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Oetsbster Hipen, ans ven: Die Karl: 
ruber Hütte 449, 

Olmüy: Aunſtube 760, 

Oliere, Dampljaft tea Eihetzege 
Karl Etepban von Oeßerreich 320, 


berbaieen Tl. 

Dee ap 5 
rap 11 

—— —5 ter deutſchen Stu⸗ 


—— —— ber fängt, 
Prinzen 009. 
— Ginftellumg des Prinzen Osfar in 
das 1. Garberepiument 710, 
Erlẽſenixche . 
a der faijerl. Heſaltung nach 
_ Bar 180 bis I71. 
Intanned' bed Tänferd in der 
e. Ben. vom G. Fugel 134. 
——8— im Biden Heiler 406. 
Protector» Univerial · Arber 246, 


Is ver an der Circuodede Ah, 
, Güftereienferabtei 710. 
Fr md Nidelmann 321. 


Steisen Dr. ©. Hedin'o durch Central⸗ 
aſien und Tibet 74% bis 747, 

Menngherb Chamiem Poft BON. 

Bepetirtalibenlewergengn 207. 

Robliport im Gröden I. 

Bom: Gemplang der deutlichen Stu⸗ 
denten 457, 

— Königin Margberita beimorio 468. 

— Papfteier 310. 


umgöseier: Grunbfteinfegung 
tes Denkmals für Nönig Marl " 
PM, bent = zu. 
ee umpe 
Röntgen Strablen Rt 


Saalturg bei * * d. Döbe, 
Römercafiel 172 bis 1 

_ 5* für ben Bihnauftan 

Saburem'ihe Bronzrflarue 202. 

Säbel für bie Primen des Deutſchen 


Ratiers 22 
Süerim, Bronyebatue von Th. Denner» 


leim 714. 
Saljahtkaibahn, die TOT bis 718. 
267, 


San» Joſt· Shililaus 

San Juan be WPortorice: Hafer 
eimfahrt 733, 

©i. Andreasterg: MWinteriportfeit 220. 


Et, Denis: Sins tes 4, beutichen 


Armerlere 02. 
Santiago de Cuba, *2— 
Geicichte der — 


Satuer, I, 


Schmudhachen. parlier 577. 
| ee en Roätiihen Batın 175, 
S Siomarau Venſeum 303, 


Siemplon, ber. 10 Illuſtx. 24 bie 28, 

— Altes Hoipiz Stedalben 26. 

— Bolely N der Palböhe 25. 
—— 


— im ben Starpaten T&5 
5 — und rl 
reemalb; Schit ſetrue 101. 
ber 230, 


Stertende Spbinz. 
von A. Bermann B1, 





Manmorieulstur 


Stein: ar» Leewe · Dahme 45. 
Steve: Brudner-Denhmal TOR. 
Strandusg aul Scharböen-Muf 131, 
Stuhl „Semiortable* 67, 


Taicencamern, Pehner's 5 
Zaicenienerzeng 267. 

Tatra, aus der Heben Bil Bis Bil 
Teigrolle 47, 

Zeirpben « Zeitung, eine 3.10. 
Tellurinm - se 

Fi Kalle mei Te 39, 
Berg : Anflten 707, van, 710, 


TH. 
— ——— in den Gruud⸗ 
| een ber dade 76. 
Zr Ne Gruppe nom G. Eterlein 


rufe. 
von Braumidrn a %. 
— erſte. Siatue von G. Nenda 


| Zihumja, der 120, 

\ Tunis: JE eines jäbilden 

Zurin: —— Die 
Raſchirngalerꝛe 


Use, Meinfte der Belt h7, 
Uniformen der Armer und Marine 


| 
Usena: Station runde 764. 7086, 
der Bereinägten Staaten von Worb» 


amerifa SAL 
Unifenwen der jeamifdhen Armee und | 
Marine 132 


Unfierblägeit, em. von L. Merjer 20, 

Vom Tode zum Leben. Gemälde von 
2. Put 708, 

Bor dem im Keoeharr. 
&emälte von A, Kampf R2h. 


Wachau Merat⸗ Llude 4. 
Mäder: x 47. 


Walde, im. Gem. von? Counens a. 

Wappen Kantes 038, 

MWaferbgacintse, die 220. 

Wafferpeit, bie 320. 

Min; Beamtenvercinohaus Zub. 

— Iubiläumbausitellang 627. 075. 
078, 776.777. 


00, 

Winbterbine TAR. 

Winkel, eim gemürhliher, Gemälde 
von M. Kauffmann 264. 

Wölfe des Meere. Gem. von F. Cours 


tens 10. 
Wlürtejviel, echaniſches 17. 


Dats · Sternwetie ia Rotbameruta 198. 
—Crewnglaelinſt 103. 


llxich: Lanteonncicam B40. 
Swarzig- Pleumigftiät 57, 
Zwiclau: Biomard+ Deutmal 477. 
»orträts. 
———— Dr. 11. 


Vi. Veilape zu Nr. 280 


Aliens XIIL, ——— — 66. 
Anjer. J. ————— 
Bairiot. 3. W. R. 180, 


Buchka, Dr, d. 1. 

Caradotil, FF. 318. 

Geruera Texcte. Don P. 067, 
ſian IX „Ra — — 
u, Pros "Dr. 

Greifjant » Muß, Ama I. 

De trine· Clumple, Dr. 315. 

Ten, 9. 127. 


— 
* 

“=, 

J 


Ale 127 


“ 





Georg, Prinz vom Sachſen unb feine 
Famile am. 

Brtihap, F. 

KHabftene, 8. ® "01, 


Höiler, 2, Ritter o. 81. 
ſmann won Pallersieben 2. 
nie, Steda Sur 


** leranter, Grehberjeg ven Weimar 
| Kite, ®._318. 


a ind. Grjankte 800, 
* >15. 

Garenie, Tina bi 387 

toiom, R. v. iM. 

teil. —— - Haas Herzog 


er 3 
24 Emitie Mataja) 177. 
Maris Chrifitne, Königin, Hegentin 
von Epanden Id, 


Mid ael. Wetrepelit von Serbien 203. 
Mictiemig, A. 701. 

Mire, N. a. 7u7, 

Wirwrl, Joh. v. 217, 


ee ®. vr. * 


Novelliftinnen * demanſchtleidelle · 
rinnen ber rgemwart, I. 15 Portr, 


127. 
su , a. 10, 
Yauline, Pringelfin von Würtemberg 


za Dr. Pauline 345. 
Yusiata-Reritbaumer, Dr. Noeſa 345, 
Reinhold, 2. TE. 16. 

ut. 
Roſendahl. 8. ® 2. 382. 


Moemer, &. (Elfe Bernftein) 12 
Rüdert, 8. 102 


©. (Eule Kiga) 127. 
of, Iulius 3dt. 


Chatter, ©. 3 * 


Etutenraud, F. 14, 
Buttner, ®. v. 127. 


MWalberier, A. Graf 
Balrtätten, Frhr. v Ei 
&elt, Dr, Yesmore 345. 


Mi ie 11., Kaiser von Dewtfchlamd 19 
® Erkpriu zu Wied 418, 
Site, ing ves Deutfchen Hehe 


euimerhalir, Dr. Glriabelb 343. 
Zenter, F. 4. 

ee @. 101. 
‚Surfinben, E, A. 190. 


gr 


ol x ’ = — * a zn 
\ ni J > 4 
F 


ER N t - ü ⁊ 
oe 
En: * —— 6) — 
EEE, SIE 
“ n =>: An 9 


N — a 
DI u — 





to 





Anbalt. Dielalen. Ataunſchweig. 
58— Aatscxta geb. Vrrveſt⸗ dan Ectollereae Bulle, Fıkigrfän von Woalg:z Warls Sensiettr, geb. Erbe: alt Hrgratıe Merte, geb. Erinuin ven Eabıkmı 
Sanjer-Alierbarn, geb; 17. Arcu 188 "Bremse, geb. A. Dermmrr be „. von Ceberten. gm, ZU Anger Ina Aivenkung, geb. 2: Ragalı Incl, 





Böufgarien. Dänemark. Deutihes Held und Preußen, Griedenfand, 
noran Mare Bulle, geh, Briuyein vom AoAſan Lulle. ad. Erinyllin von Orden: Rallerir sub Sorane Auzule Bkrorkı, er. Erinyinn ya Schlekndn warme Cilas. ab. roklemfin non VVcane 
“arne, geb. 1}. neuer Inlıl, Hofe, geb. 2. Begteier ISIT, botkrirt  Periberteirg -Mugistteatuirg, ach 22, Crtaber I=Wm, mb 6 Eepiesiber 22 Aagalı INH. 





Helfen. Maflen. £ippe. Zuremburg. 
Örsklerögie Mrtorie, geb. Vrinseier won Zadien zörile Hargarere, ab. Bra won Terenin Narollie ar. eerinitt nr. Beıtend Wırkier win Atbcıd, ar. Yrinyeflin vor 
Aodırm um Boaba, geb U. Kiremtber Isiü, Emmen. ach, Dh Ramnber INıl. Ichrs. arb. u *arıl I=41 Andale, get: „u Tochter Intl 


A 


| | 
\ 5 | 
ut 


/ 





Medlenburg- Sirefig. Monaco. Montenraro, Srherreid- Annan. "ortnnaf. 
I sein autußa, ars. Pılmyeifin vor Juckie Anke, verm. Geesagin m. Mielke, AlkfıIn Wilera. Teater ber Brlımmben Ballerin · Montagen Wille, arb. Gerisain aömain Amalie, eh Pıieseiit bon 
"rghkeiiaunler u. Aland. geb. 1%, Jalı Im22. or Keine, gro. I. derrnat Inn Gater Witerstih, geh 4, Wal I8ll. ıe Yalrın, geb, 41. Terenber Ixr Korıton Cridwse, gut, =, Zopiember IMsi, 





« 2 








h pP S 2 5 
Muminien. Auffand, Sachſen. Sachſen · Aobarg und Kolbe, Shaumburg- £ippr. 
Atalgin Eilieserh, ib. Grlnyefin u led, Aatierin Mieramdra usdaranen. ned, Brlamflin “drmaln Karefa, geb. Briejelhe ya Kollir=- Serszain Marla. amd. Mrrbiirkin won ann Marie Anna, gib, Vrisirfin vor 
a, Zi 35, Deceriber IHKr Ag vers Gehen, geb, 6. Jues A Mei I-it. Gertsep: Bea, geb. u. Kaya Imei Aullard, get. 11% Detober INS Zurtlen Nltenteurg, geb 1. Wär, IH. 
. 





Nr 
Söwarjburg-Mudofladt, Schwarönrg- Sonderslaufen. Schweden» Norwegen. BWaldek. Bürtemderg. 
Adsttin Ana Dulle, eb. Prineiin vom At un Warte. arb. Yriiyelln van Boten Nödign Daptae, geb. Frinyelfin vom Meilen, Farm Warhildie, ard Vririckhe se Kamaln Eimrisire, geb, Brimallın va 
Edambucy Waldenburg, pet. 14. Fer. abk, Miseaburg, geb, 3. Yeat Isıh. gm.» ul Ink Zaasmdargevipbe, geb. 21. Mal I=lii. Zuakuıy zuge, geb, du, Krtster IS6h 


Die Gemahlinnen der regierenden Fürſten Europas. 


Jlluſtrirfe 











Hr. 2845. 110. Bd. 


Sr menü ent Teipig und Berlin 








Königreich Sachsen, »+- 


{gchnikum Mi tt Weida 


Unter Staatsaufsicht stehende 
Höhere technische Lehranstalt für Ausbildung in der Elektrotechnik und im gesamten Maschinenbau. 


Herren Fabrikanten 


Adanen wie beim Bememerschluns 
(Ende Mirs und Hepismberj, wie 


such zu auleren Zeiten dfchtig 
geschulte Kräfte was dem Kr 


wasere jsüeien und iräberem 

Besucher, mwweit uns solche zur 

Verfügung sieben, unendgeäblich 
nachweisen. 





Abteilung für 
Elektro- Ingenieure und_Maschinen- 
Ingenieure, 
Lehrplan Fund II. 
















Hi wird man 
Maschinentechniker? 
Elektrotechniker? 


Winkr und Ratschlägn 
von K. Weite, 
ehem, Direktor des Techrikum 
Mittweida 
=. Auflage, Ze terichen rem 
Eiasendung ron I Mark (Briefm.| vom 
Sakrotariak den Torkaikumn, Mimmeida Fit 


Abteilung für 
Werkmeister, Betriebstechniker, 


Monteure, Elektromechaniker «te. 
Lehrplan III. 


BEI KK EN EEE RN — — 


I. Zweck und lehrei. —— 


muirtelter verwersiham, algerundene Tachwimsenschaftl. Ausbildung in der Elektrotechnik u. im grsamsen Maschinen: 
wesen gi geben. Durch sysieızalisch gromdaruen Ünserricht mucht deshalb die Anatalt fr Ihrem Berul aunzubdiden : 


k. in der —— — 
L, klaftige und Kmsfruktsurg für Kiektretschnik und Maschinenbau; 
weiche der Ausläklung In der ae der Maschinen 


b fnachaneu (shrikanten, 
technik, German Im weiten Umfunge tet wel win mändeniens benitset: milmen, 


“. tuchminah guöakiete Reisende. 

1. In der Werkmelster-Abtellung:; 
1. angebende Maschinenbewer und Meshanüker, die as Werkmeisten, Heerielmsechniker, Zeichner, 
Monteum. Hektomechanikct, Aufseher u. miwehl für Kiektroischnik, ala such lm allgermeiien Maschinen- 


tan, in Kiekirisitätwwrrken, Kiekinuee! Fabelken, Centralen fhr eWkırische Bracktung Maschinen- 
fabwiken , wechanischen Werksiätien, grünserum Bchisuwerlen , Mühlen, Spintereien,, mechazischet: 


— Papiertabriken, Tiomwamsisteiken u. Aa, Anstellung suchen. 

re ee ‚kafätten, Bismachisnsereim, kleinerer Mühlen © dgl. 
Ü 4000 Nummern) au wArmtlichen Zweigen der Technik; 
re ek 


technischen und relichen Zeitschriften, 
weis, Hollanda, Hum- 








und Maschinmankgen das 
Wertstäiten, werds mis einer Tribe von eiektrienh betriebenen Arbeitemaschinen 


ind 
30 de wianmschflichen Estursimen, weiche In Begisung der Lahme mi de Bisachern der wire 


waurmammen werden. 
3. Unterrichtsgeg enstände. — 5 —— Airte 

were dr Elene, u ne. Funize Alptbraische Analysis und übe (ii 

Dißivential- und Integral- —— 


r⸗ꝰ0 ·⸗ *5 k, Chermin. 
Mechanik, Eisrmentarrechanik, Trehnische Mechanik, Analytische Mechseik, Periigkrissichre, Graphische 
Surik, Hyänulik, Mechanische Wiemeibeerse, Kinermauik. 
Mischineshen, Maschineriemense, ci und Trunsparimandbiare, Dasmptnaachimen, Behicherdingrum 
Dempikomel, Wassersder , ‚, Fumgen, al Ven 
Thersretische Maschinenichee, Iingulaserne; ee — gear, Heirung ad Verllaen, 
von Hlet- md Transpertmaschiten, Krafimaschiseh um ron ganme — 
Elcktroterbnik, Eickirisitätsinhre, Hperisie Köirktrineehaik, Einkturinchalsehem 
lechzanchem Entwerten, Mreskunde 

Ele&trochemie. 


Techmeingie, Metaln, Elsengiseerei ie 

Bau und Ingenicurwissenschaft, Haukasstruktliumabelr , 
szach, —— mul Niyeäiesen, 

Freikamdscichsen, Liwar- 


Imktikum, Fiekien 


Bebchrülau; Dlusngrm im Erimetm, Kasim- 


end Oeemeisischen Zeichen, Priyitsstwiehe, Behalteniiie, 


— si ngen, Artuatımen nach der Natur 
Praktische je Indikator Versuche atı Betrisbemmschinen, Druammmeirsehe Üburgen au Arbeiie- 
mmchiem, Hyärnswitische Übungen, Kiektroiechnimäe Messungen uni ÜUlunge Im Kirkimawkmlschen 

Traktıikem, Yekimesen um Nireilsren, 
Handelswiwenschaft. Eintache mad deppeitn Murbführung 
Sprachen und aligrmein bildende Fieber. Deutsche, Inmareische, etiglisehe Spenelhe, Kunilsehmltiblatgrtn 
Aulnahmes in das 
4, & Aufnahmezeit. — Unentgeltlicher Vorunterricht. .... 


knikum Anden Ihre 


Jahr zur gwrimal) und wur Mitte April und Mitte Oktober statt, und int 








"* girich, zu weichem v irsen latılen 
Terminen dee Bietet eränigt, Der Vorunierricht dam it fir wolle Fiwschnt eiagerichtee, . Irüher 
Ieeernire Ihe winkerbalen, tells much Sohle Keuniniase erginan wellen, Jherseibe ri ren Mitse 


Märı In Mile Apeil, bez. vum Mit September bis Misie Cikiober und wi te eriellt 


Zar veilsindiem A = ıler bagenleur- Abtelk 
5. Dauer der Ausbildung. 23 20er 3Jnlr abc. Je — 
Insncht wind, Im der Werkmeisier-ibteillang 1',, 


6. Aufnahmebedingungen. „. 


nnd el 





A Nütiee Verkennialese, Wer Kirksm-Ingm 
aschlites- Ingenieur wenden will, wähle det I. Lehrplan 
wmıl einmen Urumetrie mehon lee wer degegru nur 

euer Würgerwebiiäihbung Ist, if die wnleren Klassen rinrr Binalsch einen & 
Atalı — kat, wähle den I]. Ladrpiam. — finde Loepläne Mbren 
— Betriehsischniker, Manteum +lor Elektirutechnl und Ara ally 
II. Lehrplan eingerichtet, weicher wine Volks- oder Hürpreschullände ng, ale zuinık 
Thäligheit varsmetzi. {fiche Näheres Dier die drei Lehrjlätm im Programm.) 
——— Noraiiäung, Für die praktische Vortählung eigens sich am hawien rine Maschireedaleik 
mi 
Alter. Dis Amen der ——— soll sche smter 14 Jahren mein. 
Me Diessschen Beichen dieni ala Nllmadan des Gelurselsin oder 
Mnfdlupepiere, Für Ausländer alb Pass oder Heimatschetz. 10 


leur oder 


erher 





la Yiitas wre Val 






inies ort 
u Für künftige Werk- 
Jergl. Ist der 
m praktlmche 











—— Pine — —** — In der Tue bt 
lesir- 
Abıclun A Mark in der —— —* Ausser dem Unterriehungust Kerr teen Finteitt ala «in- 


mallge für de gm Exwlienselt mach — Tür 
den Lesenaalee und der Hitäinihek 4 Mark, 
Für A-⸗ Jahr we 


7. Die Gesamtkosten. „u 13 4 18 Mark; — Wehneng 
von 5) Mark an; 6) Unterrichtamaterialien (Mächer, Helle u. # 1.) derchzchuiiil 
ums mehr —; Kiridung, Taschengeld und — richten 
— dr ra also nicht genau verberbestimmi werden. 


ler 6 Veruukrung vund Tusa So vopänkustge 
—— — —— 


— —* 6 Mack, dj für Bemuismg 
dirselten utgelääbeı a7 Unterrichts» 
* rächen 


hneng 2 Kom rg A⸗⸗p 
) Mark — anlangs 
sich * * Verhälteisen der 


mieumd die Dirahtion die für Unirkalt und sonstige 
Auszahlung md Kımtralie der Bishmgen, 


ee en a = Die An- 
der Ihrektion einen Bericht uber 


guyen Vergieung von | Mark im 


nu, ;, Zeugnisse. Ban Wert Er er Zu 
gms — —— Auer * 


—— Elektro-Ingenieur- und Maschinen-Ingenieur-Zeugnis. — Werk- 


Besur ‚deuer- Abiribung, welche ine mindeniens eitı Prauis 
meister-Ze nis. — — ————— und konsiraktiren Fächer Ihre Lob wol 
——— und ii E: können sich auf — einer senden Irüfung — ar gen in 

maenieure ben. Se Ingenieure erwerlen. Unter ähnlichen Hedingun s eier 
—— —— —— ⏑—⏑⏑ ——— ——*—* —— fr 
Werimaisier erw. 
Nach bestsmlrner Prüfung werden Ale Namen der lit. Kandkkatre are Ersinitung der Kasten Im 
eltiem Ilatte Ihre Iheimat anf Ir namıdlreen Wunsch Iekammt ben. Pieter Ilekannimschung nebst Anpmie 
der ratı dem Kandidamm gelösten —— ———— ünder auch in dem nächsten Jahrenberichs 


“er Anstalt Autsabsme. 
10. Fi rie Ferien Oinden statt: m en 6 Tage, wu Weiltmchren, Ossern und im Oktster 
OMEN. ungelike 14 Tage, im Sommer | Wochen. 


Sclchem Personen, dia wich Zeuguianı ıw- 
Il. Abgang und Stellenvermittelung. —— at Gr ale Dirakaine das Tiahnidema 
—— 


9, Jeder Herıcher des Techtikums 
12. Auszug aus den —— SA 
1. die tatutnden und zu besuchen — 
bei der Direktion schriftlich ante: Gaza Lamsriehw aufmerkaum mit 
—— Siteuea beisuwohnen —— — Artwilen plahtlich und 
wege 


13 — ie — Verlindunge fer Art sind vertan, meh wei sie mit üben unvermeidlehen 
— on Zeit umd Geld Ihrer —— rinrm —S ort Beadium mmögeugen und, also 
grrade Anbirch dem Zwecke bisiger Anstalt — ——— a Ten 
ven ——— ——— — — mit Ausweisutg bewürnd 


Im vergangenen 30. Sehaljahrm 1ED5— 77 - an aaa di 
13. Frequenz. ——— sans Besucher und zwar —— 








Anhalt . N Dänemark . 7 
[aren) Mi Sehweden 4 
Lippe 2| Nomen J ı 
NHanterg Rumiand Ari Arypien 
Türkei Ver Masse 
Rumänee vn N.-Amerika ß 
a Bertirn Ver. Kızat. v-Hraniiiee 
t20| Mexim ? 
* Italrın Guam mals ı 
4 Yrauikrmich 2) Chile . ’ 
wui Belgien . ı Coiurmbäre 1 
7 "ran 4 Westindien 1 
Karo arm bern 7 | Aulenı ⸗ ⸗ i Australien: Vieseria 1 


ten den verschindenstem Lobensaltern an; 12 von ⸗ 


Der Religiensiekenniniem mark waren wrtwien: Erangrilsch-lriberisehm: 1197, Mösmisch- Katholische 
27, Erangrlisch-Beiorzsierin: 34, Griechisch-Kaihollsche: 74, Montische: Gl, Meemaulbets B, Dapusienı 1 
Freirellgkien : &, IMankdemnen: 1) 

Von dien LES Prrrmanmm hatiett vorber bewmeht Ale Märgre- oder Vollisschule DOM, die Bealschule oder Fine 


atdere gleichgratsilie Anstalı 477, Gas Ienigymınaniusm 174, das Gymmaalıım IEL}, wine ade tnchriche Fach- oder 
Cuwerteschele 211, Universiitt 4, Hochsebale 12. 


Vor dem Kintritt In die Aretalt hatien von dem 1055 Tiersonen bemiäs praktisch grarteitat 


I4. Bemerkungen über die Stadt Mittweida. 


1108 





Mittweida, an der akchalschem Braamıhalın (ftemeke ' m. Stahlialriken, Tnbsktubrikee, Rpismercken, Woberoion 
Chertektz - Home - Ierium) geben, Ist eitm Basdı won Wisbwrmiem und noch verschindene under Einhlianszmen ia 
Bier L Kinwohneern, bat suseer dem Technikım 





Als Minelstadit, ame Veranlansung zu konspanliges 
Vorgsägengrn ni bieten, ins Mittweida amı been [Tr 
win ermaies \ih Belnnigee Miundiumi grekgiet van) 


‚ir Bealschule, Büngerchiie, 
oricht, Mamkinentahriken 
fateiken, Kratonfaleik, Gsaln 


Maichrnschule, Am 
— — 
„Wasserwerk, Möbel 
Ausführliches Programm, Jahresbericht, 








derner 












Programm-Aussige in Iraundsischer and englischer Kprache serie Technikum E 
yıle enmatäge Auskunft mil Ilatschliäge Die zweckmässigsin Ein zittwei 

richising des Bindiems, Komen des Aufenthabies u. 8, 1. sehilt am * * 
mich am Ale . Königreich Sachsen. 


alrme dem Lrchiors, sonders alıne Jeden weiisren Zunstz ı 








4 Aluftrirte Beitung. Nr. 2845,° 









Die Kaiserlich Deutsche Marine __ 


Ein Grossfolioheft mit 43 Schiffsabbildungen, Flaggen, 
Uniformen, Rang-, Aermel- und Dienstabzeichen 
der Kaiserlichen Marine. Nebst zwei Beilagen: 
Längendurchschnitt der Kaiserlichen Jacht Hohen- 
zollern und Marinetabellen Kaiser Wilhelms II. 


Fünfte, veränderte Auflage. Im illnstriertem dmschlag 2 Mark. 


DD“ neue Auflage enthält sämtliche in der deutschen Kriegsmarine 
gegenwärtig vorhandenen Schiffstypen in korrekten Abbildungen, 








Roteebunus der deutschen Kriegsmarine 


von Richard Dittmer. 
Mit 126 in den Text gedruckten Abbildungen. 
Preis gebunden 3 Mark, 


D: Marineravenen Kaiser Wirbeims 11. 
EEE ——— 


Verkleinerte Faksimilenachbildung der kaiserlichen 
Originalzeichnungen. Geheſtet 50 Pfennig. 













Marinelitteranur 2:52: 





. „Deutscher... 
Seefischerei Almanach für 1898 





® 
Herausgegeben vom Deutschen Seefischereiverein. 
mit 93 in den Text gedruckten Abbildungen und 2 Karten. In 
Leinwand gebunden 4 Mark 50 Pf. 


atecbismus der deutschen Mandelsmarine , 


von Richard Dittmer. 
Mit einer Karte und 66 Abbildungen. Preis gebunden 3 Mark so PT. 
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FE ET —— TI 


von Richard Dittmer. 
Mit 155 in den Text gedruckten Abbildungen. Preis 5 Mark so Pf.; 
In Leinwand gebunden 7 Mark. 
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Auskunft erhäls, erfülle das Werk in jeder Hinsicht. Der Verfasser bat cs verstanden, 
is der Ihm eigenen pehcisen Weise den naturgemäss überaus reichkaltigen und vielseitigen 
Stoff, der bei einem weniger die Sache Beberrschemden allzuleicht in die Breite gehen würde, 
in jene knappe Form zu fassen, die das Verstkndois und die Urbersichtlichkrit stets gewährleistet. 


Mustrierte Derlagsverzeichnisse stehen kostenlos zur Verfügung. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
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Schonung der Glühstrümpfe. 


Garantie für gutes 
Keine Gasexplosion. er 


Functioniren. 


Keine Fenersgefahr. ei Behörden (Königl.Polizei-Pränidium, Berlin ete.) 
im Gebrauch. am 


Keine kasvergiftung. BERLIN c.a5, 


_ Deutsche Gas-Selbstzünder-Actiengesellschaft, au acr staatsann 16. _ 
„irmler | Nöbelplüsche 


glatt, emuatert und bunt wrrdrckt der „Beinserrertae‘, Preis 4%.—. 
Miizei- uPiasiso-Fakik = | | Decorationsplüsche 


M. Wahlfert, Hambwerg- Bilbeok. (1 
Noflisferant Goldene Mndalllon, nz ‚ar * F 
Fahriklager: Fischer & Wolf, 


Lelpeig 1. — Oeyiaten u rn, Is Chalsche Anskänflo 


he 







Bautz’sche hygienisch imprägnirte 


rein Wollene — absolut nicht eingehende 


lanell-Unterkleider 


Der denkbar beste Schutz gegen 












Mus 


Harmonium 


„grinnten F —  . 
































E73 * * Bo ' sche Ausklinfee, 
Erkältungen, Gicht, Rheumatismus etc. Sponiaisäten, Patata .. "Teipeig:onn ie 
Yon Prefisor Dr. H, Bachser an der Kr —— Preislisten gratis — in ne ii 
m Universität zu München in wine In Aestlichen Merhaut. Euflaten > . 
2 —— Jabrikation cr 
ẽ —— n gucke Münstener Mediziniuche Wosten- mom SPAETHE Gem. ®. * F ver, ‚Belt, firasen auf 
x ni IMs) ’ meammm sim oe... ran eenb 
Wilhelm $ Gera. R . PL 8 
‚4 — —— im —* — HARMONIUNS : me erik. * 4* Frei *3 gm —— ek 
- 4 mil #0 grons als gemt scher Flanell t er ahrungt- und 
j u oe für Behnle, Malon, Concnft Sopbastoffe. Roste a 
- H Fründlichee Reinigung. ⸗ h — — reieende Neuhelten. E rwerbs-Matalog |) gratig u. fr. 
5 2 r hr rolongement. Te Bert 
a —— alten Bali in. | Mena Emil Lefere,.vertun © | Mil, Säiler & €, Chacntenbug 
Jeiglerten Patent 117008 gratin uud dranco ron den Palensinhahern r — EA 
ualit . PR 
Schönlin & Co., München, Fraunhoferstrasse 18. Wundervollar x 
Niederlagen werten an alın grinsereti like errichtet, Mr Orgelton. PRECIOSAVIOLETTE 
— 


Aökler & Pr 8: 
+ Uataloge 









Selvelderg. 

























“nc6 und gratis —— — — — fe 
= Auswahl, 7 F va % Allerfeune Ex we; Fahtı Safe 
Gorset Rlastique preise | Ariıhperröbsel|| "35 tum Tate 
* —W ir 2 eegetal zur lege der haphaure 
= A für Kranke, — 
— un Ara = = B .. —— — suchtiane Pins Arder 





System Schnek & Kohnberger 


Er 
* 
—— 








4 Patontirte 2a Nelififkm. 

entspricht allen Anforderungen der venrinae und 

= Eleganz und Hygiene = Puenmalic- | [cl — 

und eignet sich sowohl als Orchestrions u — ——A— — 
Zatalage gratis un 


Gehrumehs- wie auch als Sportmieder ; 
formt schöne Taille, 
giebt jeder Bewegung nach 


Schnek & Kohnberger, 


Wien, L, Schottenring 2 +» 


mit 
Papier- 
——— en 


LOHSE's weltberühmte Specialitäten 


— — für dis Pflege der Hautz ——— 


EAU DE LYS DE 
LOHSE 


welsas, rosa, gelb, 
seit über 60 Jahren un offen als 
Yorziglschstes Haniwassır zur Erhaltung 
= r vollon Jugenäfrische, „owio mar 








Eiſerne Bettſtellen 


Hr Mader zer „a RIO, Me eryaere von 4⸗. an. 

Wertewmähel, Bette lür Mnder urb Ere fer, 

h Yiumrartie, Manmeniteppen.Mtrinerfiänber, Saerei 
fäzder, Rlalbeniarhnir, Ders, Baldıiie, 
Feaktirrir Chrierumg te * —— Liu pe 28 

Meiste eſeren rrumt Feet * 
Nidrard Sur dt, Zelpiim: 


uw Br A 
= ontenband, Rütte, gelben Fiecken und 
allen Uhreinheiten des Tainız. 


\ LOHSE's — 


dir reinste ur J eg aller Tolletto- 














mal prämlirt 


solfen, rzeagt mac kiirz jetmaucde resig 
Ladebeck’s — — 
selbstihltige } Beim Ankauf Deiner Fahrlkate achte 


man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE BEkün. 


f In allen guten Parlimserlen, Drogerien etc, 
“es In» end Austanden käuflich. 07} 


Sitzdouche 


allen 


„Zithern 


Culturstansen 





Dieser sanitäre Rainlichkeits- 
Apparat ist in jodom Zimmorohne 
Heizvorrichtung oder Wasser- 


leitung stots fertig zum Gebrnuch, 

— ee — ] LB & @ILBER. 

nutzuns nur 2 Eimer Wasser, 

erfordert kein vellständigw Aus 

Kiriden und ersetzt vollkommen Am Künne, Altena 5 * 

Sitzwanne, Bidet, Fussbad eto. Mnd.Tafelsliber,Festzaben. Alfealdbesticke, 
Von med chen Autoritiiten 

empfohlen Zahlreich ho An —* nn "Lilienfelder Ski. Ski. 

ungsschreiber Gebrsuchsanwe Voatentirt in den meisten Staaten 

sung wird beigogeben Vebertrifft in jeder B 


"WASSER Preis 25 9 pe Nu ‚hnabıme, primitiven norwegischen Ski. i 
H. Lad da * + Trospseie gratis, © 1:0) 
— ‚Ladebeck, Leipzig c K. Engel, 


Vertretor Im Ausiamde gesuchl, " Lilienfeld, N.-Oe, 


ser 
Fabrik, Areazzarh, 






ich gwehdiat 
— 0 
erfriechen 
parfum ⸗ 
Ilodern Migränı 
parfum #—— 
sind autlseptäsch 


parfum ı— 
J Inne Mau Isum 








Nr. 2845. Illufrirte Deitung. 


HOFFMANNS 


N 


uch rigen palmsüietem Veefahres buegmielli 
ist anerkannt als 
der behömmlichste von allen 
und daber 
von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen, 
Oxsrantie für Echtheit nur in 
Originaipackungen 
4 Kronen 2 Kronen 1 Kroms Haushalt 
ME 20, SE. 2.40, Mk. &—, Mk m 
pur ',, Kin - Packung. 17 
Veberall käuflich. 


Fateikan: P. V. GAEDKE, Hamburg. 


Monopol-Backpulver ® 


3 1.4 per Päckchen) ist das «ineign unbr- 
urenet halılare Ilackjreirer. Ks Ieitzt eine 
unüberrstlene Triebikradt, ermtat bei allen 
Gebäck Iirfe we gibt Ininnse Kuchen u Kitas 


Monopol-Puddingpulver 


(10, 15 =. 20.4 per Päckchen gibt aben Bier 
deinste, wohlschn le, nahehafır. dalei 


billige Puddinge. 7 Cieachmarkeneten. Hnzlgr Ss 3 

kaldımı Urdu! DE ungealisstrdhn 

RE N ae pn. Dpelsechocolade 
jedem Ike. Br in 

te ee Sn ua, (Cartos 4 8 Täfeichen 50 Pfg) 


wirig die achte Verkanfsstello mitteilt 


CHOCOLAT MENIER 


Die Grösste Fabrik der Well. OOO gilos. — — — — — und 


TÄGLICHER VERKAUF 


os 














' 

) Haushaltunge-Thee, . 2. 
Famiban-Thab - + 
Frührbiche-Thes . . 3. 
Omelschafts:Thee. . 
Cua-Thes. » « . 
Neotar- Tine ı 0. 

Fire w/slock-ten . 


lutarmen und 
Bleichsüchtigen 


Rospwanur » u. Ki. Hınscmananen #. 





| GEORG SCHEPELER, TueE-Imront, FRANKFURT a. M. 


cha 





Angebot FT a ge 
Nouchong NIr.p. ', .„. 1.4 für Feinschmecker. . . fz 
a Melange Kr. — empfehlen die Aerzte neuerdings auf das Wärmste das 
u HIFI von den Höchster Farbwerken, Höchst a. M. aus reiner 


Liebhaber wi guten Tas Thor werden in diesen 


. 
Theetrink r. Sorten gewiss Befrinligung Emden 
. Höbern Preisingen in der grössten Auswahl, 


Versand nach auswärts unter Nachnahme im ge» 
ühreng; bei Atnabme nicht wnler 


winenhalser A: 
Saison 1 ko, inch, U trank. 
Meran Schirmer Nachf. 


1897, 98. Grimmmalsche PL Er —— ———— 


frischer Kuhmilch hergestellte Eiweisspräparat: 


arat allerersten Ranges! 


HEUS MüL JL 1838. 
ELTVILLE A. 


% Hoflieferant 5. Maj d. Kaisersu, Königs, Ihr. Maj.d 


[7 Köräge v. Nayern, Sschaen u. Wüntsemberg, Ihr. Kal. Ho, 
—E 4. Gressheee. v. laden u. Hersogs Carl Throßse i. Hayaım. 


inaybıg voanp Jeuysjezabsny 


Nutrose — geruchlos und fast ohne Geschmack — leistet 
nach dem Urtheile der Herren Aerzte infolge seiner inten- 
siven Nährkraft und leichten Verdaulichkeit besonders bei 
der Ernährung schwächlicher Kinder, Wöchnerinnen, Brust- 
und Magenkranker, Nervösen, Reconvaleszenten etc. ganz 

vorzügliche Dienste, am 
BEE Gewichtszunahme, Besserung des Allgemeinbefindens, He- mg 


BEE hung der Körperkräfte — das sind die Symptome, die beim ng 
SEE Gebrauch von Nutrosse rasch und regelmässig eintreten. 


In Schachteln & 100 gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch 
alle Apotheken sowie Droguenhandlungen u, #, w, zu beziehen. 





IX oe hvorrichkur 


Hervorragende Nauhoit 
anf dem Gebieteder Can: mise 
Upentbehrisch für Milita 


Minut 
— In allen Preislanen e mphehlt 


- Oonserv.-Fabr. Albert Behse Sohn, 
EonsBiden. Patente im — 











8 Alluſtrirte Zeitung. Nr, 2845, 





COLUMBIA 


— ohne oder mit Kette — ist das Fahrrad Aller. welche das 

Beste haben wollen, was bis jetzt auf den Markt gebracht 

wird und besonders dem kettenlosen Columbia. Rad wehört di 
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So bieten die verschiedenen Modelle der Columba-, 
Hartford- und Vedette- Fahrräder jedem Interessenten eine 
reiche Auswahl une ermöglichen es ihm, «as für ihn Passende 
zu finden. 
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Der Neichskriegshafen und die haiferl. Werft 
in Kiel, 


(hierya bie Meilnge.) 






Wr wenige Touriſten, die zum eriten mal 

RA uniere Meichemarineftadbt an der land · 
2 ſchaitlich jo reich neichmärtten Oftleeföhrbe 
beſuchen, fehen ihren Zul weiter, ohne 
juver neben einem der auf bem fieler 
Kriegshaien ankernden Vanzeridifie auch 
dad Etablifiement befictigt zu haben, auf dem eim Theil ber 
flählernen Kolofſe in jahrelanger Arbeit Hunderiet won 
Heiäigen Menfhenbänben entitanden iſt. Freilich gettattet es 
die Pflicht der Wahrung tedmischer Gebeimniſſe nicht, daü 
dem unberufemen Auge eim zı tiefer Blick im ben Betrieb 
der Werkitätten und Vagerräume bewilligt werde, und manches 
Tot bleibt dem Freiden unerbiulich verſchloſſen. Aber 
was er unter Fuhrung des ihm am Eingangsrottal bei» 
negebenen Beamten füeht umd hört, reicht immerkim aus, ihm 
einen Begriff von dem gemaltigen Umſang ber Anlagen 
unjerer bedeutenditen Meichömerft zu geben, bie noch heute 
zu den am beiten eingerichteten inbufteiellen Etablifiements 
ihrer Art in ganz Europa gehbrt. 

Bom firategiichen Gefichtöpumft aus aber it es mic 
bio die Bolltommenheit aller Einticditumnen, der die faiierl. 
Werft zus Kiel ihre außergewöhnliche Wertbihärung ver 
banft; eins der wichtiafſfen Momente, dad die Anltalt aus · 
zeichnet, iſt wielmehr ihre aeficherte Lage, die es zu Ktiegt · 
zeiten ermöglicht, bie invalid gewordenen Schiſſe in voller 
Mube aus zubeſſern und in Reierve liegende Fahrſeuge aud- 
jurüßlen, mag aucd ber Kampf vor der Fohrde noch jo 
heftig wüiben. Denm tief im Innern ber am Ausgang 
durch mächtiae Forts neihüsten Bırdıt, am öſtlichen Lifer 
derielben der Stadt Hiel genenüber gelegen, ift das Etablifiement 
von See her weder für das Auge noch für die Beichofie des 
Felndes erreichbar und fteht anderjeitö mit ben Berlehrsmitieln 
des Landes im direster, ungeltörier Berbindung, ſolange baflelbe 
durch die deutſchen Armeecorps vom Feinde rein gehalten 
wird. Erheblich gewachen aber it dieie itrategtiche Bedeutung 
der fieler Marinemwerft noch Seit der Gröffnung des Sailer 
Wilbelm-ftanald, fofern fie nunmehr auch den auf ber 
blofirten Elbe everirenden Hriegsihifien bie Moglichteit 
bietet, im ihten Dods Heparaturen auszuführen oder an 
ihren Raid Munition und andere Materialien auffüllen. 

Um da8 der Stabt Kiel genenüberliegendbe ker für die 
Aufnabme ber Merjtanlagen tauglich zu machen, bat es 
umfänglicher Erddewegungen und Blanirungsarbeiten ber 
durit; bedeutende Beriüttungen waren am Gtrande er 
forderfich, und um das Gut für biefelben zu gewinnen, 
hielt man ſich am bie das ganze dftliche Hafemuier begleitenden 
Hügel. Manches Aubitmeter Erde ift da abgetragen worden; 
aber dennoch erhebt jich noch heute jenleit der Landſtraße, 
die, die Ortichalten Gaarben und Ellerbek verbindend, ſich 
längd der das ganze Werfiterrain nach ber Landſeile ab: 
{perrenden endlofen Mauer bimyieht, ein fteil abgeböidter Höhen: 
sug, von dem aus man das ebenso interefiante wie land ⸗ 
khiaftlich herrliche Wild überichant, dad der Münftler und 
heute vor Augen führt. Zur Linken ben Fernblack abichliehend, 
breitet ſich am weſilichen Uſer des Hafens bie infolge ihrer 
Erbebung zum Borort der Marine in den letzien ahrzehnten 
rapid angemadhiene Stadt Kiel, mitten in die Däufermaflen 
bineingebettet bie St. Rifolailirche, das älteite und impofantefte 
Gouesdaus ber im ganzen thuermarmen Siade. Lints davon 
ragen nabe beieinander die Ihlirme von Zt, Jatobi und ber 
nesen Tathelticen Kirche hervor; vedas auf ber Höhe erhebe 
ſich Die im gothiſchen Zeit erbaute hubſche Garnilonlirde. 
Hart am Ilfer jeben wir das archtieltoniſch veiplobe Rönigliche 
Schloh, auf den Fundamenten der alten Waſſerburg des 
ep mern Grajen Adolf IV., des Siegerö von Bornhöneh, 

des Bearünders der Etabt „ton Au”, erbaut umb heute bem 
Prinz Mpmiral Heinrich jur Wohnung dienend, beilen Flagge 
Iuitin von der Hinne des Edhleärhurmes herübergrüßt. Am 
föniglidhen Schloh bebt ber weitberühmte Promenabentoeg 
dur die Stranboillesiatur von Dühernbroot an, um, an 
dem impojanten Gebaude der Marinentademie vorüberführend, 
am Ufernoriprung von Bellevue zu endigen. BDabinter 
breiset ſich plößlich bie Johrde zum weiten Beden, um ſich 
bei der Seefeitung Ftiedrichſott noch einmal zu ſchmaler 
Durchſahtt zu verengen und dann in die ofiene Eee zu 
münden. 

Bon dort iit die Herbitübungäflotte vor furzem eingelaufen, 
beren Schiffe, zum Theil noch unter Dampf liegend, eine 
fange Retie vom innerſten Theil des Ariegähniens bis im 
die Wiler Bucht hinaus bilden. Am emfernteſſen liegen, 
im jmeiten Treffen, die hochgetakelten Cadenen · und Schaſis ⸗ 
jungen» Schulicifie, wor ihnen, am gebrungenen Runpfe 
fenntiich, Die Banzerichiite 4. Klaſſe vom Sieyiried : Tup. 
Deuslichher it ſchon mit feinen zwei Schleten zwiſchen den 
beiden Geiedttömaien und dem kurzen Eignalmalt achtern 
der langgelnrecie Rumpf bes „Nöndg Wilhelm” dennilich, genen 
den ſich die fchneibin nebante Haiferiade Hohenzollern heil 
abhebt. Dieſſeit derielben liegen zumädlt drei mächtige 
Danzer der Brandenburg Mafle, mährend zwei Schiſſe vom 
alten Sadılen-Eus den Schluß der big hart am die Grenze 
des fieler Handelähniens hinanreidıenden Ketie bilden, Ein 
Theil der Geſchwaderſchiffe aber hat bereits die Merft auf · 
geſucht, deren Areal, 61 Hehtar arofi, bavon BOO Umabratmtr. 
mit Obebäuben bedeck, diefleis bei Hafens zu umjern früßen 
ih ausbdehnt. 

Vom Hafen aus führt zwiſchen bem Stohlenhof, an 
deilen Bollwerk wir ben 100 Tonnen hebenden, ſich durch die 


einene Masfhinentrait bewegenden Rieienidwimmkran liegen 
schen, und ben Geſchut · und Artillerie nventarfhunven 
bindurch eine Ue Dee. breite, zur Radıtzeit won einer 
Sperrtette überipannte Einfahrt in dad Ausrütungsbailin, 
am deifen jenseitigem Hai, ganz rechts in der Ecke des Bildes, 
mir das Flaggſchiff ber erlien Diwiſton Hurfürft Friedrich 
Milben bemerken, lenntlich am der ſchwarzgeltreunen Topp» 
Hanne des Admiral. Das Baſſin iſt rinas umgeben von 
ſogen. Ecifiätammern, länglichen Schuppen, in benen bie 
Ausräftungen für iedes ber Dftkeekation annebörige Schiff 
bereit liegen. Am bieffeitigen Uſer des 10 Mer. tiefen 
Baflin®, dort, we wir die beiden Schornſteine und Maiten 
des Abiſes Blin hervorragen jeben, lieat die Heitenprobir: 
flotion, anägerüßtet mit einer MWailerdrud + Keuenprobit · 
maſchine non A) Tonnen und einer erreiimaldine won 
250 Tonnen Zugtraft. Un demielben Uier, aber im der 
entgenengeiehten Ecke ragt der Heinere Schwimmtran von 
4 Zonmen Tragfähigkeit über die Däder der Schiis⸗ 
fasımern hervor, und dieſſeit bes Atans Sehen wir am 
Sat den überbadiem Aumpi der Hult Niobe, des altem 
wohlverbienten, heute in eine ſchwimmende Kaſerne um- 
gewandelten Cabettenktulichilfs. 

Die Dimenfionen des Baſſins erfordern bie aröite Bor: 
fit im der Bewegung der ſchweren Vanjerſchiffe, zumal 
wenn eim jolches „auf dem Teller” wenden mu, um vom 
Audrükungöbasiın in das glei tiefe innere Baubaſſin zu 
aelangen, am beffen biefleitigem Ilier neben einem Meinen 
Imvertarihuppen die groben Gebaude der Zcnelmader- 
werfilatt, des Maflen» und des Bontichunpens errichtet find, 
während vom jenfeitigen ber tolende Lürm aus dem alas: 
aededten Haurtwertſtauen, ber Neilelkhmiede, Gießerei und 
Maſchlnenwerllatt herüberidyalt. An jene den mit der 
Berft verbundenen TZorpedobostäbafen dem Wlid entziehenden 
Sanpegebäube Ichließen fich, am Ufer bes Hrienähnten® gelegen, 
die Yanzerplatten-Werkitätten und die Schiifsidimiede an, über 
deren Dächer wir die Baumerliite der Sellinge noch eben 
beroorragen jehen. Solchet Schifibaupläge bat die kaiſerl. 
Werft drei; fie lienen parallel dicht mebeneinander und haben 
eine Länge vom 121 Der. Die für ben Bau des erſten 
Varnzerfreugers erſtet Alafle Furſt Bismard benunte Hellina 
mußte baber landaufwärts beträdelicdh verlängert merden. 

Lem Baubaſſin aus jahren Die reparaturbebäritisen 
Schöffe unmittelbar in eins der vier nebeneinamderlienenden 
Tredendocts, die nad Aufnahme des Fahtzeuas und Ab⸗ 
icliehung von Baſſin mittels BVerichluinontond vom der 
ganz vorn auf dem Wilde liegenden, von hober Eile über- 
ragten Pumpfiation aus leet gemumgt werben, fobak ber 
Schäffsbeden bis zum Aiel frei lient. Die biäber vorhandenen vier 
Troclendods jchwanten in der Sohkenlänge zwiſchen 100 und 
12) Mer, im der Breite zwiſchen 10 und 22 Mir; eimem 
Schiffe, wie Fürt Bısınard, würde es mäbin unmsglich sein, 
im Kiel zu doden. Aus dieiem Grund war die Bewilligung 
des menen großen Dods erjorderlich, deiien Bau nunmehr 
in Angriff genommen it lm den Yauplas zu erreichen, 
iſt ea erforderlich, fi von der Punmplarion aus zwiſchen 
den lints gelegenen Maserialicdunmen hindurch, aus berem 
Mitte der Wadatbırm der Werjtſeuerweht hervorrant, zu 
dem an ber Marineflagge leunlichen Haupt: Berwaltungs- 
gebaude zu begeben und burc das Tag und Nadıt vom 
berliner Sſatzmannſchaſten dewachae Portal das übrigens 
in feiner ganzen Musbehmung von einem Eilenbalınmeg über 
sonene Werinerrain zu verlafien. Hinter dem rechten Hügel 
ded Berwaltungögebäuded wird das 175 Mir. large und 
0 Mir, breite Deck erbaut, in das Die Schiffe dann direct 
vom Krieashafen einfahren. Die von dem Musfidaärhurm 
nefrönte Wilhelminenhäbe wird abaetragen, das Grbreich 
beim Bau verwendet; umd wenn das alles beichafft it, dann 
mird ber einzige Mangel beſeitigt fein, ber ber Tailerl. 
Werſt zu Riel im den lepten Jahten anhafteie 6G. H. 


———————— 


Wochenſchau. 


Schliekung ber Ökerrelhilchen Keichstathsſeſſton. — 
Halfer Franz Dolrph richtete am 24, Devember ein Sanbichreiben ar beit 
Winiterpräädenten Frhr. d. Wantich, darch das die Echliehung ber Rerche · 
rarbeirfiion veriuen made, Daffelbe mmurbr anderniope dur bad Amib« 
dlan vereint, 

Diedfterreihiihe Propijeriumsverorbunung — Die 
„Birner Dag ” veröfienkiidete am 29. December eine faiferl. Berorbnung, 
deireffenb die Morterbebung der Etraem uud Mbgaben forte bie Br- 
treitung des Etaattaufwanbes vom 1. Yannar bis Ende Juni 1508, 
nd am 8. die Berorbeungen, betreffend die Cuoten und dab Ausgleichs: 
proußerium jär bes ahr 1808. Tiefelben beieimmen audı, dak bir ge· 
irofenen Anordnungen vecbekalttidh einer anbertritigen Hegelamg itme 
Grit verlieren, ſodald während brr Tauier deb Anbred 1508 Berein« 
barungem zotiäen den Im Beihöraih vertresemen Nönlgreitten uud Län: 
bern unb den Bänder der ungarticem Arane äber das Holle und handele» 
bandrik femme bererifb ber Defierteich: ungarifchre Bart in Birliamteit 
treten, yagleldı and für ben Fall, bakı Hinfialich biefer Angelegenheiten 
in ben Känbern der ungatilden Stone ber gegemwärtige Aurkamd oder bie 
Artproriit mie unverändert aeſteet erhalten wird, 

Die Skerreigiihben Einzellaudtage. — Der niederöfters 
reihifhe Landtag wurde am 28. December mit einem begeiſtert 

men God anf Halter Framı Horb eröäinet. 6 Imurben 
Spnterpellatiomen eingebracht wegen des Verhatient der Polizei bei bee 
järgien dinch Studenten verurfadten Demoritrationen fotmie wegen ber 
Auffaacunt bed Thrabrrehld „Die Blrpermeikenmahl“ von dem Director 
bes Koltwrgiteasers Dr. Yurdhard, bas elne abfällige gricu ber Beamten 
enthielte. Ferrer Ing ein Dringlicctsantrng des Abgeortmeien Stollata 
or, ber bie geirplidhe Fexuelluug dee deutlichen Socad· als Unernnens · 
Ipradhe ta ben Vaita· und Birgerichulen augefihtö der egetäkhen Mgisetlon 
fordert, und ber in ber darauffelgenden Sipumg audı zur Anmatıne ges 
langte. Termer deiddeh der Landtag die Erbngliddeit bed Antrags Roate's 





aut Antdrkuung bed Tardiopbmehlrehtd mad ben für den Neisärartı 
geltendee Mahlbeliinmungen, der bem Lanbeuautideh überreiefen wurbe. 
Cine längere Debatte entipanın fich in ber Ergung am 10. darüber, ob 
der Antrag dee Mbgeordreten Doler, mad em ber Yanbtag bie Bprachen« 
werorbaungen ſut gelepeidrig erilärt umd bie Reglerung aufgelorsert 
wird, diefelbem unterzligtic auizubeben, zur Geriejung yagelafien werben 
Felle sder nicht. Der Vaeome riaall Graf v, Abendbern: Traun gab ichliehs 
nao bie Berielung ya, werauſs der Antrag einem Aub qun Abesmieln wurbe, 
— Im Landtag Hör Wrabitla eritienen mer die italleniichen 
Abgrartarten, mälıred bie Elomenen jermbihben, mas der Lonbeähampt = 
masa ra Ceronini bebauerte. Cine Eiyung murde am 23. Terember 
wegen Beidtubanfätigtent nid abgrhalten. — Im galiziihenland« 
tan drüdte ber Sandnarkäell Gral Sta⸗ laus Saden den Wunic auf 
Wiederserhellung verfaflungämääiger Eseatöjuhände aus unb trat für 
die Eelbiorrwaltweg ber Länder ein. Statthalter Erin; Euhahius San⸗ 
aus Ao führte and, der Zarı und Be Obpentipinkt In ben Berbasdlunnen 
des Landtags werben nicht nur zur Erhaltung des (jriedens und ber Gin» 
tradıt swildem briden Nationen beitrapee, fondern and ami die Berhälte 
wife der gehamumsen Zhegreidiiigen Bödtertamillen beillam eimmerten. Die 
Verwaltung Saliziend ferhe mi dem Etandqunft ded Eiaatöintereliis. 
Beite Rrdner imlofien mit brgeitett aufermommeren Gultägungen fär 
deu Kuller, Der Landaeg neden hierael die Dringiiddeit bes Autrages 
AYarmsejfi auf Crlahı einer Adreiie am die Srome an. 

Das öherreihiihbeungeariihe Propiiorium in Iln« 
garn. — Dee umgariiden Abgrsrbartenbauie bimerfee am DU. Dre 
ceınber Orai Aryomyi, bafı er eime Mrgelung der mirttihaltiinen Be» 
sietungen zu Orkerreich, falls ib 1. Damuar fein Antgleich zu Stande 
fomme, mar ari ber Orunböage elmed geionderten Bellgebirts verhrbe, 
Mehrere Abgrocherte der Suherhen Linfe verlangten die Abhaltung eimer 
orbeimen Sipung, in der der Minierpräident erfiätem möge, ob er 
dem Elanbzunte Muponyi's beiirete aber mide, In birfer führte ber 
Miniterpiälibemt ans, er babe otmetjin bie Ablidt gehabt, das Wort 
zu ergreifen, und fehe feinen Grund u einer gehrimen Zigung, bie da« 
wauſtgin wieder abs eine Meuclia⸗ erflärt wurde, u, Banks jegte bamm, 
dat, als er fürziit vom einer Saiammenzietung der Brıtältnife Ocher« 
veichb ga Untara geiptechen babr, ex Died micht in ſiaa reautiaet Beyiehuung 
gemeint habe, Diefer Rustruf hade ben Sinn gehabt, bak ber gegen ⸗ 
wärtige Acand auch künitig aufrecht erbalten, wit aber bat ein zeueres 
engere» Berbältnik grisaflen merbee foll. Während der Aede Aıpomtıi's 
fek er wicht zugegen gemelen, er fünne fedah die enge jegt mit fo 
fdıro# Hinhellen, mie es die Auferfte Linke taue, dech bege er Beinen 
Ipeijel baram, bap besfelbe deute nidno a⸗sdetes babe kagen fönnen, ale 
was ey Im feiner leyere Bere vorgebrade habe, Er, v. Berfiu, babe 
ich den tamaligen Etambpunft Arpenni's zu eigen gemadht, weice An · 
Gt er auch bemte modı det Er habe bereits meulih Im Mueiauk ar: 
sagt, ba eine geiomderte Einrichtung, Ieiblı wen fir unbedingt mdınla 
wäre, jih menem ber Autze ber Jeit mike datie bunten baten. Es 
Tinge In dem Eönmihe Unanmb, bis am 1. Mai das Beilbintnik zu 
Saande ya bringen; werm die aber wiät gelinge, werbe bie Hegierung, 
je madıbem es das Ä\nirrefie des Lanbes rrierderr, einen hanbelevertrag 
und ein aeſondertes ollgebirt zu Stande dringee. Dir Henirteng torıde 
in dem Benuhrfeln Ihrer Lerantworsikhteit Die Jererckes des Landes 
vertreten. Die Erbatte über das Provijoriem wurbe am 30. fortgeirgt, 
ie fonmie aber mid gu Ende gelibrt merbee, ba mod mehrere crventio⸗ 
nee Hebner vorgemertt diedes, worauf ſich dad Hans Ind zum 4. Ar 
near bertagte, am weichem Zope bie Verattung über dad Prowiforium 
fortgefept merbee Sollte. Brienbere Verordaunten für Ungarns reden 
wie in zit eriafen. 


Berirag awliden Nakland und Korea — Einer der Tepten 
Dampter, die aus China be Kerbamıenda etnirafen, draaue den Teyı bed 
Vertrages mit, ben Acaland mit teren abgeidiiofen bat. Das Eaıriit« 
kt ik vom 8, Deioder u, I. batirt und vos rufilicden Beiaubten In 
Being und dem korennilden Winter des Musinirmgen unteryeidinr 
mworben. Aus demſelbea ſei jolammdbrs : Auf Befeti des 
Steißerd von Rores habe ber nufildhe Grkanbre feine Henierumg eriude, 
einen Beamten zu entienben, um die Ainanpangelsgengeiten Zoceas zu 
führen und die Bıilany des Doflienartements za überneimen. Hakan 
babe baraai Ins. Aleriew abgrlamdı, am ale Nath des forraniichen Zinanyr 
deparieinenia und Superiutendent bet Bollweims zu fangiren. Deeſer 
finanzielle Raitı jol die Behenerang jomie bie Staatsernnahmen und Mus: 
gabre unter Ah baden uud bad Beden vorlegen. Die betreffenden 
Brinifter ſeden ıhre Aukiemung geben, amd der Finanzrat jof wicht 
handeln, obme fie zu briragen. Der Ainanzraitı jell die Stantdansgaben 
In ber Ieengften unb vorächlighen Welle Ielore und ber fornanlichen Bir 
wieraug Über bie eingegangenen unb weransgabten Gelder Rechenſchaft 
mben. Bir veridiebeam Departements amd deren Beamten fallen bir 
re — nad den Amwellungen dee esangserhes führen 
und im teilen. Der finanzratt jeinerfettö foll eime pafende Ber onlich · 
feit zum Dolbirector an Stelle des jngigen ernennen. Dieier Bollbarnises 
bat dem Tluangranb jelne Hedtenunges voriegen, Die Stelsbauer bieha 
Abkommens if unbegrenzt. Es fünnen aber badeh Minftig zur Mufen 
ober Rorraner yam frimangeaih emmannt merbem. ¶ Itzelae dieſes Ber⸗ 
traged wurbe Sr. MWirgiew begt Naagelget bed Hr. Yeaop Veecun ala 
Ainanyrastı und Güde] bes Zellweirme, und hierburd; #e der Cunfluf; Cug · 
lante und Jabaus am ſtetra dutch Rekland suritgebrängs worden. 


Aus Guba, — Auf Cuta hat man be ber vergangene Bote vit 
ber ber angekündigten Areformer begannen, was anf der 
namen Inſel einen tiefen Einorwt made. Es warde ein Gelostal: 

winlkerium erraaut, das folgradermaßen zufammengefegt ik: Oalres 
Prüfisium, Hovin Inneres, Montero fjinamgen, Late limterricht, (here 
monde, Gafıro Bertehrömefen und Mmiblarb Handel, Die Mine 
leiketen am 1. Januat den Eib. — Wir aus Manyanile unterm 28. 
aemelbet murbe, find ipamiideBerfärtungen madı dem von den Mil: 
känbiiten bebrahten Santa Uns abarpanpre. In den re⸗texca aſera 
Manzaniilos lagen um Renjabr 3000 Ipanlide Eoibaten. Am ganırz 
hat Spanien feit Begimm des Kufftamdes 185000 Dann nad Cuba ent: 
fonbt und eima 2 TR. Peſetas ger Rieberwerlung beifeiben weroraber, 


Beſeßeng Kalialas darch die Anglodgnster. — Tai 
yollden Italien amd Brohbeitamuiee beyänlih aſſalas geirofime Mb: 
konnen it aummehr zur Thatfadır geworsen, Mm Witsag bed 25. Der 
cember wurbe Safala vom bem italumichen Major San Rimiateli den 
ongledgsotiichre Oberẽ Barlens Hberarben, ber au 25 Ofiyieren und 
82% Bann anglodguwotäder Krupven bort feiwen Ginzug diela San Ni · 
wiaseli begibt Ach zeit den tbaliemiihen Dfiperen und Traspen sanäckt 
ward; Atdera nd von ba madı Henn, 450 Marın biater ba Hallenılam 
Dienfen geitandener segeiärer Miteritruppen unb 1.50 reguläre trasen 
in ben angloäguptiigen Dierk über, mas borautysichen war, da dire 
gröbteribesiö and der Gegend genen Maorbat nd best Gaſch Ramının, 
den Kriegöberuf als Urwerbögmelg betracen unb von den Engländer 
Fherlich mie geringer dezatzit werden. Eiſatz der Andgaben für bir 
3°/,lübrige Brfepung Rafialab werd der Iallenliden Regierung miht 
gewährt, dagepe= erhält fie ben Werth ber in Soflala vorgefunbener 
Borräihe an Lebeaomitieln. Waffen und Kriegämaterial eriept. 
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Die Lage auf Kreta. — JAufolge der neuerliden Berfüle bei 
Stanca war bie Heifilihe Brodiferung Rretas ker erregt. Die Abmirale 
tediemsen mit der Diöglichteit eines Angriiiö der Rufiiämbiiden argen 
die Zürten, merbalb innrıhelb bed CTerdent bie Uewenen verrartt aud 
die Sauge In Berelifchatt gehellt wurden. me aus für Drautirten 
britehrede Aborbung übertrichte dem Admitalen eine für bir Boikhalter 
in Homfantinoyel befttmmge Kirikiite GErllärung, im der audgefiltiet 
werde, dei de bem Blnftigen Öhmeralgauvermeat mur barın ibme Mnber> 
Hüpeng amgebeiben laffen türen, tor alle türfifchen Traypen Srria 
veriefen, ba im entgrgengelepiten alle für die Eidwreit ber in bat 
Yunrre des Lanbed zurüttehrenben Türken feine Bärgihalt übernommen 
twerben fünne, Ce genüge twdrb, balı die eräfjleiung ber thrtlicen 
Truppen beriäufig nur im Princip aut geſprechen werde umb deren Mb» 
zug fobann allmarlih erfolge, 


—ñi u —⸗ 


Colonial· Angelegenheilen. 


Die Eröffneng ber beutihejübmehniritaniisen Ellen» 
bed, — Die feierliche Eroftcaug der erfien 10 Ausmtt iangen Theils 
hrede Ewatopmund: Aoridat der betih:jübmenafrtaniichen Eifenbaln 
det am 20. November v, I, ſiangeſunden. Be ber feier maren ber 
heilvertretente Yantrehauptmann vo. Dıedrauift amt Windaut und ber 
engtiide Moziiiratabramse amt Walfiabai, Claverlu, eriälenen, An 
der Brobelaber nahmen etma 150 Berrionen iheil. Die feſilich geichemädte 
Locomotine führte des aus ſechs ofienen Wope beinhenben Zug In 
30 Bimase mad Mondes. Der maren Ühreaplorten errideet, und 
SBazzıldimud jomie beatiche Jahren slereem die Starienögebänbe. Dientes 
nanı Shulpe, ber Brerirdötelter und Miibener der Eıleubahn, über» 
gad, ben Seabrden ard Privaten filr die rege Interidgung Dant aus · 
Ipretend, dem Prlloeriirienden Zanbräbauptemann bie exfie Theilfinene 
ber Babıe, die dieler baramı für eröfwes ertlärte. Au birfe offene Jeler 
inch Ach ein kurzes rlibärüd. Im Übrigen find die vom Bremierlieutes 
nant Beder geleiteten Traclrumtardeſten 80 Iloser, tor venpefchriisen, 
und täglich werden nunmehr 800 Mir. Oslerie gelegt, fobab ie tormigen 
Renaten ereitd die Baden in einer dem Berirhe wicttih npbringeeden 
dange eröfuet ımerbem fan, Der Verried aul der eriken Eirede nad 
Nomitad geichieht vorläufig noch mit Mauleſeln, dom ft alle Muslicht 
sorganden, Dak dieſes auf bie Dauer DELNG verſegende Halfämittel darch 
Loecometiden ericht märb. 

Die britiige Unandatahr. — Bon der kritijden Uganbabakın 
Brlılidh Ofpafrita) trden am 1, Ocieber v. J. die erfine 100 engl, 
Meilen voßendet und im Rovember dem Betrieb übergeben. Dem 
Vant rach wird bir Bahn von bem vaſenerte Mombas bi zum Bice 
toria*sanke führen und wadeſcheiatich am ber Berfeleybol enden. Die 
ariammte Eifenbatmlieie, bie eine Sparwwrite von 1,,, Der. bat, jol 
eine Ränge von 1057 Mismsr, erbalten, und die Moe wurden anf 
etma dh Will A vermnidilagt. Dielelbe treuzt am der Kite einen 
iıneire Eireiken angrbanien Dandes, brr bereus nadı 30 engl. Bellen 
In die Zarwmüfte Übergetit, bie ich die zum Kfavafak erfreit, Kon 
bier burchächrritet bie Batın dab Zanb Ifambani, bad meniger treden ift 
und fh allmättid bis zu 1500 Wer, erkebt, Dem triu die Bad In 
bie guoge und reiche Ebene Mini und jchlieklich im die Holzreihen der 
bünge bes Uueruuju. Man Halt birfed Gebiet dank feiner reichen Hülkt- 
mitsel rakdı zu einer Whte beten zu Tönen, tie amd; die Elſeubatzn 
einen moralühen Eiafluh anskben fol jomol für die Labmiegung bes 
Eliaprahardeld ald für die Unteriertang der räubrriigen Vaſſal med 
für die Sefreineg ber von biefen bedriktien Boltefiimme. Enttich mil 
man dem deuten daadel Im nern Ofiefeilab Eoncarrnsg machen. 


Mamigfaltigkeiten. 


Bofnadreichten. 


Raller Wilhelm begab Fih am 1. Januar von Potädbam 
z0& Berlin, wohnte dem Gbotteäbtende Im ber Eihtobtapelle bei mb hielt 
die aAztatlich Aatänbenbe Delilireont im Weihen Saal des !atglichen 
Saaened forle weitere Krujahrdempfänge ab, Die Kalferim Nommpe fich 
daran nice bribeiligen, da Se vom ihrem leyjten Mutwehljein noch immer 
nicht gang beramells iR. 

Prinz Georg vom Eadılen begab [ih am 31, December 
sah Berlin, um dem Aalfer bie Glädtoliniche des ſachſiſcen Arneecorps 
am Kexjahrsseg za überbringen, 

leder bie neuerliche Erfranfung des Grehherzags bon 
Baden mwurbe amt Markıruhe berihtet, daß ſich In ber Bernaateweche 
ein Sutarıh ber aberm Lungeuwege unter mmählgen (lebererfchetuunges 
writer smdgeberitet hatte, jebakı der Werähergog bad Bett bikten mußte. 
deber unb fatarchaltke Eriheinumgen wates bereits am 26. Devembrr 
do weit yerkfgngangen, da der Aranfe einige Stunden auferhalb des 
Veties pudeiugea Tommse, Nach dem Ingten Berichten fceiit bie Geeeſung 
des Wrefherzags in erfreuficher Weile fort. 

Der Beiunbhritdsnftend der Kronpringelfin vom 
Edimweben uud Rormegee hat Ach mieder unglinkäg geiinlint. Sit leider 
an bänfigen Obinmadttaniälire, der Guben tritt fänter auf, die Ardite 
nehmen ab. Zufoige arutiqen Hanks wird Ach die Arenprimgeflin daher 
tmördber nad Italicu begeben, ame dert dem Winter zu verbringen, 

Die Kaijerin von Drfterreich reifte am 28. December 
von Parks nacdı Marfellle, wo Ihre Jahıt Diiramase eingetrellen tvar, Mm 
29. jäfite fie ſich am Bord derieiben ein. — Die Aronpeingeiiie Siime 
Grpergogin Stephesir var von ihrem Balınleiben fo weis wiederder⸗ 
geliellt, dab Se am 27. abensö Fah mit Ihrer Tochter von Ründen 
nad Wien Srgeben konnte. 

rin Arang Berbinaud von Dreherreiärfie traf 
am 30. Drcember in Meran ee 

Prinz eorg Wilbelm von Bumberland reikeam 28. De= 
tember abrub& be Chreumdes nad Caaues ab, feine jüngern Geſciſner 
felgten m am 2%. dahin nad. Der Gerzog unb bie Gerogin von 
Gumberlond bepaben fi am 3. Tanuar mit Ihnen ülleee Toner von 
Emunden nah Wis. 

Frinaefiin Maris von Aumänien, bie Gemahlin bed 
Ahremfjoigers Bringen Ferbinand, tval am 27, Deremder aus Noburg 
in Darmitabt zum Brfuch bes Gofed rin mad reipe am 2. Janner von 
ba nad Migya , too fie mis Arem Gemahl yefanımentrof, 


Feflkalender. 


Aus Anlah der am 23. April d. 3. hattfindenben feier 
des 70. Giburiatags und bes himbei mit zu begebenben 2 fähigen 
Reglerangejubiiiumb Anz Albers von Eohien daben Rath und Etedts 
verertaete vom Drrddrs einmüttig beiäloßen, das Webächtnih bed Mönige 


für ereige eiten durch Errichtung einer gemeinnüßigen Eräitung, bie den 
Roms König: Albert Jul ANuse ſung ſaaren fell, zu erhalten, Diele 
eildtung bat ben Smed, Hemiche Barfanlaner und Epielpüäge ein« 
gurihten unb zu ersaltee und damil zer rültigung der Ohfunbhelt ber 
bieabeuer Benälkerung, mameniliä ber Jugead, beizutragen. Sie mir 
mit einem Wrunbiapitai von 2 Mi A errichtet. Kärroen werben 
1.000000 „AR zum Ardauf eines Thelies ber Dresdener Heide yelichen 
drr Aadederger Ztrage und ber Bamprser Ubaufiee verwendet, die 
tlacse 400000 „A Fallen lt ber Mabgabe urrgiesiidh angelegt werben, 
da die nie zur Einrichtung und Uaterzaltung umddlt der im Züben 
ar Readen der Stabi nrolanten öfemkliden Anlagen und Eptelpiäne 
theme bes angetauſten Seibeihelld werrudet were Much in allem 
andern jädliiden Städten werden aus Anlah dee Ninigkjebiläums ges 
meinmägpke Stiftungen errichtet. 

Am 29. December feierte Geb. Kath Rudolf Birdow iz 
Berlin fein sopähriges Detweliahiläum alt Uniwerfitänäirherr ums Leiter 
des „Ardıivs für patbelogiidhe Anatomie”, Aus diefem Anlah janb 
abends im Kuilerhof ei Bantet itatı, bei dem Mebiciner aus gany 
Denridilend forie auch 13 jenaniidhe MMebiriner und ein Bet au⸗ 
tried waren. Ssögefammt beiheiligten ih 330 Verſeuen. Aus 
ba den Jabilat fetermden Triefferikdhen feiem die ber Broßeforen v. Berne 
mann, Wolbeyer, Yiebreid; und bed Hertord Ecdrmaller hervorgehoben. 
Pref Curſcr ann aus Leidzie Überbradıte die Ehrenmisgliesihuit ber 
Leiaylaer Mebkieikhen Gefellihadt. 

Zur Felet bes tOVOjdhrigen Geburiötags bed berühmten 
Serüoen Berl Brocn d Wagart veranfmitene die jnchitiiche Anenltät bee 
Leiggiger Huiwerfität am 19. Droembder einen Jeſtacius In ber uiner« 
frässanla, dem eine prebe Acuata der Autiſten Veinsins beimohste. Die 
Websntrebe hlels der Drdam der aramiät Prod. Dr, Hölber, ber den baten 
Berbienften Bäcter'ö in jeder Weile gerecht imerbe. Geſanz der Banliner 
eräfinele und [dleh die Feier. 


Bereinsnadhrtichten. 


Der meugrarändete Berband [Adliiher Holyinter- 
effenten, dem bereits ih meift gröjere Armee angehören, dielt am 


beisäftigte Ad wit dem Borgrben aeru 

bie in den Iren Jataen bie Prämien fr die belzindurie in ganz ce 
Serhättnikmählger Teile heigeriem; erörtert tmarde die rinbung eliter 
eigenen Sericherung. Auch erflärte ich ber Verband gegen Etofieltarife 
im Solzbanbel wegen Braadtbeiligung des Alrishandels, 

Der Berein deutſcher Eilenhüttenleute Hlelt am 22. De> 
cember zu Dlißeitorf keime Borjtandöigung unter der Boriy bed Geh. 
Reihe Yurg aus Corrkanien ab, Es tmmıde beicklefien, bie Gamtorr: 
fammlung am 27. febrnar in Düfeltorf abyatallen mit folgender 
Tegctorduuna: wemitielbare Berwendung ber GoMojengnie gar rnit: 
erzeugung, Weridierkatter Dürmasm aus Lönasrüd; amerifaniiher 
Beitbeiverb, Vericteratter Iraenieut Scirdöter ans Thfeldesf ; er · 
Bellung ber Earbide und Mortoimgas, Reirorm Prof. Borsers aus Hasen, 

Der Dentihe Berein für Snabenhanbarbeit wird ben 
züchten Gongiek vom 31. Mai bis 2. mi in Harkanuhe abhalten, 
Reden einer Reibe Innerer ragen werden zur öfenttigen Verhandlung 
tommen: bie rorganifatien dee Berrins; die Auabeahamberseit Im 
Haaren der pühngagiihen Rriennmbetrebungen ; bie Bagieatihhe Bebeutung 
der Snabenbanbarbeit - die Beziebungen der Auabenhandarbeit zum banbs 
wert und zut uuft. it dem Corgert ſoll eine fübmerdeniche Sands 
ferugteus· Auenellung vertuude« werben. 


Stenogeaphie. 


Die Hensgraphiihe Prüiungdcommitlion ber Stolze’« 
hen Edyele bat umterm 17. Nebemter an die Brreine ber Schuhe eine 
Erfiirung werfanbt, In ber He ihren Emtidluh awölpridt, an dem 
Stolyefchen Snftem jeitgahalıen. Unter dem grgenmärtigen Imiänben 
fiede fe 06 als Ihre nänlıe Auſgade an, das Sacche ſae Eyes vor» 
wiegenb vach der Richtung der Berwithtenograptiie weiter ausyatrilben. 

Der Bräfunnsausihuk bes Diertes’iben Steue— 
graptenbundss erflärt in einer ans Düflelberf femmenten elamnts 
marung, bak er in ber bereinfarhten beutichen Stenogtapäle (Ebeigungde 
em Etelje-Echeeg) einen Mertichriit gegenüber dem Btertea’iden 
Evirem unb eine qrößere Öbemäbt für die Gerbrillitmang der Einheit ber 
beatiden Etensgraubie rölide und deahalb raſt dee ibm man ber 
Eule Übertragenra Bolmadıt ben Muldünh ber Mertesichen Sdute 
(48 Sereine mit 1205 Mitgliedern) an die Derrinhachte beutiche Eirmes 
rapie ausfpridt. 

Die bedner’jche Buhdruderei in Wolfenbüttel, in ber 
bie „Druide Sienograpgengeltung” hergehtellt welrd, bat alle Ihre 5* 
be ber Gabel jen Schrift unterrichten lafen, jebaf dajelkjt bie 
Santidırifien and jiensgrashiic eingereiht werben Töne. 

Der von ben Ehulen Arendd, Koller, Oraund und von 
Kunst eingelegte Einigurgtausihufi wählte in feimer conftitwirenden 
Berjammleng , ya bre Me beibeiligeen Eule je mel Berseeter gelamdt 
hatten, eisen Arbeitsanäldueh, ber nach drei Eiyungen am 21. November 
eimftimmig erflärte, daß er den Menorifiihen Grasdiägen Inmpaihlich 
grgeniberfiehe. Diriem Betiuh If alsdann ber gefammte Aueſchrũ 
am 28. November mit grober Mehrheit brägetreten. Gieranj haben bir 
Berteeter deb Braum en Esitemdb auf bir inrliere Berpeiligung ver» 
aldtet, während die Vertreter ber drei Aremds’üchen Nihtangen, ber 
Rodericee und der Aunomitvihen Eule elniimmig bridiofen, dem 
biögerigen Arbeitänmäjgah mit der Mufftellung rind Sukenentwuris 
zu beantragen. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Die Drtöpereine ber deutſchen Kellnerunb verwandten 
Berufögenofen Hit ſch· Tuncer waren Mitte December im Berlin zu 
ärer 1. Genrralverfammlung gefammerpeioelen. Es waren Drirgirte 
aus Berlin, Eyandou, Hirfkderg, Gocicz und Hittau eriienen. Enb« 
yord ter Weratkungen war die Vegtardum eines eigenen Gewert⸗ 
vereied, ber feines BRitgliebern Vechtaſaeen mad Steifeunterftügung ge · 
wätzt wud eine dreifoflige Arantenumteritigamgätafe einticaet· Eine 
bcltefilich angenommene Hefolution menbeie ſich gegen bie Miöhränhe 
des Temmifiosarpriend ud bezelhmete als allein tirffame Ahle 
die freie aatienale Berufsorgamiiatiom bed Gbrwertuereind, adera diefer 
Seinen Britgliedem die Eirlenyennlitieng Ber ganz Deutihlans um« 
—— gemiäre, wemoalaa in Bersinbung mit den Gaſuciritee- 


—5— Vrotchverfammiung der Ehuhmaner von Berlin 
und Ilegegenb gegen bie acur Fabeitetdeuug des Bereind berliner 
Schutiabrilenten wurbe am 27, Derember abgebalten. Die Fedrit· 
ertaung hat unser bem Arbeitern Anreß erwent, weil fe verzenedene 
Berichärtengen der jet geltenden Befrksumungen enthält, bie darch die 
masulglachen, im jüngiter Feit verpefemmenen Etreitigleiten smilden 
der Geichäftbleitung umd den Werkonat begelindet murben. Die Ders 
jammlung erflärte bie nrae Mrbeitsorduung für unannesmbar, ba fie 


diem Bruch des vor der Gleruerbrgrricht gepebemm Beriorhens, die 
Bereinigung der Ardeiter mia zu berinisääirigen, dark. Die Mr 
beiter würben eher den Stampf aufnehmen als die Shabritorbnumg unter» 
harten. 

In @rfurt tagte am 2b. und 26. December eine Dete- 
girtencenfereng ber orgamiirten Schuhmader Toucinacus Es mirde 
beidjioffen, mit ber söllgatertichen Gunlühreeg ber Unterflügeng Arbeiter 
lejer noch rin air za warten. Der Wiederanktilun bes Berbande am 
bie Generalcemmigten der Gmwertidaften murde als wünidemämmsb 
beriauet 

In Oberlungwih (Mänigreih Saaten befinden Ti 
50 Kanbitiubnager ber Jirme Vegel torgen Vohrtürgeng Im Ausland. 

Am lirberad bei Ditenbad murde ber Ausland ber 
TO Arbeiterinnen in der Hearfchneiberei bon Bla u. Girfcd durch einem 
Vergleich yeilden ben Huskändigen und ber Airma beeabdei. 

Eiz Eongres ber ungarilden elbarbeiter war im ben 
Welhnachtöragee In Eindapeh uriismmelt, Eo murben verſa dent Her 
selutiomen angenommen, unter audberm cin Antrag, balı bie Arteitebamrr 
vorläufig auf 12 Ztunden feitaefeht werde ferner folhe, bie bie Ab⸗ 
Ahatung der Durtähmiitsarbeit, Bepaplung ber Ileherfeauden und Baar» 
de atum jeder Arbrit briteien. 

Die Abkimmang ber enaliiden Maihinenbauarbeiter 
über tie Kuögleidhtuoridiläge ber Jabruenten ergab bie Berwerlung vom 
deren jiinghen Borfailägen, und zwar erfolgte bie Mbtefimwng mit über« 
mältigender Mebrgeit. Die Winel zur Mortlepung des Wiberfiandes 
sera bie rabrifanten gingen den Bahtıinerbanern gerade in leylet Seit 
Arte reiallca zu unter fiarter Brsteliigung des Auslanbes, 


Knfälle, 


Bei dem Grubenunglüd auf ber Jede Ruiferftuht U 
teil Dortmund ſanden Indgehasums 19 Bergleure den Tod 

Keuerbings wurben verihiedene größere lſeabaha 
urälle gemeldet. Am 26. Deeember abtede jirk ein vom Neuß fomımen« 
ber Berlonenyig auf dem Batıbei Gerzegrerash Infolge Lirberjahrend 
bes Salirfignals mit eimer Mangirabiberiung gulammm. Bom dem 
Berfoneaug wurden ber Juge und der Lorsmotisführer Iehht weript, 
ebenio von der Hangtrabibeilung ber Uocomesivtührer, ber Selyer und 
ein Gänjebremier. (Ein heil des Brrionemuge entgleihe, beibe Da 
Idyterm muerden erebti beichidigt. 

Be WoldberglSälehien)iandenbeieimem Stubenbrand 
In ben Gämalerjäen Genie an ber Birgellivabe am 26, Dexember früh 
bie Frau bed Jabrilarteiters Bet und ire brei Meinem Kinder des Er · 
thitemgetob. 

Bmwel Sqhnelttzage der Lirie Warfeille»Baria hiehen 
in der Macht zum 25. December bei De Biage de Honfillon ir Tevarie 
ment Jſere yeiasımen, mebel Drei Verjeuen getödter unb 15 verwundet 
tmarben. Der vordere ‚ug muhte kurz zadı Mitternndt halten, mert 
eine Yremfe deihäbint mar. AS der nadlahgenbe Jug mit einer Ge⸗ 
Idmwinbägtelt von 75 Hilomtr. in ber Stunde Kerambrauke, jah der 
Boromotitkährer, wahridmieid des Aeben term, bie Sianele te, 
Der [sag fuhr auf dem dm freien Jelde fehenden Jug anf und per» 
trämmerte deſſen binterhen Gepädwagen ſewie swei Perionentwagen. 
Die Briöätten Anb der Qaspimann Lota, Aufinuctsr la der Offigierkchule 
Saint: Eye, Sdnetabitan Reuet und Floitemmmgenient Mothelim. Inter 
beit Serwundenen befindet fh ber Mninerfiiätspreiefor Chauvin 

In Gaumant beiGadz wurden am 24. December infolge 
einer Petroleumerpielion im bem Seller eines Eprertimanımbändiere, 
bie ben Seller and den Laden In Flammen heipte, virr Perſeaen gertdtet 
und 14 fdymer vermunber. 

Eine furdibare Hatarophe fanb mad einer neunorker 
Sreibung ded „Bureau Dalzlel* zu Ierey Lit in ben Weıten der Mcery> 
lent Eombang ftatt. Durch bie Erplefion eher groben Behälters wurden 
15 Perfomen [oterr gelüptet und elu Tupend Leute DO engl Auh welt 
fortgeihleubert. Hehe Minuten lang folgten dann Ewloſfonen amderer 
Mieiterer Behälter, Autz madbem bie Blammen amogebracnm warten, 
ſiurzte ein Theil des Getaudes ein. Ueberdies ging im ber Saedt überadl 
das eirktrifche Like aus. Das eleftrijhe Bert beänbet Fach mämiih mie 
wern mau Dem Madıneıt. 

Aus Port au Prince (Haiti) ging bie Nadıridt von 
einem grohrm Bramde ein, der am 28, Drvember müsbete und Anu 
Härser ka Aſche Irgte, barımter eine Anzahl Btapazine, Hesehs und die 
Kirche. 


——— 


Zu biefer Nummer gehört eine 
Beilage: 
Der Beichshriegshafen und die haiferl. 
Werft in Kiel, Priginaleidinung von Frik 
Stoltenberg. 


—— — 


Abonnements-( Einladung. 


Mit diefer Nummer beginnt die „Ahetrirte Zeitung“ ihren 
110. Band. 


Wir bitten, Veltellungen auf das Abonnement, 1. Quartal 
1898, dafern es mod) nicht geichehen, ſchleunigſt aufmachen, 
damit Umterbredwungen im der Juſendung der „jeitung wer 
mieden merden. Alle Buchhandlungen und Loftanter nehmen 
Beitellumgen entgenen. 


ee 


Dirert umter Sremgband von on der Erpedition der „lleftristen 
5* in vLeirzig bezogen. ae bie Aluſtritie euungꝰ 
—S——— : für 86 


Ian und Belerri-lingam 94 9 3m} Nr. ws. d. WV. 
für die Staaten des Delwoſtoereins 11.4 


Beltellungen Tönen tur n vorherige Einkendung des 
Betrages ausneilihrt werben,  robenummern gratis. 


Erpedition der „Ilufrirten ı Zeitung‘, Leipzig. 
33, Beher. 
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Kaiferin Auguſte Dictoria in der königl. Reitſchule zu Berlin. Originalzeichnung von Georg Koch. 
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Base Bapfa 3. Leſſen, Tommardeus et Meriae Jrkanterirdatwikens. 


Der Leibſtall der Deutſchen Kaiferin. 


er Nartſtall des Teuticen Sailers beſteht aus 340 Reit · 
und Wagenpferden, kimmalich im Alter vor finf bis 
zehn Jahren; eime beiondere Anzahl von Pierden 

bilden davon den Leibſtall ber Aaikerin, d. b. fir find für 
ähren ſpeciellen Dienft beitimme Sechs Braune, hervor: 
ragend ſchone Thiere, fait ausnahmslos Catroſſiers aus dem 
berübmten tenial. prewfnichen Geſtũt in Ttalehnen. find zum 
Trahrdiensti ausgewählt und bilben mit fünf Reitoferden, 
Happen, Braune, dunkel und hell, einen „Darjlalliug”, der 
sur alleinigen Dispofition ber Hailerin iteht. 

Die Werde fommen, wie bereitd erwähnt, mit fünf Jahren 
in den Stall und werben ein halbes Yalır eingeritten ober 
eingefabren, wit dann allmählid im Tienit verwendet zm 
werden, Die Dreſſur biefer Pferde ift mich leicht. Sie jollen 
kbbaft umb feurig fein, müllen „nwie Gänge” haben und 
\ollen doch dabei lammiromm fein. Sie dürfen im lebhafieſſen 
Strafenverteht der Aeichdhaurgſtadt vor nichts ſcheuen, fie 
müften truppenfrontm fein und ſich durch heſtigſſes Infamerie · 
und Auilletiefeuer nicht deuntuhlgen laſſen, fie muſſen rıchig 
bleiben, wenn rechns und lints von ihnen halbe Stunden 
lang taujendftimmiged Hurrahrujen ertönt. 

Die Haijerin fährt jelten allein aus, in biefem Fall won 
einer Hofdame begleitet. Bel den glüdtihen Familienverhalt · 
niſten im deulſchen Kaiſerhauſe iſt indeh die Katſerin bei den 
Ausfahrten ın ber Royel mit ihrem Gemahl oder mit ihren 
Stindern jwiammen. Ermähnt map noch werden, daß bas 
Untergeftell der Magen, bie Hlailer und Kaiſerin benutzen, 
blau· weiß ladtirt if, während alle andern Hofmwagen em roth 
und (dmarz Iadirtes Unsergeitell baben. 

Als ſich bie Aniferin vermählte, war fie eine tod) un⸗ 
gelibte Heiterin; fie bat aber umabläfitg Daran genrbeiter, 
fich im der Reitlunſt zu vervolllommmen und hat es jet 
zu probier Sicherheit gebracht. Sie reitet täglich, wenn es 
angeht, nicht nur zur Mebung, jonderm auch um Sich bie 
nölbige Bewegung zu machen. Die Kailerin überwacht audı 
den Heitunterricht ihrer jangſten Ninber und reitet mit —* 
uuſammen in der Bahn, wenn ihre Zeiteintheilung für den 
beireffenben Tag das gejlattel. Wie der Hatjer, jo bat au 
die Saijerin einen bejondern Yeibfallmeiiler, der bei feier: 
lichen Gelegenheiten in rotbem goldbeiesten Mod, teiken 
Aeithoſen und hoben ſchwarzen Stiefeln neben ihrem Wagen 
ſchlag reitet. Zu dem „Leibzug” der Haiferin gehören auher 
dem noch die Angeſtellen, die im Darktall dem „ug“, 
beitehend aus je adt Wagen» umd jechd Meitpferden, jugetheilt 
find, mämlür: au ie zwei Neitpferben ein Wereiter, zu den 
Sogenpferben ein Auriber, jiwel Meister und ein Votreiter. 
Ihren „LZeibpug” bemupt die Staiterin, wie bereits erwähnt, 
nur Für ſich allein und für tägliche Gelegenheiten. Bei 
großen GalmAufiahrten werden, felbil wenn die Kaiſerin 
alein im Magen fährt, befondere Gala: Eedrfergüge von 
Vierden vor ihren Magen geſpannt. Dieje Bierde find aus: 
nalımalos ſeht nrofe, tieſſchwarze Iratchner, die mit dem 
reiben Geſchirt und dem arohen Galawagen ein jehr eifecı- 
volles Bild geben. Die Sıangenpherde dieſer Sechſerzuge 
ſalat der Nuiſchet vom dem reichbecoririen Rulſchbect aus, 
Die Mittel: und Spipenvferde werden vom Satel aus gr 
ſteuert; vor den Epihenpierden reitet im einiger Entfernung 
ber Vorreiter, neben dei Wagenſchlag der Cberftalimeiiter. 

Ber Paraden reiter bie ſtaiſetan gemölnlih einen hohen 
Rappen, ber ihre ganze Eiſcheinung im dem Slürafiierfoller 
und mis dem gehen weihen Federhut noch impolanter made. 
Als Jagdpſerd binier der Meute, 3. B. bri der großen Dur 
beriutjagd im Grunewald, dient ber Hailerin eim elegattier 
Fuchs von lebhaſtent Temperament. Alle dieſe Neituferde 
find durch ben Yeibilallmeilter jreibändig angelauft mis 
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Die Führer der deutſchen Candungstruppen 
in China, 


Ausnahme eines vrädtigen, aub dem mwürtembergiichen 
Staatögeflüt Weil ſammenden Nappent, den der Ronig von 
Würterberg der Hakjerin am ihren legten Beburiätag ge 
ſchentt hat. A O. KL 








Die Führer der deutſchtu Landungstruppen 
in China, 


enine Tage vor Weihnachaen find aus Wilhelms 

haden auf ben Honddampiern Darmitadt und Hr 

feld die zur Unterſmtzung des Atemergeſchwaders 
beilimmten Fandungetrunpen madı China abgenangen. Der 
Dampier Darmftadt überführt das dem Beſehl des Moijors 
Korla vn, Leſſew unteritellle Marine» nfanteriebataillon, 
der TDammpfer Irefeld das Matroien»Artillericdetademens 
unter dem Commando des Haritänlieutenams Gtapow 
Franz). Ter Cberbefehl über die gedamnuen Streuttaſte 
am Lande iſt dem — des Celdinmberilanaidäfis 
Keiſer, Hapltäm J. S. Stubentauch, übertragen, 

Fe lit —— iſt erit vor furzem in China ein 
netroffen. Bor Antrött dieled Gommanbes war er Commen 
damt der Injel Oclasland. Ulmer ben vielen Orden, die 
feine Bruſt Sdmmücen, befindet jich die Reitungsmedaille. Ihte 
Grmwerbung erinnert an das erite ſchwere Ungluch, das die 
junge beuride Marine traf: den Untergang des Banzeridifies 
Brofier Hurfürit am 31. Mai 1078. Als das Schiff bereits 
im Sinten und unretibar verloren tar, ſptangen als die 
lehten die Offiziere über Bord, unter ihnen and) der junne 
Lieutenant j. S. Stubentauch. In feiner Rahe dampfie jeim 
Altersgenoſie und Fteund Lieutenait  S. v. Frangzius (ht 
Chef des Stabes beim Commando der Marinekation der 
Oſtjte mit den Wellen, Sinbenraudb ſchwamm ſchnell betu 
und veitele den Iteund mit eigener Lebensgefalir vom fidem 
To. Stubentauch nebört der Marine ſeit 1867 an; er 
wurbe 1871 Unterlieutenant 5 S,, 1875 Lieutenatt ;. ©., 
180 Kapitänlientemamt, IX8 Gorveitenfapilän und 154 
Kapitän 5 ©. Nadı ben übliden Reifen im junnen Rabren 
war Stubentauch 1855 Commandant bes Hnnonenbootd 
Entlop, that dann Firnite ald eriter Cifizier auf der Gorpelte 
Zuife und war IX zum Ondrograbbiſchen Mitt commanbirt. 
Später führte er nadeinander bie Corvette Luiſe, bie Ftegalte 
Grreffenau und das Vangerichifj I. Alaſſe Wörth, bis dann 
vor drei Nabren feine Ernennung zum Gommandanten der 
Anjel Selnoland erfokgte, 

Der zum Gommandeur bes Marine Infaneriebataillons 
ernannte Major Hopla v. Zohiom it von bebun Ci: 
preufe umb ftelt im 1%, Vebensijahr, Er trat mit 19 Jahren 
als Fahntich in dad 4. oftpreufixhe Grenadierregiment Ir. 5 
ein, wurde im October 19659 Sccondelieutenaut, 1576 Prentier- 
Iientenant, 1881 Sauptmann und 1 Major. Maährend 
bes Frelbjunes aenen Frankreich nahm v. Loſſow an der Be⸗ 
lanerung von Meb jomie an den Schlachten bei Golomben, 
Grapglatte nnd Er. Privat meil. Nadı den: Feldzug ihet er 
ald PBremierlieusenant Dienit beim Anfantertelehrbataillon 
in Vorsdam und als Aufpexrionzofiiier an der Ariegeidnuile 
zu Meg. Nah feiner Ernennung zum Hauvemann warde 
v, Lofom ald Gompagnicchei zur Unteroffizierichule in 
Marien werder ſowie fväter sum pommericden Nägerbataillon 
Mr. 2 commandirt, Als Erabsofiigier führte er punachſt ein 
Bataillon der liraniner Hönigtgrenabiere Grenadier Aegi⸗ 
met Aönig Wiltelen I, (2, meitpreuä,.) Tr, 7); im Februat 
1804 fam er in gleicher Kinenkhaft nach Gieten zum 
Anfanterierenimem Nr. 116. Zeit dem 21, uni 1806 be: 
fehlinte er dns 2, Exrebataillon, bis er vor wenigen Moden 
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Ranttinitentemant Orepers Iran), 
Verananteut des WareefenKrillerimninrmenne 


um Commandeut des nach China entſandien Marine: 
Inſanteriebataillons ernann wurde. 

Ter Führer des Mattoſen Artilleriedeſachements Kapitän» 
lieusenant Grapom Franz! ilt INTB in die Marine eins 
getreten, wurde IXX zum Unterlteiclenant 4. &., IH zum 
Vrmtenant z ©. und 18% zum Sapisänfieutenam beiör 
dert. Als folder war er eriter Cfiigier des Kreuzers Mode 
umd in ben legten beiden Jahren Gompagmieführer bei der 
jeiten und dritten WatroienArtillerieabikeilung in Mil« 
helmobaven, besm. Lehe. In ber lentem Seit Ibat Grapow 
Tier als Mavigationzofjiyier am Borb des Tanperkhiifes 
Worh. Beine. 


— 


In Hans Wadenhufen's 75. Geburtstag. 


leben ; fie jüchen fich gern in eine ibylkidhe Alauſe zutück 

und fpinnen ſich dort Hill in ihre Gedanlen ein. Dabei 
nehen fie mit dem Schauplap ihrer Romane und Novellen 
ſelten über ben Stteis der Seimat hinaus. Es jei nur auf 
Freytag, der ſich im feinen Romanen jatt nur in Schlefien 
und Thüringen bewegte, auf Meuter, ber in feinen Erzähluns 
gen über Medlenburg leiten binausfommt, Yeoin Sdyding, 
ber vornehulich in Weitalen, Auerbach, der halt immer im 
Schwarzwald bleibt, und Raabe, der die braunkhmeigiicmhen 
Lande und dem Harz kaum verläft, kurz dingewieſen. Wir 
baben daber im großen und ganzen mir meitige Roman: 
ſchriſtſſellet, die bie ganze Weite der Welt in ihren Betrachr 
tunglreis sieben. Einer von dieſen wenigen ıft Hans Wachen · 
buien, der am 1, Januar 1893 keinen 75. Geburtetag feierte 
und hierbei auf eine lange, bunte Reihe von toutiſſiſchen und 
eibnograpbildnovelltitiichen Schritten bliden lennte. Er ih 
ein Meltfahrer, ber bis zu den Gletſchern Hands und bis 
in die Wuſſe Sabara vorbrang, ber fich edenjomol in Madrid 
wie in Nonklantinopel beinnilch machte, immer mit fdardem 
Auge beobacheend und immer liebenswürblg umb unterdaltend 
über bad Geſchaute plaubernd. 

Schon früh, faum ber Schule entwachſen, nahm Wachen» 
hufen, von einer heiten Sehnſucht mad Abenteuern erfüllt, 
feine Weltwanderungen auf, Er wurde am 1, Januar 1823 
Inide am Al. December 1827, mie bie meilten Nadyidlagebüder 
angeben) zu Trier als ber Sohn eines Diffizierd geboren, 
verlebte aber den jgeöäten Theil ſeiner Stindbeit in Nord 
deutichland und unternahm von hier aus feinen erftert 
oroßen Ausflug, ber ihm auch fohort weit berum und aleidı 
in bie marminsachiten Fahrniſte brachte. Er ging nach Yan» 
kand, Finnland, wobei er am Nordxap bei Barböhus Schiff: 
bruch litt, dann ind Weite Meer, meiterhin nad) Aland 
und jelbit auf furze Zeit nach Amerika. 

Ungerbei baite ſich der Orientalifche Arien vorbereitet, und 
der junge Abenteurer nahm mum gern Belrgenbeit, daB bunte 
Leben des /Feldlagerd kennen zu lernen. Als Kiiegsſeuille⸗ 
toniſt der Allgemeinen Zeitung“ ging er zu dem Trupben 
Ener Pabdıas, wurde aber bei Witopol von Arnauten ae 
jangen, die ihn für einen ruſſiſchen Spiom hielten, und wäre 
beinalie erichoffen merden. Weiterhin erfcanfte er bei 
Balallawa und mußte banı längere Zeit im Sofpltal zu 
Sonftaninopel zubringen. Aber eime große Menge von 
intereilanten Eindrüden hatte er empfangen, die er num in 
dem Buche „Bom Widdin nach Stambul* amziebend zu ſchil. 
berit mukte. 

Da er währenb bes Atitges vielfach mit Frameſen im 
Beruhtung gelommen war, jo bemuhte er jegt mach Abſchluß 
des Friedena dieſe Belanntſchaft und ging nach Paris, mo er 
bas Leben und Freiben des zweiten Kaiſerteichs flubirte. Un⸗ 
munbige und graziöie Plaudereien beſonders über den Splitter 


Si deutſchen Erzähler führen zumeikt eine Art Einfiedler- 
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und Glanz tmaren die (yrüdte. Bor allen ermälns 
fei das Buch „Paris umd die Pariler* 

Bon Arantreic amd beſuchte dann Wachenhuſer 
Spanien, über bad er „Reilebilder” veröffentlichte, 
worauf er über Marofto madı der Angad Aüſte 
ning unb von bort nach Hegnpten, las er auf 
dieier Meile fah und erlebte, nabın er zur Grund» 
lage für den vierbändigen Noman „Hem und Sa: 
bara“, der 188 erſchien umd mehrere Auilagen er» 
letue, Huf der Heimrgile war er Zeuge des romalilti- 
(den Auſſiandes in Neufdrazel, was in in dem Stand 
legte, ein „Stiwenbuh and Neuenburg“ beraud- 
zugeben, Mitilermweile entritelse fidı der Deſterreichtſch 
italiemilche Ariog, bei dem er aun Beriditerisaiter in 
der Orverariondarmee Gnulai's wurde, Seine Erleb · 
nife md Beobadaungen ſchilderte er jehr lebendig in 
dem „Tagebadr vom ialienifden Srreneidaunlar“. 
Da man nad dem Frieden vom Villaſtanca anmalım, 
ts merde jet in der polisiichen Welt einige ‚seit 
Ruße berriben, ging Bachenhuſen nadı Berlin und 
gründete dort im Winter ISA das illuſirine Famiſien 
blatt „Der Hawöfrenndb*, Aber er mar mid der 
Mann des jtillen Medactiondburennd; ſchon 180 
ging er wieder hinaus, beibeitigte ſich am bem une 
Baribaldi's durch Sicilien und folgte auch den Gati · 
baldianern auf dem Feſſlande. Das Hudı Freiſchaten 
und Homaliisen“ iſt Die Ausbeute dieſes Teldpaner. 

Auf dieie an Abenteuern und Mühen reiche Heit 
folgten einige Jahre emfiger Nıbeit, die Wachenhuſen 
zum großen Theil in Berlin verbradue. Er Idırich 
dort eine Reihe von Romanen, die ihn raſch zu dem 
beliehteiten Erzäsler machten. Es ſeien nur „Die 
bleiche Gräfn*, „Niue eim Weib“, „Die Gtaſin won 
der Nabel”, „Ted Königs Ball“, „Rouge et neir" 
koroie „Sigeumerblat” genannt, die alle im den Jahren 
1562 bis 180 erfditeiten und burdı ihre Ftiſche und 
weltmännäde Grazie iche neielen. Der Homan 
„Bouge et nuir“ machte auch noch befonderd dadurch 
vom fd reden, daß fid ber damalige Herjeg von 
Waflau veramlahe fühlte, neuen Wachentſuſen einen 
Diaietäröbeleidinumgsproceh anuſtrenaen. 

Die Jahte 18 und 18540 fahren auch Wachenhuſen 
wieder im Feld. Beſonders angichend ſchrieb er Über 


den Böhmiichen Feldzug, md es erlebte daher jein „Tage 
bu vom öllerreihilben Mriegöihauplag* veridiiedene Auf 
lagen. Am Jahre 1:50 folge Wachenhuſen einer Einladung 


ded Ghedive zur prantoolkn Eıöitnung des Eneyr 
tanald; andy erhielt er ben Auftrag zur Hrün« 
dung eimer dewiichen Eolonie in Meynpten; aber 
durch Imriguen der jFrangojen und Jiaſiener im 
Bande wurde ber Plan vereiich. In dem Buch 
„Bom armen aaureiſchen Mann. Mein rellalı- 
leben* bat er dieſen Mufenshalt am Nil mit vieler 
Anshaulichlet aeidyildert. 

Zum kosten mal zog Wachenhuſen als Kriegs⸗ 
berichterftetter 1570, und zwar im Auftrag der 
„Sölnishen Zeitung”, aus, Mit befonderm Ahe 
Idrirt mwuise er hlet belonderd die Spaupimomente 
vadenb darzuftellen, ſodaß bieje Berichte keinergeit 
durch die ganze Weit gingen. Auch im Buchforus 
unter dem Zisel Tegebuch won franzöliichen 
Hriegsicaunlan 1H7OTL* baben jie grofie Ver 
bıeitung gefunden. 

Nach dem Ariege lieh [ich Bachentuhen bauernd 
in Wiesbaden nieder, verheitachete jich und lebe 
feitbenm im der ſchdnen Vadeſtadt in glücklichen ya, 
milienwerhältniilen. Seine Heitiige Feder bat unter» 
def noch eime nanpe lange Reihe vom Momanert 
selhatfen: „Um idmödes Gelb“, „Des Heriens 
Golgaiia*, „Die Hofdame Ihrer Hoheit”, „Säbel 
und Sanulier*, „Saans Geld“. „Beopfer“, 
„Line SFrauenichuld", „Die Fremde“ u. ſ. m.; 
1890 bat er auch feine Memoiren „And beweglem 
Leben“ heramspegeben, die eine Falle intereifanter 
Bilder entrollen, 

Hana Wachenhuſen iſt jomit einer der frucht 
barken Scriftiteller, der niche blok mit feiner 
üspigen Phansafie amgenehm unterhält und ala 
handiger Weltwanderer amıjante Bilder von fer: 
nen Kändern und Gtäblen entwierft, ſondern aucı 
mit geidicher Hand nemaltige Völtertataftrophen 
vor under geıftiged Aırze zu Hellem weil. Et bari 
dader am Abend feines Lebens der Dankbarkeit 
cines großen Leſettrelſes gewc; ſein 

Ludwig Salomon. 
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Das Denkmal Herzog Grorg's des 
Bürtigen in Annaberg. 


ie Feiet des Mjahrigen Sehchens, bie am 

21. Sersember 1896 der Bergſtadi Anna⸗ 

bern seitlich zu begehen vergömms war, hat 
im Gedachtnin der danlbaren Nachwell das Wild 
bes jährlichen Fürften mieber wadhgerufen, dem 
bieie Start ihre Gründung verdantt, ded Gerjogs 
Georg ded Bärtinen. Um basfelbe dem gegen» 
wärtigen und den nachfo lgenden @eidledutern vor 
bie Seele zu führen, bat die im Anmabern feit 
hundert Jahren beilchende und in aller Stille im 
probem Segen wittende Harmoniſche Gelellichaft 
ber jrünfpehmer bie feirterzgeit bei Meilaunation ber 





Bülbhauer Wilhelm Roſch in Stuugart ausgeführte Statue 





Das Denkmal Herjog Georg's des Bärligen in Annaberg. 
Weberledentorode Rannibung ber zen Wilbeim RIlA maxllieten Zrame. 
Rad rim bastomaakiiare Wahnabene, 





des Herzogs Georg in Tramgöfılchem Sanditein durch 
den Bildhauer Voller in Tresden überlebensnroh 
narlıpilden falten, Der Unterbau iit nach einer ‚Leidı. 
nung des Archuelten Heuter in Dredden ausgeiuhrt 

Hsibele Roͤſch, neboren IN zu Nedarremd im 
Hinembergüidien und in ber Blüte jeiner Jahre am 
3. Auguſt I durch einen üben Tod hinwengerafit, 
Intse ſich bereisd durdı mehrere won ihm Ibeild im 
Reldef, ıheils im voller Plafit auegefubrie Arbeiten 
vortheilbait belannt gemacht, jodas ihm in Drestem, 
wo er ſich umer Meilter Tonmdori'd Veitumg zu 
weiletn Ziubien aufbielt, biele Arbeit übertragen 
wurde, (Fr jlellt dem Herzog, der im einer arohen 
Jeit lebte, aber ben großen Geifteäbernequngen im 
deutichen Bolle Ausgang bes 1. und Anſfang bes 
1% Nabrhunderrs feindlich fich wenenüberilellie und 
deöbalb den Schmerz erleben mußte, das Alte pr 
amamerflürpen zu Veen, olıme ben Anbruch der neuen 
zeit hindern zu kommen, im jimmenber, träuitenber 
Stellung dar, dad Haubt fchmerzlich zur Erde neneint, 
mit der techten band in dem art reilend, mit der 
auf bes Schwetſes Stmaui geſtüßlen Tinten Hand 
aber ein Gebeſbuch hauend, und brinnt io dem 
ſchmerzlichen Zug, der für fein ganzes Leben dia 
ratteriitiich iſt. zu Nimiteriich Schömen Auedruck 
Henn Herzog Georg den großen Hufgaben mich ae 
wadiſen mar, die die damalige Jeit am einen Fürſten 
stelle, jo bat Anmaberg allen Grund, in banfbarer 
Verehrung jeiner zu gedenken, Er hat bie Stadt am 
21. Septembre 11 genründet; er bat im Jahre 
darauf durdı eine landesherrliche Urkunde fie mit 
allen erdentlihen Medien und Wrivilegien aut. 
geltatiet; er bat den Ghrunditein gelegt zu der majer 
Stäeiichen Ge. Annenlirche wie auch zur Meinen Berg 
firde, Es war deshalb eine Pflida der Pierät, ihn 
durch Errichtung eined Stambbildes zu ehren, Am 
Cingang zur Stadt im landſchaſtlich ſchönet Um · 
gebung, umrabmt von einer maleriſchen Sieingtoeie. 
in der Mitte einer monumentalen Bank erhebt es 
ſich und erinnen tunmehr die Mil · und Nachwelt am 
das, was fie dielem jrürlten verbant. Am Ro— 
vember wurde die Statue enthüllt; die Weiherede 
bie Zuperintenbent Dr. Scnmibe. Bürgermeitter 


Albrediäburg in Meiben im Auftrag der lädıkihen Staaus Miliih ſibernahim das Denkmal im Namen und Auſttag 
regierung für den Banletjaal von dem früh dakimgefcmhiedenen der Stadt. 


#5 ee 


Karl Theodor Reinhold. 


m Epätiomiter vorinen Jahtes wurde der 

Amtögerichtäratb Dr. Reinbo® zu BWies: 

baden in gleicher Eigenſchaft mad Berlin 
betufen, aleidıgeiiig aber mit einer auheroident · 
lichen Profefiur der Nationalötonomie an ber 
bertimer Amiwerfität betraut, Dieier Borgang 
wilde ar fhdı wenig geelanet nemelen fein, auker- 
halb der alademiſchen Areile ĩitgendwelches ner: 
eſſe zu ernegen, mern nice ganz beiondere Umr 
Hände ihm eingeleitet und begleitet hätıen. Wurde 
dech bieje Berufung — ob mit Mede, laffen wir 
datimgettellt — als ein Eriolg gewiſſer einflußreicher 
Kreite angeleben, bie Anſtes daran nahmen, dafı 
auf der demichen Hochſchulen mur bie ſogen 
tathederſocia ſiſſiſche Unſchauung vertreten werde 

Dann war es ja allerdinge von aröätem inter 
elle, zu erfahren, wer benn der Man fei, dem die 
Regierung auserfeben hatte, um in die geidyloflene 
Bhalanr der bentichen Boltswärthichaftörrofefioren 
Sreſche zu legen. Es berriee mol die Meinung 
vor, ed mühe ein Mann nadı dem Seren des 
Grofinduftriellen v, Stumm ober dor, weriailend 
jemand von umbebingter Aegierungs freundlichteit 
fein. Als baber der Beruiene beim Abidıieb von 
feinen mwiedbadener Gollenen urbi et arbi verfün: 
bete, daß er mid mur den Sarhederiocialiämus, 
ſondern in gleihenm Mas die Meigumg des Bei: 
tinen Renierumgäfuftems, überall angſtſich die irei: 
heitliche Entwicklung der gelellichaitlichen Macht · 
factoren zu hemmen, befämpfe, war die Wirkung 
naturgemdi verblüffend. 

Wer it mn, wer mar Karl Theodor Hein 
bob? Er ik am IH. Mat 1849 zu Vloiho a. d. Weber 
als Sohn einer Yuriftenjamilie geboren und be: 
ſuchte die Gumnaſſen zu Biteröloh und Soeit. 
Auf die Anſchauumg audgeſrrochen otthodor 
Ariltlichen Lebens. wie ihm ſolches bei nbeichzeiti« 
ger hochtſer moderner Geiſtesbaſdung auf der er 
Hlern Anhalt entgegentrat, dürien wir Aeinhold'a 
lebhafte und ougenſcheinlich vieljadı mis deuleie 
Anerlennung der teligioſen Lebensmochte, bie auch 
der Steptiker nicht ignotiten kann, jurüdführen. 
In Tübingen, Münden, Berlin und Gouingen 
ftubirte er Juta und Wationaldtonomie, dameben 
auch Spradmiiienkhaiten. Als Meferembar und 
Aflchhor war er in Weſtſalen und im Mheinland 
beihähigt, bis er im Jahre 158% zum Amts 
richter im Barmen emannt wurde, Hane er in 
keiner weſtſaliſchen Heimat die moblihärige Mi 
kdamg einer geſunden Yandbmwirbidait mit viel 
keitiq entmwidelter Indutie fennen gelernt, io er 
ſcileũ Fich ihm jet Die großartige Grportinduftrie 
bed Mieberrheind, namentlich des WBuprperihals. 
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Bier ſah er, wie nur bie durch Ausſicht auf reichen 
Gewinn bis zum Meußerkien geſpannie Energie bed 
einzelnen wirklich großes leiſſet. Wir achen mol 
nice Fehl, den Umkhtwung ber voltswirthſchafilichen 
Anſchauungen Reinhold's — denn auch er hatte auf 
der Univerjität bie fatheberjochaliftifche Lehre im ſich 
aufgenommen — auf joldye Eindrücde zurüczuführen. 

Das lebhafte Imereſſe für öffentliche Angelegen · 

heiten und eine außergemöhnlide Redegabe führten 
ihn mitten in das reiche volitiſche und wirih ſcha ſtliche 
Bereinsleben jeiner neuen Heimat hinein, Nicht nur 
in regem gelelligen Merfehr mit Großinbuflriellen, 
ſondern auch in feiner amtlichen Stellung ale Richter, 
Mitghied und Hellvertretender Borfigenber ber Eintom: 
mentleuer: Berwaltungdcommiilton ſowie ald Rorfigen 
der eines Schiedögerichtd der Nheinilcmeiltältichen 
Tertilberufägenofenkchaft lertie er bie ſecialen Ber · 
bälstriffe dieſer jo intereflansen gewerblidun Gegend 
genaner lennen. In einem von glühenden Patriotis- 
mus getragenen Buche: „DaB beutidhe Volkorhum und 
feine nationale Zulunſt. Bettadaung eines Laien 
über eine mationak und praltüide Polnit der Ger 
genwart“ (Minden 1884) lente er die gewonnenen 
Ankhauumgen nieder. In den grohen Tagcöblältern 
und Yeitfciriiten entwectelte ec eine rege publiciſtiſche 
Thätigfeit. Sn den Jahren 1885 bis 1887 vertrat 
er im Abneordnetenhanfe det Arerd Dennep- Solingen, 
1887 im Mei den Streis Allena · Iſetlohn. (Er 
mar vielfach in Commiſſionen, namentlich audı in ber 
Commiſſion für den Geſetzentwutj über landwirih 
schaftliche Berufögenoilenihaften mit Erjoln hang. 
Er trat ber naliomalliberalen Ftaction bei und hat, 
audı nachdem er aud Sejumbheitsrüciicdten im Jahre 
1887 beide Mandate niederlegte, biö heute enge Jul⸗ 
king mit den Leitern dielet Vartei behalten, 

Reinbolb gehört zu den Männertt, bie dad ein- 
mal geiakte Tebensziel unverrüdbar im Muge behalten. 

Als ibm vor einiger Zeit die jonkt wielbegehrte Stel: 
bung eines Yanbgerichtsbirectord in Höln angeboten 
wurde. ſchlug er fie aus, weil er fürddete, feiner Lebens: 
aufgabe, mitbeflimmend auf die vollswirhicaftlichen Anr 
ſchauungen der Gegenwart einzumwirten, dadurch entfrembet 
ji werden. Et entzog ſich der allzu lebhaften Anankpruche 
talme in ſeinem bisherigen Wirtungstreis durch eine Mel⸗ 
dung an dad Amtögericht im Wiesbaden. Hier traf ihm ſchon 
nah halbjähriger Anmelenbeit der Ruf nad; Berlin. 

Der äubere Erfolg fettes erfien Gollegs über den Sorialis: 
mus mar ein ungerähnlide. Man mußte aud dem ger 
wählten jmweitardöäten Höriaal in das Collegium Marien 
audmanderıt. Reinhold hatte im der erilen Borleiung ver: 
ſuche, eine Uebetſicht über feine Anschauungen vormwenjur 
nehmen. Die ſich überftürgende Fulle der Gebanten in der 
einer tiefen individuellen Gebantennrbeit entivredhenben bhan · 
1fiepollen Form hatte namentlich bei vielen des alabemiidhen 
vDörens Ungersohnten manmigfache Miöperfändnitie zur frolge, 





Karl Theodor Neinbold. 


die in einer lebhaften Seitumgäpolenmit zu Tage traten. Wit 
können um jo mehr baramf verzichaen. an dieſet Stelle unferm 
Lehern die Anſchauungen Heinkold’s einnebender wieder: 
geben, ala Fir ein Wert von ihm „Die bewegenden Sträfte der 
Dollöririkädaft”, dad deutnãchi im Berlag von E. L. Hitchteld 
im Leippig erſcheinen witd, im Druck befindet. Nur gang kurz 
iei folnenbes hervorgelioben: Der beuwlige Etantslocialismus 
alaubt die jogen. clafliiche, mamentlich emnliiche National 
ölonomie endgültig überwunden zu haben; Reinhold bält 
died für einem Irtthum und vertriu ganz offen dem Indi⸗ 
vidualismus und Mromismus der Behellichaft. Die Menſchen⸗ 
welt lebt unter dem „Primat des Milkenö* : auch ber Edelſte 
entgleitt, wenn ein Marker fremder Reiz fein WWillendcentrum 
trifft Mille aber it Selblibehaumung, Ichſucht und Unter 
druduna; diele können nur dutch widerftrebende, ſich wehtende 
Kräfte wirkſam überwunden werden. Es gilt daher — und 


bies iſt der praftiide Wen, den Aeinhold als einzinen 
emfieble, um im dem beſchtantten, gegenwättig mön 
lichen Umfang die Uebel zu heilen — im Siaeis 
und Geſellſchaſtsleben das imdivisuelle und örtliche 
Leben zu jtärten und bie cioililatertichen Sräite der 
Sefellichaft zu entieileln. Es muß dem Elend umb 
dem ſocialen Schmerz der Weg nediinet werben, lich 
fühlbar zus machen; es alt einzutreten fir volle rei 
heit der Arbeiter, für Goalitiondred, für Gewert 
vereine, sorporatine Exhwpverbände. Tiefe Entwick 
lung zur freien Bewegung til eine elememlare und 
wnaushaktane. Die Geſehgebung übrerfeitd fol den 
ſocialvolitiſchen Forderungen der gedrüdten Mafen 
nicht vorameilen, mol aber angemeilen nachgeben 
Es it erperimentell feitzußtellen, wie weit das Wirh: 
ſchafieleben ſolche Jotderungen ertragen kaun. Fiel 
aller Secialboluif iii ſomit: Serflellumg eines äuter- 
lichen Gleichgewichts medbielieitiner Erannung. Mit. 
derm, midyt befeitigen, Bäft fich der ſociale Hamei in 
der „Ielt ber Woriselung“ durch methodiſche Schmerz: 
ertegung, durd „Wundreizung“ der anldawenben 
Empfindung, dad beiit durch Sumpasbie, und auch 
diefe wird nur banm rege gehalten, wenn es dem 
Ungfüd geitattet iſt, laut und vermehmlih am ale 
Tbüren zu Movfen, Nur durch runde und Mitſeid 
wird dem jelbſſandigen Willen Duldung umb Inter 
eile genen Mitmenichen abgeprekt, Die Huverfict der 
berridienden Nasionalölonomie auf ſporuane eibäide 
Gmpfinbungen als bewegende Arait im Mirthicdafte- 
leben ift, fo ſchmerzich und dieſes Betenntuih audı 
ankommt, trügerikh. Wir müilen und ſchon be 
icheiben, dal die Melt mıcı einmal nach Gocthe’ö be» 
tannem Wort ſchon „rınad it“, umb daß teir fie 
im weſentlichen nicht beiler geſtalten donnen, als fie 
if. Dieſer Fatalismus il indeh für entmilungs- 
fähige Völker und ndieibuen feine Belahr, denn fie 
folgen dem ilmen innemwohnenden Beier ber Selb 
beshätigung; „Es iM Falich zu glauben, dafı irgendein 
Lebendiges Das underlaife, was fein Weſen umabımerö- 
lich fordert,” Der Cultutmenſch it geboren zur That. Er wird 
alijo mweiteriireben und verſuchen, wie weit er die Natur 
ſchranten überwinden kann, 

Stnürfen wir an die Iehterm verhöhnlichen Worte an. Die 
Bdtiin der Menichenliede wird von Meinkolb auf einen lärg: 
lichen Witenibeil geient; vielleidıt aber wird auch fie als 
„Vebenbiges das wide unserlafien, was ibr Seien unabweis 
lich fordert. Siherih würde fib dann niemand mehr an 
ihrem Wirten frewen ald der peilimiltißche Idealli Neinholb. 

Es if ficherlich ein LAhnes und interefiantes Unternehmen, 
uriuen in unſerm Seitalter der Phuht umd der Etatihit ein 
erihöpfenb und Mar durchgelührted Bollämwirthichaftsinfem 
auf der Gedanlenwen eines Whilofophen aufzubauen, und 
märe es auch auf ber bed großen Bellimiiten Schopenhauer. 
Her wird auch erfichtlich, dafı der Gegenſah zwiſchen Rein: 
hold und den Auſchauungen eines Schmoller und Wagner 
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Alluſtrirte Deitung. 


Ur. 2845, 





mur in ber verſchiedenen Abihäsung der Wirkjamkeit ger 
wiſſer ibealer Elemente liegt; und wenn Kürlic Schmoller 
in feiner Rertoratörebe auf ben engen Zuſammenhang ber 
Bollswirtbihaft mit fcholoniihen Anſchauur gen und über: 
haupt ber gefammten Gultur binmwies, fo lennte er gerade 
die Methode Reinhold's nicht treffenber kennzeichnen. 

Reinhold Seht erſt am Beginn feiner Inatigkeit; wir 
haben daher abyumarten, was er leiftet. 


—a 


Biographifcer Saculat · und Semiſarularkalender. 


Iannar, 
1. 1748 # Johorn Bermonilli ie Yrifi, am 27 7.2 Kur zu Biel 


arheser. Weriefer ber Warderamif in —* 
Unkesios esjewentinlie (ht, Keibeis’ —* — en 
defirz @ereit mir Leuten über bie Urfieiung renlal · 


sedrmung unb beiondurs ex ber Musbilbung 3 —— 
teibeiligt. Ermibseniwert: Die Tilfersarsen „abe acau umumen- 
krumm‘, * ——— teriı ver raz (4 rie. 1745); „Opern 
unit 

rt Ducrsiia — OSet ſcaeln in deunetet, am 16. Wärs 
2770 daleibit ebenen. Mlın Enmeher bes Miicetiemeit 


aneatı. 
Artebein Wilbelm Eesichel. Gribekie aagt Kereten umd mehrere 
Meörtäete. Bed 


Ixsaut einem Marlon wer Mit Mila: 

—— (onrät u. Wetzelog che He. Dil ber „Allur. Sa” 
vom 12. Teer IH4R} 

22. 1518 + Harl Wettlich Kretihneiber ka Asıba, 1778 zu Gersdert 

osen. Mnilsaaliiier Theoteg, — in @oibe 
pomerte: „Kamdpuh der Tepmatit" ı2 Eid, 
ne des „ep mefonmtomm'“ 

= Ks Arledrin Nidertm Vs u Fi — — seboren, + am 
a Tereisier IHR In Der 
olNeriker, ryieber bes Vrinsen — as 
— Grace Prüm: dee —— — 

„Der Miberdit ber Varrue Aern 
be *88 ee „Nager amd ders 
Inden ber Kumgagin Gibenie” ln. ‚därikepb ven Tartoenig® 
sah. „Torssr Mebtier a Cin*“ ars Westrat u. Metisien 
fiehe Sr, LEN Der „lulte. tg” wem Su * 1m. 

Bi. dam wart Worıtieh Heltiger zu Belsig bei Wirmaberg arbanen, 
em 7. Nerersber Ins in Tenidett. 22 deiot mab 
Gerepswik. Gral etaterae Terreneuen Bieten, Craimtum 
„Tapib”, Slemertrios, wuber = |. in IWerznit u. Retrolen 
fiete Be. KT Der „Auf, Bta* vom ii. Toceraber IM. ı 

m. 1708 Denrtettew Viching, geborene Rrobi gu Waritı in Metien- 
Bern Zihtserte ven, + am 22. Danıar I479 in #rtlam. 
Tuprte KomaniAriititellens- Seren) re Ab: „Die Panmiıle 
2teinfele oder bie Uneolin“ MEAN; —— si: „talb 
beim“ ılsllı; „Minsna” dinss); 2: Slbbeit und Zub 
marken im aber Bi“ (LSITI; — Tera cacera· raa 


— —— {9 


— 


Culturgeſchichtliche Nachrichken. 
Rirde und Schule, 


— Des „Dresdener Jonrnal* äbernabmanddben „Star 
elfılfchen Sritiheitungen bes eoangeliichelmiberähen Uandefrenlilioriems 
für dab Jain 1808° am ersorragenber Stelle un) in auffallendem 
Trug ein Vaſſus, ber fi gegen bie im ber Gantäud: Eucuiea des 
Yapırd enthaltenen Andlafiungen über Luther und bie Relormation 
werdet, Dre Palins fahlleit mit den Worten: „Wir mifen und eins 
wit dem Gemeinten waferer Danbestirde in ber enticieberen Blmmehr 
folder Mngrife, aber auch in dem Brmubtlein, Deb wir fie ide zu furch · 
ten daben, Die wirtlamie Abimelir ertemmne wit in ber Bertiefung und 
Behrhigung unferer eigenem Kitcht, mnferer Ghmeinden Im Inhenbigen 
evangelljcee Glauben,“ 

— Sin ber erken Hammer bes ſachſiſchen Landtags er« 
folgte am 21. December die Mamakmme des Welepenimuris, betreffend die 
Amtäbung bed Stohenparrenans, der von der Landeoſunede brreitd ans 
genommen worden war und bie Aubäbung bieie® Rote denen entzieht, 
bie von der evangrlilcden ir tömiichetsihetiien, beus zur veformirten 
Kirche fiberpriceten find oder ein mit ber urde dee Patrrmats mice zu 
vereinbarenteo Nerperait gegeben haben. 

— Am 23. December nabm der Baplı die Blätmwänide 
des Carbiealscokrglumd, der Sijaoſe und Prülaten yamı Weitmadnts« 
ſeſn eusaegee. Gr betomie in feiner Antwort, da die Kirche nicht mar 
eim religiöjes, fondern amd rin bürgerikhes Wert wollühte, Inden fie 
alle Böller zur Einigteit im Glauben berangiete. Der Baplı befingte 
iwieter ben Gonflict zwijchen dem itatieniiden Siaat amd brer heiligen 
Stel, dem bie Metsrhelt ber Ataliemer mit billige, und ſalen feine 
Bebe mit bee Sorten, 08 ed derm je einer Nation unmärbig geweſen bei, 
gerechte Geuugtzuum für brgangene Fehler zu heim. 

— Aus Anlah des Bojühriger Priekerijubiläums bes 
Paplıra Seo KILL, Haben bie beuriten Blichöle einen Sirtembrlef er» 
tafen. Eo teiät darin amter auderm: „ie Seins Chriſtus durch eigene 
Mad der einzige Sinte it nd alle andern Sieden mir aus Ihm Ihre 
Gewalt enphamgen und Im iten Ihr Bınt vechtmäßtg verwalten, fo will 
er, daf auch im feiner Kirche ein Oberhirt alle andern zur Einheit gm: 
jemmenfäge and in der Winkeit ertalte, In dee Stimme biried Ober⸗ 
bieten sollen wir bie Etlınme Gäelfil, in feiner Sorgfalt für das Heil 
ber Heerde bie Liebe Chriki ertenmer Durch alle Jahtteuderte bins 
hazdı waren die Nonfolger Petri ſich des Aeitane unſers Sellands be> 
twaät, dur alle Jahryunberte Yrdurd Haben fie ſich bemäte, bie Bi 
tem eineö guten, treuen Sirtem zu erfüllen.” 

— Zum Ergbilsof vor Mändensreillug ernannte ber 
Prinz Hegent von Balsım deu Wilde] vow MWlirzturp, Meidörath 
Dr. franz Sofeph v. Stein. Dieſe Wahl wird als eine glüdlihe be⸗ 
geiles, Dir. ©. Secin habe ſich in be 16 Dahren feiner Bllchticen 
Wirtiamfeit ala eis Hirdeufärk ven milder, verfähnlicer Grännung 
unb vorter in jeiner Serliung als ber Moral: und Paornl- 
Abeologle an der Univerfilät efiryburg ala ein Wann von grämdlider 
wiffenidafeliher Wlldung und ald tüdhtiger vetaer ertwieien. 

— Im babiihen Landtag bradıte das Gemtrum einen 
Antsog auf Bulafanı teligläter Orden ete 

— deHom wurde am 19. Decemberbadnene rutheniihe 
Coleaiuxi umntoeit ber Ea. Setalus⸗ Auche im dem Girhänbe, bad 1641 
ben Raibruen ven dem Gasbinel Barberimi geicheett und gegentmmärtig 
auf open bes Rnijerd von Dcherreih tmieberhengeftellt worden If, 
Feierlich esöfnet. Etwa 20 surhenifiche Nöglinge, unter bemen ein Mefle 
deö Garbinals Dr. Eembrasswicz, Erpbljdofs in Vernberg, fit, befinden 
Hd in dem nen Colleg unter Beitung won prheiten, 

— Blenrob ber Uehrermangel im ag ie Sachſen 
ih, laut ſ aus den Kacanzlifen ber „Säciächen Schulzeitung” er ⸗ 
ſchee, die jormgeieipt gamye Seiten füllen. Te Earbien-Aitemturg macht 
fiä4 ber gleide Mangel von Zar zu Jahr fählberer, unb bie nämllitye 
Mage Barmmt and Mer a. & ie dem dortigen Ort Nöypiich mahte 
vor einiger Zeit die Eyule geihloften werben, da teln Lehrer za haben mar. 


um, 1881 


Bochſchulweſen. 


- Der befasste Retlonalöfenom Geh, Holraih Brol. 
Dr. v ‚ iadtomiti am der tiniveriskt Velpyig tritt wege antaltender 
ası 1. Mpril ie den Ruteftand. — Der Privastort Dr. Sein: 
rich Wefiden * Teipyin bat einen Mul als eAererndenlser Lroſchet 
für deuifchrs Privat» und Etaatöredit am die liniverfität Melint er 


Faculskt ernaunt. — Dr. Bpmmenbarg, biößer Dberichter am um 
zofinm in Bonn, iR ardentlicher Wrolefior an ber pbiickspällden Jacu · 
dät der Mabemrle zu Rünfer i. ®. geworden. — Mm ber Techniſchen 
HDed auue in Stwitgart murbe der Brivaitocem Architet Saat Dauer 
zur Penkeffor beförhert uud der Ardatett Gufian Selmäuber zum $rer 
jeher für Ornameutpögnen, Mobellitem und deceratides Entwerfen 
ermannt. 

— In Brestau beträgt In biefem Winter bie Grlammt» 
EM der Immatriculirten Stubirenben ber niverfitit 1407 (damen 
1442 Preirben), bie ber zum Sören von Borlefungen Serratuten eier 
fchtieftich vom 31 Höreriunen 124. — Die Uniwerfität Mel yihlt geger · 
toärtig 508 Immatriculirte Studenten und 46 jenitige $örer. 

— Die resueng ber Tehnilher Hedhichule in Nünden 
beträgt im Inaienden Wänterfemeher 1915, nämlich 1492 Stubirenbe, 
144 Aubärer uns 270 Selpitanten. — Die angelüntigten Borleiunnen 
und liebungen an der Landreirikädhaftlicen Gosiduie In Berl finb 
gegenwärtig wen 584 Siubireaden beint 

— Der im preahilden Qulinsminifterinm in Bor« 
bereitung befindliche Meiepenttmans Über bie Dierielinarwerhälinige ber 
Privatbocesten jet die Dieetetin dab ach, bafı le enfte Inſianz den 
Treraltäten zugewielen wirb, mährend den © uinriter 
Inſianz gamy twie bei den Prefefioten dab ——— baden (ol, 

— Eine neue Einrichtung im deutſchen Uxniver» 
maaunerrian If In Berlin am Aneegung von Mitgliedern ber btrilos 
fophiiten Fatnitat ind Beben geitrien, wämlih die Beitelung eines 
Lecters für bie denilhr Zotacqe Die Elmrichtung has ben Iimed, ie 
Berlin fubireube Austinder in bas Stadium der deutichen Satage ein« 

führen. 
n — In Berlin wurben von ber alademilden Bchörbe 
die auf ueneres die Yanbeinanmigalt Gimbria unb ber Berein für das 
Scudium ber hebrällchen Bibel vrrtoten. Der Aulak tür birfe Mahrenri 
#% berin a Inder, dab fie trag mehrlaher Muflerbenmng dem Bector 
dleter fein Berzeiheriig Ätmer Mitglieder für dad Winterhaikjaht ein« 
gereicht hatten. 

— In Halle trat ber Berein deutſcer Etubenter aus 
dem Verdand nicdtarbentragender Terborationen aus. — (benbafeitit 
in die Bandimanuichunt Rrobenufila remsnrirenbes Cocr⸗ generben und 
trägt weihe Eldrener. Watriheinlic zur Rnsgleitung dieſes Berlufis 
murbe vom jeiten bed 1. d'. bie eit langem fuöpmmdirte Zamdbömanıt« 
ſdaſt Witcbergia iTarden bunfelgein:mweihchelluräe, grüne Mägen) 
irderaugeigan. 

— Bas biöher renomcirenbe Corps Malaria su Bürg- 
barg Hit wem 8, U. bafelbit vergpirt morben, 

— Der akademiſche Senat der Dentiden liniveriität 
im Prag hat eine Runberadeng am die Stubirenden erlafem MDie 
Ereefie in Prag hülsen eine bebanerliche Exörang ber Borlelungen und 
Uebungen an ber ilnivrrätkt jen, ba viele Stubirende Prag 
verfafen mukten und durch Beikäbigung der erbicinlichen aad naturs 
wilierihaltiten Jaſutate ber Itmterrihe umserbroden morben war, 
58 hei aber Paat ber alabrmühen Lehrer wie ber Stadirenben, bem 
wrglinkigen infiak bieier Stärunges dedurch zu beieitigen, bakı fe 
och Mdlan| ber Beltaadnöterien mis gefteigertem Eifer an ihre Arbeit 
eranireten. Der Senat ipricht die Erwartung aus, bafı meter dem 
Sau der von ber Aegienang gerrellenen Eicherpeisinaknegeln Im des 
Keller der atadeınijden Yugenb Verutigung eimtreiem werte, unb 
fortert die Studitenden am, Fch madı Mblauf ber Ferien vokyählig und 
verhtgeitig am ber Iiniorriität einyaflnbee und Hch km allem Fällen, Im 
bene [le einte Raihs ober einer Unterftäpung bedürfen, vertramenäboll 
an bie afabemiichen Behörden gu toraben. 

— In Eger fand am 29. December ein bon WO Thells 
neheeru bejuser beutitibdtimiider Mtademifertag ftatt. Eine Auzahl 
bratiher Prodeforen aus Prag mar eridiienen. Der Astor der Deutichen 
Ustoerfisis Vrag cenſauldlgie kin erableiben und ſaudie bie Erflärung ein, 
das Fchbaltenan den deutihen Hosidster in Prag ieieine nationale Brite. 
Einjtkarmäg angenommen wuche ine vom Dir. Abich bennitante Nejolntion, 
die verlange: Naailihe Hemihr gegen bie Miderbslung der prager 
Zumulte, ftoatligen Schu für die Dexiſchea Vtazo, Wierhbereditigung 
der beutihen Eipsare In Prog mit der «gehrilhen, bollfhedint (enge 
Abmeng jür bie erlittene Undiil Eoliten biele Jorderunzen mit erfüllt 
werben, tamı jet die Berlenung der beiden deutichen Godiduien Progs 
zmabteeialic; mergtoredig. 

— Die Sundbgebungen an ber wiener tininerlität 
habe ein weitetes Madıipirl erfahren, Der alabemiide Senat tat be⸗ 
ſa⸗⸗ſſen, mehrere Einbenten anf verhäieiwae Iaidauet zu wränglsen ; ſeda 
Stubenten famen mit einer Näge davon. Diele Mahregein erfolgten 
theild tmepen ber Aundgebung vor best Parlamenidgebäube, iheilö wegen 
ber Secuen In ber Aula. Much wegen eimer Im ber Adrefie au den irctor 
entdaltenen Stelle, in der die römiide Cutie ſcharj angegrifien tmar, 
wurden Hägen eribwält. 


Gerichtsweſen. 


— Leber ben Anhalt ber Ropelle zer Contutbordausg 
madıte Birector Wottigall mem Dentlder Erebstoreunerbard Im 
„Berliner Zogeblaiı“ nähere Mitibeiingen, denen hier einiges ent« 
nosızıen ſel. NIS eis orildjritt müfe #8 bepeideet merben, dak ine 
betrefi der Mändigungeichit vom Mietgverträgen I$ 17) eine euuheltlide 
Berlmmung getroffen If und für die Mündigwen bes Uracuröpermalters 
bie tm Bhrgerlichen Gejetöucd verpeidirlebene peieigläche Tri gäll. Yisder 
wer die ortelibliche Hlindigumgbichit mafgebeub. (jerner wird beitgebedt, 
welde Muredhie der Gomurövermalter im Yeyng anf eine Erbigait Hat, 
die bem Öbemeinjdimibner nor ber Gomcurderöfuung zupehallen If; auch 
merben die Brrimmuitgen geregelt, bie im Dezug auf abgelshlaflene 
Lieferungen an ben Bemrinihulbeer beiianden baden. Die in Braun 
ai der Miubigernwsfhug in ber Sonelle enthaltenen Menerungen 
erhal Getiſaait wicht als Verbefferungen. Der & 74 ber Goncare · 
ordnung, der bee Mitgliehern des äubägeramähhinfiee de Prlidhten 
eines ordentlicher Sausvaters erferingt, eird, bee Bellmnungen bed 
Bürperliden Grörpbadhd entipredend, des dieſen Ansornf zäht mehr 
fennt, datin abgränbert, daß diefe „Fir bie Erfüllung der Ihnen ob- 
lirgenben Pllichere allen Geiteil zten verantwortlich dub". Der & &H, 
ber bie Braliee des Gikubigerandkhufiee vegelt, ſoll dahin ergänzt 
werten, bahı nit meehe bir Gläutägerveriammeiung über die Liauidatien 
beihlieht end bad Weridht zur in Ermangelung einer Binigung das 
Mode der Tekiegumn bat, jondern bafı has Weriht wart Anhörung ber 
Wläubägerveriammleng die Gebatzren chips. Als eine der mächikufen 
Araderumgen mird Die Berjchärtung bed Gisangauergieiäö dezeiamet. bie 


zud der Rovelle aub Son Amtd wegen verworfen turrben Tanz, „wenn 
der hemeimiäuldner infolse feines Berhaltenb der rmährseg der mit 
dern Vergleich ihr ibm verbundenen Boribrile wuwärbiga eriheint“. Die 
Befdimwerder Aultanz würbe infolge dieſet Benderung bedrsten® me&r zu 
thım befommes, und die Einfadigeit des Berfahteas, bir ie den Merinem 
firtd en wlnidensmertb beyeidinet mirb, märde, wie Mortitall und» 
führte, ertettid leiden. Ce Berihärfung des Smangtvernieits eriheime 
wrrechtfertigt, aber nicht in ber worgeidilagenen orm. Mileltigen Bri- 
falle der Sissereiententrelle dürfte Hi die Mufmalıme einer Etrai« 
beieimmmeng erirrorz, die bie maniornännbene bon Erebiten yamı Amnd 
ber eldmaderei bertiäten fol, Dub Maulrate mod farz wor dem die» 
fammenbrach Blaaren m. |. w. am Credit emtmakmen, um fie zu 
tembarbiren ober unter Preis zu brriäleuderm, oant dab fe hierfür 
belangt werde fonnten, tmarde feld als ein Hebrihamd empianden, 

— Am 10. December beat bad Shmwurgericht ber Beine 
in Parid sein Urtseit in ber Panama: Angringenbrit anfällt, Shmmitihe 
Angeflagten, Mrten Inbrgrilfen, wurden Inigelpreden, welder —— 
ſrruch som Vublilum mit grobem Veitall auſgrremmen murbr. 
Berlauf der Berfandimngen datie ere ſeſchen Mudgang des Geis 
idhen erwarten laffen, Der Cote Hagurt's erfudite beu Werichtätei, für 
felsen Water amgelhäns jeiner Adwe ſenten eine Ftift vom jechd Dionatem 
zu getoihiren, tmeicdhern Anden entiutichen murbe. 


Gefundheitspflege. 


— An dem unter Geh Raih Bro, Dr, No’ Leltung 
behenten ufıizet Für nfecrienötrantbeiten im Wert fol im dieſem 
Jahre eine beiomdere Abtheilumg für Eintttranfgeiten (Tolmuik) mei 
eimerianet werben. Au einem eiitat yar Bebanbiung vom Aällen ber 
Kollmatt nad Pahrariger Meihode Irklie 26 biöter in Denticland. 

— Die 2. Garlifte von Kardon: Riviera und Bald auf 
ber Iinllenifchee Geite bed Gatdaſees weil 937 Belnter aul. Ju bem 
box ber Katur fo bevorzugten Nimaslicden Eurort Ih am 24. Nopember 
die mrarbante deutiche evamgeliide Kunelle feierlich imgrimeiht morben. 
Au der lauetu Au⸗ harluug Diefeb Golecehauſes hatte audı das beutidhe 
Ralferpaar beigetragen 

— Dratihen, bie tür bie Blintermonnte ein Säblihes 
Arima aufluren mähen, wird In ber mändemer „Allgemeinen Heitung“ 
BSioreggio an der Kiviera bi Vevamte empichlen. Diele im Sommer 
von den Italienern ale Sadeen hehe meichänte Siade m Im Yibimter Dom 
Itrraden nad werig beissit und dater das Leben mm biefe Heit billie 
Sinreggto lingt mit der Seit· mb Dübfrent prarm bat Limarihe und 
Auerbenifche Meer, au bee Müden zeges bie Apenninen, Die Bahn» 
linie Eprita»Livorns füßer über Binrepgio. Die Lage üit reiymd und 
aridräpt, die Veit tmäryig, mälb und rein. Eine Anlage von 6 iilomir. 
Länge ermögliät anprachmen Epaulergang zu jeder Aabresgeit; au bei» 
ten Seiten biejer Anlage beinen ſich immergrine Wirimimaldungen. 


Datuchunde und Reifen. 


— Der mitbden vorbereitenden Unterjuhungen für die 
Erriarung einer yeologifdem Zsation im der Südiee branittagte Pros 
defer Ihr. Data von der Bieler Univerfiiät dat, unperieigt van bem Plan» 
ingenbräger Barfinfon, inzwiihen auf der nie Heupemmern eim 
grovilesiäges Anker ebsneridset und bereitd amichalite Zaereaunacu 
nad) Curopa gefandt, Auſ Grund der von in gemagiten Erlabrungen 
kält Prof, Tatıl die Gapillemhaltiniel und insbelondere Zalun bei ber 
grihligten Yage, ber torlbeiiiätelt bed ganzen Gebirib umb dem Wer: 
biltmitmähin gelunben *iceia zur Grriäteng einer bielogiigen Dame 
farm für har geeignet 

— Tiehstinung aufble Wiedergewinnungbeömiilen» 
ſchatilichen Materials der ttalienijden Urpeditien VBetieco im Somalt+ 
gebiet, das Dei dem Alnsergang birier Erwebition bei Mobo je Die Gründe 
der Abeeraer geiallen mar, dat fi zum Theu erfüllt, Ueber aols⸗ 
Mdebe find drei inen am die inalienitde Mergrapäiide Weiellichatt ner 
bangt, bie Tbeile ber gealegiidee Entmmlungen, alttenamilde Mafyeiche 
zangen, namentlid aber die beiden von ben Witgliebene der Oypebision 
grlütnten Refineutnade und bie dage gebdrige Narte entalten. Cs 
wird daburd; dem übrriebenben Mitpliebene Banuteli md Giemi 
möglich, am die Ausarbeitung eines auolatırlldem Meilemerts zu neben, 
wm jo wett, ab and zei Sefte mit Neilenmiyeichnungen des am War: 
aheritaler auf der Hötrerie nam der Mi emmordeien Dr, Zack über 
Abit: Abtda nad Kom gesaugt (Ind 

— Elnennrarnböbrnmelier hat Prof. Terebotani ir 
Vallaud erfunden, mit dem man In weniger als einer Diinsie Höhes 
ass gemanıfte sueflen tamm. Dos neue Ankrement ertielt den Samen 
Teleropemeter (Aemonsmrhier); über tele Snkammenlegumg bermahet 
ber Urfinder mom frrenges Geheimmib. Die vom mailänder Donpiap 
and argehräten Sirfiamgen ergabm panz vorziiglide Rrinlinte. 

— An Srrahberg und Umgedung twarbem gleichzeitig 
mit dem | Angeem Erbdeten Im Elsesi-tiabeilt harte, won Morde nach 
Slbweh gebende Erbinähe veripätrt. 

— In rain maren während der Beibnadiözeit hri« 
tue Erberilitierumgen za demerten, dir deſeuders dact zwilden ben 
@avefluk und den Sannthelet Alpen auftraten 

— Im Siiejet Ompıza janden vom 27. December ab 
wicber mehrfad harte Erdhiöge hatt. — An 29, fand el Erdbeben ad 


dain fit. 
Beer und Floite, 


— Auf@runb ber Borjchriften des Geteßes über bie 
Noteralieiftungen ſue die demwallueıe Radıt im Ariexen Ih ber 
der jür die Nareratoerpflegeng marktiirender beutier Xruppen zu 
mähtenden Veranung für dad Jetzt 10H bakln feigefteht et Ih 
an Bergätung (dr Manz uud Tag zu gemäbren ifi: a für die vole 
Zagratoft mit Vret #0, one Bret 05 A; 1%. für die Mittagkoft 40, brym. 
358; 0 kürdie nbenblok 25, drym, 20 4: färdie Morgentoit 15, brgm. 10. 

— Die dentihen Dillgiere, bie im Wuſung als An 
ſiructeure ber dyinehichen Krupgen thätig find, ſed fir ir emergiten 
Eiegreifen dei Aubbsuch einer Menterei in ben Latera bom Seelin an: 
weit Wuſung vom Beneralgownernement non Ranking burdı Yebermeilung 
einer für fie tejomders geihlagemen Vedaille antgrgeidnet worden. Dr 
Birdaile bat ungrläge bie Wrübe eines Ivecrccaaaas md trägt amd der 
Hüdfeıse im englildher Eprage die Worte: „Gern , ... . vom Bicefünig 
Lin; fhr tweriimelle Dienite in Sepelin am 18. Dat 1807. De 
iedaile wird am einem orange und bauen Bande geiragne, bab a⸗ 
feinem Cserente als Edjmalle einen langen audgefiretien Kracher zeigt, 

— Fur bie fransdiifhen Kürniliere and Dragonerge« 
langt rin near Sübel (Linien (awaleriefäbl bed Nedeas 1500) um 
Cinführung. BDeriibe bat eine gerabe Miinge mit Eiheide; der Muh 
zum Schuß der Sand ik in Ferm einer Wuſchet gebübet. 

— Die jhmwebiihe Regierung halte vor einiger Jrit 
eine aus Heneralen und Abgeordneten befielmude Kemmiften beauftragt, 
Pläne für bie zur Danbesveribeitigung notwendigen Vanten auöjs« 
erteilten, Dir Eommißis het nun bie madkiehreden Makregrin in Bar: 
flag gebradst: Ni Nernpanft ber Edruganlagen auf der Inſel Hodland 
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it Rärkkumb za beirkigen (fon 5300000 Seemen\; Stocholun murk 
derch den Ae⸗bau ber Melle Klar firederifösorg unb eme Kribe vom 
Enwellerungsbauten erhöhte Sicherung erfatmen INoitme 6000 000 
Stranen); der Ariemiheirs Haslöfreen If ya werfiäries (sten 200000 
Kronen), Die Aroge ber Belehigung von Gothenturg forie bie der Um⸗ 
wandlung der hehe Karkibong in einen Ylafireplap ih verſauf offen 
gelafies iwmerbre ; für bribe Arbeiten märden je 4000000 ronen noih« 
menbig fein. Bagrgen tat die Gommifiiom die fürylich darch Schienen: 
went in wähere Serdindaug weit bes mltilene Thellee dee Bandes 
grbradtte Brovinz Rerriand in dem Bereich der Ermözunpen gryegen 
und als Stägpuntt ber best dergeſtellenden Bertbeidipungsanlagen bie 
Elabt Babe, weklih vom dafen Puleh, in Antan genommen (teilen 
10 000000 Armen). 

— Haag einem neuem, vom den Gorted angenommenen 
Gele murben bie pertagiefiichen Brhekig: tes jeflänbiihen 
Koriheitwiie urd der anliegenden Inſein In zwei Malen ringeihellt, 
Zur 1. affe der Jeſtungen gehören : dab beickigte Dager von Liffaten, 
die chung Elvad mit dee sngebörigen Jeris unb bes Ceaell ©. Jeco 
Bapılka auf ber {inkl Kerorita (Mjoren). Die 2. alle ber Feſtungen 
bilden bie Werte van Balenga, bie Taftelle Bianna und ©. Joio da Ties 
to Teuro ſewie dle Werte von Uaicars. 

— Das deutſche Shulihiif Charlotte bat anf der 
Reife rad Weiindien Madeira [omwtie die Ganarilden Anfeln befucht uud 
Bergiekhe über biele als Mimatikde Curette bedammten Injeln amgeitellt, 
Danea m Mateira ald Garant wiridgenangee, während die Ceraren 
fi eines zemedmenden Deſean zu erireuen baben. Die Mrlinde bier« 
für finb darin za Inden, bak Mabeira bie in den Mintermensten 
Sersfchenben Zübreiube wirt Aezen bringen unb die Sidebe unfiher 
magen, auf den Ganaren dagegen bad Alima im Winter irodener aud 
wärmer unb beöbaib Für Ger» unb Lemgenlelbenbe gerigmrser jemie and 
die Sulenwerbältniile ie Dad Balsınd vortKeilhafter nd. 

— Die italleaiſche Flotte wird nad ben Angaben des 
Marineminifter® am Eude des Grassjahres 1508 folgenden Welland 
baden: 10 Edjlatätyifie erfter, 4 gmeiser, 0 dritter, 5 vierter, & hänsier, 
13 fedhfter und 3 üehemter Male; A Larpebebsote erier, D4 zmeiter, 
38 dritter unb & vierter Ntafle; 10 Hänsihifie eriter unb ziweiter jomie 
34 britter aad vierter Alafie; 30 Dekalfdrie, 24 Schärgper, D Neinere 
Batıyeuge, 5 Altentamsnendosse, 13 Tampfbarten. 


Bandel und Gewerbe. 


— Die bandeldtammer von Bengalen in Kaltutia führte 
in einem Schreiben am die Inbabelsiihe Hepierang aus, ab fie die Beit 
für bie @inütmung der Geldmährung im Saferreich Yedien ald gefommm 
eranee. Geis ber Schliekrg ber kmdiichen PRlingen jeien wirr Jahre ver⸗ 
fallen, wub es gebe grgemmärtig in Aubien fein Münzloftem, Dieler 
Sdmebejirpand jhäbige ben Handel erhebtich, Die Ganbeläfammmer richte 
dader am die Hegierung bad Erfudten um Atqauulſe 

— Die 1808er Bereinigung für internationaie Wellen 
in Berlin deihlok in det Ieften Borpandefipeng, die nächte berfiner Ftut 
jetrömefe vom 10, bis 16. 2 u Gelägeilig mit —* 
10. berliner Sehe vrramiaktet ber Erpottverein im Berlin 
eine allgemeine Austellung vom 55* u ein Neubeiöre, bie burn 
Patent oter Gebraudamuſert geirglih geihlipt find. Das Central» 
Burma ber 16uder Bereinigung und des Deutichen Erpertueries im 
Deimalah, Airzanbrimenfirage 110, jowie der Borfipemde heiber Blereine, 
Basribefiger Meriy Noitmom, Aitterftrabe 87, erteilen weitere Anttunft. 

— Der frangdfiige Senat genehmigte am 23. December 
ten Gemdrlövertrag RE mit Yapan. — Die zweite 
eg ber Minberiande nakn ben Glefepeniteumf wegen Mbihafung 
au en. 

— Die britiihe Antisuderprämienliga hielt am 
23. December ya Zonben Ihre Bröffungäfigung ab, Die Lina, deren 
Pröfident Borb Stanmore ift, verfolgt den Awed. mit aden Mitteln bie 
Aldatung ober Elirtengkiefigfeit der Snderstämien berbrigufühtrn. 
Vkxepräölibent Dabbot fapte in der Erbäfnungärete, bie gepemmwärtige 
Lage jel bofimumgäreich Für die Birle der Ziga; ſewet Deutichland als 
ud; Frantteich Idimen zu Unterhandlungen behrts Ablänllung ber 
Prämien pnereigt ya fein. Die Berfammlung, im ber beinabe alle 
führenden Berireter ber Taulmännischen jderinberefien Grohöritannienb 
und der britilchen Golowirr verieien waren, malın einen am, 
woradı im Kindlid auf den Bericht der wehinbilcden Ilnterindungs« 
sarnmifller Regierung und Vartament aufpelochert werben jellen, for 
fertige Absülfe gegen bie Khäblichen Wirkungen ber Suterprämien des 
Aerlandes zu Ichaffen, Aeruer beichloh die Beriamuniung, mit aller 
Kraft dahin gu märten, bahı die frage während ber Seflicn vom 1898 
lite thad fachliche Ertedlgumg ae Hrundlagt des nieihen Wettbewerbe finde 

— Die Etatuten ber weuen Kuflild>Koreaniigen Bant 
wit eine vorläufigen Grsublapital von ',, DIN. Ras, find vor huryem 
im ruflifhen Geſegtaatt veräffenitsht worden, Die Banf erfiondt Ihre 
Bictfarteit anf Ron und umdere olaintrice Dänder, wojelbie Jiciaten 
eingersäitet un Gemmifilomaye elmpefegt wurden, Die Directien hat 
ihten Sig im St. Prieröburg. Grlinder ber Bant ſad Jurk Ihtomitt 
forie bie Directsren der Peteröburger Internationalen Gandelöbent. 


Ausftellungswefen. 


— Nur Borberathung einer gemeinfamen Beibelligung 
ber brutichen Seadie an ber im Sabre 1900 fatifintenten Beltaus» 
hellung In Baria wer beiamerlich auf Autezung bed Ober bängeemerierd 
Zee von Berlin eine Gemmillion unter teilen Borlg zulammragetreten. 
Da aber ber gröäte Theil ber Sinter dem Plane argenliber jih jehr fühl 
berkulten bat und Iiberbira ber beutiche Ausfiellungxommiliar erklärte, 
bab er auker Stanbe jei, dem Seädten einen amdreidenden Raum zur 
Verfügung zu ferien, fo but das berliner Waginratsrellegiem beichlofien, 
ben einer Eollertiubetheiligung ber Stadt Berlin an der Huskellung Ab» 
fand zu nehmen aad den Cbrrbütgenmteifter Belle zu erfahen, ben Bor« 
ip in ber Comimidion uiederzulegem. 

— In Sintigart wurde am 22. December eine Puppen» 
antjtrllung In der Nänig: Barts-gale des Lunbedgetondemminend er 
öffnet. Die yar Schau geheilten Puppen ftammten zum grögern Theu 
aus Privaibräp, ya Mrimenm Theil mb dea Haasliden Sammlungen. 
Kar folde Pazpra wurden zugeia deu. bie eutmeber Beitatraquen eigen 
ober fünftleriich antarilibrt Imb eder ehr hifteriidhre Intere e barbieten 
and Ortgimalpagpen find, Die in Arer Krt vers gelegene uud Haft: 
Ti der Goftlimtunte audı Iehrreihe Muöftelung ertielt letha ften Veſuch 

— Karl Rielel’a Reileburram in Berlin will eb jeder« 
mann möglich machen, die Helle yamı Veſuch ber Variſer Weltaud> 
frellung 1900 mit eizem vabälinikmähig geringen Geibogier anf de · 
queme und genubreicdhe Süeite zu amtererdinen, wed dat zu dielem il 
fchen jet foögenbe, fr die mmeiften draſtijch leicht burchähtebare Curich · 
teug arireen. Darch menallohe Dablueg des Britags von 10 „A, die 
sntentmeile vom l. Januat b. J. bis 1. April 1000 au Karl Aukers 
Reiirburran in Berlin, Unter ben Binden 57, gm fenben find, kann jeber 
—* bad Wett bern, ya einer üben palienden Heit watrend der Aus- 

Arkssgkbaner an einer der vom Ficjel ſchen Vureau zahlreich zu der · 
ampaltenden zeherägigen Wriekigaliseeilen aach Baris eilzunehen. 


Perkehrsmefen. 


— As internationalen Hunbdreifenerfehr mit Italien 
werben vom 15. Ja⸗uar ab auder den tarifmähigen Breiien für Hunb« 
reifeheite jüblich der Alpen noch beiombere Iufdkäge zu Griten ber Isar 
Uesiigen Eiirsdahvermaltung erhoben werbre. Tiefe Huktiläge jollen 
etae (he bis zum Vettaa vom LO Proc. ber italieniühhen Jatavrriſe haben. 

— Infolge der Eiienbabeperkaatlidhaug in Belgien 
alte es nur aoc feben teigiide Privateilenbahmen; darunter find bie 
tebeuserbiten die beigiihe Rordbaten, die der franzbäidee Nordbatzn⸗ 
areſen ſaufe gehört, und die meiflaudriiden Bahnen, die (lgenttum einer 
drieijc· delgiſchen Gsrlellichait jmd 

— Im Torpageiverfchr swilhen Deutfchlamb einer 
zeus unb Groftrisunuten, Itland fomie einer Anzahl britiiher Ber 
Fungen anberieits ift feit 1. Jamaar bie Eieslehung von Aolibeträges 
eilbetd Aranoezeitel wuläfig. 

— bHinfihtlid der Seldntenbriefe hat bas Neidd« 
Tokamt angtortuet, dab bir Nadienbang portofrei beförderter Briefe an 
fette Wilisixperleuen, bie voräbergehend beurlaubt aber bereits aus 
den Militärverhälteih entlafen Find, ebenhaile portofrei zu geidrhen 
bat. Wlöber murbe für folde Genbungen {id dab Etralyarto erhoben. 

— Die Denilhe Dkafritalinie wurde vomber Rralerumg 
ermäditigt, in Bahımft nrden AMmierrdam asdı Antioerpen axulanen 
Wäbread biöher bie Erpebition der Dampier in Hamburg alle drei 
Boten fiaitfand, erfolgt fie feit Begimm dieſes Jatees alle vierzehn 
Tage. Tie außgehraden Dampfer werber abmetärted Amferdam ud 
Antwersen andaufen. Die übrigen Unlaufbälen fin Erfaben, Reapet, 
Bart Zaid, Eary, Adea, Mombafa, Tanga, Darıet Zalaaın, Sander, 
Dolamtit, Beira mad Drlagoa Bai 


Landwirthfhaft, 


— Der händige Ausſqui des Deutfhen Lardiwirth: 
ihaitärathö war am 10. und I1. December in Brrlin veriammelt und 
beichäftigte üch im erfter Mribe mit bein Entwurf der Glollstoccherteung; 
e8 tnurde über bie Wbinderung einiger Behimmmwagen dee Entiouris Be> 
Ihlah gefahr. ebrirefi der Einiahr vom Antoieh aus Golland murbe 
beſdaeſſen, dak die deutfde Mindweleiyuht mid der Aufutıe mon Dadıt> 
material ans Gedand bebärke, amd ba die beutfde Dambrwirtticaft in 
ihrer Geſammihzen weit Mädticht anf bie Senhbengeiahr dab brisgendfte 
Autereffe an dem Featteſirhen des Serboss der Einfuhr van fhuchtuleh 
ans Holland babe. Win anderer Beiddnk betraf die Berbrüening ber 
Ihlerfentyenberidite des kalferl. Gefunbgeltsnmis, An dieſes Amt muarde 
bie Witte gerichtet 1. pm bie Kadımeilung über den Stand ber Ihier» 
Venen im Dratihen Feich nicht bie Dahl ber Biehörudmmfälle am Iepten 
Zag irden Wonast, [andern bie efammizagl der ten Lawie dee Moants, 
beste. ber Woche iergekellten Seudhenfälle aniyanchımen. 2. Die Nadı« 
weibeug wöcdentih ober dot Kaltenonatlic zu veröflentiisen, Die 
tweiterm Vejdähie beirnfen bie Musbeimumg bed Fereſurechvertetas and 
das patle Land unb die Beräflenilidung des Beftande am Gätern auf 
Rieberlagen unb Konten. 

— An der Landwirshihaftlihen Sechſchale in Berlin 
fabden aub vom 7. ba 12. ebraar wieder Unterrihlöcerie ihr peut: 
tifche Lantwitihe hatt. 


Kunft und Runflgemerbe, 


— Au bem zweiten Beitbewerb um ben Hau bed Rath» 
dauſes zu Defan ift der erfte Breis dem Entwurf von Heinhardb u 
Shhenguth jngejallen, den man überdle zer Bulkäheung empfahl. Des 
‚weiten Press ertirit Rigarb Baliber. 

— Im Ktelier von Herter au Berlimgeht bad für Wies, 
Saden deſnuunte Biamant-Dentmal feiner Mollenbung entgegen. Im 
ganzen 7 Mir. hoch, grigt ob das Standbbilb des Im bir gerotere Iimi« 
herm gefleibeten Manzlerö auf einem in Granit gebadıten Sadel, ver 
dem eine Äpente framengeitalt die Provinz Heflen-Naflau vertörpert. 

— Eine Heihe werihvellher Bereihrrungen if ber 
Berliner Ratiomaigaserie durch Geichente zuihell gemorden. Dazu ger 
Sören eine „Walblanbichaft“ vom RM. Din, eine „Dämmerung an ber 
Düse” mil ber Zae hage ber hell. Nagdalene von Cauu. ein „Hrähituee 
in einem frangdfitten Derfe* veu Eisten, eine „Banbichatt* von Efiaume, 
eine „Marine“ von Boningiee und das Terracoitasellef eines weib: 
Hate Ropfes von Pautdelle Als Bermögteig des Einbtratbs Löme 
find der Galerie jermer Gemälde von St. Geact, Eh. Hepart, Ed. Silde⸗ 
brand, 59, Veverhetes, Angell, & Ridser, Barlier, Bely und Bofinet 
zugefollen, Angelanit murben außerdem rine „Hüdtetır von ber Eom« 
firmation“ von Eaßımüller, ein Ihlerfiit „uf ber Melde“ Den 
Sdjmätion, ein „Molter auf Gerrendienier* vom Krübuer uns Schaſe 
im Stall“ von Brendel ierwie bie Bronyfiger eines necien Mäbkene 
von IE, Areeir. 

— In Sandic beibapre will man im einem I,., Mtr. 
breiten, 1,56 Mitt. babe Bild, dad den „Zob der Dibe“ [diülbert, ein 
Mellermert non Hubens enibedt haben. 

— Eine Reihe bemertentweriher Bilder ber vor« 
jührtgen Mesfiellungen In Dreabre und Vencdig Hat genrmmärtig Frig 
Burrlier’s Runftiaden in Berlin vereieigt. Bertreten find unter andern 
8. 9. Gofmamn, Leibl. Thanlom, — Venmt. Graf Reigenba Des 
weitern zeigt die Muskellumg des Salens herverrageude Side von 
Zirhermann, Thoma, Bean Bedet m. a. Neben einer Reihe kanfinolker, 
mit triirendee Decons geglerter Sdmudgiäfer arigineler Yerm von 
fan begegnet man dann enblich noch einem nenauftanchenden Talent 
becorantorr Run in Tberefe Onafch, beven Entmärte zu Titeln unb 
Bahumihläögen, Abrefien, Geſchafretaraen, Ommtpapieren m. |. w. im 
Ubnratter moderner Decerallen bei reihen Erfindung ein fee feines 
Enzfinden für Jeru und arte befunden. 


Theater und Muſik. 


— Das tdrigl. Ehaufpieläaud za Berlin erzleite mit 
der erften Anfiitreng bes newen breiactigen Eharatterbilbes „Bintier 
Ihiele* von Adal| LV’Arronge guter Erfolg, befonders aach den 2. und 
3.8ct. — Ladıräg Anxugtuder s Schaufsiel „beissgefunden“ hatte im 
Schiller: Timater nadbaltige Wirkung. — „Dre Bräutigam auf Prode* 
beiktelt Hd ein newer dreiactiger Schunazf von Sultan Edefranet, mit 
dern das Welle Alinncerkenier dem Tublibim Scijall abarwanı., — 
Das Tienter Ynter dee Einden told kinitig Betropelstenter geuammt 
werten. — m Zhalistbeater geiel der breincige Sdımmanf „Bas 
Opferlamm“ vor D. Walıber und Leo Eirine, — Wänfige Mulnasıne 
fand ber meue frangöfähe Edimpn! „Sein Erid“ vom Detvallittes und 
Wars, dratib vom Berne Nacodiva, im Helibengiheaser. Im dem Eait 
Ipielt eine fumme Säuwirgermutter eine ternorragende Hole. — Die 
Bolie „Aörig Arnuie“ vom {1 Seller md E Denmmann tong Im Goeihes 
Thenter letgajlen Beuall bavan, 

— Bit dem neuen Shwanf „Die Bunbergurile* von 
Felix Phälipot warde das Publikum im Heoithenser pi Dreaben erbeisert. 


— Labwin Aulda's Luhiptel „Augenbiteunde* jand 
im Alten Theater zu Vetszig freundliche Mehnatıne. 

Im Boltötheater zu Mänhen griiei dasledenablis 
„Der Meine Dord" vor d. Burnet. Die Tlerltele iene bie Mucke 
Kelanie Evielmanz, das jüngfte Mitglied bes minmer Goiturmhranene, 
mit Baunendtorrtben Geidyht. — Tus Mänteser Etanisieinane breite 
bee neuen Edrwart „Die vierte Dimerkon* von B. iuriäterger mit 
Erfolg zur Anflühreng, And bie near Romäbie „Aber dir Ehe!“ vom 
V. Ulnfemamz eriwedse Veuall 

— &in neues Driginalmärden „König Löwe“ dom 
Abel} Etraipe ginn Im Zsadishenter zu Aranffurt a DR. ut getem Er 
folg im ®cene. 

— Das nen Belbnagıkid „Das Mörhenteih umb 
feine Saader⸗ den G. Mreidemann marde im Etabtibrater zu Walny 
frumbtich auigenemmmen. 

— Ein zewes Luhipiel „Der Eenfatlonsroman” von 
Theodor Taube ging im Haimundı Ihraser zu Wien mit geiem Crielg 
ie Ecene, — Im Deurchen Beltecheater erregee bad men Drama 
„Dokptine* von Germann Bahr theild Veihall, ibeils Biberiprun. 

— Das Theater Mibente Comigue au Paris erheiterte 
bei Yubaitum wett bem neuta Edwant „Shetlder, Boadrrauwirabe!” 
von kabanit und Gottens. In den Folies Bergtre erzielte das tragi» 
Bemliche Drama „Io Diwssur blanc” Den Gatulle Menbds Beifall. — 
Mit gutem Erfolg fam im Baubrrilie- Theater das fünfartige Drama 
„Zanbe* von Alpkonfe Dabei und A. Belst zer Muikätrung - 
Das Kouveaund. Theater brayte „Madame Yaluetie* vor Dom Hai: 
Mllot zum ertten mal sur Mufkkärung. 

— „Die Heimat ber Durhbrenmer” beritelt Il eine 
neue Pole ven Wbertobegsl, mis Stahl von Peccia, bie im Gancane» 
Theater zu Mallanb nrachen warde Me Perfomen datin Fimb durch⸗ 
gegaugeae Sallirer und 

— Gune vo Balbini, ber Sohn von Tommalo Balpint, 
dradee bad Im Jeelſen meh wiht gegebene ungariide Drama „Bant 
Ban“ mit Erfolg im Dalikran: Tbenter zu Benebin auf die Yihne. 

— Karl Wolbmart has feine neue Dper „Briitis, die 
Strirgögelangene” nellenber. 

— Im Stebttheeter zu Kiel wurbe eine neue Dper 
„ren Hole“ ve Georg Auuoitj dei ber erien Mulfährung ſrrunttic 

nen. 


— Die engliide Dperette „Die Beilba* von ©. Iomes. 
ermette im Heflbeeitgenter za Dreäben lebtajtem Weltall, 

— Ein neues totiſches Loncertdrama „Judith“ von 
Gharles Defeäure, in beanider Iirteriepung von & Tel, wurde din 
5. Glrymidkconcert zu Adln mit bedeutenden Erfolg aufgeführt. 

— In Madrid Teitese Saint«Saäins drei Toncerir, 
deren Programm auskäliehlic and dee Gompoärisuen des Weiters zur 
kammengeiept mar, und tmurbe anherordentlich arheiert. Angerbem ift 
er zum Gommanbeur bed NabrlaOrbens und zum WMiiglieb der 
teuigl. Alabemie ernannt werben. 


— —— 


Codltenſchau. 


Lion Karbalho, eigentlich Cardaitte, keit 1876 Director ber 
Romiiden Dxer in Paris, verher bed Thiäire Suriane uud zerrt 
Cperafänger, 1525 geboren, + ia Paris am 29. December. 

Bufferre, Erbiigof von Algder, + dajelbit am 0. December. 

Aulind Halnaner, Gommiliendrmih, — ——— In 

, + balelöht am I6. December, 70 Jahre al 

Karl Adolf Konkantin Ritter v. Höfler, — deutcher 
Geldähröioriher, von 1851 bie 1652 ads PBrofeflor der Geſanate an 
ber senger Uaiverũtat chãtu umb in be untionaien Sumpf zmichen den 
Deutfchen unb den Cychen ie Böhmen field ie nambalser Besrorier bes 
Deutidiihums, fett 1872 Btitglieb bes Öterreichlicen Herreaheaſes, am 
27. März 1811 u Memmbsges (Baier) geboren, + in Prag am 


a0, 

Dr. @. 6. Koters, Brofefior der Anckamenttlicen Eregcie aud 
ber Elntektungsreöfenichaften an ber Ibeologiichen Jaculeat ber IIniwerfität 
Leiden, + im Enisebe (Riederlanbe) am 19. Dreember, 54 Yabıre alt. 

Rbolf Lame, Mitarbeiter ber „Meuen Frelen Breffe* im Tube, 
Rtebartisnömitglieb feit der Orlintung des Matted, jahrelang Nugtied 
bei Berſiards des Jeurneliſten⸗ med Ecmöfhellervereind Umcorbia, 
am 13, Mr, 1895 zu Rimburg geboren, + in Wien am 23, December, 

Dr. Boelimann, Cbrrtärgrrmeiier von Dinabräd und Disglirh 
des prenkiichen Germenbaufes, + balelbie In der Nads yamı 30, Draember, 

Jodannes Bade, Lanior ya Limbach in Sachen, ein in deutichen 
@dngeitreöre —— Tentünfiler, ber zamentiih [dhöne umd weil 
verbreiöete (ompalitionen fr Wi aeldaflen tat, auı 9. Der 
cember 1857 zu Viſchefe werda geboren, + In Limbach am 24. Detember. 

Albert Ballko, ungariider Homazfcriltiieller, NoveXikt und Publls 
ee, Mitglied der Ungariiden Atabemie ber Bifeicaften unb der Stid« 
—— 1823 u Gaula Geleſer Comitac geboren, + in 
Bubapek am 23. December. 

Dr. Karl Ritter d. Richbacgel, ET. Solreib, von 1863 bis 1886 
erbentlicher Profehor der Ulinergle an der Univerfaät Graz. + bafeikiı 
am 26. Drcember, 31 Yabre alt. 

Billiam Säönlanf, Benrraicenful ber mbttelamerklanliaen 
Bepabiiten In Berlin, dis vor zeim Sabren Uhr bed Intige · Jınpart- 
haujſes Sal. Schöelant Sähme in Berlin, deſſen Jnitiatine #6 gu banlen 
war, bah dab füher van England abhängige Judigo · unb fartmeanren» 
oeihäft dem beusihen Markt erobert wurde, rim eifriger förderer geo« 
nrastrüher Jerſcangee und darch arebartigen Bahlibärigfeissiinn and» 
geyeicheet, + ba Berlin am 24. December im 87. Vebmöjahe. 

Georg Simion, eh. uftisratk, ei ihngerer Bruder bad [rkhern 
Reissgrridtspräfdenten, 1848 Miiglieb des Aranffurter Barlaments 
ald Vertreter von Stargard (Brigreufen), + in Berlin am 22. Decem« 
ber, 80 Dahre alt. 

Itau Rolalie Etritter, geborene Arotifins, feit 1857 Bräperin 
der Sefflichen Buchemdlung in Berlin, + dalelbfe am 25. December, 

— Wachhol, Grarralleustesunt j. D., Generalabietent 

SrinyKegenien von Yraumihtorig, der Iepie Zröger der brkortjgen 
—* Uniiore, Ebrenprafibean bed benunidmelglichen Landweta · 
verdandes und Gärenritier bed Fohanmiterendens, + in ®raumidiwein 
am 28, Drormber, #1 Nabıre alt. 

Emil dv, Bagner, Geh. Gommerzierrant in Aachen, Wisgiied 
ded Aumdatrache ber bedentenditen Kctirmgeirdiihetten balelbir, der im 
Dasbriäftand und im Jedriaricde zirt Modems eine Inreorragende 
Stellung einnatın, + dakidjı am 27. December im 84. Lebensjahr. 

Dr. med. Bilibalb Wagner, bergogl, altenburglicher Mebicinels 
reib, Lellarn dee Derzogs unb Director des Vandtranienhenies im 
Alterdurg, + bakeibit am 27. December. 
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Der Brand auf dem breslaner Weihnachtsmarkt. 


HS je zalılreide andere deutſche Stadat, befist auch 
= Breslau neben feinen ide allein vom einheimi- 

schen, jondern audı von auswärtigen Sanbelsleuten 
befuchten Rahrmärkten, Biehr, Mol, Flachs und 2eber 
märkten auch einen Meibnachtöitartt, der, auß dem vorigen 
Jahttundert jtammend und im Bollamund „Sindelmartt“ 
neheiben, ben einbeimilden Beidiftätrribenden allein vor: 
behalten ift und froh ber dem Aleinverleht auf öffentlichen 
Mefien wenig günltigen Heitverhältnkife ben Berfäufern, die 
ihre Stände meilt vom alterd her gepachtet Gaben, bach noch 
meter leidlich lohnende Erträge brinat. 
Zumal für die bebürkigen Kleinbänbler 
und Haufirer, die Chriftbonmichnud und 
allerlei billige Waare in leichten Zelten oder 
unter freiem Simmel feilbleten, war bisher 
ber Teihnachamarkt fe die Celle eints 
Erwerbs, der Dielen Armken unlet dem 
„Feranten* zum Teile ein paar ſotgenjreie 
Tape beicherte, Gerade biefen bedauerme« 
werihen Renten aber follte ber diesjährige 
Shrijtmarkt ſchwere Zrübjal und biltern 
Jammet bringen. 

Der Schauplah bed breslauer Hindel. 
marhes if bad weile Wiered des Rings, 
im deſſen Mitte ſich das herrliche gorhiäce 
Mathhaus mit dem Stabikauje umb dem 
ſich daran ſchlickenden Bebäuberompler der 
ehemaligen Reichtrame, Tude und Lein⸗ 
wandfammern erhebt. Un ber mörblichen 
Masdimarkı) umb der meilliden Sieben · 
turfürften.) Seite werben aus Holz aefügte 
feile, geſchlofſene Marthaflen erricket, an 
die fir offene Bertantöltände, ſogen. Co 
lonnaden, und eime große Menge zeltart- 
ger Buden anihliehen. Am zahlreichlten 
find die Hallen auf ber Siebenturfüchten 
fette, wo fie fich im dichter Heike von der 
Dderſtraße biö zur Mundung ber bie Häuier- 
male am Rachhauſe durchſchneidenden 
ſchmalen Ehfaberhitrahe unter den Arcaden 
des Siadihauſes hingehen. Hier inmitten 
bes Vlatzes, vor der Haupliront des kept- 
genannten lanngeitredten Donumentalbaus, 
ſteht das von Slih geichaffene Meiterftandbild 
Friedrich“ss des Brofen, um bad fich zu 
Marttiten Colonnaben umd Zelte gruppis 
ren, mwäßrenb ber andere Abſchnitt biejer 
Ringfeite, zum Blüdernlag, ber Statie des 
bebeutendflen Ghrikbaummarhe®, und zur 
füblichen, der Becherſeite bin, wieder von 
einer grohen Markiballe (Ir. 81, einet Eos 
fonnade und einer Menge von ‚Jelten, Ber 
taufötiichen u. |. w. audgeflillt wird, Dieie® 
Iegtermähtte Terrain war nun am 18. De: 
cember ber Schauplaß eines Ichreitendoollen 
Greianifies. 

Nakmutagd gegen 4°, Uhr, alſe zu 
einer Zeit, im der fich anf dem licherſtrahlen · 
ben Marti ba& Iufligite, lärmenbite Treiben 
au entinlten beginmt, btach in der Marke 
halle Ir, 5 Feuer aus. In einem bier 
befindlichen Wertaussttand fir Wollmaaren 
war eine brennende Vetroleumlampe ums 
geitärzt, die, auf bie Dielung fallend, ver: 
lichte und zerbradi. Lnbebachterweiie zün- 
beie ber Inhaber bes Geſchafto ein Streich · 
hei, an, um die Lampe zu ſuchen, und 
kofort flammste bay ausgelaufene heile 
Berrolenm in heller Lohe empor, die frei» 
bängenben Taſcherucher, die übrigen Waa · 
zen umd dad Irofene Holzwert binnen 
wenigen Secunden in Brand fteitend. im 
ertten Schreclen badıte niemand daran, die 
Feuerwehr zu alarmiren; die einen Hlartten 
entient in das fd; blipichnell nerbreitende 
Feuermeet, die ambern ſuchten die Tages · 
lafe ober irnenbmelche in ber Haft ergriftene 
Gegenkärnbe zu retten. Bon einem leichteit 
Wind geirieben, iprangen die Flammen 
von Stand zu Stand in der engen Halle, 
bid fie endlich, den Mudgang nach dem 
Stabibaufe zu erreichend, vom auben fit: 
bar murben. 

Nun endlich rief man von einer tale 
gelegenen Apothele au die Feuetwehrt 
berbet, bie audı alsbald im beirädslicher Starte anrüdıe 
und die Belämpfung der Feutrobrunt energiich in An 
arii nahm. Der Brand hatte aber auch ſchon kelır be 
denttiie Dimenfionem angenommen Außer ber Sale 
mwarett bie anktoßenden Colommaben von Dem geiraßigen Ele: 
ment ergeiifen worden, und die Feuergarden flogen bis in 
bie am Stadibauje lehenden Bäume, deren Rinde und AH- 
wert zu ahimnen begann. Die Ghascanbelaber fingen an zu 
fchtelgen, und einer der heben Träger ber elehriichen Yamren 
meiste füch unter dem Einfluffe ber @lut; zum Glück war cs 
möalich, dad Gas verhezeitig abzudrehen. Die Cbiihändler, 
die ihre Märe male dem Stadehaufe haben, mutten eitiaft 
flüdıren, denn die naben Golonnaden brannten satt in einem 
Aupenbhit, und gleich darauf fanden mehrere Jeltreihen ihren 
Untergang in dem nemwaltinen, die Dichten Rebel- und Hauch 
master durchlodernden Feuermeer, dns eine unertränlice Hitze 





aubſtrahlte. Die Feuerweht hatte auher mit ben vlammen 
auf mit dem furdiebarem, erilitenden Cal zu kämpien, 
und audı bie vieltaniendlörtige Menkhenmasic, die die Brand» 
fhälte rina® umlaaerte, bereitete troß des ſiatten Volijeiauf · 
aebors den Manuſchafien bei ihrer Idweren Arbeit manches 
Hinderrik. Dech gelang ed nadı eima eintündiger anr 
geltrengter Thatigleit, bei ber Bolofinle Waſjermengen ver- 
deaucht wurden, bed emtieijellen Wlenterie® Kerr zu werden 
Von der groben Marktialle war ſchließlich nur ein Däufdıen 
von verfoblien Solzktücen übrig, und müßte, aualınende 
Trümmer bewidhmeten die Stelle, an der fo viele Hoſinungen 
armer Sändler ihr Ihreetenvolles Grab nelumben hatten. Die 
Berzweiflung ber von dem Unglück Beirofienen, von denen 





Zin Weihnachtsgefdrent des Hatfers für die drei Alteften Prinzen, 


niemand verlichert kein foll, war arenzenlos und berggerreiiend, 
Der moserielle Schaden, den die Marlileutt an ihtem Hab umd 
Gut danongetragen haben, wird auf JUN „A berechnet. 
Erfttulichet weiſe haben fidı sofort opiermillide Wohl⸗ 
ıbäter in ſlatticher Jahll zu veichlichen Spenden bereit ge⸗ 
funden, Gin Hülidcomit trat alöbalb zuſammen, umd die 
in Breölan moltende Erbpeinzeilin von Sadien: Meiningen 
überwied aut bem ihr als Borfisenden des Verbandes ber 
Daterlandiidıen Frauenveteine Echlejiend zur Berfügsmg 
fichenden fonds Haar .#, So darf man, ba bie Samm— 
lungen guten Fortgang nehmen, die Gofinung been, dalı den 
Spiern der Katajlrophe, wenn nice alles, fo doch ber arüfte 
Theil des Werlorenen wird erjept werden fünnen. D. M 





Ein Weihngchlsgeſchenk für die haiferlichen 
Prinzen, 


u 
&: Deutſche Aaifer hat ben drei Alteiten Urimen ie 
BBeinen Säbel auf den Meibmactötiich geleat. Tie 
[@,%) Wahlen find mit Fünftleriich ausgeführten Gifelirmmmgert 
am Geſaß neihmüdt, tragen auf bem Stichblan die Chifires 
der Bringen und auf den Mnauf das prinzlicme WBanpen. 
Die Klingen, Meiſſerwerte der Menkunft, zeigen auf der einert 
Seite die Ghifire des Hatiers mit der Widmung. für dert 
Hronpräntgen: 
Drine Srolt nrhört em Baterionbe! 
Meiner lieben Eober Wilhelm, VBeiteadara 1897, 
Wlldelm Iiex 


auf ber andern Zeite den Spruch; 


Brrireme Woit, Die tapder weht, damit befich' 
Dein Auhm und Ebr, 

Tran were aul Wolt derzbaftig mapt, twirb 
niemals aus bem Feld nriegt. 


für Prinz Gitel Friß die gleiche Widmung 
mit dem Zprudı: 

Juracleso uud treu, 
für Prinz Adalber den Spruch: 


nA qrunbiss niemals biejes Edimeries Edinribe, 
U⸗ed ehrlod fahr’ eb wie in feine Scheibe 


Tiefe Iettere Inſchrift if einem alten 
fpanilchen Schwert entnommen, bas auf der 
Feſle Koburg aufbewahrt wird, bie der Haiier 
in den lebten Jahren öfter beſucht bat. Die 
Erigtnaltnschrist Bauer: „No mo nalver sin 
taaon, no ron enhniner sin honne.“ 

Die Zäbel entſtammen der rübmlich be 
kannten Waitenfabrit von M. Neumann, 
Soflieferangen in Berlin. 


— — 


Preſſe und Buchhandel. 


An Stelle der [eis 1800 in Aeu— 
famtinopel eraudgelommemem brailden (leitung 
„Dsnanilde Belt*, deren Etſchetren im Shrüksahr 
sorimem Jeahtere wit Mädlicht am] dir polliiihe mad 
finangile Ariüs in ber Tintel eingeliellt werben 
muufte, göht ſeit Memjehe Deende Moienfeld In 
Wim (Maminkialten: IX,, Türtemerabe 17) dle 
Wogeniariht „Are Cömaniihe Soli" herami. 
Das Hlati mil alle Sernänge anf polktifchem und 
iochale, eölefonbere aber auf wirtäldaaftildem 
edler in der Turtei unb ikeen Nodbarlindrre 
Nenstrten, Griechenland, Bulgarien, Serbien unb 
deer Orupellonkgrblet, nu] Gruubd beiier Itet · 
mationen aue iaclaca beſotecen und ein brienderes 
Augrexicat dem Orden auechet der dexrelan⸗a 
ungarischen, reraedeuiſqea unb |dimeigeriihen Ce · 
kenien im Orient wibmen. 

— Die im Berlag ber Dürr'isen 
Budtanbleng za Veizgig erichemuembe „Wilgemeine 
WMobenzeitung“ trat am 1. Yanmar In ibren 
101, Aabrpang ein. — Dafeibe Aublläum frirnie 
+ dlelem Taze die mäzdıener „Allgemeine Zeis 
tung“, die vor 100 Jahree gwerie unter dam Zilel 
„Heurir Welttunde” Im Berlag der J. Gb Uotla’» 
Iten Autbanblung zu Fübingen erihienen war. 

Uzier bem Titel „Aunft und &uhfie 
banbreert* erfchrimi jelt Ieupahr 1504 bie Bla» 
natölaridi bes f. £ Slierreidaichen Aukums für 
Sur and Icdufttie im Berlage von Artarıa u. Go 
an Wien, Diried Organ will in Wort unb Bıllb 
ba6 Intereſſe und bie Itrade am ben Schlofungen 
auf dem Getlete des Schtacu bei den Gdllbrien 
oder Miafien feigern, beu Geldyuadt ſowol bri dem 
(rjeuger old auch bei bem Erwerber geben und die 
Veritamgbbähigfcht ed Aunfihanubreertö [ortenemideln 
heiten, 

Bon „Reuer’s Sihorilhenrenta: 
phlfdem Salerber” If ſeebe⸗s der 2, Aatırgang, auf 
as Jabr 1508, burdı bas Vihliegrapbiice Arctitnt 
In Yerozig zur Berjenbung gebradt tmerbre, ber 
mit über 800 Landidalis: amd Eläbtramkhien, 
Aedilelterdlidern, Borträis, Mutograubn, Münz 
zen unb Bappembilbern forie il Mebiitungen 
metitwürrbiger Gwgrninbe und einer Yahrreäder« 
Tits (auf brm Hüdteder\ audgeftatert ift. — Auch 
„G. Regenbardi'd Almanach Fht 1508”, rin Rad» 
fchlagebuch fie jedenmann mit einer Pok- unb 
Eilfenbahntarte, If in ber jeinen Borgkmgeen enie 
iprehenben Weile dutch den Verlag von C. Wegen» 
hache ya Berkin waedet yar Audgote gerade mor« 
dee — Teögleiden kat bie Berlagitamdlung 
Raabe m. Tlothow (N. Raabe zu Berlin den 
20. Jetepang Ihred smei Theue unfafiemden „Augemeinen beutihen 
Wufltertairnders“, für 1308, verößenslicdt. 

— Ein neneh Unternehmen Xojepb Käribuer’e Ik beilen 
„Aatrpud Kelender, Merk: und Radılylagebut für jedermann 1508, 
tod im Berlog van Kermann Güger zu Cijerach forben eriälenen h. 
Eos Jatabua will Dauerndrs mis Eedeinden, Kehren ceinen 
=aifens mis Muskkeiten fiber ummlstelber dem praftiichen Drben aa⸗ 
mhbrende Binge verbinden umd möglich auch ange Hitengediete in 
ihrem Mufbnn selgen, unbeihaber deb Bermögend, die Kogeabedlirinifie 
ya beiriebigen * 

Ton Adell Sern's „Stubiem jut Zileyarur der 
Grarmner” il lorben die 2, vermehere wed nrabrardeiteie Mufloge 
dur 5. A. No’ Verlopitertihandlung Id. Ehlers u. Ge.) zu Drebten 
zur Ausgabe orlange. Das Bert enihklt DO geiimelle Eſals über 
Sebörl, Fercaeg. Vobenfteht, Storm, Arller, Spellel, Yeutaze, Bummbadı, 
Seibel, Hoirgmer, Naade, Bilbrandi, Zud⸗ abtuch Zuberwann, Haupt» 
mar, bien, Rosberg, Zuoilltg, Tauber und Taltoi mit ben Blbarien 
Ber Dlaner. 
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— Au Heinrich KHeine’s 100. Sedurtäiag 119, Des 
eember 1897) erfchiem Im Sach⸗ und Memiwerlng vom Atidter u. Aranfe 
zu Berlin W. 35 des Budı „Geinrich Heine. Bein Drbem in heim 
Sitdetn (TOT bib 18581. Ein Breviarinm sem 100. Gebsrkag”, 
brraußgeptbra von Sichatd Eautel. 

— Kon „Shanenburg'ö Aligemeinem Deutichen Tom: 
merdbadı“, dab urfirieglich ercer mufltallider Nebactien von Jriedeic 
Elidyer und Friedel Ort beraudgegeben warde, ift die Di. = 
euer im Beneg vom Wierig Anmerkung be 
erichienen. De jeher der Beben Mbthellangen hat Mhalbert v. ae 
einen Sombertitel gegridinet, Bihiter vom eier jenbentiiher Etiermung. 

— Das vamentiih Aüger und Nagbireunde imier« 
eflisende Vraacwert „Diezel'd Niederiagb* if im 8. Kullape heramds 
aelsmmen, die der Aormeifee Huhan Arie. v. Nerbeufiuät belorat 
bei. Das Sort, das darch die Beriagtbuäbanblung Baul Barra zu 
Berlin zur Berjentung fa, ik 1 16 farbiyen — je 
Kanarellen von D. Eperling, 20 Bellbilbern in Sunfıbrmt und 
206 Kertabbiltungen amtgrfnttrt. 

— Eine newe mohljelle Vieferungsausgabe von 
Ahrotor Ersrm’d „Sdinmtligen Werten" weramfaktet die Serkane: 
banblung vom Menge Wehrrsrann ze Beamafdmelg. Das Unternrgmen 
wich In 40 Eirferungen ze je 50 A vallhändig. 

— »Aus dem Greofenlande* in ber Titel gmeler Nor 
bellen, die Guſſad Meintde Im Drasigen Gelomialverian ¶. Beinde) 
gu Berlin beraukgegeben bat. Wie bereitd in carem früher ceſa⸗ cacuen 
Winden, bat der Berfafier amd hier periöntihe Etletuie unb Er · 
ienerungen zu Eflyjen auögelinitet, bie das Trräden auf des einfamen 
Pllarzungen am unterm Rififitpei in anfhanlkhrn iLüge« vortägren, 

— Bon dem in 1, Auflage bereitö nadı Nabresfrijt ver« 

Bote „Die Bacherlirbtaberei in ihrer Eacridluug bis zum 
Ende des 1%, Yahırkmbertd. Ein Geſtrag get Geſchachte bes Wdcher« 
weis“ ven Otto Mihltwecht Weteteid, Belbagen =. Aleſinc Ih ze 
eime 2., verbefierte und beratend vermehrte Mellape erichiuen. 
—— 213 Tertabbinbungen und 11 Sunibellagen res von 
ben für Biebhaber umb Frrerde beienbers lurutiaſet Werte eine 
mumeririe Ausaade in 100 Ernmplaren auf jeinhem Nunfıpnatpapler 
serantaltet if, zeigt anf gelhähttiher Grundlage bie befombrrm Kid» 
tumgen der Büderliebnberei jomle bern Entmitlung unb eier: 
beltung te Arantreiä, England, Belgiee, Holland und Deeiſalaubd. 

— Der neue „Rotizkalender and Jeitungstainiog* der 
Araoncenmpebliien won Saalenhein w. Boyler, A.«, ir für bad Jetzt 
1808 (lm 42. Yatırgang) eriälenen. Ber mit Sadtemminik und Alcih 
salamimengeitellte Natalog enthält ide aut ein Beryeiämih aller im 
Ser urd Audlaubd erkheinenden Heitfdrilten mit allen jür bad Annencen · 
meien widtigen Bingaben, fordern amdı bie für jeden rkhkilömaun 
wifeämerhen © der Reichabant und dle michtighen Ber 
ktimmmumgen über den Bolt unb Zeiegraphrawertetit. Das Zeitungs« 
wergrkäeih bie auf bir nein yurbitienihen Grichelmungen enmängt 
und derd) die Angabe ber Epaltenzahl afer Weiter nermetet worden. 


[ur 


Bibtioflyeksmefen, Büdyer- und Runflanrlionen. 


— In Rom beginnt Ende Januar bie Berkriarrann 
der Wibtiocbet des wor brei Jatgen veritorbenen Aürten Batballaıe 
Beoncampnani. Der Natalog über bieie großartige Binliottet, die wicht 
tweniger als 150000 Wände zählt und mehr ald MIN. Vire gefoite 
Sat, wird ferho His adıt Wände umja den und in nachſietender Heitenfaige 
gut Berfieigerung prlannen: Dlonwicripte und Aartintiies non Ganbihtifern 
and europäikhen Wisttoihelen; Deude bes 15. Yahrtundrıts; willen» 
aafea · Zeifchnäten, Mathermatit und Prsfit; Sefdiäte; Arhkelogie - 
ſaone Ylteratur unb Zunft; Kataloge; Börterbäder u, |. io. 

— Die fönigl. Bibliothet im Dresden ficht nunmehr 
auf die Molleedemg des 975. Daher Itmed Beflandes erh. Dirie 
Bipliottel if eine ber nröhten Caredas und zäglt Aer 300000 Wlnbr, 
4000 Mansiriote, 200000 Heine Schriften sed Dhtantationrn und 
12000 Dendtarten, Pläne x. ur le füllt drei große Ele und 
21 Dimmer. 

— Die Brivassibtloiget bes Brofeilord Dr. med. Aid 
Lopre ie Deipsig, bie ame 700 meik fehr mwerttuollen Bänten liter bas 
Gedlet der Ctrrrahräthunde md ber Luftreegt breein, Kit durch Schrafaug 
in be Veſiß der beisgiger Univerjitätsbiölioihrt Abergenungre. 

— Die beräbmte nn von Rujitbanbidrilten, 
die der Wuffatienverieger Artarla In Vies jufammengreiengen bat, amd 
bie enea 200 Ganbichrifien ven Bertkopen, Hapın, Mozart, Stubert 
wa. wrefaht, weiche fm Berk durcqa Mermiitieeg des wiener Antie 
arariats Güboler u. Zaraturq am einen befannten Sammier in 
Born vertauſt. Die Ihbergnbe der pe erbolgte zu Yrtin in 
Grgentwart bed Obertäblioiheiars Dr, Fopfermanın. 


Sport und Jagd, 


— Die Rennfallen In Deutſchtaud erbiinet in bieiem 
JZetzte Larfäberft bei Berlin am 31. Härz umb Iät im April wien weiten 
Beneiage folgen, In OrkerreichNlaperm fi ber 31. März cheafalle ber 
erite Tag, in Ftaatreich uud Eugland aber werben, benänkägt did das 
mine im, abe Unerbtranura Aennen abgehalten. 

— Blenin, Suermsndt (24. Drag) deht sum firbenter 
wal mäßeenb jeiner erfolgreichen Laufbahn als deutldwr Germeneriter 
en der Epipe berfelbea, Alter 106 Mitten img er 32 Singe, 20 gweite 
rd DO britte Eliye Seim. Den fHönden und zugleid Khinerkes Sieg 
erkerkit er auf ber ſawirra su Teitenden br. St. Charfen’s Munt. Der 
„Bentjche Epori” Rr. 227 vom 10, December branhse die Eiier der fing- 
vekhyenn besstichen errenteiter — eime fintelihe Hafl. Au Uimempreilen 
Arien deu Ubampsen Hündyehn us, 

— „Die Bralluntugenben beö PBlerdes. Ela HnIfä- 
zilteel, the man Ihnen biatanet · dercunt der als bärpologlider Schrift« 
heller rübmlich befammte ſurſa. Etallmeiher Werttolb Sauendee tine 
Muapp gehaltene Echrät, Im ber ex für beritiene Chiglere, Danbwirtäe 
wir audı Phrnbebehper jeben Hanges und Gtanded 31 Unagenden bes 
Vades bevriat und auf Ohremd feiner langjährigen Urfahraugen und 
amabiäfigen Eidlums FVluel yar Belämsfung derieiben am bie Ganb 
Br BSiele vastrefiluhe Aoteltuugen verfienbliätigen des Tet. Bein 
Slerdebefiner forte #4 unterlafien, Fch biried hosimrnitieolie Vuch, dae 
bei Autichmwerbt u. Go, in Lelpyig erjalenen ij, für feine Bücherei gu 


— Bu Barld-Autenilfam am 13. December der Brig 
Deister, 15000 Ito. Sterpiethafe, Handicap, Diltany 5000 Wir, zur 
Enhtwidung. Mosf. W. Yarerence's 5j. br. ©t. flo, von Battenbor« 
Gorbelin, gewann ibm ziemlich unerwartet mit zivel Küngen, Im Prig 
Kandeurgeet, 12000 Fr6., Steepöehait, Dianz 3500 Mtr., glg Mile. 
Warbı Brocharh/8 4. br. 9. Wingemtre If, vor Sorraneute: — — 


Flower, um einre Gold als Erſit durchs Del. Mm 1%. heaten im Prir 
be Normandie, 12000 Aird,, Gtenslebale, Diary 3400 Der, Bel, 
R. Rin’s 4, br. O. Sayon (71 Sar.ı und Koul. S. Dutour’ö 3j. br. 6. 
Barbe Bene (00 Aar.) im tebien Nennen um ben eriien Plot. 

— Die Greei Midland Handicap Steeptechaſe za Kot 
tingham am 15. December, Berit ein 16000 „4, Dihtanı 3200 Dtr,, 
fiel ya Giunen von Dir. ER. Geitdertö 4. Ihm, ZB Te Banıter 
aus, fu Blinbior formmie am 18. die Flemwer handacab Ztrepiehaje über 
4600 Mer. ber derren Srdler u. Haren si. br. 9. Vint Robin leicht 
an Fünf Züngen brimtragen, 

— Bas Erhstoge- Nennen zu Rennort im Mabilor: 
Garen, jener Aut vnas bed ſaanta Rabsatırigortö, asſiehtad und brutal 
deſeudere in feinen Unbhabiem, endete Mitte Eirnembrr mit dem Dinge 
des Ubampiond ven Ehloage, Uharieh Willen, dre mit 3367, .., Mlomtr, 
Im 2008 engl. Berlien) ale Records (fie 20M, Edinner 2000, 
date 10120, Weller 1883) Übertenmafe. Bon ben 36 Habiahrern, die 
am 0, Devember karteien, belt wit bie Qaltie die yamı LI, and; viele 
nmurbem obamädtig, Idıwer an ibrer Gefunbbeit geichäbägt, aus ber 
Acuntaten peiragen, Diiler und der eelte, Micr, deſarden fh noch Im 
rrlaito teidlicheen Hulamd, TO000 Berlonen befanten fi während 
ber Bode im Gekhamerranm, bie die obsenbeslubrmdbes Jede lacheul bei 
jebent Inserefanten Blomrut autitiehen; eine franjöäfhe Ghanlenetten» 
längerin befrängte ben Eirger. Die meiamınte nerrortet Vrefie iosicht 
fi — enblid — genen eine Wie derhecexq diefes unidwaidsinderliden 
Echualgiels aus. 

— du St Anbreaäberg finden am D. uud 10, Januar 
edneeidiubipeiriaufen, Rennmollfahrten uud aubere Eperibeluftigumgen 
Fast. Die Beitriligemg veriprict eime Sehr trae zu werben. Der Imeigs 
bereit Selerieip bes Garylabs verankalıet aus 30. ets aleichea Epertdeit 
wit Ausflügen. Die Sörmerjälittenfahrten dem Haventderg am Süd: 
hary mad Bad Sartia begruuen am I, Drottiber und murden hart beistht. 

— pdego Hertau, ber grobe Willarbmeliter, bat muns 
mwesr in Berlin jeme rirfge Partie um 20000 Punkte, bir er ante 
Dieter Büry In Berlin begann und In berihäbeere grehen beutichen 
Stäbten fortlegte, ıntt einem Wehr vom 3500 Putin beenbet med da: 
mit eimen Mecord jeltenftee et meichanlen, Et erjeite einen Darlaakır 
vom 50 Veatien, mälrmdb Wotz mur auf 24 fam. Seıtau mager 
70 Serien über 100 Kunſte, 507 Bimtte als grühte Serie, Börg mer 
N Serien übre 100, 

— Die „Ailhereigeitumg*, die auber den Anterefien 
ber Epsttälcheres Die der gelammien beumihen Blunenäfcherei, Tilt> 
ga, Teituerttichadt u. |. m. vertritt, eriheint ald Wortenidriit umter 
Leitung des weit brfannten Dr. Bilh, Dröiher 9 Shmerin I. A. im 
Berlag vor I. Heumann In Wendamm. Es If das Uridwinen biefes 
Blattes nadı jeber Aicıtung bin ſreudig gu bratlühen. 

— Diean natirröhrburtsing merählnende 4. Deutliche 
Gemeitanährllung mwirb einen ganz brienberm Heig dench die man 
€. G. Sclllings ans Würgemih, über beiten Enfolme wir bereits früher 
berkätenen, ie Ole unb Gentralajrıfa erbenteteu Xrophäm, 100 am der 
Bayı, ertiakten, die gleich Iimfs vom Eingang In einer groben Sole Im 
Palais Borfig ondett yar Aufl peiaugen. Die Onnptsberde bed Banı 
jen Uden drel capltale Vowendauie mit edurm Schädel, deren Finiige 
Infafien Silliegd allein, Hupe In Nugr,am 25, Jarunrt 1897 geitreki hat. 


— — — 


Schach. 
Aufgabe Br. Bits. 
»Preisaufgabe, 


Den zieht am um fepe im wier Hülgen matt, 
om A. Mambeiät In rag. 
Odwatz. 





Belt. 

Bor denjenigen Ehatitreumden , bie bie worikebende Wottaufgude lt 
genauer Auppde Kimmilirter Barlanten unb eitee beihanbeset ganger oder 
törtiimelfer Weoenniöfungen rittig umd erihögfenb IMen umd bie zuleng in 
ausführliher, beutlitter Miederinheitt mit grmmser Regabe der Abrelle 
vor Mhleuf ber Monats Jeruer an Me Nedartlen ber „Aiahsleten Meitang” 
eimänfern, erhalten die enfien Dreiiig old reis Me beiten VWerte vom 
Samt Smilies „Dir Oparlamteis“ und „Leben um a⸗deit · In arbendenen 
Üremplasree. Die Itanco · aſenocug der Werſe erfolge im ber zumehten 
Dale dee Monats fiebemas, 


mem 
Wetterbericht. 


Während man im@tlstsalbeidresben und Pirna diese 
mal von arlinen Weitnadten Inden Sonne, derrſaut ver Gkbinge: 
gebirt der Eüdrkichen ine and der Bötımilen Schweiz Winterweiter. 
In eintt ven Über 400 Mer. beeitete fi über die Finen 
Fine birker Echnerbetr, die Weltungen waren ml Hauklıaiı debede Auf 
ber dohe dee Grofen Winserdergö hatte man am 27. Deceinber 4 Grad 
Nähte. Im ebern Ehikal bat dir Eilfahrisprsehe feit dem 20, Te> 
ceraber Framabmirts gänzlich auleehör. Arm 50. fileg die Auue auf 
ben Höhen der Bü böbniichen Echrorig bis ami 10° C. 

Ueber bie Wetterserhälsnille am Aheln werbe de 
richtet, dak im Sidln der Ar bie Hat zum 28 Deommber enwartele 
Eitaara durch eimen Ihmichlon der Witterning andgrbikden war. Das Ele, 


das Sch anf dem Ztrem gebildet hatte, war gröhtentkeüs grihmelgen 
oder eb ale Ehanmeis unter ber Cberflähe ab, Der Nürin Hr 
hetig. Die Mosel trieb am 28. in der zanzen Etrombreise mit leidhtem 
Eib, der Aintar hatte Wirk, der Miahe dagegen fein Zreibeid Am 20. 
mar überaf am Sein dei Eädimefwind Ihemmeiter eingriteten, auch 
am Oberrhein. 

Ir Meran hderriäte In ben Welbnahtstanen empiinbe 
—— bas Thermometer war bis auf 6 und 7 Gead unter Null 
arhallen 

In gondbenanb bex Borkäbien nerariahte ein Ihwerer 
Büberktunmm am 90. Tecemter madıtd erheblichen Schaden, ice 
toralger deſtu tobte der Stumm bat Mumal 

In ber Südafritamiihen Kepublit und im Oranie» 
Zeemeae temlen munmehr hlneeidenb Mepengke ein, 

Uebert bie Kertbellung vom Regen und Gemittern anf 
ber Erbe hat bad Cbiervatoriem van Obefia eine intereflante Ssattftit 
verötemelldt, Damacdı befieht zu beiden Eriten des Meumatord eine 
one mit einem Karimam eleftriiger Eriheinungen, die faft geeau 
mit dee tegemreidhäten Jeue sefammeniällt. Der Dutdldmitt der Ge 
toltteriage beträgt hier hundert im Yabr. Jenſeit dieler dom, die fi 
tie 20 und 25 rad nördlich and Th dem Aegmator eritedt, tft bie 
Sachgtelt ber Bemliter geringer, unb ie gemühlgsen Mlınater üderfielgt 
bie Zadl ber Wewitsertage felten berigig im Jahr. Dann fommt aber 
an eine jLome, wo wicht wur Beine Girsaltter aenretea, ſentern wo ob 
and nie regnet. Sie eritredt ſich über Ainulond, and, Kerdiiirien, 
das öflide Zurfeften, Nomaja-Bemlja and bie atftiiden Länder. 


—N —ñ 
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Eoume: terabe Retkeigung ar, — Alecieans 20° 8° (den 12. 

Feunraneigung ® Ne 14 Wie, Ferinenumergang 4 ar 26 Min. den 12. 

Wand: Veptet Bieriel dem 15, metwmilttegs 4 Liber Ai Die 
Sidibarteit der Planeten 


Rerenr act i Stunte vor ber Sonne auf. — Benud (285'/,* 
arrade Ruffteigumg, 243 */,° Hlihlihhe Mbmeikung), resitläufig bet Eiern: 
bild bed Schrägen, If mit Dichen Kugen nice mehr zu ſehen ihre Echeibe 
—— — belcuchtet. dirjelbe hat mar 10 Beogre ſccunden 
Turdimeiier, ba itzre Entfermamg men ber Erbe anf 30”, NUN. Welten 
angermadhen If, — Mars (278"/,* gernde Ruffreigung, 24° fädliche 
Abmeidiwng', sechtifiufg Im Stemabilb bes Ecägen, iridt unfiätber, — 
——A u ” gerabe Aulftelgumg, 2"/,* jüblihe — 

———— —— ber Juruftau, erhebt 
— Pre '; Ur über den Chiterigomt und ift ſruh mach 
5'/, Ne in feinem —E Stande am Bädtiemel anzutreffen. Ber« 
finperengen ber Jupitermonde (Eimseltee): bes erfem am 14. früh > Libre 
3m und am 15, uagus 13 Like at Sim, bed voenen am 13. wadtd 
11 Ohr 9 Mi — Satarn (247%,” gerade Mahftelgung, 20° fädliche 
Abtmeicheeg), serhtläufig ber Gtermblld deb Ekorpicus, gie 


an wiedrig im Eilboken gut aut zm jehen. — Uranmb (240°? 
Aufregung, 20%/,° Säbliche rg rrätiäuflg te ——* * 
Stocraeus, geht — mad d'/, Unt auf 


Der Mond ift in Eomjunchien mit Sapiter am 14. abrabs 6 lläe. 


=, 
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Der Simplon und deſſen Durcfich. 


ie 140 Hilomtr. lange Seraie über den Simplom, bie 

das Rhonethal mit dem Ingo Maggiore und Mais 

land verbindet, iſt eime der intereilanteiten Alben⸗ 
routen. Bereits 196 m. Ehre. mirter Sertimius Sevenis als 
Vaſſage beruht umb mis zahlreichen Stationen (mansiones) 
und Helnis für den Poftdienft Imutationes) verjehen, wurde 
fie in ihrer gegenmärtigen, volllommenen Geſtalt erit vom 
Napoleon I. 1801 biß 1906 mit einem Soitenaufwand von 
mehr ald 17 Mill Irs. erbaut und als Schlußktein die Porta 
dl Sempione in Mailand errichtet, die beute nech wegen 
ihrer clafſijchen Frorm und ühres pradnvollen Sculmurwertes 
Bewunderung erregt, Die Strafe sit 3 Dler. breit, fteiat 
nirgends über 3'/, Proc., zählt 10 Scdmnbänfer, 7 Obalerten, 
22 aroße und 30 feine Briten, ſodaß jich imwointe Humit- 
Bauten und großartige Naturkemerien anf dieſer Moute bie 
Hände reihen. 


Ueber den Simplon: Stadt Brig im Wallis mit Blick auf den Simplon. Nach eimer photographiicen 


Die bevorzugte Tour von Brig im Mallid bis Domo 
volle in alien im eidgenöfiichen Voltwagen, ber die 
Eirode in nenn Stunden burceilt, zırückzulegen, it außer 
ordentlid; anregend. Weit genußteichet und inftruciver ge» 
flaltet Fi die Fuhreile., Mit eigenshümlic erhebenben Be 
fühlen tritt der Wanderer in der Morgemfriide, wenn bie 
aufgehende Sonne bie Slupven der Alpen vergoldet, in diehe 
Berg: und Gletſcherwelt ein, die ſich bald hinter Brig dem 
Auge offenbart. Die Strafe beginnt johort zu eigen und 
sieht Ad in Kehren zreilchen Beiſihorn und Glishorn zur 
Napoleonäbrücte hinan, bei der der Weg von Bis, im beflen 
Kirche der Mitter Superfaro mit Frau und ZI Kindern ber 
graben fiegt, einmündet, untreiſt dann den Weiler Schlucht, 
jept über die Ganterbrüde, unter der ein Wildhach tobt und 
brauft, und erreicht Berilal, ein im Höhe von 126 Mir, 
maleriich gelegenes Dori mit Voftttatien; hier zweigt das 
mineralreiche Steinenthal ab, im deſſen Öintergrund der 
Steinenglerier alängt und gleikt, während im ber Veripective 
Ah Vortelborn, Furagenbaunlorn und die Kette des Monte 
Leone präfentiren. Weiter Führt die Straße durch Wald und 
den 3) Ditr. langen Schallbergtummel im vauhe Gegend mit 
tümmerlihher Vegetation. Hier häufen ſich die Natutwumder 


Aluſtrirte Deitung. 


und Auniſhanten. Gin Bild von erareiiender Größe ſtatren, 
weit auseinanderaeriſſen, die wilden, ungebeuern Hilfe des 
ME Dir. hoben Monte Leone, des Schönborn, Majenborns 
und werichborms 1 Mer.) anf, ichrofi wie bie Neſenlamme 
eines Minpenseichen, plöhlih veriienten Meeres, während iu 
Nüdbit das erhabene Dreiaeipanı, Bienſdihorn, Jungfrau 
und Alerſchhorn, vor dem der riefhine Mletichnleticher herab« 
hangt, hoch über dem Rhonethal emporitrebt. Es jolnen bie 
ww Dir. lange, mit zehn Feljenfenſtern veriebene Kalt 
walleraletiher: Walerie, über ber fic der Kaliwafſerbach 
in majeitätiicher Cascade donnernd herabitirzt, dann bie 
Winteraslerie mit 18 Bogeninden und endlich die Bat 
höbe (NNO ler.) mit Slreug; tauſend Echrüte weiter er- 
bebe sich das Hanlide Simplonbeiniz, wo man, wie 
auf dem Grolien St. Yernhard, unensgeltlich versilegt und 
beberbergt wird, ala Mehlbabender jedoch ben ungefähren 
Betrag in den Opferſſod lest. Das Soſvij umscdlieit eine 
ſchone Kirche und mehrere mit Bildern audgeſchmückte Säle ; 
wur Rerumm im Schnee Berumalädter find einine ber 
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berühmten Bernbarbinerhunde workanden. Nun fin die 
Strafe, zieht am zwei Meinen, in melanholiider Gebirad- 
einjamteit jdlummernden Seen, am bläulih ſchimmernden 
Rautgleticher und am ihmemähnlichen, ältern Helvis Sted: 
alper vorüber, durch das Felſendeſile Engloch am den mit 
Felabrocten und braunen Senmhik ten befäcten Matten bes 
ſchluchtatrigen Tiefthales nach dem Weiler Gaggenne und 
zum Dorie Simpeln mit Poititation, gelektem Gaithof, 
akterikümlihet Gebäuden und zerinllenem Römerthurm, 
wildromantiſch angeficdts won Fleiſchhorn, Meihmics und 
Schönborm und im unmittelbarer Nähe vom ſechs Frimitrömen 
arlegen, ald deren bedeutendſte Mohiboden- und Bohmer- 
aletſcher gelten. Nach den öden Alyabı mit Aapelle bilden 
Laquinbach und Arummbach vereinigt die Doveria, bie 
fortan Die Straße begleitet. Diebe tritt bald in die wunder 
volle, von mächtigen frelswänden eingeengie G ondo ſchlucht 
ein, vaſſirt die 05 Mir. lange Galerie von Algabv, dann 
die Trüntmer einer Haferne und dem ZN Mer, langen Tunnel 
von Gonde, am deſſen Ausgang der Wildbad Ireſinone fich im 
graziöiem Bogen berabientt, ein beyauberndes Eneetſtuct bildend. 
Im Rüdbht erglänzt der Hole Weiimied im Schmeetalar, 
Un der im araufinen Schlund tobenden Doveria, an drobenber 
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Feljenmauern und an Obrenzbeieitigumgen emtlang geha es 
dur den lenten Schweijetort, dad ürusliche Gondo, mit 
altem, wehrlaitem Stoctalberihurm, am jdhleierartisen Iwie ſel 
bergfall vorüber zum Weiler San Marco iemicit der ichmeiger 
Grene und mac der ütalieniichen Jolluntion iella am 
Veginn des Kal di Vedre, Tie Zirahe dringt dan in einen 
dühsern Gmmmal; ein, der von thurmbohen, mauerförmigen 
Felſen flantirt umd vom Gebtauſe der Doveria erfüllt wird. 
Und immer wilder, aröher umd ichanerlicer geſſalien Fidh Diele 
Formen, je tiefer die Schluche ſich hinabſenkt. Wie umgehenere 
ſtruſtaſlaebilde ſchicẽen die ſentrecuen Felsvſeiler auf, Thal: 
fammern und Spalten zwiſchen ſich, die, mn Schut über: 
worien, cinem Yaburiml; von eimnettürzten Ricjenburgen 
gleiben. Ans dieier umbeimlicen, einſamen Muſt führt der 
Tunnel von Grevola zu jener begmadeien Stelle, wo Sid) nlöß 
lich dem überraldsen Auge bas von ber Zola burdiitrömte, 
beitere, mit blühenden Dörfern, leudtenden Airchen umb 
Kapellen neidmüctte Bat d Ofſola öffnet, in deſſen prangende 
Gefilde die Strafe in weiten Curven hinablührt, zumädtt 
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mad) Grevola und baten über bie berrläde Doveriabrikte nadı 
Dome d'Diijola, einer wohlaebanten, echt ialieniſchen Stadt 
mit ſcheneim Municivalgedaude und originellen Sirasen- 
ea&caben, Änmätten der üpeiaßten Füdlichen Vegetation an der 
Toja gelegen. Hier endägt die Boftromte, und eine vor wenigen 
Jahten eröffnete Bahn fülrt über Orta nad Matland, bie 
Simplonitrahe dagegen mäherr ſich bei Gravellona ben 
zanberischen Geſtaden des Lago Maggiore und zieht am dielen 
und an der weltbefammten Gruppe ber Borrometicen Ineln, 
an Baveno, Etreia umd Aroma entlang nah Mailand, 

In wenigen Jahren wird die Simplonftrafie mit allen 
ihren eigen, tie heute der Wottharboah, veröbet liegen. 
Nach Tannen Wreäliminarien wird fich endlich dad Proc 
verrirtlichen, aud) dem Simplon mitteld eines 19731 Der. 
langen Tunnels zu durchbohten und daburch eine für die 
Verbindung Yonden-Brindih über Paris, Diion, Laufanne, 
Mailand umd Piacenız um % Silomtr. kürzere Linie 
berzuitellen alö die biöberigen dutch Montcenis umd Bott: 
bard. Gonkorm dent teilen, ſowol von der ſchweizetiſchen 
Eidaerioiienkhaft ald auch von der italieniichen Regierung 
genelnnigten Plan wird der Tunmel 2, Ailome, öfllich von 
Brig in einer Meereehdhe von 657 Mir, beginnen, im Innern 
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bis 716 Mir. anfleigen und bei 34 Dir, 
über dem Meer unterhalb der Otiſchaſt 
Traßauora mahe Mella endinen, jodatı die 
Sösendiffereng zroiichen beiden Portalen nur 
53 Dir. betragen würde. Bon don ſoll 
die projecdirte Simplonbahn durch die Bal 
bi Berro als ofiene Babnätredte geführt wer 
den und in Doms d’Oifola am bie bereits 
vorhandene Linie ankhlieien. Der Tunnel 
würbe unter Berijal, den Gletkherfelbern 
des Waſenhorns, Momte Leone und des 
FJuragenbaumhorns ſowie unterm Ste von 
Abino hindurchgehen und ſich vor andern 
Riejentunneld nicht allein durch arößere 
Yänge 119731 Mr, dagegen Montcenis 
12840 Mir, Gotsbard 14181 Mir, Arl 
bern 10290 Mir.), jondern vor allem and 
durch feine geringe Merröhöhe 1705 Mir., 
aegen 1200 bis 1300 Ditr. der eben erwahn⸗ 
tem drei Tunnels) autpicdnen, Während 
edoch bei den Arbeiten 3. B. im Gotthard 
tuanmel eine Wärme von etwa I), im Mont: 
cemiätunmel von 29 und im Arlberatumnel 
von 15 Brad Gelius herrichte, wird biejelbe 
mad) der Berechnung der Malle und Höhe 
des Monte Yeome im Eimplontunmel wol 
im Mayimum 40 Grad beiragen. Die 
Bohrgefellichaft hat ſich verpflichten muſſen. 
die Tentperatur in den Arbeittäräumen durch 
Ventilatoren und Serltäubung kalten 
Weoflerd bis auf 25 Grad berabyumindern. 
Der Tunnel mwirb vorerit mır für eine ein 
nleiföge Bahn hergeſtelli. Obgleich von der 
Gejammtlänge des Tunnels KW) Dr. auf 
italiemiichem Boden liegen, jo wird dennoch 
madı dem zwiſchen der Schweiz und alien 
geichlo ſenen Bertrag die Geſellſchaft ber 
Aura-Simplenbahn den Bau und den ge 
fammten Betrieb der Bahn biß zur Stalion 
Doms d’Oflola in die Hand nehmen. 

Der Tunnel mird nadı neuitem Suiten 
mit Brandrichen hndtauliſchen Dtehmaſchinen nebolirt. Fut die 
In ſlallalionen am Norbportal und ben Betrieb ihrer gewaltigen 
Masdıinem jlebt die Rhone, durch bie Maſſa, die won Aletch⸗ 
aleticher zu Thal für, und die Saltine, die die Mailerläufe 
des Simplond fammelt, verkärft, zur Berfünung. Diele 
Waſſermenge wird oberhalb Brig neiohe umb in eimer 
In Mir. langen eifernen Nöbremleitung wm Tunmelportal 
gebracht, mohelbit eima Sn Pferbefräfte zum Wetrieb ber 
Pumpen für die Drebbohrmaichinen, Bertilatoren, Merk: 
ftätten u. |, m. verwendet werden fänmen. Diese Hrait reicht 
amd, um die Stollen "; Milomer. tief vorzutreiben; alsdann in 
eine Vermehrung notbiwendig, und dieſe wird dem Steinen⸗ 
badı bri Beriial entnommen, der vom Steimemgleiicher nieder 
brauft umd durch eim abzutenfendes, TU) Mer. tiefes Vohrloch 
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unter arofem Drut dire im ben Tunnel geleitet wird, 
Am Südende des Tummeld wird die nothwendige Sirafit dem 
Veraftrom Doverin und bem Wildbach Yairasına eminommen, 
die den Arbeiten die gleichen Diemite leiſtet wie bei jemem 
am Nordportal. Die Meibode, nadı der bie Linternebmer 
den Tunnel zu bauen ſich verpflichteten, it eine voll 
Händen neue. Statt eines jmweiipurigen Tunnels werden 
gwei einipurige, parallel miteimander in einem Abſtand von 
17 Mir. laufende Tenrnels hergeßtellt umd im Üidbermmmgen 
von Mir. durch Uuerftollen verbunden. Der cine 
Tunnel wird jofort auögebaut, der andere erfi dann vollendet, 
wenn ber Bahnverkehr im erlterm, ber in ber Milte eime 
Ausweiilelle zur Areuung der Züge erhält, nicht mehr 
bemältigt werben fanır. 


Die Umernehmer dieies koloſſalen Wertes, Ingenieut 
Brandt aud Hamburg, Erfinder der hudrauliſchen Drebbohr · 
maſchinen, Ingenieut Brandau aus Haflel, Gebrüber Eulyer 
in Mintertliur, die Bank dafelbit umd Yodher u. Go. in Jürich, 
bilden eine Gommanbditgelelichaft unter der firma Brande, 
Brandau u. Co. und haben ſich comtwactlich werpilidtet, die 
Inftallationen für 7 DÜN,, den erſten einaleifigen Tummel 
mit Baralleltolen für 47', Mill. und ben zweiten Tunnel 
für 15 Müll. berzuftellen; der eriiere muß im fünf Jahren 
acha Monaten vollendet fein. 

So meit find die Dinge gebiehen, und es wird nun balb 
mit dem Albendurchſſich begommen und damit eime ber 
itaunendwertheiten Unternehmungen unserer Zeit ausgeführt 
werben. Dadurch dürften langſt nehente Hoffnungen endlich 

Erfüllung finden und ein 
neued Yard der Berbin 





Dat Heigl, and der Yarkäbe. 


Aufnahmen der Photoglob. Compagnie in Füric. 


bung zwiſchen den Böltern 
aeschlungen werben, 
M. stodı von Berned. 


ee 


Dom Bücertifd. 


— Die Ki ber 
dreifilihen um dat in rang 
Kader Araus einen Ihrer 
berwjerrten und eracteften or 
fcher gefunden. Mon feinem 
nrehen, auf mehrere Wände ber 
redhmeien Brıte „Weihihtr 
der “Ariflihen Bunfı* 
(freiburg 3. Br, Grrberifche 
Berlogdbanbiung ) Ift [orden bie 
s. Mbtheilung bed 2. Bandes 
erfdjiemen, Die die Darfiellung 
von der unit ber farolingilch 
otteniidhen Icu am Bid yamı 
15. Zertaaadert forifährt, allo 
das eigentliche Mittelalter ber 
handelt, Dem Zerte mub man 
eize ganz aufergemötnlihe Br: 
Demiung beieefen, die ya ana» 
Inliren bier freilich wicht der Ort 
#, bie aber wenigftendb be Daran 
Worten ya frungeläuen, eime 
Plicht if, die die Aunfttwinee 
Idyafı anertenmen mei. Rur 
beiläufig mag mi bie groiie 
Scywierigteit biegermieten ter» 
be, das gauge grohe, meitver« 
sieeigie, wirlbehambelie Gebiet, 
bes namentlich dutch Jorichun · 
men ber Impeem beibem Zan⸗ 
zehate eriälofien und ermeriert 
werden üür, fo za beberrüchen, bie 
umfafiende Queſleutſicratur Io 
ju tennen und verarbeitet zu 
haben, dak eim eingelmer eb um 
Grgenfaud einer erihörfenben, 
umiahenden Baritellung machen 
fann, Drang Kaver Strand Ih 
bad gelungen, und ywar in eimer 
Eiriöe, bir und wor jeiner Arbeit 
bie gröhte bohaktung ab+ 
nöebigt. Der Anhalt br& gei⸗ 
ten Bandes ik wiät nur ge 
iidtlicher Art, inloiem bie 
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Ertrmittung ber Veatuuſt. Pia, Malerei und der Leinfünfte bargeiellt wirb; ein namemtlic fär die 
jüngere Torider md Fir bir Ekefätnung in bus Slublum der Asinlichen Aunk deb Mulelalırch Fehr 
wlaniger abſaniti befaht [id mit der Stomsgraptie unb Eymbeiit, ein für die Snterpretatten der 
Kunfttoerte Außerft wichtiges Kapitel Ein bie Uechiche Tunſ im emgften Sinne behandeludber Abldmirt 
Hi ber JZaueneusſanuung ber Mine geribmel, dem Biralkhiem Beräih und ber Nbergiichee Meldung. 
Eigene amfangreige Stubien beö Berfoflers und fein felbhindiger Stantauntt yrincipiellen fragen gegen» 
über erfiöhen den Wertä ber in dem Werte niebermelraten Forkhungen. Ein triges Cmeirsmaterial und 
Diterarilde Slnrorise, Bid auf bie mente Ergetaige der Böiheachalt Torinrirgs, Fad In den Anmrıtusuen 
niedergelegt. Dem Tert birzen 106 Kbbribunger, zum grofen Theu nah Erininatphoisgraphlen der 

arellt, get Erläxierung; old Zuelbilb eine [chiue Seliograwäre nadı dern freibunger Rünker beigeachen 


— Die Ehäye unierer groben Galerien und Habineir, in benen Werle der Beiden: 
Banfı nd ber graphifchee Kiünfe auſtewadet werden, find banf ber virimmhmilen Tortidriite, die auj dem 
Wetneie der mechanische Reyrodurlionawerfatren in der dexaen yet geinaga wochen ſud, mit jedem Jatzte 
mehr erichlofen mad dem Studium meit und breit zuganalih gemada worden. Dad gitt in erber Yinie 
vor dre Mermälden der alten WMeifter, bamtı aber an ven baren Gamdyenhntngen, den imtimiien amd 
unmittedarken, beöhald nad urfpramisälre Meurberunger Ihrer une. An der Sand derfeiben keuuen 
wit nice mer die Entitebung, das allmählsche Werben ihrer Werte ſiuditen, fenberm olt audı im die Ge · 
banfenmeit, in die Eptäre ihres Edofiend rin Einbirt Ihe, die umb [ort verborgen und ungeaimalic 
tmir. Das Stubieee unb die Tusuupung der Danbzeldeumgen iplelt destalb in der Aurtmelfenjcan 
eine große Hofe, beſcubere feitdem mir ım ber pliitliden Lage jmd, Ge in Faclimilmadtsildungen zu 
erolelläligen, Re alfo aller Aorihern tm berfeüben Teene Im Linien: und Werfen md in Anrbe, 
toie Se bie Originale antmellen, vorzaisgen. Unb 20% hat es dioher an elnem Sammelmert gejehjlt, das alle 
bebraterden Seiner berbfüchtigt und ſch nicht alleim auf foßhe beiciehrit, die in der ober jener Walerie ober 
Gazumlang yahlllig veriveren find, einem Vert, bad iNe Mllmeb Geld Defe Erüpe best Eiabirenben ober 
Liebtater eriglicgen will Auſo alaariane Aat diefe Lade eine jeit mehr ald Yahredfrılı in einyeimen 
Scilen im Berlane von Gerlach u. Schent zu Wien eriheinente Publication: „Gandzeihnunger 
alter Melker aus ber Albertina und amdern Enmmiuwgen SDeraudgegeben vos 
Joſeph Echdebrunner und Dr. Yoiepb Meder*. Dem Titel nah mwirb jo allerdings bie bes 
rührt Sammlung des berfiorbenee Ergterzons Albredt bimichtläh ber Aubwahl der Blätter in erher 
Linie vom be Seraudgebrre herangezogen. Des has aber Irter Weretelgung, well ed Baum eine zmelte 
Sammlung bom biefer Blebeutzug gibt, unb teil im ibm briendere bie Schömiten Neidemengen Blicer’s 





Darf Slmpeir. 
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aufserratırt inmden. Tram die Grrausgeber haben, fowiel fir bidarnpt ichen läht, den s. #. in der 
groben Ulppesann’[chee Badlicnrien Fehlende eschnungen Därer’s ihr deſeaderes Augeumert igtonnbt 
umb nebex einer proben Heige vom lättern enter anberm durch bie Seröfieniihung ber Aquarelle 
se bem [ogen. Trinmpkeoagen Haller Narimilion’s dee Aunfigelehrten eiee geohe Ucberroidmng 
berekiet. Sceifi bringt dab Bert, won dem baher ywel Bände, jeber zu ztmalf Dieferungen 10 Blatt, 
zum Vreije von 3 „A bie Oieferung), erfcrirnen ind, eine Mudtmabl aus allen Schulen, wie geſagt 
auch mit Berädlitimenm von andern Gabinrien ald die relemer Mibertinn, Die Nakbiibengen ind 
ausgezeiägnet und für alle wifirnichalilihen Unterfudamgen, namentlid old Berlape und Becztea · 
material, jchr sordentiprehend. Vin Antiides Inbaltsverzeicheetg gibt Anttauht über Klinkler, Dar 
frellung, Briimmmeng der Meier, Diterabar ı. [| tm. Ts Wert If eine der mihlighen Erfchrimumger 
auf bem Geblete Punfmoifenfhpahlider Berddentiitungen der Lejten Jetzre umd zeidimei Ad, gegen · 
über folden, bie ähnlide Scipe in Reoprobuctionen batbirten, dutch dem auherendemtlic billigen 
Sıris aud 


— Ee IR ein jeher anibrediender Gbebanfe des ftutigarier Blibhauers Bilhelm: 
Röj ch, die Arbeiten feiner jahrelangen kürktertiägen und Nunlsgetorrälichre Badha ereocaris he eimeım 
Itateliten Yazd als Mufiervorbilder zu vereinigen. In jenem in A. Himmer’s (Erf Wodemanıs) 
Berlea an Stuttgart erfchlenenm Bert „ Mufternhltige planiide Motive fürdbas Studium 
unb Die funfigrmwerblihe Sraris bes Hilbhauers* (Preis 25 „A dat er audi 40 Tolle 
tafefx eiae jorghältige Anämahl von etwa 100 Atbiikunger audgeführter Wildhauerarbeiten veräflent » 
licht. Die Orininade Fed vom Archiectſen Wah Rt pholograptiich aufgenommen umb in Femior 
Lihibrutreproductiomen brrauezegeden worden, Dauf Ihrer groben prafiljcem Sermenbbarfeti, ihrer 
Virlieitigtelt und Ihrem Heldiitem an Sotiven werben birie Wıätter bem praftiigen Hilbtanrr, dem 
Noed⸗ Acar, dem Siuccateur un. Borlozen für bie verihhrdeniene Mufjnben liefern. Da finden wir 
lorgläitige Reprobuctienen bon Sratpeuten, meik weibliche Abeniflgeree im gasser Geſielt man brider 
Schönteit, Orunnenmotelle, Urabmonnmente wad einyelne Hierfilide, Jacadenſamuc, frimmotellirie 
Maple mit ornammasaler Umrahmung ober jelbie old Ormarment genaltet, glerlihr Gonfolen, Sciek: 
feier, Edulencapitäle, Begeapuizel zell Alyuren, Jririe. enperüberdattungen, elue veihe Täle 
von Blaiternamenten kon zum Theu reienber und zateririider Erfindung. m wörter Matiern 
eigen ih rine bemerteadiorrile Eirileriide Oriaimaliihl, eine Harfe Erfinbangätrals und Gompohitlomb: 
metheia. Ale Drotive yerhınet aber eine ankerordenitige Ürandbarfekt ans, fobafı Hdı Diele Beolica⸗ 
tion von Nöld im dem Streifen der Bildbaner, Mobellure mad Staccateure ücer einer großen 
Bruupung iu erteran haben vrd 
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— Die Heimat wie 
dle Borfahren bed erfien ari · 
lere des meuen Dratiäen 
Aclaa [arbeit auf welfen- 
khafiliher Orunklage mb 
dabei in ebrafo Mmapper wie 
aulpregenber jan ber ie 
folge ortd« und familien« 
aeldihliiger Zocqunzen 
bereits defannie Vaſier Dir. 
Georg Ecdmibt in feinem 
Wet „Shönkanfen aud 
dle Jamitie Blömart- 
Bel, €. 8. ittler u. 
“olm), Tas aus Anrenung 
des Oirnien berbert entitan- 
dene und dem Tslichen Bis: 
mard gewibmete had) ver · 
arbeitei im gebrängtejter gucze 
ein nmfangseided urfunbe 
Ides Material, das meben 
bem Grheimen Etantsordio 
yn Berlin, br Etsahlartio 
za Megbeburg unb be 
Derlandeögerichtardkin zu 
Raumiurg be veidhbaltiger 
nie dad Familienardyio zu 
Saondauſen barbot. Der In · 
halt der miätigern Klrfunben 
it in ben Zert leibk Ginein» 
cucgen. Die Weikidste ber 
Varille der ber „Prrmata: 
bien“ ik zivar im beafbarier 
Klicye behandelt, weil Did gu 
ben Wüteraudtauiä bed Nahr 
tes 1502 Nicbei auf Grund 
ber eingebrebhen wrtendlichen 
Horkhungen die „Weldiiäte 
bed Ichlohgelefiemen obeligen 
Geſqleand da zer Erwerbung 
vom Ürebeje und Saorau · 
ien“ bereits 1806 veröfient« 
Ist bat, befto eingelmmder 
wird aber bie Kiksrifde Dar» 
fellung ven der Mitte des 
16, Jabrtunberts ab Der 
eihite Schönkanjers und 
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der umlıegenber Sandiemhe im Ermälmiätigen Arge wind ani 
Grund soriet im Wein gu EAdntaulen legtader Lanbidrilltiter 
Zagebäder ans jener eis bebanteit, in ber Auget v. Wismare 
bis 1648 veridiebemen Steinähersen diene, Ein swrlier Aeguit 
Iepee bie darch bem großen Sirig vedig vermülieten Gatet wie» 
derum im gutem Stand und erbaute bie beibem Sertenbänier, Der 
von Itledar dem Graben hedgrihägse Mugafı Friedcich m. Hlomart, 
der als Obem gleich nach ber Schlacht bei Tatlau zu Suitenberg im Böhe 
men drm Xob fand, iit ber Ilrgeohualer bed Zaren, Erin Girohnaler, 
Rast Airganber, inar eine yoetild beranlagte Katar. Gegen den Ediluk 
des YHudes irfele briendera bie Biographien ber Eltern des Then, 
0b Miitmeifterd Jerberand ab feiner Gemablin albelaicae geb. Heuten, 
mehrere biöher umgebeudle Sririe des Aürften amd ein Bruditid nme 
dem inkerefiamsen Sringsiapetund des Ghrafen Herbert bad Jaerreſſe 
Das Manwicripe des Börrtrs bat vor dem Drude durch dem Sükriten und 
den Gbrufen Sarbert eine Brilläche Terchicht erfinden. Bablerice YEn- 
krarienen, Kkchten pam Derfe Shönkaulen, van ter Zirche und ben 
beiten Echlöfere, von Zangermänbe, Stendal, imo eimft im 19. Sabre 
bundest die Bilmards ale Karkömannen malielen, Porträts ven 
‚Nemilienmätgkiebern, bdaehet mod midıt befannte Wildnife bed Tikrinen 
ah ben verfchiebenieen Lrbrmdlahren, ein Aulograpt des grchen Sinatb: 
meaunes, Abtiibungen von Warbrz unb Eimeln des Meidinhts aus 
inehrern Jalrunderien shmlüden bad gut audgeitaitene Vuch 


— — 
Alpines. 


— Aut bem Azajihtöpunft Hazafıein im Unterderg- 
gebiet (Mieberdfterreich) warde eine Weoite (Eepiangratie) bergericee, 
in ber ber Narartreund Jeilläche Ziärtung uorfinbet, lie Feesede Meiner 
Metterelen wich ein mit Drastititten und Mammern peädkrier Jeties · 
hreig zum Sankfiein geihafien. 

— Der Schaeeberg harte inbirfem Sommer, wel infolge 
der Vehriebserdäfmung ber Scdınrebergbatee, einen fasten Bein, und bas 
Buruparteer-gaud war oft gerade derfad Falls im wären Sach: 
fommer durch be Erofrung des berriis unler Dadı gebraMien Bias» 
roarlı Hoirkb der Echnrbergbahnentermehinumg fine Eatieſtung deb dem 
Dehrrreidiächen Tautiſteactad gebörigea Taumpartner · Darieo nlt el» 
tritt, wird dieſet Berein am bir Vergrößerung br genannten Hauſea und 
an die Gehihrumg euer Pirgannliäfeleee in ber Einsichlung beffelden 
Idrorsien müfien. 

— Der aus dem glenaniper Besirlögerihtögeiängnik 
enpprungene Ginbreher Crlerdööt warbe bom der Wenkbarmere Im 
Arattadatabea amigrarifen umb bem Srrisgericht Birmer-Reibabt einr 
, Der Blädilieg halle martmeihtiä in der Berllchemgeie ducch 
Uinbrudöbirtitäble in wericiebenen alpiem Schuphäntene fein Vebre 
orieti, — Aech In Norkeirel ift 1b arlmegen, eins Gültmeinbeechens 
dedhaſt zu werten. Brrglühter Ebrard Vesleltner vom Boden ter We: 
alt Yrılt and Fin Sermbiäger trafen am Waltfeitejoch im Parzingebiet 
einen Wann an, bee fe alt wertädhlig besbadhleten. Zus ber Ganamtr 
Sdtte, die diefer mit grofer Yetnanbibeit pedfinet Hatte, wurde der Gatten» 
dirb, ber wine Iremdfikanenden Tänlelt Roricht, bingfeft aemeat unb ber 
Genäbarmerie Öberllejert. 

— dr. Biegler ans Bien erbielt die Wenchmägung jur 
Bornahıme snänildier Horarbeilen für er Schmalipirbahn Jeſſ am Ser 
oder Lienz yanı Mloduerbaus auf der Wilfabertruhe. 

— Inder Sparbaher Schuphlitie ift innerbald fürzeher 
Icin unmedr yanı briiten mol einpebredyen worden. Zirrdel murbe bir 
vorkandene Epartäidie ifmes Anbalte bemubt, Der Died war der 
sorenoätate Einbreder Ouersto⸗ — Die der Erctiom Noritang 
des Demſch u. Deftert. #.»8. gehörende Eouflanyer Hülse tr Ferval⸗ 
Aal im Tees wvarde im November anigerubt. Bie Linbreder 
waren burd baso Damenfdlaljlmmer eingehiegen und mäfen sichere 
Tagt It ber Güite arhanit haben, denn von den fiebensmältetnarrälhen, 
Gorernen unb Heiränten mar while mehr vorhanden. Am moeatar 
felbx wat fein arögerer Abgang ſeſtuuſtellen, dodı waren die Edhlafjs und 
Boterräene hart feapayirt, Werne Berdbadits, ben Diebſiata verübt za 
haben, derielat bas Wezirtögeriät Dandet Netbrleilich ben 2Zjäkrigen 
Sartnaher I. 8. Mary aus Beriadingem und feinen Wegletter. — 
Angehttö ber in bebraftiher Welle fit medeent · Brranbanger kom 
Sceghätten beichlafien die Bertreter ſammilichet alpinen Nöcperichaften 
Bent eine Eingabe an das ff. Minifierium bed Opemern gm wide 
tem, worin um berärften Eduy für die alpiaem Nnterkunftäaiilten 
um Beprbanten erhal toird; man erhefit [id vom doherer Eteile reuge 
Beilmmgen an bie Gentdarmerkvommanbanten, den Schephliltee und 
Nalogen der alvinen Bereine verichärtte Auimertkuntelt zu mismen, zu 
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torihem wet die beicefiendre datien alunel den behächeigen Ornautt 
zer Beriügeng mrürlit werben ſeden 
— Ye diefem Jahre darſee vorandfidili die Sara 
Ihalitrahie von der Station Hafktorg bis Earnitein vollendet werben. 
Auf dem hacken 
Bau der Telefter Reise 
Imafie am Semmenag wich 
beuer rin arvics Hotel er« 
baut werben. Sr. B. Zilberer 
bat dem auf ber Grenye ywilden 
Rieberdferrendi und Eieennart 
1000 Wer. hadı gelegenen be 
lanuten Bafılel Sem Eriberaog 
Jetaau Alujlsh ermorden und 
wird an deſſen Stelle das neue 
Dort ersichlen Tate 
— @inem Gonjoriiam 
wre die behördliche Betwilc 
tlaung zut Bornadıne tedtmischer 
Serarbriten jlıc eine khmaligu 
vöge, mir elehnelider Seal zu 
beiceibenbe Meinbahn van ber 
Solteftele Grrmerftmir brr 
Zolalbalre Jauobrua· dall i. I. 
enitorder Über Naitero und 
Nanero ober über die Brenner: 
Ittafe zum GBalıhaufe her 
Sautcu unb won bett fiber 
Telled ud Bulpınes nad Leu · 
fife mit einem lligel tom 
Salnmes über WMieberd um> 
zörderg zur Eiation Matrei 
der Eddbatmiinie Snnösends 
Dramzensfefie erıbet. Diefe 
Valm wird zur Gebung dee 
Arrmdrmpritelind im den Gen: 
daler Alpen meleniläch beitragen. 
— Bon Standpanti 
der Arembeunertehnsunserefen 
anbarbemd, Kat bie inibeilde 
Beriebröferilon in emäbnud 
beihlofen, die Serlionm bes 


Deut. m. Orprrt. MER. und deo Defierneidlfdeen Lowrtpertslas Jamie 
den Landesverband für Zrembeuverfetir und foniige Intereflenten auf» 
anfordern, geimeimiamt augen bie vom ber ditereeikifden Sſcuecbetzorde 
breimube Bejlenenang der Eduyhälten Edyriite zu unternehenen. 

Die WRiiplieber des Mladbemiihen Alpenctubs 
unöbend : ud, phal. Batl Forchet⸗ Mage, stud, phil, Iredelch Stoly 
unb sted. med, Franz $etaant haben am 14. November, umter lieber» 
teiabing arofer Schwierigßriten, dir Begetaug bed Wrateh grelichen Jes · 
Wein (3350 te.) und Ciprrer (480 Sir.) In ben Alflerthaler Kipen 
außgehährt. Die Edineewerbältwifie waren gut, des Scitet gänftig, — 
Im Aaifernebirge daden die Towriime Thomas Venaberger unb Dr. 
Hrkarıh Vfannl am 14. Kavemtber die Eimaner hastlpipe (4344 Mer.) 
van Shten and am 15. bie Bordere Marligige (2201 TRir ) über bir 
Sädand erfletiert. Weide Touren ad sehr Amieria. 

- Im Aichech Hat Fi eine Section bed Dentih. m 
Deitret, U.«8, gebißder, ber fotort 35 Mitglieder beisnaten, 

— Die Gestlon Aremdr Steinded Dekerreidhiidien iox« 
rütenclubs bat im Baufe vorigen Naher zahlreiche Wenrronten nen mar 
Free, bey, auöbeflern lafen, Der Mira zue Hleidenand murde zıh 
Draptlellen med Zlammern neu verächent ; ebene tuarden Dreoticile as· 
nrorndit beim Mufftiog se Tentelöticde und zum Katcau berieiden, Je 
tolge von Zelölpreugemgen und gröben Bmeriimingungen in auch der 
Aujiien durch den Adniadgraber zum Gechlaridetshanie weſentlich er- 
leichleet machen, 

— Die Bujfenbauer-Qütte der Section Gannever des 
Deutich. w. Crfterr. R.:B, (viee Sundern unlerm Zenntee (Mntogelr 
arappe]) wurbe jeit Yatren vom feinem Taurilten zur Hebernadtaug 
benußt, jodalı man ven jeber Bmrprowiantitueg der Kite vom jet au 
abyrhetgem hal md Dirfe mer mo Dewlager bietet. Die Hütte emtblelt 
bei Beiten unb fomzte 13 Berionen Ilnsertanft mewähren. 

Die Bectiom Deierrgnen bes Deutſchen Dehtern, U» ©. 
in 21. Jales IDefereggen) legle voriges Jahzt das aurigewiaa auf bie 
orarbeiten {ir einen Gättenban am Gohgall. Durch Berieng mie ber 
1. 8. Jert⸗ und Demänrsdiseciion In Jarabrec In ein neeigneter darien · 
peag gewannen morben. 

— Die Bellentupse (Weihtopf, IHO Mir, in Wallis 
tmurbe am 20, Nommmber von ben agenleeren Vlelaberg zub Tomalini 
aus Blintertiiur and Atmen aus Eittem bei pradiivofiee Witterung nd 
alırftigen Gchrernerhältshten akku hefilepen, 
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eänlein Lotti war die Sleihliafte wnter zen 

Malerinnen, die ſich im ber arofien Bemäfte: 

aalerie mit Leinwand und Malgerätb ein» 

fanten, um das eine ober das antete DMeiiter: 

werl ter alten Aunit zu copiren, Wenn ſich 

ten irliben Beſuchern tie heben, felerlichen 
There vieler lünſtleriſchen Schatlammer öffneten und anf 
dem jpiegelblanten Barketiukboten ter weiten Säle tie erften 
leilem Tritte der Gifte vernehmbar wurden, ftanb fie ſchon 
vor ihrer ſenttecht auf der Stafielei befeitigten Leinwand, und 
ohne ſich um die ermfthaiten orer die milhinnängertiden Aunit- 
bummler gu kümmern, die binter ihr Inmgiam vorltwrionen, 
gewebnlich Rürgere oder längere Jeit innehaltend und ibre 
Arbeit eder ihre Verion beſrachtend, malte fie unbeſangen 
weiter, als gib es feine Newgierigen, leine Aritifiremten, eine 
nbitereten, 

Cie muhte ja, mar einer Weile ningen fie alle wleder 
weiter, jelbie Lie Siantbaſteſten. Mander lennte es mol 
nicht antetlaſſen, ein bisden näber beramgutreten, wielleicht 
wm ſich zu Überzeugen, ob das ſchone, eigenartig aläinzente 
Golöhaar, dad zundädit an Perl auffiel und die Untundigen 
zu der Annahme verleitete, daß es neiücht fei, einem bübichen 
oder einem bihlihen Mäpdcen angebüre. 

Dieſe Prafung fiel nemöhntih zu Gunften Yori's aus, 
denn fie mar in ber That, wenn auch nicht gende eine Schön: 
beit im vollfemmenen Sinne, immerbin aber das, was man 
„ein bübiches Mäpel* nemnt; blond amd mem Teint mad, 
vielleicht ein wenig zu bla, moran ibr arbeitinmes umd nicht 
mübeloies Leben Seinen Antbeil hatie. Faazäber copirte fie in 
bee Galerie, dann zu Hauſe lamen allerlei Wirtbichafts: 
ſergen. im bie fie Fch mit ührer Mutter sbeilte, die Ueberwachung 
eines Deinen Schlingeld von Brudet und oft biz iiber Milter« 
macht binaus allerlei beitellier Runftfrewel; Rächer: und Teller: 
malerei und fo weiter, ums liebe Bret. 

Vorl mar im der That ein „bübidhes Mörel*. In uns 
abjichtlidher Unerdaung ringelten fi tie beilen Ledenbüſchel 
über der Mugen weihen Stirn, die duntleten Brauen ſenlten 
jch währenp zes Malen tritiſch ernätbait und verbargen jo 
die Heiterleit ihrer Augen, ump bie neichloilenen Lippen ver 
wehrten ven blanten Yahnreiben tie eitle Fteude. ſich zu zeigen; 
fie war gamy bei der Arbeit and dachte dawiſchen ebenio 
wenig am ihte Vorzüge, wie elion die arme Ruſſin Ftäulein 
Bronita, bie in einem SGeitenflügel Nembrannt's Mutter co: 
virte. ſich über ibre verfrüppelte, altjängserlihe Beltalt grämte. 

Lotti <opirte in einem Saal der alten Nedetlander das 
Madennenbild mit dem inte ven Gerard Seaberd, Ws iit 
kein beionderd imtereflantes und auch keins ver Inreutenpiten 
Gemälde, aber der Hunftbäspler, der ibr ſchen mande Arbeit 
zegewãcſen batte, beitellte die Gople, und fo ſtand fie ſchon 
jeit wierzehn Tagen ver der ziemlich umfänglicden Leinwant, 
auf der bie correct gezeichnele Nachbildung yiemlich weit vor: 
geſchrinen war, 

Aber mandmal, zum Beispiel bewte, wurde es iht ſchwer 
Einen beifien Hochiemmertag, teilen Schwüle felbit in ven hoben, 
meiten Bülderfälem zu fühlen war, und die Gemilbung durch 
bie Arbeit einiger Nächte, fplirt auch ein junged Wut, Sie 
batte Sch einem Stuhl berangerüüdt und malte, ibre Müdigleit 
übermindend, an dem Schaichen zur Linken der beilinen 
Greype, 

Ihte Neime Dans, die Palette und Biniel umiahte, zudte. 
Einer ver lannneitielten Linſel löne ſich aus tem Wünzel 
und fiel zu Beden. Sie adhtete nice darauf. Einen Augen · 
blid Ipäter trat jemand an fie heran, mur fo dicht, um ſich 
bemerldat m maden, und mit eier artligen Geberde prälen: 
Bitte er dem Piniel, 

„Ich zante*, fante fie, und ihre Blid Äreifte dabei wem 
anlanten Unbelannten. 

Während fie den Ausreiher wieder in die linke Fauſt ſcheb 
kehrte übe Mit nod einmal Nüchlig zu dem Seren jur, 
der ihren Dant mit eimer verbindlichen opibwwenung und 
einem Falt jünglinabait verlegemen Lacheln quitticte, Es war 
ibm anzumerken, tab er gem eiwas geſagt bälte; ex blich 
noch unſchlüſſig Meben, und dabei jab er jid mit einer ge: 
wwiften Schen rings im Saale um, und dann blödte er nad) 
zem Ausgang, an befien marmornen Thürpjeilern ei ge« 
langmeilter, bebäbiner Auſſehet die Gemälde ver alten mieber: 
länzichen Meiiter angäbte. 

Der Fremde war eim junger Mann ven etwa breiumd: 
searyig Jahren, dechgewachten, brüneit und ben bunfelm 
Teint; fein Geſicht erinnerie am den Topus der Spamler 
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mauriſchet Abſtammung, an füplänblihe Derlunft überbaupt, 
Der feingetränielte, noch durchſichtige Ninnbart war Ipig zu: 
geſchninen, die dunlela Augenbrauen hatlem die Neigung, ſich 
über der leichtgebogenen Naie zu vereinigen, un das Weihe 
der groben alängenden Augen beiafi einen jartbläwlichen 
Schimmer. Es eriſtirt ein Männerbilenik von Membrandt, 
bad dem Fremden anffallene Abmlich fab. Selm Anzug mar 
ber eines Auslänter ven Diltinction, nach emaliidher Mode, 

Eine Minute des Schweigens war vergangen. Und matt 
menbdele er fi mod einmal an Lotti im eimem Deutid, bem 
man es anbörte, daß jedem Satz eine Weberlefungsarbeit 
u und feine Aus urache verrieib einen barten, fremben 
Accont. 

„Larven, mein Fruulein, mern ich ſrage, eb dieies Bilt 
schen verkauft ft?“ 

Yen bielt Imme. Sie lab ihn am, und fie fühlte, daß 
ein merkwürtines, ftemdes Weiübl ſich htet bemiidhtlate, 
eine nelinte Verwirrung, die fie vorkem nie aelamnt, 

Sie Ächlittelee ven Aerſ, und tdann entichieb fie giem ⸗ 
lich lutz: 

Ja, es iſt beitellt." 

Heichzeitin ftuchteten ibre Augen wieder nach der Valelte, 
und fie that, als eb fie den aröfiten Eifer datrauf werwentete, 
ingenbeinen vaſſenden Sarbenton zu mmilchen. 

„Bitte su entihuleigen, es it nicht ſtivele Tirugierde*, 
ſuht jener fort; „bilte, mir ju vergeiben viele Frage, eo 
tbut mir leid — bitte 08 sche nern für mid gebabt — 
aelaufi* ... 

Lotti führte den Piniel wiedet auf bie Lelawand. Ich 
bntauere", antwortete fir, „aber die Gopie üt beitellt.* 

„Di, ſebt ſchade — wer bat beitellt, wielleicht, ich hoffe, 
er gibt es mir, üb laufe von ibm." 

Die Meine Malerin wahte mit, was antworten. Zu 
ührem Gill nöberte ſich In vielem Augenblid ein alter Herr 
mit glattrafirtem Geſicht und Giolabrilke, ter tem Jüngern 
in framyöfiiher Eprade eine Mitibeilung wachte. Dieter gab 
eine Antwort. Der alte here zeg bie Uht berwor, und elm 
raat Augenblide ipäter mwendelen ſich die beiden tem Mus: 
ann Ai. 

Lori blitte ühmen von der Seite nach. Dann erhob je 
wieder dem intel, wm mit wem Schäſchen auf ührem Milde 
fertin zu werten. 

Aber ed ging nicht; fie fuhr ein paar mal mit tem 
Valiuch diber vie ſeuchte Stelle und Idüttelte mit mis 
billigender Selbiteitit va ihr Adrichen 

Arüber als fonft verließ fie ven Saal umd die Galerie, 
Und währenn fie ven arwehmien Geimmen einſchlug, bielt ſte 
ein Selbitgeioräd ungefähr folgenden Anbalts: 

Lori, du verſtehſt zäh nicht auſs Geſchäſt; übermorgen 
fonnte das Wild fertin und verkauft jein. Der remte ſchlen 
ein quter Käufer zu dein; vie Nuslänter ſind ja nod tie 
einzigen Bilverfäuier. beißt es immer. Der Aunlıbäwsler 
bätte ja auf eine ymweite Kopie warten Bünnen, du biteit vom 
Rrempen nicht fo abiertigen follen. Im nächſten Augenblick 
fand fie aber törie Erwagungen bäßlic und werädalich. Ihre 
Gedanlen nahmen eine antere Richtung: Warum batte fich 
bee Fremde für das Wild intereſſirt? Nun ia, es bat 
Tuwalitäten, die Stimmung und jo weiter, und banı, tie 
Gopie iſt nicht übel, 

Aber auch vielen Ideengang verlieh fie gleich wieder, un 
für wiederholte ſich im ſtillen Die Anrede jenes Fragestellers, 
Ge mar artig, aber, bei Licht bettachtet, mas mochte er denm 
anderd beimeden ald eine ſchigliche Antnupfung, ums vie 
Frage lag fo nahe, war fo bequem. 

Am wühiten Tag war tie Ginlerie wur gegen Üinteiits: 
geld zu befichtigen. Die Säle blieben infolgedeffen ziemlich 
keer, und viertelitunsenlang beine füch Loiti allein und un ⸗ 
aeitört in dem großen wieberläinziichen Saal. 

Sie batte wieder iht Schäſchen in Augtiff genommen. 
Wiöglih, ehne am willen warum, wandte ſie ſich um. Hinſer 
ihr ſtand ter Fremde. m ihrer Ueberraſchung midte fie 
ihm einen Genf zu, fait ebe er zen Sat ziehen Tomte. 

„Ich kin mit Abſicht mob netommen“, begaun er, im 
keinem Weſen entidlofiemer als geſtetn, „ih babe die Nacht 
nicht geſchlaſen, sehe ichlecht; man went immer an bieies 
ſchene Vild; ich bitte, haben Sie ſichſe nech nicht überlon ?” 

„Das meinen Sie?" iragte Loiti, Ach mir einer Dand« 
bewenung ver Berlegenbeit eine blente Haarwelle aus ven 
Schläfen reichend. 

„Das Bild — dieſes bier, welches ich ſehr nern baben 
möchte”, erwiberte ber Äremte. 

„Ach fo — ja — ich babe bad gar mie für fo ermit« 
baft nebalten.“ 

„Do, ih bin fehr ernätbait, mein Fräulein“ ,... ermiberte 
er, umd ber Sad ſchien in eine Ftage ansyullinnen. 

Ich beife Lotti Speitel*, inate vie Malerin 

„Parbon, ich bin fo ungeichidt, ich hätte ſchen mic vor: 
stellen jellen", jagte der Fteinte wald, and tabei zeg er ein 
tleines Taſchchen beraus und übergab Yolti jeine Bifitenfarte, 
bie Diele, ehne fie gu beieben, im die Slleimtafche ſtedie. 

„Zir vergeiben mir", fuhr er fort, „aber wan Bann nicht 
alles fagen, was man ill. Ich muß in ein paar Tagen 
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abreiien, sehr weit reiſe ich ab, und ba müde ich das 
Vild gern mitnehmen, dieſes bier mit die beiden Ninker .. . 
und tabei werde id mich immer erinmern, wie ich zweit in 
viedien Sanl bereingelommen bin,” 

Dem Anschein nad mellte er jenem Eindrud noch mäher 
befchreiben, aber Lotti umterbrad ähm: 

„Sie teiſen fort?" 

„0, ich mu.“ 

„Beit, jagen Tier“ 

„in, aber ich komme wieder, ich lauſe ibmen davon, denn 
ich lann dech Iban, wag üb will; wenn man arohbäbtig Ih — 
überhaupt nicht wahr, Fräulein Leati ?* 

„War tus geiten Idt Hett Lara?“ jragle Loiti weiter, 
Ach dagwiſchen ohne Eilfertigkeit mit den Vorbereitungen zum 
Malen deid aitigend. 

„zielen, o nein — das iſt Tozuianen mein Geſangen⸗ 
aufjeber — Id babe ühn geſtern fortgeibidt, daß ich reden 
tonnte mit Ihnen. aber er iit weich wiesernelommen. Zu 
dumm! Ich muß ſagen, er ift eigentlich geideit und ichr 
nebilder, bat auch in Berlin ſuditt, aber ich liebe nicht alte 
Berren, langrweilt wid; überhaupt beute bie id ehappirt. 
er bat mollen mit mit in Die Univerfitätöbiblieibel geben, zu 
den alten Döüdern, Nicht wahr, was iſt nicht aut ©" 

„Nein, das in nicht aut“, beitätigte Lotti lächeln, „dort 
ift es auch ſtiller und jeierlicher als bier, und es wird ar 
nicht aeiprechen,“ 

„Sie milien das? Fräulein“ ... 

„ab mar dort; einmal mußſte ich mie aus einem Mert 
etwas abzeichnen, eretiſche Blumen für einen Jächer.“ 

In dee Witllſchten baben Sie nech Beinen geiehen t" 

„Was, keinen Räder?" 

„Nein, erotiihe Blume." 

„Nun, im Zreibbaus, aber font wide, ich bin ja ned 
nicht aus meiner Balerſiadt binausaelonmmen." 

„Zie waren nicht in Italien? Da fine dech alle Maler ?" 

ma, alle Maler, tie was fünnen, aber wie läme ide 
tabin? Kom kenne ich ein wenig. das beiht das alte Kom 
aus der Geſchichte, wenn am Abend ziebe ich für eime Meile 
die Malerin aus und repetire mit meinem Neinen Bruper, 
der im Gummahum it und nichts lernen mill; ſenſt bleibt 
er ſthen, er bat Anlagen, ein Nichtsnutz zu werten,“ 

„Une Sie wollten gewiß gern veilen, Ftäulein Leit 2" 

“Mödte ichen“, feuiste die Malerin, ihr blewmmes Haupt 
dem Wilde jumendenb und ihre Arbeit im allgemeinen mil 
dem Driginal veraleidend; „ia, wenn die Wimide Meile 
wären, wie würden die Veitler reiten, beißt's im Sprichweri. 
Ra, daraus mirb wol im Leben nichts. Ranchmal am Abend, 
wenn ich bei wem Meinen Taugenichts fihe, da blältere ich im 
oneapbiiden Atlas und made, währen er Schreibt, mit 
tem Finget weite Ausflüge nach Vertugal, Sicilien — neitern 
war id in Hirika, und am Vormittag geht's dann mieber zu 
den Nirterländern, bierber. Wan muß beicheiden sein.“ 

„Warum? Man ift ſchen. jung, Ialentwell und dhiarmant, 
jeht chatmant. man mu nicht beſcheiden fein. Meberbaupt"... . 

Lori ſchuttelſe ablebnend ven Mepi und ſtieß ein mie: 
billigented „Aber“ berand, und ta eben ein dert umd eine 
Dame fh mäberten, benamn fie möever zu malen. 

Tas Parchen, wahrideinlich Sorzeitöretiemte, blieb im ber 
übe Heben und ſchten nemeint, Year bei zer Arbeit zugeben. 
Tie Heine Eegiltin, jemit aan unempfindlich genen dieie Ber 
läftequng, lennte ſich nicht enibalten, einen etwas ungnätigen 
jragenden Wlid aui Lie umgebeienen Zuſchauet zu werien. 
Rab einigen Minuten iepte dad Parchen feine Wanderung fort, 

„Man lann bier nicht fein, ehne geſtört zu dein", begann 
Lemn's Fremder. 

nummer dieſe läſtigen Menſchen“, ergängte bie Maletin. 

„MHeberbaumt*, iante ee, dichter an das Blid hetanttetend, 
fopafı er Leiti ins Geſicht iehen lonnte. „überbaupt, ih muf 
Sie allein Üprecben, Lite, es gebe nicht anders — ©, fein 
Misveritinemii, aber es mufl — werde Ahnen alles erzählen 
uns bür“*,,. 

Lern wid ähm mit den Biden aus und entſchied: Ich 
babe noch nie ein Rendezuous arbabt,* 

„Aber mem ib Zie bitte, vom meinem warnen bergen 
bitte... banm ich Die heute Nachmittag ipredben ? a?“ 

Lotti ichanelie den Aepi. 

„Alle mergen? Radımittag, nidt wahr?” 

Berti ichwieg und malte, 

So muhkle er wieder das Wert zu einem Verſchlag er: 
greisen. 

„Um vier Uhr, da unten vor der Ginlerte, bei dem Temtmal #" 

Vr Battle daum ausgeiprorben, als aus beiden Zaalthüren 
plöplih und unerwartet mehrere Veluder beraudtrasen und 
fi Lotti näberten. 

„eäufein, mein verchriea“ bai er in nebämpften 
Frageſen. und er lab fie mit feinen glängenden dunlela Augen 
fo eindtinglich an, daß fir dem Blid fürmlich mie einen feinen 
beifiem Sttabl fühlte, 

Gin paar Augenbäide, dann nidie ſe tm ein fchmein: 
fames a zu. 

Er son fdmell ven Handſchuh wen Seiner Rechten und 
eratiff ühre Sand, Die er brüdıe. 
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So jchieden fie. 

Yolti malte meiter, als märe nichts geicheben, 158 inb 
aber wur jo aus, Sie machte überflüfige Pinieltribe, und 
ihre Gedanlen waren gamy und gar nicht bei der Nachbildung 
bes Maponnenbilves. Jeht legte ſie Lie Heine Palette auf den 
alkaſten und zeg aus der Taſche ihres Kleldes die Wifiten 
farte beraus, ihre Augen wurden nröher. Sie glaubte nicht 
mehr tichtig leſen gu lönnen, Auf der Narle ſtaud: Le 
V’rince Dimitri Radoulorich. 

« ” 
* 


Loiti's Brliperden nabm an dem Abend, mit dem bieler 
berentungsvolle Tag idloh, ſeht rubig Lie Thatſache gur 
Henntnih, daß fein ſchweſterlichet Mentor es wegen Kari: 
ſchinerjen ſeinem eigenen Eiſet überinflen mußte, 

Tori hatte ſich in Ihe Stlibchen purüdgesogen Sie mar 
fo errent mie mod mie. 

Es war richſig: Sie hatte einem Herm ein Aendewous 
gegeben! Wan benle! Ginem Fremden, dem fie Hlürhtig kannte, 
an ben fie aber fo oft und fo viel denlen muhte, ter in 
ibrem innen eine Verwirtung angerichtet balte, von ber 
fie biöher nichts ahnte. Und dieſet Fremre war ein Drins! 

a, ein wirflider Pring. Mur reimte fie ſich allen zu: 
jammen. Der vernehme alte Herr geitern, der ibm mir jo 
viel Aufmertiamteit beneanete, und der ſrameſiſch mit ihm 
(pradı, dad mar fein Hoimarikall ober dergleichen, 

Sie mar einem Prinzen begegnel. nicht im Wal, mie ce 
ionft erusblt wird, ſondern mitten im ter großen Etabl, und 
der Krim. der ausinb mie ein anderer Sterblider, batie id 
in fie verliebt, demm dad ftand feit, und fie liebte den Primgen 
wledet, den Briten, der vom einem wachſamen Unhold, enem 
alten Herm, forgjältig bebätet wird, und sie sollte ibm „er: 
Löfen“, So ſaß Me an tem Meinem Arbwitetiich, auf tem 
balbbemalte Fächer und Malrequifiten umberlagen, mit umler- 
neichlanenen Armen, ver ſich binteäumend, bis die lamme ver 
Letrolenmmlampe allmählich Meiner wurde. Ta eribien ver 
sopf ihrer Mutter zwiſchen der Thür. 

mArbeite dech leht mid mehr, es ijt elf Mbr, Kind!“ 
mahnte die Mutter, und fie jab im die Lamre und verſuchte 
je anfsulchrauben, 


mSiebit bu! Beinabe audgebraunt — gch, +6 iſt tie 
bädhlte Yeitt" 
„a“, antwortete Lotti yerftreut, „ic gebe ſchon. und wenn 


sch morgen ein bischen länger ichlafe, wed' mid nicht. Mama; 
die Galetie ift ausnahmömeiie Nakmitiag anitat Bormittan 
fine." 

Nach viefer Meinen Ziine führe fie ihre Wutter gemohn: 
beitämikig und geleitete fie zur Thür, 

Beim Echein einer Herie enttleidete fir fi. Und plüp: 
lich hielt fie Im Kieler Beſchäſtlgung Inne, um eine Mapte 
ans der Ede zu bolem; fie ſuchte und fand datin einen Bogen 
Glolepapier, Und num icheb fie Facher und Aarten jur Seite 
und ſchniti amd dem Wolkpapier eine sierliche Heine Arone. 
Dann nal fie ver tem Spiegel bei ihtem Meinen Waſch 
tiſch ie jtäblermen Nadeln aus dem haat, das ſich bie zu 
den ſchlanlen Hüflen hinab ernok, md Fir ſehte die Arone 
auf ibe Llondes Radchenhaupt und befah ſich im Zpimel, 

Eine Vrinzeiiin! 

Barım nid? 

ie lennie lange nicht einichlafen, und als es zu täm: 
mern begann, begrüßte fie mit Serjllopfen den jumgen Tan; 
das wat ſchon bieie# wichtige, erlehmte, gefürdtete Heule“. 


Ealuh ſelat in nädfer Racaecc] 


DE —— 


Moden. 


Nederne Binterpaletors. — Ven den bei ptal 
Allee und eitſamen Valeion fh bie nicht Eye rauhen Winter 
dege elgnet fl der im lg. 3 barpeineilte Mtantelpaletst feiner 
teguemen form halter 
tefonderd get Für Aliere 
Dame Gr n au ma: 
tinettauem ober buntel» 
srärem Zub aticrugi 
unb mit fdmarzem 
Samımi oußgrpapt; der 
in Gefiale eins leſen, 

ben Paletots 
geicniltene Aumti If ent 
Inmargem oder leide 
farbigen aree griültert, 
Idkiekt vorn herunter mit 
gmel Enteſen unb br mil 
Idimaryem Sammtrevera 
verjeben, Darüber jhkt 
eine lange, am beiten 
Seiten eiwes faltingebal« 
rar Beiertse ls breitem 
Eommteinfafj; amd; ber 
hehe Salciälrngen ift mit 
Eammt gefältrt, Hler: 
zu ein gramer Aälygut mil 

rebinyolbee Samımi« 





aleiſen und Hamwargen 
Atdern. — Bus lamge, 
Din: I. Marseksaletot aub martnedlauce vom Io, Im Riem 
Ti me fewerjem Samaulelay. — erfchelitrne 
Woderner Winterpeteisi. Darer Ag. 2 befieht ans 
Fihergrauemm Tuch und üt 


mil aleicdiarsiger Selbe 
acfkttest; eb ift sweireifiig gemant und jet mit drei Berkmutiere 
Anöpfen. Die wieredigee Hewerd Hab edenjo mie bie mählg gebanfchten 
Srulenktmt mit meilepetem Stofitreifen verziert, wie auch dergleichen 
amfgelieppte Sirelfen au] bes Border: und Seitencheilen die Fotm 
tined Baıyen offenen Nashens anbeusen, den Pasetot und die gefpaltenen 


Saoſe ringöberum einiaffen unb forrol tie Ritemmabl ald de Erlien> 
möbse werbeden; der Sengen iii mit Flrmaryem Sammi belegt. Den 
fbergennen Jiiztat Khınzre gras unb Lila geitreifte Hanbichleilen setwie 
grau und lisa febere. — Fla 3 zeigt ein Hinten anidlihendes, vorn 
balttortics Jadet and lebrrdeammem Tod wit einem Noller und ſiela · 
larınlgem aragen von beufeigrünem Eammt, beren Uozturrm mit leder: 
braunen Wobaimalens umtnmdrt find. Aech det bobe Eichlengen, bie 
Trauſcuen und Muffchläge ber Meret find aus bemteigrinem Sammt 
und mit Stebairgalons eingelait. Smel grobe grünliche Perlmutter: 





314. 2. Wrawes Tudjadel mil Dia. & deget ans Iebertmaunem Zus 
lokm Bexberibelire mt bunlelerıımam Summer. 


Meberee töıntersaletate, 


Inägle Altchre daB mis Jeberbranmem Aulea gefünerte Nadel Der 
Autzup ded Ieberbraunen filstets deirät aus grünen Bansfdirilen 
nebht grünen amd ihtmarıen Federn 

Moderne Pelspelerinen, — Tie Ferm ver Felir 
peierzeen If biefen Biinter ſeda mannlgfaltig, Bald geob, batı Meta, fette 
biufig werden bie Pelerinen aus ymeleriet Pelzwert zulaunmengeirt, 
bier und da aud mis aber Franſe von Schmwänghen gatnitt. Dir voch⸗ 
Itenben Mböllvergen zeigen rinipe ber Hellebiefen unb Aczantenen 
muen Formen, bom benen 
einige bie Ziele eines 
Weniermanseld berireien, 
mie z. 9%. bie im A banı 
gehrkie, dir apb einem 
vorn id Ober bie Taille 


fioner«Arimmer mit deel· 
Arm Pelerinenasfap von 
Idirsarzer Zibelziege be 
fett. Der tobe Redicda. 
frage ae· Arimmer ii 
mt Toenlege eingriabt 
unb griüttert; der Mu 
in ud Arimer ber: 
greeilt. Hierzu ea ſancut 
es Beibrafirib und ein 
Nmbkgraure Allyauk, mit 
einer |demaryem Gammı 
bdraperie, einer Wigretie 
von Ermmildiriien ==) 
Garmavelicden auögepept. 
— Die in B deranſchau⸗ 
Iühite Peleriue von ber⸗ 
runbeter form ti aus 
den heuer fo Übrraus 
modernen Colachlllapelz · 
wert gergeſtella unb an 
einen virrtdigen Soller 
von Scatuin angefegpt ; der 
tote Wediciätragen be 
ſicha ebenfalls mb dem dunleln alaltre Eramtin mb in mi Chin 
Ada elugrieht ad gejättert, Tas mit Eitmebtentauke grardeilete 
Kelb # vom fdimargern Sammt; den Muorupy des ſamotzen Samımtı 
toguer& bilden aram unb 
weiß [dasiirie Zedere 
und eine Ginten anı 
acdraate mb miltehs 
einer Etrabiidmalle der 
fehtigte Ihtwarge Sammi 
Anleife. — Bon ben brie 
den Deinere, für junge 
Mädten heftimmten 
Belerinen © umd TI zeige 
Keine vorn edig zulau 
fenbe, inten wermundrie 
Aarın und II au granem 
Miradan ober Gsindyilin 
nraxbriler med vern wie 
raawaria mit je zwue 
Paltı= von kAmarjem 
Airadıam wergient, wäh 
renb ringöberum ein Ve⸗ 
ka aus bopwelten fdımarı 
m Alladdankidnriirm 
Hull. Der tote Wragen 
van aranem Beipvert fit 
wi Idevarzen Afırndan 
arlutsert; ebenlo iſt der 
dertide MeF aus den 
beibre Pelsarten her 

geftelt und mis Amar 
sm Kasidäriien garnirt, 
den munben gramm All, 
tut ſamuden jdevanye 
Zammebänder und graut 
bern. — Sehr elegant He die fleine verrundete Pelerine D ans |Amar> 
yon Aftradan, bie von einem eirgejepten wo& lleinern Pelerwentragen 
ner grauem Wlırmdan bedee Kein und einen TMebiristragen ums 





4 Belipelerine om Iamaren Afıradar 
usd Fibelsirgr- 





4 dhnAldapierine alt Zellet won Zeasjlin. 
MNeberne Beljpelerinen, 


katarıem Akradban mil mramem Gelyfaier bat. Bore mwicb bie 
Beierine durch eine hAmarıe Melnsbardidäche wir Iröngeiclifirmer 
Stobkiänalle aad einem über die [dmarzea Naubeadea kallenben Epigen 
jato yeiastmtsgrhalten, und rungd um bie Veleriae läuft eim Kolant 
Doa grauem Atlad. Drahrek- 
«rauen j‚hilgkei zieren grame 
Zraut“dern mb Migerltem 
ven \drwargen jungen, 
Neuer Umniverial: 
Alcidraffer „Ringe 
beram’, — Währmb alle 
dieher üblichen Nteisrafier zur 
tage dienten, die Ginterbafınem 
der langen Damertleiber ame 
janehmen unb diele Aakgate 
wit immer in gebönger Brite 
erfüllten, bieten sep Dir Fiemna 
Anton Orler zu Lelpyig ie 
dem nemerinndenen, delentit · 
ten Meibrater „Ringaterum“ 
einen unübersrenlih prafel · 
iten, das Mrib ringdum ganı 
alrkamikig debeudea Rafer, 
ber alle wünjdwadmwerhen 
Borzlge einer Borrictung 
Bieter Arı Im ſich Sereinigt, 
ba er Fine dubere Annreldr 
Bervolllommzung bed bereise 
ber mei Nabe vom ber 
genannien lrma nmadı drin: 
ſelten Exftem angrirriigten, 
Arte srpedimäikigen Atridtafiers 
tue Me blntenm Rolalırm der· 
tell. Der ueue SHieibrafler 
„Hingöberum* chat bei ſies · 
diacei, kegmmerifcherm und ſderua· 
Aaeim Trier, beim Berralırlgen, Hobkikten, Tamloſtattce und ähte 
tien Oelegenhriten die mügishhen Zienfir, ba man mit feiner Hülfe 
den wleiderrod amenbeitlic ringeherem asirasen und no Bunid 
ebenio |dmeil mlısel6 eine Kamdgrits nirderlafien tee Tobei Me er 
Iride zu befefiigez, beauem zu hanthaden aad gs Ark aın Hof, Jobet 
er jebergeit bemagbar vr; 
vom welenilikhem Bor: 
iheil Äft ed au, dei bie 
Rafsorrideung auf ber 
Junenene des Reid, alſo 
boa auber xaau fidıbar, 
argebradt wird. Tirie 
Vortiauung bracht ans 
smel gleichea Theues, 
jeder sufammengeichtaus 
einem (Aldarigen Exüid 
Guribaxd mit veer Mül> 
tigen, obem derch einen 
King vereinigen und 
unten weit einem Hay 
«sihlirkendrn Zagicau · 
ten aud Seide edet Eifen- 
ganı, von denen drei bir 
hinten und feilidem 
Iheile und eime bir vor: 
bere daltie des Hndd aul 
tofer joken. Dad Vand · 
ſamn mäde an bimten 
was ſanag Immee an 
tem Hozbund feit; bie am 
SAilr befeftinten Jae· 
rungsrisge müllen fh 
ein Sıdd umtertalb des 
Aedtauds befinden, und 
ber für ble vordere Reg: 
Ihe beſtimmte Sing 
mie Defe teird mit birier 
vors an der Elnmln: 
bung ber Eeiteumahe 
in den Which argenäht. 
Den groben, alle wire Zanure berrinigenbee Ming fager man burndı 
eine jwijden Hot und Rodbed batı vor dem Bazbfdld au- 
aebradite Ortinung nad der Mubenfeite bed Note; auch Ihk fi der 
Rieg under dem Wücteldund her einfach nnd oben hernuklähren, In 
melde Jad man ie durch eine Epamge von Wand odrr Scmur 
keine Play anweiſt. Die brei hinterm Aupiänlice befeftigt man mil 





C Yerrıtae aus arauere rd [Amar er 
Arıztor mlı Ehirkubeinp 





I» Hunde Belreine aus [dmarzem md 
ram Neroten mılt grexece Milch 
selon un Eylpenzater. 


Boberne VBelybeterisen. 





Aeuee Uaiverfel-2leibralier 


„Hingdterem“. 


ihren Endeingre an be Rodfalere, Die wlerer, nadı vorm geridnee 
egldeeer wirb auf die Senennata feirgemiht. Turch Minzlehee ber 
onzerhalb ded Nodburds teches amd links vorihammben beibem Ringe, 
bie die Segldmäre alien, rafı man dem Bot tiagäherum gay 
gleldimählg beliebig dom au umb augt bie Minge über Snteie 
oder Kafen, de man aul dem KEcdbard anbeingi, wm die Aafſum 
Aritguhalıen, 





— Gdieh bes vebertioaeken Zieh. — fr Die Mrdainıen yermerworillä: Ara Weil It Deiapig. 
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Das beste u. berühmteste 
ELC 


OUTINE ‚FAY 


LU BISMUTH zubereitet. — 9, Bas de la Putz, PARIS, 


OWLANDS AR 0I 
ERHÄLT uun VERSCHÖNERT nıc KOPFHAARE 


beugt derGlaten vor, vernichtet die Schuppen u.hildotdas 
besie aller Brillantine. Es schützt gegon Haarverlust m. 
Graswerden u. itdas beste aller Kopfhaar-Toilettemittel 
für Damen u. Kinder. Ebeufalls in Goldtarbe erhältlich. 


ROWLANDS’ 0DONTO 


MACHT &ie ZÄHNE BLERDEND WEISS und BEDET DEM 
HOHLWERDEN DERBELBEN VOR. 
Es stärkt das Zahnfleisch u. erfrischt den Athem, 7 


Man verluage in allem Apotheken #. Parfümerlereschäften ROWLANDE' = 
Artikel, 20, Hatton Garde, don & nebme sich vur Nachahmungen ia Acht, 

























PÄTE 
DENTIFRICE 


GLYCERINE 


Zahn Pasta, Schönheit der Zähne 


GELLE FRERES 


0, Avenue de l’Opsra, 8 
PARIS 


Carlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 
Npanomste 
Vortkeätbafıe Heizung. 
Eigene Aumisstang, 


Carlshütter Amerikaner defen. 


Beste Danerbrosner, 
Wenig Arenamaterlal. 
ürusse Heiskraf, 
Die Oefen kommen zum Gebrauch fertig zusummınm- 
sehant zum Versen, en 
Eigene Emaillir- u Vernicksiungs-Austalt. 
Hlllige Preise, Prumpie Dediemang, 
Katslog gratis, — Vertreter gesucht, 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine, 


Carl Kästner, Leipzig, 


Ueferant der Deutschen —2— —— 
sowie deren Fillalen Im Reiche, und der Kalsarl. Post, 
empdtiehlt wein Lager 


feuer- und tiebessicherer 


Geldschränke 


‘ mit Stahlpanzer u. unäbertrofenen Schlüssern, sowie Cassetten. 
Vertreter für Holland Ad. Poyer-Meyer, Amsterdam, Kalverstrast IB2, 
bewährt: ug in 

1892 beim Fahrikbrands der 
Herren rc & Drossel in 


Lengenfeld i. V, 

1891 beim Fabrikbrande 
Herren Bchreiber & Co. in 
Einsiedel bei Chemnitz i. 8, 
1890 beim Fahrikbrande der 
Herren J. J. Arnd & Zoonen 


in Amsterdam. 

1890 beim Brands des Guten des 
Herrn Sähnel in Grossnaunderf 
bei Pulanitz in Sachsen, 

1890 beim —— — in 


Lawsigk, Sn 
1889 beim Ratbhansbrande in 
Hartenstein, Erzgebirge, 
— er em = Rudloff- 
we am pfsügewerk»üsergen- 
had in Thüringen. 
‚1888 beim Brando des Etablinse- 
ments der Hrn. Sundt & Co., 
Norwogen, 
ete ete. 















| mine nd Kostrraltuums gratis und Yraaın. 
ensbürger Eisenwerk 


Reinhardt & Messmer, Flensburg. 


Abtheilung Ofonbabeik, li 
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H. Kelch E 
in Dirschau, Westpr. 







Sch Pk 
derssiten *42* und lraec. AV 


WeisesMonski,Aalea 


fubeil für Pumpen, 


Daplex-Dampfpunpen. 








BEE“ Zuletzt 

1897 beim Brande des Geschäfts- 

w.Wohnbauses der Firma ‚Joh. 

H.NoltinginDenam, Hannover, 

1896 b. einem mohrereNächte hin- 
durch versuchten schweren Ein- 
bruch im Wohnhauses des Herrn 
Inidor Barach, Lodz (Tnas. Pol.), 
in Abmesesheit des Besitzern. | 

1894 b. Brande desRohproducten- 

en der Firma W. Drüsen im 

Alten Amtabof zu Lei 

1894 beim Brande der Mechan 

Weberei des Herm Lonis 

Fischer in Greiz i V, 

1894 beim Brande der Mechan, 
Weberei der Herren - W. 
Bär & Co, Zsohopaw i. 

1894 beim Brande des Geschäfts. 

hause d. Hrn. D.& A. Heyden- 

reich in $40 Paulo, Brasilien. 

1893 beim Fahrikbrande des 

Herm ze Paul in Reiches- 

bach i. V 








der 


















H. Bolze & Co., Braunschweig, 


Ziegel- 











maschinen, Falt- 
‚ziegelpressen für 
Hand- u. Dampf- 
betrieb, Walz- 







































= Reducir-Ventile 
für Bierdruck u. Minsralwasserfabrikation 


A 15000 Stück im Betriebe > 


mit gesetzlich geschürzten Neuerungen, liefert zu den 
denkbar billigsten Preisen als Spezinlirät 


Franz Heuser, Braunschweig, 
Giesserei u. Metallwaarenfabrik, 


(gegründet 1573.) 
— Preislisten gratis und franko. — 








uen 


Akt- {es Dresiner Gasmotoren- Fabrik » Morstz Hille 
- Dresden-Altstadt 5 





en 45 Medaillen und Diplome, darunter 3 Staats - Medaillen. ng 
Mehr als 3500 Motoren mit on. 18000 Pferdestärken in Betrieb. 


wu Wir bitten genau auf unsere Firma zu achten, 4 












baut als ausschliemsliche Speeialität 


‚Petroleum- und Benzin-Motoren 


die auf allen Concurrenz- Prüfungen, u. a. 
in Berlin 1894, 
in Moskau 1893 und 1808 


sea den ersten Preis mg 


erhielten. 































Maschinenfabrik BADEN IA, 


— vorm, Er "Ki. 
Weinheim (as 


empfehlen als kein! is und damer- 
haftente Ketrictununchinen für alle Zwecke, 
unter Garmmiie Dür wer: Kan 

und geriegaien wor 


Lokomobilen 


In allen Orden zur schnelsten Lieferung, 
kerstigl. Tea gwise Katalssr a Erfrermien 2. Diesesto.. 


Dampfkabel, 
Dampf-und Lufthaspel. 
Frictionswinden 


für Riemen-, Dampf- und 
elektrischen Betrieb 
in allen gangbaren Grössen auf Lager. 
Menck & Hambrook, 
Altona-Hamburg. 


— — Pumpen 


für jode Flüssigkelt. — Speclalltät seit 28 pn. 




















J. E. Naeher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr. 
J. E, Naher. Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr, 


n Sicherheits - neits - Aufzüge 


Wewährtester Karstraktion 
für Tra Transmissions-Betrieb 


Aufen 11 keiten 

Ufelige Eurapunchen — 

— —— Li 

der Kühne. e Bücher 

datt Praktischee Anzeiger 
4 





für elektrischen Betrieb. 


Ülsertrifft am er Inder er 
alle verbandenen 
ringen * 


Maschinenfabrik 


J.6.Schelter & hiesecke 


LEIPZIG, ua 26.20. 


Hufeisen-H- Stollen (Patent Neuss) 


Stets scharfl Kronentritt unmöglich! 









Das einzig Praktische für glatte Pahrbahnen! Schutz- 
Vorsicht! Um vor weriblösen Nachahmungen 
zu schützen, versehen wir jetzt jeden einzelnen LU 
unserer H-&toilen mit nebensiebender 
marke Man achse hierauf beim Einkaufi © 
Preislisten u. gratis ın 

Marko, 





Leonhardt & Co. 


Berlin N.W., Sehiffbauerdamm 3 
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Wirmst, klima. Uerort Sädilrels, macht d. 


Ganiseme, Salscı Ih Hepk. Is 10, Mal. Volk 
will. Veprtashon, besonders grachDiste 1 

Tügl. verimal (armmik auf der Pryisenade, 
Cursastaltı Fichten- ml Sonl-Inkbalareomen, 
Kıltwasserruren Bahassatten, Kat, Telegt.=' 
Art m. Nacht , Yuiopksitı, Hocheilen- 


— Ieleuchtung. TI wirm Rınpa Penssonm. Zahleiche, 
vollständig eingrri «va nmahtns ‚ bh das Out, (10 


















Dr.E.Dambacher, "Heiäeiver,, 


(15. April bis Anfang October) um 
practieirt im Winter in Bordighera, Riviera, 


—— 


Ufomsit.. ieul u 
ir. Arst Dr, . Verf. r. „Iaturg. Beh, d. Km 
is. Küche‘, 2. A m Lau 





ME 


Zur Hautpflege un: as Kinderseife uniberrotin. 
Vor Ankauf von Toiletteseite lese man die Aeusserungen der Prolessoren und Aerzie, —2— 


Ueberall, auch in den Apotheken das Stück zu 50 Pfg. küuflich. Nach Orten ohne Niederlage I R N — 
nondet die Myrrhatin-Gesellschaft m. b. H- in Frankfurt a, M, 6 Stick frunco gegen Mk. 3.—, KTÄCHER h - : ni ee 
= Inhalt, Korpakms 


Verimutter weiß u. grün rm 


In bätne nlrnder grigeleen um Ainingen 
ir Smlitermeir: u. Aulanterietliter, br. Dig 
* eator, Sarhmarwmnbizng, 
Wefairnizute 21 s 


III ae 
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y & Neremlent, (ypamme, 
wrleiuat, vinktr, Lbdriikden, 

















































Ist baden gesund? 


Sanderhare Fragot Wicht da Mader an nich Int gemand, om wird mu 





— — — — 
Dr, med, Hlleeman« Eaborntorium 
tür Massngrbelinndlung Fur 1m. 















Waldpark- Sanatorium 'siasewitz. 


erst turch des richtigen Dabraucb, den man am riohtıgen Orte davon Herr ' \ J wi r 
macht. Uster das wie? und wa? kans sich jetur on Ute mn I Winter ow! For Erbotengsbedürftier, Nerseniehl 
dütelierhe haren, “ 1 1 wegrerk 


der Hausa eines praktkonen Matgehers Biken, wie m der Kalaing (mit 
Artikels bekmaunter Asrris ner „Manserkaren“ sie.) won 
Moosdorf & Hochhäusler, Berlin 124, 
Kögesicher Lastetrarme, 
Int, welcher Intornununten kostenfrei zupssandt wird 





all Wiss J zu er Irinpn 










I die ©, Denhai 


Stottern 277: 


AGRIES : BOZE 


Mildester klimatischer Kurort im dentschen Süd-Tirol, 
Salon vom 1. Seplamber tim 1. hanl. um 
Prospecte durch die Kurverwaltung- 


Ischias. 


4, Winter- Berlia W, 
a, — Prospeetn drei 


Sommer 
Neue Wins 


Bad Homburg am Taunus, 


Gamiliem-Benkionat für Tadter gebilbeirr 
Sıänpe vor Uhmitie Droriger u, Btimeltern 

like „ trembigcadlie 
a Ordipmie 



















* Verlangen Hr ı 
Rene. 


Bruno Hentschel, Leipzig, Ei 

















Alemstz 
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San Remo | 
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Doctor von Hartungen, 
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[7 Riva am Gardases, 
Heil-, wie Pensiens-Prodpsele kilmatischer Winterkurert mit subiropisıher Vegstatisn, 
= Tor gwichnilunig wirmite, winigwerbötzinte Paakt waler allım Meulmeeratneet. 
Itochquellwasarr 

N ; ze Sais n Oktober bis Ende Mai. 
Fünfte Orient-Reise 1898 i ee Dee or TE 
Grosse Sonderfahrt mit Extra-Dampfor Gi höre } 
vom 8. Februar bis 17. März 1898. — ——————— —— 










Bote: Triest — Karte — Patras — Kortntk — Arben — Pirkas — Kon- 
stantinopel — Sauyrps — Kboden — Beirut — Dammakus — Basitech 
(Halle — Carmel — Nazareth — Tiberlas — Ser Ornerarrih - Knper- 
















Mentone Klimat. Kurort GörZ, 































































aaa) Jaffs — Jermalem — Netklehem — dJerdem — Todir Meer Rirleral t 
Port Kahl — Suns-Cusal — Isınallla — Kalrı — Nilfahrt Mempäls - Hotel Benu-Sejour Mötel de In Powte _ 11 
— —7 — en en et, — —— Privat- 
Alerandıren — Catania (Aetma) — Beindisi — Triens. — ann 1 0) 
rs Mark Dr: J. Decker's A nsilanstaıt 
Preis von 850 Mark — ir 
an, $ nach Lage dee Catiinen, winschliessend: Fahrt, woRe rast- |„Herzoghöh - 
classlge Verpflegung zus Wasser und au lande, Hotels 1. Ranges Hrit- und Pfiege-Anstalt Tistet Mlfe Alagen,, Darın 
Führung, Wagen, Hetihiem et für tie ha- u. Nerseakrnunke ak ut 
Programme gratis wud france; elegant Mlemrirw Hauptpeugramm solle Gesichts n um 
— 35 d im Marken aldır Länier durch zu Buyreuth, Stoffmedilelkranke 
j gründire — — — — 1IEH 
Gustav Boehme jr., Leipzig, 12. Aero lich, den Kran München 
Ihr. Albert Würstwrere. E 


Verkaufs Niederlagen in wilen bereuen Par- 
fümerie-, Friveur- u, Dragen- Ossuh, {7} 





“ Mi 
Internationales Relschurrau. * Ir. Heinrich Anchr. zihrhenne. AS. 








Haar-Feind: 


entiernt 


. 
B Eisslichen (arsichts- u. Armhanze ic 
Gegen Blutarmuth!! || 72#%=## 
. - (Colunnasden 
Hämoglabin: Dr, Preuffer's 


tGekandtpeir: 1. ur Hättogleben, Pier Geder, la Balrlkımtonm u. ill iecrlobe Über ogen) 
T. dr}. 0027 wem 10. Duni 162, ih ein auigegehfrentet Dice gegen Bieitsfudt und Olui · 
araum Mir Arme e, ebre am Hr Itendetiiihe Miiper zur Mrätileung Derr Dr. Bader 

früher Mryt am ber finigl, Mtrörrballliieit zu Milnters, jegı peatı. Mey fiir eimertrame ſten 
In Minden, Deltleriteabe 47, bat bie re, Kost zu tar 

Deunnif. 

von Tr. Bieuller iu Winsen, überjanbie Hlınsglobin-Wrrraltterty werte 
erten von Allen bei Biesarınen aber In Meroanalekeng beiimallden Rinders 
dt zb wor ber Erfodg ein lebe aalılger, eine beicäduiihe 
















Kgl.Bayr. 
Wernarzar Wasserist von hervorragender Hell- 
wirkung bei hars sieht, Nieren, 
Sieln-, Orion w I sowie allan übrigen 
Erkrankungen der Harsorg — Die Umlle ink 
seit Jahrbemiarten medizinisch bekanııl. * 

















@teigermtg bei Nacmrosiraizfulliea und Met bes Imdjetiinen Hefindenb zeigte Erhältlich In allen theken u. Minaralwassor 8 

Tas Präparat werde jehe gern gemommen mb ſen get e ” 
Münden. I6. Tyril EN. Biuimtkläts-Profiffor Dr. A. ort 

Sl. Ballett ſur Rinderfsauttellen daty. emihiber Eimardraib "-l. 





Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


Ind $e moch wide andere Bengnifie 
Yreis: HDämoglebin-Ertraht-Gnrup ein @opf Aal. 1.00, 
Samsplobineitezen 24h. 1,00 aber Z8h.d.— (BU Deltchen). 
ausreichend für 3 Wodıen. 15) 
Is defonderer Prüpararion zur lnteritätung vom Wariädaber (ern a 1 un. 20 Bl. 
Subsigd-Apothefe in Münden. Hanbner's Gmgelapotpete in Wien ıc. 
wel Binteaf afte man auf de Brselänung Dr, Pleuffer’s Erkimung 20927. 





P - 5 
: genkrankheiten GRILLO 
2 IEIRFFNERAN WITH 2 - 
‚5 —  y ee - Gegen VERSTOPFUNG 
E T I 5 L Einsrrhalden, Congeshian, Leberleiden, Magenbeschwerden. 3 
F & @ PLACE DELO PARIS, 53, Rue des Archiven — Im allen Apoitaken 
3 G L A N B) U LE N 5 “=@ parıSs® In Goemiade Biermogen und Summachen 


Ir. n.-enl. Ar Wohle De bene MM — 
nure weichen wun Öer Natır Im Körper seltwt die Versichung « 
nacht ermezunilen Haeliien bewirkt wind Dieser Biol findet sich in 
termine, Eirfoeen ul us diesen wind das mei niterkte Glanıdluien wonum, ılmaser 
Iereorrsernde Wirksamkeit zur Ausbellumg von Laungenkrankbeiten vie Aero um 
eine growse Zahl vım Kranken beetäligen „Allamdilem“' Int & 0 4.00 für 1m und „2 Si 
für 41 Intörtten In Aypotheikem erhäluich, auch dies von dem alleinigen Faprikanten 








ERRTDSCHLEA LITER 


Aelteste Annoncenerpelition, 





Dr. Hofmann Nachf., Chem. Fabrik, Meerane i. Sachsen kenieilirt an allım Orten Ieuischlands, sch ın Qesterreieh, Scheris, Ztatlen eir 
P 2 X Fu fwfert . defmilhirte Kontenmnerädäe un ara, Antmnigticher Kuben 
Ausführliche Broschüre und Krankenberichte gratis und franco, Woitberühmtes Zahnwasser — ai ep sin . r “ ‚en 






Dank seiner aremlischen und 
artnegäuchre Kirrmehahen as) 


öttlic 








Vor minderwertigen Kardabnangen water Nunlicbern ww anderen Namen 


Abfamumg wurd mugenjltigeden Arrangenuret, 
wewarst, Mau london nussrämtlich „Glandulön Dr. Hoffmann.“ N 


Efrclialk, originelle Clichda um Amustumft bezupl. der wirkenmatren Alüähten, 





— Dirt um Berag bon I 5. Bader Ir Keipils. Brsbulperhioahe 1-7. —f⸗ 


€ ART Ur — 


Infteirhe 


Mr. 2346, 110,20, Ssimmieisgen tung 

















Den Herren Inserenten 


halten wir bei der Vertheilung ihrer Inserate die als wirksam anerkannte Hlustrirte Zeitung 
besonders empfohlen. In der Illustrirten Zeitung sind den Inseraten alle Vorbedingungen eines 
guten Erfolges geboten, und dieselbe ist infolge 

ihrer grossen Verbreitung im In- und Auslande, in allen Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens, 
eines der bevorzugtesten Inserlionsorgane, wie die Reichhaltigkeit ihres übersichtlich geordneten 
Inseratentheils am besten bestätigt, Insertionspreis für die einspaltige Zeile ı Mark. Probenummer 
und Kostenanschlag auf Wunsch. 


— Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig. 




















JJ. Weber, 
1 F u 
Thü hes Technıkum Jl cn Ha) 
UFINGISENES IECHNIKUM JIMENAU suie-Heinz) 
mit elektrischer Beleuchtung und Centralheizung. Staatskommissar 
Staatsaufsicht. i 
Beamte der Anstaltı 
1. Böhere Fachschule ® E Nebmiedt-Viem. 
Elektro- u. Maschinen-Ingenieure %.E. non — ——— 0. Rah, 
s Semestir) Ww. K. Korkhaun. = 6. Dieser, 










' —— m 3.Jantzen, ii. 1. Warıimy, 
12.8. Franken.!: K, Blirgeru || Rftehuie. 
Mathematiker: 

1%. A, Lilecke, 1.6. rum, 12. Bi. dilbtee, 
18. Architekt A, Weiber. zu 

19, Ziebeniehne HB. Klirhler. 
Eilfalehrer:: 
El — 55* el, Bun 







2. Mittlere „Fachschule 
Elektro- u. Maschinen - Techniker 


14 srennster) um 
"Werkmeister (2 Semumder! 


Jimonau 
Degs an (ler Bahn 
— — ru⸗ 
nm 
ümman-trembreltenbarh, 


























Jahrsftrequene 
1080 Techniker, 













Trimgrarem » Adress» 
Direktor Jontzem, 





Aaıpuig IB97: Goldene Wdeille, Anstaltapobäule = 


At Taringwien 
z Lxankenkxasso. 
«ine Teehnikerkrankenknsse, Tiaraus eteall·⸗ 
alle Trekniker im Erkrankumgsfalb ärelliche Ber 
handlung und alle Malikamımse kontwnirei. 


s.Elektrotechnisch.Labora- 
torium. Zur Umwersiliusang des Unverrichts 
an der Eiskimosehnik int win noch 

haltigrs Latemtarum engerichter wenden. Ads 
Ietnebemaschine Ihr din «lskirieche Tehruch» 





















1 anisation. Ims Trebnikum ancht 

. unter Sumatsandsich!, 

Ua ım A or den haben Uruehnrzugl. Mininte- 

rem durch Ilerm Prof. Grm 

—— Uterschulre #. D. zu Weimar, al» Büanin- 
emmimar wisgrült wind 


2. Aufnahme Tie Auluahme tinder 
“* zerimal im Jahm 











































7 umgsanlage werde ein Mipferdieer Deuteerienzin- 
—— — ⸗nan Wer die Ansialı 3 motor Ann on hindeng mir einer 
besschen wäll, tesa mindeniena 16 Jahre alt 1 Imame- Merkian vom 10000 et. Arien Mar 
wein und ein Jahr praktisch gearbeitet hal dire lien zugleich für Versuchtenccke 








lea Ist eine \kkamulatermm-Hatierke von 
und rin Spferäleer Deutzer fismoter mit 
Iysamsmaschine ron «lermallem Lormiung für 
Verun heawerks Im Laborsorium ruehanden 


9. Semesteranfang. . 


beriuns am 1 iprül, der Varunterrieht am 
23, März, lad dem jeist voräamlmm Mate 
A kim acht inehr ale ar Tr lmiker aufertem- 
men werden, Imi gleicher Estwirkeriung wie Ine- 
But werden sich um Komm 1714 merke ale 
Hesucher unmweblrn. Er ist daher von rechizeltier 
Anmeldung wahrdingt erüsrderläch, wenn ber 
u stimme die aafsahme zugesichert werden soll, 
i 10. Auszeichnung. Yınscı.. 
“ g. Thürgischen 
Indentrie- und Hiewerbe- Ausstellung zu Luepaig 
im Kumme | wurde den Schülrrarte: 
Zeichnungen w. Munbellen — lin Iitahının Ar 
ung, der unter den vorliegenden Verhlltnisen 
au erreichen war, dr „Daldene Medalle' au weil. 


Söhne angesehener Eltern, Böriglie Höhere Webefdjule Soran uf. 


3.Ferien. Ferien finden statt: Km den 
1. Apaıl um 1. Okteler 2-4 
Worben, won 15, Zul Is zum 15. August, Weih- 
machten |4 Tage mul I’fingwen 5 Tage, 


4. = Lebensverhältnisse “..' 


Almeman zichz teuer, für Wehntagen mit relire 
Kant sub ia hen malttlerum Preise menaslich 


















W—is Mark. Mit om. HM Mark kaum ach 
bei sparsamer Einrichtung die Kosten eines 
Semesters boatrreten 













5 Im duijde· RGgia 
2. Prüfungen. —55 sich #41 Ab- 
solrenten an den Diplom. =. Alyanp- Prüfungen, 
berwon Imtanden: ZU mit Ausarichnung, #2 mit 
Sr. 1 (weht gası, „106. zeit Ne. 2 (gakl, Ki mit 
Kr. Igrnügemd!. — 
Schsbjahr 100,4: 7a 
» uenz. — und LTE, 
1. April LT bis L. April LaBH: 1000 Techniker, 
















































dlonus elgank ind dena heit srärkair Atem dei Sewneflere der Multrriricgrnihuie für Pattern are 4. Ayıd 18. 
ante, Firsla unter en —— eehcaios Berk die Deemn⸗n 5 
Vorb 2. en nahe am mırglältige 2 
: x STERG eintdehktieh B N N E n eder Deutsche Im Auslands 
ärtner- Lehranstalt Köstritz. IR_K — wird gebeien, seina Adresse der 
le für Inder — zu — (ea LeipigAm,, Anden Birk Tu —— — 
crna⸗n pur. one Mante Mibieentionirte Kelsamftall.  Enmeriter IHTE. — —— ft und Alcık dieselbe sine Prolmnummar dar 
Pıllerkam Berarh Intı Brifontes Brain des Cuefue am 1, Bärr 180%, Charakteranalyse |: Brgrenen Sau Bier % 5* mia Orwma der Daulsehen den due: 
wi. ——— 4,40. Grand. 6,3% 19%. Aunspe lamde, umsonst ütersandek, 


ie Piention: Dr. A. Früßfing und Dr. A. Möffing. cam — een ag un teingräber Verlag, Leipzig. De (lit) Fan 


Allufleirte Zeitung. 





131408 17586 
Stichworte, Bockhaus PR Seiten Text. 


Konversations - Lexıkon 


Jregt DSGHLÄZE 


10 406 Jubiläums -Ausgabe 039 
Abbildungen Tateın._| ® 


Jon. fein. 
Int zu Imrichen 








— — — 


dd PERTHES’ 
TASCHEN-ATLANTEN 


rc. din Verkasshandig.vu 


wien IV. 


> 


a Fabrikuzuiehon. 

—F a van U. Sırchl 

— Sommercial ee 
26 Taf. in Mappr „4 N. Eine Sammlung 

amerikanisch, Mersantiß-Arbeiten 








DerBtiqnetten- Schatz, nn 


Uneisenallee Arte 


















4 Hiefie & ‚4 12, summpöet | TERROR 
Französische ‚uch Tilm. a an Be * 
ee In A El Ern — — Al 340 
PN a a. bürzee-Ntlan 3 2,00, 
Euntwtlirfe für Diplome n. Adrumen 
sanersien deutsnten Künallı J 
„aa Al 
iithographsgue 4 
———— rine Sat r 
* Ar⸗ 
Bun 1% Hefte ü 
Oartouchen von Ford Wü 







Froie Künste. | 
fr gibie, 1 


— Pändeten aumamım 


1 — — 





2 —— — a⸗ 
rl, amkaier IAta·De ciaũ 


Jede Nr. 20 PT. Ira rem, Ist. Vetgl. 
Sch &. Druck, starken Paphr. Enpant wenıpunt, 
—— Verae. —— ⸗ 
————— — vum 
ferne ur Hauihallsch — —— 
——— 





‚Ntalienische Lektüre 


Unterhaltaiig umk Fort kr 


„las Settimana". 
Geheimnis : 


der Cnmiderstehlichkeis 
ı= Damen-Verkehr. 


” 






Unterweisung in den 
feineren Künstem der 
Linken -Straingle, ruilt niogreich.Ue- 








nu gratis von 


Mk, 2.40, Prien 2 
sprächen u. originell, Anknäpfien,- 

M. Rieger. Füramn, 1,0, x. Brief „a 1.0 
Buchbar in Wünschen. a.FSchiltei W Verlag, Leipaie!. 





Gedüchtniß. 


su Franzöfifehes Artheil ie: gosınaumd Barren. 


ü Imeriht I einem Uneran Acilact in Ms. 260 vom 
Le Salut Public, Lyon, 2. Drisber 97 meter anderem Noigendeh- 
Wir Daben det Mid geladt, ein Wert ge It, weides und bermien eriäriet, eine 
retten Grtolg midt mur In ber wihmidhehtlimen Wrlt. ia een Maljen Der "Beleh: 
Naar su errirgem. Sie Bersalllommmumg ber erjäliden Thih Sem zur weraürtilgen ar 
witinen Dre eböhtnilie. etme tmeideb 25 Im Der That fein Bien und Telnen — 9 
aeben Yarın, bes Ih ber jlnet der Weriimisiehre o3 Diee 
Sete zwlagı md, Iertisretbeit zu ımeiben, entwiärst unlere —— asszırnaller zub se 
beabadern, teoyn lie keistibere anengt, um mrlere Aal — wat are Hanf Biene je wer- 
Ihellen, Mat dad Geht atein — mas eine Ileberhfirtueng ine — is Anteus zu wehmen . 
Tiefe Methode az ira Autlande Ion Ihre Ardher geiragen, @r ik Brabaib am Der Jkelt. "u 
au teile Mupen baramd weben. Die benmdrbarten Hatlerıcz , eier Dreutktäand, haben 
ben bohm Wrrit biejes Eirıtes amırlamat ud et Pubäle relch Ki au 
fübten,, wer aigemetnen Urrhreiteng Diet Werteh, Dad * maners neh titacacate 14 
beipreger werdes, delicagen zu Mörnen.” came 
Froggett mit gebieten Ierpilffen mab Merrrüozen gratis von 


Chr. £. Porhlinestt, Flahmitraie 2, Münden 4 









Nr. 2846, 








Be.Warliaten m 
1,25. 


Portal... .. 

ZBeygarm .. .„ 2, 
Fa 17" " SEHEN 9 
di: 10 Verschimisen ** 





— Alle verschied. Paris exum. 

srgrlad, 1ebk, Yrwinl. üb. 1735 Baron gratis. 

W. Künsst, Berila W.64, Deber dan Linden Ih 
am I 


Irbrrmazn Sihnellzeichner ti, er tar 
gun. a baben, mit d peägae. — 
len. Veijet zu erätien, itsllng. unmdal, 
Berütente Winner, Carlsar. ır., aud mas 
ir taahe KL ERO 7 linke. Broiy. araztd, 
Frura Ha Beipyig, Iehummiplan tk m. (all 








für Wiederverkanf. 

20 Stüt arabarzige & tepahtarten 

410 91. Berfan IF 1,— Item! 1246) 

3. 3. Adnarid, Berlin. Mänden, 
Deryog Tilbelmitrahe 2. 





Man verlang® 


[2 Werke u.lmstruimentsaller 
‚Nusik = Arı Bilügeie a⸗· 


RAR ng — — ! 
Max Tormerer, lelpale Tü. (217) 






Umer nenemer Katalog ber 


Alte Violinen, 
Violas und Cellos, 


para: 
Ballen, Ur ‚ 
Instr —* 
Strmdiranies, 
«uarmerlus, Ammilete.h 
“ehrt Lie "„ 
Ruten 


Hamma & Cie,, 


——— 





Mtarfweufirdpen L. . 
nidt ser 


Brik_7— 8 il- mb 18— Bet. 
loge umioaft un bartaieti 

* all —— Batalsor —— a 

nm 





Musikinstrumente 


fr Tlans und Wem 
Kapellen und Vereins 


Steiniger & Su 
Erivass N 
bei ——— 





Au alle Fälle 


ann, med er Inn» 
jer möcht, ein 
dem 
—— 
finden, wenn 


Kalise 


Imst, Kuipeig is Metropole 
all.Musikwerko, daher schnell- 
se und billignio Bezugsgpeihe, 


4.Zuleger, Leipzig. 








Frik Borftell’s Tefezickel 


hröhtes deutſches Zücher - Seid - Inkitut 17 vaaangir 
Kktyent Blertet Im Deaziger, emgltkter, Irumablildter und Imlleniker Eprase- 
wer Jager über 500,000 Bände, m 


Jahrıö-Niommemrath Mir audmärtige Yrfer wub Seie-Weickiäafıen: 
Bde ABinte 12 Bände > Hate Be Bine 


Ep} v4 wa ”Aa VD au 
Bierteljahred-Tebe ! 
Da Ua 3 DA WA aan 
„_IWMNEN Deiichig, Befiehig. — Emballage frei. — Wrofprite gratis. 


SEELE 


Chrestensen's verbesserte Tricotmasken ceropon Staunen und 
Bewunderung Reich illustrirte Cataloge über 


Ball-, Cotillon- und Carneval-Artikel 


(fliegende Blumen, Schorze, Kopfbedeckungen etc. wersonde gratis u. franco. 
N. L. Chrestensen, K. K. Hoflieferant, Erfurt. 


Teiegrammatresse: Chrestousen, Erfurk. 


Blas-Slereoscope, =; 





1134) 


chreibma- 
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” Srawäier, 
key Orlkginal-T'hessgrapälen vım me schine. Ins nei Modell 2 der 
Alois Beer, D.u. k. Hof» Paviorrupk 
Te ee en Hammond 





vereinigt alte Vorsiige dee besten 
Maschinen. „u 

Y. Kchrey. Berlin HW., 
Kommandant, #0, Ecke I 2 


Yreislisne 


Billige Briefmarken "u. 


nit August Marbes, Bremen. (l#) 
—— 


Drchbares Büdergefel 

Inalın Hedjurienn.Juskaltungre. 

Qluhr. Vrelperie, verjeben mi 
Anzabi namkatter N 

alle w Brgeishtuiigen aus rel» 

fen eaer Berultfiäube, tnjendet 
Ir. Aug Grofmanıı 

In geiprig. Artaım Evrinn-6. ll. 





aus 









neueste Familien-Näh- 
muschine nach dem Vibrating 
Shuttle-System, zeichnet sich durch 
leichten Gung, einfachste Hand- 
hahung bei fast unbegrenzter Dauer- 
bnftigkeit vor allen anderen 8 


kalten aus. 

L. ©. Dietrich 
Nähmaschinen. Fabrik und Eisenglessarel 
Altenburg (S.-A.). 

Zu beziehen darch alle tesannen Nähmaschisen-tlandiungen des In- und Ausianden. 


Wo zicht erhältlich, wolle man sich direkt an die Pahrik wenden. 
Lristungwähigkeit #0 000 Maschinen pro Jahr, 













Ladebeck" 
selbasihätige 


Sitzdouche 


Patentirt in aDen 
Culrurstaaten. 


Dieser sanitiro Reinlichkeits- 

—*— at ist in jedem Zimmerohne 
Heizvorrichtung oder Wasser- 
leitung stets fertig zum Gebrauch, 
bedarf sIb»t zu mehrmaliger Bo» 
natzung nur 2 Eimer Wasser, 
erfordert kein vollständiges Aus- 
Veiden und ersetzt voll 
Sitzwanne, Bidet, Fussbad ste. 
Yon medizinischen Autoritäten 
empfohlen Zahlreiche Amerkann- 
ungsschreiben. Gobrauchsanwel- 
sung wird beigegeben. 
Preis 25 M. per Nachnahme 

Nauptiepät: 
H. Ladebeck, „Leipzig 


Ieat) 





8 Julius 


Zlüthnen Leipzig. & 


Königl. Sächs, Hof-Pianoforte-Fabrik. 


Hoftieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von 
Sr, Maj. des Königs von Dänemark, Br. Maj, des Königs 


Flügel und Pianinos. ij 


» u Prämilirt mit 11 ersten Weltausstellungs- Preisen, — 





Besondere Bauart für alle Klimnte, 


Preussen, 8r. Ma). des Kaisers von Ossterreich und Königs von Ungarn, 
von Griechenland, Ihrer Königl. Hoheit Prineess of Wales, 
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re Pasche, Turin Takpeigeeste 


nu —5 nie ms 
—— 


Patent-Motor-Wagen „Benz“ 


Ersatz fr Pferde. — Fir 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. 
Le” Preis von M. 2000.—- an. = 


Bis 1, Mai 97 wurden 1000 Wagen abgeliefert. 


Bei den Wettfahrten „Paris - Bordeaux '' „Paris-Marseille“ — 
„Chicago“ — „Marseille-Nice‘ glänzende Resultate erzielt. 
Vertretungen und Lager in Berlin, Paris, Londen, Briüwel, St. Petersburg, 
Moskau, Warschau, Wien, Budapest, Malland, Basel, Copenhagen, —— 
Singapore, Mexico, Bombay, Pratoria. 


Benz & Ü0., Rheinische Gasmotoren-Pabrik, Mannheim Bade). 

















Jabiläums-Uhr 


Neusilberwaren-Fahrik 


Gegründet 1826. 


he BL \/Sachsen.n 


BEE nur erster Qualität. og 
Herren- und Damen -Uhren 
in Gold, Silber und Stahl 
bis zu den feinsten somplieirtesten Werken. 
„Beste Bogulirung unter Garantia" 
Auf Verlangen Atteste der Reowarte in Hamburg. 


Verkauf zu Originalfabrikpreisen 
Jercb alle feinen Uhrengmchäfte des In- und Auslanden, 


— — für 








BERLIN S.W. ss. 


Verkaufslager: 
Berlin. Leipzig. Breslau. 
















"x 
in 














Export 
in allen grossen Handalspiätsen der Welt 
biimer » Johannes Diürsieln und Friedrich Drrsiein. 
der Firma: Dürrssein 4 Comp., Uhren. en gros-Expert 
Yahrikation, Deraden. 
F Rum fs @esundbeitskrepp-Unterkleider = 
« für Herren, Damen und Kinder, 
wie: Unterjacken, Hemden, Beinkleider, Hemdhosen, Jupons, Corset- 
schoner, Leibbinden, Frotinücher, Stoffe für Matindes u. dergl. 
in Seide, Seide und Walle, Wolle, Al d’Ecmse, elastisch, porüs, 
j die Hautibätigkeit anregend, gegen Temperatur - Wechsel schützend. — 
Dewe Qualitäten din Seide, Seide und Welle, Wolle, dauerhaft und nicht eingehend. und unalmessimr. _Adrvas: Kassa-Fabriken os“ Th, Krumer, Freiberg |. I 
Verkauf in den feineren Wäschegeschäfen. ⸗ « tt Diplome und Medaillen. EEE EEE TE N ee 
Rumpf'sche Kreppweberel ne. Basel. Carlshätter Irische Mantelöfen 
— + Vasen tar, — DRG. M. pöyre und ab — an mit Bippeneinsatz. 











Nparmamrie 
Vorthelihafte Heizung. 
. * Eirganis — 
Yoegergazn Carishütter Amerikaner Oefen 
w 2 [4 Dauerbrenner. 
ist dan beste haumwelbene Sırichrarn ) wind ann dem süisten Murerial hergestellt umd Wenig rn 
Neger-Estremadura Neger-Doppelgarn —— np BE > 


ist Im allen —— Geschälsen au haben, Eigenes Emalllir- u. Vernickslungs-Anstall. 


verlangr zur Negergurm Btrtmpie mit dem Nopepera-Eillquett. 


“Diamantschwarz Lederfarben 
wbeelus echt und nicht — 


—— 
Reizende Neuheit: Ik gern. 


Keine Drahtleitung. 
Keine Batterien. 
Keine Stichflamme. 
Keine Zündhölzer. 
Durch einfaches Oeffnen eines Hahnes 


völlig selbstthätige Entzündung, einer 
e beliebig vieler Gasflammen. 


Schonung der Glühsträmpfe. 


Billige Preise, — Prompie Bedienung. 
Katalog gratis. — Vertreter gesmeht. 


P) Eisenwerk Carlahütte 
} Alfeld a. d. Leine, 


Beste, automatische centrale Zündung, 


von der 


HAuer-Leslischaft 


als der beste chemische 
Gas-Selbstzünder 


anerkannt. 
Günstige Bedingungen für 
Installateure. 
Garantie für gutes 








Keine Gasexplosion. Functioniren. 
Keine Fenersgefahr. Bei Behörden (Königl. —— Berlin etc.) 
im Gebrauc ans) 


Keine Gasvergiftung. 
Deutsche Gas-Selbstzünder-Actiengesellschaft, irren 26 
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Magdeburg- 


R. WVDL y Buckan. 


Bedentendste Locomobil- 
fabrik Deutschlands. 


Locomobilen 


Die 


1898er Modelle 















— sparsamste Betriebsmaschinen 


für Gross- u. Klein-Industrie sowie Landwirthschaft. 
Expert nach allen Welttheilem. 


Vedette- 


Fahrräder 


steben unerreicht da 








Ine 
neuen kettenlosen 


Columbia-Räder bedeuten eine der 


















Von wissenschaftlichen Autoritäten 
keit geprüft und empfohlen. A A a 
Unentbehrlich vx 


— für jeden Haushalt. 


Handhabung einfach und absolut gefakrlan, 


grössten Errungenschaften auf dem 


Gebiete der Fahrrad - Industris 















WE Katakıgn aratis durch unaer Agenlı 


MARKT & Co. Ltä, 
Hambarg, London, Paria 


W,Z.N® 25209 











Terellmächtigte In Kurroyaa Ir die Foge Mir % 

















— Frisch-Erhaltung vos Nahrungsmitteln dreh 


Agenten genscht, wo noch wicht vertreten 
" | „reis für Aufstellung der Lampe in Speisnkammern ee, 


Irwinch 


— Gründliche Zerstörung aler dumpfigen umd 


tafert Past schechten Gerüche 
Aug. Spangenberg I 
Berlin 80. r . 
„Benin BO... Rasche und sichere Vernichtung 
E Btrassanfahrstehle, der Keim ansterkender Krankheiten 
kemslühle, Clamets, N » 
verstellbare Kopikianm (Diphterie, Tuberkulose, Typhus te) 
vum Schlafen 
in 20 meeschin- 
denen Lagen, 
Teapmähle u 
Batttische. ’ infecfaonsmer\ 
Bei Anwendung von ? Gramm Formal- 
dehydpastilien p. Chm. Luftraum darf 
in einem Zimmer unter gewöhnlichen 
Verhältnissen auf Tödtung won Stopky 
lococcen, Diphtheris- u. Typkusbacn 
und anderen leichter au wunrmichtenden 














Lonlise 




















Das Hogienische Institut ler KL. M Uneernität 
München uriheilt über wasere neue (Formalin-) Des- 


N falyt 
e war fahyt 























































Lilienfelder Ski. 


Patentirt in den meisten Staaten, 
Urbertrifft in jeder Beziehung den 
primitiven norwegischen Ski. 
— Prosprtte gras, + (138) 
K. Engel, 


Lilienfeld, N.-Os. 


Patentirte Eissporen. 


sen wurden bis jetzt ausgeführt im 


einer Üeaamımntlänge vom mrär ala LOG OCU Meter 











4 jährige Brfshrungen. 


[ „Aesculap“ 
Fraia für Doutschlaud 
fark juri. 200 
fretPartilien, 


Srurgmeauy yon apa mE 
gast oAroıy Ampemeyo an 














Infectionserregern sicher gerechnel werden 





7 Irsinfe 4 urösserer Mıiune beuliene 
a EM ‘ f yr r sta — 
* man sich «ra Apparate „deneulap' * 





















Central-Verkaufsstellen: 
Für Deutschland - 


1. F. Schwarzlose Sühne, Barhn SW., Markgratenstrass 28. 


För Orossbritannien w. Coloniem, sowie für China u. Japan: 


The Formalin Hygienic Co... Limited. London, 9—10 St. Mary-at-Hill, 


Chemische Fabrik auf Actien con. € scher) 


170-171 Mölter-Str. BERLIN N, Mältter- Str, 170-171. 





Stehends geschweisste 


Querrohrkessel, 


allein und mit stehenden 
oder llegenden Dampfmaschinen 


combinirt 
halten in allen gangbaren Grömen 
auf Lager An 
Menck & Hambrook, 
Altona-Hamburg. 
























| Gesetzlich grachllizt. Diese Ausser 
praktischen Elssporen sind der beein Hchwis 
‚gegen Giasteln- fin mind Klein und leicht, 

gen dem Alswis möcht, bewachen 
beht van Semmelbens eniherma su warden, 
perz nicht wwd sind aumer Gchruuch 
anslchiter. Vermnd durch C, A, Staneck 
= Zittae in Bachsen und Beichnuberg, 
Böhmen n vorberige Einsendung von 
t Mack, 6) Kr. oder 1%, Pros, nach allen 
Ländern den Weltpoatrereins (mach Brief» 
marken), som pe. Nachnahme, Winder- 
verkiieiern Rabatt. (200) 

































AECHTES 


c. SCHLICKEYSEN 


Berlin 80. Maschinen-Fabrik für 
Ziegel-, Torf-, Thonwaaren- und Mörtel - Fabrikation 


«mptiehlt als Nemensen i 













(Patent In allen wichtigen Industriestssten.) 
Elevatorkette für Thon, Torf, Sand, Kies, Erze, 
Kohlen, Mörtel, Getreide eto. fir penis umaniertrochen wirkende 
Mamenlörderung dei mublgr= Gang wei geringem Krafstwedart 
Sichserheits-Riemscheibe, (Pasent in dem wichtigsten Induntrin 
etanten.) Inreniim Niernägt zum Behtms der Arbeitsmaschinen nur die Kratı auf 
letztere, auf weiche alu je mach Dedarf einzgessellt ist 


Ofen-Kachelpresse für Handbetrieb. {Farat In Trutschland, 
Tzsaland, Orsterreich =. ». w.) Fürgiaite und gemuslerte flache und Exkkachein, 
Eimmibehe #te. Gbeln mis wwel geübten Lauben In der Beomile ie Sr Mache 
oder X Eckkuchein, glatt oder gemusten 

Ferner: Maschinen für Dachziegel aller Art, Thonrohre jeder 
Welts, Betondereitung, Ersbriketts, Ohamsttexiegel, Palz: el, 
Fussbodenplatiten in m und Öement, Handstreich- Ziegeleien. 

Ferner: Knet- und Formmaschinss für Ofenfabriken, chemische 
Industrie, isasereien. Farbenfabriken, Kitt- m. Beifen-Pabrikution, 
Wärmeschutamasse, Procknung breiigsr Mausen, technische Lehr- 
anstalten, Versucharstationen ti. = w. 














Gegen VERSTOPFUNG 


Himorrhoiden, Cangestion. Leberieiden. Mapenbeschwerden, 3 

PARIS, 33, Rus dos Archives. — In allem Apofäaken. 2 
Heoept. 42 gr. Tamariz. Indien. mir 0,70 gr. pülr_ Kennreblätier und U — 
gerkischt, wur Pastiie gdarmi und mit Chosslsie Ubersogen und übersukıri, 


Goldene Stantn- Medaille 
Berliner Üswerdt - Aumstelbung THU 


kastennmschiage grulss 
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„Hafer-Cacao“ 


Cartons a... ', ', Pfd. 


Verkauf M. 1.20 das Pfund. 


Zu haben in aien bassaren 
Wein, Ligusar und Sairiinmm hanauumytn, 
_ MANS HOTTENAROTH, General. 





WENN SIE NIOHT DEN NAMEN 


‚Serrins 


DEM UMSOHLAG, DER ETIQUETTE UND 
some er SAUCE VORFINDEN, 80 IST 

im DASS MAM INMEN Einen 
3 —— ERSATZARTIKEL VERABFOLOT HAT. 


LEA & PERRINS’ AlLFIN IST ÄOHT. 























SIE 
HAT WEGEN 
IHRER NORZUGE FEINEN 
WELTWEITEN AUF UND 
IST DIE BESTBEKANNTE 
Sauce 
— 
rn Fisch, FLESCH, 
BRÜMEN, WILD und 
ZUPPEN. 


VERLANGE UND 
BEBTEHE DARAGF MIT 
LEA & PERRINS’ 
BEDIENT ZU WERDEN 
BE MT NACH DEM ORIMINAL- 
WECEPT HERGESTELLT, 
VERMEIDE ALLE ANDEREN 
SOGENANNTEN 
WÜRLESTERSHIRE 
BAUTEN, 










SIE IST ALLEM ANDEREN SAUGEN WEIT ÜBERLECEN. 














Allufirirte Beilung. 


——— 


DRESDEN 
TCAcAo 


Gute Aufnahme 


@eröstete Kaffee 
Grossrösterei 


Ilermann Schirmer Nachf, 
Le Ipzi. 





Gerdate ie Kalle. 
2. ',ral00 1404 
‘ho 100-200 A 

1 ' 


Koher Kaffer, 
n',keB0 104 
|, - I 

f k 


Verkuufeetelten in vielen Seätren 
Mirtel- w. Vordıfeutsehlanda 
Sonn Krkaatwirlime werden jedertelt richten 
Wa richt zu erkallen, 
wende män sich direkt an men Firmm. 


er —— 


Brrmmeich 


jAr Mark 12 





1: Mark 4.00. 


n Share, Dresden Terdinaniphrn. 
Mein, — 


jeihgessgen, hurdumd preißmehrttg sub mot 
beilnmiiä, bes Dlier 60 Plg. unb Böker 
Axttellung um AMllien ger= 

8. Dmfl, Weinpursoef., Brrumadı, 





Dr. 
allein echter, im Jahre 


Angostura- 


Auf allen Ausstellungen 
nut der 





zeoldenen 


Sierert'’- 
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190 erfundener 


Bitters. 


zulmtzt in Ohieserer 
Mearcisille preisgekrunt. 


Hampt-\irderlage wi Lor. Lorenzen, Hamburg, ürssse Herb 1. 





zarh «ice pamentirten Kefahra bergen 
anırkannt a 
der er von allen 
dler 
von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen. 
.r 
Garantie für Echtheit nur in 
Origin —* kungen 
Kı “u I Kım 
uk 8 R . —V 2 
pr Kin - Packung 
Veberall käuflich. 


P. W. GAEDKE, Hamburg. 





Yalınka 











GannuerZwiebadi —— 


⁊eiut 






J — Au) gadr 





Spreng IR, 
Union 


"UNION " 






ist der feinste 
Bulter-Gakes 


Cakes Fabrik 
B.Sprengel& 02, 
HANNOVER 


Bursou d 
Muschinson 


W.H. Ge 


Leipzig - —— 


t Patente In allen 
Ballen Beim 







vermittelt und verweri 


langjähriger frush, 


Ländern. 












vupfhln epete Mrztlichn 
Auteriiäten — 


— 








Als einzig zuträgliches Gebäck 


2 ——— Zuichach 
mir vum die ‚ehelmrach Prof. Ki. toll 


F. Günther’s Arm]: Sehick - Fabrik, Frankfurt a. M. 










— 


Glnther’s 






lienezelich geschEist 


parfum : 
parfum 


—* pe — ae 
kuss. Geperal- Dept 

Ad. Pertsch, Frankfurt a M. 
Achiüierntruune 44 Lan 
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Dr. 11. Scholl, Uhnikirchen-München. (1a) 


Ex schreibt 
ne. Klin, Primararri Dr. Rotiachacher, Wien. 

Fleischaaft „„Pum’' wind im den letztem Monaten an Yen UI. mei. 
Abtkeilang des aitgem Krankenlauses In Wien, nd 
prwühnliche Ernährung wen dem rin oder anderen Grande unmöglich Ist, 
als Teigabe zur Nüssigen Kost girgeben. —— und andere Sebernds 
Lonte mit Verengung der Npelareli weiche Tests 

Kpeisea richt vertragen, erhichen „.Pupv* ia Seppe ulor Milch. Ausserdem 
wurde „Per auchanderen In der Ernährung zurückgpetlictenen P’atlenser 
und besonders Beocavalesochten Beten fester Rast veralinvicht. Dabei hat 
sich uns dee H⸗ ‚We ade vorzüiglichee Mittel zur Unterstützung 
der Ernährung benährt. Sjwwiell sei orwihan, ke ihn gerim 
nahm und den Ürschmack lehiem und zwar noch seiche, die andere, dets 


gleichen Zweck dienende Pröpamı wwwillig surbchwimem. 


— — et 
eischsa —— 
— uErnährungsmittel, na aha 

Mächtig Appetit anregend und Patienten, pr — “ 

ernäbrend ist RIO een 
in Deuischland Mk. 230 p. Fl., im Ausland 2 FL 0. W,, chaalt „‚Puru‘' 

4 —— Kr, n 1, — In Apoibeken und Ieegweriom fiber dans allo Kran] 

erhältlich, «ler dirset darch „Pure“, Medieie.-chemisch, Issaltol, 


Deutsche Militairäienst-Versicherungs-Anstalt 
in Hannover. 

Vermögensbestand: 77 Millionen Mark. 

Abdheilung I: Militairdienst-Versirkerang. 


Zweck: Deekung der Kosten des Mliltaindiemeien, 
Unisrstätzung ron Berulssoklasen, Ver 






sorgung won Inmllden 
Nur Knaben unter 12 Jahren finden Im dieser 
Atsheilung Autsahrme 
Abtheikung 1: Kapital» und Kriegs. Versicherung. 
(Abgekürzte Lebensrersichorung.) 
Zweck: Versorgung von Hinterbliebenen und Altere- 
Versorgung, Nicheeung vun Kapdiallen 





zur Beschaffung ven Aussiesers und fhr 

Mudienzweckr. 
Personen Iehlerlel Geschlechts Miuten rom 
10. Katemmjahren abı in dieser Alsibeilung 

Aulnabse 

> Die Ansmhlengen an Versicherungunme, 
A Prümienrück ahr eis Im laufe dem Jahres IB 
beirugen „A d mte — ur gem 





wit Irwiehrn 
bis Ende IHM wur I: ’ 
SET TI Versichern gekapital 


$ amilien- Berlorgung. 


Ale 35 Aelen · Braaibr aub Bemmusal» x. Beam, Seinlaesn 
Behrerineen, Mehitormälte, Merate, Ingerkure, Arkisetien . Offiyiere 4 D. 15, —* Sl 
un bie si —— um — ıbätlgen ProanBesizirt, weiße für Ihre Qindere 


Preufiifden Beamten-Perein 


Se. Waſenat der Maifer 
Leben, Rapitab, Aribrenten» und Gegräbnähgeld- Berfüherungd-Anftait 
autmertjam gemadt, 
Verfigerungsbehand 159071157 Ak. Vermägenshehand 43962000 Mk. 


— ——— 


eigen Organlletlon geire de; —— Nipenten) un en Brcı 
ztüuhve der 7 Dielen 2 ** — Betr 
—— — * in jebe ac 


—X unb — —3 me 


Direktion des Preufifcren Henmten-Pereius im Hornsoer. 
—ñN 


San Remo 








klimatischer Winterkurort mit subteopischer Vegetation. 
Die pieichmiäsilg wärestin, windgmchiäteierie Punki unter allen Mitizimserstailunm. 4 
Hachquellwanser. 
Baison von Oktober bis Ende Mai. 


Informationen ercbeils dns Municipio als Kur-Verwalsang titrd der 
Verein der Oswihoflmwitser var Sam Hamo und Ospedabetts, (1961 





Effectvolle 


Plakate 


und 
Reklamekarten 
für alle Branchen 








listert dan 


Kunstanstalt 


Grimme & Hempela.c. 
Leipzig. ao 








_ abzugeben, oder der Postanstalt einzuliefern; 


Königlicher 
Haflisferant 


Berlin W., 
Jägersiz. 6 


GUSTAVY LOHSE 


empfiehlt seine altberähmte Specialität: 
"Ieohse’s balsamisches 


Mund- und Zahnwasser 


unübertrellich durch seine hervorragend wohlthuenden 
Eigenschaften auf den gesammten Mundorganismus, # 
Originalflasche zu M. 1.50 und M. 3.—, die Literflasche zu M. 10,—, 


Käuflich in allen Parfämerie-, Gelanterie- und Drogen- 
Geschäften, sowie bei allen Coiffeuren des In- und Auslandes, 


Wir beabsichtigen, den bisber unseren Chocoladen- und Caeno-Fabrikaten bei- 
geflgten kleinen farbigen Bildern einen künstlerisch höheren Wert zu geben. Wir 
sind uns jedoch bewusst, dass wir dieses Ziel nur durch die Mitwirkung der 
Künstlerschaft erreichen, und zu dem Ende laden wir hiermit die deutschen 
Künstler ein, uns durch lebhafte Beteiligung an folgendem Preisausschreiben zu 
unterstützen. 


Preis - Ausschreiben. 


Die einzureichenden Entwürfe sollen aus Gruppen von je 6 im Cliarakter 
zusammengehörigen Bildern bestehen; sie sollen zur Belehrung, nuch Unterhaltung 
fe Jung und Alt geeignet sein; auch scherzliafte Darstellungen sind zugelnasen; 
alle Gebiete: Geschichte, Völkerkunde, Geographie, Naturwissenschaft, Politik, 
Kunst ete. können als Unterlage herangezogen werden. 

Für das Jahr 1808 benötigen wir 50 soleher Gruppen zu je 6 Bildern, sodass 
der Phantasie der Bewerber der weiteste Spielraum gelassen ist- 

Die bisher von uns verteilten Bildergruppen dieser Art sind — im Stollwerck- 
Album gesammelt — in allen unseren Geschäften einzusehen. 

Die Bilder haben die Grösse 140 ><72 mm und sind gruppenweise auf einem 
Carton zu vereinigen. 

Bei jedem Bildehen miissen die Worte: „Stollwerck’sche Cliocolade“, in Schrift 
oder Bild, (Chocolade-Tafel, Caeno-Büchse) entspreebende Anwendung finden. 

Die Formate können nach Belieben hoch oder quer — aber stets jede Gruppe 
gleich — genommen werden. 

Die einzureichenden Formate sollen direkt ala Vorlage für die farbige Re- 
produktion zu verwenden sein. 

Obgleich in der Zahl der Farbenplatten dem Bewerber keine Beschränkung 
auferlegt wird, dürfte es sich bei der Kleinheit der Bilder doch empfeblen, die 
künstlerische Wirkung durch möglichst einfache Farbengebung zu erstreben. 

Als Preise für eine Gruppe zu 6 Bildern sind festgesetzt: 

2 Erste Preise zu je 1000 Mark, 
5 Zweite 4» nm » 800 
10 Dritte „ » „ 300 } 
ausserdem behalten wir uns das Recht vor, nicht preisgekrönte Serien einschliesslich 
aller Rechte, mit je 200 Mark anzukaufen. 

Die preisgekrünten und angekauften Entwürfe gehen mit allen Rechten in 
unseren Besitz ber. 

Das Preisrichteramt haben die Gute zu übernehmen: 

Professor Emil Döpter d. J., Berlin, 
” Woldemar Friedrich, Berlin, 
* Bruno Schmitz, Berlin, 
Franz Skarbina, Berlin, 
denen sich ein Teilhaber unserer Firma anschliesst. 

Im Behinderungsfalle des Einen oder Anderen baben die Preisrichter das 
Recht, geeigneten Ersatz zu wilhlen. 

Die Arbeiten sind, mit Nennwort versehen und einem dasselbe Nennwort 
tragenden Briefumschlag, in welchem der Name des Verfassers sich hefindet, bis 
1. März 1898, abenda 6 Uhr in unserem Comptoir, Köln, — Corneliusstrasse Nr. 2 — 
— später abgegebene oder ein- 
gelieferte Entwürfe werden vom Wettbewerb ausgeschlossen. 

Die Entwurſe werden in Köln, Berlin, event. Dusseldorf öffentlich ausgestellt 
und erst nach dieser Ausstellung die nicht prämiirten und nicht angekauften 
Arbeiten ihren Urhebern wieder zur Verfügung gestellt. a) 

Die Namen der Prämüirten und event. der durch Ankauf ausgezeichneten Ver- 
fasser werden Öffentlich bekannt gemacht. Zu nüberen Ausklinften sind wir gern bereit. 


Gebr, Stollwerck, Köln und Berlin. 
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ährend bes lepten kurzen Zürrkikchegriechis 
ſchen Krieges und der langen Friedens · 
verhandlungen traten für bie euros 
pälkhe Melt zwei ungleich wicnigere 
Greigniffe in Erſcheinung, die ſich in 
itren Folgen noch micht abjehen laſſen: 
bie Verdichtung der norbamerifamiichen Hodkhubmolitif zum 
Dingley:Tarif und bie Rünbigung ber engliſchen Handels · 
vertrage, imjomeit fie bie Golonken zur meillbenünfligten 
Behandlung anderer Lander verpilicten. Wol handelt es 
ſich da um fermgeleaene Abiahgebiete, aber wie wicheig find 
fie für Europa und inäbelondere für Deutichland gemerden, 
kitdem ber moberne Verkehr mit feinen Fortſchritien bie 
Länder und Rölter einander näber gerlct, jeitbem er ihren 
Güterandtaufh verbilligt, erleichtert und dadurch erſtaunlich 
entwidelt hat, Nahczu alle Böller fichen heutzutage mit- 
einander in unmtelbaren Verlehr, es hat ſich eine Welt 
wirthſchaft berausgebildet, die im der Solidarität der inter 
nationaken Beziehungen zum Ausdruch kommt. Bricht im 
Indien eine Dungeränoih oder in Nordamerika eine Geſchafto · 
ſtedung aus, fo werden die Rüdwirlungen in Geſtalt ver 
minberter Nauftraft von allem Culturſtaaten bis in die ent- 
feneniten \industriebegirte auch Deutichlands empfunden, 
Dafjelbe gin in erhöhtem Grade, wenn arofe Märkte durch 
zollpolitiiche Matnahmen bie frembe Einſuhr zu erſchweten 
buchen, mie es die Vereinigten Etanien von Nordamerika 
geihan haben, wie es die emgliichen Golonien im Einver- 
nehmen mit dem Wlusterland zu than beabfichtigen. 

England mar bisher ber manchekerliche Muſterſtaat, der 
Hort bes fhreibambels. In den Iehten beiben Nabrzehnien 
neintem faft alle Staaten dem Schuluoll zu, mur England 
bielt am feinen freihändleriichen Brunblähen fell, die ed am 
genommen batte, ald feine Induſtrie unter den früher 
Scubzölen erftart war und eime Uebetlegenheit errungen 
haite, die Schliehlich zu einer Monspofitellumg auf dei 
Beitmarkt führe, Da nach Durbführumg der ſchutuollne · 
rischen Wejormen in den europäiichen Felandsſtaaten auch 
die außerengliüche Induſtrie eritarke, ald die deutſche Kon» 
euere auf bem Wellmarkı ſich fühlbar machee, wurden aber 
bie Engländer ſſunig, und es vollzog ſich unter ihnen eine 
langſame, aber entichiebene Wandlung der bandel&politiichen 
Anibauungen. Die wiederholt verkhärften Mafnahmen der 
englischen Regierung gegen bie fremde Bieheinfuhr, angeblich 
aus gelundbeitsnsligeilichen Gründen, bas Handelsmarlen 
Idiutppelen von 1887, dad Verbot der Einfuhr von Ereug: 
niſſen fremder Gefangnißarbeit, fie entierangen Ichuhzöline 
riſchen Erwägungen, ſte folltert die engliſche Arbeit vor der 
fremden, vor allem bie engliide Induſtrie wor ber beutichen 
Goncurrenz khühen, deren Servortreien auf ben überfeeiichen, 
aber auch auf den emaliicden Märkten man mit fteigenber 
Bejorgmit verfolgte. Selanntlich hat das englijche Handels · 
martenihusgebeb dieſen feinen Bert ganglich verfehlt. Man 
gedachte die deutſchen Waaren zu jlinmatifiren, aber das 
„made in Germany“, dad man ihnen aufbrüde, wurde 
ihnen Schtieklich zu einer Empsehlung, verfündete die Qeiftungd- 
fübigfeit der deutschen Induttie, zeigte ſich als ein glückliches 
Mirtel zur Antmüpfung unmittelbarer Bezielſungen zwiſchen 
den deutſchen Etztugern und dem fremden Berbeaudern und 
müßte nicht nur ber deuiſchen Induſtrie, ſondern auch bem 
deuiſchen Zwiſchenhandel und Schifſahrisgeſchaſt auf Moften 
des engliſchen Handels. 

Inwiſchen ſuchte ein kühner Miniſter, Sir Ehamberlain, 
der Gönner der Nhobeö'ichen Gewalt: und Gernuntiond- 
politif in Transveal, die ſchutzollneriſche Strömung tm An» 
ſchlũ an eine andere verwandte Bewegung ber Berwitt 
lichuna mäher za bringen. Mit feinem Bude „Greater 
Britain“ haste Sir Charles Dilfe im Jahre 1308 bie Altern 
Beitrebungen nach einer engen Berbinbung Englands mit 
ben Golonien in einem volldihümlichen Schlagwort ju⸗ 
fammengeiait. Unſanglich badıte marı in England yundchit 
an einen politiſch miſuariſchen Bund zu Bertheidigungs ⸗ 
zweden. In dieſem Sinne wirkte ſeit 184 bie Imperial 
Federation Leagut. Indeß Htellte man bald die witthſchafis 
volitiſche Seite in der Vordergrund. Anlähli ber engliſch 
inbiichen Geloniafausitellung in Sonden von 1896 berierhen 
darüber die Vertreter aller Handelskammern bed ganzen 
Reiches. Doch fand der Grundgedanle bei ben Bertretern 
der Golomien keinen rechten Anklang. Ende 1596 wer: 
fündete die Hömiaim in ihrer Ihronrebe, das ein wachſendes 
Beitreben vorhanden jei, auf jede praftiiche Meide bie Bande 
enger zu ziehen, die bie verſchiedenſten Theile des Meiches 
vereinigen. Grnebriklos verlief auch bie londoner Golonial« 
coniereng vom Sabre 1897. Mitte 1897, während des fünfzig: 
jährigen Negierungsinbiläumd der Hönigin, wurde der Grund» 
Hein gelegt zn Dem mperial Juſſttut, einen Woloniaimuhestn 
mit den Etzeugniſſen aller britiichen Golonien, deſſen Et⸗ 
Öffnung am 10, Mai 18302 erfolgte. Ende 1590 verlangte 
dad londener Goloniakımt von den Golomialsegierungen 
Auskunft über bie Kündigung der Meiftbegünstigumgdverträge 
mit Dewtichland und Belgien, wonach bie Golonien die Ein ⸗ 
fuhr der fremden Staaten nicht ungünftiger als die engliſche 
behanbelm durften. Hierdurch fa neues Leben in bie alte 
Bewegung. Auf der Gonfereng ber Vertreter ber engliidhen 
Golonien vom Jahre 184 in Ottawa (Gamada) wurde bie 
Kündigung der beiden Berträge für wänihenäwerib eradıtet, 
damit ben britiſchen Etzeugniſſen vortheilhattere Bedingungen 
gewahn werben fünnten ala bemen ber andern Länder. 
Canada hatte fich ſchon vorher bereit erflärt, Hollermäsigungen 


zu Gunften engliſcher Tertilmaaren zu bemilligen. Nadı 
feinem Amtsantritt hatte Chamberlain den Gouverneuren 
der Golomien mitgetbeilt, dalı die Hegierung dem engliſchen 
Munerland mehr ald biöher den ihm anlommenden Handels ⸗ 
verfehr usit den Golonien zu fichern gedenke, und als Ends 
ziel feines bandelspoliiihen Programms bie Seritellung eimes 
sollgeeinten bririichen Handelögebiets, die handelänofitiiche 
Rerichmeljung Grofibritanmniend mit feinen Golonien in allen 
Weltheilen nach dem Beiipiel des deutſchen Zollvereins bei 
geichnet. Anlaßlich des fedyiniährinen Megierungsijubildums 
der Nönigin berief Chamberlain die Premierminiſter aller 
Golonien zum einer Gonferen; mad Sonden und begründete 
ihnen ſeine Workhläge. Eine nähere wolitiihe und milie 
täriiche Vereinigung mit bem Mutlerland lehnten die Ber 
freier ber Golonien zwar ab, aber mit ber Hümbigung ber 
beiden Sanbelöverträge erflärten fie fih einveritanden, und 
außerdem zeigten fie ich gemeint, zu erwägen, ob ben enn 
liſchen Erzeugniſſen ein Borzupdtarif zu gemähren fei. Da- 
raufhin erjolgee am 1. Auguit v. J. die Sümbigung der 
SHandeläverträne mit Deutſchland und Welgien, die am 
1, Auguit d. J. abgelaufen kein werben. 

Schon bei der Rundigung fol ſich die engliſche Regie ⸗ 
zung bereit erflärt baben, die Oanbeläverträge mit Deutich- 
land und Belgien unser Ausſchluß der Golomien vom ber Meilt: 
begünftigumg zu erneuern. Indeß iſt ſraglich, ob bie beutiche 
Neichstegierung darauf eingehen wird, da fie vorausſchen 
muß, was England beabfichtigt. Nach Ablauf der gekündigten 
Vertraae wird England mätige Zölle auf Lchenömittel und 
Mohftofie einführen, aber nur gegenüber fremden Gänbern, 
nicht auch für die Erzeugniſſe der Golonien, bie nach wie 
vor zollirei eingelaiten, allo bifferenziell begünftigt werden 
Als Gegemugeſtändniß verlangt bie engliſche Regierung von 
den Golonien Vorzugszölle für enaliſche frabrifate, bie ein 
zuführen zunächtt Canada bereit if. Gin derattiges Zur 
Sanemerrichliehen Englands mit den Colomien bedswtet für 
alle übrigen Länder, indbelondere für Deutſchland (15 bes 
trug Deuiſchlands Ausfuhr nad England 678 und nach den 
Golonten 97 Mil. „4, Teutſchlands Einfuhr aus England 
578 und and den Colonien 2 Mil. A), eine jehr eitbſind ⸗ 
liche Weeinträhtisung, und zwar ihrer landwirthichaſtlichen 
Ausfuhr nah Empland und ihrer induftriellen Ansiuhr mad) 
den Colonien. Ed alle die Wanſche der engliſchen Soll 
bündler umd Schuzollner in Erfüllung gehen? Borerjl 
dürfte die deiikhe Heicdheregierung in Zurüchhaltung wer: 
baren unb von der Erneuerung eines Bertrags, der feinen 
Bortbeil bietet, Abitand nehmen, ohne es deshalb zu einem 
Zolkrieg fommen zu laſſen. Ein zeitweiliger vertransloler 
Zuftand mit England bat jür Deuiſchland nichts neiährliches 
tend nichts ſchtedliches. In einer Heinen Schrift „Die Hünbi: 
aung des empliichen Gandelövertrags und ihre Gefahr für 
Deuticdlande utunft⸗· (Somberaböruwd aus Schmoller's Iahr: 
buch 1897, Leipzig, Dunder u. Humblot) bat Prof. Dr. Karl 
Raztıgen in Marburg, mie ſchon früher etwas eingehender 
in den „Preußsiden ahrbüchern”, die neuen handelspofi- 
tiüchen Seitläufte in Enaland mit der fühlen Sachlichleit 
eined verfichtigen Realpolitilets dargelegt. Am Schluß feiner 
Aıseinanderjehungen madıt er den Vorſchlag, bie engliſche 
Einfuhr thanachlich auf dem Fuße der Meiftbegunftigumg au 
behandeln, ohne ihr ein vertrundmäßiged Recht darauf er: 
zuräumen. Dicke dilatotiſche Handelsbolitil empfiehlt ſich 
als zwemähin, wentgſtens jür die mächite Jeit. Erſt wenn 
man ſich in Deutschland darüber Mar geworben jeim wird, 
ob und melde differengielle Hollberünftigungen England und 
bie Golonien ſich nenenteitig newähren, ob es wirllich zu 
einem großbritischen Jolbund kommt, welche Stellung die 
übrigen europäischen Staaten und nicht zuleht die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika dazu einnehmen werben, erii dann 
wird Deulſchland aus feiner frieblichen, doch vorausfichtlich 
vertragsloien Zuructhallung genenüber England heranätreten 
tönnen. Wird doch ohnehin die Enticheidung über die beutiche 
Dandelöpolitif ber Zulunſt erft mit dem Mblauf ber gelten 
ben Zarii« und Metiibenünftigungsverteäge im Jahre IMG 
erfolgen fönnen. Paul Dehn. 


Wochenſchau. 


Bertrag zwiſchen Deatſchlaub und Ehina. — Zwijchen ber 
bextichen und drimrüildee Acalerung warde ein Pachtvertran auf Ucder; 
Iaflung von MHasıkhen abgeihlofen, über ben ber „Deutliche Reiter 
angeiger* am 5. Januat nad einem Telegramm aus Befing folgende Mit« 
eheilung machte: „Ginfihelid ber Ileberlafiung vom Niaoıldhan IR zeichen 
ber beutichen und ber Ainefligen Regierung Berkiigbigung erzbeit worden. 
Diejeibe hat im tmeientlichen folgenden Inhalt: Der deniichem Nepirrang 
fall dadurch bie Erfüllung bei berehtigten Munfdeb ermöglicht werden, 
ebenis wie andere Wüste einen Etrdgpmntt für dandel und Ediifiahr: 
im den dinefilhen Hemäflern ya bergen. Die lieberlafiung has Die or 
eineb Badıivertragb Far längere Dauer. Es Nebt ber dentichen Heplerumg 
frei, innerbalb des überlaßezen Gebieted alle uotaigen Yauliczeiten und 
Anlagen zu errichten und für der Schu derfelben bie erforderlichen 
Mabergein zu treflen, Das überlofiene Gebiet umfabt das gefammte 
lauere Waferbeten ber Riacaſchaubacht bis zur Gedmafiergrenge, sermer 
bie jibfi und notdtich vom Eingang ber Bucht Viogenben geühem Danbe 
gegen Ma zu deren naturtacher Brgrenyamı durch geeignete Hohenzuge 
ſowie die inmerhalb der Vocht und vor der Vecht gelegenen Injeln. Das 
abgeitetene Gebiet bat einen Grfammtinhalt von tieigen Quadrater ccic⸗ 
unb wisb eingefaht box eimer gröhern, rings um bie Hudt gesogenen 
Home, Innerhald welcher feine Brabnasınen oder Anorbaungen hinefiigere 
feits olme die Hufılmmung Deucjcalauds getroffen toerden bürlen,. Jeo⸗ 
beſeudere dürfen den beutigerfeite far nottrwenbig eradıteten Brgulinengen 
der Wofferläufe feine Ginberaifte entaegengeiept torıden, Um Uomfkte 
au vermeiden, welqe bad zute Elnvensehmen zwilden beiben Biädten 
deeinträchtigen funzen, Iibertrwg bie diinefüche Regierung für die Tauet 
der Parbiyrit alle ibt in dem fiterlalienen Webiese sufiebenben Gohellb: 
vote auf die deuifche Megkerung. Die Vachezett und die Yadıllumme 


in in dem Äefie Margem Telegramm, melde bem Mill meldet, micht 
enjrgeben. Sollte ans Irgenbeinem Grunde bie Niasılbaubeht für Die 
ben ber deutichen Hegterung in Musjiht genommesen fiwete ſic micht 
palienb erweiien, werd bie dinehfche Nenienamg, madıbem fie fich mit ber 
deut ſcheu Steglerung darüber bes Einvernehmen gelegt bat, ber Iepterm 
an einem andern Punkt der Küfte für ben ind Ange aefahten Amed ein 
befier grehaneies Glehhet Übermweilen, Die Aimelilde Regierung mirb im 
bieder fjalle die nem ber deutfchen Regierung in dem Miastiäungebtete 
errichteten Banlicöeiten umd Anlagen w. | w. übernehmen und die bafür 
derautaatera Beträge eriepem.” — Dieſer jogen, Badtvertragn, ber 
be Deutkhlanb allgemeine Srfriedigumg erregt dat und, wie bie 
Rerdt Alz Dia” gehört haben will, auf einem Beitrasmme 
von DP JDahren ebpefdileien morten IN, wird etericus als eime 
Jerm ber MWefipäsertragung amgeleben, bie mar zur Edomum bei 
inejtihen Geibitrflihlt grmäglt ih. Dah in dem Zelegramm über das 
Attommen bie Saque für die ermordeten Miftenare nice ermägnt Ik, 
wird ſch baburdı erfütten, da bie Ermertiung bamit wit zu ihen bat, 
bie diinefüche Hegierumg fh vielmehr zur Getatzrunt ber erforbertichen 
Grmugihuung vermuthlsh ſaon beveis erflänt hat. Die engliichee Blätter 
beiprachen dieies Abkommen ablüllig; der „Etanbarb“ hefite, Lord 
Selibburt merbe ohme Jeirprria in Pefing und Berlin erflären after, 
England babe brirbhrlices Anterefe an bes Mblommen und werte im 
Kineeiigan bantein, mir es in Fort Aritzut zehaudett. Dieler Bunfch 
bürite indeh mnertllt bleibew. Dagrgen Änherten fc die ſranzenſchen 
Bläser zu Gunken Drutlddends. Der „Tempö” war baburd) angenehm 
beräßrt, tafhı Deutikand mit Chine zur eimen einfasen Padıtvertrag, 
drr makuelle Jupeftänbaifte enthalte, abgeidlefien abe. Die „Ditate“ 
meinten, Dratiäland erhalte bernd den Kexttag eine Station In Ghlma, 
wat jeime grogen Anterefien tm äuferien Orient vellfoımmen redittertigen. 
Dept, da man Ginmmen ud Juhen der Deukhlanb gemachten Zue 
oebäubnife tenne, erkhlenen dieſe weder Übeririebee zod elarmiemb. 
Ater Voramdfide madı hat äh die bentiche Reihöregierung mit ber 
veflinee wegen Ihr Borurkend aver verfänbigt ardab⸗ 


Berbanblungen bed brerreichtſchen Rinifterpräfitentem 
Frhr. d. Gautſch mie ben Aührern ber Deutfihen unb ber 
Garden Böhmens. — Der äherreidiihe Wimferpräfisent Ahr. 
v. Sautih Ind bie bratichfortihritilichen Landtagtabarerdacien Sale · 
Fagrr, Vlopert, Rente und Vergetn zu einer umerbinbiihen Marforache 
über bie pelitilde Sage am 3. Yammar nad Wien ein. Beldlüfle waren 
meber brabishtägt mod find kalche meiaht merden. lirder bie Ergränifie 
der Serbanbäuugen derrichle voräufig Gehelmaik, Me 7. verbanbrite 
v. Sautich mit den Berireterm des Jungezehencdubs Engel, Sereld, Staigl, 
Kramarz und Payıt Am dem Andfärnıngen des Dimierruräädenten 
ing bervor, dak die Reglerum emldseflen In, einer Dieraffion über bie 
E e im bökmlicdhen Landiag mit aus dem Wege zu nchem, 
vielmehr im graebenne Jall aen Standrunft genam daruulegen und mit 
«Ben Arältee fi zu beitebre, die Giegenläpe ya mliberu Die czedſa en 
Vertreter betonten zwar ibre Wereirmitigtert, am ber friedlichen Vöjung 
ber matiemalen enge mitsumwirhen, allerdings unber bem Borbräalt, bakk 
bad gleiche Het ber Cjeaen velisinbig gewahrt bleibe, sbmol in einer 
vom 3000 Gehen beindsen Berjammlung in Yadımrid togöyuror bie 
egedsifchen Migrorbaeee Pelng rlebris © Edimanmberg, Enge, 
Elola uud Pazat ertiärt hatten, das bie Gyeen niemals beuiigfis ber 
Epradrrairage auf bie grriamte Dreitheilung Bhment einnehen, jenbern 
ereier auf ber Terberung brhnrten tmärden, dak jeber Cyeche und Teutiche 
be feiner Sprache dei jetem Met umb jeder Lichörde ſein Recht finde, dei 
Anlirgen in der Epradie der Eiegabe mid mir erlebägt, fondern am 
verhandelt werben, Das Weitere werben bie Berhandlungen bed dob · 
uihten Lantacas ergeben, bie am 10, in Prag begannen, 

Die beutihe Sprade als Werihtöiprame in bem bet: 
ihen Sprahgebler Böbmend, — Zur ber Augelgenbett ber 
Babeairiktien Epragenvererdnumngen bat Mirzlic der Oberfte Weridhtähot 
in Wörn eine für bie Drusiten Oeſerreichs wichtige Ertineldieg mehr 
Derjelben bag folgeader Fall au Brunde, Beim Bezirfögeriht Eger murbe 
Im Bai o. J. auf eine bretihe Singe eine cpadıtiche Cwrede erbattet, 
wogegen bie Martiſche Partei Einioroh erhob, dem das Bruklaperits 
Bolge mad, Al Hecurd des Buflagere erfiärte Das prager Kanbeögericht 
unter Anwendung ber Baben ijchen Spradenterorbnungen, bafı die Ber« 
bazdlung in eyehilder Epradhe zahkiig je. Dagcuen erlarmte auf weisern 
Rerera bed Miägerö der Oberſie Gerichtäbo| za Wien Im bew vor eimigen 
Zagen nadı Eger gelangten ltriheil vom 3. Novemder, afme bie frage 
ber Rrhtägältigfeit ber Sprachenprrestnangen einer Erdrtenung ya unter» 
lJehen aud bierüber eine Gmziäelbung ze treffen, auf Grund der beitehem« 
den Welepesuorichriitem, nämlid; bes $ 1 der Allgemeinen Geriaas· 
erbeamg, dab der Beſaet des egerer Beyitägeriäes auf Vrototall» 
führang in beutijer Suteche begrämdet jel, unb dab als Lanbesiprade 
tie bei dem betrefenden Bezirtögeriche Üblide Sprache, alle in Exper 
Die deutiqe, amyalchen ſel. TU dieſer Enticheibung bat der Oderſue 
öiserrehtilihe Geriaerhe · die Babent’ichen Spragenverordmumngen bom 
Abrit ©. 5. ars mwirfangbiss med für dem IArchter ungältig bingehet, 
Tafribe in der Fall mie der Prafirigen Eprohenperorbaung bom 
dadtae 1880. Es bärite nunmebr Pilicht des Minikeriums Gantich iin, 
bie formelle Anibebung ber Epragenverexdiengen audanpseden. 

DasRrosiioriam im ungariiben Abgeorbaetenhaufe — 
Dad ungariide Adgeorhartentaus, bad am 10. Jauuat wieber yelamımm« 
trat, mahm am birfem Tage die Propiforiumbmorlagt ie ber Geueral · 
behalte web am 7. In ber Eperlalbebatte an. fpär die Berlage (immıten 
die viterale Partel, die Wationatpartei und bie Bolkäpartei, bagegen bie 
Auferfie Linde 

Bewegung wegen ber Borlage Über ble Ortänamen. — 
Der Melepeasmurt über bie Sagvarifreng der Orlönassen Hat unter ben 
Aihtmagsaren lingarnb rine Bewegung hervorgerufen, Die Immer gmd> 
here Dimrafionen ammimmi, Den miebergolten Prosehtandgebungen der 
Siebrablirger Sadılen unb der Rumänen baden Hd man and bit ungar« 
U⸗diſchea Erben umgeidheflen, indem fie mac Werſget ee grobes 
Protefineeting einderlefen, bas jet von der Kegierung mit Berufung 
auf das Wejey Über bie Aleihberehtigung der Mationstitähte ver⸗ 
boten wurdee Bon des hidiidhrn Mimeortmeien habta ad übren 
Austriet aus ber liberalen Partei angemeldet, ein nemnier legte jehn 
Vandat unter bem moratilden Dir? jeiner Wähler nieder. Eelbit unter 
ben bauater Edimaben, ber Suuptmale der Deuilchen be lager, bie 
aber blöher fi itire® Deurischumd nur toenig beimuft waren, regte ſich 
ber Weiit des Miberipmuches gegen dab Exftern ber Megbarifireeg, und 
Ihe Blatt „Relorm® ermog erufilldh den Auldleh an die übrigen Ride» 
magsgaren. Dirier Umnend moSte dad ungartiide Abgrecbnrtenkans 
berunlaft Haben, im feiner Sitzung am 7. Damune die vom Cbrikanie 
sorgeidlagene Kenderung, weuach Im frdliden Vchen, im Auläcifsen 
unb Eintragungen ber Xtnhenbehörden die bäherigen Ortänamen bei- 
behalten werben jellen, mit grober Metscheit angunegenen, Ob bamtt bie 
bernergereiene Erregung ber Nteaagraren, bie iu Äbrer Sefammtgeit 
doc) bie Diehchrit in Unzatu bülben, mactaften wirb, blrite fefr gmeilels 
Sarit fein ; jedenfall ſieta jo bel Feik, Dark die ummariiche Spende mubers 
Salb der Landetgrenzen von feinem geblibrien Bteufcher veritanben wird. 

Näderitt bes Abgeordmeten Ugron. — Der Hühter bes 
Neritalen Alägeld, Gabriel Uaron, erflänne am I, Danuar in einem 
eſſenen Schreiben, bei er [it aus tem politächen Veben zurüdziche, 
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weiß er gu ber Ilebergeigamg gedemgt lei, dab mis einer im Ihnen ment 
Börumiegrnden Tbelie verbeibten Antelligeng unb eimem ſchwachen Boit 
ber Rumpi um Yngams Gelbikänbägtelt wicht erfolgmeih merbe zu Unde 
welührt werden Türmen, 


Aus Serbien, — Das jerbilche Mmtöblait in Brlgenb Beröfent« 


gleich aber bib gum 6. Julı vertagt worden, 


Zum anglsrägspiilgen Subanfeldsug. — Ter angles 
ügpeikhe Eubanteidzng dürfte bald Im eine weue Sale treten. Die 
Weibungen über das Bordringen ber framzöhfchen Urpebitionen am 
Züben ber Iowel als über Borkoksläne bed Ghallfen gegen Slorben 
gaben eine [döramige Serhärhung bes anglorägspiiichen Cecva im Güten 
veranlaht. Der Genrral Eir Nitdener erinäte um Mbiredbung von 20 aus · 
ermäßlten Ofigierem formbe um zel Regteenter engttide Anfanterie, wer 
heine Streitfraft Dingd des Nas bis Werber za verfikiten. Das emglifde 
Krirgeminiherlum vermeilligte item aber DR Oftylere forie vier Negimenter 
wa dekimmmie vier andere Reglmenter für Nepapien. Ber Oberbrirchle- 
baber der engllfchen Armee, Cord Woljelen, mmierbsan feinen Piriänats« 
uelanb mad frhete mac Lorton zurit, mo im Krambpert: Depastement 
ber Atnntalnat vührige Thätigkeit berrichte. Die Schme ber groben 
Dearmpiergelelihaften für bie Brfäsberuug ber Zruppen unb amd, die 
veruriäiebenten Heimraser And bereits ausgetoählt. Im ber mädiken 

Zeit werben die Hegimenter, bie in Seite ud Wiegamdria liegen, nad 
:adu Halla und Berber tuer⸗ Wie den „Kine“ ans Aeſſala ger 
meidei dutde, find bart am 4. Yannar Kapeain ar Hensel mit 100 
Hemeriseltern und Bibi Mi mis 400 Mann nen Eunlin Kber Mot · 
Sarafa sad 1 4äglgrm Maridı eingetrefien. — Die bis Abs Gamımeb 
tertiggehrlte Wilenbatn ſoll bie Ed Demer am ber Diändung beö Atbara 
in den Nil verlängert torsbre. 


— 


Colonial- Angelegenheiten. 


Die Banganizefellfhatt. — Die Pargamigejellichaft, bie and 
dem vordercuenden Auderigubiiat für Dentich: Dafrita brrusepegangen 
“, tat ib am 15. December zu Berlin mit einem Grundkapital vom 
250000 „A enafikirt, Dart jateelange Bemätungen ift es dem Bes 
gründer des Staduais, @. Meinede, gemeinihattlit mit dem Bader» 
ingerkur (brang Bartih, Me beibe Im Jahre 1894 Deutſch· Ofairile 
beinhten, gelungen, Golowkalfreunbe här bie Exttlvisung bed Banpanl> 
thals ya interefliten. lim de⸗ Seitunbelommmm der zu er · 
teichtern, hatte bie Rekhärenlenamg derielben eine Cenceffien im Mudlicht 
geht, die Mich formal ami dad amdichlirhlihe Aeda der Feoritatien man 
Auer und Rum als auf einen goberu Lantbräg am Pangami dis zum 
Erdpuntt ber Ediiberteit bezieht So hat bie Regierung der Grheiikgeft 
eine Aläde von 2000 Keftar bed Ainviellandes zum Breie von 2 „A 
für das Geftar unter ber Grölngung zuaelogt, bafı der Wicbrrverfanfe: 
preid ben Betrag von 25 Aub en jür das Heltar uncwlileirien Daudes 
mich überftrigen lolle. Die Geietihait fit ferner werpääcter, im bem 
Goscefilonägebiet mit einem Nofmanimanb von minbeftend 100 000.4 
eine zur Serbellung wor torihen Zeder geeigmeie Jedtit zu erriciten und 
deren Braried pätefirmd am I. Zall 1900 zu eröffnen. 


— — —— 
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Mannigfaltigkeiten. 
Bofnachrichten. 


Adr die lieherjiedelumg bes Baiferlihen Hofes von 
Vete dam za Berlin fe der 15. Jancat ba Husfcht genommen. 

Erin, Albert von Sachſen nahm mit bem 7. Januat 
feinen Weteäry in Ofcyap, tro er bei bes 1. Fünigk. Hähfächen Mlanen 
vegiment Ar. 17 Matter rang Solepd In Diem getreten ik. 

Der Erbgroäherzog Wilhelm Ernfi von Baden Wei: 
marı Eirmadh umd fein jüngerer Bender Bring Bernharb Heineich trafen 
em ?, Damsar In Dreaben zum Veſuch bes tonizlichen hafes ein uud 
reiben am 4. wieder rach Brimar zerkt. 

Herzen Erun von Sachtfen-Altendurg, der die Weib» 
neditägis In Brauniäimeig verieft umb dann dem herzogliien Gef im 
Defan einen Seſuch greiaca daue, dehit am 7, Januat sad Altenburg 
gerät. Erlm Nee, Bring Gruft, traf in der Nat zum 5. Yazunr madı 

feiner groben Anklandereiie, die Im ein halbes Jaht hang 
ſerrachalten hate, teieber In Altenburg ein, 

Der Herzog umb die Herzogin von Sachſen⸗Acbutg und 
Getba begeben jah mit ber Pringefiln Beate am 6, Jeauat ven 
etutg nadı Horte. 

Die Kaiferim vom Defterreic langte am 2. Jauuat In 
Eur Arno an 

Der Bring und bie Bringeliin von Neapel famen am 
10. Jannat in Palermo ar, wer an ber 5Ojägeigen Aubrüfeler der Fri» 
Danifhen Revelusien Iheilyamelmen. 

Die Kronprizgellin von Schweden unb —— — traf 
am 8. Jaruat von Etodbalm in Babe: Babe zum Veſuch Ihrer greh« 
derzoglirhen (Eltern ein. Mon dert mizb fie bie Meije nach Kam jortiepem. 





Perfonalien. 


An Etelle besand dem biplomatifhen Dienftfheibenben 
@rafen > Ballwip wirb Wewf v. Her, prnrmmärtig Dezasionöraih in 
Sinden, jätliher Geianbter in Bien. Wis Nachfolger des Ittit 
S Aabrice gehe Geh, Mark fire. v. riefen Mitte Jarunt a 
mach Sünder. Ankatt des be den Huhelianb getretenen Geh. Hacks 
d. Wintwip vutde ber Sammerberr und Major 4. D. che. v. ge 
Bein zum Benigl, fäliimen Geſandecn am grabherzogikhen Sole 
Beimar und bei bem Übrigen ibdringiicen Höfen ernannt. 

Dberpräjibent ber Provinz Hannover wurde an 
Etelle bed urifgetreienen d. Vermiglen ber Regberungapräfibent (raf zu 
Stolbern: Blerniperabe in Meriehurg, Chrrbekibent der Probing Sadin 
Elostsmisiher D. Boeltiher für ben zirüägeireienen v. Bommeriälde. 

In Baiern wurde der Gommanbenr ber 4 bairijcden 

Bearallieuserant ð. Magel un Aabera unter Berleibung des 
&harafterö als Geuetal der Cabalerie zur Dispoftior gekeilt und zum 
Eommanbent biejer Dieifion ber hmeralmajar d. Bombarb, Eomman« 
deut der 2. jeidartilleriebeigabe, unter Belörberung zum Generallisus 
tenant ernannt. 


Feflkalender, 


Am 16. amd 17. Nazmar tritt in Berlin ber Ausſauhb für 
bauliche Haslomalärfte yefammen, dem de Untiheibung über tie Wahl 
be Tjeharted zuiällt. Meber bie Ardeiten diries Madidinted mad ein 
Kuffap des Abgtacherten E ©. Echradenborfl in Ohdatıp eingehende Wit · 
thellungen. Am 31. Jaauat 1507 bereinigte Ach eine Anyatıl vom Wan⸗ 
nern der verihiebeniten Brraöe und Parteien Im Berlla Im Heihötngö- 
urdkade ya Beraibungen barüber, ab der Plan ber beutihen Rationatirie, 
ber im eimer Dentjcriit emtimädelt merden mar, aufgensnmen tmerben 
foRte. Dirfe Frare murbe einfilmmmig bejaht und mit ber weitern Bor« 
bereitung ein Huölduh Seawtiragt. Dan entidied ji ferner betr, eine 
ftänbige yeizätte in Aut dan ze nehmen. Die Beroerdung blerum murbe 
serigeneben, In der Berfommlung felbit kamen der Riebertmaid, der 
Rafibiäufer und einzig in Morichlag, jpäter Iraben hing Main, Ba, 
oblar und zulept irasktert a. DR, DW eriigemannsen ſecha Orte warden, 
neqtem auejütrice linterlagen vom allen Eeitex bergeirgt morben 
tmaren, bom Arbeitdantituk brüdhtigt. Eine fotertige Eurkgeibumg wird 
ber Im Derllu zuhammıentreiende Ausihu mel nicht treffen, jomberm mur 
beichliehen können, ba die Wahl rimes birier Orte in Mudiicht ua nein 
fet und der Atbentaus qaut mh deu betreffenden Ortsansihlifien in Ber« 
hezdlungen treten folle. 

Aur Feier des 1ODjährigen Yubiliumsder „Allgemeinen 
Beitung* Im Münden hatte der Berlog am 1. Janmar ein Feſt ver« 
anfteltet, am bem alle itglieber der Hebactiom, ber Erpebitiom und ber 
Droderel Ibeilsahmen. Der Bring Regen Ih burd ere Edmeiben 
feine Winige jür das fermere Gedeiten ber Zeitung ausbräden. Dem 
erlag uud der Nedartion ginn and Münden, aut vielem Gtäbten 
Dentichlands und aus dem Ausland zyahlreihe Miädwkröche zu. 

In Wagbeberg wird bad Fabagegium sum Klofler 
Unferer Uhrben Frauen In dieſem Nabe hen Dopätriges Beftehen felern. 

Destopenhagenerlost[engewerbe deging am 1. Nanuar 
bie 100Hdhrige Freier jeines Beirhens. Die Junit bilden gnaemmärtig 
cin Kostiraiafgectot, 20 Lossien und drei Mlpiramten; doc ſad daufu 
and Hüllöloorfen möthig. Seit 1896 veriügt fie über einem graben 
Zeotfendampirr. 


Dereinsnachrichten. 


Der deutfche Hhlfübend für Armenien, deſſen Cowité 
in Franftunt a. Dt. ſeren Sit hat, verdffeniliäte vor kurzem eines 
yveiten Verida Net bie Thatuteln des Bandes, und zwar für bie 
Zeit zom 1. April bis . Driober 1897. Dasadh till der Hund 
beine Arbeit fortan auscalaculch auf die Serfotgang von Baifenlinbens 
beihrünten, Der Bund bat drei Balfenhäufer, eins in Uebet am Bot» 
sorss und zei in Charpat«Mefereh am Unpärat, gegrlindet, dayı bon 
den Amtrilanere bie Waleränier im TWer und Maraktı überssmmen. 
In Dicken fünf Anſielien ind 342 Ninder Im Piege, deren Aabl bems 
milde auf 454 Frigen follte. Tier Mähden werdes zu Dienerinnen, bie 
bepaßtefien ya Beiirerinnen, bie uaben zu Sanbwertern erzogen. In 
Veerei deilpielöweiie find beatalb Ediufemader:, Satrinet⸗ und 
Stneiderwertfätten eingerichtet. Die Mädden merben ad Im ber Mn» 
fertigung mergentänbäher Sriterei unterwiries, been Berfanf einen 
Beitrag zur Erkaltung der Arkalt Infert, Neden eiimimiiden Ben 
früiften find gehe deutfche a Thätigkeit. Das iatienhens in 
Seuftantisopel eht unter befondern Sup ber beaticen *8* 
Deutich if Umerria⸗ vcache Ar den Uaertalt % der Hanedund auf 
Begirtätigfeit angemielen; für 200 Sinder beiten „Wiegeelterm“ in 
Deutschland jhhrlich Ergiehungetelinänt. 

Die Penllonstaflle bes Bereins für Hanblungärommis 
von 1408 (Seufmännijder Bereis; in hamburg zählt jagt liber 7000 
Titglieder. Bei dasrreder Ermerbäunjähigleit degehen bie Maflen» 
angegörigen bereils mad zmeijähriger Witgikdichaft eine Intaliden · 
vente. Much die Ebrfranen gelangen bei Eintritt der Ehilmerihaft und 
yoeijähriger Nafenangehörigteit jden in bee Wen ber Witwen ⸗ 
genhen. Der Eintritt im bie Penfiondtafle lann Ihalic erfolgen. 

Die Berireter der Proninglalserelme ber prenklihen 

Vebrerbilbuer (Seminars unb Präparandenichrer) verkammelten fh 
Anſarg Yamımr in Berlin aad grünbeien ben Lanbesurmie ber 
preufiicen Vebmerbliberr. Da ba geichähtslihrenben Ausſchuin warden 
wwäslt die Seminaricheer Nojerdurg ir Eisleben (1. Borüpender\, 
derimann in Feſta (2, Borigpenber), Zaleie in Werben (1, Saaut - 
füseer), Serner be Barabire (2. Schriftäägrer) und Echeppe in Wüterd- 
loh (affenmart). 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Ein Gongrek ber Dadıbeier unb bermanbier Berufs> 
orwofienkhelten tagte vom 27. dis 30. December in Gera. Der Aeicht · 
tagdabgeortmeie Tegien aes Gamburn wies auf bie Rotfimenbigfeit der 
Bearbeitung bes [di:Fichen Inbuftrirbegirte zum Mufchluk an bie Organ» 
fatien bin. Se diefen Beziehen made fich die Koncerrenz der ita⸗ 
Henifhen Mibriter grommäber dem demifden fele jhbäbar; bie grähle 
Zahl der Italiener werftehe nicht deutlich. Es fei deigalb arolant, mit 
Anjaug dackes Jatzres eine ilieniihe Deitung in Deniiclanb beranb> 
yageben, durqh bie dle Italtenifchen Arbeiter für bie beurkhe Arbeiter» 
teipegung interejfiet werden follen. Der Berbanb entichieb ſich daau für 
Kırikluh am bie Beneraomınlifien, Setreſſs der Giellung zu Kahn 
fümplen unb Auskinber wurde beidjiofien, das bie er am 
Aue ſtanden, bie eine EirikesUnberflübing besiehen, über ben Empfang 
bier Unterfiügung burd; Muöpellumg eines Schmiöldeins quitticen 
loßen mit dem Beripreden, bie Unteritüpung garktpwahlen, alle fir 
brat Mubfanb untres werben jellten, Im Hibrigen glaube man, bei 
Unterechmurg von Kußkänten bie grögte Borfihe empiehire unb bie 
—— rorberung daden ferien au ſoten, dab eine Brrtiryeng 
ber Ardelte zeit mit Belbehaltung deö gleichen Zabns gewährt inerde 

Bollftänbig geiheitert ift ber Setſuch, angelihts der 
beoschehenden Lopulämpee eine Einigung der brriinee DMaucer sefaler 
und centraßer Richtung forte eine eitwaige Werimelzung beiber Orgami« 
fatienen herbrigunähten. Mm 5. Samsar fanb in diefer Minaeiegrahelt 
ee Berfammlung fait, die ſeta ftärmljch weriiet. Die Berganblungen 
masten ofne jedes Rejnltat abgebreden werden. 

In Altonn-Distenfen hatten bie Tiihlergelellen ber 
Innung ibre Jorberungen auf Eimlübrung der neusftiinbigen Krbeitözeit, 
Lognerbätseng end Entichäbigung für bad Halten ves Gobelbant und 
BWertieng unterbreitet, Die Junum befchloh, bie meunklüindlge Arbeiter 
zeit voriäuhig auf ein Jahr zur bewilligen, doch jellen bie Wejellen bafkt 
lorgen, dak be bee brm Elichleramt mäht unterfiehruben Betrordes eben · 
falls bie verkürzte Ardeiae zeit ringelütmt imerbe. Ebenjo katze die Anmung 
gegen bie dritte Thorderung micte eltgmmenben ; De Solmerrhökung Iefinie 
fie ad, Der Doljarbelterverbanb filme dem Muerbieten der Junurg 
zu, und ımam wird berjuden, in ben fibrigen Wertfiktten ebenfalls dieſe 
Forberungen darduufezen 

Der jelt dem November andauernde Aztftand im 
Deryer’s Schrahfabeit zu Bremen murbe am 8. Januat berndigt, 


Inberreif des Ehneiberantiands bei der Firma ®. 
aemabdi In Labed murrde ums beridtigend neidrieben, bak nicht Lats 
biferengez, jondern bie Entlahiung rind Bere und hlertand ent» 
haxdent Ettritigleiten mis dem HJuldmeider be Arbritörinieellang ver⸗ 
arsaht hatten. 

In Kabenas lepien die Stuhlbauer ber Fitma Biller 
ongen Delmimeits die Mebeis wieder, — Sie Sieudat raien bie Tihtler 
ber Ara Serftmann u Wattiad in ben Aueſtand ein. 

Az Leimen bei Seibeiberg heilten 80 Anblarrer ber 
Gementmerfe wegen Qerabörgung des Solms bie Ardelt ein. — ie Edill» 
tiedelm bei Strafbura i. E. befinden ſich bie Steinhauer an einen dortigen 
Nirchendan were Bolmfyelrs Im Auohanb, — in Bafing bei Müngen 
traten in ber Eduhjjabrik von Kegeniteiner 47 Arbeiter und Arbelteriuuen 
in ben Antliand im, und mar worgen Einführung eier nen Atide 
waldılne wed Rorleyang eines neuen mirdrigern Tariid. — Au Böpplngen 
legten bie Plantrer und Mnidiläger der Emailirmanrenfabeit der Firma 
Brdino u. Co, went Kalmireind bie Mrbeit wirder, 

An Glas gow wurbeam ül. December äber 10 Me» 
Idiemmbaner bie Mrbeitdöserre verhängt, Die grobe Fairfielb: Zarf dau 
mfellfichat Goran that hunb, balı au 14. Annwar ein Biestel Ihrer 
Maktinenbauer märde enslafen werden. 

Is Bonbon fanb um bie Nabhredwenbe «in atober 
sotsugler Trabe-Union-Comgreh jtett, den ber Seimrrfihaltöreit; ber 
kenboner Weiwerfvereime einberuhm Kalte. (Eridiemm waren etwa 
200 Deirgirte. Auf ber Tagetorbaung pa=d: I. Dent an die Maitinen: 
Samer; 2. Auftscherung an dte Trade · Iiwianiften zu raelmäfhigen Etriter 
gelbabgnben; 3. Makkerbenamn am bie Ylntond ze arähme Datlehnem, 
Dez. Ilnterielgung amd itmen Stallen, Yanfı I murde augrmomınen, 
ebenio ber giorite Mntrag; #8 böribe beber Trades läniom überlafien, bie 
Höge der Abgabe [omie bie Emıpfangälirdie zu befikmmmen. Mac Tan 3 
gelangte zur Anrahme; ald Empfangößeile für bie Weldbarlehme umb 
Unterfiüßungegaben amt des Mafien der Trade-Iheiond wurbe bad 
parlamentartiche Gomite beitimumt. 

In Bicnliana (italieniihe Broving Birgemti) er« 
elgassen cd ame 2, Jauuat Arbeiterunrubes, mobel dab Rasthand In 
Grand geiteft murbe. Ein Bauer wurde getddtet, einige Pelljliten 
erhielten Berlepangen. 


Unfälle und Perbredhen. 


Ein vom Sterttabe nad Oberhaufen Jahremder vier» 
Inäuniger Sagbeongen tmmrbe a 30. December abenbe am der Areayımg 
ber Etrahe mit ber Watmtinie OQuerſeld ⸗ Stertrade won ber Braldiine 
eines Serunbenuienden Soblenyogb erfaht und beifeltegefchdnabert. 
Ben ben Inſe en des Wagens wurben der Obesfärfer Dierren aus 
bamm bei Diifelbori atssnib geiöbset mb ber Jabruant H. upper 
ann amd Düfelberf jo jdmser vereumbet, bah er bald barauf Hab. 
Berlet wurben angerbran od vier Perfomen, darunter der Kanbgeridss» 
director Wolff umb Düfleldest, ber einen complichtten Beinbrud erlitt. 
Die Edyeid am dem 1iefall trifft dem Wahmmärter, der die Shrante wit 
reditzeitig arilofien Hatte. 

In Srrabberg 4. E, Rürste am 6. Januar am Alten 
Beinmarft ein Neubau, ber nur aus @ilen unb Smufeinen 
arigefütrt mar, im fi giriammee. Unter bem Trümmern halte die zu 
den Hetiungsarbelten eriälenene Jeuerwehe nad und nad ſeco Zodte 
ſewie mehrere khtmerer ober leidaet derwundete Kcheiter hervor. 

Aufberhriebenähhtiegn Aneuttiingen bei Diebenbofen 
fürzte am 5. Yannar der 21 Bir. dote Echemftein ber mieten 
Rühlungsaniage des Gohehend ein. Sechs Berjomem warden getöbtet 
unb brei kdreer verlegt. 

Das ohfrieiiihe Schiii Hoffnung ift auf ber Nädrelle 
von England sad Papenburg mit Dramm und Dank verloren nigungen. 

Au Bubapel fand am 31. December in ber Augentiizit 
bes Prof. Dr. Sdalet inkalge der Medftrömung bon Gab eine Exrplolion 
ftatt, dutch bie das Onebänhe hart beichäbige wurde. Eine Beriom wurde 
derch den Einisarı des Plafonbs geiddter, und brei Perionen erlitten 
fdimsere Berlepmegen, 

Bu Glasgom brach am 7. Januar im dem Waareuhaue 
einer U a in Aenfielb Street Feuet amh, bem eine 
Explohion folgte. Bier Heuertvehrleute murbem Hiertund getäbtet umb 
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Dei Gate Ideiterte am 1. Jauuar der franygöfiiche 
——— Bon ber Mazufhaft hüten fünf Lente bad 
u ein 

In einer Fabrit zu Sam Manjopa (Ipaniise Sroninz 
Erviede) ’ Das Babtifgrhäube wuchs 


An ber nerbwenligen Kühe Zuttonds, die ben bezeiche 
nerden Namen imerbudzt führt, Aranbete das grobe fdimebilge 
Schiff Trueft von Trab, wohel bie ganzt Befpmg den Ted kanb. 

Die worwegiiche Brigg Umdine [heiterie am 2, Januar 
am ber pı Idhen Kühe. Ban der Bemannung ertranfen jeden Ber« 
fozen, At landbrien In der Mäde von Bauliche, 

Der englilde Dampfer Clariſſa Rabeliffe lit: am 
30. Droember anf der Fetet ven Dbefin mac Holterdam am Ua 
St. Bine Ehifitrud. Bau der Belayung ertrazfen 19 Mans, nur 
vier murben gerettet. 

Bei einer ehr hart beiuhten Beltönerfommlung, bie 
am Abeud ded 3, Januat im Raithans van London Canaba) fiatt« 


—— und eine Menge Ellemmert. Dayı bradjten noch ewernufe 

«bee Jurdzbare Panit hervor. Die Berungläften tmaren im ben Bmte- 
ranın des Bürpermeiliees Ainaberfärg, tmebend and der Aubboben 
dleſes Almmers duräldiagen und ein großer Wenjbentuänel im den 
Keller hinadgerifien murte. Bon ben Berumglüdten fand man 28 ge« 
töbset ed cra 100 versundet aul. 

In Serts (Wehaufirallen) brannie am 7. Januar bie 
Bellamtönieberiage des Bahnhofs mit einer arofen Dimpt von 
Banten ab 

Bu Arewzburg In Ebericleiien erihoh ber Seminare 
birmetor Anide frime Gattin, feine pori Mader amd alädamm Ach feihft 
torgen eutäliter Besmögenszerhäliniffe. 

Au Habip in ber Dberlöhnip erihoh am 7. Jannar der 
Former Dahn jeine 27 jährige Ebrfems, feine drei Binder im Alter von 
drei bis Jin] Fabrem und jdrliehinh fi je. Wir aus einem zurlide 
gelafenen Briri hervorgeht, handelte Jatzn tm Einprrkäntuih mit feiner 
Frau Das Motto ber wrfeligen That jollen Nabrungelorgen geivefen 
fein. Yakın hatte eine längere Saft in ein Serafanfieit ber Prowany 
Sachita vertiäht und mar vor einiger Belt mach Nabtp yarddtgelummer. 


— — 
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Konktantin Graf zu Stolberg- Wernigerode, 


ber neue Cberpräfipent der Browin; Gaunomer. 


Dyn Schlaf; ded eben vergangenen Nabres ifl 
Rudolf v. Bennigien aus — Ant ed 
Oberoräfidenten der vpreufilichen Provinz 

Dannoper geschieden, das er feit dem 11. September 

1858 vermaltet hatte, nachdem er vorher zwei Jaht⸗ 

zehnte hindurch ala Landesditeciot an der Spihe ber 

Selb ſwerwallung feines Seimatlandes thätig geweſen 

war, Wei der Beunheilung deſſen, was das Lebens ⸗ 

wert des Mitbegtunders und langſahrigen Bräfidenten 
deB Neanonalvereins geweſen iſt, wirb natürlich die 

Birkfamkfeit bes preuñiſchen Veamten im Oberpräfr 

dium zu Ganmover bedeutenb weniger ind Gewicht 

fallen al& die nationale Thätigkeit des Barlamentariert. 

Am 20. December traf bie Ernennung des Grafen 
Konftantin zu Stolberg Wernigerode zum Oberpräf- 
demen der Provinz Sannover ein, und an demſelben 
Tage fand zu Ehren bed aus dem Amte ſcheidenden 
Bennigſen ein arohes Mbkhiedämahl fatt, das die 
Veamtentreije der Provinz veranftaltet hatten. Am 
legten Tage des alten Jahrs verabſchiedeie fich der 
biäherige Oberpräftdent, dem von leiten jeines Mo⸗ 
natchen durch Berkeihung det Gtoßkreuzes dei Rothen 
Adletordens eime beiondere Audjeichmung beim Ah 
Schluß der amtlichen Thätigleit zuheil murbe. 

Der Nadrfolger Rudolf v. Bennigien’s, Ktonktantin 
Graf zu Stolberg Mernigerode, emkammt dem be 
tannten harzet Donaften- und Urgrafengeichledcht, defien 
umamterbrocdiene Stammreibe bis zum Jahre 1200) 
jurüdzuverfolgen it. Graj Homnftantin gehört dem 
zeiten ananagirten Aile der Linie Stolbergy Wenige: 
rode am und murbe am 8, October 1843 zu anno» 
wi im Areiſe Schönau ber pteutiſchen Provin; 
Echlefien al ältelter Sohn ed Grafen Wildelm aus 
deilen Ele mit der am ©. September IN veritor 
benen Gräfin Elifabeih zu Stolberg Roßla geboreıt. 
Seit Ohern 1862 ftudirte er zu Böttingen und Berlin 
die Hedıts: und Staatdwiilenidaften und trat 1864 
in die prewfiihe Memer. Im Regiment der Gardes ⸗ 
du Corvs machte er den FJeldzug gegen Deflerreih im Sommer 
bes Jahres 1866 umb den Deutidfrangäfiichen Srieg von 
1870 und 1871 mit, Nach dem ifriedenäfdlun mäbmete er 
fich während der folgenden adıt Jahre ber Bewitthſchaftung 
der väterlichen Belthung Nannowig. In dieſe Jeit fällt eine 
rege Antbeilmalime des Grafen Honflantin an der heimal⸗ 
lichen Selbilverwaltung alö Ymtövorftcher, Stanbeöbeamter, 
Mitglied des Sreidaudicufies und Hreiödeputirter; 187% 


Markifegelfchlitten auf der untern 


Aluſtrirle Deitung. 





Konftantin Graf zu Stolberg - Wernigerode, 
ber mue Eremiäfipeut der Brovin; deauctet. 


arbeitete er bei der Tönigl. Regierung in Liegniz und 
legte dort das Jandratbieramen ab. Schon Äu folgenden 
Sabre wurde er, zundchit mur interimäftiich, dann aber end⸗ 
gültig mit dem Yandraibsamt bes Hreiied Bunzlan betraut, 
Neun Jahte verharste er in dieſet Stellung; INS wurde er 
gun Polipeipräfidenten in Stettin, 12 sum Regierungs: 
präfidensen in Aurich «Ditfriesland) und zwei Fahre daranf 
zum Rowierungdprähdenten in Merseburg ernannt Hiet 





der. 
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erfolgte Ende worinen ‚jahres keine Beiörderumg zum 
I berprälidenten der Provinz Hannover, wo er wie 
kein Borgänger bemüht jein wird, im Sinne der Ver 
höhnlichkeit und des Finheitönedantend feines Aınted 
zu walten. 

Graf Konftantin, der Tih am 12, Juli 1570 mir 
der Grafin Antonie zu Stolberg Wernigerode aus 
der Haurilinie vermäblt hatte, Ichritt nach dem am 
12, December 1575 erjolgten Tode feiner etſten Gauin 
am 4. Juni 185 zu einer zweiten be mit der am 
1. Mai Is geborenen Primzeſſin Eliſabeth, der 
ültelten Schweſter de gegenwärtig regierenden Trürfsen 
Ehriitian Emmit zu Stolberg. Der jenige Oberpräfi- 
dent ift Maior ü In suite der Armee und Mecheöritter 
bes Kolanniterordens, 


—— 
Marhtfegelfchlitten auf der untern Oder. 


ie Meinem Städte am Untetlauf ber Oder von 

Schwen bis Stettin fehen im Sommer dur 

Fradıt: umd Verionendampser mit Stettin im 
Verbindung, Nm Winter vermitteln die Eisſegel⸗ 
ſchlinen den Martivertchr mit dem groben Handels. 
hafen. Gewohnliche groie Schlitten find burd An» 
bringung eined Mattes jegelfähia gemadıt worden und 
werden num mit X) bis DI Gr. Slartoflelit, Wetreide, 
Erbſen und dergleichen Martiirüchten in Süden be 
laden. Hinten am Schlitten find zwei nabeliörmig 
audlaufende Hölper jenkredit anfnejent, in benen felt 
verichmürt ein langer Harter Holjbaum mageredıt rıdıt. 
An ihn Falken nun die Begleiter des Schlitens, je 
nach der herrihienden Winditärte drei biö zehn Man, 
an und feuern den Schlitten, indem fe ſich bald 
rechts, bald lints am dem Holzbaum vwertbeilen und, 
anf Schliuſchuhen laufend, bald den Banı bes 
Schlittens Iemmen und dann wieder durch Nadır 
ſchieben beſchleunigen. Fahren hie mit Harlem Mücten- 
wind, ſo halten fid alle nur am Holſbaum feit und 
richten ihr Augenmerk kdiglih darauf, dal der 
Schluten nicht im eine der vielen Lumen geräth, die ſich meiſt 
in der Mähe bes Uſers zeinen. Bei beitigem Sturm kommt 
«3 zumeilen vor, daß bolche Schlinen mit ber gelammten 
Ladamg im Strom verſchwinden. 


—ñ——— 
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Nach einer Skizze gezeichnet von E. Eimmer. 
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Berliner Bilder: 
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Berliner Bilder. 
Aufhebung einer Hafkhemme. 


3 ort Kaſchemme bedeutet in ber berfiner Gauner 
ſptache ein Reſtautanu, eine Baltıwirrhichaft, in der 
ſtandig Arinebörige gewiſſer Kreiſe des berliner Ber» 
btecherihums verkehren. Das Wort Hafıhemme i4 wie 
faum eim zweites dazu geeignet, Werben und Entitehen der 
Verbrecheriorahe Mar zu madıen. Das beutine Zilort 
Kafchemmme hiefi mod vor einem Jahrzehm kelbit im Berlin 
Karihenme, und dad im laufe der Zeit außgneflohene 1 der 
erflen Silbe it eim Beweis bafür, in welcher Met ſich wiele 
nebrandse Mörter im Munde der Redenden abidleiien und 
verändern. Das Mort Haridemme Hammt von bem Wort 
Katſchaume; To nannte man im Anfang des Yahrhumberis 
in Meftdeurichland, belonderd im ben hannoveriſchrolden⸗ 
burgiſch » Lübestifch · bremiſch · hamburglihen Werbrecherbörfern, 
die Sineipen. Die Altern Griminaliiien belehren und darüber, 
dah bad Wort Statichdume oder Katichemme von bett 
sigeumeriichen KHertichimme, d. I. die Schente (fterifchemaro, 
dur Schenhviriß), fans; aber audı das Mort Hertidrimma ift 
feim rein und edıt gigeuneriiches, jondern jlammt vielmehr 
von bem polnikhen Harcsma jrrich Harikhma), bie Schente 
&s it mertroiirbig, bafı bieled Wort, dad aus dem Zigeune · 
rischen übernommen torben Kit, nur in Norddeuſſchland 
üblich if, während es in Orfterreich-Ungarn, wo die Gaunerr 
fprache viel mehr zinenmeriiche Wörter umd Ansbrüde ſich 
angeeignet hat als in Notddeutjchland, gar nide vorfommt. 
In Deſterreich · Ungarn beit ein derartiges Lokal, in * 
verbrechet verlehrren, Grieche ober Chehwiere (Seh = 
Sichere, Bertrawte, Eingeweihte, zur Genofienichaft 
Gehörigel, Auch die „Aundentrache”,d. b. bie Sprache 
des fahrenden Bolls, ber Ziromer, Bettler und Bagaı 
bunden, bie ſich icharf von der Berbreheriorade unter 
Iheidel, hat dieſes Wort, wer auch in anderer (form; 
«3 lautet dort Hafffchemme. Wahrſcheinlich ilt es das 
Terbrechermort Halichemme, das der „Munde“ umgemo 
delt hae, weil ihm bas Haff (Dorf) in der Aundeninrarie 
mäher lag; vieleicht auch Hamm das Wort Kafi 
ſchemme gan und gar aus ber Munbensprache und 
bie uripranglid; Hafficmwenme Die Schwemumne (bie 
Schmenm) heift heute noch in Defterreich und im 
oſtlichen Mitteldewichlend bie Wirthöllube in einem 
Gafthaufe, in der bie Gaſte untergeordneten Ranges 
vertehren. Die Schwemme bilder ben Gegenſatz zu 
dem serrenitäbel, d, b. dem Zimmer des Wirttsr 
haufes, mo die amlländigen und onmehmen Bälle 
verkehren. Aaltldıwenme in ber fundenfurache wäre 
alio der Theil des Dorfwirtbshaufes, in dem die 
Kunden, d. b. die Bettler und Bagabunden, verkehren. 
Man fiebe, welche Beyiebungen zwiſchen Bagabunden 
und Verbrechetthum, zwiſchen Jigeunerihum und 
deistichen Verbrechen, zwiſchen dem Citen und Wellen. 
Norden und Süden allein durch das heute in Berlin 
üblihe Wort Haldemme enthüllt werden. 

Unker durchaus Iebendmahr gezeichneles Bild auf 
umitehender Eeite wird daju beitragen, eime falldhe 
Anfcht im Publikum zu zerftören, nämlich die, daß 
eine Hakhemme ein bödft romantiſches, arıieiaed 
Lolal hei. Wahrſcheinlich durch Schilderungen im 
Schauerromanen iſt die Meinung entuanden, daß 
eine Kaſchemme ein ſtellerlokal if, das vertauchen 
ausjieht und wangelhaft beleuchtet wird, Wenn 
nicht Derlarote, jo verkehren datin nach Anfiche der 
Leute menigfiens Männer, die große Pechpilafter im 
Geſecht haben, Herls mis ben ſchredlichſen @algen» 
obnfionnomien- Hier und bort fien Gruppen flü 
hend zufmmmen, um einen Maubmorb zu beraiben, 
bort liegen Diamanten und goldene Schmuchadern 
auf dem Tiſch, die von den Genoſſen eines Maubes 
geheilt werden. 

Das glaube das Publikum, aber kein Wort davon if 
wahr. Cine moderne Kaſchemme it eim Lolal mie jedes 
anbere. Sie Hegt im Erbgeidron oder im erflen Stord 
eines großitddeikhen Hauſes, und es verkehren bafelbit 
täglich, mwerm auch mie als ftändige Bälle, jo doch als 
fogen, „Qauffunden” ganz aniänbige, harmlofe Beute, die gar 
feine Ahnung davon haben, dab Tre ſich in einem Total 
befinden, das ber „Ireff*, de &. der Zreifpunkt ber männlichen 
und meiblicen Muglieder beflinmser Berbrechertategorien, 
iſt Biele diefer modernen Kaſchemmen find fogar „feine“ 
Lolale, die im den Hauptitraen Berlind Tiegen und nach 
Mitternacht mit einem hocheleganten Publitum gefüllt Find, 
Nur der Eingemeihte weih, dah der größte Theil biefes 
eleganten Publilums aus Pieben, Heblem unb andern 
Verbtechern beischt, und daß der harmloje Menich, der dort 
feinen nachtlichen Haffee trinkt, ahnungslos mitten in ber 
Geſellichaft von Zuchthäuslern fine. Die Bälle, die in 
eitter modernen Halchemme vertehren, untericeiben ſich Auer: 
lich im nichts vom den Befuchern anderer Reitanranmtd; cẽ 
geidyieht im der Hakdıemme nidhd®, was tin in irgendeinem 
andern Reſtautant pafiren Tönnte und paflirt. Und jelbie 
wenn bie Poligei einmal im die Aaſchemme kommt, um 
Leute zu verbaften, vollzieht ſich dad mit einer Solchen Mube 
und jo ohne jedes Auflehen, dal; ein barmlofer Menich, der 
ſich zufällig in bem Total befinde, gar nides von ber 
Sache mert. 

Unſer Bild Min und bie Aufhebung einer soldhen 
Kaſchemme, die in der Meile vor fich geht, daß die Revier 
vpoligei, d. he uniformirte Polizeibeamte unter Fũhtung der 
in Civil gelleideten Criminalbeamten, alle Ausgänge bes 
Lolals beiegen, dann eindringen und alle Anmeienden yur 


Dadıe ſiſtiren, um dort ihr Nationale aufzunehmen. Es 
werben dann ganz harutle je Menschen, bie gar nicht walen, 
wo fie ſich befanden, mis zur Vache gebradt und naurtlich 
fofort entlafſen, namdem man ſich von ihrer Unſchuld über 
jeunt hat. Bei diefem Siitiren einer ganzen, mandımal aus 
dreitiin bis vierug Berionen beitehenden Geſellſchaft geht es 
ebenfalld verbältwiiindiin rubia zu. Tumult ertegen nur 
bie Meiber; fie find 8 einzia und allein, die bei einer 
ſolchen Gelegenheit Slandal macen und Fich vielleicht direct 
ihrer Abführung miberiegen. Bel der Aufhebung der 
Kaschemme, die auf unferm Bilb dargeltelle fit, handelte es 
fh um einen ganz bejondern Fall. Ein in Centrum Berlins 
gelegenes Verbredierlofal wurde von einem Wanne gehalten, 
der feine Schanfconceifion beias, und bei dem ſich feine 
Genoſſen, da er helbit ein früherer Verbrecher mar, ficherer 
fühlten al® im jedem andern Lokal, Der Polizei lag daran, 
die Halchemime befinitiu zu Kdıliehen und ſoſort unbenunbar zu 
machen. Sie malım deshalb audı, mie auf dem Bilde zu 
sehen iſt, die Echanfgeiäge und Bierkeidel, vom denen ein 
großer Theil nicht geaicht war, mit ſich. Die Polizei machte 
bier auch an den älter, Die fie auibob und madı der 
Bade bradite, einen guten fang. Der weitaus größte 
Theil von ihnen wurde entlaifen, weil er mies werbrochen 
batte, man fand aber auch darumder einige alle Bekannte, 
„Idhwere Jungen“, d. h. Einbrecher, die man ſchon lange ge 
fucht hatte. 
9. Ostat Iklaugmann. 





Fürf 5. Unuffomw, 


Dr zen mullline Veret · er In Barlı 


Fürft 3. Urufow, 


der wenn wufllfche Boifchahter In Barit. 


n der ruſſüchen Boribaft zu Paris bat vor Aurjem eine 
wichtige dirlomatikche Periomatveränderung Mattgeiun: 
ben. Ber biäberige Botfchafter Baron v. Mohrenheim, 

der ſeit dem 19. April 1854 bei der Aegierung der {fran- 
zöfiihen Mepublil accrebitiıt tar, verläßt feinen Pollen, um 
ald Neichöratb im kein Daserland surüetputchren, nachdem ex 
demſelben 52 Rabre lang diplomatiide Dienfle geleiftet bat. 
Er it auch in Deutfhland befannt, denn vor Sadowa mar 
er Botſchafisraihh in Berlin. In Frankreich Arimterläßt 
v. Mohrenheim ein beionder® gutes Andenlen. Bon 
Aerander III, zum Bolſchafier in Paris ernannt, war es 
ihm beſchieden, feinen jehigen Derri, den Zaren Ntolaus I1., 
in der frampöfischen Haubeſtadt zu empfangen und das fran: 
abſijch runſtſche Bundnih zur Willihteit werden zu lehen. 
An feine Stelle tritt der biäherige ruſſiſche Belanbie in 
Brüffel, gleichgeirig Vertreter Ruflands beim Großherzog: 
Aha Quremburg, Fürk S. Uruffow, der dem Bräfdenten der 
Republik in ben erften Tagen des Januar fein Yeglaubigunge: 
ſchretben überreichte. 

Er iſt der Sohn des verjlorbenen Flniten Uruſſow, des 
Gleneraladjwianten DB Zaren Alerander II, Seine Mutlet, 
eine gebotene Prinzeffin Madzimill, war die Schtweſtet des 
Fürften Geo Madsimill, der in Paris lebte und flarb. rürit 
Urusjom if mütelgroß, ſchlant und eime elegante Erfcheinumg. 
Unter den Aufpicien jeines Cbeims väterlierkitd, deö 
Furſten Gertidalom, trat er in die bipfomatifche Laufbahn 
ein. Rach längerer Probezeit wutde er Borlhaftsiecretär in 
Nom. Von ba kehrte er im die aiierlide Kamlei nadı 
St. Veteröburg jurü, um bald daran ald Geſandter nach 


Bulateſt gehchickt zu werben. Tann wurde er zum Kt. 
matichall des Brofiüriten Michail Mkolalewitjch berufen. 
Er nahm hierauf dir diplomatikhe Zawibalın wieder auf umd 
fam ald ruffischer Geſandter nach Brüſſel. Diefe Stellung 
vertaufchte er nun mit der des rufftschen Borfchafterd in Paris, 
während ber biäherine Borichaftsrait der tuſſiſchen Botihait 
in Paris, Hr. vo. Gierd, an feine Stelle in Brüffel trat. 
Fürl Uruflon ifl mit der ſchönen und weichen Todhter des 
vpeteräburger Vankiers und geweſenen tuiſtiſchen Finan 
miniſters Abaza vermahlt, der vor ymei Jahten im Niza 
Harb, Den Furſtentitel erhielten die Ummfomd im jahre IM. 

Der Abgang v. Mobrenheim's ruft noch andere inter: 
effanie Veränderungen im pariser biplomalilhen Corps ber» 
vor. Der biäberige Botkhafter war Alteröpräfident (Jo dayen) 
defielben, Diele Ehrenftelle fällt nunmehr am den beuticer 
Votichatter Geota Braten zu Münfter-edenburg. Dieker ik 
am 7%. December 1820 geberen und jeit dem 5. Noveimber 
15° beuticher Beoikhafter im Paris, Künftig wirb alfo Gtaf 
Miüntler bei allen hodhofficiellen Gelegenheiten im Namen des 
dinlomasiicen GorpB zu jorechen haben, maß freilich mike 
nach dem Geſchmack der Chauoiniften if. 

Erib Hörmer. 


Daris. 
— — Ten. 7 


Todlenſchau. 


Dr. Damalb Aiiaer, feit 1AT3 Direeser ber köbılidhen bäbern 
Mäbdhrerrigule in Hlideszelm, vorter Cheriehrer an ber höhere Tadarı 
aule im Leideie, too er fich Im ben Sriemsjahren 1870 71 im hernon- 
ragender Veite um die Eirganiiallon ber Mrandrapflene ir Bräpyin ver 
dient pemadıt hat, 1827 zu Bimbad geboren, + im dylibeäbrtn are 

3. Jansar 

Fted Bra» Arantenberg #.ludbmwigäborff, Airtır 
v. Echelenbori, Gert der Serricheit Killemip dei Haltenben In 
Schlefira Torwie Sert ai Dog, Wirtl. Web. Hat, Misglieb 
des preußikhen Sinatötaits und des Oerrenhauſeo, Ehrenritier 
deb fouverkuen Raiteferordend, im Yalıre LBIiT7 ie das parı 
kamentariihe Geben eingeiveten ald Mitglieb des preuhiicden 
Abgeorburterhauies ı0ır deb Rriästape, deea er bib I HAI an: 
arkötte, mb to er in der beutiden Mriäpartei eime hervor: 
ragradr Holle [pielte, ame 5, Arebraar 1895 ya Bredlan geboren, 
+ auf Eich Elawenpip Cade Drxember. 

Dr. D. ©. Fraukenbetag u. Proihlig, Web Hep- 
rungeyanı, Elelvererrier bed CTarotero det Univerität Brrs- 
lau, + daieibfı am 27. December. 

Gornelind Wärnen be Worgb et Eoppores, i,e,t 
Jeldmatſaau · Veuter aut Im Auhrrand und Mitglied des zmı 
nariigen Magnatenbauled, 1819 in Bestldau geboren, + in 
Bubaprk Ianı Achung vom 28. December 

Arlebria Halibauer, deraugeder und Rebacteur der 
finanziellen Woderiärift „Berliner Sertur“, + te Berlin am 
27. Terember, 

Yulius Hlamı, Gueweraldieerior ber grehantigee Sulmiz's 
fchrn Werte bri Smaran (Sleflen), der nabegu ein dalles 
Sahıthmedert lang die fi fortwährend anödeimenber Azlagrı 
grieltet Kat, * In Ida · und Saruhnitr am IH, Drormber 

Ichazn Muguf Rad, Veliger der Ihmtoerlisstiäug 
dtuerrect im Marburg md Geramämber ber „Ubertelliither 
Neltung*, + bafeliie am 3. Sauuar, 

Ebuasb Lindemann, kaörrl. rufjiider Etmatsrard, ber 
willenläalıtige Secreur der daupfſterewatie in Walkston, zu: 
aleich derem Fislioihefar, der ch ala Eombdergebiet die Foto: 
merrie der Gimmeldfärper amseriehen hatte, + bafeibft ver 
farm 

Agnes v. Razmer, bie Techter bes beräßenire Siforie 
der Arrdeib ©. Monmer, das Inge Wied diefer betanuteu 
‚Namille, am 30. November 1B14 peborem, + in Berlin am 


31. December 
Chrinian Abolf Robbad, ber Senior«Ehrf ber hodı- 
exgrirgenen WERE OEL. Teutuet, Bertagkönäbesd: 


lung unb Buchörmteret, über em 


taftte| 
Ara 9%. &. Teeduer Ibirg, am 20, December 1802 yı 
Aütkirofi i. B. geboren, + in Leipyig am 6. Januar. 

Dr. @rigorij Antonewliih Sadharjin, einer ber berütinteiten 
Merjie und ber Jutzert der Mlnifchee Veditin Im Srbtamd, bib sm 
borigen Yale Proirfier ber Therapie an ber Ilmiveritit Droskau, 
beiten Borleiungen y« den pewulächen in Ruklamd gehörten, unb ber in 
Bemeindalt mit Web. Kath d. Verden den Haider Mirzanber III, von 
Rırklanb währmb feiner lepten Srantteit behandelte, viel beiiebeer aus 
Lehret mb Gelebrier denn ala Ar, 1830 Ir Gonprrenment Siaraton 
nrborex, + in Blotlzz am D. 3 

Sarmelli, Erzbihei vom Readel und Lardinal, + dafeibiı am 
2. Iemsar 

Lie. Johannes Satequ, Toafiiorkatrath, Euperintenbret und 
Plorrer zu Aönigöberg i. Pr., bedentenber Sanyetöner, am 17. Wal 
1838 ga Rönlgebern In der Renmart geboten, + in Mönigöbern i. Pr. 
am 20, December. 

Anton Arte. 6. Scönielb, t.m.t. jelbjeugmeifter und det. Hat, 
einer der führe Generale bed Geetek, vom 1876 bb 1881 Uhei dra 
Wenrralkabt, dann MNüttärcommanbant in Triefl unb hierasf in Here 
manskabt, 1888 yım enmmmanbirenden Öezerol im Mrag, 1890 zum 
Uommanbanten des 2, Remmwarpb In irn und 1305 zum Generale 
Truppeninfperior emanmt, am 3. Juli 1827 zu Vrag geboren, + In 
Birn am ?. Yannar. 

Karl Lronbard SAmalbad, 8 Arie, # im Frauf· 
lurt a. ®. am 20. Dereınber, MG Jahr al 

bermann Ermmel, Directet rg Siabtihmaterd zu Itcat · 
ſurt a. D., beliebter Meilen, + balelbir am 5. Dam, 

Robert Ihode, ber Begründer und Ianglährige Beiter dee frübern 
befannten Thode'jhen Bartbaufes in Erröben, das 1801 im die Dres« 
denen Bank überglng, ehemals auch Ceuſul der Kanfefiädte, Bid . 
an Inbufrztellen Unterzetier ungen beißelligt, + auf Etäch Echsäberf In 
Schleien im 74. Urbenejahee. 

Ebaarb dv. Zredfom, Generelmazer 3. D,, Alche (bit 18021 
Gommandıar der 4. Jufanterkebrigabe, 1837 zu Rabojemo bei Peſen 
neborex, # in Aaſſel laut Meldung vom 3. Yamzar. 


— 
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3u Hermann Grimm's 70. Geburtstage. 


iner der vertehumften Manner ber deutſchen Wiſſen⸗ 

(daft it am 6, Januar in den Sreiß der Senioren 

ber deutichen Dichter und Gelehrter getreten, Herman 

PR der vorzügliche Interpret vom Michelangelo, Rafinel 

und Goeike, ber Teriafier des geiitwollen Aomans „Lmüber- 
windliche Madne. 

Im beimer Jugend mar eb ähm nech wergönnt, als ber 
Sohn des benilimten Surachforicers Wilhelm Grimm den 
Nadllang eimer großen Seit zu erleben, in ber mis ber mas 
tionalen Erhebung unlers Voller auch der Sinn für die 
Veberlieferungen der Borzeit und die Guellen ihrer Geſchichee 
erwachte, An dad am Eltermherd unbemußt Emplargene 
Imüpfte er ar, wandte ſich daun vorwiegend dem Gebiete 
ber neuern Khanil zu und wirtte nun haurſſachſich, wie Ernil 
Gurtind einmal befonderd rühmend bervorbob, mit Darauf 
bin, daß aus ber Hunkigelehriamkeit fih eine Wiſſenſchaft 
berandbilbeie. Was Herder und Goelhe einft gewollt hatten, 
fo führte Curſius meiter and, die bildende ſunſt der Alien 
wie des diriitlichen leltalters als ein großes, won Bolts- 
kben unlötbares Ganzes, als einen weieniliden Theil all- 
gemeiner Gulturgeichichte, ald die Gtundlage unferer 
Bildung auſ uſaſſen, die ohne fie und ſelbſt unverkänblid, 
bleibt — das bat Hermann Orimm gam beionder# tief und 
lebendig emniunden und in feinem Werken zum Auddruck 
gebracha. Dabei hat er die felbiiverleugnende Arbeit ber 
mählamen Eingelforidung nicht geſcheut; doch blieb es ihm 
lets die Haurtiache, uns die Meiiter der Aumit in nroben 
Linien, Denkmälern gleich, wor Augen zu isellen, im ilre 
neillige Werkitärte ſowie in die Mitte der Menichenmelt einzu 
führen, in ber fie wirften, Das gilt beſonders von ſeinem 
menwmerdalen $aupimerte „Das Leben Michekamelo's*, 
das denn auch bereits feben Auflagen erlebt hat. 

Hermann Grimm wurde am 4. Tamıar 1828 zu Kaſſel (im 
Böttner'ichen Daufe auf der Bellenue) geboren, wo fein Mater 
bamals die Meine Stelle eines Bihliohetsiecreiärs mit 30 Ibar 
lern @ebalt innehatte, Die Hofinung, etwas höher hinaufzurikten, 
erfüllte ſich nicht, dba dem Autfũrſten Wilhelm II. von Heſjen 
edes Vetlandniß für die Bedeutung ber Brüder Jalob und 
Wilhelm Grimm abying. Die beiden leiten nahmen daher 
gem it Herbſt 1829 einen Ruf nach Göttingen ait, wo num 
Herman Grimm feine Ninderjahte ver: 
brachet. Als ſich dann aber Wilbelm 
Grimm dem befannten Vrotefl genen ben 
Seaatöftreid des Aönigs von Hannover 
angeſchloſſen batte, fehırte die Familie wie: 
der auf kurze Zeu mach Halkel zurüd, bis 
fie 1841 madı Berlin überfiebelse, wohin 
die beiden Brüder MWilbelm und Jalob als 
Mitglieder ber Aladeurie ber Wiſſenſchaſten 
von Friedtich Milbelm IV. berufen worden 
waren, Hermann Grimm verlebte nun 
feine Yugend in der preusilden Hauotſlada 
inmilten eines in hohem Grade anrenenben 
geifligen Bertehrd und biieb audı fpäter 
in der geiltinen Atmoiphäre Berlins. Am 
Jahre IS5O verbeiraibete er ſich mit Walkela 
v. Arnim, der geiltvollen Techtet Beirina’s, 
verlor aber 18% im Florem die Gattin 
dur den Tod, Seit 1873 wirft er alö 
Profefine der Aunſtgeſchldae am ber Uni 
verfsät Berlin; im Jahte 1884 wurde 
er mit Dem Titel eined Geh. Rewierungs- 
raihs ausgegeidittel. 

Seine literariiche Ihätinkeit erdffnete 
Hermann Grimm zu Anfang ber fünfziger 
Jahre mis einigen Tramen „Armin“, „De: 
meirind", „Traum und Ermarhen“) jomie 
einer Anzahl Eſſais über Hunt und Qi. 
1eratur. Sehr bald trat er aber bann an 
Miche langelo heran, den er im feiner ganı 
sen rieſenhaſten Gröse zu erlaflen mußte. 
Es it etſtaunlich, mit welcher Anſchaulich 
keit und der Weriafier die Zeit ded großen 
Künklerd vor die Seele zu Stellen teik, 
und wie er bann den gewaltigen Bildhauer, 
Maler und Baumeilter im feiner ganzen 
Eigenart zu harakteriftrem verfieht. Später 
bat er dieem Haurewert eime lleber: 
ſetzung „Raftasl'd* von Baharı mit einem 
wwershwollen Gommerntar art bie Gelle ge 
feet, Ein zmeited hodbebeutended Bert 
bot und Grimm im jeinen Borlefungen 
über Goeihe. die im zevei Wänden 1877 
erichienen. Grimm entmwidelt hier die bich- 
teriſche Größe Goethe ẽ in geiltreicher Weile 
immer aus dem Menſchen Goethe und 
kommt dabei ganz umgezwungen zum dei 
intereffanseften (rgebmifien, fo J. 9. beim 
„Bög von Berlichingen“, wo er zeigt, wie 
Boetbe, in convenlionellen Schranten ein 


logiſchen und — diſtoriſchen Ana · 
lnſeꝰ. ſagl daher ein befaunter Luerathiſto · 
riter, „wirft bier mit der fünieleriichen Ge: 
Haltung bemundermörerib, zulammen,” 
Daß literarikhe Bild Herman Grimma 
vervolltändigt jich aber erit, wenn wir auch 
feinen Noman „Unüberwindlice Märıte” 
bervorheben. Er ift ei jochaler Jelttoman 
im Stil Spielhagen’s und ſchildert die 


Das Karl Coewe · Denkmal ın Steltun, 





Hermann Grimm. 


Schickjale zweiet adeliger Fteunde, von denen einer ſeinen 
ariſto kratiſchen Aniprlichen entſagl, wahtend ber andere bie 
Ueberlieſerungen ſeines Kamens nicht von ſich zu werfen 
vertttän. Der Comflbet iſt mit Freimuth behanden und führt 
oft bie pactendſten Scenen herbei. Gin arober, gewaltiger 
Aug geht durch die Epiioden des ftrieged vom IM. „iu 
bebauern iſt nut, daß der Pidıter bad Webiet det Homans nicht 
weiter angebaut bat. Toch danken wir ihm fir das, was 
er und aripendet; auch bas ſichert ihm vollauf den Mubmes« 
titel, unker Beiltesleben nach ben verſchledenſſen — —* 
gefbrdert und bereichert zu haben. 





— — 


Mobellirt von Bans Weddo v. Glũmer. 


Das Karl-Lorwe-Denhmal in Stettin. 


> ei Lebzeiten als einer der nopulärkten Tombichter feiner 
age geſchant und gefeiert, ilt Aarl Loewe, der er: 
=’ "findungdreihe Balladencomporift, nadıdem andere 
Ericheimumnen ihm vorubernehenb in ben Himergtund ger 
dränat hatten, mewerdings wieder zu hobem umb imeituer? 
breiletem Anſehen gelanat, und fo gab am 1 November 
18 die hamdenſte Wiedertebr heines Beburtsiand dem An⸗ 
la& zu reicher Ehrung jſeines Andenkens. In Kiel, wo er 
am N. Abril 18 farb, ſtifiere man ihm ald Denkmal eine 
von Schaper mobdellirte Buſſe“, und einem Abguß derfelbert 
beihlon man im Pbeiiim bei Halle auipuftellen, wo er ber 
einst als jünglter Sohn des kinderneichen dortigen Cantore 
das Licht der Welt erblüchte und int Streile der Familie die 
eriien birhreriichmulitaliihen Anteaungen empfing. Fin meit 
ftattlichered Tentmal aber errichtete man ähm in Stein, 
wolſin er 1820 im junenblichent Alter berufen wurde, und mo 
er, fein Schalten als Eompontfl immer teiber entfaltend, bis 
IS umumterbroden ald Mufildirenor und Gantor der 
Jacobititche wirkte. Tem in Berlin amfärjigen Bildhauer Sans 
Weddo v. Blümer ward bie Aueſühtung dieſes Denkmals 
übertragen, und die am 3. November v. N. erfolgte Ent 
hullung neitaltete fi zu einem Feſtiag ber Stabi Stentin. 

Seine Stelle bat dad Denkmal auf dem Plah vor der Haupt 
ſtont der Jacobifieche geſunden, deren nothiädhher Vackſleinbau 
den Hünjtler m einer gothiſitenden Büdung des Loſtaments 
veranlate, Un den Erten durch Meine Saulchen belebt, für 
deren bronzene Gapitäle die Belaubiung der Eiche und der 
Kaflanie, der Kiefer und der Fickae die Motive herab, ragt 
 pieilerartig in einer mehr auf Araft ald auf Sierlichkeit 
ausgehenden Ghederumg empor, An jeine Seitenflädien 
dehnen sid zwei im Bronze gegeſſene, in voller Rundung 
beranstretende Juttengrupven, in denen Beziehungen auf 
Gesang und Spsel, auf feierlich netragene kirchliche und auf 
fröhlich jubelmde weilihe Muſtt ſich verkorvern. Hiet ſind 
es uwvei ſich umanmt haltende, aus einem Notenblau ſingende 
‚pügelfmaben, denen der Slümitler Lelet und Sarje gebellt, 
dort dagegen zwei Alünelloje Kinder, die das Gello umd bie 
Beine ftreichen und ſich babei an Eriegeriiche Trophien behnen. 
Ueberragt aber amd and in ben Mallen vollfemmen be 
berricdt wird dieſet Aufbau durch die 9 Mir. hole Bronze: 
Hate Harl Yoeroe'd, die mit diarakierifti- 
fcher Bewegung dem Eindrutk überzeugen 
ber Bildniſureue verbinde. An einen 
offenen, pelsbefehten Diamtel gelleidel. Tleht 
bie Beftalt, in Der halberbabenen Rechten 
den Tatort baltenb, ben Linken Arım, deiien 
dand eine Rode gegen die Brufl drüch, 
anf ei Motenmult (tünemd, dad mit der 
Meliefiiaur der heil. Cacilie, der Schutz⸗ 
patronin der Mufit, geibmüdt if, dem 
Beſchauer in einer Geherde gegenüber, bir 
Beruf umd Art de Mannes au unverlenn· 
bar dentlihem Ansdrud bringt und in ber 
nanzen Haltung ibn feinem inmern Weſen 
nadı nicht minder treffend ſchildert wie im 
dem Sein durchnenrbeiteten ſchonen und 
ennergifch geformten Kopf, aud dem ein 
milder und Marer Sinn, ein phantafenolles 
Schweiien und zunleid doch wieder eine 
ſiarle Goncentrirung der Gedanken hervot · 
leuchten. 

Hans Aeddo v. Hümer, der Schevſet 
dieſes Dentmalö, wurde am IN, Auaufl 
1857 in Putih geboren. Als Sohn eine 
bohern ODjfiers war auch er urjoränglic 
für den Soldatenſtand beitimmt; doch yon 
es ihm frübe Ion zur bildenden Nun 
Im Atelier Karl Schuler's machte er bie 
erflen bildhaueriſchen Studien, bie er dann 
auf bem Stunfigererbemfenmm zmb auf 
ber Afabemie zu Berlin jortiepte und umler 
der Leitung von Neinbold Begad zum Ab- 
ſchluß brachte. Won Arbeiten decoralibet 
Kunk, an die ſich eime ansehmlide Heibe 
von Torträtbüiten ankhlon, nahm er feinen 
Ausgang. Er beihätigte ſich alabann weiter 
in decoraiven guten Für das Sofihester 
zu Wiesbaden und Das Geodariſche Inititut 
zu Vorödam ſowie in verfchbebenen Grab⸗ 
monumenten eigenartiger Kompofitiom. In 
dem Werlbewerb um die Ergänzung ber 
danzenden Manade aus Pergamon errang 
er einen der ausgeſegnen Preije, in dem 
Wendewerd um das Haiter- Wilhelm: Dent- 
mal für Zeig aber ben Auftrag, ber ihn gegen: 
mwärtin beſchaſtlat, nachdem er in bem Seanb- 
bild Loewes jür Stettin jein erſtes aröhered 
Monumentahmert vollendet bat. F. 


mtudane Nr. Tabs mom HR, Vondrr ue⸗ 
— 


Kartenfpielende Malrofen, 
Grmiäiie von Keen Ecaıı Take. 


ut Seinen Stubienreilen dutch das 
ariedriiche Inſelmeer, von deren 
tunſtleriſchen Erlebniſſen er im 
die ſern und jenem der im Drustichland befantt 
gewordenen Bilder feiner hand beridiiel, 


Ehstogrestgienering von Irany Oenifängt da Mlniten. 
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Gotzichnite ven 3. 3 Becher bi Being. 


n Gemälde von Benry Scott Tuke, 
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mag ber Engländer Henry Scott Tufe auch die Scene be 
obadhtet haben, die er in den „Sartenipielenden Malroſen“ 
ichildert. As er dad Gemälde in Münden auöflellte, warb 
ihm die doppelte Anerkennung, es durch die Golbene Medaille 
audgezeichnet und vom baitiſchen Staat für die Neue Pinn 
keshel erworben zu ſehen, die fid) damit um ein jehr be 
mertenswerthes Seit heutiger Malerei bereicherte, Es ver- 
tritt zwar feine der jcharf aufgerägten Richtungen, bie für 
Die gegenwärtige engliſche Munft vorzugs weiſe chatalieriſniſch 
find; aber es it dafür nach einer andern Seite hin vielleicht 
um jo beyichwenber ala eim Beilmiel des auch dert ein- 
wirtenden Marten maturaliftiichen Zuges umferer Seit. 
Bor den Tagen Dogarib’3 ber hat gerabe das engliiche 
Genrebilb mit befonderer Nübigfelt an jemem erzäblenden 
und meralifirenden Beigeihmart Feitncehalten, dur den ein 
rein künftleriched Empfinden mehr ober weniget verleht 
und abaefloßen mird. Dem überall zur Serrichaft ner 
langenden Naturafiämus, der mit vollem Bewuhtiein gegen 
diejed gnegenftändliche nterefie antampite, ſuchten behut · 
ſam ſelbſt Meiſter audzuweichen, die als Maler im übrigen 
durchaus mebern badıten und fühlten. Das Bild von Zufe 
aber zeiat, mie audı bier bie zwingende Mad eimer ge 
ſchichuich bedingten Entwitlung ſich allmäbtich zum Aus ⸗ 
druct bringt, Von jener genrehaſten, nach Aneldoten und 
Troaddien ausſchanenden, auf Meinen und auf Lachen ab 
sielenden Behandlung ſeemanniſchen Lebens und Treiben, 
für die in Deutichland eintt Rudolf Jordan und fein Schüler 
Henry Ritter topic; waren, ft in diejer Schilderung micht 
bie Keijehhe Spur zum finden, Mas den Flünfiler feſſell, iſt 
anahchlieklih bie rein maberiiche Erbhreimeng der Menſchen 
und ber Dinge, auf denen fein Auge ruhe. Nicht der ftoffr 
liche, fondern der wahrbaft malerische Anhalt will daher an 
dem Bilde gewürdigt fein. Sehr wenig erzäblt es dem Be» 
ſchauer mit ber Grupte der Matrofen, die auf dem Dei bes 
ruhig durch die Flut gleitenden Schiffer ſich hingelagert haben, 
um theils felber darienbielend, theils den Gang des Spiels 
verfolgend, eine freie Stumde hinzubringen , und mir einen 
weitern Zug der Schilderung eines rein zultänblihen Das 
ſeins fünt es in ber igur des Schäifsiumgen hinzu, der in 
nanz gleiher Weile mir dem im Zammert Plettermden Anfen 
ſich die Zeit vertreibt, Der Mic auf dieſe Scene aber ver 
fett den Beſchauer mitten im fie hinein, und je mehr er ſich 
in fie vertieft, um fo mehr fühlt er fich gefeſſel durch bie 
Watrheit, mit der ein Stuck Natur und Menshendajein il 
umfängt, das hier wie überall durd ſich felber intereilant 
it, ohme eines änkerlich imtereflanten Aufmuhes zu bedürfen. 
Mit jener Hraft ermiter und ehrlicher Gharafteriftit, bie 
umd die Schöpfungen engliſcher Porträtnalerei Immer nieder 
bewundern Idft, erfaßt ber Künſtler die Gkeitalten, bie er 
ums vorführ, als geichleilene Anbivibualitäten. Ur ver 
Schömert fie nicht umd jucht ihren Ausdruck weder pasherikch 
noch humotiſtiſch zu ſchminken; aber er wirkt durch bie Julle 
deB Lebens, bie aus ihnen Ipriche, weil feine Dartellung ſie 
im Weſen und Ericheinung wirklich erihöpft. Bei geſchictter 
Gliederung der Ton: und Farbenmaſſen fleinert er dazu 
durch bie marfige Zeichnung und durch bie fichere Breite 
ber Behandlung das Bild zu einer Grokzügigfeit bes Ein: 
drums, die beredt davon jpricht, wie die Wirkung des Hunt: 
werls nicht durch die Große dei Cegenitandes, jondern allein 
durch die fünftierifche Aukfaffung bedingt wird, bie am ihn 
bheramtrit. Und ber fcheinbaren Ptoſa bes Vormurks ſehlt 
es fchliehlih auch nice an einer poetischen Stimmung. Sie 
wird dem Veſchauer nicht aufgebrängt, aber unmerklich ähm 


elenden Matroſen —* das Auge 
a ee — und elöplic 
bört das Ohr einjormig die Wellen rauschen, die im gleich: 
mäsigem Fakt das Schiff umfpälen, und in die Seele ſchleicht 
ih das Empfinden ber grenzenlofen Weite ringäum, bas 
Gefühl des Gegenſages zwiſchen ihr und den Melden, 
die im fie binaustreiben, der verführertj in ungewiſſe Fernen 
Iodende Reis, den mur bie fpienelnde See mit dem ftillen 
Schweigen, baB ſich über fie breitet, zu — 
endler. 











Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
KRirche und Schule. 


— Rad ben „Statikijhen Mitibeilungen des evan« 
nefilhelutheriiden Basbeiconfikseluns beo Künlgreihe Gonlen har 
das Jata 1896" Ift bie Jatt der Auetritie aus ber esangelilä+lutie> 
rüchen Danbeilirche, bie bid 1894 jortaefept meitienen mar, bann 1805 
abgenemimen hatte, ber Berichtölakt nach über bie Mer des Jegres 1894 
(765) hinzws auf 788 angemadhlen. Auch Itebertritte zur Landettirc⸗ 
(1884: 239, 1805: 321) ind mehr verptfommen, nämlich 327. In 
den Iepten für] Zedren find folgeube Grichelnumgen vegelmählg wieder: 
geiehri: meter Mustritte aud der Lanbestizche zur reformirten Fire, zu 
den Drutilathotlten, dem ſepartrien Untherammmm, bee Seltene mmb be 
vellgkondtefen Difidenten ald Neberititte vom da zur Basbesfiräe; mehr 
Ueberträte vom der tömilchkathofifdhen Firche und dem Aubenttrum zur 
Lande snec⸗· nid Amäsritie aas birfer zu jenen; ciue faft fietige amd im 
bem Iepten Jetzren ſiart gefteigerie Zunahme der Ausrrute ans ber 
Lanbeslinche zu ben Dretictatgolifen, aber amd eine jtetige umatme 
—— wirt jelenem Ieberiritie von den Deutichlaiheliten zur 


— Iun ber Gauptverfammlung des Bereind jer Er» 
basung der Gebächiniktinhe ber Protefintion von 1529 zu Epeier murbe 
befaunt geben, ba am 31. Decenider 1406 bad Bereinsurrmägen 
602 801.4 beisug und bib ys biefem Beitpuntt für den Bau n26 899 „A 
andgegebes wurben, Grgentmirtig ind nad 305 050 „4 verfügbar. Jut 
die Bollendbung bes Guns werden zo 300000 dla 400000. mötkin 
hie. Zut Fecdereag ber Sohe foll im mäditen Sommer eine größere 


Rosabelnverjammleng einberufte merbem, die eine Detmegung darch ganz 
Deuiidäaud yar Interftüpung anregen jo. 

— In ber fatboliihen Belt wurbe ber Neujahrötag 
in felerlicher Weiſe ald der Tag begangen, an dem der Papit vor 00 
DYalırıa zum Procter geioriht murbe, Der Paptt Hatte den Mborbriungen 
ber fatholijhen Belelihaiten und den Gemists der Biarrfprengel Roms 
zeſtateri. amd bieiem Anlak feiner Dee im Loggiaiaal von Et. Beier 
beipitoshenn. Der Bay murbe von ber verfammelte Menge Ibbat 
begrüht. Radı der Reſe eribeälte er den päpfilichen Segen umb lieh bie 
Depetationer zu feinem Thrent ya, worauf er bir Mirde mörder verlieh. 
Tem Papk ging aus Anlab feines Prirkrrjehiläums eine grebe Weuahl 
Glndmenlchtelegremme zu. 

— Sum ürkerssiihol von Wir; wurde vom NHailer 
bon Drhrrrei der blöherige Arärkbiichei von Daibadı Beh Maik Dr, 
Dalod Brifie ernannt. 

— Im Billiomöbauie zu Steyi langte nunmehr ber 
ausjührlihe Berikt über bie Ermorbang ber Miffionare in Chaca am, 
At 31, Ortober brishten bir beiden Mthlenare V. Oeule und P, Eteng, 
von Zjüje demmend, die Ubriprsgemeinte Tichan · tja tfchmang in Sud · 
fhantueg, Am 1. Robernber teei von Birkjachkäuung amd P. Nied 
in Ifchang»tja-titunng ein, um mit den delbea Stifiemäbrädern bee Aller» 
feelemtag zu ern Nachdem He ſich abeade zur Hate begeben hatten, 
deung eine bermafinete Rosie in den Hof und darch dat gewaltfam erbrochene 
Teufter in bao Zllummer der SRifiomare Ales und heule, die fie wit 
Dieferftichen täbteren. P. Steng, der fein Lager im Prärtwergimmer 
assgeichlagen halte, handen bie Untelbe währt, lobak er dem Tode 
entging, 

— Im Euitzsminifteriame zu Bien tagte am 25. anb 
29, Drrember eine Kommifjion zut Kuffielung eines nenne Normals 
lelrpland für bie üherreldifchen Henlidiwien, Die Brraitiung ergab, dark 
eine Ileherbücbang ber Acalſcaule ihaiſaccica vortanden fel, und 28 
eben mannigzache Borihläge nemmacht zu deren Bröritigung innerhalb 
der gegemmärtig beiiehenben Orgnnlfarien ber Weatitalen. Weiter 
wurcbe erbriert, ab und immtetweit die mattematäh- naturmißeafchastlichen 
Mäder und dab „ieidimen eine Berminderung ber ifmen ie Normalletire 
Ylan yegerleimen Etunbengahl zulaflen zum Beet der Erhöhung ber 
Stunbenzabl für bie Epradiiäger, jür den Unterricht in ber Weograpbie 
und die allgemeine Girführung bed Religiondweterrihts im ber Chrr« 
realidiele, Ee wurde fefipeiseilt, bak darca yeläffige Elnfchränhmg des 
Dehrkofis und Stunbenausmahes forte durch jmedmäßigere Berigellung 
in den Renlfägern dem ertmähnten Ir etwa zehn Bocheritundee zu⸗ 
arlührt werden teunten 


Bochſchulweſen. 


— Au Stelle des verliorhenen Vroſfeſſors Jarges Bone 
Meter wurde Prof. Dr. Verne Erbarann in Gake nach Women auf drn 
eriebigten Sehaftuibl der Peiloiephäe berufen. Er wird jeine Vehnehätägteis 
daſelta Im Eommerienefler beglumen, 

— Die an ber Univerfität Tübingen erlebigte orbent» 
liche Proiefar für @eikichte in dem biögerigen Proiefier an der liniwer« 
fität Solle Dr. u, Heinemann Adertranen imorben, Der Privanoremi 
Dr. 8. Tröltih an der fiaatöwillenigalttiden Jaculiae in Tadingen 
tande zum auperorbentlichen Brolefior ernannt. 

— Die jelerlige Einweihung bed am ber Uminerjität 
Belyjig weubegrfinbeten Ifch = hesatichen JZuſtleuis wurde am 
u. Jeraar im Veifeim bet Culiusminiſtere Dr. d. Senbewig, bed afabe- 
müchen Sematd ber Univerfisäs amd cinet groben Angahl vom ausmärte 
erfdjlenener Gelederen volljegen und geftaltete Fch zur elmem bebentfamen 
twifienihaftiiden Ereigaig. Humddik erarif Dir. Cfimaib, der badivers 
diente Leurt des Frieitund, bad Sdort zu einer begrükmbee Mnfoende, 
fobanıı Ipradı ®rof. Dr. Brtnann Im Samen ber Ahnmentes unb Shller 
Cfttwald's, um biejem bem Tribut üseer Danfbarteit und Serehrung dar · 
yabeingen, Bür den greben Hörfan! des Nehitus mibmeten fie eine 
Anyabl Shenreltefö ber berlübenzeiten Chemiter und hgfiter, (Ne Ihres 
Letrrers eigeneb Imim Dimwelb’d Marmorreliei, ven Prof. Sefimer’s 
Meifterhand geihallen ; ferner erde Bref. Diewelb durch eine tünileriich 
enägefütrte Saatue überraldst, bie den Geataa ber paufitariigen Ehembe 
barfıellt. Es folgte hierauf ein misenichaftlicher Bortrag Prof. Dfimalb's 
fiber bad Problem der Bell. 

— In@dttingen wirb das afadbemilihe Amt des farzıih 
verikorhenen Probefiors Schering an der Eteraiwarte, Mitheilung für 
theoreniide Mfromsnie, eodätie und maibemanide Wh, wide 
wider beirgt. Die eluhellige Leitung der Eiermmarte erhält Prod. 
Dr. Eder, blöber Director der Abthellung für praitiiche Arrenomie 
am ber Eiermmarte, Tür die wen Scherinn behleibere ibenilihe 
Brolefiue werben zipei auberscbentlihe Prodefaren für Rastemort 
eingerichtet. 


— In Berlin trafen in den legten Derembertagen 
18 Stedenten deö Ältere Gurlus beü Eletereaccaulſa · a Incuuura as 
©t. Peteräberg unter ühreng voa aiſchalow, Director, und Raving, 
Secretät dieſes Inftuet din, m mit Bemchmigung bed Minikert dee 
Jdauern In Berlin und limgebung wähgenb eh Tage elchtmernänlide 
Brite zu befihtigen. 

— Da jeptin Jena aud bie Häufer bed Torad Saronia 
unb der Turaerichaft Stornammia Im Ves befmdlic, End, wird Jena baib 
ada Berbinbungshänier zäbken. 

— Der RAyfibäuferverband ber A. 9. 9. 5. ber mehr« 
hatten Bereine deutiher Sradenten in Wica gibt jeit dem 1. Yamaır vie 
Berbanbäbtatt heraus 


Gerichtswefen. 
— Die feit Jahresirif vorbereitete mene Belhäftde 
ordnung Flle bie Gericht der vreußiichen Landgerichte Ift nun» 


ieh ala beriätigter Getiiuf den Zanbgerichten gugegamgen mit ber An« 
teiung, bom 1. Januat 1898 ab bie gefchäitllde Behandlung aller 
-.. ber acuen Gang angepafien. Gleichzeitig wurbe der Im Jufitz⸗ 

alter awögrarbeitste und beritigte Entwmeri einer abpränberten 
Veibähdorhuumg für die Serretariate ber Etmassanmaliduaft bei den 
Dardprrichten jener yar Benrdeung mitgeiheilt. Was die nenr Gerichte» 
köjrelbereischmumg terrifit, fo felgt fe im tmefetkliden ber per einem 
Jata erlaſſenen meuen Geſchateordnunz für die Werldnäfgzeibereien der 
Amtögeridite, doch joM dab Tagtbuch vielen geauferten Mxtrögen 
eat|prechenb torsägjiens vorläufig mwenialen; nur in Anaelegenbeiten der 
Yurfeigperwaltung und ber allgemeinen Dieraaufflaa wicb auch In Zeenagi 
über alle eingebemden Schriften das Tagebuch eiährt werben. 

— In der DisciplimarsInterfuberngöfade gegen ben 
Erimisalcommiflar d. Tauſch emtihied der Discpiimarher unter dem 
Borfip des Poligeipräfidenten ©. Windkein in Berlin am 5. Jarzar, 
babı ber Angriauldigte bie Puiauen, bie fein Aun Im außeringer, verleiht 
unb ferzer ſich durch fein Bertalten auber dem Kınt der Ktung, des 
Binfehens und bes Seriranens, die fein Beruf erfordert, amwürbig negeigt 
babe. Drahalb fi o. Tach amd [ehem Aen ze curſecnta, und jiwar 


ber Bergung in ein amberes Mmı mit alien Hang, jedoch mit 
Berluft bes Aniprache auf ; auch hrarm den bie Acken des 
Bersahrens aufınerlegen. 

— In Defterreih ſrat mit bem 1. Janmar die nene 
Gleütprocehortuung in @raft, and meidhern Anlalı in Siem bir Wlsgimder 
ber werfidjiebenen Gericheshöfe Ach im henctiomsfaat bes Auftigpalafıes zu 
einer Feſer werfammelt hatten, bri der der Derlanbedgerichtäpräfßdent 
Dr. Sitten v. Ural eine Rebe belt, im der er die Boriheile bes num jur 
Einführeeg gelangten mändlihen Verfahrens pries Andı in dbra andern 
aräheen Städten ber Momardiie ianden aut demielben Malah Trike 
verfammlungen ber Yahılybeasısen der beizchlenben Orte fait. 


Gefundheitspflege. 


— Beh. Rath Prof. Dr. Koh ichnte bie @inlabung ber 
Inbilgen Steglerung, ebermelt aach edlen za fommen, am Menidene 
und Biebieuchre zu kwdiren, vorläufig ab, indem er erfiärie, bak feine 
Antorieaheit in Deatich Ditafrite samddtit noch für längere Zeit, vlelleian 
aut rin Jade, exforbertit je, 

- Line erioigreihe Bchandiung von Geleufrheuma: 
ticius mit Höntgemihen Strablen bei Mindern jauberte Sofelam im 
ber vaffiichen meblcheiigen genſcarife „Wrntich“, Des Verfahren beieht 
barie, da bad Sind, in Leintüner gewifelt, de eime Entiereumg von 50 
bis 60 Emtr. von dem Autgaraerunti der Strabien gebrade mb 10 
bis 20 Bin, lang derer Tolıkang ansgeinpt wird, Bei einem ueun⸗ 
jährigen Däbhen, beiien Sand» und fingerpriente korwie beibe fnies 
teßlen kart araciaweſlen waren und beftin Idmerziem, verſawandes 
biele Arantbritserideimungen mach mmelmaliper Antormding det Röntgen’ 
ſchen Strobien zoltommen. Bet einem L4jährigen Madsen murbre bie 
thenmatiichee Scımergen ſchen nad einmaliger BSedandluug gehoben. 
pe elaen dritten (all murde ein Dlädshen von Hirn Jadaen, bei bem bir 
Aranfheit die Knie» und Sanbgelente erarihen hatte, nadı breimallger 
Beitrablang gebrilt. Ein Madqhen veu 13 Jakzen litt an done 
Riramarkinud und ſeſt fünf Nahren an eimem äntjfehler; dab am 
Geleut geihimollene aute war im einem Mintel ves 45 Grad zuineumen» 
arbogen. Icdeomal, nadbem die Mönigen'ichen Strahlen auf bie 
trauten Sörperibelle genirtt hasten, wieder fi das Anie um einen 
gröfern Yetrag, und die Samerjen wurden gemildert. Rod viermaliger 
Beirrnbäeng verjawarnden die Krantbritsericheimungen. 

— In Bombay famen am 79. December 4 ment Er= 
franfungen an der Pre und 37 Zobeöiälle yar amiliten runter Die 
Einwohner brgammen neerbingb bie Stadt zu berlalien. Wläsher er- 
elgneten in Bomban Inigelammt 14257 Erfeumtungen am det Pek, 
von benen 11562 zöstri verlieren. Ytadı fpätern Pierkäten yeigte Sch 
die Weit wieder mabezu To beitig mie bei Ihrem erhrm Auitretem; fo murbe 
vom 6. Januar geereldet, bakı im den leyten AR Stasden 142 Er⸗ 
tranturngen am Prit vergrlemmen waren, vom dene 105 mis dem Tode 
eabrien. 


Baturkhunde und Reifen. 


— Die fhweiger geograpgiiden Weletlihaften haben 
beilofee, auf bie rausabe einer „Beogtaphie ber Sdımeig“, eines 
geograptiicen Wertes, bad dem graben geblibeten Publitee dienen foll, 
mir allen Kräften Hingumirten Die Gergraphilde Geheiteft in 
ben! dat ala Baron bie Sache in die Ganb grmmmen mb labet 
ade idmeigerfihien unb im der Ehmelz Irhenbe Geograpben im, au 
einer Bewerrung um bie Gerandgabe bieied Wertes theilzunehmen. Die 
Ftiſt gar imehtjung der Arbeiten läuft am 10. Watz 1808 ab. 

- Der junge jrantfurter Gelehrte Dr. Iran Balentin, 
Brefefior der Weologie am Katioralmufeum in Veeuos · Aues, in auf 
einer olffenidafuiten Erpebiiion in Pataponien amgriommeı. 

- Ueber ein Meteor, bad Im ben Morgenfhunben des 
16. December im einem Zeil von Weitialen, der Fgeinpresiug und im 
Belgiea neichen worden ih, fingen ber „Sölm. Ita.* vom wären Seiten 
Mitibeitungen zu, dot find die genadsen Wahremungen mel un» 
orean und unvelltänbäg. Siemlic zuveriäiig erifelnt die Angabe eines 
Vecdaatera au Möln, der den Mommens ber Erſcheiraug anf 7 be 
35 Win. feirhellte Des Meteor wirb ala weihfisublende Mupel mit 
reihen Schtweif beiditieben; ein Beebaduet bemerfte, ber Zaweif habe 
aus küni Esrahlen beftanden, deren jeber in einem volben Want endete. 
An mebrere Orten tumrde während ber Eldiibarteit des Meiarb ein 
erde gehört. In Sa. Soarähaufen mwurbe geleben, dah bie fieuer« 
hagr! funlenigsügend erpöebiste, badı bermakın mean fein Geränih. In 
Sätazenberg tm Stelle Erteleny wurde gre⸗ le al ein ftarfer all ge» 
hört, Rah den von bort gemaditen Angabe fam bat Weieor vom 
nerdönniden Himmel und ſches nat Gibwei au. Es xwlaie in swri 
Zeile, amd nad zei Winubee erſetate ein harter Small, worauf ein 
Tommer hörbar wurbe. Small unb Feurtichein famen ums norböktider 
Rate⸗q. Enbmefilid von Ediwanraberg miuk die Erplofen erielgt fein, 
wetarch bad Werildht entjianb, ed sel ein gewaltiger Meteocheln geialen, 


Beer und Flotte. 


— In Balern if bei den Ingenieuren und Ihemilern 
der temilhhen Inruute ber Mrillleste und der Gmwwehrsabeif, bes 
Feſtunge · OASettauwatten und Yautvartem die Beyeidimeng der erkem 
wu soriten Mate in Üepje arlornmee asd babe die beieefiemdee 
Beamten vom jet ab jämmilit) bie Atzeicen der biäkderigen gleichen 
Ghargen erjter Alafe zn tragen. 

— Der fhweigeriihe Bunbedrait bat beftimmt, baf 
für bie Beleftigungen am 24, Betiharb por Beikampbartilierie: Mbihels 
lungen (Rr. 1 unb 2), zori Stafdiinengemetiritdygen: Gompapeir (Nr. I 
2) und eine Aeftingklapwent: Gampagnie (Fr. 1) aad Ar bie Be« 
Tehigungen von <e, Maurice eine Aettungsarıikerie-Abtheilung (RT. 3), 
eine Mafdinrmgeiweirihäpen-Gompagnie (Rr. 3) uud eine dJeſtunzs · 
harpeat Compagnie (Nr. 3) gebilbet werden. MS Zinerheilöbefagumgen 
mwerbea dem Gommanbanten ber Gotsturbbefehlgemg mmierhekt: die 
Üiekangötrupgen bes ®t. Votitarb, die Anfanteriebaseillone Wr. 47 mb 
87 A, bie LanbarkesAnfanberieregimenter Re. 43 und 54, bie Belitionde 
erillereAbiheilung Sr. 4, die Zappenrcompapuien Ar. 7,8, 15 und 
16L, bie Teirgrapgencompagnie Ar. 4 L und die Auıbulary Br. 47 L. 
Der Uommandans der Befkigungen vom St. Maurice verfügt dagegen 
Aber die Feltungetruspre von ©ı, Braurke, bad Infanteriebataikeı 
Nr. 12, bir Landrorgeinfonterie-Regimenter Kr. 42 uud Dit, von der 
Belitiensartilerk-Mbigeilung Mr. 2 die Hälfte des Ztabe und bed Mar 
teriabs ber Mbeheilung uud die Poiriendcempagnien Rr,3 A web I, De 
Empremwempagnie Nr. 2L und tie Ambulanz Kr. 2L. — Eos Wil: 
tarbubget ber Ertwelg für 1508 wvarde auf 25462500 Are. feitgefcht, 

— Bas Ütabliljemens Wilbelminenhöhe bel Fler ih 
som benldem Marinehtchs zu Atonten bes Dedbaus für 145000 „4 
angefauft worden. 

- Der beutide Kreuzer 2 Blalle Bierta li ber 
Morinenation der Rordier zugeiheilt worden. 


Nr. 2546, 


Alluſtrirte Deitung. 


49 





Bandel und Gemerbe. 


— Die Eentralftelle ihr Borbereitung vom haudelö+ 
verträgen tat ifre zummebhr endgültig feligeitellten Stataten modı km 
Derrinder pam Berlin aud zur Weriendung gerade, Mad 5 1 ber 
Sapaagen iſt der Zmet der Gentralfpelle Im torfenttigien jelgender- Tae 
Eentralfteie has He Autgate, alle die Angehörigen ber Erwerböiinbe zu» 
kammenpldkichen, bie die Weltmarttitellung Deutihlanbd bar Ber« 
felgumg einer Fartkanbigen und fterigen Gandelögolitt ſchern und fräftigen 
wol. Die Gentralftelle judht dies zu erreichen derch Forderung bed 
Aridinfes von Handeld: und Eifiahrtöverträgen, Veldafung uud 
Benrbeitung des erfecbertiten Stateriais, eine ber Entwidiung bed 
deutfcben Uuherhandeld glrkige Aacocualt⸗ug ber Zelltarije und beu 
Bertrtrömeiens, Einrta⸗g auf dem Abſctas internationaler Werträge 
km Elnne einer dem deutſchen msereien emtipmehreden Regelung beö 
getverblicen Hedrtöihuped ker Rudlande, Beriäte an die Blüptieder, 
darq Beipsedungen in ber Ocfenttichteit kotıle darch Grranägube Den 
“ihandiungen und Scauten über die Bebärimifie der aatieualen Blirihr 
ſaaſt, über die Broburtiondr mad Berfetmäverhältnifie des In⸗ und 
Yuttanbed, Über bie Lage des Weltmarties, über dea Miiay Im ba 
einzelnen Zänbent und fiber bie Bebentung ber bauptlächlichfien Welt · 
handelägüter. 

— Die Gewerbe: Kbebeilung ber ſqwablichen San» 
beit: und Girmerbefammer zu Bugäturg beitich, da unabhängig von 
der Gewerde · Aötheilung dieier Rammer eine eigene Dantmwerieriammmer 
errichtet werben Tell 

— Die Hganbeidtammer zu Greiz beihloh einftimmig, 
dest Drazigen Sanbeittag tmirder beigwireten, aus dem Se 1584 audı 
weidhieben war 

— Bergen Gertralilitung bed Arbelisnahmeijes in 
Baiern mit ben Gaupivermittlungdpeiin: IRAnden, Etraabing, Satlerd- 
kuten, Bamberg, Nürnberg cad Würzburg warde bei eier am 
11. Deremder im bairlichen Stantominihrriem bed JImmenme ge» 
plogenes Bcotrcaum unter ben ammelenben Oemeinbewertretenm eine 
Berelsdarung geiroten. Das Staattminikerium des Immers bat min 
tury vor Echluß des vorigen Nabe die Etabimapiiram Wänchen, 
Seraubing, Homberg, Kürsberg und Würzburg veranlaät, amj birker 
Grundlage bie endgültige Beihlirkiafung der Armeindbecallenien men 
Ikberaafient der Tätigkeit der Gesptoenaktilungältellen für die ber 
terdenben Bejirfe von feiten der eimichödigen Käbtlichen Arbeitkämter 
berbeigmführen. Fer bie Pfalz hat bad Gemeinde: Mrbeisdamt im 
Kaiferklautene bereits bie Thatiateie einer Haupiwermtttiumgäftelle übere 
zommen. 


Ausftellungswefen. 


— Tier vom fählilhen Miniherium bes Innern für ben 
berda dieles Aatres geplante Ausitellung petoerslicher Linterrichtöanftalten 
im Röeigrrih Badyien finder vem 25, September bis 5, Octaber Im 
Dreäben hatt 

— In einer von dem beatfdien Neitiscommiflar iärbir 
Weltonähellung ie Parks 1900 einberwiemen, kr zabtreih deſuaaen 
Berfamintung beruersmgender Ban- und Raldineningesieune amt allen 
bdeutichen Staaten, Die am 20, Deormber zu Berlin im Meikdinger 
gebäude dattſead, murbe rimmäibig bie Beranfialtung einer collectiven 
beutichen ngeniemtanditellung ie Baris brihlofen. Diefe Übabeilung 
fell im tmeientiichee wicht Jabritale, kanbern bermertagende Werte ber 
Ingenieurtueft in Aeicdmumgen med Modellen barbieten. Ein aus 
50 Bitnlirdern brichrebeh, über ganı Dentichianb pribrelteine Ceer 
und ein Iumerhalb befelben gebilbeier Sorliand, beflen Borfigender Lau» 
reif Geryberg wet, wurben mit ber tomderm Sährung ber Gode betraut. 
Die Geiaatslührung hat Director Verera Im Bestim N, W,, Gharlonten» 
hrabe 43, üdermommer 

— In Bien wurde am 5 Iannar die 2. Internatio« 
nel Sodfenfianähtelung durch ben Shetier Arany Jeſerh In Mmsefenbeit 
fümmiliher Minifer und wider anderer Wärdenträger eröffnet. Die 
uriert dem Preoieterat der Malerin hekende Medfiellung war in ben 
Soptlerällen veramkaltet. Wei dem Kendgang bed Sallers wurden der 
Weide nach beichtigt die enlimarifche Mndhtellung, bie Sedsierichalle, die 
Geträute- Abieuurq. die Bemhler und Genlervemausfpellung, die Blich> 
und Fienatalle, die Moltereis, bälsetiihe Nätemittele, Widerel» und 
Genbinesurährkung berrae die Wbabeilung für Tadliberamer aad bie 
Smwammlung. ieber die Gaupitregpe führte der Seg zu den Gh 
Kohilogen, die kümmilih von dem Sailer in Mummidein genameme 
warten. 


Perhehrsmefen. 
— Die Hamburg: Amerila: —— —— erläkt 
Angeäcts der Eutmidlung, die bie Berhält» 


folgende Belammimadyung : 
aiffe ie Ofafırm, befanders in Iefter Beit, gmommen haben, glaubt bie 
Berwaltung ber Hamburg, Aacrita · Vnle mis Länger auf eine Aus · 


dat genemmen, fobalb die Wehaltung der Berbättniffe in Ofkafien ein 
Bedürfeik dafür erkennen Hiht. Die Abjetztien vom Hamburg follen am 
25. ben Morate fattfinben, Die mene Werbinbumg wird dereiid am 
25. Jammer mit der Expedition des Dampiers Andalufla, Kapitän 
Eteborr, eröffnet 

— Für bie wehlibiriide Ellenbape Tiseljadlaar:OBt, 
deu erften bereitd dem Berker übergebenen Theil der groben Kramd« 
Übiriigen Baber, bat mit dem 1, Je⸗euat dab Anternailomale Uebe rein⸗ 
kommen über den Eilenbaterfradhtvertrir vom 14. Ocieber 1800 nun 
glelhtana catueeen erhalten 

— Auf den beiglihen Stantdrljenbahnen ik mit bem 
1. Jaraat kr den binnenlänbächen Beijevertehr die erfte Weagentiafie 
“ 5* arlomsen, mührmb bie inpigen Wagen brütter Mafle darch 

keichte Aufsolkterung ber Eitibänte veroeferi werbee. 

— Naqch aud aus der britilden Laprotonie, einihlienr 
Ah bed Walztor zuy Berkäuamalandes, wir bie Gelpermättiung durch 
Bohammseiiueger fortan von ber deuten Veſt ummilträber wuier Aus 
hal ber Biäberigen britichee Bermittiemg und andı der beiombern es 
bäbr für biefelbe beiwirtt. Die Poitanmelfungen ind mar mir ver im 
engliider Wätrung ausgeiklien, dürfen auf Beträge bis zu 10 Bib. Er. 
(200 „AR lauten, dad mi DO A für je DU. gm franfiree und mlfien 
amt Dean Mbichmitt dem Samen des Melenberö mit minbeitens einem Bar> 
mamen arfmeiien, Gehlrilicd it wo imie biäher moitnmenbäg, dem 
Empfänger burd ein beiontered Bemadirichligungsireiben von ber 
Einyabkesg dr& Geldes In Sermtnifi zu Ingen. 

— Zur Bermittiung bes Bolivertchrs für bad beutide 
Lanbergedrsachement im Oftalier jo bemnägft In Tfemtastsrt Masten: 
bade) Fine Pehamfalt ind Wehen iretem, die ſich befaflen mind mit 


Aunehene unb Mußante vom gemößsıtihen ud eingeicdwiehre Briefe 
Venbasgre, mit Mubiährung be *bommestentd auf Jlettumgen, mit 
Aunateıe ud Ausjahlung vom Vokanmeriungen bis zum Üingels 
beirage von 100 „A, mit Muuabme und Mnigsbe ben Leſraecen 
bis yum Biefigermicht vom 5 Pilsgr. Jer Weiefe und Soltanmellungen 
gelangen in beiten Hichtungen biefelben Zaren zet Antvendung wie für 
kolde Sendungen ar bir Befopamgen der deutichen Arinähhlne im Ans 
tamde, Die Atſenduug aus Dratidlamb erielgt darc dab Marinepoit« 
durean zu Berlin. Es empfichlt ich baber, die Sendevgea sit ber Muls 
Mei „Durch des Marinepeitburenn in Merlin” zu verfehen, Das 
Porto Hr Bolpadeie His zum Gewicht von 5 Hiloge. berrägt in 
beiden Mideumgen 3.4 20 4; bir Beförderung erfolgt uälchlichiie 
auf dem Wege über Uremen unb bon dort aus Dis Echangbal zeit ben 
Reichspeftbampfern. In deiden Richenegen übernimmt das deutiche Boji⸗ 
ar In Etanghal die Bermltilumg der Eieiteriendung. 

— Awiihen Wetiwergen und Diiielbert ik eine neze 
birecte Schiffabrtätinie mit fünf Schäfen erriiert worden. 

— Am Bohkädveriehe mli Aegupien lau jeit Men: 
labır dad terlangen geitelt werben, bafı die Boltkhte am Brhtimmungs« 
ort brm Mdrefiasen durch enırefien Bosen beieellt erben 

— Eine Confereny beutiher uud öferreihliher Bohr 
beamien fand am 7. Januar unter dem Boriy des Etnatöfecrenire 
 Podbärhiti in Dreadea Halt. Die Gomierens briakte Rh mit der 
tripbenlfden Berbindbung puiliden Drusfäland und Norkbädnen, 

— Die Kersandlungen wegen Durhführung bes Qurusd« 
wind Berlin«Berena von Mötte Januert ab rinmel die Taodır bib 
Vrladiſ Jaben ji gerktiingen, ba mit ben Orkerreichiiden Liecaid wegen 
des Taınpteranfclufies nad Miramdria eime Einigung mich zu er 
Yelee mar. 


Runſt und Kunftgewerbe. 


— An bem Wettbewerb um ben Ban elner neuen Kirde 
fr die Onrbienweasfarrei zu Dortmund hat Banumeiker Menten in Berlin 
#ür die user Ihm etegereläten beiden Cucxurſfe die beiden erften Vreue 
erhalten. 

— Der Kudihuh jür das Kailercbentmal auf bohen« 
Paturg, bad nadı dem Entwurl vom Oedert Exler yar Nutfährung grlargt 
und im yrähjahr 1000 entgällt merbem fol, hat meuerbings beihlofen, 
dem Acuerha⸗ddiſd Maiter Wligelm's uud den Aigen Bitmark's und 
Molıte's auch nach bie Etatnen bes Arenpringen riebri Wulnkelm, 
foätern Aaiſere iriebrich, und dr& Pringen Ariebric art za geiellem. 
Bergen Weilührung der beiben legten If mem mit dem Bilkhamer 
A. Nönne im Veriie be Serbinbung getreten. 

— In Rrolien plant mar die Errichtung eimeb Kailer« 
Wilgelm:Dreteals, das In ben Mulagen vor dem fürkliäen Hefibeng: 
ſchies jetmen Play finden jell 

— Eine Anstellung ihrer nenhen Erwerbungen hat bie 
berliner Ratlomaigalerie meranfaliet. Seruorjubeben (ind vor allem bir 
beiten Bbdlimihen Semälbe, bie „Serieöbranbung“ unb bie unter dera 
Titel der „Drei Drbendalier“ bröanmme zebhtige Arühlingklanbicett, 
fobann die meilterliche Arupgpe der „Dachauer Yläinerizuen* vom Drei 
and eine „Landihaft von Grrrendiemire” von Zrübmer, die beibe im ber 
Galerie mod, amnertorien waren, eia Altered Grareblib „Mirhimelä“ vom 
Balbmäler, dad Porträt bes Reihötanylers Kürften zu Gohenloge vom 
Verbot und bad bed Gh, Anıhs Cariius von Noner forsie zmei Ihier« 
Aüde veu T. Ettunitien. 

— tihbeid „bimmelfahrt Chriſti— in nadı einigen Ber» 
änbersmgee Im ber Sampefigue des Ghemälbes jept für die neue Wirafoihet 
in Münden augrtazit morben. 

Fur die @emäibegalerie su Dresden ift dns Wilbnih 
eines Bichers vom der Hand bra eaglifchen Berträtmalers Henn ZRechucn 
18756 bis 1823) Hieitich erworben morben. Als Orient des Mich 
Dr. Seibet ik ibr eine „Siehe“ beritelte, ates angelenie Lantſchait Oier« 
lander’ö zuneiallen, bie als Eiaflage yoel Sarıre an einem Cell uub 
wei In einer Schlucht ſauczerde Uhwen zeigt. 

— Die Bödlin:Masrellung za Berlin ik neuerbings 
nach um eine böber niemald worgeflärte „Eherjogb“ aus ſruherer Kris 
und wm ben „agbaug der Diana“ ab dem Jaher 1506 
morben, Der Andrang zu ihr Ift ſeridauerud ein To farfer, bah fie auch 
im den "benbitumben vom 7 biö 14 1ähr bei elefträkhiem Lict afien 
wehalten wird 

— Einen weuen Garion hei Saſcha Sänelder Im mn: 
dener Lunfiverehe . Mnter dem Xitel „IUmgieide Wal” 
frellt ex einen afueliden Arſeaer umb eine Ereugberoehrten Bänd eine 
ander gepmüber. 

— Inlondon find gegenwärtig Collertivansfieliungen 
vom Merten soeier ber mem enzliihen aber vera 
haltet worden, In der Hogal Meabemy mird bad Wert ven Millals, in 
ber Aew Wallert; bat bed Präraffaeliten Tante & Rofetti vorgeführt. 


Theater und Edufik. 


— Der near Shmwanf „Jm welhen Köh’i* von Dstar 
Wammibal ab Mabelburn trug im Lefiing« Theater zu Berlix gleich dem 
„Dans duerdeln Helterfeisterleige bavon, Das migreidhe Etbf bringe 
auch einige Auerliche Efferte zur Weltung, 3 ©. bandı einem über den 
Set fabrmbre Dampier axd Duck einen mabergetreuen prafelmben Ger 


— Jm Hiten Theater zu Leidzig ergieite dad mene 
Qurfipiel „Ärlan'd Domgeit” von 3. ©. Edhdutten aub Tran) Noppele 
Grleib freunbixthe Mufnaliıme. — Die literarüch-bramatiige Abeheilung 
der Veisgiger Finenſcaft breanue Mürlih Im Einblitienemt Battenbern 
das biäter noch niemals aufprfägrte Goeiche ſae Jugenbörama „Zatyros” 
auf bie Scene. Kurperbem wurden dab Morite'iche Haftnchtelpiel „Water 
Bram“ und das Luhiphrl „Der Echag* von Kefling anfgrhäer 

— Die beiden neuen Stüde „Der Thlirmer vom Banct 
Peter“ und „Die Fercht vor ber user“ ven Mara Hiegber 
kanbert Im mindenen Sefthenter bei bem Madlikrer Anfang, 

— Der heltere Shwant „Aldermitiwod* von lfber 
und Jarno murbe im 2 Bieddaden mit günftigem Erfolg 
auft· faat. 

— Amheltheater gußibenburgergieltebasmeue brei» 
actige Edinnipiel „Die Lenit von Gtranbosn” von Helger Dradıman, 
ke beatiher Bearbeitung von Dr. O. chatu. guten Ertelg. 

— Das Etadtihenter im Vormen bradte bad neue 
Beirahtömirher „Die drri Banbrrdlamen” von Tram Heine Bens« 
berg: Bausgerer mit Erfolg zur Rufführung. 

Die neue einactige Komödie „Reimar, der Wald» 
Idimieb" von A. Ztelnmann fand bri der erfirn Aufführung Im Holihraser 
zu Braunfdnwein ſteuudliche Aufaahune 

— Ein neues breiactiges Schanipiel „Emige Lieber 
—* Srrmanıı Feber erzielte im farſu. Ihrater zu era ferumblihe Das 

mung. 


Das Theater Porte Saints Maritim gu Barläbradie 
das weue Beröbmma „Uymno de Bergrme” von Comeud Hoitund 
it getem Grielg gar Aan aacung — Die neze Bombdle „Les petiten 
Folles“ van A. Cabes geñet dem Bablikum im Barkosärseater za 
Rarfeille, 

— Arau Bellinriomi beendete ihr aufersrbentiih er 
jelatriches Gaſtſviel am Keittenter ze Münden aid Vieletia in Berdi's 
„Imbiste“ unb trag groben Beifall bason 

— Im Stadttheater gu Köln fand bienene Oper „Der 
Tria, miser Willen” von Caio Uosfe bei ber erften Aufiadrung Inbhafte 
Faesimuung, 

Kaupin’s nenes Balleı „Der Stönkeitämartt* 
Hamm Im tauial. Theater ya Wiedbaben mie gutem Erfolg yar Nariibning, 

Im Beltatheater zu Bubapeh geiiel bie Operette 
„Der Zalitman* vor R. Blamueite dem Pabltem. 

— Bagnır'5_ Tanhäsier“ wurde im Thratergalnrtie 
bei der erken bortigen Aatiliimang mit lebhaften Weijall aufgenommen. 


N —___— ——— 
Anton v. Ruthner. 
R: 16, Derember Harb zu Salıbura der Nellor ber 





öfterreichiichen und deutſchen Bergiteiger, Dr. Anton 

Edler v. Autöner, der, mehr als zwei Jahrzehnie bin: 
burch am der Spihe der Mipenforkhung und Hocheouriſtil 
fehend, anf beide einen großen mb nachtaltigen Einſſuß aus · 
aelibt hat. Rutlmerd Haumwirtiamteit fiel im eine Jeit 1141 
bis 187), da dab Hodwebirge ein noch unentidhleiertes, viel- 
ach aefürdıtetes Geheinrniß bildete und der Beſuch defielben 
mit Schwäierinfeiten und Unibelnungen verfmünft mar, vom 
denen wir heute faum mod eine Ahnung baben. 

Mehrere Jahre lang gehörte Ruthner dem 12 von il 
im Berein mit fed® Gleidhgefinten gearündeten Deiter: 
reichiichen Mipemverein als Vorſſand und BorftanbStellver- 
treter an. Als ſolchet wirkte er vielfach amregenb auf die 
Alvenforihung, verſſand die Voruribeile, bie die Bebirnd: 
benölferumg der Alpimiitit entgenenlchte, zu überwinden und 
Tawfende für bie Alpenwelt zu begeiftern. 

Anton v. Rudlner wurde am 21. Sertember 1817 alt ber 
Sohn eines L. & Hegierumngsraihs zu Wien geboren. Auf 
der Schulen in Linz umd Kremömürnster vorgebilbet, ftudirte 
er in Wien die Rechte umb srommowirte dor 1841. Balb 
nadı Beendigung seiner Iniverisdtsitubien trat er in ben 
Staatädienit; 1548 wurde er Hoi, und Gerictsahverat im 
Bien. Infolge beiner umfaſſenden Bterarikhen Ihätinfeit 
auf dem Bebiet der Alvengeogranbie verzichtete er 1870 auf 
die Abvocatur, eröffnete aber ſchon 1873 wieder eine Mbuo- 
calurstanzlei in Stene (Überölterreih). Im Jahte 1875 
fiebelte Ruthner nad; Saljburg über und mwurbe hier 1878 
zum 8, f. Notar ernannt, vom welcher Stelle er im vorigen 
Jahre wegen Aränklicleit zirrücdtrat. 

Seine erite bedeutende alpine Leiſtung war bie am 
4. September 1541 mit mehrern begeiilerten Alpenfreunden 
ausgeführte erſte Seſſeigung bes Wrokvenebigerd, bie von 
den Theilnehmern mehrfach in Zeitungen und jelbitändigen 
Werten beichrieben murbe und großes Aufſehen erreute. 
Daran floh fich eine ſorigeſetzie Meihe grokartiger Berg 
jahrten in allen Thellen ber Dfsalpen, die jogulagen für die 
Touriternmwelt erſchloſſen wurden. Es find wumädit zu nennen: 
im Jahte 1842 die Befteigung bed roten Similaund im 
Desthal, 1843 die bes Anlkogels bei Yadhtein, 1852 die des 
Grofglortners und 1854 die des Großen Wiesbachhorns 185 
folgte die erite leberichreitung des Riffelthord, ING die der 
Untern Bodlarkharte, 1857 die Erſleigung bed Ortlerplatennd 
über die Stile Weit, eine der bedeusembiten berneigeriichen 
Leiftungen. 1858 vollführte Ruthner dem eriten touriktiichen 
Mebergang von Bent über ben Hodwetnagtfernet forte bie 
erite tomriltiiche Erfteisung des Schmwarpenjleins im ben Ziller⸗ 
thaler Alpen. In den folgenden Jahren murben von ibm 
erftiegen: 10 die Hochalpenfpipe und ber Nohammiöbern, 
1551 die Wildjpige in den Oenthaler Alven, 1864 die Ruder: 
bofipihe in der Stmbaieranuppe, 1807 dab Blantahorn in 
ber Vermallgrunpe, 1868 die Zuſallſpige im Ortlergebiet, 
1872 der Trip in Arain. Im ganyen Find von Muth 
ner über UN bervorragende Dechaipfel und Paſſe in bem 
Dftalper eritiengen und überjchritien morden. Sorgſam er- 
möägenb entwarj Ruthner jeine Pläne, und mit ruhiger Be 
-— wurden fie worbereitet umb ausgeführt. 

Die Ergebniſſe einer Wlpenzeisen wurden von Ruthnet 
im zablreidyen, durch Einſachhelt der Darliellung und Bor 
nehmheit des Stils ſich auszwicnenden Einpelaufiähen und 
Monographien ſowie in mehrern umfangreichen Merten ver 
öffenzlide. Man findet heine von jeder Lebertreibung — 
Tourenberichte umb ſjeſſelnden Schilderungen in angeſehenen 
Tageoblanern, in Petermann’® Geogtaphijchen Mittbeir 
lungen“, in ben Miutheilungen und Jahtbüchern des Deher · 
reichiſchen Moenvereins und der f. & Geograrhiſchen Ge 
belicheft im Wien. 1843 erſchien fein Wert: „Die Alpen- 
länder Dchlerreich und ber Schmelz". Dielem folgte 1864 
das Wert „Aus dem Tauern“, 109 „Aus Tirol“. Die Inte 
unb bebeutendfte Arbeit Rushmer’d aber it dad mehrbändige 
Berl „Das Kalſerihunt Deiterreich”, das eine Fülle geſchicht · 
licher, geographüicer und woltsthünlicher Mindeilungen von 
bleibendem Werth enibält und ſich grober Anerkennung er 


Aushner, der fih um bie Ericliefung der Dftalpen jo 
unvergleichlich verdient gemacht bat, und von dem man wol 
fanen lann, bat er auf ber Oöhe keines alpinen Schafiens 
der erſte Alpiniſt Oeſterteichs und Deutichlands war, bat 
feinen Wanderitab für immer niedergelegt, Zein Name aber 
* forneben und ben Bergſteigern aller Zeiten ein heueret 
ein. iz 
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Anton v. Rutker, F am 16. December. 


Hadı giaer Paecagcartot don Lucie u. Zee Ki Zaljtung. 


Albert Palffn. 
Op aber mit Unrecht, ai Mautus Joͤlai als 


ber Senior ber maanariihen Nomanciers; vielmehr 

dürfte der am Wi, December im 78, Bebensiahr 
veritorbene Erzähler Aber Valffn der Ältefle Schöngeift 
Ungarns fein. Er nebörte mit lölat zu dem Jungen Un- 
garn von 1848, einer liserariich:publichliidhen Bereinigung, 
die in Wort und Schrift die Hevolutton heraufbeidworen 
und für (freiheit und Letſaſſung leidenschaftlich gefämpft 
hatte Uls Nüngling und Mann beſchaſtigte ih Vaͤlffu fast 
ausſchlieſlich mit der Wolitit und ftellte feine ſcharje und 
neiftoolle Fedet der Tages · und Wodenprefie zur Verfügung; 
aber in den Iehtent zwei bis 
drei Jahrzehtgen wandee 
er fi dem Roman und 
der Novelle zu, und «8 
warden narntendlid ſeine 
zeitgebdiichtfichen Gergäl 
lungen mit tebhaftem In; 
tereile geleien, Seit einiger 
Zeit war ſeine Muſe jedadı 
gattg veritummmi; jdmmere 
Scidjalsihläge baten 
dieſen einit jo glänzenden, 
bumor» und geiltuollen 
Gertiud verbiihtert. 


Albert Bülfin wurde 
1320 pa Guula im böftjer 
Comital, wo fein Water 
Beamter war, geboren. 
Urſorunglich zen Geil 
lichen beilimmt, beſuchte 
er einige Nabre hindurch 
das fatholiiche Prielter- 
feminar zu Syatiunir, toib 
itete ji aber dann dem 
Stubium ber Yuridpru 
benz. Im Jahre 1842 
fedelle er nad Bet 
über und ieh fich dort als 
Advocat mieber, bald aber 
warf er ſich ber Dichikumit 
und Literatur in bie Arme, 
Seine erfien Novellen ver. , 
leugnen den Einilufi der 
frangöhiden romanti; 
fchen Schule mic. Aub 
der Fülle feiner Schöpfun- 
gen im biefem Gbenre fei 
nur der Aoman „Der 
umgarikhe Vlillionär” ge- 
and. röheres Inte reſſe 
erwoertie jein geichidhnlicher 
Roman „Das idwarir 
Au“ 11846. Die Politik, 
ber er ſich nunmehr mii 
Vegeiilerung zumanbdte, 
Hek lange Zeit fein 
voenſches Schaffen auf 
tomme, Mi Betön, 
Maurus Nöfni, Michael 


Das nene Stadtiheater in Bromberg- 


Tontpa, Alons Deari, Alber Vath 
Friedrich Kertnri, Koloman 
Vſmuai. Karl Obernnit und Marl 
Bircin arlindele er mad bem 
Muſter des ungen Deurihland 
den Bund der Sch, der negen 
ben Zorf in der Literatise mie Im 
Staat mit Kharfen Mailen an 
tämpite, 
So murde er der Herold der 
ungarischen Rebolulion, bie er 
namentlich, im ber ftiſch und 
vifant von ihm redigirten Jeĩ⸗ 
tung „Mürceius tizenötödike: 
Der fünijehnse März) vorberei · 
tete umd verbertlicite. Sein Mater, 
bündiger, brilanier Zeil ver 
ſchaſſle dieſen Wlatte in furzer 
Zeit eine außerorbentliche Mer- 
breitung. Im Jahre 1800 wurde 
er vor das Srieadgericht geſcell 
und in Budweis ättdertirt, 
Bon jeinen fpätern Romanen 
iind die bemerfendmertlieiten 
HDiruetlaſſene Novellen eines 
Hüdtlings“, „Mister und Gra 
iin“, „Der Noman eines In 
mmisurd", „Kin Madchen als 
Wie”, „Die Familie Daböcm*, 
„Mus ben lehten Jahten le 
ungarıs“, „Der Vrofellor des 
Fräuleind Euchen“. Seine mei 
flen Romane und Erzählungen 
etſchienen zuert in dem Spalten 
der Joutuale, namentlich in bem 
von jeimem Freund Nagh Mitlos 
oortreiflich redägirien Wochen 
blatt „Varia Neig" (Somit: 
tagßzeitung), und wurden vom 
Leſerubliſum mit wahrem Heiß̃ 
hunger verſchlungen 
Mit dem Tyttaus der ungarischen Reboluſion, Alerander 
Lelofi, war Albert Voͤlffn innig beſreundet. Es konnte keiten 
größern Gegenſan im Aeufern geben als zwiſchen dem Luriter 
und dem Romancier, Eriterer, traftgenialikch auch in feiner Mei, 
dung, hing dennoch mit wahrer Zärtlichkeit an Palin, der auf 
Eleganz im Auftreten und in ber Erſcheinung Sehr viel hielt. Sie 
flimmten nicht blos; in Bezug auf politiiche, ſondern auch auf 
Aftheriich: Ikterariiche ragen miteinander überein. Beide hatten 
Vorliebe für die franzökiche Literatur, traten für Einfachheit 
und Natürlichkeit der Soradhe in Bers und Vrofa ein und 
waren humoriiitid-hatiriih veranlagt. Tlfin, eitter der 
beiten Fenner der framoſiſchen Liſeratut jemer Jeit, richtete 
anertt die Hufmertiamkeit Yerön'd anf die Schriften über bie 





Erbaut nadı den Plänen des Baumeiſters H. Seeling in Berfin. 
Aen aner prenmraniliner Auhishme ron Auge Zirer In draatern 





Albert Pälfiy, } an 25. December. 


Na elite Wnstogiäptie eer Vrdeie 15 adayert 


frampölische Repolution, die dieſen jo machtig beeinfluise. 
Als Vetoſt von vielen Aritiferm wegen feiner neuen Richtung 
im der Lurit angegriffen wurde, legte Wil eine Yanze für 
ihn im begeitterter Anerlennung feiner genialen Benabung ein 
und trug dadurch nicht wenig dazu bei, das ſchliehſich auch 
die Preile ben Poeten geredıter mürdigte, als c$ bis babin 
neicheben mar. 

Aa Homanscriittieller und Novellit wird Albert Palffn 
feld neben Edirss, Joſila, Nefai, Heminn und andern einen 
Ehrenplah im der ungariſchen Literatur behaupten, denn im 
Stil und Darktelung jeinte er dad Beilreben, den Shorlichwäiten 
der Technit auf bem Debiere der Erjahlungetunſt Hechmurg 
a tragen und nicht blon dem Unterbaltungsbebärimi& zu ge- 
mögen, jondern audı yeit- 
neidadrliche und cultur- 
aeſchicheliche Gemälde voll 
Wahrheit und Eigenari 
zu entwerfen, 

Dr. Adolf Kobut, 


— 


Das neue brom- 
berger Stadiiheater. 


edı® Rahre waren 
* ins Land gegan· 


E gem, jeden das 
bromberger Stabitheater 
ein Maub ber Flaumen 
geworden war. Wie ein 
Phonit bat ſich dns Be 
bäube nunmehr im Ich» 
inerer Weitakt wieder er- 
hoben. Die Pläne ſtam · 
nen von bem Baumeilser 
d- Sceling in Berlin; 
außgeführtt wurde Der 
Bau unter Qeitung bes 
bromberger Stadibau⸗ 
raths Nener. Tab das 
neue Theater eine rechte 
Pilegitäne deutſchen Bei- 
dies im deutſchen Oſten 
zu fein beitimmt ii, dar 
von zeugen ſchon die 
Buen Goeihe'3 und 
Schiller’, die die Irront 
sieren, Aber auch das 
Innert iſt diejem Ziel ent» 
fprechend mikcbig und 
ſchon auspeflatte. Der 
vradıımole Ibenterwor: 
bang, sim Wert des Wa: 
ker Vrof. Koch in Ber 
fin, it eine Eliitung 
lunſlliebender bromberger 
Bürger; er fell eine 
Scene aus „Tanhäujer“ 
dar umb jeigt den Sands 
arafen von Ihärimgen mit 
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Straße in Port-au-Prinse mit Dem deutfchen Confulat. 


übernahm wiederum ſeine Weichäfte, und hommit mar ber 
Zwiſchenfall erledigt, und zwar mit einer vollſtandigen 
Genugiliuungq für ums. Tie darje Arie des Ulimatums, 
die strenge Form deſſelden, unjere Schiffe und Kanonen 
hatten den Herren Saitianern gewaltigen Heivect eingendſu 
Die Bevöllerumg it noch Sehr erregt, man erwartet eine Ne 
volmion, die den nadwiebigen räfidenten ſtürzen soll, 
Die radicalen Jeitungen fordern Made, drohen, daß ſich 
Haiti eine dritte Demüthigung feitend Teuiſchlands mich ge- 
fallen laſſen würbe, und ähnliches mehr 182 erlebigie Ab« 
miral Yarich einen ähnlichen Zwiſchenſall durch fein ener 
giiches Borgehen, Wranabme von zwei baitianüicen Ariegör 
Schiffen; fein Name it im Haiti mod mich vergefien). Auher 
unsern Schiffen Beat noch ein amerifaniiches und ein fratt« 
söfliches Sıtenaichiif auf der Mbebe, andere werben ermartet. 
Demerte noch, dafı unier Hamoi mis ben haitianiichen Sriegs: 
ſchifen ſeht ernit hätte werden fönnen. Auf umierer Seite 
veraltete Schifſe und Aanonen, dort ein ganz moderner 
Areıger, ſtart armirt mis Schnelllabelanonen, barumler ein 
1b. Emtr. Beichü. Schorn, Marinepfarrer. 


ö—ñNn 
Preſſe und Buchhandel. 


— „Das Reid Chrinie besitels ſich eine Jeitichrift für 
Serfändelb und Mertändigung des Evangeliums, die, Geramägrgeben 
vor Dr. Iotannes Lrpfies, Im Geriog von Birganbt u. Gtieben zu 
Berlin heit Reujaht monatlich erihelnt. Das Blatt will weder Utch⸗ 
Nie Bartelluserefen nos ıhesisgtihe SAulanfiäsen Terierien, fondern 
yım Serftönterg bes Ulmieenttums zadı der Schrift unb zur Anb« 
reiten ber rifilihen Vabedeit batelm und deaafen milwisfen. 

— Else Illuhriete Halbmonatsfhrifi für bie Zuter 
«ien beö teutigen Sermanndkanbes und ter Editjahet, bie „Ereztide 
Setmanedgeiteng”, albi fait 15. Janmar &. v. Miville im Beriag von 
Bin. Edfiein Rast. (9. Krüger) zu Bertin Jeraus, 

— „Steue Jeisichrift ſar Lanflente* beiitelt fi eine 
fe Neujahr im Eommifiondverlag vom Reinbeld SBeriber u Gannde 
verifchh- Münden erjdwimmde Monaridrilt, die tn alllclelled Organ 
für faufındnniide rege und die Daudeldiniereifen jelbikändiger und 
angeiirkier aileate jrin Wü, 

— Die Lenkzeltihrift „Das Mieller* plug Dom 
1. Januar ab darch Kauf in den Seriog der „ Dratiten Aunft* (Bertin W., 
Beer Sirmene) Äther und erfcrint mit ihrem hankdchliden Jehelt als 
Belbsatt ber „Deutliche Aunlı“ weiter. 

— Ale Beilage zur „Propaganda* erihelmen feit An« 
fang October im Berkeg von Contad Elopulf zu Berlin bie „Diitz 
Ideilunger für Sinfertioaömitiel*, terautgepeben von Habert rmer. 
Dieſes Matt, ir das Inferate nice aufnenemmen merder, will im jeder 
Ruunmer die Relbe von Zuieriiansofterten beipreiten, unb puar be ber 
Steige, mie fie eingeben ober vom be Vrjern Kberiankt merbex. 

— Eine Renbeorbeitung bet . Barzival” von Wolfram 
vom Efdwubadı Sal Wligelm Der Im Vetlag der \.W. Lotta'fcrn Ba: 
banblung Nosiolper zu Stutinart ericheinen lalien, bie im Neutzech · 
beusicen wiedecae gaden aad von mand Ippng tmachernderm Beimerk ae· 
ändert werden lit. 

— linter bem Titel „Die Eeelutereifen bed Deutiden 
RÄNs“ wurde mit Hadüdıt auf bie brennende Ftege ber Fetiender· 
metmunn imioige Beranlafiung bed Reiaamerinr: Amte eine Moſaure 
verjobt, bie Im Berlag van E. S. Mitlet u. Cote zu Berlix erihlenen üt 


and die Eniwidlung und dem deungen Umſant ber deuliden Zerteier: 
eſſen lomie beree Hebsusung für die verihmdenen melge ber deulichen 
Soltbwirttichait au] Gtund amihentiichen Materials eingrtend Hatlı-lr 

— Bon dem von ber Dentihen Mbeldgenornienidhelt 
hrramdgegebemen . Jahetuch des deuikhhen Abeta · ie farben ber 2. Yanıb 
in 8. T. Yruer’a Bertog zu Berlin eriälenen. 

— Ein für Uotpökudenten und Miinlieber ber AH r 
Bereinigung briimmies Weirt „Die deutfchen Garps”, mit telonderer 
Berüdfihtigung des Meniurenmefens bikorifc dargeitct ren Dr. Bil: 
beies Fabriciut, bepinzt Im Berlag von Gans Zubrobg Tälle zu Berlin 
eferungdmeise zu erittelnen, Des Zörıt, bad eina 140 Seiten green 
Formats mit etwa 100 autkemikihen Aluitrationee zmiaim ned in 
vier Monstölieierungen bid Ende April db, wonfländig Irln meiıd, gibt 
ee culturtachde Iiberfigt ber Enimidiung bes gelammien Ber+ 
bindengömeiene. Itt jeden Etubenten bilıften bie zum Thril mac ſeta 
Alenen Origlmalen wiebrraembranm Kiforiiden Süukrationne, mie Dar» 
fteßungen Imdentier Muljüge, Tradien, Sandeiwater, Slammbuch · 
bilder, vor allem aber die groge Muzabk Meniwrhlüder, von grobem 
Sheterefie ſche 

— „Yebendtunk und Lebenälragen* ik ber Zitel eines 
bom ®ıoj. Dr. Mar baustoſet fürs Ball braibeiteien Wertes, das In 
Serlog von Oro Taler in Havenadurg Iirrimegäwelle berraußfommi 
und in jetm Üleferungen volljiäzdig wird. 

— Einn neuen zmeibänbinen Roman von War Rordban 
„Trebnrniglade” bat die Beriagdtuddandiurg vom C. Tuncer m Ber» 
len zur Ausgabe gebradit. 

— Eine in zmanglojer Felgeerſacinende „ Zammlang 
von Lebeta⸗ um GEtarafrıbildern berttenter Nctter gibt Gelund 
Remazı im Bertage der Sarıncae, Sersagögeiellicaft für Euteratur 
und Sumf, ım Berlin W. s bermns. Birie Binder Selen in allgemein 
verhäsdlicher Tamellung Hijarlkh zetreue Vcbensbeigreltunmen unlerer 
grober MWeıifier emibalten und dutq Gimzuflgung bom Statenbeiltirten, 
Bertrkie, Farhmiles und anderm Bilberihmun ein mocticht anfdauihes 
BlId der künfıleriigen Thärigteit eines jebem Wreikers geden. Aue 
1. Banb ft foeben „Jofannre Orafena* antgepeben worden. 

— Som der im Verlag bon Dite Wiganb zu Teivsia 
brrasälommreaden „Algerien Gultuepefchldite men ber Urzeie dla auf 
bie Gegeniwari* von Exıo Seaneramı Khan ih ſeeben der 7. Band, ber 
bie jlingfte Jeit bebanbdrit, unter dem Titel „Emltiiigeichichte der järnien 
Belt. Bon der Errideung bed Deaiſchee Reihe die auf die Wegenwari* 
zur Berfenbung gebradit warbee. — In demſelben Verlag dat bie zwris 
bönbige Veſan⸗ate der beutihen Prenurmmels“, In beri Büdene mar 
ben Quellen deartelsei von Jetzannce Zchert, bie 5. Auſtage erlebt. 
Ser 1. Banb umjaht Bud | und 11: Allertrum unb Bittelalter, 
während ber 2. Banb Buch IT: Neayeis earbält, 

— 118 einen Belirag zur Grefälidite ber Erbfunbe gibt 
der Aittitahetat am ber fönigl. Bifenttichen Wihlietket zu Dreeben 
Dr, Ludulg Schmidt dab Wear „uiürit Mage von Gadıien alt 
Geograph* bel Suhetea Dofimasz, Yunfiartalt auf Mctien in Eresten, 
deraut. Das 18 Briten Tert und 13 Lidubractaiein in Gtehcuatt eut · 
Sellerie Buch bieler air Borivefflichnt Bad der Eniwiilung ber Fäden 
Nartsgrapbie BIS zum Kose Kugufı'ö 115865) und Ift zugbeih eine Er · 
akryung zu der im Nafıre 1880 bon Hupe herausgegebenen landeb: 
verzueiung des Auriiassed Salem von MNalttios Oeder 

— (ine peieröburger Erzählung „Der eherme Relter” 
son Kleramder Siergejetoitich Vaſcam, beusig wen Dr. Mirris Umpus, 
nebk Puldlind Somwort und Anmerhunnen formt Bor: und Hader 
bes Ilederirgers Iji jochen im Tommifssusveriag vom St. 2. Hüter zu 
Teipgin erihlenen. 

— Die lelpsiger Bretlagbbudhandlang Herdimandbhitt 
u. Sota brglug am 2. Januar bad 2iplärige Zubaldum Ihres Behehens, 
mit dem fh bie Feſet des Shsihrigen Berieperjubllaums itres Inhaters, 
bed Gen, Acnoid Sirt, verband 


uf nen 7 


Nah einer photographiihen Aufnahme, 


Bibliohehsiorfen, Büdrer- und 
Bunfanelionen. 


— In Hom enbeie am 20. December ble 
Verreigerung det Doubletien der Bittethat Bictonr 
Gmanuel, ber gröiter Einzıebisiisitut Aratiend. 
Sir best aus jenmm Bhherfommlungen, bie In dem 
üebyiare Aalıren aes den Inalieniidhrn Aldierne an den 
Sina üdergiagen ; der umfaugıride Aatalos eeikirt 
wahrze S0O0 Nummern, bie gröptenibeils Aäster 
kunden. Darjeaigen Masisters, die nicht zum Bere 
kauf Samen, Latte ber Aiblloihetat None für bie 
Angelica autüüdgirken Infien, ba fir zur Serreunan⸗ 
digumg dirler TVidlloſhet mörhig werte. Preitig 
Enge mährte det Bertani ; befonberd waren die ver > 
Faglebenfien mrfetiden Orten bertreiem, wm die hir 
die Gerangae der Talherilden Theologie tätigen 
Vachet für ihre Cammlungrz zu ermerbem. 

— Der preuhlihe Tultusmieiher hat 
eine Brriügumg über den Leihoriträr ber ttaial. 
Vislloihet zu Bealın wud der Untveriinissblbttschefen 
ws den Bilbllorhetaren ber hökern Cehraminlten er · 
faien. Dunst fall, um bee Vasen ber höbern 
Ürbranialien dar Erlangumg ber Für ihre tnilrufchalt» 
Item Acberien eıtonderiiden Sllesalur gu erleichtern, 
yotiten ber Bnıgl. Wiblioet in Berlin ⸗d dem 
Iniverfinästsibdionbefen (mit Antmabme der berliner, 
oh eraihilleriid der PBausiniiten Bibtinthel im 
Mänfter) rinerieits und br= Yunlioiheien dee miche 
as gleiden Det arlegenen Haakliden böhern Yet» 
anfıalten iitea Wezirts auberjeud ein trgelmähiger 
Veiborrtehr fialtfinden, für dem In ber Berfügeng ger 
naar Befmimingen aettefen torıden. 

— Das alte Enioh Wrottetlen Hall 
bei Bolpergampioe, bas durch [eine Lunfılüpe zub 
Aurıbäreer berühett ar, brameie am 15. Decem · 
ber wmder, wmabri die ganıe Mibdiebet zeit Ihter 
@amminng alter Ubroniten und brm reihen Edzipen 
e⸗ lirtunden, die bit I Dad 12, Jahtherdert zurud · 
giagen, ein Haub ber lammen gemerbem lt 

— Der bon ber antignarildhen Bu» 
banblung von Harı WE. Dieriemann in Leipyig amd 
aendene 117. Satalayı Derzeidnn Verte fer Ges 
malogit, Geraibt und Orbensmelen aus ber von 
dem genrabegiid = teralbilden Edıritfteller Alfred 
Erenſer In Wien binterlaflenen Brplterger [orte aus 
dem Brüp vom jten anberm beralbilern. 


—⸗— — 


Briefwechſel mit Allen und für Alle. 


Mnsmee Hırlragen werben alte derügicteigt. 


D. E. bi Ziodiwin. Man hört inswriien Die Anſien. dat jedermann zur 
uhren eurer tilaponıe buremilas ſel. Etuatt Nibr. ©. Zuden Brorabert 
44 intacıa „Maindnomun ber Iuremit” ıkripsie. I- I Weder · dir Baupen 
ale „tun, won geniken (runsiäpet wab Wegeiz perfertigtr Pad, 
bie tor Heinen aber Wesperisatren als naremhnmiie, daidente Aeiiee 
um miı einer beiorberz BereAtigumg geliirt mb arten er. 
ten‘. rim lrisenmg ved hiser gunıen Unmeldiuen mad If bus har 
Hier oder Meiintremenprn sin Ate l·radicat. be Atmung beflräben 
farsımı dader Aue Imerteica wur be Adel 11, und tele Die Werintrang bet 
“ms, fo grarst um Me Berintemn Der Slampentüblatetı zu deu Tagen. 
utente aeen. Tirs ih Me Suflahiumg Des carſuca Nuriben. Mar Im. jur 
 Karpımann brdı @ in Irinem tiere „Das Bappenenda” ton IE, 
a1> auber alleıe ‚lreihrl Ätehend Yin, beh bes Aapper ge ben Röxieeräblia- 
ten aräßer. Deren nahe Aug dar Siem, HR. 5 bes deutjare Zinni 
acirotuch⸗ unterjont im. Fe alle. Bak Varperlite mappcıtatan eridhel» 
mn, Hab Ausueamen und beruben auf anmrädiiter Werinhang dercd 
dir unamdege Buharde Tiele weren tar dab cbermallge Zeutice Weid 
wabeiititeng aut bee Haiirt urd inne Bfolygralee, bemm er dr Met. 
Al md Wapoemiäingtel: u werleiben, Serrrazen balte. te ben 
Dratkten Yanberhurten bveaipmanren mie Valern md Blalı dieſee Aeae 
mb uber eu fett ber inte bes IH. Jabebunderss du unbekisire aus, 
Kemer Sir Martin won Vranbentang Ielt Dem 17. Datntmunders fm 
ater bigenkbalt ale weisnene brryoge, Drite. Mömigr won Breahm. xxit 
dxım Kiniergang bes Tenıimen Heibes muhten Die Aunuleen Der Sfals- 
atalex ebene Inte Dar Terkritte Ikerpalt uniergräre ; or Narr Siehe traten 
um eliyelsen Ersaten De beieekmden Yanbenikifien. rdad des fidh 
ta eineiaen aller das erbinte Wralygrafenami ırap dee Aulborens beö 
Relbes und elgentlib etre Terkiiien ihranb prafsii ned iaeacer Zeit 
pebalen:; mwelrenb mdnese Balarinare dutca lanbeaberriiäee Berbluf 
tennli aufgeboben tzurdem, daurm anbere farsırl bi# aul den beutlgem 
Zug. mil jeder abe Ibae iwimallacıı Memie nad amswibes. Inbeh 
masıle Dir Sarasl. Lrapolbinii-iarolimkte Mabemie in Dale na 
Im Jerte 1-74 tot Shen Patatiaaı (hebrnech, 1ebern Der Prähdeat der» 
Ielben. Eir, Demmann Mieblandı,, am 77. Tereer genannten Acts dem 
Löilbelm Eret daf Waroh Munde arten Wapperibeie] erteilte. Men ben 
Vanbersuriiee pflegt Blampenfünigiete otree Adel mut umbr werkuben zu 
körıben; um tibrigee wich mit ber Abel zırık and rin beinmmins Siappen 
verdimen, aber #0 farm aum ber buch ben Abel mappenılätig Geworbetie 
hit iot ſein Sarten beine, bat aber mie bem Dissen ardrrer 
abse deren Juklemmang nis ibeniiich fein bat. An beitimmien Bazpen 
baten mir beitimmie Bersomen oder Familien Menie, unb ale Zäappen 
hiebert weiter Mmntinter Yonterle. Ihmer gibe ch im Trut aueut murreee 
Imgen. beralbiste Aniiute, Inelie Edappen, imtbr aber weniger Iuntterikh, 
Indem Zahlerben Ile: deg bar mom dleie Erpugnitle nur ale Tecere · 
Hei ka Dee Aahertt Aorız elsten Sikıpperie amichen, dcaen Dis Seupiikssh 
nei rinet Bavomıs, die imnere Beretiilmung, Iblr. Taeſe Baron werben 
injelent rk wrdersetitlih gefipet,, ale fie bie tnemig ober gar caen ver⸗ 
Anderıen Ebasper ven andern Aamitien mickben oder äbmliten Namens 
ed, alla Ziulämegm Imte veranlafen kinnen, 

& 9. ta Tanyig. — Der In He. Hp wrierer leitung ke den Merlkei Über 
Ainkta gramm Ende mchrlam errene See beide mim Kate Kinbermann, 
lendem Yale Yırdbesisn. Der Ser bei Birim Wazier born ine 
Enıberter A. Ettepolfa mad Dem gesgrankiiden Zchlineller Dr. M. Yinber 
zıau,. Der grammmärsig ka Treiben lebe, «sbwlten, Dire Bewtetenung m 
and wer ber ammerltanliden Brgkerting ta Ihre Maete onfgtsioenmen Wworbei. 

vr, 8.8 in ren Tuer Autdcut „dar bariomsale Kerdener! 
treiben” Seinem im bet Vlieseter yaerh In Deines „beryieite” ecte. 
“4, ©, I vor, I ader mermanlid, wir jabinehte adece In Melem 
wurıt, der Dunbenienipeshe eniicher. Et mmied au fin einem Skosirmı 
but (der Serdemenſte ae wer Yabee I<il ensihe. Da Ne „Datz 
seilr* vodwardng tun mai ber Zirfle, be Imen Mesbnud ennatn benesıe 
In bau tuche, fo blemı fzeill Dir Woglichkeis ofen, bak bie Hebene- 
er erh was Deine? Wr in die Erutentenigrade unb un das enmihnie 
Wirterbuh aulsenseted worden Wi, bek atie rise Fr gridefen und 
meprbgt Date; dei daer IN nice Imahrkheiniid Das Ya „Danmwert* 
im etesen Bean Hedi Fi ubeinend derrue tn Eilirt# „Nonale ued 
viebe*,. Aus bein Asansililden Name Getae's Wrebensart gewih nlAt. 
im Der feanyalılaea Au⸗ aet ederſert Deine „barisoasaler dauteren band 
„hbilssuphle beeisuntaht. 
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Nr. 2846, 


Hatlianifde Militarwache. 


Wetterbericht. 


Fir Brabaätungen fm Fri 6, Sry. 3 Mar. 
“mel, h-helier, rm Neger, Hm Ene, un — Heben, 
2 kuliem, to@tırm. 
Die Aespadıtientn fins mad Gelfiusgeaben (HF #* Wiasınar) gegeben. 


— — 


Jar. | Nee. | Yan. Yan. 
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Der helrige Siuimwinb, ber im ber Radıt zum #. Ja» 
wer bir Btraben Bernd dardachie, bare eher Meibe vom Unfällen Im 
Weloige. Belondrrö im dem freitiegenben trafen bes Eidottend jomie 
br Ufer der Bande cutlarq war bir Pafape graben lebensgeiühetähh. 
Beriäiebentlic marden Bartiberprhende von Zerubgefcjleuderiee Manrte 
Iren umb Dadylepels griteffen amd werlept. m der Framfutter auee 
hit des Tach rinns Reubens mut grehrm Berdfe auf die Simbe. An 
dem Biabucten ber rletriihen Gokbatın werden die auf ber Plairionm 
und dem Skirmenmeg Lapernben langen, Wilenbledtäheile u. ſ. to. auf 
die Errahe Keradgeinsrien. 


Illuftrirte Zeitung, 


Die angembänlih mılbe Witterung dieiert Winters 
Briagı alleriri Atiomdrrlickeiten detvor Ne Tbürtagre Fe man an 
olelen Stellen be Wieſen ardnen und farm man fd in den Juten obme 
grobe Räte Blumeriränbhen fommeln. Aus der Geared Dan ebera 
wurbe das Bakyen der Auethatee berigiet, aus Eleulingen ber ang 
einer Sheuzotter, aus Bhned, Mlienbura und andern Otten bad Er⸗ 
Ideteen bey Staute. Mu In der Gegentd voe Gerladgrün Im Bogtlanı 
toerden kom Staare geiehre. 

Aus Balel wurde Ende December neihrirden, bat 
id te Dielem Pointer das Alma Cdrritalires bid an bea Schwarz 
wald audsndeimen iheine. Man erſtent ſch mmamdgeiege bescu 
emmels mit milder Temperatur, Bergbefrigungen jelen am ber 
Zanrsordnang tele im Sedtember. Aaf den Göben berrihe bei Sonnene 
ein eine Joide Wärme, dak mande Ferrauger be Hembärmeln wanr 
derten Der nölge Dlangel an Sauee Jafe allertings fr das Arübe 
jahr beianftie Erodenibeit bejündsirm. Aech aus verfanedenen Gerende 
Corrbalemd wurde beriätet, dab Mafang Januar weares Frühlings» 
welter zı bergeicdnme tar. 

An der Hivlera, In Riyya unb Moxaco war baö Wetter 
Arkıng Januer weit wafreunbtiger old im Mitteleuropa. Us imimte 
ein rafalter Krgen berieben, med mit Keitigen Sſoben Im der Irefılar 
Stihreimind aus den Sergrn im Socken. 

An der frongöfsihen Mitielmeertühr bertidte am 
2, Dantar heliiger Eechere, der yıblcelde SAinbrähe zur Folge halte. 

Im englifhen Seengedlet waren bie Ahle infolge des 
andhaltenbre Megenb welt über Ibme Uſer geiremme, audı veridhlebene 
Thene von Monmautsihire waren dbrıkätonmmt, ur) bad Waller ver · 
lit ich zur olmäbkih Tr Schontexd mar feine Zauee gefallen, 
Die Weht-pighlaud- (Eifenbaten, bie Kugs bem Yadı Yinnder läuft, fand 
einer Jun unter Baher. m den Downs twimmrlie c6 von Siflen, 
die Zeaun vor bras Zaren gringt halten, 

An der porimgtefilben Käke Herridie am 2. Nanuar 
iclih ein Marder Sturm, derch den Bäume ratmarırlı, Tüder abgrdedt 
und verldkdree Edntäunjälle derbene ſuteri murbee. 


————— 


Bimmelserſcheinnngen. 
Aſtronomiſcher Talender. 


Im lie, 
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zul + 
Sommer Wxrade Krfeelgang SR“ 25", (übliche Khraeitung 20° 15° ıben 191. 
Zeeitiedtafgang 5 Ihe ? Win, Soneeneriegang 4 Mr m Min. ıden 21. 
Ward in Erbnäbe den >. nmıtneioae 2 Us (Man Be Allenmie.). 
Aenrient ben 22. vormiitage 4 libe ZI Eis 


Zotate Sonneniinhernib am 22. Jazuar. 

Tiefe Fiehtermik Ih Fehtber Im mitilern amd dhliden Europa, im 
Afrta (mit Antmahme ber Ehblpipe umb der mefilkhen Gebiete), lim 
Geller Conan und auf dem afatılden Heiland (mit Mubnatıme des 
worhöliliden Theis). Werinm der Alefermih überhaupt jeüh 5 Me 
40 Bin. in 21° 8° Afll. V. van Grrentic umd 0° 27" nörkt. ir. Aqua · 
loriates Nstka), Bene der totalen Brrfinfierung früh o Ude 49 Bin. 





Nach einer photsaraphiichen Nufnakme, 


ins 50° Bid. LE. und 11° 33° möcht Br. (Tongabeden In ber Nähe vom 
Jarebaı. Gube ber tecalea Mierfinhenemg vormitagb ! Ihr au Min. 
in 120° 6° dei. U. und 46° 13° nbrdl. Br, (dfiliche Momgoleii, Fade 
der Trieftermik überhampe vormittags 10 Ile Ts hin. in 110° zum" 
dat Y. ud 35° 60° wirbt. Ur. (tyima, im ber Nähe vom Kann) Tıe 
one dere tolalen Berfiniemeng erirede dch aber dad mnkitiene Arita, dei 
Dubashen Dream, bad mitrlere Irdien. Tibet unb die Btongolei. Dir im 
mittleren Teutihland partielle intermik If nice ehe bebruseed, 
da wer ’* dab Gommenbundmeflerd verbatt werden. Der Kegiun 
berfeiden ſaut Idom vor Sommenanigann werd dab Ende eriolgt var: 
mittend 8 Uhr 25 Min. in Zelpyig, Dresden und Wagbröurg, H Ilge 
21 Win = Münden. 


— — — 


Schach. 


Aufgabe Br. 23646, 
Treik pi ka biel üen maus. 
vn @, I later in Kenben, 
1. Vrru den Tureier des „Diberpeon Deriung”. 


Ecdhwatı 





Sport und Jagd. 


— Gradlger Gehutsprelfe werben im dlelem Jahre 
in Göge von etwas über 20000 A auf den peeubüichen Henn« 
Häprs zut Beribelteng gelangen, eine Tharjade, bie allgemein mie 
grober fjrenbe begräht wird, da bierdund ungelähe die Gälite ber Oie- 
weine, die dab fibraliihe Oempngeiik It der verflofenen Lampagee heim 
getragen hai, wun ben Privatftälen anbetmitzi, denn Grabog 1aht Im 
diejen Heamen natüclich mit lanirn. Orabig hat heit ber Errichtung bed 
Benrpals 15987 aun Siege mit TI Ehreupreijen und 3510101 .4, 
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ur Betſie zu aencce⸗ und ODeſrerreich Ungarm zudt mir db 
Aennunzen zu den GMohre Preſſen Ins Zur 

— Af Birmingham fiegie am 21. December 
in der rarblen Sanbkap Hantle More, Werta dere „A, Di 
ganz 001 Mir, Mr E Mor C’remrolld 4 Aızt, Am: 
vanıtı fetr leicht mit vler Küngen. Tagbdarauı made in 
dar een Bameidihirr Gambicon Sterrönheie, Bert vol. @, 
Fibang 34m Bir, Wr 8. Alrıha DH. Ar, Deuner 
wenig eberieim mit ben andern, ſie ım Gandenlon ab» 
ernacad 

— Dad Kenlahrsmeeting zu FVanagener begann 
am ;51. December. Die Erafierd Bart bantacab, Zierpler 
afe Ner IS Rt, Werth etwn "DO0 „A, Tel an Major 
9. OrrGwings Dj. dur. 28. Kord MM True unter Mr Wir 
ibingten mit swöll Kanger. Am 1. Januat lanbere geidürt 
um elmen Kopf die Im Fmar Sonbicae Zerdie Harr Br. 
E C Meadiey’s A|. dr. 9.9. ©. 11. 

— hermann und Mor Krideldorit, das Fühne 
Bruberpant aus Berlin, das Im Moprmster mi dem Aade von 
Verttn obfuhr, um Kenhtantinogpel zu erreihen, Yı mas vielen 
Fhtlichteiten im der Gamptpadt am Keldenem Korn augetem · 
mer Dre Erg Über den mit EIS weh Edınme brönfien 
Valfın mar perabeju eine Äwidenleiftung Dee beutihen 
Brennatortadet, deren fm ſich bediente, baden Hd den geogen 
Ztrapazen der Belle vEzlg grieadiem geyeigs, ein Triemah 
vaterlänbiäher hatrifatien. 

— Ein Raid wilder bem feinen Richact unb 
dem gefäräitrien Whale fand am Tecemter u Herner 
in Grgentmart einer ungrkeuren Surianerrmenge vaei. id 
mar in bädieer Form werd IAlug irinen Verachtt acradtuu 
verdlühlend Lest. hate haite auberdem Vech feine Edırlie- 
mader taugen nice wiel, unb er jtiryte am zweimal. Wir» 
“ar! lenie 48,510 Allomir. ie 5 04 Of gueht, Fine rren mie 
‚lt In Mubeirnde der mehr ala mihtger later 

Der Throndhiente Eloiteclub au Drontkeim 
in Normereit bet ner audı die Musireltn kart Rurnke 
laufen um bie Gurapamelfterichale für 1="=, prrasfialeer miı 





are au Horb EZ. R. 2. Ziele. Ir ir ll vatican s =. Tirkfe, Ernemantert ter „Ubarloeie”, sets Mral, Tinte Wuratın m Amen 
B #2, Hl? Harlıan 4 2. Tar« 


nen weiter Zumme I DESANG „A jril 1800 od r —— — — —— — — — — — —— — — 
Iogen. hrabäger Vei ſtraciſe der Bellblutzudt wir> i , 
ber giefiägeneden murbru. Cs madıt Ih In Sort 

treifen augenblitlich eine immer firfer auiretcudt 
Strbmung acacn die fogem. Ewumm Zi, b. & 
gegen Me Auſtrragurq der Hennpreife baupeiächlic 
durch bie Aennet, geltrad. Wir haben amd bereits 
die Anficht veriretcu, bal ee Rrmabeirieh, der feine 
Vreile zu zmei Dritteln den Rennftakbelipeee an’: 
aubrungen irmmihen, ce ungefunber ih. mad dat: 
dedutq bie Feribe ber Prüjungen oft günyit zn» 
nichte werben, indem mafige Pierde reider Beier 
dir Höhfidotiener Aeren gereluauen, maihrend Flafie- 
pierbe wegea geriugerer Siteed ihrer Vciuet baflr 
mar nicht genammt wurden. 

— Ein Asterneilonales Eifftpier- 
rennen tmird Im baren Sabre wahtred bes Subis 
länmäzteetingb zu Baden-Baden iaitinber. Haler 
llhrin dat bereue jür Möhaltemg befielbre und 
bie Art ber Anklchreibung bie Menetimigung et · 
teils: leidgeilin viderete er dem Sieger it biriem 
Semen eisen berriihen Ütmeupreld, Mudı von 
arderer Seite ind für dieſes Nennen, das einen 
Hevvanzctaucarunn des Hibermus glonzuedt Kdı 


geilaltenten Meetings zum Veſirden ſeinet jüni» \ : = . Ian J 
und rangaiateigen Interno ſione litãt balden wich, — 1m " we a 5 
Baden Im Mönch oeftelle ’ — — 

— KRuland berheſilge did birsmal * 


auch an dr= Intemmatiomni gehaltenen Rennen, und 
ssar an dein Wrohrn Preis man Merlin au dee, an 
dem bea Samkurg mit einer unb an em Wrohen 
Gadimsperis mit deei Aemmunnee England wer: 
Menü 08 nlan. zwei Piece u brm Drohen Prela 





Semetumiguug ber Yntermatiranlen Eislawiverrinizung. am I 
amd Sehen auf natkrllder Eotabea, yar öhemilidre Neunt- 
rib Beyäglich des Näbem verweilen wir auf bie vorzlatis 
redigitie Faryeisihrift Ahr bie Amterehien dr& Eiöitortt „ Teut ⸗ 
ihrer Eikipent“ Ir. fi vom 23. Divember 1897 

— Der Begründer bea „Kourili“ und eiirige 
erieigreide Jurderer des Schneeidiwtlaufend, des Aenntroſ⸗ 
jnhrend, Mas Scheider gu Vetſte, dat bet Sobenrib, dem badı» 
fen Dorf des Garzes, briieke und neidänı ald vuſtearoct. arußere 
Yontaäden angetauft, um am benielben wein November Ins 
Dilte Artil, yentrend reicher Meunie die darrishlie Sceebater 
verthanden za fein püngt, dem ichönen Blinteripert eine ganı Ier« 
verragrade Eakite gu eröffnen. Zcanerdateren mis Errungkhanyes 
vrifciebener Göbe nadı dem Dreher bes Holmrztallenbaffend bei 
Ugrillanla u. |. m. find errichtet, ein groied BSledhant in nor 
teglicyer Sr inn erbamt, und dald mird, dam bey Aülrigtert bes 
Benassten, dad Desf dobegen bao Alel Iparifreher Vente jein. 

— Haifer Blldelm Kredite gelegentlidh einer 
Vitſchatztt im Wilson! bet Porkdam einen Birryehneader und 
einen Jyaräfariekten welben Amödienser binnen einer Stunde 
durch verjägligen Sugelldw. Bei der ‚saionenjegb ar 
12. December om Emenfang unweit Potsdam Aelea aut 1etz 
Thelt 249 Hofanen, 1 Safe, 3 Aautacen, 3 Giahbaihre ber 
lelanem Schneegeiiiser unb am Itadımilteg Rrgen. — Dir 
SHofinzd Im Gtancwald bei Berſis am 17. December ergab 
als Slredr: "5 Schaufser, 17 Epieker, 206 Stud Tammüt, 
moron Feier Wildelm erlente: 12 Schaufler, 4 Zpieher, IH Eid 
Tamtilb 

— Tab Hafenjahr 1897 Us harsich, mitgans nt: 
rungen Rusmahmen, nicha jo anpmlafen wie dat vorerachente 
Melfi tmarden mm halb fe viel, oft gar war el Pruitel ber An⸗ 
zahl Kafen etlegt uie in früherer Zeit. 

— Ein aang weißer Hair mit töthlid jhlmmernr 
den Schern und Khmarım Spihre ax ben Vößetn wire am 
37, December ker Revier Banermait, Areis Birk, erlemt 





In ter Balterle 2.8. 2. Ziele mibernd Der Nmermbeli bes Barbameica es Bord dr „Ebnrisier”. —— 


Die deutſchen Kriegsſchiffe vor Portran: Prince Mac photographiſchen Aufnahnen- — 
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vergwoeifelt fra ſich die Direnion eines 
kolden LWaritihenterd am Schluſſe jeden 
Monats: „Mo meltte id, eimas neues ber, 
mas die Yeuse mod mich geſehen haben?“ 
Reues gibt ed ja auf amiltikhem Gebiete 
eigentlich nicht, es iM immer baflelbe: Sraft- 
meierei, Trapegarbeit, Eeiltang, Nompliren, 
Redturnen, Parterreafrobatie, Sprung, Abıa 
durch die Luſt u.f.mw. Die ganze Ihiermelt 
bat man beteus auf die Breser gebradit, 
und breilitte Wölje, Papaneien, Sechunde, 
Schweine, Ratten und Mauſe hat mar deut 
Publikum bereitd vorgeiührt. Alle Artiften 
gerbredien ſich benandig den Hopf, um «ine 
neue Nummer, einen Trid zu finder, 
der einfhlägt, denn fie willen rede wohl: 
durch einen einzigen alütlichen Gedanten 
bringt ihmen eim folder Tri viele Tanlende 
von Mark ein. Das Mildelte und Gefährt 
lichfte iſt dabei das Veſſe. Etwas, das im 
emwöhrtlicden Neben auf den Beinen ſteht, 
auf dert opf flellen, ift neu und witkt bei 
Vublitum. Das kante ſich auch der Mann, 
der auf die Idee kam, Mad micht mehr auf 
ebener Erbe, ſondern ober ber Dede 
und mit dem Sof mach unlen zu 


Yelt zwei Aünftler auf, bie bas — 
ieben Abend in Erſlaunen vetſehten. Sie ſind 


k fam auf bie Idee. bas Habjahren ar ber 
- ——— TDerte au verjuchen. Dad Mad lauft namr 

— Sdabrackentapir mit Jungem (5 Tage alt) im Zoologiichen Gatten zu Breslau. ſich auf Schienen und if fo befeftigt, daß 
run — Kat beit Kchen gririhaet yon (hut Zehen. es nĩcht berunteriallen dann. Bere famı 





Schabrakentapir mit Jungem im Zoslogiſchen 


Garten zu Breslau. RE SE II ı 121 a 
SATT indiens} Bil: ‘ : I: 
bet neben einem jolden des amerikaniſchen Tapirs * 


(Tapirus americnmus) eine beſondere Zierde des Did · 
bäusterhaufes im Zoologiſchen Garten zu Yredlau. Bor lutzem 
wurde von biefem Paar ein neiundes Junges weiblichen 
Geichlechtd geboren. Auher einem Falle, der ſich im kam: 
burger Zoologiſchen Garten zutrug und teiterm ſtreiſen ts 
befammt geblieben it, weil bas Junge wenige Tage nach der 
Geburt ftarb, ift es biäber micht vorgefommen, ba& ein Tapir» 
junges in enropäiicher Geiangenfcaft geboren murde, wie 
überhaupt über bie ‚hortflanzungs: und Entwictlungeaeſchichae 
diejed ſchanen Dirthänters wenig oder nichas befannt geworden 
ih, obwol er in jeiner Seimat, Dinterindien, Sumatra, Yormeo, 
Malaffa und dem füdmehtlicen China, hänfig vorlommt und 
dort auch wol in Geſangenſchaft gehalten wird. Wir haben 
überhaupt erft feit Anfang dieies Jahthunderns Kenntnis von 
* Zapir, und amd) heute noch ift er eine Selteneit auf bem 

vaiſchen Ehiermartt. Da dad Ihier überbie ur bei forg: 
—* Haltung und Pflege länger in Geſangenſchaſt aus 
baert, fo ilt «8 in bem Zoologijchen Gärten felten anzutreffen. 
Uns [6 erfreilicher öl die Thatjache, dab die Schabradtentapire 
bes breslauer Wartens feit (jahren nicht nur gebeihen, ſondern 
fach munmehe audı fortgepflanzt haben. 

„Wie die Abbildung zeit, die das fünf Tage alte Junge 
mit der Mutter — gleicht dad Thierchen in fronm und 
Benehmen dem Eltern, während es im ſeinem bumtichedigen 
freifinen Jugendtleid welenulich von ilımen abweicht. Es 
eine ganz ähnliche Streifen umd (Hertemzeidnung tie 
Junge des amerifanifchen Tabite, ber fid Ichom einige 
in enropdiiher Befangenkdiaft fortgenflangt bat, und von 
bie Alluſtririt er eine — von der Sand 
Threrzeichners Müpel mach dem im Zoologiſchen 
Garten zu Köln ee Anta bradhte.") 

Der breölauer junge Schabradentapir zeigt auf duntel- 


khmarzbraumen Grunde eine gelbliche bis bräunliche Streifen 
und |) tg, Die an dem Gliedmahen in Leg 
Töne übergeht. Die Behaatung ik dit und weich, aber 
obme ben — er Haars der erwachſenen 
Zbiere, am Rumbfe eima I bis 2 Gmtr, lang, an Aobf und 
Grtremisäten — onllegend. Die eis iii Ichön blau 
violett, während die der Alten duntelviolett it. Die Farbung 
en Kit rdah bei den ausgewachſenen Ihieren 

grau, 

Das meugeborene Thier mas aufrectiichend eiwa 40 Emir. 


ea 
J 


35 Gmtr, im der Höhe, nach fünf Tagen 40 Gmtr, 
ber forghamen Vege und ber vorzüglichen gelumbheit- 
i euere ung des Murierihiered gedieh dad Junge biöher 
gattz gut und ift der Liebling feiner Pfleget und Beobachter, 
bie jih am bem brolligen Wehen des intereffansen Meulingb 
erfreuen. Erih Sudon. 


"1 ®. Mr. ZU der „Mehr. Dig.” vom d. Gehraor LH, 


—ñi 


Der Radfahrer an der Decke. 


8 toirb für unſere Attiſten, bie in ber Gircmämandge 
und auf bem Rariftriheater auftreten, immer ſchwie 
riger, etwas nenes dam Publifum vorzuführen. Tägr 

lich entftehen mehr derartige Weranügungälstale, die motertich j 
in ber Greofiilade Den Theatern großen Abbruch um, und Der Nadfahrer an der Lirsusdede. Nach einer Size von E. Hofang. 


—— 
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es aber mur daburch werden, dafı ber baranhännenbe Mann, 
bei dem bie Lentfſange die Cuerflange des ſonft gebrauch, 
lichen Trabezes vertritt, mid den Beinen nach oben tritt und 
dadurd; die Radlurbeln in Bemenumg fest, Dieſes Mabs 
fahren an der Derte, dad, um einen vulgäten Ausdruck zu 
aebrauchen, „toll nuäneht”, genunte aber dem Erſinder biejed 
Trice nie. Er nahm noch eim Trapez im den Mund, ar 
beifen Querſtange fih mit dem Mund ein anderer Wlrobat 
feſchielt. AS der ſchweizetiſche Artiſt zu alt und ungelent 
aeworben war, um ben Trid felbü auözuwiühren, etzog er ſich | 
die beiden jeht auftretenden Schüler, bie ebenfalls unter dein | 
k 


Aeubere Aafidt. 


Brrelee. 
Das Köfele-Taus in Bozen. Nach Heidinumgen von ID, Bunter. 


Kamen Batta „arbeiten“ und Framoſen find, lm ben 
Eſſect der Nunmimer zu erhöhen, werden ber Mabfahrer und 
kein Genoſſe, während fie an der Dee herumkulſchtten, mit 
mechhelfarbinem elektrischen Licht erleuchtet. Rarlirlidr ber 
Aandet ich ungefähr 20 Mir, umter dem am der Derte hängen: 
ben Mab ein Sicherheitäneh, in daB fich die beiden Mrtiflen 
nach Vollendung ihrer neuen „Nummer“ einer nad dem 
andern herunterjallen laſſen Oo. A 


= 


Das Köfele-haus in Bozen. 


3 il noch nicht allyu lange her, ba ſich bie jährlichen 
Touriſtenſtrome ide nur im die Schroeis, ſondern auch 
in die herrliche Albenwell Tirold ergießen; und doch 

bat im biefer Burgen Heit der geiteigerie rembenverfehr arohe 
Ummälzungen jelbit in ben Eeinkien Orten hervergebracht 
und manchem altehrmürdigen Stäbichen eine ganz neue 
Tonfiopnomie gegeben. Diefer ftel® wachſende Strom der 
irremden hat auch das Beridiwinden vieler hodintereilanter, 
urabter Bauten im Befolge, an deren Etelle große Hotels 
it allem Gomfort ber Neuzeit erfichen. Im buraenreihen, 
weingeſegnelen Gübtirol finden wir Diele für ben Alterihums- 
freund jo betrübenben Umwandlungen beionders in ber 
alten Oaureſtadt Bozen. Die vielen großen Heteld, die im 
dent lepten Yahren dort erflanden find, gertigem nicht mehr, um 
die Zahl ber Ftemden aufzunehmen, und immet nieber Muh 
ein altes Haus weichen, um einer Hotelvergröferung Plas 
zu machen. Aus diejem Gtunde wird im mädhiter Jeit auch 
eind ber intereflamtejten und geschichtlich werihvollſten her 
bäube Boyend, bad Bernard: Stöfele.Haus in ber Wein 
traubengafie, verschwinden. Wer Bozen kennt, der hat wol 
biter bem mächtigen Dodel Schwarzer Greif das uralte Ber 
mäuer jenes Haubfes gebehen. Selten fann man ben Con 
trafi zwoifchen dem Allermodernſten und Dem grauen Dlittel» 
alter fo umvermättelt finben wie bier, wo gleich neben ber 
Front bes Mielerhotelö und dem Schlot der eleftriichen Be: 
feuchhtungsanlage das ſchlichte mwehrhafte Oaus, der „Anfih 
Rieberbaus* mit feinem Bergfried, den Schiehldarten, Jinnen 
und Pechnaſen vet vermunbert im bas moderne Betriebe 
ſhaut. Abgeſchen von dem maletiſchen und Lünftleriichen 
Werth, den namentlich die Interieurs befiken, it dad Haus 

















bejonders für jeden Drflerreicher von 
hohem Iruere ſſe, dent von jeimem 
noch yleimlidı gut erhaltenen Ballon 
aus hat der Weberlieferumg nach bie 
vielneliebte Margarete Maultaich im 
Jalıre 1354 bie Abtretung Tirols 
an Deflerreidh dem wen verſammel · 
tem Bolf verkündet, nachdem vorher 
die Abtretungdurtunde im dem noch 
heute erhaltenen damaligen Gtabt: 
haus in ber Bindernaile unterzeichnet 
worden war. 

lleber den Seitpuntt der Erbauung 
owie über die Geſchichae dieſes mol 
über Jahre alten (Gebäudes 
wiſſen und die Ihronisten jo gut wie 
nichts zu ergählen. Der um die Er ⸗ 
daltung tiroliſcher Hunfiwerke jo hoch · 
verdiente Conſervator St, Ay in Ter- 
kan bat im Verein mit dent ald Spe 
cialſorſcher für tiroliche Geſchichte be 
fannien, nunmehr verisorbenen Hiſto · 
riter yorimeiiler Neeb in Bogen Unter: 
fuchungen angehellt, aber ohnt bad gewũnſchee Ergebniß. Neeb 
beutete die drei deinernen ſageln, bie neben dem Haupteingang 
eimgemauert find, babe, balı bad Haus urinrünglich dem 
Bomfapitel in Trient gebört habe, das drei Angeln im ſeinern 
Barpen führt. Andere meinen, die Kugeln bedeuten ein 
freies, Öffentliches Gebäude. Das würde mol aud ben Um» 
fand erflären, daß Margareie Maullaſch gerade von bier 
aus bie Urkunde dem Boll vorlad. Wie aus einigen Ut ⸗ 
kunden mod erfidhtlich, war ba$ Hand im Lauſe der Jahr ⸗ 
hunderie im Beſtz verſchiedenet ritterliher Familien, fo der 
Deren von Rũerach, Neuhaus u. [. m.; ju Ende des vorigen 
Jahthamberie beiahen es die noch jept in Bozen anlälligen 
Zetren v. Latcher. Die Nachtommen Vernard Höfele's, nadı 
dem es noch heute genannt wird, beſaßen es bis vor wenigen 
Jahren, worauf Holeliet Stafflet daſſelbe erwarb, um auf dem 
SGartengrund, der zu beit Hauſe gebörte, 
ben neuen Jubau yu jeimem Hotel auf» 
führen. 

Unfere Abbildungen geben eine Anfict 
bes Hauſes vom Holel Wrelf aus. Man 
fieht ba ben Bergftied und bie ganze weil: 
liche Seite, ferner ät der hiftorische Balkon 
im Bilde feftnebalten jomie das reigende 
Stiegenhaus. m mern befindet ſich 
auch eine zierlice Hapelle, bie viele ſeht 
mwerihoolke Antiouitäten enihält. Mit dem 
Adiele-Daus fällt einer ber lehren bewehtten 
Theile an ber ehemaligen bozener Stabi: 
maäner. 


eo. — 


Wen entdecte Ausſprüche Jeſu. 


=) 
Ey den Trümmern ber Haupitade bes 
Ägnptischen Gaued Crnehnndios, des 
Mätelpuntted der alten chrilllichen 
Gemeinden bort, haben zwei engliide Fot ⸗ 
ſcher, Bernard 1. Grenjell und Arıkur ©. 
Hunt, unter vielen andern ein anf 
Sellen beicriebernes Papnrußblatt 115 > 9 
Emte.) gefunden, das fieben Eprüde Jeſu 
im griediicher Sprade, und zwar im 






Uncialen entbält.”) Cie haben es photograntirt, forafäktin 
abgeichriben und ins Engliſche überiept und Parallelen zu 
den Sprüchen aus unſern kanoniſchen Evangelien und Se 
apofioliihen Schriften hinzugelünt, Endlich gaben fie ihr 
Urcheil über Zeit unb Chatalier der Abſafſung. Mir re: 
vroducirem hier ein Stud der erilen Seite deB Wlatieh, das 
die drei erflen Hermiprüche enthält. Unſere Leher können ſich 
dadurch ein Bilb machen fomol von dem Wusfehen eines 
ſolchen Papurus als au von den Schwierigteinen, die jeine 
Enujiſſerung bietet 
Der Wortlaut ber fieben Logia, b. h. Sprüche Jeſu, iſt 
nah dem von ben Heraudgebern ergänzten Tert folgender; 
»l-... und dann bejiche, wie du den Splitter hernmözieheft, 
der in beine® Wruberd Auge iſt. 2, Jeſus foricht: Wenn 
ihr nicht Falter in Bezug auf bie Belı, werdet ihr nid das 
Reich Goues finden, und wenn ihr ben Sabbat nicht haltet, 
werdet ihr micht den Water feben. 3. Delud foricht: Ich fand 
inmitten der Welt und ward im Fleiſch vom ihnen geschaut 
und fanb ale trunten, und niemand fand ich dürftend unser 
ihmen, und meine Seele befünmert fih um die Söhne der 
Menſchen. das jie blind And in ihren Serzen.**} 4. elus 
wriche: Mo immer fie fein mögen, und es ift einer alkin 
(damnd; da jind fie nice ohne Vol, unb gerade wie eimer 
allein ift ..ı, bin 
ich bei ihm. Gebe 
dien Etein auf, 
und dba mirft du 
mich finden, jpalte 
bad Holz, und da 


bin ich. 5. Der 
fuß  Äpriche: 
Ride ft will· 
kommen ein 


Dos Ztirgeibans is Int⸗en. 


nebaut auf der Erige eined Berges „und negründet, 
* fallen noch — ſein. 7. Jeſus ſpricht: 
EEE 

Bergleiden mir Biefe Ausiprüde mit unjern Evangelien, 
fo tritt um& mehriach eime große Usbereinftimmung etgegen. 
Der erfte findet fi Mort für Wort Jul. 6, 42 und an« 
nähernd Maith. 7, 5. Der brilte erinnert in beiner jwoeisen 

"ı Adyıa "Inood, Kayings «tour Lan, from an ver'y (irnek japıyrun. 
Man and edited, with erumatatian amıl commeniary by Beruhand 
V. Grungell, M. A., amd Arıhur $. Hunı, M. A. Pablisbed for che 
Egypi.erpäomtion fund by Hemrr Frowde, Landen F- Ü. 107. 

"ı Mmbelf hama In Immer Irefiliäen Bchrit > „cher bie Jän gi cucd⸗drenu 
Zprüße Jein* €. 16 und 23 idermen 1. Be., I. T. ©, Mode, 1897) Hliat 
felgende Erpäraung vor: „und nie Ichen Ir bie Memuik”, 

+) Tie eigen Meicheien wählen lbrigras afı Free, kaberm fie 
3. Zi ato Het eine Wläem ankben, 





Fragment aus dem von den herren Örenfell und qqunt anfgefundenen 
Papyrusblait mit Sprüchen Jeſu (etwa 200 n. Ehr.). 


Nr. 2846. 


Illufrirte Deitung. 





Hälfte an Matth. 15, 14 und Geb. 9,19, Der fünfte 
äbmlich mie Datth, 13,57, Mare. 6,5 und fat. d, 24 
ſechſle ruht uns Match. 5, 14 ins Gedacheniñ. Da der fi 
nicht im Berradht fommen farm, fo prüfen wir furz ben 
ämerten und ben vierten Soruch. bie ſeht eigenthumſich find. 
von den Glaubigen, daß fie in ig 
Ag den — halten rd 


erinnern = Pe 6, 14, wo ein ähnlicher 
Auodrud fickt, Pernad dagegen verfieht den 8 als die 
künftige Rube des Boltes Goties, alſo bildlich als das heilige 
Leben im Dienſte Gottes; Folglich bedeute auch Fasten basielbe. 
— vierte Spruch bietet beſondere Schwierigleiten bar. 
Die Gerauögeber failen ihm im panıkeittiichen Sinne, d. & 
dafı Jeſus in Stein und Holy gegenwärtig fei (vergl. Epb. 4, N 
Samad bingegen beftreitet dies umb meint, wo auch bie 
Dünger feien, und wie immer einer einſam arbeite, mag er 
einen Stein aufbeben oder Holz fpalten, immer werde Jeſus 
— ähm fein. Er erinnert zugleich am Bred, Sal, 10, 9 und 
Erh. 2, 12. 

Roch jei lutz auf bem dritten Ausſrruch bimpemielen, im 
dem Harnack Antlänge an die jobanmeiiche Cogoslehre findet 
(eh. 1, 10, 1. 14.) 

Mögen wir dicke . fo oder fo auffaflen, mögen 
wit de —* Harnack als Auszuge aus dem — 5* 
evangeliums” oder mit ben engliſchen Serandgebern als eine be⸗ 
fondere Sammlung von Hermiprücdhen aus eima 140 n. Chr., 
die feinedmegs mit ben Logia bes Papias zufammmerzufallen 
braucht, anleben, jedenfalls find fie vom hochſtem nserefte 
und periprechen der Evangelienkritit und dogmenge ſchicht ſichen 
Forkhung manderlei Aufiblüffe, zumal wenn ſich bie 
Hoffnung der Herren Brenfel und Hunt verwirtlichen ſollte. 
—8* ch in dem zahlreichen ausgegrabenen Barıri nech mehr 

om finden. 


Berlin. Friedrtich ait ner 


— — se 


Polytechniſche Mittheilungen. 


Hilbig'se Referm-Kleiderbüügel. — Unter ber 

Barianeg Hdig's Refonnzütriberbägel If else Barriditung zum Auf · 

hängen ber Gerrengarberobe im ben handel gebragt worden, bie vermige 

ihrer Borzlige genmüber äbslihen Eufesem Beadtung verbient, Der 

Reform »Nietderbügel mut heſenſtrecer unb Srogeufdoner beficht, tie aus 
Flget erfichtlih ift, amt 


dont Ge miät aut den Stage, fondern 
der Müdenflähe bed Mods, 
wirb 

Aoer derokrtt, akıe dab es 


wäre, bad 
nn 


HE 
het 
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Sum‘ Mefarmließsertiigel. 


Hi 
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In yafammen, in bie bie Kofenbeine fo 
bab fie vom allen Eeiten guttiti der Duft haben. Depteret 
Kar des Nufbängen berdnähter Beirtleiber vom Widaigfeit. 
Belenfrunder 


| 


ift, beträgt 
—— — unb Handlungen für Sand» 
—— — uaich 
Rubeftubl —— — Bei der Beliehtbeit, 
ber fh 2lappktlihle ber veriälebenfen Art toren üheer prafkiiden Bars 
shar erfreuen, erfcheint #8 wicht unaagedtecqht, auf eine Berbeflerung bieler 
Crehiforem, mie fie Ach in beim durch 
nrörmhrhende 





&, wäßtend man barin ruht, ver» 
hräber, und jiwar teird bie Beribrllung 

dedurch beielsft, den man 
Die Wrmicknen veriäieht.  Beptere 
bielben in jeter 


f 


—ſ— 
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Nutehabl „Goariartatär“, 


RR 
Ir 
2 


ern Wehe yufammen» 

; ie werden In Kell, 

Nitelbeldilng aud- 

griäfet. In Sruhlöegägen aub Merila, Leinen, Balls aber Beüffel- 
u.fL® um 


von Mapphüßlen aller Arı alt Eprcialiskt betreibt. Dir Yreife differiven 
je nad der Mudfartumg bed Stuhl urachea 4.4 25 Ad unb 12. 754, 

Schutzgürtel für Kinder genen Herausfallen 
aut dem Wagen, Bett oder Stuhl. — Schſt bri imufler 
Füriorge vom Seiten der Butter ober des mit der Meiicht detrauten 





Dieufnntdchens kamz es bottemimen, dab bad Sinb im eimem unde wanen 
Augenbibt dad elnınal aus dem Vegen aber Bert Arzt. Weide folgen 
aber ein harter all kr den zartem Söryer des Nindeb dauerud mac, Ih 
yleben farm, fi Hinläinglch befannt. Neber Breiter, die man ber Eorge, 


bafı kr Diehling derch einer Star) aud dem Wagen Shaben neben 
fönnte, befreit 


fein möchee, Tann dader ber darch uniere Abbildung ver» 
anihanlichte 


Sapakrıe für Kinder. 


ben. Er brarhn amb einem mollemen OCuergutt n bh mub dbenseldhem 
Yelbgurt © Im gieicher Direkte vom etwa 30 Minir. Ter Deiigert if am 
die Witte des Ünergurted amgeiteppt unb biemt zum Umpärten des 
Deibchend mistelö einer Schmale, bir an bie dedue Seite bes Mindes 
(untertjaäb bed reiten Arad) zu fügen fommd, Der Cisergiiet + ift am 
a ee Gr a m ui 
| durd Tmfhlingung eine ber Brrdbetbligel raſch 

deieitige. Der Shupgürtel beißt am Biagen und If bein 
. Orgsered farm fh 
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Grrauötengen aus 
Beftlmente @renyen binaaa IN ihet jedech unmögli gem 
(len Yard mern, ve. 
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Sohradwahme) ven Frkekel a. Go, In Leipua, 44454 

Sal burger Thärzitber. — Gin originelles Mufil: 
inftrument, das gewũ Liebhaber finden werd und ſch deſeuders eis Ole» 
Tegesheitägefchent get eignen barfer, Ik Bari Orkeri& durch madhehende 
Abbübung veramfchaulichte Ihüryither. Sie tmirh misteld Schrauben ober 
Selen an Ingendeinee Thür bes 


laßt nlich dem Ten ber Menie» 


Seirramente berabbängenber We⸗ 
taltugeln an bie Eaiten ber Flther, 
deren abl eine werichiebrme jein 
fauı. Die Zuthet wird In den 





Barı Fe auch im Beih befammen. Auf Sunſch erhält bir Aliber als 
beieubene Eımmt das Bilbaih cicas Gombeniften. Ber Preis der 
ganz nadı fern unb Ausfastung; er barliet welihen 
2m. 4 Mr 10 BL. Ds beziehen in fie darch ben Grfinter Sarl 
initrumesertebritan In Salykıerg. 

Die kleinſte Ubr der Welt. — Mit vollem Recht 
dürfte diefe Brgeichmung eim Iren tragen, bad im Aaalageſeuſtet der 
ee de —— een be 23, bie Mngen 

ber Betuberatheuden auf Ben Dos winzige Hundert I in Genf 
ee ee feburdimeßer von 11 Stmir. Das 


Bat ik 5 heine Eingelthelle, a 05, wiegen 
03 Ggr., alio noch mit ein einiges Gramm, Das Yßedem mich 
mins eines aufgrsapem und geht tra irimer 
feinpeit in eimem Mujzug 28 Etanden 

in Mimmtenfteide gerbeilte Hifferklatt miht 7 
—— dr Dani Fr 


bad Uglinderrad bat 13 Bähme, einem Durch · 

meffer von 2 Mir, und aim Geruläe tem 

no nicht O,ann, Wr. (gran O, +, Mar. |! — Die 
and heriätwingenbe 





Tie Nehme Inhe ber Sri. 
Weririite Wrähe. 


iheint, hat bier einem Mubmbenhmehrt von 
1,., Date, ; bie Oreite ber edertilmge beträgt 


pr 

FE 
jawet fein. Der Chlinder des dertes hat einen 
Zurdameflernen O,., Rıntr., fein ſozen Rautel L ® 
iſt 00 Mrmir. bit. Die Untute nt 18152 — 5 
Smingungen In ber Stunde midtsbrin- 
wezige nlcbe ein beliebiger befimmter Pnft inmanıla Biel ser 
an ihrem Umfang — werm man wime munere unit Der U 
eds te vom 210° aummimmt Der Bielnften Ata dus Seit 
1ögih Über I Hilomtr. Dufslinie zerkliegen. 
en Bürden für fi allein ſchon matre 
Wurdewerte. She ihrer Geritellung war die Boranjeriigerg mener, mus 
Auferfte verfeinerter Mebeitöe und Mehinfenmense erforberikh, bie allein 
don bedrmtenbe Kofen Bett man die linjumme vos 
theoretiichem Willen und praitiücem Runen, bie Zeit, bie zut Bolendung 
bet mähenollien Zöerted gerracc wurde, und bie fankigen Riebenumkinbe 
ke Betracht, jo erjcheimt der Prrib bed mängigen Aunſiwertes (5000 A) 
möcht zu hoch argrifien. Saabe, dab ber ame deb audübenben Rünlı« 
lere nice in Erfahrung ze bringen war. Die Ichen eingangs genamste 
ligrenftrma fertigte auch unter amberm ben eleftriich beirichrmmm „ruigen 
Rolenber* ker VLeſeſeal dea neuem Helchötagägehäubes zu Berlin, der 
vielen Veluchern ber Mejidenz brlamat fein dlirite. Anb ben Serccxauen 
der Fobeit geben newrrding® jogar Dählmerte hervor, bie den 1000. teil 
elmr Secunde anyeigen; milteid derjelben ik es möglich, 2880 Moment» 
aufsatımen (von Minenfpresgungen a. 6. m.) in eine vingigen Secuube 
af bie Platte ya firisen, 


— —“— — 


Alpines. 


— Die Seetlon Aunäbrud bed Deatih, u Deere. RB 
ſatirat das Jaht 1807 min einer auhert rübrigem Iharglelı ab Es 
warbee Neu⸗ un) Nodmartirungen von Eiegm ausgrhäfiet in ber Bolitein« 
unb (anztalerfeite, Selrain (tirafer Alpe, Kemiheljocd, Arany- Zeite 
Güte) unbim Btubal(Batpmes: Hoden Buraltall- Eerjösi). Der Zörg om 
Sisen über den Edieder zur ArangSrmerhlite murbe umgelegt. Der 
King von ber Mordue bes Alprinıtierwerö diö zum Verdergeaen Bergiermer 
bat eine Bertingung ertahten. Ihrer bad Schtwargenbergiodh (1134 tr.) 
biö zum Ediwarynbergiermer (3340 Ditr,) er gänyiıh neuer Etelg 
angelegt worden, jobah eine Verbindung mit dem Ambergerioeg ber» 
tells iR. Durch die Bertefierung des Sachzes auf den 2013 Mer 
baben Rinnennieber üt eimem vielleitigen Sauſch der Aipiniften Medinung 
nrtragen werben. Bon ber Brtielwurihätte (2460 tr.) bis zur Beitel- 
marfizige (2780 Mer.) werden zur Erteihterung unb Biderung brö 
Aufftieges 150 Betr. Drabtfeil an den griöselichen Steden angebradit. 
Se biefem Jahhte dat and ber Veg zum Labe ſſcariech eine Umlegera 
erfahren, wederch beim Aufftiea das gefährlie Grrällterraim vermieden 
wirb. Neu martiet unb andgebefiert wurde ferner ber jogen. Anapben« 
ſteig von der Walderaipe, Bomperioh, Ucberſqall zum Haller Unger. 

— Am s December faud in Salgburg, wie alijährlie 
um biefe Nahresgeit, der Eertloneateg ber Sectieuen bed Truth, ir 
Drfierr. 8.8. des Salzburg Ghiemfee-aus hatt. Bon dem In Yrtradıt 
Bemmenben 16 Sectienen beibeilinien jih daran bie Bertionen Woling, 
Yalleks, Traunftein, Heichredal, Haurie, Salpberg wand Rrll a, Ser wit 
14 Serieelern. Es murben bie Berichte Aber bie bom den Sertionen in 
diefem Jahte ausgrlührten Mebeisen · Brraröberung des Ditelbnufes und 
der Kürfinger Hlitte, Srrahen« und Brgamdagen Im Rapramer Thal u. |.iw. 
erkaktet und bie für 1H0R im Andfiht genommenen Wine befnrochee. 
bauptaufgabe ber Sectieuen wird fein, dad Wefirtenbe zu erdaltea und 
verbefiern, Mid Berfammlungsort des nädlten Srctiomentages, ben bie 
Seerlen Selyburg einberufen mich, murhe tirder bie Esabt Galyburm 
germähjlt. 


— In ber Rad zum 11. December murbe in ben zwei 
Untertuufrötäufern am Gerzogheud (Halrkihes Hosland) eiegrbruchen 
und bad Gäusdhen auf dem Öhipfel, belammslich ber frühere Rönigepauiiion 
iin Diebliegsaufentbalt toriland Ming Ladtrias II), micberpebrammt. 
Die Einbrerer, drei Etrolte, den bereits Yanser Ediioh web Siegel. 
ber Section 


abgestamat. 

— Dash Dandbeögerint Salzburg verurtheilte den 
im Btarie alerie · daus That ertappten Eintwerher Marl 
Mrobal megen Bertrehend bed Diebiratiib, Vegchum eimer jener« 
grllärlichen Handlungkmeile and Derditreiderel zu at Monaten jarorın 
Kerters mit momaslicd, einem Fatraq. Werbal hat bei ber Haupt- 
verhanblang auch den im Dctober im Ilntertamftähand am Gurmbieim 
berütten Eisbrutöblebinhl eingeftanben. 

— Auf ber Brännlingaipe bed Hodielin wurde 
am 15, December unter Irerpliriene eine bertefte männiche Seiche auf 
arlenden, die [dem Lingere Sjelt ders gelegen feln barkle. Sie Ihmter- 
ſudug ergab, des ein Linglüdsjat vorliegt. Watriheimiich erlag ber 
erma 20 bi8 30 Sabre alte Ihabelamuse, ya befien Feſtie Uung ein Trau · 
ring mit ber Jahreezaht 150 mb eim Heitungäbiatt and Midatjenburg 
som 29, all beitengen, einem Kergiälag. Die Mleibaeg mar bie 
eized Toaröten ber beifern Stände; eine Nlberne Tahhenuhr zeigte auf 
2 Uhr 13 Min Mn Geb maren eitma 8.46 im beutfcher mb bier 
reihlier Währung vorbanbe. 

— Die Sertion fjranffurt a. M. bes Deutld. u. Orekerr. 
":B, beihloh für das Jahr 1808 einen Unbau der Taldhadı-Gütte 
in ber Orptbal»Bighalergrupge, Die Shite, die bebrutab vergröbert 
merbee foll, erhält mehrere beaaem eingerichtete Gaft · und Echlafyimmer, 
uch wird Ge In Zatauft be Gemmer hindurch bewirtfidaftet erben 
Diefelbe Section mird ferner von feuchten im Sammfer Thal bis zum 
1928 Bir. boq peirgenee Gepatiähaufe eine Telepgombeitung beriiellen, 
wofür bereiss alle Borbereitungen geerelen fied, 

— Ser befannte Wiodnerwirib Thomas Mrober, ehe 
mals einer ber thttigfen Berulühter im ben üinmeichiihen Mipen, it 
am 1. December in Hals (Kira) mac Iängerm Velden Im einem Biter 
bom 69 Jadren geftorben. Mit bem berühmten Glodmereriälicher Karl 
Sobssann unb mit Johann Stadl hat „Thomele“ bereits 1A0l bebeutenbe 
Touren im Giodnergebiet angeführt. — un Prögratten it Rkrzlih einer 
ber alteſten Bergfährer: Beteranen, nämlich ber im Aabre 1815 aeborene 
Aubreas Berger, vulgo „Anherbader Muberi”, gekorben. Derſelbe hat 
fi befonderb m die Erfchliefemg der Brmebägergrutpe berbient gemamt, 

— Ir Rlagenfart Ih am 5, December ber belanzie 
fämteerädhe Aubelf Bayer im Hlter von 55 Yahren 
geſtorden. In sahlreihen Behtichritien ard als —** rate Mad 
feine Ia=bksaltfigen m emee erfdyiemen und haben den Katın bes 
Ihnen firtener Landes weit daantartraren; in bericiebemen Zageb- 
beätterm dat Malger bie taurtiliten mterefen feiner Selmat eifrig 
bertzeien. 


— Dereben zur Antgabe gelangte 28, Nabrgang 2 
der „Zeitfchrift bed Dentih. =. Orftert, Mt.” If eim hauticer Ban 
box faft 400 Zeiten mit 52 Yllkratiomen formie ade Nartenseilapen 2 


die 10 Bolkiiber befonderb herworgehoben, Der Zeicacia If Saaat DIE 
@urgf\ ber grobe Sarie der Drptsalergruppe von Eimen beigtgrben. 

— Der vom Deutid. u. Drkert, RB. ie 2, Auflage ber 
abgeben „Rilas der Aipraflore* fe munmehr hertiageieilt. Et emt« 
Bölt im (ünf Bänden (10 Liriermgen) 300 Xafeln, its mac photo» 
araphiiden Raitruminahmen, ihrils nad Driekmnlasworellen dergeſtellt 
Da beat „Ailos“ wurbee Einbanbdeire und Sammeißäften in Uinhiorm 
angeiertigt. 

— Im Berlane von E. 2auterburg zu Bern, ber feit 
ahren eiwen Illufirieten Abreiatalender für die Edyweis, Erutiälanb 
unb Oeferreichelingare herambgibt, eich für das Jahr IH0H anf 
ein eier „üsrirter Internationaler Teuriltentelender*. 

— Seit Beginn bieles Jahres erfcheint die „Alpine“, 
des monatlich berandfonemmmde office Organ rd Edimeljer Alber · 
eiebs, Im Bermat ber „Mittheilungen bed Dratid. u. Drherr. #..B.*, 

jedoch ohne Eingangbrigneite. Die andern beei, regrimäkig eriäeinenben, 
ven re Tentralfafie anterhipten Blätter des Eawelyer Mipenciubs Gmb : 
„Echo des Alpes“, bie Wonateihrät ber remaniiden Sertlonee, dab 
Nataduc (Natrredicriiti bes Scheeeiger Mipenclubsunb „L’Aunuarir‘, 
Deqret qacin der Secilon Tefin. 


— — 





Pringellin Tofti. 


Errählung 


Paul von Schünthan. 


(Sdhlat.) 

[Hadıbrud verhoten.) 
ine brüdenbe Site lag auf tem Mat vor dem 
möibtigen Ginleriegebäube, und auf tem 
arohen, mob blanten Erysentmal nlängte und 
flimmerte der bellfte Sonnenbrand. Yotti war 
wünttlih, jo pündtlich. mie man bei dem er- 

fen Mendegvons zu fein pflent. 

Aber er war nech genauer. 

Sie bemerkte den BWartenden, ter mit langſamen Schritten, 
möglihft unbefangen erigeimend, das Monument umtantelte, 
aber fie that, als fähe fie anberäwchin, und verlangſamle un: 
aufrällig ihre Schritte, 

Er ging ihr eilig entgegen und zeg chen vom weitem 
„den Hut, Yotti wurde tiefroth. 

ds mar über, ald märe alle Welt Zeuge vieler verabredeten 
Benennung, unb fie fab erichredt zu dem Osnlerienebiube 

empor; fie meinte, an jedem Fenſter müßten Zuſcher ftchen, 
die die Scene beebachteten. 

Der Prinz firedte ihr die Hand entgegen und begrüßte 
fie; ein bischen verlegen war auch er. 

„Das iſt jo gut von Ahnen, vafı Sie lommen*, fante er mit 
einem freubigem Lächeln, „id fiirdhtete ſchen. Sie haben überlegt.” 

„D, es märe wahtſcheinlich auch befier gemelen, Durch: 
kaucht!" antwortete Lotti. 

„Mber*, vief ber Prinz, die Hänte vor ber Bruft falr 
u ji nennen Ei mich? Mir find ante Freunde, bitte 
mi — 

Wie denn?” 

„Dimitri, und ih darf Sie Zotti nennen? Ja, bitte!“ 

Sie wi einer Entichettung aus und begann: 

„Idh lann aber ganz gewih ne kurze Heit bleiben, ich 
babe eine Ausrede gebraucht. DO, wenn Mama das milhte!“ 

„Run*, fante lachelnd ver Prinz, „ſeben Sie alle Vore 
Freunkinnen an, die ſich verbeiratbet haben, Nicht wahr, 
einmal kaben fie ſich dech verlieben müſſen, und SR immer 
binser dem Müden der Eltern... . ilberbaupt" . 

„Bas?" 

5 batte Ihnen etwas zu ſagen, bitte, kommen Sie 
dort; under den Bäumen find wir mehr allein.“ 

Betti ſchtitt neben ibm ber, und ala fie ven Echatlen ber 
Gartenanlagen etreicht hatten, blieb er plohlich Fehen, und 
er fahte mit einem Gemiſch ven eierlidleit und Veitenfchaft 
übte Hände, meiste fh zu ihrem Geſicht, und ehe fie benrifi, 
was mun folgen künne, küßte er fie Über dem Schleier auf 
ten Mund 
* als ein dünnes, dummes Zwirngewebe war zwüchen 

„Gere Dimitti!“ Mich Lotti verwirrt heraus, und ibr 
eriter Gedanke war ſchleunigſte Flucht. Aber er hielt fie an 
den Händen feit, und fie fühlte einem zitternden Drud, 

Das war ed", fagte er, „verzeihen Sie, Lottl, aber ich 
lann es in Worten nicht fanen, weil ich ungeididt bin in 
ber beutichen Sprache — um jeht wifien Sie, dab ib Sie 
Tiebe, mein blonder Engel!“ 

. mLafien Sie mid fort!“ bat Letti gelingftiat, und fie 
leg: „Dort lfommt jemand, jeden Sie nur!" 

Der Bring kehrte ich nicht am ihren Marmungdruf, 

„D, ih laſſe Sie nicht mehr“, flüfterte er, „Tomttten 
Sie, Lotti, meine Meine Roſa Benbeur, mein Meiner Tiylan; 
lommen Sie!* 

„Wobin ?* fiel fie erichredt ein und jab ihm betroffen an. 

Zu rer Muster“, entichied er mit ehrlicher Beftimmt- 
beit, „Sie wird mir Ihre Hand geben, nie? mern fie 
eime gute Mutter iſt, und wir beide werben ſeht glüdlich fein, 
nöcht, meine Heine, fühe Prinzefiin &* 

Sotti war ſtart. Cine halbe Minute verging, che fie bie 
swei Worte „Aa, Dimitri” über bie Lippen brachte. Und 
nun Mihte er fie, obme daß fie es mehren konnte, mehren 
wollte, nech einmal. in Yummler, ver brüben in der Aller 
auf eimer Bant faulenzte, pfiff oftentatio ben Gaffenbauer: 

„Das ift die Labe, mar gang allein!” 

Leni's Geficht glähte umter dem Schleier. 

„seht, bitte, laſſen Sie mich allein“, bat fie, „ic bin fo 
verwirrt, ich könnte fein vernünftiges Wert mehr ſagen. 
Laſſen Sie uns für heute ſcheiden!“ 

„Es ift ganz in der Otdnung“, verſehte der Bein, „mir 
find Braut und Bräutigam, und man datf uns dffenllich sicht 
ohne weiblide Begleitung jeben. Ich komme morgen. Auf 
Wiederieben, vu mein Leben |* 


Lotti jagte tavon, ihrer vorſtädtiſchen Behauſung ent» 


nenen, Die Mutter mar eben im Begriff, den Madteitiags: 
tafice aufjutragen Das junge Märchen ſtürmte ins Jimmer 
und lieh ji, ohne abyulegen, auf ven nächiten Stuhl nieder. 
Sie rief: „Mutter, eime große Neuigleit! Ich bin die Braut 
des Pringen Dimitri!“ 

Die alte Kram fah ihre Toter gteß an. Dann lich fie 
ſich von ibt im furgen Merten ven kurzen Roman erzählen, 
und bafı der Prinz in ber That vie ernſthafteſte Abſicht 
babe, fie zu feiner Prinzeflin zu maden, 

Getade heute!" ſagte Die Mutter, emplih zu Wort 
fommen. 

„Barım gerate beste ?* 

„Beil ver einer Stumde jemand da war, der mit mir 
geſprechen bat, deinelwenen.“ 

„Bas denn?“ 

„Einer, ter ed vielleicht noch ermfter meint, und ber am 
Ende doch befler gu dir pahıt, Herr Mettelbed“ ,.. 

Lotti zudte mie Achſeln 

In dieſem Augenblid öffnete ſich vie Thür, und Kerr 
Rupolf Nettelbet, ein reiferer Junggeſell und Arditelt, der 
anf temfelben ur wohnte, trat ein, Sein Geſicht war vor 
Aufregung gerötbel, und feine Augen verrlethen einen unbeim: 
lichen lang. 

Ich bitte um Entichuleigung®, begann er, „ich ſah Fräu · 
kein Lotti fo ſchnell ven Gang berauilaufen, une da bin ich 
übe gefolgt, ich Fürdhtete, es lei mad geſcheben, aber als un: 
freiwilliger Hotchet an der Wand börte id, dafı es nur eine 
angenehme Botihaft war. Ich aratulire!” jchte der Architekt 
binzu, aber es Hang nicht mie eim Glüdwunich, ſondern mehr 
wie eine Drobumg. 

Lerti erwirerter „Ich banle, wir verzichten auf Ihte 
Glüdwliniche, Herr Nettelbed!* 

„OD, Sie haben Glüd mörbin!" ſphtielte der aufgeregle 
Architelt, „ed lonnte doch mod ſchief geben, Mor allem bitte 
ich, zu bewenten, daß ich Anſptliche babe. Ach bin es, ber 
auf Sie gewartet bat, ber zweimal das Bliid von ber Haud 
netwieien und Partien ausgeichlagen bat, um Sie beimzuführen. 
Ich babe ſtill gewartet wie ein trewer, ebtlichet Freund, aber 
ein anderer Toll es nicht verfuden, mie zu emireiben, was 
mir nebört!" 

„Bas Ihnen gehört ?* wiederholte Lotti gereist, umd fie 
ech fi fi umd warf Hut und Handſchube auf den Til. 
Der Architelt wentete Ach an Lotii's Mutter, die id auf 
ben Volſterſtuhl am enter mievergelafien batte unb vatblos 
vor ſich binblidte, indem er etwas rubiger wurde: „Seit einem 
Jahr verfolge ich fie mit meiner bremen, ftillen Verehrung, 
und mun!... Die Radoulewich find mächtig, und Prinz 
Dimitei ift jung une reich; vielleidt fommt er nech auf einen 
Thron — er mag alleö erreichen, nur bad eine nicht, das 
nicht! Ee müßte feinen Rudolf Nettelbed geben, Et wird 
mich lennen lermen!" 

Der Spreder war wierer lauter geworden. und Yotti 
fühlte ein leiied Chrawen. Einen folden Umſchlag batte fie 
bei tem ftillen, emfibaften Rann, der fie je artig, Salt 
ſchüchtern zu grüßen pflegte und erfteut ſchlen, wenn fe ihm 
Gelegenhelt gab, ein paar Werte mit ihr zu wechſeln. nicht 
aeabnt. 

Auf feinen Wangen zeigten ſich rotbe Fleden, und das 
Gelder der Hände trat bläulich ſchimmernd bervor. 

„Ab babe pas, mas pamſitt ift, fommen feben!“ fuhr er 
fort, indem er swilchen den beiten Arauen erregt bin» und 
berging; „int der Galerie willen es ja alle Leute. Ku, 
natürlich ein Pring, ven dem läft mam ich füllen!" ... 

Es war am Tag! Man kannte ibe Geheimmih! 

Letti erblahte, fie ſenſte ven Hopf, als bewge fie ſich unter 
den Streichen, die der beleizigte Verchrer auf fie nleder ⸗ 
regnen lich. 

„ber wer die Braut von Rudelf Nettelbet tüßt*, rief 
bieier, „ber Fol nichts au lachen haben, und wenn er ter 
‚Haifer von Ebina wäre!“ 

Nach vielem Ausruf gönnt er feiner Wuth eine Heine 
Pause, dann fante er emtichloften: „Es gibt nur zwei Mög: 
fichleiten, und wie zweite iſt bie. daß Sie, Fräulein Letti. 
verzichten, und daß Sie meine Bewerbung annehmen, Ich 
war ber erlte, mern ic auch bis beute geſchwiegen babe.“ 

Und werim beitebt Die andere Miöglichteit ?* fragte Lotti 
aus einem Wintel der Stube, am dem Bicerichrant lebnend 

„hm einer Selbitveritäinplichleit", entgegnele der Architekt 
mit einer Weftinmtbeit, die einen düſtetn Anflug batte, „Priny 
Dimitri bleibt bis Freitag bier, man witd übhn zu trefien 
wiſſen. Alſo Sie haben vie Babl, Fräulein Lotti, entmeber 
mich ober — Heinen!" 

Poli richtete Fich empor und begegnele unerſchteden dem 
Rammmenden Bliden ühres ſtillen Merebrert. Dann entſchied 
fie mit ſtarler Stimme, wie man einen unverrüdbar jeit- 
ftebenben Entſchluß kundaibt: „Dimitri !* 

Herr Nettelbet lachte böbwilch und ſchmerzlich, dann wen⸗ 
dele er fih um und ging mit einem an Mutter und Tochter 
gerichteten kurzen „Auf Wiederſehen!“ kaven. 

Als er veriäwunten mar, erbelten fih bie beiten rauen 
allmäblich von ibrer Brftürzung. Lotti gewann zunächtt ibre 
Faflung wieder, und nad uns nach trat bei ihr vieler 
wiſchenfall ſogat in dem Hintergrund. Die Ereignifie bes 


Nachmittags lebten mieder auf: ihr lutjes Zuſammenſein mit 
ibm, dem Geliebten, tem erften Dann, den fie lieben gelernt 
batte, feine Werbung, feine Hiifie. Was mar er gegen vielen 
Herrn Nettelbed, dieſen verlappten Boltron! 

Und morgen fommt er! 

Leri’s Mutter Füblte fich durch die Ankündigung dieſes 
Beſuches mehr erichredt als erfreut. Gin Pring, ein leib⸗ 
baftiner, mächtiger Bring, ter noch die Anmartichaft auf einen 
Thron bat und nun in bie beicpränfte, Heinbürgerliche Witwen» 
tirtbihait ala zufünftiger Shwiegerichn bineingelchneit ommt, 
das kann einen ideen aus ber Faſſung bringen. Die gute 
Frau entſchleß fih jedenfalls, vom Conditor Süfigleiten zu 
beiorgen und eine Flaſche echten Maraschine bi Yara dazu, 
zu: man tem vernehmen Gaſt dech elwas andieten 

nne. 

Aber der Prinz Tieh auf ſich warten. Ein Recht ber 
Sornebmen, nur machte er davon allzu ausgiebigen Gebrauch 
es rücdie fogar wie Mittagftunde heran, und der durchlauchtige 
Freier eridien mod immer mid. 

Lotti wartete mit Hersllopfen und wachſendem Angſtgefübl. 
Cie verwünfdte ibre Holwehnung, durch deren Feniter man 
nicht auf wie Strafe jeben komme, Mama base füch im das 
ſchwatze Seidenlleid gewotfen umd ſaß, um es nicht ju vet ⸗ 
fmitterm, möglichit fill auf dem Sein, über die Rolle mad: 
denlend, bie fie in ter näditen Seit fpielen werde Die 
Schwiegermutter eines Prinyen! Das ift feine Aleinigleit. 

Und nun enblid ertönte wie Mingel. Wenn man mur 
für dieſen Augenblid ein Dienitmäpden gehabt hätte! 

Lori fühlte, wie ihre Wangen brannten; fie Dfimele bie 
ingangseblir, und vor iht ſſand — Rudolf Nettelted. Er 
arüfte artig umd gelaſſen wie immer. Dann fügte er: „Sie 
find enttäußcht, nicht wahr, aber ber, ben Sie erivarien, wird 
nicht fommmen !* 

Damit trat er ein, und während er feinen lichten Strob+ 
but an dem Meideritänter bangte, fragte er fo nebenher: „AH 
es geitatter ?" Dbme auf Lonis Einladung zu warten, ging 
er weiter, und obme Umſchweife begann er: 

„Ge Ift mir leicht geworben, die Angelegenbeit zu ordnen, 
Seine Durchlaucht Prinz Dimätel tritt zurüd; Sie jeben, er 
iſt ein Mann ter raſchen Entidlüfie.* 

£otti ſah den Sprecher, der ſich moblaefällin über dem 
REISE fube, mit Iprachleiem Erſtaunen an. 

ich aebe Ihnen mein Wort, es iſt ſo!“ beftätigte 
derr Wettelbet , „ich babe mid erſt vorkin vem ihm werab: 
ſchiedet. Und wifſen Sie, we? In einem Bilderſaal ver 
Galerie. Mir haben dort Die Angelegenheit deſprochen. Ich 
babe ihm gelingt, mie ſeht ich Sie lebe, Früulein Letti, und 
daß ich feit langer Zeit beimlih ven Wunſch bege, Sie m 
meiner Arau zu machen... 4b, da fuhr er natürlich in 
bie übe, aber ich ließ mid nicht einſchüchtetn und er» 
tlarte ibm mit ber Halıblütigteit eines Wlannes, ber ter ver 
Geiabr fteht, alles zu verlieren, daß einer von uns beiven 
za viel auf dieſer Erte hei!“ 

„Ein Duell?” rief Yoti erfchredt dagriſchen. 

„Nein, es witt gar nicht dazu leamen. Während wir 
wiemlich erregt ipraden, Tamen wir in eimen ftillen Seiten: 
flügel, wo Heinere Gemälde hängen. WW öglich unterbrach ber 
Pring unfer Gelpräh und begann förmlich wie ein Hupmoti- 
ſitiet eine Dame anjuwitarren, bie vor dem Membranzticden 
Vilonih feiner Mutter jah, eine etwas budlige Perion. End⸗ 
lich ging er auf fie zu, und im möchten Augenblid batte er 
ein Meipräd; mit ihr begonnen,” 

„Mit ver Mufiin ?" ziel Lotti Mare ber Orftaunen, 

„Gans reiht, eine Rumſin. Fräulein Wromita. Ich will 
«8 fur; machen, benm ich febe, es rent Sie auf. Der Prinz 
bat ſich in vieles Aräulein wahnfinnig verliebt und iht im 
aller Form eimen Heiralbsanttag gemacht, Ich babe mir 
noch vie Zeit nemommen, Seine Durchlaucht gehotſamſt zu 
beglüdwünschen und — ba bin id." 

Lotti flug die Hänte zufammen — — 

In dleſem Augenblit fiel wiedet etwas zu Voten, Lotti 
erhob langſam vie ſchweren Augenlider — und ein mohl« 
aenährter Galeriediener büdte ji und überreichte übe wei 
Vinſel — ein gewbhnlichet Galerienuffeber, dein Pring! Er 
fagte: „Na, Präuleinden, Sie haben ein biechen gemirt, fein 
Bunver, bei den beiten Tagen; mir fallen auch im Sieben 
bie Mugen zu; wenn id nicht immer "rumgele, ſchlaf ich 
wahrhaftig ein!“ 

Lotti (ab fich um, fie ſuchte Herm Netielbed. Er mar 
nicht zu ſehen. 

Dann erhob Fe ih vom Stubl, um näher an bie Dein 
warb beranzutreten, und fie that, als betrachte fie ibre Arbeit, 
aber wit ſtarten, nachſinnenden Augen blidte fie vor ſich bin, 
Äbren Erinnerungen mach, gleichlam ind Leere, und doch in 
eime ganz lange, intereifante, räthielbafte, romanttidhe Geſchichte 

Sir machte heute vorzeitig Feierabend 

Mit Abſicht pallirte fie ven Seitenfliigel, in dem Frän: 
lein Mronita die Mutter Hembrandt's cepirte, Die badlige 
Malerin widte ihe einen Gruß zu und malte jleikig weiter, 
und im Perübergeben jab Lotti auch mod nad Dem Por: 
trät hinüber, dad die Züge, — Dimitri trug Er 
mar es, je war er ihr erichie 

Erſt nad und mad fand Th * Aöpichen völlig in die 
Wittlichteit zurüd. , 
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Gepantenvoll manbelte fie auf vem Geimmeg babin; jie 
bemertie heute aat nicht, wir tie Hetren fie ansaben, und mie 
mander einen Wlid ben iht zu erbalchen fudhle. 

Zie bdaite ein lutzes Glad erlebt, mern es aud aus einer 
andern, umgeeifbaren Welt jtanımte, ein Glück mit allen be— 
feligenden Ertegungen, umd in einem Narjem, aber ereignifi« 
reihen Sommertagtraum war ibr Ger ermadbe. 

Sir hatte ihr {rim erreicht, 

Auf dem Gang begegnete Ibe dert Netielbed, der immer 
erit zur Mitrangeit ausging. 

Na, tas war ber rukige, ſchweigſame Hetr Mupoli Nenel⸗ 
bet zer Birflicteit und nid der bipige, druiale Mütberich, 
als ver er ihr beute eridyienen mar. Rur denselben Strob- 
but trug er. Mar «8 aber am Ende jener Nupolf Netiel- 
bed, ver fie ſeit einem Nabe betmlich verehrte, der mur auf 
vie Gelegenbeit martele, übre Sand zu verlangen? Barum 
nicht ? Vielleicht! 

Et grüikte fie, mie gewehnlich, mit feiner ſiillen Galanterie. 

Toni errütbete, 

Cr bemerkte c#, und eine freumbliche Anrede ſchwehte ibm 
ai den Pipwen. 

Ihr Gefühtsaustrud fam ibm mit einem mal jo ver: 
äntert vor, fir erschien ibm im bielem Augenblid noch viel 
iböner, je ganz anters — aufgebläbt! 

Er brachte wirklich fein Wort beraus; man fab ibm an, 
daß er mit ſich dampſie. 

Is, ſagle Sich Tori, jept iſt et ſumm? Und fie mußte 
über türien Einfall ſelber lucheln 

Dert Rudelf Retielbed ſab ihre mit verwunderlen Augen 
nad; das etregle, ansprudsvolle Geficht, über das jeht auch 
nech ber Sonnemichen des Lachelns flog, brachte ihn vollig 
aus dem Duschen. Urſt als Yo, mob eine any unab- 
Ahtlicde, Sanite Wenkung nach rlidmäets ausfübrend, im ührer 
Mebmengstbür veriwand, gab der Nungaeiell ein balb- 
lautet, beiiällige® „Donmermelter!" won ſich. Dann gina 
er gedantenvoll seine Wege 

An efmer der nachſten Straßeneden Itaf er mit einem 
befteunpeien Ralet zuiommen. Sie wechſfelten eln paar 
Nevensarten. Tann bemerkte der Maler: „Was bait bu 
denn. dur bift nicht gamy bei der. Am Ende veciebt 2" 

Gere Ielteltwdt judie Die Achſeln; man konnte ibm an: 
merlen, traf ihm Lirie Rutbmahung nicht umiumpatbiich war. 

„Ra ja”, fubr der Areund fort, „ed märe auch ſchon 
Seit, Ernit zw machen; mar wirb alt und ſchäbig, che man's 
dent, lieber Mettel, jich zu, oder iſt es ſchon fo meit, daß 
man gratuliren dar #* 

Der Architect zwang ſich zu einem unebeliden verneinen: 
ten Kopfihütteln und antmortele; „Aber gat Seine Spee!“ 

Sir Irennden ſich 

Im Beitergeben zog Gere Rudolf Nettelbet überlegend 
tie Augenbrawen cmpor uns fagle ber fi bin: 

„Barum par keine ee? Warum bin ich nicht ſchen 
Iangit auf bieie Nee aelommen ?" 

Dann [dritt er lebbafter und ftramm auſgerichtet aus 
wie einer, ker plöplid mit einem angenehmer Entſchluß ins 
Keine gelommen üt. 


— — — 
RE. — 


Moden. 


Meve Schliliſchubee ſtüme. — Die Ausübung bes 
hröslicen Zacuucacaltotia madıt den jungen Mähchen bappelich Ber« 
guägen, wern Ge em ya ertkhes und Meidjameed Lehm ſat dieſen 

Amel haben, deſſen fuh« 





Bellen dcften bie beir 


„Teutfcher Robenzeiiuen“ 
enilehnten Gahüme Fia. 1 
unb 2 finden, die allerz 
band need lm Mudzup 
und *rramgement bieten. 
Big. 1 geigt ebnem Mrymg 
uns bunfelroihem Tuq 
imit Bergienang or einer 
neuer, gan; origimellen 
Art —X bei ber bad 
krüfeig hernortretende 
uter anf dem rohen 
Tut; wit peei dit — 
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Reuer Edllıtihubcohkm. 


@iiterel Debett und jetwel um ben Gaben Wieblchätengen wie ja 
brisem Seiten vorm Kermnier mis |Aamaleın Pelzelnjoh verichen. Born 
onmet fi die Bluſe Aber eimem faltigen Uhrmäktte vom Siof des 


Illufrirte Zeitung. 
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Wteibes, ber burdı barübergelegten großlöderigen, ml: Jtiern Aber ⸗ md liebdicen Wardeugeſtalten oder ſcheaen Gitollumen; a amd 


ftrenten jatwargen TUN Yirdundldimmert; bie engrs Mermel mit Baraer 
angelduiitener Aakizufie und yafigen Epanietten find femsl um bad 
bandgeienf wie um bie Epaulettem mit Pelzwert umfänmt. Den Kopf 
bebeti et bunkeiretheb Samtzısbaret mie Kamazyen Zeder⸗· — Dat 
Uofeim ig. 2 aus bunfelgrüinem Sammt tk mit granem, den Gbrtn 

Aa atealichein Welstorrt beiopt, dab br midıt ge weiten Iukfreiee Mod 
umgät und in Miänden nee je 15 Gmtr. mit bumfelgrünen Allas- 
sohetten werzgiert it. Die unter ben Mod tretemde, ganz glatt am 
Idllebeube Tale wird vorn In 
ber Mitte derumier amgebaft: 
bee EAlub dei wine fältige 
Ktkite and buufelgrüneen Mulas 

band, Die oden breitem, im 
ber Tallle ſamal zulaulenben 
Kragenreorre van arauem Prly» 
et ceir 







vor mdaber 
bie yagtisiyenı Gaben in bes 
Aunfelgrkmen Ailasgürel, der 
sa beiden Selten mit Holeiien 
um) Saleiſenenden adialunı 
Den Gold zmalbt ein Kieher 
Mebiriätragr= aus Eamıni, bir 
texienibemigrn Mernei lind am 
Sanbgelenl mit Sammtrdlichen 
garlet. dletza ein grüner 
Bamıntkat mil grmellter Arempe 
ed Eäleltenalgsere Die 
Abbilbungen ber amyldlen und 
auq für jun hrs geein 
weten Lisloufrefilime Mm. 4 
und 4 verbanten wicbrr . Eimer 


Moser, Der Ana ag 3 Der 
feht and einem buntelblamen 
Tagrod, deſſen Kiniertahme 


im drei Soklfalter geerduei (ied, 
wädcenb gu beiden Geiten bes 
Beorberibeile je Duck Musfe 


Idientge Sribeniänüre ober &to, 
Irtrefiee berumserkaufen amd 
bardh Polamentenringe befelilgt 


Ay. 2. 
nt Bel und Banbauspup. 


Datikelgrüert Sariimiraln 


torrden, web einem Blufemjädihen bon frmaryee edlen Seelmmer 
(Verflaner), ba über eterr Geibenbiafe geirogen wird, vorn 


bem Häsihen, Polld’a , 


Übereisanberpeit umb am bein haben Arugen, beat Mermelahichiai md ben 
Sorberspellen mis hmale Chindlllnitreiien eimgefaht if. Die Merset 
ſind an den Schaliern zur fetze toenig gebanide; bie Taille umpikt eim 
breiter Leder⸗ ober Zribengäriel. Sierye em an ben Srlinöfteunger 
inlt Epipen paruirter Eyinhlllamaf und ein [twarzer Trilgut ml Muse 
vap ben Eammsband, Ylamen zed Ziedjeben, — Scht ei macht 
In amd der In Big + dargeheikte Anzeq: ein Meib ans graue, durch 
eemab unliere Ulnien carrirtem 
Ubenlot, def Rod ein ges 
tedes Borderiheil und ſchrag · 
gelesene eacidadaen zeigt, 
twäbrend die Kalle bindemurtig 
gemean If, Day ine Im 
Hıden anfdjllefente, vorn leſe 
kallradr, yalctorätmbiche Hinter 
jude and burdeälauem Tut, 
deren hoher Mebiciätragen mit 
Gälmdilla gefüttert If, wle aus 
daınale Etrindillahrerien vom 
derumetlauſen und dab rede, 
ix einer fpigen Zece nad Ilufs 
überiretenbe und mit Verſchai · 
zungen ſqlecheroe BSeaberihetl 
umibamen. Die Arrmel daden 
elafad Aculemere auf beim 
ſcwarzen Sammibaret dienen 
graue Icdern ale Zamue der 
Kr beficht aus Ghlngile» 
pelgwert. 


Die Saifon ber 
Gohamjehe und Masten: 
bälle in London hat amd» 
natmötmelfe berrild im Tee 
cember begennen, unb dad 
Eovrasgarben « Ihrater, im 
tefien pradivollen Eis eine 
aanye rrie biefer beiten 
Bulle Balskedri, We ge dlelem 
Svec vollla umgefiaiter worbex. 
Bei bear Mürglich dert fati- 
gebabien erfien Galıllmich, dab 
atosen Erkeln hatle, alauteca 





Dig. 8. Um axs drateſdaauccn 
Zu me Verfianerjäditer. 


Bere Edliitjäubeorime 


dle Ibellschmer ji ae Borb 
eines richtigen Sriegölchiites zu 
Befinden, ſo Haid äbmic 
batie man bie Mallkiie zeit itrer 


anna Unacum wertmanbeit. 
Der ſceuuche Hintergrend bot 

einen gerabeyr Überruidenb [dänen Mnblit von eimem Zell beb 
Defenb von Borldmsmih mil beat telgead gelegenen Erebad Eonikies 
Ku] dem kmprovilrien Omarierbet bes Edifies Ntanb ber als 
Marieofigier aefleideie Mupellmeiher amd Arien Fin — * 

Otqehet. deſſen ſtiſqea auregeudea Eptei förmlich elettritrend auf 

tangenden Baate wirkte. Tor Amienibalibert für bie Altern, ee 
Mm Teftnpeiluehmer war genau wie elne Hapltäntajüte Yerperichiet, 
tmähcend bie Räume, in benen man Eipriiem unb etrünfe berasrrichee, 
bad Meslfcheibet vorftellten, Bor den an Etrwerbond Im verkhmenber 
riſchet Jade außgelegten Gotkäanüberrojdungen [dritt eim madahaben» 
ber Matrose ermittaft auf umd mieber;, hier befanden fi amd bie dreden · 
bem [dmellfeuernben Stanomen deö Rriegäldrifies. Was die Tefilme der 
sehlreich eridrienemen Oblite betraf, [o war tier ber Bhantofe voller 
Epieleaum nriafer. Da ſea mas Matrolen aller Naisenen, verfübrer 
riiche Meernigen sub mehr originelle al hhdme Tritomen und BWaler« 
nöster, „Bund“ und .Jedꝰ trage Ile Ihmmilihen Metribeie mit 
Nic lai Bafaal Yerum, felbh eime mojefiätijde Vritaaula Fefiite miche. 
Ehinerihe Nandartat wanbelten tmärdevell neben taihbäusigen Anbiamern 


“allgem mar jedes das mrur Golbiand Alerta verireiem. Golbgräber, 
junge Mübtten In bhantahlider geldgeiäemädter Aeibeng, mit brriten 
Gollipargen au Armen und juhgelenten farbe Imisienem Bläbisten aut 
Rep und Eulen, ıtamgte Diinesarbeiter, an derm Gbmand die 
leeven Zaldıen umgrieder berabälngen unb Ahulihe abemienertiäe Ger 
fahren daadaca eine originelle Abınehslung tm dub bunte Geworge der 
olumirten Senge. 


Cbineflide Arifuren jdeinen gegenwärtig in Parıs 
bir meufte Mobe im Bereit ber Gazıfrılurem für bie elegante Damen 
met yı werben Dad Saar wird kom bes mad rädmärte empor» 
wetämmt, fobah 28 Über der Sitre einen tehenden, kafı bazdhaber 
Sue duder, am beidem Zeiten befnt ſia ber Gaatmalfi liber bie Oirem 
and, mm Hinten gang dreist 
um) muctia astzuieden nd 
mit eleganten Galfftoinadeln 
und Aimmen befeitigt gu twerr 
den — ganz wie bei bee Ubäner 
fizzen und Sapanrriesen, In 
dieſer deriten Ganreinlafleng 
eriheint bad Geſia⸗ Hein md 
längfik, toas [id gar aut äsel 
audnlmme Warärlid paflen 
Yazys bie mobermen Zammi: 
boreia mis Acfem brapirten 
Kopie und walendem Feder· 
Jam deſſet als die breumanı 
digen ober hadiirebraben {dse. 


Bintermäntel für 
Hinber, — Bow dem hier a 
gebiäbeten breit HEnchem Hinderr 
Autela ih ber in lg 1 bare 

gehellte aus subaförname 

geripotem Tach geferrige unb 
mi einem binten bierefig ger 
Anlitenen, vorn ie Mevero 
verlaufende brauuen Eastmi: 
trage⸗ wii gtaecet Pelzelnjak 
und Pantofetnäpkee verziert. 
Ge Geammigäriel umjalihe 
die Taille, und ber babe grame 
Pelgtingen iept fh Bor here 
unser In Seo· Eudea fort; bie 


Armel daben Veljanfiäläge. 
Die Eammtichleiiem auf bee 


. — Te dumteirsehe 
Samımtmaziel Ag, 2 if vorn 





Alz. 4. Beeure Ehewisttirib wetdı 
dunfeliamer Tutonte mi Thin» 
Ailadriap. 


Reues Zallırihudeokim. 


umb eilfeärtd in $oklkalien 

meirgt und vom einer tunen, mie Mfiendmoelg und Iditmargen 
Ireffen bringerm Pelerine bebeft; der umgehäilagene Rragen ead bir 
Mermel find ebenjo verziert. Den khmarzen frilgkur Ihumliden Bchteiien 
box zulbem Sammiband, — Der Mantel Fly, 3 tk amd dragenet · 
Bauen uch pearbeitet, wirb ım der Taille durch einen mit künargen 
Treſſen befepten Wärtel sufammengebalten und zeigt [ook Auf ber hrcyen, 
vorm offenen Pelerime ie auf ben beiden permberuntersaufenbem belt 
Halten einem Mur vom [dimaryer Tiefe; and ber umgelenie Aragen 
und bie Mermel find mit Trefe beiegt. Die @arwirung deb grauen Jiij · 
tus beiwät aud einer blamem Bamdicleife aad granen Etraufjehen. 





Ag: 1. Tabafkeauner 7ig.2, Maiber Sammıt- Da. U, Dragemerbäner 
Zırfenaniel it Damm» mantel mit Birahane Tuhmarzei ae [Aymarı 
uns Belyfag. nah sem Trrflenuhesp- 


Siintermänter Ihr Alnter. 


Eine Dame ald Fonangeberin ber Herrenmode 
am fehen, ih fieriuch eitmad nach daum dageweſenth, mas man inteh 
ararmmärtig In London brobartern kann, Saäkeenb biöder ber Prin, von 
Bates unpweijelhatt ben grähten Cinluh auf die wmedlelnde Mode der 
Serrerfleibung ausübse, baz ihm menenbinge bie —— 
Sängerin Befta Tllleiy dleſe Etelung ald Seherriaet ber Ranuerintde 
frreitig prmade. Die mmannte Dame erzielte — km vorjährtigen 


Goupieis pe re Ar 
weil fe babei ferib Im sadrlloh eleganter männlider Kielbumg eildılen. 
Seit tem September d. J. aber trut bie Sängern im Tieſuheater zu 
Tondben auf und hat dort fogleich rim mahnbenben Gieluh auf die 
Meldung ber leadenet Herteawelt errungen, bie von ber @leganz uud 
dem Bridimad, womit Beltn Zed Ihre ſtets tmerhielnden Mänsrrangige 
einzuridyten weis, gerabezu emtglitt If, Brei ber geöhten Ionbomer 
Ulubs baben fie zu ihrem Ührenmisglieb ermannt, und immtlice Elubs 
imllglıeber abe bie vom der Saageria cearſatare⸗a Ri 
aufs gemißenhattefte madı. Die Wefeierte legie audı bereits in cinte; 
Bortrapt wor rinrt aukgrmwählten Zubörerfchaft ühre ben und Gmamb» 
Näge bar, nad benen [ie eine Berkhömerung uub Berfeinerung ber 
Hertenfleikung allgemeim einfütreen will. 





— Aauit bes erbeten Zhells, — Mc Die Behwerion beraumssenidh: Many Meijd Id Bas -—— 


\ 
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einerschönen Haut 


Tluahnaiatle 
weusureleitung. Hiektr. Belsuchtung. ni erat Ing Venlo 
vollständig elngerichtene Yamlliemw nase bar” lurch das Verden 


Dr. Emmerich's Hellanstalt 


ie rare ‚ Morphium- .:; Kranke 
"Baden "Baden n 


Leiling dl. < rum Mor 


SIEKINIT 1 I. worm 
Laipzigor und 


Potsdamer Platz. * BERLIN W., * Anhalter Bahnhof, 


Palast-Hotel. 


——)> Hotel allerersten Rangem. + — 
19 Salons und Bchlafsimmme. — Zimmer von 4 Mark an, einschliesslich — 
Ue leunt und vöektrischer Beleuchtung. 126) 
Gronnes Besiaurant. Felnste Iranstnische Küche. 
Bessgrpfisgissin Weine un eigener Weingrombandiung. 


RÜ Grande Pension Tellenbach 


KALODERMA-GELEE = KALODERMA-SEIFE 


Gesstzlich PER inc weh unter N® 12818, 





Zu haben In allon besseren Parfümorla-, Drogen- und Friseur-Geschäften. “r 





Haus ersten Ranges 
——— 


J 


1000 Mark Proviſion 


erhält Derjenige, welcher eine Vetſonlichteit nachweilt, bie geeignet 
it zur felbititändigen faufmännifchen Leitung eines grofien Unters 


r. Lahmann® Sanatorium tehmend_ Es wird mur reflectirt auf einen gebiegenen Kaufmann 


von umlverfeller Bildung, der nicht bloß ein rowtinirter Ihatträftiger 





— ff} Weisser Hirsch“ bei Dresden. Urbeiter, ſondern auch ein Dann fein mufi, der mit ſchnellet Aufe 
Das ganze Jahr geöffnst. Prospekte kostenfrei. faffungsgabe und Entfchlukfäbigkeit Umſicht und Anpaſſungs ⸗ 
Anwrodung der vermögen verbindet; er fol eigene Ideen haben und im Ztande 
—— ————— — ae pe fein, auf Ideen Anderer leicht eingehen zu lönnen. Eprachen: und 
Aerste: Drs. Lahmanm, Glass, Weldunr, von Marsnholts, Wilhelm, Hinz. Sperialtenntniffe Ind micht erforderlich. Tie Proviflon 
In der Schweiz appeubirst: Frl. Dr. Burbo, Ian 


ne ae antenne | für Nachweis erjter kaufmänniſcher Araft 


| Weiten." Vill. Aufl, Preis pob. 2 Mk Verlag won Osto Spamer In Leipzig 
„Hanptkapitel der natürlichen Heliweise.“ Ill. Aufl. Preis geh 3 Mi. 
Verlag son A, Almmer In Kussigart, 













wird graahlt, fofern bad Engagement gu Stande Lommt und 
mindejteus ein Jahr audauert. Der ungemöhnlide Weg der 
Provifiondausichrelbung wurde gemählt, weil Derartige Perfünlich 
feiten im felten Pofitiomen ich zu befinden pflegen und beshald 
Sinferate nicht beachten, Bas Anſehen der [udyenden Firma bürgt 
für Erniibaftiafeit und Sſcherdeit der Provifionsaudzahlung. 
Adreſſen unter A. ©. 808 find an die Annoneen-rpedition von 
Saafenftein & Bogler A. E., Berlin 5%, Leipyigerfizahe 48, zu richten, 


Orient-Fahrt 


Fünfte Orient-Reise 1898 
Grosse Sonderfahrt mit Extra-Dampfer 
vom 8. Februar bis 17, März 1898. 


mr) 








Hautkrankhei { en. Ostende (Belgien). 


Armptäle. speriallirzl, Iehanıll. Inte * 
Verpfirgung. BrbiaerAufentbc Pt» Winter -Belson. 
grundstück, Aust. Krug, frei. (al 


— — Club Prive du Kursaal, 
zit smwiben Lorirmeunpe win au Inte arie, 
das zanze Jahr hindurch zrölfner. 


Man schtrihe son den Mr Neenktalre 
wegen +ler Aufrahrelsrealituten 


rientreisen. 


Palmar, Kappus & Ole, 
Jerusalem. (Jin 











Wästearlit Nakkära — Metariın — 
Alexamdrien — Catania (Artus) — Brindist — Triest, 


Preis von 850 Mark 


* nach Lage der Cabinen, An⸗eblle⸗ ⸗naa: Fahrt. wolke mnt- 
we Verpflegung ze Wasser und au Lande, Hotels 1. Ranges, 
Yübreng, Wagen, Heit eir. 


Programme gralis 2 5** elegant iMessrirte Nauptpergratcrca 
wur 2 in Marken aller Länder dur: 


Gustav Boehme jr., Leipzig, 12. 


Internationalen Reiseburcan. 


Intereflenten f. Yintar Arkhishrer 

selier za b. Drieri beileten fi 

Brogramme ıc, vom ber Ohmerelı 
eriseiung: Adalf Klem In Siatsgart, 
Eberherdftraße 11, Yammıra zu Salir- 





—E 


Dr. mrd, Hibunmamn's Laboratorium Doctor 
Nie Mannagebehamdlung der UNTı von Hartungen, lich 
reihe ern, Vertranlide Anskünfle 
Heil-, wie PensisumPronpseta Br Brrmbamt-, hamilien-, rrais 
r Ä und Wripastlertiiraufe nut cle ware 
al ber Ehelt erikeilee ſede aacinercan 
Veytich & Greve, Dale a. 5. 


Anternatlosoied Auttunnetutran 
BER“ üieenlgrerner DO Li 
Kur- u, Wasserheilanstalt 


, Zinmermann 
Memoiren u, Selbffhildernugen 








ran 


Klimat. Kurort Gör-z, | ;;':;;, Pille in Harzburg. Ischias. 


derp., Ihörtte, pelurderten. ed czurcscaan. | 5, : Yodım Winter: Reelin W 
Hötal de ia Ponte, zum | Bra. m. en er So Neue Winterfeldiser 20. -— Prospeeie frei; 


riltel x. mratte ber Hab Delle 
Saxlehner’s 



















Prospecte 












rain aud eurer 
» u. francn, deranenten Mint 
fpasumb und voldtaimin 
Axzlehner unya nos Isarnufaüet, gosänd. wakdreichmte 
rende! yaangsıtörmmgen, Berrtemkae,, nal. *Amrteehungee wer K. MOB Ci 
—Xx — e Entziehungen, | Manail Iuote rein nia IDEE 


era 


Eimer, Ha... 


—— Russ —— a, — vie) IN un hi er Ham 
‚rkrank so. enshafien 


Budapest Bitterwasser 
"sis, u. kön. Hoflieferant, | Ein Naturschatz von Welt Einzig in seiner Art. 


nis bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Hazlehner:Bitferiwasser 


Das beste, angenehmste, 
zuverlässigste Abführmittel. 


Mehr als 1000 Gutachten der hervorragendsten Ärzte. 
Man beachte auf der Etiquette die Firma „Andreas Saxlehner.“ 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


® 
tionen. Kreklkwpfleiten, Autumn, Afkorammntie, — — Austin, 
Heiserheit, Eilnthusten 6 el m ee den Keim tar 








Haasensteina ENG 


Aelteste Annoncenerpelition, 
demietirt am men men Taemranhtamıle, aurh in Onsterrrich, Achwris, Diadiem ri, 
tennmarkläre wie Iiemahteng Auckstinylirhrr Mabaiterr- 
wu gewur Kataloge. J— 


def ne 
EIDEITDOFR 





nun ne iur Anennonmmnmf. 


Kietrolle. urösineile liches unf Auskunft Örzugl der wirkaumaten Mlärwe, 














— — d—„7e teb Yrılaz von J. J. Dorder ie Belpgig, Aeabalperficahe 1-7 fen 


Nr. 2847, 110. BD. 


Srfcheim 
Sinyelpreis einer 


er Zeipig und Berlin Bremen ar HER 





20. Januar 1898. 





TECHNIKUM HILDBURGHAUSEN. 


Das Technikum 


ist eine diifentliche unter 

“iantischer Oberleltung 

s„ehende technische 

Mittelmohulo und gie 
dert sich in eine 


Maschinen- und Elektro- 
Techniker - Schule 


war Meransildeng rot dereitntigen 
Maschinen- mi Elekiro- 
Technikern «lic. (Lohrpang 4 
ep. bBemmenier bei einem Homerar 
won 0 % Mark} und In rine 


- und Bahn- 
meister -Schule 
wur Hernnbihdung vum dereinstigen 
mi Bahn» 
wmebsterm ein, (Lehrgang 4 e- 
— bei rlanı Homorar vom je 
8 Muk). 


An Bedirägens Ihr die Kranken» 
fürserpr, die Bibläsihei und das 
Loseaisimer, sowie Mir die Ver 
sicherung angra Unfall und Hrand- 
schaden warlen In Summa pre 
i 5 Mk, erholen. 


Aufnahmebedingungen. 


Der Aufsunchmende muss 


n wemeinen uni 
Felaneöchen zu rehnen, alao 
mis Krfolg eine guse Hürger- ober 
Vollsschule alselrieri haben. 










Theoret. Ausbildung: 


Dieselte würd im der I. oder 
untersien Klum, alıne nomn! 
Welteres voraunzunetzen, 
Der Unterricht wech- 


und Vebungen ab. Ka werden In 
der Woche vierzig Unterrichas 
sunden ertrält. 

Ein kostenfreier 


Nachbilfe - Unterricht 
sucht das Stndiam auch der weniger 
begnbsen Behbler erfolgreicher mu 
geatalien. 

Die Heranbiklung der» 
ein Elektrotechniker 
wird durch ein gronnen, 


zeltgemäsn el teten 
Laboratorlum, verbum- 
den mit Werkatntt. im 
zwerhdienlicher Weise 
zefördert. 

Die Nchüler,die dereimnt 
Bahbnmelster od. Nirannen- 


bauaufscher werden wol 
lem, bermiiet die Ansınlı mul die 
betseflenden staatlichen ’r&lungee 
dur einen besonderen 
Unterricht im Erd-, Wege- 
und Eisenbahnban vor, 
Durch faknliativon Um 
terricht is den befählgieren 
Schülern, welche keiner Narakible 
bedileten, Cielegenbeit geboten, in 
rinem oder mehreren er nach- 


stehenden eb de Ihr 
Winsen zu > ia Ce 
grphie, firschirhte, Literatur, 


Ausführliche Programme durch den 


nn SGen ist de 





Gers.ir der Misch 


— — — 


Stenograpbie, Vervieifkäl . 

', doppelte Bachfabrung, 
Aquarellieren, Yramsikisch 
Englisch, 


Ebene Int für diran ein Kurums 

em Vorbereivung auf das Examen 
der Bemeiii, 

Ton ————— —X 
dert mach den 
“er Trutachen Wehrendaung 4 Et 
ohne Iremdsprachliche Keuntaiem 
eingerichtet. 


Die Reifeprüfungen 


Gwlen am Ende dem Bencdiams 


Kommissionen watt, Er sind 





(Beginn der Semester: 


vertritcdnier Schuie. 





Herzogtum 
Sachsen - Meiningen. 





Mitte Oktober, 


dies Tea iape = Prüfungen im 
Maschinentestach, der Kiektro- 
technik und dem Baufach Iletstere 
zeiten bei den —— 
wor den Innun 
Iheoreilschem Teiis| nicht aler 


Witte April ) 


gültig zur m technischen Nnch- 
schuien mach 4jährieem Mtodium 
abgrirgt wreden können, 


Kosten des Studiums. 


Ausser den Honnranes vum 
resp. WO Mark und dem Beitrag 


won 5 Mark für die Krankenpfl 
«tr. werden Bemeater goiumncht 
für Us aamaterinlien ern 





I Mk. und an Aufenihaltskosten 
während der ra S Mrmate Iae- 
iragemlen Unierrichtsneik ren 

möbliertes 


un — me dam ich die Geaami- 


pro Bemesier han mit 
rira renp, Alb Mi, bestreiten 
lanasıı, 


44. Bemmenter, Sommer DSBT ı 
405 Hchhier In der Maschinen» und 
Eirkimsschnilkerschule. 


16 Schüler Inder Naugrwerk- und 
Bahnmetsterschule. 


44 Semester, Winter 197.9: 
Lit Bchnler im der Maschinen- und 
Eickimumchnikerschule, 
ur Bchnler in der Naugemrek- und 
Palınmeistersehuße, 


Demzsch beirigt bei der sonst 
Dbliehen Merechntng her Juden 
Vroquenz diewise 





> Schiter In der Maschinen und 
Eiektrotschnlkeruchuln. 

518 Schüler In der Hauarwrrk- und 
Bahnmelsierschule, daher in 
Kamma 100: Schüler. 


An der Anstalt wirken 30 Lehrer, 


THeseiben sind mit Gemebumligung 
den Herangl. Staatsminlsteriums, 
Absellung «les Innen, magemtnäls, 
derutiler die Alioeen als pensintn- 
berechtigte Stantahramtr, 


Resultate, 


Lie Absolvensen besunmlen mit 
wenig Ausnabmm die Hedi 
peüfung md fanden meist mir 
Mellungm. Eie gen 
wen Mekien wach im Iumgen 
auf, die sl von Ingenimiren 
resp, Architekten heastaz warm. 


Als eine Anerkennung 
seiner Leistungen 


—n Ae⸗⸗ Teehnikum im 
Groppe XVII auf der Thüringer 
Vewerbo- und Industrie» Aus- 
stellung Iorfert din böchsin 


Ausperichiriitg , e* +iiberme 
Niantamedatiie. [PZN 





Herzoglichen Direktor des Technikums 


Rathke. 








1. Abrofoglide Fakarät. 


Verzeichnis der Porlefungen 


an der Königlichen 


et, Dr. » Orhmenn: 


im Sommer-Semefler 1898. 
(Die Dorlefungen beginnen von 21. April an.) 





2 Binleltung er vie Modih- 
» Rörlihe Hehtsgeiälane um Eirten 





nuberord. Brot 
aribicher ; 


Im, Olrmeber: 


71 Nömiite Medre- 
2) Übungen ka eäikben Primtecht Ile 


 Ludwig-Mazimilions-Univerhtät zu Münden | 


teeime 


Prod. Dr Uuerıs: 9) Imiaidte det 
2 Aeriesermalzan adlatee ; 





£ 
Asch une Sy 
“4 Khınmaen ba fort 


— Ir, BE » Eamib: Aypslogeiit (über Ceriſtrrium 


en. Dr. Eidernat: Ir Pinteneeät Aeztseeen 
Tı Oseürsfaribe de kanserichen Werktel; I) vakiiden 
— — 
Berl. ⸗er: I Weralthroiagie Fercdenc 


be} Rats 

Br. Ir. Ba —2 enticher ab Teeric 
Ir er y 7 — ae Uemen «Zeminarı 

Ent, dtlänung der yadl alten 
Buarı * — it, und IL, Semicei: &ı a 


PN Sa⸗in 1) Sckormliberlonte «kit 
. Rtodenmufit, Meitiitite: I Behjsfrasiraz, 
wallueg; 4: bomilehjärs Demirar, Ilsanpen a) für 

wi Dr. 8 —— Srazgelin 
= 1, Grfjäsumg Des Hit 
za Yuleh; I) epsgetilche Ildmmgen. 

Ur, Muäpler 1} *inderigeitrkhite 10. Deliadiee 
——— zemanilöe Wertadeı von Aıılang — 
gar * 2 —— @enimat. 

tem Eee. 
us Dr, Dawid: 1) Urflicung bei Molafien 


etkre. 
‚ Helsaraı 1) Mfteriite Garakelen ya 
1* — elſche Syıater, mit Leiter, 


1. Zurilifbe Fahnflät. 


m: Ba Fels lat. 


es zone 22 

. Dr. €. 3, u, Geaferti 2leh lat. 

. Dr. 5. @ldberer: 1) Deutlich Dardrte, Eerkiel 
und Sertean; Zi Nirdenrenn; il bennihes blrgeriktes 
rel. Teil i Au aicurca und rhentel ; 6) bemtites 

ern 

. Dr. : I} 2utalptegehteät, 2) Bölleneht. 
Tr. ©. Mmira: 11 Zeutihe Modiägehtritie web 
Weuabjäge des beutimer Veimarıedıs; > Meanimee 
Urtnarrerkt. mit beiamöeeer Mindlirbe auf der Skrmer 
Ihe Gejegbnb; A Aberfaht ber die Hatenemnunde- 
lung in Hanere 
Brot. Dr. Zotder Seaffent: |) alien bes Tümlime 
Verinatrentt 1 bertiches hiitgrituten Merhe: NM lige 
meiner Teil: Henhirärent anb Merteriwrojeh: 
41 yrafrkibe Ülbunger Im Sledlsent Banxliertefit 
mess Yeriehrtztigung de khrgesitten rkärnten), 


r TAcilıliten Kobeiten. 
Ur 11 Tretläeb Dirafende ; Fi Aedu⸗ 


5 Jr Aerectecam unb Grakılhım veerr 
bee bsfoabeten Zeil des Zemutreie; A) Rerwerintnlum 
mb Bratıltum hier Straipmouek, 

Bref. De. Men. u, Bomgel: Li Baterli Zlsatirate; 
Tralorm. Stemikente u. Weltall; 2 Medttenittlapänie 
mia beianderer Berikfädeizung der Aschlankibannı 

Wrof. Dr. u. Beel: 11 Aritakmatsreht; 2, Drasihre 

Serraltungkerta, 

Brdf. Dr. 2 8 Deurides birgerilärs Med, 
4, Teil_(Mlipemeine Toren. Mont des Etultoerhält 
nife, Baderredt und Jırleltualzeht); 1 beazjine 
Zelipregehreit. 












Anibsgeri; 21) ennerikhe creenſa⸗ Ihren tom 
Burmetieareht Imkı Berltfiätlaung bed Mirgertichen 
Okfeptuihen, I Merkiebeng teil Ihehltbichen Medrtirn 
4 übunger im deinen bürgerlichen Hebi, Zeil i 
inis rana 3 . 

Berl, bomar. Dr. ewcrrid: Zentkhed dirwerlimes Mache: 
TDligeslones», Ageneises um Wodllissiedentedt. 
rel, inmar. Bir, ; 11 Moperjatortum Aber 

Zirafvet und Zrcatpesgehrieit ; Fı allgeme. Zianiälehre. 


1. Staaiswirtidafifihe Fakartät. 

Vi⸗lJ. Dr. Brentans: 11 Meumgteifirnicheft ; 21 Uber Die 
Rattonenttonormie ala Bienkbatt; 2) Nanttricimafe: 
ihre Zemimae. 

. Er, Baiger; Lich wocht, 

Brol, Dr. Ebermaper: I, Meicoralogle um Alumaralenle 
mit Yeridjiätigung der Ptandertäleher: 2) Wflazırmı 
dere, mit menen auf rel und Kantwirmalt: 
ih Mleltanig ji wiheniMalttkhen botenlumdtuten tra 
Heihulteraeniinen Arbeiten |kr Oeiidtere 

Dr. Sarılg! kı BRamyerbeautneisen ; 
— «ı Urftieg wrhenhialttäten 38* 

Beal. De. Weber: I Beobühe, 2 Rwellleren und Ber: 
Siauede I) graltehte Ibungen in Sermellmapen rd 
EB lerungen. 

Urzt. Day: 1) Herfiberupeng: I wulbbeullde 
Febeutung mb Seteablum Da er frembönbiiten Oolz · 
atien; Vrane a aut Soalbbeu und deeftteautane 
rro tAlcda V enence; Aacacag au 
mthkändiger Ane ien auf dem Bebleie der Korakkttn 
rt ftienflehen. 


r bosanifde 


— — — — 
. Di. — ———— 

a "Bash wab Hönjerranfen, jene dander⸗ · urd Br 
bripolint (ala grorncant aur Afenomikhm Welktiri 
1 die Delme bo Weib ma ber bemiige Siamb ber 
Sitdrungatonge ; 4 Nenifteirtiehtlies Dreier 

Aehereeb. Biel. Dr. Vauia: 11 Nararaejältıe der Hiu« 
Drtmtkhem 6 ſur Joreteutt Lende⸗ itie und Latas · 
mifterktafiler iverdmben mir Wrtmifloneni; 2) fort 
entomnslogtkten Vraktihie 

Prmatbojenı Dr. gr = Tubent: 11 Naturgeidiäte der 
Kelzgremnähte malt Mo⸗deter Merdahhilaung fertuier 
Kulierwflanıen, bieya batantine Grfarhiemm ; 2 
beaanlide gen &) Ayata 
Ylanateriärtaungee wub enmgbzirifetsle Des 











Selen, ımiı Mrmsen; 4) Leunrg milersbatliner 
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„Bene der Vorlefungen an der Ludwig. Marimiliand-Univerfität zu Münden. (Fortiegung.) 
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Ingenieurschule zu Zweibrücken 


—> (Rheinpfalz, do 
Lehrplan 4, Ambiblong der Stwlierenden zu Maschisen- 
Ingenieuren. — Aufnahmebedingung: Berschtigunguchein 
für den rinüAbrig-freieiligen Diemt. 
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Postadresse: „Elektron“, Schöneberg bei Berlin. 


Inkat 


FPreiberr B. v. Bliodermann md Ingenisur Doderer., (215) 








Elektro. 






Aufzabmebedingung: Oute 
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Paul Winsack 
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Königl. Conservatorium der Musik zu Leipzig. 


Die Aufnahme-Prüfung findet Mittwoch, den 13. April a.c., Vormittags ® Uhr statt, Der Unterricht erstreckt sich auf 
Harmonie- und Compositionslehre, Pianoforte (auch auf der Jankö -Klaviatur), Orgel, Violine, Viola, Violoncell, Contrabass, 
Flöte, Oboe, Engl. Horn, Clarinette, Fagott, Waldhorn, Trompete, Cornet A Piston, Posaune — auf Solo-, Ensemble-, Quartett-, 
Orchester- und Partitur-Spiel Sologe sang (vollständige Ausbildung zur Oper), Chorgesang und Lehrmethode, verbunden 
mit Uebungen im öffentlichen Vortrage, Geschichte und Aesthetik der Musik, italienische Sprache, Deelamations- und 
dramatischen Unterricht — und wird ertheilt von den Herren: Professor F, Hermann, Professor Dr. R. Papperitz, Organist 
zur Kirche St. Nicolai, Kapellmeister Professor Dr. C. Reinecke, Studiendireetor, Universitäts - Professor Dr. 0. Paul, 
Dr. F.Werder, Musikdirector Professor Dr. S. Jadassohn, L. Grill, F. Rebling, J. Weidenbach, C. Piutti, Organist zur Kirche 
St Thomä, H. Klesse, A. Reckendorf, J. Klengel, R. Bolland, O. Schwabe, W. Barge, F. Gumpert, F. Weinschenk, R. Müller, 
P. Quasdorf, Kapellmeister H. Sitt, Hofpianist C. Wendling, T. Gentzsch, P. Homeyer, Organist für die Gewandhaus-Concerte, 
H. Becker, A. Ruthardt, Cantor und Musikdirector an der Thomasschule 6. Schreck, C. Beving, F. Freitag, Musikdirector 
@. Ewald, A. Proft, Regisseur am Stadttheater, Concertmeister A. Hilf, K. Tamme, R. Teichmäller, W. Knudson. 


Prospecte in deutscher, englischer und französischer Sprache werden unentgeltlich ausgegeben 


Leipzig, Januar 1898. 





Das Direetorium des Königlichen Conservatoriums der Musik. 


Dr. Paul Röntsch. a 


NE) „rmler 








T mal prümlirk wit erwien Preisen. 
Vorsüglicho und preis- 
whrdige Beangsjoslie hr 














Nigel- u. Fianims-Fabrik un Misikisir nie 

oder Art. — Atreich- 

In billigen Prach tn-] | Hoflieferast. Goldene Modallien, —* J J org 

sirumenia. Ueber Leipzig I. — Ongtnisı 1818 rühmien Auteriiäien der 
eraeichnime gr Musikweit, Ssumme V 

ten- ine = Atadiren * (Patent) 

ing Basumesiee Grossen Lager alter Im 





u. deutscher Meisterinmtr 






Neparıi,- Atelier, Salem 
Preisesuenat gralls u. feanım, 
Musik-Instrum.-Fabrik 
Kxpını Gebrüder Wolff, 
2 Kreuznach. 


Dis 






(eheimniss : 
der U umlderstehlirhkeit 
Im DamemVerkehr, 
Usterwesung in den 


— 
krineren Künsten der 


Lieben. Strategie, zeit alngreich (ie- 
sprächen u. originell, Amknitpten, Lie Kerbtrk periwten 
Farm. 41,5), u. Beiot „as 1,00. 


— | GENTERET- 
E.Neumann& Co. _.meonile 


wx,. Dresden-N — m ur 
Yon f — 25 9 
> — — fer gie — 






— — 


Deutsche War“ 





















A. Rempfe, 
Inbader BR. Aempfe, 


Oettutertirr 


0 00 —* 


für 2 — 
a Ant⸗n 
in 34 A Alter Ort 
! * 
er db Ohrengeiden 
ant Den IV. NMimerieene 


Magdeburg. 


o Wegrindei 1E6E. um 











Charakteranalyse 
der Mandschrift. Werischen 40 Pf_Marken. 
r. — Verchwerspheioge, kupıberg VRR 


Billige Briefmarken "1. 


ade Augunt Marbes, Bremen. |(#] 





Chrestensen's verbeaserto Tine erregen Staunen und 
Bewunderung Beich illustrirte Ontaloge über 


Ball-, Cotillon- und Carneval-Artikel 


(fiegendeBlumen, Scherze, Kopfbedeckungen ste_\rersende gratis u. franoo. 


N. L. Chrestensen, K. K. Hoflieferant, Erfurt. 


EmuL WÜNSCHE 








Teiogrammaäresen: Chrestensen, Erilari. (ass) 
* FARRIK I HAUPTVERSAND * 
Rxick dntsdtn Eiſerne Bettſtellen 
ir Minber von 45.10, fr irmmatiene von ⸗Van. 
Werseamäbrl, Heise Ur Misder unb Öreediere 


ILIALEN: 
DRESOEN: vırlängete Moriteitrante 20, 
LEIPZIG - Salganschen t. 
BERLIM:W. & Charisttenstrunse 50-51. 


Blumenibiäe, Blamrarreppen.Rleiberhduber Spirm- 


Zrussiterke Eicierung in gan Drutiklanb nun TU A ah 
Drinfte Aeherengee. ereistihe tert. [1 





79) 





Zidharp Qurdit, Zeiprin. 
S-und MITZUZ Diamant- | ahrräder 
vB, er mit neuer Bollenkette scichnen sich 4 — leichten Lauf und vellendete Prärisionsarheitaus. Peimste Doutsche Marks. 
„de fe Be Bikmant Salmmuiwecke Gehe. Nevoigt, Reichenbrand-Chemnitz. 


Filialen: Berlin SW,, Jerumlemersir. 1112; Bresinw, Temcnsziensir. 24 (Zi 


berühmte 


Masons danlin 


Jabrikat I, Hanges. #» Wunbervolle Blangwirkungen. # Vornehmer Kom 
die Auszeichnungen anf allen MWeltsusflellungen. » is muflergältig raplohlen bam Diagl, ⸗ Zocker, 
Eeint-EBacat, Scharmerta x. Xx. » Zrrrätbig in bifieren Bianotanblungee « Nirbrrisgr ın Werlim, Zrisbraaftraäe 235, 

Deriseler : Paul Koeppen. » Jäufririer Galaleg aralis und franın. 
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7. J. Weber in Leipzig. 


— > 














Verlagsbuchhandlung 


& “7. 








Webers illnftrterte Hatehismen Tier, 13%. 
Ratechismus des nuten Tunes 
und der feinen Sitte. 


Don Eufemia von Adlersfeld geb Gräfin Balleftrem. 
Ameim Auflage. Preis gebunden = Mart, 





Litteratur für Liebbaber- Theater, 
Kostümfeste und Tanzstunden 

















Das Baustheater von Roderich Benedir. 


Swei Sammlungen Heiner Enflipiele für gefellige Kreife. 
Erfter Band, Behmte Muflage.- Preis « Marf; im Leinenband 


Webers illufirierie Hatedhismen Ir. 15%. 


Ratedyismus der Tiebhaberkiünlte. 

















7 Mark so pi. 

Zweiter Band. Fweite Auflage. Preis 4 Marf; in Eeinenband Don Wanda Friedrich. 

+ Mart so pi. q Mir 2% Mbbildungen, Preis gebunden 2 Matk 5» Pf. 
Bandbuch der Kofümkunde. Ratedhismus welets Hftrette Katehismen Zi, in. 

Don Wolfgang Quinde * Grundzüge der Briefmarkenkunde und 

Mit 459 Kofümfiguren. Aweite Unflage. Preis in £einenband * 

———— Wintersports | des Briefmarkenſammelweſens. 

Inhalt: Uligemeiner Leit: Eingang. Des Bätnentslüm. — Uejonderer R id Don Viktor Suppanticitic. 

Ay er De Pr —— —— mir x Portrar und 7 Abbildungen, Preis gebundene Marf. 


Mit 140 Abbildungen. Preis 

















£ ; gebunden 5 Mar, = E 
KRatechismus der Tanzkunft. Imeit: Sammer,  Kanar weden Weltdorn Untaclaeren Du. 13, 
Ein Cetfoden für Cehrer und Lemende, Ziebf einem ee zu | Ratedjismus der Gedãchtniskunſt oder 
Anbang über Choreographie. Don Bernhard Klemm Mnemotechnik von Hermannu Kothe. 
Sedfte Auflage. Mit 82 Abbildungen and 75 mallfaliihen Bei- Achte Auflage, bearbeitet von Dr. Heorg Pietich. In97. Preis 
fpielen. Preis in Erinenband 5 Marf so Pf. .+Das.. aebuuden ı Matt so pf. 














Katechismus der Mimik Eu Webers ilaftrierie Katedyismen Ur. 20, 


und der Gebärdenfpradhe. | DargeteittoonJutius Ratechismus der Schadhlpielkunft, 


Don Karl Sfraup. Mit 35 Figuren. Don HK. J. 5. Portius. 
Mit 0 Abbildungen. Preis In Erinenband 5 Mark sn Pf. Preis Bartoniert x Mark 50 Pf. Elfte Auflage. (239 Seiten.) Preis gebunden 2 Marf. 





X 
r 


Tllustrierte Verlagsverzeichnisse steben kostenlos zur Verfügung. Zu bezieben durch jede Buchhandlung. 

















Soeben ift erjchienen: €: v. Hefle-Wartegg befitst 
die feltene Gabe, in fremden 


China und ] ap an © Erlebnisse, Studien, ee en Mag 
| Beobachtungen a ee a res 


von €. v. Hesse-Wartegg auf einer Reise um die WeHt Stine u Japan geraten er 


drüdend wird, vor allem das 
Iermusjugreiten, was für Sen 
Deutichen Leſer von größtem Im- 
tereffe iſt. Er gerfplittert feine 
Darflellungsaale nicht an be. 
Meutunaslofen Einzelheiten, an all. 
tdgliden perfönliden Erlebniffen, 
Sondern ſchildert in hochſt anſchau⸗ 
lichen, abgerundeten Bildern das 
Wichtigſte von Land und Leuten. 
Diefe Bilder umgiebt er mit 
Detailmalereı nur infomelit, als 
fie für die erfleren dyarafterififch 
it. Dadurch it Ernft 0. Beife- 
Woartega langſt zu einem der 
erſten Eieblinge unferer Erjewelt 
geworden, j 

Der prächtig ausaejlattete Band 
entbält auf56 Bogen] 76 Tondruct 
farbige und Tertabbildungen, eine 
Gencralfarte Ofafiens, Safſimile 
reproduftionen anf japaniichem 
Papiere und vieles andere, Das 
Wert dxirafterifiert fich in pracht- 
vollem Einbande von Krokodil 
leder mit Metalldeforation als ein 
Gefchentiwert pornehmfter Art und 
it Durch jede Buchhandlung zu 
beyichen 

Der Preis beträgt in feſter 
Kartonierung IN ME; ın Krofodit 
ler arbunden 3 ME 

— 

Ausführliche Illustrierte 
Prospekte versender kostenfrei 
die Verlagsbuchbandiung 


von 7. I. Weber in Leipzig. 
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ANETTE 





Beste, automatische centrale Zündung, 
von der 


Auer-esellschaft 


als der beste chemische 


Gas-Selbstzünder 
anerkannt. 


Günstige Bedingungen für 
Installateure. 
Garantie für gutes 


Keine Drahtleitung. 
Keine Batterien. 
Keine Stichflamme. 
Keine Zündhölzer. 
Durch einfaches —— Hahnes 
völlig selbstthätige , einer 
fr beliebig vieler —— 
Schonung der Glühstrümpfe. 
Keine Gasexplosion. 





Funetioniren. 
Keine F enersgefahr. Bei Behörden (Königl. Polizei-Präsidium, Berlin ete ) 
im Gebrauch, am 





Keine Kasvergiftung. 
Deutsche Gas-Selbstzünder-Actiengesellschaft, per 


Carishütter Irische Mantelöfen ——— Er Gorset- Klastique 























Kparmamnie elocat sun le ca 5 9 
Vorthniihane Hetzung. t. @ro gear 
Elegante Atmtatiang, —8 —X ae n. (288 


mit Rippeneinsatz. ——— —— 
System Schnek & Kohnberger 


entspricht allen Anforderungen der 
— Eleganz und Hygiene = 
und eignet sich sowohl als 
bebrauehs · wie auch als Sportmirder ; 
formt schöne Taille, 
giebt jeder Bewegung nach. 


Schnek & Kohnberger, 


Wien, L, Schottenring 3. m 


Lilienfelder Ski. 


Patentirt in den meisten Staaten. 













Carlshütter Amerikaner defen. 



























Bigeas Emalllir %, Versicksiungs-Anstalt. 
Billige Preise. — Prompte Bedienung, 
Katabag grutin, Vertreier gemacht, 










Nöbelplüsche 








watt, emmert und bunt Uebertrifft in jeder Beziehung den 
Decorations ‚lüsche primitiven norwegischen Ski 
Ist baden gesund? sı LBER; |perzinspiüscne | 2528" 


en Be Tan can Baden 6m seh nt qmumt, a wird 0 

durch due ritigen Ünbeauch, den man am richtpen Orte davan 

ter Nast an Wahlen Eisen In —— —— 
Anden, wie 

ee nl 2 x 


MWamerkaren"' ste.) 
Moosdorf & Hochhäusler, Berlin 124, 
Ist, weicher Interansenten | kostenfrei zugesandt wire, 


EE 


Berlin C., Spandaueretr. 7. ng 
Lilienfeld, N.-Oe. 


Mustern. Itiastr, #% 


AmKünne Altena : 


Nod.Tafelsilber, Fest guben, Alfenidbextarke, 
Fürstlich 
Stolberg'sches 


Hüttenamt 
Isenburg a.H. 


Abth.: 
Kunstgiesserei 


—— Kunstguss In 





aralg Im 



























Berlins Eperisihaus Mir "rg 
" grönten © 


Teppiche 


In Bopäa- en a BR: 5. tertaci —xxx — 
—— — —— Sn alter Wa Warten, 


Sopbastoffe... Reste en 


relsends Neahelten, billigst. Proben fr 


Fe Emil leſerre. S;, 





> 2 Der Zweck 






Kranfen. Behrfie f y— DB (hr 

@rtaße u. Aleıeer, Suei· > F a 

ı “ — rat, le Im ⁊ — IX 
—— Carl Küftner, Zeipsig, — ———— 







aguet, Arteteng Femebbelu.H. Se: 
* n —— OR ——— 2* Ztrferant ber Srutichen Aet a dauptoana - vorzönfchen Fahrräder auf- Pi 
— gratia ums Trance. (179) 7 4) ia Berlin und ber Haiferlichen Pof, merisam zu muchen und a 
* ———— EL Ss ne 
zu veraniasaes, "> 
Der Katalıg enthält eine —_ \ 










Ladebeck*" 


selbsttäätige geraue Beschreibung der 
itzdouche rg) 
und VEDETTE- Fuhrräder, Min 
rk den “benso der —5. 
— neuen kettenlosen Columbia- | 
tmateı. ne 


Fahrrätder. 
Erhältlich geatia bei dem 
Vertretern oder direkt vom Ks“ 
7 MARIT & Ca Lid, 
HAMBURG, —E——— eur — 


loser sanltäre Reinlichkeits- 
Apparat ist in jodem Zimmerohne 
He chtung ader Wasser- 


re stets fertir zum Gebrauch, 
bedarf selbst zu mehrmaliger Bs- 


















on medizinischhn Autoritäten 
empfohlen Zahlreiche Anarkenn- 
ungsschreiben. Gehrnuchsanwei- 


WASSER 





er 


U 





ebeck, Leipzig 2 nau befibasäkınt fener- una 
& 


Vertreter Im kennen ruuchn = | Diebesfihere Geldfhränke, 





66 








Zur Hautpflege und 


N 


als Kinderseife unübertroffen, «= 


Allüſtrirte Zeitung. 


ZSETEEIR 


Vor Ankauf von Toiletteseile lose man die Asusserungen der Professoren und Aerzte, 


Ueberall, auch in den Apotheken das Stück zu 50 Pig. kä 


sondet die Myrrholin-Gesellschaft m. b, H. in Frankfurt aM. 6 Stück franco gegen Mk. 


|Lilienmilch-Seife 


von lHebliohem Wehlgernueh; —— — nıch kurzem 65 
brauche rosigweisse auammstwaiche Haut und erhält 
dieselbe bis in's Alter zart and geschmeidig. 


Nur ächt 


mit der vollen Firma des Erfinders 


GUSTAV LOHSE 'sexiin.. 


in allen guten Parfümarl u bei BERLIN 
in- ana Aus ndes Ban 


Lance Parfum 3, RODO“ 


Gesetslich geachlitzt. 
],ance parfum ⸗⸗ 
erfrischen. 
],ance parfum ı — 
]J,ance parfum 2--— 


sind amtiseptinch. 
[Lance rum ⸗— 
aeäbten In 


einer Vmushaltung und 
auf keinem Toileientisch fehlen. 


Tu haben im allen Detail- Draguerien, 
Partumerien, bei Ookiisuren umd dem 


Dr. Valentiner's 


MALARIN 


Palssalrt (D.B.-P,87 07) und Name geschtitzt Hi 
beseitigt schnell und sicher 


Nervenerregungen aller Art 


wie Herzklopfen und Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Infioenza, Kapf- 
schmersss ©. #. #. alıme jede sehdliche Nebenwirkung. 
In Rükrchen- und Tahlten-Pucbung am Anden in dem Apothukem. 
Yalentiner & Schwarz, Chemische Fabrik, 


Leipzig-Plugwitz. as 


BADENIA, 


vorm. Wm. Platz Söhne, A. G. 
Weinheim wessen 


empteklen als Isietunge fähigen its um daner- 
Aafdaste Brtrinhamaschinen Ir ale Zwecke, 
unter (daranıbe für echt Aunführung 
us! geriaguten 


Lokomobilen 


in allen Grössen zur sohnellsien I.lotereng. 
Vorzügt Inagniste,katahnpra, Urlreeana 1 Dirasııe. 


(asmotoren-Fabrik Deutz 


KÖLN- DEUTZ 


Maschinenfabrik 


—2 
Otto s 
neuer Motor 


CR 42000 Maschinen 
zit üher 170000 Pfenie- 
kräften in Betrieb. 


2. Modatilon und 


uflich, Nach Orten ohne Niederlage 


B.-. 


Cannstatter 


Misch-ı.Knetmaschinen- 


Fabrik; Cannstatter 


Dampf-Backofen- 


Fabrik 


Werner & Pfeiderer, 


Cannstatt (Wisbe.) 
Berlin, Wien, Paris, Moakatt, 
Saginaw W.B. A, London. 


1 


Auszeichnungen. 
y ap way u 


# 


| Epesialmnachines fürChemie. 
Compirte Einrichtexges tar Letensmittel 
Rıferenzen anf der ganzen Eide 


H. Bolze & Co., Braunschweig, 


Ziegel- 


maschinen, Falz- 
ziegelpressen für 
IHand- u, Dampf- 


Technische Auskünfte 


über Beatigsguelen, woribeilhafe Ver 
bisdungen, F' ikatiorasrerfahren em] Ein- 
richtungen jeder Art durch 
tirhen Maschiarn-(. 


‚Pral ara (santreiur“, 
Abibeidung Tür technlsche Ausklındie, 


-Gohlis. IE 
Prospeete gratis und france. 


"Viel Geld zu verdienen. 


mit neuem Aut mt für * Lokale 
Verlangen ditummrirte Ps 

tent- Teschreib won Erfinder Mir 
Rorsodi, Wudnpent, Tabakg. 30. Gener- 
Depot in jeder Emdt u vergeben. 279 


Von wissenschaftlichen 
geprüft und empfohlen. * 


Unenthehrlich & 
für jeden Haushalt. 


Handhabung einfach und absohıt gefahrlos. 
Er: 1 Frisch-Erhaltung voa Nahrungsmitteln durch 
| Aufstellung der in Speischummern efc. 


Gründliche Zerstörung aller dumpigen und 
schlechten Gerüche, 


Autoritäten 
ur 


W.Z.N® 25208 


infet. — 
Rasche und sichere Vernichtung 
der Keime ansteckender Krankheiten 
(Diphterie, Tuberkulose, Typhus eto.) 
ri 5* über — I 
infectionsmethode wie folgt: 
Bei Anwendung von 2 Gramm Formal- 
dehydpastiliem p. Chm. Luftraum darf 
in einem Zimmer unter gewöhnlichen 
Verhältmissen auf Tödtung von Stopky- 
lococcen, Diphtkerie- u. Typkushacilien 
und anderen leichter zu vernichtenden 
Infectionserregern sicher gerechnet werden. - 


= „Aecscalap“ 

| Preis far Deutschland 

3 Mark incl. 200 Sr. 
Desinfeet -Pastilien 


a Zr Desinfertion grösserer Rüume bediene * 


Fe man ich des Apparaten „Aesowlap‘‘ 


Central-Verkaufsstellen: 
Pür Deutschland: 


1, F. Schwarziose Sähne, Bertin SW., Markgrafenstrass 28. 


Für Grossbritannien u. Colonlen, sowie für China u. Japan: 
The Formalin Hygienic Co. Limited, Lamdon, 9-10 St, Mary-at-Hill. 


Chemische Fahrik auf Actien cum. € scher) 


170-171 Mälter-Str. BERLIN N. Mötter-Sır. 170.171. 


Hufeisen-H-Stollen (Patent Neuss) 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Das vinzig Praktische far glatte Fahrbaknen! 


Preislisten u. se gratis u franoo, 


Leonhardt & Co, 


Berlin N.W,, Schiffbauerdamm 9. 


Dampfmaschinen 


eincylindrig 
und compound. 


Wand- 30 
und 


"Menck & Hanıbrock, Altona-Hamburg. 


Act-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik wor ie 


Dresden-Altstadt 5 


baut als ausschliessliche Bpecialität 


‚Petroleum- und Benzin-Motoren 


die auf allen Coneurrenzs- Prüfungen, u. 4. 
in Berlin 1894, 
in Moskau 1885 und 1896 


ser" den ersten Preis za 


erhielten. 


war 45 Molalllen und Diplome, darunter 8 Btants - Medaillen. ng 
Mehr nls 3500 Motoren mit cn.18000 Pferdestärken in Betrieb. 
we Wir bitten genau auf unsere Firma zu achten. 4 um 
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CAKES 





r 

) Haushaltungs Thes, . 2. 
Famsien-Thes - . 3 
FrührbinbeThen . . 3. 
Dauslischafts That. ı 


Fiss v'alock-ten 13 
Non plus ultra . . - 
Karamanan-Thes ,. 


Kaen-lang .. - 
GEORG SCHEPELER, Tuee-ImronT, FRANKFURT a. M. 


Rosswaner # u. Ki, Homscmanının ®, 


"FABRIK: 





HANNOVER 
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MENIEF 


OOO xuos. ——— 





CHOCOLAT 


Die Grösste Fabrik der Welt. 


TÄGLICHER VERKAUF 








Berger's 


Germania 








mar +igraum e·⸗ herzen bh t Monurhong Br. J » as 34 aa ige 
wi anerkannt ala An Moucheng Nr.4p ',,. 5.4 und 
. ge 0 Soucheng Nr.Ap !ı. 4.4 für Feimchmacher, 
der bekömmlichste von allen Melnnge Nr. 4 p !,ho 2.4 sohr Arkfiig mad get 
und daber à Nr. Bm li u 84 fen und Ararıg 
vos ärztlichen Autoritäten 2 ges 2m '; ——— — 
—— werden Im diesen 
besonders empfohlen. Sorten gewiss Befrirdigeng Anden. r 
. Nühere Treisisgen In der grünen Auswahl, 
Orrantie für Echtheit nur in Versand nach auswärte ımer Nechsabme in pr 
Originalpackungen wissenhatter Ausführung; bei Atnahzır michs ühler 
en x t Krone Salsın 1 &0, Incl. Ilechduse fmmıka. 
E SI Ei LE Hermann Schirmer Nachf. 
per 1, Kön-Pachung 12" f Thes-importhaus 1m 
1897, 98, Grimmaische Bun 22. walg. Maurice 


Usberall käuftich. 
ıkanı P, W. GAEDKE, Hamburg. 





ZUR | NARASCHINDuZann © 


—— - weltberühmter 


-eLiqueur>. 
' überall zu haben. 





net: r 

rg der Feinste! £: Chartreuse, Curagao, Allasch etc. sind sehr 

Ein ersuch überzeugt helietan ter ıhemere Eiqueune. Diese amd noch ci. MD andere Serien kann 
Käuflich in allen besseren Geschäften wich tt ii witer den banten Marken gieichkommenden Guniliät und ana Dill 


Jedermann selbst herstellen mit — 


— er Flick ; = Jul. Schrader’s Liqueur-Patronen. 


Amsterdam-IKöln. Eis Patrone möcht zur Herstellung von 2%, Uter des Betretfenden Ligue 


Bprengeis 


wid kostet je nach der Bure mar —30 Pfunnig. uta2ı 


Vorsüglicher Exportartikel, In allen Klimaten unbegrenst haltbar. 

Hor 8 Mühe, Paris, Hm Helsmen 13, schreibt: Ausane den bereits 
abgmandien 154 Dutzend bewielle ich Ihnen ferber Ms Camimahde 6, nuch 
weitere 10 Diisend Onrtomehee 4 Iigamur, die Sie mufoet — 
wulien. Smumiben finden grossen Anklang und kann Ich Ihnen cam Abaakime 
von wiwanlich LU— LO Dutzend in alchere Aussicht atellen 

A Kl, Apotheker, Nenbukow 1, M, Ich mus gestchen, dass nich 
Ihre Patrosem ganz verzäglich eignen zur Darstellung Beiner Bäqurure, die dem 
franzänschem nichts worhgeben, Senden Sie ur wieder ümgrbeid «ie. 

Prospekte gratıs u. franm. Jul. Schrader, fawrbach b. Stulngan. 








Union 


\ UNION 






ist der feinste 
Butter-Cakes 


Cakes Fabrik 
B.Siprengel& 02. 






des Mundes und | 
—— — 










HANMNMGVERA 
J 
Spanischer Portwein. | a Dr. Oetker’s 
Rarurretsbelrgaranıler. Mersetäirkentra gur Backpulver ä 10 Pfg. 


@tärterg empisklen & Hlafe Mark 1.25. 
Erompohkn. 321. Ind. Pacuag Mark 4,00. 


6. Spielbagen,Dresden, een. 


v2 


isch tbeeährt, wind von dem 
besien (Geschäften geführt, 

Dr. A, Oeiker, Bletereid, 

Apothokenbesitser, 187) 





Weinbereitung in 


—55 Fea· BR — mh 
erh FR, Fund unb Kran. 
aprtiıen,, besgl. 66 äh 


5* 8 ———— 1 ‚Defen, 
s- uns Amitiel. 155: 


Erwerbs. Bataloı 
Wil. Schilker & En, Eerlattenburg, 
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Postkarten - P 




































yptischen ©.:3.5= gratis 


| Theodoro Yafladis 
ichten Er en. —— 


CAIRO. m 


Carr nächst 
, Vesonlors 
4 —— bon, 
m m. £ 
'elep) Micha 


Beleuchtung, Hotels ersen 
—————— —— — —— 


Klimat, Kurort Görz, 


Hitel da la Powie. nan 





ae Be reg re 
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Palast-Hotel. 


— > Hotel allerersten Ranges. 4—— 
130 Salsnsfund Behlafzimmer. — Zimmer von 4 Mark an, einschliesslich 
Heizung wand essktrischer Beleuchtung 
tronnes mrant. — Feinste französische Küche, 
Beatgepllegiesie Welne na= eigmer Weingrossbandiung. 
— — — — — — — 


Waldpark-Sanatorium 'siasewitz. 


Herrliche, ruhige Lage. 15 Min. Iis zum Mittelpemkt Immedens. Bommer 

und Winber grälfnet. Für Erkolunesbedl: „ Nerrenlebdende, ehren, kruake, 
dlßtetlsche Kuren, (Lungemschwinda. um Cie sin, mumgeschlonsen.) Bäzmlliche 
Neilteeuıren der Wimwenechaft. Zwei Arrste. IV'rospecie gratis. an 
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Club Privs du Kursaal, Hellanstalt Mr Lungenkranke 
2 Aasıien Lersiruuungen wie um Menia Carla, > 
das ganze Jahr "ehr hindurch zeöfnet. Dr. Herrmann Brehner, 
Man schreibe an Gen Ilerrm Seertialre | Begründerder heute massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. 
wegen der Aufnahmndormalltäten, (FEN Aorztlicher Direktor BER 
Professor Dr. med. Rud. Kobort. 
Prospekte kastenfrei durch die Verwaltung. 
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Doctor von Hartungen, 
Kira am Gardasıe. 
Heil-, wie Prnsisas-Prospeeis 


"Stollwe * 
Adler(acao 


ist ein wirklich ausgeneichnetes Fabrikat, er int roll- 

ständig rein, Fürlich, hat aumwrordentlich hohan 

Gehalt an verdauung»fählerm Eiweiss, schmeckt vor- 

züglich und ist daher wegen keuner Nährkraft, wie 

auch als anreger aıla + Cemussmitiel zu empfehlen. In 
erster Reihe empfehle sch 
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Hotel Schadendorf, Hamburg. 
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Gegen Blutarmuthl::: 


Hämoglabin: Dr. Bfeuffer's 
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2 ar. MIRET vom 10. Quni 12, tk ein aubeepeinnrien Ditıel Berialadıt um Vles · 
Nr Brwadikme, aber auch Mir Imrehihte Meder zur Rrälttgang. Kerr Kr, Mader, 
Prüber Mrat an ber Eimigl, Minörrponilikait ya iterben, heit predi. Arıt Fra Mnberfranipetien 
ke Minen, Mkeriivabe 47, bal die Beitr, Maatanlı zu erikellen. 
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Band zeigte, Isländ. Moos, u nun 
Das Briparat wu feßn gran —— = Fer, — en ‚ s —— un ER 
—— Arc 1m. miorrAtäts-Wrofcher Dr. A- 24 Saison von Oktober bis En Mai 
* er dar Yun I nes viele andere PAR — Eifectvolle Intsematsanen rrihailı das Municipio ala Kur- Verwaltung wad der 
Breis: seen —— an “oprf 1.00, f Verein der Gsstbofbesliser von Ban Hazao und Ospedaimttl (196) 
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ernarzer Reklamekarten 


für alle Branchen D. It-Pat, Sr Dias benze Mita int 
Assjenige, durch wr 1 dee Natur Im Körper selber die Vernichtung der Behwind- 
aucht ermgeoden Im z bewirkt wird Kirdt find sieh im dem nget- 








(Bronchlal- ı Dirünee wind man diem 
— — Wirkuamkeli zur Langenkrack) ie 

ine grrane Zahl ron Kranken Immihtlgen Aslanduhen*" Int h 4 4.30 Hr ou amd „2.80 
für Mn "Table ten in Apeotbeken erhiilich, auch direet vom des alleinigen Fäbrikanten 


Dr. Hofmann Nachf., Chem. Fabrik, Meerane i. Sachsen. 
Ausführliche Broschüre und Kranksabsrichte gratis und Trans, 


wu Vor minderwerlgen er rer er a umd andecen Namen wird 
gewaral Man fundere aussräcklich „Handelin Dr, Hoffmann. ulihi 


ROWLANDS’ MACASSAR DIL 


ERHÄLT uno VERSCHÖNERT oıe KOPFHAARE, 


beugt derGlatze vor, vernichtet dieSchuppen u.bildetdas 
beste aller Brillantine. Es schützt grgen llaarverlust 0. 

Grauwerden u. istdas bestealler Kopfhaar- -Toilettemittel 
für Damen u. Kinder. Ebenfalls in Goldfarbe erhältlich. 
— —— — 


ROWLANDS’ ODONIO 


MACHT die ZÄHNE BLEMDERD WEISS und xoar DEM 


. 4 HOHLWERDEN DERSELBEN VOR. 
— an, Ln ‚Msabschnurten. Grimme & Hempelns Zu markı dns Fahadive = ertischt den Atem. 5 


tAekem. 5 
Iueepi. 9,26 er, Tamartad. Indien, ls U,75 valr, Sermegtlätier und Venälkrweik: —* eringenchäfien fm mOwWL.ANDa'- 
* year, sur Fasulle 5** und Na überzogen, und Uberauckert. Leipzig. ae) 34* —XR — ——— —— vor Nachahmungen in Ach. 
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Erfrischende, abführende Fruchtpastille 
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20. Januar 1898, 


Ladislaus v. Szögriny:-Marich, Öflerreichifch-ungarifder Botjchafter in Berlin. Nach einem Oelgemdlde von Dilma Parlaghy. 
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IAluſtrirte Zeitung. 
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Ladislaus v. Szögheny -Marich. 
[nd 


iner ber verdieniellen und hervortagendſlen 
Staatsmanner Ungarns st Der gegenwärſige 
22 tu. & eiſerteichiſch gariiche Borkhiaiter am 
berliner Sof, Ladislaus v. Sybanimı Maridı. 
Wie er bei jeinem Monarıben, dent Mailer 
von Deiterreidh und Aonig von Ungamı rang Joſevh 1., 
porsona gratissimn iſt, jo erireut er ſich auch der mwärmiten 
Werliſchunung bed Deutschen Kaiſers und zälls zu den Lieb: 
lingen der berliner Gofneielihaft. Er hat als Boridhafter nicht 
wenig dazu beinetragen, daß die freundichaftlichen Ueziehngen 
zwiichen den beiden Staijerjlaaten Sich au wahrhaft innigen 
geſtalteten, und der wiederholte Beſuch Kaiſet Milbelm's IT. 
u Palais bes Hen. v. Spogrenn jowie bie vorigen Herbit am 
Kanlich ber Anweſenheit des Deutichen Haijers bei den Mand- 
vern in Ungarn unter den huldvollken Worten erfolgte Ber 
leihuung ded Schwarzen Adlerordens an den Horlbafter legen 
Jeugniß ab von der gwoben Weliebeheit, bie biefer Staats: 
mann genieit, lit warmer Terehtung bat am ähm auch 
die derttichiſch ungariſcht Colonie Berlins, deren rterefien 
er jeit Jahren in mwohlwolleniiler Weije vertritt. 

Labislaus v. Spantnn Marich ſſammt aus einer alten 
ungarishen Melsfamilie, die ſich ſchen im 14. Jahthundern 
ruhmvoll bervorgetlian hat, und deren einzelne Mitglieder 
beit Staat als Politiker und Verwaltungsbeamte weſenliche 
Tienite neleiftet haben. Wir nennen bier nur dem 1825 ver 
torbenen roßpnter des Votichnfterd Stamund v. Ejönntın, 
den befanmten Präfidenten der damaligen ungariſchen 
Zrändetafel, berühmt wegen feiner auferotdentlichen Bered- 
inmfeit. Sein Sohn, der Bater unierd Diplomaten, Lades 
aus v. Sıönpenn der Aeltere, nehörte zu Den werbienltuollisen 
Stantsmännern ſeines Waterlanded. Cr war ungariichet 
Bioelanzler in Bien, dann Prafivent der Mannntentaiel und 
ſchlieñlich judex curias, d, h. der oberite Nidyter Ungarnö, Ritter 
des Goldenen Blie ſes, welher Orden nur wenigen Staatsmän 
nern zutheil zu werden pileyi. Hochbelagl farb er 18. Eein 
Zolım Ladislaus v. Szönuiny wurde am 12. November 1812 
zu Alien neboren, madte jeine Gynrnaſtalffudien in Stuhl 
mweißenbura, abiolpirte die wiener Univerfität und trat 1861 
in bie Municipalvermaltung ein. Im Jahre 1868 wählte ihn ber 
heimatliche Wahlbezirk in ben Reichstag, bem er fünf Seſſtonen 
hindurch angehörte, Anfangs war er Mitalied der Deit- 
partei; ald ſich aber 187% die conferwative iruppe von diefer 
Partei abionderte, Kıloi; er ſich der Frackion Eerımen an, 
wandie ſich jedoch ſralet wieder der liberalen Jartei zu, 
Während jener lanaiäbriaen parlamentariiden Thätigleit 
mar er wiederholt Mieglied der wicheigſien Ausſchieſſe und 
wire in den Delegationen mil, in benen er als Meferent des 
FAinanzbubdgets des Miniſſeriums der Auswärtigen Angelegen- 
heiten dhätig war, Sein hervorragendes Vermaltungdtalent, 
jeine taltwolle und fadmwerfländigne Behandlung Finamieller 
Ftagen und feine ungewölnliden Fachlenntniſſe lentien bie 
Aurfmertiamteit des Hatlers-Hönigs Franz Joſerh anf ihm, 
und fo wurde er am 3, Mai 18 ald Nachfolger Ded zum 
Meihsfinangminiiler ermanmen Sri. v. Hällan weiter und 
bald eriler Sertionschei (Staatsferretär) im Ministerium des 
Arıherm, wo er als Vertreter und als Die rede Hand des 
Vhrafen Kalnoln namentlich den Verkehr mit Den ungariſchen 
TDeleyalionen in erfolareicher Weile führte. Im December 
18 fpläte er dem Huf des Hönins, um am Etelle bes 
zurüdaeteetenen Frhr. v. Oro das ungariſche Miniſterium 
am Hoflager zu übernehmen. Am 12. November 1802, ju · 
Talfig an ſeinen Gebuttslage, wurde er zum orichafter am 
berliner of ernannt. Es jei nod) erwähnt, bak Hr. v. Sjönueng 
in Vertretung ded Miniſſers des Aeufern in Wien den Ver— 
handlumgen präfidirte, Die INH behuſs Abſchluſſes des 
Handelsvernrags zwiſchen Dem Deutschen Reich und Celterreich- 
Ungarn geführt wurden 

Dr. v. Suouvtnu Mari ift Wirtl, Geh. Hailı und Häm- 
itterer und beſtht die Broßfreuge alt aller enropäikchen Stanten, 
wie er dent wor Yahren ſchon die Eiſetne Krone 1. Slafle von 
jeimem Monarden erhalten hal. Auch it er Ehrenritter des 
fonveränen Dialteierordend. Seinen Urlaub verbringt der 
Borjchafter gewöhnlich anf Meilen, am 'Iebkten auf feitter 
Ichönen Beſiuung Cher im weihenburger Comuat. Ceit 
jwarnziq Nahren it er mit ber Baronin Irma v. Giramb, 
Sterntrenz- und Palaſcdame der Haiterin Königin von Drfler 
reich. Ungsen, vermählt, Der Ehe ſind drei Töchter entiproifen, 
die zu ben geſeieriſten Ecönbeiten der berliner ariitolrati 
ichen Welt gehören. — 

Frau Bilma Parlanlıy, die hervorragende umb aefeierte 
Porträsmalerin, il eine Qandömännin Des Botichaitere, und 
fie hat das Bildniß dieſes auch in feiner äuſſern Etſchei⸗ 
nung imeteſſannen Staalämannes mit vollendeſet Meijler 
ichaſt gemalt. Dickes von umd voriichenb reprodmcirte Ge 
mälde iſt anferordentlic daralteriſtiſch in ber Auffaſjung 
und vormehm in Fatbe und Haltung. Der Boctſchafiert er: 
ſcheint auf dem Bilde im ungariſcher ſchwatzer — 
made. Die Künftlerim verfleht cö, gleich Lenbach, die Annen 
der Perſonſichteit ſorechend und überzeugend wiederzugeben 
und den Beſchauet zu veranlaſſen, die Hauptjache eines Bil: 
mies, nämlich den Son, zu bettachten, ohne deshalb die 
Hände und dad Beimerf zu vermachläffigen. Ds Gemälde 
murbe auf verſchiedenen Ausstellungen mit mehren goldenen 
Medaillen ausgegeihne. In Waris wurde Frau Wilma 
Barlaahn auf Grund biefes Gemaldes yım „Dfiigier der 
Alabemie* ernannt. Dr. Adoli Kohbut, 


— 


Wochenſchau. 


Die preubilde Ehromrebe. — Der preufüihe Landtag murbe 
om 18, Danmar mil ber Berlefung dee Threutede dur ben Sinlfiers 
srhfdenten Fucſien zu Sobeniche eröffnet, bie einen ſtreug zeſcheis · 
öbizen Eharalter trug. Sie fünbigte andı für das Inwiende Nahır einen 
ch oſtchen Uederſaub am, Ter Briegentwurf über den Seea caautaalt 
twerbe eine auf bem Voden der Berfaflung ſietxade geieptice Feſcleaung 
der Ginumbiäge Für bie Brranichlomemmg und Führung ber Conitole des 
Etantähasähalid vorihlagen. Die Tärunrede eheilte die brabfkärigte 
Aufgebung der Camtiomspfliet der Beamten Satwie die Kenregelung unb 
Serbefiening bed Dierrpeintomimens ber Geifiliden beider Eonfefllomee, 
die Hlegetexg der Ziellung der Srimattorenten an bem Yntwerflräten, bie 
Ertiösung dee Grunbtapitald ber Gentralgenciienihaftstaffe mit, ftellte 
ke Audfige die Erbätsg des Anebrlungsionds ſut Poiee und Mei: 
breujen, bie Muöbehmung des gehegligen Muerbenretss auf Zörklaten 
umb einige rheinifche Areiie, bie Vereitpellung tmeiterer Mittel zur Bes 
feltigung ber bardı Hodmaffer augeria deien Terheerucgen und Ihrer 
Folgen uud jüpte Hinzu, dei Erörterunge über die Hegulirung unb 
planmähine Imterhaltumg ber beitefienden Fluſute je im ange jeien. 

Bräfibentenmwahlimpreubifhen Abgeocbeetenbaufe. — 
Dos premilche ATgeactacientaus wählte am 12, Danuat bes blößerigen 
Brkädenten Geh. Math b. Köker wieder. Dirjer letene imdei mit Rüde 
Mia auf fein Atier die Minabmer der Wahl ab, worauf d, Röder zam 
Priidenten gemöhlt murde. Serauf wurden bie blöherigen Bicepräfl» 
beten Terkhr. ©. Seereman vom Gentrum amd Dr. Aranfe vom bee Nas 
Benalliderairn auela Aeclamaſlon mirdrrgemählt. 

Der meugemählie Pröfident ur» und Kramächiicher Gaupiritier» 
aaſtediteciot Jordan d. Aräcder auf Singeitern (Brown; Sachlen) unb 
Bolgsabrügge | Prorang Branbrabung), defien Berträt wir maddıchrud bein- 
gen, twurche am 20. Rai 1844 geboren, deſuchae ven 1 #69 bis 1860 dns 
Grmmafinm u Wüterdlob md ſudirte dann wre Zeit im Berlin und 
Gelingen. Sad) Auddrum des Arirgeb 1500 trat er bei dem 6. Ulanen» 
tegiment ein, murbe balb darauf zum 14. Ulawensegiment unb 180? 
gan 1, Warbebragomertegiment berjept, bei dem er ach ben Arrangdnifchen 
Arieg mitmadhte. Im Jahre 1875 nahm er felnen Abſaled, wım Ik ber 
Brwirtbichaftung feiner Müter zu twibmen. d. Sirächer vertrint feit LEBE 
den reis I Poläbam (Meile und Oftpeieeigi, mld defirm Berineter er 
azdı jhom bon 1670 DE 15AN bem Migeschmeiendaufe angefört halte. 





Jordan v. Krödher, 
ver neue Bedfidert bet preuliften Miyenchnetmbanieh. 
Hot) etzer Bhocogermäle von Meinerd u. Liner In Berlin. 


Der beutihe Reihdtag. — Der denifdhr Reiadtan trat am 
11. Dasuae wieder gulammen, war aber In den vier Eiyungen, dle er 
vergangene Wache abqlelt. jetr ſchwach befahit. In den Eigungen am 
11., 12. und 14, werde die Mevelle gun ———— fa: 
role jut Gielf und Etrefprocehorbaung deraityen, die ber Esaasölecretir 
des Heicejuftigamts Nörberbing zunkdit im längerer Rede benrämbrie. 
Airtrien ver Benin, Camp ven ber Heidäpariel, ber Ratlonalr 
Uberale d. (eay, ber Areifinnige Träger und der Bode d. Eyiembomili 
braten ihre Wünsche ver, die je In der Temmiffion als Anirlge me 
kenmultren gebachlen. Der Mulnäderger Eoclalbemotrat Hedrlöaumelt 
Yale, Zrimborn oem Gentrem unb ber Zyreiinnige Qengmann moren wie bie 
vorertmißnien Nebeaer baräber einig, dak die Arelliondfumme det bei dem 
Heldrägeriät auhänglgre Sara nicht auf 3000 „4 erhöht werde, toie es 
die Borloge verlange. ie wurbe fchliehlih am 14. derielben Tome 
wifrien übersieien, bie mil der Bocbrraihung des niert Aber die 
freteelliige Geriatebareeit deitaut iſt. ul der Tageserdnum bom 13. 
ktanb der Tentrumkantrag betrrfä ber lex Heinze. Das Centrumi bee 
antragle, Im wejce Ma x a die Wefllmmungen bey Im Stalıre 1602 ho ge · 
sannten tie bamals zicht zu Stanbe fam, im brr Geſtalt e · 
suführen, die fie in der Tommtiion erhalten hate. Berichärft werben 
fonen nammelich dle Nuppeietgoregraphee dea Etraßgelepeuds, die Bor: 
(diriften Aber die Bertmeitung unsbhtiger Echtiſten u. {. m. Wen ein 
acſun werben follen Sarnfbeilimmumngen genen dab Aubälteriäum und 
argen ungAdsige Ganblungen van Arbeligebern unter Aaebtauqh dea 
Arnzeltöverhälsnified. Beprkabet murbe ber Aattea von beat zweiten 
Sicepräfitentnt Dr, Epahn, be ber Eonlermarive Schal beisflidiieie, 
der Ad) mod In Muslollungen gepm bie Eoriaibemofraiie erging. Der 
Statienalliberafe Wirfchel citaunte war dab Weiterben des Antrags an, 
hlels aber defirm geündaifie Beraikung bunt ee Gommiflioe für #1: 
forbertit, da ber Aattea audı wirkeriel veriange, mad beibirigenb oder 
unberdiüfeher jel. Scdel Inh ſich veramlaft, eime ſchatfe Rebe argre die 
he⸗e nie Gefeidrait zu Halten, mähcend Jart Habzlwill mie den Anrag⸗ 
Nelern turdaus einverfander war. In der Eipung am Li. janb no 
bie erie Drfunm ded von beat Goniervativen v. Galli arekien Me 
tragb auf Ahünberung bed Beribeisigumgöuerfahrens fait. Dana fol 
im Give amd Srofprecehi jtait bes Borrites ber Iladwib eingeht 
werden. Der Anſrag wutde mit dem Kinteeid auf bie Zunehent der 
Beineide begränber, dle ſiq um jo mrär vermindern wlrten, ae mis 


Einführen des Nadırides rertaupt eine nrehe Aryabl vom @iben im 
Wepfatl koaımen märde. Mi dem Antrag waren ale Warteien elit: 
verftanben, datunitt auch der Eorialdenotras Stabibagen, der fh Inbrb 
bel feiner Rebe in derartigen Beleidigungen bes Nichterfiandes erging, 
def er jiveimnal zur Crbmeng gerufen ımarde. Der Ausrag erde Ihlieke 
Kid commifarücher Yeratkung überwirien. Auch fland zo& in dieler 
<igung der Antrag Aintrlen's berueib der a ber Bes 
rufemg von Etrafacher zur Verhandlung, ber fi fen wrireilicen mit 
der verjährigtn Auftignowelle beit, bie am der Meinungsveridiiehentert 
yollden ber Reltöregierung und bem Reihktag [hröittte. Miefem Mır« 
trog ftanben die Yuriften jümmitiher Parteien fenpashiäh gegenfiber, 
fobah ein Gommiffiomäberastung midıt hattinden und die jmeite Erhumg 
dm Plenum erfolgen wird. Sm der Strerg am 17. deraun bab Kam 
die Eperiaibernitiung bes Etats. undicht wurde der Etai des Reihbinge 
eriedlgt, webel au] dad periukfihe Abnrertmttenhand Kingemiefen trurbe, 
wo alle Kerhäitnife und Wehäztmiffe, toie Leleyimmer, Bibkiedbel, Socoh · 
almmer, bie Räume ber Prefie m. j. m, beſſer ab Ei6 im Aelautag. 
obgleich die Stehen fit Inier dede⸗aend höher Kellten. Gobann jolate ber 
Giat bes Aeicamte bes Innern. Auf Amequnt des ſercatea Social: 
botitifer® Dr. Gige ſaate der Etantejecrriär Biraf d. Pefatomlkr die Kar» 
Iegung einer Bafammenfielung der Serottaungee über die Musmahme 
von der Sonntopsruhe für Wind» unb Wahermäsien zu, und dem Cor 
sialdernokraten Wurm gegenüber Kielı er den bom „Bormärtö* ver- 
lenitktes vertraulkhen Eriak über dad Gonliriendredt auftecht und 
geilelte unter dem Bela der Dirkcheit bie Preße, bie ch zum detger 
Für neebileme Acherrghte made. Das Voruchen bed „Berwäriö“ vertrat 
Sieger meil ſo Yarlem Worten, dab er nem Bräibreien getun vurde 


Die Lage im böhmildien Dazdtag. — Der bahmhitie Lam 
ung berieib I der verdoſſener Woche ben Sutochenentroa bed böhmilhen 
feadalen Ghrafen u, Vqueq. ber ludeas tormig Auiẽ chi anf Annahme tat 
wegen bed geringen Untgegenlommens jeitens ber Cjechen. Auch dürfte 
«0 mach gi dem Mndtriit ber Teutichen and dem Danbtag kommen, tvie 
dled ber Abgenrdnele Bol] Inderigeng am 17, Januar brreilö andeuterc 
In bieer beflagte ſich Wolf zumächt bitter basüber, den er nur mit 
Ledentacſabe gu darfer Szung habe Baimimen fännen. @otvol vor feinem 
Cxartler als auf der Eirabe et er von einer q Drraichyenstengt, 
detunier Berfonen hößern Etandeb, bebretzt worden. Da bie enge 
aachen Diele Acde wledertett umserdradee, forderte Wolf ben ande 
marfchall energikh auf, Aube zu ihaflen. Er erklärte ſedaua, bie Drei» 
Ihren fehem einer Berftänbigumg nice abetmeigt, e& mlhten aber vacher 
dle Eyehen Ihre Haateredulihen Träumerelen amfaeben, Ihte autome 
ziktihen Ideen fallen Iofirm und das gejdieffene deutihe Eyrangedlet 
anerterimen. Gegen den ödrraliömud mürben bie Beutfchen bis zum 
legten Bilntötropfen Tämpfen, ba dleſer ger Jerträmmenmg beb Acat 
und feiner Rotitkellung führe. Zum Säluh beflagie #5 Belt, bak in» 
kelge der Satlun ber Immgeythen eher Berkänbigung amspeichlofer fei 
ad de Dentlden mahrjceimtih ben Landaeg verlafen mühe, Mad 
Wolj Ipradh ber Graf Sulda Zaromca, der, bie Demtichen beramöforbernb, 
Fr des Sodiwrrranbe befcäkigte, werauf IMarle Bwildemmufe ertänten. 
Auffegen erregte amd bie zu Eirglan dleſer Eipeng elugrörnse Iniet· 
sellatien wegen ber Emmortung beutiher Bolbatem bes egerer Aegl · 
verab dam cperbiihe Lanbmwerafolbasen In Prag am 7, Yanıar, — 
Der Jumgczede Dr. beroib hünbigte als meurd jungezedliches Polar 
«x die jsondermng der catciſcheu Staataſpracie für die Lanber ber bed · 
allen Arone, 


Anwei Reben exglilder Sinntömdauer. — Der irke Borb 
de6 Schees Balfont Yarli am 10. Janugt eine bemerfenämerthe Aede 
In Brandiefter, im ber er unter anderm auf Aber die Berbilinifie ax ber 
inbiihen Grenze jpradı. Eraland müfle feine Orenge vor den Verh · 
hist beichkpe und edenio deilie Jorgen, bakı birfe wicht untereinander 
in Streit gerieten. m ber Bertrapsverpkiätung gepem bee Emir vox 
*ipsaniham, it geaen einen Angeifji von ampen ze vertheibägen, nach · 
Yalammen, mine Exgland bie Rillutrinohen baum bir Girengaebinge vers 
Iheibägen. Was Gsina teireiie, fo feirm bie Shmterefien Englands mit 
terrissriofer, lonbern commersieller Natat. Da feine Beibeilie 
wunn an dem Muhenkandel Ehinas BO Broc, des Beiammibandris 
Cheras detrage, hate Unglanb einen ganz beieabern Accxcuch darauf, 
tajür zu foren, da Fih die Pokitit hinab mit einer Abſchtecaaq des 
entÄrtiaen Sanbeld zumemde. Henn England Sanbelöfrelbett verlange, 
10 verfiebe es darunter eine Ireideit des dandele für die ganye Belt im 
aleicher Weile. E6 gebe nut gwei Wege, auf bemmm eine Störung ber 

Saud le rcrefen Englandd kn Cdera möglır [el Der => ſel die Bi2gr 
ldteit der Hudhtung eines Drades auf Uhren durch eine amsiwäriige 
Regierung, Anerdnumen sa torffen, bie Bit acaen England richtete und 
dem beriefenben Staat Boribeile gemübrien, Der zweite Weg fei ber» 
bezige, balı fremde Dimder mit [deggblinerühen Zrabitionen ax ber 
dhinefühen Sie EShationen erriten, im denen fie Bellgtenye ine 
Aectes ober Aynliche intigeungen träfen. Sie deiciſa⸗ Regierung werbe 
ihr beftes fbum, baranj za fehen, dafs amj feinem bieser beiden Bege ber 
btitijc· Habe griäbigt werde Balloaı demercſue J@Ilehllch, er Bäume mihe 
verjiehre, weaiharb Gugland beme rufiihen Yanbei enigegemirrien folle, 
iverm er ji doritzin torabe, mo eb ihm beliche, aber immer mit In ber 
Borankirgung, dak Eagland badurd mil verbrängt werde. — Dagegen 
fadırte ber Stnasöfecretär des Nibleg im eızer Rebe, die er am 
11. in Fleciwcod Graſſchatt Bancaier) Hiekt, aud, Emglanıb hade In dent 
hinefhgen Geräten eine hinreichend ſtatte Floite, zum feine Antereffen 
zu fügen und jeber nur möglichen Berrinigang von Rädrten Überlegen 
au fein. Es gebe Yeute, die behmmpsrien, hak ringe Brohmädee Sch Aber 
England Iufılg maden ; aber lefgtere wühlen, bafı @eglanb bear Edjiüflet 
zer Sage In der and hate. Wenn es zu einem Sefammerkeh Mme, 
werde börer au der See erfalpre; wer ba grmlnmen märde, das wife 
man in England wet zlemitt; genam. 


De Hrepfns» Angelegenheit. - Rohde der Bruceh gegen 
ben Major Geaſen WalinsEneihey mit beiten Areilpeedng geeudet 
basie (oergl. bie Aubrit „Oierigstwelrn"), glaubte mar amlängiic, bahı dle 
Kreufus: Angeingenibeit ihr Ende erreiche babe, bach delte ſich bald dad Ghe« 
mmeheil deraus Coerit Vrauer wucbe nm 13. Danuat Intelge der Im 
Bracch Ehrrgays rnihäkten Thaſachen tn Salt genommen und ba das fort 
Roat-Baltrien aebradıt, ind eine Emtiheidung barüber erfolgt ift, ob er 
vor ei Unteriuchumgdgerict pritellt merbre fol, Bir der „our“ mel» 
beie, fell e8 fich angeblich um beu nid zer Bok gebrachten Nobapoftbriei, 
ber bie Abrefie Üterhaun's song, und ans bem Begiekunpen beffelbrm a 
einem fremden Beilishrasiade hrrosspehen feilten, basbein, Pecquart 
habe, um bem Vtieſ bat Diertal der Cduheit zu verleihen, verpefchlagen, 
einen jeligen Pokitempel baranfsnieper. Dre befannm SAriffrker 
Frararcic⸗o Emil Dola ciauete In dem Bllalt „Rurere* an den Präfdenten 
ber Aranyalligen Republit arte einen offenen rief, im bem er ſchwett 
Brituldigungen genen eine Reite Frangdiider Of ere erhob, Ramenilih 
deſdatdigie er fir, tier verbredtenlche Unlerſudaug prrafınltet und bad 
Hedjt verlegt zu habe, indem fie Dretfus auf Geund eineh neheimz 
erhaltenen Tocemtnteh veruintheilten und anf Befehl ven oben urfrentuld 
einen Edeidigen — nämlid; Efierhagy — frelgeiprogen haben. Diciet 


Ir, 2847. 


Brief weramlahse den Graſen be Stun, im der Bigung ber Drputirtene 


. 
Bernd bir Doffeung aus, bie Sammer werbe zu der Aierumg Berieamen 
taten. Graf de Mim füßere aut, co ſel ummäglic, bie — 
Hedäut der Bebeldigungen und ber Angriffe meiterbanere ze 
Kriegämieäer Villoi ertwiberte, eb fei nunmehr dab bierte mal a 
einer Jethet, det er bie Auſtabe Habe, eine abgeurtheilte Sache zu 
veribelbigen; die Armee torfie die Megrifie mil Beradtung jurbt. 
Govaignac tmanbse fi gegen Yaurdd, der ungereätiertigte Mngrife 
dab Derr erhoben hate, umb forderte bie Dlittheilung des arhelmen 
Areafliäh, — bie Benunthellung — entſchſeden hede. Cine bon 
Km bad söpemdbe Serhalten ber 
Beglerung — murbe mit r orgen 192 Stimmen abgriekut, 
dagegen tier bon darm beantempte und vom Weline gebilligte Zagre- 
sraung, die dad Bertranen in die Exfäsungen ber Hepienung and 
Grit, mit dem Auſah des Grafen de Wun: „Die Sammer vedimet 
deramf, bafı bie Regierung die nötigen Maksatrmem werde ergerilen 
mifen, mm der Gampapee ber Agltatien gegen det Herr ein Cube zu 
Tepen“ mit 312 gegen 122 E tiommen amgencnmen. — Major Eierkays 
dachte freimillig wm feine Perfomieemg nad, angeblid, we feine 
Feeden gegenfiber freie dead zu haben. Die itım freunblide Brefe 
des Briefeb Zela's bien Berkoftumg ober Inter» 
in einer Jeremanfelt. 











TRamnigfaltigkeiten. 
Bofnadhridhten. 


Bor dem Geburtstag dei Raliers (27. Yamuar) wirb 
aufper beim Oxbredfelt und dem Stapitel bed Ordenb vom SAmarıen 
Adler mit Kadfide auf ben Briumbheisszurhand der Suilerin, die Ih noch 
immer Schemumg anheringen meh, Beia anderes Feft beier falferlihen 
Do in Berlin ſatrſaden Die grobe Gour im Ntierſeat, die im frühern 
Yahrre fat regeimählg vor dem 27. Jannar abgehalten teurbe, &r binde 
wal auf einem ** eltrumt verfhouben worden, Jum Geburiätag 
des Natlerd werben in Yerlim ertmartet Söuig Mibert Fetvie die Prömgen 
* und em 2 be Eaxhien, der Aönig ve Fährtenbern, 

rofherzogim ven Heilen, ber Ertgreibergon 

= die a ce von Baden. Ms 10, jand bie freier bed Are⸗ 

zungs» und Ordent eſtes fun känigl, Elch In gematwter prunfsoller 
Matt. 


Das fänfifhe Mönigspaar wird am 21, Danunr Im 
Leipgia zu mehriögigem Aufenthalt eintrefien. 

Prim, @eora von Sahlen erfranfte an einem Moner: 
ud Darmfatarch unb war genötigt, dad Weit zu zuten Am 12. Yar 
unat trat eine weirmtlicde Beherang im feinem Befinden ein. 

Die Beridie aus Baden: Baden über bas Befinden 
bed Oroäberzogb lauteten befriebigmb; er wird ſch van feinem 
legten ſtarta Ilemebljein delt vollig erfieht haben, 

Der Brobberjeg van Retlenburgr Schwerin traf am 
10. Jeruat aus Tamerd zer Feticzumg feiner Stadien mieber in 
Drraben die 

Die Kronpringefiin von Schweben und Norwegen teijie 
am 15, Januar son Baden-Baden mach Me, Die vieliad verdzeite · 
tra Gerädste über eine ſawere Ertranfung der toben ran find mit Aus · 
nehme Immer wieberfehnmber Hervenidmerges unbegrlindet 

Der Koller und die Salferin von Rublanb fowle bie 
Kafieriaı Wittme trabm am 1%. Jauuet aus Anlah bei Rrı: 
8 in ©, Peteroturg ein, 19 Im Wäeterpalaft ein felerlicher Gouea· 

dienft fiattjand, am den fich die Mentulaticndreur unb ber Einpjang bes 
diplemetiihen Terpb anfchleflen. 


Ehrenbezeigungen. 


Dem aus felnem Mms geſchledenen Dberpräfibenten 
der Prosing Sachen v. Panmerr&jche wurde vom Oberbärgermeiber 


Epipe 
hörden ber Ebrenbürgerbriel ber Stabi Abwrreliht, 

Dem Docenten an ber leipgiger Uninerfität Dr. Saflert 
wurde in der am 23, Devember fatiprhehten Eigung det Orsgrapbildhen 
Geleligelt in Wien ber Ihm vom Stalfer von Deſierreich wegen feiner 
Berdiesite wm die Erforihung vor Bränien und verlicheme 
Franz» Joſotea Erden durch dra Graeralfiaduche| Zitir, ©. Bed aberrevt 

Deritniverjitätöprofellor Lie. 8. Deiiömann in Heibelr 
bera iR Son der (beologiihen Armcnität ber Univeriiit Marterg amt 
Ebrentortor ber Theologie ermannt werten. 

Die häbsiiher Behörden vom Wdttingen haben ber 
Wr. Beh, Weib Prof. Dr, Berilieb Plant In Mnerfermmg biner 
beben Berbienfte am die nunmehr geichaffene Hecsseluhrit bes deutichen 
Sasıılanba und In Eriaucrum am ir ſtete betmäfirtes mannbafteb und 
opferäliges Gintreten tür Itriheit und Aecha zum Eimeablirger ermanmt 
und zagleid einer acucn Gtrage ben Namen Blanfitrahe verlichen. 


Preisausfchreiben. 


Das diesjährige Preisandihreiben bes Bereins 
brasiher Majdineningenieune (Benih:Perit) verlangt dem „Entwurf 
einer Gerrichtung zum Seben wub Stehen vom fügen der eießteifche 
Sodibahn In Berlin“, Diät die bejte Benrbeiting tmurbe eim erfter Breis 
BEL EE 4 BBENE Die Difungen ſied MS yamı 20, Drlober b. 9. 
an den Borhand des Bereind a 
dese Geb, Gommiflonaminb Glaſet In Brıfin 3, W,, Binderikraht 80, 
einzujenden. Der Bortiamt bes wird won der Ger 
ſa aftehede es dalelbft unemigeltlich veratfolat. 

Die vonder as gr eg ansgelhriebene Preis» 
cancer; für Roditeotste hat ben das Preiögericht bildenden Damen 
dem Better Kerebe In Berlin wii Mühe verarfone; Teinb der yahleeirken 


Bei bem won ber Rebartion bes „Deutfhen Dichter» 
Yelms“ In Wien werumfalteien Welsbernerb gelamgten bie Preiöriditer 


Alluſtrirte Zeitnng. 





su foigenbem Ürgebwi: Den erfien Preis den N A ertielt Anton 
Anduer In Wire für fein Gediat „Der Tom vom Tode”, den jmeiten 
Preis von 250 „4 Aihard Deheiel In Berl -Bankom fhr fein Weihe 
„Rad; dem Regen“, den beiten Breid vom 150 „A ber jepe In Bald» 
derf (Obrrlanfig) Irdenbe deräbreer Didier Nurt ende für sein 
Gebiäht „Das Summerisifllein®. Das leere Gedicht ift uch In einer 
von Geude vrranfinlteien Ilufiriete Sammlang frterı Erzählungen und 
Weböhte enthalten, bie unter dem Altel „Mädter, Gaſſen und Girhels 
gei⸗aldaen Binder and Zeit und Inherft vom eines Mitmtenfchen* im 
Verlag dom $. Satiher zu Berlin erkdilenes ind. 

Der Verein von Berlegern Hriklicher Literatur Helle 
vr Verlab · werdung bie Jragt Vela⸗ Hüter für das enangeliiche 
daus änb am belieterkee umd werben am meihen verlangt ?* Es ind 
100 Titel (mie unter 1.4 Zabmmpreiäl gan mad dem Gierihöiten 
Katalog, auf Jeterl deuiliqa geldurieben, zu Helen. Die Erriäbemertung 
in bi sem 1. Bü b N an Sr. 6. @. Wallmarn in Leipyia el» 
zufenben. Dem Prelörkhiem tmerden 200.4 jut Beriügung geltelit, die 
Fe ganz ober getheilt verwenden fbanen. 

Der Brojellor der Bhufif Dr. Bemard In heibelberg bat 
ven ber en Alademle ber Willenidaften einen Preis von 
10000 Zyrs. für feine Arbeiten ans dem Gediet der Startobenirahlen 
erhalten. 


Felthalender. 


Der Rusfhuh für deutſchhe Rationalfehe trat am 
16, Yanzar im Berlin zuhammen. Erihienee maren 57 Bihiaticher aus 
allen Tteilen Deutihlands; auch der Heidhtangler, das Acenartige 
Aut, das Aciataun bes Aunern, das Enlessminiferium und das Ariegs» 
uiriperuem hatten Vertreser entieudti Der Abgeordnete d. Echenten« 
dert gab einen Tleberbikt über die Höhe nrihebee und bie aunmete in 
Angriff zu nehmembe Arbeit. Ür beiomte, dak das fiel der Natiomalkite 
die Srhirtung be demtichen Einbeitägebandenb und die Wiege demtichen 
Betloitao barch Gedum ber Bolktgriaudung md Rollotre⸗t jel, an 
anf tmarde zur Wahl bed Feſtorns geichritten. Nach eingehenter Br 
rastung wurbe der Beſcuut griakı, dak mis Hübräheim, dem Ruf: 
Hörer und mit Goslar br Serhandlung zu treten ud die endgültige 
Wahl dem Borkand bis zum 15. Märy je übertragen jri. 

In Balermo erreigte die Eriuwerungdleler au bie 
Gchhianifche Mevelutior von 1818 am 12. Januat ihren Göbermett. 
Arm 11. wnrde else Nuditellung vos Erinmerungögegreftänben erähnet 
zu ein Dentmal datrioilfcer Scriltkeller emtbädt; ferner fand eine 
Darttelung Iebeader Bülber amb ber Feit jener Hrolation fait. Am 
12. kam andı ber Simkerprdädent FiHubini in Palerına an, Ets groh» 
artiger Ing bewegte fir am Reveluticnsslap axd zum sreiteirtplag, 
wo ein Deukaal und elmr Grbäditimihiäiuie elngenwikt muerden, Tem 
ronpringen und feiner Gemattan dradte die Menge berzlihe Safe 
Digungen bat, 


Pereinsnachrichten. 


Der Bereim deutſchet Buflltwertes Zabritanten mit 
dem Dip in Vripgig wurde Infolge einer am 15. Rebember dv. J. im 
Raufmämuiihen Beretmöbans ya Seipyig lagteden Berfammlung ins 
Sıben geraden. Der Iwed des neuen Vereins rk: die gegenfeltige Itnter» 
Rüpemg und Beaulfe mie Merb und That I allen Berufdangeingene 
heiten; bie Errichtung einer Urntratieile, um dei den mahgebraden Her 
Sörben den WBüniden jene Müptieher Geltung au verjcha den bie 
Vertretung einzelner Bittgeleder In Erreitisagen, die bie Bereindinterriiee 
detrefien. Cxrgam bes Vereins ih die „Heiticheiit ihre Ineracienteabau · 
in Delpylg. Berfipender ud proptierticher Anfiicee if Otte Sparihe im 
Plrma Wifelm Epaethe zu (era. 

Der Densiche Berein für Armenpilege amd Wohlthätig« 
telt verfandte vor harzem In shaem 138 Seiten Harfe Band ben fen 
grapälicen Beriät über feine am 23. amd 24. September v. {I im Stel 
esgehaltene 37, Nabreöveriseumlung, Der Berkht umfaht folgende 
Zuntte der damaligen Tngeöscbmung: Sie Urmenpilege in item Ber 
Srtungen ze dee Drijtengen ber Gochslgefepgebang; liriorge für Wödı« 
wertenen aud berem Mupehörige; Aürlonge ſut fdmienilafiene Minden; 

ven Bohnungsmieibe als Art der Anmmmunteritigung; 
Britelligung gröherer Berbände an der Mreulaft, Angchängt Ir rim 
Sachregifter, das über den ahait ber bitiept erisienenen 34 Wände 
der Vereindihtiften aufetalaae Auicunfi albı 

Der Berein ger Wahrung ber gemeinfamen Auserelfen 
der jiärbereic und Drudereichebiierie von Aheinland und Behfalen 
fabte Im feiner bezten Elgung folpembe Beidläe: Genre dee jet micher 
beantragten Sell auf Gerbitefle, bie zur Farberri und Druderei vers 
wendet werden, eine emeriide Mltaklen ze eniialten; einmhilie für bie 
Alettervorlage einzutreten; Erhebungen barüber anzustellen, immtemweit 
es möglich ift, engliide Baumnwellgarme dur deatide zu erfehen, und 
welde Erjahramgen mt leplerm erglelt ueaden (md, 

Der Kerein deutiger Ingenieure bat zwei meue Ber 
airtönereine erhalten, dee einen mia ben Sig br Bremen, ber fich Bremer 
Veyirtöperein nraut, dem andern in Ürfurt und Umetuug, der bem 
Namen Müttelsbärieger Beylsföurrein angenommen bat. 


Stenographie. 


Ya Berlin haben ſich 14 dem kemographiigen Barlas 
mentäbirnit angehörige Stolgeaner zu einer Erfiärweg vereinigt, dab fie 
dem Ileberivist vieler Mereine fomie bed Werbands Etoljeiger Gieno> 
rayhenvereine zam Einigemglöshten Etolpe-Shren bebauern, und bafı 
fie am dem brieüßeten Etslje'iden Safe ſeſchaleca mellen, 

Die Leitung und der Berlag ber „Engihnellichrift, bes 
Organs des Gentralmereind für Praotadagraptäihe Scälersrngaganda 
foreie bes Norbbeutfchen und Sarkbentfden Siem tattagrapken: Bertande, 
gingen am I. SYazuor am bad Stemographiiche Srititut zu Deippig Über. 

Der anf dem Sienographbeniag zu Naibville von bem 
Gadrläbergerianer Dr. Zombo angeregie Bebante einer natlomalen 
Organifation far Stenoacataen ber Berrinigten Staaten bom Rochamerika 
Tele Mrellang zum Anden, ¶ Inzeſa xu Iie ke Neuueat eine ulammenkunft 
‚zer Aörberung diefer Aingrirgenheit abgehalten machen. 

Bar Einführung der Stemograpbie in die fü 2 
Gepttulanteriäulen wurde nachträglich befannt, dal das 
den Truppencommanbenten empfohlen bat, im Mnicänk an bas in 
*52* aaullchæ Stenograpälihe Jaſiltut In erber Linie das 

eın abelöderger zu wählen. Ben auperhalb Sadılens gamis 
—— —— bie Welegenheit zur Eribeilung bes Steno- 
arapgle»linterrichts nach Madelöberger nicht babe follten, ilt die Mahl 
der Sniene Gtolge und Schere anhelmgeftellt menden. 

De ber Zelt vom 27, bia 20, December hat In Berlin 

ber ” * Siencead · 


auaſqui ſatigeferden, bie Veſcalage ——— —— 
des Aerelabratats ui faſſen benbfictigte. 
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Aebeiter - Angelegenheilen. 


Der Geſammtderſtaud des berlimer Gemtratvereind für 
Arseltänatrneit has te der am I Zanuat abgehaltenen Zigung mach 
chenden Beictwk geiaht: Die meplante Einrichtung eines Berbands Ir 
seeuhiihten Ardeitänshtmeisanbalten ſea erweitert werben zu einem 
Berband ber beutichen Arbeitänadhmeisantalten. iu Diefem Atent werben 
die Deiser ber Öhiemilichen allgemeinen Arbritänadimeilsankalien Im 
Deutisen Heid für den 6, Aebruar zu Aiarr Berfasinlung mac Herlis 
eingeladen tmerben. 

Eine Landedconfereng van Beriretern ber jähfiihen 

des Lentralvereind der im bew gruptiidee Geweden dr» 
haktiigten Mrbriter und Aebeiserinnee Destidianbs Zitbograpten, Strin« 
druder umd deren bacjeberſeual tagte zu Wehang Jeeuar In Ebemiig 
@ie dejalot. die Ardeitolojen · Ihmterkkpumg rirwuführen, gar Intenhoern 
Berreibung der Aguatlen ein Gemtral- Bahtntiondcomite zu ernennen, bie 
Berfämelgung ber briten Urgazifatienen, Gemtralverein und Seueſelder⸗ 
Bund, anguierben aad den Im Icpten Schrjahe hebmbr= Orfitlingen dat 
Jechergan „Ürapbiite Vreſſe⸗ aus Wereimdmlisein unemtgeiilich zur 


bielgen. 

Die Bagcergehalſen Leipziga nahmen In einer am 
12. Januat abacheltenen Berfammineg folgende vom der früher eingelen» 
ten Gommeilien vorgelätsgene orberasgen e⸗, die ben Meifieen untere 
breitet werden follen: Abitafung bes Beherms und ber Betöflaung 
bei dee Reiben, Minbeftlahe für bie jängerm Getatzea 19.4, für te 
Altern 21 „4 umb für die erfien Getzulſen 25. in ber Esche, Ads 
ſaa ung ber Nadaarbeit, 

An Berlin fans am 8. Januar die erjie Audiperrung 
toren der newer Sebritkorbmung Far die Eduälabriem fast. in der 
Laderij Sen Squtaadrit menden 35 Asbeiter entlaften, bie ih meinerien, 
die neue Srabritorbmung zw amsrrschreiben. ¶ In einer am 1:}, agent» 
teen Berfammlung beitlohen He be Fedtilen arbeitenden Schuhmacher, 
bie vom Berbanb ber Zdrut+ uud Schähtefebrikanten nasgrärgte Arbeint> 
ordrumg abgeiränen, nt 118 erflärtem lich Für die Annahme. 

Yu Zergelaw, mo der Auskand ber Metallarbeiter no 
immer kortdamert, wurden am 10. (\ammar abenbö Arbeiter, bie iht 
dem Aus aud wicht angeldiiefien haben, anf bemt Grimmen tom ber 
Arbeit im Weite überfallen. Ein Arseiter fol dasel getööter werdee fein, 

Inwroh-Börnrde beiötanfurt bradı unter ber ielea» 
(daft der Jatsbgrube ein Nushand aus; bie Autftänbigen forberten one 
Berfüirgang der Mibritägeit. — In Bernburg traten dei der Ara 
Galm u. Mbuleib Ikmmiliche Mesbmader tem Loßefirzumg Im dem 
Artitard ein. — du Seuſſen im Oberfranfen legten die Steinhauer und 
zjlelfer der Arme Tröger w. Frrer Die Mcheit nieder, weil bie bi» 
berige Mrbeitägeit um eine Etumde verlängert mwerbem fellee, — Die 
Halberfiabe Sefinden fi 186 Ganbihnimader und 21 Mrbeiteriunee 
bieled Wetnerbäpmeigs im Maöjta=d, 

Is Exremburg definden fi bie Sezer im Aushaed 
fie ſerderten weunfiinbige Mrbeitägeht and Ti Tre. Tagriohn. 

In Sladgotm Heantiragte eine grobe Angahl von Ma- 
fdrlnrshamarbriten ihre Giiberrieftellung. Am 14. Sanuar bat bie 
arohe alrfielb Shteta cdlug Gompany ein erfied Biertel ihter Arbeiter 
anbgelperrt,. — Ir Leuden erfichen am 14. bie Rufdiinenbewer rin 
Mariiek, im deerr fie Mpre Bereistilligheit enflärten, die Stunbenfrage 
einem Stiebögeriät zu mmterbreiien, dagegen aber bad Aea⸗a In Au⸗ 
fon nehmen, bei ber Hegelann von Sireifigfeiten, die Date und lieber» 
ftunben betreffen, birect vertreten zu ſein. Rad) den Iepten Meldangen 
haben die Maidimenbauer ihre rorberung einer mödentliden Mrteitäzeit 
von 48 Stunden yardıfgeingen, 


Unfälle. 


AzidemRangirbainhofinielwipg fuhr am 10, Janııar 
Perjonenzag auf einen der Einfahrt 


Gaterzug wurben bie Locsmotine und fünf Hlagem befichäbigt. Der 
Scyiuäbremfer des Wteryugs erhielt awere. das Perſcaal der erfien 
Sscomalter bed Perionenyugb anſcheinend tormiger awere Berieiengen, 
wärend ber Juhter der zweiten Kocomative unb drei Mann vom rabr« 

verienal bes Perfomemngs Teiche wertegt wutden Mudı von den Rriire- 

ben ſollen einige vertagt worden ſete 

Am 15. Jonnar wurbe beim Jufommenziehen eines 
Gateruna anf dem dutch dem Basııkof Bring führenden Echäflelmberter 
Ueberweg bad Judewert des Graſen d. Vieh and Areifetoip Aberfahren 
Der Karjter murbe awer, bie im Wagen befinklihe Gräfin w. Piell 
lelan und beren Tochter erhebäic veriept, 

Ein jhmweres Grndenungiüz ereignete fd am 17, Ja— 
nnar morgend auf bee Georgichadt bei Muba, wae and Babrze br Ober» 
Ichtefien gemeldet wurde. 18 erfolgte eb Durdaruc gültiger Safe nad 
ber Nönigin:Bulönsgrube bin, woburd eine große Anzahl von Bergleute 
beikabt wurbe. Bon 15 IAoer Deriepten Arbeitern, die man Ind Simapp« 
Idahtlazareib zu Babrze gebradıt hatte, ftarden Heben bald daran, Die 
leiditer Beriepten tmurden a= Ort and Stelle behandelt. Man beiliccherte, 
daß Ah nech 25 Kamm im der Mrube befinden. 

Bridem Gaxseinkarzam Alten Beinmartt zu Strah» 
turg 1. @. [ind Im ganyen fleben Perieuen werd Beben gefommen amd vier 
Ihmer wertuindet morben; bach finb die lefterm am dem Lege ber 
Beferung 


x Stattgatt brannte am 15. Janzar das grobe Bar: 
lagareıh in ber Rorhebählhiraie ab, Die Sranden fonmien fämmt + 
lich gereitet werben. 

Im Hirfhmats bei Partenfirhen Srad am 14. Jazuar 
abends ein grober Walbbrand an, der 200 Zagwert Waldbeitanb der · 
wiätet bat. 

Auf ber ungariihen Eiienbahnlimie Mistalcz- jälet 
erleigte am 1%. Jauuat ein ufammerisch purer Deityige bei ber 
Station Feled. Drei Locemotiven med 22 Wagen entgleiften, Getöbset 
murben brei Berfones, jätmer bertmunbei ein Decomstivlikrer, leicht 
veriept ein Docomessivführer und ein Weoäfichaffner. Der Uslall umerde 
durch bie frräfliche Nadliffigteit bes Stationtanfichers vermriacht 

Das franzdfifhe Ehili SEalnt»Pierre dat bei Leu— 
funbland Schiffbnuch arlitten. Die ans 17 Berionen beitehenbe Belapung 
in engelonmen, 

Zu Lyon drach am 19. Yannar im einem Häuferblod, In 
dem fic mehrere grobe Gribenmagmkee unb Aärbereien befinden, eine 
eneräbrundt ans, bie einen Thell ber Gebaube verniderte. Der Brand» 
ſcqabea mirb anf 1 DRK. Ire meichäge. 

BWalbbrände baden In ber ganzen Golonie Bictorin 
(Auftralien), beienbers im Diitrict Wippsland, groben © aus 
werichtet, Teaſende vom Matebiern ſind a 
m Hei Eiedrlungdgemeinden wurden vom feuer gany 
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Scarfjcdiegen der deutſchen Feldartillerie im Gelände zur Winterzeit. Originalzeihnung von Chr. Speyer. 


Eugen Nun, 


ber Immrigeriihe Denbröpräflerne tr ISUN, 


„En 16. December o. J. wählte die wer, 
A einigte ſaweineriſche Bundeöverjammlung 
ı  Rasionalrarh und Ständerath) mit einem 

am Cinmmmb gtemenden Mehr zum ſchweijerl 
schen Banbespräiidenten für 1808 den Bundesraili 
Gugen Ruffo vom Lutry im Santen Waadt, Mi 
aropem Tubel nahm das ganze Waadilandervolt 
die Nachricht vom diefer Wahl auf, und der Donner 
ber Kanonen trug Diehelbe weit ind Sand hinein, 
hinweg über ben Üruhlenden Spiegel bes Benier 
Sees in die widerbalkente Couliſſenwel der Gebĩtge. 
Dah #8 mieder ein Mandtländer äl, der die höchite 
Würde ber Eidgenoſſenſchaſt befleidet, bildet an 
fich ſchon Grund genug für bie lebhaften Wel⸗ 
ichen, in patriotiide Begeitening aus zubrechen; 
aber es find noch zwei audere, tiefere Gründe, die 
die Faume der Freude inäbejondere nähren. Die 
Waadelander find floly darauf, dafı in ihrem Gan+ 
tor es zum etſten mal vorkommt, daß ein Gohrt 
keinem Baser im hödilen Amte folat. Rufin's 
Vater war nämlich gleichfalls Bundeäraib und 
eben zum Yunbeöpräßidenten gemäßlt, als ihm ein 
säher Tod aus dem Leben nahm, Mehr noch 
aber freut die Waabtländer, ba fie gerade für 
1:08 einen der Ahrigen am der Spike der Echweiz 
babem, dem für diefes Nabe rühen ſie fi zur 
‚abrhundertieier ihrer Beireinng ald Unterrhanen» 
land und der Grbebung zum jelbkänbigen 
idweigeriihen Staat. Madı dem Ungemach 
dener chweren Zeit ſchon zm wiederholten malen 
umb gerade während ber großen Feier einen 
Eotm bes beirehten Landes an ber lödhten Stelle 
des GBelammtonterlandes zu haben, das vermag 
ſelba im fühlerm Herzen, ald die Welſchen find, 
höbere Stimmungen zu erregen. Aber auch die 
übrige Schweiz begrũuũt die erfolgte Wabl mit groher 
Sumpatbie, denn Mufin hat, Seit er 18a) 
in ben Bunbesraih einge, eine aufergewöhn 
liche Kaatdmänniiche Beidbinumg umb im ben bisjekt ge⸗ 
keiteten Departements eine bedeutende fchöpherifche und oranmi- 
atoriſche Aralt am ben Tag gelegt. Ruffn verfügt über eine 
umfaiiende Bildung; er iſt ein tüdtiger, Marer Mebner und 
dabei vom feinen, meimänmiichen Umgangäiormen. Seine 
Studien ald Juriſt abiolwirte er in dem jahren 1674 bie 
1876 an der Alademie in Lauſanne ſowie am ben Unibetſt 
täten zu Deidelberg, Yeinpig und Paris. Im Jahre 1854 
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Eugen Nuffy, der ſchweizeriſche Vundespräſident für 1893. 


san rin vetatet vor Vedern be Sten In Yaufande 


geboren, beianb er ſich ſchon zu Anſang der atjiger Nabre 
in der vollen volitiihen Strömung bes Cantons und ber 
Cirgenoffenihaft, in ber einen mie im der andern raſch 
Garriöre machend und zu den hödilen Nemtern emporfseizenb. 
So mar er lange Jatge Mitalied des Groſen Rache, der 
Regierung. bed Nationalraibs und in allen ein oder mehrere: 
mal Präfben Das ſchweijeriſche Boll bringt ihm viel Sum» 
vothäe umb grofies Vertrauen entgegen. ‚jean Nökli. 
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Die neue Garniſonkirche in Gannover. 


4 18 eine der ſhonſten Blüten, bie durch 
I die neuere miederfädhniche Archiseftur ge 

yeitigt worden ii, können mir mit Fug 
und Recht die mewe Garniſonfirche zu Hannobet 
begelditsen, entworſen und ausgeführt vom Archi 
sehen Vrof. Chriteob Hehl in Gharloitenburg. 
Wirgends findet man hier manlerirtes, ſlorendes 
Vervorbrängen perlonlädier Kieblingsibeen, an 
denen jo vlele Bauten unſerer ;jeit franten; es ift 
vielmehr ein Bau im Geiſte jener niederſachtiſchen 
Mleiiter, deren Werke alö die Verlen tomaniſchet 
Baulunlt zu sildedhein, Sömigäluiter, Godlat 
u. ſ. w. auf unsere Tage aelommen find. 

Streng an dieie niederlädyilchen Korbildet jich 
anlebnend, iſt die breischüffine Baftlika in ihrer Glie 
derung durch und dutch original und im ihren 
Bcammsteindrut von hervorragender Mortumen- 
talmwirkung, jei es die Meitfrom, der mächtige 
achtſeinge Bletungbidurm oder die reiche und doc 
überaus darmoniſche Blieberumg bes Chotſchlufſes 
Erhöht wird diefe Wirkung der Nuhemardılefur 
mod durch bie weiche plaſtiſche Ausſtatung der 
Portale, von denen das der Meilkrent und vor 
allem dab der Sübleite bervorzußeben find. Das 
Sũdrorial Ichmt fich im seiner Gliederung und 
ſeinem plailkiihen Ghmuf an bas Portal zu 
KHönigeluiter. Das Tompanon ftellt eine Scene 
aus dem Rampfe Ifraels aegen die Amakelüter bar. 

Der Eindrud der Auxenatchilellut wird mo 
übertroffen von bem majeiläsichen Innetn. Das 
hohe Miiehichaft öfimet fich nach den Seitenidrifien 
durch je wier Arcaden mit Säulen und Pfeiler im 
Wechtel. Der plailiihe Edinud ber herrlichen 
Keldwapitäle it eim überaus reicher, ſtels wech· 
ſelnd, ven einer umerihöpflichen Tiefe ber Bhan- 
tafie des Waumteiilerd jeugend. Trelen wir im 
die mädıtige Bierung, jo difnen ſich weit bie 
Hügel des Quethchiffes, die zu Emporen bemubt 
find und durch eine ‚Swernnalerie als Brüftung 
abaeichlofien werden. 

Der Chor frönt das Innere des Vauts. Die machtig 
emporitrebenben Theile der Archueltut und die dabei body 
überand fein abnewonenen Berbälmifle machen aui ba 
Hupe bes Beſchauers eimem bleibenden Eindruck, der zwar 
durch die Echweiterfünite ber Wand · und Glasmalerei mod) 
aehoben, aber nicht hetrvotgetuſen wird. Links öffnen ſich 
zwei Arcaden, die bie fünigliche Gofloge bilden. Der Altar, 
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über dem ſich der Balbadıin der alten Giborienaltäre aui 
toltbaren Marmorjäulen erhebt, yeipt ein treitlid, entivorfenes 
und tobellitte® Abendmahl. Tie Kanye, am alte isahiiche 
Borblider erinnernd, ift ebenfalls meihterbaft in Entmurf und 
Ausführung. Wir verliehen daher die Kunde, die bei bem 
ferien Raiferbeiuch in Sammover dutch bie dortigen Heilunnen 
ing, dak der Hasler nad Befidrisung der Slirdıe geſagt 
baben joll, er wäre ſich micht berunkt, eime ichönere romanische 
Kirche geliehen zu haben. 


— — 


Das Scharfſchießen der deutſchen Feldarlillerie 
im Gelände zur Winterzeit, 


S ir jind gerade mod zur Zeit annefommen, um zu 
G5 ſchen, mie die drei Batterien unten im Solılmen 
halten, um zu laden 
und biejertinen Borbereitum: 
gen zu teeiien, die das ſchnelle 
Einteeten in dad Feuergeſecht 
erleichtern, In ichler end 
Iofer Golomme lchen die Ge 
ſchune und Mumitiondrwagert 
hart am vedten Rande bes 
Weged, fodak für den Ber 
fe&r anderer Zrunpen Naunı 
bleibt. Jedes Fahrzeug it 
mit echs kräftigen Pferden 
deutlicher Zucha beivannt, 
hinter jeden Gbeichlin find 
die Aanoniere der reilenden 
Abikeilung abgelellen und 
tlorten ihren Pierben den 
feiigeballten Sdinee ans den 
Hufeilen. Ein Meldereiter 
fommt vom vorn heran. 
aalorirt, jeine Melbung wirb 
jedoch nur bie bereits ae 
gebenen Vefehle der ronti- 
nitten ältern Premiers be⸗ 
ſtangen: „Auffinen — an 
graben !* 

Kaum Find die Vefehle 
nach binten durchgedrungen 
und alles in Bewegung ae 
jent, Io fommen bie Chefs 
ber Watterien, die voraus 
geritten waren, um mit dem 
Commandeut ber Abtheilung 
die Stellung des Feindes zu 
erkunden, im Galop zurüch 
und übermehmen bie Füh 
rung, um die Geſchune in bie 
richtigen Stellungen zu brin» 
gen. Einige Zurufe Hären 
bie Zugſahtet auf, daß daz 
Gelände in der Gefechasſtel 
lung feine Dedung bietet, dañ 
alio ein ſchneller Aufmarich 
noibig El, Damit man ſich 
nicht au lange dem feindlichen 
Feuer andiege Schon ih 
ber obere Rand der Boden: 
ſenkung erreicht; ein jeber 
fühlt, dat munmehr ber auf 
regendfle Augenblick des Ta 
ges gelommen ält: ein Chalop- 
aufmarih in unbekanntes, 
ſchntebedeckies Gelande! 
Batterie Galon — Marich!” 
Int vergangenen Jahre fuht 
der Fahnrich mit ſeĩnem Ode 
ſchut auf eine überhängenbe 
Samer wehe am Nande eines 
Abhangs und verſchwand mit 
Bekhäp und Beſrannung in 
der Tiefe; erfl mac einer 
balben Stunde konnte bad 
GBeihäs mit in den Kanıpl 
eingreifen, wobei der Fahn 
rich natürtih Die beſten 
Minfche feines Gaupdmanns 
entgegennehmen durfte. Glüdlihermeile ereignet ſich ſeſten ein 
ernkerer Unfall; immerlin alt ed genug Gefahren fir die 
feltgeloppelten Geihühzüge: verihmeite Gräben und Hafen 
locher können den Sturz eined Borberpierdes herbeiführen, 
Miüttel- und Stangenreiter fallen über die Rorderwierde wer, und 
im beiten Falle endigt das'Unglüd nur mit einem Deichfelbruch. 

Dept bliye es in der nebtligen Ferne auf; mod während 
bes faujenden Galeus ſuchen die Zugflhrer ſich die Midhr 
tung der feindlichen Schüffe zu merfen, denn deren jener 
eriheinung iſt das einige, was vom Gegner zu ſehen 
if; im Emkfall würden wol audı ſchon einige Schrapı 
nels angepfiften komiten, (Fin größerer Baummirfel am 
waldigen Sintergrund, eitt verfchmeiter, mr dem Auge des 
Ürtillerien erfennbarer Wegweiſet dienen ald Zeichen, nach 
bem ungefähr gerichtet werden fan. Bom Ziele it „ielbit: 
vertänblih” nicdta zu (chen, Halb im Schnee von vorı 
gebedt, auf dem dunkeln Hinletgrund nicht erfennbar, find 
bie Hielfigurem felbit durch dad Has micht aufzufinden. 

Nur jo weit ſoll fich der Aufmarſch ausdehnen, dalı alle 
drei Vatterien ſich ſelllich entwickein lannen; fie benninmuen 


bayı immerhin einen Raum von 0 Mir, Breite, eine 
farıe Sirere wird im ‚srontgalop zurüctgeltat, damır richeen 
fid die weit vor ber [front reitenden Walsteriecheid im 
Bügel hedı und geben dutch Erheben bes Armes das Halte: 
jeihen. Die ſchweren Stangennierde legen ſich kräftig gegen 
die Geſchitre, die vordern Pierde hörem auf zu ziehen, 
und bald ftelt die Batierie mie mit einer Scmur gerichget 
ba; im müchllen Augenblick find die Kaneniere abgeſeſſen, 
wie Spielzeug Aiegen die ſchweten Laſſeuen vom Pronliafen, 
die Propen fahren mit hirger, flotter Mendung von ber 
Frout der Vatterie weg, und noch it feine Minute nach dem 
Zeichen zum Hallen vergangen, da pfeilt das erſſe Beidhoh vom 
redheen Zyliigel mach dem Feind hiniber. Cine gewaltige 
Wolle von Schneeſtaub und Haudı zeigt die Stelle an, wo 
er anigetroffen Hl; das Ichmadhe Huileuchten eines feindlichen 
Schufles durdı den werjiehenden Manch beiebri und aber, 
daß ber Geaner noch nicht erreidt war, dafı feine Stellung 
erstiernter ij, Der nächſte Schwii wird auf eime grötere 





Das Innere der neuen Barnifonfirdıe in Hannover. 
Entitesfer gab erbert vor Hrof, Uhrtkopb Geh in terre reraaez 


Entfernung geriet, er Kheimt hinten im Walde eingeihlagen 
zu ſein, denn erft nach einer Weile gebgt ſich ein bünmer Danıpf 
über ben Bäumen. Bir haben jegt ben Gegner mit ben beiden 
„Sinten“ unjerer Babelihäiie eingellammert und wiſſen, daß 
er innerhalb ber bezeichneten Gtenjen fiehen muß; immer 
enger wird bie ſeindſiche Stellung dutch unſere Schüſſe ein- 
geſchloſſen, bie ein Aufjchlag gerade pwiſchen den duntkeln 
Bald und dad Jiel hineimtrifit und mit feinem leuchtenden 
weihen Rauch einen hellen Hintergtund bildei, auf dem fich 
die Dunfeln, Metillerie vorſſellenden Scheiben deuelich abheben. 
Zuflig Miegen num bie Schrarnels in Holtem Feuenempo auf 
die armen, aus Fichtenholz und Farbe neihaffenen feindlichen 
Kanoricre. 

Bald trete neue Auſgaben ar bie Batterien heran. Dutch 
Kilometerlange Drabte von den Zeiten in Bewegung geleht, 
Nappen da und dort and dem Schmerield \inianterichiguren 
auf, Schübenlinien werben ſichtbar, bei denen zugleid; eine 
Amabl mit Balder gefüllten Gewebtſchlage erwlobirt, worurd 
dad aufblinende Feuer des Gegners martirt werden Toll. 
Die Yatlerie muß ihr Feuer bald hierhin, bald dorthtn richten, 


bis als Schlußeffecit einine Schmabronen Gawalerie plöhlich 
aus der Erde wachjen. Mit unheimlier Schnelligleit nähern 
fich die Meiter den Batierien, die langiam einige Probe: 
ſchuſſe abgeben, un feltyußtellen, mo bie Schwadronen in den 
Mirtungäbereih der Kartätichen eintreten. Einen Augenblict 
bericht aibemloe Stile, dann aber frachen ununerbtochen 
die Schüffe. Die Kartätichen beriten bereitt im Geſchüntohr 
zugleich mit bem duntvfen Amall pfeiien die Kugeln mit 
ſchrilem Ton durch die Luft; immer mehr ‚schen fliegen von 
den Bappfiguren der Eavalerieiheiben heruntet, immer jdmeller 
folgen einander bie Schuſſe im Wirflichleit wären bie 
Scmabrenen ſchon aufperieben, aber die leichten Schliten, 
deren jeber eine Sectiom Fiauren trägt, gleiten immer maher 
und ziehen bie tapierm Reiter ind fichere Verberben. 

Tas kriegetiſche Werk it gethan. Bom Emitall unter 
ſcheidet es ſch nur badurdı, daß die markirten Todtem wieder 
auferftehen: die artilleriitiiche Atbeit iſt die gleiche wie auf 
dem Schlnditield, Manchmal einige Zagemärfdie vom Gar- 
ntonort eniferut, in gänzlich 
unbefannsem Selänbenurmis 
einfacher Starte, Fernalas und 
des Beſehl junt Borgeben ver 
jſthen, iretem die Trumpen in 
felbmäsiger Ausrüftung nach 
velbmahinenm Ammarid im 
Thärigteit und erhalten matür 
lich micht die Jeichteften Schleß 
aulgaben. für bie Fuͤhrer 
fommen noch bie Rtückſich 
ten auf eime angenommene 
Kriegdlage und auf mir 
tamufende Truppen hinzu; oft 
werben andere Maffen zur 
Eraänzung ber tatuſchen dee 
mit zur Mebung berbeigejo: 
sen. Die Ziele werden unter 
veitung von Ofiljieren im 
Mannedaröie aus Holz aus: 
oeldıniten und angemalt, 
Geſchune und Nronen nadı 
arabant und bas Ganze, nadı 
Möglichkeit gedectt, fo aui 
aeſtelli, das man ed mit 
einem molıloorbereiteten Geg 
mer zu chun bekäme. Die 
fommertichen Uebungẽauſ 
gaben der Echiekiläne wer 
ben bier im ſchwere, gebechtö: 
mätige Schieſen verman« 
beit, die durd bie aanzlicı 
veränderten Beleudtumgd- 
und Beobaditungsnerhältt 
niſſe ſich mod ſchwietger ge⸗ 
Halten werben, 

Jedes Gelandeſchießen er 
fordert einen umfangreichen 
Unparart für Sicherungern 
und Abiverrungen, manch 
mal muh bis zum Imtreiie 
von 10 Ailomdr. eine Voten» 
felte gejonen merben. Die 
Bewohner einzelner Beböite 
werben sur yeitweiligen Mäu 
mung perantlaft, und nur ber 
miläriidien Sorgfalt, mit 
der bie Abſperrung vorgenom 
men wird, if es zu danten, 
dafı in dem gtofen Terrain 
fein Unglensfall vorkommt. 

Madı Beendipum des 
Schiehend wird die Aufnalime 
der Ireher ant ie] vorgenom- 
men. Man zäble nad, Pro 
senden der gnetrofienen hie 
quren, technet bie Wirkung 
des einzelnen Schuſſes aub, 
verfudt audı, fidı ein Bild 
des Gefeches zu machen, unser 
der Annahme, daß der Feind 
ebenfalls gefeiert umb ge 
troffen habe, und verwertet 
die gewonnenen Erfahrungen 
in martcherlei Weiſe. Ein 
ſolches Gelandeſchiehen wer: 
utſacht nacuttich erheblide Koſten, es wird aber mü 
Hecht als noslmendig für die Ausbildung der Truppen in 
allen Kriegölagen ertannt, ſchon weil es für die Artillerie nd 
dem Slriene am nüchſten fommmenbe Bild ergibe. 
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Prof. Ichenk’s Entdekung auf dem Gebiel der 
willkürlichen Geſchlechlsbeſtimmung. 


üngit drang die Nachricht in bie Teiienzlichkeit und 

machte bie Runde durch alle Jeitungen, da «8 dem 

in Fachtreiſen Iänaft befannten Pref. Dr. Leobold ©. 
Schent in Wien gelumgen jei, die Beldhlechtzentwädlung Ninf: 
tiger Individuen im voraus zu beitimmen und fünflich zu 
beeinfluflen. Der Wunjch, dies im Stande zu fein, ılt ſchon 
iehr alt, und man zählt manche werthuolle Etubie in dieſer 
Richtung, ſodah bie Grabedumg Brof. Schen's, deren 
Werth die Wiſſenſchaft erft mod zu beurtheilen haben mird, 
mur ein Olied der Iamgen Seite interelfater Mrbeiten ver« 
I&iedemer Fotichet bildet. Ob audı den Abikhlus dieſer Arı 
beiten, dann erit bie Zukunſt lehren. Der mwiener @elehrie 
beschäftigt fich in Teimem der Eriwicklungẽgeſchichee newid: 
teilen Ativerfiiätäinttieut, das das erfle dieſer Att war 
und alkı andern zum Diußter gedient bat, ſchon keit vielen 
‚Jahren mis einſchlagigen Forichsmgen, und durch ſeine Höret 
drang bie erfte Aunde won ber menen Entdeclung in weitere 
Kreile. Schenf's Berjahren, das noch gebeingehalten wird, 
jedoch weder mit Arzneibehandlung noch mit operativen Ein⸗ 
arkifen eimas zu ſchaſſen bat, wurde zueril bei Saugethieren 
und Bogeln, ſodann aber audı bei Menſchen angewendet. 

Seit dem Alteiten Zeiſen beichäftinen Fir die Landwirthe 
mit dem Problenn, dad Geſchledn Der von ilmem gezüchaeten 
Wiertaſſen fünfelich zu beilimmen und die von verichiebenen 
biergichtern, wie dem Schweirer Thum und dem Franzoſen 
de la Tellaid, bereitd gemachten Erfahrumgen bieten 
oelbänse Vehelie für bie Beuriteilumg dicker Frage. 
Anderjeitt hat die Etatiflit ein nroßes Jahlermaterial 
berbeigeichasft und gefunden, dafı das ſogen. Eerunlı 
verbälemäf, mämlic das Berhältnii ber Jahl ber ncı 
borenen Amaben zu jener ber Mabchen 106 zn im 
ergibt. Dieled Berbältniß ih ziemlich genau und jdimanlı 
für bie einzelnen Staaten ur wenig. Man bat ander: 
ſeus auch aus dem Alter der beiden Gatten Schlüfie 
auf die Geſchlechaverhaltniſſe der Rinder gejogen, 
und ba ünmäherungsmweile gültige Heiader-Sadler': 
idee Geiep beinat, dat, wenn der Hann älter iſt al 
die rau, mehr Anaben ald Mäpdien geboren werden, 
bei gleichem Alter der Gatten hängenen etwas weniner 
Knaben ald Madchen und endlich mehr Madden, 
wenn die Frau älter als ber Mann ill. Huber dem 
Alter ber Garten iſt für das werdende Geſchlecht ber 
Emäsrungssukand der Euern jchr maßgebend, und 
Matifiiihe jomie erperimentelle Unterfuhungen leht · 
ten, dafı bei ſchledſtetet Ernabrung intbeiondere ber 
Mutter verhältniimäfig mehr Smaben zur Welr 
fommen. 

Auch biefe Anſchauuna Irifit wol nödıt jebesmal zu, 
und merkwürdig bleibt e3 immerhin, dab kräftinere 
Wahrung gerade die Bildung des „Idwachen" Ge 
jchlechis benünttigen fol So wurde auch datauf 
dingewie ſen, dal nad Ariegtgeiten und Misermen 
infolge ſchlecheeret Ernährung der Mütter bedeutend 
mehr ftmaben ala Madchen zur Welt lommen. Dan bat 
jogar Beziehungen aufgeltellt zwiſchen ben Preiien 
ber Bebenämittel und dem Schmwanfungen diejed Ber: 
baktnifies. 

Nach dem obigen mag ed begreifläc erichrinen, bat 
äußere Einwittungen, wie Mima, Maffer forie ind 
befondere Rahrung und Lebens welſe, die Bildung des 
Ge ſchleches beeinilufien können, Prof. Echent erflänte 
bie von ihm im Anwendung gebrachte Methode ala 
auf dem Stoſiwechſel beruhenb. Sie [oll bawtfäd 
tich in einer smechmäßigen Ernähmung der Frau bei 
ſtehen und biele dadurch befähigt werben, joäter einem 
männlichen Hinde das Yeben zu geben. Micht unermähnt 
koll bleiben, dat bie Beriuche mur mit intelligenten Ftauen 
aemadn merden fünnen und das Gelingen derielben eine 
genaue Durchführung ber Methode und jorgfältige Beobach: 
tung der betreffenden Periomen erfordert. 

Prof. Schenk lam miederholt in die Unge, hierauf bezikn: 
liche Raıhkhläne zu ertheilen; ex hat fein Verfahren biäher 
im 14 Fallen erprobt, vom denen allerdings nur fech® ganz 
ungmeifelhaft, acht dagegen imeifelhaft aeblieben find, Mit 
Genugilung mei ber Gelehrte auf feine eigene familie 
hin, Gr wollte feine Toter und beine ſechs Söhne, von 
derer fich bereisd mei dem Ärjtlicen Beruf gewibmet haben. 
Schent geht nun baran, feine Unterfuchungen ur ri ed und 
werd die ſelden erit jpdier, wahricheinlid im Herbſt dieſes 
Jahre, in einem größern Wert zufammengeinät, der wiener 
Alademie der Wiſſenſchafien zur GBeuttheiſung übergeben. 

Vrof. Schent in ein Ungar von Geburt und fteht gegen: 
wärtig im 5%. Sebendiahr. Ad Trofeffor der Embryologie 
an der mediciniüchen Faeullat veröffentlichte er zableriche in 
dad Gebiet der Anatomie, Pliyfiologie und Yalterislogie 
einſchlagende Abhandlungen und gröüere Werte; and trat 
er mieberholt als populärer Schriftfteller hervor, Cr ſelbſt 
betrachtet feine Leitungen keineswegs als abgeſchloſſen, jon- 
dern nut ald eimen Forſichrit auf bem bisher bereils 
vom andern bearbeiteten Gebiet, Um jo eritaunlider er 
ſcheint es, meld) flarte Bewegung für umd negem bie erſten 
Mitheilangen über Schenl's Entdedung in ber ganyen Melt, 
namenulich im Deutfchland und Deſſerreich hervornerufen 
haben. Angeteglt burdı bie berfiner Wiſietiſchaftliche Cortt · 
fpondenz”, haben ich bie bedewtenditen Vertteter ber mebich- 
nischen Wiſſenſchaft über Schent's Entberung geäußert, jo 
die Profeiloren Birhom, Bulleren, Munt, Born, Vlüger, 
Rour, v. Windel u. a,, von denen einige {hen jelbit Wer: 
fuche zur Loſung der frage beigefleuert haben, Während ſich 
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manche döeler Gelehtlen fehr nistraniich über die Moglichkeit 
einer willfürtiden Beſtiamung des Geſchleches aufetten, 
nie ja das Fehlſchlagen aller biäherigen Versuche beiweilt, 
halten «8 andere für möglich, daß dies Ihanfädılich gelungen 
Hi. Es fei bei der Stellung, die Broi. Schenk im der wiſſen⸗ 
ihahlihen Wels einnimmt, nidıt anzunehmen, daß er leicht 
finnigerweile durch feine Mitibeilung die Melt in Nufreaumn 
verfeht, denn dieſer Fotſcher jei ein Dann, von dem mar 
ein tuhlaes Urteil erwarten könne, ebenfalls mul; man 
dem im Aussicht geftellten Merk bes wiener Gmbrnolonen mit 
größten Äntereile erriaeyeniehen. Dann mögen auch Betrach · 
tungen fiber die Ummoälzung am Platze fein, die eine gelummgene 
Loſung diejer Frage berworrufen wird, 
Bien. Dr. M. Weinberg, 


— 
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as Hl übertrieben, die Bote Kern! So wird cine 
nödıt gerimme Fall der Beier beim Betrachten bes 
umfteheniden Bildes auörnfen. Mit michten, verebrier 
Leſer; weder if die Suualion übertrieben dargeilellt, nech 
find die Boote am Kentern; im @egentheil, die Wirflichkeit 
geht oft weit über unfere Darftellung hinaus, und allen den⸗ 
engen, die dieſer Thanfadıe noch Zweiſel entnewenbrinnen, 
fönnten wit ohne meiteres bie Nummern der Torpeboboote 
ſowie Tan und Ztunde der dargeilellten Fahm angeben, 





Prof. Dr. Leopold 5, Schent. 


wobei dad eime oder andere der Boote nicht blok jo lan, wie 
das im Vordergtund bes Bildes halb vom Walker verdeckte, 
fondern fogar derart, dat Schormitein und Thurm völlig 
unter Wabier verfhmanden; gefentert find fie aber trohr 
beit nicht 

Dir Daritellumg, die unser Wild zeigt, und die Thatſache, 
dafı bie Boote trogbem nicht feier, vermag im ihrem Con · 
traft vieleicht befler als lange Auseinanderiehungen das 
Yublitam daranf hinzuweisen, ba& die Beuntuhlaumg ded- 
jelben durdı Den Untergang von 8, 26 eine unberechtinte if, 
unb dal; aan) befondere Umitänbe eintreten müilen, um cine 
ſolche Amtafiropbe herbeizuführen. 

Nachdem durch pentale Wänner innerhalb der Marine — 
von denen eier jeht am ber Svitze derielben Heht — dem 
beutichen Torpedoroelen der zu beichreitende Mey negelgt werben 
mar, bat fich bafjelbe Derart weiter entmicelt, dal es umter allen 
Nationen feiner Tualität nach im erſter Linie ftebt, leider 
wide auch jeinem Umfang nadı, Die Gründlichteil bieler 
Entwidiung lann zumädrlt redıt deuilich am bem Inſtirut des 
T.V.K,d.&. bes Torpedo: Beriudytcommandos, gezeint werden. 
Almöhentlih am eimens beflimmten Iage trüt an Bord des 
Zorpeboichulicified Blũchet eine Gommtiffion von Offizieren 
und Ingenieuten zuſammen, bie beitimmte Fragen umd Be: 

zele des Zorvebomwelens zu bearbeiten halten und nun Darüber 
berashen, Die aus folder Sihung gewonnenen Reinliate 
werden tun, ſoweln der Torvedo fjelbit in iFrane kommt, der 
Torpebowertitart zur techniichen Ausführung übergeben, wäh. 
rend über die die Boote betreffenden Dinge in ben Sigungen 
der Torveboinkpection entfdyieben wird. it bie iechniſche Aus 
ſahrung vollendet, fo trüt die prafiiche Lerwerthung durch 
Torpedoboote im, die im täglihen Frabrien wochen · und mo« 
nagelang bie ibeoretilben Vetbeſſetungen in der Praris erproben 
und ihre Beobaditungen ſodann wiederum dem Torpedor 
Verfuhkommando unterbreiten, Dieſen obne Unterbredung 
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oriſchreitenden Arbeiten und Errungenſchafien innerhalb 
der Marine reitet nun die Schicha Werft mit ihren vor 
züglihen und einzig Dafichenben Leitungen die Hand. 
Die bervorragende Zertiichlägkeit Der Schicha.) Boote kann 
micht beifer illsferirt werden, als wer man darauſf bimmeiil, 
daß Schichau⸗ Boote ſelbſrandig nach Brafilien und China 
gedamufl jimb. 

Iu dieſem vorzüglichen Material triti eine ebenso vorsug: 
lie Aübrung. Tas Commando auf Torpedobooten üt eine 
ber beiten Schulen ſut das Cffijiercorps, die verantmwortungs: 
volle Zelbftändigfeit und die grofen Aniorüche ar Umſtan 
und Eruſdloſſeuhenn, bie am ben jungen Ufliier neitellt 
werben, bentünben das zur Serge. Die Ausbildung ge 
ſchieht fuktemmariich, indem der shührer einer Divifiom zupleidı 
der Anftructor der jur Diviſton nehörigen ifigiere iſt. Die 
Zidrerlieil, mit der unfere Tommdobootsdiviiionen vorgehen, 
zeigt rede deutlich die Thanache, dat diehe bei finfterer 
Nacht nit verbecten Lictern in voller abrt mandoriren, 
was bei den Marinen anderer Nationen nicht geſchithe. 

Tieien eben gelchilderten Vorzügen von Maseriol und 
menhälicher Leiſſung gegenuber wird der Leſer nun um jo 
mehr die Ftage nach den Grunden aufmwerfen, die dennoch 
das Hentern von Zorpedebonten herbeiführen. 

Vor allen handelt es fid bier nauutlich um Siabllität 
unserer Schichau Boole, die nicht nur eine unser allen Am: 
ſtanden ausreidiende öl, ſondern aud die aller andern Wa- 
onen überragt. Wir jagen abſichtlich, eine ausreidende und 
ticht eime Sehr hohe ober habe, denn die Stabilint farm auch 
zu grok nemadıt werden. In dieſem Falle wird die Zahl 
der Schwingungen der Boote (und auch der Schie eine jo 
hoße, und die Schwingungen jelbit werden fo beftin, daiı 
dadurdı wieder die Seefahigleit leidet. Berremblich 
mag es dem Yaien Ideinen, bak, ie hodborbiner 
ein halırjesg iſt, deilo günstiger hd keine Stabilinns 
verhälmie aehalten laſſen. Die hohen erde, bei 
Torpebobonten alfo die Thürme, geben bem Fahrzeug 
Obergemidit; dieſes bemwirft langieme Schwingungen. 
Je mehr aber die hoben Borbwände und Detöbauten 
beim Ueberlegen in das Wafler tauchen, deſto mehr 
trägt dad Waſſer am dieer Seite, deilo ardier ii 
allo auch dad Beilreben des Fahtzeuges, ſich mieder 
auszurichten. Fut bie Stabilirät unſerer Boote ſoricht 
ubrigens zur Genüge die Thatiache, daß nah) Be 
ridsen von Zorpeboboniommandanten Boote bib 
I Grab überlagen umb fd dennoch wieder auf 
richteten, Eine weſent ſiche Veränderung der Stabilitat 
tritt aber nur eitt bei Veränderungen bes Sohlen: 
beflandes, beim Cindringen von Warler jomie wenn 
die im innern Raum beiindlichen Gkegenftände bei 
Harkeın Hrängen des Bootes überfciiehen. Fer Hollen: 
beitand in ben Bunkern mirkt fonar derart aui die 
Stabilität, dafı der Kerbrauch bieje anfangd Heigert, 
weiterhin aber wiedet verminderte Das Eindringen 
von Mailer kann, wenn audı alle Maftregeln dagegen 
gelrofen find, int der Vraris nicht jo ohne weiteres 
vermieden werben. Man itelle ſich bei ſolchem Zee: 
gang, wie ihm unſer Bild zeint, dem Aufenthalt 
der Dlanmichaft 5. B. im Feuer und Maldrinenraum 
vor. Hin⸗ und bergemorten, jeefrant, von ber Luft 
abgeicmitten einmal muh der Moment kommen, 
da bie Natur gebieteriich ihr Necıt verlangt und die 
Lufe geöſtnet wird. Will es das Unglüd, daß in 
diejem Augenblit eine See Jüberbridt — und bei ber 
Katafirophe von 8. Aſcheint das in der That der 
Tall geweſen zu ſein — fo mird bie Etabilisät 
durch die eindringende Waſſermaſſe verhännniiooll 
beeinflußt. 

Macht der Erabilisär komm nun ber Seegang in 
Frege und fveriell für uns hier die Grumtire. Die 
Wellengeſchwindigleit nimme mach dent Land zu ab, die 
Seen rüden einander auf, werden Nürger, unb, von bem Unier« 
ierom bes von land her zurüdiliehenden Waſſers neitant, heben 
fie Fi zu Heiler Höhe, bis fie mit futchidatet Gewall über- 
brechen. Die Gefahr wirb neileinert durch die umeegelmäfine, 
von ben Eänden beeinflufte Hidtung des Laufts. So jlcht 
man in den Mündungen ber Elbe, Meier und Jade art Horb 
vom Tormebobosten umb audı auf miedrigen Decs Außen 
dertö) aräfierer Schiffe plöhlich bis am den Hals im Wafer, olıne 
eine Ahnung zu haben, mwoler die See plöglic gefemmen if, 
Cine aleiche Steigerung bringt ber entgegenlauiende Ebbeitrom 
bervor, Dielen Seen, die man Grundieen nenn, gegenüber 
iM mu Die Lage bed Beores und bie ſrängung (Meigaiten 
nadı einer Seiser befielben vom höchiſer Widaigleit, Die 
langen Boote liegen oft mit der Mine im ArGemibal, mit 
Bug und Se dagegen je in einem Wellenbetg unb ver: 
Iheren infolgebeflen ſchon die Stabilität, und dies um jo mebr, 
ie härter die Seen find, Srängt mn dad Boot, d, b. legt 
«8 fich nach einer Seite über, jo witd naturgemäh bie eime 
Seile mehr, die andere weniger Mailerdbrud, das Boot aber 
die Neigung haben, ſich der legiern puuuwenden. Dicker 
Waſſerdruck wird eine weitere Steigerung erſahten, wenn 
das Boot ſchnelle Fahtt läuft. Endlich fan auch durch das 
Legen des Anders das Bot zum Ueberliegen gebracht werden, 
und tritt nun eine jene Bewegungen unterktühenbe Aidıtung 
von Wind unb See hinzu, fo kann aus der zufälligen Gombi 
nation ber nemannten Momente eine ſeht bedenkliche Situation 
entſtehen, die zur utmiſtelbaren Obefahr witd, ment eine 
poeite See das He herummirft, 

Die Manöver, bie gecignet find, ſolchen geſährlichen 
Momenten mögkicit zu begegnen, richten ſich nach bem Gurs 
des Boetes in ber Richeung zur See. Bon ben veridiedenen 
Eurien üt derjenige, bei dem das Boot ver der Eee läuft, 
der gefährdeiite, namentlich; wenn bie See Idırdg won hinten 
ausläuft, weil ber Bug ſich ind Wellenthal eingräbt und das 
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Boot ſich zur Seite legt. Die vorgekommenen Unfälle find 
ausſchließlich bei biefem Curs eingetreten. 

Bei einen Mücdblkt über das Obengehagte wirb man er: 
tenmen, daß es ſchon eine jehr üble Gonftellation von Ilm: 

fein muß, bie dad Kentern eined Vootes verurjachen 
fan, und daß biefem durch einen erfahrenen (Führer, der 
jeim Boot geman kennt — benm wie ber Torpedo ſelbſt, fit 
auch jebes Torpebobest ein Individuum — rechtzeitig vor: 
nebeugt werden dann. Es mühlen alle ganz unerwartete, 
nanz ungemöbttlice Umflänbe hinzuutelen, wenn ein Unglücks⸗ 
fall ſtauſinden fol, und die Aataitropbe, ber im vergangenen 
September das Torpeboboet S. 26 erlag, deutet altichtallo 
auf dergleichen hin, Welde Wichtinfeit andnahmslos bei 
allen jenen oben amgeführten Moͤglichleiten tie Stellung 
deB Auders bat, bebarf feiner Erklärung. Aum vergegen» 
wärtige man ſich einmal folgende Eituation; Fin zuver · 
ldfjiger, beiahrener Mann befindet ſich im Thurm am 
Ander, Seit langen Stunden bin« und hergeſchleudert, immer 
in geipanntefter Thätigfeit, wielleicht auch ſeekrank (demm der 
beiahrenfte alte Seemann fann auf Torpedobooten jeefrant 
werben), PWöhlih Ieat ich das Boot gam auf die Geite, 
fein Commandant ſchießt kopfüber am ihm vorüber zugleich 
mit einer daurch bie Thur nachftürgenden Waſſermaſſe — wird der 
Mann mit unbebingter Sicherheit die in biefem Augenblick wiel« 
leicht einzig rettenibe Nuberlage ſei es nun einhalten ober geben? 
So aber war bie Gituation bes Tormbobonts 8. M. Ob 
das Huder im biefem Moment richtig funcdionirte! — Das 
hat niemand erfahren, da der Tob dem Wetheiligten ben 
Mund ſchleß. Ingemöhnlichen Zufällen aber iſt jedes Ge⸗ 
bilde and Menſchendand auf See ausgeſetzt umd wird es 
bleiben, jolange die Menſchen die Eee befahren. 

Zum Schluß ſei noch kurz die Situation unſers Bildes 
erläutert. Die Divriſton läuft bei ſchwerem Nordweiſſturm 
aus See in bie Jade ein, die am Steuerbord liegenden 
Untiefen umgehend. Die ordern Boote find in einer Wendung 
nadı Stewerbord benrifien, hierbei bekommt das ganz im 
Vordergtoͤnd ſichebare eine jemer oben angebeuteten geht 
lichen Seen ſchtäg won hinten und wird * geſchlagen. 

Lindner. 
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— Diebalriige Abgeorbuetentammer berieit am 8. Ja > 
nuat Äther bie bom ber Regierung borgeicbagene Mehaltsanibefierumg ber 
tathelifchen und der breiekankilchen Gbermimdeht, Gentrum und Banrın« 
band nahmen eime ableinende Haltung ein, ba bei dem Bias ber Aal 
bederung bie Parität ywiichen den tathelüchen und bem protefiamtilchen 
Weijilichen nicht neeägend grimahınt ſel. Ban ben Bibernlen tmarbe bie Bors 
lage telürmertet, Ehlichlic erfolgte aber mit 76 gegen 67 Eltumen 
berem Ablednum 

— Drrßtiommimwertäber@riente, bieder Paptaud in 
tab feines 60Jäbrigen Vrieſenedil aumd erhalten hat, überfeigt den Beſrag 
von 6 Mill Ite Unter audern igenbetem ber herzog van Norielt einen 
Chee ar 200000 Its, die Höntgine Megentin vom Epamdnt 100 000 Fink. 
im Bed, der Drutſqx Butler 50.000 „4 In Geld, ber Afterreitikhe Ep: 
Hfopat 100.000 Il. in Gelb, ber Jart · Prima ven Ungarn 100000 AL 
ie Golb, Koikbare Gmicende Bam vom Shaiier vom Drftereric, brm 
rufliichen Ballerpaar, beu Damen vom SacnbGoeur, bez ameritanifchen 
Epiftogat, bem Sultan, bem Prälibenten der sranzöffihen Aetaslit und 
vielen andern Zeiten, Ban veliglälen Genofenfdaften, Alöhtern und 
eingeinen Prieitern tmarden 72 Brgenfiände im Geld dargebradit, bie 
allein 1 DIN. Fire. werth Find. 

— Die britiige Bibelgefellfhaft wirb Heberfepangen 
ber Exangelire ie ober faufaltken Dialelten herausgeben. 

— Zum Proteftantismus übergetreten iRix Atalien bie 
name Ortichaft Salirio bei Baseje, weil ber Biichef won Cemo ben Iehr 
belieborm Goadjuter Beneberio Aiza nidıt zum Sharrer bed Orio erneneen 
tellte and n nadı einem anberm Drt 

— Hm über verſchledene bie Ausdehnung und Aus— 
eeitaltung des Bauferärmifchen Im 4 in Breufen betreffende 
Fragen gm beraiben, hat ber preuliche Diiriher jlir Handel und Gewerbe 
bie Oberblirgermeifter mehrerer greber Giäbee, Bertteier bed Kandelör 
unb Wetoerbekandrs, Dierctoren von tewimäanticem Foribilbungd« unb 
Frashichwien forete jenitine Sechverkänbige auf ben 31. Janueat nach Beriit 
eingeladen, Fe folen bie Berbälsnifie der aufmänniiden Hortsiibungs>, 
bandels · und högern Ganbeiöiäulen teforochen werben; audı wird ur 
Erörterung kommen, eb es in Preubee ala ein Brolirinik anguertennes 
fel, zeben den Handeld» und höhere Danbeisiäulen nach beleubere 
Sanbetähiechächulen, ſei es ala jeibiränbäge Einrichtung oder in Berbin · 
ee Hodiiäulen (niorrüslsre und tedmiidten Sedkdulen), 


— Der Berein zer Gründung eined Mädhengumna« 
hems In Hängen bielt am 15, December feine Hamproeriammiung ab. 
Not) bem von Ir. Kaut herſe erkattetem Jatret bericht hat ber begtun · 
den Barantiriende eine Göbe vom 75000 .4 erreicht, Einet Aenderung 
bes Unserriätöpiems emſocecend dem Aenanen des Gettußminiheriums 
wird fid ber Berein gern umterwerden ; er gibt ji baber der Hofaung 
hin, bafı die Genatzrum ſeines Grfachö aur eine Frage der Zelt ieh, Der 
Berein wirb #8 abs feine nödlıe Aeigabe anlegen, bie ker Publikum 
arobentteits noch vecherrigenbe abiehmende Haltang in eine gäniigere 
Anſchauuug wmgumanbein, 


Bochſchulweſen. 


— Dr. Azad. Stranbel, Brlvatbocent der Bhyfit ander 
Uatveratat JIe⸗a, N auberorbentlicher Profefior bafetölt gemerber, — 
Ar der Uniwerfität Gribelberg tumrbe ber auhrrerdemiliche Profeiior 
Dr. Aatenain zum Sonssarprefellor ernannt. — je aubersrbenstlden 
Brofeffaren warden behäzdert Dr. 3. Herzen, Brivaibecent ber Ehirungle 
an ber Ilriorfiskt Dünden, und Dr, Dite Gellert, Srivaibocent der 
immera Mebirin an ber Iimiverfität Würzburg. 

— Die Bafl ber andirenben Brauer as den beutichen 
linloerfiräten beieige ka birkem 18. Davon fommem auf 
Berlin 172, Bonn 19, Breslau 31, Ohdstbagen 42, Halle 14, Heibel« 
dern 20, Aümigebeng 12, Marburg B. 
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— Die Eingabe berliner Uninersisätsprofelloren an 
bee Aedemijchen Zenat um Serbefllübrung einer Einattmntrrfiügeng 
für Errichtung veiläatämtiger boalauleure [ol abählänig beichieben 
tmerbem fein. Dre Erant begründete irtee abiränenbe Saltwag mit den 
Eepangra der Godfichule vom It. Exteber 1816, 

— Au Leipzig fand am 13. Yanzar eine allgemeine 
Stadenienverjamminng in ber Geniralbale auf Beranlafiung des 
Bereied deuiſchet Eiudenten bat Prof, Dr. Bamyredt (prat über 
bie gegentwärtige Lage der beutichen Senbentenichait in Oeſtetteich amd 
heb tervor, dak ımam fh bier elnd hüklem foe ml ben branigen 
Stedenten Orkerreihs Im ber jorer eines einheitlihen beuziäen geiieigen 
Lebent Nachdem Brei. Dr. Strobel eine Jundende Rebe aehalten hatte, 
u die Abfenbang vom beingranllicen rast rg on 

bie beurken Gommilitonen der Unimerfititen Prog, Graj. 
Spmäbeud, Upermotoig unb der A Urchre u date 

— Genen das Direcsorium ber Nlademlihen Defeballe 
an der Univerfitit Berlin, des die „Secialihiihen Monatögefte” und 
den „Boriatifriden Studenten“, derca Aufleac der vorige Recter Prof. 
Dr, Brummer unseriagle, unser ben nenem Meriorat mörder aufgelegt 
Katie, iſt ein Disciplinerverfahren bei der Ihwineräsät eingeleitet worden. 
E wird dem Direcioriem sr Daft mriegt, den Mnorkaungee ber 
alebemijdıre Behirdbre zumibergehamdelt zu haben. 

— Die Tequltche bochſchule in Braunfcdiweig ift gegen« 
mörtig ven 367 immatswwlirten zub O5 nicht immatsienlirten Stadi⸗ 
teaden ſewie von 27 hörers, Inögefammt allo non 390 Perfomem deſua⸗ 

— Die Zahl berBeinder ber Thietarztiichen Hohldhele 
in Drrdden beträgt In bien Winter 104 eingriäriebene Stubirende 
we drei Holpktanten, Damit Hat der Belech eine Höge erreidit wie 
niemals zuvor. 

— Der Tarselverbanb ber fatholiihen BSiubenten« 
verdindamgen am den deutldee Dosichelen zählte im verganzenen 
Sermmerbalsjahr 1123 Misglieder, am Anfang biefed Galbiahrs 1108. 
Vrilifsirt wurden 06, Der Berbanb Halte bemmadı rinen Dutoacdıb von 
Ar Mitgiiedere feit bem lepten Gommer. Die Belammizahl der Ber: 
tinbergen am dem Godidrairm beiträgt 26. Neubegrlndet wurcben die 
Binbelichn in Diämdien, die heno-@ueftialia in Mel und bie Tuikfonin 


in Nöulgöserg. 
Gerichtsweſen. 


— Ddee talſſerl. Disciplinarfammer im Berlin ber« 
handelte am 15. Janzar gegen beu frühere Beylrtdamiöferneiär In Pas 
nami Aichard Jarde, der deidhuidigt mar, dem tantagenleiter Süriebrich 
Schröder Im Tanga unbefsgt Mibeitengen gemade zu haben tetrefis 
der gegen Schröber eimgeleiteten geridilicdhen Saruuee, de Sande in 
amttider Eipemichast erfahren hatte, für weiden Dienjt er von Echrödrr 
el Darletin ertlelt, (Edräber wurbe weaen ber egen Eingeborene bes 
nangenen Sraulamseiten zu 4 '/, Jataen Grdingnih verurttelll,) Der 
Werichtöhoi emtichäeb, 76 fel ymar mäht erwiefen, bafı Nante die dem 
Saneder misgeibellten Thatfadhen im feiner amilihen Ihätigkeit er⸗ 
fabırem, wüetmeße ſei angaschmen, dah er fie darch andere Bramıme #7> 
halten babe, die nicht glauben Bennten, balı er Miöbraudı bamit treiten 
werbe. E Dirge alſo elm Treubres vor. Dim Mebriende ferner der 
archen Zaftlofgteit, die er darch die Armabıne eines Dariehns man 
Schröder decant u, habe er Sch Ieters Brrate untmlirhig gezeigt, umb es 
fel Deshalb auf Dienhentiafteng ya erfennen, 

— Bor bem 1. pariler Briegdgeriht wurbe am 10, und 
11. Name der Procrk genen ben Maier rufen BaliineEiterhagt der · 
handelt, Er enbete, tele elgemilich om au erwarten hand, mid ber Zuretz 
foretung bed Mingrfingten Den Borlig des Berichts führte General 
Unger, Brönger waren je zwei Dberfien, Oserirlientemants und Majers. 
Die Anklage vertrat Major Gere, ass Seugem waren eriälenen die 
Vrüder Racities und Leo Drepius, Schearer · Srkmer, der Leiter dea 
Aldi: Pohamts Ferret, Chrrklienienen Viecuatt. Genrral More, der 
virigenannie be Baty de Clam, drei Edhrlitiadyorrisinbige, mehrere Cii- 
Seren.f.m. Auch Frau Dretind war anweſend. Die vom den Nedas» 
asmälten ber Aumilke Dreyfus gefielten Anträge, biele als Sadpartei 
zuguloffen, wurben abgeirhat; bad bericht habe Kt; wit zul ber Ente 
Errefus za beihältigen, über die gerecht med vedhtmäfig geurtheilt iri. 
Der Berictätof beithloh, die Oeflemlihdelt edeasial aneanfchliehen, wenn 
die Rueſit auf bie Dambesveribeidigung #8 erforbere. Der hieran! ver: 
Iejene Bericht des Unterfucumgärichters Major Navary nahm fir Cheer · 
Hays ofen Partei und hatte Worte ber Härtelten Auflage gene die runen. 
Es joögte Hiernuf das Vertör des Majors Eherkagn, dem ſi das Aragen» 
verbör anidlch. Als die Bernekmung des Oberhen Viceuatt am bir Keibe 
kom, merbe bie Orfientiictelt aesgehälohen, edenſo am ganger gimeiten 
Brrbanbiergöton, an dem Cberk Viccuatt jomol bem General Geuſe 
wie dem Dberken Henri genmäbergefiellt vutde Schartet foll befannt« 
4 Vicqrant und den Ebrocaten Leblold Dherraldt haben, ats dirie in 
Acterriehte Einächt mahrmen, die im Ariegäminterriam umier Berihlufi ger 
halten toren, !; Uhr arte ber Geriahef bie Beraltung 
beradigt. Gereral Durex firlite beme Wericht bie Jrage: „Se ber Maler 
Eiterhagn ſcultaa. mit einer fremden Macht oder deren Mgenten Btadıen» 
ſcheſien unternommen ober ein Einverfändnth unterhalten ya Haben, um 
fie zu veranbafen, gegen Itaatreich Meindfelägfeiten zu begeben oder caexu 
Rrien ga mnsermemen, begmm. Ibmen bie TRittel bayıı zu —— — Ein· 
ſilewiig ſrach der — bas ianauidig — Rad) der Ver⸗ 


Zell des zulept wieder gngetafjenen Publitums bead bei der Uriheils · 
werleang In Beilalldäuherumgen aus, auch wurben dem Major Efierbagtı 
von den vor dem (hrridylögebäube verfamımeiten Leuten Eympaltler 
kandgebungen batgebradit. 


Gefundheitspflege, 


— Ueberdle Behandlung von Reuralgie mit lieberod« 
mium ſtre hat Frant im ber „Wilgemeinen srdleinifchen Erstralgeitung“ 
eine Misiprilang vrröffentiiät. Die Ieberoämtumläure if eiue Berbie> 
bung ded aufdmeiybaren Metalls Oberiam mit Sanerikafi und marbe 
guet 1882 von Binimarter zur Behandlung wer Gaſancuchen am: 
aewa⸗di aud jpüter von Unube, bazız auch von Uulenburg gegen Neuralgie 
verjnht. Die Ergebmfie waren aber nidyt befonders glirmkig, fohah man 
vom biejem Mittel zurbitom. Frant bat zum Im puel ſawereu Mällen 
ver Meunaigke, bei denen fh ale andern Mittel als mirtungölos er · 
twiejen, zıtt Ieberosentumsäune einen audgepeichneten Erfoln grbabt. Die 
frühern Miserfoige mit bielem Mittel erfüären ſich daraus, dab 0 zu» 
torlien auhererderillih jhmser ik, bei ber Einipripumg bem Serts zu treffen, 
tras für bem Orfolg eine umerläplihe Bedingung If. Die erfrm Magen: 
bilte aach ber Eiriorigung finb fehr jmerzhaft, aber Khan mad wenigen 
Rinnten tritt der Iindernde Erfolg ein. 

— In Bombay karken In ber erken Jannarwode nad 
amtuden Angaben an ber Bei 450 Perjomn. 

— Das Tnberfulsfensheim za Alland in Mieberdfier- 
veich, eine Schebjjum bes twiemer Vrofeller® Dr, d. Edyrätter, turbe am 
6. Januar feierlich eiegemeiht. 


ir. 2847. 


— Yırbem Bechofpig Kaijerin Friebtich anf Rorbermen 
famen Im Jahre 189697 im pangen Hui Pärglinge zur Aufaatzane 
nrgen 796 im vechergegangenen etriebajafee. Bon je 100 am dire» 
nifchen Stranfheiten Idenben Prlenlingem wurben 30, „, nebeilt, 40,4, er« 
bebtiä nebeftert, 11, .„gebeflert, 1, „, bileben wegeheitt, An acaten Aramfz 
beiten tamen 20 Fatle zur Yıbandlung, gehoben ik fein ber Sinder. 

— Is Meran traf zu Anfang Nanuar ber Erzherzog 
Arany Ferdinand Daun Efte auf feinem Schlok Hottenhrin zu 
längerm Aufentsalt eim Nach einem überaus qonea Epärhrithi famen 
um bie Eörikradayeis winierlihe Zope Aet Slibtirol mit Iteſt und 
Säure, aber am 4, Jauuat trat märder ſcheaee Eöriter ehe, brfolgtdeiien 
ber Schnee prafchmand und zur ker Mebirge Ihepem blieb. Sad der fefer 
zeit begamn ber Befuch in Dieram twirber zu jtrigen, und bie Enclifte vom 
4. berzeiäinete 6033 Perionen, vom I. Erpiember ab gernänet. 

— In Arbezta, bem dherreigiihen Kizza, If bie Rah 
der zum Wbsterauireibalt eingetrefienen Gurglipe bereits eime beirächt« 
lidye, und bie verilebensten Nationalitäten Andre Eich da vertreten; hebeit 
Drieerreihern und Ingame ficht man Demtjde, Velen. Siallener, Rur 
mäzeu, Gsgländer, Ameritanee und Epanier. Um die Beiknodtyeit 
bitten im den Wärten bie Roben und die Bellen, 

— In Davos weilen gegenwärtig Über 2000 Biuter» 
cergiihe, and) Et, Mortp und Arefa find Hart brinht. 


Baturkunde und Reifen. 


— Bieber einmal fam eine angeblihe Kunde über 
Uindrie'd Baden, Pros. Nordenitjölb sheilte In ber koftolner Akademie 
der Biflenjsaften mit, dem Winihertuer des Webers jet eine Radhridit 
yuprgangen, nadı ber grolihen dem 4. und 7. Muguit 1897 ie Britilch» 
Lotumbien unter bem 53° 20° nörbl, Br. uud dem 1219 30’ meh. E., 
frden Deilen nöchlic vom Quetaelleſee von metrern glaubwürkigen 
Berfonen eix Ballon brabadhiet worden ſei. Rorbenftjölh hält die Nach» 
richt für eine derartige, dab deren nähere Ihmterinhung empiehlenämerth 
fei. Der Queeueſleſee liegt am eimem gielänamigen Huttah bes Jraſer · 
Nufes, der, von Heilengebirge fommnd, bei ber Gafenjiaht Sancouver 
mündet. Rad den dem „Heuterichen Burcau⸗ yngepangtaen Belbune 
ra Ü der Radırict feine Bedentung beiguiegen. 

— ur Deraudgabe der eriten Abrbeilung der in ber 
arablichen Mühe von Megapien aufgemsmmenen Shatten vurden bem 
Brei. 8. Caweinjurti won ber bertiner Mrabemie ber Tifenihalten 
3000 A bewitica 

— Der Jerihungdreliende Dr, Hermann Meyer ihentte 
bie ganze tvertiiwolle Sammlung eitinsgraghiläer Begeuftämde, die ex 
von feiner Here amd Dee ebinnrrgebörten Gentralbraitiens mit heim» 
gebradit hatte, dem häbalien Mulrem für Bölterfunde in Leivzu 

— Die Rethematiſch zaturwillenihaftlie Klalfe ber 
teireer Mlabemie ber Wiffenichafere bat beitleflen, bie von dem Seriegd» 
Ha Bela 1592 aefundeme seertwürbige Tiefe im Ofen der Aniek 
Ayodos in Erinnereng an bie den dem verliordenen Mdmisel Irin 
dv, Sterned ber Wilienihaft geleineten Dienee als bie „Bternetiiefe® zu 
bezeiteren. ie beträgt 3501 Mer, uud Ih die größte Tirie ie bem dite 
lich von Atria gelegemen Thell des MWittelmeerd. Die Kemperater des 
DWaſſers be birker Ticje beträgt 1%,. ° E., ber Galgarhalt 3, Prox 

— Der Engländer Ggarmamortä hat bas ihm gehörige 
vielgemannte Pobarkifi Buoward bem amerilaniidhen Liessemant Vearu 
für fein neut⸗ atttijaes Lmtermeimen geicentt. Man begeinet bieie 
Tdalfadır ala ein Glacd In der Heise ven Wefäligtellen, bir ſich bie enge 
tifdye nd die ameritanilde Bißenichait ſeit der Moheltung des gemeln- 
Tamın Conteſſes in Zosonio ermieien haben, und erwartet ein tmeiteres 
Behummiengeden dei beiderfeirigen Nnterertmungen im artiiichen Grblet 

— Engitihe®iätter meldeten bie Untdedungvongrofen 
Geldlageın in Debrador. Sit [eien von eimer Reichgaltigfeit, die den Gold · 
leldern ven Mlondyte mihas madgebe. Mad bee Mienbpönebier Bam 
bagrgen bie Kelbung, bai bafeitft eben eine Gaupigeldader von um» 
wrgenerer Reihbaktigteit amigefunben werden fei 

— Ambeine, Danptort ber zu Niederlänbiide Andien 
arhörigen gielämamigen Inſtl, wurde durch ein Orböehen volfıändig 
seritdrt. Wegen Verſonen blihten bei bem Saterereignih des Beben 
ein, elta DOO wurden berimanbri. 


Beer und ‚Flotte, 


— Im laufenden Jahre finden bei ber infanterir« 
Säiekiäule in Spandau Auhleben wire Debacurfe für zuiammen 240 
Sesptienie und 120 Vieutemanss ber ; areſchlieitich Jei · 
ertillerie fatt. Un u werben in Evandanı Ruh: 
leben and den Teipoenibungipläpe Grmpr we> Dagrean mit Ins» 
arlammt 420 Unterofigieren ber Sprlanterie unb ber Bionniere formie 
129 Unterofilgierem ber Garalerie abgehalten. 

— Der länghe Solbat ber dentihen Armee bürlie madı 
ber „Rider ag. ber Samonier Bilbelm Eiimte box der 
t. Gompagnie des d. Auhartillerieregiments in Veſen fein, denn brrfeibe 
mißt 2,, Mr. 

— ad der [ranzöliiten Kanglilte ihr 1898 zäßlt bie 
franzöhäche Infanterie 13506 Dfigiere, und gwar 191 Chr, 250 
Dbrrätientenand, 1134 Malers, 5107 Haupiieste, 5205 Lientenants 
unb 1490 Untertinstenamts. 

— Ende Rai b. I fell in Bien ein Bettlampf von 
Mititärhapellen aller earepälichen Staaten mit Auönabme von Dreher: 
re: Umarn faitfaden. Des Echlebögeriät wird aus Duülern ber 
verifiebenen Staaten deſichen, und #6 find Breiie son 5000, 4000, 
3000, 2000 und 1000 Freuen in Nerlidt genommrz, 

— Der Etat ber Itatlemijhen Sanitätd« and Bub: 
Wetenztrappen ijt tie folgt fekgeicht: 12 Saritätscompagnien mil 10% 
Unteroffigieren, 2402 Wann und 400 Mann Muadirten fomie 12 
Sehllenzeompagnien mit 17% Interoffizierm, 1871 Dann unb 205 
Attadirten. 

— Bel der beutihen Marine Ik für bie Kusführung 
ber lauſenden Beriuche auf dem Webirt bes Eperren« and Minmmweirnt 
eine Minen: Berfuhscnmmiion gebilbei werden, die vom Einaiälerreiär 
dad Reihsmarine: Ms vefiortiet und der Marine » Erpotinpection 
unterstellt it. Die Gemmiffion befteft amd bem Pröird, ben Rrörrenien 
umb Mftkenten. Die Dawer des Gommasbes zur Gommifilen bat für 
ben Pröjes und die Meieremten in der Segel brei Naher, für be Mireene 
ten uivel Jadae zu betragen. 


Bandel und Gewerbe. 


— Welbrollen, bie mit ber Begeichnung ihres Inhalts 
web wit «inter zu biefer Begeldeung In Beyegung gebradıten Kamen 
veriegen worben find, lonnen nad einem Ürfenntnik des Reichkgerids 
sa Brippig für beineidertrbliche Vricatertanden gelten. Mistke kam das 

einer jolden Belbrolle mit einer wlffentti faljcen Irthalto · 
angabe al& Urfunbeniälfchung amgeleben tmerber. 


Ar. 2847. 

— Die Deutige Kelchöbant dat om 20. Januar ir 
Prime eine ber tele In Oemesder unterhrliie ebraluelle 
erriätet, 


— Die Selammizilfer des Rotenumlaufs ber Deuts 
Ihe Heiyebant war am Ediluffe des Jahres 1597 bie hödske Felt dem 
Bekanb der Heihssunf; de brisug 1:119,,, RU „#4. Bon bem In 
Tirenlarion befindlichen Noten waren 172,1 DRIN, A ruerpiiiteig 

— Die Einführung einer läbeLilben Rlalienioiterie 
sem 1. Kprll made am 13. Januar dom Ersat ber Airelen Stabi 
Vase genrhmlgt, Der jägrtihe Heinertran Im Beiage von '/, DIE, ,# 
Niet der Stantötahe zu 

— In Belgien find laut Bererdnung bes Alnan- 
miniterumd für bie jatlom befiimmmte Möpie aus Golg 
Perpllan, Weht, Tape, Wips =. 5. m, bie biäger ald Mary: und 
E.uincatleriewearen ya vergollen waren, vom 1. Janzar d. J. ab bem 
Belldap der veridindenen Eryrugeite für die Impuhrie in Göhr vom 
I Proc, bed Weriied zuserhellt worden. 

— Bie anferordbentlihe Generalverfammiung ber 
Ciomeldiährunganiiden Baal am 20, Derrmder ersaaalgie den 
Genrralvaih yamı Adſalak eins Iebereinfammens mit den beiderieitigen 
Rrgierungen dinſicatich vorikafiger Serängerang bed Veivil alumd der 

sungartigen Bant wegen Aortbauer der Wirtjamtelt der 
amt dieſt Bart deskalicen Griche bis längfiens II. Dromiber 1808. 
Grertälgonnernrer Dr, Hauy gab die Erfiärumg ab, bab baö Lieber» 
eintemmen auf Orumdlage bed genrawärtigen Stutus quo erfalge unter 
noller Wahrung der gesenfelrigen Accie med Berpdählungen, one daß 
der Want tierand für die Hufmjt Rachiheile erwüdden. Das mit beiden 
Nepierangen abgeichliehrmde Irbrreistommes wied der am 3. Rebenar 
garıhndenden Aueralverammlung jur Sematniimakee und Vrufung 
vorgelegt werten. 


Ausliellungswefen. 


— In der heuptabibeilumg für lansiwirtgiheftlidhe 
Geräte und Maidimm Ihrer gaben Sabrebamähtellung bat die Dentidhe 
vaedeisthhdatssgeellihett eine Qaupeprühung ſelgt eder Raldiinrefieten 
antgeidsieben: 1. Irufrzapparate für Metreide (1150 „6 Weldpreibei, 
>. für Edrotmüblee (300.4 Belbprriir) aad 3. Sereh ⸗ und deu · 
brrfme (ind „A Geitorriſe Stähere Andkunft über bie Sreisant- 
idhrriben erihrünt die Ganptftelle ber Deutfden Dandiwiritächaötsgeleflichaft 
Berlin 8, W., Rokerabe 73), Burber dem Suuptpritungen finden bie 
Abdiden Borpeifungen nener Janbteirzhichaftlicer Majtinen hatt, jerner 
werben den Belusern In einer irepprmansfiellung bie Sartoffels und 
Rübenernienaihinen und im einer Scuderau Etrotmühlen 
⸗swie auch Beräite, Me yır ürriellung von Edret und Batmehl im 
kanbeirtgiäajttitten Wetriede beftimmmt find, vorgehäbzt, — Der Alert, 
fomeis fie eu Ihril des Landmirikichaftäbetrirbes in Berradit fammt, 
wird eine eigrae Giragpe eingeräumt, die In ber Musttellungäballe ihren 
Blap finden wird. Tie ansgefepten Preife betragen zufammen 1000 „A 
im Geld, neun Freiinünger und zei Ebmenpreie 

— In den inderiellen reifen ber Sroving Behr 
eles plant man bie Berumaltung einer grebre Nnbeierie-Muöikellung 
brotinzialer Katur in Dortmunb im Habre 1809, deren Eröllemeg mit 
dem Zage der Eiswribung deb dortigen tes Dertmund 
Umstınais yufammerdallen märbe. 

— Die dom Leipziger Seflügelsädhtervereim unter 
Mirwistung bed Cluda destſa⸗r und üterneidäfch: umparüicher Seflägel« 
zädter veramktaltete Gerue 24. Mgemeine Wefügriigen tumde vom 
14. 66 17, Dannar ie Elch Deagenicld (VeisgigWehlis) abgehalten. 
08 waren hähner, Unten, Gänfe, Trusbägner, Tauben, Eing- unb 
Siervigrl, gemälteted Echlachtmedgel, Werätbichaiten, Autierprabes 
und eimälägige LVlerratur mmgriell, Der Aateten wies weit über 
1600 Rummem an. 

— Die Isiierl, Iogdgeiellihnit in Modfau hält ans 
Ansaf itmed 2hjäteigen Sitfteegösehed während ber Tage vom 26, ur 
muar bi6 1, Febreat (mflfchen Grub) eise Inticaumb auoſucavq dr 
Verde aud Hunde eirae eine Helhe von Aefilitieiten ab, 


Perrehehrsmefen. 


— Eine@rfoppiliht fär en b Hinpnnachge Ahern 
übernehmen gegenmästig noch wicht In Arrerita Canede, die Bereimigien 
Staaten von Nordamerika, 1, Guntrsala, Gcnaden, Pere, Park: 
auay, Argeıtten und Brafilien, in Airite bie Cabceionit, Itatal und die 
Südafritamiihre Repubeit, Idilleblih die Beistkeauftralifichee Kolonien 
mit Antaatme ven Cemnblard. 

Die Borgebirgäbahn, eine ber bedentendbken Mlein« 
bafmın der Nbrindande, Die bie frudpibaren Dörterreiien uuliden Bonn 
und Aöln witeinanser in Berbindung jagt, wurbe am 8. Januar dem 

eben. 


— Eos Öfterreihiige Eifenbahnminifterium orbnele 
mit dem Jettpaatt der Grntäterung bed birsjährigen 
eine Einjcheietumg ded Mütervritehrh an Eoan» umd haben Feiertagen 
ai allen Iherreidyrigen Bahnen an. 

— Un der hinejiigen Kühe aldt +8 nunmehr drei 
eutiche Vehasfalten, und zwar in Echamghai, Zientiln und Afinkanfort 
Nasrikaubust). — Brgelmäbige Dampjerorrdindengen nad Ofallen 
unterhalten ırpt bier große demiide Damzpferpefellichaften: der Noch: 
eutiche Llesd unb bie Ridmers«Linie in Bremen, die SinglinDinie amd 
newerbings die Sambarg: Amerifaszinie Im damtura 

— Die beutihe Reigspohverwaltung ermädtinte bie 
Übersofibisectiones, Ränftig mad eigenem Urmefien FJatarader äderat da 
Ja berivenden, mo bed zu Dienityenden ueribeilhaft eriheint. 

— Die bei den deutigen Bollanfıaiten In Shanghai 
uns Tientän zum Vertauf formmmmben Bolt erhalten fortan 
dert Namen bed Ubten als [dimaryen Ueberdac 

— Die ferbiihe Boh- unb Telegraphenbirectio= ver» 
iendete eine itibeibung, wonach Serbire vorm 1. Sanmar d. 4. ab dem 
Urberrinfommen hinfchilih der Zeiturgdabeuuements beigetreten IH. 
Bon diefem Tage am Mrnes auklänbiige Buitter und Puklicatienen 
shme Budnakıne in allen Orten Serdlent beiegen werben. 

— Bohpadeie nadı Spanien mällen von jeytab venfänf 

m (ardast the biäter Dan wier) benleiter fein, da 
ie Ipanifce Zolbehörbe für ifre Jmete fortan eine Dahalibertiärung 
meta beanipruds, 


Runft und Aunfigewerbe. 


- In dem Wettbewerb um ben Reaban bed Carhaufes 

2 Wirbaben, ya dem 53 Emtirdzte einilefen, Iji ber exfte Boria Seinsich 

u he I Piremen, je eim gmeeiter Guiber u. Fortich im Basel uud Wert 

Biestabre juerlammt worden. eltere Brriie — Rifisger 

im Busch aD Slapjfi in Karlöruße, Jacoti in Plesbaden und 
Mile ix Serakbum. 

— Bon ber Häbtiihen Berwaltung Närsberga If ber 

Ban eimeb nenn Sitadtcq⸗a era mit 1500 Bid oaiera 1700 Eipen 

beidlefien und wrgen der Mudfütmung Ynterfanblumg mit dem anf dem 


Alluſtrirte Deitung. 


Webirt bes Theoterdaus mehzrjach betmährten Mrdyiteften Sreling im Bertin 
angenüpit worden, 

— Son ber Wottirieb-Keller- Stiftung IN Bdzıin'a 
Gation der „Mage bes Därten“ jewie Leopeib Mabert's Halb der 
„Piflerari vor der Wabonza* angefault uud erſieret ber Jarichet Munfır 
wetellicheit, Igeeres aber dem Diafeum zu Beven übertnieken worden 

— Die biesjädrige berliner Runftaudhrllung wird am 
29. April im Landesauspellungägrbände eräfnet und am 16. Cxteber 
wrihloien merben. 

— KadEnluhderderlinerBsctin-Hushrilungtiebelt 
ein Theil der in ihr verrinigsen Werte nad Gumburg Aber, mo abermals 
eine Balla· Mudiellung eröffnet erdes wich, für bie mod bericiehese 
andere Beiträge and Brmatbeltg zur Berjügung geiellt Yab. 

— Die Bereinigung Freie Aunfı Hat Ihre biedjährige 
Austellung in Gurtitrs urktalon zu Berlin eröfinet. Mu erier Stelle 
feht wicht Bok der Zahl feiner Eumiendungen mad Itih Warger in 
Münden, on ben id Trätner mit dem merteilcbigen Wilde einer 
„Walliren:Biüon“, Dito $. Engel, M. Pietigmanz und Arza Derred+ 
helm aureihen, die einige harbia Irime Erde bringt, Berterier finb ſernet 
Karl Langhammer, Reng-Zrimmis, Echlidhting wed ber Hlidbauer 
m. Saaut forie mis tnefilihen lankichaftiihe Nabirungen D. Usbe⸗ 
tehbe, mit Zimäblälsern, , Behllarten, Bhteryahen w. [ io, 
tanmigkacdher Erfinbung &. Glızel und mit originellen feramtldten Arbeiten 


— Ym unitwerein zu Münden bit gegenwärtig der 
Büshteräde Natdah von Grinnia Lohem ansgejirllt, ber neben ber 06 
audı oft im unfünfterlder Werte ſich verirrenten Begabung des Nelera 
aphride bie ſarte Curcridluug geint, bie er allmablit bundhgemadit bat. 
Daneben yirken der Raguen des Yandiheltämalıre Lanpde amd eine 
Cedcerieu vom 24 jeimiardigrn Mibeiten won Olga Brfeger-Alsrlan die 
Auterertiamtekt deſeaders aul fh. 

— Am Hunklalon Hermes gu Aranklari a. W. baden 
Fi; beim Ihema'ichere Blide „Dem Oral“ nenerbings amzlehenbe ühr- 
mölde von Ectönieder, Diez 3. A. Naulded, Leubad. Bökem u. a. 
ferner bie „Cotelia* bed verfiondenen Bichor Mäder fomie Gollecttos 
anditellungen vom StellersHeuklingen, A. Badımanı, %. Zuibmer und 
den Atafiemer Dall! Sira-Wiamca gelellt. 

— Das Künklerhaus Järkh bietet jept eine reiche Col» 
—— der Bereinigung |dmelyeriäher dudender Münden in 

ünben. 

— Au bem vom ber elefiroiehuiihen Babrif vor Rei: 
wöger, Getbert x. Echo in Erlangen ausgeichriedenen Zöettbewerd für 
Eutmärte ya eine Bririepi dabea bri 55 Einiendungen ben erfien Preis 
(800 „A A. Wimmer in Veipyig, bee zweiten (100 „A W. Pürner in 
Münden, be brittrm (200 „41.6. Piaf in Dresden erhalten. 

— Budem Wertbeiwerb um ein en für deutſche Na« 
tiomalfeite find 27 Gntmärie eingegangen, bie in Wänden zur Aus⸗ 
hellung pelangten. Bon ber Ertkeilung des Preiles vom 1000 „4 bat 
—— die Jurr mangeld eines veübefriehigenden Cacicurfo Kbiand ge· 


— u" Bitteuer's Kunfifalen zu Münden If jebt eine 
Sammlung von Origimalenttwlirfen bes berüßimten Biakatyeitiners Sheet 
andgefeilt, ber nleihe Wolleerionen won Verten Grafierd und Aucha’s 


folpex follen. 
Theater und Bulk, 


— bermann Eubermann’d nenrs biblildes Traner« 
fiel „Yehanmes“ brachte es bei ſeinet Kuffährung ker Deuſcen Tdenier 
zu Berlin am 15, Jansar gu einem vedlen Erfolg, mägrenb bei der 
Bieberhobung die Aufnaıme günfilger war. Im breöbener Helthenier 
wurde bad Etäd ebenfallö am 15. Jamsar mit glänyenber Anfcentrung 
aufgeführt, vermader aber and bier mer ein halben Zirg ze eryielen. 
Tie Buchrusabe des Trauerfpiris (Benttgart, Lotta’s Hadd.) Hei 
bereits 61 Auſlegen erlebe, 

— Am Goethes Theater zu Berlin wurde ein meued 
Drama „Der Selfägrai” vox Rudolf Habe mit Erfolg zer Aufführung 
mbradıt. — Das A. Dumasiche Zuhıfplel „Mran" Im der menen Erz 
arbeitung ben Uubreig Batman erzielte im Bele · Aaucethearet Erfalg. 
Belsubers |peubrie das Bablihum dem Berterter dee Titelvolle, Meieanıı, 
Iebhejten Briiall. 

— Das neue Bollökäd „Bartel Tunrairr“ von Philipp 

batie im Dober Theater zu Vretlaa gürtigen Erfolg. — Mh 
bie Seratijche Brirliichait in Leipsig führte dafeite Drama mät meter 
Gelingex auf. 

— Ritbem newer breiactigen Beröbrama „MWäbden» 
traum" vom Max Bernfein erglelıe das Thalisihenter in Gambarg bei« 
fällige Kufnatene. 

— Die eriie Auftühreng dei nesen breiactigen 
Siivazts „Die Einterujung* (le Sursis) von Mndrd Eylsane und 
Iran Gaseome im Mindener Schamipielfenie zu Münden warde 
ſreunttach aufgenemmen, 

— Im Refidenitheatet zn Wirdbaben fanb bad Ehen» 
holst „Die Wale mirder!", nadı einem Roman von Beriba v. Imiteer 
bearbeitet vom Pauli, nut iheuweiſe 

— „Im die Sholle* betitelt ſich ein neues Trameı« 
ipiel von Paul Caorufel, dad im Al »ı Webnar feine erfte Mile 
führeng erieste und Beijal erwed! 

— Die erſte Kaitkirung "des neuen pireracdinen Tene 
denziramas „Das neme Ghetio⸗ von Eheobor Gerzl im Earl» Theater 
ss Bien ermmie Iheild Ichbahten Beifall, theils 

— Zu Stadttheater zu Stann ging dad neue Lultfplel 
„Die Börgermeiherwahl“ von N. Beitdatd mit Erjelg im Scene. 

— Bogol’d Drama „Der Kevilor* warbe im Deupte» 
Theater zn Paris beifälig amgenommen. — Ber Didier Sardea 
Boielse im Prime mar Drama „Bamkia“ beiden Breben im Bandevilles 
iheater auöhliftinetie feibft bie Kelle des jungen Iedenden Daupgins 
Lubrein KVIL — Im Oben «Thraser erzielte bad me Drama 
„Bergangenpelt” von Beorges br Porter Ride Beifall. 

— Gabriete bHAnznunzio'd inmbolikiihed Drama 
„Iraum tere Behblingömergeme" Toamte im Baleı Theater zu Mom 
das Publikum mit für Ach gewinnen, obgleich @irenore Dufe bie Haupt» 
relle fpielte, 

— Epinelli’8 Oper „A Basso Porto" wurbe im Etabir 
iheater gu Ftautfurt a SR. mit qutem Gelingen unb Erfolg anfgeäßet. 

— Bopner's „Walläre” wurde bei ber eriien Auf— 
führung im Stadttheater zu Bern mit graben Beifall men, 

— Die zeue Dyer „Der Strite der Schmiede“ vor 
mM. T. Berr (Tert vom Bieter Leon) gu im Etsdiheater za Rönigäbern 
mit giemlich glütlichem Grfoßg in Sccae 

— Im Soſferernhauſe ze Bien gefiel die Ballei- 
Pantomime „Der Strumwelpeier* ven V. beon mit Duft vom 
Hichard Hraberger, Der Umponit wurde am Sclufie berborgermine 
— Die meue Operelte „Der Opermball“ von Rigarb Sruberger (Tert 
von ®. Lron) fam im Iheater am ber Wien mit glnftigem Erfobg zur 


Acnubauag 
m — 


Codtenſchau. 


Ir. Audelf Adamu, Ereſter ber Sunfigeidähte und Heirterit 
an ber Tedimigten Gecdldiaie uud Jriperter bed othetzoa Ruiama 
in Darmhadı, am 2. März 1850 zu Vibemihelb gebesen, + ie Darmı 
ftabe am 3. Jauuat 

Johann bartwig Erafı Lebasgral v. Bernuftoriir@niden:« 
heen, Wil, Geh, Rath, Erd · Dprriägermeiher im Gergegibum Dane: 
berg, fönigt. preubiiäter und Bönigl. bänticher Rammerterr, auch bäntiher 
Gotjtgermriker, eine ber populächen und geaderiſten Perlönlihchen 
ber beasigen Eportömelt, alö Melter, Renniallbeiger md Alter von 
af, am 18. Janmar 1615 geboren, * auf Eich Woterien (fteis 
Sergopiteum Lauentura am 7. Jannar. 

Tb. Benttenmiller, Oberrenllehrer a D, abb Dieter und audı 
es Schnärteller anf aremanättähem Webirt befannt, Grrausgeber * 
—— peetiäher Aeu⸗leglen, mit Edler’ Mutter brrmamät, 

2. fiebsunr 1820 u Weindderg gedoren, + in Etutigart am 27 de 
cember. 

Shrikops Nofeph@remer, Rrderteur, Icüber Gentmumsreitalieb 
abs perahiicher Kandeensabgeerdnrter für Köln Eustirchen, dann aus beat 
Certrum en wab cieer der Agliatoren ber kom Satder ins Leben 
geruienre jogen. Berliner Deimegang, den 1882 Ind LAD Bertrerer dee 
Landiegömwadllveiira Telsem-Berötsro, + In Schöneberg bei Beriin am 
b. Iansar im 58. Debensjahre. 

Iwan Damibemwirih Graf Deijamom, irit 15682 ruflilder 
Gincuer für Sellsauftlärung, ein Tupus jener zufliden Siantämkaner, 
due bob Hril ner in der Oriboborie, Autofratie ud in ber Dernentehrung 
ber rufilihen Rarlenalllär ſechen ya stäfen glanben, ziert dem bie mrum 
Univerfnätt iagumgen entitanden, die Squlen In den deutfdem Kolonien 
we) Im Weidörigeber yuffieiet mb andere Eintiätumgre im Seriet dee 
Unterrichtöweirns getrofien trurdew, die von ac arunich· m Beripe yrunten, 
1818 ze Moslanı geboten, + in ®t. Brteräburg am 10. Sanuer. 

Georg Erufı, hädeiider Obertehirer im len, ein befannter Saul· 
mas, dem bad tmiemer Sein fein Entſietjen verbaut, lange 
Jatyıe bindurd Brühbens des niewräferteikifchhen Kanbeölehrerverein, 
+ bafelöft am 9. Januar, ii? Jahre alt. 

Era Hart, Grrandgebrr des „Writiit Medical Jeutnat, der 
anf tem Webort ber mebirinihh- mifienkgaillihen Ioarmaliftif bedentenbes 
sebeiftet und die erglifche Okejefigehung für Dürmzlite rlandteltäpfirge 
aufs gänftiglee beeinflupe dat, + In Vriateen am 7. Januat, U2 Nahre alt. 

Yohann Ärte.haplingerv. ballingem, !.L. Ercilankdef a, D., 
detannt user dem Plendonsn Aochanmes Gager, eim Gempeniit von 
feiner Begabung, driem Ouera „Jolantte* web „Mara“ im mwiener 
Kolssernihenter mit Erfolg aufgeführt werden find, am 24. eher 
1822 zu Wien geboren, # In Bir am 9, Janzar. 

Sir Henru Raribmar haneled+ Allem, eugllider Meneral, 
and ala Miltäriheifeiseller bervorgetreten, ein Cehs beö berühmten 
üenerals Gavelod, bes Gelben ven Lutnew, 1820 in Jedlen geboren, 
+ Ende December bei Unmdisftetal im Ahaiberpah, 100 er an den Miris 
bis überfallen und getödtet wurde 

Rudolf 2. Gerpog, ber Eigrushämer des befannten Birlipeichähts 
In ber Brelsenhrabe zu Berlin, der Setze des 1804 veritochenen 
Begründers des Gaufes, + im Berlin am 10, Jannar, 

Chartes Jauel, breiasmser idimeizeriiher Bildhauer, ven bem bie 
Löwen des Braunfdiweig: Dentmais und das Monument des Derigs 
vor Neben in Geri, bie Statuen am Bunbeögerictögebände br Zau> 
ſaaue umb ambere Bilbwerfe hertutaen, + in Genf Anfang Jannar, 
70 Jahre alt. 

wlibelm no, Dindheim, Chef der Brofkanblungsfirıma Died» 
keim u. Go. und rumäntkäer Weneralcomie! In Bir, mähremb der Ingien 
Jahre mamtmelich auf dem Gebiet bes Vaues ölrrreihlider und 
wngarilder Loleibateren ihätig, Berkaffer einer Reihe vom Arbeiten über 
Eiienbahstorien, im feiner Gmgenb beutiher Effljier, + be Salen as 
d, Januar ber 53, Lebensjahre, 

Dr. Mar 2ojien, Broiellor, Secteaar und erbestlided Mitglieh 
der Minbemie ber Wifferialten im Wänden fomie der Stkerilchee 
Gommillioe bei ber Akademie, ein Beihähtätonfcher, beiten Ganptinert bir 
G·ſanate bed Rölniihen oder Ermihjeden Ariege war, am 25. Mpril 1342 
auf der Emmersdänser Sätte bei Ilingem nesorem, + in Wänden am 


5. A 

Adam Piriham, rheinbefficher deaticireifinniger Landtags» 
abgeorönrter, + dafeisft am 2. Yanuar, 74 Dahtt all. 

Dr. eos Ratwirs, tn. f Wirki. Geh Hatt, Bis zum 1. Jazuar 
Senatöpräfident am Dberftien Geräts: und Uafatienähei in Wien, 
auch Misztirb bed Öhrrreihiichen Gerrengaufre, 1518 zu Reben per 
boren, # in Wien am 3, Jamsar. 

Ir. Erwin Mo&be, grobtergogl. babiiher Web. Hatt und ardent: 
Iler Brefefior der lafüchen Philologie am ber Unſverſati 
Berjaßer der Bere „Der griedlihe Reman und jeime Borläxirr“, 
„Vsde. Seriemult und Unherblicleitägiaube der Griechen· u. |. m., 
am 9. Cetober 1845 zu Samıburg gebecen, + in Geibelberg am 11 ar 
ner. 

Kerl Ruprecht, Berlopäbachhhändier im Göttingen, Blätnbaber 
ber Firma Banbenhset u, Aaprecht, + te Berlin am 9. Yanuar, 
77 Jahre alı. 

Michael Sager, !ndgl. beiriiner Basrach, herberrngenber Eiſen · 
baftrfosmann, der in den Jabren 1568 bis 1898 bebrusreden Aacbeil 
an bem Yuldan bed Iherrelcühen Eiimbahnnegeö graommen halte, 
am 14. September 1825 zu Arontenbaufen (Baleın) gebeten, + in 
Münden am 6. Ze⸗uat. 

Anton Lebwig Eombart, langjähriges frähered Witglieb des 
bratigen Aeichttaas und des premfifchen Abgeorbneteutiaufen, ber In ber 
nabisnalliberaien Partei cee einfiukreiche Stellung ermmatım, Nitterguis« 
befiper im Ermölcben am Sarz und ehemaliger Yanbihattäbireetse ber 
Promis, Sadjien, eine Autetitat am lanbmirtäiäaftlihem Getaet und 
um die Entwillung der Käsenzuderfabeitarien In der Proming Badıien 
berbient, am 14. September 1816 auf bawd Birk bei Hattingen a. b. 
Rute geboren, + In Eibrrkeid am 12, Iamat. 

Dr. Johanz Wdorf Tomaſqet, chemaliger Broteher fir 
drusihe Heide nd Hedibe lewia üperreichiide Mrdhtögeldricte a 
der miener Univerjität, ein beliebter liniorrfisisäichern, der andı fine 
weiche jriftiorlleriithe Zrsärägfeit auf rehtögeidiheliem Oebier cei 
faltete, 1848 Mitglied des rauflarier Barlamentd, am 10. Mai 1822 
zu Yalas (Mäbren) geberen, + in Bien am 9. Janzar. 

Auguſt Bilder, grehbergl. babliher Gefmaler und Brofeflor 
für Aigeremgeiheren a ber Techniſcen Hodyläule za Narlarue, berwor: 
rogtaber Slferiene und Gemmemaler, bon beiien Biber namenztio, 


in ung Ftang I. nach der Edtladjt 
bei Baula” dernorgeboben felen, 1621 zu Angelbad in ber Babiicee 
Biel; geboren, + In Surlörube am #. Yanuar. 

Dr, Edsard Wicberhold, bedeutender Chemiter, ber Erfinder 
ber erfien gifehreien grünen Farbe, Begründer des Bemwerbemufenme In 
Rahel, + dafelbi am 11. Yamanr, 02 Yakıre alt 


ZZ 
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Feldzeugmeiſſer Anton Frijr. v. Schönfeld, F am 7. Jannar, 


Feldzengmeifler Anton Schr. v. Schönfeld. 


Truppeninfpectord freldgeugmeilterd Anton Trbr. vo. 
Shönfelb bebeutei einen ſchweten Werduft für bie 
öfterreihäidwungarlihe Armee. Das Hinfdeiben dickes hervor: 
ragemden Generals wird auch im deutſchen Heere Trauer 


8: am 7. Januar in Wien erjolgte Tod bes Beneral: 


ermwerten, dem er feit langen ab: 
ven aud häufigen Berührungen 
belannt war. Er machae im vreu 
hüden Gnauptouartier als #iler: 
reichiſchet Wititärbeoollmäditiater 
ben Feldzug gegen Dämemart 
mit und ermarb ſich durch ſein 
diplomatildh gewandies Benehmen 
und durch feinen miltäriihen Scharfr 
bit ſchon damals die Adıtumm und 
Sympalbie der Spiken ber preuki 
{diem Armee. Wiedetholt murbe er 
in Mifiionen und zu Mandoern nad 
Deutidland entiendet. Deutsche Offi · 
jiere hatten häufig Beleperheit, bei 
den von ähm geleiteten Mandoern 
feinen fernteniichen Scharibli zu 
bewundern, und Kater Wilbel 
war von feinen Dispolitionen auf 
ben ungeriiden Blanöverfeldern 
in fo hohen Grade befriedigt, 
bat er ibm einen Ehrenjäbel über 
reichte, 

Frhr. v. Schönfeld ) war für 
ben Sirieadjall zum Führer einer ber 
öfterreichiichen Overationdanmeen 
ausderjehen, und er bejak für büefe 
Stellung nieht bloß bie erforderlichen 
Gigenkhasien, jonbern auch das um 
bedingte Bertrauen der Irunpen, die 
in iun einen ſtreugen, aber gerechten, 
aeiftin boitehenden Führer verebr: 
ten, W8 junger Offijiet bat er auf 
den italienischen Schlachtſeldern, bei 
ber Unterbrüdumg einer Emeute in 
Boloana und ald Brigadier in den 
Kämpfen gegen bie auffländiſchen 
Grivoscianer ſich durch alängenbe 
Tapierkeit andaegichnet. Als Chef 
ded Generalftabs bat er ſich um Die 
Erganitation bieles Dienfigmeiget 
ebenso hervorragende Verbienjle erworben wie al& Truppen» 
infpector um die Friegämähige Schutung und Ausbildung der 
öfterreichtichungerifchen Meiner, an deren Neorgankjation im 
mobermen Geiite er in eriler Dinie mätgenieht hat. In ihm 
war die altäiterreichiiche Armeetradition mit der anf wiſſen⸗ 
ihaftlicher Baſts beruhenden modernen Auſſafſung ber 


*'y Biograpkiide Tasıı 6. „Klar, Ang.” Ar. 308 wor I. A⸗rru IO5 





Konftautin Ritter v. Höfler, $ am 29, December. 


Kriegätunft verlörpert. Er war ber vollendete Inpud eines auf 
der Höhe bes modernen Wilfen® und univerſaler Bildung 
ſtehenden Heerführerd. Seinem Veihenbegängnik, zu bem als 
Vertreter des Deutichen Kaijers der Generalabjutant General: 
Ikeistenant v. Vleſſen entſendet war, mohnte Mailer franz 
Joſerh bei, der dem Garne feines Iremen Palabind eine tweite 
Strede zu Fuße das Gelen gab, 
—— 





Sterbende Sphinr. 


Marmorfculptur von Adolf Bermann. 
[Nut ber vorsäkrigen Irirmatianaler Senfisulfiekung In Beindm.) 
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Konſtanlin Ritter v. Höfler. 


n dem am 20. December v. J. zu Prag verſtorbenen 
tat. Hofrath und Mitglied des dfterreichtichen Herren» 
hauſes Prof, Dr. Karl Adolf Honfartin Ritter v. Höfer 

verlor Defterreich einen feiner gefeiertiten und gewiſſenhaſteſten 
Hiftsrifer, das Deutichtbum einen jeit ſiber vier Jahrzehnte 
unermibblich fämpfenden Streiter für beutide Gultur umb 
dentiche Beftttumg. Bon Geburt kein Delterreächer, war 
Döfler es durch bad Leben geworben und jab in Deutic 
öfterreich feine zweite Heimat, In der früher freien Reiche» 
fabt Memmingen in Baiern am 27. Mär 1811 geboren, 
feubirte er nach Beſuch der Gumnaſten in Münden und 
Landshut in München die Rechte, dann Geidichte, im 
Gittingen letiere allein, bereifte jeit 184 Malie umd machte 
Duellenitubien in SHoreng und Nom, promovirte und fchrieb 
Seſchichte der engliden Civilifte* (Stuttgart 18H). Im 
Salıre 1896 wurde er Redacteut der „Münchener officiellen 
volitiichen Beitung”, 1838 Vrivatdocent der Cefcrichte an 
der dortigen Univerſitat, 1899 auerordentlicher, IM1, nach · 
dem fein Werl „Die deutſchen Yäpiie" (2 Bode, Hegenöburg 
1839) eridienen war, ordentlicher Profeifor und 1842 Mi, 
alied der konigl. Akademie der Miftenjcalten. Zwei Jahre 
darauf erschien „Haifer Friedrich IT.*, 1817 „Albert von Beham 
und Negeiten Papft nmocemy’ IV." Die Mismwirchichaft im 
Baiern, die ihre Berlörgerung im der Tänzerin Lola Monte; 
fand, veranlafte Hofler 1817 zu der Denkichrift „Toncorbat 
und Gonflitutiondeib ber Matholifen in Saiern“ (München), 
die am 26. März befielben Jahres ben Berluft feiner 
Proſeſſur olme Angabe von Gründen nach fih zog. Schon 
im Juni ernannte ihm jedoch Ludwig I. zum Archivar im 
Bamberg, wo er bie Quellenſammlung für Fränkiiche 
Beldrihte* (Bd. 1 bis 4, Baireuth 1819 bis 1852) und 

Kantijche Studien” Ascheilung 16155, Wien 1802 618 18591, 
die Arbeiten VBaiern, fein Recht und ſeine Geſchichte 
Rogemöburg 18501, „Leber bie volitiihe Reforimbewegung 
im Destkhland im in. Jahrhundert und ben Anheil Vaierns 
an berjelben“ (München 18% ichrieb und das „Lehrbuch 
der allgemeinen Bekhichte” (4 Bhe., Nenensbura 18 bis 1856) 
begamıt, 

Leo Graf o. Thun, ber geiſtvolle Megenerator bes öfter: 
reichischen Umterrichtäweiend, wurde auf Höfler aufmerfiam, 
und im Herbit 1851 erfolgte beifen Berufung als Orbi- 
narind der Geſchichat an die aliberühmte Univerfität Prag, 
an der er bis 1882 wirkte, ein ebenſo beliebter und hinreiben« 
ber wie grümblicer Lehrer, ein von jeltenem Glũck benleiteter 
Foricher, ein tremer Denticher, Naturpemäf beidyäftigte er 
ſich fortan in erfter Linie mit öflerreichiächer und bohmiſcher 
Geſchichee, nahm weſenilichen Anteil an der Meform der 
Univerfisädt Prag und gründete an chr das hiftoriiche Semi» 
mar, Den „Bähnmilchen Studien” (Wien 154) folgte 1856 ber 
erite Yand ber „Beichächtichreiber ber huffitiden Bewegung“, 
welch lehtere er aus dem Aufammenkang mit den grofen 
Beitereigmiiien zu erfläten juchte; in „Ruprecht von der 

Walz” (Freiburg 1851) zeigte er die allleitin wachſende Ab⸗ 
neigung ber Laien gegen bie geiſiliche Herrſchaft im Meidh, 
die au olıme das Concil von Konſſang und o&ne die bähr 
miſche Revolution zu nemaltiansen Audbruch gelommen märe ; 
1892 erſchienen bie vorhuſſuiſchen „Concilia Pragensin 1353 
bis 1413, 1864 (Prag) „Magilter Johannes Huß und der Ab⸗ 
zug der deutichen Profefioren und Studenten aus Drag 1400” 
und ber zweite Banb der „Welchichtichreiber der huſſuiſchen 
Bewegung”, 1865 ber brütte und legue. Höfler mar beſonders 
glücklich im Mufjinden mächtiger Archivalien und konnte Pa: 
hack, der als unbeitrittene erſte Gröhe der bohmiſchen Beidrichtr 
ſchreibung nalt, vielfache tendenziöße Entitellumgen ober Ber 
ſanveigungen nachweiſen; bie alten „Weidächtidreiber* führten 
zur heftiger Polemik der beiden neuen. Söfler war im amtlichen 
Leben wie in feinen Büchern ftetö beitrebt, den Deutſchen und 
den Gehen gerecha zu werben, fand ſich vollberechaigt, beit 
einfeitig gechiihen Standpunkt eines Walackı gegenüber den 
beutichen auch zur Geltung fommen zu lafien, verlangte eine 
Gaſſe für die freie Forihumg und mahnte Böhmen, bem 
Traum eines großen Slawenteichs zu entſagen und eine har ⸗ 
moniſche Entwicklung zu befolgen; in Huf erbliche er wicht 
nur dem Betämpier des Papftthumd, ſoridern vor allem ben 
Heritörer der Univerfität Vrag und ber Wiſſenſchaft, ben 
Terroriften gegen das Deutfchihum, im Huſſitismus eine 
gehlihe Bewegung, die die Nationalitätsfrage ins Kirchliche 
Gebiet hinäberipielte und dabei deutiches Bürgertum umb 
Städteleben vernichten mollte, einen ſchlecht mas firten Matio« 
nalisätsftreit, in dem aus Bohmens zwiefacher Bevölterung 
eine einige geſchaffen werben follte, „eine widrige hifterische 
Ericheimung, eine verumglüdte Bewegung, Die fich bald ſelbſt 
zur Daft wurde‘. Die erite Anregung su ben „Geſchicht⸗ 
ſchreibern“ hatte Höfler 1852 auf dem Deutichen Historiker: 
iag in Dredden vom Prinzen Johann von Sadıken erhalten, 
und er war Mitglied bes auf feinen eigenen Boridlag er: 
richteten Comitl3 zur Herausgabe von Quellen des 15. Jahr⸗ 
hundert® geworben. In „Die Seit der luremburgiſchen 
Ktaifer” (Mien 18657) mwiberlegte er bad Märden von ber 
ftantörechtlichen Einheit ber Länder der Wenpelätrone. Im 
böhmifhen Landtag, in dem er jeit 1805 fe, nehörte er zu 
ben Fuhrern der beutichbähmilhen Berfajlungspartei und 
wor den Gjechen ein Dorn im Auge; fie veranlahten fo« 
gar Demonſtrationen der czechiſchen Stubenten gegen ihm, 
was Entrüftung ermedte. Huf feinen im bohriſchen 
Landtag im Jahre 1868 gehellten Antrag erfolgte die Trennung 
der prager Technik im eine deutiche und eime czechiſche tedı= 
nijche Gochſchult, Tnäter auch bie Trennuftg ber Ihniverfität 
in eine beutiche und eime ciechiſche, um Karls IV. Stiftung 
ihren beutſchen Charakter zu wahren. Seit 1872 Iebenslängliches 
Mitglied des öfterreichäichen Herrenhauſes und als Aäter ber 





Eiſernen Strome 3. KRlaſſe im ben erblihen Abel erhoben, 
trat Söfler 1832 in ben Auheftand, rubte aber nicht aus, 
ſondern arbeitete, folange es Tag war. ine Meibe beiner 
Arbeiten eridyien in ben Denfichriiten der £. k. Afubemie der 
Wiſſen ſchaften, deren correipondirenbes Mitglied ber einflige 
prager Rectot und Proſeſſoet war, in den „Fontes reram 
anatriacarum" und in den Mittheilungen des Bereins für 
die Geichichte der Deutſchen in Yöhmen“. In den Jahren 
1870 bis 1890 erichienen in Wien fieben Bände „Abland- 
lungen aus ben Bebiete der alten Geichichte“, 1871 bis 1872 
jwei Bände „Abhandlungen zur Geſchichte Deſlerteichs“, 1176 
„Der Aufstand ber laſtilianiſchen Stadee gegen Katl V.“, 1876 
bis 1889 drei Abcheilungen Zur Sritit und Quellenkunde 
ber erſſen Regierungsjahre Kaiſer Karl'd V.“, 1878 „Die 
romanische Melt und ihr Verhältniß zu ben Reformideen bes 
Deitselakterö*, 1879 bis 1892 fünd Bände „Abhandlungen aus 
beit Gebiet der Jawiſchen Geichichte”. In Bapit Adrian VT., 
bei lehten deutſchen Wapit, Karl's V, Lehrer, ſah Söfler 
den Urheber ber katholiſchen Reform bes 1, Jahrhunderts 
und widmeie ihm zwei Werte (1376 und 1830). Im Jahre 
1882 erihien in Bien „Don Antonio de Ania, genannt ber 
Luther Spaniens” mad fpamischen Quellen, eine Schrüt, in 
der aus dem Garungsbroceß ber tomaniſchen belt eine 
tragische Verſonlichleit mit umftürgenden Tendenzen auftsuchte, 
1885 folgte eine Unterfuchumg über die unglücliche Mutter 
Karl'd, Dofa Juana. und 1897 eine hifloriiche Parallele 
„Bonifatius, der Apoflel der Deutichen, und die Slawen: 
apcjlel Homftantinos (Eyrillus) und Meibobios*. Höfler war 
bis zu feinen Tode literariſch Ibätig, im den Jahten 1888 
und 1889 veröffentlichte er auch drei Dramen auß dem Leben 
Karl's V., einem feiner Vieblingtnormwürfe. 
Heidelberg. Arthur Mleinicdhmidt, 


Dr —— 


Sterbende Sphinr. 


Blarmeriuipier vom Adon Orrmann, 


leich der Meduſe, derem ſterbender Kopf nach der 

griechtſchen Sage auch den erſtarren und derben lief, 

ber ihm ins brechende Auge ſchaute, iſt die Srbint, 
bie einſt noch über ihren Beſieget unendliches Unheil brachte 
unjerer heungen RNunft wieder ein beſonders gern behandelter 
Bormwurf geworben. Zu einer faſt nur noch ormmmentalen 
Bedeutung halie fie ſich verflüchtigt; von neuem fudht man 
fie num als Sinnbilb eines unbeimliher, im Ichten Grunde 
in der Menichenbruft selber ſchlummernden Schicſals 
fünfilerifh zı beleben. Mit Stlingerichem Tieifinn und mit 
Stuchſcher Sinnlichkeit erfülle mar ihre Geſtalt, und Fellelen 
Rops läst am jie, die Rätbjellundine, das Weib ſich schamiegen, 
um aus ihrem Munde das Geheimmili gu erlauſchen, mie 
he über Arakt und Jugend, über Alter und Müdigkeit des 
Mannes zur Eiegerin zu werben vermas, Das Ginnbilb 
unentrinnbaren Berderbens mar fie ent, und zu biefem 
Sinnbild bat fie Stud von neuem nemadk, ald er fie in 
feinem belannten Gemälde jchälberte, wie fie ben Nüngling 
umfrallt, der vor ihr niet und in ihre Arme geſunlen iſt 
Wie fie Hirbt, Melt fie danegen Aboli Bermann in dem 
Marmerbildevert bar, daB er auf bie vorjährige mündhemer 
Ausftellumg ſandie, und fterben läst er fie gleichſam an ber 
Bier eines umerjänlicen, unflilldaren Verlangens, das ihre 
Glieder durhframpit. Midt eine Schilderung der alten 
Sage eiwa iſl es, auf die er ausgeht, fondern bie Behandlung 
eines der nhufiologiih-nighologiihen Probleme, mit denen 
die moderne Kumft jo oft umd fo gern fich beſchäſtiat. Aus 
dem imuthologiihen Motin wird ein Symbol finnlichen 
Bebens, einer wild ſich verzehrenden Glut, die mit eimem 
legten, tief aufftögnenden Seufzer unbefriebigten Berlangens 
Sahinitirbt. Fb. 

—ñ e — 


Die franzöſiſche Ehemedaille. 


freunden freudig begrüßte That Heilt das fürzlih von 

dem pteußiſchen Gultusmimiiter erlaffene Preisans: 
qreiben für dem Entwurf zu einer Ohemebaille bar, weil da⸗ 
durch bach endlich bei ums ein Schritt auf dem Biene zur Ber 
beſſerung ber Medaillentunst getan worden ift, Wie Die Dinge 
nämlich in Deutichland Tiegen, fo bat man ſich bier bem non 
Frankreich ausgegamgenen, auf bie BWiebererwedtung der 
Medailke gerichteten Beilnebungen gegenüber bis heule ziem · 
lich ablehnend verhalten, wähtend ſich in Oeflerteich, mo 
vornehmlich durch den Miener Scharff [dom mandes Khöne 
geſchaffen wurde, längki eim Aufſchwung vorbereitet hat. 
Nur ganz vereinzelt, jo beſonders in Hamburg, das in dem 
rũhmlich bekannten Director seiner Kunſthalle, Dr. Alfted 
Lidtward, dem bebeuteribflen Sammler moderner framgöfiicher 
Medaillen und Blaquetten (d. b. Dentmüngen in vedsediner 
Form), eitten eifrigen Pfleger jener Nemaiiiancebeitrebungen 


&: bebeutungsvolle und von den Hünäilern und unit» 





beiigt, fpürt man eiwas von dieer Bewegung, die ſchon jeit 
den Siebziger Jahren die Küniterfreile Frankteichs erfafit bat. 

Es iſt daher auch nice zu verwundern, wenn Franktrich 
das aberhaurt im dieſem Jahrhundert die Fuhrerrolle in ber 
Kunst innehatte, und auch auf biefem Gebiet um Jahrt 
voraudgeeilt ift, zumal bier der Staat ſehr bald Die Me: 
ſttebungen ber Rünfiler jo fraftvoll wnterftüßte, dafı feine 
arößten Meifler ih bieler Munkt zumanbter. 

Doch es iſt nice meine Abſicha. an dieſer Stelle auf die 
hehe Blüte der franzöniichen Medaillentunft einzugeben. Ic 
wollte bie Vejer nut mit ber framzöfischen Ehemedaille, die 
ohne Iweiſel ben Anlaß zu jenen Preidausicreiben gegeben 
bat, betannt machen. Dieſe Medaille, eine Schöpfung des 
beruorragenden Biſdhauers Oder Hoto, dem Ftantreich from 
fo manche herrliche Leiſtung, wie ;. B. auch die ſchene Kriegs» 
mebaille für Madagastar, verdankt, zeigt anf der Ganmtieire 
im Vorderarund einer durd ihre gelungene Verivetive and- 
arzeichneten Vandidaft eime ideal behandelte Darstellung bes 
Verlöbnifies (Bräutigam der Braut einen Ring aufſteckend 
mährend anf der Müdfeite ein enhenumrankter Eichbaum 
und eim met einen Amor gebhmücdter Brummen den Mb 
ichlufi eines Bergſees bilden. Heidgeitig bietet die Mückjeite 
im der freien Fiache Luin den Raum für eine Inschrift, 
bie aber nicht granist, ſondern geprägt wird, Uebrigend iit 
die Mebaille, deren dunſtleriſche Vollendung ich mol kaum 
hervorzuheben brauche, nicht als Preis oder Auszeichnung 
gedacht, fondern alö ein ÜKrinnerumgäzeihen, dad auf Am: 
ſuchen audoerrägs wird. 

Die deutiche Ehemebaille oder «Waauette, auf die ach das 
Preidausihreiben des Cultusminiſſers bezieht, ſoll befammt. 
lich im derbelben Weile zur Ausgabe gelangen. Hoffentlich 
geta amd dem ficder lebhaſt werdenden Weubewetb etivad 
ſchoͤnes bermor, Uniere Stünfller mögen ji am der Aus 
führung ber franzönildhen Ehemebaille ein Beilpiel nehmen! 

Hannover. Friedt. Tewes. 


ET TE 
Wildfdhweine in den Karloffelmieten. 


inen jo milden Winter, wie den heurigen, hatten wir 

ſchon lange nicht mehr, und der pafiionirte Schwarz 

wäldjäger, ber ſich dad zanze Jaht auf den erften 
Scmee, die erfle „Neue” freute, um ben Sauen zuliebe 
manden beichwerliben Kreidgang in dad Jagdrevier zu 
umternehmen, mag mit flällem Weib die Schneelantichait 
beiradten, bie uns ber Zeichner auf umferer Illuſtraſien 4. 
©. als Staifage zu der „im Gebrache ſtehenden“ Motte 
Sauen verführt. 

Das Schwatzwild erfreut ſich bei und gerade feiner be ⸗ 
ſonders bebanlichen Lebensweiſe, es genieit feine Schonzeit 
umb ft geradezu als vogeliset erflärt, in vielen Gegenden 
daher auch ſchon vollſtandig außgetorben, während «# hier 
und ba, mwanmentlich in ben groben Stieferbidungen und Eichen⸗ 
schälmaldungen des Mbeinkandes und Lostringend, noch jiem« 
lich häufig iſt und füch fofort wieder in ſſatken Noten zeigt, 
mern einmal ein Winter nicht dem zur erfolgreichen Saujagd 
unbedingt mörhigen Schnet bringt. 

Eine flarte Schmeedrde if ber allergröhte Feind ber 

Richt mar ermöglicht fie ed dem jvärenden Weid- 
manne, ganı genau ben Standort der Sauen zu beitimmern, 
lektere haben auch infolge der tiefem Schneelage ihre liche 
Moth, ſich die nöchige Nahrung zu verichaffen, da das Wild- 
ſchwein datrauf angewieſen kt, ſich dieſe durch „Brehen“ im 
Boden zu ſuchen. Da machen ihm dann ber tiefe Schnee und 
der aefrorene Boden leicht einen Strich durch die Rechnung, 
umd die Noch zwingt oft die borſtigen Schmarzfittel, den 
Wald mit feiner Eichel: und Buchelmaſt zu verlaflen und 
dem benadibarten {Felde jeine nachtlichen Beiuche abzultatten 
— zum Gntiehen der Ontöbefiber. Wie jo eime Hartoftel 
miete aus ſieltt, bie eine Macht hindurch vom einer Motte 
Sauen bearbeitet wurde, davon kann ſich berienäge, ber es 
nicht gebehen hat, feinen Begriff machen, Alles it auf 
newählt und Durcheimandergeworten, dazwiſchen zerfireut liegen 
halbaufneireiiene ober jertreiene Narteiieln. 

Sollen wir's num dem Jager, der meiit die Redmamg 
für dad Menu in form einer „Wildichadenmergütung” zu 
zahlen bat, verbenfen, wenn er ſich in die Kartofſelmitte 
hinein ein Anſinloch gräbt und dert mädlichermeile beim 
fahlem Lichet des Monde die jigenmernden Schmwarzfitel er 
martet? Freilich Ft dad fein Jagddergnũgen für jedermanıt, 
Man kann oft hingehen und vergebens lauern bis nach 
Mitternacht, ohne zu Schuh u fommen, denn die Sauen find 
aar ichlaue und gerichene Geſellen —— heute bier, mergen da, 
alſo heit’ Husbaner! 

Wenn es aber einmal Nappt, dann fit der Lohn auch um 
fo reichlidher. Allerdings micht für den Schäeher; der finder 
bier möcht feine Nechmung, Ein amt annebrachter Schuh 
und alles in vorbei Wie ein Ungemitter jlürmt die Motte 
dahin, und ehe jich der Pulverrauch des Schufſes vergegen 
bat, find die Sauen ſchon außer Schufweite. 

Für ben beobachtenden Jager dagegen, ber ungelehen 
und umgemertt zwißhen ber Notte Saunen ist und beren 
Thun und Treiben aus nädjiter Nähe beobachten lann, bietet 
ſolch eim nädhtlicher Anfig eime Fülle des ntereflanten, Nur 
ſchwer babe ich mich oft entſchloſſen, der Scene, bie ſich da 
vor mir abfpielte, ein Ende zu machen, aber enblich mußte 
es bod fein. Ein jcharfer Buchſenknall, weichin bumps ver: 
hallend in der ftillen Nadıt — und das Bild mar zerftört, 
Der Schwarzfittel, ber da vor mir mit zerſcho ſſenenn Shrenze 
durch ben Schnee rutichte und dann abgefangen wurde, mußte 
die Rechmung feiner ſuchtig gewordenen Aumpane mit dem 
Leben bezahlen, Meidmannöheil! 

F. Kreidler. 


Hannover. 


Nr. 2547. 


Aluſtrirte Deitung. 
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Preſſe und Buchhandel, 


— „Dratihe Zlosiendilder* betitelt Ild eln Im Ber» 
lag ven *9. Bazti's Kudrlelger ib Jeroſch zu Berlin jorben erfchienmmeo 
Vroftwert, dab gwält Zefeta in Ciadent nadı Oralualen von daaso 
Bote mut einem Alltorfitten Uedertlat vom Nünjiler enihält. 

— tom „Leuchs' Abresbuchderfanlleune, Aabrifanten, 
ormerbetreibenden, Weiäbefiger =. |. m. aller Bünter der Urber Iji 
Iveten Band 5 a „Bädrliheihlirimgiige Stoattu⸗ In 11. Autante 
11808 #16 1002) Im Berkag ven C. Leuca = Wo. ze Näraberg 
erfärlenen. 

— Ein jür höhere Schalen Jomie sum Srubimm für 
angebrabe Glefrreondinter beirimmieb Wert von Prof. Dr. &. Schumann 
„Guafäsrung im die neuere Eettrititateletzre in elemenlar maihermatiicher 
Behandlung“ ih foeben durch ben Tlrferichafellden Berlag ve 
De. E. Bolfi in Wangen year Ausgabe gelangt. Baielbe berültiihtigt 
die weuhen Errungenicaften auf rleltvolechmiihen Gebiet ed If für 
beujeniger, Der Kit mi Alejem Stubtum beipäiılgt, ein unemibehrlihes 
Garemittel 

— „Ihllo von Wardenberg. Berliner zeit- amd Ga» 
aud ber jmeiten Hälite bes 14. Yatrhimbertö“ in ber 
une eine Bart von Prof. Dr, 8, Uno Rider (Drlo vor Golmen‘, 
det ven ber Beriogöbudhaublung von Echall w. Grund zu Yertin fos 
eben ser Srticadura fam. Der Bersaffer emiteikt In beim Ein lebende 
volle Ecenen bes bertiner Bürger» ud Veueredens vor mehr aid fünf 
Yasrhunbertem: im Bhiltelpuntt der Handlung jtcht Thilo vom Varden ⸗ 
berg, rin reihöngiüberser Balsicler aus der Umegeed ber Epmeefiähte 
Berlin Ce. Aeben dleiem treten andere Hunter der berliner Bhrger 
auft, Edetleuit dea mrärfifchen Sandro, bie deiden leyten beirtiden Dart: 
arafen, Haller Kart IV. x. 0. febeutlam herrot. Ja demieiten Vet · 
bag He unter dem Titel „Tas Fatzrrad ker Sürmerlien web millsiriihen 
Yeben* on Nenerallieniemant a. D. #. ©. Bogullamif eine Brolhüre 
erfdriemen, im der mit Ampurseilichkeit die Borzäge und Rachtheile des 
Aocredes gefdhliber: tnerdene 

— &ın für Pollofopgen, Socialpollilter, Holfamirtä= 
aafaet u. F m, Sehrlmmies Sert „Jean Aecqera Houfiran'd Secial⸗ 
zbilckeptiler, bearbeitet mom Er. dranj Yapmann, gelangt bemmädlt 
durch Brit a Lo. ya Deibsig auf dee Büldermarlt. 

— „Dad neungeänte Jahrhundert In Blldeen“, mie 
Verträgen erborragmdrr Scrütfieler amd achgelehrten herausgepebre 
von Marl Wertmeiieer, betitelt Sch rin Im Suniwerlan der Pholos 
sraptiiden Meieligalt zu Bertin derauöfommenbes Diekerumgewert, dos 
ne Bipnife und Sicgtevtaca der bebeutenbiren Berhänlichteiten umierd 
ya ade gehenden Sahrtunderts aus dea Webirien der Einniengeldrkhte, 
der Erdeit md Wifenidait Setwie ber Literatur unb der Krite ent. 
elten kl. Das Merk I auf 800 Blkiter bernänei web mich be 
3% Vieferumgen binwen brei Jahren veüftändig. Jebe Pirlerung enıhäit 
4: Blair unb vier Ersten Tat, 

— „Der Umiverfltätöunterridbt und bie Erforbers 
wife der Gbogenmpast“ Hi der Titel einer vom Prof. Eraft Wernelm Im 
Berlag vor &. Lalvary u. Go, ya Berlin herandgegrderien dutza Mbr 
banblsmg, in ber er grigt, ba bie berzichruben Dissfıede des Unlverſalus · 
metend zum geohen Tyell darch die Methode deb Ihmterriätd veramtabl 
Iad, bie dinter ben mebermen päbagoglfchre Briaciplen yerätgebliebre 
Ik. Die allya arhäniien Roertaltirten Barlefungen bom Nuiteder darab 
Inem wenig peigwet, die Studenten ya felberhäiigen Brabadere, Dratre 
wab Arbeiten Kerampuyiehen; diefe jellen vielmehr nad ber Anſicht des 
Berfaflerd deſatarat und eine muähähclich geihitderre Mir deb Liner» 
net⸗ Sorherrigenb torrden, bie beu Mnlang an bad mederze Brincip 
des Unterrigjtö jur Geltung deini. 

— Sondem bereits früpererwähnten Bert „Die Haupt» 
hröemengen det Zilerntur des 10. Yalıtunberts. Borkeunner, achalten 
an ber Iogenhagener Iniverftäl“ von Gb. Brandes, Äderfepi und eine 
geleitet Son Adosj Strodtmaen (Beipyig, d. Bardderf), deflen h., mach der 
weuften bäntichen Origineire gänzlich umgrarbeitete und bereiste Rufe 
lage ·Jabraumtautqade⸗ nummer vollftändig vorliegt, find vor furyeme 
#0. 2 998 0 zur Berferdung gelangt. Sie beiiteln fih: „Die Romantilche 
Zdmde in Dentialanb* (88. 2), „Die Reaction In Feantreit* (Bb. 3), 
„Det Raserallämmb im Unglanb* (%b. 41, „Die Aemantuche Sdate 
= frantreig* (9b. 5) und „Das Junge Deatichlanb“ (Mb. 0, fberjept 
von X. d. d. Linden). 

— Bon „Beber's Biblionhel, einer Sammlung vater: 
ltadiſcher Kitordher Erzählungen ⸗ age zörder), Aub 
telgrmde t „Der Nomeniofe*, 


beadidaet von Yubenorbls und das Zalum*, Hr. 7 „Gersog alerauber 
eed jeta Sof", Me. „Die Bernipe*, [ämmtiih verfaßt von Dr. A. Ried. 
„Die königt. Jannener'ihe Mrimeranfibrem Iepten 

ke Auni 1866“ ift ber Titel eines Wertes, bad unter 


anderm auch ein Radyweib Über dem Berkleib ber Cfligiere dis März 1807 
brigegeben. 


— Jar 100, Wieberfehr bes Geburte tagea bes Dihterö 
zarl D. Geltel bat der Obernngifirer der lümll. ke di Berlin 
Ver Grube eine mıur barihgekhene Auazabe vom defien Eeibihiograpäle 
—* die foren Im Betlea von Edward Ereimenbi za Breslan Ir gel 

Anden erichiemen it. — Mus gleldem Anlen ab Adalbert Yoftmann 
m Berlag von Ger Made za Oppeln die ie Holtel’a 
ab 0.7. 2. Safiaanı'd Bergreife, Briirige ya Ihrem Sebenshlibe”, 
nis Eraugeng einer bisher unbelunmten Gankidmit Godtei’s, berans. 

— „Alelnes Militärwärserbuh Aransdfiih-Deutie 
usb Deutich- Prramdälch” von 29. Eiaverdagen beriteit ſich ein im 
Rilltiewerlag von R, Eiirfhmist zu Berlin erihörmeneh uvcidecdigto 
Bert = Daodeyjormat, bad in erfier Linke für Millstrd aller Wafen 
ns Grade, bejonders für die zur Sriegbatadernie commanbärten Ofyiere 
rd bie Miliübrbolmeriäer beimeei Ih, aber and [Ar ben allgemeinen 
Sruachı ſich ai bertomben lait, da «4 nicht amsfchlirkiih nad 
luerachen Geſctefpetyes werlaht, iosdberm auf einer allaceelaen 
Srunbiage aufacbamt murbe. 

— Bon Brei, @, Watello'# „Dizionnrio geografico 
uriversale“ &e jängft im Merloge ven Uleieo * vallanb die 4., 
duirnt erocitetat Anlape brransgegeben werden. 


— 


Bibliofhehsmwefen, Bllrer · und Tunllaurtlonen 


— Die 5, Rbibrilung ber von gen. Silselm Küngel zu 
Yelpyig Hintertafenen Aatograpbeufammlung, dle Qandihrifere vom Auß- 
länbern, tübenben Auntlern, Mufitern, Schaxigieiem und bvermlidere, 
Im game map Dem AMatalog 7041 Wamemrent, multeie, gelangt am 
7. Februat unb den folgraden Tegen kurt das Muctioneisfiitet bom 
Lt u. Itante im Delyig zut Affenikihen Berhrigerung. 

— Das Anitquarlai Wilboler u. Hanldıdurg In Wien, 
1. Bognergafie 2, werfteinert negen Ende Febtuar eime Mutenrapben« 
lammmiung, bie yamı gröhlen Theil Zidde and dem Mahlah eines der» 

Sammlerö atbält, Yelonders reich vertreien ind Combe · 
niften und Wuſuer, datunſer hedimerrfante Bricit von Beriboven, 
Rogart, Daube, Wagner, Sradelöiehn Bariheldg, 2, R. u. Weber, 
Bellini, Spentimf, Mepriberr, Soct, Brahms u. |. tm. Unter den 
Diaaern. Brichreen und bildenden Mäsfılenn brimben ft) Horibe, Edrier, 
Orillparzer, Ghamiflo, Rütert, Nrabbe, Sqacventauet, Leibmig Mepkod, 
Tefrenger, AÆeeta⸗a, Lodio. Ridter m. 5. w. Mu Meyenten, Eratbr 
männer wad Öeerfühger finb mit einer teierrfanten Sazımılany vertreten. 

— Dark bie Aleiihmann'ide Hoffunlihanslamg in 
Münden wird am 7. Aebraay ber aalah des urr&orbenen 
Vildtaueto Prod. Ich. Uhr. Hirt in Minden, beſteheud aus eiına 200 
Driginatwerfen in Mater, Brenye m. I. m, berhägert, Ein werd 
Hrkeritier Matalag über den Sirt'jdee Nadlah ik ter Trud. 

— In Wick wurde am 7. Januar bie vom Bihlinrbelt« 
wereln gegründete grohe Mfentiite RolfabMlisthrt In der Kölengafie er» 
öfinet. Sie verfügt Net etwa 10000 Wände, viele umb 
1200 geohe Photogtapgien amd If mis der medlchnliden Wihsischel 
vertuuber, die durch eine Eammleng in mebichaishen æreiſen gefallen 
warde. 


— Zut Eroſſaungdes Bidlisthefägebäubrs In Tagen 
hatte ber Bihliottefar Dir. &mid Sremın eine Anyaı feltemer uud bemertend« 
werten Sandidrriiten und Werſe suhptiemt, Io eine Bergamnihandichrift 
aus bem 15. Nahrkembert mit Crateuung unb Ecollen zu dem @r08 
„Barialia” des rämiichen Didners Umcanub, fermer die briben Altches 
Druee ie ber Biblloitef, ziert Quatitaude Iheslogikchen Juhalld, ger 
deudt 1470 bei Ultich Hell In Mär, zioei der ſecht möhtigen oklantem, 
= dle —— de 1204 vererbeaen Dominiranerd Binceny 

Venmvais tilden, x. a. m. Ans bemfelber Mulah kat Dir. iromm 
7 A⸗iraa der willeniämillihen Cemmiſſios mit Unterkägung dert 
andener Siabtvermaltung eime „Aefildrli* werfaht, bie ald 19. Vanb 
der „Seitfichniit des Aachenet Welduttöpereind* im Berlagder Eremerihten 
Vuahe⸗adlunz C. Gay) gu Rachen erichlenes If, 

— Der 176. Antlasariatäfatalog ven Eimmeln. Co. in 
Sröpsia wergeiänet 1043 Werte über Schtiſtweſen, Sucwiſta und 
Blbilochefömeter. 


— 


Scharh. 


Aufgabe Br. 2647. 
Weib |rpt $e drei Yözm matt. 
Bor Umdrret u, Epener In Wrohlomuig, 


Edvarı. 











Wetterbericht. 


Inden Ihälern bes Ktiefengebirged war ber Schnee zu 
Arhany der zweiten Nannarmode ya torte grählen Ihe Ihm ger 
kmokyent, mh dab Hohgedlrge tuerde in dad Werrich des Ihamweiterh 


Die Inlel Garbinien wurbe am 13. Januar vom einem 
Keftigen Sturm beirofen, der überall am Göufern und Jeldern detrüde« 
Iiten Gäaben angerichtet bat. 

Aus Mostpelller warde vom 11. Jannar beridtet, daß 
feit mehmene Tage unaufgörtic fiarter Regen fiel umb Infelgrdefien alle 
diuſſe und Bde antgriseten mare, Ruh and andern Hegenben Airant« 
reiche Basen Redeldten von Ueberihenermmungen, bie zum Theil [elbh 
De Ellenbahnverbinbungen unterbrochen harten, Fereer merbe vom 17, 
ans Prrvipsan derldari, dab Imelge ber anhaltenden Hegengüfie yahle 
erläe Ortldaltee Aberkämenmt waren und dee Bateverfeht mil Epa- 
wien unterbrochen mar, 

In ber [paniiben Sronin, Balencia waren gegen Ende 

ber jmweisen Jauuatiroce Infohze bed Unberriend ber ine werfdriedene 
Dorjet Iberjätorsimt, So Härgten In Wilel 30 Häuser ein. Bri Barces 
loma mar and bie Fiaſe Plobregat und Veſos ambgrireien und datien 
bie umliegenden Ocraaſſen fiberfchmermmi. Die übrigen isläffe bes 
er — Steigen. Der argeriäirie Schaden IR 


Portugal war um dle Jahreswenbe bon Sturm und 
Rrgen Lelmgefucht, die dael Uaheil verurfarheee reger =. 
bom Jerfibmumgen aller Ati beriet, vom ganz eiagetaritea oder 


bribädigten Grd&uden, eamurzyeiten und gefatdten Alismen, vom Zan · 
braten dei Difaben, Porto, Biauma ur) andern Orsen der Uber. Br» 
twundungen jdtorrer uud Erstlerer Art maren viele borgefommen. Tette · 
grepbe> ad Zeleptomlinien prrisgten bollkermimen, 

An Sibirien war ber Winter, mie aus bem Geuderne; 
ment Ipemifelöf gemeldet rurbe, diober Fehr auud In den Domaten 
Stoprmber und Tecember If tt mern Scheer gefallen, umd der (Areit 
war Hi6 Title Derrmder wubedeutenb. Seit Nahryrünten iii die Biltes 
rung tn Sibirien mit jo mild aemelen wir ie biriem Hinter 

Ein Ten des nordamerifanifgen Staats Arlanlas 
wuche In ber Nade zum LE. Jaruat bon einem Hlirbelkurm perherrt, 
der namentlich bei Fort Smitd ar miiheie und einem großen hell 
diefer Stade yerkdre. Dann wandte ſia der Sturm gegen Litile Rod und 
legte dort eine grehe Anzahl von Gmbkaden in Zelmmer, ebenso In ber 
Stadt Alma. In Feet Eimiıh brach on meter @irlen Feuer amd 
Dert find etwa 50 Sraichen umpelommen. Nat in Alma und auſf ber 
Strede zwilden dieſet Stade und ort Emlit fanden mehrere Yerjomen 
den Tod, 

— 


Die Pertahtungen Art ſeto 6, Degm, T ar. 
bo bebete, wo bumälle, bo beiter, ro Megen, m Ohm, m Rebel, 
E Wnieltier, 91 Sram. 
Die Bestattungen Mm nat Unfiupgraben ur⸗ —— araeben, 
— GA — — 
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Siäibarteit der Planeten. 


Nereur geht fräß bald mach 61), ihre anf und if made ", Stunde 
fang wit büofen Mugen tif Im Gädehen ya jehen. — Benus (204° 
merabe Kurffteigung, 20°," jübllde Abmeldung), vedaltcca im Eherms 
bilb des Schkgen, geta zu aleicher Zeit mie ber Gonne auf. — Hard 
(290° gerade ug 23” {übe Abmeidung), reellen Im 
Stershlib bes Schlipen, beit unfichibar, — BEDIENT gerade 
Aufteigumg, 2*/,° jübtige Mimeltung), im Esermbilb ber Sunafran, 
erfcheist für den Mnbixt mit blofen Mugen Im Sıllkanb und mlamımt au 
24. ridäufige Bermenumg an; er erreicht feinen bödden Etanb am @üb« 
Atatmel Früß gene 4%, Lbr unb ik vom madab 10*/, Ule am bir game 
Kadıt hindurch über dem Gefihtäfreile, Merfinieerungen der Ympiters 
gr bed erfien (lElnirtet) am 2. rd 1 lübe 2 Dim, deb ulerpee 

früh vom 3 ie 55 Min. bis 5 Uhr 20 Me — Saturz 

(218°), An gerade Kultieigung, 20 */,” Näsliche Mömeldiumg), vedhilänfig ker 
— it — — an am Eütofäimmel 
Lrannd (940%,,° #ehneiqung, 20°/," füd: 

nr mon Mororthueng), Tedplläufig km Zurmald Des Elomiind, got Teih 


3°, Me auf. 
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In Karl v. Holtei's 100 jährigem Geburtstage. 


m 24. Januar 1798 ward zu Bredlau Slarl Eduard 
d. Holtei geboren, eine ber origimellften und an ⸗ 
jichendHten Etſcheinungen ber deutichen Piteratur, 
vieffeitig wie felten einer, micht ein ebenbürtiger Benofje der 
Gröhten, aber bebeutend genug, mm nicht mır in den Qiteratur» 
neibichten verzeichnet, Tondern auch vom jebem gebildeten 
Freund vaterländiihen Scriftihums aus seinen Kaum: 
werlen gelannt und gemürbiat zu werben. Schon bie troß 
aller Schwächen fo Inmparhiiche Periönlichteit des im feiner 
Sruchtbarteit den jpanifchen Dramatifern nahe fommenden 
Dichter, die ſich in feinen Echöpfungen mit eritaunlicher 
Treue abipiegelt, mu unfer nterefie aufs lebhafteſte feileln, 
und fein wechſelvolles Leben, in bem er vom Schichſal oft 
in wunderlichem Zichad 
auf» und miebergeführt 
wurde, bilden ben beiten 
Gommentaor gu feinen 
durchweg auf Selbiterleb: 
tem juhenden Romanen, 
kinen Dramen und Lie⸗ 
berfpielen, feinen hoch ⸗ 
beutichen und mundatt · 
lichen Gedichten. Sein 
innerfied Wein aber, 
fein Gharafter und fein 
Gemmütt find der unver · 
verfälichte Turus chleſi· 
ſhet Art. Als am 
24. Januar 1878, dem 
0. Geburiätage des 
mach des Daſeins Stür, 
men in Killer Kloiterzelke, 
im Gonvent der Barın 
berzigen Brüder zu Bres: 
lau, aut ruhenden Posten, 
eine große Feſwetſauum · 
kung im  Liebich'ichen 
Saale ftattfand, hob Starl 
Weinhold, ber treffliche 
Germanitt und jelbit ein 
treuer Sohn fchleliicher 
Erde, in feiner Rede mit 
vollem Rechte hervor, 
dafi, wie GBoeike umb 
Schiller and ber bean. 
dern Miſchung ihres Hei: 
malbobend beilimmenbe 
Giemente ihrer Natur 
empfingen, jo audı alle 
andern inbivibualifirten 
Dichter von dem heimi« 
(dem Grund abhängen. 
bolsei ift der literarilche 
Bertreter der ſchleſiſchen 
Urt, nicht weil er nad) 
Hebel’8 Borbilb im Die: 
ket ſeines Seimatlandes 
schrieb, fondbern „weil bie 
Adern bes chleſiſchen 
Blutes durch feine Per: 
fönlichkeit geben“, die von 
feinen Werten unirenn- 
bar iſt 
Den Aufiern Lebens» 
gang Holien'd, der alö 
der Sohn eines Hubaren 
rittmmeifler®, ber Mutter 
früh beraubt, im Haufe 
einer ihm abgsttiſch lie 
benden Groftante auf: 
mwuch®, infolge der Un: 
aunſt der Yeitverhältnifie 
ur eine unvolllourmene 
Eryiehung geno und ſchon 
in ſeht jumgen Jahren 
zum Schreden jeiner In- 
gehörigen von einer 
glügendben Begeiflerung 
für die Bühne eriaht 
wurde, die ihn troß in» 
tiger Liebe zur Mater am dem ihm beieimmden Landwirihs 
beruf keinen Gefallen finden ließ, fchüldert im nenünender 
Ausführlickeit jedes Tomverfationslerifon. Die leidenichaft, 
liche Schmwärmerei für das Theater ris ihm fort, und er gab 
fein Lebend ſchifflein einer rrfahrt preis, bie ihn mancher 
gefährlichen Klippe nahe bradte. Das Geſchick verurtbeilte 
im zu rasilojer Wanderſchaſt. und 25 Yahre lang, von 1819 
an, mar er auf dormenvoller Bahn ein hingebender Junger 
Thaltens ala Schauspieler, Dramaturn, Director und Dichter. 
Mit feiner erilen Gattin Luiſe, neborene Rogke, einer aus: 
aneichneten Naiven und Sentimentalen, war er im Breslau 
und Berlin, mit feiner zweiten Frau Julie, eborene Hol · 
becher, die beſonders it berliner Lolaljlüf durch Anmuſh 
und Sedheit bezauberte, in Darmftabt, Berlin und Nina 
tätig, Und ald er 1845 der Bühne, auf ber ihm ber Lorber 
nur ſelten gebläht, für immer ertiagte, ham er bach mod 
nie zur Ruhe und Selihahtigkeit, Er zon weiter von Ort 
m Ott ald Borleſer dramatildier Meitterwerke, und auf 
dieſem Gebiet ward ihm endlich ein voller, beiriedigenber 
Erſelg zuiheil; als ber lebendige Dolmerich der größten 


Alluſtrirte Deitung. 


Dichter, vornehmlich Shalkeſpeare's, als eim Meiſter beö 
Vottrags gewann er Nuhm und Ehre, auch manchen reichen, 
freilidy meiſt raſch nieder gerrinnenden materiellen Gewinn. 
Erft 1850 nahm er jeimen feiten Wobnhiß in Graz bei feiner 
einzigen, an den dortigen Advocaten Potpeſchniga ver 
beirathetem Tochter, von wo er aber bach noch mehrere Reifen 
als Vorlefer nad; Wien, Prag und der geliebten ſchleſtſchen 
Heimat unternahm. In der übrigen Seit arbeitete er an 
feinen Romanen, im denen er jein bemented Leben madı 
dichtete. Ende 1805 fiedelte er wieder nach feiner Bater- 
fladt über, in der er, von allen geliebt und geehrt, Kill 
dahinlebee bis zu feinem Ablcheiden am 12, fyebruar 1890, 
Treulich Tasten ihm, den Eoangeliſchen, die Barmbersigen 
Brüder bis zum legten Stündlein gepfleat. Tauſende ge 
leiteten die Leiche zur lehten Mubekätte, deren Grabmal die 
Borte yeigt: „Seen will ich, ſuſte meiter niſcht ack heem!* 





Karl Eduard v. Holtei, 
Pa keinem ImMärcigen Gedurtauge 


Auf ber jegt Haltel-Höhe genannten ebenaligen Hiegelbaltion 
an der Oder bat man dem freujlen Sohme Schleſſens ein 
würbiged Demkmal errichtet, ein tlchtiges Werk des bred- 
lauter Bilbhanerd Nadner, 

Die Erundlage in Holtei’s vielfeitigem Meilen it eine 
nationale ober, wie Weinhold jagt, eine landidaftlice, und 
danım hat er im jeinem Schriften die vericiedenen Geiten 
der ſchleſiſchen Eigenart Mar und erihöpfend emtmidelt, 
Unherbem zeichnet ihm die „Phantafie für die Wahrheit bes 
Realen* aus, das Icdarfe Auffaffungsvermögen für die 
Greigniffe des wirflichen Lebens. Cr hat jelbit öfter betont, 
datı fein Schaffen ein Nachdichten des von ihm Eriahrenen 
iſt, daß er „in meue Behalten und Formen verwebt, mad 
alte Erinnerungen ih zuführten“. Lebensmalrbheit il allo 
einer ber widnigſten Charaftergige keiner Werke, und das 
macht in erfler Reihe jeine Romane und autobiographüren 
Bücher zu werthwollen Documenten der Culturgeſchichte feiner 
Heit, in demen vor allem bie Adels: und die Künſtlerwelt 
ungelhminft conterieit werden. In diejer Hinfict werben 
die in den „Biersig Jahren“ gefammelten jreimütbinen 


Nr. 2847. 


Selbäbetenntnifie, die focben von dem Berleger Goltei’, 
Eduard Trewendt in Breslan, im einer neuen, vom beim 
körigl. Oberregiifeur Mar Grube pietätnoll bearbeiteten 
Ausgabe ala Yubildumsivende auf ben Iitersriihen Markt 
gebracht worben find, immer von bervorragember Bedeuſung 
bleiben, Die „Bagabunden* (IR5I) bieten und ein ver- 
blüffend lebensvolles Gemälde der wandernden Komodianten 
vergangener Tage, und ber allerdings gar zu breit angelegte 
Roman „Ehriftian Lammfell“ (185, den Guſtav fFrentan 
außerordentlich Ichäpte, führt dad Leben auf den Schläflern 
des ſchleſiſchen Adels in prüdıtignen Bildern vor Augen. Ein 
auf genauer Beobacheung ber Wirklichkeit beruhender Adels⸗ 
roman it jermer „Noblesse oblige“ (18571. Ueberall, auch 
in den „Eielöfrefiern” (18601, im ben „Benten Homöbianten” 
(1863) u. f. w., treten und nad) des Autors eigenem Aus 
foruche vwincholegiih trem durchgeſuhrte Biographien em 
gegen, in denen aller 
dings oit die Meben: 
Aiguren unsere Theilnahme 
mehr in Anſotuch neb: 
men als der Titelbeld, 
unb ber warme Goldton 
dei Gemluhs überglänge 
dad Garje mit verflären 
bem Schein. Holteils 
umfangreihe dramatische 
Production, Die in die 
erfte Halite feines Der 
bens fällt, ſſeht am Be: 
deutung hinter feinem 
Schafien als Nomanı 
ſchreibet zurüd. Indei 
hat er doch im watheti« 
ſchen und bumoritifchen 
Drama tüdhtige® geleiftet, 
mie „ Lenore *, „Gin 
„Zrauerfpiel in Berfin* 
und vor allem die er: 
greifende Darfiellung des 
harten Loſes einer Dich 
terfeele in „Lorberbaum 
und Bettelitab“ begeu- 
gen. Gin beſonderes 
Verbienit aber hat er ſich 
dur die Cinbürgerung 
bed Liederſviels madı 
wiener Muster auf ber 
deutichen Bühne ermor: 
ben, ein bichterifch 
mufitaliihed Talent hat 
und anf diebem Felde 
mit nicht wenigen prach 
tigen Gaben beſchentt 
von denen eime Fastlädhe 
Hahl volfätbümlich ge: 
worden iſt Wir nem 
nen mur „Die Wiener 
in Berlin“, den „Schotti- 
(den Mantel”, „33 Mi 
nuten in Grüneberg“, 
den Allen ‚veldherrn“, 
fermer Lieder wie ESchiet 
dreißig Jahre bit du alt“, 

Hordte niemand mein 
Schictſal gu hören“, 

„Dentit du baran, mein 
tapf'rer Pagienta*. Als 
Luriter endlich war Dol- 
tei ein „Dichter der Ge⸗ 
legenheit“ im beiten 
Sinne des Worled, „den 
Augenblid erfasiend ſriſch 
und jroh“. Beine Ge⸗ 
dichte, vom Derzen kom» 
mend und zum Deren 
wehend, preisen in form« 
vollendeter Sorache bie 
ebelften Güter des Ver 
bens, Viebeöglüc, Freund» 
ſchaſt, ideales Streben 
und Vaterlands geiuhl 
Die koſſttaren Perlen 
KHoltei'jcher Poeſſe find 
vereinigt in dem wor Inmiger Werfenfung in bad Geben ber 
Natur yeugenden „Stimmen bed Waldes” und den „Eile 
ſiſcen Gedichten” (18301, bie, echt ſchleſijch gedacht und 
empiunden, das hertlichſte Denkmal der Heimatliebe ihres 
Schörlers find.” Mit vollem Recht jagt Weinhold, der ſelbſt 
ein vorzäglicder Bloflar zu bielem munbartlchen Poeſien 
verfaßt hat, daß fich bier Holtei ald mwürbiger Aachiolger 
deö großen Andread Grnobiuß erweiſt, und ba& die „Schle- 
ſiſchen Gedichte“, die mit der Bibel und bem Kalender bie 
Bibliothek des jhlichten Mannes im Schleſiervolle bilden, 
in fermiter Zukunft mod) die beite Quelle für dat Studium 
ſchleſiſchen Dinlehtes, fchlefiichen Charallers und ſchleſiſchen 
Lebenä jein werben. ” 
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Dr. Dermam Meyer, 


Dr. Hermann Meyers Reife im Quellgebiel 
— des Schingu. 


n bem centralbrafiliantichen Waldgebiet an ben obern 
Zuftũfſen bed Schinau, eines der ardiden Mebenflüfle 
bes Autazonas. lebt eine Reihe von Indianerſtammen, 
bie dort, der Welt entrüdt, ohne be Werührung und zum 
Theil auch ohne Keuntniß der Weiten, tin iönlhiche® Daſein 











Uarpaflettine der ierpebimem amt dem Wie Jatoda, 





Baferjall im Bis aioos. 


Dr. Biermann Meyer's Reife im Quellgebist des Schingn (Brafifien‘, Na photogr, Aufnahmen des Neifenden. 





führen. Sogar dad Eiien in ihnen nech un, 
befanmnt, nur Stein» und Anochenwerkzeugt flchen 
ihnen jut Verfügung. ri vor sehn Jahren if 
durch die Neile der Bettern v. d. Steinen bie 
erde Aunde von einigen dieſer Erämme zu 
und gelangt. Diefe Stämme genauer zu unler 
fuchen, die Forkhungen weiter ins Innere aus ⸗ 
zudehnen und auch in bie mod falt unbefannten 
meogranhiichen Berbälnifie eimige Klatheit zu 
bringen, mar bas Biel einer Ermebition, bie 
Dr, Hermann Merer aus Yeinjin IB aus 
rüflete, und für bie er Dr. Karl Mante aus 
Münden ala Ary und Anikrovelogen mitnabıt, 
Tie Grpebition bradı im Mai 1806 von Eunaba 
im brafilianifchen Staat Mato Groſſo auf, über 
ichritt Dad nördlich der Gtabt gelegene Hoch⸗ 
plaseau und ſchiffte ſich auf einem Cuellilun bes 
Scinau, dem Nio Jatoba, ein. Nach langen 
mühbevollken (yahrten, auf been zahlteiche In⸗ 
dianeritämme beiucht und wmterjwdt wurden, 
lehtte bie Erpebition im December 1800 mach 
Gupaba jueüf, und im Fruthjahr 1897 trafen 
beide Herten mit arohen Sammlungen und rei» 
dem woifjenihaftlihen Material wiedet in Deitich- 
land ein. Dr. Haie hatte leider das ‚Unglüd 

mehabt, unterweas durch einen Unfall ein Ange 
zu verlieren. Won einer großen Anjahl Pho ⸗ 
tographien, bie Dr. Diener unterwegs aul« 
genommen hat, ſind hier einige nieberneneben. 
zu benen er ald Erläuterung ichreibt: 

Des Tages Laſt und Atbeit ift vorüber. 
Rad langem Marſch burdı die Buſchſſevpe 
durch deren trodenes bobed Brad die grobe Maul: 
thierlaranane mur mit Mühe ſich hindurcharbeitet, 
während gluhende Sonnenftrahlen die Sträfte er» 
laßmen, it emblich ein mit —— Waldfaum 


erreicht, mie geichaffen zum 
Lagnervlag. Balb find die viergig Thiere ihrer 
Laften befreit, und munteres Qagerleben entwickelt 
ſich allenshalben (Mbbilb, 1. Am Lagerfeuer 
brodelm bie Stochtöpfe, und fahtine Erle friſch ⸗ 
erlegten Wildes braten am Spieh, unter ben 
boben Bäumen ſchaultin die Gängemattert, und 
das geräumige Zelt, dad und fieben Donate 
lang beherbergte, it im Au in ein gam trauliches 
Gemadh verwandelt, Huch dad Üngerleben hat 
jeine Poeſſe. Wenn mir nach ber TRablyeit und ger 
möthlich um das ſaderude Yagerfewer ſchatien und 
beim Hreifen des Meinen Hürbiries mit Paraguan« 
ihee, ber von allen mittel beilelben Saugrohrs 
aenofien wirb, unſere Tageserlebniile beipraen, 
Lläne ſchmiedeten und der Orimat gebachten, mir 
hätten dieſes Adoll meit nichts verdaußdht. — Sechs 
Moden dauerte die Wanderung durd die Steppe, 
dann war ein Cwellilufi bes Echingn, ber Jatoba, 
erreicht, den wir mum bimabfulten, mährend bie 
Saravane zurüdblieb. Aus langen abgekeilten 
Rinbenitüden wurden Canoas bergeflellt, dieſelben 
im Gerüßt durch Feuet getrodnet Abbild. 61, und 
bafd enwicdelle ſich eine gang Manliche Flotnlle 
auf dem Fluß Abbild. 2. Allerdinas wurden 
an bie Rindenfahrzeuge große Anſorderungen ge · 
fiel Abbild. 3, Mebr als hundert Waſſerjalle 
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Hamayarı + etnanır. 


Teret der Suiten ndianer 


unb Stromldinellen waren zu vaſſiren, in denen mir zehn Dlalereien bebet ober wenigllen® mit rotber öliner farbe dienen zur Berberrlichung beitimmter freubiger Ereignifle, 
mal Schiffhruch erlebten und viel Yadung verloren, dis  eimgerieben, das fchlichte Schwarze Haar über dem Ohr glatt eines vollendeten Haudbaus, einer reichen Ernte, eines Pr 
wir nad Zitägiger Fahrt im dem Romuro eimliefen, einen abmeitmitien und auf dem Scheitel audrafirt (Mbbild. 41. weichen Fiſchzuges, bed Jeſſes ber Durchbohrung ber Ohr 


Strom von AU bis lächer ber Kinder u. 
4 Mir. Breite. Dort —* mehr. 

trafen wir bie erfien - = — — * Auf Bild 8 fehen 
Anbianer, Bon aller mir einen Javari · 
Culiur meit entrikcht, Tänzer ber Kamansıra 


kben die Etämme 
nod in gan diluvia; 


lem Zuſtand, und ben den dazu gehörigen 
meitten von ihnen Hit Meilen verfeben, bie 
fogar das Eilen um: früher eine gefährliche 
befannt. NRamentläd) Waſie bildeten, jet 
für die Eihmopkudes aber, durch den Bogen 


logie iſt das Siudium 
die ſer Raturfindervon 
böchkter Wichtigkeit. 


verdrängt, nur modı 
in eitter Art von Tur« 
nier mit Zanı ge 


In eingelne Gemein: braucht werden, zu dem 
den getrenmt, Führen fich me&rere Stämme 
fie in ihren Dörfern zulanmenfinben. 


ein beſchauliches Da: 
jeim. Der mahe Huk 
liefert ihnen gute 
Fſche, und in dem mit 
Gteinbeilen abgerode 


Stets fommt bei den 
Tamen irgenbweldher 
Schmud in Anmwen- 
bung, jehr haufig aber 
aud die mertmürbi» 


ten Wabvitäd pilangen nen Tanzmadfen aus 
fie Mandiofawurzeln, Dolz ober bemaltem 
die ein ſeht nahrhaf · Geflecht oder Gewebe. 
tet grobes Mehl ge Zwei beiondere Mon» 


ben. In den arofien, 
ſaubern, aud Holy 
gerüfl' und Gtrob« 
belag gefertigten lt: 
ten, die riefigen Vie 
nenförben gleichen, 


itra von Masten ber 
Auetd · Indianet, bie 
piljartig ben Aorver 


ber um» 
geben, ek Bild 7 
bar. 





leben Heid mehrere Während ber ſechs 
Famiſien zufammen; Monate, die bie Er: 
aruppenweije find die pebition im Duell» 
Hängematten aus · gebiet bes Edhingu 
geipannt, bei denen Nindmmcanee, wm Iratnen ebrgelpemmt arbeitete, in eime 
fet$ ein Meines Feuer Neihe geogtaphiſchet 


Andert (Abbif, 51.9) : 

Es find oft prädtig gewachſene Menihen mit ganz edeln Belonderd im jpeitpuh zu Empfängen oder Tängen mit meberimud 
Zügen, namentlich die Männer, breitichulterig und mwötulds, gekrönt, ſehen die Schingu ⸗ Indianet recht Thattlic and. Ihte Tänze, 
bie glatte, heil bronzefarbene Haut häufig mit fumnftoollen ſteis Gruppentänge von eigentblimfich monstonem Geſang begleitet, 





Tarymasten der Kart Jablanır. Jetari · Tünger wit Wurjben und Pfeile (Bamamıra Jrdianın ı 
Dr. Hermann Meyer's Reiſe im Quellgebiet des Schingu (Brafilien). Nach photographiſchen Aufnahmen des Reifenden. 
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Enldedungen gemacht worden; es liegen auch 
von un Stämmen genaue anihropologiiche und 
ahmologtihe Aufzelchnungen vor, und eine grobe 
eihnograpkilde Sammlung wurde nadı Deuridh 
land misgebract, Jut Auauſt dieſes Jahres wird 
eine meitere Expedition nach dem Eingugebiet 
aufbreben, um bie Ardeiten bort fortzulehen. 
Das Dauptjiel bildet biedmal ber Parananuba, 
ein noch unerforidier Nebeniluh ded Schingu, 
an bem eine grobe Heike mod; ganz unbelannter 
Stämme wohnen fol. Die Rekultase beider 
Heilen ſollen alabann in eimenm gröbern Rerjervert 
zubammengefaft werden. 


—_—— 


Alpines. 

— Kuffiuregung bed Bimeiguereina Leipiin 
bed Gurplube werben and Im Sarı, Edyklerherheigem ein» 
merichtet. Da fi biebe In dem beuumihen Birlachiraen 
überoll aubrrordeniikh demähren, jo ft Ihre @inriätung 
für ben Harz mit freuben zu degrähen. 

— Die@räfnung ber von ber Section Mürj: 
zeilag bt Deutld. =. Dcherr. #.,®. erbauten Eeiten« 
Aue fand am 26. Dreeimber fat. Die Skite lien am 
einer ungemein audlchiäreihen Hodalpe bei Varuuſaloa. 
1487 Sir. bad, bie im beiwalbeter Summ mit bem Sem· 
mering, dem Preineraltelb, Sepellen w. [. m. verbindet, 

— Die 2olalbahn Hell am Ser-Arimmi 
wurbe am 2. Jamsar dern Berfeht Übergebtm. Diele nee 
Babe, die A In Bell am Ere an ben Matahel ber 
t.L Etaotäbahmen anfchlicht, in Khmalkeurig (0, Bir.) 
bat bu Serie! ine Sünge vom 52, Aldsmir. uud 20 Eiatimmer unb 
Haltekellen. Die Fatztidauet beträgt 3'/, Etunben. Jar den Teurinen · 
verirär im Dderpingann, Meberminge aus bem Oberpissgan ind hau · 
nur le von wicht zu weterkhäpenber Bew 


— "Dieneuengetente Wenehtese Brenner: Piltlcherjoh 
(Brennerzolt — Silddeeioch — Pllrkherjodtaus) fells fh au bie bei 
weiten hokmenbite Serdindang d der Brennerbatiwlinie mit ben Hiflerttaler 
Asen der. helingt es ber Erbauerin bed Trank Seenes Sanbehei 
des Deutſch u. Deitert. X«®.), auf bem Bilberjod (2470 Mer.) eine 
ger — zu briegen, — — 
der eröffneten Route geficert. 

— Die Section Mänden bes Bentia, u. Dekerr. 4.+®. 
gibt Im Intereffe der Kouriten befannı, dab wahtted des Winterk Im 

ihren lnterdunitähäufen, Amlich be Barmonnhaus, ben dergeg · 
—— dem WMündener Gaud auf ber Iualvipe, der Amorre 
Hätte, ber Uingerfdite, ber Höliheitärte, dem Aiyihanı und ber 
KRratmbähürte, ſa Beimerlel as · ober Zrinfsorräite befinden. Fiche 
Wabregei murte ergrifen, um bie Gefahr der intmädhe, Die 
von roßen Geſchce ia Jehter Reit Immer häufiger mmöpfähet wer« 
den, objumenden, — Im linierhimiiätans der Section Lorge⸗ 
des Deutih. u. Drfterr. 4.8. om Kodzründet werde fMirlich 
toieberam eingebrochen, Tuäheend bei dem im Sloprmber v. J. vers 
übten Crabreqh zidtö geliehlen wurde, ruinenbeie dlehrmal der im Radr 
hart auigegriöfene und dieſes Einsruhöbiebkuhles gekänbige Strelch 
and dem Erf, bed daienpaaaera einen Teldiercher, Bieimallen, Silber: 
neib u. [.w. — De auf bem Hi von der Ktranebitier 2lamım 
zadı Bart befadlide Eolpruuhllise ift In letter Zeit geplündert morden. — 
Sie Uinkredier von der Eparbacher Kälte unb von brr Almiänler 
Gätte im Schnerberamebiet, Franz Diteräbdd mad Johann Rennkoier, 
wurden ver furzem nom brm Arelägeriht Füirser: Nrakabi, erieerer iu 
6 Yateen, Iepierer gu 4 Nenaten ſaweren Serters, verurteilt. 

— Die Miiplleber der Section Annolkadı bed Deufſch 
=. cher. +, Jahlmeilter Tarr md Erabbarzt Dr. Sordoder, 
erftiegen am 24., beste. 25. December in Benlritung ber führer Tenca 
unb ezer die Zuulpige. Der Mulfileg, der nur 12 Erunden it 
erforderte, war verhältmiimäkig deiht unb die Muafiht Auherk lcanced. 
— Dr 8, Epmpet anb Münden rfilen am 27, Berember hm Jahcet 
die Smgipipe. — Der Bräbeirgabel murbe ze Weltmadsien von einigen 
Tourigen and Kempten uud Eonibofen ein Beind abgefinttet. Der Auf⸗ 
rg murde gensmmen von Giedbibad, Malt 0, mo die 
Gelellihet äberaadteie, daun Aber Bodtariharte und Zretindlerner 
sam Wipfel, Die Berbältaite waren midt gang wegliniäg, Deri der 
berren erfisonmen aud noch die am ber Möbelegabei angeglieberte bech · 
fettioige, — Ziel Mipinifien aud Bosen med Brigen entoritentnn im ben 
vertofßenen Wenohtätagen ben rohen Jereiedacurm in der Geſcier · 
aruppe, während ber Meine Gpermebatkurm am ziveiten djebertag heim 


fand, 

— DieBectiom Würzburg des Deatjch. a Oclterr. #.:®., 
bie brabiieigte, om dem Monte Crihale ein Scduphanb zu erbanen, 
hat Im Ädrer Gereralderſararalurq vom 15, Deeember etefılemmig ber 
Iklafien, wit Rädjihe auf bie bedemirnden Koftem, die der Bau ber 
uriaden märbde gegenüber bern erkältsiämkhig geringen Mupen, den et 
tarbieten wlrbe, den Plan fallen ze kallen und fait drfem bie zum 
Dahte 1901 auf den Ginsergemäle swllden dem Selammenfluh beo 
Bermagt» umb Gedlarjermers ihre Jubildumkgans zu ertunen. Ber 
fanmitich zeichnen Fch die Gimtergraden durch eine beiombers großartige 
Lage amd, und bie meue Käse kind yanleidh einen Irhe roihligen Etipr 
bunt auf bem langen ieticherübergängen ans dem Nofem= In bad Haumier« 
hal bilden, Tabak bie cutaue Erctien bed Dantes anbkreicher Lodalbea⸗ 
freunbe her jein tan. 

— Die im vorigen Jahr eingemelhte Rihiercblitte 
(2300 DRır ) Im Aalabadadal (byterigung deb Krimmler Aenihaledı ik 
ein ſqruder Bau im Typus der Barnederſer datie mit teinernem Orb» 
griheh, Hölyemem Srodiverf, elf Sälafimmern, den Hübrerriumlilde 
ten u. {.m. Ele trägt bad Mipennereinafdjlch ad I narzigihh aud> 
gekatiet. Echen jet bilber die Sitte mit ifmer jchönen Loge unb Eine 
ratung horse lg ihren pragcuen Maddargipiein cin bauirnörernpe® 
Veludsobert ad wirb nad volmbriem Musbau ber Wege in die Nod« 
barthäler seien jeher hart im Mafbruch genommen werdee⸗ 

— Der |üngfe ber befanntem brei Alteriqaler Berg» 

er, I Ferchauſet, zuirgt Wirth zum Sapellerer in 
Zaneräbadı (Zur), 8 im Drrrmber arkorben, Er war in früherer Brit 
ein tädtiger Jaarrt und Kat jeine Khärkgleit weit Uber die Grenzen bes 
Iilerikald ankgebehnt. 

— Im Hüryzuldlag (Etreiermarf) bildete Fi eln Aus» 
kish, ber am Schwarzingel (1690 Bir. | eine Shuphäite (vemetmiih 
kär Eilänfer, herellen Iafem will, Die nen Gflte, die deu Mama 
Rofegger- Hütte erbaltem [of, wird auf der einem prächtigen austtit ger 
währenben hedalbe Sähmerwite errichtet werben, kon wo anb hmmt 
nad) allem Midtungen auttauſen, und die dem Vardetet den Utdetzang 


Dre. Herman Meyer's Reife im Quellgebiet des Schingu (Brafiken) : 


vermitielz zur Söbe des Etahlenb, unn Grircaa, Ohrnger Stuhl, zur 
Prriule und Maltener Mine, heener In das Thal nad Feneneza. Fecertj · 
wald, Kaiten, Fiſanoa. Seitrein am Gauenftein wad in bie burch Ro: 
fenger’6 Brıde viribelammie „ Baldbeistat”, ya des Diäten) Geturnähun, 
Die Rolegger-Qütte, für deren Vau eim Stammkapital vom 300 il. ums 
alpinen Ateisem beveitö pegeicmet ir, wird vom Mürsmidheg le be⸗ 

Senbere Düse in deri Stunden zu erneüchen fein. 4 

— Dle Alrma Enoturin Fadre brüft bie Trace einer 
Satreradbatır, die van dem am mörbüihen Dırk dee MenrManc prime 
Ort Les Dontes falı Dis zeri Mipiet bes Verne (400 Fir.ı jühren 
el. Prof. Duberre aus Uyen If ale wiheefchahlicher Beratter heran: 
wriogen worden, Mut IN bie Tracirung einer @ilrndabatinie tm Gauge 
bie vom bet im Rtoneibal diegenden Sräbshen Martignu aus dbrr den 
Grhirmdgng Col bes Monlets und ſodann Aber Mrgeristre bib zum Muh 
dee Bloniblan ie die Rabe van Itamenir ihren je Schkirkiih ih 
eine jhmaliperige Hahnrebbahn gepdant auf die 2000 FRer, hohe Zuipe 
dee Audläuierd Biontenuers, bed Qaupilinds bes Womitlanc, Yeptere 
Pinle dürfte ſchen im nädypre atıre In Betsieb kommen. 

— Die Tiefe der Ihmelger Eren IR Durch eine Anzahl 
Sehungen ya grologlidten imerten Eärylich fehgehellt warten. Der tieflie 
ee der Mipen, der zo zum Then auf Icmeiyer Gedier Hear, fi der 
Lago Magpisre, defen größte Tiefe HN Betr. beträgt. Der (Wenler 
Zee fommi au jmeiter Esehe mit I10 Mer. Der dritte ii der Briccxet 
See mit 214 Mir, basıı folgen dee Juger er lt 198, ber Bierwalbr 
Rätter Ser mie 144, der Lac be Jout im erogebirge mis 34 Br. 
sad zum Schlaf ber kleine Zaweryer Ser, befien grönte Tiefe ein 13 Mir 
derrügt. 

— Im borigen Jahre waren 359 Führer bar ben 
Sditmiyer Albenclxo verfiher. Die Bram beirugen 6757 Bob. 

— Dir belgiise Belellihait, bie Bigemibämerin bes 
Curſaata aui Raisjatulm it, läht in der Nähe bieiek Eiabtrceient⸗ 
einen betanfcher Garten fü Alperaflanzes derrichten, watt beiten Deutung 
Vroſ. Dr. Edinz in arch betraut morden iht. 

— Beim Abkien vom Pilatus Khrste am Oh Terrmber 
In der Möge bed Arkiiloö rin junger Luzeraer Namınd Gefitetier ab. 
Et bileb auf der Stelle tobt. 

— Das vor etwa Jlebee Zahren Im eluer Höhe von 

305 Wir. an] dem Stentblanc errichtete Obiervaterium mind mächleen 
Sammer vom \ngeniene I. Ballot ar eine ver br Euer geihäytere 
SteNe veriegt 

— In Frexenfeld bildete ſich eine Section des Schmeiger 
Albentlubo, bie fi Section Thurgau nenen. 

— Son ber neuen Auflage vom Balls beräßmter 

„Alpıne Muibe* # ber 3. Band bereits im Det voleche· 


a — 


Sport und Jagd. 


— König Blideim von Wartembeta, defannt old un« 
eatwegier Itaderer des hladeenn« ſowie Hinbermikiperne, brarihrri für 
die Hollblaryacdil, gie feinem Prlmotgekät einen Immer hödern Auf · 
kamang. pet are diaderch leibete Bumıpermicel, ber Bater eineh 
Tlurdermihel, Wolteröcicher, Mosilse, Mihanos u. |. 1m, bra Gehht 
feine Tieufie; pays fe ein anderer Ghamant»Eohn, ber beräämte Dom, 
ve Frhr. v. Oypeakeim gegogen und, erfarit won üben, doci cacu 
Er ertält 11 Etnlen, von dene 1 oem Pumperuidel tragemd jinb. 
Ta Dem tereit® in Echlenbertyam, dem Weftlit des Itta w. Onperteist, 
Bemeile heine eminmisen Bereibungktrafi gelirient dat, fo Darf mem 
deer [urngee Hefelt Weil zur Ermerbung eines ſoichen Dechenfies mar 
Sıdd müniden. 

— Der benifhe Eport und dle deutliche Bolldlwizudt 
haben abermalö einen derden Werte erlitten. — Sartre ent 
Vehntate d. Bernitorff = Wieiderienm verſcacd am 7. Janner auf 
Scrlehtoterfen im Wecierdurg · Edimerin, 53 Yalıre alt. Finke yori 
Dienidemalter errungen bie twrikentimm Zarden des Berrmwigien 
Zrlmphe auf gelinre Rasen, von denen 1476 der Sieg Double fer'ö 
dm Rordbeutichen Dertu ber bebeutmdie var. — Diriem Iraserlall 
Khılieht ſich am das Mbleben bed Kädıfichen Eperninan, bed Wirbellpere 
der Deiaumten irn ©. G. Keubuer in Deipyig, Gen. Ctrcian Ruboll 
Aoibach. Sein Wirken meih am beiten der Deipulorr Hemnchub zu 
mürbigen, Kr. Robbe erreichte bad Aler nom 71 Jabren. 

— Der Wrobiger Renniteil beſtedt im bieiem Jahre aut 
nich weräger ale 50 Höpien, und gay 3 Bierr, 19 Drreir und 28 Hei» 
jährigen, eine Kadıt, gegen bie jeitie die groben Privatihlle jawert 
urkmifen ſtaucn, teber im Shefict der Dakıl madı ber Whle ber Vſerde 
Behenderd jell Bradiy, wie fruner behaupten, wnter den Smeijheigen 
ganz außeriejenes beiiyen. 





Dorf der Trumai, 


— Das bopprgartexer Brogramm well jür Lana ell 

„ abgeiehen vom braem ber Mnter, mei GALA0O „A für 

147 Hennen an 20 Zopen ai. Erop ber Opberberetiltalt drb Unlon · 

Tlubs miäre Mefe babe Eumme (1SBS mir 127000 „A wide erreicht 

tworben ohne 10000 A grubdiger Gehnlsägreile mb 183200 „A dom 

Ausf Elnb, deun bad Muslalien ber Eomnsagbremmen Hueber zu [etır Ind 

Sleljch, und Deppegartend Kuh It hart Im Sawinden begrifien. Sosit 

tert bad Progtumm, über dab fi ber vorzüglich anternanete 

„Beutige Exori* vom 9. Janzar Pr. 4 ebsprienb austieh, wiel gute 
Kenberungen auf. 

— Das Jabrebprenramm bed Hereind für Hiederulh» 
rennen zu Vertin, über dub der „Deutsche Epori” gleldtialls feine Anfiht 
antſetach, weicht 25 Hennioge, drei baven in Gargburg, die Abrigrn 
im Tarlögare. >01 Gprenpreiie mb 439000 „4 finb jür 164 Nennen 
ausgetvorfen. Fut Gmikader fand 07 Rramen rrierviet. Dem Flea 
munberrieb IN eine Mayabl wruer Ceacurrenzen bampbeerm, fo V ber 
mit HOO0 „A werbiltniimähir reich battrie Kreit vom Mrabig Aucht⸗ 
prämiee nrlasgen wiebeum zur Bertheileng. Die Zeuntagtrenuen 
fallen leidet aud hier aus. 

— Aa Rempion Part begann am 4. Januar ein vor⸗ 
tyeiliih; Deigidıed Hinbemmikmeriing. Im Ehetfimab Durbie Ganbicap, 
Verta H000 „A, Dikany 3200 Wer., firgte Gapt. 8. C Whitoter's bi. 
rd. Rede Bop, Am 5. in ber Surdurd Steepiehale Hanbiap Plate. 
Bert 5000 „A, Dljten) 3200 Wer., fommie Dir. Epemcer Gedaua 
e dbr. @. Ebor tray Gödyhigermiäts die andern beit mit jede Dingen 
eblertigrn. Mer 7. amd 8, fanden zu Uingfeid Bart Meinen Pertings haıı. 

— Im Ertrsu Parc» Mordinza Harfeilleam 2. Janzar, 
Werth 10000 .4, Gkrdenteanen, Gandicap, Diſſanz 3200 tie, konnie 
Ban). 8. Rear’ 4. FE. Paluplo EI ſeta lelaa mit einer Länge 
aepem drrigehn Uomcurrenten das Jeld behaupten. Ber Veit de Matjeile, 
Derth erma 15000 Ard,, Eierpirheir, Hanbirap, Dihazy 4000 Brir., 
marb Marquis de Silamejer mit einem a. J. P. Pablo, von Prery« 
Brlgarie, mis fünf Dingen Boriprung gt Brust, 

— Ameritanijde Trader von Mlalfe Ilmb Im »origer 
Jahre metr als Hiöter im Teutichland eingeführt morten, fobak das 
Auſtauben der deaiqeu Trabera at be abiehbarre Zeu deverucht. Aeu 
angelangt ſad in Sambarg der Deitengit Suderd Afimes, vom 
brrätenten Ehimeb smb einer Mambrieo-Atage Staac, eriflaffin. sed bir 
tragenden Gänten henrieita, Necarb 2:37 biemngl. Meile 1609 Drr.), 
Bazfg 2:17? ,, Tarillen 2:16*,,. 

— AmNeujahrdiagewurbe bermiilgrregung erwartete 
Maid piwiihen tem einen Wicatl und Zapder aut 
mit dem gang Aberingenee Eine Michail’, ber bie 25 el. Dein 
(= 40°, Milomir.) In DE: 54,, hinter I beachte. Dies If ber fünite 
fiegreiche Wetifampt, dem det Meine in diehem inter befanden bat, uud 
angenbih£ilh alda ea mol Teinem Radler ber Zelt, ber ther grsadlen wäre. 

— Has Fahrred erobert ji Immer mehr Webiet! So 
Äh jet vom der Heichbieft brichlefien worden, Berfude mit der Berioms 
dung von Faderaberu ſat Depefcheaträger, Arbeiter u. |. tm. onpaftellen, 
#25 ber Gomcurren; ausyawählenber Mäder ping die beleante FJabril 
Erde a. Raumann in Dredden als Elegerim hervec 

— „Der Elalpori vor hunbers Jahren, eim Beltrapgur 
Geidrichee der Deibenibungen“ beiitelt ſich eim Bachlein, dab der vers 
Aimfinelle Saauilelaet bed In Berlin eriheinenden „ Deustkten Flötgoriä“, 
©. Schkaing, nad Mitsbeilungen beutiher Echeifthieller von 1760 
bis 1817 Mirlich Heramägentden uud Im abrihen Berlage kat erfchrinee 
laſſen. 

— Zropberamglnfigen Eisverhältniiie lonntebennedh 
um einigen Tagen wm bie Jaksehmenbe herum Elktılduh gelaufen wer» 
bee. Ja Tidurg (Rieberiante) werde fopar rin Provingialmettlanien 
teraminalten, bei dein and 500 Mir. I. Totdeo and Den Boih mul 1:02, 
an 1500 Dttr. ©. Veremer aus Ortmanb mit 3: 22%, Singer bie. 
Az foft allem Plöüpen Deutidhamds umb Deftertrich⸗ wurde Arikig ar: 
kaufen, am Neulabrötage waren Die meihes Ciedataen Berlind umb Tim» 
argenb äderfüllt, io 3. V die des firiebenaner Eportparfä, imo fh im 
Daase bed Zams viele lauſeed Aeer tummelien, 

— Der Dodshunb-Echiielckub Aranlizri a. M. ver» 
anftaltet dajelbft Anfang Mai eime Aubkellang und Eds. Brexſug⸗n 
sed Echliefen heben ame 13. un» 14. April, peranfialtee bom Veines · 
Cind (mäheres burdı Hmm. Bintier zx Himbaheim be Rheinteifen), katt. 
Ferret Ende Mpell auf dem Meuler Bere bei Drofen eine Iugenb- 
Inte, verankaltei wom dem überoms rübrigen Berein zat Brüfung vom 
shrawhöäunden yar Nopd in ber Peumnst. Meldungen bis 1. April 
wa Ken, Forhaufieber E, Magens ya rieſaa in der Rramarf. Bnjang 
Bas finder zu Frankfurt a. M ein Bresichklirien mb eine Schtorfgiude 
für Tecel Kar, vrranfialter vom Daae tuud· Ehirielub Franfiart &. IR. 
Unbe Dial Mt das 2. Dertnbes Wertiner eg jegeiegt. rg 
tormasare bach Sm. @. U, Brinsien, Berlin N, W,, Befisgkrahe 4 
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Ullufrirte Reifung. 


Nr. 2847, 





Polytechniſche Mittheilungen. 


Lelchſenting's Nebenmaihbine — Ein mwilllem: 
meneb Gülfsmittel, wm bie beirlicheliche Brit gu —*2— dle In 


genommen twirb, bietet fh im Leichſerrina's NRecht⸗ 
fine. Muher she Additien and Gubermetiom eignet fi biefelbe 
für bie verjhiebraften HMedmunpdarten, als Staltiplicatien, Dävikon, 
Progortionen, Gleichungen, Regel de tri, Rabattreguung 
umb Gefelfchaftärehmung. Gämmiliche Producte vom 1 Dia 10 mal 1 
bis 100 kännen direct vom Bamtel ber Trommel, die Arritumfänge und 
-Auhalte von I dis 100 im Burdhmeiler, Onabrate, dritte Polengen, 
Daabrate umb Subihergebe wen 1 bib 100 new ber Tteenmel jelbie 
abgelefen werben, Die Benapung des Apparates erfolgt dutch Drehen 
der Krommel mätteld eines jeitlich amgehruden Shape, Mile Bros 
duche ſowol bes Manteld wie ber kamen Baklenirzmmel — Interne 
werben been Drehen der Trommel im einem Echliy des Mantrib Her 
bar und daramd — fund mit größter Sorgfalt mehmnald nach· 
geredet und baber fehlerfeei. Ine bee Geſcaataderteta hat Drihien- 
ring'® Hedwamaldime grobe Bedeutung, deun bie mit Ihrer Sale zu 
ergielenbe Heiverfoarniß fällt Fee ind Gemidht, Tann dach z. ©. bie Lohne 
dercanunt einer Rabrtt, gleldhgiliiig ab Aecotd aber Eimmbralehn, Im 
einem Drittel ber alme biefes Hlifsmiztel erfacheriihen Belt eriebigt 
werben. Die darch dentfches Reis: Webrandamber geihtüyte Mehen« 
machine Jah fih forwol mei einen Pult wie auf einem genden Tiih 
aufftellen wab ermöglicht im rer hrgneingerten Trommel eim 
bequermeb Mblchen ber Hefultase für dab Ange. Sie mimmt imenig Ram 


— vÄn 25 A: 

Repetir:-Bliglampe „Regina“ für Amateur: 
bhotographen. — Da dad Mogmefinmlicht biictlich ſecaes Aeich 
ums am adtinifchem Strahl von allen tünſtlichen Dihtquelier beim 

Eommruliht am nidyeen fommt, eignet ſch baelbe iehr aut zu photo» 
nraphiicen Aufnahmen. Bas Mapsefiim Tamm zu bien Amet formel 
ia Bands aber Dratiiforn [här bingere Erpoftiomen) ald and it Baturrz 
form vermwenbet werben. Bermiiht man bad reine Megneflampulver 
be beftimmten Bechältnifien mit Sameritoll abgebraben Söcperz, 5%. mit 
Gierfaurem Mali, fo erhält mam ein erpioilues Gemiſch, dad fo raktı 
berfrennt, da man Hementaufuntmen damit amfertiges taun. Das 
teine Magneiumpwiver it wicht erplefid; 68 verbreaut mur basın, wenn 
8 durch elme femme hinbumdhgetdaden wich. Die Berbrenmungabauer 
beifelber üt zinar eine eiras Uagete ald die des erwähnten Bemildes; 
ba cd aber, im Geaenjah gu dem leyteru, many ungellihetich ift, verbient 
68 Im der getoäßinliden Brarkt bed Nmastenrztietsgrapten entſa · cden den 
Borıng. Das Hinberdjbinjen bes Vedvers band) die Alammıe meidricht 
am swedmähigften auf perimalifchenm Wege mit Säfte eines mit bem 

ter verbundenen Schlaucha umb einer Gummiblene, auf 
bie der im gegebenen Mugeablid einem Sdymaden, aber jeien 
Drud ardübl. 6 wit im Kandel yahlvelde, biekem ‚on! biemmbe 
Bazmıpen, dle zwar be ber Gonieractioe mehr aber weniger vonelmanber 
abmeiden, bie aber alle auf bemielben 
Tiny teruher. Bon Wictigteit für 
die Urpiebigteit bed Lichts IN ee, bafı bie 
islarıme des derbreunenden Magnefinm« 
zulvers eine mäglicit breite Alähe ein» 
nimmt, teil dann bie Dakar von Luft 
inwerfto, ber dem Bertmeamungdpteceii 
befand erbebtih veriticht, ciac cea 
foregenb greaere ift as 
dei einer Kamalen Flame 
me. Aus diejfem Orunbe 
lann die Yier abgebüibete 
yatentirie RepelirBliy 
lemge „Rrinn“ des 
Frabeilanten Paul Orazdt 
In Bertin N.W. 52, Alte 















Mönittögeichmung, Sig. 2 eine perfsettioiiche Mbbilbumg biefer Kamıpe. 
Bei Gedtanca bebı man die amd einem Exit beichenden Theile a unb 
b Gio. 1) ab, füllt den Echter d mit reinem Doguellumpalorr und 
khrazht dann bie Theile m umb b wieder auf. Siermef begleht man 
den mit Köbeft ———— eg CH 1 rend im 
“etcih gegehgt IM worfihtig mit Epie 
Titus, verichlieht benielben wieder mit 
dem Del, jihiebt dann bat Magayin 
am bee Aührungöretie © in bie Döhe, 
dis fein u 


Raniyulne 


bulber geladen. Kat man 
un ale zur Auſnahene 
vorbereitet, joginbet man 
den mit Spiritnbgetnäef: 
den Möbeft am und brüdt is gegebenen Mngenblit auf bie Blcne bes Sumumk: 
MMlaudes. Slerterd wir die Labung Betver aus dera Hofe e nach dem 
tressidrmig geichlipten Wetallerihser a geſtziebta und verbreaut dier In 
der Epiriinsflanmme bilgartig in foren eiues Jacicieutteuzte In ber» 
felben Seile kaus man bad Blipen inachbent man jedebmal dab immere 
Anäblaieretie mit einer meuen Yabung gefüllt zud den Epirliab toleder 
angezündet bat) nodı mehemald tmörberhelen, ba die einmalige Gllang 
des Magazin ihr yodli Aufnabem andreiht. Da die Alamme diefer 
Lampe, wie bemerkt, eine breite Släche einmmmt, erhält am bei An» 
toembumg derſelbea eine harmenliche, weide Brlraditung, bie bei ent« 
ſprechender Anorduung von Neflectirigirmen (auf ber Shattenlelte) der 
Tageslichtbeirachtung nahe kommt, Herm. Ichmank. 


Di. 2. Heußere Unfıe. 
RepetinBelglampe „Hegina* Hr Mimateut 
Poetograpben. 





Doppelfeitige Ledermatten und «Läufer. — Aus 
beten Sernleder, aljo einem Material vom gröhter Damerhaitigtelt, 
twerben vom der Itreia Helb u. Sachler im Aıtau 1 ©. mach Art der 
durch zufere Abbildung veranjhaulächten Anfidtesrobe Dlatten, Länter 
und Terbiche bermeiteült, bie, algeirken vom ihrer Helibartelt, mod vers 
ſatedene andere Elgeafchabten beſther die dem Jabruai bald Eingang ver· 
ihafier blirften. Die Matten beftehen ans geibangten, ungehäßr + Gmer, 
langen unb 2 Gmtr. hohen 
evalen Seberfledrm von 
eitma 1 Imte. Dinq⸗ 
meter, die gelode, in 

einem eutipredenden 
Dufer mi weruinfee Ü6 
Saetcaabe gereitz unbam } 
Rande mit Kupiemieten 
deieikigt find, Die min- 7 
dere omalem finde finb Mi 
aclerdt, jodat man baranf 
bie Mehbtleibung befier 
abitreidyer fane. Durch 
bad Arammenfünet ber geohen nd feinem Flea Biden Ich Aelichen» 
räume, bie ba Edymug burdrallen Laffen, sebah; bie Matte jeidit ſieta 
fauter birite. Die Bejeitigung bed butbgrinllenen Schmugeb were 
urfade wenig. ZRühe, ba fid bie Matte lelaa auleolen läht; um dlefe 
zu reinigen, gemägt eö, jle abzublirkee Die Matten, bie ſch im 
Preije wicht höher als Kokos und meientiich miebriger ald Gummi hellen, 
ehfyaeme fi aber micht mar ala Dehabfirelder, joubern überfaupt zum 
Auslegen In Wapgems, Keteimapen, ald Läufer im Gamtfluren, Bor« 
simmern w. |. w. 

Serviettenring und Meilerbanl in einem Stüd. 
— Das wonlehrb wiebergegebrme Meine Tiſchaerait vereinigt Ser 
ziettenring und Mefirrdant im eimem Siüd, eriheimt jomit gem 
bazıı angechan, die Mrbeit bed Taſeldedent ud Mbbrtens imelent» 
Ih ze vereinfachen. Ziig. 1 zeigt bie für jebem Til praßtilde 
Neuerung in peöfinetem, Dig. 2 im geldlofienem Beiand, Trig, 3 Im 
Gebrand. Mas einer anlvanlih verfliberien Metalleompoltioa ber» 
mütellt, ſiete dos Werätt, dab Hd aus eimem dufers und eimmm am 
birken beieftigten inmern Hey sulammeniept, fehe aefdhmadson ml, 








Ma. 1 offen, Ale 2 gelälefien. lg * Im Mehrantı, 
Eerykntentisg und Mefertent in eimm Std, 


Der ufere Hing befteft ans zwei unten bardı Scharwirr verbunden 
unb im griälofireemt Juiamd abex derch rinen Meinen Berichlubring zur 
fammengebaltenre Thesen, die aufgeiapot (j. Ag. 3) ald Defiere, bezw, 
Gabelblutihen dienen; der innere Hing ik der eigentlide Grroieitenring, 
Welche Armehlichtelten bei Tiide ber Gebrauh des Jerlihen Gerauhea 
bietet, geht ans bra Mbhlldungen one weiteres hervor. Ber Bervieitene 
ring nit Mefierbant it zum Preije vom 2.0 beardı 5. Badbaus Im 
hans rs eng Strabe 25, ya beglehee. Nebrabel hei demerft, dab 
im einem Garten verpagt ilt, der ala Schmud bie Ans 
Kae hen ae Rattäanies vom Jahre 1407 trägt, mie eb In 
der alten Mebhabt auf der Entfid:shäringliden Jaduſtrie · unb 
Germwrbe-Huößellung in getrewer Nodbllbung zu jeher war 
Neue Ürcenter:artenpreiie — Yeichte Dand ⸗ 
hakung, compenbiäle Forca umb Acgantes Meubere xelauen die derch 
soditehrmde Meblibung weranidaulidte newe Nartengrefie aus, bei ber 
die Prefung mittel eines in feiner Bermitelamg audgefährten Egeentetz 
hebeid bewitſt wird, Da 
die Hayteablätter (dh; bei 


Mühe frss [ander halten 
und glätten laffen, ü die 
Trefie fomel här den 
Vrimatgebranb wie für 
Goteld und Achaurans 


eignen, mm fo mebr, ald 
—5** an er 
beredimet 


———— 





Rose Ggomies «Bartenperfe. 
Vranbmalereis Berzierungen daran anbringen baffen. Der Preis für bie 
Ercentersföartenpreife betnägt je madı ber Art ber Ausaflikmung 2.4 50 
und 3.4. Bu beziehen in bie Prrſſe durch bad Patentöureau Ent im 
Veipgig (Mbrtteitung ihr Bertverttung). 

Dr. Earlet»Stift. — Unter dieſer Sen Namen des 


abparat gut Napranıngen. An einen eitoa zut Gülfte mit 
Erregumpstiftgtelt (bie man Sch In der Apothelr mad Barfchriit machen 
ap) gefliiten Glabcoſcedet wirb eim joib gearbeitetes Hinfschles 
Element eingejept, dein Quervaaite auf br Munde des Elaſes ruht. 
Km Ropl beö Elements wirb mittels zweier Zchracda en eine Edimur 
teteftipt, bie im einen Wlübayparat mit calinderiörmägem Gandprif aus · 
länft. Bepteren trägt am der Epäpe eite Meine Platiefchlinge, bie, 5 
der Apparat nida gebraudt wird, durch ein uechen verbett Hr. 

rt und Beile, ——⏑ü nateed 3 mad Re van 
Berfiper des Mppasaıd jederzeit Leicht erneners läht, If gefeplich neihübt. 
Des Eintauden bed Elements in die im Glaſe befindliche Erregungs> 
Nafiigkeit bringt bem Platindrate Sofort zum Mühen aad madıt iän das 
durch zu einem auch ie brr Danb des Lalen eirfiamen Autel mir Aus⸗ 
fütmung Meiner Operations der beridiedenien Art. Wit dem 
glähenden Meinen Draht Iafen ji Ditefjer, Seberfinde unb Mutter« 
malt, Warzen, Hühnerangen, läflge Geſſaeataart u. f. m, Ice, 
Itimeryieö und ame die fleinfie Rarde za hinteriaflen, entiernem. Der 
kanbiihe Mponrat Kür bemmad ein bemmemes kobmetiiched Hülfdmictel, 
d08 Ich namentiid In bem Boudoits ber Damen geroik bald Eingang 
verichafen wich. Der Preis des Dr. Corlet-Btifte, der dan ber 
Birma O. Bortogne Radıj, in Deebden vertrieben twirb, beiträgt 6 „Mi. 


Eine neue Dabeintedung — Un eine Dad 
einberhung, bie ben Bedürfnifien der Meugeit entiprehee jof, werben 
nicht gertage Aulorderungen geteilt. Gerinaes Einmpemicht, grobe Trag« 
fübägteit eegemäder dubern Velaftungen (Edtyner> und Vindorue möglichiee 

habeit gegen bie Einfläffe der Witterung, Unburdbringlid> 
tele für Regen unb Edmee, enerfcherheis ı. |. io. find für ein modernes 
Dos unerläflige Bedingungen. Danrden ſed die Eindetung aber und 
olirend woirten und auf diefe Weile ein guter Schalldämpfer fewie ein 
ſaledner Wärmeleiter fein, und mid Hi eb dom Wideigfeit, ba 
ſch bie Dadhberumg zu jeber Yaserögeit aufbringen lähs, damit bie 
beirellenden Räume in mäglicft Nuryer Arie brwohnbar, beim. betrieba· 
Wig und eroden find, Mile dlejelEigenichabten batdie Wish Tillmannsihe 
Wellbiedfabrit uud Berzinterei in Nemiheib (Hheinpreshen) In dem te 
für Dratidland pasentirten Tobembubdach zu vereimigen geiacht. Sie 
fü amd madykehender Atblltaug erfehee Ihe, fee lich bad Doh im 
weirtlichen aus drei Theitea zulammen- dem trogenben, auf ben Date 
piettem rahenben Srkengerippe, ber auhera Dadhant unb einer innere 
Abicluhe und Velirplarte. Das Hellengerippe beficht sub Gatipt« und 
Suerfirgen, die Aubere Daran amd verzintten, dur beuiiches Reit: 
mebruuhämaher geichlpten Wiedpiammen. Die Humptiege liegen in ber 
Rigeung der Daabinter in einer Enttermung yon 500 Wımit. bom« 
einander; fie twrıden, werm anf Kolgpieiten, mitteld verzinfter Hügel, 





Eine nese Doheindetung. 


were auf Qileupjelten, mittels elgemd dazu augejertigter verzinfter Blech · 
Masern beiekägt. Die Ouerfirge liegea gioüihen den Smeupiftene, und 
goar edenfals In 500 Mer, Mond voneinander. Die Verbindung 
— in ber zu bafı die minfefig umgebogrmen 
durch die auf ben Gauptitepen auigenieteten Schlaufen gefintt und bie 
deraut verfieheaben Bappen tole Eplinte umgpehagen werben. Die Dadır 
piannen werben mit fleimen berzintter Kafen an ben wmgrbogene 
Mändern ber Beleritene beiehtigt umd find, um — De BE 
erjleiem, derart awöpblibet, dab die eine Längölelte eimen mad abem 
Kanı 


überbied immer verjept find, twirb eine vodinändäge Dichtung der Dänge- 
mäfste erzielt. Die oben als beitter —— bed Dadırd 


(eftlgwegetheite verroendete Elſen in burrchtung aut — Holicplatten 
beitehen merk aus 25 mtr. jtarten Gartgipssielen; es Ian fi aber 
and andere, wie Sorfiteiuplaiten, Kulellstolatten ıw. [. io, bermenben 

Auordnung und Wahl des Genttuctiondmaterial® haben es mög 
nemadit, bad igregemict des Dadırd auf dab neringe Mah von 
32 Rilogt. für dab Gmadenimerer ber Dodääde zu wöuchen, und bieten 


Golumtesbadı in Haben Mabe eigen. Datei Wi ber Preis der meuen 
Torebzdetung ex möhiger zu nennen ;er beträgt für bad Cabrasımeter 
Selle ſich für dab laufende Meter 4- 
ue⸗ bei Gröhe uni 2.6 50 sm, Die Aulammenfeung des 
Dag es farm jeder Dasbeter ober 
oäme Schwierigkeit übernehmen. 
Binvdenwidier fürden Dausgebraud. — Einen 
gem yrafrligen und billigen Hiubeutwifier jür dem Gaudgebrand ver 
treibt die Rar Mmoldide Serbantitefiabrit km Ehemmig. Der Wer 
bramdı börhed Bindemmeidierd Hk and der madiechenden Möblibung-erflelich. 
Das untere Enbe des Bindenmitiers 
wird zioilden Bettpelle und Ratrape 
feit einmeichebem; die Deeteardel wird 
durch bie am eberm Ende befindlichen 
Läcer einpefläert und bad eine Binden 
enbe um Diefelde griälanee. Durch 
Dreben an der Kurdel wurd bann bie 
panze Vinde jorgfältig aufgewizelt. 
At Died meiheben, fo aleht man I 


an Ort und Etrke 


Er empfehle fi ramenuich für bier 
jeuigen Leute, die wegea Arampladern, 
Scimellungen ber Ite it. 5. to. längere 
Zelt Binder tengen ehem. Der jauder 
unb bauerhoft emögefährte Apparat erfädlt piehägeilig bem toefentlichen 
Hiord, bie vom ben Meriten vieliac empfohlenen Zricotihlaudbinten 
mad) dem Vaſchen nah iberginerten, um fie auf dem Beet Erodnen gu 
fallen. Der vreis eines folgen Bindenwieiers beträgt 2 „A. 





Briefwechfel. 


De. 9. 2. In Atame. — Mile Barkeifuhtöpen mled felgenber 
empiehlen: 9 Zrr. Linker imerden mit 140 Gr, fnahtiher Use 1°) ge 
focdt um berim Ku) dir. gelben Suenmiimeche griäk. Iccuet hab hie ih 
23 ®r. Qurumapulver, 15 Se, vom beiten Erlean unb 40 @c, Areruberr · 
trat in etwa warmen !afler au einer airihendkigen Mlktun; 
tüßren. SDeptere gibt man zu per Wachslihung, Folange bleje mach mar 
IN, Yerzu, verehrt gut, erwärmt moch eimlge Mimaten und Läkt Idbihrkr 
Nik die Sifhung bar ein feines Genrfeb Mader. Das Im @leb yarıd- 

Meidente Bade wlıb burapeftst zugegesen. Dieier Waqriarulet mu 

in Setgaeläben auftemabet wnb vor dem Wehraud ſirn gut umgeräätt 

werden. — Beullzlich herr ywelten Mnirage wenden Ele fi am beiten 
Ver, 


„ Muemarspeanhe und Himdlabeik in Beriim W,, 
Bit Ser in Zuslin BW,, Ierwfalemerkrehe 5. 


zu 


Seine Mutter. 


Bouvelletie 


5. Trotha. 


(Redbrud verboten | 


orter Waliber Glauben bewohnte ein ele⸗ 

aantes. gemütblices unggeiellenbeim in 

der Thsergartenftrafe. Bor wenigen 

Jabren nech hatte er feine Tage In einem 

DMonfarbenftübchen verbracht und fd 

fein tiglih Brot müblam genug mit 

Stumbengeben verkienen müflen. Das mar mit einem 

Schlage anbers geworben. Er kalte geidriftitellert. Grit 

ſchachiern und yagbaft, dann mit mehr Muth, Dit tem 

Scheinben ber materiellen Sergen wuchs ſeine Echöpfumgs« 

fraft, Run Bonmte ſein Geiſt ſich frei und leicht entfalten 

umd fi emporihmwingen zu dem büchften Gipſeln des Könnens, 

Use nicht lange, za mar aus dem unbelannten Dr. phil. 

ein berühmter und beliebter Schriftfteller gewerden, deſſen 
Merle zum Tagesgeipräc gebörten. 

Sein Erfolg als Buhnendichtet beachte ibm goldene Schäpe 
und Gbren und Anerleanung ven allen Seiten, Die Worten 
der reihen und wornehmen Welt üffnesen fi anitlich ber 
tem Wanne mit tem berühmten Namen; wobin er Bam, 
wurde er gefeiert und derwohnt. die Tage feiner frübern 
tümmerlichen Crifteny lagen bald binter ibm wie im enbloden, 
nebelbaiten Fernen. 

Gr faß recht müde und abgeipannt am Schreibtilch, es 
war auch wierer einmal ein anftrengender Tag beute gemein. 
Zermittags Vrobe feines neulten Dramas, dann Beiudhe 
über Beſuche, datauf eine angreiiende Beiprechung mit dem 
Regiſſeur, ein antegendes Meines Diner im Mrelie beireun: 
deter Sourmaliiten, und fo war ter Abend beramgelommen, 
er wuhte Baum mie, 

Nech eine halte Stunde, dann fam ver Magen, der ihn 
in eine glängende Abenbgefellihait bringen fellte, deren viel: 
ummerbener Ritielpunli er wieder fein mürte. Auch fie 
mürde er treffen, Seine Miene, die ſchöne eimpine Tochter 
eined bochangeſchenen Grekintuitriellen. Cie batte ibm ihr 
Damwort gegeben, eltern Abend auf tem Smusball bei ibren 
Zerwandten. Sonmtag wollte er um ibre Hand anbalten. 
Deuse früb batte fie ibm geschrieben; er jeg das buitenbe 
Vriefchen noch einmal betver und überflog läcelmd ten 
turzen inhalt: 

„Rein geliebter Baltber! 

Nur ein paar kurse Zeilen zum Gruß, Die Dir jagen 
follen, daß id ten Abend rum erwarten Tann, Ich bin 
io namenlos alüflih, mir iſt, als dei alle mur ein 
Zraum, viel zu ſchen für dieſe Welt! Wie free ich mich 
auf vie Stunde, va ich Dir wieder im die Mugen ſchauen 
ann, mein beimlicher Schap! Deine glüdieline Dlieze,“ 

Seine Yippen berührten yetlich die feinen Schriftüge, 
dann ſtegue er das Brieſchen wieder gm ſich 

Der Diener dam mit der Abentpolt; nur ein Privat: 
brief mar darunter, eim billiges, vilmnes Couvert, dem ein 
auieringliber Veilchengeruch entitrömte, Zwanzig Viennige 
Zufchlagporto bitte Friedrich bezabli. 

Alle wieder einmal! 

Der Textor öffnete dem Briet, Cine Photonrapbie fiel 
ibm entgegen, das Bild feiner alten Wutter, 

Die vergrämten Füge, die fehnfüictig bittenden Mugen 
redete eine jtumme Sprache. Aber der Sohn verftand fie 
nicht, eter er wollte fie nicht verſtehen. 

Es waren wieder einmal mehrere tänne Bogen, an ben 
Händern pahneredht beichnätten, eng mit berblafter Tinte bes 
'brieben: im ben Amiffen baftete ein feiner gelber Staub von 


Seildenpulver. 

Daß fie ſolche Albernbeiten nicht lafſen Tomte! 

Die ungelente Schrift war nicht je gang leicht zu ent« 
intern und bäufig verwiſcht. Natürlich batte fie wieder ges 
weint im äbrer Heinbürgerlihen Nübrfelögleit! 


„Lieber Einziger! 

Heute ſchide ich Die mein Bilo, mein alter Jung. Die 
Beilchen, die ich in der Hand bat, find ven dem Veilchen ⸗ 
tepf an meinem Fenſterplat. Und für zehn Pienmig von 
dem feinen Bulver bab ich auch gelauft. Es ift ja auch 
für meinen Walther. Ich hab ven Brief jmei Tage darin 
liegen lafien, und mod eim bischen bineingeidhättet, das 
tannft Ts pwijchen Deine Talchentücher Ibun. Veilchen find 
bob mod immer Deine Pirblingsblumen, mein alter Jung? 

Biſt Du ſchon im ver newen Wohnung in der bier: 
gartenitraße? it das eigentlich Leine weite Gegend? Unſer 
Bajtor Paulien wunderſe ſich je, als ich ihm sagte, Du 
sögeit pabin. Du wärät ja wol ganz berühmt, mein Yung ? 
Sieh, Dein alt Mutting bat dech techt gehabt! Schid mir 
dech auch mal ein Buch vom Dir. Dter verſteb ich's nicht? 

Ich dant Die and mod vielmals für al das ſchöne 
Geld, das Du mir meulic geihidt baft, mein auter Schn. 








Frauen-Zeitung 


Ib bab es gut btauchen Tönnen, denn ich bin viel kran 
geweien in Tepter Zeit. Vaftet Banlien wollte darchaus. 
dab ich einem Doctor mebmen follie, ver bat für Apotheler 
rechnungen geformt. Nun aebt es mir wieder beiler, es 
war wieder der alte Huiten und die Stiche in der Bruit. 

Bann lann Deine alte Mutter nun mal su Dir lommen, 
meim lieber Schu? mel Nabe bab id Dich nun nicht 
mehr geiehen. und meine Schnſucht it io greũ. Du bait 
wol keine Jeit, mich ein bischen zu beiuchen, Du muht 
wol immer in Berlin bleiben? Aber wenn es mal gebt, 
dann fchreib mir, dann komm ich gleich, ich dann ja auf 
dem Sein ſchlaſen und meine Hifiem mitbringen, 

Unsere alte Minna bat ſich neulich any plöplid ver: 
beiratbet, Was ſagſt Du blok dazu? Run bin ich ganj 
allein, denn äc mag mir leine Neue amlernen, Ich kam 
das bischen Hausarbeit aud ganz qut allein ıbun, fllr die 
grobe Arbeit kommt die Nüblerm jeden Diorgen eine Stunde, 

Bringit Du mir nun aud bald eime junge Tochter, 
mein lieber ung? Wie lieb wollt ich fie baten! Ich 
bab auch ſchon ein Geſchent für fie. Die Giranatbroiche 
mit ber Geldſaſſung, bie Dein Vater jelig mir als Bräu« 
tigam geſchentt bat, Goltichmieb Schul; bat fie wieder 
bergerichtet, and fie ift faht wie men. Was fol ich alte 
Frau auch nech mit Schmuchachen? 

Lab Dir mur nichta abgeben. mein Schn, aber ſpar 
auch in der Zeit, dann baft Du im der NAech“ ..., 


„Dere Doctor, der Wagen ift vergefahren,* 

„leid, Friedrich, meinen Pelz heute Abend!“ 

Er zerrifi den noch nicht ganz geleſenen Brief und warf 
die Papiertüddben im das glimmende Kaminſeuer. Das Bild 
vershloh er im Schreibtiih, ohne einen Wit datauf zu 
werfen. 

Er fühlte Immerlich feine Wemeinschast mehr mit ver ein 
fachen alten Gantorsmwitwe, die doch feine Mutter war. 
Warum tonmte fie nicht feim wie die Damen feines jeßänen 
Kreiies? Dann bätte er fie wielleicht gat ju fid genommen 
und als „liebenter Schn“ ieinem Hubmestrane noch ein 
ſtrablendes Blatichen eingefügt, 

Warum Überbaupt batte Em das Geichid den Vorzug 
verfagt, „von Aamilie* zu fein? So viel anderes halte es 
ibın neidlos gegönnt, warum gerade das wicht? 

Ob die Eltern feiner Braut wol Anftoh nehmen würden 
an feiner eimfachen Herbanit troß all feines RAubins? Die 
Frau Gebeimtath ſiaramte and altem Adelogeichlecht und war 
als nit ganı veruribeilsirei befannt. 

Beim Hinausgeben fiel fein Blid auf die legte belle Flamme, 
bie ben dem Brief aufloderte, der gleich tarauf als glübende 
Aſche in ih zulammendant. 

Etwas wie Menue überlam ven Torter plöplih, daß er 
den Brief nicht zu Ende geleien batte, aber im näditen 
Augenblit ſchen war die Meine Schwädhe übermunten, Nur 
feine Sentimentalitäten! 

Solche Schriftitüde durfte man nicht aufbewahren. Wer 
wuſite, im weſſen Dände der Zufall fie einmal fpielen konmte ? 

Im Grunde feines hetjens wohnte mod ein marmes Ge 
fübl für die alte Frau, aber er mar iht und ibrem Streile 
entwachſen, Im neue Merbältnifle bineingehoben, bie Sich nicht 
vereinigen lieben mit ben alten, beim beiten Willen nicht! Sein 
nanzes Weien litt unter bieiem Swieipalt; das mar ihm wel be: 
mußt, aber er batte nicht den Dub, eine Aenderung zu ſchaffen 

Er ſah in Gedanfen das Frftaumen im feinen Areilen, 
wenn er ibmen bie alte Diutter verführen wärte, bir er ie 
anders geſchildert hate. Auch Seiner Braut genewüber hatte 
er einem vornehmen Nimbus um fie gemoben, als fie ibn 
fragte nach derjenigen, die er in feiner Newelle „Eine Mutter“ 
verberrlicht hatte. 

Wer lennte dieſe edle vernehme Frau auch wol fonft Sein 
als feine Mutter? 

Es war bitterfalt, Der Dector lehnte füch tiefer im die 
Wagenede zurüt und ſchlok bie Augen. 

Kein, es war nicht mönlic! Die einfabe alte Frau mit 
dem ſchlichten ſchwarzen Wolllleid, dad fie feit ihred Mannes 
Zode immer trag, und ben almenrbeiteten tauben Händen 
mit dem vertragenen Trauring, umb daneben jeine Braut, 
ftrablend ſchen in übhrer vornehmen Anmutb — es märe 
faft lacherlich! Meim, ſie durſte nicht kommen, teop allen 
Flebens nit! Sie fonmte ibm leicht binderlich fein, nerade jet. 

Und nun amd noch bieler Brief mit dem falt compto ⸗ 
mittirenden Inhalt. Sie beiorgte die Hausarbeit allein, er 
tab Fe vor ſich mit becharidüriten Arrmeln, mit jeuchten 
rotben Händen — — 

Er wollte äbr schreiben von feiner Arbeitslaft, von feinen 
vielen aelelihaftliden Verpflitungen, die jeine Stellung nun 
einmal jo mit ji brachte. Er würde ſich jept Ibe nur lebr 
wenig witmen können, fie Sole ihren BVeſuch lieber noch aufs 
ſchleben. bis zum Sommet vielleicht, dann Fünnte er am Ende 
gar zu über fommen. — 

Der Bagen hielt ber einem eleganten, bellerlewchteten 
Hauſe am Kurfürftensamm. Die Näume eritrablten in feit 
lichem Glanz und waren mit verichwerperiicher umd doch vor ⸗ 
nehmer Pracht audgeftattet. Der Doctor fühlte ſich plöplich wir 
ein Eindtingling. Gleich einer Bifion tauchte ein Ichmudlches 
Witwenftübchen vor feinem geiitigen Auge auf. Dieler Brief, wie 
batte er ihn nur fo um alle Stimmung bringen fönwen ! 

Er war eimer der lehten — man hatte ſchon nach ibm 
ausaeihaut — und murte glei umringt bon Serren und 
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Damen, alles Vertreter der Geburts umb Geldariſtekratie 
er mar ja bie weufte Verühmebeit, mar in der Mode! 

Liebenswürdige Schmeicheleien umihwirrien ibm, das Ok: 
fübl des Unbebagens wid allmählich von ibm, er fühlte ſich 
acheben, befriebigt, ein fteljes Gludsgeſabl purdmonte ibn, 

Und ta war auch fie, feine Füße Wiese, ſchöner als ie 
in der ruhigen mweihen Seide, mit ben garten Blüten im 
lodinen dunleln Haar. 

Bräutlih ſchen. dachte er und tauschte einen ftrablenden 
Bid des Einverftängnifies mit übe. 

Während des Tamıes jog er fie mit ſich im eine lauſchiae 
Plauderede. Sie lehnte das beihe dunfle Abbichen lüdielig 
an seine Bruſt, und er kUßle leidenſchaſtlich den füßen, ber» 
langenden Rumb, 

„ie ſchon du wieder biit, Mieze!“ flüfterte er; „was 
bat bie Lebe gemadt aus bir im dieſen wenigen Stunden! 
Schweb' mir nur wicht daben! Weißt bu, dafı bu überirkäid 
ſchen biit, Miet Und du villſt wirklich mein werten, 
willſt mid armen Sterblichen fo mamenlos jelia machen, zu 7" 
Er tühte fie wieder wnb wieder und trant in vellen Zügen 
das Belenntmi ihrer Liebe von bem friichen Lippen, die die 
feinen jwchten in Teliger Wenne 

„Meine Mutter weiß unſet Bebeimnik, mein Waltber ; 
ich mußte Äbe's neiteben, tie Mutteraugen jaben zu ſcharf! 
Und fie ift alüdli über meine Mabl, Beliebter! Sonntag, 
Waltber, Sonntag! Welde Seligteit wird dad feim, dann biit 
bu mein vor aller Welt! — Haft du deiner Mutter auch 
ſchen geichrieben von beiner Meinen Braut, Schap ?" 

„Reim, nech nicht Wiege, ib war zu beichäftigt, ih"... . 

„Halt, balt vu — qui e'exeuse, ='accuse, du meiht's 
sch? Bleich heute Abend noch mußt du's macbelen, damit fir 
zum Sonntag bier fein lann. Sie muß bei umd wohnen, 
Baltber, da trittit fie mir ab, Hit fie mir dies eime mal, 
nicht mahr? Ich will übe auch mo beute ein paar Worte 
fhreiben. Deine liebe Mutter! Wie fiebt fie nur amd? Halt 
bu kein Bil» vom ihr?“ 

Ich, mein, Mieſe — fie iſt nicht zum ihotograpbiren 
zu bringen, fie”... - 

„Aber, Walther, wie haltit du's mur aus ehne Bild von 
ir! Du biit doc ihr Qingbger, follte fie bir nicht das Heine 
Opfer bringen können? Wir mollen fie nachher zuſammen 
bitten, nice, Scab? Und dann muß fie wid gleich mit: 
nehmen In bein Heimatſiadichen, Waltber, bamit wir und 
aamı ungeitört Tenmen lernen Rünmen, beime Diutter umd beine 
Mieje: Du, Schat. wie Mingt daB zuſammen; beine Mutter 
und delne Mieye !" 

Alle Farbe wich aus feinem Gefidt bei ihren yirtlid 
ftagenden Worten, Da kroch es wieder langſam an ihn beran, 
das @efpenit ver Furcht vor dieſem Kennenlermen. War er 
benn ein Feigling? Warım mar er mict offen im dieſet 
Stunde? Warum belog er fie nech in dieſem geheiligien 
Aupemblid — fie, die da fo rilich fragemd zu ihm aufſchaute⸗ 

Bean fie ande, wie und wer feime Mutter war, ob fee 
dann wel fo bäte? Wohl wicht, Sie war zu 
febr vernebme Dame, fie würde ſich tred aller Liebe zu üben nicht 
binmegieten fünnen über das Febſen alles deſſen. was zu ibr 
nebörte wie ein Theil ihres eigenem Selbit. Un übre Mudter erit! 

Bligichwell durchzudten ibn dieie Gedanken, aber mit wem 
Liebesblid des Weibes batte feine Braut doch den Zug der Ber: 
felmemeng in feinen Fügen nelefen und ſchmiegle ſich fefter an ibm, 

„bab" ich dir wehe geiban, Walther? Was baft bu, 
fag’s doch! 

Ür mebrte iht ab und werfucdhte unbefangen amszufeben. 

„Nein, nein, Mieze, wie könmteit du wel! Eine unan« 
genehme Frinnerung lam mir plöplib in den Sinn, aber lab 
mur, Reime, fie ift ſchen abweihättelt. Aemm jept nur, man 
bermißt ums ſenſt!“ 

„Uns? Schmeihler du! Di wire man fuchen; was 
hätten fie wol an mir unberentendem Ding?“ 

„Du traut mir einen chlechten Geichmach zu, Wiese. 
Mär ich ein unbedeulendes Ding wel zu meiner frau wählen ?“ 

Sie lachte leiſe und alüdlih und ſchleß ſich mir übm 
wieder ben Tanzenden ar. 


“ ” 
v 


Als Doctor Klaußen zu vorgerlidter Stunde beimfebrte, 
übergab der Diener ibm eim bringentes Telegramm. Es 
war ihm unmegllch gemein, das wichtige Blatt feinem Herr 
nadyzwbringen, denn vieler batte ganz gegen feine Gewohnbeit 
berfjäumt, ühm eine genaue Morefle für ven Abend anzugeben, 

Haftig etbrach Waliher die Deyeihe, eime ſchon lange 
erwartele Nachricht vom feinem Werleger vermutbend. 

Über fein Geſicht wurte alchfabl, feine Sünde jitterten, 
und die Teftige Geitalt wantte beim Leien der meinen Worte. 

Er Mingelte nad bem Diener, Wie kennte er nur io 
erſchreden! Der alte Bahtor Paullen pflegte von jeber ein 
wenig jdmary zu jehen. 

„Schnell meinen Koffer mit dem Nöthinften, paden, Fried» 
eich, ih muf ned fort mit dei leten Bug 

Er batte feine beionmene Hube ern So alie 
mußte es fommen! Das war ja fait wie eine Vergeltung! 

„Deine Mutter torfrant. Romm sofort, Vaulſen.“ 

Einen Augenblid ihwanlte er jeht ſchen wieter. Collie 
er wirklich reifen? Und Mieze? Wie würte +6 mit feiner 
Berbung? 

Aber im der mächhten Minute ichen war fein Entſchluſi 
feft gefaßt. Er mußte dem Hufe folgen, er wollte ſich ipäter 
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feine Vorwürfe za maden baben, menn es wirtlid fo jchlimm 
fand um feine Mutter. In aller Eile ſchrieb er feiner Braut 
einige aufllärende Heilen. Wie batie es im ibm nelubelt, fie 
mun bald öffentlich fein nennen zu bärien! Und nun wierer 
dieſer Auſſchub! Die Verbindung mit der bochangeſehenen 
Familie feiner Braut miirde feine geiellſchafiliche Stellung 
auch noch mebr neieitigt haben. Wie wilrte es nun kommen ? 

Aber vielleicht bob ibm der Ted der alten Frau bimmen 
über alle Befürchtungen? Der Gedanke berubigte ihn einen 
Wugenblid, aber im näcflen ſchen eridhral er vor ſich selber. 


“ s 
® 


Es war ein Schnellzug, und dech verging bem Docter 
die Zeit ſchleichend langſam. Cine peinigense Unruhe batte 
Sich feiner bemächtint. Das Licht Andere und machte ihm 
dad Delen unmüglid, er bätte auch nicht vie mötbige Samm: 
fung dazu gebabt. Er verſuchte zu ſchlafen, aber die Ger 
danten lieben ihn nöcht zur Reihe kommen; fie ſchweiſten surüd 
im die Vergangembeit, als er ſich mach zmel Jahten mum mierer 
auf dem Mege zur Heimat befand 

Sein Water mar Cantor geweſen in einem Heinen medien: 
burgischen Lantftärechen; nad daum vreijihriger Ede war er 
plöplic einer epldemiichen Rranfheit erlegen, Die dem Stärschen 
viele Opfer netoftet hatte. Die geringe Witwenpenfion ihühte 
feine Mutter zuerft zwar ber materiellen Sorgen, aber all» 
möhlich wuchs der eingige Schn beran, und vie Bedürfniſſe 
wurden immer größer, bie Heime Penſien genilgte nicht mehr, 
E rn Tih Nebenverbienit daffen und war uneemürl 

r ein Danzarbeitägefchäft im ber märhften arökern Stabt, 

a ter Doctor jegt zurlicdachte, lonnte er ſich ſelne 
Mutter daum anders benten, als emfig über eine Ganbarbeit 
weneint. 

Paftor Paulien hatte ven begabten ungen bis Tertia 
vorbereitet, fan ging er aufs Guranaſtum mad der Mefideng 
Später damen bann vie Ilniverfitäittjabre und mit ihnen 
wieder geiteinerte often. Gr war jmar beiceiben neiweien, 
lächerlich beiceiden, wünkte ibm hehe, aber es follte dech auch 
alles bezahlt werben. 

Und jeine Mutter balte ea immer möglih gemacht — 
wie, barım batte er ſich nicht gelünmert, batte ſotglos hin · 
genommen, was jie ihm punltlich am erjten jchidte. 

Seine Gejähle für fie batten ſchon tamals leicht gewogen 
negenüber ibrer abadttifchen Liebe zu dem Cingigen. Das war 
iben bald bewußt gemorden und halte Ihm in ſtübern Jabten 
namenlos gesuält; ſpület war er leidter varliber binmwen: 
netommen. Ihre Lebensipbären waren ja jo grundveridieben, 
fie die einſache Gamtorömitwe, er der Mann des reichen Wiſſens 
der gefeierte Schriftfteller [päter, den ein glängenber Krels mit 
Übren une Anertenmungen überbäuite, 

Das Unnatürliche jeines Empfintend fonnte und mollte 
er nicht binwegleugnen, Or ſuchte fie zu entſchädigen für den 
Mangel am Liebe durch menatliche Gelvienzungen, bie aller: 
dings daum im Berbilmiß ftanken zu feinen reihen Ein 
nahmen. ber fie batte ja feine Bedürtfniſſe! 

Und die alte Frau tankıe ibm überſchwengllch, rechnete 
ibm als ungernleihlide Großmuth am, was Pflicht war. 

Buerit jennte er fich in ihrer naiven Brmunderung, ipäler 
wurden ibm diefe Lobgelänge läftig, Et bat le, ſich nicht fo 
oft mit dem Schreiben bogenlanger Briefe anzuftrengen; er 
mitte iht doch nicht ausführlich antworten können bei feiner 
Arbeitölait, ? 

Am möchten Brief verberzlichte fie feine zarte Flirſerge 
um bie alte Mutter. Da war es ihm zu viel gemorden, Er 
iberlas ihre Briefe nur nech flüchtig und erachtele fie des 
Aufbebens nicht mehr werib, 


* . 
* 


Es tonte allmählich. Geipenftiich alülten die endlos ſchei · 
nenden Schnerfelder, die verſchneiten Dötfer und Malpfireden 
am dem ſchnell vahinfauienden Juge vorüber. Doctor Claußen 
fab zum Fenſtet binaus, aber das verſchwommene Halbeunlel 
über ben weihen flächen bienbete ihn. Er ichloß die Augen, 
eine bleierne Mütögteit lahntte fein Dentvermönen. 

Raum eine balbe Stunde batte er leicht geichlummert, ba 
wurde die Eoupithür aufgeriſſen. 

„Station 9, Fünf Minuten Aufenthalt, ausfteigen, mein 
Dere!" rief der Schaffner in feinem breiten medienburger 
Dinlelt. 

Der Dorter richtele ſich ſchlafirunlen aus feiner Ede auf 
und rief nad einem Bepädiräger. (Es war aber niemand ba 
su fo friiher Stunme. Das verdteß ihn. Man fpürte gleich 
tie Rleinitabt. 

Es mar nod immer fehr empfinslich kalt, dazu ein feines 
Schweegerieiel, bas ten weiten Weg vom ter Station zum 
Stäpihen boppelt ungemäthlid machte. Am eimpelnen Stellen 
lag der Schnee fuflod, der Dector muhte ſich jörmlich bin« 
burdarbeiten. Allmählih famen die erften Häwier. An jever 
Straßenede brannte eine trübe Yaterne, deren Schein gelblich 
fabl schimmerte in der ungewiſſen Morgensämmerung Die 
orümen Fenſtetladen waren ſaſt überall nech geſchloſſen. Alles 
mar wie einit, nur er mar ein anderer gewworten, 

Niemand begegnete ibm um dieſe Zeit aufer einem ver · 
munter Beinen Bäderſungen, ber ibm ein verichlafenes 
„Guten Morgen, Herr" jurief. 

Er ging weiter, chne ben Gruß gu benchlen, ba fam ver 
Junge ibm nachgelaufen um legte bie Hand auf das Röfjerdhen. 

„Sell ih pas 'n bischen tranem, Gere ?* 

wohn, bat du denn Beit dazu, unge *" 

eg nicht ju weit iſt, Derr.” 
Zu ver Frau Canter Elnufien, ichrägüber ber finde; 
wir Tine in Fünf Minuten ba.” 


»eiöfalten Scheiben. 
lenden 


Der Junge nabm dad Gepäditid und trettete voran, 
mit feiner Heimen Vaterne den Weg jo aut, wie e# ging, ber 
leuchtend. Der Gere war mol ber Derr Decter, der Solm 
der Frau Cantern? Mar ver aber ſein generden! Solchen 
i&önen Pelz batte der Herr Dürgermeiiter ja gar nicht mal! 

Onplid waren fie am Biel, 

Der Dexter gab tem Heinen Hofferträger ein überreich+ 
liches Trinlgeld und Ätion ſchnell die ausgetretemen glatten 
Steinftufen biman. 

Die Hausibär war nicht werichloffen; fie hatten ibm mol 
ſchon erwartet. In der Flur fam Ibm tie moblbefannte alte 
Köblern entgegen, ein Käitchen mit Miche am Streuen unterm 
Arm. Sie prallte erihreden zurüch 

„OD, dere Doxter, dert Docter!" Weiter lam fie nicht; 
ein torämenreiches Schluchzen erftidte ihre Stimme. 

„Na, mad ift denn, Köblern, iſt wie Ftau Canter noch 
jo lranl ? 

Die Alte antwortete nicht, fie meinte mur leüſe in bie 
Schürze und zeigte auf die Schlafitubenthlir. 

„Ra, fo reden Sie doch, Kühlen!" 

„Wehen Sie man da rein, Herr Decter, da techte. Das 
Licht brennt mod), der Herr Paſter iſt nach va.” 

Eine furdtbare Ahnung durchzucte den Mann; ex taumelte 
faft die paar Schritte zur Thür — und dann ftand er vor 
dem Tager feiner alten Muster, 

Der greife Seeliorger erbob fich aus dem Armitubl, der 
am Kopfende neben dem Bert fand, „Sie iſt vor einer 
Stunde binübergegangen, Waltber, ganz leicht und ruhig und 
ſchmerzles; fie geilßt dich und ſegnet dich. Ich babe bier auf 
dich gewartet und beine Stelle vertreten, nun till ich wid 
allein laſſen mit ibr,* 

Ein dumpfes Schmerzaelübl durchwegie ven Sebm; feine 
Lippen gitterten, aber er brachte kein Wort berver. 

Der alte Freund ftrich ihm fanit über vie Wangen und 
ging leile bimaus, 

Da Ing fie, die alte Frau, fo recht ein Bild ſeligen Friedens 
Der Schein des Meimen Nachtlichtes auf dem Beitildchen 
fladerne über dad blafie eingeiuntene Greiienantlig, lber vie 
magern, aefaltesen Finget, die eim Bild bieten — fein Bil, 

Ruiter“, jtöhnte er auf, „Mutter, Mutter!“ und legte 
den Stopf auf die falten Hände der Torten „Du alte frau, 
du liebe alte Mutter, kamnit du dem eigenen Fleüch und Blut 
verpeiben, das ſe gefündigt bat an dir? So friedlich lienit du 


da, mein altes Mutting, und der Schn, dein eingiger Sohn , 


bat Teinen Theil an deinem Frieden!“ 

Er fühte die ftarren Ringer, er nahm das areiie Haupt 
in jeine lebenswarmen Hände. O, diele marmorne, Uns 
erschütterliche Rube, dieſes undurchdtingliche Schweigen! 
Darum nur batte er zu ſpaͤt demmen mülien, marım ? 

Ein füber Beilchengeruch machte ſich ihm plöplich bemert» 
bar. (Er richtete ſich auf und ſah um fich. 

Da ftand ja ver Beildvertopf auf der Kommede, von dem 
fie geſchrieben hatte in ihrem legten Brief, und bameben lag 
ein jerbrochenes Kinderfpielgeng und eine weike Schülermühe 
mit einem vertrodneten Eichen weiglein in der Belbraupe — 
feine Primanermühe, die er vor zehn Jahren zur Heimtebr nad 
dem Abiturienteneramen mit einem grůnen Neid neichmildt batte, 

Er ging ans Fenſter und briidte dad Geſicht gegen die 
Das that fo wohl und betäubte ven wäh 
binter der Stirn, 

Da wurde leile die Thür neöffnet, die Höblern lam berein 
wit einem Roffeebret. Fe mehrte ihr: „Nehmen Sie das alles 
** —1 benand, Abblern, ich brauche nichts, und vollends 

t je 

Die Frau ſehle das Bret auf einen Stubl neben der 
Tbür und blieb unschküffin ſiehen. 

„Na, mad denn, Kühlern ?" 

Sie wiſchte ſich Die Augen mit dem Schüürgengipfel und 
ſchluchnte: „Das ta auf ber Nommode, das bat vie Arau 
Gastern noch geitern Abend alles beraefnmt, und dann bat 
fie geweint und wurd auf einmal jo ſchwach, daß ih fie laum 
ing Belt Triegen konnte. Da bin ich ſchnell zum Decier ge · 
laufen unb zum Herrn Bafter. Sie bat immer gebeten, ber 
Dert Doelet mochten fommen, Und num find der Gere Docter 
dech zu ſput gelommen, und unlere arme ran Gantern bat 
Sie möcht mehr geieben!“ Ihre Stimme erftidte wieder im 
Weinen. Walther aing auf fir zu und Nopite ihe auf bie 
Schulter. 

„No, Iniien Sie man, Aöhletn, da bilft ja num nichts 
mehr. Machen Sie mir nur mein Giebelitübchen fertig. Und 
term ber Herr Vaſtot tmieberlommt, dann rufen Sie mich. 
Beiter will id miemand ſehen oter Ipredhen." 

„Die Stub ift chem fertig, Herr Docter, Frau Gantern 
bat mic geftern Abend nech ranfgeididt, ich bab auch beiyen 
milifen, un es ift ſchön mellig und durchgewürmt da oben.“ 

Er wandte ſich daſtig ab und ging binamf In jein Amaben« 
Hübchen, in dem noch alles mar wie einſt. 

An Mieye ſchidte er ein Telegramm, an die Beilungen 
eine Unyelge vom Zode feiner Mutter. Damm ſchrieb er einen 
langen Brief an feine Draut und beichtete ibe und fchente 
ſich nicht, Ob fie nun noch bie feine werben wolle, fraate 
er fie, da fie einen Blid geidan hatte in Die tiefften Tiefen 
feiner Seele. 

Dad Bekenntniß batte sein Herz leichter gemadbt; ber 
furchtbate. auälende Drud war vom ibm gewichen. 

Als Paftor Paulien am Nachmlitag wiederlam und 
neben ähm auf dem leterbegogemen alten Soia im Wen: 
ſtübchen ink, da überlam ihm etmas wie Deimatsgefühl. Er 
brüdte dem alten Mamm banfbar die Hand und börte ühm 
ruhig zu. 

Von feiner Mutter iprad er zu ibm, wie jo bitter jie 
feine Entfremdung gelüblt babe und fich doch undanlbat und 
ungerecht nenannt hatte, weil fie an tem Sobne zielieln 
Torte. „Ach bin ibm zu einfältig*, hatte fe einmal zu bem 


alten Fteunde nennt, „er ſchäcal ſich wol ver alten Mutter, 
die nichts weil und kann als ihtet Sinne Arbeit,“ 

Der alte Baiter wiichte fih die Aunen bei der Erinnerung, 

Ich will nicht rechten mit dir, Waltber; das jteht mir 
nicht zu, ver ba eben hat's ſchon neiban und fo, bitter ge- 
tban! Sie bat dir auch versieben; mei Gott, fie fomnte 
nichts machtragen, das Verzeihen wurde ihr leicht wie allen 
denen, bie reinen Dersend find. Und damit bu beine alle 
Mutter zeitlebens ſchauen sollt mit einem Heiligenſchein um 
das liede Haupt, follit vu ein Gebeimnih wiflen wiſchen ter 
ftillen Frau da nebenan und mir und einem written, ter 
bohbersig geſchwiegen und nie gemabnt hat, Es darf seht 
fein Geheimniß mebr sein fr wid; vu mut es willen, um 
eine Müfion zm erfüllen, vie fie mir auftrug für wid in 
ihrer Sterbeitanse. Wenn du num alles börft, wirf keinen 
Stein auf die alte Frau, die, was fie that, aus Liebe that. 

Als du damals aufs Gumnafium famft, ba aing’s mod, 
fie ſchaffte in aud ven früb bie ſpät mit ihren fleihägen 
Händen. Dann famft du ſrobgemuth beim als jumger Abi: 
turient und felit ibr um ven Sals und flebteit, fie möchte 
dich ſtudiren lafien Uns fie konnte nicht mein sagen, fie 
bitte es nimmer übers Herz gebracht, und wußte tod, daß 
fie die Mütel nicht würde erarbeiten lönnen. 

Sie gab die, umd bu nabmit, ehne zu fragen, woher es 
kam, An dem Tape, ba bu ühr dad Beriprecben abgerungen 
battelt, befudste fie mid genen Abend in meiner Stubiritube, 
weie fies bauñg that, denn mir waren ja gute freunde, und 
eim Plauderſtündchen mit ber frommen alten Frau war mir 
Erholung An jenem Abend aber merkte ich gar bald, ba 
eimas ibr das Her aberüdte, und id fragte fie nach 
ihrem Nummer. Da fam fie auf mich zu, nahm meine 
Rechte im ühre zittermden Hänte uns beichtete mir, mas fie ge: 
ban batte, obne mid um Halb zu fragen, wie ſenſt immer. 
Sie mar am Nacmeirag bimlibergegangen ya dem reichen 
alten Föwentbal und batte ſich eine grofe Summe von ibm 
geliehen, um dir deinen Lebenswunſch mic verfanem zu mülien. 
Der alte Dann bat feinen Augenblid gesögert, ald er ihr 
in bie binenden Mugen geſchaut bat. 

Hier, nehmen Sie, Frau Gamter«, bat er freumblich ne: 
bant, »nebmen Sie, ich ſtebe ja allein im der Belt, und Gott 
bat mir res Rammens viel gegeben Sie baben nur den 
einen, und er ift eim aufgewwedter ung, ber es zu eimas 
bringen wird in der Welt, Wir wollen beide mal ftelz fein 
auf ihn; Sie, weil er Abe Fleiſch und Blul iſt, und der 
alte Lowenthal. weil er ein bischen mit gebolien bat. Une 
wit tem Abiablen hat's feine Gil’, das wird er ſchen jelber 
mal beiorgen,« 

Nun lam fie yu mir, ihrem alten Beratber, denn fie machte 
ih Borwärie über ihre Voreiligkeit. Da bin id nod ein: 
mal mit ibr bimübergegangen zu dem alten Juden, ber ein 
erbarmendes Ebriftenberz in der Hruft trug und eines (pel« 
mannes Gefinnang hatte. Wir muften übe beite weriprecben, 
dir gegenüber zu ichmeinen, und baben's geiban, denn fie weilte 
uns ihr Mort nicht zurũdgeben. auch ſräler nicht, ald es dir 
ein leichtes gemeien märe, ihr die Sorge zu nehmen. 

Als du dann ven teinen Einnahmen fchidteft, da bat fie 
alles immer artrenlich binübergebracht zu ihrem grefimätbigen 
Gläubiger und übre Schuld abgetragen bis auf ein geringes. 

In ibrer lepten Stunde noch veüdte fie die Meine Summe; 
ba bab ich veriprechen müslen, bafı du deiner Mutter Ebre 
Nedenlos erbalten würzeit und auitt werben mit dem altem 
Manne ba brilben. 

Das bat fie berubigt. Sie bat noch einmal dein Bild an 
tie erfaltenden Lippen gebrüdt und iſt mit einem Segenswort 
für dich binäbergenangen.“ 

Der alte Beiftliche idmien tieferichlättert und beugte ſich 
liehwvoll nieder zu dem Sohn, ber den Hopf auf ben Tiſch 
gelegt hatte und bitſerlich meinte, sum eriten mal meinte feit 
feinen Snabenjabren. 


* * 


Der Doctor mabm Abſchled von ſeinet Mutter. Ihre 
sierliche Meine Geſtalt verſchwand fait unter dem toftbaren 
Blumen umd Arängen, die von nab und fern für die Mutter 
bes Dichters geſandt worben maren in verichwenwerlicher Pracht 
und Fülle, 

Im Leben nur bon wenigen gelannt, bemütbig und ber 
ſcheiden und einſam zuletza ihren Pad mantelmp, Im Tone 
plöglih berühmt, mit einem unſichtbaten Lorbertrang um 
bie erfalteten Schläfen — eine Dichtermuiter. 

Asch ein Ausgleich! Der Schn fühlte das Bittere dieſes 
Bergleichs und lächelte ſchierilich. 

„Alte Mutter du, bit vu zufrieten mit ver Sühne? Dein 
Zod ift ein lehtes quieh Wert geweſen, du balt den Schn 
ſich ſelbet miederfinzen laſſen durch deine mamenlole Güte, 
bie dich meit Uber ihn erbebt — liche alte Dlutter!” 

Er mar in trübed Sinnen verfunlen und hatte nicht ber 
merlt, mie die Thür leife neöffnet wurde und eine ſchlante, 
ichmarıgelleinete Geſtalt mit einem ernten, ſUßen Antlig weben 
ihm getreten war. Gin leijes, ſchmerzliches Schluchzen werte ihn 
aus feiner Werfuntenbeit, er ſah auf und glaubte zu träumen. 

Im möchten Augenblid fan er mit einem Auiſchrei bin 
ju ten frühen bes jumgen Weibes und umllammerte ihre 
wanlenden Kniee. 

„Wergeibung, Marie!" jtöbnte er. 

Da beugte fie ſich zu ihm und zeg ihn empor zu ſich und 
bielt ibm feit umichlungen. „Sie bat vergieben, Walther — 
beine Miudter !* 

Ump kann neigte fie ſich auf das ftille, blafſe Frauen- 
antlit und brlidte bie jugendfriſchen Lippen auf bie durch⸗ 
furdite Stirm, 

So faben fie fich zum erften mal, jeine Vutter und jeine 
Riem. 


— Etlub ber nimienelien Theile. — ide bie Webartlon benamttasctiich: Feanz Merich ia Beipgig. mn 
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Die Stiftung „von Zimmermannfche Naturheilanſtalt“ zu Chemnik. 









Sauzpigehäube bei Salliumg. 


Auf em janſt nad Süden geneinien Abbange des Häben: 
tüdens, der fi vom Cbemnit aus mach Süsweiten giebt, 
erhebt ſich der eimprudsvolle Bau bener Stiftung, vie ibrem 
bochbetylaen Ecöpier und Fordeter zu Ebren den Ramen 
„Stiftung von Himmermann'ice Raturbeilanftalt” führt. 
Ihre Lage wiſchen ven moblgepflenten Gätten reigender 
Villen und dem alten Veſtande malerricher Rarkaınlagen, fern 
von tem untuhigen Haſten 
des Großitadtlebend und tm 
beläftigt von bem trüben 
Tunft der Großitatelufl, 
macht die Anitalt am ſich 
zum Aufenibalt jür trante 
berzägli geeignet, 

Ride mintet ladet die 
3medmäkigteit der 
inneren @inridiungen 
ein, Sich dieſer Anſtalt anzu⸗ 
vertrauen, wenn man in ger 
wifien Kranlbeilsfällen Dilſe 
jucht. Hier wird wicht bleß 
taltey Waller angewendet, 
londertt in Inmiulbueller Weiſe 
Buffer in jedet Temperabur. 
Term Heilterſabren bienen 
auch Lufl und Lichibehand · 
lung Sonnen · und eleltriice 
Gtebäper), Anetung, Frei · 
übumgen, Tidmebilde Seil: 
gumnastit mit Wafchimen, 
die ducch Üleltromolor oder 
buch elgne Saft bewegt 
werden, Üleltrigität, die 
Suggeftion in ver hurneſe 
und bie Diät mad willen: 
fbaftlüdbem Grumtiäipen, In 
der Hereininung Der Io 
teihbaltigen, veridietenften Heilialiscen beitcht 
2er Dauplivorzgugn ber Aniiali nearnüber vielen 
ihrer jablreiden Schweitern. Je nach ter Krankbeit 
ua ver Hürverbeichafienbeit zes Patienten werden Die iv 
widtigen mälürlichen Heilmittel in ver vericbieseniten Weite 
angewandt. Senne, bie fich nid für Lie beir, Mehanztung 
une, werben nicht nuigenommen 

Ucber ie Arankbeitflormen, tie im der Anitalt behanpeli 
werben umb bebanbeli worden Find, nieht der Proigert nälıe 
Ausbenfi, der koltenlos von der Direction ver Anstalt bejonen 
werten lann. 








Bes erdaute Brudsibeien mitt Mufltaantilen wıb Wemitwir 
ued efehtrlicher Prlcutieig, 


Au em re fiegt Bas Banper’ihe Anstitut, 
be Sislı Der Minltalt: denn eb it eim ſolches im leimer 
u Naterbeilaniialt des Deutichen Weiches borhanden. 
Sa Hull, und Gelenlieiden, Vertrümmung es Hidens 
vr leer, Lähmungen, Wlularınulb, Verdauungt 
— Stublveritepiungen, Frauentrantheiten, Ders: 
Item, wire bier ter Nranle gerectt oder ae 
öter aebeben, nelmetet over gellopſi. Welche 


mit Gelginn 


Negung und Bewegung mag Nachmittags von I lihe, 
we die Herren, und ven A— br, wo bie rauen unter 
'einana eined Arztes üben, in bieiem Saale berrihen! Der 
e Zbeil der Gerälbe wirt ohne Zurbun des Veirenden 
euch Bewengung, Feichlitterung, Knetung une Steeibung 
des Körpers, bei einem andern Theile muß ter Aranle 
mit. ebäitig Sein und einen Miperfland überminten. 
Ein Ayparat zur Bebandlung vom Miltenmwarlsı 
kranlbeiten, ber nach Angaben tes berühmten 
Vroſeſſots Gilles de la Toutelte in Paris 
bergeitellt morben iſt, wurde erit in ben lehten 
Worben neu hinzugeſagt. Tie übrigen bödyit 
ſennteichen Borriktungen find Ürininalgerätbe 
Dr. Jander's in Stodbolm, die jih daducch 
dor ben deutſchen ausjeichmen, daß für ſedt kräftig 
und folid gebaut find umd bie Miperftände dem 
Aräftepuftann zes Yeizenden angepaßt werben 
können, 

Micht minder Ih das Yaboratorium fhr 
Wagen: und Darmtrantebervorsubeben, worin 
durch eimen Arzt jorgfältige Unterluhungen des 
Magen· und Darminbaltes vorgenommen werben, 
beren Eenebmifi nicht bloß die Art ver Aramlbeit 
ertenwen läft, fomtern aud die Berorbrrumg ber 
Diät beftimmi. Da die DPlät nicht blofi bei Ber: 
bauumnaitdrumgen, jontern init bei allen Arantı 

beiten vom großem Einſſuß iſt, fo werben jeyem Stranken in 
Bezug auf die Diät genaue Hurborichriften neneben. Us 
murben in der Anfialt insaeiammt zehn verſchiedene Diäten 
eingeführt, die dem Sranfbeitöfalle und ter Berbauungslraft 
bes Wingelnen gemaß twerortwer merben. Die Magen und 
Darmlranken, jür die allein brei berſchiedene Diäten beitchen, 
fpeifen in dem herrlichen Speilefanl am besonderen Tilden, Wer 








abet ſau Infılmur 


weiß. 
Meiolguna ben Diawerichrifſen 
etſchwett wird. im ber | ft Banenen werten die Verchriflen 
von Iunbigem Hlibenverien fülbrt mp deren Deiolaung 
im Sprifeinal vom Arzte übermabt 

Tee Yuftbäusden, die mie 
weinen iniofren eine eigenat Finsichtumg, als fe 
riner Zeite ganz frei, jomtern oben am Dadituhle in 
ter ganıen Hreite der Manert mei ſtellbaren Nalouhien ber 
sehen find, je tafı bie Luft burd die Definungen beitändin 
ein» und nuditeomen lann, phne ten Aranlen unmitelbar 


in Batern odet Semmetftiſchen Weneung Fudt, der 
mie michi ſelten bie aennur 











eu Im Anftalisyarte 









ftchen, 
nicht an 








u trefſen. 

As Ebeiarst ber Anitalı wirn ſen 
einer Weihe von Nabren der ſtreisac 
Herr Dr.med. Dis, räbmlisit 


a®. 
delannal Halsr 
nElbeiten 
che Heil 
siätetiirbe Nick 
Anſtalteat l 
ferner cm 
ber Schweij 


rfaſter der Bücher 
gemahe Bebanblung ber 
dutch De wbrolikaliidı 
mesbow" und „Tie 

Ihm Acht ale 
dere Dr. med, Buekbart, 
Kifiitenzarst ump eime im 

abprubirte Hergtin kur Seite, Die Aer le 
haben es ſich ur Beionperen Auf- 
gabe gemacht, die ſchablonenbaflte 
Eenfeitligalert ber Schandlung, wie 
ſie baufg in Lalenanſtallen üblich if. 
kreng ıu bermerdben und bie 
Bebanplung jedem einkelmen 
X enntbritsfallanıupaiien & 
ist nicht zu viel gelagl, memn Dr. med 
Meintderner, ptaltiſchet Aru in Yuba 
peit,. nad einer Anitructiondreile durch 
Deuſſchland in feiner Schrift „Ebwfiatriiche Notizen” die Stiftung 
als „Ble befteinnerichtete abufiatriidbe Heilanitalt 
Deufich laude“ berichuet. Das kann fie jein, da fie ibre 
Gründung einer reichen Schenlung des Webeinten ommergien: 
rathes bon Jimmermann in Berlin, Ebrenblrgets ver Stabi 
Ehemnig, bvertantt und von diefer Stadt die Verwallung für« 
forglih überwacht wird. Ser Vorſtand ber Stiftung bat 
immer ble Dane am Bulle der Jeit. das Wort Gkürlö be 














jmeiter 





berjigene: „Am auten Alten in Ereuen balten, am fraftinem 
Neuen ſich itärten und freuen, wird niemamd aerewen" 

Der kundige Arzt weiß wohl, daß Der Atanle auch der Heil: 
mittel bebari, wie fein ganzes Serlenleben alinftiq beeiniluffen. 
Um dir Langeweile zu verideuden, diefen geiücdhteten Cual» 
aeilt eines jeden Sranten, und Die ganze Gemütftefimmung 
aufgubeitern, bieter die Anſtalt veridiebene Er: 








Aeut: teate tiheasqea welt je wei Gingeljimmen: 


adplidleiten: der eine kann amf ber mit Heizung umb 
electriihem Lüct audnetatteien Reaelbabn alle meum 
ſchleben. der andere im Billardpyimmer nad Dergendluft 
faramboliten; vie eime lann auf dem vorzänlidhen Pianino 
ihrer Finger Fertigkeit une Firigkeit zeigen und bie anbere 
sum Dante dafür das Goetbeihe Wort bebersinen: „Dias 
Lied, das aus der Kehle primat, iſt Yobn, ber teichlich lebnet 
die einen künnen ſich auf ven 
Groauet: umb Lamn- 
Tennispläpen tummeln 
und bie anderen daneben unter 
dem Schatten kichtbelaubter 
Yinden umb Buchen aus ber 
Anftaltsbücerei leichten 
Unterbaltungsltofi, Tages · 
oder Stumitzeitumgen leſen. 
Aber Abmehölung muß jein 
und Beränkerumg ernäpt: 
darum finden mährend bes 
Sommerhalblabres im nem- 
erbauten Ruſuvavlllen des 
Anftaltöparles öfters Con: 
cerie Mail Wer mit alle 
bem mod mit awstomme, 
der lann fi an den Auf: 
fübrungen im Cbemniger 
Stadt: und Tballa« 
Theater und an denen der 
rübemlichht bekannten Stadt · 
tapelle erfrewn. Bas 
bietet ibm die Anftalı aber in 
ben jtillem Stunden der Be 
fcbaulicleit? Au Meineren 
Spagiergämgen bietet bei 
weniger ainitigem Wetter die 
aribmaduole Wandels 
babn, bei beflerem der Anı 
jtaltagarien und der in unmittelbarer Nahe aelegene Stapipart 
grrianeten Boden, Für ven Stadipatt, Durch deſſen Laub milte 
Sübmeltwinte ftreichen, ailı beſendetrs Dieſſenbachs Wert: 

„zes jehllen unb mmäcirt, bes Ädimeitert und das fchallt, 

Tas geigt wad üngt amd part und Alingt Im Ärlihen, grünen Bald.“ 
Mer auf feinem Fiurmer oder im Leſeſaale bleibi, kann ſich 
an ber bereliben Ausſicht weiten; denn ledet Rahmen 
miaht ein Yanvihaitigemäloe, Am Horijont erbeben ſich die 
lanageltredten Höhen ded Ürzgebirged mit dem vollen Reije 
deutſchet Baltbertrlichteit. Flirmabe, die Anftalt „bat Fteuden 
ohne Maß und Zahl. laßt einem leer ausgebn“. 














Bei ſolchen immeren und äußeren Borjägen der Anitalt, die 
tur Gentrnlbeifung umd eleltrtihe Beleuchtung felbit im Wenter 
bebaglich wird, iſt es nichl zw vermunbern, daß fd der Beſuch 
immer mebr neiteigert bat, fo dahı in der legten Zeit jährlich Über 
1000 Kurrgäite zu bergeldimen geweien find. Bir yweileln nice, 
bab die Anktalt auch in Zulunft Übren Meiteuf bebauten und 
bie nünftigen Deilerfolge, deren fie fich bis jept rühmen varf, 
zum Wohle der leidenden Menjchbeit vermehren wird. &. 
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guten Erfolges geboten, und dieselbe ist infolge 
ihrer grossen Verbreitung im In- und Auslande, in allen Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens, 
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Aalen, be in allen Denken era fotsde In ben nesenm Bpraten. 
pre Murs, Die ge erlangen mit Dem Mekegeupmit Me Bersätigung gm 
engen lea ) 
utegentetete Direktion ertteut nähere Muahındt urd carrrit AuaDunzen —— 


Deredca. Is daneat nice, - Pir Pirekfion 
ber Deffentlichen Yanbeisirhranfiait. 


echnikum ® Maschinen-& Eiektrotechniker, 
Hildbur hausen . ein etc. 


Deffentliche —XE zu Leipzig. 


Begiun des 68. Schullahres am 18, April d. 3. 
Die Keitgeignäfie ber höheren Abteilung der Auftakt (jähriger Kurs) 
Sereftigen zum einfährig: —— 7 u 
— fange Leute, welche tungeſchein zum einjährige 
ven Dienfte erworden Haben, ff ein wiflenjcpeitlicher 
pr - 34 Fehrfunden In der ® eingerichtet. Unterricht 
der Hanbelamwifienichatt. PAranzöfiihe und engliſche Soracht 


oörigakar Deere, feastifche u. ruſiſche Sprache jetwie Stenograptir fahıltativ, 
Scqhulgeſd 240 Dt. für das Jahr, 





Profpelte der Anialt, ſowie weitere Auatenft wede man ton beam 
Unstergeichneten verlangen, i 06 
Zeipjig, im Januar 1898. Prof. J. Raydt, Direktor. 


Technikum Mittweida. 


— Königreich Bachsen. — [7.07] 
Höhere technische Lehranstalt für Elektro- und Maschinentechnik, 


Programmn etr. kostenlom durch das Sekretariat, 








JUSTUS PERTHES 
TASCHEN-ATLANTEN 


Ads fünd Nändchen zusammen im 
Loterkassen, cin Stück vornchmston 
Grschmacken, nur M.t2—. 


Billige Briefmarken ".- 


nö August Marbes, Bremen. (fä) 





Fürstliches Conservatorium der Musik 


in Sondershausen. 
Beginn des ommersemesters am 18. April. 


Vollständige Ausbildung für Clarier, Orgel, sämmtliche Bireleh- 
um! Blasinstrumente, Theorie, Composition, 
Gesang. {Fir Concert u. Oper; Declamation, Darstellung u. "Mimi «ie.) 

Vollständiges guusses Schükrorchester. Mitwirkung der voi rittenen Schlier 
in der Fürstlichen Iäsdmpello bei Ummeerten und Oper. (h * der reiten 
Girsangs-Schöer und »Schlörrinnen zum Asftresen im Firsilichen v. ZI Lehrer. 
Prmjwer und Jahresbericht frei durch das Sweretsriak. are 
Hofrapeiimeister Prof. Schroeder. 


Verlag bon Brritkepf & dhärtei in Lriprig. 


Am 3% Iamuor Begimmt za erfhelnen: 


Teliz dahns 
ſämtl. poctiſche Werke, 


Gefte bitige Okkomtamigabe der Hemane 
wıb Diästungen. 

In 95 Sürterungen oder 21 Bänden. 
Vreis aT5.—. Beh aM. — 
enattin 1 Bam) ner Do 4 Zieferungen, 

kete bundihebtih 7 Bogen gm je m 3 
Komane web Errählangrn 15 Dänbe, 
ueb Diätuugen 4 dünn, 
Zunkänne 7 dene 
Die erfte Dirferueg wird In aller => 
bardlangen vorgelegt 21 
— Erbiinet bush: 


Ein Rampf un Rom. 1. 
Drring von €. Aegrndarde In gerſta W. a 
Zie 16, 


Ine IKmuserı 






grurunmm und Uhesserspälen nach bereer- 
ragradem Wirken Alsessscher und moderner 
Kunst wird pegm 11 Pfennig ia Post 
marken fan A 27] 

— — —— 


IR KENNER. 


« Yu 
erbalteenbere, je 


* etndere a —* bmaik Ei . 
*, @, Damm. Rianieriäale u —VWRX 
Ar, Sinn im —— 12% 

4 Steinaräber Verbag, Leipahg. a 


Charakterprüfung 


Ruflape eines bertrefiiden Notes; 


tr 2, ©. Dhlöfine. 
ein Kenrend In # aslänitien. 
db. Sundris 4, Beute. Metinem 
3J. — di, Badlühreng 
3. Qusbeistsereiponbens fü. Ganbrösgrograrb. 
10 Kirterumgen je 20 @i., gelanien 6 Bir. 


Bresliglide Birke um Gelbtunterriht: 
Dr. £oemes 


gar kterelint und beiten Oriermung frember 
—— * murr neat ciaer ccede 
ad. 6 Rt, 


AP .Schiklel'sVerlag, Leipeig L. 
eder Deutsche Im Auslande 


wird ge ins A, der 

Verlaushd m.b.H 

Berlin AW. 48 anzugeben, — 
besummer der 


dieselbe eine Pro 
Wochmechrift „Das gear, 
im Au 





u 
Ferm ey * Orgam der 
dafienlid, 38 ei 
Ft HER B EEE — — 


— 09 EEE von A. I. Weber in deippig. . —— 


Sorten erichlener und band jebe Bustäanblung zu Ieulchen: 


— — 


Villen 


Kleine Familienhäuf er. 


on Georg Alter. 
Fünfte Auflage. 


DM 112 Mibimugen ven Sehegetarden man daymgrfläeigem Grmsbrüfen und 
23 in den Gcst gebeucien Figeren. 
In Priginal- Keinenband 5 Mark. 
IJuheltspergeihris: Higembans zub Mirkense — Der Dauplop. 


— Die Ben 

on Man, — Die einzelnen Acheiten am Ban und Marchiäge Hr Deiriber. — Die 

. Srleranlayt. — Tu itetlelungsessuerr. — Bitter um Edhelber 
mänbe. — — erei bei Saules, Tänumgdmaterial ber Baikenfeider. — Die 
Zkelumg, — Benunteimizung bet Baues. —— Die Mbsttaniage. — Daiermen wıb Date 
being. — Die Besbanaetelten. — Krsape ber Tinlter, Die enmeritiren. — 
Prserang und seridanlagen. Dape Mr Aieme u einander unb ger Dlinmelis 
**8 Ha weldien Bull en tele bauen. — Dab rirktige Bemalnen det —— 
————— rra⸗ 
die Immenrüsme. — Berertimgm g= ben Diäten. — Pille mon Wehe ae: 
I Wiellung: Glkne ge fietnen Wahribäutern Mir Arbeiter, Sanbiwerter, Eirite Beamme x. 
More DICK Ha Km art Baukoiee. — II. Chtellung: Gräser gu Melnm Millen, dambe 
unb Esmmerbäsieen, Boa 100 bis 12000 Dirt Naufoiten FIT, Mbsellung: Bine 
a größerer: Milen mb Dardhtutern. Ban Izm Men Tu Merk Asıtehee. Anhang: 
Sepmekiiähe unb Deutite Gelgbänler, alt 12 Shhlitenger urhit Beimbriffen, 


ben Bert, die Stauchtarteit und Melichaprit bes Duke — — 


erbelsen vom 


Tersasat, 


Mogrigaus für eine Jacalie. 17 puart. 


— Tri Muflagen innerhalb Jahresfrift prechen beſſer ala jede Empfctlung ir 
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Abbildunge Tafeın. 


7% 


; 


— 


aufmännische Werke 


Katalog gratis und frauka 


Pahl'sche Buchhandlung iA. Hause), ‚ Verlngin Laigeig, 
am 


chreibma- 


schine., Im neue Modell 2 der 





leiner Walzer 
ed er 
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Verlag ram £W. Feitzuch Im 
— ae Sn Hammond 
vereinigt alle —— basien 
Maschinen. (6 







F. Nehrey. Berlin #W.. 
Kamrmandanimatr. Hl, Ecku Leigeigersit. 
— — — — — 


Wr EBEN Instzumentonler 
Nus - Art. Billigate Dnzugugueiie | 


Ba P Preisk, un ] 
Max Tarmeyer, Lei 70. 47) 


Musikinstrumente 


für Hamas und Familie, 
und Vereine 
Steiniger & gs 
Bribach 
bei —— 2 
Erd! 










Perlagsbuchhandlung von I. I. Weber in Teipzin. 


Grammatik der Vanzkunfl. 


Shesmtilder m. grekticchee Aaurrrichl in ber Banıheafl m. Banzlchseifhusfl ooer Öleregraphie Elan mbia- 


son Friedrich Albert Born. erfreter. 


MebA Yılas mit Fritnungen and muflfallihen Hebungsheifpielen mir B— 
Burgeubnung unb einer beiendern Ztatenbeft für den Muflfer. 


arte nenne L, (1 Markt & Co. L“ Hamburg, K: 
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I. 
= Die eıste Lection.- 





Kalechismus der Tanzkunſt. 


Sin Sacſaaſa wab Sende zeöfl einen Mahany Aber Chorrograrccic 


@“ Bernhard Rlemm. 
ma a7 im den Ceet u: —* bunger and 25 eterita· ver Haliichen Deyldirangen 
BeAhe Aullapr. nis in a —— 2 Marl SU Bi. 


Katehismus der Koſtümkunde 


ven Wolfgang Bulndıe, 


Cherteulffeat u Srzyagl, Cini, Orlibenzer zu Geburg@orhe 
Seite, werbefferte Auflage. Mit 459 Kofimfauren in 452 Abbildungen, 
Im — Urinenbuns 4 Bart 50 Ur. 


Entehismus der Minik u und der Gcbärdenſprache 


von Barl Skraup. 
Mir «u im den Tert gedtuckten Abbildungen. 
In —— ‚Zeinenbam I Wert 10 Br. 


Die üfthetifche Bildung des menfhlichen Körpers, 


Eehrbud zum Selbitmnterricht für alle gebildeten Stände. 
Bm Paltar Guttm ann. 










Chrestensen's verhe⸗verta Tricotmasken errogon Staunen und 
Bewunderung Keich illustrirte Cataloge über 


Ball-, Gotillon- und Carneval-Artikel 


Nliegenle Blumen, Seberze. Kopfbedeckungen ate. jvorsende gratinu. franoo, 
chte Briefmarken. 
eel Sparen... . MK.LSO N. L. Chrestensen, K. K. lloflieferant, Erfurt, 
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Tegrammadrmmar: Chrestensen, Erfurk as) 
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Zmeite Aufinse Mie 9# Ubkedungen 5 Bart. In Krimmbans ii Marf Wem dies — 
Aut Dans Binde terıden dab Lfrlen der wi, ber übe r ram ram Wie Ener yeah Mi armen 
Dex Demnbirmenme den Tanya md Der Auıkitenft. de 


arärert und naktrer!ih die wwitefirz Mulkinäfie Der bie D 
Gebiigse Murirtknärkt der Berarwulıser, bar: die Miniery 
Ilmgangsiocmen giyehen. 

— 


— —— u Glas- Slerenscope 
Guten Tones und der feinen Sitte | x 
von Eufemia von Hölersfeld, ne. Gräfin Ballejicem. 


—* * 
Boclıe Unkage. 107 Selten, — Im Original-teinentand 2 Vlatt. — Nebelbilder · 


Win furspelalten aber umlafiender Meigehrr a arımehm lerbarer ion U 177 1m Ecisyeken, 
Ss 


Landechafte» 
’ summn. 


Iringenbe Urtihre für Icaa und Nie 


— — * 7 R 
. 2 Op. Linfen 
alemismus des Winterſporis. F ——— 
u 8: WE 
Bor Max Schnelder. E * 
Dil: 110 Wbildingre. In Origimal-Brimenbanı 3 Bart. Ehen vox 14 San. En En u anal. 
Ye dem mılt worzligliden Milde malgelattrım jautiiaaet, Ares Wramlitr fra 

Gdlizierivort, Eiter> und Eihiegein, Wihlplele und Srtiie 

midelumg In dei eimptzen Oüniern zub peareimärtigr 
Geräte zit —— weilte und der ja sa⸗c und & en 
mterıse Oet⸗· nn tape as Bud Ih ueseter n os 
heat Aurt unge wi Hr pefierde vernetena um Drei gen era van Pte 
> Ehliricauben, jerzir ealım Bupen Fit. 


Das 


Va Julius Zahler. 
weit 63 figeen. - Preis 1 Mari 50 ©. 







Gebr. Mitteiltran, Magdeburg, 
Halli, Er. Majelsir des Ballet. 


das feinst — — — 


— 


75 — 
IN y 
—* J— B Mr6.& HAmEı 





BE Ba bezichen Dura febe Butshanblung aber genen @lufentung des Beiraptd 


ii der Grringhbunbenbiwug 3. I. Weber im Lripjig. 
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Berndorfer Metallwaaren-Fahrik Arthur - 


Engros-Niederlage für Deutschland! Berlin, Leipzigerstrasse 101/102. 
Budapest Birmingham Moskau Paris 


Weltsnengasse 20 Froderick Sirmes 25 Schmirdstrückr 4 Hogmit Str — 4* nA Tre de Main 


Bedeutendste Alpacea-Silber- und Reinnickel-Industrie 3 


REIN NICKEL 
4 PATENT & 


Genen? 


Cchutzmarko flır 


Im Jahre 1843 gegründet 


Die Berndorfer Alpaoca-Silber-Essbestocke, -Kannen, ‚Schüsseln ctc., somie die rühmlichst 


bekannten Beinnickel-Kochgeschirre grniessen einen Weltruf. 


Alles Nähere durch die Verkaufsstellen und Engros- Niederlagen Prospecte gratis. 


LOHSE’S 


delveilchen 


Der köstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich, 
Parfüm — Puder — Brillantine — Toilettewasser — Seife — Riechkissen 
GUSTAV LOHSE =: 
BERLIN W., Jäger - Strasse 45/46, 


Mänftieh in alten Purfümerie-. Galtanterie- und Drogen » Geschäften, 
sowie Dei allen Coifeuren des I/n- und Auslardes. 





KeineSirumplbänder * 
Strummpiwannn mit eimgelngiem 
bh, 2.03%.» sr 
den Blum 1 mar 









ar er Wale 
sonethget Befraligungs 


Krepp-Unterkleidung 


tewährt, atigrsichim au Armgen, elastisch, perds. 


Rumpf'sche Kreppwaberel 


Verkant: Ari lies 
in den feineren Wäschrgreobiften. Basel. 


| ps tünt 
| — 
WM (0 Sion (arme De 


Neuheiten 


E.Neumann &C?, Dresden N. 
(7 e ehr die Damenwelt immermahr die unverüatliche 
ww 


Qualitat und die dusserst praktischen Eigenachuften der 
Vorwerkschen Kleider »- Schuizborien anerkennt, beueist 
die Thalsache, duse dieselben nach wie vor für weit mehr als 


100,000 Kleider 
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Kae) 





Neu! Auagezuithnet durch Milde 
2 und sblichen Gersch, bildet 
die — bei dem Oobravehe 


des Hastverschänerungemitiele 
Kaloderma Glycerin Honiggelis ) 
ip 
hochfeine Toiletiesolfe 50 Pf.pr: St. 


wöchentlich 


Versoendung finden. Vor Verwechaslung der Original: Schwishorde 
mil den vielen minderwertigen Nachahmungen schätzt allein der _ 
auf die Waure aufpedrwchte Numa des Erfinders Worwerk,|: 





nee Wien L 
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Fettseif eN:630 


Ist die BESTE SEITE Zur 


— ur der 


Wıuriee 








Erste Österr. 


Levantiner Delwetzstein-Fahrik 
ron Lorenz Walcher, 
Rulfnitz um Wirkersm, Kirsten 














ellkummrare „Heat dür Arkansamteinr 

dei 75”, Preisen, IE Tr 

Naiter Artikel fr Jeten Wiederwerkiiufer 111 
Speial-Preisiieie a. Poolummater fe, u. gralin.. 





Speriattabrik Iür Pumpen 


Puplex-Dampfpumpen. 


Bennicke 





Direct wirkende 


Patent-Rammen. 


Direct wirkende Lacour’sche Rammen. 
Rammen mit endloser Kette. 
Rammen mit rücklaufender Kette, 


| Rammenf.Kanalisation.—- Handrammen. 


Kreissligen 
zum Abschneiden von Pfühlen unter Wasser, 


“ Spülvorrichtungen für Rammen. 


Alle Systeme und Grössen auf Lagen, x, 


MENCK & HAMBROCK, Altona-Hamburg. 


Naeher’s rotirende Pumpen 


für jede Flüssigkeit. — Speclalität seit 27 Jahren, 





unge 
J. Nacher, ] r, Nase binonfabrik, Chemnitz, Sachs, Beckerstr. 


=, Sicherheits - Aufzüge 


für — ———— 
fer Lasten von 250-2500 kp. 


Dis milk 
4 enge — 
—S. ar re 


nırem 

heit 
Eee 
an — — 
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Hand- und hydraulische Aufstige 
für kleitere Lasten * 
Nenestes Erzeugnis: 
-Aufzug 
„tür 
*—— kg 
u. —— 


1. Schar & iesecke 


LEIPZIG, Dröderstr, 26/28, 
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8 Julius Blüthner Leipzig. & 


Königl. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik. 


Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Ar. Maj. des Kaisers von Oestermich und Königs von Ungaro, 
Sr. Maj. des Königs von Dänemark, 8r. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Königl Hoheit Princess of Wales. 


u Flügel und Pianinos. 


Besondere Banarı für alle Klimate 
Prümiirt mit 11 ernten Weiss ——— — 





Chemnitzer 


Möbelstoffe .::. 


Richard Zieger, Chemnitz, 


firdanin Auswahl. Virleritägn Kınpfehlungre ca 











BEE” Genaue Adresse: Neckarstrasse 12, Stuttgart. 
37 Kirendipiome 28000 Insirumente 
nd Medatiiton. im Gebramch 


Unser urumsier katalog I8 


Alte Violinen, 


Violas und Cellos, 









Neusilberwaren-Fahrik 


Gegründet 1826, 


< HENNIGER=C: 


BERLIN S.W. ss. 


Verkanfslager: 








Hamma & Cie., 
Stuttgart. 






Berlin. Leipzig. Breslau. 


Hermann Dölling Jr. 
Marfmruflecchen I. $. fir 


da Akkard-Zihern 

















—— — &Wfien.l.Kä Kärntering 
Budapest VlElisabethrmg48.Ö ra I.Herreng.18.|: 








Carlshütter Amerikaner defen. 


Beute Danerbreaner. 
— reg 
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<= Syphon „Perfect“ 


Allen Systemen überlogen! 
On inguier Kohlenaäurwdruckl 
Keine Metalitheile im Bier! 


Rue) —— fertig wusammen- 

wehani zum Versand, cu, 

Zigens Emaillir- u. Vernickelungm-Anstalt. 
Billige Preise, — Frampie Bediemumg, 
Katalog gratis. — Vertteier geaucht. 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine, 






J Zuleger, ee ES 


Sprengel; 
— Union 


Zurerlässiges Funktionflren! 
Grosser Nutzen im Betriab! 
Zu Kauf und Miethe erhältlich! 





Vertreter für Dmmtachland, ezol, Sehlenien, Posen 


Rene 1 Bruni denburg, sowie fr Eiperi ab Hamburg: 2 
Mer v Lion-Levy, Hamburg. 
Ladebeck*% 
solbstthätige AUF DEM UMSCHLAG, DER ETIQUETTE UND 


FLASCHE IHRER SAUCE VORFINDEN, 80 I8rT 
DIES Ein BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEM 
GERINGEREN ENSATZARTIKEL VERABFOLOT HAT, 


LEA & PERRINS’ ALLEIN IST ÄOHT. 


ist der feinste 
Bulter-Gakes 


Cakes Fabrik 





Sitzdouche 


Patoatirt In alas 
Cultarıtaaten. 





















sie 
HAT WEREN 
IHRER WÜRZUSE EINEN 
WELTWEITER AUF UND 
I 1 KANNT 
SAUCE 
Für FISCH, FLEISCH, 






VERLANGE UND 
BASTE=E DARAUF MIT 
LEA & PERRINS' 
BEDIENT ZU WERDEN 
SIE IST NACH DEM MRIGINAL- 
AECEPT HERGESTERLT, 
VERMEIDE ALLE ANDEREN 


EOGENANMTEN 


Dieser sanitirs Reinlichkeits- 
Apparat ist in jedem Zimmerohne B.Sprende o 
Heizvorrichtung oder Wasser- re ; 
leitung stets fertig zum Gebrauch, = 
bedarf =eltst zu inehrmuliger Bo- —— Portwein. 


entsung nur 2 Eimer Wasser, 
erfordert kein vallstündiges Aus- En 4 2b. 













kleiden und ersetzt vollkommen WORLESTERSHINE ERÜHEN, WILD UND 
Sitzwanne, Bidst, Fussbad ete. H Spielh alH, Drei. ferfeangpisi SAUCE, BIRPEN. 

Von medizinischen Autoritäten —————— : 
an um z Special- Becepfe fr SIE I$T ALLEM ANDEREN SAUGEN WEIT ÜBERLECEN, 


sung wird beigereben. anpeiäfe, Baarn ud Nafdieenfri, 
Zimier: usb Dar af x 
Preis 28 M. per Nachnahme, | Fer zimm vum mr Beim Sorüm. 


debeck, L. 4 bergl, Arie PH N. wenefter Vrapıs Dillta 


————— k, Leipzig _ Erwerbs: «Katalog! Yin 
ander RE | BI Shiler & Ua, Charlutenburg, 
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GAEDKE: 
CacAO 


mach sig palmkürlın Verfahren berzmänlli 
ist unerkaunt ala 
der bekömmlichste von allen 
url daber 
von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen. 
— tie für Eohtheit nur In 
Origk iualpae kungen! 
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por \\, Küo- Packung 2m, 


Veberall käuflich. 
Vatikan P, W. GAEDKE, Hamburg. 
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Caracas- 


Chocolade 


(Mk. 2.— das Pfund). 
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aus reinem Fleisch bester pton bereitet, 
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@eröstete Kaffee Leu ti di # &l, 
Grossrösterel ers DEN 
i HENKELL SEKT Hermann Schirmer Nachf. 109.767.78) 
\ TROCKEN Leipzig. 


Yındenatirungen wind beue ws 









” Geröntete Kaffee. 


_ez2 £ p%, 80 100-1404 für gute u. Seine Konten 
> 4 —3* Ih ka I60 204 für Beinsin und hoch- 
Aended 4 # Yyha 100. 200 Effeetvolle 
vb Rohe Kaflee, 
— 0A Tür tn u, feine Kor 
%, ka 120-380 4 für Beinnt 4 kuch 


Ye Insten Sortım 


Ver kanfisteiten in nielen Städten 
Mittei- u. Norddmutschlands 
Nous Tickasfiuieihn werden jederselt erricklst. 


We richt zu 
Primlirt: Brüssel LEW, 1m, 
a Et on rien Lalanig 1002 wende man sich direkt an — 


Burk's 
Arzne I weinef| Monopol- Baker ſ 
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für alle Branchen 
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al Mönchen Ihe) 
erregende, 1 in ——— auf jede 


Elnertfdende diatwnische Pripmmte. In den durch Makate krantlichen hagen, 
Van vielen Aerıten empfohlen: or. durch I Surch, Mürcburg 1, weicher gleich- 


5 zeitig 2% niächate Verkaufaatelle mieihein 

Burk’s Pepsinwein (Essen). —s 
el. 
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Ein delikmies Tanlram, 
In auch 4 01,—, Ad u Alm, 


Burk’s Eisanchinawein, 


— — — 
wehlschmechend u. — 
in i441 Arm 


Zu haben In d, — Deutschlands 

















Ned em ng he ea Lieibeli ber Brrate 
In der werbefleree Aoſcratal ime 


Fleischsolution 


ver Dr. Mirun’schen Holapoiheke 
ck. KETÜTZI* — denn — bes jrim ver 
bauıidlte Habrungdumitmel taz (am) 
Magrn- und Darmhranke, 
ein sorshglien Arte, ge fer 
u elle, 
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ä und vieler grösseren Städte Serpruisibrude, We Iledert Ale 

a den Auslandes. —— ‚Rinder, eine — Ko 

- rantbriten bes Pommbrd, wılme yir 

2 verlange m Aulnatene ker Habrung Sribieten. Sor · Kunstanstalt 


usärtl 
opeinwein“, 
vasier ein und beachte 
obugr Schulsziäehe und die Firmaı 
CH, Burk, Stuttgart, 
=Hıport nach überserischeti Ländern 


rhtbig iu Den Mpotbefem; nah Extern 
ne Schtert. m. werd, besi. deecn dieret 


*) Ihm dab Brigimatpräparat ui er» 
beiten, adıe ızam wohl au — 


Bunsynjeny aajsulaz u vaddeupeweg — — — — 
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Unfere Erwerbung in Oſlchina. 
Mbienu die Narte and ©. 142 
Go» 
2 
um, Wettbewerb der Völter um die wirthſchaft 


liche Aufibeilung wumerkchlofiener Melıtleile if 
ber bunfle genen in neufler Zeit vom Reihe 


der Mitte abgelöft worden. war find ſchon 
Pe * fünf J te gereilen, feit Eng · 
han ber chi itlehte, und vor 


„. gel Brent 
ion („Hrtona”, „7 ienlob” 
et “} in die hinehilchinpanefiichen Weräfler emiiendet, um 
—— e Beyieungen meit den oltalatichen Beiden an- anı 
yinärfen de unter dem Einfluh der enalisc-Frangöfiichen 
iege eind, pe ihrer Häfen dem —— * Verkehr geöfintet 
baten. W F— feiner Jeu feitbem Bemühungen, 
wirthichaftliche Beziehungen zu —X einzuleiten, beitehende 
Verbindungen B färfen und mene wen age su 
gerinnen, fo vielleitige, emergilch verfolgte gemeien wie tn 
der Gegenwart; und 20a beiembens iſt mod) niemals zunor 
bad Deutſche Reich 4 m dieſein Mleitbewerb jo Ihatkräftig vor» 
gegangen wie in der mewiten Seit. 
der Hasenbucht * 


Die Kunde von der Swerbum 
Kiaorihau an ber Eüdejlfüfle der in; Shant 
zunädst als Fauftpfand fr bie Gewährung ein ng Ra 
menen ber dung zweier deuticher Miſſionare im Junern 
ber Provinz dienen jollte, im weitern Veriauf a 
aber am einer völliger —— Ar 


kommenden Vachtum befepten Gebiets u 

land geflihrt hat, rie 7 weiter freien des In⸗ und Uns 
— im ei Bellemmung hervor; mar man 

emohnt, land eine active überferiiche 
Birnktungpei in r Birke er ‚um T u heben. Und . 
natürlichen n — 

un in u Seit bekannt —— —— 

eg md wird, daß ſchon vor 28% Fuͤrſt rt 
Augenmerk auf bie Erwerbung 

ia, it — deſſen zu 


ern — — im Meich 

Hierin drüdt ſich eine Gontinuität der Entwidlun 
u Er Stufe rg Wirthichaftsieben bed “eh 
Zeit dann erlangt hat, geht aus dem enormen Sahlen 
—— Handels · und Schäffahrtävertehrs herver, 
mur von ber feemichtigken Nation der Erde, 


Es in micht zu weit 
ber beutkhen Befihernrei von Aantfhau bie Bike 
der geiammien de —* nad, Ofchina richten, und 
alle Seeftanten olme Ausnahme IT um Feichen deſſen, 
ei fie dert I volläwirtbihaftliche Inierefien, derem fd 
bei einigen bebeutende rein woliiicdhe zunelellen, zu nertreten 
haben, ihre oftafiatiihen Geſchwader verkärkt und im nord · 
m chineſtſchen Skiriten Die 


Shan, 
eben Niet 
t da8 ea oftafiatiiche Geſ⸗ * das 
die unter dem 8 en Prinzen Heinrich entjendete 

on verkärft wir 

* weit ieh len in dem —— ne u 
ren jantong gelegenen —— [ ter, 
— mit —* achtunggebtetenden Geſchwader 
I Sale gela beberrichen fo, —— ** fie 
re Se von Taliermwan im ihren Bereich 
Zugang zum Golf von a durch 


er ——8 ber 
dem man über Bieniier ber Sauhadt Be zu mahen 


—— — fches mnen kei 
yerans Error 


fie Mel 
s vd Fremd ala Band —2 eee 
*2 — war. —— N 
—— 
w 
jede Nation bier wichtige Im en 
Und dei iſt in der That fo, denn das unge 


—A ern A a: — 


8* gilt ln den 
Sem 11 — le —* mit Ze und —— 


unmittelbare —— sum din 
ih an der wirthſchaftlichen Erichliefum 


it. Man muß 
nur m de 5 Rasur, vonefe, N ef er 
von oo 
Finden ber Welt Baum, Date ag Mar 


ö und r 
m ea 


.@r ge venwelfen wat dab Baplıel „Dängs der Areaes Okfüne* In 

‚or Aeamih errirsenen imterehanten med seltgesaähr eritripetrieten 

x Mine mad Japan. Urktmifie, @isbhm, Teotmäitungen auf einer 

eile mu Die Belt“ von @. d. Helle: Bartegı (Zeipgiz , 3. 3. Hbeberı, 
Greis vart. 38 M, geb. 26 A 


Unterfunft und Stüpesntt kein, en tn 
zen der ſlarlbevollerten Prov a 
onbers fine Tertaim A bier r- sn wie an 
\untt der gineſiſchhen Hüfte Dabei führen 
riehröitrahen, denen fich in kn Zutunfi 
wie verbeiferte Sanalverbindungen zus 
1) DR —x zu x beiten Stohlenfumbitätten 
Klimas ofdan, Tihanafiu und Selm, 
* Ulnftand u er "die Schiffahrt und die künftige In⸗ 
duftrie Daselbft von höchkem Werthe umd bei feinem andern 
fen Chinas amgutreifen it. Auf Inſerer Slarte ſind bie 
hi ete heſonders bezeichnet. ine über dirie Sloblen« 
— * Tſiian am doangho nn jenbahn 
mürde mürße ion gegenwärtig darch das norbandene Mbafier- 
ftraßenneh und im meiterm Berfolg durch ihre einene Fott⸗ 
elle a nad Norben ein gewaltiges Hinterland für Hiaotidau 
tiefen; Pro 463 dieſer Art ſind auch berelüs in Wetden. 
Neberhaupt kann die Aufichliefi ung des weiten diinefiden 
Reid mur burdı Bahnbauten im — den dem 
internatiomalen Bertehr nedfineten Hasenftäbten bewirl werden. 
Die beitern findet der beſet auf umjerer Harte durch Inter: 
ſtreichung —— von erſtern Fl ſchen eine 
Anzahl projectirt, 58 im Bau, und einige find be im 
Berrieb. So wird im mädılten jfrühlahr die Küriefte, aber 
ältefte, 1875 ſchon einmal dem Verkehr übergebene, nur 
18 Milomtr, lange Bahn Shanghai-Wuhung, die damals von 
ben Ehlneſen jerflärt wurde, von neuem eröffmet: feit IN 
befteht auch die Batın Tientfien: Shanbaitwan in 216 Kılemtr. 
Länge am Bolt von Vraotong, fie erfuhr 1897 ihre 127 7 silemtr. 
lange Foriſezung von Tienuſten nach Peking umd flcht im 
ihrer @ehammmileit unter der © er von — hung · iſdrang. 


ber in Tientſten eime — ngerichaci bat. Mad 
Morbeiten zu wird fie über bankalfmen nadı der Dan 
bichurei n ber bie Ruſſen bereits eine 


fortgelet_ erben, 
ha ihrer Sibirilchen Eifenbahn einerjeit# nach FMadi: 
— —* dem joeben beſegaen Vort Arthur bauen. 
Bon — eine weſtlich nach einem 
oem gebaut werden. Cine nanz China 
- Norben bis nach dem Süben durchgehende, 1241 Kilemtr, 
ange Gentralbahn ſoll mit einem Aufwand von 1 Mill. 
arg in fünf bis ſechs Jahren nad Oantoiz am Jangtſefiana 
nebaut werben, der Selamlich bis bierher für ſchifſe 
beſahtbat iſt. Ein ſch belgiſches mag iſt mit 
*— au beidhditigt. Bon Peling mad T gen im Süd» 
ſten iſt eime di  eilomr. lange Bahn & roving 
Ebanfı venlant. Die gr Gemralbahn io dann 


nei 


nadı Eüden Fortjezung finden, wmofelbtt fie mit framzbiischen, 
drinefüichen Linien, die zneilden Südchirn, 


Itichen Au 
Ten , Britt Birma und Hanton geplamt find, zur 


Bon dem Hauptbandelöplas Shanghai, dem Endrunki 
ber beutichen Bohbampferiinien an ber chinefiihen Ditküßte, 
I bie Bahn über Wulung hinaus nad Ranking und von dert 

teiter nach Maifong am Hoanaho nelührt wer 

ke, wo fie fi an die Gentralbahn anlclicht. Kurz überall 

bat ſich im China eine allerdings durdmes auf fremde Finr 

Alüffe —3 hrende Nensamteit auf dem Gebiet bes Bahn ⸗ 

baus entfaliet, die das Reich aus feiner taufendsährigen 
Erftarrung zu riättelm geei 

Langli ſchon hat ein ü 8 und ſienig —— u 
fabri&perkehr — chineſiſchen ee Be 
Gelammtverti uropäilicher Schiffe im 
Hülen Ist ur 319 Schitfe, —X 9. er rn 
etwa BEI Schiffe neitienen, mb daß bie suitten im sraf» 
tilchen WBirthfchaftöleben ftehenden Rreiſe ihm mod für erheb- 
lich ——— bakten, wird von ihmen durch die That, 

ne neuer An — 7 ber frahrten, Einftellung 


—E —* Foren die Situation im ahiatiichen 
Ofen, fo mul man die mit großem politilchen Geichiet aus. 
hrte Ermwerbung ber urn na — und ihre 
volinſche wie wirtbichaftliche Schaffung einer 
* um je neutralen = ala * — dee 
ben Ab chnitt in der Entwicllung ber 

Bald berlechihen Birthkhaftspelisit ee Die Ant 
— 85 bereditänt zu ber Heffnung. daß die (Er 

ber Aus gangspunti eined bedeutenden —— 

—— zn mg 


Berbäftifien  beseitd am adıtumg- 

— Beuehungen — 

zu dem pr u — Ofen der Alten Welt A h — 
eiefe, 


kam 











Worhenfchau. 


Der deutſcae Reihätag. — Der deurſche Seihätag Inge I 
ber Eigung am 18. Janzar bie Beratung bes Etats 23 
des Jeacru fort. Beim Titel Sinntsjerreiär trat d. Sartort für ben 
Crlah des rufen d. Polabemif rin mb meinte, ba bie Julrlımımung 
u bemfelber fh Si tief Im bie Heihe der Lehe erfinnde, am ſei 
ea eine abfchtlihe Jereführeng ber Öfentlichen Meinung, zu beiaspten, 
die Wrheiter hätten fein Goelitienäreht, die Aumahme der Eoriel» 
demotentie ſel eine Felge des ee, des Mirderganges ber 

Lendiwirtiigaft und bed focketpollsiichen Curſes ſeit 1890. Sedaun bradte 
* Freeifinwige Baanace einen Mntrag ein auf Mbänderung bes & 102 
ber Wermerbeaetenung babie, ba für bie Arbeiterverelnt dab Genlitiond« 
techt gemabrt Seide und das Kerbinbungäverbot aufgehoben werbe. 
Dr, Sieber vem Gentrum meinte, ba die Aremede bed Ercinlätengefepes 
unb Gegeer ber Reibebiong befelben jeinergeit bie eingefleildsrien Bermer 
iedes Birheiterihupes waren, Der Terreriamnus Sttrifenter vom 
arbeitäneillige Urbeiter werde auch vom Gemteum nicht gebiligt, das 
übrigend bad Ceolleiesacraa der Mrbriter jebergeit germahrt wiffen tmelle, 
Ter Mationalliberale Offen meinte, der verttautihe Ubarafter bes Urs 


Abaudere· q 

dbex Hrinye), der lichlich am eine 14gliederige 

Semmiflon verwielen mutbe. Dr. Göfel von der Aekhäpariet begrühte 
biefen nemen Berintt, gewifien Riöänden entgeprmputreien, zeit Genug · 
Img. Ebene wie er bem Quppelel Baragrapgen billige, fimme er 
bem $ 1624, betreffend ben HRiöbrand bes Arbeiiä» und Dienkwerhält: 
8 durch Birtwitgeber uud Diencerren, zu ſewwie bem Baragrapben, 
bie Mad, gegem ungiätige Deugſanten, Golpsrtageremane u. |. w. 


richteten. Der jädliidhe Bundbesratböbrroflmägelgee Geh, Hatk Alldper 
trat Bebel [dhazf entangen toenen defien am Irpten Sawetinsiaa erhobener 
Ideserer Berbädtigumgen gegen die beebemer Stenlerereime. Die 
Regler, barchaus ehmenhafte Leute, hätten zu bem ermätaten Feſte Ite 
Frauen uud Töchter miigenemen, und man förze zum minbeiten ver» 
langen, bab Bibel Äh zunor deiher umserridite, Ru der Antüemit 
Bimmermann vertmahtte machbrädiäh bie angeprifenen breädener Segler 
zes die Etadı Drröben pegen Bebel's Mefchulbägungen, die diefer aufs 
rediterhielt. Jum Echluh fam lepterer auf den Fall Flut zurud und 
leate die angebligen Brmelje für beiien Wedielfärgeumgen anf den Kild 
deö dauſes aledet. Mm 20, wurbe bie Esatderatkung wie derauf· 
genommen. m böefer führte Arte. v. Stumm ws, ber & 158 der 
Gewerbeordnung Febr ia einem unlöäsberen Suiammenbange mit dem 
Arteiteriäup. Brzdglih der Toalisienäfrelhrit bemihte wöllige Gleiche 
heit gehen Uebeitern and Arderiacdern. Mebicreitungen bei Eireifs 
gegen bie Ridajireitenben {rien wicht zu beftreinen ; die Brftimmnungen des 
Strafgeiegbuds reichten biergegen uldt aus. Was bie Eeclaldrmafratie 
unser Guitar werfiehe, beroriie ihr roiher Nalender mit feiner Mergers 
Hdung vom Worb uud Tostkhlag Er werde fehre Arbeiter ſirie im 
Scep nehmen. Seine Mehfährungen judte von feinem Stantpurtt ber 
Eorisibemotret ifcher gu widerlegen, der unter amberm behauptete, 
man fönse Killiondre wur daburch zädjten, dab man bie arbritenbre 
Klaffen aubpetoere. Der Erlah des irajen d. Bolabomitz ſei und bleibe 
el Atientat auf die Goalitlonsfseihelt der Mibeiter. Die Ansäbung 
ber Yuhrz dei dietſech ein Etandal, Wegen bieier Nesdrhte ertiielt er 
einen Orduungdruf vom bem Prhfidenten Ticht. v. Buol. aral v. Polar 
deirſtð Harabierilirte dlefe Hede; er merinte, birielbe ergebe, bafı bie Bociat« 
demoſtatie feinedtnegd gebeflert amd eine mirttilhalttide Partei geivarben 
fet. Zepbere nebete dem Beamten, ber Sehnen ( Bolabetuilg's) Ertafı durc 
einen Bertramenötzud eatwenbet habe, In Ehup, mähtend fir gepm 
einen üderofien, ber einen ägnlichen Bertrauendtruh am Ihr brache, wit 
Auberker Eirenge vorgagrhen pilene. Deer Sttup ber Frirblichen Arbeiter 
vor dein Terteramus der Eirgamiketioa ber Arbelser mtr Infolge zata· 
verher Berfälle ber Iepten Seit ein beiomdered Kugenmert zugeiniudei 
werten. Dr. Lieber new Ceatrum forderte in ber Eigumg am 21. vell« 
hänbigen Srikfkamd des Berfehrs an den Eruntagen und pries die Madıt 
der Basbellichen Nieche auf focialem Webiet. Der Eoriaitemotcatie 
würbe man hett werden, wenn zur erſt ale herderungen des Centramd 
anf religiöiem Gebiet und dem der Stufe erfänt irn. Yrıay Erinaldr 
Garolait befürmertrie darauf bie Nulafiung ber Ftauen zum limiverüs 
taretudium und yam Arylicden Ber. Gral dv, Belnboreite rillärie 
fi Kar Perihen in biefem Binne, mit bem Bemerten, daß er amd dei 
brz Einyelktanten hierfür Jelnen Einfluh aritenb madıtm werbe. Dr. biye 
beikrwortete Gleranf den Antrag auf amtlite Berkhterimttung über die 
Bejhäfizung orhelmmiheter Itauen in abrilem. Much Hier Inte der 
Etaassjerretär Verbtfihtigung zu. Echlieftich empiasl Dr. Patrice 
nodmald feinem Mutrag auf Weleitigung aller Beana⸗t agen der 
Goatitionatreitelt. Graf v. Beſadoceſte freilte in ber Eiyung am 2 
eine Anzahl nen Uawabahelten natu. die tapkuuner der —2 
Durm vergebradt hatte, und trat deſſen tendenjiölen Iiederiveibungen 
entgegen. Bor allem betante er, bafı dir Getorrberkihe woryiglich ihres 
Aenes weiteten, balı fett Einführung der errifieigerioten ai dem 
Gedien des Acbeiterſcheges viel grüheben jet, mad aud) van bea Arteltern 
trag aßer Heperrien der fochaldemehntihen Apitatoren amrıkannt merbr. 
Mur die Braris ber Getwerdegerice nahm Bral v. Pefaboreite ie Sup 
und wies mac, mir fie völig mit gleichem Waß meilen und audı 
Arbeitgeber nida ſeuen zu haben Girafen weruetheilm. Mer Eocinls 
bessafent Segien hielt dazegen alle fnihern Bezaurecegen vow lich, 
Burn, Aller uud Bedel anferdt. Gcheichlih murbde das Dichalt des 
Stnntdierreiärd des Junern demiligt, auch gelangten bir Meinäation 
Slge bertefis ber Sonniogörube im Vetrirb mit Wind» und Walferfrait 
lomie bie Meielusion Bohnide wente der Beihkftigung der rauen in 
Trabriten zur Annahme, 

Die Novelie zum Unfiedelungögefeg Im preuällden 
Übgeorbneterhaud, — Im periikiihen Rbgrertmetenhand fand arm 
20. Janmar bie Kovelle zum Aufebriungägefep auf der Tagrdordsung 
Der MieWerprbädent Aürft ya Hohenlohe führte zundazn aus, daß die 
Regierung ia wirtäitafuliter Begiekemg an brm Ghranbilgen deö 
fefthalte, Tefpteres im politticher Bezlehmug Inbeh die Adfigt verfolge, drr 
gemtmenden Kukbteitung ber beinlichen Bebölterung im dem matienal« 
genicdten Danbesrsellen entgmgengamsieten, (lne Brimdildhe Aoſt dage 
dem Weich fern. „Wir millen am bie Polen die Kuljorderung kellen*, 
fagte Famt Hohenlose, „dab fr Vtruben genemäber ihre Pilicht erfüllen. 
Bir khumen umd werden bie Broviny Bolen wit wieber aufgeben, Furſ 
Elsmard bare recht, ala er fagte: »Wir mühe ums dem rg von 
Vredlan nad Rünlgebeng Ireibahtene, Wo ch Ach wer die Anterefien 
des preuhiihen Staatd banbeit, traue Id; fein Gempromid, Werdes 
ober Bleiben die Polen ehrliche Preußen, fo werden imır ſieie jeemmblich 
mit fänen ieben.” Der Bale ©. Yaphyrroitl legit Bermabrung ehe aan 
die formelle unb materielle Werechtigung bieder Sorlage, wauend ber 
Gonfersaliue dv, Hepdebmmb u. d. Laſa birelde as burhans eni« 
iprecheadb begeidhenete. Sur auf dem Eirge Flierner Serceae für die 
Regierung sum Hirle kommen. Im Walle vom Gentrum umterhügte 
bie Polen und Iüte die Borlage ald ein Mednabmeneinp hin, das ber 
Berfafjund wiberigrede, welden Seriari der Sendwirttisaftdininiher 
Betr, v. Hammerftein zurüdwörs jowie den, dai bie Btantäregienumg 
tein lanbeonäteriiches Regiment gepenäher ber polnlien Beudltersun 
andgelibt date. Die polniiche Vetorgung babe nenerbiags gerabeju eine 
bemofrath:anfimenandifche Ridtung angetommen. Bahı bie Megic« 
tung bie Bolen ausrotten wolle, ſei burgans werkätig, Der Freſtesfer · 
belt Camp mar für bie Borlape, mogezew der Ireiſinnige Kunze 
namen feiner Partek für diefeibe wirtkihafttihe Gründe nicht erkikdtr, 
toelde Bemertung ben inampminifier v, Miet peranlabte, Jah er Über 
die ablehermde Haltung ber Treifiunigen Bartei ifmer @erfung 
im nationafen fragen mad nicht erfiamnt jel. Die Borlnge weide fdilieh: 
Th am bie Bubgeicommiflice übermiejen. 


Aus bem Höhmilden Landtag. — Der bötmilde Dasdiag 
fepte Anfang voriger Woche bie Beratung bed Saqueq ſcn Mutrapre, 
ber die Cinſczuug einer Gammifllon fordert, ber alle auf bie Sbtachen· 
Frage begligkiäen Anträge zugewleſen werben hellen, ſoti. Sm der Eigung 
am 17. Januar gab ber Statihaller Graf d. Coubeaove eine Erflärung 
bafılın ab, die Regberung gehe von der Auſchauuug au, daß im Königreich 
Völzen beide Landeipraden im Amte bofllemmen gleidibereäeigt 
beim, morues — bob eb jeder Bewetznet Hötmend innerhalb der 
Grenzen beb Bandes zufiche, ſein Recht bei allen Lanbehärftiihen Yes 
Sörben, fel eb Im cantlicher, jei eb in beutächer Epradbe, zu ſuchen und zu 
finden. Sie plane daber, verbchalnica einer gejeplichen Megelung, eine 
Renordrung der Ipradlicen Woridräiten in der Art, dab Kanfrigälr am 
Grund der Ergeönifie der Iopten Beilägäklumg zwiſchen einipradägen uud 
armichtioruchigen Lamdesbeziiten unterstehen torrden ſeg, in denen ent« 
weder die beutidhe oder bie cgedliche oder beibe Lanbeölpradre als Inmere 
Amta· und Dienfetprone Weltumg daben follen. Bu bem Armed bereite 
fie Iür bie mädrte Banbtngäfeflicn Muträge vor, die eine grlinbeite Aeude⸗ 
rung in den Elurlauunzen an ben Wittelihulen Yögınend betquſs prafeilger 
Erlermung der gwelten Vanbebiprade brawetien. Wolf verlangte Ent · 
ſeruung des Esatthalters, bem er nld einen gehäfigen Teind ber Destfchen 
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derelanete. Sin der Eltyumg am 18. ereignete fh ein aatreaerder Apulien: 
tal. Wolf tärilte mit, ba eis beufihre Student am Graben bintig ger 
ſataare menden jel. Dielen Jau hörte ber Etattbalter babim ai, bakı 
ein ogedlider Stubent einen farbentragenbes bearlden Eludreien aus 
wrarifien d orichlagen dabe, worauf erierer verhaftet tmorben je. Die 
beatihen Stubenten ſeirn hatutariich deretigt, Trarben zu ſezen, mas 
wirmald Grund gu Kufhrektungen birirm teaue Tie Siche rde ito betjorden 


Rede gepra des Staithalter unb aannie es eire proworirte Enyaldme 
ateia, ba tprgem eines cirnen Studenten die gange Potlael. dir Soaat · 
helterel und der Banbiag in Berorgung geſetzt werben. Ter Statitaliet 
erftärte zo, bie Aegieramg gebente im Laufe bes Febrear bie rcuen 
e 


Rebre Auflorderungen zum 
gem 


wurde der Metrag Bumaon mit 130 gegen 62 Stlmmen augessınmen. 
In der baraufieigenben Eiyumg (am 22.) branimortete der Statthalter die 
Interpellatien betrefis bed Bertotd deb Tragend von Berelnayeidten bar 
ben, dat er den bereilö autgeipeochemen Grandiog volltommen axfırdt« 
Halte, dak bas Tharbenirmgen rin Natusariiched Sort ber brutien Ber · 
bade⸗gen fel, web dah bie Medlibung dieſes Medis feinem Geund zur 
ng ber aeldimrige denn gu Gherualtthätigfeiten bilden 
Hase. Der Esatihalter gab ſedann eine amidihe Darkellung elagelner 
Borläle aus birken Mntälen unb hob hervor, ba ſich bie Erregung von 
Tag zu Tag frigere fowle Fine Geſeta für bie Ahenilihe Oromung sad 
Elgerteit ber Dextien Vragt Überhaupt bebruie. Mldtanz Auberten 
fit feitens der Cacchen Kolbinito und jeitene ber Deutjchen Opip, mern 
Veital vom Brobgrunbörfg Schlub ber Debatte beantragte, mas Preteft» 
rule von den Deaiſchen md groben Latm bervorrief. Der Mntrag warde 
inbeh angenammten, madıbem Velt porimal einen Orbaungäruf erbalten 
hatte. Ju biefer Sifeng Yalte and Eppinger ben Mutrag bed ertranften 
Säleinger ami Auigehung der Eptachenprorbuungen bearänbel, (Er 
führte aus, bie Erflärung ber Keglerung emilpredie wit dem Mulorder 
rungen bed beutichem Beilted, weil de bie Eptachemserordmumgen nicht 
asihebe, fondern fe nur Ibeilmelfe abänbere und bee: BWerlasgen des 
teutächen Beites nach einer rei Hepeiung der Eprachrafrage 
ice Felae leife, Der Antrag Sclefuger fet formit bardı die Erfäkrung 
der Brglerung nicht grgenhanbälos geworden. Au Geueralrebuern merben 
getmählt cyetriierfeitd te Mramarg und beuticherieitd Grade. Der 
Antrag auf Nebermwellung an eine deſeadere Gammifisn wurde Inbei 
mit 124 gegen 54 Stimmen abgelehnt und am bie Commiſſien zer» 
siefen, bie zur Borbernitiung bed Antrags Bugusy gebiibet ik. 
Unruben in Prag — Bir bereits im vorkichender Wotlz ertälent, 
marbe am 18. Jamt ein beutiher Etwbent vom rinem czediichen am 
Graben zu Brog befultirt, mad die Berbaftung des Tepiem zut Fetgt 
hatte. Ab tagsbarauf gegen Ainag dadelsft eura 60 demilche farbeu- 
tragtmbr Etubenlen umd 100 obme Karben zum Bummel ji ringefumben 
batten amd wagrlähr eine halde Stunde Ipazleren gingen, one auf bie 
berausiorderungen uud Beidyimpfungen ber Caechen zm achaen. zeigte Fach 
bie egehiiche Stege fehr erregt, Jodeh die Inſamerie mit gräkllien Bas 
jommeten den Play riumen mike. Die Anfamınlungen tmurden im Laufe 
des Modımitegd fo hart aud die Neagt fo denuftrationdtrikig — fie 
hießen alle möglichen Hufe ans und dungen das Ued „Hey Shorani” — 
bak die Eiderheitätmane und Gavalerie in fie iurintitt amd fie zer · 
kpeengte. Diefelbe fammelte fi aber Imımner wieber. Ilm 7 Uhr eriälen 
ber Etatthalter auf beim Oaben, der tnritere Beristungen Gerampugiehen 
beiadl, Darauf marde bie Eäuberung der Saflen, wamentlih bed Gras 
dent und des Wenpelöplages, vorgenommen. Bei den Aufammenfiöhen 
wurden derl Brrfonee Idimer verlegt. Mn andern Abenb brangen adıt 


Biene Banfsereind Martes malen. Sie fuchten die 
Weg nung bed Jeptera zu esbrechen, wurben aber son der Polizei, bie ber 
Gausmeiter berbeigehelt hatte, vertzieben. Inſtige bieler Muslcrei» 
tungen, die baupilädlic der beperiichen Aede bed Nungcgerhen Dr. Geroib 
im Verdiog zupufcreiben ind, verbot bie Vechzei das Menuia⸗ Tragen 
allır bemanktranure Abyriden, und Berrinttrachten bis 
auf weiteres. Dirfe Verfügung mode dei der beutichen Warteileitung 
eines berbläffenden Eisdruf, um jo mehr, als ber Statthalter im Land · 
top bad Farder tregen ber Erubenten ala völlig beinditiat amerfammt 
hatte; fie hatte auch zur folge, dak ber afabemiide Senat der Deatihen 
Univerfität am 22, yerüdtsat, mas er bem Unterrictäminiftee teie · 
graptiid; anzeige. Much de Proseforen ber Teaucen Kedikänle 
heiten übe Borieiengen ein. Dir Bnsbenteniaft beider deuticher boh · 
faulen deitioß In einer Berfammmiung, biefelben wicht gm Beinen, To: 
lange dab Verbet deb arbentragend aufredhtergaltee bielte, 


Die Drepind» Angelegenheit Im ber Frangöfifchen ee: 
tirtenfammer. — In ber Dryutirterlammer eettnstelte am 22. Zar 
nuar Gavelgnac jelne Interpellatien Über Drevfus: Mrgeirgenbeiten und 
berfiherie, bie Ürflärungen 

ber Wehänbeife Tretimb’ ſelen darch zimei Schriſtſtude beicheis 
migt. Et iadelte zugleih die Hepierumg, bak de eriambt habe, Fine 
abgruriheilie Sache toritechie zu commentiren, web warf Ihr vor, liber« 


Übre ber Genrtale bei über alle Anprüke erheben. Darauf entſiand 
wrober Larm anf der Ängerhirm Linte, Der Summergeäident Bırifjon be · 
Idimer bir Sammer, ie bet Wugenbiid, ba die Stadt durch Gtrahrmtande 
arönngen bemmrubigt jei, ein Weilpiei der Ruhe und Brähigung zu geben. 
a ee 
„Tas Sand muh willen, dab dle Sammer bad Cedlnet unterfih 

—* 


keine Jatewelle iee zurze Darts —* fie jcho 
tieder auf und Sroteftirte gegen den derſuch, de Debatte anf bie 
Seorlaliirm abyubenten, Die Tenirrontiven beiuibigte er, die Meyierting 
auf bei Bley der Henctice zu treiben med eine olgestelse Berwirrung 
borzutxreltre. Der Gonjerpasive Bernis wari Jauıö ver, ber Auwati 
dei Derties · Egnbilars zu Iebe Daurts antwortete: „Sie find ein 
Elrmdrr unb cia Beiglieg“. Es kam darauf zu faufdkmpfen. Bernis 
Adılmg ai Jearto ein Die Eosferualinen mb Sechaliften eficgten ebene 
4ala aaf die Tribüne gm, es entfiand rin ageıneinre Handgemenge. Der 
Kammerpräßtent Belfiem, midt Im Etambe, die Rube mirderherguftellen, 
bertirh ben Pröfibenterrktahl. — Dos Bureau ber Ramser drat während 
der Unterbrequeq der Eüpimig gulammen, wm barüber zu deraibem, ob 
man mm Üterftinattantsalt bie vergrlsunmenen Nariienjäne unserbreiten 
fole, Ala die Sifamg amerbrechen worden war, mar andy ber Veſetl er» 
tberlt tmorbem, die Buhörertribüne zu räumen, auf ber man fh eberialls 


grgenfeltig beidhtupfer, wad auf der einige Joutnatthen fogar haadgeme in 
waren 

Aunſemntiiſqae Beriammlung In Alglet. — An Mbend bes 
?2, Jamzar fand in Algirt rine antäemitiicht Seriammlang fatt, an 
dee eiima GOOO Werfonen thrllnahmen, Es wurben heftige Meben ger 
halten. Die Berfammlung nat mehrere Zagrdortaungen an, in bemen 
fie Ah emerglich gegen die Höhere Bermaltennäbrhörhe andivead und 
dee Bereluigung aller Alzerier beichloh, um bie Juden bei den möchten 
Baht anszumerym. Während der antilemwitlihen Beriemmiung 
wagen eitea O0 mit Eeöden betmallnete Juden auf das Webäube zu, Im 
dem dieleibe attfand, fie wurben aber yerätgebrängt und aubrinanber« 
geirteben, ehe Fe mit bet Theilschmern an ber Berfamumlung banb» 
gemein wurden; zwei Oälte, bie Sch auf der Zerrafie eines Cajts 
beianden, murbem verlegt, der eher vom Ihnem erlan feiner Berkmubumg, 
Rah ber Brrfamımnlung heiten eiıma 500 Antdenisen zmri Niodte auf 
den Brgberumgäpieg in Braud aud plänberten metstere Magazine, Die 
Truppen IMristen ein umb mabenen etwa 40 Berhalmmgen vor. Zahl» 
teite Ballpiften murben verwundet. Im Laufe deb Abends kam es vor 
den LAden einiger jübcher daufleute wu . Zrapprmabr 
Aheitungen bieten bie Straßen befept. Um 2%, lite frih war die 
Erbnung wiederbergrirllt. 


— u, | 
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Biannigfaltigkeiten. 


Bofnadeichten. 


In Berlin traf am 24. Nanuar abends bie Prinzeffin 
Geberit von Preußen aus Wiel ein. Mm 24. waren ebenbalelbit ber 
Bring und die Pringefiin Mdeli ze Schammburg: Oipe angelommen, 
Sir nahmen Im Palais ber Kalferin Aredrih Mobaung, ıbenfo die 
Prinzeflin Heinrich. 

Der König und die Königin von Gatfen firbelten am 
18. Zauuat vox Billa Etrebiem in bad æcadenaleß 

Die Königin von Württemberg ik an einem beitigen 
Katarıh ran, 

Der Grohberzog amd bie Oroäherzogin von Baden 
Gebelten am 21. Jassar and Schloh Baden nadı Harlörube zu bamentr 
beme Auſcuthalt über, 

Die Srohberzogie von Medienburg- Etrelip reifte om 
19. Jauuat von Nesftrelig gu Iängerm Aceachalt madı Mentane, 

Der Großherzog und bie roähergogin von heilen de— 
geben ſich zum Geturterag bed Stalferd nad Beriin, 

Der Herzog von Sahlen-Roburg und Gotha relte am 
18. Januat ven Getha nadı Aegtipten. Der Erkoring Alfred begleitet 
frönen Bater und wird johter enfamlnopel beischen. 

Die Bermähblung ded Prinzen Ernlt von Eadienr 
Altenburg mit der Pringefiin Abelbeib zu Schaumburg: Lope findet am 
17. Zebrear in Bitburg fait. 

Herzog Ernit Günther zu Schleswigcholftein ik von 
feiner Stranfürit fo meit wieberhergefet, bad er fi am 19. Janusr me 
Berlin auf feine Veſtzung Prlmfenam begeben fomnte. Bom bert kehrt er 
Sinnen berzem nadı Berlin zurud, um eine Retie nach dem Süben am: 
yatreten 

Erzherzog Franz Salvator von Drkerreiä und jeine 
Gemablin, bie Erahrraogin Marie Balerle, fehrien am 20, Daruat best 
len nad Elch Walllee zurhf. 

“18 die Königin der Belgier am 19, Jannarin Brüffel 
durch bie Mue de I Dei fahr, hüryten pläylih die Pierbe Ihers Tagen, 
Die Hönlgin tprang folort heraus und blieb unverleßt. 

PBrinzund Bringeilin Lubwin von Bnttenberg benaben 
fh am 17. Damme mit Ihres Rubens von Dormhadt mad England, 

Adrkin Darie Luife von Bulgarien warde am 17. Ja-⸗ 
zunr in Befin von eimer Tochter enden, bie ka ber Tanke den Namen 
Enderka erhalten Aal. 


Feflkalender. 


Die Handelöfammer In Mainz feiert am 0. Jasuar 
ihr 100j84eigrd Nubilkest, and welchem Anlab ein Bautet aufindet 
unb eine vom Oterbitiviheſat Belte werfafte Denihrift zur Metgabe 
melangt. 

Der swelte Tag ber In Berlin Ratigebabten Eigung des 
Muskäufies für beutiche Natiomalfefte bene die Erledigung der nech für 
das erfie Jet In are 1900 nethrormbigen geihäfttichen Angelegenteiten. 
06 murten aat Aethellunzen des Ausldufles geküdet, nämlich eine 
„ bedinilihe, Rüniglertie, Benz, Aueh, 


Tamen, voltsihümliche Iehungen, *1 Reber, 
Saæs limmen unb Bolldiglele gegliedert. Secuere ante ber Tagea · 


wurde nut bie Sngebörigtelt zum beutfchen Seltocaum aufgeheitt, pedadı 
ſollen folde ausgejdächjen werben, bie die Deibeöllbungen berafämäkig 
beirelben, E murden and Mahnadınen beiälafine, bie beutiche Vreſſe 
für eine rege Mitarbeit zu gewinnen uud dad Berhinbeis für bie Ziele 
ber Statiomalfeftipirie im die Bolkäfreiie zu tragen. Am 18. Denuat 
fanb bereits eime Elfpng ber InSnljhen Mbiheitung hatt, die am I. Dlärz 
teieber in Berlin zujammentreten wirb. 


Unfälle. 


Birand Bredlaugemeldetmwaurbe, ertranfen am 23. Ja⸗ 
nnar der Auglleder eines derrien Aubrrctebs bei einer Bootfabrt, 

Der Verlin-Bölner Stmelljug entgleilte am 24. Na» 
tar Frih anf dem Bakınloi Germe. Es mmrden hierbei veer Perionen 
gerödtet, 11 [der und 15 leldter verwundet MS Lrfade Deo 
Iderediichen linjals wird begeldimet, baf bei bein Mebergang liber eine 
Beriche die Uoxomettor, der Terder und ber Belttoage auf ein faildes 
@ield überiprangen, mälresd der übrige Theil bed ages ch loariä 
und auf bemt richtigen Gicu weiteriuhe, Ber Pormwagen und brei 
Berfonenmangen wurden fdymer befdhibiat, 

An Stezialz a. db. ©. erplobirte am 10. Janzar in der 
Drägabanfiait zur Alten Hätte rine grobe Menge Gas Infolge 
ber Peitungöräiren, Drei Arbeiter wurden [dimwer verbrannt und bie 
Gerände arg beichäbigt. 

uf ber Blelerzgrade Bentbanfen bei Hubbeirat im ber 
Aeinpraving wutden jünj Berplemte verichlitet umd getötet. 


Ueber ben Öruberumiall bei ‚ladrye in Echlellen ih eine 
mild Torprlung beröäfentlicde werden, rach ber er ſa Im folzenber 
Belle > Ya Börhfeld der Sscaliiden Ereinfoblesgrnbe Nanlta 
Luiſe gerienh am 16. Yasuar die Erretenyimmerung im Edutiırann« 
Nö In Brand, Es wurde Die Miüämmung der Bramdirke burtariäher, 
ſedan Die branbigen Gaſe dein In der Ratze Dirgenden Tetterihadıt zu · 
sogen. Sub biöger nice aufpeflärten Unad xa Ihlug aber die Biester 
fübramg am 17. morgens um, fobahı die alftlgen Gehe zum Then im Die 
belegten Bane bes unter dem Sdshmannfiög hegenden Geinipfiöges Aue 
tritt fanden. Ban ber chen aupriatsenen Bröingichait konnte fi der gräßte 
Theil reiten, bod fanben ade Bergleute ben Erfiitungäion und ſech⸗ 
anbere wurden je deraubi. des fir dem Amapoldaitsiapareiti zugeführt 
werben mußten, wo (le fit jept auher Geiaht defieden 

Auch ans Belgien mardeeimgröheres rubenunglütges 
meldet. ale am 24, Jamsar die Mrbelsre ber za bem Ubartonmapes 
Velaes gebörigen, in Wars grirgenen Keblregrube Bone Eöperance 
aus ber Grabe beiürdert vurden, tik bad Beil bes Jerbertarbeo hünfe 
sehn Arbeiter wurden auf den Grund bet Zaaatee geidäiradert unb yer« 
hamenbert, 

Die Wafferbeilankatt Eihwalb bei Zeplig drannie 
in der Rodıt zum 19. Januar velliändig mörder, 

Im Lersifen Ihrster su Nina entltand am 21. Januar 

burdı Aeuerlärm eine ange Parit. Ne dem erchibaren 
Gebränge wurden viele erden verieht. 

Der am 14, Danzer in ber Gegend von Eiheniohe, 
Partenfirchem u |. w. ausgebrogene dauerte am 10 moh 
fort, beidrärtte fi ber amt ein Mebiet von 100 Tagewert 

Der englifde Dampfer Herbert von Leitb ging laut 
einer Hadriät ans Banger (City Detun) in Itiend 10 Bilomtr. vom 
Gunn Jbland amser. Der Rapitäe trieb 17 Stunden larg auf einem 
Balten umder und murde gereitet. Die aus 10 Damm defrhende Ber 
hapuıng fand be Tob in ben Eirlln. 

Bel Einaia entgleiken am 15. Janzar abenbs ymwei 
Wagen eines ans Bntareit foınmenden Lajtyagb. murben ziel 
Berfonee pelöbert umb drei vermmmbri, 

Der japanilde Krantyortdampier Bara hiek anf der 
Zezet mach dem Pescaderes · Tadele (peijcen China und ber Iriel Jer · 
mela) auf ein Ri and ging unter, Bon der ank DU Mann deſirheudca 
Brlayumg vermochte Fch mar fünf zu reiiem. 

In ber im tnganroger Bezirk in Nuhland gelegenen 
Grube der Donepner Wefellihaft aad ekne (haderpöefica halt, uud pvai 
im Gesptichacht, im dem fich 133 Wergleute amd 6 Pjerte brianden, 
Ein dell der Lerplemte peitese da burn) einem Mebrufchacht. BB zum 
18. waren 50 Leiden mb 19 vermunbreie Wergieuie herausgeichaft 
werben; um ben Bermunbrien ſiarden drei bald darauf. Die Vierde find 
ae erftiift. 

Aus Colox (Panama) wurde gemeibet, baf ber bortige 
emeritanifdhe Gonful und wedrjdeiniih an der deaiide Cortal mir fünf 
arbern Seren bei einer Yoorjaget verungihlt und ertrunfen jeien. 


— — 


Todtenfchau. 


Froet lch, Kanıleirath, Etabtarhivar man Graubenz, Berfaller der 
Geichichte bed Areörd Grnmbeng, einer Dingraptie bee Jeumerichalls 
Goardiöre m, 4. m, deſelti am 15. Januar, 75 Jahhte alt, 

Luswig dv. bagu, berbornagender Menremaler, eind der beteus 
tenbiten itglieber dee alten minchener Malerihule, Ehrremiiglinb ber 
mündener Aadeimie der bildenden Künfte, amı 23. Ravember 1810 zu 
Rüntıen geboren, + bairkft am 15, Jammar, 

Briedrig Kühler, greiterzogk. defliiher eh. Rath und Brifir 
bent bed Bermalturgögerichtöhcht in Dermiabt, Iedenklänglihes Dlüt« 
wid der Erhen Rammer, ein deruorragesder Berialtungäbenmier und 
end Echrätiteller im feinen ad, + in Darımkabi am 15. Janmar, 
74 Yatıre alt, 

Jean Linden, em Botaniter, ber große Heikem nad über» 
ferien Dänbern gemadıt und in bie ewropäilde Treibbaubeubtut yahle 
tele rapie Püangen eingelührt hat, + km Beüffel wor turen, 
81 NYahıre alt, 

Ihrobor Brei gu Lohron-Baterauon, Eafielromano, Ehrf 
des jioriten (balrifchen) Mies des PBrimsgemitur« Wajerats bes Gaufeh, 
fibelcormmigbherr in Härsten und Zirel, Obrrit-Erblanbenefchall im 
Herjogiäum Galjburg, am 23, September 1828 geboren, $ im Vmund 
am 16. Jaruat. 

Dr. Aiharb Dübbete, Iefannter artogreuh, ſelt 15 Siatıren 
am ber geegraphiihen Arkalt ven Quſtus Verihes br Gotha Ihätig 
+ bafelbk am 19. Jeruat, 30 Jahre alt 

Ermeilo Niecolini, der befammie Kensrift, Seit 1856 ber Watte 
der berthenten Eingerie Abeling Patti, made Sich dieſe ven dem 
Marguis de Caur und er ven feiner Jtau heite (dyeiden fafen, # in 
Paz am 15. Yauuar, 64 Yahre alt. 

Dr. ©. WM. Pole, bie vor hıryem Probfor Ir Strafreau unb 
Sttafurriahten an der Univerfüät toeht, befannt ald limterjuer unb 
Serautgeber altnieberlänbijcher Medytöguellen, + daiiıft am 30. Des 
cember. 


De. Graf Zalhenberg, anfermdentliher Profeffor ber Donlogie 
am ber Ibeiorrütät Salle, andgeyrihnrier Emtemtoleg zub Berjaher einer 
Beie populärer und gemeiunügiger Werte über Anfertenfunte, fo einer 

„Anteenologie tür hartenfreunbe*, ber „horfnwiritihefttiten Imierten» 
Baer, ber Vrancaea Ieſecacetaadeꝰ u, |. o., am 10. Yanzar 1818 
zu Naumburg a. S. geboren, + in Halle am 20. Janser. 

Armed © Zeihmanstogifhen, Wrerralliestenan a D, 

ya aM 15090 Jeßgertrar der I. Jeldartiderze · Auſeerica und 
Wisgied der Ober Rilitiriubirmemmiliiee, Berkanbamitglieb drr 
Drutisen Telominlzeienfihaft unb Förterer bed Kranfenpiegrmeiend = 
den Ecreggebieten, Gerausgeber der Aulycihmengen des Peinyen Mrelt 

zı GehenlohesWegeifingen, + in Berlin am 18. Jamsar, 08 Yahre alt. 

Dito Thelemann, Gomfhtoriatrartı in Detmeld, Leiser des 
Scyetwejend im Farbeattum Lispe und theolagiicder Echriiiheller, am 
20. Bräry 1528 im ber Pialz geboren, + in Drtmoib am 17. Januat. 

Dr. Selerih Weber, Broieher, Docent für Beikicte am Un 
ceum zu Bamberg web incedectet der Yleboerfinie ucztura. durc 
feime Torkhumgen Ser Indnfihte Geſangte befannt, + in Bamberg am 
18. Yannar. 

&. Boblnemuth, Bammriter und Eradrverorbueter im Berlin, 

wed techetkher Yeiser der Bertinet Bamgenafieniheft, Borkand 
des Verbandes ber keutihen Baigreofierihetten, $ in Wertin am 
18, Danuen 

Wilgelm Zierold, it 1879 conierwativer Beriveter bed Wahl» 
frriieb Landsberg « Solbin im preeilfden Nögeerdmeienhanfe, am 
12. December 1825 geboren, + in Berlin am 11. Yanıar 
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Finale des 3. Uctes von Hermann Sudermann’s neuer Tragödie „Johannes“. 
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Sudermann's „Johannes“, 


as grohe Ereignis ber theatraliſchen Salion, dad die 

literariſche Leldenſchaft des kunittiebenden Bubkifums 

ſeit Wochen, ja Momaten, beihältigt, unb dem ein 
voreiliges Poliziverbot ber Cenſurbeherde in smermwänicht 
reclamebafter Heike ben Nimbus des Senjattomellen verlichen 
hatte, if vorüber: am 15. Januar ging, in Berfin und 
Predden zugleih, Hermann Gubermann’s „olannes*, 
Tragöbie im fünf Acten und einemBorjpiel, zum eriten mal 
über die Bühne. Die Phufiognomie der Premitre trug, 
emſorechend ben hoben Erwartungen, bie man allenihalben 
dem Werke entgegenbrachte, bier wie bort, im Deutichen The 
ater der MeichöbauptHabt wie im tönigl. Schaufpielbauß der 
ſachfiſchen Neſidenz, von vornherein ein aubergemöhrtliches Ge- 
präge. In Berlin gab die Mnmejenheit des Dichter bem erjlen 
Bühnengang ſeines Dramas bie hößere Numitleriiche Weihe, 
im Dresden verlieh Ähm bie Gegenwart des Dofes Glanz 
und Nachdtuck. Cine Elite von Aünftlern führte tier mie 
dort dert Pegaſus des Johannes · SEchöpſers in ben „männer 
motdenden Sompi"*, in Berlin unter den Augen Otto Brabm's! 
Joſerh Hainz, Agnes Sorma, Yuiie Dumont und Emamıel 
Heicer, int Dresden umter dem neuen, großjpugigen Negime 
Emit Jeminger’d: Paul Wirte, Charlotte Bajlt, Pauline 
Ulrid und Karl Wiene. Aber ber Aufere wie ber Kunftleriiche 
Erfolg ſcheint in beiben Städten nicht vom gleichllarter Lauch: 
traft gemebert ju jeim, er war im Dresben ensidrleden gröher 
und tiefer, wenn man auch hier vom brüten Aciſchluß an 
nicht meht von einem ganzen, jonbern nur mod 
von einem halben Siege Ipreden konnte. Zah 
bieke Thatſache nicht die fünftlerikchen Qualitãten 
beeinfluffen barf, die diefer Mrbeit ohne Froge 
tton einzelner (fehler und Schwachen eigen find, 
Kit jelbftoeritändiich, ſchon um des Ernfled willen, 
mit dem ber Dichter an die Bemältigung bed Pro- 
blems getreten ifl. Die Urfachen für den nur ge 
teilten Erjolg der fühnen Thor, auf der Bühne 
reieder einmal „ber Menicbeit große Gegenftändbe” 
zu behandeln, liegen in der Hauriſache tiefer: 
im Gtofie jelbil, dem etwas durclaus epilches am: 
haftet, das auch bei freifler Berhätigung dramar 
tilcher Phantafie nicht am überwinden ilt. 

Die Tragsdie, die die Ereianiile des Jahres 
29 n. Chr, mie fie bie Evangelilten im ver: 
ſchiedenen Fafſungen bringen, in boeſiſcher Ticeny 
mahe aneinanberrüdt umd Nobanmed mit feiner 
innern Erlebniſſen in ihren Witrelpumdt ftellt, feht 
mit ber Buhprediat bes Läufers in einer hellen: 
volifle nahe bei Jeruſalem ein und jclieit mit 
keinem romanliich graufamen Tob vor dem Mugen 
einet Widerachet in einer Stabt Ballläns. Aber 
neben diefer innern Handlung ber Dichtumg, die 
dad Irrewerden bed Taufers an feiner vor 
bereitenden Miſſion, an feinen Arafenden und 
rachenden Brophetenihum durch bie Ertenntnif; der 
Lehte ded Nazarenert von der Liebe vernegen: 
mwärtigen joll und darum in ber Umfehr de 
Johannes am Schluß des britten Actes ihren 
Höherumkt findet, die freilach zu wenig miterlebt, 
zu überraßchend für ben Zuſchauer kommt und audı 
zu mebenhächlich bebambelt wird, läuft eine äußere 
Handlung ber, die Johatmes in ben Begenfah zu 
der römijhortensaflichen Decadence und ihren Ber: 
treten, Vitellius. Heroded, Herodias und Sa— 
lome, bringen joll, und die in ihrem übernwellen 
den Motivenreichthum um fo gelährlicher für ben 
Dichter wird, als er fich im dieler Ichillermben, 
aligernden Sittenidilberung, die in zahlreichen 
Deinild die bemunderungdmürdig feine Beobach⸗ 
tung&gabe bed Eubermann von „Goboms Ende” 
yeigt, augenſcheinlich wohſer und heimiſcher fühlt 
al& bei der Jeichnung des Täufer, dieler Figut von 
erhabener Gimplictät und Miller Größe, bie leider 
fo wenig Zeug bat zum dramatiicen Helden. Birch diehes 
keptere Moment fomme eim meiterer Smieipalt in dat Merk, 
der bie zielfüchere Entwicklungẽtraft bed Dramas ftört und jeine 
unmitelbare Wirkung beeinträchtigt, ganz abgesehen bavon, 
bafı ber eigentliche, allerdings nur „heimlicde Held* des Stüdes, 
fein dramatifched Aaend eben Chriftus il, deſſen beitändige 
Unperfönlichleit — er erſcheint aus naheliegenden Bründen 
nie in Vetſon auf ber Bühne — die Paflivität der Haupifigur 
nur um jo jdhärfer hervortretem lafa. Ein Smwieipalt iſt ferner 
auch in die Sprache des Werles gelommen, im deren Wort: 
und Bilberreidribum bald ber feierliche Orgellon und feftliche 
Glanz des religiöfen Batlıos der Heiligen Schrift, bald durch⸗ 
aus moderne Reifen bringen, die zur augenblicklichen Cha⸗ 
rafterifirung ſelbi triviale Mebendarten mehr ald einmal mil 
unletlauſen laſſen 

Dieſen Ausſtellungen neserüber, bie zum Theil princi- 
wieller Natur find, ereten reiche Worzäge mur im ein um jo 
belleres Lid, jo bie poetiihen Schönheiten und feinen len: 
bannen bes Dialogs in Hatliher Fülle, bie vorzüglichen 
Eharalteriftifen des Heroded umd der Salome, vor allem 
aber ber Serobias, die mit pinchologiſchet Eomieauenz durch⸗ 
gefuhrt und eine machabolle Etſcheinung unler dem Handen 
des Dichters geworden iſt, die glängenden Gitter: und Zeit 
schälderumgen in meiilerhaft enteorienen, fnappen Nolteikenen, 
die Kunſt, Stimmung und DMilien an den Höhenunkten auf 
einen padenden Ton zu bringen, mb vieles andere mehr, 
Am beiten bemährt ſich auch im Jobannes“ Subermann's 
theatraliſches Beichict, das, bei jonveräner Beherrihung aller 
und jeder Technit, ganze Sitwälionen in wunderbar jeileln: 
ber Meile gu madhtvollen Bühnenbildern und mirllamen 


Hearkchlüfen zußammenzufailen verfteht, bie dem Griffel des 
Zeldmers geradezu herausfordern. Derartige Scene find in 
jebem Het, mit Auanahme bes langailimigen vierten vielleicht, 
zu finden, und eine davon gibt umfer Bild wieder, Es 
ftellt dad Finale — der Auddruck ik mit Abſicht gemählt — 
des dritten Actes nach ber dresdener Auſſühtung dar, bie, 
neradegu glamend infcenin und in allen Rollen nanz vor 
trefiläch bebeit, eime Ffünftleriihe Ihat umjerer Sofbühne bei 
dentet. Dad Unerhörte iſt geſchehen: Hetodes arl Wiene 
betritt, Hetodias Pauline Ulrich, Die etulaufene. elſebrecheriſche 
Demahlin feines Bruders, an der Hand, den Tempel. Schon 
will das feitlich aridhmüdte Paar dir Stufen beichreiten, da 
nebst ein drohendes Vlurren durch daB Voll, baB den Frevel 
fondergleichen jurdibar zu alınben bereit it. Johannes (Paul 
Miede), ber in feiner nungen duſtern röhe, das Saure von 
dem Feuerjchein des großen Brandopferaltard wie von einer 
blutigen &loriole ummoben, inmitten deö weilgeöfinteten Tempel: 
ihores jlcht, Soll das Jeichen zur offenen Mevolte geben. „Nimm 
ben Etein!” „Wirf den Etein!” Aüjterm bie Jüngert ıbie Herten 
Dettmmer, Gum umb Frang, die ſich am ihm drängen, Schon 
erhebt er die Dand und ruft mit fürdeerlicher Stuntme „an 
Namen deſſen“ — ba enifink bad Gektiok feiner Hand; er 
halt inne, wie gebrochen, und halb franend fährt er fort: „der 

mich — dich — Heben beißt?” ,.., Da gebe ein leiſes 
Stöänen durd) dad Wolf, das nicht alımt, daß mie ein erſtes 
rüber, durch Finſſernifſe getragen, das Aufbäimmert von 
ber Tebeslehte bes Mazareners in bas Herz jeine# Propheten 
eingejogen it; Herodes aber winkt feinen Trabanten und 
ichreitet, während dieſe Johannes abführen, nit energiiden 





Ein bisher unbefanntes Kant Bildnig- 


Iritten die Stufen zum Tempel empor. — Dad ganze Merl, 
bem nidie mr ber Huf feines Dichters, Sondern jeime Künft: 
leriſche Bebentung kritliche Beacheung verkhafien mussen, 
die fir unabhängig von dem außern Erfolg zu zeigen hatte, 
ſtellt fir alles in allem als eine originale Schöpfung bar, 
bie allerdings mehr ein dramatiſches Eharakerbild als ein 
in allen Theilen aelungenes Drama bedeutet, im dem aber 
ein aut Theil echter Sudermann fledt und mahrlich mic 


ber fchlechteftet — Dad im meiten Umrifſſen nut ampıbeu 
tem, nicht Pritikch zu ericdhöwien, ſollle allein der Zwect dieler 
Heilen ein. 

Dresden. Paul Alexander Wolft. 


——— —— — 


Ein bisher unbekanntes Kant-Bildnif. 


ie jedem Honner und Berehrer bes großen füntad- 
R berger Whllofopben befanmt Hl, gebören auibensisde 

Porträts von Aanı ſchon derbalb zu ben Selten: 
heiten, meil der unermübliche Prosefior Fir nur ſchwer ent» 
ſchloß, die geliebte Baterftadt auf wenlge Tage zu verlaffen, 
und jedenfalls die Weichſel ober ben Memelfluß niemals 
überichristen bat Wer ihn nadı dem Leben malen mollte, 
mußte enuweder in Hönigäberg wohnhaft ſein oder doribim 
kommen, Ein berechlinted Munsehen machte deshalb eine bis 
18% unbelannge Mreiberiditung von ber Hand der geiſi⸗ 
vollen und geihidren Bräfın awierlimg, die ben fünf Jahre 
Altern Bbilofoplen au ihren narıkten Freunden zäbtte. Entweder 


auf ihrem Etammfin Aautenburg in Ofioreuken oder auf 
dem ihred Bruders, eined Graien Truchſes von Balbburg« 
Lapuftigall, deſſen Söhne der gelehrte Magifter ein: ober 
smweimal in ber Woche unterrichtete, entland jenes Bild, das 
den Philofopken in dem erflen breißiger Jahten feines Lebens 
daritellt und, ſoweit die blaite Bhotogranbie (j. „Hant:-Eiubien“, 
Band 2, Seht 2 u. ein Lrtheil geflattet, trog des chüchternen 
Befichtzausbrucds im Glanz der Mugen, in den Grunbformen 
von Etirn, Naje umd Mund bereus den großen Tenler 
abnen lätt, 

Allein auch daB bier reproducirte Kant Bildnin verbient 
bie allgemeine Mufmerkiantleit, ſdion weil es den Vhilofonhen 
etwa ald einen mittlern Fünſſiger, alſo in einem Lebens · 
alter baritellt, aus dem wir biöher fein Bilb befahen, und 
weil ed zmeifellod von der Hand eines fünfilers berrührt, 
ber bie Merflanbes- und Serlenihätigleit in ihren Aufern 
Erlennunge jeichen auſuſuchen und wiedetzugeben gelibter 
in als mander andere, der zu dieſem Iwecle wor ihm hab. 

Die Geſchichie des Bildes ift folgende: 6 ein Ansiouar 
Lengefeld in Dreöden im September 1817 der Etat Höninär 
berg eim HtantYıld anbot, bad er vor Jahten aus einer 
ehemals dem Nönig Anton gehörigen Wila erworben habe, 
wandie fich der Oberbürgermeißter jener Stadt am einen ihm 
befannten, vor dreißig Nabren aus Abnigeberg nadı Dresden 
berufenen Proſeſſot mit der Bite, bas Bild zungchſt anzu · 
ſehen umd zu erklären, ob die Sache ernſihaſt zu nehmen jet. 
Da jener beim erflen Miet mid nur übergugt war, dafı er 
bas Porträt eines hochbedeutenden Mannes vom Künfiker- 
band vor ſich habe, ſondern auch an Selrn, Auge und Nabe, 
zumein aber an ber einemmblmlicden, ber bee 
naddrängenden, vorgeitretten Ropihaltung ben 
berühmten Vhiloſophen ertannie, jo bat er ben 
ihm weriönlic; befannten und als Aunfifenner 
allgemein geidähten Bebeimrath Prof. Dr, Woer: 
mann, Director der lönial, Bemälbegalerie, um 
ein eingehended Gutachten. Ticker fpradı fich 
nicha nur aünitig über dem fünflleriihen Merth, 
ſendern much nad Bernleihung mit ben in Hupfer 
gellochenen Ham Bilbmitien ermtihieden für die 
vendität des Porträts und für deilen Anlauf aus. 
Da num der Anſiquar nicht zu bewegen war, bat 
Bild, das nad jeiner Ucehanntung von der TReijler» 
band Antom Graff'a herrühre, vertrauensvoll in 
fremde Sänbe zu geben und endlich „wegen an 
berer Intereſſenlen? bem Cherbürgermeifter von 
Königsberg eine Friff von wenigen Tagen zum 
Ankauf ftellte, So beichlofhi dieſer durch ſchnelles 
Angebot einer verhälsniämäßig geringen Summe 
500.4) den Handel abzuicliehen, ehe etwa durch 
Anmnebote von keiten der vielen reichen, in Dredr 
ben lebenden Amerifaner und Engländer ber 
Preis unerſchwinglich werde So kam es, daß 
die yeirraubende Nachforidumg nadı ber aufern 
Befchichte des Bildes erfl nach deilen Anfauf er» 
folgen fomtde. 

Tafı bas Porträt nicht etwa, mie ber Antiouar 
beliauydete, von dem berühmten @raff herrühre, 
ergab Fich Leicht and Muiher'd muhergültiger 
Vlonograpkie, bie alle zweifelloſen und zmeifel: 
kalten Porträts von der band des SHünftlers 
auizdblt, aber weder von Kant noch von rinem 
Anfenikalt Grafi'# in Königäbern eimas ermährd. 

Ebenjomentg Hek ſich ein ficherer Anhalt ge⸗ 
innen, wer das Bilb jueril beitellt und beiefien 
babe. Rur der nacht fingere Bruder des legten 
Eigenthümerd, eines Dr. Dyonbi im Mieberponrik, 
ein einmmbactzigiähriger Hecitarmalt in jhrei- 
bera, madıte bem bresbener Trofeilor mit Liebens ⸗ 
ohrbinleit alles befanmt, was er von dem Bilde 
mußte, Mar) feiner Angabe hatte fein Baer, ber 
ſich ehemals Schundenius nannte und erft jnäter 
ben Namen Dyondi annahm, das Bild wol Icon 
vor 18% beieifen, beländag auf die große Mehn- 
Fichfeit mis dem Phlloſobhen ſtant und als bes 
geiiterter Phremolog auf die vielen Mnyeichen eines Tieidenters 
bingerieien; die allerdings auf dem dunteln Sinterarund 
[cher bemerfbare Begidmung in ber oben Hinten Ede J. 
Kant habe weder fein Bater noch er jelbit jemals enidedt. (Er 
ioradı hopar bie Meinung aus, bat dieje Inſchrift von der 
Hand eines Falſchers berrühre, der dem Werih des Wildes 
baburd; erhößen wollte. 

Inwiſchen entſrann fi auch in Aöninäberg umter den 
Kunklennern und Sant Berehrern ein Streit der Meinungen. 
Während mehrere Maler, bie zu ihren Bldern autniebäge 
Studien über Die Phufioanomie bes barqultellenden Philo 
iophen gemacht hatten, ſich mit Entichiebenheit für die Identität 
des Bildes erllärten, bebaupteten andere, es Lönıte mol gar 
aud dem Porträt irgendeines andern Mannes durch lleber« 
malung mit Samtilchen Jügen zu einem HantıBile um: 
neitaltet worden jein. Manche fanden die Stim nicht hoch 
nenun oder nahmen Anflos an dem Mangel eines weiben 
Saldfragend, ben Mani kmmer zu tragen wllegte. 

Mitikermeile hatte man dad; das Bild zur Reiniaumg im 
die Hand des berühmtem Heftauratord Hauſet im Berlin 
gegeben, und diefer erflärte nach ſorgfältiger Unterfubung 
und zugleich; nad nemeinjamer Yerathung mit Gebeimraih 
Bode, Galeriedirecor v, Tihudi und Dr, Mar (Friebländer, 
dafi in dem Bilde von fremder Hand keine Veränderung 
gemacht jei, bat ed ſich vielmehr im einen „selten aut er 
baltenen und unberührten Juſland befinde“, auch die Anichrift 
in ber obern Ecke fei mit den Initialen vom Ende des vorigert 
Dabrhundertö und mit einer farbe gemadt worden, bie bei 
der Reinigung des Bildes fofort audnetilat worben wäre, 
mern fie mich won ber Hand ed Malers heritamme; mol 


Nr. 2848, 


Alluſtrirte Beifung. 


105 





aber fei leicht zu bemerfen, das der Maler jelbit die Ter- 
rüde anfangs weiter and ber Stim hinauf und mit eigener 
Hand jpäter eimas mehr mad vorn nerüct babe, da ihm Die 
Stim vermuthlich unverbältniimäßig gros erkdiien. Den 
meichen PBinselitwich Anton Braft's tonnte er nicht darin 
finden, mol aber fönme ein Nadıabmer oder Schüler daB 
Bi gemalı baben. 

ad alledem ſcheint ur Die eine Dem bes Bildes 
möglich, dab einer von ben vielen Ham Berehrern, ſei es in 
Dresden ober in Deipgia, irgendeinem, ficher micht unbedeuten · 
den Porträtmaler den Auftrag geneben babe, iym mit Hälie 
aller bekannten Mupserftiche und Delbilber ein mwürbined Por- 
trät bes großen BWeltweiien zu malen, und dat; dieſes fpäter 
aus irgendeinem Nachlan dutch Kauf oder Schenkung in die 
Sand jenes Yaltord Den. geloinmen jei, der 180 zu 
Srohldirma in Sachſen werito ült, 

Eine kurze Zeitumgdmotig über den Anlauf dieſes Bildes, die 
aus einer föriadberger Zeituumg in eine dresbemer übergegangen 
war, aab die Beranlafiung, daß dem obengenannten dredbener 
Proieflor die Huiforderung zuging, ſich das frülite Han 
BVorträt anzujeben, das der Fönigtberner Borträtmaler Berker 
eimjt von bem wol faum vierzigiährigen Phulofophen gemalt 
babe, Nach der gewetnlichen Angabe gilt als ſolches das ⸗ 
verige, das der Yuhbändler Kanter in Konigsberg 1768 
von dem bei ihm damals nech mwohnenden Vbiloforhen für 
keinen mit Büflen und Bildern geſchmückten Leſeſaal 1768 
von bem Maler Yeder amfertinen liefi, umd das fich mod 
im Beiig der fönigöberger Buchbanblung von Gräfe u. Unzer 
befindet tübrinend von derfelben in Phorsgrapbie kauflich zu 
baben iftl. Allein es genügt eĩn Bid darauf, um zu 
erlennen, bak es mic das Bildmik eined vietundvierzig · 
jährigen, fondern die Wiederholung eines früher an 
gebertiaten Norteätd von demielben Aunfiler il, das 
Kart für ſich hate anfertigen lafſen. Diches erite Bild 
des jungen Magiſſers, eines hoben Dreifigert, Ling 
im Kanı's Stubirzimmer bis zu feinen Tode umd ging 
beim Bertauf jeined Hauied in der Prinzeiinftrake in 
dem Behih eines rm. Mener über, ber e8, mie ſchon 
Dr. Minden 1868 int einem Vortrag über Kant Porträts 
ermähnte, feinem Schwiegeriohn Louis Seitmit hinter» 

Bei, Durch den es fid wieder auf deſſen Schmieger- 
ſehn, einen Hrn. Richard Hinze in Dresden Meichs⸗ 
ferahie), vererbte, der übrigend in Briefen die nöchigen 
Beroriie der Ednheit bes Bildes befipt. Es märe mol 
würidensmerrb, da auch bieies ältefte Delbilb bes 
groben Philofopben von der Hand eines Hünfllerö 
and dem Vriveibeiig in irgendeine öffenslihe SZamm⸗ 


kung überginge. 
Dresden. Prof. Dr. Dieſtel. 
— 


Emile JZola und die Dreyfus- Angelegenheit, 


any Fanfreich befinber ſich augenbliclih in 
großer Aufregumg. Sowol im den Städten 
der Provinz als haurtſachſich in Paris, bas 
dem gamjen Lande zum Vorbild dient, hei es im gutem 
ober Ichlechtem Sinn, finden Aundgebungen flat. Wer 
neaenwärtig die Seine: Hauviuabt befucht, wird ſich 
über die vielen Voliziflen wundern, die alle Straßen 
theils einzeln, tbeils in mehr ober werriger ſtarlen 
Trunms durcuithen, und mit benen vor allem die 
Daureverkehrdadern, die Bonlevards ſowie die Plähe, 
die Stratentreuſungen, bie Brüder, die über die Seine 
Führen, und beirimmse Punkte und Stadtviertel beieht 
find. Geht der Tag zur Nüfte, sicht die Macht mit 
khmarzen Ficiichen herauf, fo wermehrt ſich mod) die 
Anyabl der Polizisten und mit ilmen bie ber Patrowillen ber 
beristesen Dunicipalgarde mit ähren blienden Sinbltürafien 
und den tokbeidhmehiren Helnnen. Diefer umfasfende Eicher 
beitädienit ift dem befannten Romanſchrifiſteller Emile Zola 
zu danfen, Die leidige Dreufud-Angelegenheit, die jeßt die 
ganze chuällfirte Melt in Svannung bält, hat audı ben Autor 
dei „Assommaoir“, der „Nana“, der „Terre" ergrifien und in 
unermarteier Weile fortgerifien, Er gehört zu denen, bie den 
Gefangenen ber Teufelsiniel für unchuldig erklären. Dies 
bat er ſchon wiederholt, zumeik in dfentlichen Briefen „an 
die Nugend", „am frankreich” dargeihan. (Fr richtete fich 
vorzugnämeile an bie flubentilde Jugend und huchte fie zu 
feinen Anſichen über den Dreufus Fall zu beehren, ohne 
darf ihen Died indeh gelang, HYumädit hatte man ibm feinen 
beſondern Rormurf wegen dieſes Beginnend gemacht, waren 
doc auch andere hervorragende Männer, mie ber Senals ⸗ 
präfident Scheurer-Sleftner, der Afademiter Monob u, a., am 
Drewius' Gunſten elmpetreten. Bald aber verdachte man es ihm 
doc, dafı ein Mann mie er in der Dres. Sache Stellung 
genommen und ſich anf Seite dei Dreyfus Sundikats ner 
ſchlagen hatte, deſſen Abſichten ala verdächtig aalten, und 
freute ſich ofien und inägebeim, baß die alademiſche Jugend 
fein Mnfinnen, für Drenfus einjutreten, unserblümt — 
wies. Der Eſlerhamn Proceh dam heran, und das r 
geröcht Iprach den franzöfiihen Tommanbanten, ben Mathleu 
Trenfuß, ber Bruder bed verurtheilten Hauptmanns, öffentlich 
deſſelben Verbrechens anllagte, wegen defiem Alfred Drenfus 
degradirt und denortirt morben war, mit Einftimmtigfeit frei 
Auf Die breisen Maflen des Boltd machte died einen be 
deutenden Einbrud. Cie ſahen in (lterhayn den dei ſchwerſten 
Verbrediens, des Hochverraths. beyicipten ſranzeſſſchen Offi⸗ 
jier und jubelten ihm und der Armee zu, als dieſe Antlage 
darch das frefipredhende Uriheil hinſalſig wutde. Beim weitet · 
blidenden, tieierdentenden Uublitum freilich blieben Iwelſel 
urũct. Dad Dunkel, das über der DrenfusbAngelegenbeit 


ſchweble, wutde auddı dutch das Eiterhago freifprediende Kietheil 
des Hriegsnerictd nicht Himlänglicd gelidıte. Lerteres hatte 
im dem Angenblick, ba man glaubte, der aebeimninvolle 
Schleier über dem Drevins: Trocek werde ſich heben, beit 
Aueſchluũ der Orfientlichleit verhüat und bei verkhloifenen 
Ihnen verhandelt. Sollte das Drevius-Sumdifat, jo fragte 
man fh, hinter dem die uingeheuere Macht des Geldes [teht, 
die Niederlage, die cd durch Eiterhayn'd Fteſſotcchung erlüt, 
fo o&ne weiteres auf fih ſigen laſſen? Das erhhien merig 
einfeuhtend. Man ermartete von ähm einen wenn nicht 
entidtwidenden Schlag, io doch eine ſtevanche 

Da jbrien am 13. Januar auf ben Bonlevards plöplih 
die Camelols mir unbeichreiblidem Eiſer die vom dem radi⸗ 
calen Polititer Gtemencean lürplich neugenrümbere Jeuung 
„Aurore” and. Die Morgentötde“ enibielt eimen Artikel 
Emile Zola’s, der das gröhte Hufiebem erregie. Es war ein 
offener Brief nn den Vraſidenten ber Nepublil unter ber 
Lleberl&rift „I'ncenme* ich Mage amı Emile Aola reraritm- 
firte darin bie einzelnen Phaſen umd Ereigniſſe der Drenfus- 
und EiserhazuAngelegenbeit und erhob dann eine Meibe won 
Anlagen, deren Scımere felbit biejenigen in Etſtaunen jeste, 
die auf etwas auiergemöhnlices gefaſn waren, Tiee Anı 
Nagen richteten fich micht nur gegen die Militärrichter und 
Erverten der beiden Ariendgerichte, bie Treufus veruntheilt 
und Gilerhayn freigeineodıen halten. — auch gegen bie 
Bureand des Hriegäminilteriumd, die Generale Gonſe und 
de Pellitur, die Ariogdminitter General Mercer und General 
Billot und ben Ceneralitabadıei de Boitdefire und lieien an 
Scroifbet und Geftinkeit nichns zu mwlniden Abrig. 





Entile Zola. 


Mie Ausprüden wie „unmeheuerlide Warteilichfeit”, 
„Schwadhldpfinlen", „Berleumdung“, „Lüge, Detrug“, die 
Hola gegen die genanmien hoben Ofſtgere ſchleuderie, forberte 
er die „Irploflon der Wahrheit und Berechlinteis“ und ſorach 
schliehlih den Munich aus, vor das Schwurgericht neflelt zu 
werden, mern befien Verhandlungen in voller Ceffenzlichkent 
Hartfänden. Die nädıle Folge dieſes Briefea mar mid die 
sofortige Verhaftung des Berinfierd, ſondern ein Emtrüftungs- 
Hure in der Dreofmd-feindlichen Preife. Much die öffentliche 
Meinung im allgenteinen veruribeilte Lola wegen dieſts 
Schriſtes. Diejeninen, bie füch mAliia über ihm duerien, 
erflärten ihm für perrüdt, Im großen und ganzen zerbrach 
mare ſich aber doch bie Slöpie, ob es reine Gerecheigleits, 
Mahrbeits: und Humanitätsliebe geweſen jei, die den ber 
rühmten Wann zu einem jo fühnen und gemagten Vorgehen 
veranlafd hätten. Diele behaupten, Jola jei ein autnezeidh 
meier &eichäftamann und habe fd) jeinen 'aceu⸗e. Attitel 
ficher mit einigen Yunderitaufend Francs bezahlen laflen. Eine 
londerbare Anfide ſprechen andere and. Hola, jagen fie, bes 
abfidrige einen großen Noman über die DreviusNfinire zu 
fchreiben und babe die Anlagen gegen die Chefs der Armet 
nur erhoben, wm das Gefangnlũleben aus eigener Anſchauurg 
kennen zu Sermen! lie dem and jei, mas auch immer yür 
Gründe Jola zu feiner Dandlungsrmeiße bewogen haben mögen, 
fein Mirfiagebrieh, auch wenn er von lauterſtet Mahrheitöliebe 
däctiet äfl, hat ähm viele Feinde nemacht und weder jeinen einenen 
Ruf noch dad Vreitige feines Baterlandes erhöht, ja wielmehr 
über Sentereß, mie es ben Anſchein hat, ben Beyimm ſchwerer 
Seiten heraufbeſchworen. Sowol in Paris wie im der Bror 
vinz berricht jetdem eine reuolutienäre Vewegung, die Zola's 
Brief zum Ausgangsbunli. den Maflenhaß zum Motiv bat. 
Bejonderd die groien Städte Luon und Warjeille geben das 
Beifpiel der Nudenverfolgung. In beiden begannen die Shur 
denlen den Aramall, ber mit bem ‚jerirümmmern ber judiſchen 
Scaufeniter, ſoweit bie Baden mid geſchloſſen waren, endete. 


Auch in einigen Meiner Städten kamen arge Muss 
Ihreitungen vor. Die Hevölferung, bie allıemein amf der 
Seite ber Erudensen jteht, nahm am deren Auinügen heil 
und demolirte die jüdiichen Raufläden. Aut Den Martı- 
plägen wurden Scheiterhaufen erridmer und „Mannequins" 
verbrannt, die Dreufus oder Zola ala Juden barilellten, Auf 
der Vlate Wande in Baris, den meilten Freiden dutch deit 
berühnmien Moulin Rouge bekannt, errichteten die iumnen 
Maler, die im MontmartreRiertel wohnen, einen Galgen, 
an dem eime arofie Strobruppe, Lola, aufaebnanit und an ⸗ 
gezünbet wurde. Zola & ba gotenen — Lieit man jept oft 
in Zeicungen und rlnnblätern. „Rieder mit Zola! God 
die Armee!“ it jept im Parid der gemöhnlide Muf der Stu · 
denten. uorauf die Anardıilten, Zola's einzige Freunde. mi 
„Vire Zola! A bas larnıc"" ammorten, Alkmibalben hört 
man den Spotiverd fimgen: 

Zula & Clnrenlon-ten-talte, 

Zah Uharentontunteon? 
In Gharentom bei Paris it eine berühmte rrenbeilamitalt. 
Tiefe Aundgebungen haben bereitt bebauerliche Ftüchte ae- 
tragen, Es lam miederholt au blutinen Zuiammenitöper 
zeilchen Manifeitanten und Volitei. Bleyen Hliderflands 
gegen bie Staais gewalt und Auftuhrs wurde eine Menge 
Leute verhaftet. Auf der Strafe und im den Boltanerjamm: 
lungen fanden Schlägereien Malt, wobei ed Schmerverwundete, 
wenn auch noch feinen Tobten nab. Tie Schunmannichaſt 
it Tag und Madıt auf den Beinen, und in den Safernen iſt 
dad Miluar configmirt, weil man noch jdlimmered befürdhtet, 
Wir find allo bei den Boulange HZeuen gelangt. Es 
fehlt mur mod) das Schitüen und der Varrikadenbau, 
und die ernitern Wlätter halten es für amgezeiat, 

Mah nruſe an bas Publikum ergehen zu laſſen. worin 

fie zur Ruhe auffordern, Inzwiſchen bat ſich bie 

allgemeine Wervofität auch des Varlanterid bemädı- 
dipl. In der Hammer jagt eine terpellation bie 
andere, und das bisieht jo baltbare Dlinifterimm Mitine 
ersöttert in aller Fugen; ell mar do fogar auch um 
das Geben „DMariamme'3* felber, wie die Mepmblit 
icergweije gemamm wird, beſorgt. Und am alledem 
in Emile Zola ſchuld 

Am Januar hat das Cabinet die gerichtliche 

Beriolgung des berühmten Scyriftilellers angeorbnet, 

under hat zu feinem ®ertbeidiger den Hedıtdanmalt 

Laboti nemählt, der Mabame Drenfus im Eſtethaun 

Trocek Hochrabeiitand leiitete, Der Hola Procek foll 

1m Februar vor dem Schmurgericht beninnen, 

bedeutet für ben Autor der „Diihäele‘ ohne Iweiſel 
eine rom moraliide Miederlane. Zola hofit fi da- 
von bei den benorjleheitden Derutirtenmahlen wiedet 
su erheben, bei denen er Fidy zum Gambidaten auf: 
tellen lafjen will, um, fall® er gewählt wich, auf 
der Rednerbühne des Palaid-Bourbon an der Dis 
baͤcle keiner Widetſachet zu arbeiten. 

Laris. Eridı Körner. 


— 


Briefwechſel mit Allen und für Alle, 


Meoatene Aufteam merden mit Derikkäcdhelgt | 


D. WM. In Yrag. — Dir aus „Bakemliehes Vazer* In, Aulıcım 
detanrat Baht aut Blalenig murde am ii. Jattar Mei ale 
Iocter rich Tborteöriert dee tenle Orahen ersend zu Trees 
ben geboren. Bach dem Tote lüred Satete Berbeitätbeie ſia ide 
Nuiter, Ara Jedeane Tarsiber geb. Bable, im urenet Ehe lı 
8 simiebe, Alrtiter umd fawlız eisen Weihe In Puajreep ber 
Treaben. Dart debiente Hash Die Wie, mnier Damen ITS Ne 
Kern mu San⸗t belanb, ber Damald, Dei „Den Gartos" 
Ditstrab, I Demi enenlterlingmmben Velip Dei der Aamilie 
Märner wohnte. Ter rerite Mame Der Wirkt If, Laut bes actm- 
rabhig wubergrörgira SIeamalfica einer naben Bermenbren ber 

Ara Admier, Iobanna Zeatae Eegrdin, Mm 30. Yanıae L7Et wermablee 

fies Die Mut 1 Yenben trit bei ipiiern fasfninmikben Senator Etrihias 

Friebe Hemser In Erräden um farb, Kafı BE Zerte ale, am 24. ihrer 

in. bee Mmabiitse hefinter fi auf beim Wiloniriebter buhıteh. Aita 

Fllpaik der Bafıt and Blohmeig nam ber Im Mörer Maier u Trräben 

berhandestien Zilbwaeite Haben tale In Be. ZI (18. Angek IM6ı gebmacht. 

Tie Zlbertinte Im Slim Barıen za Buafemig ik Abeigent mir 
bar Biker 186 in uhl!a Minmrienkeit gehflanit; Der Bm III bel e ueca 

Alrer um bar Winen Ramım ert bei ber Aunberitährigen Gehuristaghirter 

bes Tiatere erkelire. 

N. ®. In Bremen. Lulkium Ih ber Rame Fisch In der Mäbe Don 
Galtelamması M Stabeı, ber Arridaupcbate der kalkniider Pınsiny 
Renpel, peiegesen Bördglien Quhisiefies. Diele Hejeiimang mrkanden 
aut ber ulenmerdpenn ber drei Inalteniktem Wnerer qui chleri, sl ia). 
ara (neriel, Dt ja mm bei uns mid je nmgrimdteid urd Ader fi 
far Daun ala Maritalie ider den Glngäegen zu Bllen, Beraioien, 
Mitmatikten darcaten u. derzi. Wrdrabei fel ermabrıt, dab Kid) aus eine 
Aer ue von Arkbıiä Zuktdugen fo deilieſt 

=. im Urpuig. — Kutet „Mi dien Barlunt Idem, man ent Idem’, fardern 
„Duo quum fachams Ideru, won esr idem' Deikt Das belammte Eivar. 
bes Fer die Werliirumg ermer Eule and bed eccnden Zuhlpieikiätern 
Yurllus Zerenilun „Mbelpti” IT, Sr erfunden If 

5 0 In Ermeireng 1. 0 Tan Annatctude In amd Ink Aranpicker 
überfrgt werben. u lausei: 

ul röde Ik duma eben” 

Jo eruls que ec’ N. 

Que vert-il dene, que fmit-il 27 

Camarsdes, chässen-ie! Houmak | 
Wie Ieienb Berger in jeimem Zapehuäihläsiern „Inter ben mabrmen 
tondahsehire. Hilden ane Ziisien 244 bern Zeibaiezichen ber rünjdfilden 
Treemberieson” (Braunläremg Di In anihauliier Bibelle Ktumerıt. wird 
det burfichendse Tert bomm ber Pastesigaamilen In id cxi· Asree (Mimerlerı 
Dei Ihemn Vlebungbmäriten gelmmmen, 

2.8 im Pina ind anders jeigen Munfleuten). — Halt Bereibemsti woh 

Chafien zu geben, om bore ein Sehbätı zu beginnen, IM Immerdin eim 

eat. Erterdeish erfariet 26 une, Id werdet mit Gleleem Im Ber 

Nana zu lepen, bie le Cfpahrm ka Dusbelsbeinbungen inben, um 

Iumberaer urd drenmes Turm, acch Iortige greae garetfiemenn Im Teutich 

lab, Tam He das Zreblum der otehannihen Bribälesifie und Des bartiger: 

Kardrts welceiliä, mortidr Ihmez unter ardern bab eben eriktumrer Bad 

ben €. b. DefirBarteng „bins und Dapan“ dran, I. A Edeber teid 

Uen rtkteuk erronti. Tate Urssiibkungäbriele find vanzaredeın Merken. 
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Sriedliche Annäherung an China, Nach einer Stizze von E. Hofang gezeidmet von ©. Gerlach. 


Generallientenant Richard v. Alihing, 


ber meue Gommandeur bed 4. brenfliäien Mirmeecarpb. 


langiährige commandirende General bes d_preußifchen 

Corps in Magdeburg, General der Gannlerie v. Haniſch 

bat, nachdem er vor kurzem jein Mahriges Jubilaum 

ald Angehöriger der preußiichen Armee gefeiert, feinen bs 

ſchied eingereicht und erhalten. An feine Stelle itt ber bis⸗ 

berine Commandeut ber 1. Garde-infanteriedivifion zu Berlin, 
Generalliewienant v. Slliging, berufen worden. 

Richard v. liking ft verbältwiimdhig jung an biefen hervor · 

ragenden Dlab neilellt worden. Am 3, Jumi 1842 zu Magdeburg 


geboren und im Gabettencorp® erzogen, wurde er LAGO Fahnrich 
im 31. Infanterieregiment, rüche am 12. Juli 1390) zum Seconde · 
lieutenant auf und nadı einem dreijährigen Commando ald 
Mjutant beim Shüfilierbataillon und vorübergehenber Ber 
wendung als Adſutant bei ber 16. und 13. Infanteriebrigate 
im Herbft 1806 zum Tremierliewtenant, Hierauf war er 
2%, Jahr lang auf der Kriendalabemie, war dann kurze 
Beit zum sjelbartilleriereniment Nr. 11 commandirt md 
machte den Deutich-frampöfiichen rien, in dem er ſich das 
Giferne Are erwarb und am 9, December 1870 zum Gaunt 
mann avancitie, ald Mdiutant beim Gemeralcommanbo bed 
4. Urmercorpd mit, Im Julſi 1871 kam er in bat Grenadier⸗ 
regiment Nr, 100, im mädhiten jahre zum arofien Generalitab 


und zum Generalilab des 1d. Armeecorvs. Im Avril 
1877 finden wir ibm beim Gemeralilab der 8, Diviſton 
Nachdem er bier am 30, Mai 1877 zum Major befördert 
mweorben war, wurde er im Mai 1879 zum Gkemeraliab bes 
9. Armeecotvd verjegt, commanbirte vom Narn 1889 bis 
September 1884 das 1. Bataillon des nfanterreregimenid 
Nr, 25 in Naftadt und murbe dann Chef des Generalltabs 
beim 11. Gorp® in Kaffel. In biefer Stellung rüdte er am 
26. März 1880 zum Oberfilieutenant auf, wurde im April 
1858 Gommandeur des Imfanterieregimenis Nr. 76 in Ham · 
burg, bald daranf Oberft umb übermabm am 18. November 
1800 als Generalmajor das Commando über bie 3. In⸗ 
fanteriebrigabe in Schwerin. 


Nr. 2848, 





Generallieutenant Richard v, Wliting, 
ber me Gommanbent ded 4, preuhllee Armerorpr, 
.&. Etaamwäerr te Periin. 


za eims Bbotranaotir von I 


Im Yumi 1860 mit der Führung der 10, Diviſton im 
Polen beauftragt, wurde er umter gleichgeitiner Beförderung 
Jum (Heutemant am 19, December 180 berem Com 
mandeur, Am 18, Auguft IBM kam er im aleicher Eigen» 
ſchaſt zur 1. Garbe-Anfanteriedivikon nadı Berlin, von wo er 
nunmehr an die Epine des d. Armeecorps nab Magdeburg 
berufen worden iil, Sicherlich wird es dem General gelin ⸗ 
gern, dad Mrmeecorp auf der Kühe zu erhalten, auf der es 
während einer Beitbauer von adıt Jahten under dem Übeneral 
vo, Haniſch geſtanden hat, Ww-f-t, 


Mlufrirte Beilung. 


General der Infanterie v. Bock u. Poladı, 


der ncwe cmmmanbirende General bed berwäliäen Markererps, 


er bisherige Gommanbeur des Gardecotrs, General 

v. Winterjeld, der bereits feit bem 18 Auauft w. S. 

feiner angegrüfenen Glejundbeit wegen beurlaubt war, 

iſt munmmehr unser Belallung im feinem Verhälinis ald (bes 
neralabiutant im Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs zur 
Tiöpofition geftellt und Hatt feiner fein biößeriger Wertreier, 
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General der Infanterie Mar v. Bod u. Poladı, 
der per rommardirende Srarral de bieuiflihen Meiberorpe. 
Aas eine Vbersgoapöle van 6. Hoak In Heatln. 


ber Generafliewienant v. Bot u. Polach, an die Spipe dei 
Garderormd berufen worden. Der neue Gommanbenr ift faft 
mährend feiner ganzen miltärticen Yaufbahr km Dienſte des 
Generalitabs verwendet morben, und nur in dem lehten vier 
Nabren hat er eine Deeresabtbeilung, die 2, Divifion in 
Dannover, sontmarnbdirt, 

Mar v. Bot u. Polah wurde zu- Trier am 5. Sem 
1ember 1842 geboren; er ih allo jest 55 Jahre alt und flebt 
mit dem Gommanbeuren bed 4. und 5. Corps, v. liping und 
v. Bomsdorff, in gleichem Aller. Seine Erziehung erhielt er 





Don unſerer Kriegsmarine: 


Das umgebaute Panzerihif Baden. Mriginalzeichnung von Willyx Stömwer. 
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Aluſtrirte Deitung. 


Nr. 2848. 





im Gabettencorpd; am 15. Juli 1860 trat er ala Offizier 
beim 55. Infatuerieregiment ind Heer ein, Mad längerm 
Commando zur Gentralturmankalt wurde der junge Offigier 
Abiutant des 1. Bataillond, zog als Regimentsadiutant in 
den Krieg gegen Deiterteih und murbe am 0. October 150 
unter gleichzeitiger Behörberumg zum Preuierlieutenant Ad⸗ 
iusant bei der 40. Inſanteriebtigade. Nach 2 '/,jährigem Stu⸗ 
bium auf ber Kriegaatademie wurde er dann auf kurze Beit ind 
Freldarilkrieregiment Ar. 7 verient und bei Audbruch bed Deutſch · 
franzöfifchen Striea® am 18, Zu 1870 Adiutant bei der 13. Die 
viſton. Im Ktiege wurde er am 20. Oxtober 1870 yum 
Hauramann befördert und außerbem mit dem Eiſernen Streu 
und bem Roshen Adlerorden 4. Alaſſe mit Schmwertern de 
corirt. And dem Felde aurüdgelehrt, wurde er unter Stellung 
ü la suite bed 16. nbanterieregimend als Lehter an bie 
Kriegähdule nad) Hannover berufen. Unter Belaitung in 
diejem Commando wurde er alöbald dem Generalitab der 
Urmee jugeibeilt, ein Jahr fpäter jedoch zum großen General: 
lab abrommanbirt und im November 1873 zum Generaluab 
des 8. Mrmeerorps nach Koblenz veriegt. Iwei Jahre inäter 
kam er nah Strafiburg, In dieier Garniſon ſolue er 
16 Jahre bleiben, zunächſt beim Stabe ber 31. Diotlion, 
dann, nad; feiner am 20. September 1876 erfolgten Be: 
förderung zum Maior, beim Gbeneralilab des 15. Mrmeecorpe. 
Am 19. Januar 1894 avamcirte er zum Oberjifieutemant, 
und ſchon im März bdeiielben Sahred wurde er zum (ef 
bed Generalſtabs beim 15. Wrttteccorpd ermamı. In dieler 
Stellung rüdte er am 14. Mai 18°7 zum Cberit auf und, 
nachdem ihm im April 1389 der Hang eines Brigade 
commanbenrd verlieben worden, am 24, März 1%) zum 
Generahmasor. Im mächlten Jahte murbe er ala Ober: 
auartiermeiiter nach Betlin verfeht ſowie aleichgeitig zum Mit⸗ 
glieb der Ober Milttärtudiencommißien und ber Studien 
commiiiion der Sriendalademie ernannt, Im Mai 185 
mit der Führung der M. Divifion in Hannover beauftragt, 
wurde er am 17. Jum Gommanbene berfelben und rückie 
zugleih jum Generallieutenant auf. Am 18 Auguft v. J. 
winde er zur Bertretung ded Generald v. Minterfeld nach 
Berlin abceommandirt, um nunmehr enbgülig an bie Spihe 
des Gardetotvs geltelli zu merben. W-i-t. 


Pur ⸗ 


Von unferer Kriegsmarine. 
Ber Hırbau des Pangerfdiiffs Baden. 


er jahrelang in ber deutichen Marine vermachläffigte 

Dau von Panzer Schladiridifien bat dahin geführt, 

dahı bie bereits in einem jrübern Bauplan aelorberte 
Zabl won 14 folder Schiffe jeit einigen Yahren nide mehr 
vorbanden it, Um bieien Mangel ohne übermäsige An— 
fpantung bes Class einigermahen auszugleichen, bat mar zm 
dem Ausweg gegrifien, die pur Verfügung stehenden ältern 
Panzericifie durch Umbau den Aniorderungen der Neuzeit 
nach Möglichkeit anzupafien. 

Nachdem Anfang ber neunziger Nabre bie Wangerichifte 
Friedrich der Grohe und Preußen eine Mobermifirung er 
jahren batten, folgten fpäter Sailer, Deurihland und Hönin 
Wilhelm. Vor zevei Jahten ging man dapı über, auch für 
die Ausfallcorveiten ber Sachten ⸗ Klafſe: Baden, Vaiern, 
Sachſen und Würtemberg, die Minel zur Moderniſſtrung zu 
fordern. Nah Bewilligung berjelben wurden im Epätherbit 
1895 zunädılt Baden und Baiern außer Dienit geſtellt, um 
mit dem Umbau zu beninnen. Ale vier Panzer zu gleichet 
Zeit umzubanen, verbot ſich aus miliärikhen Wründen, ba 
mit genügend Scifie vorhanden find, um als Eriag in die 
von jemen gebildele zweite Divifion des Panzergeidwwaders 
eingeltellt zu werden. 

Das Vamerſchiñ 3. Alaſſe Baden wurde der ſtruvp'ſchen 
Germania: Üerft zu Kiel iberwieſen. Der Umbau erjtrestte fh 
im mejentlichen auf die Erneuerung ber Schraube, der Keſſel 
und Mafcinen, um dadurch eine Ethötzung ber ahrgekhwin: 
diglert umd eine Eriparniii an Feuerungsmelerial herbei- 
zuführen, Gleichzeitig folke die Armirung durd; Einführung 
von Schnellladelanonen mobermifirt werden, 

Die bisherigen Maſchinen befiehen aus zmeicolindrigen 
horigomtalen Tompoumbimakdhinen mit adıt Kofferleſſeln für 
Niederdtuch. Mit dieien Maſchinen lieben ſich nicht mehr ald 
5600 Wierbefräite (beim meuften Pamerſchiff 1. Klaſſe Staiier 
Wilhelm IT. 13000) entwickeln, fobat die höchſte erreichbare 
Geſchwindiglein 13°, Knoten ſtundlich (gegen 16 bei Branden- 
burg, 18 bei Kaiſer Wilhelm) betrug. Un Stelle ber alten 
Find nunmehr dreifach erpandirende Hochdrudmaſchinen mit 
Durr ſchen Daſſetrohtleſſeln getreten, wodurch es ermög- 
Hit wurde, die Geſchwindiglen von 13", auf 16 Seemeilen 
zu erhöhen. Ferner wurde durch ben Umbau eine Gerichts: 
verminderung von 300 Tonnen ersielt. Im Innern des 
Schiffes hat mar die Holzheile wegen der Shädlihen Splitter: 
wirkung fait gänzlich beſeingt und durch Metall erfett. 

Das äufiere Ausſehen des Schiffes ift durd dem letten 
Bau ein völlig anderes geworden. Anftatt der frühen vier 
im Quadrat angeordneten Schernfleine trägt Baden jeht 
nur noch einen eimsigen Schlot. Die obere Platform, auf der 
bisher acht Schmellfewergeichühe von 8,, Gmtr, Kaliber ftanden, 
bat eine bedeulende Berlängerung eriühren, ebenso bie Com: 
manbobrüde, die num bis zum vordern Geidügikurttt reicht, 
Nah beendetem Umbau ift Baden von der Germania Werft 
an die faiierl. Wertt abgegeben und im November v. J. 
in Dienſt geitellt worden, um wiederum tie früher alö 
Flagaſciff der zweiten Divkfion Verwendung zu finden. Die 
Beiagung für Baden, deren Commando Kapitän ;. 5, Etiege 
übernommen hat, il dem vorher aufier Dienit geftellten 
Kreuzer 1. Mate Hönig Wilhelm entnommen, Der Umbau 


©. M. ©. Baiern iſt inzwiſchen ebenfalls jo weit vor 
arichritten, daß die Indienſtſtellung binnen kurzem wird er 
folgen lönnen. Die Gebanmiloten für bie (rmemerungss 
bauten beider Schifie betragen annähernd 6 Mill. A. Baben 
ungerwimmt jept täglich Probefahrten im Sieler Hafen, Bei 
biefen hat ſich gezeigt, dab die Geſchwindigleit bis auf 
15 Amoten ftünblih geleigert werden kann. Eu 
F Heine 


— 


Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
Rirdre und Schule, 


— Die Gonfifiorien der Altern Propizgen Breufens 
haben auf Maortmerg des Eranprliiden Oberfinhentaibb bie Geutichen 
aukgehsrbernt, von fämmilkhen evangeliihen Nanyeln bie Erklärung zu 
verielen, die tie 4. erbemiliche Geueralſunede der enamgelildne Dam, 
deeſtrche nrgen die vom Papit im heine BaniiindılEnenflica dern Me 
bderöen Detber'ö unb bem gejammien Wert der Heformation zupelägben 
Edjmigungen befdilofen bat. 

— Hnj bie Rothimwenbiglett ber Herbeiführeng eines 
engere Bafammenkidtefes ber veridyledenen deutlichen Yandeötirdes wurbe 
ie Srob. Besichtag's „Deutidh Evangelischen Buhttern* bärgermörien. Nie 
die wichtig ene trraentra⸗ licac⸗ Aulanben ber Genementt werbes bie Ber: 
einigumng ber beatichen Barticulastichen ya einer Kehtögemeinfchaft und 
bie Derttellung eimer Rreitdordmung für dab gmiiden ber enampeliidee 
und farboliichre Rinde geirgene Girenggebiet beyrihinet. Der Gürmadırr 
Gomfereng, lo jübrte dad Watt ans, wohnt an ſich idon ein amzlides 
Ansehen inne, aud eb bliebe wur Ütmg, Diele deicht weientiih bes 
rarbenbe und Borkhläge mahente Gompscation zu einer mit eurfprehen» 
der Kcttonebeiugmig amsgeftatieten Rrihösehörde zu erheben. Während 
dem Plenum bdiejer Berlammlung vorbehalten blicke, alles, mad »ie 
esangeltite ide beinht, in dem Sirels Ihrer Beratungen zu zieben, 
wäre aus ber Bitte dieſes CeAcaiums eim Musica zu beitellen, beiten 
beiendere Oblingenbeit eb fein mohrde, bar Mompe ber erangeiliien Auche 
der römliden Kirde gegenhber wahrzemehmen, und zwar in demſelben 
Umfang, wie das eirdem durch dab Corpus Erangelironem grödehen it 
Fa den haupıiäddiähen Achzaben dieſes Musidufes wlirbe die Mors 
derelteug der an den Reimotag zu bringenden Geiepesvorihläge gar 
ecellung des „eildhenfirhuldee” Fcan⸗ gebösen, Das Blaıt eradhiete 
«4 für unnmgänpile, bab bie Aegae der beiben Rirchen, ſoren ſſe von 
der Etaniägewalt zu gewäärleäten find, dutch Reidögeieg gegeneinander 

werden unter Muihrbung aller bem emtaenmmfichreden Ber 
Kmmergen In ben Srporatconventionee ber Gingelkaaten zeit ber 
Serie. 

— Die in Meumied verfammelte Aheinlfche Bresin- 
Yalfzuobe hat die Vorlage zur Negelung ber Beloibangswertjäitniffe ber 
evangeliichen Geihlicre amd ser Beriorgumg bee Sinterbliebenen ber 
Drgarikee unb wüfer, mie de aus den Berastungen der Gbemerailgnede 
hervorgegangen [inb, angenommen. 

— In dweibräden fand am 16. Januar bie Wieder« 
eimmeihang ber draacued rensstrien Nastäftre In erhebenter Welle hatt. 

— Kusd Saonton in Ghina fam bie Nadıridt, daß der 
Siifienar Gemetier von ber Sacunion Namjung ber Berliner Bifiiee bri 
ben Ort Zangibem beraubt ed Dermunbet werdesn If. Mu das Ein» 
treten deö deutlichen Genjulats im anten hin traf der Generalgeuvetneut 
feiert die möcdngen Anordnungen sur Zühneng bes Boriallt und ſicherre 
Gersgiheng ya Mom elmer der „Ar. ing.” von ber Belrilaft zer 
Brlörderung ber evangelühen Mifion unter bw Heiden in Brılın zu⸗ 
senangenen Misiheilting Idhrimt Übrigens die Deribung mid einem frühen 
reigenb, das Fit dm Sal 1897 zutrug. im Dulammenbang zu feben. 

— Am 17. Januar empfing der Papit 400 römiihe Pa = 
tricier and Kielt eime Muluende, be der er deren Guldigumg ala Me» 
etärigung der weaujldölicden Berbindeng yullden dem Baylıttum und 
brr Esadt Mom lobte, bie ben Chatetiet eines beillgem Orts habe. Der 
Basit wird Die Muldieäbigungen yaräd, die Mefe Trrar old unbeilmell für 
bad Baterland barhırfiten. Die Natien werde fo lange fen Seil haben, 
olö fie dem Einflark ber Seturet amtgriept jri. Eckhlächlich herberte der 
Bazfı yar Uedum vom ſrommes Terten med ven Tugreden auf, bie bie 
bee Bürgicheit bes Heild Inmitten ber auraierigen Seiten sei. 

— An ben Plarrlirhen ber Didceie Paberborn wurde 
am 16, Jarzar ein Sirtendrief bes Blldela Hubert Elmar verliefen, in 
dem beienbers vor dem Eingehen gemüdter Ehen gemarnt wird. 

— In Bürtemberg tritt mit bem Jabr 1900 für die 
Ganbibaten des Aeallehtſeche eine meue Brälengöerbeuug In Strast, die 
wit otme Cinfluh auf die Untwädiung des Aealſautweſend im Wüsten: 
bern bleiben bürfie, Die Rralkeheerpeilung fommi in Sörglall, und für 
die Aöbern Vebramtscanbidaten werden breit Pröiungögrupgen einge 
ridert: bie mathemariike, die maturtoienichaitliche und bie Ipradiliche 
Kitoeljce; ſur die wirdern Gerdibaten Heibı bie Gellaboraiueprilung 
ertalter. band in Gazd mit dirjer Koemarbammg gebt ine Broßndereng 
bed Wehaltönnefend wor fich, die Im Anſaant am die Eimilitmang be 
Vlterverrudunzo ſupeeis erfolge. 


Bochſchulweſen. 

— Der bei dem Creodus ber beutihen Vroſeſſeren von 
ber Ilriverftät Freibnta im der Sciveis mebnach genannte Profeher 
ber Redenwifienitaft Dr, Leo ©, Eamnigun erklelt einem Ruf ib aubrr« 
ordenlitter Brofeflor am die liniverfinkt Getlugen, dem er Feige geben 
twirb. — Mn der Techatgzchen Gocidinie in Yrnumismeig tritt an die 
Stelle bes Vrofefiora Pleifler, Dec ben Letzrſicdl für Eiiersatamajcinenbaun 
innehatte unb in bie Prarid äbertrat, der bisgerige Gewerde Impeere; 
unte and Meden 

— Derßefepentwurf über die Dischplinarnerhäliniife 

VPrieaidocenten üe dem preußüchen Rbgessbertenhanfe sunmetit jr 
armgangen. Die Borlape ſieta Orbeungelinjen (Warnung, Verweis) 
vor, mayn ber Ilterridaumtntper umb bie Facultat befugt find, fotmie 
die Emtzietsang der Dircenteneigenicheft nad bem vorher durch ben Bir 
wine ober bir Ancultätee eimgeleiteten Ditcislinarverjabren, webei bie 
ertte Juſianz bie yaculsıt als Prosinglalbehörde Im Slunt des Gefehes 
vom 21. ali 1852 hiütet. 

— Im näahjährigen preuhiichen Etat werben für bie 
Univerfität Wertin unter anberm grfordert rund 1 TRUE. „A Fir den 
Reubau der Ubaritk, ®/, IR. A für die nenen Anlagen des Uotanikten 
Gariens in Dobirm, 700000 „A Für den an ber Ganmowerichem« 
firafe begeanenen Neuben des Erſten Sermlidien Jeſteni, H0000 „A 
yim Umtau des groben Göcfanld im Anatomrigen Inritut, OBOOO „Ar 
für bie bauliche Ietautſetzum bed — umns ard deſſen 
Asaeaiuuug mit ncuen Inſtrumesarn u. |. tm. 





— Ble Ebzahme ber enangelilden znb bie Aunahme 
der fatboliichen Stadernen der Theobogie auf den preukiihten Hnioerätäten 
ergibe Sch amd einem Bergieih der Im „Gemtraiblan Fir die grismimte 
Unterrichtöpermaltung in Prexien* enthaltenen Uebrriiht über die Hal 
ber Etubirenten am ben preuhäkhen Uniserfititen für dab Wönteriemmefter 
1495/06 mis den gleldien Angaben für das ölniesfemefier 1635/88, 
Bann batte fi im dieien zetın Yabren bie Hab der enangekilärihen> 
leman Srubmmsen von 2520 auf 1091, alſo um 829, wertisgert, die 
Yabıl der farsotildntgenäsgtihen Etubenten aber von 475 auf B1B, alle 
um 349, vermehrt. 

— Die Bertreter des Auafhufieh zut Errigtung einer 
Zesljden Hediltule in Breslau Hatten mit den Diieibers Bote eb 
Brejelb in Berlin eine Rhitierade, anb ber hervorging, bakı in Damig 
eine folde Aenalt umier Berhfächrigung bed Editfibantriene, in 
Vresiau eine Tedmähe Gotkdnie unter Aniehnung an bie Yaiverfiant 
forsbe an bir fchlefüchen Anbuftsien errichtet werben joe. 

— Der Biae der leipalger Handbeldlammer, zu Dffern 
eine mit der liniverfsät im enge Berbintung itrieude, jedoch Kibfıkedıg 
veraltete Ganbelehodrcule a brarünbee, bat, wie fhom früher die 
Benetanigung bed Bhiriheriums bes Janern, fo amt jept bie Baizung 
bes jähfiisen Cultwöminifteriums gefunden. Der Etnat wird einen 
Deitenz leiten. 

— In Eödln ertlärte fi eine grobe, vom Retionel- 
fiternlen Brrrim einberufene Berfammlung not einem Bortrag bed 
Sanbeitfammerfunbihes Dr. Bieminakanb tür Erridtung farimänmöfcher 
doa ſaatea, die aber mur dr einem Saudeleremerum und heihjikabig, 
keteesmrgb im Mrötluk an feine Univerfitäten ze errichten ſeien. 

— Das am 15. Janger gefeierte 13. Bereinigungsirh 
alter Gorpäbaritien in Näln geftaltete Sch qleicyeitig ya einer Teter bes 
Wojisrigen Amtildums des dentichen Lerpeitubententtums. Brot. 
Dr, Molbeabenrr gab in feiner Feftrede eine Saude ruug des Garpb: 
Iebens der vergangemem 100 “\ahre, inbem er an bad beuonirhense 
Wojihrige Sriitergeirht des Gorps Onsldin in Erlangen anfnüpite. 

— An Stelle des yurktariretenen Brofellors Dr. Korel 
wurde Dr. Wraier von brr Piirgenmkalı Aheinau zum Proſcher der 
Finsiatrie am der Umineriskt Zürich und zum Director der rmenankalt 
Burghölzll gemisit, — Ham Brolehior der Aringsmetrmfdahen am Gib 
pendiliichen Pearacchnitum in Autich wurde am Strelle des Derkorbenen 
Corriten Hotting ber Obert Alrgander Edrmelger gewählt. 

— Alt den fehlihen Emplang ber im Mära gum 
Gegrabeius in Selen erwarteten deatidem Studenten [of in Fankı 
eine allgemrine Brfamımlamg der bertigen Unineriinätebrischer hatt 
Finde zur Elndegung ter bie Bordereltungen beiveidenden Rudihufies 

— In Baris wurben türglich zwei mene Webäube der im 
Ihmban degrifienne Bortonne ingeroeibe : bie Univerfittöbisliotgel und 
die Eisle des ehartes (Irtamdentoäldute). 


Gelundheitspfirge. 


— Die neuen Nohmelle über bie Angengranzloie 
wsier ben Sduitindern im Siönigeberg i. Sr. baben einen erbebllchen 
Aüdgang der doſen Manſheit ergeben. Uriorlingiih hatten 5568 Kinder 
in Bebamdlung geremmen werben meiee; bei Begiee birira Jahtes 
deſanten Ad mer mod 1753, darunter 416 Idmereittanfse Niader, Im 
Bedandlung. Zar Belkmptang der Gtannieſe waren oe Aerzie heran« 
gesanen worden, Der Erapı eruue ſen durch bie grisofesen Makachmre 
höber Ausgaben im tletrag ven 6000 „AM. 

— Is ber Sipung bed Gberfien Sanitäausrathe zu Wien 
wurde berichtet, babı auf ber Intel Mie pwel Aölle von Lepte wor 
gelommen nd. Der Obrrite Sanitaterath beiprad die Btahnahınen, au 
die Berbreittung des Anbinprs, der biöber mar ber Dceupatiomögebiet und 
an einigen Orten ber balmazinijden Auıpe brobadıtet msurbe, je vertinbens 

— leber dad Orutaberkalin, ein neues Kittel gener 
Zuberftaleie, besichtene das „oammal det amerifaniiden mediciniicdee 
Bereinigung*. Es If dies em von Dr, Hieitdiser In Can Arancıden 
enibrdtrs bafterielogiähes Prodmet. Rat Prüfung bed neuen Bitteis 
basten bie Mitalieber dee Eorser Medical Tollege daieibit eine Kom: 
mifiion eingelegt, bie bei 15 am Zuberfaiofe Ertrautere bie beitiame 
Brtung des Orstwdertulind erprobte. Einige der damit Behambelien 
murben ale pehellt entlafen, bie übrinrm zeigten frh aebrfert, Der Ber 
rite der Gommikten firit ick, dahı dad Crmiubertulin das Waa actan 
der Zuberfelbacilien in Beullloncnitimen verbinbere. Bei dem 15 mniere 
fohers Jallen babe fi fein iMerapeutiiter Serib erwies, bei feinem 
Geoeauca Kälten Ik feine geiitriichen Itchemmirtangen ergeben. Die 
Tommiften empfirait dab Mittel zw toriigehenber Prüfung, da au 
bei vongerüidien Srabirm der Straufgelt Demerfendweribe Erbolge erzielt 
märden. 

— Begen ber Ausbreitung ber Peh hat bie inbiide 
Reglerung ie London wm die melsere Gerlenbung von adıt Aerzien, zwei 
Berztimzen und 25 Bürgerinnen madı Andien erjudt. Zu Yomban 
erlagen ber Sende in ber apriten Januaricoche 050 Perfommm 


Batuckunde und Reifen. 


— Eine dem beutihen Meihdtag zugrgangene Dent» 
arm über bie Endtigteit der Pirfifalrichstehniiden Neihtanftalt in 
Brriin vom AFrühletr 1505 bis zum Semmet 1807 berihin über 
Arbeiten auf dert Mebirt ber Birme mund ber allgemeinen Bräcdions- 
mrfaugen, der Eleftricität amd rs Regneliömne, über ootiäche Arbeiten, 
Frächiomämestanijde Arbeiten, Arbeiten Ier Wärme und Drueẽ harte 
“ermliche Arteisen. Ans bem eleftriigen Arbeiten ber zmeiten Abeheilumg 
ber Auftalt find mamenmia Eöiberfinndkprähingen, Unterfadesgen vor 
Leitaugd» aad Wiberinnbsmaterial, Meflungen für bea Bebart der 
Rrimsanftait, Berjude zar Gerftellung Sunbt’icher Wäserhände, aus 
benen der ehem Mrhellung bie Berioche mil eiefiriichent Drilnermögen 
ven Bifungen zu erwägnen, 

— Bon ber belgliher antarttlihen Erpebitiox irajen 
briefiice Radırımare Im Beulen ein. Die Ersebition hate Basta Arenas 
beriaffen und ward inzretichen won um Pelartveis gelangt fein. Kadı 
einem Bricj dee Aühters A. be Gerleche wurde benbfiätigt, auf dir 
Alerander· Iuſel ran vom Wenbamlanb gu Ira, auf ben Beſ⸗ 
ber Synsel aber zu verzichten, ba ber Geminer za mpeit vorgerüldt kein merde. 
Arber ben Often gedachte bie Erdeditien graen Ende Febreat bat Bictoria« 
land zu erreidws, um den eine günftige Stelle für die Anlage einer 
Aeberminterungöhatien aufzwinchen. 

— Das anf einer wilienihaftlihen Ersedition im 
Borken Merr begrifſene ühermeihiide ariezsſa Vola Halte auf der 
balbinſel Rob Tarja, gegenüber vom Waſaua, eine promilenähe Ber 
sbadaungdhation errichtet. Dirie unrde am 11. Za⸗ruat abends plöge 
ld vor Vetautaen überfallen, ba wuche ber Mayrifi non dem Etationd» 
serional im Berein mit der türlitchen Lagerwage ohne eigenen Berluit 
abgemieien und dietauj die Station abgrbrochen, 

— Aus Bologna and ferrara wurben Witte Jauuat 
Erbftöhe gemelbet, die jeboch feinen Schaden amricıtetem. 
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Beer und Flotte. 


— Generaiber Anfanterle d Werber, Seneralabjutant 
bed Denticem Rullere, hat für den Meneral der Infanterie s D. u. Epip 
bad Ant be erfıra Borfipraben deö Bermalmungsrarhe des Nader Bil» 
beim» Dante, Sereie ber Solbasenfreumde, ibernoammen 

— In Arantreih ih eine dem befammien General Gras 
unterftellte Inspeeilon permanente des tabrieations d’artillerie ein» 
aeriaeri tuerdem, deren Ankgobe barım bricht, die jür die Anfertigung ber 
Ganbinuenmalen biäber mahgebred gewe ſeeen unb demährten Borjaaidten 
auf dad rkammtgrbiet ded Bdarie an Wafım auszubehnen amd ya über« 
tragen. Bir dieber behandenen Grseralinipretiomen ber Baisonrahabriten 
und der Wahrsmanwjarturen geben ein. 

— Wegenwöärtigtindenauibem Schlehplagber Gentrals 
Artilferteihärnidhale in Rritmng (as Turrbreiihen Dieer) Berjutte jur 
Aelitellung eines wenen feldgeichäges für die inalirmiche Artillerie bon; 
fobald bieieibee gm winem Erg dain arfutert babe, ſol dns gegremärtige 
Tr @mtr, » Geldäg [obert erfeyt erden, mätzenb das 1, Gmir.» rkhlig 
durch geeignete Rptitumgen mach eimige Dei gebraudhläkin erhalten 
werden fan, 

— Die brafillaniice Armee bat im Frieben jolnenden 
Sollbreitanb an artiors Truppen: 40 Batalllane Zufamerie za je 4 Gam> 
vazaten (17000 Manz), 14 Regierenser Gavalerie zu je d Ebrabrend 
5670 Merz), 1 Teumipersoommante zu 2 GEocadtrus (278 Mann), 
6 Regimenter Tribartikerie ya je 4 Batterien (2412 Ram), 6 Batail» 
lose Felturgsartilierie ga je 4 Batterien (1074 Dann) und 2 Bataillone 
Bıoaniere zu je 4 Compagnien (526 Haan). Es fins des 108 Gom- 
Pagnien, 24 Gtcabrons, 48 Batterien mit 28 160 Mawe Herpa treten 
1059 Dffigiere, und mar 28 Generale, 124 Menrialkaber, 640 An» 
famterle, 364 Ganalerie+, 150 Seldartilerie- und 126 Feſunge · 
ertiieriroffigiere, 02 Cfiigiete deb Arrilleticſabes, 102 Ingenieure aad 
163 Eanisisgcfiuirre, 

— Der grönte Torpebobontäzerktärer ber eualiſchen 
Flene Ervreh Hi auf ber Sarılı von Yard Brocherd In Bletembenb vom 
Stoprl arlaukee. Tas Fatıryeng e 235 engl Juũ dung, dell indei mar 
eine Seidinbigfeit von 33 Ainserm urreiden. 


Bandel und Gewerbe, 


— Der Ausihuh des Bereins der deutihen Auder- 
indirftrie ford fh in jrinee Eigung am 15. JDanuet in Urberrinim · 
mung wi jeinen Adihe iuuſsca ber Rotyaterfabmdrs aad der Rattuerien 
eoirimmig batıin aus, dab die Abihiaffung der Prämien zur daun am» 
wehrmbar Hit, merm gleichartig be allen Ländern mis Duderprabmction alle 
uamuteldaren und mätteldaren Oegdnliigangen in Werſad fommen. Da 
die angemmirtig befiehemde Ungetikhrit eine Brörung bed Zeder · umb 
Hübenmarhes hernergeraßen hat, fo ift von der Mrglerung eine briklmmie 
Eıtlärung zu veriangen, dab in dtelem und ver nägiten Brtriebsjahre die 
Asiacharg nicht besorhrär, und dab überbaupt eine Rbkıhaffung oder Err 
mäpgung der Vramien päne eine Lebergengatrik von minbeflens einem 
Yahre mist uan faden 

— Dem ındobritifhen Beneralgounernementöratä zu 
Ralfutia ging am 14. Januer die Regirrungevertope zu wegen ber Ads 
gebe von Neten in ndien gegen Bold, dad as da Etantalerrriär für 
Idien ringeyablt tmarbe. Vet der Brgründung ber Berlage führte bie 
Hegmmung ans, torgen Einführmmg der Geſdrataung im Zedien füne fie 
!rine entgüitige Antwort geben; das eine jevech [el Mar, balı ein großer 
Fertratitt mach ber Hichtung gemadıt fei, in ber mad bem (dern ber 
Urteber ber Belitit von 1803 eine feldhe Einführung ernögihät erden 
tanbe. 

— Die In Ehweben griienden Behimmungen über bie 
telteuerang ber fremden Sanbelöreilenten habem ſeit dem 1. Jauuat 
imieheem eime erleicdtermde Abänderung ertabren, als vem Brginm bed 
dedees 1508 ab bie bieher für ben Nulmbermonat yar Veheram pet> 
largte Abgabe ven 100 Aronee für eimen Zeitraum von 30 Kagrı vom 
Tage ber Curriataug ber Adgabe an erhoben wiad w=d für die vor Mite 
trint bed Geichähs ertocherliche Beiheinigung auf dem Farent jete Orts» 
behösbe zuhkmdig ik 

— Die leıpziger Ofterwormeffe, auf ber uur Mater 
prarlat werben, brainnt am 7. Biärg mund emdiat am 19. Bär 
Die Ouerdaurtcaeſſe, die de Tofr, Urber, Hondmanren:, Manns 
fartur« und Briimanrenkranden amsaht, findet fiat nem 17. April bie 
a Mal, Bumelsungen für bed Dichabsehand find jpktchend bier 
Bogen vorber zu rafıten an Eerbe's Verlag in Deipyig. 

— Bährend ber nänflen berliner Ftabjabremeſſe 
vom 10. die 16. März fol sad Iiederrintemmnen ber LEUJer Bereinigung 
mit dem Teutichm Urmartvernin im Webpalafı eine allgrmeine Aus · 
hriang von Urfebangen und Seubeiten fasıfinben, bie Dutch Parentz 
und Gehrundd« Bufterihug geieplich geidäpt find. 

— Bat dem Beihlubded aentihen Bunbesrathed vom 
13. Yansar [of rin weiterer Verrag von rtnplennigpäden in Kühe 
ben etwa 4 DRIN. A ausgeprägt torden. 


Perhehrsmefen. 


— Der Etantöfecretär des destſchen Heihapokamts 
erlich folgrade Befarmimatung: Die bisher nur für polisiite Jeuuugen 
mis Sarbjähriger Deuge zeit sunriaflenen Beitungöbehrllungen für das 
mit bem 1. pri ober mit dem 1. October beginnende Vlerierade ſedeu 
erian auf alle halbjätrg au begiebenben Beitungen und Zeuſcanten, 
homerz berem Berieger fit Alermit elnperkanbes erklären, anögebehnt 
werden. leiter joliem hinftig auf Jeitungea und Heivkärifor: mit gang« 
Hbriger Brpugägeit bei Zuimmmung der Berioner auch som 1. April, 
1 Zulk und 1. October ap Behrkungen für ben Reh der Beyadgelt genen 
Detuung son und "/, deb päbrlichen Eriahoreijes angenommm 
werden. 

— Der Rorbiübrıpreiing Berlin«Berona wirb vom 
1, Här; ad is Suter Wald J. von Brrona irden Montag und Freuen 
dis Benerig weitergriähet werden unb dert 9 ihr 10 Wim. abenbs 
ehnirefen. Je enngngengefeter Mötung witd ber Erorrüern jeher 
Dirmetag und Eranatenb mau Bemdig aus, Abfahrt bafılıe B lähr 
35 Mir vormisnge, angelaflen. Die Vertetmezriten des Erorefis 
zugeb dieibea vom übrigen uerwrünbert, Die Zatztzen von Errona biä 
Benebig beträgt sicht pary zwei Stunden. 

— Ye ben Telrgrammantihrsiten Tinb mad eimer Berz 
füsumg bed Heitopohamts bie dedigich zur Unterſcheideeg von andern 
Bertenrtanhatten befinben Orts dirnenden Julöpe oDgemeim mid aid 
see Kamen der Vehimmanpsarkent arbörg anpuches und beikalb 
teiemdrı® zu torisen. Dermos ih ea iua. emsgegen bem bisher geübten 
Berfahren, V. die Dekammenie lung Zeayia: Blagio p ale goei Worte 
zu gan. 

— Die Betrlebsgriellihaiten beritalieniigen Stante« 
bafızen erbeben heit Nomember 1507 vom Porfie der Eilumalabrtarıen 
einem Küprecmtigen Baldilag, ber zer Bedumg br& firbibeirage in den 
Trufiendtallen ber Eilendatubenmien dienen toll, Dieler Baldıleg wird 
num fett furzem an) von ben intermarivanlen Jahatarten erhoben, lefern 
Fr eine italtentiche Einede ali wmfaflen. 


— Red Deutid: Eübwrheirifa, zundan wur nad ben 
Boltorten Keetmannäscop, Cırimtinger, Eimalspmund und Windbut, Imb 
feit 1. Dannar Belbientiengn dd zum Betrag von 400 „A zuiäfig, Die 
Boltanmweilungen find vom Asſender im deutfcher Paltrung umirr Wer 
nupmng bed Für ben internationalen Breirbt vorgeldriebrmen Foreiu⸗ 
lare ausyaftellen, wobel ber Abſaulat and zu häriiulihen Wirbetengen 
an ben Eimphänger brmutt werden darf. Die Gedutet beträgt 10 & für 
jr 20 4, minbeftend hrdach 20 + 

— Die Internationale Sälalwagengeleltihait ver» 
onfialiete am 3. Jeraar su Ebmen itmd Oründers, des Banfiers 
George Ragelmaser zu Barth, ein Femahl, Die 1973, alle vof 
25 Yateen, unter dem Samen von Brerge Ragelmater im Liltticd 
arbildere Shlafwmegenzeieliduaft depanın mis den Linien Berlin: Chrmde 
und Baris-2öln. Cutao Ipiser fa Wien Minden: Paris Ynzu. 
1876 erfolgte bie Ummanbieeg ia die Omternationale Eciloimanem« 
orkäihelt. 1577 munde au der Linie Berlin: Arantlurt a WM, der 
erfie @peilermagen eingetellt. 1883 murben bie Luruszäge cicarfutai. 
bene erfer der Orient Gwerking mar. Geste laujen an geanyig ber 
artiger Luruszige; die Zahl ber Echtafmagen beträgt cuta 800. Die 
Betting ber Geichiheit hat ihren Si in Paris and Ardfel, 


Landwirlhſchaſt. 


— Um Aber bie Erforihung aud Abwehr ber bie Lanb— 
tolettfchaft fo ker [diäbigenben Raul» und Blaursirude zu berasten, 
trat am 15. Yarsar im falferl. Welunbhritkamt zu Bertin eine am 
Banbreiriben, Ihirräryten und Balserielogen beirhenbe Woahereng unter 
dem Borfig bes Directors dieles AUmte. Wirkt. Get. Oberregieruges 
zathe Ihr, Shöhler, gefanımen, Diem Beratungen murben zu Grunde 
griegt die Ergebuife ber ergerimentellen orktungen der deiden Lone» 
miffionee, die über dieſe Seucht im Beinndhrildemt und im preuziſchen 
entam für Anlectiondtrastpeiten ſeu Mpril v. I arbeiteten, Die Gore: 
fereng beriethh wrwer bardber, melde Jiele bei der Sortfepung der Ber» 
Tue beſonders bea Mune za fallen wäre, unb Ipracı Ah babıin and: ad 
babe Died zu neicheben timdichtlsch ber Mahnung beö Errraers ber Sente, 
ber Craerateſorten befjelben im den Etiertörber, der Muölheilbumgd« 
wege ans beim leptenm; ferien Über bie Dauer ber Aulıedungelläigtelt 
bes Sites in der Aptitenigmpte und im Baulipeidel bei hähere uud 
lebe Zerperabsyen, Im luftieodenen Sand an Konten, Federn, 
Kieldangstüden, Holy Vederzeug u. bergl., in Hort, Künger, ba der 
Dauche und Bere jomie in den baburdı werunteinigten Stamdorten und 
am Geräntleafere, In der Mich wen den Meifereiproderten; bieidnlih 
ber Hebertragbanteit des Maitedungöhefis durch Meine Eiiere ala 
Beelfchrandger bewie darch Verfomem und darch rehr, Ihirniime Theile; 
Über bee Syscubatienöbaner dei ben rinzeimen Teieren; über die Erzur 
ng von Immmzürkt mit Apbsbeniumpae und Biluerum immumiirter 
Atsiere ſowie bern Deaser bei Hinbere unb Edmelnen; iber dea Serih 
eder Uewerit der gebräuchlichen Ieberumphung der Dlaul« und Asauens 
hear, Aber das Berhalten bed Bulndumnäftoe geprmäber beiimmien 
Dröinfertiondmtitein; über die Serwentöarteit vom Arzmeimitteln zur 
Vorbeugung und zut Heilung bet Stranfthrit. 

— Die Deutise Dendwirisichaftägeleitfhait zählte 
am 1. Cctober 11 773 Mitglieder; bee Witglieberzahl dat fich jeit zehn 
Data eu derdteifa aa Dir Vanbwickkiaaipehükbeit wird Ihee birke 
jährige Geſetlaanereiſe im ber Seit dem 4. bus 28. Jul Deramalten, 
Ee werden biremal Ediisötmig-Holitein, Dänemait und bad jhbinhe 
Sane⸗· dau befadıl, 

— Der pelfiihelandmwirtbihaitsrath verankaltet bom 
31. Deauat Ds 5. Febrear einen Normagscins für pretiiide Land⸗ 
zeirtte In Darmlınbt. An die Borıräge werten ih Dıscufuonsktunden 
anſaticien. 

— Dept laffen [id auch die lontoner „ Times" ausgap- 
Kabt meiden, dah Prof. Dr. Jedes Sallenimpfangbserfahren gepem bie 
Abden · i Sch als erfolgreich erwelle. 

— Die rullifhe Negierumg beablihtigt, eineme land» 
mirtbicbahtäche Aaenten in Dentidlaed, Orierreich: lager, Fraufrcich 
ur> England je beivire, unb dat eine Morlage barüber dem Heitarath 
sagehen Infıez. 


Kunf und Runſtgewerbe. 


— Aur Erlangung von Entwürfen für bad In SHagbder 
burg auf dem Send gu erbauende nene häbeiihe Muleum fe vom 
Dagiiras in Wersbernrid für beutiche Metliehien eröffnet worden, Die 
Banlumme ift auf Aödlına 200000 „4 Ädigeirgt. Az Vreiſen find 
10500 M autgerwerfen. 

— Für bie Erbauung einer Ontadfirde In Ghemeig, 
bei deren Untwurf auf eine origimellere Thurmanssildung Geriat gelegt 
wird, it joebre em Böriibemerb beulicher Araumkien erälinet worden, 
Die angelegten Brrile detrazen 1000, 2000 und 1000 „A. 

— Dem veritorbenen @rohbersog Ariedrih Aramy IT. 
bon Melenbung wied In den Glpsenfen non Vübibeen yon der boriigen 
Gemertidsan ein Dentmal errichsei werden, dat dem Bildganer Berwalb« 
Saweria in Berlin übrriragen werden Ih und am 10, Mär, enisäls 
werden Soll Ja einer Geſammgote vom 4 Bltr. zeigt es auf rotem 
Gramitiodel mit Palme und Bappencattonde Die begpriinbenigrohe 
Bnpe In seien Mantldraptrung, 

— Aür bas in Bresion geplante Rolife-Dentmal if 
jebt ein Betrag vom 37000. wrifänber, Zur Aerführeng bat man 
ten Entwurf voe G. d. Yeerig in Aaslit genammen, der allerbiugs, 
wenn er mic auf die Statue anf Finiadırer Sodel bridnäntt birisen, 
ſeadern at dem gelamımien Berimert awsgrlährt werben jodl, no einen 
Stehrbetrag von 10» bis 40 000 „AM eriordern wücte. 

— In Haliel Tinb Die Entwürfe bes Setedewerbs zu 
ben borı zu erridsenden Dentmal Bailipp's des Krofomäitigen zar Ass · 
hebung gelangt. Ben den anfptorberten mean Bildganrrn heben Th 
Eorräing ia Rufıel und Jeuenſch, ©. Gamer, Aüste und Roh in Berlin 
beste‘ 


unge. 

— Das Deutmal, das bie Deutſchen Ofallens In 
Ehanghak der Welapeng der unserargangenen „Fit“ mit einem Noftem« 
aimanb kon 10000 „A ermäten malen, lit dem Bunbauer mraud, 
einem Schäler von Resten Begas, Überrragen werbre Der Aufbau 
twird im einem vom Sturm geriplätterten Daft gipteim, an deilem Aut 
die deutſan Arintlange amdgränriine Wk. 

— Am Aufırage ber Stadt Vergebori wird als Ehren« 
made für das nrae Marbanmb zu Gambarg vom Mas eoirmeger In 
Berl pearmeärtg ein Gemälde volesdei, das bie @rebrrung der dem 
Serzog Eris V. von Lanendurg nrhörigen fheite Bergeberf dutch die 
Sarjrkäber Sustberg unb Zuset am 13, Jult 1420 fdlibert. 

— Duns Bogel!d Gemalde „Ein Lirdenlied* ik bon 
der Lirdeesitin.balerie in Ehen angelanit worden. 

— Die mindhener Tbeaterintenbang plant bir Banbel» 
ange des reftarirten Gef und Rattonalibraters in ädnlider Weile 
mie bie des wietee Geiburgihrasere zu win aberie vom Münkiere 
Bionifen zu gettalten, in der die Brögen der Echauiptelbanft ſewel mie 

x Bännendeiter und Mahler vertreten frim sollen. Dur 


feheniokn Serriftihung dies Brtaniend haben Ih, droritd erde, 
BR Ruanda, Didy, Babe. Wer, A Acker, Udde, Siud. Sue, 
Ervogt, Drivrgper, Gaberstann, (arlpeer, Aubeil zeig, Golmbern m. n. 
beten Am 7. Ectober b. N. ſea die aimie mil eima 15 Dia 20 
Vorträts eräinet und blumen |ünl Jaaren zum Adlaaut aetaaaa inerdrm 

— Ja Eczlte’d berliner Lunliialon bringst bir rei« 
deſa ade Kunäprilerg des Aukliclerverbands münden ünkter nor 
wenige Bllder von bäberm Werih. lim jo bebeuteudber wirft bie vom 
Prrang Stud veramfialtere Soudrrauskeikeeg, tie gegem 40 Wilder, 
Vahrke, eihnuegen and Exuipearen des Nünflers umfaht, darxract 
„Das verlorene Parabirs*, „Das deſe Brmilen*, „Die Beriuaung“, 
„Die Sünde“ In einer nrars originellen Bartarien bes ven dem Maler 
vlt behandelten Gebantend, verihiedrm ber überwärtngen Uemammm« 
hilder, den „Vartanienyag“, bad Vreadiid der „Ballas Mibree*, das 
ausbrudönelle „Eelöigorirät“, rin Iebenägrohrs Yeaibaik deb Vrinzs 
Repeaten ritvold, bie Sanbihaiten „Abend am Weiher“ und „Orrbit- 
abend", ea Wribe meiblider Etabirmtöofe, bie Bromrfgur des „Mehr 
teten“ und das Relief der „Gergentieiängerinnen”,. Die Auer· Aeq 
gs die feltene Gelegenheit, ben Dirifter im jeder Richtung ſeines Kalems, 
in der menumentalen Ghrohyägigkeit, In der arten und ſreien Simmlice 
frit, in bem griunden Hawet, in der malerilhen Araft und reise feiner 
Neafı eingehend ya hubiren 

Im berliner QAuntkgemerbemuleum murbe eine 
Sutkellang des fünhleriichen Nadtafrd des in Vrretau werfioıbenen, 
1-30 gebsrenen Malers A Bräuer eröffnet, Me inöbelondere das von 
ibm geitafirme reiche und antgepeicerte Erabienmaterial zur vergienhens 
ben Tünkleriiten Anatomie jomsie zum Einbinm des merkdlichen Aerbere 
und der Thterformen vereinigt. 

— Aut von ber Künhlerneiellfhait bes Marsleibes, 
ber Soeistö nationabe, If jept dehalafien worden, von best Marrbirten ber 
frangdfiinen Rrgierung Gebrauch zu machen und zuit ben Antingerm bes 
alten Salons gemeicaa In der für bir nd dae näche Jatt zur Ger · 
fügung gehrkien Maltinenbate ausjulräen. In den adıı Jahres Ihrer 
arionderten Ruditellunges bat die Giellkhait trop eines immenire Au · 
wanbs an ntnallatienätsften dach mod; einen Iieberihuh von 44 000 Ir⸗ 
ergit. 

— Am 10 Nanuar wurde In Baris die von Hi Nünfıle« 
tinnen drſaidte ae esamtjtellung ber franzöktdien Walerinnen eräflnet. 

— Bon der Webr. Stollwerd'ihen Enocolabeniabrif 
wird eim Yreisamidireiden era, bad Reitwe ven je ins Meinen 
Reclamebiltern Rünftleriicher Erinderg ums Kudtübreng unter pölliger 
Frei Ausg der Mole fordert und für bir Beitme Aibriten die anietmindten 
Vitife dom jipeimal 1009, Jünimal 600 zu zränmal 100 „A andient 
Die nöbern Shdinzunges deral. im Infersiemihei der Nr. 2846 der 
„Mlaftr. Atg.* 


Theater und Muſik. 


— Das bramaliide hragment „Die Hufgerenten* von 
Goeihe, ergänzt von Fetit D. Eienpkin, wurde bar föaigl, Echaufplelbemt 
sg Berlin selgrführt, fommse aber nur wenig Qindrat madhen. — Im 
aller Knaser fand dad Diema „Der Nönig“ vom Mitarb Bor 
alinitige Kumateme, — Ein neues franzräfches Lulılpiel „amliie* von 
Ang Germain (Deatih von Mar Ecideam) muhte Ad bei der ernen 
Arriührung ter Aeuen Ibeaser weit möhem Beifall begnügen, Befier 
arfrı der vorher axigrführte fadrmtiide Schwant „Der Kerr Gandibar” 
von Erafı Berger. 

— Die neue Iragöbie „Schanmes* dom Hermanfı 
Subermann fand bei ber Auflührang im Stabithenter zu Yramberg Irb» 
Heften Beila, 

— Das Gtabtitbeater zu Bredlan eröfinete die Arier 
kines c00 aarizen Zubillsms mie einem Turin mad einer mohle 
orlungenen Aufiktrung des Leſſtag ichen Lulipkis „Rinna vom Bar 
Belm*, 

— Oriliparzer’s Eaklpiel „Wehbem, ber lügs” ging 
dm Neuen Ihraser zu Beipgig mit Erieg In Scene. 

— Hol Lazil’d „Burgarei* fonner dem Brblifum im 
@tadtibeater zu Rärsberg feinen lebgaltere Brifall abgewinnen, 

— Das neue Etaufplel „Ewige Diebe* von bermann 
aber erzielte tm Btabitenter zu Bfeibori letchaſie Gahtenmeung, 

— Das neue breinctige Schanipirl „Die geihiedene 
Frau" von X, 13. 7. Müller fand im Essdribruser gu Hamburg freund« 
liche Mufwateme. 

— Im Mistener Shaufpieibane su Minden bradite 
ter Alabemilde bramatiide Berem das breinctige Lufılpiel . Feanen⸗ 
weihe“ von Jolpk Nüberer vor grisdenem Putauum zur Auffäsrung. 

— Dad Garl» Theater ze Wien batte mit dem newen 
Scdmant „Tas Eier Ribabier* van Tkerdrau und Grmmequin und wi 
dem Bazdeuille „Zein Brot” madı Labihe von &. Past (mit Mufit von 
O. Fetır) wenig tät. — Warte Gerataget rat im Dezilden Beica⸗ 
tbrater al6 „Dorkahrilieb“ Im Angemaruber'd „Seruifiendumerm“ mit 
Erfolg auf, — Das nrae Saubroike „Lola's Gone” von Gertend ad 
Gabenn jand im Thenter ber Noleptrkadt Bere, beisnbers darch die 
vorgeführten Wirenätanhftüde, für bie ame mwirlliche Artiftin gewonnen 
worden war. 

— 5 Falda's Tohipiel „Dagenbirennbe* mwarde im 
Deutigen Landestbrater zu Vrag glnkig aukjensmmen, 

— Einnened Shanipırl „Das Rear auf did Jeiber* 
vom Fürfen 7, Wrede gefiel deer Pubilfam im jalybutger Seadte 
enter. 

— In Bobinkere: Thenter au Barid nina die neue fio« 
zuöbie „Le Simulaere” von &. be Vriſaij und Eabi:- rip mit Erteig 
im Scene. 

— Im Elabiibreater ya Dambdurg pinges Epinelii’s 
A Bass Porto‘ ad bie einochge Cper „Der Etrite ber Ejiniebe* van 
mM. 1 Beer mr Erfolg In Exme, 

— Selrderget's Operette „Die Viumen» Marie” ge» 
fiel bes Puttuum tm Seadittenter zn Ealıberg. 

— Ne Iroppan wurbe bie neue Oper „Eunod Arber“ 
von #. Katmann fremmdtnt; aufjensnmen. 

— Riensi'd „Evangelimann“ ergielteim Stadtibrater 
ve Zurich gänfılges Wrtoig, 

- Eine neue daniſche Oper „Bilaubala* vom Alfred 
Zelle (Test von Einar Eprtinanien) fanb bei ber erfıen Buflähnumg Im 
Karsnalıteaser zu Stopemgagen freundishe Autnadıme. 

— Am Teatrte Lırico zu Mailand wurbe bie jran« 
Hille Oper „Ter Rngrif auf die Wühle* von Bramuenu zum erfien 
mal in aliemfiger Sxoge aufgeführt 

— Olud's „Drpbess und Eursdlce“ warde Im ber 
ſAeinlſa⸗u Oper zu Baris vertirftnd gegeben wud berätlig aufgruommen. 
Vefonders zeiämete Ach Frau Marie Yerına amt London als Drpheub 
au, — Der Inener Grand: Taidıre try bie per „Andre Chenier“ 
ven Gierdamo grofen Eiyalg daben. 
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Glulsbre In Me Piste vo Aneckton (Ute). 
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Mondnacht an der JZulderſee. 
Grmktte vom Sant ». Baririd, 


erielbe Boden Hollands, auf dem im 17, Nabrhundert die Sanbichaiiz« 
malgrei ihre erfte volle Blüte entfaltele, hat der deutschen Kunſt unierer 

Aekı in Ährem Namen gegen eine hemmende und laktende Tradition zmei- 

mal zu befreiender Gelundung verholten, Hier war es, wo Andreas Achenbach 
au der Gröhe heranmuchd, die mit der Auche eines padenden Nentiomuß die ſcwach 
tichen Nadıtkänge der Homansit befiexte, und bier fand dann wiedet bie gang und 
re an die wirkliche Natur ſich hingebende und madı jhrer unverfähdren Malıtbeit 
chende (Freiliditmalerei daB Bebiel, auf deitt fie aut fchmellisen und fdhtlichkten er» 
ftarfte. Faſt unöchte mar meinen, ba& der 
friihe Hauch der Sre in abnticher Weile, 
wie er ben körpertiben rganiemud des 
Menchen traf und jiäblt, auch ein 
Siedahum der Malerei zu beilem, das com: 
vennonell beſangene Huge wieder zu dem 
Maren umd umgerrikbien Sehen zurüdzut 
führen vermöge, auf das allein eine wahrhaft 
lebene adige hun fich gründen fanın. In wei · 
term Forichteiten har man bee allerdings 
ben Blit auf abermalö neue Siele gerichtet, 
Opichom indeh Die Aicerdörler der hollän- 
diſchen Rüfte umd die grauen Lite ber 
"ordiee num nicht entfernt mehr im dem⸗ 
jelben Mafie nie vor einem Jabtzehtu als 
Quellen bochiter maderinher Ciienbaungen 
gelten, (ind es doch keinesfalld die Ichlech- 
tehten ber uenenmwärigen Dieiiter, bie iron⸗ 





— —— N dm nach liehgewordener Gemwohnben ſich 
* —— —— wlan flets wieder doribät menden, am mit jriſch 

- + | gewonnenen indrüden  zarüdzufehren. 

k Birungez | Von ihnen allen aber eridbeint feiner mit 


nen Hukten enger vermadhen als Hans 
v. Yarıels, der nicht müde märd, fie und 
die Dieniten, mit denen fie bevoltert find, 
in Immer wieder neuen Bildern und vor- 
Bifudren. IE x 
Etſt vor fursem it in der Illuſtritten 
Seitung* (te. 2819 vom 25. Nopember u. I.) 
von dieem Maler, von dem bang heiner 
GEntwidlung, von dem Stofiachiet, Dad er 
als undeſtrutenet Meifter beberride, und 
von dem emimenten kimiichen Können, 
über das er mit ſicheter Haud verfügt, jo 
ausfübefich geſotechen werden, dafi es einer 
Wiederholung heute um To weniger ber 
darf, als das umkiehend im Solzlahmitt 
x wiedergegebene grose und wirkungsvolle 
ping ! Bild der „Mondnardt am der Juider- 
* | ’ ie” feine Aurtjlierilcbe Eigenart im ireftend: 
Honda ; 





— ſter und amidmulidıiser Aleihe zu erfennen 
t | aibt. Unmillkirkid fuhlt mar fich in der 
Bettadnung dieher gro% und breit attgelenten, 

bas rede Eerail Mräftin zuiammeniafien» 
den Gompelition am Andreas Adenbad 
erinnert. Un eine Nachabmung des von 
leerm newebenen Vorbilds oder auch mir 
an ein bemuties Bertolgen gleicher Wege 
ilt Dabei freilich in keiner Merje zu denlen 
Ein volles Diemihenaler trenmt wicht bloh 
Anserfich, Tenderm auch in ber maleriichen 
Anſchauung und Ausdruckswelſe ben jüns 
gern von dent lern Meılter. Mas dieler 
an bemundernamerthem flännen nid zum 
mensgitert dadurdı erwarb, das er mit 
Marfem Beritändnih in die Werte der alten 
bollänpiächen WMeifser jo stef eindrang, do& 


Jan van ber Dieer jeben Iernte, 
dans v. Bartels auf Fe eines 
unmittelbarer Berlehrs mir ber Matır 
jelber errutsoen. Er und Adıenbadı kehen 
volia jelhiländig al® im ſich geich ofſene 
-Meriönlichleiten Da; eine innere Verwandt: 
daft der beiden aber iſt nichtödeitoweriger 
unoerfennbar. 

Gerade durch bie fait robuſte fühle und 
ruhige Att feines Wejeno wirkte Acenbach 
jeinerwit pfaMindend und beitelend. ine 
„Sadıe der Seele“, was Tie nacı einem fei- 
nen ranzöfiden Aneieruch fein joll, mar 
ibm die Yandyhant viel weniger als eim 

[ 5 x Genenisand obiecliver, die malerlichen 

Lacher ah Mhua * Gfiene und Contraſte belonnen ermägender 
7 4 ö und unktooll herautarbeitender Ankhauumg, 
ei u — und in many Abnlicher Weile ficht au Yarı 
ER en —⸗ er tels der Natur aenenüber, bie er ſchildett. 
Zu fallen und feilzuhalen ſocht er he, mie 
e oleidylam am Ih iſt, Mide mit dem 
fubierrioen rühlen des Intildhen Tideers, 
der feine eigene Seele in he hineinsrögt 
amd in ihr miederfindet, betrachtet er Ihe, 
fondern mit dem Auge des rubiga ſchauen 
den, peılönlid, unberheiligten Eviters; micht 
geheimminvolt jdrmebende Stimmungen will 
er emtmidelm, fonde n Juflände und That 
ſachen in ihrer überzeugenden, für ider- 
manır begreiliben Mahrheit beriditen. Das 
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öt eb, worin er trit Achenbadı ſich berübrt, ober ford auch als 
Dialer und als Colerift rohr fo anderö aentet jein mag. Der 
rue rag mg in dad Maturbild ſich —— — hatie 
werlich im bie mit qweigender Huhe über bie Ser Fi 
breistende Mondnacht die umfangreiche Staffagegruppe der 
gemadlich bewinander bodenden Fiſchetsleuie Bineinnelett, 
der mie in dem Bilde vom Bartele begegnen. Tet du 
aus th bisdende Schilderer gibt in ılr ſedoch edenſo 
volle wirflide Mabrheit mie in der Jandichaftlicen Scenerie 
mit bein efiectooßen Gontratt der vor dem gligernden Walter 
und der wolfigen, licadutcſchimmetten blaugtauen Laft Sid 
im duntfelm rächen abbebenden Boote mit ihren ums auf- 
eipannen Segeln. Und gerade jene Staffage, die als tie ſe 
Tonmafk fark und mahdrüctlich mirridt, dient mict am 
meıtigtten banı, der Compoſition die Straft des Aufbaus umd 
Die Yucht des des Eindrud® zu verleiben, die an fhdı mie in den 
Diteln: mit denen fie erreicht fl, an die Hunftmeile Adenbac’s 
ebenio — amllingt wie der innere Geiſt und die ganze 
Aufiafiung des Fendler. 


— — 


Wetterbericht. 


Die Wesbeiturgen fit [räh #, Seyis. 7 itae. 
— bi belier, TE ER u Eder. mn Hebel, 
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Ti Pestedtunger fe nacı Gelfindgraben ——— ütitben, 


buiebeti, 




















— +nlemelrtze tirelseen Hinwil 0% 
Br, - ı - «+ + Thbi-Whl+- ibn web Ion + Ne 
> -Bn/l- dnlk In + 4b ion Hr &ı uw 
- rl in+ de Ya+hb- tur sr vw 
„u.ä 4b cur inrähl+ tie 
Rem, - - . +iw+ Ib sh Abrhw- sh 
Be RN  Se  T SAlE wat. 
— — — On + 3n|- da - In + üb —— — 
Dies — —28 — din du — bh — An ihr ih 
Bf . ——5 
26— Sn Tal In 62| — 
— — 2FI —— 42 
——— Oh = Eure | -_ - 
© Beietug . + ib + Ir virär- 2 Ze|-Lth 
ea di “etiultse — - — wid 
42 —21 Ih 
Giehklanmab . - + da 4 Dwlm En ds + Uh + Ibl+ Im 
1 DER I 1» Tnl— ie “h bh+ ie sh 
—— It Su» In 43474 40 + Bul+ im 
.. + 3b; Sbi- ie br + in Iwr I" 
MM... .% r Z»- In+ 2ewir ir b üb AhiE He 
re 2b bl 2a Tel ün + bel on 
eu er ih + hir El hd ira de 
+ dB Ini+ 2er sB Innen I 
—— blH Oh + En 7 Sb+ Th 0w 
20 0 1b Abi Zur ib Ghb'i+ ih 
Berlin » + + ».+ I1bl— 20 — 26 - 2b Tb her De 
Pretier . is: bes hl Inh ib + om + Il 
es — 45 — dan — Ini— tai— 2b "b ih 
—— \- 4n/—- 40 ——5 nlıu 
—— — 2n — — — Snl— iel- In+!n 
4m Dh En Wh oh I» 
Uhder ums fikma | 
ujde Ausren | 
ons lt — = 
ss lrDE Tb hin ab + ib 
„=... hl a nit hr alt alt u 
. Built hl Talk Talk un 
ee + 2b 2h 2b Ab + 2 a 0 — 
Bor: + ı —19 —5 24 2 51 
Beute . + 10] Ia|l+ üw — Int iw| — — 
—— = Ye 
. Ip done Oml+- 60 un- tat he 
a Fir 
{ - Bw— —647 BLI+ 2B — ıh 
Een EINERNS NEE SEHE 
Y — _ -6b- ?Zbh2a+üb 
Lad ae an abziehen 
Beben dei Bärkh Zial- dal-un- In ’= el ie 
— — 
Rru . . +6» seit bhj- th — 
Ene7,.252,2% + 8b 3, tl _ 
— 
Gzganı ts +3 4 — 
Rartızkitage 2 Ir, 
a ı Oh + Eh + DU + IH — 


Nach Berichten and Schanbau vom 17. Januar fant der 

ber {Elbe Infolge ber Im Täcfiihen und böhrmicen Eibpebiei 

ombaltenbem Kälte von Zap zu Tag. Mul des Köslien Höhen der 

Era: böbmlfchen Etroeiz bertidhten im det Rat zum 17. 3 Grad 

Alte. Tab Webergkgrkier mar In einer Höhe nen fiber 400 Mir. an 

Im dld⸗ma Mebel graülls, Zu Emde bar dritten Januarweche ging der 
dıhfirom wirter har zuit Xreibeis, 

Iu Shöakeibe im Erzgebirge mwehte in der Nadıt gum 
14. Janzar ein heftiger Siusm, der anf bem Beberdbeng metmere Wer 
kinde beihäbigte. 

Ir Trieh berrichte im der Naht zum W. Jazuar das 
härftte Nebeiwetter, beffen man fi dort eriemern Bar. Mom Irmnte 
geismweile einen Grgreitond auf eimem Edrritt Entfernung wige leben, 
Der Bagenprrtetir konnte mr ati Ankerfiee Berficht erfolgen. Veun · 
tukigend war bie Sage Iängs ber Ufer. Eine Muyası Venenen fützie 
ins Seer, ein Webeiter erisanf, 

Im valdkine ih der Winter vor ungemwäbnlider 
Sireegt, = —— und ſeintt weitern limgebung del um die 

te pehnisher Acaue, felbit in ber Ebeae am 
Bert, in * «ad andern niehrig gelegenen Orien, an been mar ſen 
20 Yabren Brisen Schnee gefehen kalte. ermaltige Schreemaſſen ter 
beden ben Libanne. 

As der [panifhem Dfifäkebauertebaslinhellbriegende 
Ummetter am 17. Januar mod feet, Glerena tmar ber Zer, bei 
Barerlora waren der Liodeegat unb ber &Hfos über die Ufer grtrrien, 
viele Oriihaftre fanden unter Edaffer, aller Berfetie indie. Mus San 
Bastin de Provenjals, Son Arotes de Palomar, Sedadell, Tartoin 
unb andern Orten merdbre ntöhrre Unglädejälle gemräber die I Infolge 
bed Gocanallerd errigueten. In ber Promis, Balracin babe bie inpigen 
Ueteriätorsimumngen bad wenige, wat bad Dofımafler Im Vobes bet 
vom deu Ürnien mod, Aprig aee den batie, vollends bernidtel. Mn der 
nes de Yacar find bie Mpkekkmengärten zehn, In der Wrobing 
Axxante trat der Eepara über feine Ufer. Die ride Querta von 
Wareia, die Irmfibare Sega von Oriäueln frden meilenmeit water 
Bafler. Meteliche Alagen kamen ans scentoine, Gida, Biene, 
Ber u.[. iv. Biele dauſet ab elmgehärgt, die Frhäte torgmeicdimemint, 

wntebrochen. 


bie Landatdeiten 
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Bimmelserſcheinungen. 
Afronomifcher Balender. 
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Siqattattel ber Planeten 

Mercur hebt am 29. modmttlags 2 br In gröhter weſilichet Muß» 
mweiderg ven ber Sonme, da er aber mar etmab aber 1 Stunde nec 
berielben aufarhe, Ih er mis Hoben Munen mit suche ya Irhen, — Benud 
1313? ,° gerabe Bufjteigung, 132 jüdlice Mbmeidrung), reaulaufu 
im Sietnta ed Bteintots, und Rare (205* ,® gerade Muffteiamen, 
22'/,° [übalde Mieeiung), redtldufg lm Ererubilb deb Echlipen, (ind 
torgen ibmer Kihe bei der Somme vian father. — Nuptier (100° 
atradt Muffrelgang, 2? ,® füdlide Mimeldung), recraufig Im Glemmbilb 
ber Yungfran, ſut dem Anteit mit Hohen Mugen megrm feimer Langlamem 
Ichrindarrn Betorgueg nadı im Stillitunde, —— dald war LO Uhr 
nass am Gelien deruent und th biö in bie Blargembimmerung 
hinein zu beobasiten: im jeimem bödlten Stande am Sübsimmet findet 
on Ihm Früh gegen 4 Ile Eine Berkherung des erfien Jurelet- 
wonded Ye am 3., Eintritt jrüh 4 lie 12 Shin. — Sntzrni2un® ‚> 
arrade Auffiriaung. 20’ „* jübline Mbwrikung), tedıläufg im Stems 
bild de Eforpiand, kann won hrierm fräN gepem 4° | Ihe erlalgraden 
Mufgang an bereits 2° , Stumben lang geichem merden. — Uranus 
(241° geeode Kırffirbgumg, 20,0 Thdlihe Abweihung), reelle im 
Ererahlld ded Elorphand, gebe früh 4';, Lite au. 


— — ⸗ 
Schach. 


Aufgabe Br, 2648, 
org |ept te drei Sägen malt 
Ben Bam Baus ix Wragort. 
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Die Ausfhmüdung der Siegesallee zu Berlin. 
Pie Gruppe Albrecht's II, von Johannes Rorfe, 


& find jeht drei Jahre, seit Raiſer Wilhelm am feinem 
I Geburttiage baurdı einen Grlaf — nab von dem 
7 Ghrenihmud, ben er in der Si 
allee für Seine — und Nefidenz has 


Berlin ——— wolie 

ion, ehe weilsred über 
bie in vr lage verlausere. Dann 
wurde befannt, das die Standbilder der Fu ⸗ 
flen vor halbruittden Marmorbänten umgeben 








jein felltert, aus denen die Pollamense mit den Bulten der 
jebedmalıgen Jeitgenonnen berportreien würden. Und cs 
wurden gleichzeitig die erſten Auſttage ertbeilt, Denen bald 
weilete ſolaten. 

Unger berſonlichet Bewangung des Zaiſers Fam mum ber 
Plan * künftierilhen Durdibeldang. Tie Architeknurſormen 
und mente, vor alem aber die Coſſinne ſollten ſich 
ftreng dem ‚jeitcharafter annallen; als gleidımätige Abidylicife 

der Danf mutden jiliirte Ndder mit Dee Marlerfrone gemdhlt. 
Fıs ergo für alle Theile jollte werterbenändiger Marmor 
fein und den &Sintergrund jeder Anlage eine geldmittene 
nrüne Tarusbede bilden, 

Dann reiften im den einzelnen Künfilermerfitätten bie 
Stigen, an berem Emitelen der Kaljer inmigften MAntbeil 
nahen, Nach Benchminung der 58 ging es an bie 
Ausführung jm groben, umd nun ist die Sache jo weit, Dak 
man die Mulfiellung der eriten Arbeiten in Ungrifj melnmen 
will. Der Kaiſet hat den 22. März als vaterländiben Ge 
dentiag für die Freigabe der bis dahen fertigen Gruppen im 
Ausiiht genommen. 

Die Kijchen beginnen anf der Meftieite der Siche gallee 
vom Königselag aus mit den Denfmalern bet ablaniſchen 
Wartaraien Abrebt der Bar, Ouo 1%) und Oro IL, die 
von den Hildhauerm Schott, Umger und Uphued welhafen 
find. Ahren Werten wird jich unmittelbar vor ber Char 
lottenburger Ghanisee die Brunpe autcihen, die unjere Ab 
bildung veransdiaukict, 

Sie bar zum Mittelemmtt Albrecht IT. aus dem Daufe 
Ballenſtedi (12114 bis 12m, und ihr Schöpfer iſt der ber 
Liner Bildhauer Johannes Boele. inter keinen bieheriuen 
Leitungen stebt init in erſſer Reihe die fraftwolle Fiaur 
Albtran s des Wären an ber — hi Berlin.” (ee 
mar eine Abnlide Auinnbe, er jent au loſen baute. 
Tenn Albrecht II, der dun —* Cuo o 1 aus deilen 
he mit Areibeip" von Solland, yeim im feinem Uparutser 
ähnliche Züge mie jein Örnfivaser "dreht der Bär; er mar 
gleid Dielen ein tapferer Atiege mann und ein sie lbernwiger 
Eolonifater. Auch er yon wader neuen Blenden und Slamert 
R Felde Bon den truzigen Yurgfelten m (Oranien- 

ur, Lebenwalde und jebbenid rüche er 1215 geuen bie 
Eder vor und zeritörte die Verbindung mie ment 
und ber Zpreencnend. Am Merbelliniee aründeie er Ülarten, 
bie ſpater bekannte martarafliche Jagdſchſoſſer wurden, und 
bei jeimem weitern ſtegreichen Werdringen entkand die deutſche 
Burg Oderberg. 

Der Hundıler bat die Bilteriiche Periömlichkeit bieles 
Martataſen aufs atüdticdite verförert. Es Hi eine Gehalt 
von zjielberwufter Kraft und Ensilofjienheit; jehr zutreffend 
bemerfte der Kaier: „Von dem mer; man, was cr will.“ 
Die ftarter Hand umb marlig geltrediem Arm umfats Al: 
brecht das gezüche Schwert und Ihütt damit bie zur Seite 
oeftellse Burg, Die der Figut ihten Halt gibt. Die Linke 
bält den geaiften Mansek umb fläpt fich neuen die Hüſte 
Die Energie, die die ganye Erſcheinung durmdringt, aintelt 
in ber Ätraiten Haltung bes mad reed gemandten aus: 
drustzvollen Komtes, der von der Aapnuye umidleilen und 
vom Selm mit der Krone bedeckt wird. Im übrigen it die 
Vaur vom Hopf zu Fuß mit dem Mingattzer angerhan, 
Tarüber legt fich ein prächtiger IWafienrost, der an den Seiten 
zuiammengeidnallt, mit reicher Borte auägeltättet und auf 
der Btuſt mia einem groben romankiden Adler geldumnüdt 
ik, Ein Mürtel umlcılaht die Säfte, und an eimem men, 
nod; reidern Sieraur, der vom verſchlungen ilt, bi 
Scheide und auf der reiten Seite an einer Hette bi er bei: 
Auch der am Halle zuſammen gehauene Heitermantel til Fer 
toltbarer Brocwiriderei vergiert, Das zu dieber Figur 
börige Voilament mit jäukmartiger —* Ber firena 
tomaniſchen Gbaralter, der guch im der fonfligen Brake 
und den Crnamenten der Marmorbant berwortrit 

Tem Marfaraien Albrean II. find in der Bore’ihen 
Gruppe German von Saha und Eile von Henfom als 
—— beigeaeben. Derrnann von Sala war God 


meifter des Teiuſchen Trdens und ein nanz bedeutender 
Siaaie mann. deilen jdiedsrichterlihe CEnti ng Sailer 
Streit anrieien, 


irriebrich IE. und Varit Donortus in ihrem 
Gin Augferftih, bat und feine Aubere Erkdeinung überlierert. 
In ber — unſers Künfilers werden die mit Ara 
aepaarie Hlugheit umd der weite Blick des Stantömannes 
betont. Der miürbenolle jumvadhiide Hopf mit dem herab- 
wallenden Bolbart ift ſchati nach * gewendet; der Selm 
geist Die Enmbole des Jaruenſtandes. Die Meder uman 
eine Urlunde mit kaileı lichen —X die linte Sand ift auf 


die a 2 der Ergebenbeit 
und zug iner | 


ugung vom Red unb 
Ausdrud geben a ritterlüche — rant als 
Daupelhnuf dad grofe Crbenäfreu; am Würtel fiett man 


bei. kr ©, Diantel — ESchweri· 
am recheen 
efingen SE Hermann 








+, Abhilkung ee: Be. 7766 der „uhr. Ita“ 
alt Vom 

an Meinung |. Mr. 200 det „Auf. gige vom 
In. ebene IHN. 


Die Musf&mäduna der Siegesallee zu Berlin: Anotdnung der Niſche mit der Gruppe des Markaraien Mlbredit 11 
Irrmusi von Jebamnet Borle. 
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Meiftertich hat der SHünstler die beiden Buſſen mit ber 
—— aulanmengebracht, ſodaſ das Wange, um ein Wott 
bed Sailer zu citiren, „mie aus einem Guh“ eriheint. 
Originell ift die Urnamentirung des obern Frithes am den 
—— bei Hermann von Salza erinnert ein geſeſſelter 
Türke am die Berbeiliaung des Hormeilterd an den Kreuſ 
sügen, und die Sphinr jombelifirt feine vielerprobte Weisheit: 


von Salza vom verliehen worden; bet ſleinod ver- 
erbte fd; jpäter an bie jedesmmaligen Hodnteiiler. 

Die ya Büle ftellt File von Reptom dar, den anhalti: 
milden Schöffen, deſſen Matte allen Yüngern der Themis 
vertraut eilt; er at keine Bebeutung als Verjalier bes eye 





Die Ausſcamuckang der Siegesallee zu Uerlin: 
Die Gruppe des Markarafen Albrecht II. (12004 bis 1220.) 
Enmurt von Jedannee Brcir 

Ha Horsgrapbiiten Kırkrabımen vor Cıro Hemmip In Charlamenbueg 7 

Eile den Wrblote, Der Verfe ſet bes „Sahienipirgeh”. Surmann ven Zolys, Doseneiüer bei Pemijhex Litenr. 

(1209 Dih 1200.) (azır via EN" 
. er dad Haupt nieder, fein ſchatfer Blick vertieft fich in den 
Ihlagenen Goder, an dem er zu arbeiten fein; die 

Saplengeen jervand mit weiten — wie es fih in den Linke bat das Buch nefaiz, während, die rechte Hand mir dem beim Eodel für Eile von — find Eule und Labagei 

we Hickter iTedertiel am das Sinn und den Grinbart fid amlegt. Ar im bie Caen bes F 





—— t Der game Anddrucd des Friebes € Gerade ſolche Beigaben 
bobe, Fakt * Stirn, der newölbte Schäbdel Diefed Sild wert jeiat eine geiilnolle Wirjtafiung, bie das een ind haraheriftilch Mir das —E de. 
alt dem arhichteten — verrathen dem Denker; ſinnend meint des Mannes Mar und treffend wiedergibt. Berlin. Dr. 9, Römer. 





Sauve qui peut! Mach einem Gemälde von John $. Hulk. 


(KH dei berplintgen latefen berlıner Werıttentkcllung.) 
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ter Godemijiepulak- 
Schloß Marienburg. Nach photographifhen Aufnahmen von Ferdinand Schwarz in Marienburg. 
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Schloß Marienburg. 
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Fiteftzufät es Heyignefir 


Nach photograpiifden Aufnahmen von Ferdinand 


) RAN vn * 


Schwarz in Marienburg. 
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noch manche Schwierigkeiten entgegen, galt es doch erft 
die im Laufe ber Jahthunderte unllat gewordenen Ge 
bietögrergen und andere rechtliche Burtte feſtzuſtellen, dann 
auch Rosen die Mittel aus freimilligen Beiträgen nicht 
gleich alu reichlich Uber muthig ging ed am bie WMrbeit, 
Erft wurden bie ungebewern, in Selleen und Gemälben 
lagernden Schuumaſſen entfernt, dann ſchrit man im kluget 
Makhaltung zur Wiederheritellung der nicht eingeichlagenen 
Reiter und Bemäcer im Hodmeilterpalaft, die beute nach 
diefelbe Gehalt zeigen und bes Schmutkes mit ben einit 
fie zierenden Dialereien harten, deren vorhandene Meise 
leiber übertürscht murben. Hierauf wagte man ſich, wenn 
auch meit weniger alüdlichem Erfolg, an dem äuferlichen 
Aufpıh derjenigen Theile des Mirlelſchloſſes, die im Innern 
ſchon gerfüdrt waren und beöhalb feinen rechten Aufſchluß 
über die ehemalige äußere vorm baten.*) Ein groher Fehlet 
biefer biß 1843 dauernden erilen Bauzeit war, bak man 
Meifters groben Hemter, fermer den Nord⸗ umb Oftflägel 
des Mitlelſchloſſes mit Jinnen, Thärmden und Baltonen 
andfinttete, deren Gedhit nicht dem Gbaralter bei Baues 
entiprad, Dad im Bilde miedergenebene Portal zum Mittel» 
ſchloß, vor dem ſich daß von ber Provinz Meftpreußen ge 
ftitete Siemering'iche Standbild Friedrich's des Großen er 
hebt, wurde in jener Zeit ausgebaut. 

Cine Scharfe Kruik, die der damals ernannte Gonferontor 
der Kunſidentmäler v. Quaſt in ſeinen 1849 und 1840 er 
ſchienenen Schriften an biefer Art ber Wiederberitellung übte, 
bradte einen Mandel ber Dinge. Ehe die Arbeiten an dem 
fat in Trummern Iiegenden Hodiloß, der ehemaligen Gom« 
thurei, fortgejeßt wurden, nahm man jorgfältige archaolegiſche 
Forſ vor. Es erfolgten eingehende Stubien ver 
ſchledenet Archive und Nachgtabungen an Ort umb Stelle, 
die viele werihoole Funde braditen. Nach den hierbei er: 
zielten Hejultaten, die aber immer erit von einer aus höhern 
Baubeamten beitehendben Commifiion geprüft wurden, fonnie 
1882 mit guter Ausſicht auf ein glüdlides Gelingen die 
zweite Bauperiode beginnen, bie fidh ber antegenden Unter ⸗ 
Hüsmg bed damaligen Gultuöminifter® v. Goßler, deö jegigen 
Cberpräfidenten von Weltseeußen, erfremte. In dem Beute 
noch im dieſer ehrenvollen Stellung ihätigen jegigen Tanigl. 
Baurath Dr. Eteinbredt fand man den genialen Meilter, 
der es vetſtand, aus ben Trümmerhaufen das alte Leben 
neu zu ermeden. 

Doch ohne manderki Schwierigkeiten war auch dieſes 
Wert nicht zu vollenden; Gelbmangel Tieh in dem Jahren 
1584 bis 1856 die Yaunrbeit ſtocken. Gin friiher, freudiger 
Geiſt kam hinein. als 188 ber funiiserlänbige Aronprinz, 
ſpatere Kaifer (Friedrich IIT., die Marienburg beſucht halte. 
Seinen einftusreichen Bemühungen gelang es, dahin zu wir, 
fen, dab nicht mur eine jährliche Stantäbeihülfe, onberm auch 
eine heute noch beiiehende Geldlocietie bewilligt wurden. 

So konnte denn wieder mit neuer, nicha mehr durch 
Meinliche Schranken begrenzter Kraft das Unternehmen weiter 
welörbert werben. Es murbe babei mit gröhter Sorgfalt und 
ganz fnitematiih verfahren, ſodaß bauliche Irrihumer fait 
ausgekhloifen waren, Die Arbeiten nahmen ihren Aniang 
bei ber ãuherlich noch am beften erhaltenen Ede bes tapiteljaald. 


*, Wie berıaper Hier und am eirigen erdeen Dielen eisen Uertrea. den 
Baurath Dr, Sartadrecat auf ber 12. Banderrerfummlung bei Berdarbes 
beariher Aealtettes and Ingraleure ie Berlin belt. 
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„aonmft du nad) einmal, Iugendzeit? 


Bovellelte 


von 
Regine Bufd. 


[Rehbrud verboten.) 

Overköod ſtand gamy ſtill vor ihrem weiß 

bebangenen Toilettentüich, der dem hoben, dunlel · 

randigen Spiegel Irug. Die Pichler zu beiten 

Seiten brannten rubig und Mar in ver aleich 

mäfrigen, mobligen Wärme des grofien Raums, 

Sie übte beite Hände auf den Tiſch und fab 

in tiefem Sinnen und Denten wor ſich bin, ohne ibe ftilles 
Bild im Spiegel vor ſich zu beachten. Aber jeht machte übe 
eigener Gedanlengang fie darauf aufmertiam,. Ob ich beute 
Abend gut ausſche? Und jung? Amp ob ex es finden wird ? 

Sie jab mit prüfentem Blit in ven Spiegel, auf vie 
ihlante Geſtalt dort, die im ſchleppenden Beiellichnitstleie 
anmutbig ber ihr fans. Cie bon den Heinen Stopf zur Seite 
und ſah yanı genau die wenigen aramen Haare, die in dem 
weichen Braunbaar an ben Schlafen fchimmerten. Dann 
lachte fie. Wie thöticht man dech wirb! 

Es ſtand übe mut, dieſes Teile Lachen, und machte fie io 
jung, Wenn fie lachte. bearifi man, deh fie mit fiehzehn 
rar jugenipihön gemeien war. Geittem hatten ebenio 

iele Jahre iht den pagentähimmer genommen, aber eine 


Richt unintereflant bürfte es fein, zu erfahren, mie hier: 
bei vorgegangen murde, Bon oben beginnend, entfernte 
man zunachil die nichn dem Dlittelalter entflammenden Zus 
thaten, verftelite ale übrigbleibenden alten Mawerbroden 
forgfältig mit Holz und ſichtete die Fundilärte aus den Schwit- 
malen, Dann erfolgte von unten nadı oben die gröbite 
Unterfangung der Mauer, worauf oben Giebel und Tadı 
in urjprünglicher Form aufgelegt wurden. Wieder von oben 
mad) unten arbeitend, beilerte man Eingelbeiten der Wände 
mit ben unterbeh nachgebildeten Formſieinen und Bieraten 
ans, um ſchließlich zum vierten und Ichten mal ben Weg zu 
machen, indem die Ginmwölbung ber verichiebemen Beichofie 
fih vom unlen nad) oben volljog. Bon Flügel im ‚Hügel 
ſchriet die Mrbeit in dieſer Art weiter, bis der äubere Uuſbau 
des Hochſchloſſes mit jeinem Uuhenwerl, dem Gerrenbanater, 
den Piörtnerhänfern, Terraiien und Bebrgängen vollendet war. 

Der ringdumfchloflene Hof des Oochſchloſſes, zu bem ber 
Meg über eine Zugbrüde, durch den Swinger und bie wohl: 
erhaltene, in mautiſchem Stil ausgelührte Bforte führt, bietet 
einen Ort ftillen Friedens. Machtig erbeben fich, überragt 
von bem Schlanfen Sauptihieren, bie vier Flügel bes Schloſſes, 
zu denen ein mehrgeidheiliner, dutch Granitjäulen getragener 
Kreuzgang führt, ber mit feinen Malereien und ben ofienen, 
mit jchönem Maßwerl verſehenen Fenſtern eine angenehme 
Mearbelballe bilder. Das über ausgedehnten Rellerräumen ſich 
erbebende Untergeidhoi des umfangreichen Banes enthält Küchen 
und Worrathöräume, Dad zweite Geichofi birgt die Schlohr 
fire, ben Kapitelſaal. die Wohnräume der Obebietiger und 
Schlaſſale. Das Obergeſchoß aber erhalt nad der Süivjeite 
den Gonventäremter und die Derrenitube, in ben übrigen 
Hügeln Speicher und Rorrathöräume, Schmale Wand · 
treppen führen am verſchiedenen Stellen zu ben under Dach 
liegenden, über alle Schloimauern vergmeigten Wehrgüngen 

Berhältwiimäßin am beiten erhalten zeigte fich bei ber 
Wicderberfiellumg die Conventöfirce Et. Marien, Durch die 
aus dem Jabte 12 Hammenbe Goldene Pforte, eitten 
jelffamen Thonbildwert, gelangt man im den weihenollen 
Rauın, Hur ein Schiff bildet dieſe auffallend Inngaritredte 
und ſchmale Since, deren Gemölbrippen fich auf laubmert- 
neyierte halbgetheilte Pfeiteritüde niederſenlen. Wohlerhalten 
kamen im unjere Zeit berüber bie jeingeglieberte Emporanlage 
und der Bildfried unter dem Gurtgeſims, der in Geſtalten 
beiliger Männer und Frauen die Geſchichte der chriftlichen 
Aitche barkeit. Füt Beitühl, Flieſenteprich, Triumphfrenz, 
Altar und Fenſterverglaſung gaben quterhaltene Ueberbleibſel 
fidyern Anhalt, ſodaß diejelben zum Theil bereitd wieder: 
hergeſtellt werben formen. 

Der Slapitellaal wird genenmärtig, entipredend jeimem 
bedeutumgsvollen Charakter als hochſter Berathungsort des Or 
bens, in dem die Hodmeiterwahlen erfolgten, über Krieg und 
Frieden, Leben und Tod enichieben wurde. zu einen Pradıtbas 
audgektaltee. Eine Fülle jcyimen ardiitetoniichen Scumuctes 
zeichmer ihm and. Zungchſt it es das fühme, auf drei adıt» 
eigen Granitpfellen rubende Gewölbe, dad das Auge 
bannt. Da bie Dede in leldiförmiger Geſtalt ſich dreimal 
auf die Pfeiler berabientt und mit dieſen ohne merkliche 
Unterbrediung ded Gapitäld zufammenmwädlt, jo erideinen 
dieſe ſchlanlen Stühen wie Palmbäume. Das Kopfgelimd der 
drei Pfeiler verfinmbilblicht in Steingebilben bie drei Orbens« 
gelübde: Armuth, Enibaltiamteit, Behorfam, Dreigehm in 
mitselalterlicher Manier mofaifartia verglafte SFenster zieren 
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weiche Frauenanmuih gebracht und ben jo ſeltenen Zauber 
einer wormebnen, in ſich Haren und felten Perſönlichleit. 

Blöplid tünten im ihre Sinnen berein ein paar kräſtige 
Sauftihläge an ver Thür und ein Schatren ven finder: 
fühen, und bee linverftimmen riefen: Mama, du ziebit dich 
fo idhredlih lange am. Wir dürſen did doch noch im dem 
neuen Kleide jeben? Aönmen wir denn jet bereintemmen 2 

Das waren ihre beiden Söhne, an bie fie in ver leßten 
balben Stunde gar nicht geraucht hatte, Als ihr das ind 
Dewubtiein kam, üffwete jie um fo ſchnellet und liebevoller 
die Thüt. 

Natürlich, Kinder, lommt mur berein! Hat Emilie denn 
möcht bübſch mit euch geſplelt? — Nein, Rusolf, nicht dad 
nene Meid anfafien, nur anichen. — Nein, Hanf, nicht vie 
Lichter auspuſten. — Kommt, feht euch bübich zu mir.” 

Die Anaben waren auf bie Taburets su beiden Seiten 
der Toilette nelleitert. Der Aelleſte ſaß many fill und fab 
die Muiter nachventlich an. Er mar ein vernänitiges, ſchmach⸗ 
tige Aerlchen für feine fieben Yabre. Wenn er jeine Deuter 
ſo ſtill amiab, fiel ihr edesmal die große Mebnlichleit auf, 
die dad Rind in Wit und Haltung mit feinem verftorbenen 
Vater battle. 

Dem Yängften, Dreijährigen, fah man es an, bafı er 
das Babu des Hhauſes war. Ür trug einen blawen Eammt» 
Kittel mit breitem Spipentragen, über ven fein Montes Danr 
in Leden berabfiel. Wie er jekt auf dem rolben Taburet 
Hand umd mit Ächelmilchen Lachen immer wieder verſuchte. 
bie Lichter am Spiegel ausſublaſen, fo voll blühenzer We 
funpbeit und ftrablenzer Anmuth, im Bewuntiein feiner jungen 
Hertlichtelt und Derrichait im Haufe und im Serzen feiner 
Mutter, za empians ran Ana nur noch Mullerwonne. 
Jubelnd bob fie ihm im ihren Armen empor: „Dlein Dans, 





noch den Raum. —— werden bie in alter Malweiſe 
audgehührten Bilbnifje der 3 Hodmeifter von HSeinrich 
von Walpot bis zum lehten Meiſter in Marienburg, Lud⸗ 
wig von Etlichthaufen, erhalten, eine Arbeit, Die noch nicht 
vollendet it. Ein reich neyiertes umb geſchnigtes Geſtühl. 
bunifarbige ‚Hicien und fonftige, der Vebeutung bes Orts 
angemeflene Ausflaitung werben bad harmonilche Ganze 
vollenden. 

Beiomberd freundliche Räume find die beiden Säle bes 
Cübllügeld: der lange, fiebenpfeilerige Tonventöremser für 
die gemeinfame Herrentaſel und der anſchlickende Dreipfeiler: 
Saal, die Convents · oder Herrenſtube (fiehe bie Abbildungen). 
Der einfacher gehaltene Gomventöremter mit ſeinen ſchönen 
Kaminen, den Aronleuchtern aus Elchgeweihen und dem alt 
dewtichen Beitähl bat bereits ſeine Weihe erhalten. Ws im 
SHerbit 1804 gelegentlich der KHarjermandver Aaiier Wilhelm 11. 
feinen feierlichen Einzug in dad Schloh gehalten hate, gab 
er dort feinen Feldherten und ben Notabeln ber Provij 
ein Bruntmaßl. Zu erauidender Erholung ladet bie Con 
venteitube ein, deren ahnlich wie im Stapiselfaal gebildetes 
Gewoͤlbe die Wappen ber Yandbmeilter der Gomihurei jdrmürten. 
Eine Sämgerempore, alideutſche Trußen und Schränfe, Rüft- 
Hürde und fonitiger Zierat jeſſeln bier das Auge. 

Bel der Fünftternichen Ausſchmückung der verichiebenen 
Aaume fanden dem Bautath Dr. Steinbrecht ald ausiührende 
Sünftler zur Seite: Bildhauer Uroi. Behrend in Berlin, 
Schöneleifier in Marburg, 9. Schmit in Höln; Maler Vrof. 
Schaper in Hannevet, Hug. Grimmmer in Berlin ingmwijchen 
verjtorben) und GHasmaler Vrof. Hafelberger in Leihig. 

Der Verein zur Miederberiiellung und Ausſchmuckung 
der Marienburg, deilen Borfigember Oberpräfident v. Gofiler 
iſt, hat es ala jeine vornehnmfte Aufgabe hingeſtellt, im jeder 
Meile für die Welebung ber vielen Räume zu forgen, 1vo« 
durch diefelben erit dad Gepräge der Bollendung erhalten 
werben. 8 bedeuname Erwerbungen im dielem inne 
mäüßen die Theodor Blellſche Waſſenſammlung und das hoch» 
berzige Geſchent einer reichhaltigen Müngenfammlung durch 
Geh, Sanitätäreih Dr, Jaquet gelten. Auch jonit wird eifrig 
alles zufanmengeltagen, was auf die Orbendgeidichte Bezug 
bat, fodali im abjehbarer Heit werihwolle Chäge im Edılok 
verwahrt fein werden. 

Betrachtet tan noch die Orbendburg von außen, jo bietet 
fie ein ſeſſelndes Bild voll @ebanten und een, mit hohem 
Geiſt neiakt und mit edler Kunſt vollendet. Es zeigt ſolches 
ſowol ein Blit auf das Hunfidentmal von der Wailerleite, 
wo Mittelkhloi, Sodnmeitterpalat und Hochichlon mit ben 
Autenwerlen bes Hertendanslers und des Ihurmgelrönten 
Brüdenihord vor ums auffteinen, mie auf das von Wachter⸗ 
band, Wadıtchurm und Wehrmauern neidikte Hodidlon, 
befien .— ald Bild heiligen riedend die reichneichmücte 
Kirde St. Marien mit dem in einer Milche befindlichen 
mächtigen Madonnenbild if. Wie ber Rüter, der bes Orbens 
Slied war, bad Streu mit dem Schwert vereininte, fo jeigt 
and das ganje Ordendhaus innige Verbindung deö Heiligen 
und bes Weltlihen, des Glaubens und bes Menfchenlebend. 
Das Haus war eine Burg, eine Yandedwehr gegen feind« 
liche Gemalt und Wohnfik des (würflen; es mar aber auch 
eine Rirche mit geweilnen Stätten. So erltcht fie mun wieder, 
bie Marienburg, eine ſſeinerne Urkunde, die erzählt von bem 
blühenden Staat an ber Ditiee, ben bie Ritter vom Deutichen 
Orden vor ehr als ſecht Jahrhunderten begrünber hatten. 
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mein Nichtenuh!“ Und er ktetſchte vor Glüc um legte fein 
Köpfchen weich und warm an ibre Schulter. 

Abzugeben an bie gnadige rau umd die beiden jungen 
Herten Evervied”, meldete was Stubenmadchen. Dans war 
im Ru von feiner Mutter Arm berunter und nahm bem 
Nadchen ein vielveriprecben® ausiehendes Padet ab, bas mit 
buntem Seitenbanp berihnürt war. 

bat er den Bruder, „ed 
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Aufmachen, ſchnell. Rureli", 
it für und alle beide geididt worden und fiebt wie ein 
Gbecolatenpadet aus,“ 

Ja. es fiebt nach Bonbons aus“, meinte Rudolf, wäh. 
rend er bedächtig den Knoten Iäite. Ich kann mir auch 
ſchen denlen. wer es icdidt, Er bat es ums ja geitern ver⸗ 
ſrrochen. Aber fo viele, Mama! Für jedem gleich eime 
wange Schachtel. Er iſt mol sche veide, ver Ontel Alfred 
aus Napın, Mama ?* 

Die Mutter gab keine Antwort, Sie fab vor fidh bin, 
auf den koltbaren Ordbiveeniirauß, den Marie mit einer Karte 
übergeben batte, einer idlichten, meihen Karte mit dem Namen 
Alfred Haufmann, 

„Warum ſagſt vu nichts, Mama?" fragte der Aelteite 
meiter, und Sans jepte büngu: „Bit du traurig, meil du nur 
Blumen belommen bait und gat keine Bonbons, Mama?" 

Sie lachte — ihr bübiche, junges Laden. „Rein, Her. 
id bin any zuftieden ſo. Aber wie viel ühr belommen babt, 
viel zu wiel! Rut nicht alles gleich aufefien; gebt mirs 
sum Aufbernahren!“ 

„Rein, Mama, das gebürt mir ganı allein, und das 
will ich ganz alleim aufbersabren", ſagie der Kleine energüſch. 
und Rudolf meinte weiie: „Zieh, Mama, das ift gut, daß 
wir gerade heute Abend damit ipielen lonnen, wern ta wieder 
fortgebit. Du läht und jegt ja doch immer allein" — 
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„DO, Rupeli, da verwöhnter Junge. Mutter ift ja immer 
bei euch zu Haufe.” 

„Nein, vorgeitern und am Sonntag bit du bei Ontel 
Texter geweien, und beute gebit du ſchon wirter babin fangen. 
Barum gebit du denn eigentlich jet immer dabin ?* 

„Aber, Rudolf. Ontel Alfted daufmann iſt dech nur 
yam Beſuch dort bei Tante Doctor. Und fie will ihrem 
Bruder recht viel Freute machen, weil er fo lange melt fort 
in Javan geweſen Kit, und ladet ühm nun mandmal eine 
Geiellihait ein.“ 

„Aber dann braucht Fe dich dech nicht iimmet eimyus 
laten, Mama“, fubr Rudolf bebarelic fort, „van Tann fie 
ibm dech licher antere Onteld einladen,“ 

Fra Anna Habe ührem Aelteſten llebleſend mit ber Hank 
über das hurpgeidhoreme baar. 

„Dein Junge, ich babe Onlel Alfted früher sehr aut 
gelannt, als ich noch in Onkel Dextors Haufe war" — 

„Aber das int ſchon ſchr lange ber, das mar ja, che du 
Papa feine Arau wurdeſt“, fagte Rudelf und af nachtent · 
lich eim grobes Stad Chorolame. 

Mariens Eintritt ins Zimmer unterbrach die Unterbaltung; 
fie meldete, daß der Wagen marke, Anna Overbiet lieh ſich 
den MWelsmantel umbängen und nabm Abſchied wen ihren 
Söhnen. Dirie waren jeht fo ind Auspaden und Vergleichen 
ihrer meuen Schätze vertieft, daß fie die Mutter gang gefaßt 
und jeelenvergnälgt emtließen. Emilie, vie Rinderfrau, batte 
ſich ſchen zu ihrer Bewachung eingefunden. 

„Anleu, meine lieben Jungens. Gule Nacht, mein Lieb 
ling. Aber ja möcht zu viel efien, börft ku? Mecht vorſichtia 
Emilie, und bringen Sie die Kinder bald zu Bett, Alfo bie 
Thür polſchen Ibtera Zimmer une dem Schlafjimmer ber 
Kinder bleibt offen. damit Sie fie beiler überwaden können. 
08 ſell niemand aufbleiben, um mid zu ertunrien. Marie — 
meine Blumen — Adlen, mein Herz Soll ih Onlel Alfted 
schön vom cuch danlen? — Und ieid recht artig und ſchlaft 
aut — Arien! 

Ein unrubäger, forgenveller, mortreicher Abſchied war es, 
mie fie ihn jebesmal nabm, mern fie die Kinder verlief, und 
eine mohlige Rute kam über fie, als die Wagenihüt binter 
ibr ins Schloh gefallen war. Run konnte fie ganz fill un 
beimlich tenten, Wie viel hatte für doch ju denlen aebabt in 
ber lehten Zeit und mie wenig Ruhe daju gefunben! Und 
doch drangten ſich ibt dieſe Herzaedanlen immer gemaltiger 
auf, wurden immer ſebnſuchtsvoller mit jedem Tage, 

Sie fam ſich je ſeltſam jung geworden vor mit bielem 
Denten und Träumen, und es war jo ichön, jung zu ſein, 
vo lange ber, dab fie es gemein war. 

Vor fiehiebn Jahten mar übre Jugend mit ibm übers 
Meer gesogen; nun mar er jmrüdgelebrt umd mit ihm all 
die Sebnfucht nad Glück und Liebe der alten, jungen Seit. 

Ump dech — es konmte nicht wie früber fein umb werben. 
Die langen Jabre mit all ihrem Erleben und Orleiten waren 
doch geweſen und battem ihre Spuren zurüchgelaſſen 

Zuerft nach feiner Abreife dam die lange, bittere Warte: 
yet, als Süd und Meihibum für ibn „prüben* mit kommen 
wollten und fie vergebens ausfchaute nach dem Vrief, ber 
fie gu feiner Braut machen jellte., Dann, nad Yabren, als 
fie ang müde und fill vom Warten geworden war, batte fie 
einen wohlihuenden Frieden gefunden als Ruteli Overkied's 
Weib und Hausfrau, 

Erft mar es mur ein fühes Gefühl des Geborgendeins im 
Schude dei ywarzig Jahte Altern Mannes. Dann kam ihr 
erites Kind und damit wieder Freude im ihr Leben. Fünf 
rabige Sabre lebten fie miteinander — Anna Overbied manmte 
fie jet „alüdlihe* Jahre — dann wurde ihnen ber jweite 
Sohn, ihr Sonnenidein, und daun ftarb Mubolf 
Opverdied, viel zu früb für fein Weib und ibr Diebenlernen. 

Une was hatte ihr die Jabre jetdem ausgefüllt und fie 
immer zufrieden und oft froh gemacht? 

Die Kinder, die Kinder und wieder bie Kinder, und auch 
wol das Angemehme eined groben Veſies, eines freien Aus: 
lebens und Untjaltens ihrer Perfänlichleit, wie fie es vorber 
nie gelannt batte, 

Und mun — und nun? — 

„Rozmft bu nech ehmmal, agendgeit?“ 

Wober ftammte ber Bers und die Melodie datu? Sie 
tam ihr nicht mehr aus dem Sinn, dieſe alte Melodie, auch 
jept micht, und tie Bagenräber Imarrien den Hbntkmis dazu. 

Anna Dverriet ſtieg amd umd trat im daſſelbe Dams, in 
dem fie Alired Haußmann lennen gelernt und ſieben Yabre 
gebient hatte. Um ibn gevient? Bielleicht? ber die fieben 
Sabre batten iht nicht, mie einst dem Erjvater Jaled feine 
Dartegeit, wie „fieben Tape gesendt“, und ein fauered Dienen 
war «6 doch für fie gewelen, obgleich fie „Belellihafterin“ 
ber kinderlefen Hausirau war umb obenbreim ihre entfernte 
Verwanpte. Diele Berwanzeidaft hatte fie ins Haus geführt 
uns bradhte fie auch gleich in eine — ad, fo fühe und fo 
gefährliche — Kameratichaft zu dem jungen „Wetter*, tem 
Bruder der Dawsirau, ber täglich bort verkehrte, 

Es war fo natürlich, vah fie einander lieb hatten, umb jo 
unnatürlich, dab fie nicht gleich Marın und Frau werben tonmten. 
Aber das, mas die verſtändigen Leute die Daurtſache beim 
Deiratben“ nennen, fehlte ibmen ganz; fie waren beide arm. 
Se zing er denn mad Japan, wo fich ähm eine Stelle mit 
guten Ansichten Fiir bie gulunft in einem großen Geiben« 
waarenbaufe geboten batte. Une fie blieb Geiellichafterin 
seiner Schmwelter Maloine, für die die Sache von Anfang an 
„ausfichtslofer Unfnn" war, und martete, wartete, bis fie 
wubte, dab er am Jiele war. Er jdhrieb aber nicht, und fo 
wurde fie Rupoli Oberdied s Gattin, „Rommft du noch einmal, 
Augenpgeit?* Es war ja alles wie damals, als fie zum erſten 
mal bier zujammen tanyten, biefelben Räume, bieielben Dienschem ! 
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Der Hausbert fam Frau Anna entgenen, Er war grau 
geworden in wen Pflichten ums Planen feines Beruis und 
bente, wie bamald ichen, ein bielbeichäftigter, angelebener Arzt. 
Zwiſchen ihm umd Anna Overtiet mar es bei tem alten, 
berzlichen Verſtehen geblieben. Sie mannte ühn immer ibren 
„lieben Doctor” umb im ſtillen „ühren beiten Freund“. Gr 
brürte ibr berzlich tie Hand und zwinlerte mit den Heinen, 
Hugen Augen: „Ra, frau Anna, jo ſchön und unternehmen 
beute? Was machen denn uniere beiden Schne zu Hauie?* 

Die Hausfrau kam beran, fie mar recht corpulent ae 
worden, batte aber nichts ven wer alten Vebbaftigteit und 
Gefprächigleit verloren. Sie fühte Frau Ana beionters 
Järilich: „Gott, fiebit du beute aut aus, Aennchen! Gkinz 
füß!* Diefe mahm das recht kübl und nleidhmlitbig bin und 
mar gan zufrieden, daß bie Frau Dorter bald Durch Lie 
Begrükung newer Gaſte anderweitig genügend beibäftigt war. 
„Kommt du noch eimmal, Jugendzeit?“ — Alles wie bar 
mals! — Aber nein, fo balte man ſich nicht um bie Meine 
Geſellichafterin im meihen Mulllleidchen nebrängte Frau 


mwidern und ragen nach übrem Befinden zu beantworten, und 
ein ganyer reis von Bekannten war bald um fie berfammelt, 

Der eine aber, dem all. ihre Herigeranten galten, ſchlen 
feine Luft zu haben, fie im Streiie all der gleichnältinen 
Menichen zu begrüßen. Er ließ ſich im ber andern Ede des 
Bimmerd von ein paar meugierignem alten Herren über ben 
Ebinefißch-kapaniichen Arieg ausfragen und wartele ungeraleig 
auf den Beginn des Tiſchwalzers. Er batte ſich ſchon geſtern 
Anna Dverdied s für bieien Tanz verficert. 

Und num septe die Duft rauſchend ein. Die Gruppen 
Töten ish, eim Baar nach tem andern berſchwand ward bie 
weitoffene Mlügeltbür im Zanzlalen nebenan. 

Frau Anna ſah Alfted Daußmann auf Ach zulemmen, 
aber er mar jept dech fo ambers ald der, am den fie 
eben so lebbaft gebucht hatte. In feinem Anzug, feiner 
Art. zu geben umd fie zu begrüßen, hal fie jemed fremde, un: 
befinirbare, das ibm das Leben brüben neneben hatte, und das 
die guten Prowinzialitäpter, feine Schweiter eingeſchloſſen, mur 
mit „To etwas englliches" ym beſeichnen wuhten, Sein beiles 
Haar war blinn geworben, und das Geſicht hatte falten bei 
lommen. Als er fie begrüßte, börte fie dem fremden Klang 
feiner Stimme und Ausſptache. Gr blieb ver ibe fteben; fir 
maren ganz allein im Borzimmer, die andern Paare Sattplem 
ſchon mebenan im Salon. 

Frau Anna fühlte ſich einen Augenblid verftimmt und 
unfscher, umd das Blut ſchoß ihr heil in vie Wangen. Aber 
tan fand fie raſch iht eigenes, ſieljes, aufrichtiges Selbit 
witber. 
Sie beb dem Hopf und lachte, 

Ir altes Lachen — dachte der Mann ver ihr. 

„Weibt bu, Alfred*, ſagte fie, „es lit alles fo ganz wie 
früber bier im Baufe, dafı ib mir eben eingebildet batte, 
wir beiden mliften aud jung geblieben sein, Nun fallen 
mir meine grauen Haate und meine arohen Kinder ein, und 
nn dir beit es: „Beränzert marb die Seit und wir 
mit I" 

„Wir? Du meint mid, Anna. Du bift fo jung ne 
blieben, daß mir bei deinem Anblid beute die alte Jeit ganj 
lebendig wird. Ich mur fühle, wie alt ich felbit gewerden 
bin. Mam wirb alt und öte da drüben, mährend man ic 
in Geſchaft und Gemotmbeit dahinlebt. Wenn wir dech all 
bie Jahre streichen und friſch mit voller Kraft gufammen 
wieder anfamgen Bönmten! ber freilich, bamm wöte ich 
wieter ſo ein armer Teufel, und leicht iſt es nicht, ba drliben 
eimas zu erringen.” 

„Uns ic könnte wieder warten lernen, Alfred. Aber ich 
alaube, ich thäte es nicht nech einmal fo lange!" 

Sie lachte wieder, 

„Anna, glaube wir, ich wat eben im Begrifi, zu ichreiben, 
als vie Nachricht won beimer Verlobung eimtraf, Ich wäre 
ru aelommen; ich wollte meiner Sache nur erft gang ſichet 
fein! — 

„Mlired, lah das ruben Man vergibt und vergißt fo 
vieles in ber Inmgen Seit, und es ift fo viel anderes Leid 
und andere Freud' über mid binaegangen” — 

ich weilt', id hätte fie dir eriparen können, Ana, 
all die Erfahrumgen bieier Jahre! Es wäre anters, beiler 
für wich geweſen.“ 

„Für mich?" Cie bob ſtolz den Kepf. Ich babe erſt 
viel Worten und Leiden lermen mäſſen und babe es midht 
umſonſt gelernt. Und dann vergik nicht, daß ich etwas fait 
liches erfahren babe, eines guten Mannes Liebe und Ber 
trauen." 

„Lab vie Vergangenbeit ruben, Anna, uns gebört Dieler 
Zag und vie Butunit. Ich fine dich jeht bundertmal ber 
gebrendwertber 


ald die Meine Anna von damals, Bergiß, 
mas tapmiidenliegt” — 
„Bergeiien? Ich wäre mir selber unten, wenn ich 


Nubolf Overdied vergeflen könnte und maß ich ihm vertante," 
„Aber jo verſteh mid doc, Anna, ich will ja fein Ans 
denken wit dir in Ebrem balten. Nur dieſer Tan fol ums 


„Und meine Hinder, Alfted, meine beiten Sübne ?" 

Wieder war ver ftolye Klang in ibrer Stimme. 

„Natürlich, Anna, felbitveritändlich, die Kinder gebören 
ja zu bir, und du lannſt gam ficher fein, — Du verlangft ja 
wel keine beionkern Berbeuerumgen und Rebensarten, aber 
meine Pflicht will ich gewiß am ihnen fhun, Die Sache 
lonnte ja amd nut dann bebemllich ericheinen, wen du em 
mit mie mad Jaran kommen jollteft und dich von ben 


119 


Kindern trennen müßte. ber ich bin ja trüben fertia, 
wir lennen es uns bier irgendwo recht ſchen und beauem 
einrichten, umd bie Stimver wirſt du ſelbſtverſtändlich bei ir 
behalten,“ 

Etwas anderes wäre mir überhaupt undenkbat. Aber 
aud fo, Alten" — R 

Sie ſchwieg — vor ihren Augen mirbelten bie Sampen+ 
den Vaate im Nebenianl vorüber. 

Auch er Schmied Er fans das Thema gefährlich umd 
—— und meinte, alles erforderliche genligend nelant 
zu 

Sie dachte beim am ühre Hinder, wie füß die wol in 
ihren weißen Betidhen ſchliefen. 

„Deine beiden Jungens“, ſagte fie — fie batte feld 
warmen, weichen Ton fir tie brei Worte — „fie waren fo 
ber deine Benbons und jo böfe, weil ich wiedert 

ing!* 

Er ſchwieg noch immer, Wie ummötbig wichtig fie tie 
Kimper nabem! Wenn das mur nicht Biftig wurde! Und er 
war ibr dech io entnenemgelommen | 

na fühlte, baf er veritimmt war. 

„Sieb, Aliren“ , ſagte fie in ihrer einfachen, bornehmen 
Art, „mein Mann bat wir in feinem Teftament die Ein» 
fünfte feines gamyen Vermögens binterlaffen, und bie aanye 
Verantwortung für die Aindet — cbme Glaufel und Be: 
Schräntung Du veritebit ſicher, dab mir das ein boppelt 
ſtatles Vichtgeſahl aibt.“ 

„Aber um Gottes willen, Ana, es lann dich doch nicht 
bindern, deine Pflicht zu thun, wenn du mein wirft] Du 
biſt nech jung, du baſt doch auch eigene Rechte ans Leben. — 
Ich will dich ſe lieb baben, Anna" — 

Er war bewegt und herilich gewerden. BI das reſer · 
virte, ſremde Weſen an ibm mar gewichen. fie hörte den 
alten Alang im feiner Stimme, ven fe einft fo nelieht hatte, 
mur daß fie beute nicht, wie damals, alles andere dariiber 
verpak. Aber warm und frob war auch ibr ums herz ger 
worden, 

„Alfted“, ingte fie Teile, aß mich beutet Ich will ja 
bas Rechte iben, will es gern Mar und rubig ibm. Komm 
morgen zu mir.“ Und als er mod ſchwieg, blidte fie ibm im 
bie Augen und ſagte halb nediih, balb mwehmäütbig: „cd 
möchte beute jo nern noch einmal wieder forglo® und jung 
fein, Alfred — wie damals, Sinb mir denn eigenilich zu 
alt, wm miteinander gu langen ?" 

Da legte er ſeinen Arm zum Fan um ihre Taille und 


Nach Tiſche wurde wieder gelangt, 
tamjte viel, am meiften mit Alfred Haukmann. Alles war 
ibren Derzaedanten, jeder Blid, jeder 
Zen ſchien dazu zu ftimmen, und fie gab ſich dem Zauber 


aan bin; 
„SHommi ba no einmal, Jugenbgeit? 
Kommt du noch einmal, Lirbe?* 
(Scteh fodgt ke nädfter Summer.) 
A 
Botizen 
_ bie inbeh nur 
den Biel vrıfelgen, ih angen bie in der Ehe Über die Aimefliäe Ara 
Dstmel vielfach detaudiet eich, 
daß eb der hineffchen Frau Im allpemeimen ganz erträglich gehe, ati 
ft dot die Thatfadıe nicht wegleugaen. dab nad den feit Nafrtunberten 


Erigeinung; haben fi dort sahılteide Wereine jumger Diübchen ger 
bläbet, bie ihre Sitglieber eibid verpflichten, niemaib eine Ehe eine 
Sagehen, jonberm Keber feritmllig gu fherbem, were de von Ihren amliien 
daze geysungen würber. Syufolge biefer Bereine ſollen neuerbinge 
4 ©. im ber dyinehfchen Stabt Sumtom [o zahlreiche Gelbfemmsehe junger 
Möhdyer vorgefomemen fein, dak bie bertigen Behörden fi veranlaht 
———— 
— ————— 
vorefit. ES gibt 4. @. drei meiblide Scormbeinieger, 35 tpeihlldhe 
Dadhheter, fabre Airanen dad im der Bihtienmacherel, 19 Im ber xye 
und 50 als Cseinfeger und Plafıerer beichäfeige, IS 
Shupterichmiebe arbeiten 147, alb Sfr und Ragelldeniehe 279 Berfonen 
uns in ber befanberd jätnere türperliche Mn- 
Steininbaftrie find 909 Frauen mb Bäbhen 
ala Gtelnmepen mad Steinhauer, 2000 aber In Manmor«, Ecdhriers 
unb Eteinbrüden 
— wurbe am 1. Octeber eine JFraucuſchon · 
en ee nn 
ariinblihe Untertorikung erhalten in allen Sibsften ber Aordet · 
unb Seetpflege, tebe Ihnen auch geletret wird, dea bang mund bie Shöcper» 
haltung, bie Geberden und bat Micsenjpiel zu verbein, bas Saar 
fünfilerifch gu teifteem, den riheigen Gefchmmad In der Autwatl der Miele 


Bi 
il 
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Hi 
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Paschen's orthopäd. Keilanstalt 


Dessau //. 


Rückgratverkrümmungen, 


Gelenk-Entzlindungen, Beinbrürle, Kinderlähmungen, Wiftleiden, Rückenmurksleiden, Verkriim- 
mungen much Gicht vnd as umalixmus #lc. 
werden mit Erfolg weter Anwendung van thır en ram unsirirlen mu 
dans Iatient ar Bart liegen mus. Chrmmastik an ] * * Abbe rate uchwedieie M se, Vie * 
der Allgemeinbeflnilens Ulnstrirte Bruapowtn in mehren Syurmhben fr 


Electrische Massage, Untersuchung mittels Röntgenstrahlen. 





























.. 
Wärmst, klimst. Cerort Säditrols, mächat d. G 
Oariiies, Salsa ge bla Er Mal. Vor Klimat. Kurort OrZz, 
wit. Vepatson, nders grachfiizte lapı. * 
r@ Tügl. zweimal Carmmik auf der Trumenmio Mätni de 1a Ponte. —W 
Curanstali: Fic — und Bunul-In a ———— 
Kaltwasserruren 7, Bahnstation, lat — 
Amt m. Nachtillenat, Telephow, Hucbquellen- 0 tende (Bel el) 
wasserleitung. Elektr, Ieieschtumg, Hotels erssen Hamgen, . A 
voßiständig eingerichtete Farflenwshnungen- Irumperte durch das Cerd’emire. (ila 
Winter» Saison. 


Einmarmaun'n 2... Maturheilanstalt Chemnitz. | | Club Privö du Kursaal, 


ur. Peak Iacl. I * Aret u, Kar, &, v, er uk — â—ñ— Miete Curie, 


beit, 5, Aufl,geh, M. lu B pad 
das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
Mas schrustw an die Herra Soerdualse 


wegen der Autnahmetornmalltätee an 


Ike amdhter, Zerkeriranh.. 
», Darminden. Aetrtalie, d 


—E 
| Doctor von — 


Riva am Gardasee, 
Besl-, wie Kensinne-l'ronpsele 


beiden dest die ©. Dembardt'shen Au _ w = N | 
to rn emium Dresden -Loschwits un Dursiin- 25 lan 
kart 1. W, Aunführl, Pomp. 1. Atikami), gratis, 7 | men 
5 Izararılwärts, gesünd waldreichein 


- Kur- u. Wasserheilsestalt 
RD Grande Pension Tellenbach 
aus ersten Ranges 
er Eee | | Lebensversicherungs-esellschaft zu Leipzig 


Dr. Zimmermann 
En BB ——— — ——— — arrarte 
IOETTTEETTET TECH TEEEETEETEETFECTZTCOEZTFEFTETEN Wie. ———— (alte „Seipaiger) auf Geacaſcitzgien gegründet 1530. 


Anssalt. T'rosp. frei Aurclbılie 
Derektiom. Der Vorstand. 
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Thalkirchen 


dei Mincben, 





ern 








Saison von Oktober bis Ende Mai. 


tnforsationen eriheils das Munieipis nis Kur-Verwaltung und der 
Verein dee Geeihoftenitanr von San Kama und Ospedabeiti u 


Duraata does „Praktisches 
Maschinen · Oonstruoteur" 


W. H. Uhland, 


Leipzig-Gohlis, iu 


verziltinlt und smeweribot Pasente In allen 


Dr. Lahmann® Sanatorium 


auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 


— 
« 
San Remo |; “imu, um ter 
bereitungsanftalt 
klimatischer Winterkurört mit subtropäscher Tapetatlon, —* —————— er cs en wu 
Die girichmukmnig märmste, windgmechätiteens Punkt unter an Witiimmerniailunm, = Mr MregreraAtyperitton Mupelt Winfe, 
Hachguellwanser Berlin SW. erieıen * 


— — — — 


c———— 









B.Reich 
Daz ganse Jahr geöffnet. Prospekte kostenfrei. 6 
Azwwilung der physikalisch. dihtedisten Iellfakiorem. Aufsahme van Kranken ———— de 
jeber Art, für weiche das Lokalklims pwilgnet int fe, B. tlchk Pr Tulmrklöge), — — — — 
Ausgeschlossen sind Ejleptischo wi Geiswekranke Truspekto kasteatrei, — id 5 
Aersieı Dre. Lalmann, Olams, Waldner, von Marsnholts, Wilhelm, Hinz, Vertranl ce Auskünfte - 2 - Y rt z 
In dee Schweiz appeuklen) Fri. Dr, Burbe, m | Ater Bermigens., fremifire-, Irebit- x ach ufts Urhade mE 
. 5 - — ad Yeisar-Brrhälitiifie ar ale Wläge 
Zer Belehrung empfehlen wir Ir. Lahmann'n zummie Schrifien der Belt erideiien (le peraifimtert webrftamd: 
„Die dihtetische Biutentmischung als Grundursache aller Krank- Beurih & 6 fe Wrde 106: MET BEE a; Grid bb: ARE EL A; Une I: Sie zul, m 
| "Beiten.“ VIII. Aufl, Preis gel. 2 Mk Verlag von Otto Kpamer in Loipaig enräd cent, 7) 0. 5, Dermigmı 
m tel der mattirlichen Hellweisa.“ III. Aull. Preis geh. 3 Mi. A era m ı ⸗ 
ka —— Verlag von A. Aimmer —— Wade 105: 136 DRM. At Crrde Diani: 105 Mi Mm; Unbe IKT: 108 DU. 4 


Grahlie Derfiherungenummm ; 
du Tate 1505: 90 Miliemen ‚A; die Mbrde Diem: crleuee m; Di ene Lan; 
107 Sedlsuen M 
Die Prrificertem eriglelten durchfiitiittlich am Pivieenbe graallt: 
1010: 19%, Imsı—tar 269. 1EO-3: ⏑ 349, BU; Alle 
109 17: 4), der ordeniluten Yaherkpränaie. 


1000 Mark Propifion — — 


die Yebrakverfitwrung in Teactaamo bereits yccxancn bar — Ds 
ein —— Ar Atermmemn; Wiemanb, dee ſaucauu —52— 





erhalt Derjenige, welchet eine Perfönlichleit nacweift, bie geeignet — —— 
ft zur ſelbſtſtändigen Faufmännifchen Leitung eines grohen Unter Sebi —————— —— —— ni —— — 
nehmens Es wird mur veflectirt auf einen gediegenen Kaufmannu —— Authuntı eribeilen du Gejekicheit, Ietzie Deren Beztiei 

von univerfeller Bildung, der nicht bloß ein routinirter Ihattrlftiger 

Arbeiter, ſondern auch ein Mann fein muß, der mit ſchnellet Auf Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


faffungsgabe und Eutſchlußfätigkeit Umficht und Anpaſſungs - 
vermögen verbindei; er foll eigene been haben und im Stande 
fein, auf Ideen Anderer leicht eingehen zu können, Sprachen · und 
Eprcialltenntniffe find nicht erforderlih, Die Provifion 


für Nachweis erjter faufmänniicher Araft 


wird gezahlt, Sofern das Engagement zu Stande Kommt und Gegen VERSTOPFUNG 

mindeftend ein Jahr andauert. Der ungewöhnliche Meg der Wimarrkaiden, Congertion, Leberleiden, & 
Proviflonsawsfchreibung warde gewählt, weil derartige Perfönlidhe PARIS, 89, Rus des 4 Archiven. — In allen 

keiten in fehlen Peſtlionen id zu befinden pflegen und dedhalb 8 Var Fartile selorme und lt Chesıiade ——⏑ 
Inſerate nicdt beachten. Dad Anjeben der ſuchenden Firma bürgt x 

für Grnfgaftigteit und Slcherheit der Provifionsanszahlung. * 

Adteſſen unter BL C. 808 iind an die Annomeen-Erpedilion von H a as e n S te n & Vog e 





Hanfenkein & Vogler U:&,, Berlin SW,, Leipgigerfitahe 48, zu richten. Aelteste Annoncenexpedition, 


demieilirt am allen Orten Iheutachlamıds, auch din Oesterreich, Rieherde, Italien ric., 
dirfert deimilhirte Kiostenumenhälge wie Gewährung Adchstmglicher Kabatteen. 
gyünstigungen, wow maus grosse Kataloge. [E17 
Abfaamınp und auoemfllligeter Arrangement. 
Effoetialle, origiwile CHiehda und Amakumft beuugl. der wirksnunsten Alälter. 


(ma! 








—- Tr ur Belag von I. D. Beer In Drtzyig, Wesbeilpesfizahe I-T. — 





Ar. 2849, N Jeipig und Berlin ie 3, Februar 1898. 


L. 7. Peter, Ror-möpeitabrik, Mannheim. 


Hoflieferant Sr. Königlichen Hoheit des Grossherzogs von Baden, Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen. 
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Uebernahme der Gesammt-Decoration von Innen-Räumen: 


Holz- und Stuckplafonds, Täfelungen, Thüren, Malerarbeiten, Tapeten, Lüster, 


Lager in Holz- und Polstermöbel jeden Genres und jeden Stiles, Spiegel, Stoffdecorationen, Teppiche, inclusive 
aller Decorationsstücke der Kunst und des Kunstgewerbes. 


Eigene Ateliers zur Anfertigung von Entwürfen für alle Zweige des Kunstgewerbes. 
Werkstätten zur Anfertigung von Holz-Architektur und -Skulptur, 


Fachmännische Berathung an Ort und Stelle durch tüchtige Architekten kostenlos und unverbindlich. 
Möblirungspläne, Kostenvoranschläge und Zeichnungen bereitwilligst. 


Erste Preismedaillen auf den namhaftesten Ausstellungen. 
Prima-Atteste, u.a. von der Reichstagsbauverwaltung Berlin, d.d. 23. November 1894. 








Den 


I erihei /n ng 
/n 
und dıteselbe 


bei der 
besonders empfohlen. 
euten Erfolges geboten, 


Falten wir 


eins der bevorsuglesien 


Inseratentherls am besten bestätigt 
und Kostenanschlag auf Wunsch. 


Frleade: Berlin II, 


Äurfürstenstrusee tal 





ihrer 
der Illustrirten Zeitung 
ist infolge 

ihrer grossen Verbreitung im In- und Auslande, in allen Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens, 
Insertionsorgane, wie 


/nsertionspreis für die einspaltige Zeile ı Mark. 


Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig. 


Ullufrirte Zeitung. Nr. 2840. 


Herren Inserenten 
als 
sind den Inseraten 


Inserate die wirksam anerkannte Jllustrirte 


Vorbedingungen 


Zeilung 


7 n 
alle EINES 


die Reichhaltigkeit ihres übersichtlich geordneten 


Probenummer 





FF-Weber. 





Deffentlicbe Dandelslebranitalt 


der Dresdner Daufmannfdhaft, Oflea-Aliee PD, 
Ex Otern ». %., em IH, Spell, Sytanı ein neues Edullahr 
Bigere ande do ſchule euro für 
ktande Merre ⸗erer ien la allen Sun 
5. Dreijäßriger Murs. Die Hgllnge erdangen alt 
eia|a öhrigtreireieg ” Millsäsbienh 
Die unterzekärmene Dierktiom eribellt zähere Aaaceaſt wid lm Anmelbungen entgegex 
Dreiden, im Janzar 1204 Die Pirektien 
der Defientlihen Banbeistrhranfait 


Deffentliche Handelslehranstalt zu Leipzig. 


Beginn des 68. Adınllabren am 18, April d. 3. 

Die Weiiegeugnöfle der höheren Abteilung der Anflalı (Fjähriger Kurius) 
berehtigen zum emjährig-freimilligen Dienfte. 

file fange Peute, voride fih ben Werehtigungsideln zum einjährigr 
freiwölligen Dienfte erworben Haben, iſt ein Fadmwillemidpaitlicher Rurimd 
von Yabresbauer bei 34 Lehrfiumnden in ber Wode ritgerichvet. Antenriät 
in allen Zweigen ber Hantelmwäflenihaft. Franzöſſiche und engliidhe Eoruhe 
obligatoriich, itafienifche, Ipankiche un. wiſſiſche Sptacht jomde Etenograptie ſalultatlu 

Schuugeſd 240 Mt, Hir bas Dar 

Vreſpelte ter Anſtalt, ſewie weitere Anbtuntt 


Untergeicueten verlangen (Cm 
Zeipzig, im Januar 1898. Prof. H. Raydt, Direktor. 
Schule für Inker-Induftrie zu Braunfdwein, 


Grridirt 1872, vom Saale fubioentiomwirte Tetjramftatt, Grmeitert IRTE. 
Viedetlaet Exfut Berionen. @eginn Ders Curfue amt 1. ZHürr INOM, 


Dr. M. Früßflng un Dr, A. Nölfing. 76} 














mol man vom bem 








Die Tiretion 


Rheinischen 


Technikum Bingen 


ur Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Programme kostenfrei 


hausen © Baugewerk-aBahnmeister eic. 


Hildbur 


[Ei23) 


Technikum Mittweida. 


— Königreich Bachsen. m) 


Höhere technische Lehranstalt für Klektro- und Nas Nlaschinenterhnik. 


Programise este, kostenlos durch das Sekretariat. 





Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— (Rheinpfalz, — 

A⸗teldent der Stulierenden au Maschinen: mp, leacre· 
Ingenieuren. — Aulnabhmebedingeng: Berechtigungmebein 
für den eimährig-freimlligen Diem 

Ausbiklung der Sindiremmden zu Maschinen- und Elchwe- 
tschnikern. Aulsahmebedineung! Gwe +lemmtıre 
Schuibikteng sowie Nachweis einer zupdestens anjährgen Werk 
statt - Praxia. (bOsı 
Dos wäntäadige Programm wird kontenkm sugeianii. dee 


Der Direktor: Paul Wittsack. 


Lebirplam A, 


Lehrplan B. 


Leipalg -Trera 

Vachschrilo für Gkeiwer. Alt IforG 

Abt. ER f. Lehri, Abt. #18 f. Barschik 
2.151. Dienst. Bedingung glınst- Ih 

folgn. Prosp. u, Anak.d. Dir. Dr. H. Settogaat. 


Ente —— LET ETH - 
Otto Siede — Elbing. 


[ol 


Charakterprüfung 


nach der Handschrift Teinurmanke an 
F.P.Liebe, Parchographnäoge, Angiberg VII. 




































Hermann _ Berlin, 
Kıliger Er Kinensch, 
Veriag, “Leipzig, 





FRAU az Englisch | 


und 


Frauzisisch| praeh-nterrcht. 


Probeblätter gratis und franko 


durch Pahrsehn Buchhandlung (A Hzasz), Verlag In Leipzig, Eilenhurgersir. 7. 
—* 
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FABRIK b MAUFTVERSAND 


ILIALEN: 
DRESDEN: umlangeıta Morlterteanen 20. 
L£eIPZIG Salvgasschen 1. 
BERLIN:W. A Chariattemeirasae 30-51, 
FRANKFURT a M. Belkmansaltene 16 
ODENBACH a E. (nut far Oratmruich Ungarn. 


tem 


Leipzig. 


Ausführl, Verzeichnieen gratis u. fmtık 














Wiener Autographen -Anclion 


am 21., 2. und 21 


Am ven Nuchlanae es —— — 


ir 


von der Auetinsheibung 
Gllbofer & Hanschburs.Intiysaria 


in Wien I. Die 


vertäufihter Wo 
— ze; th Ineub, 


gr rgann 









aller wm 
n em 1 eben ae u 
anırı Eineabung, vo ai 
Urteliuugen jerilt 
Wataız yon fetsemen DEU 
au genen Sammimugen 
Münzfunden., 


Zſaneſche & NHüber in Keipzin 
Küngundeublunmg 
) grarkmmel IhAl. ⸗ — 
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Billige Briefmarken "2.2" 


sender Augant Marbes, Bremen. I) 


h h * FIR 
ENEIMNISS = 
a der Unwidersichlichändt 
Im Damen-Verkehr, 
Unterweisung in den 
feineren Kinsten der 
Lisben-Straingbs, it ömgreich.Cie- 
prichen u. originon, Anknäpfgs.- 
Pürsien, „1,5%, =. Brief „1,40. 
4, F.Schläffel’wVeoring, Leipahel, 












— u. 


Zaube 


Wilh, Weiber, — — 


ırmler 


Nägel. u. Piaaino-Fahrik 0 
Hoflisferant. Goldene Medailien. 
Leipzig 1. — Cimgrändet LäIB, 














C.P. Goer2- 

Optische Anstalt 
|Berin- Schönsberg 77 
kom Hauststr. 140. 














Mason& Yamlin an 


Aöhfte Muszeitnungen auf allen Weltausftellumgen. + A148 mullsrgältig reipäabler von List, O⸗ aua Yenhim, 
Sarst:Basab, Edsartorala ae. 21, ® Verrätbig ım befleten Vinnobandlungen » Nisberiagr ın Beriim, Zeibeiaie rn 2», 
Bertsetzr: Paul Koeppen.. » Jfekririor gatalog gratis and franın, 
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Ersatz, für Pferde, 


u" 


den Wettfahrten 
„Chicago 


Vertretungen und Lager In Berlin, Crefeld, Paris, Londen, Brüssel, St, Peter" 
burg, Moskau, Warschau, Wien, 
Aires, Singapore, 


Benz & Co., Rheinische Gasmotoren- Fabrik, Mannheim Bad). 


Illufrirte Beitung. 


Patent-Motor-Wagen „Benz 


Für 2, 


Preis von 


„Marseille- Nice“ 


Budapest, 


4, 5, 
MM. 2000.- 


Bis 1, Jauuar 1906 wurden 1200 Wagen abgeliefert 


„Paris - Bordeaux '' 
glänzende 


Mulland, 
Mexico, Bombay, 
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8 und 12 Personen. 


an. el 


„Paris- Marseille ‘' 
Resultate erzielt 


Basel, Copenhagen, — 
Prätoria, Capetomwn, 





siche Tlnstrirte Zeitung 
Nr. VV vom 15, Oster 


Glashütter 
Jubiläums-Uhr 


ss 
“ UNION #° 


Glashütte i/Sachsen.Y 


ä 


— — 


Fahrikation feinster Präcisions-Taschenuhren 
BEE nur erster (malität ⸗ 


IIerren- und Damen -Uhren 
in Gold, Silber und Stahl 


bis zu den feinsten complieirtesten Werken, 


„Beste Rogulirung unter Garantie" 


Auf Vorlangrn Atteste 


der Roowarte in Hamhurg, 


Verkauf zu Originalfnbrikpreisen 
durch alle feuen Uhrengrschäfte (len Im- und Auslandlm. 


Bank-Verbindungen fr Expart 
in allem grossan Handalsplätsen der Welt 


nd «Fabrikation, Ihrmaden 





4 Coinp., Uhren-u-grus-Krpeet 


Diamant-Fahrräder 


ni aener Rollenkatte michnen sich dare d unerrer Irallendstr P’r& 


Diamant-Fahrradw un * Nevoigt, 


Filialen: Berlin MW., Jerunalemerste. 11,712; 


meta. Polnnts Dentache Marks. 


Reichenhrand-Ü hemnitz. 


Hirenlan, Tawmtiziemntr 24 Irzual 





blaesPfeil 


Deutsches Fahrrad 


von wnbertröffener Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und schneldiger Bawart, 


Claes & Flentje, Mühlhausen . mir. 
WANDERER FAHRRÄDER 


£IBEN BIS IN 


KREISE nınaur 


ENDE VERBREINUNG DERS 
tr NOCHSTEN 


S FUR DEREN VORZUGLUCHE Qualfar 


WANDERER" 


FEINSTEN MARKE IM HANDEL 


WANDERER- 


f NAME DER 


FAHRRADWERKE 


VORM. WINKLHOFER & JAENICKE. 
CHEMNITZ - SCHÖNAU, 


‚Eiferne Bettjtellen 


für #irder ven „#10, fir @rmadilene ven Mb. 15 2 
—— Belte für Ainter mb —— 


1 
ern aber, Alaikeniaranh” Otarıs, Belanide. - 
Seaktirie Oerrang In wanı Dratiälanh tem 2) Bar 

Ddelae Sieherengen. — Vrrienae fort 1:3} 
Bidardb Furdyt, Setpria. 












Wem dies lesbar, 





es 


Drehhares Büdergeftell 


Im aden Halparira a Justattungen. 





Mluke. Vestperte, Serfehen alt 
grober Nnahl mambatter Heap 
nifie u. Brgunsitungen aus Brei» 
Im alter Diskinde vertendet 

Ye. Aug. Greofpmansı 
oe) tr Sripıta, Yrimm.Entnm,6, IT, 
a & Pneche, H-rlin, Lainzlgwrat+. 78 





Gebr. TaalselvayuobettVletoria v.injan 
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BEE Iverlinn grünen Speciaihaus für 


Teppiche 


Nalnngriiuum 4 4,55, 5, 6, 
x io ⸗ ? Pracktkatalog aralls 


Sopbastoffe u Reste 


reizende Neahelten. billiesi. Prob 


"as Emil Lefewre, scan, "5. ns 


— 


AmKünne, Altena 


Ned. Tafchüber, Fostzaben, Alfenidbesteche. 





(asın 





Knick- Änack. 


—— Wi. in rt 
t * n der fran 
Deine. —— —* * mar. 28 








Chrestensen’s verbemerte Triostmasken erregen Staunen und 
Bewunderung. Reich illustrirte Catalogo über 
Ball-, 


Cotillon- und Carneval-Artikel 


‚NiogemdeBlumen, Scherze, Kopfbedsckungen oie versende gratis u. franco. 


N. L. Chrestensen, K. K. Hoflieferant, Erfurt. 


Telsgrammadressn: Chrostensnn, Erterı (134) 


Bet öyphon „perlect“ 


Allen Systemen überiogen 
Geringster — — 
Keine Metalltheile im Bier! 
Zuverlässiges Tunktioniren! 
Oroaser Hutzen im Betrieb! 











* Zu Kauf und Miethe erhältäich! 
f n 
5) Deutsche Syphon-Gesellschaft Berlin 
I — G. m. b. H. 
ei -— J SW. Alerandrinenatrosse 25, 
— 1 Verirster fir Destarkland, axrl, Kehlenien, Posen _ 
— — — arg, sowie für Expori ab Hamburgs 2 
b. K 0. M. und 


$. Lion-Levy, Hamburg. 


Carlshütter Irische Mantelöfen 
mit Rippeneinsatz. 


Kparamıte Daserhrandifen. 
Voriäeälkafo Heizeag, 
Eirguate Aumasttung, 


(arlshütter Amerikaner defen. 


Beste Daperbreaner, 
Wenig Brennmnterial. 
Oresse Helskram. 
Die Orten kommen wum Gehmumch fertig mmaaainen- 
webaut zum Versand, 22} 
Bigens Bmaillir- u. Vernlakelungs-Anstalt, 
Niitten Prreien, — Prompie Hediemmg. 
Katalog gratis. — Vertreter grumcht, 


 Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine. 


Auslandspatonte 



















Ist baden gesund? 


Sanderbare Frage] Nicht das Baden an sich Int gesund, au wird es 
west durch den richiigen Dehramch, Sen man am richtigen Orte davon 
macht, Lieber das wie? uni wo 7 kann sich jeder ein Liriah a 
Ger Wand wine praktischen Rarigeiees bihlen, wis #= . Katalog (mit 
Artikeln bekannter Karıta über „Wanserkaren" etc.) 
Moosdorf & Hochhäusler, Berlin 124, 
Köpenicker Last atıe, 
Ist, weicher Interessenten kostenfrei zaugenandi wird 











un) 








Ladebeck’" 
solbstthätise 


Sitzdouche 


= sanitäre Keinlichkeits- 


—— ist in jodom Zimmer onno 
Heizvorrichtung oder Wasser- 
leitung steta fertig zum Gobuuch, 
bedarf selbst zu ı olırmaliger Be- 
nutzung aur 2 Eimer Wasser, 
erfordert kein vollständiges Aus- 
kloiden und ersetzt vollkommen 
Sitzwanne, Bidet, Fussbad etc. 


Von medizinischen Autoritäten 
empfohlen Zahlreiche Anerkenn- 


Patentirt in allen 


Cultarstaaten. 





H. Ladebeck, — 
Aloxandeorstrasse 14, 
Vertreter Im Auslande cusucht 


— 
ee 


Von wissenschaftlichen Autoritäten 
geprüft und empfoblen. AAAS 


Unentbehrlich & 
für jeden Kaushalt, 


Handhabung einfach und absolut gefahrlos, 


—— Frisch-Erhaltung ven Nalrngemütteln durch 
Aufstellung der Lawpe in Sprieckanmern etc. 


Gründliche Zerstörung aller dumpiyer ud 


infeet.- "Partili, schlechten Gerüche. 


Rasche und sichere Vernichtung 
der Keime ansterkender Krankheiten 
(Diphtorie, Tuberkulose, Typhus oto.) 


Da H e Jastitut der K. L. M. Unieersicät 
München urtheilt über unsere newe (Formalin.) Des- 
infertionsmetkode wie folgt: 

Bei Anwendung von ꝰ Gramm Formal- 
dekydpastillen p. Cbm. Luftraum darf 

in einem Zimmer unter gewöhnlichen 
Verhältnissen auf Tödtung vor Stapky- 
fococcen, Diphtkerie- u. Typhusbacilien 
und anderen leichter zu vernichtenden 
Infectionserregern sicher gerechnet werden. - 


W.Z.N® 25522 


13 Mark Incl. 
Drsinfeet Pantilien 








Zur Desinfectiom gröwerer Räume beiliene 
man sich des Aprparatea „ Aesoulap‘, 


Central-Verkaufsstellen: 
Für Deutschland: 


1 F. Schwarzlese Sühne, Bertin SW., Markprafanstrass 29. 


Für Grossbritannien u. Colonlen, sowle für Chloa w. Japan: 
The Formalin Hygiewic Co., Limited, London, 9-10 St. Mary-at-Hill, 





Chemische Fahrik auf Actiem crrn. € schen) 


BERLIN N. Mölter-Str. 170-171. 


170-171 Möller-Str. 





Maschinenfabrik 























Weinheim (use 
—* als 
unker *— für 


und geeiegeien Kohl 
Lokomobilen 


in allen Grfssen zur schnellsten Lieferung. 


Tortägl.Longainme Kulalogr u Brternzsın 1. Diensten. 


Nacher's rollrende Pumpen 





für Jede Flüssigkeit. — Speclalltät seit 27 Jahren. 


vorm. Wem. Platz Söhne, A.-0. 


md daner- 
nen Hr alle Be zucche, 
Ausführung 


20) 


— 
für Bierdruck u. Mineralwasserfabrikation 


15000 Stück im Betriebe M> 


mit gesetzlich geschützten Nemerungen, liefert zu den 
denkbar billigsten Preisen als Spesialitit 


Franz Heuser, Braunschweig, 


Giesserei u. Metallwaarenfabrik, 
(gegründet 1873.} 
= Preislisten gratis und franke, — 


Nr. 2849, 


Alluſtrirte Zeitung. 


Dampf-Waschmaschine 




























Locomobilen 


verbesserten ansziehharen Rihrenkesseln, 
D. B-M-8, 
fahrbar und feststehend, 
halten in allen gangtaren — 
auf Lager 
Menck & Hambrock, 


Altona-Hamburg. 


Ernst Förster &Co., 


Magdeburg- Neustadt 6. 
Looomebilen mit ausziehbaren Höhrenkemeln 

von 4-20 Pidkr, 
Dampfmaschinen von d—1000 Pfdkr. 


pr. 


t 


Wen 





Kelch Irh; 


uktıcns 


Musihmasch"! * 


d 


H. 
In Dierschausn 





r je ı er ed Tell. 
Kohle L "Weck, Abm rung 
der Wische In * 
dersell« * — nd * 





Krankenfahrſtühle, 


Nee. irota deder Iolid grins um teu aeidnmntodiem 
Serben, tler In verſoicdeuer Enltemien ced veceten zur 
Virlie tea I 20 Best bir 


Dresdner Binderwagenfabrik 
6, &. Höfgen, Dresden- a, 
& Rinigssrüderfirege hö. Rn] 
uhr. Ihr. Rasaloge aut Brriangen wrarlt und — 














cei. 

el. Sesſtiſea, Aram 
Adler & die, Beh. 
" In . 
Deidehderg. — «4 


er Te 
und re gut ER ne er 


Ertalsne gratie wed franen. 18°% 


KeineStrumpibänder mehr! 


Btrumpiwassen mılt eingelgtem 
olnstlschen Faden. D. N... * 9. ih. 
Hiegarmer, den Hlnlauf nichs atfıren- 
der Kiss 
Gersmtirt halter Im dien Wikseie, 
Wegfall ner sonstigen a 7 
mittel. — LU 
Zu besichen durch jedee bear Strumpl- 
wasmn-töeschift ober wo nicht erältlich, 
din von der Fnleik 
Ford. 















Barikelkt$h Ornahasır.18%, 
Minis; SM, Zimmmur. ?8. 


Preislisse gr, w fr 






der — botrern 
Cor, Dettwchand A Mätzi) MEN 
Golzern Hachsen. 


Otto Gruson & Co. 
Waydaburı - Bacdar. 












Scrnecheiräder, Mann & Schäfer’s „Rundplüsch‘- Schutzborde, 
- Y weltans solider and werthroller, als alle Nachshmungen, iu unbedingt 

Zahnräder dns Beste für praktische Nerausenklelder und deshalb in allen Damenkreisen 

in Stahl und „hr beilshi, re ee 


Eisen roh od auf der Berde Medrndı sein. 


Pe ee ee ee 


M\lelı Ko elo) 14 








Technische Auskünfte 


Ober Bemugmmellen, varıheilhafte Ver 
bindangen, Fehrikatlonsrerfahrn mul Ein- 
richtungen |mler Art durch 
Batraa des „Arukilten Manrhinnn-umiracimue", 
Atsbeilung für techtinche Ansklünfue, 

Leipsig-Ochlis. [E77 
Proxpreie gratis amd dranım 


zu Fabrikation ste 


Uranztweine, ütber. Tele, Uflemum zul 
armer und taltem Bege, eribeili yrahttite 







Mann & Schäfer’s „Monopol “- Schutzborde 


mit — Mehair-Pilischhunte, Int thasächlich das bein, haltbarste 
Fahrikas seiner Art, mit sehr reichem Maehairglanz, almmt Bineb und 
Nies Im geringsten Massse anı Für alle bemeren Kielder summibehrlich 
und zum Unterschiede von Mindermerihigerem metermiäse mit „Manspelt 
beärackt, deshalb verlange man gene amsdrürklich re 
































ee} eg,» Corset-Blaslique 
Ruferlarropnt, — earan⸗· * — 
Erwerbs Katalog hust >? System Schnek & Kohnberger 
Min, Schiller & Cr, Charleitenbur, | | m entspricht allen Anforderungen der 
— = — Eleganz und Hygiene = 
> | und eignet sich sowohl als 
‘| Gebrauchs- wie auch als Sportmirder ; 
‘ fornt schöne Taille, 
AL giebt jeder Bewegung nach. 
] DN Schnek & Kohnberger, 
) N Wien, L, Schottenring 23, mm 








Das beste u. berühmteste 


Tolletpuder U +1 HE FAY 


EXTRA POUDRE DE au 


vELO 


mit BISIUUTH zubereitet. — 9, Ins de Is Putz, MAIS, 


uen 


[11777 
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Illufltirie 


Deitung. 


-Glaloge Sratis Mürch (elumbia- Vertreter. 
Bevallmächtiöte für Europa HAMBURG, LONDON, PA 


wlüchtige Vertreter gesucht, wo noch nicht vertreten. 








Es würde zu weit führen, wullten wir alı 
Vorzüm der Clevelnnd- Fahrräder hier aui 
zäblen Umer Catalog enthält indemen ein 
ausführliche Beschreilming und versenden wir (den 
selben gern auf Wunsch gratis an alle Chevelmudl 
Freumde. 


The Lozier Mfg. Go., Hamburg, 35 Weserwall 


Agenten gesucht wo noch nicht vertraten. 















C. Friedmann’s Arnica -Papier. 


Altbewährt, bestes Wundpapier 1. Neimiıt- 
w Beandwrnden, zu halben in den Ape- 
(hehe. 20 Pef., tı, Big. 10 PM 
Man verlange ausdrücklich 11a 
BE „©. Vriedmnm’s Ariea- Paplor*, 


eos Joh. Pergher, Nürnberg, 


vım fraes 
Sohwarziose 
enifermt alle 


Haar-Fein 


— — 
isslichen (ewiobts- u. Arruhaar sicher 


Woeltberühmtes Z 


lank seiner aromatın 





| Ueberall zu haben: 


| Zahnpasta 


ohne Beife, 











ROWLANDS’ MACASSAR DIL 






\C Ülockengasse N?4711 KOELNMi 
Ss Hoflielerant S.M.des Kaisers vom Russland 
Diedenorzugbe Marke der vornehmen Wer 


Beliebtes Geschenk für varaslımen Geschmack 
Jaalen feinen Geschäfben käuflich,  ıc01, 










LOHSE's weltberühmte Speoialitäten 
für die Pflege der Hautı 








allen Ungeinhelten Teints, 


LOHSE’s Lilienmilch-Seife, 


‘BE &+ reinste un! mildeste aller Tallette- 

saifen, erzeugt naclı kurzem (eliranche romig 
weisse, ammetweichn Hast. 

F Beim Ankauf meiner Fabrikate achte 
Firma 






man ateis auf die 


GUSTAV LOHSE BEkün. 


« Mr in allen guten Parfümerien, Drogerien etc. 
des in- und Auslandes käuflich, 27) 









ERHÄLT uno VERSCHÖNERT vız KOPFHAARE, 


beugt derGlatze vor, vernichtet dieSchappen u.bildet das 
J beste aller Brillantine, Es schützt gegen Ilsarrerlust v 
Grauwerden u. istdas beste aller Kopfäsar-Toileitemittel 
für Damen u. Kinder. Ebenfalls in Goldfarbe ersältläch. 


ROWLANDS’ 0ODONTO 


MACHT die ZÄMME BLENDEND WEISS und atuar DEM 
HOHLWERDEM DERSELBEN VOR. 
Es stärkt das Zahnfleisch w. arfrischt den Albem z 


Man verlange in allen Apoibeken u. Parfimerlagenchäfien ROWLANDS"' = 
Arsikel, 20, Hatten Garden, ndon & nehme nich vor Nachahmungen in Acht. 





GELLE FRERES 


0, Avenue de l’Opöra, 8 
PARIS 
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GRUSS aus ——— 








CHOCOLAT MENIER 


Die Grösste Fabrik der Welt, O00 zii 08. ——— 5— — ——— 





TÄGLICHER VERKAUF 


aan 


— 


für Melange Nr. 4 . 
Melange Nr. 2 Yu u 
» —* 


“r —* " 
uhaber t guten Tasır ‚Theo werden In diesem 
Se Br . preis B gung finden. 
Bine Preisiagen In der grümien Auswahl. 


and nach auswärts unier Nachnahme Im ge- 









* ——— 7 Ausführung; tei Abnahme nicht unser 


Saison I ko. Inc. Ilnchdess Iranke 
Hermann Schirmer Nachf. 
Berger’s 18 97 9 8. Grmmauuche — —— lan 


LIEBIG GonpanysFLEISCH-PEPTON 


Mexico- 
Chocolade 


bat als dintetisches Nahr- anıl Kraftigungsinlttel, namentlich bei 

Verdauungwchwäche, vorshgliche Erfolge 

Robert Berger, — — —— am) 
Püssneek 1. Th (Mk, 1.60 das Pfund). 2 





Ein Hoch 


dos Bincker's Cacas. | | AMMERE IA 


Lobuh«( «l 


RE SDEN 


2 — unüberteoßfenes Fabrikat aus feinste Reis 


‘ 

) MuunhaltungeThen, , 
Familien-Tiab » + ı 
Fröhstückhe-Thae . ‚3. 
Gemsllschafts-Ther, . 


Fiona s’cisch-ten . . 
Wan pbws ultra ı ı » 
Karawanen These . . 
Klen-tong . . - 10- 


GEORG SCHEPELER, TueE-Iurort, FRANKFURT AM, 


Rosawankt 8 u, Kı. Hınachananem 2, 


Spanischer Portwein. 





-HENKELL SEKT 


TRa9cKEN 


@9.787.7T8) 
{7 9770 


Effectvolle 


Plakate 


Reklamekarten 


für alle Branchen 








Aaturreiräkeii germuzirt. Reroupulekenier —F 
Exictung empfohlen 4 Thiele Mark 1,26. 
Veobepefifend. 3fH. Int Vacrag Mark 4, ‚oo. 


C. Spielbagen, Dresden, ea. | 5 D pe 1g o N 5 


Union 


int anerkannt als 
der bekömmlichste von allen 
wad daber 
von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen. 


— 
Garantie für Bohtheit nur In 
Originalpackungen 

4 Kroven 2 Kronen 
ME Eu, JIe. Ein, 
per ),, Kin« Packung, 
Veberall kAnflich. 


Fahrkan P, W, GAEDKE, Hamburg. 





Kunstanstalt 


Grimme & Hempelas 
Leipzig. pa 


—— Fabrik 
B.Sprengel& 02. 


HANNOVER us 





— 
Rn N 


Iuftrirt 


Y 










—4 





Leipzig 


Eile Etsibtn IRoda anen Pariia Hp, Srinr 


Marie Yesisihrt. 


Frl Marion Iümilie Waiezal 


— — — — 


A | 












Drıme Wohlen. Gahrirte Bruder, Aa BE. 





Erra Bobmer (alle Derniehn) Ar Zrapor 


Anca Uroficer ı Huf Charlotte Mletr- 


Deutfhhe Novellifinnen und NRomanjcriftftellerinnen der Gegenwart. IL (6. 133) 
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Wochenſchau. 


Der bdeatſche Keichstag. — Der Keichstag ſchee in ſeinet 
Elgung am 24. Jaxuat bie Beratzeeg des rate bed ZAeiaera des 
Ammern fert. Vietza bradite ber Pole w. Ugarieniti bie Weldsmerbem ber 
potniichen Beoditerung über bad mvalibiikiögeieg vor und wetate bie 
Niteragrenge für bie Berficherung ven TO auf 60 Satıre vr. 
Aud) Graf zu Etvüberg, der Freifinnige Thomſen und ©. Sertling jorber« 
ten Reformen Birked Geſches, der Ieptere wollte bie Bandasisthicheit, bie 
—— und bes Hanser! audgenomzum willen. Dagegen trat ber 

Iderastrat Singer mut Entfdrleenteit auf. Oraf ©. Polabomity 
Ya Ba Han einen Theil der Berichenten wieder aus der 
Veriderang ase ujauegen, ald Inslöcuiabel Wei brm Supltel And 
wanderengömejen ig | Dr. hafın dem Storböratichen Lieth am, warde 
io bar Ahle, Dr. Bammaner aad Dr, Sieber aurfägemieien. 
Brlın Supniel Börlenausicug beleuchtete Dr. Varih die Birtungen bes 
Bbryengrieped, die er als muhellsoll für bie Danbiwirtäicait eradıtet, 
toren Musjübrangen der frelcanferunılee Bamp tmberjprach, der mod 
gute rfolge von dem Gelege jür die Hulunft erofte, man das Babli« 
har lich erie Im baffeide eingelebt habe, Dr. Barıb vertgeibägte in der 
vom 25. den Kerıninhanbel, deſſen Verbet er old beiomders für 
die Bantewirtgichaft Khäslich anjah, währenb Dr. Sat unb Dr. Panide 
aub defien Mufgebung ungrmeiirikalee Boribeile ihr den Landtvieh 
foögertes. After Kagesortuung der Eiyung am 26., einem Säwerind« 
tage, fanden bie Anträge d. Bldy' und Dr. Panjde'ä beirefis Eine 
ſataun einer Jereitarpeaer, deye einer Berbrauddabgabe auf Saccatiu 
uud exes Bolles auf Sacıharim, für den Dr. Baalde 80,4 auf bas 
lag, Der Frelfinmäge Dr, Hermes erblidte im Gege⸗⸗ 
laß au De, Peaſche hierin ein zang umgerägneie® Drittel gar Hebung der 
Baderindakrre. Sraateeeretär d. Taetmaun teilte mit, daü die Her 
gierung zu der Brage, bey. den eingebraslen Anteögen mod Ieine 
wuommen date. Welbe Anträge wurben einer 14glleberigen 
Lommitfton fibertwieien. Darauf trat das Haus in die Berattung des 
vor ben Eorlalbemodeaten ringebradten Geiepenituntiö Aber das Bars 
femmtengöreät aad bie Gonlıtienstreielt ein, dem Dever begründete. 
Im prgenliber errüderte ber tömägl. färhfifche Web. Hat Dr. friiher in 
ſtoe aer Weue, dark Ien bie berfitiense jöchfiihe Bemlitälichteit werbiete, 
grob zu fein. Dare hate er aber andy keine Luſt und Brinen Autah, ob · 
glei er dem Staait angehöre, ber in bem Huf bejomberer Höflichkeit 
jnge, Behr. d. Stacara dezeianeie ben Antrag formell und matenell old 
Überfliäiisg, aber der Arretinnige Denzmann ftellte Jh völlig auf den 
ſocra Nemcetanſchta Granbgunit. Zeigen Geger uud o Stumm fat 
ed zo% zu een Medtauidh unpariamentaricher Mehbrite, bie vem 
Srääiderten genügt wurden. Darauf wurde bie Debatte abgetrochen. 
—— legten Siye⸗gea ber wergamgemen Seche vom 28. und 
be Selterberattung dee Erasb bes Meikbamis des Ipumern 
Feb Beim Etat dei Reichtgriendteisants Auferte fi ber 
Sociaidenmotrat Deriel Aber die Briageen, die fich für die Arbeiter im 
Blicken» und Pinjellabriten baburdı ergebre, da die Berfien nlaa ger 
herig teöinfichet ſeien. Der Gonjervative Aertch forderte von dem Ge· 
—— die ſacta⸗sige Belorgung von Dititein genen bie Naul ⸗ 
unb Mauerfende. Glos mäzfdhte, bafı ber Berumretsigung der Slubsäufe 
durch die Attoaſſer der Fetiſen meit enigegengetreien werte. Ber 
Director bed Biefmmdhriidamts Dir, Aöbler fopte mögliche Beritfichtk: 
gung ya, beiomie aber mirberholt bie großen Ecdyrelerigteiten, die ih ber 
2Mung der veridiebenen Auftabea entgegenftellten. Wetzefiö der Ranie 
und Blnurainade war er ber Auficıt, bab dieje Aranfhrit ben Söbmaunft 
überfäyriisen gabe. Dr. Laagerdand war gegen jede potlgeitidhe Ab» 
fperzung, die vom ben Gonieruatisen um jo nahbrättidger geiorbert 
wrurde. Im Fertaam ber Berhemblung forderte ber Eihäffer Breik ein 
HHärferes Beleg gegen die Meinverfälldung. Graf v. Bolabamiiy er» 
tierte daeſen Wunid aus pradtifcen Gründen fr unbersjfüheber, ebenjo 
erfiärte er bes Eorisibernatenien Aeikhand gegenliber dad Impfgeirh 
ala gefldert, da Aber deſen Bberih die verbäubrien Negberangen band» 
aus einer Meinung feien. Dr. Hammachet gab in ber Eiyung am 29. 
feiner Befriedigung über die Leiſiumen bed Batentomts Mubsrud, und 
&ral v. Selaberftp jagte auf dehen Maregeng eine melsere Bermehreng 
bed Brrjenals deb Patentomts se. Zur gefeplichen Regeiung ber Etrllang 
der Baseniammülte else er elıe Borbage für bie wächkte Sefjlon in Aad · 
Ft. Beim Kapitel Berücherungsamt wurbe reglerumgöleltig miederbalt, 
bafı bie Reselle zu bee Unfallverfiherungspeiegpen mad medmaliger 
Uehererdeltung dem Ferkhäing mairbergageben tirde. Dis Angriffen bei 
Serlalbenotraten Stottenbubr und deſſen Behauptung, dab bar Arbeits 
geber jebrr Reform des Berfiherungdioriend aus Brofitwulh emigegene 
hechen, irat Arche, u, Glamm entgegen, Der IEtat der Bhuinallichetech> 
ulichen Reldsanfalt murde gemegmigt und babei elue von ... 
Eiberfeid beantragte Nejoieiion angenommen beitefis Soriegung 
Gefepes über nreigerte Einriätuugen für bad — ——— 

Die Dreyſue-Angelegenhelt im des deutſchen and Ita» 
lieniihen Barlamenten. — Im Getenſaß zu ben bertuichenden 
Bemetergen der ſranzeſiſcheu Miniper in dem franztſſces Warlar 
ment über bie Dresfuß» Angelegenheit jührte in der Gipmug der 
Onbgetcommiilion bes beutjhen Neihdtagd am 
24. Danuar Sieatäireretär d. Bälsts folgenbed ans: Er Mine aufe 
ollerbefiimmsee erflären, dei zivilden dem gegemmärtig am der 
Irafeiätafel befindlichen framydjiigen Ertapitän Erenfuß amd irgend 
toren bentichen Urgamer Beziekunges ober Berbinbunges Ingenb> 
weiger Urt niemald befianten Haben. Die Namen Balin«irerhagg 
und Pirguntt habe er vor drei Moden zum eren mal im jenem 
Leben gehört, Die Gefdihte von bem angeblich In einem Baplerford 
arfunbenen Briefe eines mpdteriöjen Agenten würbe fich vieleicht in einem 
Dintertrispenroman qubich ambneäen, befiche aber matikrlicdh mar in ber 
Phantafe und babe In Ptrflichtelt mie finitgelunden. Cr mödze mit ie» 


— nereirtt. Der chrmalige Viniſter Srroi forberte den Vteter 
des Anötmärtigen Qanotaxr auf, feinen Einfluh geitend zu machen, damit 
das an Drenus begumgene Untecht geittten merte. folge ber Aus⸗ 
führungen d. Bnlow's torrde das gejammte Autlanb jeher bez je daron 
hberzengt ſein. das bie jramgäftiche Regierung mit fanatijder Geartnätigteit 
ebaen Unſc a digen alb Serraher klnfe 

Huch ie ber talſeu Uqen Depatistenlammer kam bie 
Dretind Angelegenbeit am Di. Danuar zer Sprache. Muf eine Mine 
frage dea Depwilrtex Deibalys üder bie Ihätlpteit der biplemattihen 
Bertretung Jiallens im Paris in diefer Angelegenteit erfäirte der 
Unserpanisiectrtär bed Messern Benf Bontnslosgare folgendes: Die 
Isallenijde bipiemariide Mertretung in Parts Sabe uldu bie Aufgabe, 
ttagentweiche Thaeigeent im der Dretus ·Sache amtguliten. Denn es 
handele [id wet eine Pungelepenhell, bie auoſaactoaca einen Immerpalktifchen 
G&arakter babe. Dae Engeöblätter bitten bad Geracht verzeiänet, def 
Beamte ber italienifihen Botichait in bem Wroceh Hola vorgelaben 
worden freies, um Audfagen zu maden, Wläher jel nach fein Echrifeeät 
diefer rt eingegangen; wenn dies aber geſchehen fellte, jo mürbe zu 
praßen fein, tele Srerweilonen biefen Beamten gu gebe jeien, 


immestin unbe ſchadet ber Fermen des befonibern Berfakmms, wie fir 
—* de Erterritortalität geiordert werben. Vebrigens fünne er im 

Weife verfihern, dab weder ber uelieniſche Milktäre 
as) nec Inmendein anberer Mgent ober Beriveter ber Hallenljchre 
Heglerung jemald ingemdtweldhe, heim es directe, felen #8 inbirecte, Bes 
Siehungen zn Drrafus grimbt habe, Delbalye erflärte fh unter bern Bei⸗ 
ja des Saufes dur die Driisbellumgen als bollomeen brörieblgt, np» 
zauf bie Eigung aufgekoben murbe. 

Eine landwiribihaftiihe Debatte im preubiigen Abe 
aeorbartenbanfe — Das preiblihe Abzesrdurtentaus hatte am 
28, 29. und 31. Jauuat eine Sanbiräritächaftlihe Debatte. Veim Erat 
ber Uinzelenerheiber führte om 28. ber Daudbwirib: 
ihaftämintker Arbr. v. Gammerfiein-Dorten ans, bafı die preubtkhe 
Regierung bie Jandtvirtthhaftlihe Rechlage vof amerfenne und birie mät 
größter Hufmerffamleit amd in den andern Eulturfinaten verfelge, benen 
Brrahen mit jelnen Gerpemmittein meit nerans jet Bon einer Zöafer» 
trätösoringe babe die Aegietura in bieler Seiten Abltanb genommen, 
um allen Parteien frrie Ham zur Wabkaplinilen zu geben. Et, der 
Driniher, glaube Im Namen der Etnatöregierung bie Erfsirung abgeben 


feten, In jorglame, ermite Ertoägungen zu ziehen, ob und teie die Inter · 
efem ber emdtnirikiheft bei den sulünttigen Berbanblungen befire ad 
erfolgseider grwabrt werben Bauten unb mühten als tiöher. Ued in 
ber barauflelgenden itmmg iheilte Frhr. d. Hammeritein mit, dab bad 
preuhiie Stantsminiferium vor tomigen Tagen beim Bimmbebraih ber 
asieagt habe: 1. die Serätwellung aller in den Omarantäinenırkalten 
aui Zutertulmeimgfung rengtreaden Tiere jomie 2. ben Bdiiahitsiwang 
aßer fibrigen There Im ben öffentlichen Echlodthäntere zu beimliehen und 
3. die Einfutee auf bes Lerdixege auf magere Ofen tm Alert von nid 
meße als vier Jeheen zu bejchränten. Die Hehalinte ber Tuiberiulin« 
Impfung talicben bereins jept »irnieljährtidh veroſes lian unb die Beie · 
tinärgelepe dreug gehandhabt, und barnım jet gegentmärtig an eine 
Defaung der bollänbtichen Grenze nicht zu bertien. Namens ber Corter · 
beilore orrlad Beberlus eine Erföirung, worin die erherm Asd aacunzen 
dv. Hammeıitein’s mit Genuzchuung begrüht werden and Mıtert bas 
Fedht ageiptosen wird, mamenb der Imbuftrie sm Morechen, Tori ba 
feine firrambe der Birimeng fed, dak weitere Bugehlänbniffe ber Land» 
tmiritigaft gemast merdrm können, oüne bie Induſitie zu jhäbigen. Auc 
sab für bie Mationalliberalen Thriebbrrg eine ähnliche Erflärung ab. 
Eyuula vom Centrum marzte bauer, ber Suzug [latwilder Arbeiter für 
bie Yanbmwirihihaft fernzuhalten, während der Goniervative Bing bie 
Mutarier daprgen verraltie, bafı fir die Drbendmmättel wersbeuerben. Der 
Sale Säröber mar im ber Eigung am 31, mit der Wirkung bes nenne 
Vörjengeiepes zufrieden, während Graf v. Schwerin ambfäfirte, dba die 
Aizuträgindellen, bie Ft eſ ale des Börfengefehes ergeben hatten, 
nidt von ben Bandwirtben, ſondern von ber Sänbiern verichulbet tnarbe 
feien. Der Tenfervative v. Riepenhamien trat für den Erlah ber Rüd« 
gehbeı ber Brunbfienerenifanldlgumng ein, weldhe Arage zu beantmersen 
Fahr. d. Hammerkeim abletinie. Nach turzer weiterer Debatte murbe 
daun ber Titel „Miniftergrhalt“ betoilligt, werauf Th dab Hand weringte. 

Der Mlademitertag In Delimerig — Ze Leumerih war am 
29, Jamzar eim Deutiher Aicdernifertag verfammelt, zu bem 800 bis 
900 Teilnehmer, darunter amd der Hector der Demticden Ilminerisht 
in Prog, elnirofen, Es wurden zwei Mefobeilomee gelobt. Die eine 
forberte bie fofortige Berlegung ber bextiden Hodıihulen in eine Stabt 
int deutfchen Gebiet Wöhmend. In Prog fei bis gr bollendeien Ver⸗ 
Imung autyaharren, falls den Elubraten Ihre Radte zuritgegeben amd 
gewahrt wwirben. Die zweite Mejotwtion ging bakim, bie Boririungen 
in Prog ziht ge brinhen, fand nicht die zam 31, milinge dab Srıbot 
des Farbestengens aufgehoben ſein märde, Bel Echlah birfer Nummer 
mar bies nod nica erielgt. 

Eine Säwenlang ber Deusfchlleritalen Oeherretae — 
Im eberäfterreidhiiten Landiag Ihekte am 27. Jaauat ber Deuiſceleritale 
Dr. Edentoch ie: Stamen ber Meschjeit ben Dringlichkeitbantrag für ben 
einzepangemes Bericht brik eg men fiber bee Merten 
Bearie'ö beirefls Auffebueng ber vererdmungen. Ber Antrag 
wurde argensmmen. Der Bericht, bet Dr. Ebretzoch verles, wies auf 
— 2**5 ber Drusigen ſar Drherreih bie, Derkangte geſezg⸗ 

ung 


ebatasen Ehruerneiimen 

ziehen werben. Gemte hehe mehr auf bem Epiel als das Wohl ber 
eingeinen Sollötämimne, eb handele fh mm die Zetevtt bed Bateriandeo 
Ir. Ebentoh IMich heim Were mit bem Antrag auf Mbänderung der 
Epragenverorbnungem unb auf geirplide Regelung der Eprudenfoge, 
er droach bie Utderzunera and, bat eine dem Ihatlänlihen Bebärtuik 
enstprechende Ipramilide Dreistellung Wölnmens bad befie Mittel ſei. bie 
kantöredhtlihe Gehaktung der Monardie vo aifeecht 9 erhalten 
Nammd des Mubinufieb eng a er, br nätlien Yanbtag einen 
Gelegentwurf wegen Cinfäsrung ber deutichen Eprache als alleiniger 
Unterideäiprode be ber öffentlichen Schulen Obertiormeichb vorxaleutn. — 

Diefe Aede und ber Metrng Ebruhadı's wurde Im cgeslfchen Srellen als 
eine Ablage der Deuiſacieriſalen am bie Slawen aufgriaht. Wie 
Biktter beinmten die erfolgte Bufammerkafung aber deutichen Elemente, 
Namens ber beurkhbämilden Rbgrosbneten ridiete Dxppert an den 
Lonbeöhauptmann vom Nicberöfterveich ferhe. v. Ba cie Telcatamm, 
In dem bem oberöherreidiächen Samdtag ber tlelafäglte Dast und die 
freubighe Anertermung wegen feines Muftretend fr die jdmerbebrängte 
Sage ber Deutigen Bögmenb ankgebrüdt wucde 


m — —— 


Colonial- Angelegenheiten. 


Entwidiung ber deutſchen Shupgebleie. — Dem Neichs- 
105 ging eine umjangreldye Dentiärüit über die Entwidlung ber denifchen 
—— * im Sabre 1896/67 zu, bie faſt Nerall einen erfreulichen 
wirtheitlihen derriarin madweil, Die Eolsnie Togo hatte swar 
wien anbaltender Durte za leiden, Infodgenefen Palm! und Batmterne 
aepemäber bem Borjahr im bebentenb geringerm Umfang ausgeflitm 
warden, Siepmdrmeldhe deacrude zadiheilige Zelgen Haben Th iebodı 
nic bemerfbar gemadit. Die Enttortiung von Gamerum ift imlodern an 
einen Wendewunt gelangt, «18 auf tmirttähaftlihen Gebiet meben ben 
biöger ſaß allein mahgrdenten Handel nun auch ber Blantoprabes ala 
gipekter gleiäimeribüger Feciot getreten til. Es wirb Sorge ber Mepier 
nung feit, 7 die Brdingangen für eine erfolgeeige Meiserenituiting 

zu fhern. Die Bergälreife 1 Ofakria — 
—* Dee Mufidten der beiten Aeauer bärier Colonie gehen bafıim, 
chen das Mimn des Gedwlateans erat der Mittelgebirge Desiſch· Oft: 
afritas keineatorgs ungerlgnet für dle Wefkdelung siefer Geriete mit 
Eurapdern if, und dak möglihertweife im micht zu Äermer Zeit Dentiche 
aſrua an als Aerdemsslanie In Betracht lommen fan. Die Bor: 
bebingung bafkr #% allerdings, bafı die Hodplateams unb bie Geditge 


a a a 


dadurch ber mirtälchafulice Metichtummg mict gebem: 
natania⸗en Berkälenifien der Warfdalluniein han ob ch [ür eine weitere 
Untwidiung zur um vermebries Pilanyn vom Sotospeimen unb da · 
darch bedingte grühere Andfuht von Stepta kanbeim, die in einigen Jahren 
Ihre guten Jrucate tragen dueſte 

Das beusihrfrangbiiihe Eogo»Mblommen. — Das 
brusichefrumgöliide Togo: Mhtermmen If mummelr perbet getmsche, ber 
Austanib der Rasliinatiomäurhınbee fand am 13. Zeauar ami 
franzeligen Hinifierium bes Aeufera zu Paris fintt. 
Gelrgeribeit tmarbe der deutichen Betzce ſiet in Warkı Wrnies 
Dänier des Groätreuz der Etmenleglon vertieben, et 
hiaatöfecretär im beatigen Mustmärtigen Amt Irt. v. Mic 
Tommanbeurfeng mb den Mibrigen beumden Melezirien zur Zogo- 
eonfereny das Ofllgierd», bey. Hitterkreug der Ehrenlegisn. 





TMannigfaltigkeiten. 
Bofnadheichten. 


Das deutſche Kalferpaar fiedelte am 24. Januar vom 
Rem Palais im Potidam in dab Königliche Echloh su Berlin über. 

Das fahllihe Aönigäpnar reilte am 28. Januar In Ber 
aleitung ber Prinzen Friedtich Magırkt umb Mibert nach Berlin, imo es 

vom Suller anf dem Balerkot empfangen tearde. Med trafen dajeltſi 

ein der Alle von Fölirtemberg mit feiner Tochter, Yringeflin Baulıme, 
ber Ürigrräbergog und bie Erbgroßhergogie vom Baben, ber rräberuog 
und bet Erberokäeryen von Oldenburg, der Grehhergen unb die Gteb· 
berjogin von Heflen, der Ertoring und bie Erbpringdie von Sechſen · 
Beiningen, a en ——— 
Ernn änster zu Saccaui · Gelſela, Oerzog Briebria Terbinanb zu 
Eiräwrigı Horhehn» Soaberturg-Wlddbhurg, der Fürft zur Schaumburg» 
Lippe, ber Fart und bie (hächin gu Walde! und Purmont, ber Exrbprimg 
und bie Erbprigefiln Reub . 2. unb ber Hürft von Sebergollern, 

König Albert von Sachſen traf am Bi. Januar abends 
Im Leiygig ein unb magın tärr bit zum 9. Tiebrume Acheuthalt. Eie 
Könige area Torte lelber Ihren Bemasl nicht nad Leipyig begleiten, 
ba fle non einer beiten Mugenentyiebung beiallen murbe. 

Die Herzogin Dina von Wärtemberg und bie Erbprine 
yeirin Marie vom Autzalt trafen am 28, Dannar In Drräden ein, 

Der dergog von SachſenZoberg unb Gotha umb ber 
Ertoriaz Alfted langten am 27. Danuar in Auire am. 

Der König vom Ehmeden unb Norwegen begibt [ih 
zu Auſanz Fetauar bon Etsdhelm nad Ghritania. 


Perfonalien. 


Der ie zu Blömard wirb am 
25. Wär d. I. fein GOjätriges Mültärbierkjubtläum feiern. Das 
Sojährige Dienitiubilänm beptiien in biefem Zeher: am 1. Mpril der 


bairöjdie 
Gmernl ber Unpaberie Niiter d Kylander, commandirenber Generml bes 
2, balrligen Armeccorpa 
Sür den Sexeral Bellouz Ift ber Senerallieztenant 
Alinari bi San Moryaso zum Isalieniiden Arhrgbmtwiiier ernannt worden. 
Derieite & 1830 ya Turin geboren unb befetiligte ſeit 1800 das 
0. Armercorps in Kom. 
Un Stelle des in ber Dann netretenen er ge 
marde der Dantgerigtäbireetor Barth In 


Bum Unterftantsirereiär ber Abtheilung De unb 
Gultes ber eifahstetärimgiihen Minifterinm wurde De, Emil Petzl, 
Strertor ber ellaf- loihiringtichen Boden: ec "Bei: 
berige Ihmierfimatäierretär Rafign If Bräfident des Obrrianbeigerichtt 
Im Solar geworben, 

Web, BergratG Prof. Dr. 5 Birkel and eh. Hofrath 
Prof. Dr. Venfer In Deingia wurden vom der Royal Gochty in London 
zu auäwiriigen Mitgiiedern gemägie. 

Bum zweiten Dberjiboimeikter bed Kaiſers von Deiter« 
seich murbe Afted Härk m, Monirnasno ernannt. 

Der Ingenieur J. dv. Heiner»Bitemed im Werlim if von 
der philojepbiöhen ssaculikt ber Univeriskt Mänhen megen feiner Ber: 
diefte um die Eleirrieitändschre unb um bie maberme Entwidlung ber 
Vettrotecuit zum Ubmenbector ernauut worden, 

Der herzog von SachfenAlteubutag hat ben mändener 

Doleatı Erler mis ber e für Wifenfchaht 
zud Aunſi in Silber mit ber Srome audgegeideer. 

Der belannte vieljeitige Künftier Prof. Harz Klinger 
in Deipyig wercbe zum Ehrenmitglied ber Eiiweblfchen Miabemie ber 
bisbenten unſie in Eredholm ermihle. 

Die theologiihe Facultat ber Imiderfität Greifäwerb 
ermammie den Bicepränbenten der preuhiiden Genrrallsnode, Sever 
insendent Lie, tbeol. Selghewer in 2eferlingen, zum he 
Tperiegie. 

Geh. Rath Prof. Dr. 9. Pertentofer in Wänden erhielt 
das Ehrentrenn bes dalriſceu Lubaige-Drbend uud eh. Hark Prod. 
Dr. d. Notbmund ebenbajelbk bad Temmantwurfreg des Orbemb der 
Rome von Yinlien. 

Die Alabemie der San Tre negEm in Stodholm wäßlte 
den Geh. Oberregierumgbraih Ihr. Reinteld Avſet, Director deb Geh. 
— in Berlie, zum anbmeäctigen Bitgtieb brr Sthorliden Mb: 
tMellung. Bosı Anlfer Silhenm tmurde er forten zum Götoriogrnpgen 
deö preubtjden Staats ernannt. 

Der ungariihe Minifer » latere (bei der Berfom des 
Aeuigs) Fıte, Mille &. Bramptite murde auf fein Auſucen feines 
Saltens entäoben. 

Ir Rufland ik ber Rriegöminiker n Banrowili 
serätgelreien und zum Bermeier bes Srlegämintfterlums ber Grmrral» 
lleutenant Alerei NitolajewitihNuropatfin, biöger Gauvberneut bed trand« 
tußpilden Webiers, alt Miltärheifefeter und tädjtiger Armeen! betanit 
ernamet worden, Voricat u. Wlograpgle |, ©, 130.) 

Der Brälident der Frauzoſtſchen Repzbiil untergeich 
uete die Erntauung bed Generaib Jamont zum Bicepräfibenten bes 
Oberen xiearatas, moburd bem General bie Aunchionen eines 
enrratifilmmd ädertragen werben, fotie die Ermenmung bes (enerais 
Iurlieden zum Beilishrgeusernen bon Paris (Porträt m. Biographie 
f. ©. 130). Zum Gommensanten des 15, franpöllien Armexscps 
wutde Gereral Meinger ermannt. 
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Ehrenbejeigungen. 


du anslänblihen Mittern bes preuhlihen Ordens 

poar le zohrite für Wilerigelten und Miahe wurden ermammt ber 
Gorfervatar dee Arhäsiogiiden Mujemms in Stofholm Prof. Dr. 
Cktar Moutelind und der Director ber Heotish marine station for 
sientifie research In Eblaburg Dr. John Murray. 

Die iheologiihe Facultät der Ilninerfität Ne=« 
bat den in Miiomätreifen beiamusen unb Blerrer 
Gürtter Bere zu Vorsähale (Eayien-Atienturg) bie Warde eines 
Obrenboctors verliehen Wartet Starze lit ber Begründer und Iangiiteige 
Beiger der Thärtuger Wiflonsconfereng. 

Der Brofelior der Pinhlatrie an ber Univerfitäthalle 
Dr. Erward Olpe IN am Secue des verfisrbesen Wrolefira Deseie · 
Reumoed zum Übrenmiiglieb der Neurological Somety im Lonten er 
nannt werben. 


Fefthalender, 


Die benorhebendrieier bed 70. Gebertetagb bes Kdnias 
Albert von Sad ea, verbunden mis der feines 2jäteigen egirrungsjubir 
Ikemös, fell in den Tagte vom 20. bis 4. Moril begangen torrden. Fut 
die am banken Aulat am Königlichen Hef In Dreöben Iasıfinbenben Ihre 
lidteiten ie bereits ein vorlänÄäges Programm aufgefekt worden. Ar 
die Entermmnadme der Blädmäriche der Gofkanien, brr Minifter, bes 
bipfamantiden Gerps u. 1. m. jomie für den Empkang ber Trpntanienen 
find bie Sormitinge des 20. und 21. beitimmi. Am 20. finder toniz · 
liche Tafel im Refidenyihrioh für Ale Matieder beider Enladrtanmern, 
am 21. eime jeiche här die Borkänbe ber Deputatienen hatt. Am Abend 
des 22. ii Tuftooriielliung Im Kefihenier, am 23. mittaps grehe Miitäc« 
darade und zadımittags Mnigrige Gbalatafel. Jer den 24, find firkr 
gotiehdierie in dem Nirchen bed Landes angrirpt. Die löniglihe familie 
wirb fi In bie Beibelliche Sojfirdhe begeben, Im bur nad ber Yrebige dea 
Tedeum unter ber Atfeuerung ven eichlip« unb Wermehrjaton: gelungen 
wird, Ten Saten der Heffchlichriten bıldet am 24. ein Gelball, Box 
ber Saedt Dresden ind eine Jeſilradeit br dem änrächen Masfırflungd» 
palsk und eine Forea einee Zampienäyege cad din Beremade bare 
yabrungrade Galdigang der Bergerſaaſt geplant, Die Milltännufiteerps 
werden einen groben Bapienitreidh amdfägren. Auch wird bad Römigs« 
paar eine Mafpellung von Depatarlonen fämmiliher Kidrkicher Muhäre 
dereine und eine fetertihe Muffabrt der Stubirenden der Yniverfltät 
Delppie, der Terherticen Hedächuie za Drebten, det Bergadabemie is 
Arreiverg und ber orlialabemıe zu Tharamdt entgegennehmen, 

Ani ben M. Jammar fiel der IWGjährige Geburtetag 
des Ihleiichen Dianeto Marl d, Hobel, Das auf der Holteihöte am 
der Bromrzabe in Vreslau befindiide Dentinal des Diaaere war am 
deſem Tage yebhtig geicmäde aad wirrbe ven Zawienden beischt. Det 
Etabeitwater verambalsete die bresiauer Diateraule ine Gedenteci. 
Am Atem janden zahireice Bedäctmiifeittichbeitem ftatt. 

Die Dellentlihe pandeiälchrankalt in Ehemmigbening 
bie Iedeiſeiet ihres höjätrigen Wehchend durch geieliges Betfammen» 
ſein der ehemasigen Sauler im Ziooi am 15, Jamsar abreds fotmie 
dera ekarıns, Jeſuaſel uud eine EhNieraeflührung ınts baramfolgenbrus 
Gommers am 16. Die fräbriicen Ccacuien erbähten dem jährlichen 
Zuſchen für die Mafialt auf 2000. und tibmeten 5000 A für bee 
Penliontiondd der Yerer, für den die ehemaligen Sauter 1000 „A 
hihtetes, Director Wlkeorig erhielt das Auiertreuz 1. Safe deb 
Alerechte · Ordens, allen Lehrern der Anpalt wurte der Titel Ober» 
ketiger werliehem. 


Pereinsnadhreichlen. 


Der grobe Kusihah bes Gentraivereind für Hebung 
der beutihen Runalı und Biukidhiahrt hielt am 14, Aannar Im Berlin 
unter dem Borflg bon Prof Yubendrs eine zaberrich de ſuate Eyung ab. 
Schriftführer Meier D. Histen cheilit mit, bakı Srryog Ermie blinier 
ze Eciehwin: Holkete bad Vaoteciotet Über den Hau eines Gees ⸗ 

von Berlin mac Sarttin übernommen babe. 
Engeid aus Dreodes hielt einen Borırag über das Ihrma: 
verjuche über ben Ginduh ded Sumalprefild auf dem Scnfieiwiberfiand*. 
Sarärfaich ernwiahl ber Autſent möglhhrben AMeicluk der Mieinbahnen 
am die Wahrrkrabrn und gab bie Erflärung ab, dab der Geatrainerrin 
eine Regelung der Nagarihe Im Ecrifianrtäbetrirb für mid erimderiich 
zu fir eine auberechenbare Schädigung des Eaifferpewerbed Hält. 

Am 24. Nanuardat lich zu Berlin bie Deutſche Orients 
geiellihaft cenmtairt. In den Berhamd wurdeu gemähle Veinn ekerich 
za Echoneit Garslaitı ald erfiec, Staaie ſecreiat a. D. Gollmasa ald 
soriter Borägender. Der wiienicandide Bertaib wird ſich guiammente 
Iepen ans je tiecei mod ja ermennenden Bestreier bed preahllchen Culess· 
miztheriamö, der Atademie ber Bihrsichakten und ber tünigl. Æuſeuma · 
vertmaltsng Setobe aue des Prefefioren Teligich ie Hreblam, Dimmern In 
Leizgig, Gonze, Saha und Brivatdscrnt Dr. &ıhmane be Berlin. Die 
Deutiche Orientpeiellichsht will hosgenbe Iwede orıieinen : Aörbereng des 
Siedlamoe des arientallichen Altertum tm allgemeinen, Iın beioadern die 
Ortoridyumg der alten Gattin hätten in a fatien, Bat'onten, Steispotamien 
unb ambern twrkoflatiiäen Kündern fomie In Megepien; Umerhügeng der 
auf die Orwerbung eriemiatiiher Riterttilmer, Dentinäser ber Aunfı and 
ebpemernee Culest grrihtene Befirebungen bei Ming. Neſcuas zu 
Berlin fowde vortommendeufalis anderer öfiemslihen Sammiagen im 
Deutichen Mei; Verbreitung der Senminik von den der 
Perktumgen über bad orlentalılde Alieritzuia und Belebaug des Inter» 
bs am deeſem Then Abtemer menjcänder Teitur. Bereits th imfelge 
viert im Arcae bei Bräebergicomilis graebenen Anergung und mil 
den von privater Eeite ber nengegrändeten Gehligajt zur Verfügung 
achelltem Mitteln eine wilireihaftlicht Erpebition gr Eriebigung der 
nöcsigen Borasbeilen zad Babrienien und Afyrien aufgesrogten, 

Unser bem Namen Berein hunbefreund, beatihe Auno« 
Iogtice Grieliaht, Ih in Krayig ame Bereinigung Dan Kmmbrgächtern 
web Hunbefreunden das Lırben gerziem worden, die (kt) zur Auſgabe ftellt, 
in meiierm Areiien bad Imterrie für Atmologie zu rimeden. Mb Bar- 
Fgenber murde Dear Wierq In Vulau bei Vegau gewählt, ald We» 
MMähsletter Dr. Bertram ie Deipgig. Die 
(Barlirabe 3) erhellt Aufaluk über alle bie Hunbelietihaberel berereu· 
den Armgen. Cine Anzupi jödliiher Vereine hat fh bereiss zum Mn 
Ihluk am bie ermätstıe Grielihaft bereit erflärt. 

Der Gentraiverband ber Aubakriellen Oeßertelcha hat 
eine Gentraiivelle für imdırhrelien Hectörtup Ind Ixben geruirm, um 
dr Berbänden und Unternekenungen in allen Inbalızler 
rednlichen Mngetegenbeiien Rarh und Hulde zu gemähree Tiregen bes 
Generbrredie, der Ardeuerſaug · aud Berficherin; hrarts 
uud gebühtemmechtinhe Mugelrgratgeiten Iollen bei dirter Gentralftelle Er · 
lebigeng und finden. Die Leitung biefer mufttiellen 
Reaseidepkhelle wurde bem Nboscaten Dr. Erepban Lidyt übertragen. 
Girägeitig hat die „Dinbufitie”, das Crpam des Gentraiverbande, in 
Sr Spalten einen ubahrierecieliten Hasharber eröffnet. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Au ben feit Srkehem bes neuen Buhbrudertariis ver« 
pangmen anberibalb Yabren haben Imdgefamımt LPOL Armen am HRS 
Drten dlefen Tarif emgrlübrt. Die Zeol ber von dielen Aırmm der 
ſaafrigien Webätien beträgt 18776. Auf das Möntgreid Sadıien ent« 
fallen birrson 340 Armen mis 4521 Gehülten am 45 Orten, 

Der Verband der deutſchen Wemerfwereine (birih» 
Dunder) zählte ya Enbe 1807 sunb B0000 Witaltebrr, webes übrr 
30000 anf den Gewertuerem der deutlichen Raldyinenden» und Metall» 
arbeiter (Diy Berrfin) und 15000 anf den Abrwerturrein ber deutchen 
Fabrit: und Hanbarbeiter (zip Burn bei Wagdröung) tommen, Im 
Yarsar murde der 18. Verujögeimerfoereis, ber der bemiiden Fellner, 
in den Berbanb ankgenommen. 

In Rärnderg Hat die Witwe bes verftorhenen Indus 
#rieken Schnfert eine Stiftung im Betrag den 300000 .4 Tür bie 
Bramten und Arbeiter bra Edudırt idee Grablifiemeats grmadit. Bar 
nid/k werden eine ertbllbumgdiänle jür Vehrlinge, eine Gansheltunge« 
ihule für Mühen und ein Kindergarten zadı Aräbelihem Eyitem er · 
riet werben. Beiter wird eine Antwirrbefchaie für Radchen gegründet, 
bie [pechell dem Arteiterhanigelt Rrmung tranne foll, 

Nabbem ber Bereln berliner Echub- umb Ecdäfter 
ſabeitauten die jorderung ber Arbeiter anf Yurlidgiehung der men 
Arabelfdorimumg abgelebmt haste, begann ber Wafjenauöhamb des bers 
Immer Aabrifichubmader mit bem 26. Jammar. Mm 27. eritredte er (ih 
ani 20 Fabrarn mit über 600 Ardeneru. Dre Berband ber Aabrie 
fanten date fh dereit ernart, eine Emticheldung bes (Brmertegerits 
ergmetmen. Bementisredenb haben die Berttrirt der Maehtänbigen 
das Eimizungdamt bei Brmerbegeriäts alötolb augrraten. Die Ber» 
bazdlungen vor den Linigaugsamt fanden am 29. karı unb fägrten 
s# einem Bergleicbvoriting des Gerians. der im vielen Pisten ben 
Ardeuern entgegenlommt unb unter andern im einer redarıioneline 
Brıbederung der yahrıldordmung bricht. Die Beriseter ber Fabcitanten 
unb ber Arbeitnetenen nahmen ben Vergaeich vesbehaltid der uhlmamung 
ihrer Bujtrangeber an. Am 1. ebrear warde die Heben in Hanmi« 
lichen berliner Shutäahrilen toleberaufarmemmen. 

ma john ai vo=gröberm IHmlang fanbeminber 
leyten Tagen im der berliner Mesalisduirie Fakt, amd hatten mehrere 
Binmen Die Arbeitäyeit mon D anf D*,, Bid 10 Grunde verlängert. Ihm 
der Qieberei von Leymasız in ber Sunteufielitrafe wer beöhalb ein 
Huskand ankgebronen, 

Yu Eelppigr Lindenan flellten 30 Arbeiter ber Bllderz 
rabmentabrit vom Mar Bühne megem angeblider Mahregrieng porier 
Arbeiter bie Arbeit ein. — Im Wardedurg Dacau trasım Die ons 
teare unb Syahttrer ber Rühmaldiinem- und if tom bange 
u. Ritolass in den Nubimanb ein; ass Gerund werden Logmitneithgfeibem 
und bie Mehregelung elırd Rrbeisägenaflen augegebee. — In Hrauns 
ſcweia und der Ilmgrgenb haben die Biöttchergeiräien ber groben Fah · 
ateiten berchloffen, nad Ablauf ber ertalgıen Sksdigang in 14 Tagrs 
in ben Autſtand einzutreten. — In Geölar ftellten bie Arbeiter unb 
Arbraerinnca ber Eiparmenfabrit ber hamburger firma I. D. Pia megtit 
Lohajtreitigfeien die Arbeit ein. 

Beenbigt ik ber Anstand Im bem Kleranber- Hahr« 
robwert von Datebl In Biranberturg a. 9, Den Arbeikem wurde bie 
Bildung eines Kıteiterausihufies zugrkanben, abaeiränt dagegen bie 
Zöirdereirielang des Arbeitens, weaen befien Entiafung ber Auekanb 
amtbrad. 


Sie and Sodnomice berichtet werde, hat 4— allen 
Gruben web Kliten deö ruflid-peiminden 7 ts bie Ein» 
führung ber ahtftündägen Ardeicezeit begemmen. Die Regelung der Pen · 
fionäverfälteife erfelgt ebeafalla demndant 


Hnfälle. 


Aufdem Bafuhof Hedendorfr Watteufgeldt erelgmete 
ih am 24. Zenuat ein Eiienbahnuniall. Ein den toblenverthr gwi · 
fee Yledenborf uud Yangenbrees breistenber Gäseryag fetr sul einen 
im Batmtıod haltenden Zug anf. Dart den Anprall wurden bie erſten 
Wozen tbeilmerfe gerinimmmert und andere aufeinanbergritäiren. Die 
Becomative bed Bhterzugd wurde kr decaedigt web der Scomatin» 
Füere ergebiih veriept. Der Juatlibeer ertpielt deichte, ein Aeiſendet and 
Gellenfircyen jdymere Beriepungen, 

Ein anderer @ljenbahnenjall janb am 25. Nazsar 
Feb %,,5 hr auf brat Batabef zu Lanninzen am Abeie hatt, (Ein von 
Kiederlatafteln aach Spetdorf fateader Wkterzug fish Infolge Leber 
jautera bean auf Salt hehraden Eisfuhrtügeald anf bie Nasgirabtgeilung 
eines andern lterjuge, Ein Helyer bes erfemm murbe gerädiet, ein 
Geiger und ein Bremer warden kämer veringt. Amel Bocomotiven unb 
zuei Bahnagen bed eunedrent · a Icas enmleihen und ertrieltem harte 
Werchipigungen; toritere elf htermmagen beiber Alige warden metir oder 
weniger ertebllch Sritlidigt. 

Dervan Rom no Mibano gehende Abeadzeg hich am 
27. Yansar etwa 300 Mir vom Batnbat in Nom auf eine Rangir« 
maldrior. Dir Wlaldiee des Augt ad der Grphtongen wurden bei 
den Balammenkab gerträmmert, 26 Perſeuen trugen Berlepumgen 
davon, Edeid an dieſem Unfall Iji ein Weichenipeller, der atsbalb were 
Yalırı wurbe. 

Die in Ar. 2847 ber „Allufir. Itg.* gegebene Rachticht 
von dem Biraabe bed Milläkriaparriht In Ssuitgart Ift dades muhlig zu 
belen, dafı zur der Dagſtuhl des Bayarei3ö ein Haub ber fylammen ges 
worden wat, 

Im Bergwerk ber Ocherreihilch»umgarlidhen Staats» 
eifenbahmgrieiisaft zu Heficze in Ungarn junden ada Mrbriter ber 
lateade Weuer den Tod 

Der Anmelt und Univerlitäiöäprofeller Jatenes Ber« 
wen In Batılamee brach nebfi ziont jungen Diädden brim Sanitiſa⸗ailauſen 
auf ben Joaee am 23. Januat ein und erırant mit bem einen, wäh 
read dad andere geneitet ande. 

In der Sathedrale zu Teurmol Härgte am 29, Nanuar 
mwätrenb des Getiredlennes ein Galerieateil herab. Eine Perjon marde 
aetörser, faaf ertjleiten Ichmere Beriepungen, 

Ir der pariier Boradt Ya Billeite drach am 27. Januar 
in der Gartomjabrit der Gedruder Aranp, Aue be Alandre, Feuet aus, 
dab raſch um Fit geil] und mod bad Gebäude ba Eprölteurs Baubeguin, 
die Wogenfabeit Koutain md die Einhlerei Erader u. oben im Nice Irgee. 

In Nemcakle erpiodirte bei einem Heuer in einer Zette 

Vebliter und ſateuderie ſeinca brennenden Mafigen 
Indalt unter die zuidanende Menge. Grgen 30 Berfonem marden iere 
duch, veriept, eine harb an ben ertalte⸗ea Bermunnungen, 

Am 26. Januar fand in Sneermeh eine Hebung an Worb 
des Aansmenbonse Bounter hart. ihtend ein Scuh aus Fine [echts 
ꝓuigen Geicdhäg abgegeben wurbe, erpleötrte Die Yabung, bevor die Dal» 
fette grihlofe mar. Diei Masm marden griöbter und ſeqs ver · 
unbe, 


na mu 


CTodlenſchau. 


Eraeh Beze, anser Safelnzenleut, viel gemammt als 
Erfinder und Ganfktrerteert des Kelllaifs, das aber dem gebegien Utr 
wartungen maa emtipmadı, auch Erfinder einer neam Vagorrcomknaction, 
+ Iazi Meldung aus Paris vom 25. Yaruar, Ti Daher alt 

Sir Ebmard Auguftud Bond, der frühere langjährige Ener» 
bibölstheter des Brieiiten Diuleums, brianbers am die Erterichumg der 
Ältriorm englikten Urtunben verdient, ebenio burn feine Siblisgranhiiden 
Arbelien, + in Umben am ?, Janmar, 85 here alt 

beizrig Audel VBrocbaus, Winnhaber ber greden Berr 
leaduatanttara fi. A. Brochaus in Lripyig von 1874 bis Jetaunis 
1895, in wercher Irn er nameaalicdh Me CMein Irktete und au der Geramd» 
anbe ed Ganverlaticmölertlons neamenömertien Antteil Kalte, eech 
Aeiogrerbrefanmler und Serandgrber feiner anf den Didter Ttechot 
Hörner beyäglichen Papiere, am 16. all 1838 zu Deipsig geboren, 
+ baleibit am 28. Yanuar, 

Dary Gomber»Glarfe, gedorme Wesello, eier nammeilic 
durch ihr geihipies Reciälagebeh „Uoncondlance tu Shakespeare“ 
delumzi gewesdeae englikhe SAriiıhräerin, Toner bes Neatero and 
Dufttveriegerö Kovello im London und Gattin des Echrilitellers 
bares Gomden: Elarfe, 1909 gu Bonbon geboten, # in ber Silla Kevello 
bei Gemma vor 5 

VBasi Erufe, Geh. Oderregierungsrsik, vortragember Tach im 
Nelds-Echrabahnamt zu Berlin, + dalelbe am 25, Danuet Im 
54. Orbenbyahre. 

Karl Gaf Tonglad, aresberogl. babiihrr Aummerbert dewie 
dienfuäuender Oberfir hummerjunfer des Könige ven Edmebre zub 
Rerwrarn, Bater bes Rrichtssgtabyeerdnrien Wutelm Senfen Donglad 
fomie bed gegramärtigen Idmerihen Miniherö der Aubmärtigen Ans 
peirgenherten Daımig Bılbeim Anguit Graien Deupias, in Echmeben 
tie in Baden reiäbegätert, hier durch beree aeiruih mit Luke Vetan 
db. Langenjtrin =. Wonbelötelm, einer Tedaet aus imergamatiiger he 
bes 1830 verfiordenen rohtergngd Dedtoig vom Baden, am 20. Rpril 
1824 greöoren, + in jeiner Mila bei flonhan; laut Hadırat mem 
22. Iaussar. 

erig Rrtr. Eduerv. Eibenbad, !. =. 2. Aeldmarkkalllinsses 
mant i. R., früherer Geniecfiper unb Mititärichrittieller, Gatie ber 
berütanten Saelfrerlerie Dlarte d Eisen: Eihenden, am 27. November 
1815 zu Wien geboren, + bafelbh am 28. Yanmar. 

Bılbeim Arıedrid Batıhalar Arber. v. @hltlingem, !daigl. 
würtembergiläer Sammertherr em) Lantgerignäbleerior ke Etetigart, 
Feist 1580 Mitglied der Rrahönartei des deutichen Neichttags vr Ragolb« 
Neuenburg unb jele LANs bed märtembergishen Usebtand, am DU Emm: 
tember 1834 zu Wılboad geboren, + in Siutigart am 19. Jannar. 

Yuldo Hammer, ber befannie Maler und Schriftfteller, ber ben 
beuzisen Bald und feine Bermahner fo trefiät; geihubert hat, ein Bruder 
bed Diadners mind Hammer, am 4. Feteuat 1821 zu Drebben ger 
baren, # bafribft am 27. Januar, 

Sir Henru Howard, früberer britiicher Wejamdter ie Münden, 
# dafelbir Im der Moda zum 98, Yasuar, 

Ebxarb Heller, Gommerzienratt, lange Jeit hinburd bis In bie 
Mitte der achtziger Jatzre Direciot ber Saanc· a Maisineniabeıl, vor · 
zıold Acqard Sartmann, Im Ghemmp weldwd Uearradenen Sehnen 
Energie zum Teil jeinen Mufidemung verdantie, + im Eiresten am 
22, Januat 

@ir Bolpdore be 8enler, 1888 Dorb-Btayor von Leuden, ber 
Gründer unb Samgjährige Befiper des welttelamien Ges Hopal 
—— 1832 in Betglen geberen, + In London am 
14. Janzar. 

Aranz Kdkinger, Dirertlonauitgäleb ber Geſetſaaſt ber Muitte 
freunde im Bien und Gomzoniit von Männenhören, eine im muftalsigen 
Meiſen Aleno Arie befannie Werfänlichten, + bafelbi am 26. Yanzar 
ke 54. Lebensjahre. 

Zungwig, der Scuiot ber Icilräichen Drhrer, ber gemeinjarm mit 
Warder bahmbretenb |ür die Entwitlung bea Vehrervereindoeiene im 
Deuraland wirtte, and Örgründer des Nielengebirgätarugamd, + in 
Serktiberg I. El, Miite Tanner, 83 Jahre alt. 

Dr. BWilgeim Wader, Gampanılt und Muffirifcheller, ber 
Debrer von Heuberper, Weingariner, Acaul und andern bebentenbem 
Gompantfew, # tm ray am 24. Jauuat. 

Emil Pirazgi, Aatrilant im Ofenbach, in weiber Streifen Busch 
feine laetaruche und peitalſa⸗ Thaelaten bekannt geworben, Mitbegründer 
des Slotionaivereind, Berfaßer politiiger Fiualacitten, von Iyrıigen 
er unb Dramen joe ber „Vllder ab Gerdächten aus Cfien« 

bahıs Bergangengeit, am 3. Buguft 1832 zu Offenbad; geboren, # da» 
ribt am 8. Danmar. 

Emite Aihebourg, frangäfider Meitüfdräktfieller, ber fh bie 
Vlege des jemtimentaten amsientemans zur Aufgabe gemadit unb 
einen groben Leferteelö grimomers basıe, 1833 gu Menon (Drpatiestent 
baute · Starme) grooren, + tm Paris am 26. Yannar. 

Ddfar dv. Hirfentäni, Oterfocſirt a D,, einer der beiten Menner 
der deutlichen Boyelmelt und fudiibanr Nagdichritfteller, defien Saupt» 
wert ſia betitelt „Die Haubodgei Europas“, am 18. September 1810 
yi Drectau geboren, + In Ebartesienburg am 22, Jansır, 

Aubolfv.Sämiedesed, Kajory D., töaigl. prenhticher Sammer» 
herr und conjeruntiner La: derer, am 10, October 1540 5 

geboren, # deseibjı In der Node zum 24. Yazuar, 

Dr. ®. v. Säräber, oxdentiicher Brofirfier für 2— 
wad Director bed Vdacmeaclohhas Zanuuues am ber Unveraeaa Oevel 
berg, am 6. September 1850 peaoren, + im Geibelberg am 28. — 

HNB Schueter, Rejer a, D, an Mimäriarätheler wie 
als Lehrer am ber Sriegdalatemie, Smgenirer» und Sriegertule be» 
Maant, Berjafer vom Brıten über Teldbefeinang uud Seftungelzien, am 
28. Februar 1540 zu Dierborf dei Neumies gebsren, $ tn Rieder» 
Ingelheim am 14, 

Vaul Aelir Tatliade, brianuter parlier Echaufpieler und Ber» 
fafler mehrerer Bollstramen, + in Brädel ım der Rat zum 27. Janmar 
vor dem Rikambra Thesser mad der vom ik acurtenen Kördhlebde 
vorfirkung, TI Satire alt, 

Undwig Srof v. Zidga, f. u. f. Bämmeer und Geh Maik, ein 
Bruder bet ungasiichre Gianiömmmms Nelomas v. Trage und kabıı ala 
Bolittrr dernorgeireten, lange Jahre hinbard; Mitglied des unganähen 
Reiyesagk, za Anfang ber fiebsiger Dahıre Minthet der Tommunicationen 
za Öfleniluhen Bauten, Im Gabinet Brderie Rinihier a Intere am 
leveri. Geflager, 1879 mach der Kutafnapge von Syrgrdım Rönigl. Com · 
witar yar heberheriiellung der prreüfteten Erabı, am 12. September 
1842 zu Geige geboren, + im Oubapeit am 26. Yannar. 

Tran Julie Winbiherk, geborene Engeten, bie Wiewe bed ver⸗ 
fortenem Gentramdjührere ud ehemaligen bannomrikten Stınihers 
Dr. 2. Binsihorft, + iz Gansonrr am 26. Yamsar, jan O3 Jener alt. 

Kari Aitelmann, Geh Oben rory a. D., früher vor» 
teagender Hat im preufiigen Stantdmininerium amd Uurator des 
„Relztr and Erantdangtigrre”, jet 5877 um Mehetanb, amt 3. Der 
bruat 1816 zu Etetein geboren, + im Berlin am 17. Januar. 
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Ulluftrirfe Reifung. 


Ar. 2849. 








General Emile: Augufte Zurlinden, 
ber meue Iitilliärgerumenur von Bacid, 


Emile- Angufte Burlinden, 


der neme Milltärgeupermene von Barik, 


m 16, Januat 188 hat der biäderige Miltär- 

gouverneur von Paris, General Eauflier, die 

Auberfle Aiterdgrenze, dad 70, Vebensjabr, erreicht 
und ik definutn aus ber Mctioität aufgetreten. (Er vereinägie 
in fi zwei Hohe Memrer: das bes Generaliflimus der Fran. 
sofischen Armee, des Höchflcommandirenden im Striegsfall, 
und dad dei Hochſteommandirenden der parikr Garmisom, 
Seine hede miltärishe Begabung und feine gute Geſundheiu 
geflatteren Ähm, biche beppelse Bürde zu tragen. In Zulunſi 
werden jeborb bieje veraniwortungsvellen iFundionen, vom 
denen jede einzelne eine volle Manmedtraft beaniorucıt, auf 
vier Schultern ruhen. Tentemtipredenb bat bie Megierung 
ber Renublit zwei Nachfolger für Beneral Sauflier ernannt: 





den General Jamont zum (ber 
netaliſſintus ber Armee und dem 
Venetal Zutlinden zum Militär: 
qouverntur von Parid, Beide Diffi- 
ziere baben eine glänzende militä- 
rijche Laufbahn Hinter ſich, die Tle 
su dieſen börtften Ebrenitellen im 
Äramgöfilchen Heer befähtgt und be» 
redıligt eriheinen akt. Beide find 
aus ber Ecole Volutechnique, ber 
frampbfihen Striegsntademie, her 
vorgegangen, beide Schüler ber 
Attillerie Abvſtealionsſchule in Meg 
geweſen. Jawmont ift älter als Zur ⸗ 
linden; er murbe am 19, Juli Il 
zu Gt. Phlibert · de · Grundlieu im 
Debattenten Loite · Anſtrieure, Zut · 
linden am Rovember 1897 zu 
Holmar im Eljaß geboren, 
Emile-Augutte Jurlinden mar 
Daupimann und Orbonnanzoffisier 
ded Generals Verctheim, der bie 
Artillerie des Marihalls Ganrobert 
befelligte, ala ber Deutfdyfrange- 
de Atiea auöbrah. Mit dem 
6, Armercorpd machte er die Schlach · 
ten von Rejonwille und St. Privat 
mit Gr wurde, wie Jamont, ge: 
fangen. Iu Mliesbadben weigerte er 
Tih, dem Plapcommandanten v. Sän- 
ger Dad Ehrenmwort zu geben, un 
auf freien Fuß belaſſen zu werden. 
Er wurbe daher in Blogau inter 
nitt, bemuhte aber die erſſe beſte 
Gelenenbeit zur Fluche. Uls Elſaſſet 
ſorach er bie deutſche Goradie. 
Ueber Poſen, Berlin und irrant 
furt a. M, erreichte er nach &« 
Hündiger Eiſenbahn ſahtt bie Schweij 
und Franlteich, wo er zum Sıdma- 
dromädhef beſorden wurde und an 
dent Ketten Operationen in Mittel- 
tranfreich theilnahm. Nach ber Commurne ward er nach Algerien 
geſchidt. Iwei Jadte jnäter lam er ala Oberitlieutenant bes 
13. Artilkerieregiments nach Derfailled. Im Jahre 1890 Oberft 
und fellvertretenider Commandant der Volutechnilchen Schule, 
wurde er 18 Brigabegeneral und Gommanbirender ber 
39. Anfanteriebrinade in Eherbourg. Als er am 26. October 
1890 Divifiondgeneral wurde, lich ihm General Sauſſter zum 
Gommanbanten der Wrtillerie des Wased von Paris und 
feiner Fotts deſtgniren. (Er erhielt ſodann bie 2. Inſanterie⸗ 
dioifion in Arras und 184 ben Oberbeichl über das 4. Ar» 
mescorps in Le Mans. An defien Sriße leitete Aurlinden ber» 
vorrugenbes in den groben Mandvern in ber Landichaft Beauce. 
Im Jahre baranf wurde er Artendntiniiter und, ald das Minis 
fterium Ribot am 1. Rowember 18% ftürte, commanbirenber 
General bes 15, Arttseecorps in Markeille. Gelegentlich jeimer 
Heise nach Sübfrankreid; überreichte ihm Ptaſſdent Faute am 
5. März 1896 die Infignien des Grohoffiziert der Ehrenlenien. 


Ein Wintergarten für Arme in Neuyork, 





General Alerei Nitkolajewitſch Kuropatfin, 
drr men raflilde Ariegämiaiker, 


Dad elegante Auftreten und taktwolle, boſſiche Weſen bes 
neun Milltärgonvermenrd wird ihm jedenfalld ſchnell die 
Gunſl der parlier Bevölkerung ſichern, die General Sauſſiet 
im fo hobem Grade genoſſen kat. 

Paris, Erih Hörner. 
— TE 


General Alerei Nikolajewitfch Auropatkin, 


dur neue tumſcoe Rriendmininer, 


er an Sielle des Denerald Wannowſti zum Leiter 
des ruffrichen riegäminitleriums ernannte General 
Alerei NRilolajtwieſch Muropaitin if einer der ber 
deutendlen militäriihen Echrifiieller und Tradgelehrten bes 
modernen Außlands. Gbeboren 1848, beſuchte Sturopattin 
die Kriegöscule zu Pamlomst, die er im Aller von adıtzehm 
Jahren abiolvirie. Gr trat alebald in das zu Zurfeitan 
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garniſonirende Nägerbataillen eitt, wo er fünf Jahre zubradhte. 
Am Sabre 1869 made er ben Feldzug nenen Samarktand mit 
und entwictelte babei aroße Iapfertet, Späler trat er im die 
Witolen-Aladernie bed Generalllabs ein, Die er I874 mit großer 
Auszeichnung verlieh. Heid, daranf wurbe er nad Algier 
<ommandirt, wo er mehr als ein Salz verbrochte. Hulımmen 
mit den Frangsiikhen Truppen mahm Muropeitin Antbeil ar 
einer Erpedition nad der Großen Sahara, wolür er dem 
Orden der Ehrenlegion erhielt. Um dieie Zeu erichien jein 
erſtes größeres Merk unter dem Titel „Algerien“, 

Radı feiner Ruckkehr and Alaier wurde Sinropatlin beitt 
Generälitab von Zurtiften zugeibeilt. Hiet madıte er under 
—* Commando bed Generals Stobelerw ben Feldzug gegen 

ng mit, wofür er ben St. Georgs Orden erbielt. Bon 1876 
bis 1877 befand id Kuropatlin als Chef einer Geſandtſchafi 
in Kaſchaar. Nach jaſt einiährigem Aufenſhalt bafelbit ge⸗ 
lang & ihm, einen Vertrag mit Jatub Ben abzuichliehen, 
um daburd den ruſſiſchen Einfluß in diefem Chanat domi- 
nirend zu machen. WS Ergebniß dieter Meise erſchien ein 
Jahr fmäter dad andgezeicnete Merf „Haldhgarien“. 

Im Juli 1877 wurde Auropatfin zum Ghei des Siabes 
des Generals Stobelew in der Zürfei ernann. Dier emt · 
wickelle er eine rege Thatigteit; er nahm an der Schlacht 
bei Lowetſch, an dem Angriff auf die Plewnaet Redouten und 
an der Grftürnung von Plewna theil. Beim Uebergang über 
ben Ballan in der Nähe des Doried Emetti wurde Huropattin 
ſchroer verwundet. Nach Veendigung des Ruihilc-türkiichen 
Hriegd wurde er mit dem Rang eined Oberſten zum Che 
ber afiatikchen Abthellung bes Cheneralitabs und zum Profefior 
ber Sriensitatüitit an ber Nikola’ Akademie ernannt. Während 
diefer Jeit jdhrieb Anropastın fein dreibändiged Mlert 
über die Operationen Stobelem's in der Türkei. Nm 
Jahre 1870 wurde er Chef ber Schligenbataillone in 
Zurkiftan, und 1880 ging er madı Kuldſcha, nm bie 
Vertbeidigung von Borochon zu führen. Nach Bei 
legung bes Ruffiid.chinefischen Gonflicts erhielt er den 
Auftrag, in AmwDarja eine Gompaanie zu formiren, 
um zu Stohekm nad Achal-Telte zu eilen. Tin Werft 
legte er in der walferlofen Mäüfte zurüd und traf bei 
Stobelerm noch redigeitig, ein, um an der Erſturmung 
von Achal»Telte theilzunehmen, Als Auszeichnung für 
biefe Grpebition murde er zum Generalmajor befür« 
ber. Im Jahre 1882 fam er im ben Generalitab 
nah St. Petersburg. Damals galt es, bie ruſſiſche 
Armee Friegöbereit zu machen und die Weftgrenge gegen 
Deutſchland und Oeſterreich in Bertheibigungsguftand 
zu fehen. Suropatlin wurden finateniiche Arbeiten 
von hödyfler Wirhtiafeit anvertraut, die er mit arohem 
Erfolg: beendigt haben foll Gegen Ende IH murbe 
er zum Ehe des Trandtuspänebiers ernannt, welchen 
Voſſen er bis zu ber munmebr erfolaten Ernennung 
zum Leiter dei Kriegömimisteriums befleidei hat, 


N. Golan. 
gr 
Wintergärten für Arme in Neuyork. 


aum irgendwo flehern fich bie Gegenſane fo 
ſchroff negemüber wie in Amerila, Neben 
" dem gröften Meicikem die tiefile Armudh, 
und wenn dleſes Misnerhältnis heute auch in andern 
Weliuadeen vorlommt, in Neunott, ber Metropole 
Amerikas, tritt es jedenfalls jdhrofier zu Tage ala 
anderdrmo. Das Elend der Armen zu mildern, mühen 
ſich im ber jegt jiweitgröhten Stat ber Melt zahlreiche 
Bohlihätinkeitävereine ; dameben ift aber audı die oft: 
elle Abhilfe nicht mũtig. Und es iſt vormehmlich 
das Berbienfl bes deulſchen Elements, beit ed zu dan · 
fen iſt, daß in der mit Neujaht abgeichloifenen Aeſornn ⸗ 
verwaltung @rofiNeunorf eine Aeihe von Verbeſſerun⸗ 
gert für die Lage ber Armen übernimmt, die zum Theil einzig 
in ber Welt balschen. 

Das bart netroit behauptet werben von ben fogen. „Er: 
hofungöpierö” der Hauptitabt. Mm Eaſt River in Neuuork 
wohnen Pie Aermlien der Armen, in gemifien Stadtuierteln 
nur polniide Juden. arme Deuilche u. ſ. w, bie im den 
engen, bofloien Zauſern im heißen Sommer fat eritiden. 
Für ſolche Bamtlien, denen ihr karglicher Berdienkt * 
Ausflug zur nahen See trog des äußerkt billigen 
verjagt, hat die Stabt Meunort Erholungspiers — 
d, hi. ed wurden vorhandene Viers, alſo weit in den Meeres⸗ 
arm ragende, auf Wählen errichtete Hallen duch Auflellung 
von Bänten und andern Bequemlichleuen zu einem (ir 
bolungsort umgekhaffen, in bem Seiner Fuhle wegen = 
erg Beute germ vermeilten, Eine Dhifiltapelle ſorgte 

bendrein für Unterhaltung. Da ber erſte Erholungspier 
—* etwa 400 Perlonen täglich beſucht wurde, darunter 
von AO bis A400 Ainbermäbden mit ben Babywagen, jo 
folgten bald andere nad. 

Mas aber ſollle man biefen num an Dicht und Luſt ae: 
wohnten Bewohnern ber Höhlen der GBrofftabt im Winter 
bieten? Da entidhlo& man fich, bie Erholumgäpler im obern 
Stod in Alintergärten utttzumandeln. Einen ſolchen jeigl unbere 
Abbildung auf S. 10. 240 Der. lang und 16 Mir. breit, 
kann ein ſolchet Wintergarten, oben und unten, etwa 400 Pers 
onen faffen. Er it mit &laswänben verfehen, witd mil Dauttpf 
geheint und eletrifch etleuchtet. Palınen und andere eroniſche 
Pilanyen bilden im den Ertern über bennemen Bänten lanichige 
Plähchen, am votdern und hinten Ende plätichern mundere 
Evrinabrunnen, und man braucht mirflid fein „Bon“ der 
Dftieite Neunorts zu fein, um fich bier wohl zu fühlen, mern 
abenba von 3 bid 10 Uhr eine der befanntellen neunorker 
Muſittapellen auf dem Pobium it ber Mitte ihre ſchönſlen 


Meier ertönen läßt. Nach bem Concert, bas, wie alle ſolche 
Volktunterhaltungen, jelbitverindlih guch die vorber ge: 
nannten Genüfke, völlig unentgeltlich iſt, entwiclelt id auf 
dem glatten Parker ein Tängben, und mährenb brauen 
der eilige Notdwind bie Wellen des Eafl Hiver aufwühlt, 
fühlen Sid hier im Lichte eleftriider Sonnen, bei mohliger 
Märme umd Muſik die Aermulen der Arien” behaglic und 
mollig. In der Schaffung dieſer Einticheung lien gewiß 
auch ein gut Erid Sorialnolitit, und wenn auch der Koſten 
preis für folde und ahnliche Einrichtungen hier von andern 
Umftänden abhängt ald etwa in Deutichland, jo lann doch 
niemand behaupten, wir Amerifaner jeien Heinlüch, mern ex 
hört, dal ein ſolcher Erholungönier etwa GI „A Roktet, 
Neunork, Mare, Hlöjlel, 


—— 
Strandung auf Scharhörn-Riff. 


te Einfegelung in bie Elbe von der Norbiee ber hat 

von jeber den Schifien groie Schmierigteiten neboten. 

Necıt® und lints an ber fdımalen Fahrtinne drohen 
Untiefen, Sandbänte, Riſſe und Wetter Pas gelbe, un« 
durchſichtige Water des Stroms verbeitt zum großen Theil 
die gefährlichen Stellen, und nur am der Brandung erlenni 
der Schiffet die Uniehen. Durd Errichung von Bauten, 
Auslegen von jneueridifien und Tonnen ſowie Erbaltung 
eines vorzäglih neichulten Yoosienperionnlö ſetiens bed ham» 
burger Staates iM bie Gefahr des Einſegelns in die Elbe 
auf ein geringes herabgeminbert werben, bennoch il it im 





Emft Eudwig Tajchenberg, F am 19. Januar. 
Rad einer Bosiographe mon Acıı Mögen In Que a. = 


Aufruhr der Elemente menschliche Araft und Wiſſen nicht 
im Stande, Strandungen zu verlikten. Wenn ſchwerer Mord» 
weil die See bis auf ben Grund aufmwühlt und der inrübende 
Giſche daum das tiefe von dem brandenden Maier unter 
ſcheiden läht, dann wehe dem Fahrzeug. das infolge irgenb+ 
einer Habatie dem Steuer ide genau baritt. In wenigen 
Minulen ſtdin es in nur geringer Emtiermung vom Fahr · 
waſſer auf dad in MWafkeritaub und Nebel gehüllte Schar 
börm Hilf. Die andrangenden Wogen ſchleudern bas um: 
alüdlihe Schiff weiter und meiter hinauf auf den jteinfarten 
Sand. Die Mailen flürzen über Bord, die Verbände Iortern 
fih, Plonten und Sparten brechen wie Streidihölger, und 
balb ift bad fahrzeug ein volllommene Wrack. Glücklich 
bie Rannfhait, bie Ah noch auf die SıharhärmBaale retten 
kann. Radı einigen has ſich der Sturm audgetobt, 
bie Ebbe läft bad Waſſet vom Riff yurkcireten, das Schift 
Gegt Fakt rocten hoc auf dem Sand, Bon Neuwerk her 
eilt der Dont mit jeimen Leuten herbei, um die Bergungsr 
arbeiten in Anariff zu nehmen, Früher, in ber guten, alten 
Zeit, war dem Stranbredit gemäh bas Eigenthum des ums 
olüklicden Schiſſers bem Berger verfallen, jept hat Iehterer 
nur einem Ibeil des gereiteten Gutes als Bergelohm zu be 
onfpruchen. Die Ladung wird auf Wagen jo taſch ald mög- 
lich über bad War nadı Meumert gebtacht und dert in 
öffertlicher Hucliom verfleigert. Das Bra jedoch, aller nodı 
brauchbaren Hölger entleidet, mühlt fich tiefer und tiefer in 
den Sand hinein; bald ſtarren nut noch einige Rippen aus 
bem Hiif hervor und erinnern an dem traurigen Vorgang 
der Strandung. Die alte mwetterieile ScharbörnBaate if 
wlebchkan wie eine Kirche umgeben won einem Friedhoſ. 
Manches EShifi und mancher watlere Seemann ruben bort 
unter dem weiten Sanb. 
Hand Bohrdt. 


Erull Ludwig Taſchenberg. 


m 19. Januar farb zu Halle a. S. nadı mehrwochigem 
[Ameren Leiden bodibetagt ein Mann, ber fih um 
bie deutliche Landwirthſchaft und um ben deutſchen 

Gartenbau mitielbat die allergrößten Berbienjle erworben 
bat: Ernu Ludwig Tafchenbern. 

Tas leben des Heimasgangenen verlieh in ruhänen Bnbnen. 
Tas Licht der Welt hatte er am 10. Januar 1818 in Naum ⸗ 
burg a. ©. erblickt, zu Heidelberg und Berlin ſtudirie er 
Drarbematit und Naturwiltenichaften, um ſich nach vollendeten 
Studinm der Thätigfeit eined Vehrerd zu widmen, Im Alter 
von 38 Nabren ubernahm er aber die Stelle eines Anfpertors 
an dem Soologiiden Mufeum der Univerũtat Halle-Wirtenberg, 
die er länger ald 41 Sabre ebento gewiſſenhaft wie erfolg: 
reich unter bißmellen redıt ſchwierigen Umttänben befleider 
bat. Am Jahte ISTL wurde er zum außerorbentlicen Pro- 
fejlor in der vbilolophiiden Facullat am der Univerſuai 
Halle-Wittenberg ernannt, fobas +8 ihm vergönmt war, vor 
zei Jahten auf eine fünfundzwamigishrige alademtiche 
Lehrihatigleia zurüdiubliden. Das Zoologiide Muſeum ber 
Umperität Halle Wütenbera befipt eine der bedentendſten 
ertomologilchen Sammlungen im Deutkhland, zu der der 
Grund weſentlich von bem auch als gelehttet Emiontolon 
aan hervorragenden Karl Hermann Burmeiſter gelegi worden 
war, da Fi die ältere Sammlung nicht mehr in mirdigen 
Zufland befand, Vorgänger Taſchenberg's auf dem Schr: 
iahıl Für Entemologie ar ber Iniverlität mar der alö 
Drineralog unb Inſectenlennert gleichtüchtige Profellor Ger · 
mar geweſen. 

Taſchenberg veriſand ed, die Sammlung nament · 
lich auch auf dem Gebiet blologiſcher Wegenftände be» 
deutend zus heben und Nie für dem Unterricha in Wort 
und Schriit glanzend zu vermerthen. 

Zatteich find feine wiſſenſchaftlichen Beröfientr 
lichungen, bie ſich beiomber® auf die vaterländiſche 
Inſecenweln und im ibr vorzänlich auf die Nalur⸗ 
neidyichte der bautflügeligen Inſecien beziehen, Hierin 
fan aber micht die Haurabedeulung des Schaffens des 
Beritorbenen, jondern vielmehr auf dem Gebiet der 
Erforichung der Gulturfeinde unter den Ghederiühen, 
und bier hat ſich Falchenbern im der That die gröften 
Berbienfte erworben. Das Hauptwerk beines Lchens, 
mit dem er in den Jahren 1870 und 1850 vor bie 
Cffenzlidheit trat, ik feine fünfbändige „Praktiiche 
Inecten lunde (Bremen, M. Heinfind), die für lange 
Zeit der @rundilein Für die Henminit ber Schäblinge 
der Sanbwirthfchait and dem Heide der wirbellsien 
Tbiere und immer eine der reichten Quellen fir die 
Kenntmihi der Lebensweiſe dieſet Meinen Feinde der 
menschlichen Gultur bleiben wird, 

Unermüblich war die Ihätigkeit Taktıenberg's in 
biefem Iweige ber Nasurmifienichaft, und vielleich 
ebenso wiel wie durch ſein großes, audı mit vorzig: 
lichen Originalabbildungen ausgeitattetes Buch hat er 
durch feinen Briefmechlel der Menſchheit in dieler Hin 
fit gemünt. Bro war bie Jabl der Anfragen und 
Bitten um Audkunft umb Math, die bei dem berübım« 
teten und bemährteien Bertreter der praßiichen In⸗ 
ſectenlunde im Deutſchland aus allen Bauen dei 
Voterlands, ja auch von auswärts, einlie ſen. Immet 
bielt es Taſchenberg jür eine unabweiſbate Pflicht, 
aus dem Schahe feines umfangreichen Wiſſens und 
feiner einzin daftebenden Erfahrung im öfientlichen 
Imereſe bereitwillig zu jvenden. Der große Fleit, 
den er feiner Verufeibätigkeit und dem Beobachter 
und Sammeln von Inſecien im Freien zu jeder 
Tages und Jahresjeit zuwandte, hielt Abm nicht ab, 
aut alle an ihm vom bo umd gering ernange- 
nen Grkundinumgen aufs gerwiiienbafteitie Auskunſi 

zu ertbeilen. 

Aber Tajdenberg bat nodı andere Berbienfie. Er ver 
land es, fein Willen im gam hervorragender Weile auch 
der Laienwelt in gemeinvertändlicher Form juganglich zu 
nachen. Schon feine „Praftißche Inſectenlunde it ihrer Ber 
beutung gemaß und mit Berudfichtigung des Publitums, für 
das fie haurcſachlich geichrieben wurde, bei allem fereng wiſſen⸗ 
ſchafilichen Inhalt doch der ;vor mad eim im beiten Zinne 
vopuläred Buch 

In nech böberm Grade find dies ber won Taſchenbetg be⸗ 
arbeitete, die Bliederfüher mit Anänahme der Strebie bebanr 
beinde 9. Banb von „Brehm’s Ehlerleben” und eine vorzüglice, 
in bie allgemeine Naturgeſchichte ber Anlecen einleitende 
Schrift mit dem Titel „Was da kriecht umb flient*. 

Der Schreiber dieſer Beilen, der leider niemals das Ber- 
grügen gehabt bat, die verfänliche Befanntichaft de num von 
und Geſchledenen zu machen, muß befennen, bab nur wentge 
Bücher ihn in keinen Anabenjahren ſo geſeſſell und auf die 
Hiktung feiner Unteriuchung und Auffaſſung der Ihierwelt 
jo beftimmend eingewirli baben wie neben Fichudi's „Tbier 
leben ber Alven“, Henty Conſcience's „Blätter aus dem 
Buche ber Natur“ und Diafius' „Maturflubien“ pemer alte 
Angendireumd; Tafchenberg’s populares Muftermert „las 
ba kriecht und Aliegt”, 

Dankberoegten Serzend tuft er dem Heimgegangenen 
Have pin anima! in bie Eminleit nadı. 


William Rariball. 
| ⏑ — 
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Deutfche Dichterinnen der Gegenwart. 
Üparaberiliägen won Urmit Branleweir. 
1 
olergw die Porträts auf Der Ver dereice 


uf allen Gebieten des geiftigen wie ja and bed 
winhſchafuichen Lebens tresen bie Frauen immer 
Seht in den Wettfampf um die Gleichberechtzguns 
mit dem Manne ein, Aber ihre Stellung iſt dabei eine Sehr 
—658 dem überall jiohen ſie auf alte Boruribeile und 
koreitmgenommenheiten; ehe fie ſich nur ein Standplähden 
für das Gefecht erringen können, mikllen fie ſchon fümpien, 
es frei zu machen, ergeht es auch dem dicnenden frauen. 
Weil eine Meibe nom ihnen das junge Mädchenwablikum 
durch ganz anmutbige, aber recht ſeichae und fünideriich um 
fertige Merke unterhalten bat, darum glauben noch immer 
ande Siteraturiweiien, Die ganıe Arauenkiteraiur als für 
das künfilertjche und geiäge ben der Nation micht in Ber 
trade fommend abılum zu tönen, Mber bas enslgricht nicht 
mehr den Thatfaen: länafı find auch umter den deutjchen 
Frauen Dichterinnen bervorgeiveten, die ben PVroblenen des 
Beiellichahrsiebens und den wichtägften ragen umjers ſeeliſchen 
Seins mit tiefblidender Geiſtesleaſt gegenübertreten und 
isten aus den Vebenkindrüden uemenmenen Thantafie- 
nettaten eine lebemsträftige, edıt fünkteriüce Berkörperumg zu 
verleihen vermögen. 

— nr: der wichtigften lebenden Dichterinnen, die 
fd auf dem Gebiet bes Romans und der Novelle in diejer 
Weiſe — haben, ſei ins folgenden kurz dharakterifirt.”) 
Eine zweite Heihe fol Ipäter felgen. 

Die Beteranin unter den fiterarüch bedeutiamen Ber 
falberinnen it die Deßterreicherin Marie v. Ebner: 
Gichenbad, eine ber inmmpadhiichhten Gejlallen unter 
den Dichterinnen infolge ihrer Derzemöbeicheldenbeit und ihres 
edeln Strebend. Sie wurzelt in einer ibenliltikch-optimifliichen 
Vebensamdanung und bemalt daber im ihren Werten, jelbft 
mo fie im tiefes Elend und größte Berlommenbeit hinein 
leuchtet, immer einen Echimmser des Schönen. Sie Hehe ganı 
auf dem Etandoanft, im der Kunft eine moralförbernde In 
ftituntiom zu ſehen. Der Sünfiler muß daber mad) ihrer 
Meinung audı ein tücriger und reiner Ebarafter jein, und 
mit tiefem Schmerz erfüllt cs fie, wenn Kuhmſudn und 
Egoismus zu fünislerikhem Schafien antreiden. Zie will 
durch ihre unitwerte belehten und beilerm; aber als yo. 
triiikche Idealiuuin wählt de midt den nenativen We 
Abicretung, sondern ben pofniven der Erliebung du Ye 
Daritellung des Schönen und Frbabenen. Bei ihrer ſcharfen 
Ber dageunge gabe für das Wirktihfeitsieben bat fie auch meit 
Borliebe bet jo wicheigen forialen Frage vermeilt und 
für die Armen und Elenden geiprochen, die oberflächläde 
Gemuiucht umd den Sedmurlı weripottet, za Selbit gai von 
revolutionäre Gedanten auögeiprsden; aber im Grunde ilt 
De doch eime conjerparive, bedachtige Seele, die vor alleın 
kemwaltiamen zurücidrett und vor dent Neuen jagt. Aus 
biedem Charalierzug beraus erflärt ſich auch. warum ihre 
Daritelung im der alutvollen Liebeöleidenihatt verjagt und 
dieſet micht ihre Snmpatbien aehören, ſondern einer Liebe, 
die innige —— Her en reundſchaft und tiefe geiftige 


Socadtun 

In u öterreichiichen Gejellichaft jvielt der * noch 
eine erheblich großere Rolle als in der reichöbentichen, nicn 
ur, weil er mächtiger, reicher und zahlreicher ilt, ſondern 
us weil im öfterreihiichen Boltiftemm wenig beinofra- 

— vorhanden find und ber Adel baber für 
die Gesammtbeoölterung mur mod, ein Gegenuand der Yer 
mumnderung fl. Natütiich bleibe im folchem Jall auch die 
Cppofition nidıt aus, und zwar bei denen, bie hinter bie 
Couliſſen neihaut haben und daher dürfen wir und micht 
wundern, das in den Merle dreier öfterreichiicher Gchrüüt: 
ftellerinnen (der Baronin Bertha v. Eutener, Lola Kiricmer's, 
die unter dem Vewdonzn Ofity Schubin jchreibt, und Juliane 
Dirw’s) eine Catiriirang der Standes voruriheile des Adels 
und jener Gebensführung zu finden if, 

Bertha v. Suttiner iM die außgefprechenite Pole 
milerin unter ben Dichterinnen. Fur fie haben u 
werte einen um jo höserm Werth, je mehr fie für 
eintreten. Als Darmwinianerin glaubt fie an den Fo rin 
der Menihbeit un will ihn durch die Endodmoſe der mor 
dernen Ideen, bie Berbreitung der jogen. wiſſenſchaſtſichen 
Welsamibammg erzielen. Sowol ihre tbeoretiichen Werte 
mie ihre geellichaitsjatiriichen Nomane Hinden von lambſes · 
frober Begeiterung, aber auch von inniger Menicenliebe 
und tefem ern mild, von reichen Wifien und klarem 
Berfiand; dor fehlt ihr alles Prrtiche, jede Gabe für tim: 
mungemalerei und feinere Fubende katriklie Oek Vertiefung. Ihre 
auf auter Beobadıtumg Gekellichaftäldnilderung 
richtet ſich gegen * Adel, neuen ſeine geiiline Dede, Once 
I. Attliche rn gun und Fin Bu 6 das das Leben 

fur zum Genuß und nicht zur A beſonders aber 
auch gegen was fie „barbariiche Alm nennt, 
unser denen die behausdete Rothwendigteit der Kriege und 
der Duelle ihr als bie — u! und bimber: 
——— tichritt erſcheinen. Ihte Dichtungen und 

ihre begeilterte iom geaen den Sirieg und für eine 
ru baben fie zu einer melibelannten Beriönlihteit 


Auch Difiv Schubin's Werle bieten eine jatirikhe 
Schilderung vom eben des Di und daneben mod der 
Kürftlerbohönme. Die Dichterin ik eine Moraliflin, ihre Aterte 
8 traaiſche Nenſche nichichhale aus denen die vernichten: 

den Folgen egeilfiichen oder leichtfiemmigen Audlebens inbini- 
duellen Seins hervorgehen. Sie glaubt, daß bie anerfanıt« 
ten Moralı gg einer höhern 8 äfigteitserfenntnifi ent: 
kprummgen find, und bak Beben eine unendlicht 


> — desı met, bie tarneruse Tubeatmugn acn get ↄcuclac 
Sarnen, Satpaleges. unter dem Titel „Meikeensrellen —— 
rauen” tim crie⸗ vom Her * De m Seslin ein Und berans 
ernten, bad Br 6 Berfaterinsen je eine Whre Elgesar Merutzerlfieeabe 
Menchr, vie Sr grins Berchen web Ninklerrktes Schafen 
esmwiteindeh I ei Vene Boreus bieten, Die obigen Burjen Ekissieumgen 
fied au Meta ber Bias In Birirm Bude priärihen. Dir zırHk wort 
dm Berloflerianen %ibk ansgrmäßlten Revelien bien zmalckthı Die Argns ⸗ 
telt, aus einer Geste ih jeiant eie guriſſes eikeil über Die einyelnen Die 
tertunen zu Ihefen. Tert finde fit auf eime Ieberkihe Inn bie 
wen BBerte der einyelnen 7 I 5 


Alluſtrirte Zeitung. 


folgerichtige Kette von rer und deren Gomjeauen» 
er Sie wendet ihre ſautiſche Spige beionderö gegen ben 
1 und die Künitlerbohime, weil in dieſen Streiien eine 
einkeitige Velonung deö Andivibwalresd und ein leicht» 
finniges. Zabiniehen ohne Yilihentoral beſonders geübt und 
F richtig angeſehen werden. Huch im Madchenleben weiht fie 
die tragischen Folgen der lebertretung der altanertannten 
kn ug nad. Die aus Liebe geſchloſene Ebe ilt ihr 
hochnſe Beſtimmung der man und das grönte Erden- 
* der Beruf tur ein Reourhafen für bie, denen bie Ehe 
offen bleibt. Sin Diiip Echubin's Sihaiien impomirt 
Beionbers bie ungelieuere Productivität und eine reiche Lhan ⸗ 
taßte, die nit aus Träumen jhöpft, ſondern eine Fülle won 


BWirklicteitöbildern erzewat. Ihre Piochologie ift in der Dar 
Heilung der Same tiefer und wahrer als im der der frauen, 
ein seltener Fall. 


Die ern chiedenſte Satiriferin vom biefen Breien iſt 
uliane Dern. Cie überbäuft wicht nur dem Adel wegen 
keiner frttlicen Entartung und vermerkhten Etandesvor: 
uriheile mis ihrem beitenden Somit, ſondern auch dad Ber 
amseribum wegen feiner hohlen Anfnebinienbeit, die Politifer 
wegen ihrer Pbrafenhattigkeit bei immerer Leere, das Hleim- 
bürgertjum wegen feiner äuberlichen Scheinmeral. "ber be: 
sonders gilt ihr Hohn den Männern in Bezug anf ihr Ber: 
bälsih zu den frauen. Sie schreit aus einer Art —— — 
des Weibes deraus über die Erbarmlichleit der Männer, 


ihr willene cwwach —c — icht ſelten a t und 
fitlicdy verfommen erideinen, und e bie er 
ihr iM 2 


ihnen gegeniiber kr Fey aan sit. 
Attmmung des die Dinnabe an = geliebten Dam: 
aber in dieier onen der Beiellichaft und angelidts ber 
GErbärmlicteit der Männer merden ſelbſt chrbare Madchen 
u Dirmen, und yarte Sergen werden gebrochen, oder mod 
andere mählen nad erfolgter —— e — — der 
fie nicht deftiediga. Julane Tiry Coinpo · 
wg —— Kharien Bir, far Fee und eine 

yeidmung, aber fie neigt infolge ihrer Spott» 
ſudn leide zur Garitirumg. 

Deſſerreich ift_ and ein ftrena farholiiches and, und daher 
fonnte dort eine Dichterin wie Emilie Mataıa (Biendonom 
Emil Narriot) erileben. Sie it infoiern eine relögiäße Dich« 
terim, ald ihr der Gotteöglaube der Mafijlab it, an dem fie 
die efellichait umd die Wenfchen milt. Winer fatirüichen 
Scilderuma der —— „modernen“ Geielſchan iell 
fie tieſglaubige Nenſchen genenüber, deren Leben ſich auf 
der Emagung aufbaut, und die fe mit verllarendem lange 
überftrabit, denn mad ihrer ge entwickelt der Atheiämus 
in ben Meridien den Egoismus, die Beldgier und Gemufß 
bit pr Hänbige find entingunasishie, mar bei iämen findet 

Fi die böctte Sergentblüte: der familienfinn. Die Kirche 
und das Triejterikam ne&men einen breiten Was in ihten 
Berten ein, fie preiit den „Wunderbau*, die „lacht umd 
Ewigleit der erktern, entrollt ein Bilb des opferreichen 
Yebend ber Seiler, zweigt, dalı nur Chataltere von gang 
keltener Größe Dieheit Beruf gewachſen find, und iromifirt 
viele der Beihuldigumgen, die genen das Prieltertium er 
hoben werden. Beionder& ſchwet erideint ber Didserim der, 
wie fie meitt, für die Kirche nothiwendige, von ben Mrieftern 

forderte Bersicht auf das ‚Familienleben, und fie erbaut auf 
En im ihren Werten die ſchwetſten Gonflicte. Nenerbings bat 
fie fih auch vſochologijchen Problemen aus dem Eheleben zu 
gewendet, indem fie die Berdetsum, * Rem enjchheis * 
jungen abaens dars die find hbenierde bes Mans 
nes zu enthillen ſucht. In u — fie Realiſtin und 
Bſocho login. Ihre Ideen ergeben ſich aus ber Charatierif⸗ 
rung ber „Berionen und ihrer Lebensſchittſale und werben 
mich ald Theorien aufgeelit. 

Yu Mataja eine gebaltvolle Bertreterin einer etwas engen 
Dehanihanung. jo lernen wir in Marie Eugenie belle 

äditerin lennen, bie laum von einer andern 

übertrofien wird, 
eime burd das Seen bitter emttänfchte Seele, die jur (rs 
fenntmiß der 5* * * * *3 alles Strebens ſo wie 
der ewigen Wande fie und Maßſſabe ger 
kommen ill. In ber a = Sewchelei füeht fie die Weit ⸗ 
beberriderim und in den Menden den ewigen Dualismus 
bes Bhantafielebend und Geifteöftrebend eimerjeitd und ber 
thieriichen Zriebe anberjeiis. Und aus dielem Peilimismus 
eg — Be ben vromeihtiihen Muth der Menſch⸗ 
—— inmet an bie Stelle grinender Idole bie —— 

ee fept. lleberall erfenmt > vun umenha 
die Vergangenheit ft ihr Lehrmeiiterin 

Glenn ber Gegenwatt. Da Refiultat einer Tele 
reger. iſt die grobe ——— ein —— 
— über die Roſdwendigleit alles Geſche henden. Darum 
befipt bie Dichterin auch eime jeltene Objecttität in ber Darı 
felkung, Sie iſt immer der forichende Beobachter, niemals 
Krititer ober Richter. Mas fie jchreibt, i Gedanlenpoeſie, 
aber nicht in Derfedhtung von Theorien und Anſchanungen, 


ultaie um een Ein) 
aus dem Um: und Innenleben. Dabei 0 e ein ſellenes 
smtalent, eine Sicherheit umb Alarbeit Gompoftion, 
eine Ginheit bes Ton, eine reihe Ausdrucdsfähigleit für 
bie Bieenate der verihiedenften Stimmunganwancen und 
eine arohe Yebditigkeit, auch im Berfe ben tenden MuB- 
— 
axia ezg die este hier zu behandelnde 
Deilerreiherin, eine ffamafiebihterin. ie Ibaftt aus 
einem — Seen. einer eifterumg ober 
Empörung heraus, mie in feiner Aus maſung beobachteter 
Wirllichtens bilder, ſondern Schalten der her 


rt weniger das logiſche als hauptlädtich Bebanten- 
probleme. Sie hat etwas von dem evaartigen Neugiertrieb, 
hinter bie Mxflerien des Daieind zu fommen. Sie will die 
Getüblsmels durch Berilandesgrübelm deuten. Daher haben 
ihre Werte trop aller Yeidenkhaftsglut unb allem 
flug etwas Aus ſpeculittes. Mh kommt dadurch iges 
Hin und Her, ein wildes, — Gefüglsäberihaumen 
und ein irrendes Suchen nacı Finheit und Darmanie hinein. 
Begeiitert fie auf ber einen Se “ie Gebantengröbe bes 
abioluten Enoiämus das „Uebermenihenthum“), jo lockt fie 
auf der andern bad Harmonievolle in ber entjagunasreichen 
Menſchenliede. Sie befindet ſich im ewiger Entritlung und 


wird nie jertig. Der lie abilohenden Mirklileitömelt ftellt 
fie Die won ihr geträumten reinen „Zeelenmenihen" gegen ⸗ 
ber. Jede ie jene wie ein naioes Sind, das pom Yeben 
fprechen will, jo führt fie und bier in eine tarben« und bat« 
reiche Marchenwelt voll hertlichner Scönbeit, 

Huch unter den norddeunchen Diditerinmer berriche jene 
Auftalfung der Hunt ver, die in dieier einen wichtigen acer 
Bir van Geiftesentwidtung der Menſchhen erbiicht, Mid 
— Pädagoginnen im ibren Kuninwverten ſind Helene 

öhlau und Babriele Keuter, indem fie für eine sed: 

jorechendene Erziehung bes weiblichen Beichleches, für eine 

fee Entfaltung be# " Eeeleniebend der jungen Madchen 
eintreten. Selene Böhlau fieht das Werteblie in der 
Geifted- und Hefühldenge der Menschen, in ihrer Beritändnih- 
tofigfeit für das Embfindungt leden anderer, die eine Folge 
der allgemein üblihen kfühlöverbeimlihung je. Sie tritt 
daher für freiere Gefühldentfaltumg, die jebodh micht im 
bantafıeri und Emsfindelei ausarten darf, und für die 
Schönbeissfinnd ein. Durch die orig 

nnenfebens und tmpiiher Mäddenihitinie wi 
den Sieg u m Vebenäglüf und Lebenätülle weiben. Liebes: 
und önkeitögenuh find natürlich das höcfte Siel; 

— aber nicht erlangbar, dann bieret dem „modernen 

übe” der Vebenäbernf Die Erloſung aus der Dede und 
Torre eines Lebens ohme Liebe, und fie Sucht zu bemeiien, 
dat; das Weib felbü dem bödıften Beruf, dem der Kunit, 
gewadſen if. in Helene Böhlau’s Werken it ein ortis 
miftisch-pofitiver Zug, fie heilt Muiterbilder auf , Gabrie le 
Meuter Dagenen hat etwas Perlimiftiichmegatives, Sie hudht 
bauptädlich den mielnalt zwiſchen dem Phantafieleben der 
jungen Mädchen, die mein ım einer Traummelt leben, und 
der Vebertätwirflichleit zu entbüklen und erhebt Aırflage genen 
die Erziehung der Mädchen, die im übnen falihe Bor: 
ftellumgen vom Leben ermeddt, ihmen fein Yebensziel gibt 
auber der „Wiebe“ md fie Dabei moch über bie Vedewismg 
der Triebe ım Leben täufcde, Die jo gneitin und körperlich 
verpfuschten Mädchen find völin unbrauchbat für das Veben, 
wenn fie nicht ald Bateinmer und Müter ſich miklid machen 
Bönnen. Beide Dibterinnen Linchologen, aber Helene 
Botau legt mehr Racıdrud auf das rein Weiflsge im Seelen · 
keben, wahrend Gabriele Reuter jait mit der amalniirenden 
Genaukgleit eines modernen wiſſenſchaſtlichen Wincholonen 
ausı das Nerven: und Triebleben genau berüdhichtiar. Helene 
Böblan Ütrebt nur nach eimer Wabrhest im vergeititen Sinn 
und erlennt feine ohne Schönheit an, Babriele Meuser ist 
mehr obiedive Mirkichteisöihilderin. Weite berühren ſich 
barüıt, bat fie als edıt moberne Geitter gegen die alte harte 
und dußerlihe Bejellkhaitsmeral zu Felde gehen und für 
dad moderne mülleidsgeborene Gerecitigleitäprincip eintreten, 

Aub Ida Bon:Ed will für bie Erieiterung von 
Sorlenerfemswik und —— wirten. Sie berührt 
Ki mit delene Böhlau darin, daß auch ihr die wahte Ber 
ftimmung des Meibes die liebevofle Dingabe an den Man 
At und eine Berufäwabl nur ald Surrogat ericheint; aber 
he ig — das Weib für fo anders geartet als den 

ed in einem Beruf nie ganz au ben könne, 
Der benft noch im hödyiten Liebeöglisc an feinen Beruf 
und kann barüber momentweiie belbit ine Geliebte wergeiken, 
ber Frau wird meben ihrem Gefühl alles andere gleichgültig, 
umd ein vlönlices Auflodern deſſelben kann fie aus einem 
nenbten Beruf mod herawöreiien. Iſt der Frau bieier 
nöunterkchieb ber Geſchleduer nicha Mar, fo lann ihre Erler» 
udt auf den Beruf des Mannes Selbit im Vebeschen zum 
heil führen. Die (ram ift nach Ida Bor-Ed dem Marne 
wide gleia geng aber fie hat ihre befondere jociale Bedeutung 
mid mur für die Ehe und Familit, ſondern auch für die ber 
jelichaft durdı —8 ibe eigene Hufopferungsfähigeit. 

Auch Adine Bemberg begann als Vroblemdichterin. 
Machdem fie ſich aus der geiltigen Umfeſſelung des Diafo- 
en * baste, ne Fe ihte Uroduckion mit 
zn areil ſatiriſchen Lerhetung all der freiheitsbeichrän. 

* durch Die —SE von Almen — 5 
a mr inbividuelitätunterdrüktenden Lebentat. Selbit 

Kr Gultirblüte, dad Mitleid, die Renſchenltebe, wird 

Ken, Caricatur. Am meillen wungerbeüctt ericherme ähe 
das ib, und fie dritt für deifen vollige rg 
mit dem Matte ein und fordert für bie Madchen eine 
lebensansgerüftete Bildung wie ð0 die männliche > 
Aber almählid; Märte fi Adine Germbera’s Stimmung ab, 
die Problemverfehtung tritt in ihren Werken mehr juräd, 
und fie läht die viuhelaikie Entretlung, die Serlentragädie 
einer frau, bie in ber geil an Umfchmurumg ihres Beruis 
feeliäch jermürbt wird, ir fü ivrechen. 

u reinen lart pour Yart. ihren, d. b. Soldyen, die 
mit ihren Merken nicht Ydeen ermeihen, aejellichaftlice Mis: 

ande betämpfen one Morelibereanumgen verbreiten wollen, 
ondern nur Menschen, Natut umd Veben, mie fie es in ber 
Mirklicteit erfait und in ihrer Phantafie ausgekaltet haben, 
wiedergeben wollen, von von den norddeutſchen Char⸗ 
lotte Niefe und 8 Frapan. Die Werle beider iind 
Lebensbilber ohne — bſichten, aber in — Auf · 
arg und Beleuchtung, weber natürfih daraus die Indi⸗ 
vidualisät und die der —— zu er 
feinen find, Aus Charlotte Nieſe s Dichtumgen ſorich eine con« 
ſervati Reue. Ihre Stympaihien nehören dem Ber 
fiebenden oder mod mehr dem genen, dem Alten, das 
ihe ald bas Behlere eriheint. Sie empindet Widerwillen 
om. alles ra eng und Reue und hat fein — 
die dahinzielenden Beltrebungen ber 

dimet fe mu Borliebe das leintadtleben vergan 
eiten und Menicen mit enabe — 
alte Somberlinge mb Slinder. Cie betrachtet ihre Geitalten 

mit wohlmolendem Humor ; die Satire — fie laum. 
ift eine Meißerin der leimmalerer und Gröhtes in 
der Ehnrnlterfligge. Aus ihren Werten preßen ein Tanatrider 
Betreiben und eine Abmeiqung gegen alles jirembländilche. 
om ber Leiberfheit welß fie mein zu ſagen, und die 
Liebe iit ihr eim ftilles, veligmatiomäfi — — wehnuihvolſles 
Gefühl, _ fe Arapan dagegen iM ein tortldrätlicher Bei. 
Cie bat Enmpazlrie für alles ſich Entwielnde, für alled Große, 
shreie und Schöne, fie glaubt am eine Jutunft. die ein volleres 
individuelles Ausleben erındalidı. Sie if eine Hartempfindende, 
beikblürige Natur und ſſehe mit ihren Enmpathieen auf heiten 
der Gefühle, biömeilen helft, wenn biejelben zu Schuld und 
Berbredien führen; fie empört ſch über bie falten Berftanded- 
menschen und jene Heitfirömmmgen, die eine interbrüchumgn ber 
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natürlichen Empfndungsweile eriiseben. Sie kann in der 
—— ſoichet Verſonen und Verbältmiiie fait zur Satis 
riterin werben, obwol jie eigemtlich Damoristin bald — 
bald rührender Art it. Eine üfiheriiche Anſchau ri 
Dinge fpricht aus ihren Werten, und die Kunst ii ihr 
Ds den er wie für ben Genichenben der hödjite 
re mehr Iupen ala ndividuwahtäten, 

er Kg‘ die 6 feiner imdivibmeller Öharakteriftit Bi 
legentſich nicht abgeht. Veſonders befähigt fit fie für die 
Darbelune bb Voltsthüntlichen. 

beiden jübdewtichen Dirhterinnen Frau Anna 
Croiſſant⸗ Auß für Frau 
Ele Bernflein) find reine Aümjlierinnen des art pour lart- 
Prineins. Beide nen in der Blütezeit bed Naturalismus 


nt und find namentlich im ihren eriien Werten itart . 


von beeinäußt. rau Sroiffant:Auit ſchreibt aus der Sucht 
nah „Beritandenleinwollen“ heraus, in dem Wunſch, auch 
andere ſehen und fühlen zu lafen, mas fie beebachtet und 
empinnden hat. Sie Itrebt a der denlbar wahr heue getreuſten 
Wiedergabe berempfangenen Natur · und Beben wol 
ihr eine überaus feine Naturbeobadhtung zu ftatten fommt, 
Sie vermag die zartellen Nısancen erkhöpfend zu verankhas- 
lichen, und zwar in einer Stürze, die aus der ‚sülle des Ber 
obadıtungsmateriald we ——— und Gharatteriktiscise 
auözımählen meib. U eg Arebt 
fie wach vlocholoniider endet und Tiefe bei ber Miedernabe 
der Meinen aufern harakterikikhen Beverungen bis zu der 
der verborgenften Innentrickhe. Als Natuwalıltın find ir bie 
—— Producte des Milieus und aljo abhangig von all 
dem ‚\ufäligen, was man Stimmung nennt. Beſonders 
intereisirt fie der Conflict in der Künitlerjecle zwiſchen bem 
Lindertem er *— ———— 
dem Zu —— nee der Menſch 
in ihm emp Are Tegmit Ih Gerrit, melde Did: 
tungsart fie un wählt. Sie ftellt lebenäwahr und obyecdiv 
dar, aber nicht olme Dergenkempfinbung für ihre Geftalten, 
für Die theila Mitleid, sheil$ Fmperumg hin! burdhllingt. And 
ber Humor iſt älr nicht fremd und bringt in ihren lepten 
Werten immer fiegreicher bindurd. 
Gruft Rosmer it vorzugweiſe Dramatiferin infol, 
* atigleit ihrer Geftaltungsgabe. And ihre Werke 
m Seine perlörlichen Anichanungen und ftellen 
Theorien auf, alle Heuherungen lommen mr aus der Indi⸗ 
vidualität der redenden Bertoneit hervor. pi will me 
Eigenart aeftalten und in vebent ſchichalen io leißhe 
fälren, bat; der Zuſchauer eö miterleben boll Das Au 
metiv ibrer Tirhtungen it der alte Widerftreit von Ideal und 
Wirktichleit, von den Träumen der Vhantaße umd der Realität 
des gelellichaitlichen Lebens, von unprahiihen Träumerbeelen 
und jieltiaren Bernunftmenigen. Imn Warchendrama „Könige 
finder“ wird diefer Conflict zu eimem allgemeinen fombolilden 
Bilde, in „Themistotles" aus ber Außenmelt in das Innere 
einer einzelnen Menkchenbruft verlegt als Genemjah zwiſchen 
dem Idealſtreben und ben — wen. Ihre bramatiiche 
Techmit = überaus geichict, der Auſtau bes Conſſics leidt 
und natürlich und Die Gharahterittit von großer Lebenöfülle, 
Nhre wenigen Novellen find Gabinetitude einer feinen Chatat 
kerifirungstunß, 
7°? 


Predigt Johannes’ des Cänfers im der Wüſte. 
* Dedengemälde von Gebdard frage. 


u bem Cr t Gebhard iingel 
J S ek: 


> 


wählt hat, die meder under einer alten Tra⸗ 
ition fteht un ber erireitten I der Remeit Eon: 
ceſſion macht. Fugel ins in een, ünftlersihen Webers 


eitt. * Gemälde 


den, und der Mann aus Sem Bolte mit der ähm 
eigenen "uf — Vorga * volle Ben 
nide anderd mi 


— 17 5 iv hier —— 
gen 151 = EI t en 
e * iM ch Die seitlich allerdings 


* hannes bes Tauſers in der Buſte an, 
F ——— * 


Die Zeäger der bien Diharie Fipneen (cn mähen, Die 
t nt en, bie 
bei allem ibenlen Zug uns —— anipredien jollen- 


* Mr. i Fre vom 37, Mat LAT. 
", Ar 314 som 3. Zum 187. 
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Blographlſcher Sacular · und Semiſucular ſalender. 


debruec. 
6. 1708 Adam Welsbaupt zu Imgelfedt neboren, ke Role a 
18, Sorserster ISM. Yegetienitcasb bujelbit. diene % Ich Aayı 
slmsseembent. Shrkb: „Mroheale der Anniueca · 
„Tas perbeflerte Dohem ber llmminasen” (2 Mel 1H15) 8. ©, 
18. 08 + Blinelm Seintin Warrzröder In Berlin, 9772 batrleht 
gebsern, BÜckrendas am Darilgen Manistergrikte. Bielürisier, 
tamancihher Eitatirecller. Au memnen; „Berunserikkenen eines 
taufiliekendrs NLoferbruberd“, mit Belteigen wor Lies 11T) Me. 


15, 8 Deintih Undwia Setptr us Miltrin km Parmiimern geboren, 


+ am 10. Mal 167 In Berlin. Teutiher neialankeriker. 
rrie: „Welhichte Der Deatien Mteitwirsiriege won IST und 
1814“ (a. Auf. Bm, 3 Ue.); „ektatte Deo rafftächen Mrbene“ 


iD. Birk. 162; „ietchlcher Des Halsen — 


Vestzbt 
ca fiehe ir. IM Der „ner, 29.“ pam Duui 
>. 


Lues 17772 a Songuer m Geeifie in ber Frage geboren, * em 
5 Au 175, Markematiier and Niro. Begeüeder ber 
Fhrtumirteir. Wrfinder bes Geilemmiend. ak Iras di HEhl til 

* um Gendarsine eines Weriklangeed in Peru, Socieh 

de Ia figuen ur In ienet" TE, „Erml aptlque wor ke 

—— de I Bemline abe marigmtinm ULTSAN, 

17. In Arirdrih Eanasd Benele we Berlin arbweren, + daieibit 
«uch Zeiflimordı am 1, Wars insb. reicher ber "Filefoghie. 
Zurte Die erniririkhe Winhoiszie ale pöllionaiime Hape und 
custertfenktalt «Innere Haturertenihakt") veruimpelle aus · 

feet.  Griedimmenzisere: „Urfabcumgdireleniehne” (IN; 

arms der Biatralowie al? Waturreilienienai” (4. Aufl, BETT: 

nlisden bed maräsikhen Eniternb der vraferktem Whltelapbie” 

ae Bi 18T, U Cie): „ragsmariite Yirubuüsgie* 18, 

2me)2.j. m 
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Lulturaelchichtlihe Dachrichten. 
,KRirche und Schule. 


— Im Nilfionscollegium zu Qeipgia hat an Stelle des 
verftorbemen Dbrreniitorlalueääbrmen Dr. v. Etählin in Münden 
Gh. Haitı Brof. De, Vuiharda in Pelszig ben Borfig und Bator Dr. dol⸗ 
fer been Etellvertretung übernemimen. 

— Zum Seneralfuperintendbenten für bie umirte 
Kirchregrmrieihelt bes Coranorialbe irto Safiel tmarde der daberue 
Euperiatendent Pfeifer in anau as Serlle des In den Rubeflanb ger 
tretenen Semernliuperietenbenten Auds ernst und am 10. amınar 
he fein Amt elngıtäger. 

— Die anhattijdhe landesinnede, die am 7. Febrear 
ix Deſſan sufammenteltt, wwicb ſich unter auberm mit einer Vorlage bes 
fdhästigee, die bie Multellung vom Prebigtamtkcanbädnten aber Saade⸗ 
zuifienaren Setrift. Dart dirte Metnahme jell die SGefammnengehörig- 
keit und Germeinichaft der Sichemmisgieder unter Ft im brücer 
Belle, als cs jet möglich ve, ariördert torıden. Die Krieg ber 
Ganbitaten oder Stabtirifiiomare jet mis es Nahreögebalt vom 
4000 „A erfolgen, wie bie Wagteb. ig. berichtete. 

— Aum evangeliihen heikliden für Dareed: Salsa 
Sat der Cbericchenimih in Berlin dee Vaßer Kelch aus ber Provinz 
Sadiine emannt, bes auch die Paltorirung ber deutjcen Evangeliicen 
in Zauga Adertragen tmaıbe. 

— für bie Einweibeera ber enangelligen Mirde in 
Derskabeer, der defannilih ber Saiſer und die Zaiſetin briyatoräinen ges 
braten, X mach wie vor der 31. October, ale Jerees lag der Brunblieln» 
leauna durch den Aronpeimgen Feledrich Ziltzelin Im Jatzt 1500, im 
A⸗eſiat genammen, 

— Der Britilben und Ausläudiſches Sibelgeſeltſaaſe 
in Lenden tat ber Pahtor E. 9. Pochln 60000 PR. Et. binterlaflen. 

— Der Desilhe Berband für dad taufmännifhellmter- 
riätöweiee tenbfichtigt, fünftig Für deutliche Kanbrläärkeer Ferieucurſe 
einzurichten, ard barte gu Dlefenm rent eine merberamente Urufereng 
einberufen, bir am 24. Nammor zu Beisgig im der Däentlichen Sanbeibe 
lehranfınlt ftattjand. Es meurde beiclefien, mis einen erften Zerten · 
cerint ben Brrin gu meqen unb Iän lu ber Seit mom 20. Juni bis 
30. Zul ie Sripgla abzubalten. Die in ihm au erlediptmben übe 
für follen fein: Gambeld« amd Eirclelsedht, Tarimänmiiche Sed ſutcura 
und Eorteigonbeng, Iantmänniihes Mednen, Koltsmirtkidaltticre, md 
‚war Ipechrl Santelöpetitifche jiragen, Gorträge anb dem @räler der 
Wibapogit, Tectaolcule m. j. m. Faran foen Sc geafsiide Eurfe an 


Halksen, 
Bochſchulweſen. 


— S$rof, Dr. Borzemanz, geinlicher Ynfvecter am 
Koßer U. D. fir. za Magteberg, ih zum ordenilihen Vreſeſſot ber 
Hircheageiägldhte und prafiliden Tyeodagle am ber Iiniverkiät Baei ger 
mählt morben. 

— Ber Brivsibocent an ber Iniseriität Mäuden 
Dr. tart Mayr mwusbe abe Menberung feiner Steaerq am ber Univerũ · 
62 Diänchen zum Seeretär der fönigk. Materie ber Wifierihaften das 
fetsit umb bed Generulconieruaterinme der wilienigehlihen Sgammlzugen 
des Staaie ernannt, 

— Zar dad Lanbwirthihaitlice Ankitut an ber Uni» 
werfinit Vrrelau in ein Berſuch· jeld vom 60 Nergen vom Mirterget 
Hojentgal täntlich ermorden worden, Die nötigen Birtbihaftegrbände 
follen In biekem Yale errichtet werden. Eine Berimeheung nm toriere 
65 Morgen ii für nädies Jetze geplamt, — In Silniienniertel ſoll 
eine Mentllax Ieiorriltätsagoihele erriätet werben. 

— Zur Sergrdherung der Klinifem umb ber Mninerfir 
tätäbösliotget In Breifömalb dad In den meuen (Fiat mambafee Summen 
eingefielt. Ilnser andberm fallen mibsere nene Wibltothelarferlien eins 
geridtet werben, and ft bie Shaftung einer anherordenilihen Prefefiur 
Für blirgiiies Aeda vergeihlager, 

— Die Univerfisät Tübingen feierte am 0. Jauuat 
modhträgliä den 100. Weburtäteg ihre einftigrm Ranylere, das groben 
Medteichsere 8. Co Wögter, dur einen eat In ber Mula, bei 
bexe Prof. Dr. Hugo v. Mater bie Feſtrede Seit und eine Schilderung 
von Wöhter'ö Lebea und Ylirten ab. 

— Der Bereln deutſcher Etubenten an der Albertina 
be Sönigaberg beramkaliete am 20. Jaruat einem grohen alldemjdem 
Aelicomemerd betiaät einer Nendpebung für bie Dratihen be Oeſſerreich 
Gymnafalsberiegrer Hlegler (Alter Herr bes Bereind dentider tus 
denien) Sielt die Preftrebe. An ben Aürften Bitmard und an Kimmelide 
dentihe Gecächnlen Orfterreib® wurden Drahtgrüühe abee ſanda. Baht» 
reise Depefden und Auftimmungaldeeisen aus Exkerreich, namentlich 
von einer Anzahl jimbentücher Verbindungen, kamen yar Berleling 

— In Halle if eine neue Danbamannihalt Witten 
bergia kat eben getreten. 

— Der Kobnrger L. C., nenränbet 1808, reconkitwirt 
1582, befand fh delt Kängener Zelt in ehem termiheriinden Etabinm 
ber Auflöäung, bie ſich beſonders im ber Seiten Seit burch zahlreide Ans 
triteenflätunges kon Lanbämansihailen aud Emiperäones top ges 
nägender Hetlvengahl zu ertemmen gab, Nasen Diefen Um unden fax fir die 
argentoirtig gräfitisenbe Danbemannidaft Bernerania zu Halle a. ©. ger 
wäskigt, untere 10. Damsar bie Aufläitung bieied Berbanbes gar erflären. 
Eine Anzahl Yardämanndalten, darunter birjenigen, bie den Auburger 
I. ©. 1892 recomkituirten, Gaben üd zu einer Bereinigung alter 
tandsmann|dafter nfammengeihme. 

— In Bien fanden In ber Univerfitdt zwel maifenhaft 
deſuchat Sendentenberiammlungen hatt, im bemen beidlofen tmarde, bem 
Unterridjtöminifier um folertige Dnsiinadme des pranee Berbors des 
Fardenttazens unb ben afabrmilden Seuat um Anisluh an die Ber 
Imante ber prager Profefforee zu erinhen, 

— In Bndapık fam 4 am 20, Dannarim Belstehri= 
dum za einer fiubentiien Nundgetung gegen ben Prefeifor Ragh, wen 





er dei bw jüngere Prüfungen 57 Ganbibaten, mebr ala 80 Brec., hatte 
burdrjaien lafien. Der Dekan erflärte einet Stubentendepnlalien, man 
torrde de Duebgelaienen wahricheiniih zur Radıpräfung zulafien. 

— An ber Univerlität Bäridı murbe als Naffolger 
Bihtolb’s anf dem Tebefinbil Für deutiche Tiicratat Dr, Abell Ren, 
Bumnafieteroiefier In Aates, gemählt. 

— Ju Baolerıno fand am 23. Januar eine allgemeine 
Stubentenveriammänng fiat, die die ber Möry im Stollen eberärsdben 
dertfchte Kommilitonen ze einea Veſuch einzuladen beihlok. 


Gerichlsweſen. 


— Zut aadener Laudeſderrathefache wurde mite 
geiheut. dakı vom Aerchtartiaa mer dee Berfahren gegen einen in Salt 
brimbiihen Wirih aus Wervierd, ber Im Wades Festgejept Milmäre 
perjemen zum Merratk militäriiger Webeimmihe veraniabt haben fol, 
eingeleitet worden ii. Die übrigen im die Zacht vrrwidelten Berfonem 
gehören dem Brillseritunb an und unterichen Jomit ber Mitksärgeridtse 
bertelt. -— Die vor turen ans Vraunſawe ig gemeibete Lanbeovecraihs · 
Sadıe farm biöher par micht am dns Heichägerirkt. Man wimmt daher om, 
Dak #8 ah Birrdel nur mm eimen Diebaatıl hanbeit, 

— Bor der 8. @traftammer beö berliner Danbgerigtsl 
murdbe am 24. Jannat der Maiehätäbeleibigemnäsrork pen bem 
„Klabderadach” vertanbelt Das Wigblau bradite in Ieiner Wamsmer 
vom 24. November v. J. einen Asfiag mit der Llcberichrift: „irane 
Stläten, drabe Soldaten”, ferner eine Deichmung, im ber bier brräimte 
Belbgerren ulammr=gehrät maren, vom beuen zwei, Mlerander von Macke 
benien umd Zeomibas, wicht Ehrliten, bie beiten anbern, Napeteon I. und 
Friedrich ber Grohe, maa „brawe heilen“ gpew cice feine. Tim bieiem 
delden Veröfirmilitumgen erblätte die Stantsammaligalt den Thaiderand 
der Mojeitärsbeletdigamg, verfünte die Belklannatıne ber beitefienben 
Nesmer und ertesa die Anklage gegen den Chefredacieut des Blatted, 
dehaaues Trojan. Der Werictötof ichlch jih ber Anfallung des Etaalör 
anmaltb am und Say I ben angetühtten Beröffentiikungen eine Ber« 
Ipottamg ber bri der Sefnutenperesdigumg Im Berlin am 18, Nesenber 
bo Nutier qehaltemen Mede. Zrejan murbe zu zuei Dlanaten Jeſtunza · 
bakt verueiheilt, ah erfannte das etlaa auf Loafibcrtion der betorfen« 
ben Eremplare ded „Mintderadatidh“. 

Sor bem Appeltgericht gu Bhilippopei begann 
am 20, Jannat bie Berbanbleng genen ben frütem Witimeiker Derihto 
Voitichers und negen deſſen der Btitfdreib an dem Sterbe der ungarügten 
Sängerin Anna Iyimen angrllante Grrofien. In erker Anita maten 
Bolfchrs und ber frübrre Bollyeisenient Nevelieis des vorbebadten 
Wordes unter Auerfenmung midernber Umnlade uldig erfannt ab 
za Iebrmälängtihern fdmeren Sterter, der Geee darm Bailıliem des 
Wordes ale Korbedanit under Auertemması [ehr milbereder Umhände 
Khulbig erfamat und zn 6 Jahren 4 Momaten fdimerem Serler ver» 
eribeilt worden, Drr Bruder des Nitimeihter, Ritoda Hoiticem, der 
damals Irelgefgroden wurde, war wegen neuer Echulbbrieiie wieber 
vrıhaitet worden und fah bei der Sertanbiueg vor dem Moprägericht 
ala vierter anf ber Anlinpebant, Die Berfuche dee Histmeiftere Boitichrw, 
ein Alibi zachpeweilen, wurbee bon allen Zeugen vellftändig widerlegt, 
&r forne! wie Savelirid warden dicomeal yamı Zobe werurtbeilt, betrrüt 
des Neta Boluchen erfolgte mwieber ein Iteſc⸗ 


Daturkunde und Reifen. 


— lieber bie Beobastung ber foinlen Eonnenfinftere 
nik im Indlen am 22. Januar warde gemeldet, dab Ne auf allen Zier 
Honen unter nürigen Ihmpindben verianiee 3 Sad Beride ans 
QZumrası sad die bort andgriührien phcsegranbliden Aufnedentn mit 
borzäglicem Etatbaca vor Sch gegangen. Während der Totalisktös 
perisbe merden fieben gute Balder der Scuuen⸗ Corona erzielt. Anh 
Zatnei deridarten ©, 29. Baunbers und &. Tämaltes, dak die allprateine 
Beihofienteit der Corena gieih ber bei ben Berfinfterumgen vom 1506 
und Shi beobadtee war, Mm grükten eriien bie Gerom am 
Sonnes · Keguntor. 8 getaag. ziemlich geode Biber zu erglelen. Auch 
die Beobachaum bed Spretrumd der Üseomefphäre md der 
geitab in erfolgreiher Weiſe, ebenfo erden vor beit Eipecttem ante 
PHesograsbien germennen. Auch andern Gruppen gelangen vorzügiihe 
Beotatenngen bei pam Maren Gimme. Während der Tetaluais · 
jeriobe ımar bie Beteuchrtung heller ab bei Bollmand, 

Argentinien Kat einen feiner dedeutenbſteu Ge» 
letrien und Etſenchet durch den ob verloren. Eo iſt dies ber darch 
feine databrechenden Ferſcungen in Basaqamirm bete⸗vvc Hamon Dife. 
Ihn hat der tan Coate verihäungen, nämlich jeme ungeheure Wald» 
mähe, die In einer Autdetaung von mehrer saniend Unadratmeilen 
14 gielihen Storbargentinien, Efiparageay and Ofibollein fehieht, 
Lira ſuchte den Yanf des Pilcomayoftroms zu ergründen, eine Autgabe, 
ber brreitd Crexaur und andere Erforidher der gehelmmikmellmm Bühe 
zum Eofer griallen ſad. Rad einer ran adırldt bei 
Biarters son Oram an ben Rorjipenden des dem Seite 
hr Vuenes Wires Ierte Ramon Dihrs Fni Inge lang im den Urmäldern 
born Wiraflored Vorem herum wand karb als Opder des Duraes Bimel 
Berionen jeineb Gefoltes vermedden fh gu retien. 

— In ber Lie a Geiellihaft ju Münden 
hielt der 'r, Rieder küryti einen Kortrag über epocdher 
mazenbe SArjulsate, ge * mit ben Nöntgen«@trahilen des vertwifertem 
Bell-Eifanigen Rpyarals In ber Abtäbtung vom Barilien germane Kat. 


Berr und Flotte. 


— #aller Wilhelm hat ben brei Batalllomen des 

. beiltichen Smjenterieregiments Wr. 110, beiffen Etzeſ er 

KR. gar Erinnerung an bie Parade bei Gomburg am 4. September 1507 
Aulmeabisber pertlehen. 

— Huf Berfägung beö bairiſchen Arlegäminifteriums 
Faden grgentmärtig im Mnturierkeit einer Mngabl Beamter bieler Bchorde 
In der (yärderel der Rlema I, Dettert, Tohlabeit Eydurtal bei Rear 
kabt a. &., nröhere Peobefürbumgen mit imitetiigem Indiao hatt, tuie 
er von der Babächen Arilinz und Sodafabra ie Bubirigäbafm a. Mh. 
Gergeikellt mirb, Die damit gekirbien Liniformtächer merden eingetmee 
beirtichen Negimentern yegetgeilt werben, um mit ihnen ned weitere 
Zrogvrriade angıprärn. Bisjept feht left, bakı bie Lime Farbe biefeb 
Tonihetiicen Jediges vollftämdig Hat» umb twitecht ift, und da dieſelbe 
überbieb ben natürlichen Irdige am NHeinheit cad Alarheit übertrifft, 
bärtte ber Iyniheitiche Indigo Wh beld überal Gigang vericafen. 

— Die frangslifhe Depztirtenfammer zabm am 
25. Januat traf bed Wiberfpruhb des Arienkminiherd Bület einen 
Autray Berrv’s an, nad bem eine Erlunrnemgimebaile an des grieg 
1870 71 gehtiftet werden Sell. 

— An ben diesjährigen gröhern Shweigeriiden 
Zrupsenlitunges, bie ywildhre Suriee e⸗d Baden fntifinden erben, 
fell das and der 4. und 9. Dieiton behrfenbe 4. Armerterds theile 
nehmen, Der Fried mird ben 14 Bataillonen der 6. und 7. Diviion 
unter Beigabe ber andern Trupprugattunges marfirt merbei. 


Nr. 2349. 





— Das [hmweigerifhe Militärbepartement hat ber 
fimmt, bab die Ertauteih zur Bellhtigung der Ferangewerte am 
St. Gotthard und bei Er. Blaurice ner noh am Perjenen eribeilt wird, 
die die Werke im amtlicher Eigeräalt zu er ferner an die 
isglieber bed Neadestaias. deb Vundedqeti. ber Baaderverſamm⸗ 
lang unb ber cantomalen Heyirrangen fotmie an tele nn Oflgiere. 

— Die erhen gröhern japaniihen Mandver nad 
dest Arug mit China warden im Itobermber d. J. von ber 5. und 
6. Dieiiicn auf der Inel axfdae abgrbalten. ds natnten denſelben 
milnäräde Bertreter bed Deucſchen Neid, Englands, Aahlande, 
paniend, Rorbameritah, Chinas und Merend bei, 

— Dasantder Enlgau’ihen Beritumgebautebeutihe 
Baryericill Baiern koll Anfang März d. N. ya Danyig In Dierk gehe 
werden. ME Brjapung wird bieier Banyer ertalsen die jrähere bes 
Eaifes Mürtemberg. Ürptere war biehet fm ber ſaſerne ber 1. Werfte 
bivifion untergebtoät, von mo fie be dee Irpten Tagte des Zeraar auf 
ber Huf Nicbe auf der Werft bei Mel umeuattiert marde. Gier bleibt 
He ais geichloflener Berband unter der Brpeitnung Beſahe⸗gaſtamun 
S. R. 8. Balern Hs yar Dublerhfiellung biefed Sanne belichen. 


Bandel und Gewerbe, 


— hirfidelih amıtiger Ausfäünite in Aolitarif» 
ergrirgenteiten find von dem Burdesratacausoſchaſſeu für Jol: ums 
Stenweien korie für Handel und Bertetr Welrimmungen ſeſgeſetzi 
werben mit ber Rabnabe, daß fie am 1. April im Araft treten hellen. 
De⸗aq find bir Directisbrhörden verpfiäert, auf Anftearn über die 
Polltarifirung von Baaren und über Farabefilımmungen Mustunit zu 
geben. Der Iteacheder hat anzmgeben, ob er Die gleiche Anfrage bereits 
am eine andere Dirntiubehörbe gericer wad melde Asetuuſt er erhalten 
babe; jobams, ob und über tmeiche ollitee die Baate bereits vom ifm 
oder feines Zifiens ven andere eingeführt toeben fel, umb melder Zelle 
behianbtung fie dabei unterlegen habe. Der Auftoge Aub neben einer 
genauen Beideribung der Waoate oem irgend möglich Wroben beie 
gilögen, Waher den Autwentungen jür bie Ihsteriottung unb für den 
Zrantyort ermazien dem fjragrireller feine Auimm Die getroffene Ente 
ſaeidaug wisb bunt eine Nenderung ber Sefepgebung aber des amlikhen 

Baorrruerzeiänified oder amderer Öfiemtlic deiamzt gemafter Azd+ 
fübrungsverichrifbn obme toriiereb aufheben. WBirb bangen cine er« 


hunft Debeilt Sub, eine Roterbebung ber Heddifieren; bis drei Donate 
nadı Berichtigung der erften Andtamft ansgeislofien jein. Sen jeder 
Benderung ber Enildeidung Im Bermaltungarmene If bem Frateſieller 
Innerhalb eines Yahres von Auis torgen Amttunft zu geben. 

— Die Einladungen zur IJuderconieren; in Bräjjel 
Pad jept an alle beihelllgien Etnaten ergangen. Die Berhaublungen bes 
ginzen arm 15. Febtuat 

— Der Areunbihaltär und Hanbelövertrag steilen 
dem Deuticher Rei und dem Eranjerjreiltant, der mar (den am 
28. Mpril ©. umpergeicheret, aber int erft dem Reiddtan szugegangen 
dt, ſaxicit ch der Bertrag am, den bad Dentfche Held am 72. Das 
near 1885 mit ber Bübafrifanifden Reyubltt abgeideijen dat. Die 
Grltungsbaurr beisägt drei Jahre, 

— Derpreuhiide bandbelöminiher Hat am bie Hanbelü» 
tammern die Anfteae aecidert, ob geges bie tehrjach geiuämichte amt« 
Ute Berdifenitittung aller Beterafungen wegen Haltung von Rekrungs« 
und Öensärmitteln Bederdon gritenb zu madıen feien. Als eine ber eriten 
bat bie Sanbröötammer Ecdleng darauf peantmerter, bafı de kntz 
aciche Jalſauug von Waaren, die dem Serihen zur Nabrung und 
zen Gernuk. baren Kellen, eier befombers gewifienieie und tiere 
wärtige Ganbtaug Sei, die wicht [treng geaug Seitrafi werden fünne, 
ums vor deren Urdebern getmamt werten mühe. Aber einmal miürbe 
bei Deizen, vieleist aus Unecautea bepangenen Berfehlungen die amt> 
licht Beröftentlidrung eine underhältwimäiige Berihärfung ber Strafe 
turfieBen, und dann binge audı die Hedilpenhmeg wirliuh vorn ben 
auseinanbergehenden Gutachten der Ebemiter über die uläfllgfeit aber 
Unyaläfügpeit der urrwendeten Siofe ab, Die Hammer ijt beihalb ber 
Meinung, dah die amilige Beröfimslltung der Orürafungen ven einem 
iebedmatigen deſeadera gerichtlichen Ertenmtniß ab$ängig zu machen fei. 


Ausfiellungswefen. 


— Eine Kcetplen»Kuökellung wirb In ber Jelt vom 
©. 24 20. Rärz zum erken mal in Berlie hatıfinden. Diele Ber« 


wird Ach 
Hürkafen, honbern arch bie wiflenihaitfide Seite mmsaflen, rer 
kintamg mis ber Ausßea⸗ag wird nämlich aim vom 
für Acttalen und Garbib miffenigaftiger Gongreh m 


bad Masland eim amfehrlides Gontingeed fellen, sec haben bereits 

metrere amklänbiiche adleute von Webratung Ihr Erkheinen auf dem 

Congreh yuprfapt. Dir Audfrlamg findet in dem Gauptgebäube auf 
dem Öbelände der Kuöheleng am Kurlürhendamm fa, 

— In Berlin marbe die Deutige Weweigauähtellung 

im Berfigihen Kaufe am der Bohfirabe as 27. Januar eräfinet ud 

pracı fh üurkerit anerteumendb 


antkrlung am 26. einm längen Beinh ab, Im gar 

birkmal 360 Aoibhirihgeweibe, 62 Kamjtaufter, 810 Steftronen, 
4 Semäträfel, 6 prädstige SoMicanfeln auf Köpfen u a. im. ausgefllt. 
Bon arobem nterehe waren and dle Sgerlalawäftellungen des Alrllar 
reifenden Dr, Dias Shorller und feines Bepfeiterd C.%. Schilling. 

— Belegentiih der vom 10, bis 10, Märg Hattiindene 
den 10. berliner Dee der Deutlhe ÜUrpsrtverein Im 
Verlin eine Algemeise Audhiellung bon Erinbargen zab Reahelten, bie 
durch Patent oder Vebrauhömuer geleplich geitäpt ind, Des Eratrwle 
burrau des Eportprreind (Berlin, Mernbrimeaftraße 110) verienbet 
fchenirei Proßgecte. 

— ni an mio re hehem ZJafer⸗ 
edle hat ber Blsirläge in deutscher Imenieute zu 
aspalaft verankaltet. Der Earmeltiungtpamg ber bratiden lose if 
In einer anfehmtihen Melbe vom Modellen veranigamlide, Dra Mafang 
machen birjenigen der eiben Murbrasdbrasingiächen Ircgaiten and bem 
Kobenyollermmujenm im Berlin. 

— In Kopenhagen wurbe diefer Tage eine Austellung 
alter Rahftefiramente eröffuet. 


Illnfrirte Reifung. 





— Bon Trient aus Und an beusiche Wemerbetreibende 
Rurdjdreiden verjanbe worden, die zur Veiheillgung am einer bart in 
diefern Jahne smter Genchmigerg der Eirhörten zu weranialtenden 
Internatiogalen Judaerre Aue⸗ elaug auſtecdea Die „Rölulide Bel» 
teng“ fat ber diefes Unternetimen Ertundigengen emgrjogen unb ftellt 
fell, dab den driefter mobgebenbee Brhörden vo einer [olden Aus · 
ftellung nichts detammt il. 

— Inbeirefi der Barifer Beltauskellang hat ber 
Rrisscoenmillar der lelpyiger Dunbetätammer auf ihre Anirage mit» 
neibeilt, bafı die Entichridung darliber, welchet Haum dem zur Mube 
Nellung in Paris augemelbeten Aires yupumeiien fein wird, erfi er» 
holgem könne, nadbem bie Pläne über die Lage ber demticen Plärpe im 
be einyelmen Jaggrurven vom ſeſten der franyäfiiden Mubieiluege: 
leitung nadı Berlin übermittelt fein werden. Durch die Anmeldung zur 
Musiekung mride ein Aceruch anf Dulafung ss berielbre oder auf 
Grmötrung beö gelorberten Vatzes wicht ermorden, Wei der Marken 
Ananiprudmatme ber Nänme ihr bie beatiche Mbibeilumg werde ab ich 
verausfichtlig In vielen Rällen nid vermeiden laffen, erhebliche derab ·⸗ 
minberungen der Kaumanderberwugen verzunemen. (8 jel aber Irhr 
erränfdt, ba Die Audfteller jo zeitig sehe braced möglih aename Ans 
gaben liter die Ari uud Beichafenheit der von Ihnen zur Schau zu 
brisgenden Exyragnifie (merignetenfakb unter Beihägung men Efiyen 
ober Mbbildungen) im Berlin einreichen. 

— Bine Anternatiomale Andkellang jüir Sienenzucht 
teird Im Lane deckca Jahres in St. Peierbhutg ſanaudx. 


Perhehresmefen. 


— Im Bertehr zwilden eg und dem Tage: 
Ihupgebiet finb vom 1. Febtuet ab auf Poipadetem unb auf Belı« 
ſtra⸗s caaden daa zum Gemldt ven 10 lage, Motnadınen bib ge 
400 A zulllig. Die Webätr und die Berjentungsbedingunges ent+ 
fpreihen ben im der Wefipadetellebereintanfe vom 4. Juli 1801 Für 
Boltpazeie mit Nadaabme enthaltenen Brehtermungen ; nur werben bie 
eingelöjien Radnahmebeträge von ber Beitlmmungs« Poitanfialt dem 
Atbfenbern ohne Abzug mittels gebätreufreler Bohaswellung unmiisel- 
dar yugefanbe. Am Berletr gmühen dem Zogoikupgebirt uud andern 
Ländern ald Deutjdiamd ſied Natnakaen mie uuläfig- 

— Mär den Sommerbienh der beigiihen Etantö> 
dataen mind in dem Bügen ber Gerede Brhfiel:Dftende eine mene Art 
Ehrabadntvagen, ein eigens elngerichleter . Vazgen·edinet de Tranall*, 
mitgebäget werden. In ihm finden Weichkitkiente, Börfenmänner, Ans 
wälte unb Ioermallirn Blag und alled Erkesbertige, um mährenb ber 
Sahrt arbeiten zu füamen. Findet dire Neuerung Antiang, jo mich fie 
asıh anf andern Sarecen zur Erafätrung formen. 

— Rad Britifh>Amdlen neblt Birma familie nad ver» 
ſaiedeuen inbobritiichen Beitaritalten ie Arabien, Berfien u. F. f. können 
dem 1. Kebraar ab Pelıpadete oäne und mit Wertlanzabe die zwar Gier 
weicht von d Kilogr. verjandt werden. Die Beforderung erfolgt enitoeber 
Ner Bremen (mit beuriden Eohbampiern biö Mden) ober über Dres 
reic und “alien (von Neabel ab mit beaihen Bolıtampfern Bid Aden 
aber von Brinbir ab wit baitiidhen Elfen). De Polpardete müfen 
feantirt werben. Die Tare beträgt für ein Boltpazet aıne Bdertbaungabe, 
auf allen rförberargkitrerten gleichmäßig, madı Aben 3.0 40 A, madı 
Brürlfhrdudlen 4.8 20 A. Danchen wird Ihr Palpadete mit Wertä« 
angabe ent ebäse mac ben Sthen ber Bereintpoitpadet+ 
Lrbereisihinit erhoben 

— Die hinefiihe Eifenbasn KantansPeling wird 
nadı halbamilichre, die Haberigen Hadırihien berichtigeeden Mufichlüifien 
in-Basrhelt durch die dhimefikhte Segierung felblt gebaut. Septere 
hat jih aber verpflichtet, die Weitellungen ber Schienen mad des Dia« 
derialb Im Werth ven 40 MIN. Ite ekzenı beigljäb>Tranydniden Bunde 
Bat zu übergeben, das itt dajlir ine Mnleite vom 100 Bill. fire. tieferm 
met. Tiefe Anleihe wird auf bie Elienbals elngeitagen und bardı Alte 
feide dezaqit. Der beigtihe Gsefingenirar Subert, ber den Ciſenbahntau 
beiten jell, #t nad China unterwens. 

— Zwhfſchen London uud Dbella wird ein dlrester 

begufs Behöcberang von Personen aub raten ein« 


Runſt und Kunfigemwerbe, 


— In Berlin if jept Per Neubau dead Möärfifhen Bro= 
vinyialmahrumd nad bem Uniwurf des Etabibauraibs Hofmann, der 
eine rmeprmnnlage In der Art bes nenne mündener Netiomalmuieunmd 
plant, endgültig beidiloffen morben. 

— Bon dem Tomite für bat Kaifer-Wilgelm-Dentmal 
zu Rranffurt a. OD. M bie Mosfährung eines Relterfianbbäides mit einem 
Kcftenaxfwand van GU000 „A, bie Kurfpeikwug auf bem Wilhelmeylap 
umb «ine engere Contarreea zrelächen ben berliner Buceuern Uanget und 
Seiacina beidhiolfen werten. 

— Das von Lubwig Branom mobellirte Standbild 
des Jarſten Bemate für Elberfeib, bas In ber Wleberet ves Epäller =. 
Balder im Üroazeguß fertiggeitellt ift, twirb an I. April enthüllt werden. 

— farl dem G@rohen breabfihtist man inisige einer 
Anregung bed Dichters Allaero bei mo er auf jeinem Haye 
argen dab Land Gabeln die Weler Übericriit, ein Dentmal zu errichten, 
das nad einem Enitomd des Vroſtſero He als Auppräbau geilaltet aub 
mit rinem von Maler Küfthardt im Hlldeögeim emttworfenen Modaitsilb 
be Ae jera geihemidt werden jo. 

— Rad einem vorjährigen Belhiuh bes braun» 
Käitoriglidien Lerdiagb wirb dem Serzog Wiltelen cin Deateral auf 
Eineittsften erriätei werben. Boa bea deſut bemilligeen 300000 „4 
benbüichtigt max jept 226000 fr dad Monument feider, das Ahlich van 
der Berg Dastwarderode aufgrirlt werdes fol, dea Mei uber für Ber: 
khbneruug bed Veages umd fr die Acſten bes Wetibeinerds zu Ders 
erben, ai dem man fünf namkalte Bilbtaner tislaben will. 

— Is Berlin If ein Somit in ber Bildung beariifen, 
das die Errichtung eines Erntmald für Richard Wapser in der Aeichs · 
bazstiabt ze briselbr= brabädnigt. 

— Bon 43 Bewerbern um bad Gutenberg» Dentmal für 
Wir haden Bitterlih nd Sälmloräg erfte Preife vom je 2000 Fl. 
einen ziorllen Wreis aber der Blidbauer Exteri erhalten. 

— Die Errichtung eines Jahn» Dentmals, das bie 1900 
fertingeheitt jein sell, wird graemmärsg In Phllabelatie werbereitet, 

— An ber vom Raller audgelhriebenen Goncurreng zur 
Erpängung ber griehlichen Brongeftatue eine® Anaben amd der ehemals 
Satoutof ſa⸗a Gemmiung, an der 31 Zunſuer fh beihelllgt habe, Wr 
ber Preis von 1000 „4 swliden Werner Brgas und Paul Peterich ges 
Ebeilt werben, Die zu elite cracruteu engem Ziertberuerb um elnme 
Breiö von abermals 1000 „A aufgefordert werden hellen. Der engere 
ettbetorib um die Ergängang der pergameriihen Jaut ber anzeades 
Münese in reialtatios verlaufen. Sie weue Bulgabe, für berem Leſung 
ein Preid von 1000 „4 mmkgriept ik, kecdert die Ergänypamg des unberm, 
wahrkhelniid; gemanbet gemmefenen Thelld eines Aparodlee· Tarfo Im 
beroenfaal der berliner Mufeen. 


— Aür das der Bollendbung entgegemgrbende mene 
Mögeorbueteuhene im Berlin führt Gans debrrecie argenmmärtig ateri 
BWandgemälbe and, die bas Feuet jchmäden fallen uns wem: unb 
Gommifimejgung der Abgeerdncien khilbere 

— Yun Reumann’s Junlılaion gu anchhen bat Usde 
mehrere met Arbeisen amögrkellt, Mu eriier Stelle tet eim grobes 
Blelnatrtitd, das im breiter, Bldılaer Erhandlung bie deri Toaict deb 
Methers um den IH in Fine Laube grupotrt zeigt und darch das Baub 
bie Zomer äder fie Minbliyen Aat. Als irine Ipmteriemtieuble gibst üch 
bemebrn das Porträt einer Ichenden jungen Dame, während drei Mirinrre 
Bilder veligiöie Moslve debandein, den „Miitieb des Tobind*, bie 
„beilige familie“ unb den „rung nad Einnand*,. Days gehen fi 
«is ältere Arbeiten das „Mbradmahil“, die „lud mac Aegureea· wab 
ber „Ban nad, Yrtbärhem”, 

— Die diesjährige mündener Aunftauskellung wirb 
telederum von der Rurigensfienihait in Ghemeinfamtelt mit der Eeoehion 
zes unter Nulaflung vom Oruppen und corpesutiur Aushellengen mit 
Iefondrrer era veranftaltet terben. Bon eimer Urtheilung ven Bier 
daillen retrd Ailans gencenzen, 

— Für bad hamburger Harkhaus find tarztich in den 
Eolan'fden Wernane⸗ ze Berlin ori von Dite Rieth entworfene 
pradaige Satereaen auspefährr worden. Gier zeigee bie Gleitelt mädhe 
tiger Reifen, bir vom Vorberrumrigen emöihlungen wad mau Glühlampen 
durchzogen, amberbem aber mis Gehäsgen und Taricuchte, mit dhan · 
Ankikgen Nörien und Mertungeibiimen ums mit Widtslsine balsenden 
Eeejungdrauen geſa uai Ainb, 

— Einen Settdewerd eröllner die Gommillton Für bie 
1800 in Drräden Aattfindende Deutiche Antliellung zur Erlangung eines 
Vatate, bas In der gränten Rusdrtrung 30 bb 100 Emtr. mehr unb 
mit bädena fünf Pinttem brutbar dein ball Die Einſendung dat bis 
Lu & 3 pi erkeigen. Die amkpriepten Vtciſe beiragen S00 unb 


Theater und Muſik. 


— Das ton lal Shanipielbans in Berlin feierte ben 
100. Weburstäsg Karl dv, hotiel's barıh eine Muftäscung des Duftipiels 
„Euer in Bars“. Zur Ferrt des Geturistaged Haller Eiliheim’s 
aud eime feklie Auſſutaung bed Edaufpirls „Der Burpgral* von 
I. Larf halt. — Am Belle-Akiamreibenter murde Gelsei‘# 100 jähriger 
Geturraeaq bunt eine Auftaarum des Schaminteld „Leomore* geſelert — 
Die deamanijche Orhellichait drechte Im Weflbenzipraser das dreiactige 
Dreams „Drr Ballon“ von Gunnar Heibern (brutit von &. Stesprskien) 
gar Bulführeng, bie aber feinen Anklang fand, Befier gefiel das Beine 
trasjöfüche Sl „L’Intrune" (Der lingebeteme) voa Dt, Martrrlind. 
Die neue Boffe „Die Ingenbfalle* vor I. Freund and W. Haunhärt 
(mis Muftt vom Eimäbshöier) erzielte Im Umtralitenter Beifall. — 
Tas nad Yoprz da Bepa vom Engen habe bearbeitete Lufıkplel „Der 
Engenbmödter" wurde im Schiller» Theater ſreundtac aafgensenmen. 

— Phll, Zangmann's Bollähdd „Baribel Turnier” 
ging im Etabtihester ya Damberg mit getem Ertolg in Scene. -— Eine 
were Bofje Thetze Ggperd in Niaotihau* van Ofontensiti erheibente 
dns Bablıtrer Im Emmi: Drnter-Thenter. 

— Das ftaitgarter pi brachte das Lxziıfpiel 
„Die goldene Eva“ voa Schonthen und RoppelrElieib mis Grielg sur 
Aurlütrung. 

— Das Lufipiel „Rinder ber Vahne“ von E Hoyer in 
der Brarbeilung bon Emil Joras erzielte im Stabtibenter zu Frankfurt 
= M. guten Erſelg. — Vebtaften Beifall fand ai berfelben Hühme 
76. Langmann's Seltshüd „Bartiel Eurafer*. 

— m Alten Theater zu Belpyin aleg bad neue Luft» 
Kiel „Zn Behandiumg* von War Ereyer mit glättigem Erfolg in Scene. 

— Das heoftheater za Dibenbarg bradte bad neue 
drelactige Echamiplet „Die Beute son Etramdosg“ ven Helger Drac⸗ 
mann, bemijch won Dr. 5. Aſchali im Dreösen, zur Kufführung, bie 
wbbaste Tafıkemung erwedit 

— Ein neues Sollahdd „Die Leni“ gefiel dem Pab- 
Kitem dm Nabemumbe Thenter zu Wirm — Im Deutfchen Wellätkenier 
kam dad Breaumartals'ige Yufılplel Figere a Hedyelt“ in ber meuen 
Bearbeitung vor 2. elta mit günieigem Urfolg zur Aullübreng, 

— Im Benalffanceifeater gu Paris blieb bie erhe 
Aufſutraug ber zeuen (in Mitenä |plelenten) Tragödie „Dir tedie Stabe · 
von &. Y’Ammunzio ober Erfolg, obgleich Sarafı Bernhardt im ber Hape: 
solle ih anbzeidimese, — Eine nene deriactige Romödie „Die Trans · 
ablantiiden“ tom Abel Germant errang fid im Bomnaleieater beiälfige 
A⸗ttahmt 

— Das pretezettoute dreiactlge Drama „ Die GSeldene 
Gofgeit“ von Dante Biecht werde bea Ermete ZJeccont im Btangent- 
Theater zu Diallanb zur Acſſutcuug gebrade, cque lebheiterm Beifall 
»ı erionden, 

— Die mene Operette „Die Höttin ber Bernunft“ von 


Thaltastwnter halte bie acue Operette .ineiteaa 
v. Tteil (Zert vom Jallus Gork) Erfolg. 

— Im Nezen Thenter au Beipain fand bie erfieinf« 
fübrang der emackigen Eper „Der Etride ber Sgmlebe* van M, Jeſ. Beer 
(mt von Birtor Lire, nad ben pieiänamigen Gedicht von Ti. Goppie) 
zur Iheilmeife Juflmmemg, Einige abkehrsde Ecrmen riefen Siterſurx 
hervot. — Beit deſſet gefiel die tomühhe Oiper „Bas Sölgerme Edimsert* 
von Drinrih Adler. Mamenilih Me ziehen Sieder und beiten 
—— eder auch die humervede Scuuiſcene ernedten Iebaften 


— —— Doſ⸗ and Nationaltheater zu Münden trag bie 
Oper „agtelbe* von Rt. Eilings groben, nakhaltigen Erjelg bason. 
— Eine nat Oyeneiie Setacam Grelpe” von D Neal (Teyi von DR. 
Real) konnte das Publikum bar Gartrerviapihearet might fr Ach geminnen, 

— Die neue Dper „Uubwig ber Epringer* von 
A. Eambberger fand im Heſfthealer zu Etuttgert beifälige Aufnateec 
Bor ben Sejängen gefirlen bejomders em Minnelied und ein fänfitimemwiger 
Griang der läntte, nad Orieado bi Vafo benrbeiset, 

— Das doſtheatert zu Altenburg bradte bie nene Oper 
„Binapoh* von Lira mit gutem Erfoig zur Anfjühremg. 

— Bijet’s Oper „Djamilch* ergielte im Holopern» 
haufe zu ir rest günftige Aufnateme. —— m Earl» Thenter hand Euyp’ö 
DOpreite „Die Barlferin“, erpänge von A. Müller, mis acaem Ten von 
8. Veen und 2. Held, Beifall 

Im Salzburger Etabttheater gefiel die zer 
Dprrene „Im frbeaien himmel“ von Bapin Teri von Neun und Ulnban) 

— Geunsb’s Oper „Homes und Aulia” erlebte in ber 
Großen Over an Barls ihre 500. Auflührung. — Die „Meileringer“« 
Aufläteungen (von 10. did 27, Rowember v %.) bradhten bie Cumme 


bon 160000 rd. eim. 
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. (Karl Gottlieb Reifiger.) 


Jum 
—— Geburtstage Karl Gottlieb Reißiger's 
(1. deauark 


enngleich Karl Gottlieb Aeißiger, deſſen IMiahriget 
Geburtätag auf den 31. Januar fiel, mict bei 
zugäblen if jenen enodebilbenden Brofmeifiern der 
Tontunſ, die ſich durch ungerftörbase monumeniak Kunſt 
thaten die Unſterblichleit geſichert haben, fo bleibe doch manches 
vor beim, mas er auf begrempierer Sphäre hervorgebracht, 
noch immer fchäpensmwerih und ſchuht feinen Ramen vor der 
Bergefienbeit. Auferordenilich fachlüdtig, trem ergeben ben 
Lehren der alten Schule, inmerbalb der feinen Talent gegogenen 
Grengen ſich gluctach Fühlemd, Ing ihm nichts ferner ala neut 
Bahnen aufzufuchen oder mit reformißtiichen Wlänen ſich zu 
tragen, Auf dem guten muſtlaltjchen Grund, den er ala 
Thomazidrüler zu Deipgig im vegelmätigen tbeoreliichen Unter» 
richt bei bem überaus jenendreich wittenden Gamter Gottfried 
Schid gelegt, mar er, ber arme Bauetnſohn aus Beljin bei 
Wittenberg, redlich bemüht, jeine Studien in Wien, München 
und Atalien sweiser aus ubauen. Im Jahre IN25 fand er 
dem audı bereit® eime Mnftellumg am Lönigl. Sirdeninftitut 
zu Berlin; ein Jahr ipdser wurde er ald Nachfolger Kar! 
Maria v. Weber’s Heifnpellmeißier in Dreöden; 34 Jahre 
hindatrch, bis zu feinem 180 erfolgten Zobe, hat er diehe 
MWürbe belleidet, während ber Jahte 1342 bis 1810 als 
Amtkollege von Nichard Yagner, 

Kaum eim muſtaliſches Kunſſgebiet Hl zu nennen, auf 
beim er mid mad dem Heimatsrecht netradhtet hätte. Ulmer 
feinen Oratorien barf „David“, dem der fonst fo biffige alte 
Friedrich Wied einf| Wunderdinge an vocaliftilchen Schön- 
heiten nachgerſihent bat, wol dem Preis für id beanfpraden, 
obwol er Manuicript geblieben if, Bon jeinen allerdinnb zäh 
an der hergebtocheen Schablone hängen bleibenden Opern 
erfreute ſich Adele be Sjoir* eine Zeit lang ſchönet Erfolge, 
und fein geringerer ald Nobert Schumann bat am ihr ber 
ſonders bie Trikhe bed humotiſſtſchen Elementes warm ge 
würdigt. Weniger einſchlagen mollte ber mad vielen Bes 
siehungen verfehlte „Scaffbrud, der Meduſa“. Das Brazid 
jefte, das wort feiner Muhe zu erwarten vonr, begegnet ud im 
feiner Mufit zu „Pelva”, von ber bie Yeltgenoffen gerabezu 
ſhwarmten. Man könnte fie gelegentlich immer wieder ein ⸗ 
mal hervorſuchen. Und wer hätte füch eimft nicht erbaut am 
feiner Duverture zur „Sellenmühle vom (talitres*? Sie 
erjreut fich im Heinen Kapellen mod heute berechtigten Un⸗ 
ſehens umb einer meitgebenden Bollärhünzlichkeit, 

Auch auf dem Felde der Hamsntermufif ift Meißiger ſcht 
fruchtbar umd Iamge Zeit hindurch ftart begehrt geweſen. Ra 
mentlich murben feine Zriod für Klavier, Bioline, Dioloncello 
von foldhen Kreisen fehr nem gelirielt, die ſich noch nicht bis 
zur Höhe des Berjlänbmifjes für unfere Klaffifer und Roman 
tier Schubert, Diendelälohn und Schumann hinanfgeatbeitet 
haben. So fluchten ſich denn audı heule noch Hautmermirfit- 
freunde dilettantifcher Tendenz gern zu ihnen und finden, was 
hie bebürfert. 


Allufrirte Beitnitg. 





Collen wir baran erinnern, doß ber 
Kälilich Weber zupeidiriebene Walzer 
mit deut Titel „Weber’s legter Gedanle“ 
unamtaibares Figenthum unſers Nubir 
lard und mindelten® ebenſo vomulär ne 
bieder ih mie Schwuberr’s „Sehmfucns: 
mwalzer“? Fur jeimem „Sheeittebgen“ 
ſchwaruue einkt mic bloh der Barttiich, 
fondern bie geſammte Mavieripielende 
Salonwelt, nd ſtehen midıt ‚alle diehe 
Gompoftiomen unendlich höher ald die 
ſodiern Modetüde „Weber einer ung« 
frau“, Rofellen’s.Reoerie” und Aloſtet · 
gloten" mebhH „Silberfiidicdhen* ſowie 
anderm älmliden Wunder? Der gute 
Musiker verkewgnet ſich bei Meibiner 
nirgends. Bermöge bes neidlligen me 
lobiſchen Keies, ber viele feiner ein» 
flimminen Lieder mit Wianofortebeglel- 
tung fdhmüct, mar er ein Liebling des 
fingenden Deutiblands; kein berübm» 
1eited Lied „Der Sigeumertmabe im Nor- 
den” („Fern im Süd’ das ſchͤne Spa⸗ 
nien“ von Gmanwel Geibel) hatte es 
ein jeder misfühlernden Bruft angeshan, 
und noch heute wert es Widerhall. Ein 
Leibftüd unſerer Baſſiuen iſt noch ims 
mer feine kernige Ballade „Die beiden 
Grenadiere”; ehrenvoll genun für fe, 
daß fie Iroy ber neiährlißen Schumann’: 
iden Concurrern ſich mich and dem 
Sattel heben lieh. Als Meitter jovia 
len Humors wiſſen ibm auch umiere 
Männeraekangvereine nach wie vor aus 
feinen Chören zu ſchahen; wie zundend 
ſchlan überall ein fein Gluchet am 
Rhein” (Dichtung von Koreſcht! Damit 
hat er bie betreffende Literaiut mit 
einem Humorliſteum beiden, mie fie 
beren noch keineswegs allzu viele ber 
ſtht. Das ſchorie Weihnadudlied für 
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geniichten Chot „EB iſt ein’ Mos' enriorungen“ it ein In 
derarituct des leipziger Thomanerchors, dem Aeikigert eimft 
angehörte. Die Biederteit umd Treuberzigfeit feiner Natur, 
die mol jelbit biämeilen dem Philifterium Augetändmifie ger 
macht hat, ſichette ihut ebenſo bie Liebe und Verchtung ber 
bresbener Bürgerihaft wie die der dresdener Doifapelle, an 
deren Swine er über drei Jahrzehnte bindurd in mufler- 
bafter Vidautteue netanden hat. 

Am 7. November 1554 ereifte ihm der Tod, und gerade 
am Schillet's 100, Geburtötage, den natürtih and Elbilorens 
ielich beging, wurde er zur eigen Ruhe geleitet. hm zur 
Ehren trägt eine bedeutende Etrahe Neitiger'$ Namen. Habl« 
reihe Schüler, darunter jelbft ein gefrönies Haubt (Serjog 
Emit von Sadzen-Koburn und Borka), erblickien im ihm 
eine hohe Aulotitat und ſrrachen von ihm fletd mit aufrich- 
tiger Verehrung. Bernhard Bogel. 


— — 


Die neue reformirte Kirche in Budapeſt. 


“ 

zahlreihen Ptoteſtanuen, die am reden Doman- 
uſer Budapeit# wohnen, entbebrten bisber einer eige 
\ wen Sirche im Ofen. Lim dieſem Uebel abzubelien, 
hatten ſie vor einigen Jahren eine Bewegung eingeleitet, 
beren Iwec «3 war, die Holtem einer neuen reformirten ſtirche 
in Ofen im Wege von Beldiammlungen aufjubrimgen. Died 
it ihren dent auch im kurzer Jeu gelungen, zumal die (bes 
mahlin bes ehemaligen Miniiternräfidenien Holoman v. Tisya 
und andere vornehme Damen babei eine überaus eifrige 

Thätiafeit eruwidelien. 

Mu der Etricheung ber Kirche ſelbſt wurde der Proſeſſot 
am budareſiet lonigl. Joſerh · Volntechnikum Samuel Pecj 
benraut, einer der hetrortagendſten Urchuelten Ungarns, 
der die Hauptllade ſchon mir jablreichen Prachtbauien bes 
reichert bat, und deſſen jünaite Schöpfung, die budabeſlet 
Gentralmarkballe, in ihrer Urt ein Meiftermert genannt 
werden kann. In richtiger Etwaägung ber Ilturgtächen rs 
fordermiffe eines calvinsiden Getieshauſes hat ber Erbauer, 
von der bisherigen Berflogenheit abreichend, ald Grund» 
form bie Anotdaung des frünfeds gewählt, und der gefälige 





Die neue reformirte Kirche in Budapeſt. Erbaut von Prof, Samuel Pecz in Budapelt. 
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Bau, ber auf dieſer Wafıs enilianben iſt, bemeift, 
dafı biehe Mahl eine recht glüdlide war. Bier Seiten 
be# (hünfectö [chliekt ſich eine apfidenartige Erweiterung 
mit polngomalem Grundris ar, der fünften aber ent: 
fpricht ein Haupiidifi von 8 Dir. Spannweile. Un 
der dem Haurſchiff, fomit auch dem Haupteingang 
gegenüberliegenden Ge des Polpnomd befindet fü 
bie Kanzel, im feiner Mite ik der Altar aufgeltellt. 
Beide find jo untergebracht, bafı jie von jedet Stelle 
ber Kirche and geſthen werden können. Ueber dad 
Frünfest iſt old Munpel ein dekagones Ireuggemölbe 
gejvannt, das an Höbe die Apfiden überrans, ſodaß 
damit ber liturgiihe Mittelpunkt mit bem arditeftoni: 
ſchen zulammenfälk. 

Die neue Altche, deren Baulolen mit Einlchluß 
der innern Ginrichtung 100000 il. betragen, erlebt 
fich in maleriich abwechölungäreicher Gruppirung auf 
bent Haſnerrlag gegenüber dent neuen PBarlamenid- 
gebäude. Sie ift ein ſchucler Rohde, defien 65 Mer. 
bober Glodenthurm meit im die Yüite emportagt, 
und bildet roh ührer purianiſchen Ginfadiheit eine 
der interefjanteften Sehenstsürbigleiten bed auf: 
blühenden Budapeft. 


—— ⸗ 


VYoette Guilbert. 


ut 24. Januar begann die Herticherin im 

Reiche der pariler Singfotelhallen im Apollo⸗ 

Theater der beutichen Neihehaumfsadt ein 
Gafıkpiel, mit dem fie einen durchſchlagenden Erfolg 
erjielee. Der Belſall, der beim franzöfihen Gaft zu- 
theil wurde, fleigerte ſich mit jedem ber neun Chau⸗ 
fons, die am eiiten Rbend zum Bortrag kamen, das 
Kafkenergebriit biieb Tag für Tag mlängend, die 
berliner Heitungen ipenderen unelngelränftes Lob 
Schmertt dad alled micht nadı der Abgiaıerei, die vor« 
mald der Deuische mit allem trieb, mad vom Aus» 
kanbe fam? Vielleicht ein wenig; Immerhin fteht ſeſt 
dafı Yoene in ihrem Genre unbedingt eine Nudnahme: 
ericheinung it, und dat die Lokalberuhntſheiten uns 
kerer Varsıibühnen nicht mut zum Vergleich heran 
gejogen werben fönnen. Als Frau Guilbeit vor faft 
zehn Jahren zueru im Paris aufıras, erlannte die 
zuftändige Mritit der franjöhlden Haupeltabt willig 
mindelten® bie brillante Bortragstechnl des am Abendhimmel 
der Caff-chantants aufgehenden Beilns an. Gelder ilt der 
damals eımerbene Ruhm ded Tages ih nice nur glei ge: 
blieben, er til vielmehr genadyhen und bat ſich befeſtigt Vlozite 
verfügt über Dichter, bie gelegenilich äle Erfindungstalent in 
den Dienit der bodyelürzten Mwie itellen, Yoetie erfrewt ſich 
fonar eimed Apofteld auf dem Gebiet der bildenden Aunkt, 
denn Muttec bat fich keine Mieirüde der gefeierten Sängerin 
entgehen Iaflen, ohme fie mit feinem meilterhart gebanbhabten 
Suſt zu verewigen, Doeite il heute nur noch „Is grande 
Guilbera Unſert Nachbarn jenleit der Voneien Find zwat 
ein wenig freigebig mit dem jchmürenden Beiwort „groß“, 
aber das haben jetzt auch in Berlin die vermöhnten Leute 
ber Grfiauffübrungen zugezeben, biele ranzöfin da ih aroß 
in ihrem jelbitgemäblten Fach. Wol ii es von mancher 
Seite bedauert worden, daß die Grenzen diehes Faches Io 
eng arjogen find, allein in der Befdräntung zeigt Fi eben 
ber Meitter. 

Poeite Builbert if ſchon inſo ſern keine alltägliche Perlän« 
lichteit, als fie durch die Iandesüblichen Zorlettentunftitücte zu 
beitechen verfhmäht; ohne jeden Sumelenichmurt, im ausr 
geidwmittenem weiten Seibentleid pilegt ſie ſich ihrem Audir 
torium vorzaftellen; der allgemeine Einbrud ſoriche wor 
Ehganz und ſcheint jelbi dann micdt die Schranken ber 
guten Umgangdform zu durchbrechen, wenn der Bortrag in 
ba3 Bereich des Gewaglen binüberränbelt. 

Die Sıimme der Sängerin it micht umfangreich; ment 
Poetie „Fingt und Sant”, jo iſt der Accent aut das „Sagen“ 
zu legen. Ser il fie aber bie „fine diseuse“ mom unver 
oleihliher Bortranätunft. Das wohllautende Organ, das aus · 
drudsiäbige, geiftwolle Geſecht, bie überaus bereite Geberden ⸗ 
fprache, das finb bie mie verfagenden Mittel, die Yoente 
Suilbert mit unfehlbarer Tteffſicherheit verwendet, um vor 
bem entzlichen Hörer Bilder zu entrollen, bie in idrer 
Gelammiden eine Galerie menjdlicher Schactſale und menkc« 
Fiber Leibdenichaften bilden. Hehender Spott durchleht ihr Lieb 
„Les Ingeowes", erjdyürertb wirt der ſchautig auotlingende 
Balladenion in Andıepin’s „La lu", ausgelaſſenet Lebens · 
und Liebenkbermurh Fichert aus dem Stehrreim „Ga fait 
toujours plaiir", tragiiche Mage durchjittent die „Pierreuse“, 
im erotiichen Gente Awelgi „Idylle normande*, von recht 
bedentlichen Seiseniprüngen ergählı Beranger's „Grand' merw“, 
verlotiertes Studentenichätial veramicaulicen „les quutre- 
z-tudiants", hingebungdpofed Liebröichnen ſeuſit aus dem 
Reirain „Par un clair de Jane“, ein toller Humor durch · 
weht Donnay’s „Ies vicux mesienm", 

SHofinungsloje Berlasjenbeit, heil ausjewdgende Luſt jelbit- 
vergeifene Innigkeit, boe hafie Satire, immer zu Schwänten 
aufgelegte Schalkpastinkeit umb eine guſe Doſto Leichaſtun, 
bad alles vertöiwert Ihoette Builbert, ſe ſelbu eine über: 
jeugendb naturmahre Bertörverung des franypiiihen Boltes 
m feinen Vanſeuen und Seinen Schwächen, wie 6 ſchon 
war, als Olivier Baſſelin vor ſünſhundert Jahren feine 
„Vaux de Vire“ trällerte. wie es war, als ber atohe Chan: 
fonnier Beranger jeine Landsleute zu entyüden begann, wie 
es id) aber auch gezeigt hat, ald es die „Larmagnole* tanjte- 


—— 





Doette Builbert. 


Schwimmende Mühlen auf der untern Save, 


Ländericheide geworden iſt zwiſchen Slawonien einer- 

feit® und Bosnien und dem Aönigreic Serbien ander: 
feit$, freien die miebrigen Berge namemlich auf bem linten 
Ufer weiter und meiter zutück und laſſen den Bid frei über 
die Ebenen des Öftliden Slamoriens ſchweifen, die nur eins 
mal noch, durch die Berge der firuäta Gota, underbredıen 
werden. In bem weichen, aßlenibalben in jumpfiges Gelande 
übergehenden Erdreich hat der Strom mır wenig @eiäll; 
bisweilen im mehrere Arme geheilt, dann wiedet im ben 
mertwürdiglten Mianderfrümmungen ftrebı die Same vor 
märtd und erkhmert die Schifiabrt durch haufige Untiefen 
und Sandbante. Beionderd bei Hochwafſer wahl ſich der 
durch Uferbauten nur Selten eingebämmte Strom in felbil« 
herrlicher Welſe feinen Mey, verſchiedt die Untieien, reift 
bier große Schollen des Uiergeländes fort, walu dort an 
geidhmemmtes Land heran, kürst eigenmacheig Serpentinen 
ab und ergeht Fi an anderer Stelle in abentewerkichen neuen 
Schlangen windungen. 

Dieſe unauſhötlichen Schwanlungen ber Uſetlinien und 
ber ſlärkſten Fluiſtrdmung, denen man erit neuerdings ein 
Fiel zu ſehen begonnen hat, perbimdern die zahlreichen Warlerr 
mũhlen deö getreidereichen Gebieid, fid für einen feſten 
Standrantt am Ilier ein für allemal zu enticheiben. Die 
kdrmimmenden Müblen ſuchen vielmehr die färfite Stromung 
auf, um ſich die nröste Mailertraft ded Fluſſes diemitbar zu 
machen, und Sichern ſich ihren Play burdı Verankerung 
auf beiden Ufern mätels harter Taue von oft betrachticher 
Länge, deren Enden um die Erämme von Bäumen oder um 
andere dem nöchigen Halt gemäßrende Gegenſſande geſchlungen 
werden. Diele Tune haben einen nicht unbedeulenden Werth, 
ihr Vetluſt oder ihre Beſchadigung würbe zudem die Mühle 
gehährben; daher gilt es Tag und Nadıt, ein wachjames Auge 
darauf zu haben. 

Der Mechaniämus ſolch einer ſchwimmenden Mühle ii 
alkrding® von einer unvergleichliden Irmwüchligleit; das 
Aeuhere der ganzen Anlage it nidusdeſtoweniger in hohem 
Grade maletijch, wie unfere Abbiſdung nach einer Orininal» 
zeichaung von Brof, Fram Spiring bemeift, von dem bie 
Juuſtririe Zeitung” ſchon mandı feſſelndes Landſchalobild aus 
ben ſudſlawichen Landetn gebradıt hat. Die gante Anlage ruht 
auf drei ungeſchlachten Bontons, zu bemen ebemio viele aus: 
aehöhlte Stämme der hier vracheig aedeibenden Weihpanpel 
das Material geliefert baben, Aufredhigellellte oder herab» 
hängende Bülde an dem Siangenwetl nabe den groben und 
breiten Ecaufelrädern unden im bie Ferne, ob die Muhle 
ſtarf, wenig oder gar mide in Anſoruch genommen iſt. 
Pirikeitd ragt über der Waſſerflache der mit Mehmert reich 
behangene JFiſcherbalken weis hinaus, während drüben mehrere 


9 wo bie oſtwarſs der Donau zuftrömende Sam iur 


Angeltiuben fich bie Beriornumg der Hüche annelegen jein laſſen, 


deren Borhandenkin dad der Dedachung auigeiepte wittoreäfe 
Kaminthürmben verräh, Den regelmäsig verlehrender 
Schiffen barf durch bie Ihwimmenden Mühlen kein Auferhalt 
veruriacht werben, merhalb der Müller fett für die rech⸗ 
yeitige Emtiernung der Taue auf der Seite der Fahttrinne Bebadht 





nebmen muß. — Das von den Sanemühlen erzeugte 
Mebl mimmt zwar, maß bie Feinheit anbetriffi, bes 
greiflichertwelfe feinen baten Hang eim, doch munde 
das hieraus gebadene Brot (,,krucha“) micht nur ber 
amerwheloken einheieniſchen Wevöllerung, jonbern 
auch dem Fremdlingen, die ihren Fuß in dieſes vom 
Zouräftert tur fehten aufgeſuchte Gebiet ſehen, mo 
nod; fo mandes an jene Tage erinnert, ba ber 
—— arawdhniſch nad dem mietiſchen Uſer hinuber · 
—2 


— Ten 


Wetterbericht. 


am 1. Jonnar derridie In einem grofen 
Teil Dratichlands Fin Aeitiger Starm, ber manderiei Schaben 
ud Unfäle vetutſeat dat. Co firzte Im Gharloitredurg das 
meheitötige Vangerlii des Neubaus tea Kailerin-Magırkar 
Genmalnmb eis, wachdern ab eben won 50 Arbeitere bis auf 
einen veriaffen morben war. Dieler Irgse wurde won dem elti- 
khryenben Werft erichlapen. 

Die Eradı Elherbern im Bontland wurbe im 
der Rate um 23. Januar von eur Kdneren Okemlitreieenst 
Keimgrinät, der ax Dädere, Mumen u. |. w. grobe Stabre 
arrhhtre, 

Ueber bew harz brauſte am 24, Januar elz gr: 
waltiger Sturm aus Norbweher, mit Keger- und Baur» 
ihanre pribunden, hin, dest be der Mat zum 25. bei völliger 
Wiadantte anhaltender Saueeſall ſecute, der die Harzgegetibent 
in bad Wintertieid Hülse. Anh in Ihlicingen fiel in biefer 
Necht bri geſtadet Nülse yrmtim viel Sauec. 

In Aiben trat am 20. Nanzar karler Schnee; 
fall em, ebrmio in Aeaftaoniimopei; dabet herricue ſetjt Arwii · 
aes Werten, Ari dem SAmaryn Mert marın wire Schihl: 
wesälle worgelommen. Mus Eulinı murdbe zom 28. der 
rieer, ba ihom feit bnei Tagen rin heftiger Stern wülhete 
und bie Tonan mil [EIS bededt war, 

Währenb Deutihiand fi eines fchr warmen 
Winters erfıeat, benazım im dem im worbamerifanıden Slıben 
gelenmsen Sant Flotida bad nrar Jahr mit Areimelser, dab 
den Anasadplanzengen, den Orangeublamen unb den jeisen 
Germhien groben Schaden yugribgt dat. 

für eime wiaprige Winterperiobe joll nam dem 
BSrr⸗aien bes Sa mrteorologifchen Gentraftureoms 
wenig Auoſicht weit jein. Die adgemrinen Dradverbätinifie, 
jo tie fie Aber bee enropällden Goninent ya Tage Imaten, 
prägen gar mit |ür einen erbemilichen Scynreminter. Im 
Sliten und Diem des Erdikeile fianb dab Baremeter fort: 
neigt hoch, niedrig Dageprm Über dem erben Europas, baher 
die Zufutge wärmerer Ynitmafien ofien ſtand. ie Wirtung eines 
warmem pädrefilkhen Stremb gab Hd namtatlich Über dem garen 
wrrtichen Careta e⸗fadead fund Mb umb zu mar bieler mädztige 
wirsenbe Qelıom des Mtlantic and tmeiitin oftmärts tin) im Gentie 
nent zu |pkrem; unter hier Gmflah find wir biäker vom armen 
fertigen bauertbem aoſ· iad derſaoat geblieben. Sieler Ahr Weitet · 
europa fo wilde Winter babe mabtigeinlich in dem Polargegenbet 
nad Slortoften, vermwstiit Im nördlichen Erbırlen oder Im Morden des 


amerilanilden Beilands, fern Wegeugrmidst 
a 2 
abet: A 6, 
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Sport und Jagd. 


— Atrig Blidelm vom Wärtemberg, fietig die Boll 
Slutyacht färbernd und für bre Rrewwort ritrin intereferi, dat für ale 
yı Baden: Babre fietiinbrede Dfyarı Handicap Eieepiehale einer 
Ichbaren ‚ange geittfret, den ber Reiter de6 firgendem vierdes Fre 
talten wird. 
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— Der Berbond Rheiniihsmenfäliider 
Rennbereine Hell am 10. Jenuat In Dorimund eine 
Genrraluerjammiung ad. in der zuser Borfg bed Arke, 
b. Momberg dab Waren bed Hennbetriebs ud ber 
Beldinizunt ſewle dir Thatladıe, bahı jeher der Berrine 
große leberktilifie erzielt habe, jehgehelt wurde. Die 
Reumtagt fohen in Dielen Jahre 20 britagen und bie 
Srede eine Grhögung erjagren, Nöln If ausgenommen 
ald felbiinbiger Rennplap. 

— Dat Reriieg au Migga batam I4, Ia« 
nuat glanzeofl begomme. Kur den Vrit be Monte Sara, 
Berib erwn 23000 Ink, Eikany 3000 Dite,, Hrder- 
rennen, Sandicap, Irgte Feuſ. A. Memier ana dem 4j, 
3.9. @apıu, von Manril-Lampbine, gene 


4. 8. 8 Honbicap, won Erapigrıpelm. Der Bie 
<emte G. de Feriarte erferitt den Yriz Buenbee, etwa 
4000 Birk, Strerinhafe, Diftang 9100 Bitr., mit dem 
6. tr. $. Birglie, vom Braxdnater: Blerime. Mer 17, 
kam im Britz bu Cenſeil Aemiigal, eitma 4000 „A, 
ZTipan; 200 Bier, Hürdenpramen, Monf. de Hope: 
ments dj. Fb. Sheubike, von ProtsgueWlatelalse, 
au Eriter ein, Wit drei Längen peiwanın Ernte d Vebeus 
be Baul's dj. bör. Et. Ya belle Fertealece, von Le Der 
Frinsthabare, eine [ehr tormig beachtele Burpenjeiterim, 
ben Grand» Prir be Memacs, 40000 Frb., Gierpänheie, 
Sanbkap, 4400 Bir. Im Bıtr Wiheme, Serih 
10000 Are, Kärbrermmen, Diiamı 2800 tr, 
inte Th am 20. Boni, &. de Zankclals’a 4 
5:9 Brahına alt ber befte mit acht Dinger Der Brir 
tu Gelome Gentral. 3000 Arb,, Hkrdermennen, Diary 
IOo0 Mır., fiel am Uomte de Trouflemmes a Jade 
Gäocolat. Mer 23., ber ſich glei ben ardern Senne 
tagen band) berctiches Weiter und [ehr ealreicata Befund 
aubyeläneie — brr Arorselng von Nummer metrk Ge · 
mabltn trat auch arwe ſead — gelangte der Grand Briche 
le Bile de Rice, 20000 Fir, rersiehale, Dinenz 
4000 Kir., zur Gurigelbung, Sabevatd grmann ht, 
wurde abtr torgem zu weaiq getrageaen Gewlans dam» 
eirt. Der Kreis fiel Mon, M. M Maber's a. Hıh. 
Ertenetor, bom Eoepebo-Eongferefe, pe Im Brig de 
Menton, 5000 Fed, Hlicbenermuen, Gansdlcap, Diem; 
2800 Bir., bileb Keul, 2. de Romaner'4 di. de. 9. 
@ardenta firgreich. 

— Im Londoner HovalsHanarinm fand 
ein Smdtftage-Mennen zu je brei Etunben tiglid Rat, 
Dafeie radrie am 8. Januat mit bem Sing ber Rlle. 
Loztie Roger, Zranzölte, dle 1813, ,., Mlamse, fiber 
wand, Die jerne Dame Iegte am bepıen Zag milrtens 
ber brei Stunden DI Mllomsr, yaräd. Iweite warde 
WE Porter mit 1112, 44, Dritte Sk Anberfon mie 
1102, 4. Mlsmir. 

— Amel fühne Edneeihuplänier beftiegen 
von Zrrsakı and den Monte Hoja bis zur Gabe von 
4200 Der. unterhalb der Durkur-@pige, deb höcften 
Vanſdes des Wetirgbiindet. Die Läufer wurden vom 
Betier und von ber SAnerlage ſetzt benlimkigt, 
ihre game Fahrt verlief ſeit gimalih, Iefanders 
eder gepalteie fh bie Zhalfahrt zu einem Kode 


— Dat Binteriek in 81, Rnbrendberg 
If, nach Wisiheilung bed zu Berlin erkheinenden „Zour 


mar arslante Schneefcuafitwettiauj im Peilerfeid (dary) 
% anf ans gleldem runde aufgngeben worden. 

— Eizen weiffhmängigen Adler, eine ungemein fel« 
teme Dagdbruse, erlonie Alan Jaauat der Gusthärfier zä Büder&bon 
dei Benzin km Melieaburg. Dir Alägellpannung deb Muzhoogeld ber 
trug 2 Mit, die Dinge bom Sänatel biß zur Edmanylpipe O, +, Diet, 


—— 


Bimmelserfcheinungen. 
Kruse nis —— 
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Siätbarteit ber Fee 

Mercurgekt”, Stunde vor ber Sanne auf ; am 11. abends Tommi 
et bem Nars die auf eine Bogemmimase nahe, — Bezus (322 ® gerate 
Zufheigung, 10',> jübuiche Abweidung), vediläufg Im Stembilb bes 
Bteinbote, fett zu made Dei det Eomne, am grichen werten ju Eanen; 
wm, früh 2 Ihe ergreift [le in Meer wahren Bahn den Bunft, mo fie 
Dem ber Senne ben gröhsen Abkanb hat. — Mars (301?/,° gernbe 
Antbrigung, 21”,,? fadlldhe Abmeldung), Vnaufu im Sternbilb bes 
Sie lndedo, Bleibt nau⸗ — Jupiter (usu⸗ aecede Auſſe zuug. 
2%,” ſataiae Aacerun), ruaſaufa bet —2 der Aunttrau., ih 
edrade von 9°, Ahr um zum beobadten und ermeidht Femen Aödifien 
Sicad am Eadyiemel rät I'/, Uhr. Berfinfterungen der Yupkierr 
menbe: brb erien (intritte) om 0, früh 5 Uhr 10 Min. und am ?. 
madıtd 11 Ir 38 Min, bed dritten am D. abeuda won 7 lihr 5 Wir, 
NO Uhr 49 Din. — Satare (249?/,* nerabe Muffteigung, D0t/,® 
Japınhe Aomeidyung), reduuaufq dm Sternbild bed Zierplnd, ir frig 
von I*/, Ilär am bu yamı Amber ber Morgenbämmeraeg im Shdoften 
ya nden, — Hranze (241',,° gerabe Mufnelgweg, 207,° jübeihe 
— redalaaig Im Esermbild des Ckarpions, gebt früh Aarz ner 

an 
Der Rend in In Teriunchiom mit Jupiser am 10, nadıla 11 Mär, 


——— 








Das Denkmal für Alfıed Nobel, den Erfinder des Dynamits, 


in Hamburg. Mosellirt von Hugo Reinhold, 
na einer Whetagrapbiten Hırkaadıne bone Dad Brente In Gabara 


Schach. 


Auſgabe Br. 2649. 
Belk edi In nler gen meıı. 
=ır Dr. Nenras Bayer In Limit. 
Ocdwarı 





Ein Denkmal für den Erfinder des Dynamits. 


®: dentimalarme Hamburg hat fi in den kegten Jahren 


Meibe neuer Dent- 


ein wenig arbeileri; es hat eine 
Leider 


mäler und Monumentalbrunnen erhalten. 


Ttehen die neuen Edhdoiumgen an zemlid veriteiten Orten. 
Den jhönen ttonumentalen Ralho brunnen hat man in bem Hol 
ee er und Börfe untergebradht, und das meuile 


fin 


Erfinder ded Dymamitd, Alfred Robel, 
erniömmel ift, feht in dent engen Nor eines modernen Ge 
chaftehauſes Zweifellos has das Denkmal ein gewiſſes Recht, 


gerade im dem „Nobelhof” zu Mehen, im deu fi 
die Bureaus der Donantirgebellidiatt befinden: 
aber mit feinen nroien Pimentionen hätte es 
an einen freien Ras nebört. 

Das etwa 4 Mer. bobe, nadı dem Entwurf 
bes berliner Künfifer® Hugo Meimhold im Aupder 
audarführte Denkmal wird wol jeden ner 
zuert beiremblic; berühren. Cine Meine Yronze- 
tafel in dem Gtanublock der dad Boitament bildet, 
belehrt uns: Dem Erfinder des Dunamıts Alfred 
Nobel newibitter von Mar A. Terlipm. Aut dem 
GBramitblod ftetst eine hohe, hebre ———— mit 
mildens, ernkem Antlin, in der Sand eitte Jagei 
hoch emnporbalsend. Mit dem einen Shafı aber tritt 
fie feft auf dem Werten eines beitialilchen Geklen 
mit milbem, böbmildem Weficht, der traf der rie- 
fiaflen Mustelanitrengung ſich nacht von dem ‚reis: 
blod erbeben lann. Das Beiremdtiche ft, Dat uns 
iede Beziehung pur Domazmis fehlt, denn ed ware 
doch wol grfünitelt, in ber Ürumpe etwa bie Ber 
ſtegung tronger heldmasien durd das Durmamsit 
verförmert jeben zu wollen. Es wäre anı ſich ſchon 
eine Veritrrung, dad Drnamu durch eime milde 

rrauengeftalt Darftellen zu wollen; umb dann: mas 
foflıe bie Fagel in der Sand, marsım vor allem 
läuft der Körper des beftinliichen dheſellen in jeiner 
gr; Halfıe im einen Haubibierleb ans? 

Tie idee ded Denfmals il eite andere. Es 
war Aliced Mobel ftetö ein jhmersicher Gedanke, 
dafı das Donamit jo vielen unfrieblichen Zwecken 
u: bafı es das Sumbol der Amardıtilen wurde, 


tele, 
lichen Zieg der humanen, leuchtenden ; dibee 
über alle roben, ihieriichen Triebe der — 
Das Dentmal madıt in feinem jharfen 

zuoifchem der friedlichen barınonilchen —— 
und der wilden Urktaſt des gefeſſelten viermen: 
ichen einen efietvollen Eindruck .H. 


TUT 


Amerikanifhe Bilder. 
em Begerhucheit im Bladioille. 


5 
l Mändlein 
En ge Basta mn 


biächem zu did, jhr vechſchwarjes Arand- 
—— roch re ee Bad Ag rege ihre 

en sünyen — um —— 
—* —— “ Negerihön 
aber dem ſchwarjen Sen 
begehrenämwerit, fo jo, Begehren, 
bei einem ber mädı 


mo hatte 
übearelina) 


Reiner in einer Aneive ber 
artigen Brüber in Bindoite betranhteten * 
Inpuß eines vollendeten colorel Gentleman. “ a 
Ka, Mühe en De * — len hend 
man 1 n 
Home, daB einzige dei Des Bert, { 2 
heiben, any waren, 
tar mit feiner en einverftanden. 
dem ſuht nadı —— um m ine gelben Braut mürr 
—88 u Bay und als fie an feiner 
bie Schmuzpfühen x "Dorfes jur Slirche wateit 
bite ale anderm Komme und Saraks neibiid auf das 
. Die — lieder der Braut verhüllten 
——— twallte von 


Stleider trug, _Derrliche ndidnibe bebedii 
ligen Bänke Saralı'3; mit ber einen hielt fe ihren 4 Sem 
ftrank, mit der andern bob fie 2. —— ben 


Sırahenlämug, und da bie mehrer 
haft von Badvnlk, daß ie fonar weiße mpie und Ball: 
chude Aber Sara! What a lucky girl! 

ont mar ber ſadnen Sarah würdig. Einen Hopf für 


lade ——— RL 
eneben, weil Sarah fo nerm Teilchen tod, und bie 
—5* vorn und hinten umier fein Demb gegofien, Ich 
ertlich duſtete. Sam Nelſon, jein Yulenfreund, ein Genule 
u von Gharleöton, der dort in einem der Dornehmiten 
Hoteld Handlneht war, lam eigens „m ala onng'd 
„best man“ Garalı's Schweſter pur Kirce, zu benkeisen. 

So mar denn and die Trau entkprechend feierlich, 
Der ſchwarʒe Prediger verkah fein geillihes Amt audnabınd- 
weile micht in Sembärmeln, fondern in bem Zalar, 
den er von feinem Vorgänger geerbt halte. Sarah bi 
als jollte re gehängt werden, aber Jonnu's Lippen, einem 
Baar wiener Würitchen gleich, *3 ich grimend von * zu 
Chr, als der hodmürbige Hert bie Frage an feine Braus 
richtete: „Honey, does yo hub yo man?“ Donigſuũchen, liebt 
Ahr Euerm Mann? Na freifich liebt fie ihm; mozts bie Frage? 
Mögen fie miteinander aluctlich werben und recht viel finder 
iegen befommen! v.H.-W. 
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Mozart im Alter von ſechs Jahren im Galakleid, das er von 
der Kaiferin Maria Cherefia zum Geichen? erhalten hatte, 
Kot dem Erizinmiemäle in Aayarı Kulm za Salem 
ge Wemttaniguag der Tirertiom dek Moyast Walctinse 


Ein Noten· Skizzenbuch Mozart's aus London 1764. 


5 {NeAbeet verboten | 
N 
De hätte mia lau» 
FF ben jellen, daß 
nach ben umfaſſenden Mer: 
ten über alles, maß Mozart 
geicrieben bat, namentlich 
madı ben Merten von Lito 
Jahn und vom Höcel, nodı 
etwas zum Worichein tom- 
mer könnte, was auch ben 
vertrauteilen Kennern des 
grocen Tondichtets völlia un · 
befannt geblieben if, Und 
demnach iſt ganz neuerdings 
eine holche aberraſchende Ent: 
decung gemadıt worden. Es 
handeln ſich hier allerdings 
miche mn ein vollſlandiges 
muhlaliihes Wert, jondern 
um ein Noten Sfienbudh 
des adnahtigen fimaben, das 
aber yahlreiche Entwurje kleĩ⸗ 
mer melodiſcher Tomitäde ent» 


Der Benrünber und Bor 
eher der Berliner Mozart 
Gemeinde, Yrof, Mubolf 
Geute, ber dieſen Intereflan« 
tem Banb vom gegenwarti⸗ 
nem Beſcher befielben, Km, 
Emfi ©. Mendelslohn.Yarı 
bon in Berlin, zur Durch⸗ 
fidt und zur Prüfung er 
halten bat, made in dem ebem 
erkhienemen D. Seit ber vom 
ihm berandgegebenen „Dit: 
ihekliengen für die Berliner 
Mopartı Geneinbe* (Berlin, 
€, 5, Ritiler u, Sohn! wicht 
allein über bad Notenbuch 
fomie über Mojaris Wuf: 
enhal in Yondon eingehende 
Mistheilungen, Sondern theilt 
auch eine Anyahl ber in bem 
Rotenbuch enibaltenen muſi⸗ 
kafiichen Entwürfe mit. Neun 
dieler Meinen, aber in der 
Form meift im ſich abgeſchloſſe 
nen melodiihen Mufikftüde 
find durch ben Noienſtich be⸗ 
fanmt gemacht worden, wit 
ben muflaliichen Laien ber 
Schwierigkeiten, die bie 
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gegeben. 
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Entziſſerung ber Handſchtiſt bietet, zu 
überbeben, und vier Etüce (auf adıt Sei · 
tem) And dur vorzügliden Lidudtuct in 
der Dandidrift des Anaben getreu wieder: 


Das Roten · Stigenbuch flammt aus 
Londen 1764, auß ber ;jeit, da der Bater, 
Leopold Mozart, mit feinen beiden Min 
dern, Mollgang und der ülierm Schwelter 
Marianne, länger ald ein Jahr in Lon 
don fich aufbiek, wo mamenıtich ber Anabe 
ein ſolches Mufjehen made, daß man ihr 


34. Blatt des Gfiggenbuchen. 








mit Red ala ein 


Km bem Kein Ztisiendmh des adtyäbelgen MWararı 
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Vater ſdrieb damals, 
Fteunde über die vldhlich jo gewachtene Rümileridiajt bes 


Ranben: 


heben, ifl ein purer Edhanten von dem, 
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Namılreadhltumgrs 


„Bunder der Natur“ 
im uni 1761, 


anftaunte, Auch ber 
an Kine ſalzbutget 


„Das, wad er gemutt hat, alö wir Ealyburg wer 


was er jept meih, 


63 überfleigt alle Ginbildungstraft*. 

Seine erftaunliche Shertigkeit als Slavirrivieler trat hier 
khon zurüf gegen fein angebotenes Mlufikgenie und feine 
Khöpferiiche Araft ald Gomvonilt., Wir willen, daß der acht · 
tährige Anabe in London ſchen ſechs Sonaten für Hlavier 
und Bioline und brei Sumphonien geſchrieben bat, aufer 
einigen andern kleinern Süden. Dutch das bisher um 


Andante. 
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befannt gebſiebene Noten 
Skinzenbuch find wir mum än 
Siand geicht, in die innere 
neuhikaliiche Werkitatt des 
adaährigen Anaben ju bli 
den. Die 84 vollgeichriehe 
wen Eciien des Motenbudıs 
enthalten im ganzen 37 Grüde, 
von denen der qröfite Iheil 
mit Bleiſtiſt nehdırieben iſt, 
die vielleicht aus eiwas ſos· 
terer Zeit hercührenden Stucke 
aber mit Linie. Auf dem er 
Ken, micht liniinten Watte bes 
Buches ift mit Bleikift ger 
kirieben: Di Wolfgungo 
Mozart A Jomilra 17. 
Nach Bence'd Urteil it dies 
imeriellos pom ber Hand bes 
Barers geſchtieben, der alle 
Augendarbeiten feines Sol. 
ned Sorgtältig bezeicmhmele, 
Die Notenhandichrift begimmt 
newſich iteif und fmabenkait, 
aber ſeht bald wird fie freier 
und Auchtiget, fodak mande 
der Stüde große Schwierig 
feiten bieten, Wir tbeilen 
tier, um den Unterjchted zu 
zeigen, bie Anfangstalie des 
smeiten Etüded (anf bem 
3 Blatt des Buches) mit 
und lailen danad ein paar 
Tahe aus einem Stück auf 
dem 32. Blatt des Efigyen: 
buches folgen, wo die Sand 
ſchriſt beſonders wild fl, fo- 
dat man die Meinung bes 
Gompenilten nur ſchwer err 
lennen wird, 

Don den dutch den Neaen. 
Wich überiranenen namen 
Srüden geben wir neben · 
ehend mit beſondetet Geneh 
migung des Herausgebers der 
„Mittheitungen* aumädft ein 
furges, gefühluolle Andante, 
das den Mozart'iden Geil 
aan; erfetinen Käfıt, obmol hier 
die Sarmonien etwas leet 
neblieben Find; termer «in 
mruntered Stutchen, dad ein · 
sige, Tür dad er felbit das 
Tempo angeneben hat; aber 
nach unhern heutigen Be: 
atifien von Presto bürfie 
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«8 Ichmwer zu fpielen fein. — Bei vitlen ber Stücke wird 
war zu erwägen haben, bat es mır uchtig hingemorfette 
Sligen find, denen die Ausarbeitung in ben Onrmonien fehlt, 
Aber für bie Entwicklunge gelchichte des wunderbatſen TRufit- 
geniea bildet eb cinen jehr mächtigen Beittag 


ep — — 


Das verſchleierte Bild zu Sais. 


örmpor van Era Septr- 


& or ber anjehnlihen Gruppe, It ber Ernit Sener auf 
der vorährigen berfiner Kunfiandftellung „Das ver: 
icleierte Bid zu Cais* und ben vom Bilens- 

durfte geirichenen Düngling idilderte, der bie bergenbe 

sülle zu heben fich umerfangt unb num, emtleht ob des An: 
bis, ber ihm wird, ſchaudernd yulammenbridt, wirb man- 
cher Beſchauer vielleicha zu Betrachtungen über 
die Grenzen ber bildenden und der rebenden 

Kunft angeregt worben fein. Was im ber be> 

kannten Dicnung Schillet's uns berichtet wird, 

jept der Bildhauer im unmittelbare ſinnliche 

Anſchauung um; die Wirkung aber, bie bamit 

hier und dort erzielt wird, nelaltet fich weſent · 

lich anderd. „Die Wahtheli“ — jo wird dem 

Yüngling orafelhait verfündet — „birat hinter 

dieiem Schleier ſich, und verboten in es dem 

Sterblichen, ihn zu lüften: er würde, wenn 

er ed dennoch chäte, die Wahtheit ſchauen.“ 

Tas aber ilt ed gerade, mas jein Sinn am 

heifelten begehrt. Mide mit dem ermigen 

Drang nadı ber MWahırbeit beicheidet er Sich, 

londern er will fie jelber, die nur für Gou 

allein if. Auf bie Frage aber, was er mım 
erblite, als er ben Schleier bob, antwortete 
ber Tichter mit eimem „cd weiß «8 nid“, 
ſodañ der Vtamaſie der freie Svielraum 
bleibt, die ganze Größe und Furchtbarkeit des 
nieberkdiunerternden Eindrucko füch audgumalen, 
der den Verwegenen „bleib und befimmungs: 
lo8 am fFubgeilell ber Ins hinsteech“. Gerade 
dadurch, bak Me am ber rechten Stelle weile 
qweigt, erzielt die Dichtung ihre Wirkung, 
während der plaftiiche Fünflder gezwungen ült, 
dad geſchaute Bild leibhaffig binzuflellen und 
im Deidyauer die zweiſelnde Itage wachi · 
rufen, ob dieſer Anblick ber ernin und kare 
aufragenben Etatue, den unſer eigenes Auge 
doch dutchaus verträgt, in Wahrheit den Ein- 
deut üben kann, vor beit die ehnmächtig 
jurüdtaumelnbe Geltalt uns übergeugen will, 

DVermag ber Bildhauer fomit mid einen 

Innern Zwieſpalt zwischen Utſache und Wir 

kung durch die Mitel feiner Hunt gu über 

brüden, jo begreiit es ſich amberjeits leicht 
genug, wie das eigenartige Motiv ihm zur 

Behandlung loctte. Mas er darzultellen jirebte, 

war der große Kontraft einer Feierlichen Muhe 

umd einer beilo »plüglicheren, vom verlangen: 
den Hinfteeben in eim fliehended Meichen über: 
nehenden Bewegung, und feinem Wert mirb 
daher nur ein Beſchauer gerecht werben fünnen, 
ber ea von biefem Defihnönunfte and betrachtet 
unb wordigt. Gr wird babei mit einem 

Künflker ſich befanmt maden, der die gruke 

Dxffenilichteit bisher verbäfmilumdäin wenig 

beihäktigt hat, obnleich er in Entwürfen wie 

in ausgeführten Arbeiten verſchiedenſtet Art 
auf ein reihe Schaffen zurüdblidt. 

In Schleſlen geboren, hat Gruft Geger 
feine kunfilerijche Andbildung vornehmlich; zu 
Breslau im Meher von Chriftian Behrens ge⸗ 
funden, von wo er 1891 mad Berlin über 
fiedelte. Bon Schlefien bat er denn audı 
die Mehrzahl feiner erſten Aufträge erhalten. 
An ein Eichendorjf · Dentmal für Meite, eine 
Fiaur des jugendlichen Friedtich des Großen für die Ariogd« 
ſchult derſelben Stadt, eim Nriegerbenfmal für Halnau 
und verichiebene decoratipe Arbeiten für das Standehaus zu 
Bredlau reiht ex jet eben ein in der Vollendung begriffenes 
für Schweibnih beitimmied Etanbbild Molıfe's an, das den 
denlend die Schlachten lenlenden Führer vorzüglich charalieri 
fir, Daneben aber kat er bad Kriegerbentmal jür Eilen, dad 
einen Offigier urit ber Fahne zeigt, und die in Breslau auf 
gehellie Grunpe eines in ber Arena über eirteis hingeſtreckien 
Meibe mit einem Lowen ringenden Mannes ausgeführt, das 
Theater des Weſtens in Berlin mit dem Ichönen Meliei einer 
an den Vegalus ſich lehnenden Mufe und mit eimer Giebel 
compoſuion oehdimürkt, in deren Mitte die Beitalt des Otvbeus 
auiragt, im einem anögebehnten Bacchwähries für ein dem 
Theater benachbarted Meinreltaurant eing weiche Erfindung: 
gabe bemielen, in einer mit erhobenen Armen ſchreitenden 
Mapdienfigur das Erwachen des Fruhſings verfimmlicht und 
auch auf dem Gebiete decoratiuer Heinkun im mandıer otigi 
nelſen und bepiehungsreisen Compohition fich bethätiat, 

ib. 
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Das verſchleierte Bild zu Sais 
Aus Der vorjähntoen Kirchen beriiiter Binkanahnäung ı 
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Alpines. 


— Die ordbentiihr Benerainerfamminng ber Stelton 
Stknden 36 Teurſa u. Orbert. 8.8. am 29. December britlof, aul 
Antrag die Univerinäteprelefier® De. Oberhemmer zum 30Dlährigen 
Brhegen der Bertion (LAND) Fine Geſcalchae berieben Aerautgmgeten nnd 
mit dran Serordeiien za beginnen, ga weldem Kletuf ein brionbered Her 
kactiendremie eirgeiept vertan ſou. 

— du der am 4, Januar abgebalienen Generalverz 
ſammlung dee Sectien danneder bed Denifd). ©. Cxlierr. 1.8 wurbe 
cinftiemehg beichlofen, venn Fine Welrmerung derjenige In Oelterreich 
Yegenben Ehupfikiter, die nehmeistich feinen tagen ſut bie Sertiont« 
abmerten, eingelährt werben jolltr, die Equphätten der Brilon dan» 
mater johset zu Ihliehen und bie Thärigket ber Bertion wadı dem mar« 
tegilchen Sochaebirge ga verlegen, Waferm bad nänglide Scjlieitm ber 
Sckupbätier au] be Dauer nicht turdhilitnber ſeta fallte, fo wird werig« 
fiend von jeder Bewirtbichaflung der SYupfätten abgrichr« werben. 

— Die Beetion Breslau des Deutſchee Oeſtett 1:8 
tbeilte und mit, dal ifme dm Sommer 1500 vergedhene Baedlnmer 
Gätte In Drptbal borigeb Yahr vom 224 Partien befudıt merbra it. Bie 
Qütte Lirgt 2850 Mer, Hedi unb ift im zwei Stunden von Bent an 





gutem Wege zu ereeiden. le wich mährent ber Meißezeit bererribkchaiter 
und emhen neden einem Brtifcrmlager vier deigdate Bimmer zu je ywei 
Beltee Bllgemern merbe ihre hereilde Rage, ihre praftiide Eimriterg 
unb die qube Berplcgaug geübt. 

— Die Sertlon Lienz des Denifd, u, Dreflerz. #8. bes 
ſaleh ke ihrer Jahrehverkammleng am 17. December, bee Bergführer 
Hatıtiod Marder Mr dle mähreub feiner gebmährieen Tyällgtelt als 
Bergführer derelelene befondere TTanlaen ein Muertennungdbislom gi 
überreichen. Moırbind Marder tat zabkrrihe Erfilingdtoneen In ber 
Echobernragpr unb m den Llenzer Deiomiter antgrijühri und mtb als 
Setn aret ſeta gelebt. 

— Der Aueſchuß der Sectlou Jaroabred deb Deutſche 
Crfirrt. 8:8, hielt am 5. December in Sölten (Orgebal) uud am 9. in 
Arufift (Etubatihal) räßrerlane ad, Ma einer Mufpradıe drd Ber: 
ftantes der Srction Innöhud wurde zur Remmabl deb Mudidufies der 
Ahterrvereine gelitten. Mod gelangten die von Teurifien ebngegangenen 
Briaoerdrn yar Enedigerq, Indem den Bejäuldigien im Wirdribelangb: 
1a mmıt Entzeung von Zeichen unb Edihfrl hatvie mit Mugelgt am die 
Eertörde gebrebt murbe. 

— In Sqaweinfurt hat fid ine Section bed Deutic, 
u. Ochert M:®. gebäbet, die fofort bie frastlice Zahl von 76 Mies 
wliedern aufwieh 

— Die Section Mlgin: Immenkedt bes Deutſch u 
Seherr. %.:8. benbiidalgt, In ber fommeaben Ealfon dem Grigore 
zum Peine Delipeid»Kaus einen Göhreweg ya nerz, ber rin meurs 
diroraes Webirt der Alpöner Alpen erkhliehen und aleich dem Barye 
dem Nebrisornganb zum Yrry Luitzolb:Gamb eine Bieite bes Eipduo 
werben wird, Serriähe Bubtlide bieten Ach auf der geplanten Einrirunde 


Gruppe von Ernfl Seger. 


vom Geißtd, von ber Echihwanne zwiſchan Nauhben unb Sugel: 
Korn, beim Tlebergang zwiihen Later und Saftertopf in has Edinarzr 
wollerihal und auf der Habe des Gerötlieibrö beim GBladfeidfepf, von 
me and man gem Prey vuitdeid · daus abierigt 

— Deerlio.©. 4.0. Prublla, Miıatied bed mit Enbe 
vorigen Jahtra zurüdgeerrienen Gentralausitufieb des Deutih. m. 
Ceftere, 8:8, wibmeie dem Deutich, x Cetere, 0.8. ein bom Ihm 
ba Zeitraum tom zei Nahıten dergeaelleea Relie| ber Depiäeler jerner. 
Dob Helirt wmiaht Hirte Zlädenraum vom 10 Cunbrasmeilen ud il 
onj Grand der meuen Simea’shen Oczthaler Harte unb ber zeufen 
Srrarfungen maitergliltig andgeläbtt- 

— Beim Abhlen von der Aothwand nad Großtirienihal 
über deu vereinen riegermen ik Anfang Januat eia mändener Stuben, 
der mit grori Grhäfreten dir Teur unternommen hatte, abgehlirgt ums hat 
Sch Khtorre Ropfveriegumgen zugegogen. Der Päcier bed Hoigtmande 
Sarles, ©. Hluserfeer, leitete dem Berhnglädten bie erite Sülfe. 

— Dem belannien Hodtonrllien Dr. Merigall aus 
Hribelberg gelang #6 Mekng Jauuat mit dem Jaatet Franz Priftid, 
vulge Tamara, ans Et. Ultich ie Gröden trag ber wrglinfigen Euer» 
vertiälimife in Me Bergedeimfamtelt ber Sellagtave vorgetringem und 
der 2UHO INse, bach gelegrsen Namberger Hütte einem Veſuca absuftalsen, 
Den Xbfiieg zahm der unternebeende Tintertauriil zum Slalom 

— Eis Tourik, ber Ende December mit 
einem Nührer vom Mala aus eime Wlndnerbefieieeg 
unternabe, jaad dab Dach über dem Alters Tell der 
Städl-HAle durch Sturmmwind vonfdntin adardıdı, 
Zie Dadıiparten fognr warez melt meq in dab Mäbeıp» 
tbal geiegt, too %e unter bem Schute pergraden llegen. 
Der Eigrsitiämer der Hälte, Manfınana I Erätl im 
Yrop, wir bem gerkdsten Theil der Hätte, ſebald es 
die Bilterwng gehatter, wiebergechirhen Saflen. 

— Imnöäkenrüsdjehrmwirbamtelle 
bes am 27. Reverber amdergebranmtet Gunbieln 
baufes det Defterreldinhen Zorrikrerlund rin Ihruben 
arlgefägıt werben. Es if jet hefigefiellt, dab rin 
Yanbirreicher der Utheder des Branded mar, 

— DerWiibentogel wird binzem Int» 
yem bardı bie Bertion Meulinden bed Deuiih. m. 
Celterr. M.«B. Fine gute Beganlage und ein nrate 
Unterfunfsthaus erhalten. 

— Das Eodienfäpfeliäbmonter Relden- 
Hein} in dee Emmbrtaler Bilden tmrde am 21. Ao⸗ 
bemter mau den Koxri Thomas Walfdidenger 
und Dr. heintich Pfarm! aus Wir sam erlırm mal 
über dem Mfigrat erfttiegen. Mat Mulict der: 
felbrn bArite die Tent det aubichtäreihhte Mulfiing zum 
Reittenftein fein, für Adrre Nietterer auch der Bürzehe. 

— Dad Unterberg: Shaphans wird im 
Itadlaht ansgebeffert uud enripredhrab verarobent ıner» 
den. Die alpine Wefelrchati Unziam hat mit dem Wentrols 
auälduh de Orkerrehthlichen Taucllienciubs ein Ueber» 
eltfomemmen geicofien, bereyulolge ſacnmlſze Im Tlater« 
berggesiet befiedlicre Weganlagen, Marttsungenu ſ w. 
forie bad SAupdaus anf dern Lnlerberg jeibit In Die 
Sermaltung ber Weicliäait Üdergepanger And. 

Der neue Jubau zum Ehuphans det 
Defierteihikhen Kipraclabb auf der Atteretuht (Wroh> 
glo@ner) Il jo weit vergeifeltten, bafı elste geie Lieter« 
meingerwag defielben ala gefihert erjhetat. Jafeloe der 
Ende Rugult v. A eingeterlenen umgünftigem Vule · 
tung tommte berjelbe beider nicht bofkemdei werben. 
Der I Mer. deeſte Raum zimüiden dem alten umd dem 
newer dauſe kofl ala Mäche Hergesiitet erben 

— Linlgen Mitglledern des Mrabemie 
[dem Mipenclubh Nunöbrut ptlang 6% Elrzlid, de⸗ 
Uedergang aus dem iänipiäel madı Ridnaum amt» 
Fütren, mobei die wire Wipiel: Pferiher Sednoch 
315? Mer), Cefitldier Frenierhrin 13275 Die.) 
Weftticher exertein 13272 Bir) und Achuloig 
43182 Mer.) bei Anherfı ungdnftigen Schneeverhält: 
nifßen Seftlegen wirchen. Die fühmen Bergiahrer nt» 
nefen eine yroßitvolle Autdan und gelangten aAacic 
ned Sterzing. 

— Die Erctlom Zdly der Denifd, u 
Dritert, 8.8. beihlog in Ihrer arbemtlldem Wenrrai« 
verfemmlung am +. Iansar, eine Wsterkanbehlitie 
auf der den ganym Aarwinki Beberricheaden Baier 
Diclenmeanb zu erriäter Zar die Bebrieruug des 
Torges bafin dutch dad ugeribal uunten 200 A 
berilligt. Die Alberweze vom SMariceiter vach Lerch 
fogel zum Giipkel des Inifen unb über bir Gotalpe nadı 
Seigenſee jollen nen marfıri werden. 

— Der Hotelbefiper Buder-Darter In 
Dayennt dat um bie Komcefion zum Bau einer eleferildhen 
Eifenbahn van Epley madı Tode über bie Bohtöhe 
ber Oemmi magelugt. Die Bataltmie, bie eine Br 
fammflänge ven 53,, Momtr. dabeu ieard, fell 
9731500 Ars. fohrs. 

— Hub dem don Prof. 3 A. Forel erfiatieten Bericht 
ter Intersarienalen Wietldercommeifilon über die pertoblichen Edjman 
Tungen ber ieticher im Jahte 1898 ergibt (id, bahı bie aTgernelne Teu · 
benz der @letichrrihteantungen gmemwärtig ein Aurihorien if. Dit 
Absahıne Ift bratiich wand fer außgelprecee In ber Detiryahl ber Einyel» 
berihhte. Bean in eingrinen fällen Iotele Banatımex vortommmen, find 
fie von geringer Brdentung. In keinem fyaßie wird ein partes Junzkaten 
ber Weiher amgngeben. 

— Die Bertion Wattand des Clab Kipino Ninllano er« 
nannte ben echer Esftelger des Meunt Et. Hins (Kladeı, ten Pringer 
Zadtnlg Amabent bom Eavogen, Gerzog ber Mörugen, zum Eisen, 
aitigtieb. 

— In dem „Bulletin“ der Eoclitt Aamond wurde bıe 
erirmalige Belteigung de Pie de Serrtre (2991 Wir., auf ber Obrenge 
‚yallchen Aranfreleh und der Republit Muberen) gemelbei. Im iiehkerlien 
Buntt rineh [chöaen Theis ertiebt ich dlefer mnjefnätilche Gipfel ıniz einem 
fAelnbar ungegänglihen Athaeq am der Stelle, mo Hd die große Pine: 
nöenterie mit eieer eluern bereinigt, die das muleriäche Thal mau 
Uindorrn in url Hezptibiller [heidet, Der Berg tängt mil feinen Node 
bar ber) einen zofigen Gral zakuzımen, vorn been Musjehem er ben 
Hamen erhalten hat. Bid pam 16. Grptemder v. J. hat ih nlemanb 
am birie Gipfel berangemazt. Mir dlefem Zope bean Bharcaliton 
ag drel Mepleiterm been Brbeigung, bie guret Tage erfarterie. Ter 
ern beiehit mb Sauefer, ber aberkb [dmarz, Iheils durch Eiſenerud rot 
neikröt If, 
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„Kowmſt du nad; einmal, Jugendzrit?“ 


Bonellette 


Regine Buſch. 


(echlaf.) 
|Radteud verboten.) 


} 
ch bringe dich nach Haufe, Anna, natürlich, 
Aber kühle dich erſt ab, du biſt fo beih ne 


Ad, wie that eb fo wehl, vieles Bebätetr 
werben und dein Sorgen: „Steb doch nicht im 
Bug. bittet Iſt der Wagen ſchen ba? Bift 
du auch warm gemun eingebülli #* 

Dann kam die Rüdjahrt an feiner Seite, die löſtliche 
balbe Stumte. Gr natm ibre Hand im bie feine umd fühlte 
ſich ibrer für vie Zulumft jo fiber, daß er für heute nicht 
mebr verlangte. 

Es war fo ſchen, ſo ſchen mie das Schönſte in ver alten 
Zeit! Nur dab Anna Dverbied es beute mit vellem, ftelyem 
Bewußtſein als Blüd fühlte und binnabm, während ibe doch 
ganz leiie tief im Herzensgrunde eine Stimme fagte: Freue 
dich dieſet Stunde, fie Tommt dir jo ſchun nicht wieder! 

Und fo glädsbewuft fubr fie an feiner Seite durch bie 
stille Racht nad Haufe. 


* + 
” 


Ziefaufathmend ſtand Anna DOverdiet allein im Alur 
Äbres Haufe. Alfred daußmann hatte in seiner feinen, rilter« 
lichen Art Abſchied genemmen: „Bis morgen, Anna.“ 

Sie ftieg langſam wie ſchwachbeleuchteſen Treppenitufen 
bieam Run ſchnell beraus aus all dem Pa und Tand! 
Wein, dayı brauchte fie Marie wicht zu weden, vie batte ibren 
Schlaf aud nörbig; fie mürte bon allein fertig werden, 
und dann wollte fie es ſich recht bequem machen im Zehn: 
Atubl am Kamin ibres Schlaffimmers und wollte denlen; 
su ſchlaſen war ibr Lob umnmöglih, Sie wollte ſich noch 
einmal alles recht Mar maden, ſich Rechenſchaft geben — 
ab wou? 

ie fomnte dech nichts anderes tum, als ſich fo weiter ⸗ 
treiben laſſen und der alten Jeit und Liebe ihr Recht geben! — 

Sie trat im ihr Schlafrimmer und warf den Lelſmantel 
ab. Da traf ein Tem iht Obr, der fie alles andere ver: 
serien lieh, ein idimerzlihes Hinderweinen, 

„Dans, mein Junge, biſt vu bier? Mas fehlt dir?" 
Als fie mit yitlernden Händen fchmell eine Kerye angezündet 
batte, Sab fie ihren Yüngften auf dem Teppich ver ihrem Weit 
liegen, bariuf, im weißen Rachtredchen. Er meinte bitterlic. 

„Aber Hand, wie fommit bu bierber? Das ift ja uns 
verantwortlich won Emilie — 

„Mir war so ſchlecht, Mama, und Emilie bat immer ne 
ſchelten. ih fell eimidlafen umd nicht mehr meinen Da 
wollte ich zu die in dein Bett kommen, und bein Bett konnte 
ich gat möcht finden. Und meinen Kopf babe id fo ſchlimm 
aeftoßen. Und ed mar gamy bunkel, umd bu warft gar nicht 
da, Mama!“ — 

Einen Augenblit mußte Fran Ana fi befitinen, So 
fchrofi war der Uebergang aus der Welt, in der fie bie letzten 
Stunden gelebt balte, im dieſe Wirllichteit. 

Aber mur einen Augenblid, daun ſchlug fie das vor Hälte 
silternde Kind im eine warme Dede, leute es in übr Bett und 
ging in dab Mebenzimmer, wo die beiten Veitchen ibrer 
Kinver nebeneinander ſanden. Hupolt cchlief Feft im dem 
feinigen, Die Thür zum möchten Jimmer ftand votichtifis 
mäßig weit offen. Die alte Kinderfrau lan dort in tiefem 
Schlaf, aus dem Frau Anna fie nur Schwer erweden komme. 
Sie hörte die Vorwürfe ibrer „Matam” mit der Miene be: 
leidigter Unschuld an, 

mRee, io was! Der Yung bat mich erft aar nicht ein 
ichlafen lafien, ich bab allens vor ibn geiban und bab mich 
erit bingelext, als er ganz rubig war. Dafı er dann alleine 
auffteht und 'rumipagiert, da fan ich dech nicht vor ſteben. 
Ich bad eine Menge Kinder grobgesogen, aber fo was ift 
mir im Leben noch nicht vaſfirt!“ 

Frau Anna gie dem Mereiltom der Alten aus bem 
Wege. Sie late ſchnell das Geſellſchaſislleid ab, und in 
ihrem marmen Schlafrod fette fie Sich bamn ſtill bin ım ibrem 
tranten Hinde. Sie batte ile finder ju forafam beobarhtet, 
zu viel um Sich gehabt, um wicht gleich zu merken, vafı Hans 
trant fe. Seine Meinen Hände zitterten im ben ührigen, er 
mar! das Köpfchen untuhig auf dem Kiffen bin und ber und 
ſprach allerlei wirred, unberſtandliches Jeug, dagwlichen auch 
wieder Mare Worte: 


KEEKRKKRKEEKEK ES KHK FH HEN: 


AVARERAIIER Frauen-Zeiung ERWIN 
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„Du follit bier bleiben, Mama, 
menneben weillit.” 

„Rie mehr“, veripracd fie. 

„Und dab da immer bier ganı rubig an meinem Bett jten 
bleiben will” — 

Ja. mein Gerpensfine." 

Gr wurde rubiger und ſchlief ein. Run battle fie Seit 
genug jür ühre Getanlen. Mber fie kamen midi wieder, bie 
jungen, ſennigen Gedanlen, bie lo ſchön geweſen maren. 
Andere famen, ungewollt und ungerufen, ernite, Schwere Che: 
danlen und Orinnerungen und bielten fie wach an ihres Kindes 
Krantenbett. 

Um biefed Rind batte fie ſich ſchen einmal ſchwet neiorat, 
als es bier in demielben immer kranl Ina. Aber einer, ver 
veritand, mie sbewer übe das Meine, ſchwache Yeben war, forte 
und made mit übr bie lange Racht hindurch. Und als ver 
Morgen fam und der Meine auher Beinbr war, baite fie 
ein autes, ein Liebes: und Danleswort für ibren Mann ge⸗ 
funden. wielleicht das reinite und berzlicdite ibrer ganzen Ehe, 
bie fo bald danach mit feinem Tode endete. Heute mar fie 
allein, allein mit ibrer Anait. 

Aber gehörte nicht der andere zu ihr und wiltde ibr in 
Zulunft beifen? Ach, es mar jn nicht fein Kind, nicht fein 
Leid, wie jollte ee da verſteben um belſen? el, fie wollte 
übn morgem nicht ieben, wicht, folange das Hin frant war. — 
Und wenn es ſtatb? Dann erit recht nicht, und nie wieser, 
deun er lennte nicht mit Ibr meinen! 

Fran una beb den Hopf bach umd fuhr ſich mit ver 
Hand über die beihe Stirm: 

Unfinn! Wie kann id mur fo elwas thörichtes denken ! 
Der unge wirb bald wierer geſund ſein, und id werte bie 
Sorge vergellen baben, 

Über es wird immer wieder kommen, Sorge und Aranlı 
beit und jchmwere Tane mit ven lindern; wie wiele babe id 
ſchon daben gelmbt! “ia, wenn meine Singer auch bie jeinen 
wären, dann wäte es leicht, bad Sorgen umd das Liebbaben 
miteinandet — Und wen mir Rinder baben werben, bie ibm 
und mir juiammen gebören? Gewiß, er wird fie mit mir 
fieben, aber Diele, meine beiden Jungens, fie babem dech 
immer nut mich! — Und mich wird er ganı baben wollen, 
mich und all mein Vieben und Denlen und all meine Zeit 
und Araft; vaB ift feine Art, feine Männerart umd fein gutes 
Mecht dazu! Aber was bleibt dann für meine Ainder? — 
a, Rudolf, vir babe ich nicht viel gegeben, viel zu wenig. 
Gott fei es geilagt! Mber zu haft nicht mehr gefordert, und 
was ich den Aindern gab, balt zu auf beim Theil gerechnet, 
denn ea waren beine Kinder. Und weil bu ſahſt, daß ich 
ihnen all meine Liebe und Sorge gab, baft bu mit vie 
ganze Pilicht über fie binterlafien und alle Rechte und wie 
volle Freibeit, über meine und ibre Zulunit zu verfünen. 

Ich bin vie Mechewichait ſchuldig über umiere Slinker, 
Veryeib, daß ich dic md fie heute vergeſſen konnte über der 
alten Zeit. Ich will meine Piliht ihun, Audoli Uverviet! — 

Sie war ie jeltiam wach und lebhaft in ihren Gedanlen. 
dab fie kaum mußte, ob fie nicht die lehten Worte laut ge⸗ 
ſptechen hatte. 

Der Keine vief nach Waſſer. Er war mod Arberbeißer und 
unllarer als vorber, Cine neue Anaft am über Anna Overbiet, 

„Wo that ed dir web, Hanf? Thut dir der Hals meh?“ 

„sa, Mama, jehr weh.” 

Sie iprang auf, Ter Gedanke am Dipbiberis, das 
Schredgeipenit aller Mütter, auälte fe. 

ds war ſchen mandmal je über fie gelommen ; im dieſer 
Nachtſtunde, allein mit ibren bangen Getanten und über 
reisten Nerven torte fie die Augſt mit abichlittelm, Sie 
verlangte nad dem Aryt, mad ibrem „lieben Docter“, ver 
würde tem Ainde und ibr wel belfen, aber — fie fab nach 
der Uhr — neim fie konmte ühn ſeht mit aus Seinem eriten 
Schlafe werden fallen! Frau Nena war eime von ven feltenen 
Frauen, teren Herzensbildung jo echt umb greh iit, daß für 
mie bie Müdficht auf andere vergellen. 

Bis 6 Uber muh ib ibn ſchlaſen laſſen, ſagte ſie ſich 
Gr wirb je milde ſein. Dann können bie Kbchin und Marie 
bingeben. Alfo mod mei Stunden! Ich mill Danſi jeden: 
falls lalte Umſchläge um den Hals machen. Und Mube und 
Geduld bis dabin! 

Das Kind chlief nicht mehr, es balte ter Muller Hand 
aefafl und Magte viel. Immer langſamet froh die Zeit, und 
immer ſchweter legte ſich die Sorge auf Frau Anna's Der. 

Sie batte alle Energie, alle Wiverftanböfäbigkeit verloren, 
auch den Maren Bid für des indes Jaſtand, ja, berloren 
bei tem antern Denen umd Arllblen. Amp fo milde war fie, 
fo tobmäde. Und immer wieder bieie jagenten, fiebernten 
Gedanten und tie quälensen Vormürle. Wein, fie batte in 
dem letzien Wochen nicht übee Pilicht an ven Rindern gerbam, 
nidt vom Kerzen für fie umd mit ibmen gelebt, wenn fie 
auch äußerlich nichts verfäumt hatte, 

„Niemand lann gwei Herren dienen”, inne ſee lelie wor 
ſich bin. „So germ ich möchte, ich kann dir und ber alten 


Zag, dab bu nie mehr 














Liebe nicht gebören, Alfred. Ich mil mit, und ich lann 
nicht. Und doch verlangt mid fo ichr nad eimem, der mich 
lieb bat, der mir bad Leben ertragen bilft. Ich bin fo allein 
mit all ver vVficht· — 

Sie ſchloß bie Augen und war fo rebt ven Derjen dei 
Lebens müe, 

„Mama, bit du fo traurig um Sans? Und du baft 
nar nicht geidhlaien, weil ex im deinem Weite legt? Bea’ dich 
bin, Mama, ih will ſchen Acht geben, daß er bald wörter 
geſund wird." 

Da Hand ihr Helteiter vor ibr im Radibemtchen, ſe 
blak und dann im grauen Morgenlicht und dech wer beite 
Troſt und Ariedenäbete für ihr wunded Der. 

Sie nabm ihm auf den Sches. 

„Dein Sersensjunge!“ Sie ſah in feinem Geſſchichen 
wieder bie rohe Aebnlichteit mit feimem Vater, tie ibr fo 
lieb war, und fühte ibn auf Stirn un» Augen. 

„Du Mama, ſagte Nupolf, „ih weiß, weren Dans 
fo krant if. Or bat feine ganze Choceladen chachtel leer ae: 
nefien, weit du, die vom Onkel Alirer. Ich babe ibm immer 
nelant, er dürſe es mid,“ 

Frau Auna wurte dad Ders leichter. Das llang fo trüftlich, 
nenen die Möglichkeiten aebalten, vie Ihe in ven ledien Stun« 
ten durch ben Stopf gegangen waren. Es war mie Erldiung 
von einem Alb, wie ein Aufmaden aus fdhmerem Traum, 
Sie fand ibre alte Alarbeit wierer. 

Dans war eimgeldlaien; fie trug Rudolf zurüd im ſein 
Bert. „Du bit mein lieber Meltetter*, ſagte fie zärtlich zu 
ibm, „aber jeht mußt du noch eim Weilchen mei und warm 
Schlafen. Emilie ſell am Hanſi's Bett ſitzen, und id mill 
mid In Papas Aimmer auf das Sofa legen und ſchlafen. 
bis Ontel Doctor fommt. Ich bin jo mlite, mein Junge!“ 

Sie werte Emilie, gab ibr beitimmtie Anweisungen und 
fuchte dann Rube und Schlaf im Rudolf Overdied'e alt 
wmodiſchem, iht jo liebem Jimmer. 


* 


Frau Anna batte ein paar Stunten feſt und traumlos 
geſchlafen. Als fie bie Augen aufichlug, ftanb der Doctor 
vor Ihr und Ichütelte lächelnd ten Aeni:! 

Ftau Anna, was machen Sie für comiule Sachen? Sie 
baben und allen einen Hridenichred eimgejagt um den ungen. 
Une Sie feben ja io überwacht und veranſtlat aus" — 

„baben Zie ibm in ven Hals geieben, Doctor? Iſt es 
feine Dipbeberitis ?* 

„Unsinn — zu wiel gegeſſen bat zer Schlingel; die Kinder 
fran bat mir bereits alles gebeichtet. Während Sie ichliefen, 
bat fich die Natur ſchon aufs beite felbft geholfen und mir 
die Diagneſe erleichtert. Lauter Chorolane und Bonbons — 
Hungern fell er und im Bett bleiben, ver Schlingel!“ 

„Gott ſei Dan!“ iagte Arau Anna. 

„Aber Sie kenne ih gar nicht wleder, Sie lonſt io ver 
münitige Dutter! Grit laſſen Sie dem Jungen ſolche In: 
möäfigteit zu, und dann ſchlagen Sie früb morgens Lärm!“ 

Frau Ana errörbete. „Lerzeiben Sie, lieber Doctor“, 
ſagte fir, „ich bin nicht ganz normal gemeien in bieier lepten 
Fit — aber ich mill ee wieder werben." 

„Bor allen Dingen fchlafen Sie mal zwölf Stunden. 
Mein Schmaner — hin — femme befier bente nicht hierber. 
Ich will ihm abmwinten, Sie find ja gar fein Menſch nad 
ſelchet Nacht!“ 

Frau Anna ſchwieg eimen Mugenblit. Sie war auf: 
aetanden und lebnte ſich am Hubelf Overdied's alten, viel» 
gebrauchten Schteibuſch 

„Lieber Doctot“, inate fe, „id babe dleſe Nacht ein: 
arieben, dab ich Alfred's Frau nicht werben kann.“ 

Gr fab fie mistrnuiih an, „Sie find überwacht und 
nervös, verichlafen Sie bie Sache mal erit, Ftau Anna. Et 
soll Sie zumähit ein paar Tage ganz in Rube Infien,“ 

mtieber Doctor*, ſagle fie einfach und berjli, „Sie find 
mein beiter freund. Helien Sie mir, oder maden Sie es 
mir wenigitend wicht noch ſchwer, bas Rechte zu ibun. Ich 
lann Alired's Arau nicht werten, Mein Leben und meine 
Zulunſt aebören meinen Kindern.“ 

Unſinn, überipamnter Unfinn! Sie fine jung une liebens: 
werib und babem tod auch ein eigenes Hecht, zu leben — 
und zu lieben“ — 

Über das ftärtere Recht haben doch meine Söhne.“ 

„Anna, eime Arau von Ihrer Rlarbeit und Tüchtinteit 
wird ſchon mit all ven Tilidten und Anſprüchen fertig 
werben“ — 

mAh, Dorter, mo mar meine Klatheit und Einſicht in 
dieſet Nacht. Ich würde dem Mann, den ich lieb Iäilte, 
mein beites geben mollen und meinen Kindern nichts nehmen. 
Und er würte den Zwieſpalt in mir mie berieben, Richt 
als eb ih an feimen beiten Abſichten, der Erfüllung feiner 
Viliht genen die Ainber zweiielte, aber er dann wir jeber 
Dann nur die eigenen Sinter lieben.” 
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„Und eigene Kinder t* 

„Auch das wäre feine Pelung, Docter, nur ein Conflict 
meht für mid. Neue Kinder mit neuen Rechten. — Bir 
lafien es bei meinen beiden Yungens, Doctor.” 

„Frau Anna, Sie find mir beute ganz umveritäinblic. 
Ich babe Sie für eime ter wenigen legiſch bandelnden Ket · 
ſenen Ihres Geschlechts gebalten, und mun tberift ſich ber 
Junge, und Sie find juft je umvernänftig mie all die andern!" 

„Doctor, es wäre unloglih und unllar, wenn ich wer 
neflen wollte, was id viele Nadt nefüblt babe: mie fehr ich 
WMutter bin. Nenmen Sie es meinetmegen ſchwach und über: 
teieben, ich bin's und muß bamle für die Auhunit redhnen.* 

Ach was, nervös find Sie, und ausfchlafen follen Sie — 

„Es tbut mir leid, dab Sie mid diesmal nicht verſtehen 
wollen, Doctor. Ginmal, ala ich wicht wußle, ob ich Rudelf 
Overried'3 Gaitin werben jellte, baben Sie mir jo treu ben 
rechten Wen nereigt.“ 

„Das war leicht, Frau Anna, er war mein beiter freund,” 

„Umd was ratben Sie mir heute?“ 

Um Gottes willen, Sie millen ja dech ſchon, mas Sie 
ibun wollen, Meinelwegen! — Aber es jällt doch teiner 
andern rau in Ihrer Lane ein, fo zu denten. Sie künnen 
Iren Entieluf übrigens noch gründlich berenen. Wer weiß. 
ob für Ihr Herz noch einmal wieder" — — 

Ich mweih, daß Hundette ben Ftauen das aute Nedht 
baben, anders zu banbeln, und bie Freudigleit dazu finden. 
Ich babe nur für mic jelbft su enticheiten, Doctor, und 
muß viefen Weg geben. Und mern je bie Meue fommen 
fellte — Nein, ich babe die Kinder und das Vemuhtiein, dab 
ich nicht anders banteln fonnte.“ 

Er drüdte ibr zum Abſchied die Hand umd ging jur 
Thür, Möglich drebte er ſich um, ging auf fie gu umd 
fahte ihre beiden Hände: 

„Und Sie baben doch recht, Fran Anna!“ sagte er ſchnell. 
Ich fellte es matürlich midht Sagen, bie Malvine ift ja nany 
veriehien auf die Partie und mirb einen ſchönen Stanbal 
machen. ber fanen muß id es ihnen dech beute, Sie 
baben mal wieder recht, Fran Anna.“ 

Der Doctor ſchritt ein paarmal im Jimmer auf und 
ab und blieb dann mierer vor Mena jteben. 

„a, wen Sie bie Rinder nicht bätten, Fönnten Sie ſich 
meinetweggen für meinen Schwager aufopfern, aber mit Idten 
Vrachtjungens und Idtem reichen, Maren Leben — — ih babe 
immer meine ſtille freute daran, mie Sie ſich fo ſchen 
auswadien, Frau Anna. Won ta all tie Wurzeln berausr 
reiben? Und ein Riſico bleibt es dech! — Na, wiſſen Sie, 
er ift ja Maleinens Btuder, und fie bat eimen Narren an 
ibm neireffen. Er bat ja gewiß auch sein nwtes, aber einen 
Boften von Egeismus Ichleppt der Menſch mit fich berum — 
fo einen rubigen Fgeibmus, willen Sie, in dem er ſich durch 
gar nichts ſtören laßt. — Ich dab’ nichts geſagt, Frau 
Aura. Aber recht baben Sie, Guten Morgen.“ 

Der Doctor ging. Itau Anna überlegte, mas fie zu Ibun 
batte, Sie übergeugte ſich, daß Dans unter Emlllens Auf 
ſicht ruhig ſchlief, Frübftiihte mit Rudolf und jchidte ihn zur 
Schule 


Dann fehte fie ſich am ihres Mannes Schteibtiſch und 
ſchried an Aliren Haukmann! 


„Vergelb, wenn ich Dir beute mebe ihun muß, Aliren, 
verzgeib, dafı mein Meg nicht gleich bei unſerm Wiederſehen 
fo Mar vor mir lag mie heute. Es kam nech einmal 
alles wieder wie damals, und ich babe Dir und der alten 
Seit mehr Recht an mein Leben eingeräumt, ala ich burfte. 

Dieſe Nat babe ich eingeichen, daß id Deine Frau 
nicht werben lann. Ich kann nicht frei über mich umd meine 
Zulunft verfügen; das beite Medht datauf baben meine 
Hinter. Amp wenn id alles wergeflen Mnnte, was ich 
ihrem Bater an Verantwortung und Dankbarkeit ſchuldig 
bin — ich würde doch nicht mit mir felbft fertig merben, 
Unp nie mit Deinen Rechten und Anfprlichen an mid, 
Alfred, denn Du würteit alles für Dich allein verlangen. 
So ift «8 auch meine Pflicht gegen Dich, mir felber treu zu 
bleiben, Glaube nice, daß mir das fo leicht wird, fo viele 
Stimmen in mir verlangen nach Diebe und Alirierge, anvere 
wieber nach Leben und Geniefiem, Aber ich lann mid midht 
frei mach eigenem Gefallen ausleben, denn id babe ysmei 
Söhne, Ich bofle, Du ſindeſt eine Gattin, deren Leben une 
Sein Dir ganz nebören fan, umd ein reiches GHüd mit übr. 

Du wirft mit mir ter Meimumg jein, daß wir uns 
sunädit nach dem Morgelallenen befier fern bleiben. Aber 
ib würde Die gern eim kuryes mündllches Lebewohl ſagen — 
wie Du willſt. Alfred 

Kur laß und nicht mehr viel reten; ich weih, was 
ih will und ſhun muß, Anna Dverbied." 


Sie lich den Brief fefort an feine Adreſſe beſergen; 
Allred Daukmann Sollte nicht unworbereitet zu übe fommen. 
Damm Heisete fie ſich forgiältig in ein graues Hauslleid, „Es 
wird ihm heuſe recht leicht memadht”, ſagle fie mit einem An+ 
fluge ihtes alten Lachens vor dem Spiegel. „So alt um 
grau, wie ich beute ausiche!* 

Sie Ärgerte üb, daß fie überbaupt ned auf fein Aommen 
rechnete. aber fie lauſchte dann doch auf ſeden Ton ber 
Daudalode, 

ds war aut, daß Hans allerlei Aniprüce am fie und 
ihre Seit machte, und dak fie ſich Über feim Gefundwerden 
freuen fonnte. Etwas blaf, aber fieberfrei, Ing er many vers 
andiat im seinem Veitchen. 

Langſam ging ter trübe Märstag gu Ense, Gegen Abend 
fam ver Dector. Er fand Frau Anna allein, umten in 
ibrem MWebnzimmer. Sie fafı auf ihrem Rahrlad am Freniter, 
aber ihre Hände rublen mühig im Scheſe, und blafı umd 
müde fab fie binans in bie graue Abenddämmerung. 


„Ra, eben nebt «6 mol aut?“ fagte ver Dexter, „Aber 
tmapp balten wollen wir den Meinen Kerl noch ein Weildhen — 
Mebrigens Sie aefallen mir noch nicht, Ftrau Anna, Sie 
mäfien dieſe Nacht geböria ſchlafen“ 

Ich will ed verfuchen Man wird mike, Doctor.“ 

Er ang, leiie pieifend, im immer bin und ber, dann 
blieb er vor ibr fteben. 

„DaB mar übrigens elme mette Beſcherung bei uns. 
Malvine it außer ſich, daß fie ihren Willen nicht wurd: 
fept, und bat nad Frauenart ganz vergeſſen, daß fie 
früber gerade das Gegentheil gemollt bat. Er fagte nicht 
viel. Aber »diefe Wihrigteit um ein Trantes Nind« ſchlen 
ibm bob bidit unpaflene une unangenehm, und fein 
rubiger Egoismus beiam Angit ver einer Auhunft mit 
folgen Ausfihten. Der wäre nicht mal bei eigenen Ain ⸗ 
dern brauchbar, wiel weniget bei fremden. Und Malvine 
abat ja leiter Gottes auch nicht, mie es einer Dutier 
ums Her iſt. — Er will alio morgen abreiien, nad ter 
Niviern, glaube id, Hat er fi denn nicht itgentwie 
vom nen verabſchiedet? Ich babe Malvine verbeten, Sie 
meiter mit vieler Afinire zw plagen, Frau Anna. Sie wire 
ed nolürlih dech thun, bleiben Sie bei der Stange! Uns 
Kepl in die Höb’ und ausihlafen! Auf Wieverieben, rau 
Anna !* 

Als ver Doctor fortgegangen mar, dam Marie berein ins 
Zimmer, Sie brachte Frau Anna ein riefines Reſenbeuquet — 
„(ofort an die guätige rau abzugeben" — und einen riet, 
Anna üffmete ibm baftig. Et enthielt nut Aljren Snwfmann’s 
Tifitentarte. Inter dem Namen itanden von feiner Sant 
geſchrieben die brei Buchſtaben p. Pr e. 

Das war alled — und war fo wenig. „Das ijt das 
Ente vom Liebe“, fagte frau Anna leile „Es it vorüber 
und kommt nie mebr wieber, nie mebr wieder.“ 

„Mama, warum bift du jo allein im Dunleln?“ fante 
eine Ainbderftimme neben ihr. Sie balte nar nicht bemerkt, 
vafı Hupoli leiſe ins Almmer gelommen mar. 

„Bilit du möcht zu ums berauflommen? Gans ſagt. 
er babe jo furdibaren Hunger, du möchtet ihm doch eim 
Butlerbrot bringen. Meine Schularbeiten find gang ſertig: 
du lannft uns vielleicht eine Geſchichte erzählen, Mama ?* 

Frau Ama richtete füh auf und jahte ihres Sohnes 
Hand, „Ich femme, mein Junge“ 


Moden, 


Neue Mastencoftüme — Bei ben eleganten Masten: 
Garzerald werben bie in ben leyten 

nemwejenen Bolkätradten zäht mehr jo bes 
gänitägt, man facht vielmehr nach ermas anberee und meuem und mählt 
baden Nieber danige Vhansafiecoishme, hijterifche Ermäten, veriörperte 
Elan, Wirgmpten a sent dm on Grm unb eher 
neiftvellen Urfindungegabe teeiterm Epieirmum lafen. Unſere Abb» 
dungen, Dar bemen fülg. I bi 4 der „Möirner Mode“ entlehnt find, pebrr 
eine gaten Anhalt fr die verichiebenften Goftime der angearbrem Art. 
Iu t veramfchasfiät ee fahre Meibkames, mamentti für grabe brümeite 





Me 1. Aramyahihe Ebeame ame den Bindang bet 17. Sebefunberne, 


Neues Wertenrohäm. 


Damen trefilich gerigueted Gaflüm einer frangönichen 

bem MArsann des 17. Nafietmndertd, atſo der Heplermmgäpelt Manlg 
Selneidya IV, Der May beit aus eimem Mod mit lieberfleib; ber 
ziemlich enge, dia zum Beben reichtade Rot ans welben Milk if auf 
best Borderblatt im der Mitte von oben bid unten mit zwei Helen Balbr 
ſar rchen und zu beiden Briten berfelben mit siermlich eng aufelmanber« 
folgenden vierefigen Gojbemdpfen beieht. Dos Nelmieib If tnten 
4 Mer., oben 140 Umtr. weit umb im falten an bie Eduebtentallle 
angereiät; eb fan 5. 8. au laattaaem Geibenfiof bergeieiit und mit 
beiäter Iohgeöber Seibe gefättert werben, bad farın nam mar Bellben 


Bantipangen beirpt merber, die durch Aoſenen niebergehalten find, Den 
Aut ſaaua umgibt ein Sragen aus Heticelaipipen, bem ea fattig 
denpirien Yan ziert eine emelenngrafie mit Perlenichnur, wae gleiche 
Tertenfchinkre and als bald» und Haaren? biemm. — Ueberaus 
relymb unb yortifc er · 
qeint bas in ig. 2 worr 
erfägete Mastencoitiim 

„Dormiöten*,. Der aus 


andgeführte Samte van gols 
denen Meien und ebeme 
foldhyen Blättern; das yrianı 
uiörmig mb dem Dezyen 
arhänistene Tarbertieib von 
relenroihem Melas hat an 
ber linfen Seite eine eim« 
arfepte Aufenfärmige, GB 
Emtr. ange alte, Ki 
unten tinp&hermm mit eiuet 
breiten gehiidten ober amt 
gernuftertem Manb be» 
Aräenden Refenkante beiett 
uns anf der Jaucuſeite zeit 
axfgenigten Bändern vers 
siert. Die am doppelten, 
burdı Holengulrtanben ger 
haltenen Buffen und eimem 
mit Golbihterel umihem- 
tem lang terabfallenben 
Anſaß beiirhenden Mermel 
find von meibrm Kilas; 
ige verm furzer, inte 
50 Imtr. langer Anlap ir 
mis weiher Gribe gelüktert. 
in weiber Atlasiap füllt 
ben berafiemigen Bub: 





Rot Fine von der Hüfte Gig. 2. Mestemohlin „Derstätder‘, 


bite Rolenguirsanbe säuft. 

In ber Sanb Hält Dorsrödden einen Solumteden, bad amigelöe 
Saar ift mit einem Holeakrang und einem neldenen Stränden geyiert: 
daze grünfeibene Strämpfe unb teſa Aadlduhe, — Erle hätt 
Hit auc dab In Trie- 3 barnepellte Phantalecotte „U *, Dasant 
botsergelbem Mtlos geiertigte, pringehlörmig acarbeitete umb im Ram 
segeiänlirte Bleib ih auf dem Berderbtast des Turgen Aoces mit elnlgen 
grobe grmabten aber geikften Dömenyahnbliten, Samenbötdeln und 
Blättern geſchauat; die rings um dem Node laufende Guitlande bon 
Limwergabm farm enttmeber achlei. 
arplkiet ober aus Münfnlden Vlu · 
men, Eamenbiiheln und Bläte 
term Örrgeftellt heim. Den runden 

Teillenamäfdetit begrragt eim 

berabbängendrr Selant vow plifs 
firtem  werken Geidenmufelln, 
vorn durch ein Döwenyahn-Bamens 
bülgel mebh grünen Bltera ge⸗ 
heiten, wae ſich eine brrantige Gurt · 
laube amt Im Aüden um ben 
Azöjhuist Iegt. Die Bafärmel 
ind and mächtigen flofigen Sames · 
büldehe gebildet, med ein uch 
arögerer Biktenteof mit Samen: 
duſa⸗t dient lb Nepfiemud, auch 
den Sald umgibt eine Stmaufe, 
bie aus den gräedberien weil 
Fleden ber Samenküldwi gemadıt 
eint Hlerzn gebören grünfeibene 
irkimpbe und gelbe Miindihube, 
deren Moletien and Samendüldele 
dehegen. — Tilg. 4 zeigt dad eägen« 
artige Piantafiecohän „Mate“, 
dab nadı Belieben mb Idimaryem 
Sammt ober Atlas ergritellt wer« 
ben kann. Der fucye, vorm platie, 
Alnten und am bu Geltem faltlge 
Rot in mit Ereiägage gefüttert; 
von bem bie Zaille umgebraben 
ſauraryes Meotnidandgärtel fällt 
reis eim quer über bad Aed· 
vorberißeil bi zum Baum des 
Notes lauſendes Motinsanb terab, 
dad unten an ber linfen Beite des 
Borberbiaiteh mit einer gtehen 
Scjlelfenzolette und einem mäd» 
tigen Habenflägel bejehige wir. 
Den ranben Aaslaain ber alati⸗ 
aubirgenben, mit tutzea Edhööchen 
ehicdiekenden Taille begrenyt eine 
Ideale Traperie vom fMmanem 
Sribenmuflelin, amd bie turzem, am ben Mihele mit Soeiten ber» 
sierten Pufjärmel find vom Sritenmuffelln. Ein Haltband vom Jet⸗ 
derien umgibt den Halb, ld arbigerde dient eim Habe mit ame 
geöreiteten Sißgeln; Eerämpfe, Erube und Yanbiduge find ebenfalls 
Idireatz. — Beu bödik aparter Wirkung Fand auch die beiden folptedben, 
Polldh’a „Dentfcher Modenyeitung* entzommene Mettmanyäge Aig. D 
und 6. fig. & zeigt das ammuikige Gefılım „Winde“, an dem bie 
Bermn birfer Blüte trefflih vermertiet ie. Der untere Hot beinkt ans 
meihem plifirten Diafieltn, der barüberjaende fürgere zioelte Hot and 
tellgrünere püßirten Mull; über bien ziveiten Hof legt ih ala 
Ihärgenartige Berbrrbahn eine grofe Bindenbihte, aus leider Gride 
In weih zeit geäblihhen Exreifen oder in yartrofa wit bumfeirechen 
Streifen bergefiellt, durch feinen Drata am bem Mändern und amier ben 
ormallen Birrifen in die matärlide orm gebendt. As breiten Seiten 
bes Seds IM je ehe grobes arunea Blatt, unb hinten am ber Kaille als 
Edötchen find Meinere Wläzter amgebradt, bie man ans grünem, wit 
Baye hinteriehten und an den Hänbern dutch feinen Dreze gefietltem 
Gelbrefio# fertigt. Die aus heilgrämer Gelbe gearheltete Kaille ſted · 
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eine za oben eſſene Bhindenbläte dar, wobel ein aufgeinpter Laß ben 
Heid der Blüte nadatımt, der ich im ben beilgrlnm Seldölättern ber» 
Buft; «brafo gebt unter dem Gürtel bie den Not bededende Winde vom 
felgen grünen Aeiäblättern and. Um den Auöltaist der Taille legi 
fid der weht Gage und feinem Gilberbrafit geiteifte Rand der Sinden · 
bißte abb Berihe um; (dimale Mdlelbäuder non grüner Bribe halte bir 
Zaifle eben, mb bei der linfen Schulter fit auf dem Hanb ber Berihe 
ein mılt Golbfäben und JFlieiern denähler Gageiäumehteriing. Vlnser ber 
Verthe werben furye Aermel ans tmeigen pliftrien Mulklinnolants Kcht> 
bar; ber Genre deſiche aus Blättern unb Wllitentanies, unb in ber 
Sand trägt die Matte einen van Ehinden wieraufsen Era, — Eicdonbers 
erigineil anb eFectvoll Hit dab in ig. 6 miebergrarbene Bhnntafiecoitim 
„Reisme*, bad ꝛataniq nide von einem Ihüdnermen jungen 

Mädten, fonbern am beiten dom einer mumber, twitigen 

und weligemandien jungen Itau getrages werden jollıe. Das 

Unterfleib ven rechem Aulas Hit mit einem Ihmalen Bolant 


garni; barüber jäRt ein aud bem Bann aeidmittenee, = 
in 


Uebertieid von leuauend 
gelben Rufrlinhiken. Dicjes Bit in einem derzen Ta ecatet ans 
gelegt, ber burch einen unter ber Brah angebradtrs Gürtel von ımlt 
Gelsfilitern brmäßter fhmarzer Seide fomie buch eine fichmartine 
Dreperie von belklaner 
Seide verbeft wird, Aus 
Slaner Seide beitekt amdı 
ber Bielne, jArluber zus 
lammengetnüpite umdb in 
vor Npfele verlaufende 
Aermiel. Das Meid ichlieht 
im Ri, tmobei lich ber 
Edtsh when ben dei · 
ben verliert; ber Bam 
bei Rot Ih am ber Iafen 
Erite mit einer gelben 
Brleise an ber Bohame 
deſeſnet aud Sehe Jh mit 
biejer, wobei ich ber Aod 
entfaltet uub akerlei dar» 
anti gemalte Recdamebilber 
uud Aeclamejhrikten ſaa ⸗ 
bar werben Iäät. Ma ber 
rechten Grite des Note ie 


ten dand grivagen unb 
zum Larmmechen benupt. 
Der rieige Dat iR and 
vletſach übereinanber« 





Dig 4. Vbansflaonim „Mater. 


unb einer groben uxr · 

zen Gandrofetie. Dazu 
reshfeibeme Eiefimpfe und gelbe, mit je smei Meinen Glaagen Ies 
Adate Atias ſqute — Lim jede auch unfere liebea Bathidichen nice 
ya verpefien, bie ger ho germ einen Anders ober Familmmabirnbal 
miemaden, fügen wir zum Edluk wo einige beift berzuliekende, 
tom auch micht gung fireng dem Zell entiprechende Mastrmanzäge dis · 
ss, die wir ebenfalis Bolih’d „Drusiger Mebengeltung“ berbanfen, 
Des allerliebhte Aoteco· Teum lg. 7 Ih in den Lieblimgsfarten jener 





die 5. Wehtraunpng „Binder, 
Aeue Wastensofäsr. 


Atlasbänber, und ber fiäuntlige Taillen« 
. Gier weile Stracupſe, 
ut bon oliogrlinem Samımt, 
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um bra Schirm mit einem Plläloelant von erimenwiher May unb 
darüber it einem dichten Bomgurt crtmemeiher Strauhlebern gamirt. 
— Die zierliche Zauiſche Tängerin Dig O bar einen gelben Milasrof, 
defien Aaöpag unten um den Eaum ass Edmiren ben rotber Übenille, 
Busch ebeafolde Bomgons 
gebalten, behebt and 
oben um bie Hüften laufen 
Yoter von Gsenilieng- 
wert mit Bompeubriag 
Uber drin heben Minber 
von gelben Wilas wird ein im 
Curfalten bragirtes Beibehen ans 
marfblauer leiditer Gelbe Kihtbar, 
unb ba# tutze ofiene SWädihen amd 
reiten Tamm! % am Haube 
ah rolben Epemillebälichen beiept 

su ben bergen Welänmeln ver 

werdet man gelben Alias. (in 
Idimaryed Bolerotitsen mit Ber. 
beamerjlerung, berdibrodene 

Mdmarze Seibeaftrilmpfe mei 

fangen Dediduuhen und ein 

Idleilengeltmätns Kamburin 
verbellkänbigen den jdhemmden 
Ang 

Kleiter aus geripp:» 
tem Sammt, ber jeher bb; ame 
firde eed dadei Auberit banertaft 
it, werben weterbingd viel ya 
Struhmcohäm getragen. Dan 
mählt fie mar be dunteln anfucuch· 
loben Farben, wie Baum, Duntel⸗ 
Hau, Mafdengrün oder Mauds 
aram, und mare fie gang ebefarı 
mis wöllig glastem Mod, bober, 
unter den Hot Irtiimber Taille 
unb fehr bakeın Eiehtragen Der 
@ürtel it vom Etofi bed Meibes, 
und ben einigen Makeup Bilde 
gerlich eifelirte Antoſe amd eine 
den Sirteragta im Haden gar: 
wirade Milad» oder Epipen- 
üfche; am Mblidfen dab frokgribe, Hellblame ober toimrolhe Aılab: 
bazdrüllten. 


u. 6. Viessaironim 
„Hortame”. 


Benrs Mestenrrläm. 


Hüte aus Belsmert oder wenigſtens reih mit 
Pelgwert gammiet find aenmmmärtig fehe van ber Diobe begkririgt; toa 
eignet ſih nlan jete Art Velzwert zu ben jo Aberaus beliebten Drapirien 
Zegerid und Bareib, bie jet gar eleganten Kollerte uneriääfit jind. 
©o tät ih beliplelätselfe ber ſawatze unb tweihe aber graue Srlımmer, 
fo modern auch gerade diejer Weg ih, Meiner battgelodten Oserfläde 
halber adjotet wicht dratarce 
unb fann baber mur zu plate 
ten Tegeen brmupt werben. 
Eagrgen verwendet man ben 
beim platten Zebel, Rery und 
Gkindnle vielfadı ya leide» 
deapirten Hüten unb werziert 
be dam mis einer grobe 
Sammtrojette in lebtaſter 
Dasde, 5 8, oranpmgelh, Ima= 
ragbgrün, tarrabien, vleden 
eder wſentech, bie am ber 
linten Seite angebradyt wich, 
und In deren Dritte eine Agrafe 
ven Stab! eder Errak ſument 
und zur Befeftigung bes Heiner: 
bafdeis aber einer Barabiedz 


bogelnigretie biemt, 
Eine vervolllomm: 
neie Sid⸗ccuenadel an 


keiten, zih gebärteten und 
vernkörtem Gsahidraht, bie 
durch bappelten Berfjluk Ser 
ſerdere Ghanblih im ber 
Anwendung If, unb deren 
firereich geardeitete Stahl» 
Biehtappe die gröktmöglide 
Sigetheit gewäget, bärtet bie 
delt langem rübmlih bekannte 
Rabelfahrit von I. 9. Rebis 
u. Tälfien ya Madem im Ihrer 
neuem palentirien Mabel, die 
anier bem Aamen „Berferta* 





Dig. 7. Nnocosteftin. 


MWertenarsüug Für heran 
waäjende Käbaenm 


fo nüpkiäe Dieripr Ietembe Giherbeitänndel Meine 
Erfintung ber Steuzeit ih, fondern eine ganz intereflaute geidyidelide 
Bergengraheit beit, ba ihre Jerm der altrömticen Fitaia sd dem 
im Ristelalter gebräudeigen Yarkpan nasgebilbet Ih, mis benen Nauuer 


Berfchluß umyi 
boten ſetae Madeln, bie Mich beit vertoren, nut hehe geringe Eldyerhelt. 
Der Berfchluß wurde dann mit ber Zeit wieliach uumgekaltet umb verbeflert, 


aber immerkin eim einleitiger, auch verbiegen ſich die meiit gebefnchlichen 
Nabele and weiches Mrfingbrabt jehr Icite und haben zu plane Gpipen, 
bie große Löcher im den Sicff reiben. Erk Firma 
erlang #b, mit ihrer „Werfecta*, bie in jlin veriälebemen Gräben nee 


didften Stofie, eberio auch zum Baiammenkalten aller chirmmgifden 


Verbände braupt werden Tann, eime wirklich voiiiemmene, allen Mnı 
forderungen entſderchende Sicherheitönabel berzufirken. 


Cine wirtlide Neubeit im Bereih der Regen-— 
Icbärıme find die eureietem, aber uaidetia in bunten, werig anffälliaen 
Fersen gehaltenen Schirme, 5 9. in Boirdbiau mit feinen Hakr 
aräzen Pinienrermaus, Dusirigräs, bes vos roihen ober gelben Linien 
burchöreapt wich, Pilaumerslau mit crömeweihee Dinien u im, Eier 
di Inbeh au den carrırten Echirmen midt defttunden mag. Same audı 
Schirme mit eimlarbig bunfele Eridenbezligen wählen, tie Hok mit 
Iebbaht sarstrtem Timtter werfehen Find, mas tet bäbjch ausſieta xud 
= Siehe ent fir die UnissicabEirme zur Bertormdung 

men hell. 


Vinternenbeiten in ber Derremmode gibt es war 


utdıt allan wire gs Dergeiänen, aber immertin einige, die Grwähsting der⸗ 
biemem. Die Uederuchet 


fie and; von tabetloter Eleganz fein und allen Amierberungen ber Mode 
entiorehen. Ran trfgt fir dener weniger bang alt bet vorigen Mänter, fie 
danesn mur eben über bie 


Ole bes 
Poript werden und Ah ke» 
halgedefien Ihmell abmapen. 
Dan gibt nen im Mäten 


vorgagäwelle Admaren, 
dundelbiauen ober jadle 
gramm Ghebint mit car 
rien Zartanfutter; der 
Kragen Hit immer not von 
Sammt, aber eitmas 
torsiger breit als biäher 
und nicht meta mit Tune 


Follendfier Angag, nameaa· 
lich fr Auere herres, gilt, 
teird heuer ebenfalls küryer 
wemadt, mit mehr 
Anofen peichieflen, fer 
auicliehend in der Zeile, 
und die Heverd merbem midht 
mis Seide bringt, fonbern 
beiteben aut Tuch wie ber ganye Rod. Dazu grbört eine Wehr von 
wre Stoff nebft brliem Beintieibere Mach der Jeac erhält Teine 
Seibenrevers mehr, fonbern falde aus Tuch; jüngere Venie lieben ben 
Kragen von jätwargem Sammt, doch ih derjelbe micht jeher peatilfch umb 
ber einfade Tuterages bei weitem benpmpirken, Germdänlich trägt man 
mebit ber wwrifen Aravatie eine [dmarze Zelte, aber zum Ballen 
geben die Herren meik bie weihe Piemirmefle tor, bie zweitechig unit 
je wier vet md inte 





— High all Im Empirehii. 





Babterangdgelärderanwadhiende 
mwäbden. 


Umtbtracht mat einen jeher 





— cEA⸗⸗n Deb rebartlanelien Thellh — Zar Die Mebartien Termeswortilä: Ihramg Metüch ia Delpglg · * — 
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Die Vormesse für 
Musterlager u. Mustercollectionen 
in Leipzig 
findet vom 7.— 19. Mürz dieses Jahres statt, 


Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: 


Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terra- 
cotta-, Thon-, Krystall-, Glas-, Bronze-, 
Eisen- u, Zinkgusswaaren. Aluminium-, 
Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall- 
waaren aller Art, Beleuchtungsartikel, 
Lederwaaren, Photographie - Albums, 
Holzwaaren,Korbwaaren, Papierartikel, 
Bijouterleartikel, Japan- und China- 
waaren, künstliche Blumen, Puppen 
und Spielwaaren aller Gattungen, Eisen- 
waaren, Haus- und Küchengeräthe, 
Drahtwaaren, Musikinstrumente, opti- 
sche Waaren, Seifen und Parfümerien, 
Stöcke, Peitschen, Luxusartikel, Kurz- 
und Galanteriewaaren aller Art. 


Leipzig, 3. Januar 1898. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 
Dr. Tröndlin. 


In 121, — 









nächst d. 


Wärmst. kilmat. Curort reg 
Gardasse, Fialscn 1A. Seps. bis 15. Mal, Voll 
abil, Vepriaxion, escndlerı peschiitzin h 
Tägl. tmrinal Cormmalk auf der Promenade, 
Cursastallı Fichten- umd Socl-Inhalatienen, 
Kaltwmsserturen eic. Bahasnathon, T'ont, Telegr.- 
Amt m, Nachtdienat, Telepban, schyanlien-) 


Wotels erziem Pensionen. Zahlreiche, 
ee ee — — Trosperte durch das CurComitd. (155 





Dr. Emmerich's Heilanstalt 
« Nerven- ... Morphium- :. Kranke 


Vntzehmmgskuren ohne Qanlen und Zeung 
Baden-Baden 


Bleche Dr. E., Die —— — Morph. otıne Zwang und Quaen 
— .. ATEIN Berlin. IL verm. u. wer, Aumage- (0 
ri. : Dr. Emmerich, Il. Arzt: Dr. Leibeold. 


* Based, Hlcht, — 
tmumfandbhder), Lechıriraehk., 


Anstalt. Prosp. feel durch « 
Ihrektian Der Vorstand. 


in Dresden- 
_Biasewitz. 


und Winter 
diMetische — 
Helltartoren de 4 berui Amai — gralla ar) 


heilen damerml die ©, Denhardt’schen An _ 
Stottern : u. 
tur LW. Ausfäbrl. Prosp. u. Abhandl, gratis 2 








— — 


San Remo 


klimatischer Winterkurert mit aubtroplscher Vegetation. 
Der glelchmikunig wärmste, windgmehützimte Punkt amier allın Mitsimsersutissen, 
Hochquellwassen 
Saison von Oktober bis Ende Mai. 


Informasionen enthalt das Municipio ala Kur-Verwaltung umd der 
Verein der Osstbofbesitser wat Bat Bemo und Ospedalesik. 1196) 


ernarzer © 


Kgl. Bayr. Mineraibad Brückenau 
Se Di 

Stein, Urles 

Erkranku 











Illuftririe Zeitung. 


Nr. 2849, 





Paschen's orfhopäd. Keilanstalt 


Dessau #. 


Rückgratverkrümmungen, 


Gelenk-Entzundungen, Beinbriiche, Kinderlähmungen, Hüflelden, Rückenmarkslehlen, Verkriüm- 
mungen nach Gicht und Rheumntismus ete, 


werden lt Erfolg onlier Aumemilung von Me den einzelnen Fall eenstrulsten merkanischen A 
Urmaasiik an Dr. Zander-Appansien , 
den Algemeinbe findet. 


Electrische Massage, 


dass Pablemt zu Bett Engen muss, 


„Herzoghöhe‘' 
Hail- und Pfege-Anstalt 
fr iemäthn- m. Norrenkranke 
beiderlei Oeschlochns 
zu Bayreuth. 

— Neu eelaut 


Gegründer 1561. 
Näseres durch den I'rmapeet 
Dr. Albert Würsberger. 
Ir. Meinriek knchr. 


Dr. med. Hülsemann'ı Laborntorium 
I0r kratl, Mansagebcehandlung (er 


Ischias. 


er ———— eg nina Winter: 


N En 


Klimat, Kurort Görz. 


Mötel de 1a Poste, am 


End Homburg am Taunus. 


—— — für Töchter gebilbeser 
tände von (mike Dreier x. Ediwehrrm. 
Brinhilde ———— ——— 

seat iefel, u. uitl —— Vreſrect 

Arerenn durch He Verucherien. Uan 





Heilanstalt für 
Hautkrankheiten. 


Romplält. spezialärstl, Bohandl. ARe⸗· 
Verpflegung. SchönerAutenih.i Paar 
grundntbckj. Ausf. Prosp frei. (18% 
Leipxig-Lindenan, Dr. med. Ihle, 





Mentone 


(Rirleraı uam) 
Hotel Benu-Sejour, 


L. Banges, ciriin Preilin 


Privat- 
Decker’sÄreitanstaıt 


fie 










[N 


Ostende am. 


Winter-Salson. 


Club Privs du Kursaal, 


mit denselben Zersirenungen win vu Kuwin Carl, 
das ganze Jahr hindurch zeöffnet, 


Man schreile an den Hosen 
wegen der Aufsahmelurmaliiäsen, 


Kur- u. Wasserheilanstalt 


Dr, Zinmersann 


ezu 


Inarnufwärts, gesünd. wahlreiotwie Lage 
atcieci. 


Itagrarırme x- von der Srrere · 
serzeetunn: Adelf ka Sitatign 
görrbardfirefe 11, fomren ya Waller- 





Tag- u. Lichuschläger versendet unter 
GarantinebemdreAnkumdt 1 bin al 
Emil Schumann, Pirsa a. Eile. ki) 


Kerzzenräeet: |: 


5vBaumkuchen 


in eerteum aatelleſet Cal. 
verfenbet ill Aramts mit 
Berpad. —* = urd mühe 


BR I Gombitar, 
rt. De. ar Gene 


Aria Anni rss am 
Bildolowerba, Canien. 











mn behandels, olm 


schwulische Massage, , Ditı zur Bemserung 


— INksstririe Prospeete In mirkareen Sprachen frei, 
Untersuchung mittels Röntgenstrahlen. 


Orientfahrt 


Ostern in Jerusalem 


vom 24 März bis 3. Mai 


Ronte: Triest — Korfu — Patras — Korinik — Alben — Piräms 
Konstanul: — Helrat — Dammäns 


am 


— Jardan — Todtes Meer — Port 
Held — Horz-Camal — Ismallla — Kal — Niet Memphis — 


Wiästenritt Sakkarı — MM: Prramkien eier, — 
Alexandrien — Meı — Vermma. 


Preis II. Cajüte 950 Mark, L Cajüte 1250 Mark 


4: Fahrt, vole VerpDegung zu Wasser und mu Lande, 
Hotels 1. Ranges, Führung, Wagen, linätthirre vie. 


T mme gratis und framko; elmgant Illustriene Hauptiprogmmme 
grgen 25 Pfennig in Marken alder Länder den: 


Gustav Boehme jr., Leipzig 12. 


Internationales Raisetrureni. 


© — Btrsnssenzucht — 
I — -— In 


Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 


Gegn VERSTOPFUNG 


Himorrhoiden. Congestien. Leberieiden, Magenheschwerden 

PARIS, 33, Rue des Archiven. — In allen 4; 
— 4 ig Inden, wisih7t gr. pie. Bennesläniser und 1 gr. Vanlileeneker 
zur F·ull⸗ wort und mit Chomiade bberagen wnd Oberzsckent. 


für ro 

LU Verein zur, 1858. 
(Ranfenänmijcher Werein.) 

Samburg, Kl. Bäderfirafe 92 
—— 
Am Jetzre IT ben BEST Wiinfirber 
unb ER angeaommen, fotmie 8 


Siehea 
Ter Eintritt in den Berete and br Slne 


. 3 











Neffen faaa 1ägtic erfongen. Stine Di) Be» 
IMphltsketier im aien ihn Teltideller 
— — — — 


Buasse-Hunde-Zucht-Anstalt 


Arthur Seyfarth, 


Köstrliz, Imutschland 
weltseker ıntos E ——— 
vxraud · ¶ x 















WOpKagleTAg re ag Ta mer 


— — LINKE sap 


FABRIK: FRANKFURTAM. 
Bestantibelle: N, Qumeml, AUG Zucker, UN 
lalind. Moos „dA hd art ate desselben, 


Bercanige Anstinfe 
355 
Beyrih & Greve, Ball a. 5. 


Internationaleh Rudturtispineen 
BET Ikerufnredher 


Hieferumt —* Imre im. 
n imi Ir y 

















ee nn: ‚Laie sah a * —AX ——— 
iIngi- x. Vorstehhunde, führer, Better, 
Zhwsmnahde,, Brasken, Dachubee., Muss, 
Wındbunde, Bershardiser, Weufuedläsder, 
Wortssunde, Martin, Kolmani-Duggen, 
Olnischn Doggen, Dalmatiner, Bubeoggen, 
Terrier, Pads, Nattier, Alfensintac 

Möpse, Zwergeintscher, Bpitzer, Malteser, 






me and ale Bilge 
fee gerstfiengeht ; 


> Wackteitsenen, Oalleya, Schiterkunde. 

—————— —— e æ S — Garantirt erstkiass alttäten. 
A IT J * 18* 

Illuminations-Gegenstände. "iniermamnır Werk „Ber Hund und 


seim —— "Zucht, Pflege, —— 


ZEN Firma m. In Ref. wünscht Ollertem 
hg — Krankheiten" 


J aus tastılgem Gina u.Lirin- 
usw, Briefe leitender 
art, Kr, Dsn die Krp dmer Zig- in Leipang. 


Mack uf 
en WalVieilen ! 








EERTTESCHT ET 


Aelteste Annoncenerpedition, 


deminlirt an allen Orten Demrschlamde, Oestrserich, Seharie, Italien e%., 


diefert desaiien Kostenanschlüge wafer (ruhig Aucksfmöglichrr drahafteer- 
günstigungen, sr wu pusm Kataloge 1, 
Abfaanımg end munemjillligeien Arrangrmest. 
Kfertrnlle, anime Cliehda uni Auskunft wnirkaumaren Allee. 





—+ Do mb Berlag von I. I. Veder tx Zeipyla. Britelerftionbe 1-7, 


“ — 


Jin trirhe 





u 








Ar. 2850. 10. Bd, Scene Arme Mat 





P-P: 


Mit der heutigen Nummer der Ilustrirten Zeitung gelangen die ersten Bogen einer künstlerischen Publikation 
zur Ausgabe, die den Titel tragen wird: 


Dresden eine Fremdenstadt 
und Umgebung, mit ihren Schönheiten in Kunst und in Natur. 


Dem Wunsch des Herausgebers entsprechend, dem vornehmen Publikum aller fünf Welttheile zu zeigen, 
welche Fülle von Juwelen der Kunst und Naturschönheiten sich im Bannkreis von Dresden vereinigt findet, wird 
das Werk allen Abonnenten der Illustrirten Zeitung kostenlos übermittelt werden. 


Ueber den Inhalt der Kunstblätter gibt am besten das Eingangswort Auskunft: 


„In den allgemeinen Jubel des Sachsenlandes zum fünfund-wanzigzihrigen Regierungs-Fubiläum Sr. Majestät des Königs 
Albert mischt sich als eine der nalürlichsten. Ildigungen die des Vereins zur Förderung Dresdens und des Fremdenverkehrs; 
denn erst unter der friedengesegneten Regierung des Rünigs „Uber! hat Dresden die Bedeutung einer Weltstadt erreicht und einen 
derartigen lufschwung genommen, dass die Gründung unseres Vererns afs eine unbedingte Nothzwendigkeit sich herausstellte, 


Wenn der Unterzeichnete das Mandat des Fremden-Pressausschuwsses freudig übernahm, ein sichtbares Dankeszeichen diesem 
Tage zu widmen, so dürften ihn seine vielseiligen Besichnugen zu dem so ungemein wichtigen Fremdenverkehr Dresdens, wie nicht minder 
sine Stellung zu dem von Sr. ajestät so oft besuchten Schandan, ausreichend hierzu Iegitimiren. Es dag nun nichts näher, als aller 
Wit ein Bilderwerk wor Augen su führen, wwiches die Schönheiten unserer Stadt und unseres Iheuren Sachsenlandes veranschaulicht. 
‚Man erkennt dankbar die überreiche Fülle von Neubauten und Neugestaltungen, weiche Residenz und Land der glorreichen Regierung 
unseres Monarchen verdanken. Pa wir aber wünschten, dass auch unsere Freunde in den ferusten Welttheilen an unserm Fbelfeste 
theilnehmen, so war es uns wertholl, dass die auf der ganzen Erde werbreitele Leipziger Mlusirirte Zeitung, auf unseren pafriolischen 
(iedanken eingehend, sich bereit erklärte, unser Fubiktumswerk jedem ihrer Abonnenten in weiter Weit zu übermitteln. Der Ruhm 
Dresdens und Sachsens dringt dadurch mit unserem ehverbietieen Dank gegen den Monarchen zu den Völkern aller Zonen. 


Das Werk enthält in erster Linie die Bildnisse des hohen königlichen Jubilars und seiner eriaschten Gemahlin, wichtige 
Erinnerungsblätter aus dem Irben Sr. Marestät als Feidherr, als Beschülzer der Wissenschaften und der Kunst und al Freund des 
IWnidwerkes; ferner die Abbildungen der berühmtesten Meisterwerke der königlichen Gemälde- Galerie und der ın den Jdelsten 
25 Fahren geschaffenen, durch besondere Schönheit anfallenden Bauwerke Dresdens, Jlieran schliessen sich Ansichten aus der 
nichsten Umgebung Dresdens, von Loschwitz an bis Prllnite, die Sfadt Areissen mit der „Ubrechtsbung und der königlichen 
Porzeilanmanufaktur; stromaufiwärds die romantischen Sandsteingehiide der Sächsischen Schweiz und als Mittelfunkt dieser Natur 
schönheiten das liebliche Schandau, weiches durch den häufigen Besuch Sr. Majestät des Königs ganz besonders ausgezeichnet ist. 
Vom linken Elbufer finden wir die reiswollen Abbildungen des Krifpenthales, der Stadt und Festung Königstein, des Bielathates 
bis zu der herrlich geisgenen Schweisermühle und der alterthümlichen Stadt Pirna mit dem. Sonnenstein. 

Bilder von Dad Elster, dem wielbesuchten Kurorte, dem sächsischen Franzensbad mit seinen modernen Föinrichtungen und 
+lnlagen wechseln mit Ansichten der ehemaligen Residenzstadt der Wottiner, der alten Bergstadt Freiberg, mit aumuthıyen Land. 
schaften aus den Thalern der Müglitz und der rothen Weisserit. Tharandt mit seinen Ruinen und der berühmten Forstakademie 
beschliesst die Reihe der romantischen Städte und Landschaffsbilder. 

Heil strahlen alle diese Perlen in der Krone der Wettiner, heiter aber strahlt der Ruhm unseres geliehten Königs Albert, 
der sie irdgt und seinem Lande den Segen einer so wunderbaren Entwicklung geschaffen hat. Goft schütze den König und das 


'heure Sachsenland 
— Rudolf Sendig, Dresden-Schandau, 


Vorsitzender des Pressausschusses des Vereins zur Förderung Dresdens 
und des Fremdenverkehrs“ 


—— — 


Im gleichen Umfange wird den folgenden 9 Nummern der Ilustrirten Zeitung die Fortsetzung und der 
Schluss beigelegt werden, so dass das gesammte Werk etwa 80 Kunstblätter umfassen wird. Weiteres siehe Seite 178. 


Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig. 


J. J. Weber. 
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besonders empfohlen. 


und Kostenanschlag auf Wunsch. 


Filiale: Berlin I, 
Änrfürrtenstresuse t01. 


Den Herren Inserenten 


halten wir bei der Vertheilung ihrer Inserate die als 
In der Illustrirten Zeitung sind den Inseraten alle Vorbedingungen eines 
guten Erfolges geboten, und dieselbe ist infolge 

ihrer grossen Verbreitung im In- und Auslande, in allen Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens, 


eins der bevorzugtesten Insertionsorgane, 
Inseratentheils am besten bestätigt. Insertionspreis für die einspaltige Zeile ı Mark. Probenummer 











wirksam anerkannte Illustrirte Zeitung 


wie die Reichhaltigkeit ihres übersichtlich geordneten 





Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig. 


I.J.Weber. 





Technikum ed, 


für Maschinenbau und Elektrosschnik. 
Trmgmwame kostenfrei. 


König!. Bergakademie zu X 


—+ Lehrjahr 1897/98. »— 


Der praktische Verbereitungskursss bepinmt am IR, April INBK. TDierselte hat den 
Zero, allen denjenigen, welche in die Nergnkmtemin aufgensnmen wreden wollen und 
denen «8 at der gehleigen praktischen Verternitung fehlt, genbeit zu geben. sich 
surch Iesichtigung der Ka, Maschinen und Arbeiten, * daunch egenes Hand« 
anlı weit dem 4, der Aufbereitung und dem Hab — — Imkannt zu 

2 aa en zum Verständniss der darauf besüglichen Vorträge unerlänsch ist 

Die Vorlesungen um! Ucbungen des SommerSemesiers Imwinten am 14. April 1808 
und ersirseken sich wal fülgende Wissenschaften, hinter donen die Zahl der wichemt- 
lichen Lehrstunden in Parentiese angegeben In. 

Öberbergrath Profisesor Köhler: Auftweritungskunde (8 — Pmiesor Dr. ismpe 
Tiosretlsche Chemie (4); Praktische Delsmgen im chemischen Lalurmtafken unber 
Mithälle Quaditativo chemische Analyse, Vortrag (11; Iraktikum 
(säglch) ; R. Quantisatire le mische Analyse (tägliches Praktikumi; C. Manssanalyse !ti. 
Prolraser Hoppe: Maschisenichre und Maschinenkan 112} here Mechanik — 
Bergrath Prodresor Blewend: Kisenhihiterkende 09); Probirkunmst, Prakilkum (täglich 
ler am einen Tage in dee Woche) und Löihrehrprotiren,, qualitative Votengen (21 
unter Michilfe eines Ausistenton. — Öberbergratch Prof Dir. Schnabel: Spewielle 
Hülsenkunde (#1; Enesklopädie der Hürtenkunde (71; Balmmmkunde (2, — Pretesser 

K : Rpesielle Geeingie (4); Petrmgraphie und Praktikum (41; Gesseine- 
71; Lagerstättendchre \7}; Versteinerungskunde (2). — Profensor Dr. Gerland: 
Phopsikalische Praktikum (11; Kinktretechnik (#1; Merkanlsche Wärme- 

Professor Dr. Meyer: Sphärische Trismmameinie (21; 
Aterrometrio und analytische Geammstris den Naumes (41; Inklereatini- 
- Ce. Bergraih Engelsı Ererklopiklie des Bechts und 
Ciriirsebit (4). — Überbergrath Siympher: Verwaltungskumds (1. Iseprath Niratum : 
Vermeesu unde, Varımg (4) und Vebungen Bergratb Meinieker Maschinen» 
sichnen (9; Entwrefen won Berg anıl Hüttengehändem {2}. — Kreisphraikus 
Dr, med, no Erste Wolteieistung dei Ungiücksfällen (1). 


me «ind durch die Direetion der Königlichen Bergakademie 
— tlich zu bezieben- an 


Clausthal im Harı, den 3. Januar 1898, 


Die Direction. 
Freimaurerinititut Dresden -%. 


Mär im 125jühelges Yehiläum und Giryag in ben Wesbes Drraben « Strielem 
Oeffentliche Realſchule mit Internat. 
Bertwin mil, Mrenge eier Ilebessile (Frsichung, Mrte Leberwadung, 
Brutgangd ke A — 
Aufmabeme che Ruabrm. — Sendtrtigtein- en 
Tireftor Dr. Ertedridr. 


Universität Heidelbers$. 


Das Vorlesungsverzeiehnis für das Sommerhalbjahr 1898 
ist erschienen und durch die hiesigen Buchhandlungen 
oder das Universitäts-Sekretarlat zu beziehen. 



















- Algelen und 
Analysis (4); 
und Integralrschmung {2}. 














echnikum ® Maschinen-& Eiektrotechniker, 
-&Bahnmeister etc. 


Hildburghausen © Baugewerk 


— 





——— 


Üeffentiche Handeliehranstalt zu Leipzig. 


Beginn des 68, Schuljahres am IB, April d. 3, 
Die Reifegeagnifle der höheren Mbtellumg ber Mnfalt (IHähriger Kurus 
Berehtigen zum eimjährig-freimilliigen Dienfle. 
junge Lerie, welche den Berehtigungiihen zum einjährig« 
kreimilligen Denfſe erwerben hahen, iM ein fadwiffewihalriicer Sturfus 
vom Yahresbaner bei 34 Lchrtrunden im ber Woche eingerichtet Umerricht 
in allen Ameigen ber Sanbelsmifkenichatt. Prranyöflice umd ennliide Gprade 
ebligatetũch. italiemiiche, fpamiiche u. rufftiche Sprache ſetwie Etenograpsie fahılsatke. 
Schulgelb 240 Bit. fir das Zaht. 
Vreſpelte ber Anfınlt, formie weitere Auskunft wolle man von Yen 


Unterteid neten verlangen. u 06) 
Leipzig, im Janmar 19898. Prof. Z. Raydt, Direktor. 


Dr. 5. Schuſters Privat - Inſtitut 


 hegt. Ant. — Selpria, Spamenhrabe 59, am Fieftaad — Taıllon, — 

— DVa turicais · m Prien: Prüheng inch er aAteere Bram. — 

n. . Einjäbr Iorce⸗cu — Übrstert. beftanber Iben nach . 3.1 

& ade 
Worshat. Erfolge In aller Abort. — Profpeft fıel.— De HI. Nehunter. 


Technikum Mittweida. 


— Königreich Bachsen. — 





erzogl. lArektor 





Höhere technische Lehranstalt für Elektro- und aschigentechik, 


Programme ete, kostenlos durch das Aekretariat, 











Fürstliches Conservatorium der Musik 


in Sondershausen. 
Beginn des Sommersemesters am 18. April. 


Vollständige Ausbildung für Clarier, Orgel, sämmtliche Btreloh- 
und Blasinstrumente, Theorie, Oomposition, Parliturspiel, Dirigirem, 
Gesang. (Für Concert u. Oper; Deelamation, Darstellung u. Mimik ete) 

Vollständiges grosses Echälsorchenter. Mitwirkung der vorpmebröttenen Echhler 
in der Fürtlichen Hefrapmiie bei Conrerten und Opern. Gelsgruhrit der reiten 
GeaangsEchliier und »Schälrrinnen sum Auftreten im Phrlichen Theaser. 24 Lehrer 
Pronpert und Jahrmmtericht frei durch das Seometarlat, aa 

Der Mimmarı Hiofenpellmeinier Prof. Schroeder. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 


—> (Rheinpfalz. — 
Lehrplan A. Ausbiklung der Sandiereniden m Maschinen- rrup. Elektro- 
ingesiesren. — Aufnakmebedingung: Berschügunpuchein 
Tür den einjährig briwilligen Diem. 
Autsldeng der Studierenden zu Maschinen: 
technikern Asfnahmebrdingeng 
Schulböcdumg sowie Nach 
war: Pranik 
—— 4 Das rollsändige Programm wird kontenks zugmanit. 


Der Direktor: Paul Wittsack 











Herlin W, 10, Zietmaer. he 
Im eigare, nur für Unserrichtsawocke 
grrichsetsen Hause, cs) 


Vorbildungs- -Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1658 stanıl. Intense, für alle Militär und 

Schubxamins. Unterricht, Dieoipilin, Tisch, 

Wohnung vorsüglich empfehle 

“en höchsten Krrlacn. 2 bestanden 

I Abituriene, 117 Fähnriche, 16 Primamer, 

3 Uberuik., 21 Kinjähr,, 4 Unterseik., 
1 Koleit. Prospekt unentgeluich 


3*8 Einj.-Institut 
Hals a.8. Vortemitg 1. bah.Schulen u. ! 
4,21 -Prüf, WI Schüler bestand, seit H. 

Prospekt. — 24 Pesaisuäer. (db 


Zr Ei & 


Oesammt Hoch- a. Tiaf-Fastach. 
Tiglicher Eintritt 








und Kicktro- 
Gute elmmentare 
weis einer mindestens einjährigen Werk- 


dam) 


Lebrplan ii, 








m) 





T-ET || Kaufmännische Werke 


pubdid p. Aug. Beitzel, Hrmt 
Zeiteehritt ser Weiserläklung in der fmne. 

Sprache, — Pro Sem, k.2.—. ii 
Probeaummern gratis u, franco, 


Katalog gratis und franka. 


Pahfsche Buchhandlung A. Hanse), Verlag in Leipzig, 
Eilenlurgerstnumu 7. 


— — 


BEZ 


franfe Senbumg. [6207 
Lerlag Bruns heuuiugs Närnbern, 
MM Brisben Buuhhhasbtuung zu haben! 
ermenn 8er Berlin, ccccccc — Berlin, ia E, Bahr Werl In Anpensbeng Ist mike: 
* r Ev " 
voran, 2 Pe Kochbuch [ir Nagenleidende 


FRAU Musika 


[= littöraire = u u 0. 


ag) 





270 Kosererpee, viele Ab» 
zn über Trait: 
Erreieren, 

Zihbeden , —— 
1000 Seiten, jhöm gebunden 4 Dit. 
Fut ML 4.30 per Poftanmweiimg 





van Dr, M. Auer, Kreis BAL 
Kochbuch für Zuckerkranke 
von Dr. K. Peters Preis 2.4L 
Kochbuch [ir Lungenleidende 
von Dr. J, Cassar. Preis 2 
Kochbuch für Feltleibige 
von Dr. A. Diehl. Preis 2.4L 
Kochbuch [ir Nerresleidende 
von Ur. C, HBaame. Preis 2.4 
Kochbuch für Gicälleidende 
von Dr. L. Ebwer. Preis 2. 
Krankenküche 
von Dr. B, Fischer. Preis 2. 
Der Hausarzt. 
Ein F ber für alle Krankheiten. 2. 
Die Urinkunde 


von Dr, K, Peter. 30.4. (iM 


JUSTUS PRRTHES | 
TASCHEN-ATLANTEN 





Re, 73, ce, An Mutsziers 
Inn unb Metelen aller 
darısre reiie Serie 
anıller —— web römister Mängen, 
eriälen mu 8. Aebrunt web in wen une 

1 —— vn AL, weite dei 

Iellangen sritwrgütet teich, ja Deyichen. 

Ankauf vor feitenen Stünsen aller Arten, 
and ganırn Famsilungr= und 


wetäufiher 
Karben enthaltend, 





T Münzfunden. 
77 u eg Köpr in 
leiner Walzer — —— —— 


für Paanstorte curg cara van = 
Terecnn Carreflo.14 2 

Verlag vom E. W, Fritzuch in Leipeig. = 
(Ausführl, Verseicheines gratis u. franko, | 


—— A650 gegründet 1900, me 








” —555 TH 
= ins BW. 48 anzugeben, * 


dieselbe eine Probsaummar 
Wochamschzift „Das Eoh * 
Orgun Deutschen im Aus 
—X 
1 


Anke fünf Bändchen summmen In 
rkassen, Siack vornehmaten 
Geschmaokes, nur M. 12.—. 


iugräber Verlag, Leipzig, P> (BU) 


Nr. 2850. Illufiririe Beifung. 151 











Verlagsbuchhandlung - I. J. Weber in Leipzig. 














Soeben ift erfchienen: ut v. Heife-Marteag befitst 
die jeltene Gabe, in fremden 


43 candern der Mafle d 
Chin a und Tapan | &reriss smam —— — 
die fih » Reifend f 

Beobachtungen Schet und Ceit entgegenfelt 


und beionders in Eindern wie 


von E. v. hesse·Wartegg auf einer Reise um die Welt China und Japan geadıya 


— — heraus zugreifen, was für den 
deutfden Eefer von größtem In⸗ 
tereſſe il. Er yeriplittert feine 
Darftellungsgaw nicht an be 
deutungslofen Einzelbeiten, an all. 
täglichen perſoͤnlichen Erlebniffen, 
fondern ſchildert in böcht anfchau- 
lichen, abgerundeten Bildern das 
Wichtige von Land und Ernten, 
Diefe Bilder umgiebt er mit 
Detailmalerei nur infoweit, als fie 
für die erfteren chbarafteriftifch ift, 
Dadurd; it Emft v. Heſſe · Wartegs 
längit zu einem der erſten Lieblinge 
unferer Eefswelt geworden. 

Der prächtig ausgeflattete Band 
enthält auf36Bogen 176 Tondrud., 
farbige und Tertabbildungen, eine 
Generalfarte Oflafiens, Fahimile 
reproduhionen auf japaniſchem 
Papiere und vieles andere. Das 
Wert charafterifiert ſich in pracht 
vollem Einbande von Krotodilleder 
mit Metalldetoration als Geſchenk · 
wert vornehmiter Art und ift durch 
jede Buchhandlung zu beziehen. 

Der Preis beträgt in feſter 
Kartonierung 18 ME; in Krofodil, 
leder gebunden 25 IE 


—— 
Austübrliche Ilnstrierte 
Prospekte stehen kostenfrei 
Bronze: Yuddhag im Aſakuſa · Park zu Lolio, zur Verfügung. 





Für Kunstireunde. | 1131408 17586 
Unser neuer, volisıändiger, ralah Hlustrirter Stichworte, Brockhaus‘ Seiten Text. 


Beitfhriff;Spiritismns EEE 


ee Konversations- Lexikon 


uud — Gebiete, Bacltabı mr 1 ——— / > N Ni tä d . 5 

Hieransgeber und Schelftleiter Heitgenhaner, Adlı a. Me — — regt vorlstan 1g vor, 
Derlag umd Veritich Gomwald Mute, Jeipjig, Eindenftraße 4 — be 

Eriseimt froer Eamsdtog, 8 Seiten Hart, Preis M. 3 — a; er 10 406 ubiläums -Ausot 1039 

bolbjästlih durch die Buchhandlungen und — MR. 4.— bei N 
direttem Vezeg vom Berleger. Prür das Musland jährlich W. B—. ı» — Abbildungen Tafeın. 
er piritiomus {8 eNacmein. unB unanpriodkrn sner: _ | Memmls 23 Se 
tannt werben und Dem Schupe des Biantes empfablen fein. 3 A 
= Yıokenummern gratis und frank, — 





— 95 LVerlagsbuchandlung von 3. 3. Weber in Zeipig. Oo _—I— 


Seedea erjälenen web berät jehe Bndbandlung zu bepkeben: 


Villen 
Kleine Familienhäuf er. 


on Georg Alter. 


Fünfte Ruflagr. 
Au 112 Ahdinungm men Bolmpröluder meh dessgrdcigen Geranbeiflm und 
23 in der Örzi gäradten Figuren. 
In Priginal- Erinenband 5 Black, 


Uinbalräwergeihnid: Uiaenbeuk und Wutband Ter Beuplap. — Die Ber: 
m Bes. — Die elrjelnm Nrkiara om Bau und Neritsiige Her biefelber. — “de 
. — Die Rrärraniag. — Vie Imdaftenpkmaem. —— 
Y Allungtmaterhl der Baltenfelder. Tie 
——— — Bersserktipng bes Bauch. — Die Mbortanlage. — Datleetsen d Dad 
- Intung. — Tier Nusbauarbeiten, Aalage der Niere, — Ele Bimmertiiien. — 
Feurrurad · und Grlummsanlanen. Dage der Biume we einander ab ur Dimmelis- 
ergeab. — In woriters Bılt Yan tele beure- — Tos rictlar Dirzebern dee Sauleh. — 
Tie Baulehien. —— Sa um —— Errine ne 
lume. — ben line von MWeintä 


Deradea⸗ für eint Araimeirie- N ue veacz. 


— — Tel An⸗eren innerhalb Jahreöfrift ſerechen beſſer ala jede Empiektung für den Wert, bie Brambberteit umd Sellebaheun bes Suchheäe —— — 





152 


Illufrirte Zeitung. 


Ar, 2850. 





Berlagsbuchhandlung von I. I. Weber in Tripgin. 
SSs.. de was alarm Statut kunde hen. 


Grammatik der Tanzkunfl. 


Sheseeliächer u. peaktifder Arserrücht ie der Sanzkand u. Banziderliknafl oder Ghoregsartit 
von Frirdrich Mibert Born. 


Nieba Nılas mit Zeichnungen web mettallicdıre Liebungshelfpinien mis Aangraptiiher 
Yeyeltrmang und sinem brfandem Kormbeft für ben Maäler 

















Des miederwbe nr Fame Weitenf 
ia ein fir den Ainfien Selen pallender 


Blumenkorb m.Glasblumen. 


Die unereeite fiir 





Blusen inboos aaılır 





Grrid 12 Dart; in Halbftanpam 16 Mart, lien nit ya ei Vrro Incl. Bartz 
unb ai IH Bert. Brnfl Meinhard, 
Wrubsud am Mennwrg. Zur —X 


Kaltechismus der Tanzkunſt. 
Fin Seltfaven für Suert wab Leracade mr eisen Muhang über Ehorrögrapkie 


von Bernhard Kirmm. 
MU 82 in den Cere gedewndien Ubhllangen und 7a dgrämifdemufftaliichen Beyeichnungen 
Gene Aaliege, — Preis in Origbeal-frisenbenb 2 Marl DU Pi. 


Katedismus der Koflümkunde 


von Wolfgang Auindte, 


Cberrogifent am Deryogl. Sin, Heitbenter zu UekeruWurhe 
Hweite, verbefferte Auflage. Mit 459 Koflämfiguren in 152 Abbildungen. 
In Originzi-Beinmdem 4 Mert 50 Bl. 


Kalechismus der Mimik und der Gebärdenfprad;e 


von Bari Shraup, 
Mit #0 im den Text gedruckten Abbildungen. 
Inu Originaitrinntem 3 Mart 50 BA, 


Die äfthelifche Bildung Yes menſchlichen Körpers. 


Schrbuch zum Selbflunderrict für alle gebildeten Stände. 
ca Bolar Guttmann. 


Wilhelm SPAETHE Gera. R. 
HARMONIUMS 2 


fir Behule, Salon, Concert 
wit Prlal, 2 Manual 






























Zeorte Asſtage mir 9 shiltungen. — 5 Wart. In Seinubans 5 art, Expression. 
In bern Bunde order de der Wimif, der pidnaogkhhen und Alhetiläer Uemzakil Prolongement. 
ber Srmabwlerzenite dee Zarıyeh unb ber jeikanft Grunsiaper: ber Pehicibang ausflldeiuh Verb, pat. 
eräctert und manmerttih die weisehen Mufichlüfle Eher bie bar be Mnatomie ummwen Micpers Oonstruotios, 
beringte Matdstichleie der Beregueaca. des bie Uinisrherurigen des Mahanbes um über die esta 
Umgangeformen gegeben rn 





Wundervolle 


Katechis mus Orgelton, 
* Grössta 
Garantie. 


Dlwstrirt, Cntaloge 
franeo und wratia 
Reiche Auswahl, 
Billigste Preise, 


Zu beziehen 


Guten Tones umd der feinen Sitte 


von Eufemia von Rolersfeld, ar. Hüfn Beleſtrem. 
Buele Blage, 10 Erlım Im Criginal-Briseubenb 2 Mert, 


in Burpgefnhter eher um ber Masgehrr ka angreeium Ilbarer Zerca 
dringende Yeitlice Fer Jumg und wit 


SKatedismus des Winterfports. 


Sn Max Sııneider, 
gu 140 Wbsiksungen. — Iu Originat-Beinemdam U Deant, 

"ya tem mit berzlglihen Mbbllbunger welgelatieien Bude werber @hmerjduliparı, 
Eläteriprt, Etmer- uns Ulegein, Elalgiele warb Stulittktzahlport mac elite, Enir 
teidehung In ben eizgeinen Qänberz unb myermärtigen Siaude beiärieber, bie Dazu gehörigen 
Geräte mit Mäyasen erlämert web der ja Echers wub üben war dem berreflenben Svori gu 
madhente Mehrand wei be Dad Zum If unjerer Dugerb gm empiriler, wub wirb amd 
ſern dur made el je für peiende Gerkellung und geenfmäßlgen Gemmh ven Geist 
uns Edle, lowie Bdiliten Stupen Iiitee. 


Das Sclittf chuhlaufen. 


Bon Iulins Bähler. 
eier 59 Alguren. — Preis 1 Bart 50 WM. 






Goldese Medaille derh Pumo- 5 


le nu 


Milano It. Handlangen. 





Hermann Dölling jr. 

Martneuttechem 1. #, Air, 111 

-Zitharn "ER, um 

Brdı_ Im, dm il- mad 18 Mark. 
Rusaloge umfenf und pactateel, 

Bracherel IBaltz, Batalaoı aber m anrtanat 

vorzägt Hiekharmanıta mole m. extea verlang 


Unser nmmester katalog über 


Alte Violinen, 


Violas und Cellos, 


sehr reichhaltig anı 
ua, voten Olijektem 


WE A beyichen burdı jebr Uinähaublung adbrr genen Fiafeubung brs Brtrages 
dieeei non ber Beringäbuihanntang I, J. Weber im Bripplg. 


gsi) 


Laterna magiea-Bilder 


54.99. Serrmaun, Seipjig, Nordir. 4. 
Beze Yreislie grerid md frame. rbert. 
" Ar. Biligste 


Max Vermerer, Leipalg 76. cH7) 














Werken u. Instrumente allur 


Hamma & Cie., 
Stuttgart. 


Handtung alter Bumievimstirumente 
grömse dee Kontinents, 410) 















Universal- Accordstreich- 
und zhher, 


Schlag ‘ 
Patent. tm In- um Mumlamhe! 
Weradeju Iierral. Yeıltmt 


» Garni. Inte: Birelde, 
Snlan Hircorb dicker, 
Mezzeline 









Bar Licbig-Bilder ng 
v0 verfäkrsent pra Ne Scrim NO Ken 
Yezdet a. Aricalaender, Berike, ibarler. inf. 

« Preitiine gest. + a 


rl 
7 mal prämlärt mt ersien Preisen. 


Violinen 
Cellos etc. 








Misikinstrumente 


für Haus uni Familie, 
und 


unübertroft, aa Tom ı. (ihte 


Alte fiat. imniromente 





Steini Pr ige. ab, Dir. & * x 
einiger b ec 
——n— Zithern 
bei Markneukirchem weliberihmt wegen schlimm 


fr Toaa u. pelieg. Arbeit, form 
est. Musikinstrumente 


Katalog gratis un] Irmatcn. 


Gebrüder Wolff, 


Mesik- Inssrummnten-Vabrik,lireusnach. 





Chrestensens vorboserte Tricotmasken erregen Staunen und 
Bewunderung. Beich illasrirte Cataloge über 


Ball-, Cotillon- und Carneval-Artikel 


(fiegendeBlumen, Scherze, Kopfbedeckungen etc. versende gratis u. franco. 
N. L. Chrestensen, K. K. Hoflieferant, Erfurt. 


Teingrammadeesse: Chresteusen, Erfurt, 





(iM) 


unverwischbare Copie 















IE 


Glasphotogramme 
aus allen Gebieten der Winrnfhaft und Kumk, gond- 
(dioften, Statuen und Goubenkmäler ons der ganzen Welt. 
Hciopfikon 
fewie alle anteren 


Projections- Apparate 
werben angeitziigt In den Zerriälten ded 
Optiſchen Inflituts 


A. Krüfs n ambu 


PP; Wı 


Neusilberwaren-Fabrik 


Gegründet 1824, 


BERLIN S.W. 68. 


Verkaufslager: 
Berlin. Leipzig. Breslau. 


BERLIM W., Leipsigerstr. 22. 


und Iedratendalin 


Japan- und China -Waaren-Lager 


Begründer 10M. 
Mens Preisliste scien ermchlenen, uinsenss u. pantle. 
Ansiohts-Portkarten nm Japası u. Ohins 
‘ Sılck 98 bin 50 Pfennig, 
*  Jıpan. FJute-Teppiche, mhr billig. 
für Geschunket Mö) 


irhantn Auswahl 





be allın Stanton zum VATIENTE angemeemiienl, 






Anerkazmt rm Vorei 
geoc= Hlaschen uud Bien-Sip) — 
Verbiäitend nt⸗·; 
Koassruktion und Hasibabung 
Praitisch wie bygimmisch 
richtigsies Kyalem 
Kiermieau lila Beinigeng. 
Utrtigsse Hedinzgungen flır Kusi 
Un 


In b Manasen au 300 Item 
dageführt. [E22 
Narnung wor 
ı Nacharhmungen. & 
Sitz der Gesellschaft und 
Fabrik nur LEIPZIG. 


Zwräg-tsomlischaft New-Verk: 
U, #. BLOBE BSYPHON CO, 


AL Syphon „Perfect“ 


Allen Syrtemen tiberlegen! 
Geringster Kohlenskuredruck | 
Keine Metalltheile im Bier] 
Zuverlässiges Funktioniren! 
Grosser Rutzea im Betrieb] 


Deutsche $yphon- Gesellschaft Berlin 


©. m. b. H. 
SW. Alesundrinenefrasse 25. 


Vertreter für Deutschland, exel, Sehlesian, Posen 
u Brundenbarg, sowie für Export ab Hamburg: 


$. Lion-Levy, Hamburg. 


Preis igme PABRIK au a⸗u ·· 





Numa, Pers, Fabeikmarko, Il gesetzl. geschälian, 





am 


1 KG. %. und 
Auslandıpziszta 


Arlıgtirt für 
sämmtliche wirhtigen 
Verschitne der 
Beuen prima 


Reichs-Haupt- 
Bank-Gobäude 
u Herlkm 
Kur Sch issel mis 
Mbutzmarke 


Well-Aumtelbung 
Wien 1873 
Erass Medsilie, 
Adremar: Komm-Pahriken oder Th. iromer, Freiberg I. H. 


„Proterior® sind + 
und abechut umabtorıs- 
und unatenesshar 
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> A.LANGE 8 SÜHNE-GLASHÜTTE! 


—* — ————— —— ii + Gründer der Sächsischen Präcisions-Taschenuhren-Industrie: « —— 5 
Anerkannt bestes Pabrikat,. — Viele Einrichtungen und Verbesserungen gesstzlich geschätri, daher —— — 


Berndorier Apaooa-dilhöpll 


Vollkommenster Ersatz für echtes Silber. 
Essbestecke, Kaffee- und Thee-Service, 
Schüsseln etc. | | chreibma- 








Möbelplüsche 


giatt, gemustert und bemt, 


Decorationsplüsche 





Das Bermiliefet Alpen Fler besteht aus dem von den Term schine. Tas neue Modell 2 der 
derfer Workra eigros erıupin allberweissen Nickelmetall, 
gerantı Alpaoon, nd aus gamnılrt reinem Biiber. Hammond 

Tr gamatirto Silherwafiagn beträgt 3 Urmmen jır. Died. Essinifet wmsigt ——8 
und Caulsin im | #.Achrey, Beriin #W 

Gmelrungn va Wagen, Monserummen rtr. können jederaeit Kommandanten. #9, Kelke Leipeigresir 
angebracht werden, denn ılas Mrtall ink deerb und darrh allberweiss 


Bernäorfer Alpaooa-Bilber-Geräthe sind die praktinchaten 

Springbrunnen 

Garten» “lı 

L Sresna-Dühne 
Rasmtprenger 


Fir sind fbr Ibn täglichen Gebranah bwrrchnet. 

sogen. Mötslniiber gemimmwm ain einem Weitrid! 

7) Löffel und Gabeln mis beistchemder Cammtie» Marks 

werden jedererit im abgrmnteien Zusiarmien um #, diem 
Yahrikproiea pen nr Waare surütkgekaufs ! 


Berndorfer Metallwaaren-Fabrik Arthur Krupp. 
Engros-Niederlage für Deutschland Berlin, Leipzigerstrasse 101/102. . 
same. Pe 6. — — . Mm — inne ‘ — den 5 Rue 2. “8. —— oe it allıı) me Be ın e 


An Plätuen ohne Verkonfsstelie wende man sich eflligst direct an die Engras- Nindorlipe, Pronpecte gratis, verdccht der „Beineorreeter“, Preis 46. —. 
=. Wohtfart, Hamburg- Bilbeek.: (tin 


8 Julius Alüthnen Leipzig. 


Königl. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik, 
Haflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn. 
Sr. Maj. des — von Dänsmark, Er. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Königl Hohait Princess of Wales. 


PUT. Flügel und Pianinos. 


AB. Schäffer & Walcker, 
Berlin SW, 
Findenftrahe 18. 
























Bene ariı 


Mn Maschen, Parchouhr Adez 3 
F 


& „ja Flacems von Ma⸗ MA Min 2 
ven Akullsch 


KALODERMA-GELEE =  KALODERMA-SEIFE en 


Gesetzlich geschützt unter N® 12815, 














Ladebeck" 


m Sitzdouche 
2 u & 


laser vanitärs Reinlichkeits- 
Apparat ist in jedem Zimmorohne 
Heizvorrichtung oder Wasser- 
leitung stets fertig zum Gebrauch, 
bedarf seltst zu inehrmaliger Be- 
nutzung nur 2 Eimer Wasser, 
erfordert kein vollstindiges Aus- 
kleiden und ersetzt vollkommen 
Sitzwanne, Bidet, Fussbad et. 
Yon medizinischen Autoritäten 
ompdohlen Zahlreiche Annrkoen- 
ungschreiben Gebrauchsanwei- 
sung wird beigegeben. 


WASSER Preis 28 8 per Nachnahme, 
— E. Ladebsck, Leipzig 
Alexandersiranse 14 


Vertreter im Auslands gesuaht. 





Zu haben In allen besseren Parfümerle-, Drogen - und Frissur-Geschäften. 


Gusıay LOHSE = 


empfiehlt seine altberühmte Specialität: 
I:ohse’s balsamisches 


Mund- und Zahnwasser 


unübertrefllich durch seine hervorragend wohlthuenden 
Eigenschaften auf den gesammten Mundorganismus. * 
Originalflasche zu M. 1,50 und M. 3.—, die Literflasche zu M. 10.—. 


Käufiich in allen Parfümerie-, Gelanterie- und Drosen- 
Geschäften, sowie bei allen Cojffeuren des In- und Auslandes, 













keucı 






won 
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Aluſtrirte Beilung. 





Carishütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 
Sparsamsin Danertrandifte. 
Vertbellhafte Belsang. 
Elegante Ausstattung, 


Carlshütter Amerikaner Oefen. 





J Kutaleg gratis. — Tartreier gesmcht. 
= Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld'.a. d. Leine, 


Carl Kästner, Leipzig, 


Lisfarant der Deutschen Reichshauptbank ia Berlim, 
sowie deren Filialen im Reiche, und dar Kaiserl. Post, 
enpfihli wein Lager 


feuer- und diebessieherer 


Geldschränke 


* mit Stahlpanzer u. unühertroffenen Schlüssern, sowie Canseiten. 
Vertreter für Holland Ad. Foyar-Meyar, Amsterdam, Kalvorstrant 189, 
BEE” Zuletzt bewährt: — am 

1897 beim Brande des Geschäfte |1892 beim Fabrikbrande der 
u.Wohnhauses der Firma Joh.| Herren Bechler & Dressel in 


H.NoltinginDorum, Hannover. | Lengenfeld i. V, 
1896 b.einerm mehrereNächte hin- | 1891 beim Fabrikbrande der 
durch verruchtenschweren Ein- | Herren Schreiber & Co. in 
bruch im Wohnhause des Herrn | Einsiedel bei itz i 
Isidor Baruch, Lodz (Ruaa Pol.), 
in Abwosonheit des Benitzers. 
1894 b. BrandedesRohproducten- 
e# der Firma W. Drässe im 


Herren J. J. Amd & Zoonen 


in Amsterdam. 

1890 beim Brande des Gutes den 
Herrn Sxihnel in Grossanwundorf 
bei Pulsnitz in Sachsen. 


1888 
ments der Hrn. Sundt & Co,, 
Borgen, Norwegen. 
eto. ats, 


1893 
Herrn August Paul in Relohen- 
bach i. V, 


neueste Familien-Nüh- 
maschine nach dem Vibrating 
Shuttle-System, zeichnet sich durch 
leichten Gang, einfachste Hand. 
habung bei fast unbegrenzte Dauer» 
baftigkeit vor allen anderen Fabri- 
katen aus, ai 


L. ©. Dietrich 
Nihmaschinen-Fabrik und Eisenglessarel 
Altenburg (S.-A.). 
Ba beziehen durch alle besseren Nähmasschiorn-Handiungen des In- und Auslamden, 


Wr ulcht erkältiich, weile man sich direkt aa die Fabeik wenden 
Leistungsfähigkeüt 20000 Maschinen pro Jahr. 


C. SCHLICKEYSEN 


Berlin 80, Maschinen » Fabrik für 
Ziegel-, Torf-, Thonwaaren. und Mörtel - Fabrikation 
empfiehlt ala Nrunime! 


(Patent in allen wichtigen Industrisstaaten.) 
Elevatorkette für Thon, Torf, Band, Kies, Erze, 
Kohlen, Mörtel, Getreide etc. fr grisstn ummnterbrochen wirkende 
Massenfürderung bei rubigem Gang und gingen Krad 
heits-Biemscheibe. (Patent In den wichtlpmsen Indunrie- 
Saaten.) Irieseltw überträgt zum Schwie der Artwilsınaschinen nur de Kraft uud 
beizteru, auf weikde sie je mach 1 eizgestellt Ist, 


Ofen-Kachelpresse für Handbetrieb, (Patent is Dewschlnd, 

„ Omstrereich u.4. #,) Fürglatie end pemssterie sche wm Kokkachein, 

Bitmssiücke eie, Giebt mit zwei gelhten Leuten iu der Stunde Lis 0 Mnckbe 
oder 0 Krkkacheln, glatt oder gemustert. 

Ferner: Maschinen für Dachziegel aller Art, Thonrohre joder 
Weite, Ztanbeneitung, Bredzikatie: Chamottssisgel, 7 el, 
Fussbodenpintten in m und Coment, Hanı «BZiegeisiem, 

Ferner: Enst-und Formmaschinen fiir Ofenfabriken, chemische 
Industrie arbenfabriken, Kitt- n. Beifen-Fabrikatiom, 

Trockunog breiiger Massen, technische Lehr- 
anstalten, Vi LEW 


Goldene Stantn-Medalille 
Berliner Gewerde - Aumteibung 1896. 





€. Magnet, 





Aug. Spangenberg 
Bazlıa 50, 


Bennder-Strame Ir. 
Beramascfahrstuhle, 
Erankenstähln, Cinsets, 
versteilbarn Kepfkimen 


vum Echlafen 

in 30 veruchs- 

denen Leern = 
Trapsthie, [ P| 
DBerttische a 


lex-Dampipumpen. 
ro. Vorrnihalager 
de. : Weisen 










Emm Pexsoid jan, Cremniie 


Drahtbürsten-Fabrik 


der Maschinenbauasstalt Golzern 
(vorm. Gettschalt & Nöte) iM 
Golzeorn Sachsen 





Puresı: des „Praktischen 
Maschinen - Üonstrucseur" 


W. H. Uhland, 


Leipsig-Gohlis, sun 
vermltirlt und werweribei Patente In allım 
Ländern. Langjihrige Drasie, Mille Preise 


HANNOVER. 
Se — 



















| Adolf Bleichert & Co. Leipziy-Gahlis 


Aaltinte und getauts Sprealikhra Mir Ara San ver 
? Benteruenen 
x Drantseil-Bahnen, 


25 jährige Erfahrungen. 
Ver 1000 Anlagen wurden bis jetei ansgefuhrt In 
einer Gesammiläage rotı mehr als LONG Meier. 













Verbesserte Priestman- 
Greifbagger, 
Löffelbagger, 
Drehkrähne u, Lanfkräbee 


Dampf-, Hand- und 
elektrischen Betrieb 


bauen als Speeialität und halten anf Lagwr 


Menck & HamBrock, 


Altona-Hamburg. ım 







Patent! 





Webstuhl- und Maschinenfabrik vorn. Hay & Kühling, 
s Chemnitz. remenns: Kleinmotoren. 


Heissluftmotoren 


mit Petrelsum-Unterfenerung 
Zum Wasserheben für 
Gärtnereien, Güter, Villen etc, 


Kains Reparaturen! cn 
Keine Wartung! 

Kein Versagen 
KeinsCongession erforderlich! 
In jedem Raumes aufstallbar! 
Kein Geräusch u keingeruch! 


Ingangsetzungdurch Kutscher 
oder Dienstmädchen. 


©  Patentirt in den meisten Staaten, Billig in Anschaffung und Betrieb! 


(böchsie Ausseichnung für Heisslultmetoren], 


Prämlirt Leipaie 1897. Bilberne Medaille der Ktadt Lei 





Maschinenfabrik 


J.6.Schelter & biesecke 


LEIPZIG, Brüderstr. 26/20. 


Naeher’s rotirende Pumpen 


rür Jede Flüssigkeit. Speclalität solt 27 Jahren, 
Ueber 3000 Stück geliefert, 















08) 
Depeschr! 


Sauaböhe bis 8° f 
Zeunnisse’üher7 is jährigen BETTER SOME 


J.E. Naeher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs, Beckerstr. 








Ei d Kiche Diemall Ist eim quies Ciäuchen Liqwar wı baten 
t! 

ıngesan nicht bekannt isn, ndı Leschtigke —* nl vom jedermann 

wd In einer Qualität, 4% den silerbesien Marken gleichkammt Es grachirht 

Patrete giche 2°, Ier 04 besreifenden Liyueurs und kostet je nach Kare nur 60-90 Pf, 


Ar. 2850. 
und we schon, ist «= zumeist zöcht billig. A— hassen 
die feinsten Tareingueure, w“ . Honecam 
2a mit Jul, ichrader's Liqueur-Paironen, weich ir . 0 Boren Iigasure 
i Bintigart 
Man lasse sich rom obemı ser Firma Prospekio, die gewils und fraaka versaut 


«sich —— och. was wohl vielen umserer Leser und Maustrauen 

Uhartreuse, 1 

Curagao vi. neibat und zwar auf eine höchst el — nd billige Weise 
won der Firma Julie Sehrnder in Vennrhack bei beeritet werden. Jrde 

werden, kommen und wird uns flır diese Noll dankbar sein. au) 





Wie ur 


— — 







Hartwig & Vogel 


_Dresden 


billigste 
Frühstück 


und Alt. 


WENN SIE NIOHT DEN NAMEN 


Aea;Ierriny 


AUF DEM UMSOCHLAG, DER ETIQUETTE UND 
SAUCE VORFINDEN, 50 ı8T 

ie DASS MAN IHNEN EINEM 

GERINGEREN ERBATZARTIKEL VERABFOLOT HAT. 


PERR ALLEIN IST ÄOHT. 


upper usekung pm x 



























SIE 
BAT WEGEN 
RER VORZÜGE EINEM 
WELTWEITEN AUF Und 


IST_DIE BES N 
SAUCE 

FÜR Fisch, FLEISCH, 

BEE, WILD UND 

SUPPEN. 


VERLANGE UND 
BESTEHE DARAUF MIT 
LEA & PERRIN®' 
BEDIENT Zu WERDEN 
Sie IST KACH DEM ORIGIMAL- 
AECEPT HERGESTELLT. 
vERWEN 
SOGENANNTEN 
WORCEBTERSENRE 
SAUCEN, 


























SIE 18T ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLEOEN. 


Barılalides 
Tresen ums 


Hanmeräwichnd. Nebrungataliziel 


für Minden u. Argıfe. OS. A, OEM 
vanıs. MA BWäster, Meet Mei <2hı 


Aprengels 
Union 


an eigenem palmüren Terfahren hergestellt 
Ist azerrkannt ala 
der bekömmlichste von allen 
ui daher 
von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen. 


Garantie für Ec —— nur in 
—— Ipackun 





H Kram 
Mk 2 





yı. £m, 
„ Kia Packung 
ee käuflich. 


Pabrikant P, W. GAEDKE, Hamburg. 


Cakes Fabrik 
B.Sprengel& 03. 
_ HANNOVER us 
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enthält let 
Schweizer- 
milch. 


Altbewährteste 


Nahrung & 
für kleine Kinder. 


Kindermehl 


van 


Die Vorzüglichkeit dieser Marke erklärt den 
enormen Absatz. 





CHOCOLADE 
/ Ke(" 
zur 


DRESDEN 
109.707.76) 


Berger’s 


„Ideal“- 


Speisechocolade 


(Carton & 8 Tüfelohen 50 Pf) 





Gute Aufnahme 


fanden bäsker übermli 


@eröstete Kaffee 


der altnasmumıirten 






'onserven mif 






Grossrösterei 9— 
Hermann Sehirmer Nachf. * —** Nez 
Leipzig. — 


—**&* on sind heute 


5 140 A für vun u. fe 


war — 








Witteram swverbäitn. in wı 
Fatrikate In alien Proiska, 


Den Oonserv.-Pabr. Albert Behse 


waülfel vor Hannover. 
Packungd. Cams Bid — Parents in 10 Staaten. —- 


In Rohe Kaffee, 
Ita 80—Md 4 Tür gute u. feine Aurten, 
® %, ko 170-180 4 für feinste und hoch- 
Beine Sortım. 
Verkaufsstellen im visiem Mädien 
Aintel- u. Norddeutschtande 








m 0,7 3 
MARASCHIND 4; ZARA 
weltberühmter & 
‚ckiqueur2.E 
überall zu haben. &W@% 
ee rn 


C Spilay, Dr, cc 


Zur 
Stadt Mailand 


Aclteste Fabrik in Köln. 


aılı 





Dr. Oetker’s 


Bestes 
Bau de Cologne ""miionen 


tach bewährt, wird mn dem 
besum Geschädien geführt. 


Dr. A. Oetker, 
Apecbeiieniesätzer, 


Horgestellt 


nach dem 
um) 


Originalrecept 
des Eränders 
Johann Paul 


Feminis 
vom Jahre 1698. 


— 
Allein diene 
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Paschen's orikopäd. Keilanstalt 


Dessau #. 


Rückgratverkrümmungen, 
Gelenk-Entziindungen, Beinbrüche, Kinderlähmungen, Hüftlelden, Räckenmarkslelden, Verkräm- 


mungen nach Glcht und Rheumntismmus ete, 


werden mit Krieig unter Atwendlung von ffir dem einzelnen Fall mmmatreirien chanischm Apparmien behandelt, olme 
dass Patient au Bett liegen muss, (mmnastik an Dr. Zander Appamien , sehe be Massage, Mäder, IHR ar Hesserung 
des Allgemeinbefindens Illustrirte Prospecin im mel 1 Sprachen Irel. 


Eloctrische Massage. Untersuchung mittels Röntgenstrahlen. 


































am 













Wärmst, klima. Cerort #ätlrein, nächst d. 
Oarlaseo. Fntson Ih. Hept. bis 15. Mal Valle 
al. Vegetation, besonders geschkiain 
zu zweimal Curmusik wat der —— 
Ceramsdali: Fichten- und Sool-Inhalsnienen, 
Kalzwansereuren eto, Ralmatasion, Toast, Telsgr.- 
Amt m. Nachsdiesst, Telepban, Hose! len- 
weaserleltung, Elektr, Ielsuchtung. Iiräele erstem Ikanpes. Pensionen. Zah ba, 
vollständig ingerichtete Fars tenwohnimgen. Prospecte durch das CumCemiid, (1681 


PET Piste # BERLIN W.,%* unhaker Bahnnat, 


Palast-Hotel. 


— Hotel allerersten Rangem. — 
128 Bakıns und Schlafsimmer Zimmer von 4 Mark an, eitschiiesslich — 
Heizung und ·a ar⸗eedc —— 
dieosses Restaurant. — Frinste franıhalache Küche, 
Hentgrpfiegtonin Weite mus chgener Weilngromshandiung. 
Die Direetion: #4, Schleonk. vw. Ostheim. 


0 
Dr. Brehmer's 
Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Rud. Kobert. 
Prospekte durch die Verwaltung. aası 


GRIES: BOZEN 


Mildester klimatischer Kurort im deutschen Süd-Tirol. 
Salon vom 1. September bin 1. Juni. ns 
Prospecte duroh die Kurverwaltung. 



























/NENKELL sEKT" 


TROCKEN 








zur Bowie ı. als Compot empfiehlt in Dosen 
A 2.4 (im Scheöhen| ml 2 4 Opanse Frucht) 


dus Oonserven-Veranägeschn | HOLE] —— Hamburg. 


Gustav Markendorf, Leipzig. 
a ac Zimmer von M.2.- an. us 


Effeotvolle RO Grande Pension Tellenbach 
| 


Lage. 
Bat. 
AERO E ADB 
f 


und 


Reklamekarten San Remo 


klimatischer Winterkururt mit subtroplscher Vegntatien. 
für alle Branchen Der girl, wilrmste, winiguschätzimts funkt weder alle Mittelmsersiatienme, 


Mechquellmanser. 


Saison von Oktober bis Ende Mai. 


{ Informationen eriheilt das Municipio nla Kur-Verwaltung und der 

























'nınlalandıdaldl dd 


Verein der Omsthofbesitser rom San Remo und Ospedsletti, 1188) 


leeren en — — — 


Dr. Lahmann‘ Sanatorıum 


— — — “ 
auf „Weisser Hirsch“ bei Dresien. 
Das gyanıs Jahr geöffnet, Prospekte kostenfrei. 
Anwendung der pbysikalisch-dutetlschen Fe} en ren, Aufnahme wos —— 
Art, fir weiche das Lekalklimn Iguet Ist (s. B. nicht für 
—————— ind Epliepsische und Eriskeskranke — Propekie Iiontentrei. — 
Aersio: Dre. Lahmann, Olaaa, Weiäner, von Marenhoite, Wilhelm, — 


aus reinem Fleisch bester Sorte bereitet. 





+11 I1- II 





Pr. med. Hülsemann'« Laboratorium Samilien- 


für Aratl, Mansungebehumdinmg der —— Nordland, 


Iochi as. * — 
Mubigevorschme Lage, Ribe nler Sede ac · 
Bigteiten, borgligt. Side, mäßige Prelje. (LI) 


—— —— meer Winter: 

















— Prongerte. In der Schwei« appralderi: Frl, Dr. Burbo. 
az 4 un 
Ostende (Belgien) Zur Weishrang empiehlen wir Dr. Lahmann's neurain Schrifsen | 
. Krank- 
„Dis diätetische Bintentmischung als Grundursache aller 
Kur- u. Wasserheilanstall heiten, “ vll. Aufl. Preis meh. 2 Men Verlag vom Otte — 3 in . 







Dr. Zimmermann Winter-Salson. liesert die „Maspikapitei der natürlichen Meilweise.“ IIT. Aufl, Yreia geb. 3 Mk. 
Verlag von A. Zimmer in ı Btuitigert, 














Prospertn Kunstanstalt 
* Thalkirchen Club Privs du Kursaal, —— 





— ⸗ Kurniruunngen wie zu Meute Care, *— 2* 
Inaranfwärie, gesdad. walöroschrte Lapn das ganze Jahr hindurch geöffnet. Grimme & Hempelnt Klimat. Kurort Görz, 
— * ee —— Man hreſt⸗ an dem Herrn Seerttalre Leipzig. ns Wötel de ia Forte. us 


wegen der Aufuakzundcemalltäten,. (224 


Milh. Säiller &Eo., Charlottenburg, 


Alle Hechte für shmminiche Fürtikel und Timstrationen warbeballen. 


a Zeig und Berlin 


4 
4 
>) 
7 
4 
4 





Aus Auguft Bungert's neuer Mufiftragödie „Hirfe*: Die Becherfcene im |. Act. 
Rah der Muflährung Im Yinigl. Gelihenter zu Brekden geyciänet San . Plinmer. 
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Alluſtrirte Beitung. 


Ar. 2850, 





Auguſt Bungert's Mufiktragödie „Rirke“. 
; — 


je neuſte Senſation im Orernleben der 

Gegenwart iſt eine Sehens wũrdigleit im 

bresbener Oofihealet: das erfle Stuck der 

Bungertſchen Oduſſeus  Tetralspie, die 

I Mufittragöbie „Sirte*. Bungert’s Riejen- 

ylan, der modernen Melt von neuem bie 

Homerische Welt zu erihliehen, it befannt. In einer Duo: 

logie behandelt er die „lin“, in einer Teiraloyie die „Odufiee“, 

Auf „Dboffeus' Heimkehr, die biäher in Dreöden und Ham 

burg meit auferorbentlichem Aufſchen in Scene ging”, IH nun 

om 29, Januat in der dresdenet Hoſorer die Kirte“ ner 

folgt. Hahlreihe auswärtige Bühnenleiter, Schrütfteller und 

Künhiler wohnten der Yremiere bei, der ein flarfer äußerer 
Erſolg beidhieben tar. 

Die Handlung beginnt mit dem Borfpiel „Polncbenmoa*, 
Benn ber Vorhang ſich hebt, fieht man einen mächtigen 
Gebirgöräden; bie rorm bed Höhenzuged zeint dad Bilb 
einer riefigen Frauengeſſalt, ber Gaa. Won ben Gänkindern 
fingt fie, dem mweltüberwindenben, leibgekähtten Menshen- 
geſchlecha: aus dem Dunkel geborem, ſtrebt es zum Licht, fein 
Schnen findet richt, was «6 erſtrebt; erblinder ift es, fo, 
lange ed lebt. Die Bin wird allmählich unfichtbar, über ihr 
ſcwingt fih Eros, auf einem Lowen reitenb, die alles ber 
peingenbe Macht ber Liebe preifend, durch die Wolken empor 
zum Olyempos und teilt zu der Götter Veraitzung über def 
eus' Geichict. Hermes und Ahene bitten, dem Dulber die 
Heimlehr zu gewähren. Aber die Götter eniicheiben: rali« 
lojes Sämpfen mur bahnt dem Helden den Weg. „Richts 
iſt miheig — al! Müflen und Sollen it ewig Hare tier 
macht.” In der nachtlen Ecene blendet Obuifeuö ben bes 
rauſchaen Polupbem und ſegelt unler dem Jubel der Ofen: 
niden mit ben Geiährten davon. So endet das Boriviel. 

Der erite Met ſrielt auf der Inſel Aea, im Hirte’, des 
Sonnentindes, Jauberteich. An wildem Werlangen nad 
Heldenliebe verzehrt des Helios Toter fh. Geſpielinnen 
Find ihr vier Hebliche Cwellenmäbdhen. Wilder Thiere arimme 
Wut wandelt fie in heldes Liebloſen. Aber einſam Leuchten 
iſt Berzehren, Urkeait heil'ger Gottedgaben will fie liebend, 
ſchafſend mehren, Sinnbethörte Männer, bie ihr nahten, bes 
Doofleus Gefährten, bat fie in Schweine verwandelt. Helden⸗ 
liebe joll fie laben. In finnlichhter Leidenschaft und mil: 
beiter Malerei Höt fie die Belpselimmen, die fie trößend um» 
ſchmeicheln. zurück umd jinft ichlmdyend auf ihr Lager. Un: 
erträglich it ihr „leliger Weſen Glüdgefuntel“, im Duntel 
wii fie weinen, Die Quellen ſchlieben bie Biorte des Pa: 
lafted, Die Scene verbumtelt Äh, der erfehnte Held, Oduileus, 
hanb ben Weg. Gier in der Ort, wo bie Zauberin ihm bie 
Gefährten beitörte. Sein Schmäher Periander entrann und 
brachte die Hunde. Hermes erſcheint und bietei Obyffeus ein 
Wunderfraut; er joll es in die Schale werfen, die Hirfe ihn 
reichen wird. Dann wird er gegen auber gefeit fein. Wäh- 
rend Odufiens tieffinnend wor einer Enhinz fiehen bleibt, er 
tönt Kirte's liebesbrünftiger Gefang aus dem Dalai. Wlög- 
lich fällt ein Sonmenftrabl durch die Worte, Ungefſüm zieht 
ber Held fein Schwert und begehrt Einlak, dad Ther fpringt 
auf, und ein blendendes Lichtmeer ernieht fh über die Sceme. 
Stammelnb Iniet Cdufiend vor em Wunderwelb, und glüd: 
dutchſchauert erfennt fie ben Helden, den Zeus ihr betimmt. 
Trunten von Luftverkangen, will Odufſeus in ihre Arme ftürgen, 
als ein mühtes Gebenl und Gegrunge wie von wilden Ihieren 
und Schweinen an jein Ohr dringt. Es find die verwandelten 
Gefährten. Hirte aber zwingt den Bethörten in ihren Bann 
und reicht ihm dem Becher: 

„Rimm biefen Becher, trinte, trinfe! 

Die Erinnern tmeit verfinte! 

Trinte sief bi auf ben Grund! 

Zrinfe dich Dem Seln gelund !- 
Er fteht gefeijelt durch ihre Geſialt und ihren Glick. Dann 
aber, während Kirfe ſich nach dem Hauberflabe wendet, wirt 
Ddnileus das Kraut des Hermes in den Wein und leert dem 
Becher. Stirke ſchwingt ſieges gervis den Stab, aber ihre Zauber- 
macht bleibe ohne Wirkung. Erjchutiert bridze fie guhanmen, 
num ganz dem Helden hingegeben, Sie entyaubert die Be 
führten, bie, Heil rufend, ben Schifien zueilen. Odſſeus aber 
und firte koſten glücfburdiircmt feligltes Vereinen. Wie fie 
in trumfener Leidenſchaft aneinander geſchmiegt find, über: 
rafdıt Ae Periander, Penelopeia'd Bruder, Eniiet mahnt 
er Oduſſeus an Weib, Kind und Gefährten. Oduſſeus mirit 
ibm den Eprer in ben Müden. Darm Üürgt er im Stirte's 
Arme auf dad Lager unter der Sonnenblumenlaube, Die 
Blumenzweige ſchlagen über ihnen zuſammen. „Sonnen 
landes beil’'ger Traum iſt ibm vollendet.” Ziel im Sinters 
grund fickt marı die Gaa km Monblichtichein über bad Ges 
birae hingeltredt. 

Der zweite Act verjegt und am bie Hüfte ber Inſel Hea. 
Während Dbrflens in Kirle's Armen rubte, farben viele 
feiner Gefährten am Peſthauch, der die Luft vergiftet, Slei · 
Schwer liegt dad Meer, Des Helios ſengende Vſeile werſen 
die Gefahrten krank zu Boden. Obutleus tritt unter fie und 
will fie pflegen. Die Sterdenden fluchen ihm und feiner 
Buhlerin. Periander, fein Schmwäher, den ein Speer durch⸗ 
bobrte, ftirbt in Obdoifeud' Armen, ihn umanmend und kuſſend, 
an bie Treue zu Penelobeia mahnend. Oduſſeus flucht der 
Zauberin und ſchwort den Gefährten Treue. All fein Seh 
men drängt nad der Heimat. Wöplich erideint, in roſen ⸗ 
rothe Wolfen gehüllt, auf einer Quadriga mit ſchnaubenden 


*) Metitel und Terme am ber Ziue j. Ar. 777 der „Ilupe. Aa“ 
vom 9. Jauuat 19°. 


Noflen der Sonnengoti, Kirte's Vater. Beblendet vom 
Sonnenlicht, Mürzen die Menichen zur Erde. Helios erhebt 
Bogen und Pfeil. Odufiens ſoll fallen. Da ftir Hirte 
berbei und fleht mm bes beliebten Beben. Helios gewährt 
und führt davon. Mirfe liebkokt den Helden, der balb in 
Schlummer verfink und von der Mutter träumt. Hermes 
erfcheint ihm: Odaofleus’ Muster Harb an jenem Tage, da er 
merit in Kirke'ö Armen lag. Emſetlich Ichreit er auf. Er 
franlt an der Sonne Pfeil. Nur das Duntel kann ihn ge 
nejen machen. Sirte jenbet ihm hinab in den Hades. Die 
Scene ſchlieſn ſich durch Wollenſchleier. Wenn fie verſchwin⸗ 
ben, fieht man den Hades in der ganzen Tieſe ber Bülme. 
Mit wehtlagenden Geberben lommen und ſchwinden die 
Schatten. Aus wirren jeläpartien lodert im Himerarund 
ein gewaltiges Feuer auf. In der Nähe auf dunlelm Sinter: 
grund fihen Hades und Perjenhometa auf dem Thron. Mil: 
des Sturmed ſauſen und MWetterbeuchten. Im Borbergrund 
lints vor dem Eingang obſern zwei von Oduſſeud' Gefähr- 
ten. Wild brauſen die Schatten einher. Zuerſt beſcwör 
Oduſſeus den Scher Teirefiad, ber ihm fein Schichal pre 
pbegeit, Dann plöglic gemabrt er die Muster, Antittein, 
die ihm Penelopeia's Treue Hindet und von binnen ſchwebi 
mit ben Worten: 
„Dos nun Ib’ mohl! 


Aut, elle zum Didi! 
Das Wute firgt. Berzage wiht‘* 

Dann Hürmen Achilleus und Mar mit Periander herbei, 
der mit ſurdubatet Geberde auf feine weit Maflende Wunde 
im Rürten beutet. Als Odnſſeus. won Achilleus als Feig ⸗ 
King und Weichſing beihimpft, auf dieſen mit bem Schwert 
eindringt, braulen von allen Seiten bie Schatten mit furcht 
barem Gehen! gegen Cdnfleus, der übermältigt zu Boden 
fintt. 

Eine (bei der Aufführung geitrichene) Rürmische Scene 
auf dem Olump eröffnet den Dritten Mct, Delios, Poſeidon 
und Hera fordern Made am Freblet Oduſſeus. Aber Zeus 
gewährt fermern Kampf. Selbſtbezwingung und Erlenniniß 
durch Feiden und Genuß Soll dem Helden beichieben kein. 
Obdvileus fchlummert wiederum am Slirke'ö Seite, Aus jei- 
men Träumen aber vermimmt fie immer nur Sehmſucht mach 
der Oeimat und dem Iremen Weib Venelopein. Als er er 
made, läßt Slirke alle Meige vergebens auf ihm einwirken. 
Leberjelig und ſchlucnend ofienbart fie ihm ein fühd Ge 
heimmiß; ein heiliges Sonnenfind lebt unter ihrem Serzen. 
Unerfchüttert aber bleibt des Odnſteus Eniſchluß umd Mille. 
Graufig auflachend, mit dimonischer Wilbbeit Audit Rirke 
ihm num. Als Helios erſcheint, verlangt fie dei Odufiens 
Tod, Aber Helios ſenli den Bogen, weil Zeus es gebeut. 
In mahmfinmiger Wuth und Leidenſchaft mill Ittıke ſelbſt die 
That vollbringen. Hermes tritt dazwiſchen, der Götter Willen 
fündend, Obvfleus it frei umb für davon, einem Schiffe 
zu. ſtitte ſchleudert Stab und Arone von ſich und fink 
ſchludnend an des Waters Brufl. Tiehergriftien und emit 


mahnt dieler fie: 
„Ritt Höttin mirk de, 
Dirn Feige richt Teint, 
Wis dur ber Erde giblt, 
Bas ihr gehört: 
Des Dieufhen Sohn!” 


Bei diefen Worten erhebt Hirte ſich mit ſtrahlendem 


Umlin: 
„Ein Sole! Ein Helbenfote! 
Seil mie! Hell bir! 
Ber Wottheit und Werjähelt Mittler !- 


Hehmitbin hält Helios die Hände jegnend über ihrem 
Haupte und beiteigt danun feinen auf Wolfen ruhenden Wagen, 
mährend Hirfe, überfelig, vorn den Quellenmãadchen umgeben, 
in der Sonmenblumenlaube nieberfintt. Cie ſchlummert, ein 
nlüdieliged Lacheln auf den Lippen. Im Öinterarund ragen 
die Berge tiefdunfelblau am Gefsade des Meeres. Aus den 
Umriflen ſcheint noch einmal bie Michergektalt der Gäa her 
vor. Während ihres Geſanges erblidt man auf bem Fluten 
im der Ferne dad Segel des Odvſſeus. — 

Daß Yungert’3 ungemwöhnlidwö ibentralisches Talent, jeine 
Begabung für geſallige, leid eingängliche und marmblütige 
Melodit einen ftarten Erfolg hatte, iſt erflärlicı. Zudem ift 
gewiß ber ungebewere Plan, die Homeriſche Melt uns neu zu 
eriöliehen, ſchon der Bewunderung werth, auch durch „Odunfieud" 
Heimtehr*, was man auch fonft gegen fie einmenben mag, 
erwieien, daß Bungert die epiiche Grundlage dramaliſch zu 
geltalten und eine Samblung in logiiher Scenenführung 
aufzubauen verbeht. „Sirke* aber iſt in erfter Linie eime 
Ausftattungsoper, deren theatraliſche Tediit an die Seiten 
der italieniſchen mutbolegiichen Onge erinnert, im der vrun ⸗ 
lender Flilter und Augenrauſch vorherricen, eine Oper voll 
raffinirter becorativer Einfälle und maicdineller Hünfte, ein 
wahres Wanderwert ſceniſcher Wenieitreide. Mie „Odnileus' 
SHeimfehr“ die Tragödie bes Diiätrauens, fo mag „Airke* bie 
Tranödie ber Liebesbtunſt fein, Much die Sprache und die 
Form der Dichtung bewegen ſich im biefem Sinne, ohne aller 
bing® an die der „Deimtchr* herartzuteichen. In der Muſil 
hat Yungert für „Sirfe* einen neuen „Zon* nice gefunden, 
nur dafı bie Sentinsentalktät bier im innigem Bunde mit der 
Sinnlichkeit ericeint. Biel Liebendmwürdige® und Beidlliges, 
beſonders in den Ghören, auch Schmungsolkes kommt vor, 
aber auch manderlei Banales. Alle Eiſecie rafjinitter In⸗ 
Ärumentirung, wie man fe aus der „Deimfehr” femme, nieder: 
holen ſich. Es iſt eine Mufit, die jedem leicht in die Ohren 
fallt und durch blendende Technik beiticht. In „Ddufleus' 
Heimtehr* find bie Vertelopein-Scenen des zweiten unb beit: 
ten Actes umd der Schluß ber Oper zweiſelles hocdhbebeutenbe 
Leiſtungen der nadſwagneriſchen NAunti. Won den vier Tbeilen 
der „Sirfe* find c# beionders der erfte Met und einige Scenen 
im dritten, die auf nleiher Stufe ftehen. Freilich ift „Hirte“, 


als erited Tagewert, die Erpofition der Tetralogie. Die 
Fäden fliehen hinüber nach Oduſſeus' Tod“, bem leiten 
Tagewert. Eine erfhöpfenbe und gerediie Beuttheilung wird 
erit nach ennmiß aller Theile möglich fein. 

Für die Aufführung beaniprucht Bumgert ein games Heer 
von Darftellern, über die Dresden glüflidermeile verfünt. 
An jeder Beziehung glänzend war die Premiere, infcenirt 
von Mödlinger, neleitet von Ermit Schuch. Riecks Decora- 
tionen find flaunenerregend. frau Wittich fang die flitke, 
Scheidemantel ben Obufleus. 

Dredden. Friedrich Brandes, 


——— — 


— ⸗e 


— ⏑ ———— 


Wochenſchau. 


Der deutſche Reihstan., — Der AeidAlag —iane In feiner 
Elfen am 31. Jeuuat die Grhötung der Reprüleniationsjulage Deo 
erö um 40000 „A, ſodak diejer im ganzen (b. &. rinicliche 
lich db Grdaſta als preukäktter Minen) fortan 100000 „A, Katı mie 
Mährr 54000 „A, Häclich beziehe. Wisdane murbe bir Weraitiung bes 
Eints beb Heihsamts fortgeirgt. Brim Kapitel Sanalamt bejürwertrie 
Dr, fammader yar Etelgeraug des Werten bie Merklugeneeg ber 
Auömeidikellen ven 400 anf 1060 Wir. jomie eine Gerabsegung der 
Zarögebühtrn. Staateſectriat Graf v. Polabarite fie für Toter 
bie Eintklrung eines Atonnrmente, diedeiat aud) eine Art Exafetiarif 
im Aueſſat Sm Grtraschinartem beanimmgte Vengmann, bem bort ges 
führten Titel zut meitern Ausſaaaaung des Weikdtapäptbäubes mit 
Bulkioerter und Malereien (100 000 „4) auf ben @tat dee Zeiaotags 
feibit zu Seruchenen, mogepem bie Bubaricommihiien fr Eirfeumg einet 
aus firden Heichäsagdr unb brri Bunbeöreibämiigidern befiebraden 
Gommtfien war, die jür daeſe Ansihnktung Boritläge made und bie 
Ausführung überwachen joR. Dicier Beidinh prlangte yar Mematrent, 
ebenlo ber Reh des Eieid, Darauf wurde zum Eiat des Beidejuhlgemis 
Übergrgangen. Etantdiecreiär Nirberbing iheilte anf eime Anfrage 
mit, dak an eine Drportalion der Srbrechet mac ben Cetenlen midht 
gedeat werde. Zul eine Autrazung Auer's bemeslte er, da eine grieg« 
lache Hegrlung bes Strafrollzugs wiht wor Nevifiom des Straigefepbude 
zedglich fek. Aecre Deiauldigengen der jüchiihen Brhörben begrignete 
Generallieattanmalt Iır. Rüger aid Adertrieben unb fall. Dr. Yaretı 
bradyie in ber Eitumg am 1. Febreat minder vorptlemmene Mitarite 
dein Etrafvolljug zur Eyrode, mas Sehe. >. Gaumm Deranlabte, Der 
ze großer Gmmazität zu tmarmen. Lengmamm erinnerte an bie im 
borigen Jahre im Neihötng oriaste Meielatioe über bie Hegelung des 
Arrenmeirss und verlangte nadibrüdliche Garamtien gepem die inter» 
brinzung geifig Oirjunder in Arrenanftalten. Beptere hielten die Nerzte 
Kruie, Unngerbars und Göfel für Abrıküfig, während Dr. Uber 
Lrspnonn’s Wurk deruanatiat zu jchem würde. Sihtiehlih marde 
der Yuhtigetot gemeimigt, madıbem, entipredemb dem Berichlag ber 
Badgercommiflon, die Gcheitörrkälung deb Einatäinerrälrd von 24000 
auf 30000 „A abgeletmt morten rar, biö die beantragten Mebälter für 
die Lnterbramiten von der Hepierung in einem Nadutareeiat vorgelegt 
ad, Aal der Tapesorbuung ber Elguuges am 3. unb 4, fanb ber 
Vopeiat, uud zwar yamüdkt die Einnahmen. Ssaattircmtär o. Vod · 
bieliti führte amt, dak eire Morlage über geplante Vortorrmäkigungen 
dem Bundeöraib dereus yugegargen lei, in der foihe ſur bem Etabt» 
veriehr ewie Erhöhung des Merimasgetviäts vorgeiehen jeien. Die 
Brivsipeftseitnlten melle er wicht Sernichten, ſeaders mur ben Beund- 
fap «der Lander durtäigren, dei ber geſaleſſene Grieſ allein bumdı 
bee Staat befördert werben bärie. Im Bezug ami eine Ermählgerg 
ber Zelepgorgebähern fielen ber Erhedungen noch nids abgeläiefen, 
Die Rejerm bes Pohpitumgdtarifs fönme erft im midyeee Sabre in Ans 
geil armommen werden. Die Audedenung des Pokrgald nraenliber 
den Yrivaserklten fa=d dle Willigung aul allen Erlien des Gawies mit 
Ausratıme der Sxcialbemotraten. Much bie angefündigten Mejormen 
timerden onigrkeihen, dos verlangte man, daß auch bie Prenmipmede 
gebügr ermäßigt unb diee Girriätung mehr für das platte Bond 
nepsar gemadt wlitbe. Sie der Eipsng am 4. erflärte mod Stanid« 
ferretär v. Podbleii, bah er einer Autdedeung der Eonniagerube 
Iumpaiblic negeniberjiehe, aach ſei des Kemunerationdwelen mad) den 
twirberhelten Autegzeugen der Bubgelcommilien umgeflallet werden 
Dem Alıtentenverband wolle er wicht enigegentreren, ſoſern er bie Dit» 
eipkin wicht fiöre. Jar bir Erhtcrunt dee Gedalis des Etantsjecretärs 
von 24000 auf 30000 „4 trat u, Lenepomw ein, bad Ganb emtidied 
aber Im entgepemgeiegten Elune. Aut gelangte eine Reiolutisn der 
Cemmiſſien zut Annahme, dir Beitellung und Abjenbung von Badeten 
am Emm. und Aelestagen zur auf bie Bormiltsghemden Bis 12 Uber, 
mit Mubmalıne der Weitmadhtzeit, au beidhränten, Exbattelos paltirten 
in der Sipimg am d. zundcdit ber Arrrunbichaits« und Ganbriöpertemg 
mit dem Oranlefreiftant unb ſadann ber Gefepratrmunf wegen Mulbebung 
ber Gantiontgilicdt der Reisöbenmten die erkem beiten Leſumen. 
Lepberer it fait gleldhlantend mit dee jüinaft fiber benfelben Genesftnnb 
bem prewhlfchen Varotag zupegangenen Vorlage und imerbe aleltig mit 
Veſticdicuug angenommen. Tarauf selgte bie erie Weraiteng ber 
Nomle zum Brammorinjrmergeieg, bie der Stantsleerelär Amar. 9 
Ihlelnann mit dem Hinweis au| den Hötgang des Vranntweinver 
bras;b beprämdete, ber eine Gernbiepung bes Tontimgents bedinpe. 
Diefem runde verfhäeften fi and nan bie Agrarier, Die Goniermu> 
tive und bad Centrum. Die Vorlage wurde nad Lingerer Srbatse 
om eine Temmifien ven 14 Mitgliedern verieiefen. 
ine Dentichrift Ober die Aulgadben von Alstte umb 
Lamdherr. — Auf Beranlafieng bed ReihemarinerAmte ift eine 
Dentihriit über bie Mulgaben ven holte and Landthert und ihre Eirllerg 
im haaohatt ter twistigften Grobimmaten ausgearbeitet worben, bie dem 
Rekhetog in vergangemer Zhade zugepangen ft. Birkelbe bepeicmet als 
Ergebwik ber umfangreichen Ihmterfugungen im weiestlichen ſetgendes 
1. Deut alands kisberige (hlottenauögaben ftehen Hinter denjenigen aller 
entopälitten MWrchimate, Ocherreicðx aasgerommen, mmd binden ben 
Unlontſiaaten zuriit. Zrop des amerordeniiigen Mulitunuges dee 
Serbantels uud der Ganbeiöflotte ſeit 1880 wuchſen bie Barimenudr 
anben wide härter am, fonbern maren berchachead weit mmeniger als bies 
jenigen der aubern Staaten. 2. De Aubwenbungen der Dandesperibeir 
dig ethaubi, einidliehlih der Mufmwerdungen hir die Squld, finb 
gegenüber des andern Birohjinaten feht mählg. Sie Fmb im Bergleich ser 
Sefammtheit der Öfentligen Ausgaben uiedrizer ats irgeudiro jun. 
3. Die Belafang der Bevdlferung durch Biienttige Andgaben Hit zu« 
met ſetzt viel gerbager als bt Irgeadeinem andern Esaate Europas und 
nerilas, namentlich; bleiben die Auforberungen bed Seereö und ber 
Blotte an die Etenertenit weit dinter allen andern Girohjiaaten zart. 
Der allgemeine conferbative Rarieltag. — Der 2. All» 
prsteise eosferative Parteitag murbe am 2. febraar im Cvangeliichen 
Bereinähaus ya Dredben abgehalten. Den Borkg führte Fetzt w. Mans 
teuffel, ber über die allgemeine Stellung der Partei berichtet, Ex jaüpfte 
an bie Berbanblungen bet Delegirtentoges vom 10. Nonember 1896 
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am, beionderb über bie Esıkung ber Tonferunlinen ze ben anben Barı 
teiem. IMs den Areloenferuatiwen Kimpiten dleſe als enge Berblindete 
yulammr=. Beiden Ratiomaltibernien dabe eime harte Wandlung vach techt⸗ 
, mer bie bem rechten Fluget won Ihmen augehörenden Abaeead · 
rien würbre wieber In den Reichösag fommmen; auf bie Unterftüigung ber 
erherm jeien die Gonderpattunm asgrreiefen, Otent bad Centrum [el 
ferwerlich ewas undgubsiges, Iropdem fönnen biefelbrn nur ſeltea 
mit item zujamumengehen, umb zwer mict heeem des Bindlichen, jeden 
torgen bed bemekraflien Charaltera Ber gemeiniame Feind aller 
Berteien fel die Escialdemotratie, der am mei bie Komiernasior 
werhaft hriem, weil fie In Ihm dea fiherhe Bollwert argen bie Limkurzs 
ibeen arfenme; Mil um moraschäih. Dee Dentide Aeformpartri 
iebe in den Gomjertwtinen Gbepmer, In baren Gebiet fie zumddie Ihre Ein⸗ 
sale sichte, Muf Ihre Bntelgiialt bei den Watden ſei midht za radınem; 
geiäheiäh märbe fie mar im Grreinigung mit dem Bund ber Sanbwirike 
werden, der feine betillfche Barsel ſein wolle, aber am bra Watjlen fih ter 
ıbeifigen müfe. In der Drbatte Aber bad Thema „Borinle und With: 
Ichaktöponinit” ernarte der Boafi bed Vundes ber Dasdreiribe v. va 
da Dieker durca und bardı canlernasio jrl, vom einer 
den Antijemiten fürme feine Aede fein. Braäplih der —— — 
fabte der Parteitag helgrube Veſaithe „Bei den uocien Aeia⸗atagt · 
mwablen ik Aeres als rormeämies Biel die Belimpkung ber Secial⸗ 
brarotrasie aud ihrer Helferähellee In Auge ze fallen, — In den 
ahltrelien ein Bulammengeben ber Ortmungeparteien pm die 
2: orialdrmotentie amter boller graenleitiger Aeſpeerſrun der Srätptindlgs 
ten der Portelen zu fordern. So bis nice gelingt, it audı in Yläher 
nicht comjervativ wertirienen Bahitreifen, fermeit es angelit, Die Mair 
hellung ven eigrsen Hanbibasen za empfehlen, damla bei den Stichwatlen 
ber Einflub ber comierbativen Partei in die Warſchele gemorien werben 
fan, 96 wärichreämerib twirb auch bie Mufpräiemg von Ganbibaten 
aus Arelfen der Sanbmerter, bed Bewerber und Mnblihen æieiabetriebes 
im Mubfcht genommen. Bor allem ik auf Grlbinkabiafeit unb Inab- 
Bängigtelt zu chen.“ Jereer zahm ber Parteitag folgende Erfiäreng 
an: „Die Bartet wird bie Guterefen ber prodbmrtiven ZAede ebefchliels 
Ih der Arbeiterichalt pflegen, Die Late ber Dandmiritäha, bed Sand» 
meta uud 60 Mirintanbeiö [of gebefjert, bem arbeitenden Klafiem bes 
ſordere Futſerge searmwenbet torrden, Einer einfelligen Se⸗ atreterin 
wiberhredt die Bartel feis, Ne till feinem Erikifanb aber Ridichritt ber 
Sminireform, jondern einem planınkkigen Ae bau der Arbeiterichir 


arbepantung.“ 

Cine beirifhe Bereinägefegnonelle — Das daitiſce 
Einatberbeiterium bed Irene Inte best Laudaan am 4. ebraar eine 
ans at Yarograpgen bejirdente Bereinögejepnewelle vor, beren hide 
figfte Beftimmmmgen jelgende jinb: Bolljährige Ftaecxaberfonce bürfen 
an Ufemslidhem Berfammiungen polltilden Gtarafierd tteiimehmen, 
minberjätrige bleiben antgeiälofen. Ürftern ijt die Thellmahme an 
pelktlichen Bereinen auf bra Gebiet ber deſeuderu Berufd: und Staudea· 
intereflen, der Erziehung, des linterriches, der Atmen · und Sranferoflege 
©, bergl. suprftanden, Wolisiihe Berrine dürfen mit aubere joihen 


Vereinen in Berbinbung treten. Das Stiniperiem daun and an&malıınd« » 


torie eine Verbindung mit omferbeutichen Berrinen acratien. Weitere 
Berlmziungen bey Berlage enibalten Eriekterungem bezfiglih ber au · 
melbung und Ertaufmiherigeitung für Beriamumiungen, Sirmjmilberwegen 
dei Uirbertietung bed Bereindgrießrb mb eine Auäbehinumg der Aal 


naßmebeirimmungen für Badlseriammiungen. 


Die Sorgänge am ben Öherreihiihen deutihen boch 
faulen — Des ie Prog erfolgte Berbes des Barbeniragens und 


Orhterreiäö bach ermegt wub, sro der 

Uniserfititen uud Zednifcden Goidulen, zu körmlähen Mushänben 
getaei. An ber prager Teamſ —— Aebraar 
feine Borlejung abgehalten werten, an ber pfilolephähen Facuitaa ber 
Univerinit wurde Fine von weni Körem achaliee;· Secieſung durch 
körmilde Nunbgrbungen eradtinzender Etubeaten abgebroden. Un der 
wiener Univerinät Hatte der Hecior dutch Mnidkan die Mihaltung van 
Berfammlungen mit Rrdre unb Abfingen von Liedern be ber Unlverſuen 
verboten mad bem Smörjerausiäuh der Stubentemihait ver Beihläfen 
im Brunz and Elrpellang dee Bejuchs der Boriefungen gemamt. An 
der Zehmiichen bocſauie im Wien murben am 1. febrmar bie Ber · 

Tefungen durch Ihemendbe Runbgebungen ber Hörer bereitet, ebenio an 
age bie Ber» 


boa ſaute fehlten sadamittags die Hörer, Am 2. aad In Wlen eine Wer 
ſotecheug aller Öfterreichüichen Hodyäulrectoerm fait jemwie eime gemein 
same Brraihung ber wiener Heciäutprafefienen, Die Ganfereng ber Aecte⸗ 
ten bridioh, bie Betleſunzen e= allen Godyjldulen verderdand abzuhalten 
end diejenigen Stmbisenben, bie an Nubeftärsingen iheälnrämen, madı ben 
tabemilden Geſepen zur Beramimertung zu sahen. Die Hectoren 
wurden vom Minifterpräfibenten empfangen, ber bad Hecht der Stu- 
bdenzen, farben zu Jengen, amnerlammge, Zi dem yeilteliee Berbot In 
Prog jel fein Anadrad migünkiger Geſauung gegen die deutichen doch 
Quten zu erbiäten, Die Hrgkerung werbe den deutfchre doa aulen in 
Prag velliten finatliden Ecjug gemätre, weitere Dürmkomen an den 
Dedideire aber nicht beiden, Mm 3. wurde ber fubemtilde Anke 
kand trop der abmahnendee Sundmodungen der alabemikhen Bes 
hörben «ie allaemeiner. Mn den Itmiverfinäten in Wire, Prag, Ind 
brud, den Teaniſaen Hodiäulen in Be⸗ unb Brünn fomie am der Berg» 
afademie zu Veobrm janden lärmende Nundgekungen der Steditenden 
hast, zum Tbeil verbunden mit Iukammmerköhre ber bemtichen mit ſla⸗ 
wilchen Studenten. Am 5, riätte das Unterrigiöminifterium an die 
Bertorase der Ilsteerjuten gu Wien, Brag (beutfche), rag amd Ina⸗ 
brud fomie am die Rertorase ber Tedieriten Domidulen ya Vien, Prag 
(beusiche), Brärm, Gray und der Gacidraie für Vodencatiur zu Bien 
aleihlausenbe Ertaffe, die verkägten, ba die Borleimgen web Urbungen 
tär bat laufende Binterfemeji.t am 7. geldäsflen werden. Bugleih 
wurden ber Gl deb Germftetb 1807/98 auf dra 21. Febtuat amd 
ber Begiam bed zvrilen Semehers anf den 7. Watz forte bie Eröffnung 
ber Vericaugta auf ben 21. März feitmefept. 

Der rgehilde Epranengeiepentwurf — Während der 
Strife der Dratiäen Ötubenten im 


u. Anträge uud Hepierengkmätigeilungen im cgediidyer und bemi« 
der Eiprade erlafen werden müfen, bie eyediihe und Die beuifche 
ah del ale Etanid: und Lanbehämtern Mıntöipnacdhen feien, bie im 
Lande angefiedlien Eszatt» mad Banbräbramben beider Unnbekiyendien 
mögstig fein mäten und bie Berfandlung und @rieigerg in ber Ein» 
teidangäfpeache nme en hede. Der Anrat warde beat Buruca⸗ 
a⸗a Eprahrmaneihk smgermiien. — Mu einer —— VGrunteage 
Hit jelbfenerkänbiih an eıne Berfiiedigung aicht zw derden 
Eine Deputatiom jlevenbärgtihrfähiliher Frauen in 
Bien. — Ehe Art die Brongung unter ben Sebrtlirger pegen 


bie geplante Ragnarifirung aber Urtäsamen in Ungam web Sichen · 
bärgen gegamgem it, zeigt der Umſaud, dab Im lepter Etende, bevor 
od; die Sancrion des Gefepemituerfe durch den Nenatchen ertelgte, auf 
eine Auregeng von dermancaateet Eählinmen ee Deptatlon ven 
25 Hakichen rauen und Mähdır fi nach Wien aufmadıte, um bem 
Salſet eine vom mebr ald @O0O Frauen und Mänten unterihrlebne 
Abrede zu liberreiden, worin um Ridtlametiominumg bes detreifenben 
Geirpemrmunfe gebeten wirb. Die Dermiation langte am 23. Janmar 
br Bien an und tmerbe auf dem Ersassdatubel bay eier nad Dun» 
derien säbirnde enge vom Bolfsgeneiien, harbentragenden Etabenten« 
verbindumgen und Euriveierm wienet sationaler Bereine jchlich emplangen. 
Som ungarächen Rinifterinm am Soßager bed Sotlers und der Cabirens · 
fanylel wire ınan die Damen an die mugariide Argierumg, umb jo ber 
gaben äch drei vo ihnen mad Bubapek, um vom Miniherprälibenten 
Bänke bie Audleng gs ertwirten. Vaten inf ) keine Bes 
kürwortung mit der Begründung, „Er. Mojeflät made feine Polieit, bie 
Volirit werbe vom der Hegierwueg gemaht*, bie Hemierung aber füıme 
Gh, madinem der ſraztice Griegentwurf ſaos von beiben Säniern des 
Aeichetage amgensenmen fel, mide felbh bedanauiren. Der Umkand, beh 
Alerband die [hhiichen Itacen verhindert warden, ihte Klagen nee deu 
Ibron zu bringen, Hat umber ben Barden bie Erblitereg nos mehr 
geheigett, die beutkhnatiomaten Olätter Wiens aber erftären, dab bie 
Dratidmarenalen Oxrfterweldb fh man verpfihter jeben, bir Zase ber 
Prbrablicger Entlen mit ber gröhten Entidirdenhelt zu wertreien, Rod 
während der Anmefenbeit ber Ssrauen in Wien fand eime allbentide 
Ermpatbietundgetung für die iebrubirger Sahlen Rat, 


—————————— 
— — — 


Mannigfalkigkeiten. 
Bolrnachrichten. 


König Albert von Badhien hat Bringia am I. Febraat 
abends welcher verlafien. — Tleber das der Aanlgin murbe ger 
meibet, dah die Entzinbumgsericheinungen am Auge im Mnebmen 
waren, doch mahte fir mod bad Almmer biten, 

Der Großterzeg von Hellen traf am 5. Gebruar von 
Berlin twärder die Wrohterionin ald Saft 
der Prinzen Aridert son Mrbalt mach Im Berlin Drr&lkd, 

Die Bermäplung der berzogin Mleranbrize von 
Merienburg:Sceerin mis dere Pringen Ghchtian von Dänemarf [ol 
zo) Ablauf des Trawrrjahrs ie aller Etille nad Ofiern zu Cannes ges 
feiert werden. Tanad folgen bie ofjicellen Triktiäfeisen in Schwerin 
uud Anfang Wal ber Vinzeq In Mapenhagen, 

Erzberzogin Alice, Grohhergegin von Toscana, zrd 
übee Tedact. Arsı, trafen am 4. Trhrunt zum Beinh 
des Tänigiihen Heſo In Sredden elır, 

Der in Cannes weilende Prin; Sreorg Bilbeim von 
Eumberkeud hat madh lantee Sledatam jet Die erfirm Getvcſucht mit 
glrkigern rlsig gemade zud Hit am 29, Januar ehne arugen yweimal 
ber dab Aimmer genamgen. 





Ehrenbezeigungen, 


Die Beologliche Wefellihaft in Lonbon —* ihre @rohe 
Getdene Webaldle für 1408 dem Wet. Bergreit Dr. Btrtel be Beiyig 


Sem Brofelfor ber Botanlt Dr, Terb, Cohn in Breslax 
murde auf Antegung des Directors des Botanijden Gartens, Frei. 
Dr. Bez, and Matah feine TO, Grburtätags von Feine Faacucen 

Gelege und Sqlllern eia prachtvelles Album überreicht, das 270 Fbator 
gropgien von Schlilern deb Welchtien und vom Botamilern aller Kinder 


eattält, 
Feflkalender. 


Das Jahthaedertſent ber Hazbeldfammer ie Mainz 
sand am 30, Yamunr in den Teiträumen des Gofs yam Gutenterg ftatt 
wab biädete eine fehr ehrenmelle Bundgebung für die Ihätiglelt der 
Sanbeitfammer, bie vom ben bäditen Vertretern der Esantäbehörben, 
der Ellenbabe und ber Stauferannialt gefeiert and bepiitreüinidt tube, 
Etantsminifter Finger prah im Samen der Regierung, Cberhlrger 
mielter Bahner in dem ber Stabt, Gemmergirerat; Bitm aus Ofen- 
badı Bberreidite eine tueſvoll axecgeratiete Adteſe der beiflichen dandela· 
fammern, Eiientataprkäbent Breibrabad bepilitwünidte bie Sammer 
Im Mamen ber Eifenbahnbirecrionen und dee SRinifiens Thiele, dee 
Berein der mainzer Kaufleute hatte jeinen Borligenben Bunte entjenbet. 

In Dannover feierte am 2. AHebrnar dad Bnceum I 
den Tag feines H5Osrigen Beſeteus unter zahlreider Weiheillguug 
son Vertretern der Behörben und ber Schtejterumitalten. Wei bem Hefte 
act Im Zivoll pritändele der Diberpräfibent Graf ya Etolberg bie vom 
Kalfer verliebenen Autyeldmungen. Bon Schulern des Orceums merde 
Sortelles' „Eiehtra* aufnrklhst. 

Geb. Kath Dr, Dito v, Böhtlingt im Leipzig, der be» 
rägımte Orlentaliit und Mitbegrknder des Stubiumd ber Santtri 
in Deuifchlamd, beginn am 3. ag ben Gedenſtag feiner vor 80 Jahren 
in @lehen erfolgten Grwerbung deö Dectergrabed. Der Gelehrte ſicta 
im 83. Sebendjahee. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Die 2, Tonfereng der äffentlihen Arbeitänermitt- 
ber Sifeln» und Raingegend fanb am 36. in Arantı 
sert & WM. unter dem Borlik bes arristatta Ihr. üren umb Erdech 
katt. Bon ieten der preuhlfden Sglerung war Rrglerungöresh Seibel 
aus Wirkbaden, vom jriten der beiihen Regierung Regierungärait 
De. Kalſet uud Darmimbi eriäienen, jerwer eine Anyahl Dandeiihe und 
gegen fünfzig Bertreter vom käballden Arbeitövermittiungähräire. Esadts 
rath Dr. Je in Prenmtinet a. DR. erfintsete hab Referat über die Berbin« 
dung ber gröhen Mrbriänermititengätellee mit ben dleluern Siäbten. 
Aur Annatene gelangte unter anderm eine vom Blirgermeifter Kotder 
aus Darmpadi eingrbrndte Aefolntion, diebeiagie, bab bie verjammelien 
Arbeitövermittlungaheken fi zu einem Werbanb ber Oifentlihen At · 
Seitäurrmiltlungäfellon ber Mpeitte sed DMainpenred yafamımenichliehee 
detufs Möhaltung einer jühetih fasıfindenben Lomdereng, Clnziditung 
einer einheitlichen Meichäfesfmitftit und Einmärteng anf thunlick ein · 
helitiae Geichiftäochsungee Tr Geic aartae hell —— verſuas · 
meije dem 1. Abril ab fe eingerichtet werden, da meratuce Nachze 
ao Mehmabe der vorgelegten Sdematn am das Glarfähe Aun ie 
hg ad he dagegen mann 
entgeltiich übernimmt. Thermer gelangte ein mom Argiersmgbrash 
Dr, xalſer aus Darmfıabt ebhalt amierhigier Antrag zer Nesabssıe, 
die Kegiermngen zu erjecher, die Gencrhion für fämmtlide Privat- 
Eiräresermietlungäbernaud am jieengere Beftlmmungen za Mmüplen, 


In Berlin werde om 4. Hebrmar ein Berbanb beuticher 
Arbeueradweiſe begründet. Es waren bie Bestrrter aud Aranflurt a, Dt, 
Erfurt, Dresten, Cönabrüd, jranftarta D©, Misihanieni. 26., Machen, 
Kümeri. 2%, Marbach, Zireslan, Gambarg, Halle a. ©. und Birer 
babe ir Berlim ericiemen. Nach den angenommmen Satzungen iſt 
Elp des Berdanda Berlin med rin Dort bie Jorderum ber gemein» 
ſamen Interrſen der Brbeitaundimeiie, Indseloudere bie Mußkellung 
einer laufenden Eariftit über bie Bririrbsergebmihe ber Arbeitänactorile 
nah einbeisiiden Grunbfigen, web bie Ördrierung verwaltungäieduiiher 

bie und Ürridturg vom Arbeittnadmeilen im 

Deutfitre Reit, die Bertreiumng ber gemeeiefamen Jarrreeu mad ⸗a⸗den. 
— die Beranfaltung von Canſerenzen zur Veraitzurg und zum Ant» 
tauſch von Erfahrungen 

Die Hirma Krupp In Ellen hat ihre Arbriteriärforge 
nenerbingb wieher beihätigt durch Urberweilung eines Geſcheete vom 
200.000 „4 an dle Arbeiten: Benfiondtetie 

In Leipgig fand am 1. jebrmar eine Berlammlung vom 
aaren ji, ie ber beriert varde, bakı eine Einigung ziilden bem 
Arbeitgebern aud Arbeltueteneru ergleit merben I. Die Mrbeitägelt 
tmarbe Seitgrigt für bie Beit vom 14. Würz 1E08 bes 14. Mär, 1500 
ar Höglih 0°’, Stunden bei nem Winbefiftunbeniehn von 52 A, für 
bie Zeit vom 15. Bärz 1809 bis AL. März 1902 auf täglich DE runden 
bri einem Miedeitundreichn don 4. Wecorbarbeiten beidich die 
Serfommlung im Brieap abzulrtıen, — Aut bie Baubandarbeiter 
Beiagige ab im rin Berongung zer Ürzielung beherer arbeus⸗ 
bedingumgen eingetreten, bach wollen fe ed zit sur Mibeitbeinfteflung 
fommen Ialien. 

Du Ghemmnig raten 41 Mlempner im den Kudlland ein. 
— Am Gera Irgtem die Schiefer, Drcher unb Rirmpner der lema 
Bromme u, Wickie die Mebeit nieder, — te Fuſterwalde traten 
20 Kabafardeiter unb »Krberterinnrs Ip ben Aukftanb ein. — In Nar ⸗ 
Sad Ingtem die Arbeiter der Stealfabrit vom Bod u. Maer wegen 
Loßuftrelts bie Wrbeiten wieder, — Zr Wullerölaniern begann am 
2. Februat ein allgemeiner Gipferamtftand, da die Mrbeitgeber dle are 
berung ber jehmtändigen Mrtwirsyeis aud erbähter Ncoordiäge ablehnten. 

In Braunihmeig and helmfedr keilten am 5. Februar 
bie Böttergeiellen jümmilicher Birrfahiahrikem bie Arbeit vie 

In Wien beiinben [14 150 Arbeiter ber Kammindnukrie 
Im Rusktand. 

In Kopenhagen traten bie micberYödihungder Kohlen« 
Idife beihhäftigten Mrbeiter ihrüimeife Im einen Musftanb ein, zen 
Died Berpehend ii die Forderum, bah Sohlemeinfatiraeichäfte bi 
Bildung mit em Damzitran und andern medanliden — 


jellen 
In ben Malbinenbaufabriten Englands eriolgteam 
3. Jarnat bie Biebernuinahene der Arheit otme jeplide Keisungen, 
In ben Reuenglanbkaaten Rorbamerilas if bie 
fegung der Vähme In den Haummolipiemereien In 


125000 Arbeiter. rer Tanfende habe bie Wrbelt eingeikeilt, fodahı 
am mehmern Orten bie Jabriſen geläloflen werden muhtee. 


Hnfälle. 


Ein [hrediiher Unfall wurbe aus Kiel gemeldet. 
Wätsenb bie Adetlſuug der Sdache ber falferl, Werſt von Gaarden 
mad Aet überfußre, marde kurz ver ber je im Elel bie 
Dampipinaffe bar Bellchlagen ya Sientern acdteat. Gierbei er« 
traten neun Watrofen und drei Zderitarbeiter. bereitet warden aim 
Bootdimanmdinnat und greei Cbrrmatrohmm fetwie gmei Deate vom Weri · 
perienel durch bie Wannſgaſten der in der Rahe Ilegenden Briegeisife. 

Am 31. Januar abends ertranten in Bremen fünf ir» 
— we> Eifer In der Weſer durch das mässenb bes Eiurmö erfolgte 

KXentern ihres Boold. 

ufber nase ve Basen Balblappei-kafiel Pape 
am &, februar früh eines Perionenzugs balb Hinter 
—— — —— —6 
Derenemcagee hängen ben Damm Yauab web murdber art deſqaatiaiu 
Der Doeomstivllihrer, ber Helyer, ein Schaffner umb fieben Reiſende ers 
Sielten ihte Beriegungen, 

In der Blegelel von Aller m. Schwager bei Wörlig 
shien während bes Sturns der Schornpein ind Smanden zu gerathen. 
Az eiaen Baruungerul verliehen die Arbeiter ben Etuppen, In dem 
de beicäftigt waren, aid das Äditnere Tach befiriben vem Sturm ab ⸗ 
mebedt mnrbe, Drei Msbeiter wurden unter den Irkmmere des Dache 
begraben und getötet. 

Im der Wieherei ber Werft Reptun su Rohtod brach am 


In der Umpegenb von Gamo kärzien am * debruat 

e bed Sturmmetierd Spinnerei rim. Eirkers der 
Eplanend tn Dapiono kamen fünf Arbeiterkanen umamd muerben zwölf zer» 
legt, bei dem der Epinnerei in Gejama bi Brianya bühten zwei Mrbeites 
rien bad Lebea ein and wucben at verlegt, in Hangesico äryte 
das Dat einer Eyinnerei ein und verfchliteie eine Anzahl Verjeuen. 
Sieben baton wurden peiddtet und 23 verwundet, act von dieſen 


Veibem Untergang bed englilhen Dampferd Chazmel 
Dareit, ber anf einmm ellen an ber Rordtühe van Guerwirn ſtrandete 
ertranden indgefammt gegen 20 Perjouen. 

Das ihmweigeriihe Dort Hanbenne bei Giberd (Uanton 
Wallis) wurde am 31. Januar von einer emerätrunft bumsen einer 
Stunde eingeäjdert. — im Berner Cberland brammte an bemielben 
Tea Bab Weihesburg, ber brizante Garsrt für Dnegentranfe, ab. 

In ben Gruben von Drumpellier beiEoatbribgelöäott: 
kanb) ereignete fich am 28. Iamanr eine Erslofien Ichlapeader Wetter, 
dur bie wien Brmbenarteiser gelöbtet murben. 

Auf ber Siadnom« und Borth« Beftern«Babı fliehen 
am 4. Tyebrner bri Treon (Eoitland) ein Berfonen: unb ein Bltrrpug 
anfelnander, Dabet mwrben meun Metkmbe getöbtet und metmere verlegt. 

du Moslau entkanbam 31. Janzar nahts in bemÜpern» 
thenier Eolobenlomw ihewer. Der Parterrerazm braune Dälig and, 
während ber Yühnertauım verihemt biieb, ba er durch eimen eijernen Bor« 
bang aridäpt mar. Die einftärgenbe Dede rik bie Degen mil; zwei 
Benermehrirate wurhen erichingen und adıt [diwer veriept. 

Bant einer Meldung aus Charlomw ereignete ſich im ben 
Keh vom Motiejer eine Idiagender Bielter. Bon 
be barim befchäftigten Bergienien murben 92 als Zeichen zu Zage ger 
förbert, 48 murcben nach ermiht. 

Die aufehelihe Stadt Ahrabab in Perlien ifı durch 
einen Brand bolipinbig gerisdrt worden, 


22, 


Aus Auguft Bungert's neuer Mufiftragddie „Kirte"; Die Hadesſcene im 2, Act, Vach der Aufführung im fönigl Hoftkeater zu Dresden gezeichnet von €. Eimmer. 





Nr. 2850. 


Generallientenant Victor Victorowilſch 
Sſacharow, 


ber menr (hef neh tegulaen Gevtralnabeo. 


C 

II um Nadiolger des Generald Obrutſchew auf 
OF dem Vohlen bes Cheſs bes ruſſiſchen General ⸗ 
llabes ij der biäberine Stabschef des obeilaer 
Miltärbezirtö, Generalliewienant Vicſot Victerowilch 
Sſacharotd, ermann worden. Mit Shachatow über: 
mimmt die Zeitung bes ruffiichen Generalſtabes ein 
Mann, der alle Eigenſchallen befigt, um ber würdige 
Racrlolger des milinäriih gelehtien Obralschern zu 
fein, @enerallieutenam Sſacharow, der einem alten 
adeligen Geſchlecht aud Sudtußland ensftanmt, ne 
nof; feine erite meilitäriidhe Ausbildung in ber in 
Rufland berühmten Alerander-Itrieadihuk. Schon 
in diefer Behranktalt befundeie er aufergemöhnliche 
Berabung auf dem Gebiet der Strategie und ber 
Tahit. Mac der mit groher Auszeichnung erfolgten 
Abfoloirung ber Mierander-Sriegäicule trat er in bie 
RitolaiAkademie des Beneralfinbes ein. Damals, 
in den Sechziger Sahren, ſtand am der Spihe der nuflt- 
ſchen Kriegävermaltung Graf Mitjunn, ber Schöpier 
der modernen rwiliichen Armee, deſſen Harler Beiil 
und grofed militärifcheß Talent alle Zweige der ruft: 
icen Sriegävermaltung im Geiſte meiteuropärider 

Militärkunde reiormirten. 

Unger der Lritung ber größten mililãriſchen Aulori · 
täten Ruklands, wie Obrutſchew. Dragsmirom und 
Leer, bie bamals an der Wilolai-Mlademie wirken, 
entwidelte Sſacharow feine Reuntnifſe des tuſſiſchen 
Miluarweſens und verblieb im Dienſte die ſer hochtlen 
miliräcichen Lehranſtalt Ruslanbd bis 1876, Bei 
dem in döriem Jahre erfolgten Ausbtuch bes Aufflide 
türfiichert Mriegd wande er als aroſer Henmer bed 
Generalilabsbienked dem Stabödef der operirenben 
Armee zugetbeilt. In diefer Stellung leitete Sſachatow 
fat kämmtlihe Operationen ber ruſſiſchen Truppen 
auf dem Balkan, und viele Erfolge der ruſfüchen 
Wafen mährend des Ariend werden Seiner Aleflcht 
und Tüdnigkeit zuneichrieben. Sſacharow mahm unter dem 
Gommando des damaligen Generald Gurto beraorranenden 
Ancheil an der Verideldigung bes Scipkapafies und an den 
Schlachten von Unlana Eski · Sagra und Dſchurail. Auch um 
ter dem Commando des befannten Generals Mabehkij zeich⸗ 
nete Adı Ehaharom mehrjad; aus, wofür er den WMadimir· 
Orden, jpäter auch ben Anmen und den Stamidlans-Orden 
erhielt. Rad Beendigung des riegd wollte man Sſacharow 
vom Etabe der activen Armee nicht ziehen laſſen, ſodaß er 


Illufririe Zeilung. 





Generalliontenant Dictor Dictorowitich Sſacharow 
der none Tief Dei nunliimen Bemerailadee. 


in biejem Amt bis 1856 verbleiben muſne, wo feine Etnen⸗ 
nung zum älteen Ndiutamten des Feldfſabes der Armee er 
ſolgſe. Diele Stellung hatte er bis 188 inne, im meldem 
Srahre er dann dem Obercommanbirenben ber Garde und ber 
Truppen ded peieröburger Miltärberirts, Hrosfüriten Wladir 
mir, zugeibeilt wourbe. Auch bier betbähnte er kein orgamisa« 
torijches Talent mit groiem Frioln, jodas er ein Nahe inter 
zum Stabechef der zweiten Garbe-Savakeriedivifion ermannt 
wurbe, um bie von bem bamaligen triege miniſter Wannowflii 


Il 


— — 


— 
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entworfenen Heforınpläne ber Cavalerietrupmen dur. 
jwiühren Ghadarom erfüllte dieſe Aufaabe mi 
nronen Geſchick. morir er im Jahre IS ale Ber 
hülfe dei Stabecheis der Trumven bed maridauer 
Militärbezirts mac Marla verieht wurde. Als in 
dem daranifolgenben Jadre bie Frage der Dielo— 
ealion der Truppen bes maridauer Militärbegirts 
nelöft werben follse, wurde Siaharom zum General ⸗ 
auartiermeiiter dieles Militärbepirt ernanm umd be: 
fundete auch hier ſeltenen Hein, Emergie und arofe 
Sahfenntnik. Nadı vwierjähriger Tbätinlen ale Br» 
neralartiermeiiter des warſchauet Wilitärbezirts 
wurde er zum Staböchef des ndeiiner Militärbezirts 
ernanni, melden Polen er munmehr verlät, mm 
die Yeitung des GWeneralftabes zu übernehmen. Eta- 
darom wurde im ‚tahre 1848 neboren, fiebt ſourit 
negenmärtig im jünfjigften Sebensiahre. In Mub- 
land nemieft er den Auf eines humanen und redıtlieben« 
den Militärs. 
N, Golant, 


—— 
Die Oberlaufiher Ruhmeshalle für Görlih. 


SyKer mehrt als einem Jahrzehnt tauchte in dem 
Aumftfinmigen Kreiſen der taſch emmor« 
ftrebenden Stadt @örlip der Vlan auf, zur 

Unserbringung ber in ftäbtiihen Mleerthumdmusenm 

vorbandenen unit: und kunſigewerblichen Gegen⸗ 

Hände ſowie behufs Anregung zur weitern Bermebrung 

dieſer Sammlungen und jur Aufmahme der untl. 

ausitellungen des Lauſier Hunftvereimd ein Muſeum 

mil würdigen Näumen zu gründen, Aeichſiche Bei, 

träge für diejen Iwect bewieſen, welch günſſige Aut 

nahme ber Bedanfe aefunden hatte, Wadı dem Tode 

Kaiser Friedrich's III. bildete ſich ein Gomitt zur 

Erridaung einer Ruhmeshalle ala Dant ber Ober: 

laufin für die Brünber des Deutidien Neiches Wil 

beim I. und ‚Friedrich III. nebſt ihren Laladinen und 
beichleh ſeht bald eine Bereinigung ber Gedachumniß⸗ 
halle mit dem genlanten Muſeum, das im Erinnerung an bie 
unvergeblicher Kerdienſte Kalſer Friedrich's win bie Jorde ⸗ 
tung der deutichen Fumfi den Namen Sailer: riedrich Muſeum 
erhalten hollte. Kaiſer Wilhelm IE. ficherte dem Unternehmen 
feiner Schut zu und Ihe bei Cotnitt durch ein Wabineld« 
i&reiben mittheilen, daß er dem Forigang bes Werkes mit 
lebbalterm Intereſſe verfolgen merde. Dad Eomit! hatte fich 
ide allein am Die Bewohner ber preutiſchen Oberlaufin, 
ſondern am die der ganzen Cherlaufin mit der Bitte um 


— 


Die Obrrlaufiger Ruhmeshalle mit dem Kolſer · Friedrich Mufeum in Hörlit. 
Zur Aarſuteeat rgemotetipner Gnttenird dee Mohlieiten oeg⸗ Veter br Ogten c· M 
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Unterftühung des Umernehmend gewanbt, und zwat mit gutem 
Erjolg. Durh Sammlungen, Beranftaltıngen von mufilali» 
ſchen und dramatiſchen Nufrührungen, Lotierie, Seraußgabe bed 
irefflihen Wertes Friedtich III. als Aronpräng und Kalſer“ 
von M. Bhilippfon und Bertrieb eines Kunſcblaues nadı 
einem Grüßnerihen Gemälde „Die alte Ghronit* murbe 
im zehn Sahren eine Summe von mehr ald einer halben 
Million Mark pifanmengebradit, ſodaß num zur Ausführung 
bes Mans geſchriuen werden fann, um fo mehr, als bie Stabt 
Börlih einen Bauplar auf der Höhe des rechten Neiie-llierd 
germährt bat und bie Stände der preußilcden Oberlaufig noch 
eine Anangielle Beihülfe it Ausſiche gefiellt haben. Inzwiſchen 
lieh der vreußiihe Guktuäminiiter dem Miſeum zu wieber: 
holten malen Gemälde in wohlwollender Were übermeiien, 
and dad in Hünftlerfreilen fi tegende Ipniereffe für bie 
Gründung einer neuen Sunfiisäne fand durch Scentungen 
werhuoller Gemälde Ausdtuck. So haben Eduard Yrühner, 
Baul Kiehling, Leonhardi Bilder geſchenkt. Bon W. Linden- 
Ichenit iſt daB befannte Gemälde „Mari in Nom” erworben 
worden, umb der Sailer hat das Bild „Der wilde äner“ 
von 9. Tichamtich zum Geſchenk gemacht. Mit den der Stadt 
GBörlih gehörigen Gemälden it jomit ein Grumbftort für eine 
Gemäldefammlung verhandert. 

Für ben Hauptraum im Mujeum, die Ruhmeshalle, in 
der das Donpelftanbbild der beiden Kaiſer und die Büften 
der bei der Gründung ded Deutichen Reiches bervorragend 
betheiligten fürkten, Stantämänner und Feldherten ſowie 
hiktoriiche Gemälde Play finden follen, baben die Städte 
Zitiau und Löbau bereits Büften ber Hömige Johann und 
Albert von Sachſen zugelagt. Tür die funlgemerblicde 
Sammlung ift ebenfalls ein Brunbitod vorhanden. Die prä 
biftorishe Sammlung der Cberlaufiker anthropologiiden 
Geſellſchaft joll im Erdgeichof des geplanten Mujeumb unter- 
gebracht werbert. 

Zur Erlangung geeigneter Entwürfe zu biefem Denkmals: 
bau war vom Gomitt, deſſen Verſthender Bürgermeifter und 
Sundihud Henne in Börkis ift, unter dem deutchen Mechiseften 
ein öffentlicher Meirbemerb verankaltet worden, ber im Dc» 
tober v. 3. zur Entſcheidung gelangte. Das Breisgericht er» 
kannte von den 47 eingereichten Emimürfen eimltimmig dem 
eriten Preis dem Entwurf ded Architehen Hugo Behr, Lehrets 
an ber fünigl. Baugemerfiule in Hörter a. W. zu, dem auch 
die Leitung des ausyuführenden Baues Übertragen wurde, 

Pas von ber Stadt Gorſih zur Verfügung geſtellte Bau« 
terrnin befindet ſich, wie ſchon erwähnt, im erhöhter Lage, 
fobak Hampen- und Tteybenanlagen bebingt find, die zu ber 
Halk bimaufjühren. Durch eine geräumige Borkalle arlangt 
man im den mit hoher Bladtunpel befrönten Sauptrkum bed 
Gebäuded, die eigentliche Muhmeäbhalle, zu deren beiben Sei⸗ 
ten, ſich angliebernd, Mäune für bie Auſſtellung ber kunfl- 
gewerblichen und Alterthums: fomie der präbiftoriichen Samm- 
kungen ſich befinden, Eine macheige, in der Dittelachie ber 
Halle auffteigende dreiarmige Treppe führt zu einem Umgang 
im Sluppelraum, mad dem im Obergeiheoh bie Räume für 
die Gemälbelammlung und Aunftausitellung fich öffnen, Im 
Kellergeichos liegen bie erforderlichen Nebenräume und bie 
Wohnung des Hausmeilterd. Das Monumemalgebaude foll, 
nadı Maßgabe ber vorhandenen Baugelber, im Aeußern wie 
im Innern der Beftimmung würdig ausgeführt werben. 


ae 


Ein bisher unbekanntes Rüdert-Porträt aus der 
erlanger Beit (1826 bis 1838). 


tler den befannten Bilbmisfen des Dichaers Friedrich 

Rürtert nimmt die 1818 in Rom von Julius Schnorr 

d. Garolöfeld enimoriene federzeichnung Licht ica 
Belihe der £. #. Alabemie der Wiſſenſchaften in Mien) eine 
hervorragende Gtelle ein. Sie wird im Insereflamter Weile er: 
günpt durch das hier wiebergegebene Eonterfei, defien Original 
neun bid zehn Fahre jpkter entitanden tft. 

In Mom bare Mürtert den damaligen Slronpringen 
(ipärern Aönkg Ludwig I.) von Baiern lenmen gelernt, der 
dem inzwiſchen verheirarheten Dichter im October 1824 bie 
Berufung ald Brofeflor der morgenländifchen Sprachen an 
bie Univerfität Erlangen vericaffte, Freilich lag Müdert 
aud in feiner neuen Stellung die Doefie mehr am Serum 
als kein Lehramt; wenn er Collegien halten mußte, jo liebte 
er «8, fie Hlatt vom Kutheber berab lieber auf den Gruben 
feiner Zuhsrer zu leſen. Dabei fuchte er ſich bie Aeitigkten und 
für bie Willeniheit am teilten veriprechenben Schüler herr 
and, um mit ilmen weiter zu ſtudiren und fie durch regen 
Antheil zu emergiihem Studium zu veranlaſſen. &o bildete 
ſich balb ein Streis von miteinander ſrebenden Freunden, 
umb aus biefem Areise ftartmt bad Original unſers Bildes, 
Es if in Mafferfarben auf Elfenbein gemalt und zwigt deb 
Dichters feines Amlig mit den dunteln Mugen im Salbprofil, 
bot der Echläfe hebt fich das braune Haar ab und fällt in 
Soden auf ben weihen Kragen herab, ber über einen blauen 
Rot mit roibgeitidter Borte neiclanen iit. Für die Erlanger 
mar «4 damald fein ungemohnter Anblich die hohe Geltalt 
bes Univerfitätäprofeilor® und Dichters in diefer Trade auf 
ber Straße yu felen, wie er, eins jeiner Rinder am der Han, 
ein anderes auf dem Arm, dahtnkcritt, mitunter begleitet vom 
keiner Gatıin (Life MWierhaus ilher), der „Göttin feines 
Liebesfrühlings“, deren Beine Figut zu der hünenbaften 
ihred Hatten einen jondeıbaren Gegenſag bildele. im Ar 
ſchauen unſers Gonterfeis und bei Wergleidnung mit andern 
Rüdert Bübniifen wird der Liebhaber auf manches intereilante 
ftoben, denn das erlanger Wild iſt von allen, die ed Sahen 
und ben Dicheer kannten, als jehr getteu bezeidſmet morben. 
Bir wollen hier mur noch auf eins aufmertſam machen, auf 


Illufrirte Zeitung. 


bie Augen des Dichterd ; dieje zeinten nämlich ale beſondere 
Gigentbümlichleit eim leichees Schielen, das dem fchmarzen 
Sternen einen kdmärmerkfcden, mach innen gerichteten Aus druck 
verlieh. Bon folder Innerlichleit yeugt ja mandes herrliche 
Gedicht, aber andy da, wo der Meikter der Sprache mit dieſet 
zu tämbeln ſcheint, Hegt mich felten ein tiefer Ernſt verborgen: 

„De halte Serzprrreibenbes zu Fear, 

Sedu Id enitikllen, maß tief in mir lodert ; 

A mmeihee weich ge halkıen Einen smeinnen, 

9044’ Id) der Menge peden, mad Ge fobert. 

Die belle Blumen aus der Erbe bringen 

Und bumfler Tab fl unser Shen wederi 

So fol mein Einn (hd janfı In EAmud vergällen 

Und meine Tcamer euch mit Luſi erjüllen.* 

Don dem Maler des Bildes if muır der Name Suchet 
ficher übertiefert; wahrſcheinlich mar es ber Sofrash und 
Univerfitätsprofeflor Bucher (geilorben 1854 in Erlangen). 
Bon dielem oder vom Rüdert felbit wurde dab Bild an 
J. A. Hartung igeltorben 1857 ald Gummahialdiredor in 
Erfurt) gekhenkt. Hartung, der jeit 1524 Gumnafialprofeflor in 
Erlangen war, galt als einer der lleihigiten Schüler Nucktrus; 
er trieb mit ihm Sandtrit umd vergleichende Spracmiflen: 
haft, Er hatte ſchon bamald feine Lehte von dem griechischen 
Vartifelm (2 Theile 1852 und 183) ins Auge gelakt, durch 





Ein bisher mnbefanntes Porträt Friedrich Rädert's 
aus ber erlanger Zeit, 


die er ſich fräter einen geaditeten Namen ala Philolog er: 
warb. Seine Verbindung mit Müdert blieb eine dauernde 
und wurde zu eimer innigen. als Mürert nad Neuſes zog, 
während Sartung 1897 Director bes Hennebergiſchen Gum · 
naſtums in Schleuſingen geworden war. Wenn die Schul» 
ferien begannen, padte Hartung jeim Ränzel und manberte 
zu feinem Freunde mach Keule; mandınal nahm er auch 
feine ältelte Tochaet mit, bie bem Müctert'icen Hauſe ein 
treues Andenten bewahrt bat. Der nute Benius dieles Hauſes 
war Hüdert’s Gattin, und für Hartung war zeitlebens „Die 
Müdert hat «8 gelagt” ein unandafibared Oratel, Später 
famen dann zwei von ben Sohnen bes Dichters im bas 
Sartung'ihe Haus, um das jdleufinger Gumnaſtum zu ber 
ſuchen. So haben ih in der Familie Sartung mod mandıe 
Usberlieferungen erbalten; eine der wenigen greifbaren iſt 
das bier miebergegebene Bilbnit. Möge die Beröflenitihung 
beifelden ben Freunden und Berebrern Friedrich Hükterr's 
willlommen kin. Aler. Altier. 


— — 
Colonial· Angelegenheiten. 


Eirrichtung von Staatbauwaltichaften im ben beuifhem 
Schuppebleten. — Dre „Heihdangeiger" weräffeniliane eine Ber: 
orbaung über bie Eintictung einer Etanisanmwalrigajt bei den Gericen 
der Scupgebiere, in der eb heikt: In den vor Wericrtäbehärhen ber 
Edyepgeblese anbingigen Eirafianen trılt, ſeſere «0 fh wın Berbnedhen 
ober Bergebem Sanbelt, bie Dit emer Etsastantvaltikaft bei 
der Hunmpaverbanbueg In erfor Surhans, dei der Einlemamg ven Aechts 
mitteln und bei den Berfakeen in zweiter Indang ein Der Staate- 
axmalt wird von dem oberiten Benmten bed Ettupgebirlö beftellt. Die 
Auswahl erfolgt ans ber Jata der Bamtes bra Sauvedieia Gefent 
bien nide ausihbrbar if, Aamen amdere geeigueie Gerstiöelngefeflene 
is Stanidanmüälte befrft werben, Der Stonitanmwalt mmietieht ber 
Auſſſae uud Leitung bes abenpen Beamien deb Edreggrblerd, 

Sum Kufkand in Deztfdh- Ehpmerjiafrıta. — Eine Anal 
Blürter dradat deuntutaaende Nossidrien hier Deutſch· Sühmehafrite. 
Dleſen gegemäder erfuhr bie „oh“, dal ber Auſſiand Im Elben deb 
Shuparbierb, bri defien Rieberiorriung ein Cftigler fiel, bereits felt 
Renate vödig berubet IN, Der Heli der Eimpärer marde arfangen ge · 
nommen und feht jeimer Mburiteilung eutgezen Im Readen Aaıte 
Sememame > Ehorfi ine Anyabı sufrändiiher @martbei: Hottentatten 
angegrifien, dte er yerkprengee. Dedel veurde dv, Ghtorfi surimal keit 
bertemmbet, et blieb aber bienhähig- 

KonderStrafespedition gegen bie Banellamerun. — 
Lie Erreirrpeditien, bie unter Juteraxg dee Ziarrent aeſs Ithe d. Stein 
aruen bie Bane in Tameran im Cctober d. J. unternommen murde, dat 
Sitte Rovemder nad yeaufıindigem Gefersibmaric die Ganptieite ber 
Bane, Ampgubans, Im Sturm erobert, wobel ein melher xed 21 fdmatze 
Eokdaten vermundet wucden. 


Nr. 2850, 


Berfonalien. — Lientenont Stabibauer ven der Eduptrutipe 
In Deeild Opafrite, der Ende 1507 In bie Deimas zuiridfebren molıe, 
um bei jeinem $tegiment wlebereinusreien, op lich aul ber Belle nach 
ber Küfte eine eiterartige Berlefiumg sm, die eine Oprratioe im Srantene 
baufe zu Darred: Ealoam zur Folge batte, am ber er am 3, Jasuar 
veriäleb. Ser Berhiocheme hatte an bem Algen gepem die Kaflai unb 
Bahrbe Iheilgtmommen, mobel et einmal kdtorr wertommbet wurde. — 
Der Director bet Votamſaen Martens In Bletsrla (Kamerun) De. 
Grrah if Mite December dort bom Urlaub wiebereimgeinoffen. — Der 
zer Uinterhilikung des Poiworhräend In Eindhmt entianbie Boftfecrenär 
Dierd rk nad, Emalepımund abgereilt, beögteitten ber Beh. eryebirenbe 
Secrelät im der Talcnlatur der Uolonialabeteliung Bahl und der für 
bie Eile eins Wüaterlaiveralsens beftlmme Anblmeihernipiran 
Gruläte. — Der Sanpiik beim Wenrrairenjulae in Eytneg Haller 
made an Stelle des torgen Aranfhelt abarımicem Mufücistenmten im 
Raum (Rerkgakınlein), Jung, berigin enıfande, 


— — — 


Todlenſchau. 


Baillab, der lepte Sunhaber ber St. detena · Nedeallle, not einer 
ber Zöaterloolipfer, eis Mann von 105 Jahren, + laut Dieidung ums 
Paris vom 4. Fetcuat. 

Borb Garlinnford and Elermont, der früher unter dem Namen 
Chiaenet Samuel Parfiafon Forirecac dtacac englüde Politiker, einer 
ber legten alten Wtngd, bie vor einem Wenidenalter noch den breiteften 
Kaum in jedem Iternien Cabaet einnahmen, zeiept Ritglled des Briuy 
Ceuuclta. ain 16. Jamsar 1823 geboren, + auf ber Meile nach CToica· 
della in Marfeille am 30. Janmar. 

Frarı Alola, Semand ber Präßätoriihen Mbibellung bes Bios + 
niit Vasdrömuktumd, verbinss als Botanifer wie als 
&rioricher der altem bodnifdyen Sefropoten, # in Sarajrmo am 28, Ja- 
mar im 38, Lebradjahre, 

Karl Schr. vom =. zu Jraudenfiele, 8, =. 8. Aämmerer, Wirkt. 
Orb. Kath, von 1872 bus 1888 riandter in Dreöden ud Mepritagen, 
1880 ya Gerrenbaudınlägied anf Uebenögeht berufen, am 22. Jannar 
1831 zu ranffari a. Dt. geboren, + in ara am 2, Februar. 

Graitn, Grmeral, der Prkfbent ber Fialleniſcea Ariedenkgriells 
iAalt, + In Hom am 20, Januar. 

Stepban Haas, f. u. f. Yelbmarkhakrtientenan I M., ber fi 
1882 bei den im Dalmatien, Boönien amd ber Gerzegemina flattgchaben 
telogerifchen Oprrasiomen tübmild terworgerkan batte, 1810 zu VUls · 
tovce geboren, $ in Kgram am 27. Yanzar. 

RbolfHerrilop, Dichter amd Schriititeller, madı feiner Berbeltigung 
am der 1640et Erbebang lim Mdaigeeldı Sadien ind Anstand geflüchtet, 
1864 nad ber Binnekie nad Dreoten zurudgetetiri, Berfafier des epchen 
Gudidns „Janıte“ uud mehrerer Romane, + In Dretden am 30. Janzer. 

Harl Heppe, ber Beprämder ber atchen Getae ihm Maidinen« 
tauerktalt in Vertin, deren Locomoteien, babrautiläe Maldınen u. |. to 
einen groben Maf gaben, + dafelbk am 1. Fedtuat. 86 Yahre alt. 

Joleph Wra| u, Zomerr Teisenmeit, lönigl. batrifcher Zimmerer 
uns ÖÜenrralmajor a. ©., Brohtreng ad han. dee eel Beitiiden 
Si. @rorgd« Ordenb, ein babferer Offigier, ber ſch dem Deutich · frangolhen 
Hrlege merafacdı audgegeiäner base, am Ih. Zult 1821 gu München 
gebeten, + badeitit am 27. Yazuar. 

Lonis Rent Bani e Labmirautt, fmnydfiiher Obenerai, ber 
I 1850 Im Fricae gegen Oefierxeſch audzrieere, 1870 dab 4. Cotpo ber 
Aseinarmee beirkligte und 1851 einer der (jührer ber Ainmer vom Ber» 
allles dei Barewfunt ber Gommine war, bom 1871 bis 1478 Dili« 
tärgeuvernreur won Baris, bild IADI Bicrprüfibent des Genaib, am 
17. Jebtuat 1808 zu Montmorillon geboren, + in Paris am . Jedtuat. 

Aulins Dange, köaigl. Mufbirreior in MWlatbad, um bas 

Bufimeden verbiewt, + balelk am I. Gebrmar im 69, Kebraksahre. 

Dr. Rubolf 2eudart, fbaigl. Jädlfcher Mebeimrash, ordenttider 
Brofefior far Doelogie mad Hostomie jowie Director der Boologilderm 
Amiettuts ud Dufeumd am der Iimtoerfiskt Lelpyig, einer ber heruor> 
togendiene Lefirer birier Gociäule unb beiwutendjirm Soologen ter 
Begenmart, beijen mihemihaltime Arbenen ch beionders auf dir Er- 
forrtung der Lebenöbedbingunger und die axatsmlidj-plralletogiide Ama» 
Infe der medere Teiere beyogen, Berfüfier des Werts „Die menjdiiden 
Vote daen unb die vom Itmen berrätrenbee Aranfheiim* ſowat vieler 
anberer Schrifien, am ?. Ecteber 1822 zu Geimkedt peberen, + ir 
Deipsig am ©. Fedtuer. (Portekt m. Mrörelon F. mädte Seite.) 

Ernli Bicter Norbling, Bıokrfor des Ginilrenas an ber Uen⸗ 
verfirds Upiala, einer der größten meaerm Jercten Edmebend, + ba= 
feldh am DU, Danuer im 06, Vebmbjabre, 

Dr. med. ©'Dwyer, old Ceſtader ber ſege⸗ Tubage dea Rehlfapet 
ie ber Debicin allgemein beiammi geworben, + in Leutert vor heryem. 

Iutes Emile Pan, rähmlic befannter Chirurg und Mitglied ber 
parfer Alabemse der Diedieln, Mater ber Ooarlotsme gab ——— vie: 
ler nener diirurgfiher Jmierumente, einer der bervorragenbieen & 
Braniseldih, 1530 zu Chaeaudun geboren, + in Barıd am 30, mo 

Dr. be Bletra Santa, ber elıiige Beibarzt Repaleon'd EIL,, der 
lich Berbienhe mm den Ferticatiet der Gmgiene erworten, } kant Sach 
richt aus Paris ia der legte Jauuat voa 

d. Eonbrart, Benrral der Infanterie 4 D., nad brm Deutfche 
frangöfiihen Sriege bis zum Nahre 1880 Kommanbexr der 30. Diolflon 
In Enaköurg, + in haunober art 28, Nanner, 80 Jahre alt. 

Tdeodor Gremann, Aunfhärikeheer, Verſaſſet einer „Weicichte 
ber bildenden Axſte⸗, eines „Brunberire ber Poert*, einiger Orhiebüner, 
eineh „Allgemeinen beutichen uriele javaasꝰ eines „Aühters durch 
bie Dresbeuer Memältegalerie” umd anderer Bierle, am 11, Aufl 1837 
zu Gösttagen geboren, * in Dereden am 30. Sanuar. 

Mares Tabarriat, Print bed Italiratitten Stanläraibs und 
Ermater, einer ber tiinder drs „olieniiden hiſterijaen Ardyivs”, als 
Sdrrütiteller torgen jeinrt klograpteichen Rrbeiten unb yeingeicmätlicen 
VWeite geltöpi, au ald Ineilnehmer an ber Isatlenifdmm Vaataanzig⸗ 
kritötetorgung brfanmt, gehorener Zoscaner, f in Rom am 14. Jansır 
Im 50, Krbrmtiahte. 

Zamms, Corrdürgermeilter van Eıralfunb uud Wrliglleb bes preu> 
Hllden om 2. April 1828 gu Strallunb geboren, + da« 
Kit am 30. Ze⸗euat 

Eigtb Ion. Charles $. Billlers, der Doger bes brtillden 
Ustertauies, feit 18:45 ungniertrogen tiberaler Berterier des Wahl« 
beyirtd Wolorrgammpion, der erfie periemmsanihe Borlämpeer ber 
aroßen sreitanteläbewegung, ein jlingerer Vreder des 1870 perisarbenen 
Earl of Glarendon, + in Yraden am 16. Yamunc, 06 Yatıre adt. 

Richard Zrdt, felt 25 Dahrer Ehefrebartent ber „DRrger Jrliaag”, 
am 14. Rosember 1837 ya Velpyig geboren, 4 in Steg am 25. Jauuat. 


— — 
— — 
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Rudolf Lendart, 


u 
OJ,g ort einem mehrwödinen Unmehliein ſcheinbat ne 
ey neſen und ſchon im Begtiff, Seine Vorleſungen 
wiederaufpunehmen, iſt der berühmte Inhaber des 
Lehrituhls für Zoologie am der leipjiger Univerſuat, Geh. 
Rath Prof. Dr. Rudolf Leuckart, am 6. Febtuar völlig um⸗ 
erwartet and dem Beben geſchieden. Ein Hersihlaa bat feiner 
erfolgreichen Ihdtigfeit ald Forſchet und afabemtiher Üchrer 
eitt jähes Ende bereitet. Unt dieſen Verlut trauert bie ganze 
MWiffemihaft, die ber Werblichene während vieler Tabrzebnte 
in erochemachendet Weile vertreten und gefördert bat, die er 
mit genialer Initiative in mene Bahnen geleitet, und für bie 
er bei Tauſenden von Schülern durch feine deredie Daritellumg 
bad glüberdile Antereiie zu ermerten verfland. 

Ber als Student zu Leudaris Füßen nebeilen und jeinen 
Vorträgen gelauſcha Kat, der wird wiſſen, dab bdiejelben 
Muferleiflungen auf dem Gebiet der Ahetorif waren, ganz 
abgelehen won ber faunensmertben Fülle des Stofis, ben 7 
in einer form barboten, bie jede Ermüdung auf feiten des 
Hörerd aubſchloßk. Leudart war einer vom ben wenigen 
Univerfitätäprofefloren, denen es 
vergönmt geweſen if, ihr Lehraut 
fo außzuwüben, daß es wicht ald die 
Erlediaung einer übernommenen 
Piliche erkhien, kondern als die gan 
irontane Mürbeillamlkeit eined reichen 
und überiorudelnden Geifles. 

Rudolf Leudart hat ein Alter von 
über 75 Jahren erreicht. Er ift am 
7. October 1822 zu Helmftebt ge 
boren und mwibmete ſich nach Abſol · 
virung ſeiner Gumnaſiahzeia 1842 
zu Getungen dem Studium ber 
Mebicin, Außerdem beidähtigte er 
Sich aber eiftig mit Hoologie, Im 
Jahre 1845 erwarb er den Dodor- 
titel, und 1847 habikitirte er ſich als 
Pripatdocent für Zoologie und Phn- 
fiolonte am ber adttimger Umiverfizät. 
Drei Jahre jväter folgte er einem 
Auf ald ordentlicher Probefior nach 
Biehen, und von da fam er 1804 
nad; Leirnig, wo er fafl drei Deren. 
nien hindurch als atabemischer Lehr 
ter und Leiter des Bootomilchen 
Drftinots Ihätig gemelen ik. Geine 
betanntelte Publication ift das mehr ⸗ 
bänbine grohe Wert, dad die Parn- 
fiten deö Memichen behandelt. Es 
erichien zu Beginn der adıtjiner 
Jahre in 2. Auflage. In einer 
englischen Beſprednung dieſes Werts, 
bie der „Betertniariarı” veröffentlichte, 
wurben Leuclaris Verdienſte um die 
Lehre vom ben Eingeweibemürmern 
fofort in unumwundenet Meile an 
erlannt, und es if völlig richtäg, wenn 
bie genannte Heitichrift iht Artheil 
über jenes Buch jchlbehlich in bem 
Aus ſpruch uiammenjaft: Yendart 
vage auf dem Felde der Delminiko: 
logte um eines ganzen Haubtes 
Lange über ſeine jooloniächen Fad · 
genoſſen bervor, Mas bie übrigen 
achwiſſenſcha ſuichen Arbeiten des 
Berftorbenen betrifft, fo müilen 
wir anf eine betaillirte Aufzählung 
und Mürbigung berielben an dieſer 
Stelle verichten, geitatten und aber, 
auf einen frühern Wuflah bieber 
Seitung (veral. Re. 278 vom 
28, Horil 1883 zu verweilen, worin 
der Berſuch gemacht wotden iſt, 
Leudatis auherotdentliche Veden · 
tung für die gelammte biologiſche 
—— dem Werktänbnif bes 

zu erkhliehen. — Gharafteriftiich für bie Behr: und For» 
—— Leudatls ift fein Beſtreben, den innern und äußert 
Bau des Thierkotdets im Beziehung zu beflen Tumcdiomellem 
Beiftungen zu bringen, alſo die anatomischen Berhältniile ber 
veridiedenen Organe und Organfultene vom phufiologildhern 
Standpunkt aus zu betrachten. In biefem Gimme gab er ſchon 
1862 mit Prof. Bergmann „Die anatomild:obufologiiche 
Ueberfücht des Ihierreihö” heraus, ein Buch, daB noch immer 
ald eine reiche Fundgrube von Gebanfen am: 
geſehen werben ımuf. Es ift Sehr zu bedauern, daß Leugart 
in feinen ſpatern Jahten miemald Zeit dazu gefunden hat, 
biefed vorzüglice Werk unter Berüchichtigumg der neuern 
dorſchungs reſultate umjmarbeisen; mir würben dann eine un: 
vergleichlich ſchene Einführung in das Studium der Zoologie 
erhalten haben, eime folche, mie fie gegenwärtig Raum in ber 
Fruchliteratur zu finden feln bürfte. 

Leudarns ſchon ermähntes Rebnertalent befätigte ihm in 
ganz beionberd hohem Grabe zum alademilchen lehrer. In 
keinen Vorträgen war midts Grlünfleltes umb Gemachtes. 
Bon Ratur aus mit einer Träftigen und meohlklinnenden 
Stimme begabt, wurde es ihm leicht, ſich bis im bie fernen 
Eden feines großen Körkanls vermehmlih zu machen. Es 
berröchte ſteis eine feierliche Stille, während er ſorach, weil er 
fein Mubitorium dauernd zu feſſeln und für baB Thema, d+ö 
er gerade behandelte, aufs lebhaſtelre zu intereffiren vermochte. 


Viele der mamhaitelen deutſchen Iniverftäsöjoologen find 
Lendart'3 Schüler gemelen, ſo ;.®. Claus in Wien, Meis. 
mann zu Freiburg i. Br, Bürihli in Heidelberg, Chun in 
Breslau, Koricelt im Marburg, Satfchel in Prag u. a. m. 
Die Borlefungen Leutarl's erlangten sehr bald eime inter 
nationale Berähmibeit, und ſie wurden deshalb aud ven 
vielen Audländern mit Borlwbe beiucht. 

Ueber ben Forſchet Leuckart bürien mir aber audı die 
liebenömürbige und humane Seite feiner Periönlückeit herr 
vorzubeben micht vergeſſen. Bei aller Lebendigleit ſeines 
Temperamenid und iroh einer gewiſſen leichten Errenbarteit 
mar Leuckatt in jeinem Urteil über Fachgenoſſen umb deren 
Leiſtungen ſtets obiectio und aeredht: eim Gentleman im 
wahren Sinne bes Morted. Etnſte Beitrebungen auf irgend: 
einem Gebiet der Aiſſenſchaſt, nicht blei auf demienigen der 
Zoologie, fanden in ihm Herd einen mohlmollenden fHörderer, 
Er mar auch ganlich neldlos und freute ſich am ben Gr: 
nungenichaften anderer aufridtia, wenn ihm biefelben Hoch ⸗ 
adıtumg abräöchigten. In holchen Fallen lieh er ed auch nicht 
an dem Ausdruck offener und warmer Anerklennung fehlen, 
mie alle beftätinen werben, bie das Gluck hadten, ibm im 
Leben näberzuireter. 





Rudolf Eeudart, F am 6. Sebruar. 


Bejomderd intenfin hat fich Prof. Leuckari in allerjünglter 
Zeit auch für bie von Prof. Chun in Breslau projectirte Tief 
keerrmebision (in das Amarttiſche Dieer und die Südier) inter- 
eifirt, umb nice zum wenigſten dürfte daB Zuflanbelommen 
diehes wichtigen Unternehmens mit auf heinen autoritativen 
Einfluß, dem er zur rechten Seit geltend gemacht bat, zurüich 
zuführen fein. Dr. Dito Jadhariaa. 


— ⸗ ⸗⸗ 


Die leipziger Berufsfenerwehr vor König Albert. 


ind Leben gerufen, farın beite hinfichelich ihter Deis 

kungsMähigfeit ben Weititreit mit den beiten derartigen 
Organiſationen anderer Grofftädte aufnehmen, Daß dieſes 
Ergebnih jo bald erreicht zu twerben verntochte. iſt nicht zum 
wenigſlen bem Btandditecior Bandau zu danten, ber, 1877 
als leitender Ingenieure der Feuerloſchmaſchinenfabrik von 
Jaud nach leipzig berufen, bei der bald darauf beginnenden 
Meorganifation bed Leipziger Loſchweſens als tecdnilcher Sadı- 
verftänbiger mitwirte, 1835 als Brandinfpestor in den Hädei- 
ſchen Dienfi übertrat und Seit beit 1. Juni 1889 als Drand ⸗ 
birector bie Bermaltung bes gefammsen Feuerloſchweſens leitet. 


Sm Berufsfeuerwehr, 1905 mit nur 35 Mann 


Neben ber jungen Verufdfeuerwehr leiteten bie 1817 ind 
Leben gerufene Freiwillige Turnetfeuerwehr bid 1571 und 
die Freiwillige Mertungscommmpmie Bis 18% Feuerwehr · 
diente. Umterdes mar im Leipzig 157% die erſte Dampiiptine 
zur Einführung nelangt; als zwei Nabre darauf die Feuer ⸗ 
wehr das Haupibepos auf dem Fleiſchervlan bezogen hatte, 
wurden mod; zwei weitere Tamvfiorinem eingeitell; 1583 
haue bie auf 100 Mann mit zmmälf Pferden angewachſent 
Truppe der Berufüfewermwehr Belemenbeit, durch ein moll- 
gelungened Manöver vor Hönig Albert zu zeinen, dafı Leinyia 
mis Erfolg begonnen baite, fein Leſchweſen auf ein der Broi- 
Made mürbines Nivea zu erbeben. 

Yan Jahre 188 waren in Akt: Ceinzig alle Berirfämacen 
bis auf brei eingeyonen worden; mit Errichtung des Eid. 
benots (18° im der Exchentenborfiiraie verlieh man jedoch 
das Vrintin ber Gentrahifetion des Loſchweſend wieber, und 
jwar mit vollem Med, wegen der gerabe Damals beginnen: 
den Eingemeindung zablveicher Rortadtbörfer, die bie Ein ⸗ 
mohnerzahl Qeivziad von 17 auf fafl HUIOMD emvor 
ſchnellie und bas bebause Areal der Stade mindeſtens ver- 
breiiadhte. Im Juli 1804 murbe das Dfibenot am Gerichts: 
weg besogen; im Mürge wird im Stabeibeil Vlagwig dad meue 
Mehtbepot 14. Bezirfemadıei feiner 
Beilimmung übergeben werben. 

Gro& Leipzig, mit einer Benbl- 
ferung won 413000 Seelen und 
einer bebauten Brumbfläde von 
169 Heltar, wird im fünf Odich- 
beyirte eingetheilt. Ständig werben 
von der Derufsheuermebr bie Haubl⸗ 
wache, drei Besirtärundhen umd pwei 
De oterſeuetwachen bezogen. Das 
Gorps zählt 6 Offiziere, 17 Ober, 
feuermwehrmänner, 14 Majdrimiitem, 
130 Preuerwehrmänner unb 25 Arah« 
rer, zufammen 192 Mann; jur Bes 
Irannung der Fahtzeuge find 2 
Pierde auedauernden bolfleitifchen 
Schlag$ vorhanden. Seit drei Dal 
ren hat die Feruerweht iht Jierde- 
material in eigener Aegle, hon 
wegen der Bortheile ununerbroche · 
mer Drefiur. Bei Ginverleibung 
ber Borktadebörfer ußsem einſiwei · 
len bie freiwilligen Frurrwehten 
dieler Gemeinden mit übernommen 
merben, beren pwolf Compaanien 
mis 500 Damm bewte auf zwei Com: 
ragtrien mit dem zehnten Theil des 
alıen Beſtandes zulammenneichmol 
vn find, Die finanziellen Aufr 
wendungen für dad Loſchwelen be: 
zifferten ſich 1897 auf 4 480 4. 
an benen die Stabtlafie mit einem Zur 
fchuh von 276863 „4 beiheiligt mar; 
außerbem murben von ben für Leib⸗ 
sind Feuerweht Herd omierbereisen 
adeiſchen Golleniem 179267 4 für 
Erbauung und Einrichtung bes Weit 
depotd bemilligt, 

Ale Mannſchalten der Berufö- 
feuerweht müfen gediente Eolbaten, 
die Fahter Mrtillerittien oder Gar 
valerilten fein. Die Mehrzahl der 
Leuse nebört ihrem uriprünglichen 
Beruf nach den Baugeroerten am, 
die Maldiniften find Schloiler, 
Schmiede, Maſchinenbauet. Die 
———— dauert ſecha Donate, 

ber Nahrkpripe, an der Halen · 
* und ber mechaniſchen Leuer 
werben alle Mannihaiten ſchon 
während ber erften vier Wochen ein- 
erercirt, jeit 1697 wird jeber Sheuer« 
wehrmann aud am Dorietelegranb 
auögebildet; von RBenugung der elel · 
—— — Jeigeravbarate if 
man wegen deren nicht für aud · 
reichend befundenet Zuverlaffigleit jet 1885 mehr und mehr 
abgegangen. Aus gleichem Brumbe dient auch bas Telephom 
nur als Reierve. Simmilihe Mannſchaften find im Sa- 
mariterdienft außgebilbet. Tür techniiche Weiterbilbung ber 
Mannfbaften forgen unter anderm alljährlich Erperimentals 
vorträge in der Eleftrotechmil, 3 

Zur befiern Gomtrole wurden 101 die mit Erbleitung 
verfebenen ftrahlenförtigen zheuertelegranhenleltungen in 
Schleifenletungen umgebildet. Gegenwärtig find adıt Feuer · 
meldelinien in Betrieb, jmei Theatercontrolankagen in Ber- 
binbung mit der Haureuerwache, eine telegraphilhe Ber« 
bindung zwiſchen Haummade und —— mit zulammen 
143 Hilomtr. Leitung, 18 Morieapparaten, 11 Heigerapparaten 
und 261 fheuermelbern. 1807 murben 3000 Depeidien bes 
fördert. Die 200 Hudramten der Waflerleitumg werben durch 
die Feuerweht belbii renäbirt zum Runen ber Dolalfenninis. 

Am 2. Februat hat die leipziger Berufdfeuermehr vor 
König Albert von Sachſen yum zweiten mal von ihrem 
Aennen eine trefilich gelungene Probe abarlegt und dabei 
die Fottichritie im daB beilfie Lit geleht, beten fie fi ſeit 
der vor fünfzehn Jahren durch ben Banbesberem erfolgten 
Befichligung rühmen darf. 

Ter ganze fleifcherplah mar durch Bolizei abgeinern; 
im rechten Winkel zur Haupifenermahe fanden 12) Mann 
in PBaradeftellung. Im Mannſchaftaſaal der Sauptmade 








Befichtigung der leipziger Berufsfeuerwehr auf dem Fleiſcherplatz in Leipzig dur 
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erfolgte bie Dorktellung der Mitglieder ber Feuerlöiddeputa: 
tion des Rachd und bes Loſchausſchuſſes ber Etadtverord- 
meten. Mit fictlichem Intere ſſe folgte König Albert dem 
Vortrag bes Brambbiretord über bie Organifation ber 
Treuerwehr, woran ſich die Erläuterung ber eleftrijhen Alarme, 
Gontrol» und freuermelbe Apparate ansdılof. Auf dem Pag 
vor dem Depot unterzog der Konig den Trandportiwagen für 
verumglücte Pferde und ben vor zwei jahren vom leininer 
Samariterverein ber freuermwehr zur Belpanmumng überniehemen 
Krankenwagen eingehender Bejichtigung. 

Während der König mit Gefolge gegenũber dem Gebäude 
Aufftelung nahm, erfolgte bie Marmirung ber Dauptwadhe, 
der 2. und 3, Bezirlswache. Die Idee des ſich num ent« 
widelnden Mandvers war folgende. Das Treppenhaus ber 
—— flieht von unten bis zum Dach in Flammen; 

bad Feuer pflann ſich nach dem Dachſſuhl fort und mirb 
War auch durch herabjallende brennende Treppenibeile in 

bie Helerräume übertragen, wo ſich jtarler Naudı entmädelt. 
Am nörblichen, redtähektigen, nach ber Vorderfront gelegenen 
Theil des zweiten und brüten Geſchoſſes befinden fh 
Menſchen, denen der Abilieg über bie Treppen abgeſchnitien 
it, in Lebensgefahr. 

Die Sauptfeuermadhe bildet aus einem Trahriprigemug 
Fahrforipe, ein Mannſchaftswagen und eine medbanilche 
Leiter) und einem Dampiiprikeniua (Dampiiprite und Tenber) 
das erfle Treffen umb geht mit bielem ſoſort gegen ben Herd 
des Brandes vor unter Zubhülfenahme von Dampfiprige, einer 
mebaniiden Sciebeleiter und zweier Hudranten mit vier bi 
fünf Wafkerfirahlen. Gleichyeitig beginnen die Rettungdarbeiten 
ander Front mittelö Safenleitern, Nutjchtud; und Selbitrettungs: 
apparat. Dad Ruſchaeuch wird am einer Fenſterbrüſftumg 
bes zweiten Stodiwertä bejeftigt und am untern Ende von 
mehrern Mannschaften in ichnäger Richtung zum Straßen 
pflaſter ſtraff geſpannt. Eicheln und paarweiſe gleiten bie 
zu „teitenben“ Perjonen wohlbebalten hinab; ein Feuerwehr ⸗ 
mann ſrringt aus dem dritten Stecwerk hinab in ba 
Auticheuch. e 
Sechs Minwten erſt find keit bem Mlanmgeichen vergangen, 
da raſſeln Schon die Löjdwüge der 3. und 2, Bepirtämache 
aus den je 2,, Rilomtr, entfernten Oft: und Südbenets heran, 
Deide Loſchzuge beftehen aus je einem Mannſchaſts ⸗ und Bes 
rätherwagen, einer Dampälgripe und einer mechaniichen Leiter. 
Mit einem Ruck wird alt gemadt, die Mannkhaften ſſeigen 
ab, bie Pferde werben abgeiträngt, von ben Fahrern hinter 
die Front geführt, Khen geht bas won Qühdızug ber 3. Ber 
irls wache formirte gmeite Treffen gegen ben Seller: und 

brand vor mitteld direct vom Sudranten geipeilter 
Schlauchſeinung unter Anwendung ven Nauchmasten, elel · 
frischen Sicherbeitölampen und der als Luftrumpe verwen: 
beten Mbprogiorige bed Loſchnugs mebit Buftzuführungsichlaud: 
leitung. Das dritte umb vierte Treffen bilden unierbeh die 
Meferve für etwa während des Manöver eintresende Unfälle 
oder Ernitalarınirumgen; das brütte Treffen bildet der Loſchzug der 
2 — 5 das vierte ein folder ber Haurcwache, ber aus 
einer Fahriprike umd einer Dampfiprige mebit Tender befteht. 

Bei jämmtlihen ſechs vom Btanddireciot Bandau con 
firuirten und von Jaud in Leipzig erbauten Dampferigen 
wirb das Keſſelwaſſer vorgemwärnt mittels eines Meinen, mit 
beit Steflel jeit verbundenen Wailernefähed, deſſen Anhalt 
ein Gab: Bunienbremmner erbißt, Bei Anwendung von faltem 
Basler wirb im nur ſechs bis Meben Minuten, bei Vot ⸗ 
wärmung bis zu 40 Grab M. in vier Dlinuten der für bie 
Amberriebmahme der Maschine nötige Dampf erzeugt. Die 
Härfite Dampfiprige mit 36 Plerdefräften hat eine Tragweite 
von HU Ditr. bei einem M) mtr. ftarlen Strahl und lieiert 
bis zu 1500 Bir. Wailer im der Minute. Jede Dampfipripe 
arbeitet normal mit einer ober zwei, geſtattet aber auch ben 
Betrieb mit vier und Sogar mit echs Schlauchlinien. Mittels 
kelbftrhätigen Regulirventilz dann Druck und Mafernenge 
vom Marimum bis Mull regulirt werben; hierdurch und 
durch Anwendung verihliefibarer Munditücde wird der beim 
Loſchen entflehende Wafericheden jehr beichränkt, bezw. ganz 


An den bei ben geichifberten Loſcharbeilen „Berlegten* üben 
Treuerwehrleute ihre Samariterpflidt aus. Rothverbände werben 
Runftgereditamgeleat, leichter Berwundetebinmengeleitet, ichmerer 
Derlepte auf Bahten nebettet. Da ertönt das Commando 
„Das Ganje halt!“ „Zum —“ fertig!" Im Rus find bie 
Loſch · und Rettungdutenflien geborgen, die Pierde angefträmgt, 
die Fahrer fteigen auf, die Mannſchaften nehmen ihre Plähe 
ein, dad Abfahrtöfignal ertönt. Sämtliche vierzehn Mahr- 
uge, einkhliehfih der vier Dampiipripen, jehen ſich in Linde 
zur Aufakrt in Parabejtelung; alle find ohne Auönahme 
mit je zwei Wierben befpatmt, die vom Sattel oder vom 
Bod aus gefahren werben; nur bei Schneefall oder zur Er⸗ 
Helung abnormer Fabrgeichwwindigleit erfolgt die Beipannung 
der Mannihaftämagen mit vier Pferden, Der Aönig, der biöher 
unasdgeleht allen Manövern umder ſachtundiger Erläuterung 
des Branddireclors mit ungelbeiltem Inlereſſe gefolgt war, 
ſchriti — bie (Front der Varadeaufftellung ab, zeichnete 
hierbei auch den Commandeut des erſten Treffens, Brand: 
inſpectot Käftner, durch huldvolle Anfprache aus, verabfchie 
bete ſich unter Ausdrucken böchfter Vefriedigung und verlieh 
under einem vom Branddiretor Vandau aus gebrachnen drei« 
nsaligen Hutrah ben Manöverplas, auf bem bie leipziner 
Berujäfeuerwehr vor dem kritiſchen Mugen bes Monarchen 
forben eine umfafiende Prũfung ihrer Leiftungsiähigteit 
Wlänzenb beflanden hatte. R. Wilke, 


— — 


Culturgeſchichtliche Badhrichten. 
NRirche und Schule, 


— Der Railer bat dem Seneralcomite jür bie deutliche 
evangelilde Sermanzämifion In Brohtettammien eine einmalige Weir 
tälfe von GOOD „A bereiäige. Dieſe Eremannsanifion feht unser dem 
Protecternt des Keinrich won Krcuhen. Das Gemmalcomlit 
tat an ber Oftfüfte ſecs Ztntkonen eingerichtet, auf denen Eeemannd» 
daſieren ober Amleuate werten, die ſewol an Lanb ald au am ben 
deutlichen Schiffen Getiredlenſt abhalien eder auch fon mil ben brusichen 
Orebraten Direct de ferlforgeriichen Bertehr treten, Auſ biefen Stationen 
Fed a⸗derdera Germanmähelıme and Befegimmer eingerichtet. Nach dem 
leten Bericht bes Menenascamitht belief fich die Ball ber Eerleute, die 
die Wotteddienfe behachten, auf ja 7000, 1000 Gaße wohnten im bem 
Selmen, ungesähe 11000 Mühe verfehrten Im den Deiniemers, und 
20923 „4 Behnrısamifie tmmıten ber Bermittlung der Miflomare 
von den Setleuten In bie Setenas gelamdt. 

— Die burdgelchene Bisel bricht ſich mehr und mehr 
Bas, namentlich im Prewpen und Bihriernberg, wo Ihr band dad Ent» 
wrgeriommen ber Behlihen VBehärben bie Zage gerimet werben find. 
Beu bem Bibeln, bie ber vorigen Sabre bie Breahliche Gumpebiseinehlk« 
ſchaft verhreitet bat, emibielten bereisb ger BDriitel dem burdhgelehrmen 
Tert, Buch ie Enylen, wo gegrmmärtig der Sirde unb Echuie ber ver» 
beferte Tert 204 amtlich verislofien if, waren unter den 30519 Bibeln, 
bie die Bächfiihe Sauptbibelgejellihaht verbreueie, bereiia 4600 Eiät 
mid dem nrere Teyt, ber zum gleichen Preiſe wie der frülßere abgegeben 
wirb amd fh durch vorzäglichen Erst anspeidme, 

— Hud einigen afrilaniiden Miiflenen famen 
Klagen über das Elsbringen fathekilder iomare in evamgeliche Ar« 
beitägebiete. In Uſamtata, mo bie Sentbeten ber Riffionsarküsseft 
Berlin IIE fett mehrere Saheen ungeltöet tmirten unb bofinumgöoclle 
Nieberiafungen ie Tanga, Hoßenfriebderg und Buga errichten kannten, 
baben fc im Srgtembder v. J. Eroppiften tirgehelt, mähsenb ber Ab⸗ 
torienheit bed Goar· racurso die Erlanbulh zer Wulebetung Ni verihaflt 
unb in @ale, biät bei bem Stationen, mit Baacu an· 
mfangen. Im Camerun jmd bie Boren der Tniheliiäen Drifiien Falter 
mellich ie Daß vom daſeler Mlfienaren belegte Weblet eingebrungen. 
Ele lichen Ah ver einigen Sabre am Samagatlah nieder, mo fir mur 
gori Etunben oberhalb des Piopes, ben bie Bairler Ditnien ſar Ihre 
Stoffen Lobechal ermorden hate, die Eintion Marbemberg gründeten. 
Eon in kuryer Zeit wurben iäre Gerieche, der enangellicem Station 
bie Dente abwenbig zu märcee, bemerfbar. Der Grinbung vom 
Warienderg folgte daid bie dea Satheltien Engelberg am Camerun · 
berg, mitten im Gebaet der evangeliigen Station Bictorie, und macdı 
ben nenfem Merichsen ide von Maikollidhrr Selet auc bereiid am 
Gamerunfluh nahe bei Bonetu (Weihel) ein Yauplap erworben. 

— Leber Berbefierungen bed fanjmänniihen Hintere 
r⸗ataw cua berietth dine mnier dem Merfip dea preskliden dandels · 
miniters am 31. Janmar za Berlin yafammengetretene Gonjereng, an ber 
fich Bertreter von Städten, des Gandelö« und Metorbehandbb jotwie Leiter 
son faufnännlisen linterridsisanftalten deidelligien. Der erſte Tag war 
den Ianfminnithen Sortbildumgöhtulen getwibzet unb Katte folgendes 
Ergebait : Selche Edyairn mühten Im allen Etübtrn errichtet werben, bie 
das für drei aufieigenbe Stallen mit je 25 Saulern nötige Maserial 
beigen. Die Stunbenpikme dürften mur fo viele Lehrjächer enthalten, 
dab jedes berfelben gründlich grächet werden fänne. Cbllgaterikher 
Unterriät fel anzuitmeben, aber erft burdgufltmen, wenn die dazu 
nötkigen Räume, Detaträfte uud Seldmittel geiihert jeien. Die Unters 
riatcreit jei möglich im die Tapebitundben ga Irgen, Am anbern Tage 
murben bie Handelöltulee, högern Kanbeiäktiulen unb handele ſag· 
aulen * betandelt. um Schaca aeaie ber Gantelämintiter 
fe, dak fich dleſen veranedenuen ragen eiar übrreimieimmrebe Mel: 
meng mit geblibet habe; prafrilde Verfuche auf Linricditung aber An» 
aliderung von Tanimänniicen Godicmir und Fachſchulen, die mon 
Gemeinden oder aus Tawlındaulihhen Arelfen brabfchligt wlicben, ver · 
Hpradı er für feine Verjen madı Bröglickeit zulafien zu wollen; ind» 
Iufonbere jagte er ge, ebtem Meran aus Mader, an bie beutige 
Tedralshe Hachichule water Brreitfielung der dazs möthigen Mittel eine 
Gandelöhnciczaie angliedern zu dürfen, feine Ginbererfe bereiten zu tollen. 

— Ele tärfiihe Blätter melbeten, finb unter ber Hr« 
gierang bes Iplgen Sultan (Im der Tüte) 0600 Siulen, babe 
9649 Elementarihulen, gegründet tmorben. Sm ganyen gibt es dort 
it ZUIOR Schulen, die von SRHO0O Kindern briberlei Grichleches 
dringt werten. Diele Zahlen beziehen fi aber nut auf dle Mokamıner 
baser. Die veridjirdenen Kriftlihen Betemmtnifie komwle bie Jaden bes 
Fgen elgtae Auſaltta, zu deren Feſten der Staat mldht beiträgt. 


Bochſchulweſen. 

— Geh. dofrath Prof. Dr. Bun Srofeflordes Etral> 
rrdans an ber Nlniwerfinät Deipyäg, feierte am 4. fein 2hjäkriges 
Jerilaum als Brofefor ber hiefigen niverfoät Die —5J Facul · 
akt bepilitreänfchte itza unser Iacunt ihres Detans Prof. Dr. dolder. 
der ein praditwolies Mibam mit ben Bibnifien jkmmilicher ürbrer ber 
Aaculsät überreichte. Mbenbs folgte ein Zeitmahl zu Ehren des Jebl · 
fare in der Harmenie. 

— 118 heine be& verfiorbemen Brofeliord Heiden« 
hain in Vredlau wurbe ber außerexbeatildhe Prodefor Dr, Narl Säribie 
zum ordentlichen Profefiex ber Pirglicdogie und Director bes Birpllotegl> 
ſches Intuuta am der berdlaner Iriverfitäit beraire. — Un ber Linie 
verfität Göttingen Hit ber Privatbocent Viechert zum auherordenilihen 
Peohrfor für Beophefil und Erbmagneiidmus ernannt worden. ferner 
wurbe ald Stadjlelger des am bie dredbener Zerhmifche Godfdinie deruſe· 
nen Proirfors Mollier Prof. Dr. Eugen Meyer aus Hammaver zum Bros 
er iNr lanbweirshicehiliche Maihinentunde und tedimiidhe Pirzlit im 
Yöltingen ernamnt. — Der Privaldecent Dr. Ratl Hofmann in Müne 
en werde zum ankerebemtlicen Brefeflor ber anorganiidee Cheraie 
an ber bertigen Uiniverfität ermannt. 

— Bon 41 Brofelloren der berliner Nniverfität nina 
dem Nbgeorbnetenhanfe eine Beritien zu, in ber erfune wird, ber Vor⸗ 
age über die Diärtpeinaruerhänliniffe ber Privaibocenten bie Genchemi« 
gung zu verfagen. Interpeihner der Eingabe ab unter andern dat · 
sad, Messen, Erih Samidt. Walbeyer, Weinhold, 23. ürker, 
@. v. Vergmann, Edywendener, Erman, Never, Engelmann, Haftam, 
Lirbreich w. | i. 

— Um @rh Reib Prof. Dr. Kuno Hijcher zu Heibeiberg 
ix feinen Brruföpfiäiten zu entlafırn, beiälch der alatmmärhe Senat der 
bastigen Uniwerfität, bei ber Megienung die Scha qung einer auberorbents 
lachen $rolefter für Phlloiepkie zu benntengen. 

— Die frequeng ber deutſchen Untverfitäten IR in die« 
fen Sölnter af 31110 angetoadiien gegen 30 032 im Sommerfemefier 
unb 30 043 im Winter IH96/97, Unter diefen 31 110 Gtubirenden 
befinden fi 28 727 beusihe Heichdangrförige; von been find: 1456 


de Theoiegen, 2525 enangeliiche Ihrelogen, 8049 ZJurifien, 
7335 Meiciner, 3454 Philologen und Gikorifer, 3091 Gtubirente der 
Mreaihrmaslt und Maturmilenfhalten, 1532 Phanmacenten, 675 Elite 
birende der Banbewirtgichaft, 575 Stubirende ter Gamerafien und Jort · 
twirthldhaft, 492 Etubirende ber Datrıbeiktunde, 

— Arber Univerfiiät Berlin hat [id eie — alaber 
milder unter bem Namen Surmart Die Ur · 
Tode baetzu That Im ber harten Dinigliebergasl des alten 7 T.V. ans 
bed 1501 am [einem Eos jangenen A, T, V. Brmlıla; beide 
zöbkten zafammen fat 300 Dann. Die Surmärter haben jept ſchen 
über 50 WMitplieber amd führen gleich be briben Alten Bereinn bie 
Barben (dieazj> roltrgolb. 

— &n ber tniverjität Mänden bat jid bie Damdd« 
mannialt Haribonia, die amb dem Sobarger I.-C, amkgeinten #, 
als Gorzs cenftiteirt unb bem müngener 8... angeldjloffen. Der S..C, 
ber mäncener Usiverfiät umfaht nun at Cece 

— Das geplante Tartel berbentihen unb äherreidhie 
ſcheu Burfbenichaften HM nicht zu Etanbe geiosmen. Der 
Bırrigentag, ber im Berlin zuiammentrat, bat üdı gene emm wern 
oh any ledern Brrbanb antgrösrogen, dagegen eine Eympaitiichinde 
nebung in Jerei einer Adrrfr beictäsffen, bie ben Öfterreidiätten Yiuriden» 
ſchanten dutch eime bejomdere Mborbnung übertriät werbre joll. 


Daturkunde und Reifen. 


— Dervon ber Raturforihenben Briellihaft In Wäre 
fig mit der geslogikhen Unterfudyang ber preubhen Derlaufig aud 
einer Nadorlihing des vor 40 Nahren veröfrmtlichen Aänder' [chem Werts 
beitamie Gralog Dir, Monte in Bondlanı dat Im eimem in bieier Geſell ⸗ 
ſchaft gehaltenen Bortrag jeinen erken Bericht über bie @rgebuiffe feiner 
Im Sommer 1807 vorgtmommenme Ihmterjucungen erftattet. Dieſe er« 
ſtregien fit auf das Keikerhal won Görltg mach der fädichen Ohrenpe, 
das axftojenbe weitiche Pintean und bas lerpebirge. Bom beienderm 
Ieterefie ind bie Uinterfucengen des Iergedirges, bie ergeben haben, 
balı bie biöberige allgemein verbreisete Aunedene, bas Jergederge befiche 
aus Geeisjdiäten, auf Irritum beruft, af ferwer dab irrgebirge äner 
als bad Kiriagrbirne it. Das Yirngebinge deſcta mämlich mad Dr. Diente'® 
Iinterjugungen auß einem Oranitmallte, bes vom den centralen Theuen 
and wach ber Perioberie gu einen allmätlichen Uederzang von ber par« 
sbprüchen wad grabläruigen Eiruchur gu einer jelmlörmigen beurlich er» 
kermen ht. Au gemillen Ebelüem des Webirges in dieſer Brewit burn 
foätene Drudeimmärteng mehr ober tmeniger volliämdig zu einem geribe 
artigen Weltein audgemalyt tuseben, wohnt die bhäherige Aemalıne ver · 
anlaht wirte, dbah das Jergeberge aus nriäldrldsen beſtehee Der 
Granlı des Diergebänges Ift meimmmich älter alb ber des Mielengebirged. 

— Der dae ſqae Zeolog Eivardb Bay, ein Mitglieb der 
frlibern Grönlanderpebition Ayber’s, wird an ber Korbaolespebition 
mit be EAyi# Fram under der Leitung br apiskes Gorrbrup iheile 
nehmen, die für dem fommenten Sommer geplant Ift. 

— Eine jhmwebiihe Aiondyfes@gpebltion geht Ende 
Jeoruer ober Matang März madı Amerits ab, Dem Leiter iii ber von 
—5* derſacegoreiſe madı dem Feucrland her belanmte upfalaer Dorent 

Nordraitjbib anderjeben. Wie Erpebitien verfosgt ebenjo wiſes · 
3 ixt auch acſcafenax Iwtac 

— Aue Trien warde über ein am 24. Namuar bei JIſola 
fieitgrbabted Meerteben ven feltener Etärfe bericatet. Von ber Uber 
Frede zreiichen Jſeta und Tapodifrein Hatte fi das Merrwe ſer piigih 
yardtgegogen, um gleich datauſ mit märbelartiger Wermalt am bie Uler 
se idilagen. Dies mirberbolbe ſich meimeremal. Einige Fijaertacten 
Tomusea mur nad Längeres Stamp| Iſola ermeichen ; guhlreihe tabae Zilhe 
murden an ba# Ufer gemorjen. 

— Hab Konftantinepel fam vom 2. Hebruar bie 
Birsbung, dab In Ballteört uud ba ber Ilmgrgenb von Brafa beitige 
Urbbersegangen fatigefunden taben. Hakireite Verſonen waren der · 
unglüdt und gtobe Scqaben veruriacht werdea 


Alterthumskunde, 


— Ein bödhf Intereffanter Hund iſt biefer Tage am 
Etrandbe ber Ditier bei dem Done Bobenbagen In ummilelbanr Nähe 
von Nolberg gemadt worden. Seit etwa zwei Yalırem rapie ams eiwer 
Brhmbäne ein ahembid dider Eichenftamm bevor, ber aber, da durch 
dab olt feunmbermenie Meer Häufig Terrolnveränderungen bortenmen, 
son niemand befonbers benftet murbe. Cpemwilden batte bie Wit- 
terwng bet Stumpf angegriffen, bab er anfing abywärdlein, und man 
entdette immerhaib drfriten ein menfchlides Stelet. Goäverlitzdige 
atmen fid; jegt der Sache an, and ed gelang mit vieler Düde biefem 
aitma 1700 Jahre vergrabrum Shah au heben, Der mitten bardı 
fnittene wu dann auögehöälse Stamm Ift ein Sarg aus bem 2. ober 
3. Yabefiundert m. Chr., dad Oele ein meiblides, unb ywar mad 
den verpeiunbenen Brigaben If 06 eher Bornehme Ftau ober ine Selbe 
kerin holder Enten geiuefen. Au ben üben lag ein Echemel, Atnlich 
wrsern beatigen Bchufterfchemehe, jomft fanden ſich mod vor: eine ſchea 
ararbeisete Nabel aus Auochen, zwei Bernieheyerlen, einige Armeinge aus 
Branze amd eine Ilbel römischen Yrfprungs; biefe Septere hat bie honm, 
wie fie in der Ipätern Salfergeit üblich war. Mer 7 Eir. fhtoere Bar 
In zeit felnem vollhändigen Gehalt dem Witeriieentemufenm In Stettin 
übernoörien tmarben. 


Beer und Flotte. 
— Der Deutſche Ralfer bat wiederum elmer Anzapl 
altpreubtige verliehen, unb zinar bem 


zom Kegiment Jung Borsftebt, bem 1. Garde · Feldari 
yoriten und dem 2. Marder jelbartillerieregiment den erfien —— 
warſc. Die beliehee· a Trevocache ite find bei graken Varaden allein 
Ka den Ihnes zugemielenen Maris als Bıäjentirmarfd; zu 
ielen 
— Einer wenern Behimmung smiolne m dle unge» 


Enpalerie«Brigaberommanbes umterfirben bezkglih der gu Ihnen ae⸗ 
Aörenden Seiareeregimenter In gleiten Edeiie auch ben jr leytere terri» 
torial zuhändigen Banbwebr-Diitricticommanbos, 

— Die airktanifhen Jaget gu Pferde Ftankreichs, bie 
biüber einen zei mit Eder werdlerien Deolmam Inge, erhalten 
an deſſen Stelle eine ebenfalls zıit Berichntrungen verichene anltegenbe 
Iate. 
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— Die hrategiihen Sweden biemenbe Eifenbahr bon 
Rlya nah Dreguigran ift Im Bau fertiggeftelle uud wird bereits von 
BVerfuchäghgen befahtre. Dad Legen eines zipriten Geiles anf der 
Sıirede won Caen nach Cherbeurg wird eifrig betrieben. Tie Benupeeg 
für ben Dfienzlichen Bertehe jell gmilchen Eotteuafı und Moutekourg in 
dirferm Frutaaht, yellhes Garenian und Caen jpiter erfolge. 

— In Porto Rova hat bie frangäflihe Regierung zur 
Brfepung und Bertbeibigung der Bohren und Eintionen Im aberm Das 
Bomtz eine and 173 Gingeborenen britchende Tompagnie Gaufaitäpen 
und eine gleichiiarte Cembagnie fenrgakiiher Sägen, beide unser frau· 
lisen Borgelepten, neu errigeet. 


— AnderMobernifirung bergroben? — la ner. 


eg auch beichjlesmigt man bie Gerpellung des im Ban begriflenen 
rohen Deer 


— Auf ben Kriegäwerftien im Kiel, Wilbelmöhanen 
umb Danga worden gegeumästig 4580, bey. 5470 mad 2450, alle 
Andgefammt 12500 Leute beitäiltigt. 

— BWöhrend die älteren beuilchen Breuger 2. Slaffe bie 
15-Gmtr.»Wenonen ala am⸗cues Geſaun führen, follen die im Ban bes 
Finbtichen Srenzer bieker Mae Kimmtlich mit beit neuem, Im Driober 1897 
eingeführten 21: Erste.» Einrdfenergeiäpen von 40 galdder Länge and» 
geliniset werden, unb zmar erhält jedes börber Schiffe zwei bieler Ge⸗ 
ſalnt. bie in **5 Drehihfiemen Mehibellumg ades werden. rl 
dere Rreuper I. Plofle Jarſt Bismarıt torıden als |crmerjtes Beislp 
vier 24 Emir. «Enelfenerianonen gut Bertorsdung fommen, 

— Ju Daufe biefes Jahres werden fünf Abldlengd» 
tranöporte ber deutſcheu Sarine bie deimat verlafien, um ben Im Aue 
land hationitten Ariemkhahrwmugee bie nrem Bejezuugra ge biegen, 
Sat ganyes gelangen 1567 Bann yer Mblöiung; Über 1000 Manz der 
einzaicifienden Brannihajt find «rin für die Stifie der opafntikhen 
Etarion beftkmms, Die durch bie der Btaunjcaften ır |. im. 
enttehenden lintoften werben eitwa 1%/, Sl. A briragen. 

— Die im porigen Jahre an Bord rulfliter Torpebor 
beote mit feuerung gemadten Berhuche haben tet gänftige 
Ermbrie gehabt, jedah mummelt breigehn weuert — 
zul Aeffele Für Veireccumſeuereag derſeden werben. Der Semptver» 
teil der iegserm liegt im der relativen Mamdlofigleit der Petrelemme 
beserung, mit ber übrigens and In der beiden Nartae Zerſucht an» 
geteilt werben. 


— Far die Sertseidigung bed Hafens von Reunert 

wirb In des Beibirkem Iron Seata ein need 40, „Gmir.-Welchlig 

Das Aeht dieſes Welsdpes hat eine Dünge von 14, Mir. 

und wiegt 128 Tonne. Dad Seidebzemit beirägt zoos Anleger, und 
dea Gewiät der Babung 44 Auegt. 


Ausflellungswefen. 


— Der Serein Ganbefrennd, deuche Inmslaniide 
Geſellſauſt im Leipgia, wilad dafeiktı in den Bfinghtagen eine Hosfı 
bon Kunden aller Raten veranitmiben. Tür dieie Hunde: Ansitellung 
bat fi der genannte Vetein [chem jagt den Aruhallselaht geikhert unb 
bamit ein deial gewannen, wie © gäritiger für dielem Set micht gedadıt 
werben Tune. Dr. Bertram balelbt, Garlhrube 3, Arbasıear ber 
rkririen Wohenkärilt „Der hundeirranb“, iſt zur Auetex firritzeilungz 
auf ale die Audhrlang beskalihes Anfengen bereit und nimmt Berttitis · 
erflärungen yamı Berein Sunbefreund entgegen, 

— Die Aligemeine deutſche Rilitärbrieitauben« Aus« 
Bellang wird in Berbiebung mit der 14. Wanberberiemmlung des 
Verbands deutjcer Srilitäcbriritnubenvereime dem d. bis 8. März zu 
Würpurg hattinden. Ebrempreiie infteten Prog Heinrich von Preuben 
xad Prinz Zubeeig von Balern ; bat preuhlige Arwgämiaiterium misnete 
wier füberne umb ſecha beomgene Debailien. 

— Die ronkitulrenbe Beriammlung ber Aunskeller ber 
Grupge der ernlichen Inbuftrie für bie Patiſet Weisawöhelung 1990 
fand am 27. Januat In Berlin fast, Die Geriammiamg ſotech im 
einer Relolution die Erwartung aus, dah die Brliglieter ber dranlchen 
hemüten Indumie Ach anf diejer Auäftellung jomel für ih ats auf 
für Are — Blllaten mu in der deutches Mbikeilung be⸗ 
theiligen werden — Sn Wim trat vor kurzem bie £. £. Geutral» 
«ormmilen für bie Barlirr Weltandiellung in Siacte von 107 Mit · 
gliedern zufummen; fe wurde auch vom Haller empfangen. Der 
Öherreiciide Genmaleommfar, Gefmit Eimer, erfinttete dem Bericht 
über die Borasbeiten, Bei dein abfointen Borderriäen der Tellectio« 
amthtellungen bri allen verungeldmitenen Stnaten ſei darauf! Bebadıt 
geuammm, Genbrreomilte Fht Inpsene gu Idafien. Es Fehem deres [chen 
25 ernannt, 24 andere {rien is Barbereitung. Sie Muslicten für dle 
Shrerreidriiche Gruppe Dlontan« und Gürtenmmefen jeien biöber unglnftig, 
aud Die Tertilinbuftrie zeige teine befriedigende Molindigteie, Ba: 
gegen bihften die ähterrehiihe Mastineninduitrie, Wotmungtanss 
Nottungögrwerbe und dhemijde Ainbafırte glängenbe Berisetwng finden, 


Perkehrsmelen. 


— Antrüge auf Rüderkattung bes jahrpreiies für 
wicht bemugse find laut Berfüpang der tönkgl. brens 
Hüter Eifeubainrperwaltung [pliebens in drei Tagen an die Zaſſe der» 
denigen Starken ya fd, too bie Fahatarren getauft wurden 

— Bel Neuaziagen von eruiprehaniäläiien werben 
von fept ab wach einer Beitiemmung bed deutlichen Heichäpefiumis bie 
Apparate ner mt rien Hörer andgrhastet, irbedh bleibt eb be Zelle 
rhmer unbenommen, fi einem zeiten Sherahörer jeibt anyaldafen, 
der auf Mund zum Werke von 10. Iehtemb der Brhörde geliefert 
wirb und in den Brdy bes Behellers Abergeta. Die Daftanbhaltung 
dieſes poriten Kuirreh mebit ber der leitungsidmdre übereteemt die Ber 
Sörde grgen eine angemetene Emı|äbgeng. 

— Die prenbiide Staatebahaltlate Sieguig-Ramliih- 
Kobylin wurte am 3. Arbrwar dein Bertehr Äbergebem. 

— Ein neuer Nusnadmetarif für die Befdrberung von 
Grtreibr, Hälsenfrüdten, Matiproducten aus Getreide und Sälleniriiäten, 
Deifaaten und Walz wurde am I Februne yolldem Sratienen ber rumt · 
uiſa n Eiſendateen einerieits und Etatienen ber batriihen, —— 
bergifchen uud bediſa · n Staal⸗tatacn, her Main Nedarbafır, ber 
vielgiihen Batnrm, ber tönigl preubtihen wud grohhergogk. hefilicen 
Eifenbahadtiererion Mainz, ber Eiienbahnbirectiomäbegirte e. W. 
xad De. Ichanu Saartedaen deune ber Heickeilenbatiner in Elſah · 
Beatringen anderjeist eimarjübrt. Hierdurch wird ber Geirride· Aub · 
sahmelarif vom I. Nouemdrr 1804 acuuchoben. 

— Auf Beranlallung der Hamburg Xmerifanifhen 
Badrrfager aencageſellſaan hat die Mitmerdilinie in Bremen, 
«iektfaie Bampfer von (amburg nad Ohafien lanien Eich, den Mer 
ab ehe diel Hatten fortan einufießlen und der neuen efafianliden 

der bamberg Ameritanlicen Pazeiführt-Metiengejeülchait die 


Vertiegung diefer Jatzrten zu überfallen, indem fie die bereiss ab» 
Gradztverträge ber Samburger Geſellſchatt zar Ausführung 


Landwirthfchaft. 


— Biel Aatjehen erregte das theilmeile Werbot ber 
Einfuhr amerikantfchen Otues In Deutihlend. Urſaa⸗ dieſes Verbeea 
Hit ein für den Defiban geiäselicher Schädling, auf ben in dem „Mit« 
Aherlungens ber Deurchen Quedieiriichelsägrirkiaft” ſaoe früher bin: 
gewielen worden it. Es tanbelt fi wer die erie felt zehn Jereen In 
Rordamerits belannte, ſeltdeim aber zu cintea ber gefährlichen Otitieinbe 
geworbene Sqauildlaus Aspidhotus pernickems, is Ameriia germäbeiiä 
Gar: Yo Etitdland gennmet. Wie der „Heihsanzeiger“ mittbeilte, 
veranlahte bie Beröflentlidrung bed ameritaniichet Nderbaubrpnttement® 
iber dire Echidling eine amtlide linteriutung der Opfriendungen 
au Amerika, Wrof, Feeet vor der Landewirgiharlihen Kociduie im 
Berlin fand am 29. Yanzar au| Birnen, die aus ermer Im hamburger 
Treibafen eingetroffenen Sentung caltierniichen Ooſes Kerrührten, yabl« 
reiste lebenbe nermebrungäfätiige Saltolauſe Jraat feilte deren Ide⸗ · 
tinkt mit ber Sanı ol, Schubtaus ar weiſeltaft feht und erfiärte, dag 
Infelgrbefien ber einbeimikche Obkban Bund bie Einfuhr amerifamilchen 


Sat . 
Gefunbbelssamts in Vertes smaten dieſer Anafaarum be allen Puntien 
kei Damit war die Rotsenemdigfeit Ihieuniger Abmehrmahirrgein ger 
gebe⸗ Ye Meihlih an die Brröffenthihung des walbingtoner 
departemenss Ichliberie ber „Reidsangeiger” bie Oiefährilchtent ber Eu» 
Ich: Shiiland jetvle die Drahtegeis, bie bie amerilamiihen Einaten, 
samen Orrgos und des angrenjeude Britifd: Colacedien, ie bieier 
Beyiehang geizofien haben. Es fei jomil eine umnatwensbare Side der 
Hegirung, den beimilden Obkben use der brebeaben Berſeucungt · 
geiabr zu Iddgen. Daser wurde bie Eintuhe Irdenber Pflenyen und 
frlier Pilanymabäle minglih, bie Einfuhr van Obi und Dbfte 
abjähen unter der Borawtiepung verboten, be bei ber am ber Eingangd> 
Pre vorgmommeren Unteriadung ber Sendungen das Berbaudenjein 
der San Joſt · Edrillana Igeieilt wir Das TViuda verbet gilt auch 
fir bie yar Verpadung und Verwahrung der geraunten Waaren denczaen 
Materialien, Der Heichdtangler wurde ermächtigt, Ansuahmen von 
dleſein Verbot zu geftatten und die erforderiigen Sihesheitömahrentän 
angnerdnen. 


— Seas forklidsmeteorolenlihe Beobahtungdiia« 
tionen jollen in Prewien errichtet werben, wagu Im Eint 18UR 99 
13000 .4 undgrmorien find. Mat bien Stanonea ſed beauſs Urs 
ferrhung ber Nlmariigen Eöirtungen des Waldes Beebachtung ber 
Kemperotur uud ber Sufrjeheigkest Im Vereich inet gröhern Vead · 
welbs ampeitellt werben. Tiermer hellen ſecha Aegenitiationen zar Bes 
obantung der atmolpärilgen Rieberichisäge Im Bereit ves feche ver · 
fiedenen Walbflächen eingerihtet werben. 

— Bum Beltritt im deu Deutihen Reihsforkvereim, 
ber bor furyem begründet morden dt, ladet em Mulcuf ein, den bie 
Here Dberforimeifter Rep In Meg, Horitmeiher Prof. Dr. Shmappadı 
ia Überöimalbe und Ederlörkker Dre. Sagen In Tiüblagen unerpeichnet 
haben. Die dentice Aoririnthichaft befafı bisher Beine ſiandige Ber» 
eretung ihrer Briammmeintereflen, Die Berfammiumgn demlcer Torfte 
männer, bee einzige, ganz Deutilanb umfaflente Vertretung ber beutichen 
Boriwieteichait, ii eine Wandervetfarmmlung obıe adige Titalied · 
Idiaht und jıämdige Bertvetung, bie fi, wenn fe JZattredeufragta ber 
brasigen orittwirthigeit bebanbrit, arumbiäglich auf derem tbeoretifche 
Erörterung beihrkelt. Der Reldölorkmerin fol nun das Drpas 
werden, tab berufen it, im Namen der deutzchen erfimoicttihäaft für 
deren Interefien eingureten, 

— Alr eine in Kreujnad zu errichtende Provingiale 
Brirdanschule beieilligte ber bort veriaenmelte Sreidting 15000 „A. 
Ban der Etabt fickt deifelbe Betrag be Muafit. 


Kunf und Kunfgemwerbe. 


— Der für den Meuban bes Hähtiihen Majenms ze 
Sagbeburg andgrmorient Betrag beläuft Ih auf 600000 „4, wormit 
lat· nur dem wädlten Bebärfwik genügt werben foll, mäbrnb auf 
fürftige veihlihe Ormweiterung bereits dei der Sedl des Bamplapes 
Rädfict genommen Hit. 

— In ber Goncurreny am ben Neubau bed Natähazies 
za Deſſau. aus dem Reintarb unb Edenguig ald Sieger bernsrgingen, 
frt ber yorite Breib mire Walter, tobt ariprünglic gemeldet wurde, 
oadern Wientosp Im era zu. od weiterhin ausgejeiet tmurben 
bie Enimärje von Erdmanz =. Eyinbler, von #. Walter unb von 
Brempea. 

— Die Kudsfährung bed Sutenberg » Dentmals für 
Wire lit dem Büptaner Bitterlich Im Berein mit bem Architetien da» 
briamı Übertragen worden, 


— Bon bem Bring Regenten von Balern wurbe bie 
Bufheumg einer Be Jeſera Ertiorr’d, des Brgrünbens ber 
Grehbraurrel, In der Rubmeöhalle Yanter der Bavaria genehmigt, 

— Bildhauer Joleph Ropf in Rom arbeiter jegt an 
einer Bike Paplı Una XIII, 

— Bor Zalguitre in jept dad Suhmobell der für Mirita 
beitierseten Brongeftatue des befannten Cattiaals Yabigerie vellendet 
weaden. Sie zeigt den Dargrfpelten, ule er die Feche fopmend erhebt, 
mit der Dinfen aber bad Sreay auf bew ermmmgemen Boden fügt, und 
twieb ald eine der brrvsrtngenben Shäpfunget des befanmten jeungd« 
den Bildtauerd gerübmt, 

— Rad der Heberiicbelung Galmhuber’s mad Stutt- 
wart IN bie anäleonnihe Leltaag ber monsmmsaler Malagre im bet 
Eirgedaller des berliner Thiergariens dem Bauraty Epitia übertragen 
insebra. Zum 22. Mär d. I. les mach falierliher Mnorbnamg bie erhe 
der 32 Riideugragpes, bie von War Unger mobellirie, bie Orts 1. aus 
bem dauſe Balenfiebt gilt, zur Mufitellung gelangen. Fut bie ganze 
Etanbälßder: Serahe In nenerbungd noch der Aichlah dar) eine Berufſi· 
Grupge dem Sailer beistlen worden. Sie Sell auf dem Semperzlag an 
der Sarle bes jepiem Wranget· DTtunat⸗a lich erheben und yrigt mach einer 
bom ®. Begas entworfenen Etijye bie ftebenbe Boratsa, die anf breit 
aubledendem Boftament von zori Lantötnnditen umgeben ift. 

— Au deu prenbligen Staatshanshalt bes näher 
Ütatsjahres Ind an Metnbeträgen zu Ankdufen tar die Duferm 60 000,4, 
su AcAufen für bie Harinalmatene und yar Forderung mommmentaler 
Pier und Btalerer fowie des Hupleriits H0000 A unb zur Aub- 
füncung hirigerorblicher Mebeiten darch das Sunfigetoenbemmieee 
70000 „Ar eingeftell, Für ben Tomban in Berlin merbre ald Eflahe 
rate 2600000 „A, für den Neubau der afabrmikten bedechuien für 
bie biibenden Arie und far Mut nadı den Entmhrjen von Super und 
dv, Groähete als erfie Hate 1 500000 A gulerdert. 

— Am 1. Februar hat ber Berein ber Künftlerinnen 
u. 18. Audirlleng In den weit allgemein aussfanntem Beidmat wei 

unb eigenartig becorinten Sälen der bertiner umkalabemie eröffnet. 


Sie ertedt ih an fünkleriider Bebeutung welt über Ihre Berpättgrrimmen. 

Aubgegeiänet find Arne Para: Wagret, Dora Gig, Bılma Barlagte, 

Julie %Bollı Thern, Sabine Vepfus, Hertrad Staata Tina Yıam, Ihrreie 

er Sesdag ban bouten u. a. fowie ald Wübhauerin ram 
Imallader Guitd berireten, 

— An Burliti's berliner Sunffalon bat Arig Erler 
ons Münden eine reihe Anshellung von Bemäiden, Baltellen und 
Beismungen jelner Haad verammairet, Et fefeit ebemio dutch eine Rribe 
lebta⸗deder unb maleruch dernedeaet Porträts und yeidmeriit metier: 
Isher Erubomtäpte veie darch bie badb phantaftiide, bald märhenhafte 
Boehie frei erfundener Gampefittenen. Iu Budeishäsden, Biblintheiö« 
geritten =. 8. m. von feiner aud origimeller Behaltung beitjätigt er ji 
zugleich aid Dieiker derammiiner Munft, Vnet Write worsiglkh nes 
Himmter Banböchaften tom Lenis Gerpog gefellt der Salon dann mod 
veriäiebene decaraltoe Entwürfe von Jeſera Misl in Diänden 

— Die Arele Bereinigung büfleidorfer Pänfier 
tirb in diefem Jahre ihre Arliklingsamährellung in Suites Salen in 
zwei Serien veramftalten, vom deaen bie erfie vom 27. Thrbeuar bie 
15, März, bie zrite vom ba bis zum 3. April audgehtellt bleiten jo. 

— Aus dem Rrelie, beraufber verjährigen müzdener 
Nuskelleng bie (rugpe der Meintunft arrengiste, bar fih ein Könbiger 
Ansichek für Kirk im Garbwert gebildet, ber das nene Aunſitandwert 
Auch jede zudgilde Muregung fördern, für feine tmärdige Bertretung anf 
der Parüfer Ruditellung ven 1000 fergem unb mupbringenb yelidwe 
Hänkıter, Jabruamen und Bablihum vermitteln will. adden bereit® 
eine von tem Baer J. A. O. Krliger geiektete Mubkuufhiehe jür alle 
ragen bed mean Rumfkanbwerts in Mündenbere ringeridrtet iit, 
plant man jept die Gründung einer Belelliäuft et beidhräntser daſtera 
wien beim Titel Bereinigte Berkihsten für Runft im Sandıwert, die An« 
danf und Ausfägrung mufrgäliiger Entwürfe jewie deren gejhäfttichen 
Bertrieb in bie band nehmen ſoll uud vom Ihres Gelelliaufer eine 
Beitrag von 100 „A forbert, Jede weurte Ambhanft ertheilt bie Ichem 
genamnie Stelle. Bemertt ſel nut mod, dak dem Musihuh unser a 
des Hotmibs Dr. Holfs bie Mrdiitelten Datjer und Aücer, die Dtaler 
Riemerigunib uud Sräger and der Bllbdaner Cbrift angehören. 


Theater und Muſik. 


— m Neuen Xheater zu Berlin fand der frangäfiide 
Schwonf „Dir Smilbftöte" von U. Yanbillet (dratid von Mar Ehinar) 
frrambliche Aufuntene. — Dis dem nam Boifähht „Berliner Epeciali« 
disen“ vom D. Ferrand errang fidh dad Goeihe · Theater niat wird Erfolg. 

— Bur Feler bes 100, Webartätags C. @. Nethiger'a, 
brr jeinergeit ais Goffapellmeifter ba Dreöben wire, witte bad alte 
Etauipie „Delva“ (Dir Srumme) ben Taecder Geil mit der Reikigrr’- 
Idea Rufit im tdwigl Hofipraser ya Dreäben aufgeführt — m Relis 

ermwerte ber neue Samaut. Im weihen Robl* von Blumen: 
Kal unb Mabelburg gehe Swäterteit, 

— Das Eubermann'ide Drama „Johannes“ fand im 
Hotihrater zu Bentngart Ichhaften Bräal, deſtuders nad dem 2, 3, 
unb 5. Act. Der Didart wurde öfter berworgenufen und auch durch bem 
König vom BWürtemberg beiozders außgezeiänet. 

— Im Besen Thester ze Beipgig wurbe zur Bari» 
Comtag- (eier das Meine Kufılpiel „Der aden ber Nriabee* von Dar 
Linden (Preubonte St. Somsag's) aufgeführt und beifällig aufgensammen. 
Veloabers trag babel ber ergöglite Gumer deb Jerilars in der haust · 
tolle des galanten Aatas zum Erjeig bei Giropen Beifall ermiete der · 
ſelde in dem Morer/ihen Sattipiel „Der Scwirgervater aus Eotien”. 

— Dar dalbe'3 Drama „Mutter Erbe* ging im Refi« 
bengsbenter zn Münden mit gutem Erfoög in Exene. 

— Das Reilbenzibenter in Wicsbaben erzielte mit der 
erſten Nufflikrung bes neuen Edmantıd „DIyI” von Tofept Daan Beifa 

— „Huf bem Hahrrad“ betitelt Sid ein neuer Ehmant 
dom Margarete Bruba, ber Im Heftheaer zu Gota dab Pubtıtum er» 

jerte. 


— Im Stabttheater zu Arefelb janb bad Schauſpiel 
„Der Yurggrej“ vom Yolrpt Last Zufılmmung. 

— Gerhart Haupimann'd Drama „Einfame Menden“ 
erzlelte Im Srabtibraser zu Coprin beifällige Axtnahme. 

— @inneuesjotirifhe® Drama „Ein verbotened Shan« 
foiel* vom 4. Dipemamz, defirn Tendenz gegen Willtkr der Geafur ger 
nanet Up, wurde lai Taeater zu Jeorseüden wit Erfolg aufpehäet. 

— Das hoftbeater in Deſſau bradte das Traneripiel 
„Der Detzor vor Autland" von Hub. Barge zeu einftubirt umb mit 
Erfelg wieder yar Auflübreng. 

— Im Naimand+ Theater zu Bien erzielte ein neuen 


Hufanbme. Möraigi 
„Ettlingen“ vom bemiriben Brifafler. — Die Bauernſeld · Statung wib» 
meie dem Dichter Palliep Sangmann (Berfater bed Dramas „Barthel 
Zuteser“) eine Catrraate vom 1000 At. 

— Des Gurhansibeater in Meran bradte eine neue 
Bolle „Tiroler Ball“ von dem Borbdldser Kart Wei zur Muflühneng, 
die lebgafte Dukimmenung erwedte. 

— Das neue Drama „Galherimne” von $. Daveban er« 
zang fit in ber Gomkdie Piramatje zu Varie Beifall, — Ir Thelire 
de la Ripabliene warde din meurs biheriiched Drama „La Douquetitre 
des Innosents“ von A. Vorrgeoss und Dugnf zum erfie« mal auf⸗ 


— Das her Melchy’ärThenter au Bonbon bradte 
Ehafrigenre'd . Gäfar* im giängender Maöjatiung tiber jur 
Asklärrung. Name die Derorationen von Alma Zabrma mearden 
allgemein bemundert. — m Goxıt»Kbenter ſand die erfre Aufttrruug 
der mes Momöble „Zrelameg of the Brlls* von Kenero freumdinhe 

me, 

— Bit ber Operette „Der Bauberer vom Ril* vonder» 
dert erzielte das Ehushelm: Ihraser ya Mogdrburg günkige Aufnahme. 

— x. Hobinkein’s Oper „Der@ämon* murbe im fäntgl. 
Goliheater za Dresden mit grobem Beifall anfgensmmen. 

— Im Fiten Theater zu Beipatig fam ble Operette „Der 
Birkeögon* von & Barney (Ärrt vom Poforl zud Liorat) wit Neilmeiie 
ahneigem Eriorg ger Nuhühnmg. Das Bablıhrm zoute beriaiedenen 
Wuſunuera Verfall, aber das geidimadiale Irribah Pörte ben Eindrmf 
der Operetie, — Prof, J Hermann, ber Alseie Diwftschrer bes tnigl. 
Gonfervaseriums ber Muftt, Aterte feinen 70, Geberietog mb zu« 
aleich fein Höjäseiges Letiremmstläum. 

— Det Stabitheater in Brünn erzielte mit feiner 
erfien Aufägrung eo „Sırarıwd" ven Waguer begeifierte Sftimmung. 

— Im Elunn: Theater gu Barıö murde bie neuetomilhbe 
Oper „les demeiselles des Saint-Oyriens'" von 2. Batnro (Trrt vom 
Gadbaati und Gatiene) bei der erkiem Aufſutcung mit Brrjat anfgensaumen. 

— Der hamburger Gäcilien: Berein bradiie händel's 
„berafles“ mis guieim Gelingen zar Aufführung, 


— 





Die Jordansfeier (Wafferweihe) in Eemberg: Meberreichung zweier Glaſer des geweihten Maffers an den Statthalter Sürften Sangufzfo und den Eandmarfchall Grafen Stanislaus Badeni, (S. 170.) 
‘ Erxiginatgekfenung von 21. Reden. 
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Der Umzug der kaiferlichen 
Hofhaltung von Polsdam 
und Berlin. 


8 ift jeht Gepflogenheit 

am Ddewilchen Kaiſer⸗ 

” Hofe, auch dad Weib: 
nadusfeh im Neuen Palais bei 
Veiadam zu verlieben umd in 
den erften Tagen des Januat 
das Winterquattier im bet · 
liner Schloffe zu begiehen. Die 
alüdlicherweiie gut überilan 
dene ramkheit der Stailerin 
mar bie Urjadhe, ba ſich dieſet 
Umzug mad Berlin diedmal 
bis zum 24. Januat verzögerte. 
Dieter Tag war einer ber ha 
lüchfiern Regensage in bielem 
Winter, der eigentlich nichts 
anderes ih als ein grawanı 
aeftrichener Herbil. 

Das Meue Palais famt 
feiner Umgebung ſah im dem 
triefenden Regen, der ſchon 
länger als ymwölf Stunden ber: 
niebergofi, ganz melandoliic 
aus, Natürlich, aber wwar diejer 
24, Januar nur der Haupt 
und Schlufumzugdiag: ſchon 
jet ade Tagen dauerte ber 
große Umug der Hofhaktung, 
obgleih dabei falt gar feine 
Möbelftücde in Bewegung ge · 
ieht werben. Aber mas ii 
nödıt alles von Pottdam nad) 
Berlin binüberzuicaffen! Da 
it Die Hofwaſchelanrmet, bie 
game Hagen voll Alten und 
Körben mit Bet, Tiich- und 
Leibmäkhe zu fpediren Kat, 
die Hüdıe, die zwar bie ‚Haupt: 
Htürte ihres Gebrauchs in Ber- 
lin ebenalls vorfindet, aber 
doch zabfreiche ſtiſſen mit 
tuvſernen, jinnernen, eilernen 
Kode, Bad: und Bratappa 
raten, von Inſtrumenen und 
Iltenfilien, von Gladyug und 
Porzellan mit fih nehmen 
mus Da it bie Hoffilber 
tammer mit ibren Schahen 
von filbernen Gebrandö- und 
Schauſtücken für die Tafel, bie 
umsangreide Garderobe ded 
Kaiferd und der Mailerin, ber 
Prinzen, der Hoidamen, ber 
Herren vom Gefolge (Givil 
und Dliltär), die Qtoreen ber 
Dieneribaft u. |. m. 

Der ungblaſfig itrömende 
Hegen hatte auch noch die In 
ftructionen für ben lepten Ulm» 
zuadtog geändert, Der Sailer 
wollte mit ben Herren feines 
Geſolges und mit ben Diener 
vom Marilall nach Betlin 
reiten, gab jebod; früh Befehl, 
dai der Marftall allein nadı 
Berlin abgeben jellte, 

Der Marftall der Haiferin 
hatte fi ſchen jrüßgeitig auf 
den Mari nach Berlin be 
weben, ber Leibſtall des Hailers 
ſollte mit der Eilenbahn beförr 
dert werben. In dieiem Stall 
wurde noch eifrig gepadt, ge: 
vurbt und gejastelt, um die neum» 
zehn berrlichen Mierde dieſes 
Leibitals für ben Abmaric vor 
zubereiten, Sattelyeun und &i- 
vreen der Stallbebienien waren 
in Hiften gepadt und wurden 
in Gepädwagen um Bahn: 
hof gebradıt, ebenjo Eimer, Be: 
fen und Funerſchwingen. Die 
Vferde wurden forgfältig in 
Derten gehüllt, dann marj&yirte 
die Golonme auf, um unter 
Führung des Eattelmeifterd 
Dietrih nah Wildpark hin- 
übergugeben. Jeder reitente 
Stallbediente halte mech ein 
HDandwferd neben fi, ber Beine Fonerriet, der den Poiten 
als „Stallhund im Leibitall des Kailera* befleibet, zog eben: 
falls mit und lief Mäfiend der Golonne den befanmien Mey 
voran. Die neumgehn Pierde murden in vier große Güter 

magen vwerlaben, je lechs im einem Wagen (im dem vierten 
Bogen ein Dierd und dad Gepach, dann wurden die Magen 
an einen berliner Borortiug gehängt und waren 40 Minuten 
ipäter auf dem Persbamer Yabrıket in Berlin. Balb baranf 





feßte ſich der ganze Wagenpart vom Marſtallhof des Neuen 
Palais unter yührung ded Wapenmeilterd Burdharde mac 
Berlin in Bewegung. Die Wagen murben in Golonmen 
von je zehn abaelaften, umb die Gepätmwagen nahmen bie 
Kiften mit ben Geſchitren, ben Lioreen ber Dienerſchaft und 
beren Gepäd mit. 

An der Dinterfront des prädtigen von Friedrich dem 
Großen erbauten Neuen Palais bat ſich umterbeb eine ſeht 








Der Umzug der faiferlihen Hofhaltung von Potsdam nad Berlin: Derladen der Kiften und Koffer auf die Möbelmagen. 
Ertetenlyeitnmmg von MM. Veunee. 


Äntereffamte Scene entmidelt. Bor ber Treppe, die zur Terraffe 
des Edilofjed emporfübrt, hält eine gan Wagendurg vom 
votsdamer ein» und zmeilpännigen Möbelmagen. Lataien 
in Uniform, Soldaten des Lehrbataillond, Kurier umb 
biafdrürgige Möbelauflaber find mir ben ſchiet zahlloſen Hör 
ben aller Bröie, Aiften und ftaflen jeden Kalibers und Reiie 
kofierm jeder Form umb Farbe beihäftigt. Diefed bunte Im- 
zugddurdeinander bildet einen wufhallenden und darum 
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intereffanten Gontrafl mit der 
vornehmen reichen Architektur 
des Schloſſes und bem meilen 
Pag mis feinen Scumut: 
anlagen, der ſich an der Hin · 
terfront bieleh Palais erliredt. 

Genen Mittan verläßt auch 
die Saiferfamilie ju Wagen 
das Schloß, um von der nahen 
Milpparkitation mit ber Eiſen ⸗ 
bahn nach Berlin zu fahren, 
Auf dem Bahnhof gibt es noch 
einmal ein lebhafies Wild beim 
Verladen bes Sanbnepäds, 
Auch die beiombere Teleara- 
vhenfſatien im Neuen Palais, 
Durch die der Sailer ditect mit 
bee Auienmelt in Verbindung 
bleibt, vadt auf und rũdt ab, 
und unter Bewachung einer 
Compagnie des Tehrbasaillons 
und meniger Birmerihalt 
bleibt die Sottmerreliben; ber 
taiſetlichen Familie verein. 
kant bie zum Eintritt des mil- 
den jFrühlinnänetierd. 

A. 0. Kl 


77 


Die 
Iordansfeier in Lemberg. 


ie bei ber abembländi- 

jchen Chriſſenbeit Schon 

im neunten Jahrhin · 

dert übliche Weihe bes Waſſers 
Findet im ber griechischen Sirdhe 
nur zweimal im Jahre ftalt, 
und zwar am Tage des Tor 
Damsfeltes ſowie am 1. Auguft. 
Das Jordans feft oder die Feier 
der Wailermeihe fällt auf ben 6, Januar alten Stil® und will 
an die Taufe Ehrikti im Jordan erinnern. Un biefenm Tage sbeht 
in feberlicher Uroceſſion die Beiftlichteit am ben nachſſen Fluß 
obır Ser, tandt Ernafize in dad Waijer, von dem nicht jehten 
erit die Eisdecke entfernt werden mu, und beiprengt die Gläu ⸗ 
bigen mit dem vom Priefter geſegnelen und wiederum Segen 
Ipendenden Naß, dem das Boll wunberihätige Straft zuſchreibe 
Uuch im Lemberg, der Sauptiladt des dflerreichiichen 
Kronlandes Galizien umb dem Sih eined griechtſch kachs 
liſchen Metropolen, vollzieta ſich alsäbrlic die Jotdans ſelet 


IAluſtrirte Britung. 





Aufgabe ber ero auf dein Babe Bileach 


unier großem epränge und gemwaltigem ZJubrang des Boltes. 
Ein von Metropolen oder von Meibbilchof in der Maladıi: 
Ichen Airche ober im der griechiſcheunitten KRachedrale zum 
heil. Georg celebrirter Goſtesdienſt leitet die Feiet ein 
und ſchliekt fie nach eiwas mehr ald gmeillünbiger Dauer. 
Die Geremonie der Waſſerweihe felbit aeht auf dem Markt 
vlage Semberas vor fi, den vier Diomumentalbrunmen zieren. 
An einem dieler Brunnen, der mit grünenden Tanıtenbäum: 
hen geichmũcki ift, erhebt Ach der von Kerzen beitrahlie Altar, 
um den im Salbereile bie lirchlichen Bruberichaften mis ibren 
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farbenihimmernden Bannern 
Aufttellung nehmen, 

Gegen I Lihr morgens ver» 
lafn die nlänzende Proceflion 
bie Slirche, Jin Zugt befinden 
ſtch das griecikch- katholiſche 
Aavitel. ber Epiſtopat ſowie 
bie oberiten Civil und Dtilitär: 
bebörden. Große Aırimertiam- 
feit vilegt immer der Ranonituß 
anf Aid) gu vereinen, da er nad) 
altem Braudı bei bieler Ber 
legennheit ein eble®, roch auf · 
nesdumtet Pierb reitet. Unter 
Chorgriang und DMörierialven 
volljicht ſich Die Weihe bed 
Waſſere, worauf die Ptoceſſion 
mit Muſit am der Eripe rings 
um den Masktplag und wieder 
zur Rirde ihren Meg nämms, 
wo bie Feier ihr Ende findet, 
Almahlid verläuft fi die 
Menge auf den Marktpla, 
der nun wieder jeim gewmohntes 
Altagdgepräge zeigt, 

Unfer Bild fiel ben Augen · 
blict bar, im dem joeben der 
Metropolit den Segen über dad 
Waſier ausgelntochen hat. Dem 
Statıbalter rürften Eangulglo, 
ber in großer Uniform ericies 
nen iſt, und dem Lamb: 
maridiell Brafen Sianid laus 
Badeni, der nolniidhe Nasionalı 
tradıt angelegt hat, werden auf 
einer Platte wei Glaſet des 
nemeihten Woſſers überreiche, 
mährend da# Bolf mit Strügem, 
Aannen und audern Üefähen 
aektıäitig herbeineeilt Äfl, wm 
von dem deö Gegend teil» 
baltig gewordenen Waller zu 
ſchobſen und womeglich auch 
ein Tannenteis vom Schueud des Brunnend und des Mars 
als geweihtes Andenlen zu erhakdıen. 

In dielem Nabre war ein Bataillon bes HM. Infanteries 
regimentö zur Theilnahme an der übrigens vom herrlichiten 
Metter begünlligten freier umd zur Abgabe der vier Galoen 
mwiäbrend bes Choitesdienited befchlint. Ta ber Mertobolit 
Eembratowicz erfrantı war, lieh er fi diekinal durch ben 
Siſchof Bielecki bei der ‚eier vertreten. 


=. 





Abeiten bed Dagerpartd nom Socſuude 
Der Umzug der kaiſerlichen Hofhaltung vom Neuen Palais in Potsdam nach dem Föniglichen Schlof in Berlin. Originalzeichnungen von M. Plingner. 
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Sport und Jagd. 


— Die wiener „Als 
gemine Syoriyertimg“ Beide In 
ihrer Beiprerung des Kappe» 
gerteaer $regramınd eine Danır 
tt die leider nicht ſanaudeuden 
Sormtagerennen. Sappraatte 
det Ic lange irine Brdratung 
vnloren unb wird immer mebr 
Arrabflnten; bios in amd weht 
Reinwag Nagt proehee, wera 
sicht mie be gang und par 
aicht in die Grgramanı pallen- 
den Anſaacaugra gebrochen 
wird, die Obrigend U⸗gereou · 
keiten otmegleiden cuiſttetzen 
Iafien, 

— Das Wolverbamp« 
ten Hehe dandicab za Wol: 
verhanpiom um 25. Janzar, 
Breit; ONE „AH, Ditunz 
3200 Wir., erkritt derd Toms 
iea'a Si. bet, S YWrave, vom 
rg Ss Dlts 
mingbası beite am In. 
die Gealndldire Ganbkap 
gardle Race über 3200 Wır 
Mr. Bur's I. ber. 6. Saint 
Watturin, und am Di, Int: 
yalrte im det Great Manual 
Sterpletgale Aber 3200 Mer, 
Send etwa 10000 „A, Vord 
Golan’ a, de. d. Blorräe. 

— du Nissa mar am 
Odiuhtnge, dem 26. Jamwar, 
tm Pete be la @ocikir, imma 
12000 Ars , Küldentemen, 
Tirany 3000 Wer, Reni. 
aber’s a. JEt Pomlie, 
von Tomeborillme, \grric- 
Im Prir de ta Socktt dre 
© terpiehtaied de Amine, 
«O0O Are, Zteeviohaie üter 
3100 Btr., poflitte Wen|, G. Lerar's 6). dr. S. Euettelon mt jmei 
La⸗gen A Exner ten Zirgeoploiten. 

— Die Zrabeennen zu St Pereriburg nohmen am 
4. anne Iren Joticang. Im raf-f -W» Driow-Kldevıneniis 
Memerial, Pıris 00 Meb., Tıflany 3200 Mer, für vierisheine 
Genfer, Genie der Hürfıln 8. ©. Ballzun Id. © Ealldmapki in b: 13, 
Sveriogen. Mm 1 Ingtem Im Aehrie «Du Binligen-Hennen, Yield 
2200 Rb., Tiitany 3200 Kir, ©, N. Koafdıin um R. M. Konaplin 
die Hand auſ bie erlıen delden Fuipe, aud zwar m dem 6j. Bi.ıh. 
Redosrag, 4:58, md der Of Id Er Anfall mil 4:50, 

— Das 2. EehätagerKennen ber Damez im Kopal 
Komariam zu Veubdon fand kürzlich ſeinen Mila. Bas Ergebik rent 
ri vorgänliches, denn die Eiegerin IN. Debarle, bie 630, ,., Mlomtr. 
Inner Tah gebradit Katie, nrmpme mur 2 Mir. angem bie im icdien 
Kennen eispahireeder Mik Matbun eb DIG Harmood 

— Das BWertihliiteln um den Zumeands- Schild font 
am 11. Jeraat zı Daros init. BT. Tan aus Davos ging mil 
%.00 ald Elsner dervor, Den Areemanı Ereis german ro. Waclaren 
in 4:40, ziorıte made Kih Bat im 6:16, dritte Min fsrreman br 
6: DW. Tas Henne mar num für Damen eflen, 

— Natler Bilhelmhatanjeinem Weburisioge 35 000.4 
aeizendet yır Beiche ſun inch einraen Uebsuatblabee mir brnd· rei 
Eeoiabauſe xad Hubenmalcrial für jämmilitge deriuer Sadlerradet · 
vereimigungen. An Etelle deb bisteraen Wanderorcate werden af: 
pährlich gel Ardnge Iverem, mau denee ber eine jur emeldiie gröhte 
Audergeidimindigfert, der audere für die bee Zeijiung einer Anftait bins 
firalich der Maabilbung und der Jah det taderndeu EchAler beimmmı If. 

— Das Mala» Habjabrerfeli bed Brandenburger 
Nabsahrerurreind von 1584 vrrliel vet anlpredemd, Im Gocrabe 
@ruppenlahren firgten Grabe und Belger ans Deflan mılt 14,, Puultea 
Das Rirderted Heigrafabeen fel an bean X.«S. Wantertaft (4 Gerien, 
4 Damen) mit 14,.- Im Gedrab: Buwefahnne Irampbarıe Achard Ehely 
and Auena mit I1,; Bunftem, und Dito Velger ans Deſſau zeigte fd) 
wit 12,, im Nicdertede Rurksahten nogmals ald ber bee 

— Die erke verbedte Radrennbadn In Deuifhlanb und 
damit etz neuer Erorirlap wied in Gamburg, unb zimar in drr Nähe 
der Kurprietuber Ance rethrien, Die Längslelie der Bat mir 
333%/, Mir. betragen bei 6 Bir. breiter nicht uteratater Prommaten« 
batın. Auch eine Srhetaber wird bergrkellt, Der Erimuer ji der bes 
Iounte Sroriömam und Atcaiteti Ehomburgf. 

— Dugo Rerlam, ber umerceidhte Meifter anf bem 
Billard, dat Kitse Januar ee Sreuyrigadreiumler um 10000 Bande 
wegen Wirz zu Berlin alängenb Obgleich er dieſem 
vorsügliden Epkeler 3900 Vareie vorgad, vermochle er ihm denneq well 
10000: 71H yı idlagen. Seılau's Telgen waren 223, 249, 217, 
223, 209, mässend Böry ed nur auf 104, 101, 158 brachte, immer: 
tim aber and jet hatılıt ız Aabeitoqt der graben Saalericacuen einer 
Areug- Labrepariit. 

— Katler Wilpelm bir anf den Hevieren vom Bufom 
und Br bei Berlin am 15. Janmar eine Goliopd ab, bei der 763 Geier 
zur Srrede gebrame wurden, Kid bed Malers Tyeil euıfräen 304 Kahn. 
Tierer grobe Gafenreitäum ie mänhfter Ride von Wartım ik Ibeis dem 
warmen Boden I petamatee Gbepemd zu werbanfen, Ihrils dem Bild: 
weiter Yutber, dem dad Aeviet wuterkeht, uub der zuät bleh Fin aud» 
arseichmeter Srget, dendern auch Raubsehgwertiiger ilt. 


— 


KRunſlaurlionen. 


— Die Balerie Aubp, betehtad I= Delgemälben, 
Bquarellen und idaumen neaertet ſceule einiger Alterer Bteiiter erhiem 
Aanarb, wird nın 15, Fedtuer im Radeli Ledte e Amsfanctionkhend se 
Berttm (5. W., Nadlırabe 24.29) menoletead verfielgert werben Der 
zu bielerm ton verdfieetlidte, mit 26 Abbildungen, toben greei colas 
tiste, ambgefiatiere Batalag weilh 63 Gemälde w f, to, auf unb gut vom 
dirfen eine erikeirmde Befdmebung forse kurze Bngaben liber deren 
Erriafler 

— Die Sommlung von Wemälber älterer unb nenerer 
Meister joe von Ania⸗elalera aus dem Roclak drb Generalb ©. Veana 
ke Bonn neblı ber Eommlung des dau. Sacoe ta Pattern wird Brite 
bruar buch DR. Lerserp’ Antiquariat (®. Gasfiein) In Born vers 
keigert, Unter den unzeſaat 300 rmälben befinden lihfaldw vor Andreas 


Der Umzug der kaiſerlichen Hofbaltung von Potsdam nady Berlin: 
dem Vahnhof MWildpart. Originalzeichnumg von A. Plinzier. 





Adembadı aan EIddi, Ooxalb Adırabeti (oler Srdd), 2. A. Teiler, 
Cut. Rıöaer, higerd, Day, Runibe (vier Srldı, Debrr, Vrcuet u. |. w. 
Bea ältens Weiten findet man Berlelerdamp, van Das, Tirt, Halb, 
%. Alımt, Balametss, Hembrandt, Yon Eiern, Zenmiers, ©, be Sie: 
or s.& Die Antignilätennbrtellung it 500 Wemsen jurt. 

— Gize Anzahl Wemälbe moderner Meiner (nad bem 
Katalog 148 Rammerm), darımter solche and dem Beu bed Veojcfoct 
L ans Patan, fosmt am IN, Aebraor bardı Hubelt angel ın Jrant» 
jert a. M. (Rewe Maingeritrage (ib) meire den Gamıner 

— Dir aud ber Sammlung des hrm T. Fihlicombe 
ren, 8.6. %., Eimchefter, ammeaden Shanftinebaillen, hanptiidrlic 
as ber Berisde der denen Resaifianer, Modele In Gel, Aaat und 
telgelmer Sıelu (madı dem Natalog 168 Nummern), werden tom 
14. Feetuat ab dur Adel⸗ Gr Nartfolmer in tarfintt a. M., Mainger 
LanNırale 49, meikbietend werfieigent, 

— m 15. Februar beginnen in Ftanffurt a M. bie 
Eıprsten bambarger mit ber Berpeigeraeg riniger deworraaredert 
Sammlungen van Münyte unb Weballlen, tmsrunter (Id aud die nabezu 
100 Rummern zäblende Sammlung des wefiorbenen Guns Artır. 
v. Sauraia⸗ Itiiſch, eines Brmders dea BWotldullers, deiubet, beren 
Auction am 21. Jebtuar ihren Ardıng wimmt. 

— Eine weriipelle Sammlung von Autographen 
und hifiertfcre Doremeusen, yam Tyell aus dem Nodiah eine berwor« 
rogenben Sammiert, gelangt vom 21. bis 23, Icdcuat Im Gorl ur 
wolbret Ente in Wien durch bad Antqranat Giegeſer u Kanji 
bafeldh zur Ohemsllben Wecheigerung Der Hierzu andgrgebime, bee⸗ 
Idireitente Satalog meift 053 Rmmene anl, 


— r — 


Schach. 


Aufgabe Br. 2660. 
Erik jeyı ia Del Zügen uait. 
Bea A. Eielf in Ride, 
—— 





Wetterbericht. 


Der 31, Ionzar war ein wahrhafl Fräikfher Tag! er 
brahte für einen großen Theil Mitteleuropad Heiligen Sturm, mit 
Rraengläen bertanden, der überat Schaden wudb am mandhen Crien 
geehrt ILahell amgeridiei Bat. Mas gem Zamlen murbe über bir 


Derladen der Marttallpferde auf 


Shaben angerichtet. Am 3. umb 
4. jebmaar Imar wirdtadhı EAner- 
fall ein. 

Anden beutichen Norb« 
feetülıen datee der Eturm bom 
31, Janmar mancherlei Unfälle 
au) ber Eee zur jelge. Auch in 


Bewer feib Iniolgebefien die Kal 
der Bere und der yhchereitalen 
Aderfintet. In Dinsmart hat der 


Beachirärungen fait, auch warcn 
Wenfkden veramglüdt Au an 
den emglifchen wand tranzöfiiden 
Mike haden awere Sılnne 
geberricht und Schifisunfälle 
vereifadhl, 

And über einen großen 


arılge Zen, ie Bien erlitt 
eine Menge Berjomen ans ben 
Strafen Berlepungen, indem 
+ vom rare hingeldiubert 
wurden. In Ungarn war der 
Saum am Arphren Im ber Nada 
zum 1. ‚jebruar. 

Amber nangen Dfifchhmeiz, namentlih in @ranbänben, 
derrſaue aer 5. Februar harter Shnrejan 

An den oberitallenifhen Provinzen Uomo unb Ber« 
nano bat am 1. Jebrear et Eauem vermäfend gehauft. Elulge Jabriten 
Alrpten ee, antere murdre beihktigt unb muhten geldhleilen werden. 
In Gabematbin am Gomerier fanlen 55 Mir. Eirahr unb Salenanlagre 
in den Ser. Inigekamms famen 17 Wenſaæeu ums Zehen zadb murbre 
negen 100 verwumdel. 

In Megurren dar der gegenwärtige Winter bort gay 
unmmwoänte Sälte gebracht. Am Fatamut int das amtihörte Ercanis 
eine maalaca Semeriams ein, I Delta hat a mehrmals Gr gegeben, 
ze) iz bem \surort Geluam wurbe eined Morgens (30. Eecember) eine 
Zemperalur ven I Weab unier Hull brobamert. 

Urder ber Staat Neunert umd bie euenglanb«Etaaten 
krit am 31. Janmar eim harter Schmerftutm, bet at heittgien be ber 
Genred ven Befien arlırat. Dort waren [olde Sneemalen wieder» 
gegangen, da bein Ciiendaknyag zartı Balıoa gelangen kannte und die vom 
torı ubnelafenen Züge Im Saace fnten biirden, In der Elabt wurden 
üter 200 Plerbe vom den beratftärgenben Drähten ber eletiriicee Bahnen 
getöbtet. In Brevibence (Rhede Jolanbı lan der Sauee auf den Errahrn 
deel Tu dadı, Mech I andern Ztättem Neuenzlands fiofie aller Ge 
ſanſtadettettt. Bon der Slfte rurden Scifäumiälie gemeldei, die mia 
Berlaft von Menideniebrn werbzudben waren. 


ze 


Die Berbadrangen find ſcat #, deym. T le, 
bedsteti, wodnmölkt, huhelier, ro Neger, mm Oder, me Kiel, 
Kg Dewilter, = Elch, 
TR Bertohtunger Iab nah Geihetgrüden (Dit un ff de⸗ anca· gegeben. 
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1. Purta Jeeurmmia, van Innen gelben 


Bas Kümercaflell Sanlburg bei Homburg v. d, Höhe, 


er Beſuchet des Taunus kennt bie große romijche 
Miederlaſſung, die unweit von Homburg v. d. Oche 
in dem tiefem, meithin ſichtbaten Gebirgslaltel lien, 
über ben {hen Jabriauſende der Verkehr zwiſchen Bahın- und 
Maingebiet ſich vollzieht. Es ift das Yimescatell Saalburg, 


>. Areigelegtes Theil ber Builschen Unkrümaurr 


ihrem Weltreich einverleibten. Gin wichtiger Abſchniu Eultur 
geldjicyte hat fh bier am dither Greryflation abgeiwielt, die 
jeht nach breitiimähriner mühenoller Arbeit auß ilırer Waldes · 
ruhe ıwieber ermwedt if, und Grant und Private haben ne 
mweiteifert, diehed Meine Pompeji aub zugraben und zu erhalten. 

Arlästich der Emthülung des Denkmals für den Halter 
Friedrich am 18. October v. J. im Wiesbaden bat Haller 
Wilhelm bie Abſicht kundgegeben, zur bleibenden Erinnerung 





“ 
— — 





A. Vt⸗eſperi det Qaitana 


eins ber bebewiendflen Glieder im dem großauigen Fetlungs · 
gärtel, den die firgreichen Römer ala „Limes“ ober „Pfahl: 
graben” wm bad ben Germanen entrifiene frudybare Gebiet 
jenſeit bes Rheins legten, das fie ald „Terumatenland“ 


nm 


l 





& Bir Mehr beb Prassarium. 


an dieſen Tag auf der Saalburg das Prätorium wiebet 
anfzubanen und darin ein Miſeum für die auf ber 
Saalburg und bei ben QimeBarbeiten zu Tane geförderten 
Jundſtücke aus bem Altertum zu ſchafſen. — Da durdı bieje 


Das Aömercaftell Saalburg bei Homburg v. d. Höhe. 


ſtrundgebung des Railers wieder die allgemeine Aufmertiamtleis 
auf bie Saalburg gelenkt worden ift, werden eitige Angaben 
darüber willlommen fein, die wir dent ſoeben im Gelbitverlan 
bes Meriaffers erihienenen, ber Stailerin Friedrich gemid- 
meten Werte „Das Hömercalel Saalburg bei Homburg 
o. d. She" (mit 80 Tafeln und 110 Tertabbildumgen) von 
2. Jacobl, Baumeiſſer und Mitglied ber Reichtſimescom · 
miſtion, entnehmen. 





4. Pemyfanrmie eine vonlidm oſet⸗ 


Wer vom Maimlal aus zur Saalburg emporfteigt, be- 
tritt durch ein doppelteß, vom Ihren Aanfiries Thor, die 
Porta derumans Fig. 11, das Gaftell Dieſes zeigt ſich ibm 
ald ein 21:147 Mir. grofet Medited mit abgerundeten 





“ Moria prosseris, box kamen geichen, 
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10. 





Eiempei rizet Srijfahet, 









14. Hin Beier der belrgerükten Michersaflena 





1 


2, 2. - ——— an yon erihöelt, wo bie Bebapumg mit alletlei Wafſenſpiel ſich 

11. Beupe Mnee uns t2. Zarbriiungrz won , ager, meilt nur em un eit vertrieb. Wir verlaſſen das Gahtell durch das dem 
EEE — Helte, dameben aber auch eine Meine Treinde zunächft liegende Tber, die Porta prartorin i 

Es war das engfle von allen, daB man 
beim Angriñ verrammelte, um, an ben 
beiben Seitentboren, der Porta prin- 
eipalis dextra (Yin. TI undber Porta prin- 
eipalis sinistra (hin. 81 außfalkend, ben 
Feind in ben fhlanfen zu faflen. Muberı 
halb des Gaftelld trefien mir mod einige 
Gebänberefte und fleben mad A000 
Schritien auf einem groken Damm meit 
Graben, Es ift der Pfahlgraben, ber 
bier, begleitet von Sügeln (@renpaltäre), 
Thürmen und Waitellen, vorüberziehe. 
Tas Gaflell Hand aber mit allein. 
Bor ih, am Decumanthor, lag bad große 
Bad, die ſogen. Billa Fia. 9, die Nette 
von großem Lurus, fogar jventieriheiben 
und gemalten Js aufweiſt, und neben 
ihm viele andere, des kalten Alliımaz 
wegen meift unterirbiich geheifle Baur 
lichleiten. Die Beſanung. nad) ben von 
ihr geſtempelien Bienen (ig. 101 Ab» 
theilumgen der 22, unb 8. Legion, bie 
2. Goborte ber Rhater und bie 4. ber 





Eden (fig. das non zwei teodenen 
Epipgräben und einer yinnenbefrönten 
Mauer umgeben und durch vier Thore 
zugänglich gemade ik (fie. D. Zur 
nächst erreiche man das Hürllager und 
fieht Tintö dad Quaestorium, bad Haus 
der Imendantur, rehes ein DManaziı 
für die Bernflegung der Beingung. 
Das große Gebäude, bad vor uns in 
ber Mitte bes Gaflelld liegt, it das 
Praetorium (fig. 51 mit der Wohnung 
des Kommandanten, das jegt ald Mu · 
keum aufgebaut werden ſoll. Quer vor 
gelegt iſt ihm eine jehr gerkumige Halle, 
ie fie der Miltärjbriitteßler Begetius 
zur Waftenübung verlangt, Eine Heibe 
zum Theil heigbarer Raume umshliekt 
das Atrium mit feinen beiben Btunnen. 
Sein mwictigfer Bunt it das Sarellum, 
daB feine Heiigzihum im jedem Sager, 
das bie Ariegdlafie umb die Fahnen des 
Trupventheild bemwahrte. Hier flanden Bindelicier, mag arditenibeils im Ca: 
au die Denfteine un Blauen be TEE fat merbuntt genden Baben, be 

ailer (Fig. 4) um öfter, — Bom k * ber Ttoß. der dem Heeren folgte, Meib 
bochgelegemen Prätorium halte man Das Römercajlell Saalburg wi Homburg v, d. Hör. und Kind, Beteranen, Sauflene und 
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Wirthe, wohnte lanas der Romerſſrahe in 
tleinen Hauschen (den Gamabae) Fia. Ih, 
die meift uruerlellert waren. (Ein jedes 
dieſet Fachmwertähäuber hatte ſeinen elgenen 
Dof und Brunnen mit quiem Ttinfwaſſer, 
ein erfles Eriorderniß für jebes nömilche 
Lager. Ein eigentliches Gebaude für gotles 
dlenſtliche Zwecke bat man bisher nit ge: 
Funden, doch zeigen und neben Genius 
katuer, Ihonftatwetten (fig 11 u, 121 und 
Neſten des afintifdhen Mitkrnäcukts, dalı 
die Meligiom im römilchen Leger wohl ar 
pflegt wurde. Zwei Friedhoſe and wer- 
ichiebenen Perioden deinen Mich neben ber 
Lagerſladt· au, auf denen Tauſende der 
bort Verſlorbenen mit mur wenigen Bei- 
gaben beflattet fd, 

Weber die einzelnen geſchichelichen 
Vorgänge wiſſen mir nicht beilimmses, 
Sicher Äit, das man ine erften nachchriſt. 
fihen Jabrhundert ein Meines, 14 Dir. 
im Geviert meſſendes Grbeaftell baue, 
diefed fnäter vergrößerte und im Anfang 
bes 3. Jahrhunderto das jehine Gattell 
errichtete. Die Blütezeit des CahteliB fällt 
in die Epoche der Antonine, und wit 
dem (Ende bes 4 Yabrhunders verjant 
die oft zerftörte und wieberaufgebante 
Saalburg in Trümmer. 

Es war ein bewegte Leben und ein 
ſchwunghafler Handel, der ſich im Caflell 
und ſeiner Lagerſſadt lange ZJeit emtjaliete- 
Das beweiſen nicht nur die berſchiedenarug⸗ 
fon fremden Erzeugniſſe, die wit allent 
halben antreijen, jondern auch 2000 Mün- 
zen (rin. 14) von dem Zriumvirm ab bis 
zu Ciaudius Gothicus (280), Ein grober 
Gebäudecompler, öilich vom Galtell, tann 
mit Sicherheit ald Kauſtaus bezeichnet 
werben. Enge Merbindung beftand mit 
den grofien rheintichen Städten, und Ge: 
riere (Merebariii hielten auf wohlgerflaller · 
tem Megen bie Beziehungen zum Mutter 
land aufreht, Ric fehlte bem Hömer 
der Provinz an feiner Benuenlichteit. Der 
Verfaffer des Saalburgwerfed, ber jelbit 
Techniter iſt, zeigt ums anſchaulich bie 
reihe Entwickiung römischer Technit am 
der Grenze Manches Berjahren, das 
uns jeht umbefannt ik, murbe bier von 
ben Hömern angewandt, bie ihre heimi- 
ichen Wertmeilen geichidt den örtlichen 
Berhäftreiffen amuvaſſen werttanben ; fie 
mare mit der Mauerkelle ebenſo erfolg: 
reich wie mit dem Schwert. Faſt alle 
Gewerbe haben Spuren ihrer reichen 
Thätiateit dinterlaſen, wern ticd in 
Baureſten, jo in den aufgefundenen Berl: 
zeugen. In den Meinen Hauschen ſchal ⸗ 
teten bie eifrigen Hausfrauen, wir fan- 
dem bie Mürtel ihrer Srindeln und allerlei 
Nadeln; auch von ihren Tolletiegegen · 
ftänden baben fie und Proben zur 
gelaffen. Neben dem einfachen Haus · 
geräth von Thon, Eifen und Hol; finder 
wir and viel importiste Warte aus 
Bronze und glaſttiem Thom (fig. 151 mit 
bent Ramen des Zöpfers, Herrlicher 
Brongefhmud zierte die Uniform bes 
Kriegerd wie bas Stleib der (Frau, jelbft 
der ſonſt jo feltene Beberichub Fig. 16) 
i4 aus den Brunnen in viekm Varietäten 
erhoben werben. Wahlen find in allen 
Spiekirten vertreten, auch das Beidirr 
der Pfetde, vor allem die früher jo viel 
umſtriclenen Hufeifem fehlen mich. — Daß man ein guted 
Mast wohl zu würdigen mußte, eriehen mir aus ben 
großen Mein, und Delkrügen ſowie ben wmanmigiachen 
Trinkbechern. Wo der Boden bie Dellealeſſen micht Ihe: 
ferte, verschaffte man Ad von anämärt Auftern, Etdre, 
Wilb und Geilügel jeglicher Art. Zum Madeikh mas, 
nah den BWürfeln und ben Bretfleinen zu urtbeilen, ein 
Spielchen micht geſehll haben. Alle dieje Funde birgt jeht 
daB Saalbutg · Nuſeum bei Homburg, wo wir Reſte einer 
Gultur hauen, die man heute nicht mehr ahnt. (Es wird von 
unfhägbarem Mertb für bie Mlterthumsforichung fein, wenn 
die Snalburg ſelbſt, bie uns ber Berjafler des genannten 
Berkes fo beutlih wieder vor Augen entjlchen läft, nunmehr 
auch durch Taiferlichen Entichluf wieder zu neuem Leben ex: 
werht und hoffentlich auch für alle Seit zu dauernder Be: 
lehrumg erhalten wirb. 


En — 


Alpines. 


— In Delterzei hal ſa ein TCemitft gebilder, dab 
durch Grriäteng comforlabier Hoteld und Umtanfiolsen In Jar, Epalnio 
umb Kattete forsle barch bie Echafarg Mer Hortebingungen jür einen 
lebhaften Tremberzeyn de Beuugung dieſet Stöbse ald Mimarlite 
Gurorie angubolinee gebenti. Dub om dat, dem Stufe ded Mer» 
eins ir Mörberung ber velltoickhlkafttigen Intereſſen des Kesig 
reis Dalmatien felgend, bea Eintutenertreusf hät eine Relenngeietiheit 
Fefimtfegt, deren Laplaal 509000 Il betrogen [oll, dab aber, 
bes Bebarf entietechend, auf 2 DRUL. Fi. erhöht werben fan Da 





1% Hönlide Befdhr. Send bar Inc, 





ini. Mirniihe Seberardeiten. torsehikt Eue, 
Sunde im Romercaſtell Saalburg bei Homburg v. d. Höhe. 


die Bertetrebverkältmifie Sch Im der jängfien Zeit bedenienb gebeitert baben 
unb zum nid die Gerkeilung den direrien Edrmentoegen im naher Mus« 
ficht pet, If mol angemehrmen, dak auf folge Elite das Ihäue Dal: 
zatien emblich dem groben Komriftenug erfchloten werben mirb. 

— Bom bazener Galvarienberg aus mird jet ein 
deuuemer Fahrweg it Gerprmtinen yar Birgltöbt angelegt, wo dd) die 
Lirglivarte ber Section Vogen deb Teutsh, u. Ceherr. #.«8. unb einige 
Bauerugehölte beinden. Der Veg. dehes Gerfielliungktoien bom Sater: 
effenten tefiritien werben, wirb Äohter bob gue Sommerfrilde feodlerz 
bertgeicht 

— vor ber alpinen Gefellihait Altenberger Im 
Wien geftitele Prämie von fünf Bulasen murbe jür bad Jahr 1807 
dem In Er Daleb (Pfifchertgal) auläfllgem Bergführer Jateb Hofer unge 
Helger zerrtaunt. voſer If nlan mar in jeintt engere Qelmat ala weit» 
anb beier und zeoerklffigher Fataer betasut, jomberm hat fh amdı in 
anbern Inlänbifchen wmb jAmelyer Weineten als brionberb geretfehatl 
unb süchtig augejelderet. Die Ueberreiäung ber Prlmie — eo in die 
yoamjlifpe, bie bie Geſellſchaft wersgeitt — ımb eiaes Banfinoik aus⸗ 
geltaiteten Diplomb wird am 26. (jebruar beim 20, Aitraberger · aranz · 
en In Vlen ſie ſtaubes 

— Director a. D. Eduard Sacher su Aremd (Nieder 
Öieermeiich) vente In den „Britsbeilungen bed Deutlich. a Kelierr. #8.“ 
bie Gräabumg elnte alpinen Planyesgoried am, defien erfte und oberfir 
Mufgabe #8 tmäre, die geiääsbeien, jelten gemordene: Viangeuatien zu 
erhalten, Mad bem von ikm emitworfenen Ylane Ind ungeiie vier 
Sintlonen mit ber Gähenlagen von etwa 600, 1100, 1100 mb 
2300 Wir. ie bes Gentvalalpen, eine glelde Megab tm denfäben dohen 
in ben Selfaipen unb ziei Bsationen im Ecyleengebitge, jebe mit einer 
Grunbflode von 2 bib Heſtar unb einem entäsrertenben Gedaude. er» 
forberfih. Da die Gerellungs« unb Erheitungätofen einer derartiger 
Mötkellung immerkkm bebemiende jeln werben, empfehle 0 fd, bie 
alyimen Bereime Dealiend, Frautreicht und ber Sftorl, gun Uebermahme 
der Autſutauug je einer Mbtheilamg einyaladen. Gelange ea bann, bie 


Unterrihtävermalturgen ber Alberccaaien italien, 
Aenriceidh, Scwels, Drasidiesb (Bam) un> 
Orherriä für dle Uebernabime ber Mudführung 
je einer Mbthellung zu getwinmen, fo blieben für 
den Deulſch u, Deere. X: 8, mur porl Kiabeilun> 
nrm Abeig, cebee die eime, bie Rırkeranfialt, viel« 
leqt ber Umtralamäiduh, bie andere ine Ber: 
eaigung von Inehellligen Errilanen bea Bereind 
zır Audlühreng DBernchenen Mnnte. 

— Ber neue Weg über ben Goben 
Gang If berellö Bergefielt unb beder mur noch 
Nietuer Nofarbeiten im zädyken rigiaht, denen 
fit der Wegtheu über bie Breaifden mad der 
Bölellngeridharte unb bem Wrofen Vieabactocn 
unmittelbar mich. — Radhbem bie 
Section Tata dea Teutich, u, Ocuerr RB, bus 
3 Momtr. lange Zeglint von der Bajoleitwieje 
bis Liampebie fertiggefiellt bat, Token ducch bir: 
felde wuneeehr die Earge Morua-Muserferpah unb 
Venlo edajapch In Angrif gensmmen merber. 

— Dit Bekeigung bed Eiger wurde 
gb vom einer Partie werfudt; Fe gelang 
aber aicht. da fid der Xmerift, ein Englänber, in« 
folge ber Kälte eine Dühmuag ber Beine yuuon 


Aübrern nd einem Zröger dab Satredoern zu 
beymingen. Segen ber Bereilung der (jelfen tar 
die größte Bericht erionderlich; and mukten 
viele Siuſen achact werben, — Bor 


Grin. Der Kurfftiog gim mit vom fatlen, ba- 
graen pfnmltele Ach der Abſtieg wegen ber auj 
ber engabiner Seite Lagermden Echmeemafien jcht 
mühjam. Die Kubdächt, die ſich vom Gipeel bot, 
war geohariig. 

— Das lentralcomiti bes Schmei: 
ger Misenchuibb beſalot nad acrauet WBrütung 
der Borfäläge der Eerilonen unb mad 
Einverachmer mit einer Egeciaicommiffien bie 
Einlibeweg epilfcher und after Moibiignaie 
In be [dmelger Bergen, Die hieran bezüns 
lichen Imtucionen kollen gebsudt und allen 
Serionen bed Baereind forie allen petenitrien 
Berghährern ded Landes zugeteilt werder Den 
fremden Mipenbereinen wird haerven Mitteilung 
gemasıl, und In allen Elubhhlsee mb Merg- 
hottenen werben tefondere Wriäläge Kiermm 
aufsterlfam miden. 


— 


Bimmelserſcheinungen. 


Siqhtbatteit ber Planeten. 


Mercar geht '/, Stunde vor der Seunt 
auf; am 14. abends 8 Uhr ſieta er be feiner 
malen Gate im Eranenferne. — Benus 
1330 %,° gende Muffteigung, 13%," IMbihe 
"bmeldeng), vedlläufig Im Ciernkiib dee 
Balermanns, tat am 15. nades 11 Uhr ibee 
obere Srkammmerhanit mt ber Bone; fie wirb 
dan Mbradfere, kann ait jolder aber erit vom 
Witte Sir, an geieden werden. Bon ber Erbe 
# fie am 15. 34! , MOM, Meilen enibene. — 
Mara 1307 ° gerade Aufftelgeng, 20° fädliche 
Mmeihung), vedäikufig im Sterntalb bes Steins 
tote, biride unfidgibar. — Auplter (1an®,, 
gerabe Mufftelguug, 2° „° (übliche Mbmeihung), 
tucaua im Stermbilb der Jungsran, formt ber 
telia abmbE 9°), Uhr am Zatiden Koran 
zum Borkhein und ifi die ganze Kadıt bandurc 
zu berbacten. Berfmfterungen ber late 
monde: bes erflen (lEintriit) am 15. ſtuh 1 läbr 
31 Min, bed zeiten (Eintritt) am 14. made 
10 Ur 40 Rin., des dritten am 13 von mad 
10 Ubr 53 Biin, dis zum 14. fr I lihr 36 Dim, 
des vierten am 12. rachas 10 Ile 1 Min. Bio 
11 Ir 9 Din. — Sa turn (250° gerade Muf» 
prigung, 20',,° fmblkhe Miveiung), edit: 
Ikrig Im Seerrholld des Skerpiond, Ik Irih 
bee 3 Ne on Im Ehboieen zu finden und 
hat eine Gldpibarteltädumer vom etwa 2*;, Etenden. — Ilranut 
(241%, gerade Kuffeigueng, 20° „” läblicde Abweidumg), reaueaas 
im Gternbib des Sterplons, arlıt Fri Nıry ver 21, Nr auf umd tr 
dei peter Luſt ebnige Pakt Tharfen Mugen ſatbar 

Der Ronb Hit in Gonjunciion mit Urauus am 14. nadımltiago 
4 br, am 14. mit dem Stern 1. Gräber m Sherplos (Mnlared) mahıö 
11 Uhr, am 15, mie Satutn frhb 6 Ubr. 

Am Beühlmmel if neh vollfikmdin einmerteiener Duntelheit das 
Hobdiakallict aatar in Yefinlt einer manfdrimmernden Puramibe, tie 
wit Ihrer Gpipe bib zu bem Plejaben lm Etier Kinauf ſich erfitedi; am 
teften it e# Im Fteſen zu beobanten, mo Frin Nedenlaa höreab ein 
wolrfen Tann, 


Aftronomifer Kalender. 


im ml 
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Sorze; Oerabe Hıfelgeun 20° 2’, Hlbue Nörnelheng L2* 18” (ben 16.1, 
Boaneraekgang 7 lie A Min... Sennrauntergang D Lie Di Mitr- Ibden 1). 
Bomb: Deiieb Wiertel der 14. ſcate I Uhr 35 Min. 

Houb la Emaäke ber V sommlitagt # Kite (ba Bir Hm Anlaic.) 
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Polytechniſche Mittheilungen. 


Die Heilmann’ihe eleltriibe Yocomotive — 
Bon der elettrtidhen Vocametive madıt man üch aemwähnlich time falide 
Vorkellaun. Tas Beimert elrftriih bringt ed mis fi, dak man glaubı, 
die efetteliche Locemealve mühe eine biigartige Geichmänbigfeit emt« 
widele. Sieb it micha der Hall. Der Erfinder kat vor alem banadı 
qefterde, eine Frültige Waldime zu erbauen, dle bei geindäntlder 


auögeriäten, dle fh it hier in filomeserlangen Gnerbarritaben ent 
gemmihärmien. Deshalb fchritt man year ißmarmirung bieied Schere 
pfegb, rüflete Ibe zar Berbreiterung ber Edraufelbate mit eifermen 
antkellbzren (jlügeln aus amd berjah den führerftand mis ktüpensem 
Dad, Dir Panyerpinisen daſtea derätem eine Zartt von 15 Met, 
Das Uipengemäht des Edrweepfingd file duch bie Manbam auf 
15000 Hilogr. Int freilich bemätkiinte maz ber Ghliömannicaften mur 
wo In Em EN wo ber .. unb De Ibn venmärsfdlebenbe 
Lecometide bi ben Edler ben ſch entargeniiemmenben 





Die Gellmanıı'iar rirttslüihe Corsieutier. 


Messe Anf ¶n 





















Weitteinbigfeit, &. 6. bei cteer Geauxedlateu von DO ds 100 Milomir 
Im iur Bhunde, Katornere Süge sa ziehen vermag ala joggen Shen» 
zigöwaldjiore. Die erfie elefträhe Loromzeive ed Ingenieur Hrile 
mama imerbe ia fcamfreich in dem Jatzrea 1893 und 1304 auf ber 
franyafidien Bichbehn ergeobt. Wie börh Da Tinte Elecirigme, die elet- 
trij· Mafete. Die mil lie geracten Prodeſaderea erpabırs fo phrftige 
Retekiate, dab bie grsannte Bahn bei Hrilmanın ziret not aröhere elet 
trijche Maktiinen beftellt. Gine berjeiber wird durch bir beiden vorichenben 
wurlmgen erraniheuliht. Sie tmarde vor karzem zelfchre Barid sed 
Mouen erprobt. Jare Vialgerei naht a sei Böden ven je 
dirr Mdiien unb träni ein Dampflefel vom 145 Ouabealmit, 
Diöde und 3,,, Mir, Beserranmeberläde; er in bom ge 
wöhnlicen Tabee der jepigen Boremotiven unb auf dem bintern 
Theil der Maldine anpebradt. Borz befmbdem ſich bie eleftri» 
ſchen Motoren. Der eleitriiche Etrem wird von ziei Dunamos 
erzeugt. Dirie werben direci vom ciner rigen gaug⸗ 
Dampfmaldine getrieden, die 1350 bediciete Wierbeirkiite be+ 
Ft. Ter Dajälnift regelt dem Gang der Locemodlur, Inbem er 
mit zwei Eielapparaten, beten timer ſi bom an der Epige ber 
Locomotive, derem anderer ſch belm Dammpflefiel befindet, atıl 
den Gyelsetlonokrem told. Die Maidine kann fo in beiten 
Nictumgen fahren, ohne umgebreht u werben. Berikät fie 
bebech ya weiten Prabetem dem Bahnbol, fo Me Ile fneer 
— Sacbertdeit dore und der Sqloi im Megenjap zu 
ben grimäbmlihen Locomcaldes hieten. Zum Edup ungen 
Staub zub Slitcruug If fe mis einem bennetiiä ſaledenden 
Banyer zmfleibet. Die gelpormie Ediiffdsabelformn bed Socber· 
Eheilb Ki graaääle, um den Uuftwiberftand Leltyier zu Ibertuinden. 
Wei langen Feteten führt dle elefträihe Vocemiotine, bie nleid« 
zeitig den Zag mil eleftrtächern Dit verierpt, Fine Teader mh 
Wh, ber bee Bdaffervorrai birat, und befem Aaſen van ſeit · 
Hänbigen eirttriihen Sotoren beivegi werden, Er permeätt alio 
die Zeatraſt der Veſchine, bie vor ben getnätnlihen Kocsmodiven 
ben grogen Borzug bat, dad fie nicht [dlingert und nalepirt, da 
die Eletisieitkt die Möber im gleichmäßige Mnbmehung veriept 
unb bie Edimungräber mentalen. Sörmit üt ein tpeiterer 
Beriheil verbunden, ber in ber geringern Mbmagung der Schienen 
defekt. Pemerti fet mo, bak bad Geikmann'Ide Exliem audı 
aui Dampficifie angewendet wird, Ser befeisigt ed dab den 
Rellenden lo unargemtme, im ganzen Ecifiäraum male: 
nebmbare Etofen ber Weldine, 
Der neue Schneepilug ver Khätiſchen Bahn, 





echen Sparen sach Ihrer Bollenbumg mährenb eine® Shneereldee 
Binters das telegraptiihe Aufgebot Karker Achelterbatoillone 
and allen Orten dea Brätigems und der anfıchenden Ihäler, win 
a a a ae offen ya haltex. Der 
erfte im Holy arbante Edjweepftug ber Zanbunart: Dabefer Batın, 
ber dramben Im der Ebene wielleidht pang bortrefftide Diecae 
meörittet haben märbe, vermodie wihld acuen die Ginbemnifie 


de eittercet· Vs · ecacacoc· Terchziann 


Edatemt fea veden blieb. Nach ber Nubdan ber Aiaeſſaen Vaqu Davoe 

Saundquatt über Shut dinant bis mach Thaſis entſchles ſich bie Bermal« 
tig zur nbiesihtellung eines zweiten, voXfindiz In Eilem comienstrten 
Shaeräunb, mit deſſen Bau bie Edimeigeriide Bocamotivenjateit in 
Binteriier beauftragte wurte. Nach tadriloh ondgelührirt Probelahrt 
Iral birer gtmeite, In wuferer Mbtlldung veraniYanlidte flug, ber mit 
peller Ausrüfteny einen Arfienaufeands buoe 14000 Fre verurioäte, 
am 7. December on. Si in Derad- Mah ein; er hat cee Egenyeimät vor 
11:40 Kiloge, Zeine auöhräbaren Telüigel find jeſt ? Wir. bob unb 


innen einem Berg bis zu S,, Mir. gröhter Breite baten, Bei burig 
vormättägehender Mebels ind Pflug aad Loromstite km eine dichte Veche 
aufgemirbelten Saneea gebällt. im dem mohlgebeljum Manmihainkr 
Tamm fit ber Führer, dem Bill durch bie groben Aienteriheiben auf bie 
frelgemadyenbe Strede gerichtet; ode ſelnen Play ja tordhielt, weft er 
dem Gollepen auf der Blunlxomorive durch dab Eyradiratie jelme dieſe hie 
gu. Bon beim in beigegebenen Berjomal dedlenen gori Leute je einen 
ber [dimeren Sitägelmehaniämen: bie andern Stammfhaften richten Ibr 
Hugramtert [dyart auf die Strede umd balten fh bereit, joben Moment ind 
freie zu eilen, um bier eine brimgende Aujaabe zu üdernrämen, Werd 
allerdings der Edineroflug in eine mädtigen Echnrereiic Sineln, ber 
allen NAuftrengungen der entlepli (dymanferen Maldter ſpetiet, ba 
maäfen ſih aech heute noch mac beiden Nichtungen Boten barharbeitee, 
um HAllömameichaften derbeuutolen. 

Ein neuer Billarsübergug. — Jeder Billarpbefiher 
wird beim Abnehmen bed alten Billarbtuches chen bie Atrribefliaub> 
anfammlungen ywifden Tu und Platte, dejeudera umter ber Mnhangd« 
kellung ber Bälle zub Siegel unb nad den ter zu, bemerti habe 
Dieriben cutachea aus bee dur dab Zadı neblrfteten Areide daub 
wab beeinträchtigen natüiriih bee correrien Lauf der Bälle, 
Bilarbüibergug, ber dicica amd anbere Radıibeiie bei biäßer Asllhen 
Zudes miät dat, dringt Warm’) Bllardgefääft ie Münden, Mupuften« 

Krabe 108, Jamn Vertrieb. Derielbe, darch Deucſches Reis Hebrandukr 
meußer grihlipt, Defirkt aus bappeltem Besmwolltuh mit dauriqut · 
yolicenlape, Ifi bar Queueſtoi daum yerreißibar und ulan mut für Eraub, 
ſendera and anf den Bard vrrshentläh eiwa wergallene (piüfligtetten 
rdurhöringläch. Erläht ji zeit warmen haften, Seike anb Wollenlapgen 
lelda almeihen; befuis Bormahme biefer Reinigung merden mir die 
vier Banbibeite von der Platte abgeichranbt. Der Preis eines Billard» 
Überzugb ih durdicaittläh 30,4. Dad lärberyiehen erselgt In beriräben 
Welle wie blöber, harteh Sxannes if mide nötig. Weller als eine 
Bärfte eigmer fh zum Reinhalten Yurm’o beats geihüpier Möbel: 
elmiger 6 Kr dies ein banbäider einander Heljgrifi im ide, Rh: 
baum oder Palljazder poltrt, mis elmgeflemimien Ailyoriiem. Der Grifi ih 
35 mtr. lana (Y/, Bllaxbbreisel, das Jlztad mac Jängern Gedtaah 








far 10 A zu erlegen, Der Wreis bare befonberb Et große flächen, 
alle Bilards ie erfier Linle Jallenden Rimereinigers beiträgt 4 „A, 
Briefmenhfel. 

Aug. 8. In Tkton Kl De Infanamäen Aadrllen für ben Mau von Mistor 
wagen reuna ilt Sjhnm folgte: Bolmier Matorenüchnischait, Uames 
Anır: Beag u. üs, Meine 
Gosnetoreniabrit, Manndelm, N} 
Unpmans, Defan; Warberb u: 
—n 4 Gaufler, 19 ee 

sn | Bari; Bode, IM 
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Die Glücksrukhe. 


Errählung 


Karl Müller- Raflatt. 


Rehtaud verboten.) 


er Engelwirib vom Peterswald war fuchs ; 

teufeldwile. Die Stim in Falten, tie 

Bornader breit und blau beroortneiend, 

ging er in der Wirthsſtube auf une ab, 

breitipurig, mit narrenten Stiefeln, und 

pr den Paratemarih der Bünfer, mit 

been er Anno Siebyjig in Ftaubreich 

brüben geweſen war, mit zabei, als ver Werber em Vourbati 
den Stanbpunkt Mar machte, 

Bon ba hatte er die Gewehnbeit mitgebracht, ven Mari 
za pfeifen, wenn ibm etwas quer ging und er nur drauf 
wartele, bafı ihm eimer in ven Wen lief, an dem er eine 
Bub auslafen Kimnte, Die Diemjtboten kannten feine An 
gerootmbeit un blieben ibm dann aus der Schufmelte. Auch 
beute fam keins in die Wirthsſtube binein, ebwei vie Sonne 
beiß machte und man -gar wel zur Anfendtung der dürren 
Stehle ein Schöppki bütte vertragen lünnen, Sie brüten ſich 
draußen bermm und horchten. Und mern das Geriwicd eines 
auf die Tiſchplalte ſchmetlernden Fauftichlages eder ein kekj: 
tiges „Herrgottfipeniacrament !* zu ibmen beraustnte, blinften 
fie ſich mit ven Augen beteuffam zu, sogen die Küpfe tiefer 
veiihen die Schullern und murmelten verſtandnißinnig: 

„Mio Bi Getit, beut raucht er fein quetel* 

Scomterbar, er war fo freugberguügt, wie er mur ſein 
fonnte, am Morgen auf Denylingen gefahren, um einen Gaul 
eimpubandeln. Aber fat daß er, wie gemühnlich, erit mm 
Abend beimlam, ein wenig ſchief geladen und mit Gott und 
der Welt zufrieden, tar er ſchon ju Minag mit ten Bläfien 
mieber einkuilcbirt, lerzengerade. aber mil einer Yaune, ald 
dei ihm der leibhaftige Gottſeibetruns begegnet. Wermutblich 
jei ihm ter Nofitauf feblgenangen, meinte ber Euieb, ver 
faft noch eim größerer Pferdenatt war als ber Engelwirih 
ſelber. Aber bie Bawele, vie ſchen im Haus mar, als bie 
Umgebwirtbin felig mod nelebt bat, unb dem Mann feine Art 
genauer Tennt al& vie andern, fchüttelt den Hopf dazı Wegen 
einem berfeblten Roßlauf geralde er nicht im folde Muib; 
die Geſchicht müfe einem andern Halen haben. Vielleicht 
brobe eine mewe Stewer, ober er babe Lunte gerochen, wie 
es mit dem Schofele ftehe. 

Das Meibsvell bat in ſelchen Dingen eine feine Naie. 
Smar um eine neue Stewer banbelte es Sic nicht, aber vom 
Schoſele, seiner Eimyigen, battle der Engelwitth etmas zu 
bören belommen, mas ihm das Fidelſein gründlich verleidete, 
Und zwat aus drelerlei Grünten: erftens, well e& überhaupt 
unerhört und unfinnig war, zweitens, weil ea ibm alle Pläne, 
die er mit dem Maibli batte, über den Haufen warf, und 
drittens, weil er, der leiblike Water, zuerft durch fremde 
Leut daben erfuhren muhte. 

Das ift zwar nichts‘ neues: werk finder einmal ihren 
eigenen Hopf baben, fo merten's die Altern immer am ledien. 
Diele find fo jeit davon Übergeunt, dak bie hren ihnen in 
allem folgen müflen, bat ihnen der Gevante gar nicht kommt, 
es Ninme auch einmal anders bergeben, Sie haben noch 
gar feine Abnung davon, wenn's die Nachbarn ſchen längft 
berausbelommen baben und es burd wen Ort und drübert 
binaus weitertragen. Schlieklich ſchwahzt dann irgendeinet 
treubersig dad Bebeimmik vor ihnen aus, und fie ennen ſich 
nicht genug erboiem über die ungernibenen Kinder, vie fie je 
binters Licht geführt baben. Dab bie Schule aud an ihnen 
re — lonne, auf den Gedanlen kommen fie natür» 

mi 

Co war's awd dem Engelwirih ergangen, und brum mar 
er jo fuchstewielämild, Als er im Denzlingen vie Pierte 
eingeftellt batte und feinem Gemerbe nachging, kam ib 
ber Betler Qultin ven Schünau in den Weg, ber ebenfalls 
anf den Rofbandel nach Denzlingen gekommen war. Die 
sei waren fchier eine halbe Ewigleit nicht beieinander ger 
weſen. Es mufte drum das Wiedetſehen beim Mein ge: 
feiert werten. Und wie fie ven erjten halben Liter getrunten 
baben und "s Lowen · Marie ihnen den zweiten binftellt: „Webl 
befomm’s*“, da fat der Quirin und ſchenlt bie Glaſet wieter 
voll. der Wetter ſei ibm auch der rechte, fein Sterben: 
'wörtlein tavon verlauten zu laflen, daß fein Schofele dem» 
nädit beiralben merke. 

Schiebt ver Ungelwirth das Has zurüd, ſchaut ven Quitin 
an, Schättelt ven Ropf und jagt lachend: „Was ſchwadeſt du 
jeht für a Zeugs daber, Wetter? Mer follt fait glaube, bes 
lumpig balb Literke fei dit ſcho zu Ebopf geitiege. Mei Schofele 
und beirathe? Da mücht doch ich y'erit dato wiſſe !“ 

Ja“, fagt der Quitin gang vermuntert „Ed es mit an 
tem? Die Leut bemt mir's halt afeit.” 

„Die Leut, dir Deut, die jchmähet viel bei Zeit!" font 
dramf der Umgelmirtb und lacht mod meht. „sent ſe bir au 
verrolke, wer mem Schviele ji Ma werbe ſoll? Sell ıhit 
mi tech berintreflire, welch,” 
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Frauen-Zeitung 


„Da je”, nidi der Leiter drauf vellewãa bent fie fell 
gieit: em Bergmülllee drebe fei Ferdi.“ 

Dem Engelmirth ift das Lachen im Hals ſteden geblieben, 
daß ers mit dem Wein bat fortſpülen müflen, Und chme 
ein Wert zu Sagen, bat er den Qulrin angeltarıt. Denn 
jest fing es am, in ibm zu bmmern. Drum mar ver Müller: 
Ferdi fo oft im Engel und fah ftunbenlang hinter einem 
Wläsle Chrilewafler, der Dungerleiber, drum war das Mäple 
ſe ſeltſam in der lebten Belt und tbat, als gib es Teine 
ledigen Burſchen im Beteröwald und vreifig Meilen im Um: 
treid. Hinter feinem Rüden eine Liebſchaſi anfangen, ven 
ver man Schon bis Schünau fchmägt! Und mit dem Ferdi 
obeneim, der nichte iſt und nichts bat, tem Wergmüller ſein 
jünafter! Könnt dem Butſchen paflen, ſich in das warıne 
Neſt hineinzuſehen. Aber fo wird nicht neweitet, daſfür iſt 
ter Engelwitth noch ba. Werd dem Ferdi ſchen beimpeinen, 
tem Sacramentochaib. tem elemten! Und ſchmetiernd fährt 
vie Fauſt auf den Tiſch, dak bie Gläſer fangen und ber gute 
Gletterthulet hoch berausiprigt. 

Der Better will begüſigen, aber er bört nicht auf ibm, 
läht Wein und Mofbanvel im Stid, fpannt ein und fährt 
beim, um auf zer Stelle vem Schelele ven Stantpunkt Mar 
zu machen und tem Miller: Fermi erit recht. 

Antänglich neben ibm tie Bläffen zu langiam; er fibt 
ihnen mit der Peilſche ein paar Über die blanlen Hüden, 
daß fie vor Schred telle She maden. Dann aber fommt 
ihm in den Sinn, daß er ſichſe wohl überlegen muf, wie 
er dem Schoſele am beiten guiehl, damit fie ihm mit aus 
weichen lann. Er laßt die Okiule langlam geben und fimt« 
Itet vor Ach bin. Die beiden merten bald, daß fie ſich ſelbſt 
überlafien find umd fallen allmäblid in Schritt. So geht's 
langfaım das Thal hinauf auf der ſtaubigen Straße im 
beihen Sonnenſchein. Qüfterne Blide merken die Röſſer auf 
das fühliare Wailer, das mit jo verlodendem Rauiden neben 
ihnen abmärts fpringt. Wenn die Peitiche hinter ihnen wicht 
fo vielſagend ſchwanlte, würden fie gern bie ſchaumigen 
Diäuler im die Wellen bängen. ber fo riäfiren fies nicht. 
Doch ald eine Hede, die dicht an den Weg berantritt, ühnen 
gar fo verledend bie friichgrünen Zweige entgegenftredt, ſiegt 
bie Naschbaftigkeit über den Meipert. Sie machen balt, ſchwenlen 
ein wenig zur Seite und beninnen ein paar Mäuler voll 
Blattwerl Binuntersumalmen, 

Der Mann auf dem Magen merkt's gar nlcht. fo tief ift 
er in jeine Gedanken verjunten. Erſt als eim vorlibergebender 
Bauer ihn anruft: „Was ich, Engelwirib? Griorids bei 
Gwifſe für d' Generalbeicht over etwedich Reu und Leis, 
daß d' mitten uf ver Stroß mit deim Wage bälich?“ fährt 
er vertußt auf und beit ſich über die cinenmächtigen Blaſſen 
„Bart, ibt Ludetjeug. wich will ich's b’forge!“ Hai, fährt 
die Peitiche ibmen um bie Ohren, und ſich fchlittelnd fallen 
ie wierer im Trab und legen den Weit ves Weges raſch zurld. 

Wahrenddeſſen figt dad Schofele babeim in der Birtbsr 
ftube am Fenſter, ver dem um die Geranien und Welten 
ftöde jummente Bienen flienen, ſchaut ab une zu bon übhrer 
Näbarbeit auf dur die ſchmalen Scheiben, ob kein Gaſt 
dem Üngel zuwandert, und dent an ten Ferdi. Cie bat 
ibm Tieb, fo tie, meint fie, tie noch fein Mäple ibren Buben 
aebabt bat. Und er verdient's auch. Iſt ein ftaitlicher 
Burid mit blipblanten Augen, ſchlant, ald wäre er mit ben 
Tannen um die Mette gemadlen, bie neben feines aters 
Müble fteben, dabei breitichulterig und fiart — beim Zar 
lupit er fie wie eime Feder, und fie bat tech auch ihr red» 
liches Gericht, Und erſt der Schnurrbart, ven er ſich bat 
wachen laffen, ala er in Karlarube bei ven Dragonern war. 
Es gibt keinen andern im gang Pelerswald fo ftattlich wie 
er, ber dad allein macht's nicht, daß das Schoſele ibm 
gut if. Denn 'S Schojele lit fein bummes Ding und meih, 
daß die bübſchen Buben nicht immer vie braven Buben find. 
Aber der Ferdi iſt brav; er ſauft nicht, er fängt feine Händel 
an und ſchlägt nut beein, wenn er gereljt wird, dann frei« 
lich orbentlih; er gebt Sonntags in die Diefie, und Wert: 
tags arbeitet er für zwei, Pur einen Fehler bat er, iwar 
nicht Im ihren, aber in ihres Waters Augen, und bas iſt das 
Kreng: er bat kein Geld und bat aud nichts zu erwarien, 
denn beim Bergmüller droben it Ehmalbans Hüchenmeifter, 
und smölf bungerige Mänler ſiden um ven Tiſch berum, 
Das wäre ja midt fo ſchlimm; ter Engelwirih bat genug 
für fi und für feiner Ginzigen Zufünftigen; aber wer viel 
bat, der mill mob mehr. So ift's auch beim Schofele feinem 
Vater. Aufs Geld ift er aus wie ver Teufel auf eine 
arme Seele; er finnt nur immer, wie er einen Aronentbaler 
zum andern legen farın, und wer kein Geld bat, ter yiblt 
für ibm überhaupt nicht mit. Daß fein Schmwiegerfobn zum 
minkeiten ebenio ſchwer fein muß mie er jelber, das bat er 
oft genug laut ausgeſprochen. Dad bat auch ber Ferdi ger 
wußl, umd drum bat er ſich bamge nicht getraut, dem Echolele 
zu Sagen, wie's ihm ums Gerz war. Über eines Sonntag 
Nakmittagd fam er in ten Ümgelgarten, grab als das 
Mäple ſich einen Strauß pflüdte, Guete Tag, Schofele“, 
ſagte er unb murte gllibroth im Gefiht dabel. Iht gaings 
ebenio, als ſie erwäirerte: „Dand der Gott. Mer trefie's 
büt ordenili.“ „Brodich ver e Schträußle?" fragte er und 
fab ibr zuttaulich ins beife Geſicht. „Des fiebl& jo“, anb 
fie zur Antwort und „Rasch au € paar von meine Mücmli?* 
Da fahte er ſich eim Herz und fante „N mwüht fche, was i 
lieber möcht, Wem d’ mir dei derz ſchenle shit." Um 
dann erichraf ex selber über seine Kecheit und "3 Scheſele erſt 
echt, Beite fchtwiegen und ſchauten zu Boden. Eudlich aber 
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überlegte ſich der Ferdt. daß dad Mäple ibm mol nicht gram 
fein lönne. Sonft bätte fie ühn mol ftehen laſſen. Da mb 
denn ein Wort tas andre, und als’ der Engelwitih feiner 
Tochter rief, fie folle fi tammeln, vie nanye Stube jet voller 
Leut, bie Durft bätten, und das Schoiele ichnell ins Haus 
lief, da war ein Liebespaat mebr anf ter Well, Sie hielten 
es freilich noch beimlich, "s Schofele meinte, mar miiſſe noch 
marten, ebe man's dem Vater jage. Vielleicht gewinne im: 
smilden der Ferdies große Les im der freiburger Lotterie 
oder ſein Omtel in Amerika ſterbe und hinterlaſſe ibm eim 
bundertiaufen® Dollard. Aber trob all ibrer Heimlichteit 
(era ſich's dech bald im Dorf herum, daß bie zwei was 
miteinander bitten. Grad tanävorber halte ber Plarrer noch 
eine Anipielung gemacht, dak tat Schoſele gang erichral, 
weil der Vater im Zimmer war, Und fo fafı fie und über: 
legte, wie man 's mur anstellen folle, es dem Water zu ge 
ſtehen und seine Eimmwilliqung zu erlangen. 

Da börte fie einen Wagen beranrollen, und als jie auf: 
Tab, erkannte fie iden vom weitem ihre Blällen, 

Der Water? Une ſchon zurüt? Was mar denn dm 











vaflirt? 

Sie Ihe] hinaus in den Hof und begrüßte ihn, eben als 
er abitieg und * nach Euſeb rief. And wie er fie jab, 
überlam ihn der Bom und machte alle feine Itläne zum 
Schanden. „Na, Bater, bild du ſcho wieder fa von Ten 
linge? Kelch dort Mittag abalte, oder ſoll i der was richte?" 

„Brauch mütt* fuhr er fie am. „Drin in Demlinge 
ban i mas erfabre müche — ** bet mir Allen Appetit 
verichlage." 

„Deiles, Dar’ end Joſeph“, zuit 's Scheſele, „was iſch 
denn paflirt, Bater?* 

„Bang nur ine! Wirkb es Ihe ziti amue erfahre!* 

Uns rinnen gebe ein ſchaties Berbör les. Und das 
arme Ding geiteht denn unter dem vöäterliben Jern ein 
ganzes Gebeimniß ein, dab es dem Ferdi lieb bat, und daß 
der Ferdi ohne es mid leben lann, und daß fie ſich emine 
Lieb une Treue geidworen haben, und daß fie ſich beirathen 
wollen, Wenn ber Baier nichts dagegen bat. Und dabei 
ſehl's mit den Ibränenfewchten Blauaugen den Water ängit 
lid von der Seite am. Jeht. mie es fo alles berunterichmätt, 
will übm dech fcheinem, als würde ber Vater mandes ba: 
negen baben. 

Der gebt im immer ichmeigend auf uns ab. Er bat 
eine Morkswuib und mödte fie gern berauslafien, aber er 
laun nicht, der Horn bat ibm Lie Mer verſchlagen. Sein 
Schesele, das für einen Fürſten grad gut genug märe, fert« 
werfen follen an ie einen armielinen Schluder! 

Endlich bleibt er vor dem Mäple ftehen, das ib im bie 
Derrnettsede geflüchtet bat und bort unterm Grucifir im ibrer 
Angit auf der Bank fauert, bie Hänze im Schos werichränft, 
ben Blid auf bie blantgeichenerte, fantbeitreute Diele nebeitet. 
Grollend fieht er auf fein Kind berab, jein Auge it über 
ven glatten Scheitel, über das weiche, volle Wlontöwar, das 
wie golbgeiponnene Fären glänzt, über die Heinen rerben 
Tbren, bie ſich purpurn unter dem jeitigen Saarmellen 
berausbeben. Wine umbänzige Luſt überlommt ibn, die 
Tochter bei dieſen Obren zu paden une jo lange zu ſchutteln, 
bid die game Liebe zum Ferdi aus ibrem Mopi berams: 
geſchütlelt if, Und mer weiß, ob er's nicht gethan hätte — 
aber da ſchieht Ihm eim Gedanle wurd dem Hopf, ein Ver: 
dacht, Über den er erit Gewilibeit baten muß. 

„Deimli bemt ibr uich natürlt au troffe?“ fragt er. 

"3 Schofele nidt vor ſich bin, ohne zu Ibm auf zubliden. 

„Sr wohl. Vater, vrobe bei de rotbe Aöbre.“ 

„So wit haſch vi vergeſſe hönne? WIN hefie, daß es 
in Obre—n—ish zuegange. 

won alle—n— Übre, Water, bei der heilige Jungſtau, ibr 
önnt mer glaube. Mir bent balt e bisle jjamme geidimäitt.” 
us „Bloß geichwädt? Sell glaub i dir gwiß!“ höhnt ver 


Er bebt dem Kopf, ſieht ikm am, ſchaut ichnell wiedet 
fort und flüftert: „Schmäßli bet ter Ferti mir e daar nä 
und" — Sie ftodt verlegen, 

„Bas mo meb?" ſchreit ver Alte und vaci fie an ber 
Schulter, daß fie nlammenfährt. „Sag's ne glei. Nept 
much i Alles mille!“ 

Dem Scheiele zuir's um ten Mund, alt molle von 
neuen ein Thränenregen miebergebem. Aber es beberwicht ſch 
- vollentet mit miebergeichlagenen Mugen ten Sat: „Und 

em au." 

Der Engelwitih muß lachen rotz ſeines Zorms. „Zell 
ban i mir dente chünne. Witſch em nir ſchuldig bliebe af.“ 

Mie es ten Water laden bürt, fabt das Mädle Wunb: 
„Bang, Water, bis nimme böst Gel, mu gibich mi em 
Bere“ 

„Cbaſch der's inbilre", brummi er. „So amik, als 
Tanne CEhriſi trage, gib I di em Ferdi!“ 

Und als das Minden meiter in ibm erimgt. wirb er 
wild umd verichmäürt Sich Boch und ibener, daben künne 
keine Red fein, Or babe feine Tochter nice valir aufs 
geyogen, tamit fie ihm einen Bertelmann ins haus fülbre, 
der aufjehre, mad er müblam zwinmmenaeihafit babe, Sem 
Tochtermanm müſſe einer bem ben Heiden dein, ver ſich 
schen laſſen künne neben tem Ungelwirib. Das babe er ibr 
io oft geſagt. vafı ſe's wol willen fünne. Und jeht femme 
der Ferdi ber und verbrebe ibt den Stopf amd sehe ibr 
Muden it den Echäirel. Da müfle man ja giſtig werten 
vor Zorn. Er iolle ihm nur unter bie Augen fommen, ber 
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Mäplebrikwäher, ver Iaubere, Er wird kurzen Vrocek mir 
ibm machen. Ürit ter Siaat geilschen von menem bem 
Techtermann und bamm gejeinl, wo ber Zimmermann das 
vo gelaſſen. Milionemelement mo einmal! 

Das mar ein Schlan fürs Echoiele! Aber mehr als 
illt ſch ſelber war's ibr doch um dem Ferdi zu thun. Drum 
bat fie draußen das Bämele beiseltegenommen and ibm gute 
Worte gegeben, es mine doch dem ferei enigenenneben, wenn 
er um die Tesprrjeit gegen ben Gngel berläme, und ibm 
ſagen, er ſolle ſich worläufin ſern halten, bis ibm ven 
Schofele andret Beſcheid würde. Es ſeien ſchlimme Dinge 
vafliet, der Bater babe alles erjabren umd jei im folder Wurb, 
dab er ibm vorläufig nicht under die Mugen kommen bliche. 

Das Bänele wäre fürs Scheſele durche Fewer gegangen. 
bat es doch dad Engelwirtbötöhterle vom Vfetſchentiſſen auf 
orbegi und gepfleat. Wie es jehe Die verweinten Augen bon 
deinem Liebling iab, wurde es ibm ema ums alte Der, uns 
«+ war gleich dabei. tem Fetdi die Hellellumg auszurichten, 
ſchen weils dem Ungelmirib, ber fein Nine jo ſchlecht bes 
dandelte, damit einen Bofien fpielte, Und zutem Tonnie cs 
den Ferdi, der fo Sauber und fitel war, selber gut leiden 
und ıbat ibm gern elwas zu Liebe. 

Der Burſch erichrat nicht ſchlecht. ald er ben der Alten 
börte, was ſich zugetragen bafte. Dann aber meinte er, ba 
müfle er erit recht bim im den Engel und mit dem Birk 
reden. Er Idane vor fein Scheſele nicht den ganzen Kampf 
allen ausiechien laſſen. Das gehel nun dem Bawele mar 
nid übel, dah er fi feines Madles so rede annebmen 
mollte; aber fie rieih ibm doc, Schoiele's Wunſch zu be 
folgen. Sein Kommen würde die Dinge nur tech Schlimmer 
maden, und treibe es der Umnelwirtb gar zu bunt, io jei 
in De da ind werde ſchen Obacht geben, dahı er ihrem Lieb · 
ling nicht ju nabe Irele. 

So lam es, daß der Engelwirih am bieiem Tape ver: 
nebens auf den Augenblid martele, da der Mäller ·Ferdi in 
die Thür Irelen und er fein Müthchen an ibm tüblen merke. 
Et ſagle mies darüber, aber er wurde mistrauiſch. Es 
mußte dem Buriben geitedt fein, was geſcheden war, Gr fam 
ia fenft ieten Abenn. 

Als aber aud ber nldile uns der beitte Tag vergangen 
mar umb immer mod; fein Fetdi ſich feben ließ unb ter 
Ongelmirib einiehen muhte, daß ec ſich all vie Arafiipriide, 
mit bemen er Echeiele's Liebbaber zu empfangen” gedacht. 
umfcaft aulgeipart babe, fintemal ihm vieler gefllſſentlich 
aus dem Wege ginge, ba jab er ſich doppelt Atgerlich nach 
eimem Bligableiter für feine üble Laune um. Une war 
mar's sein eigenes Töchlerle, über deren blontem daupl dad 
Ungewitter Fi enilud. 

Sir ſei eim pflichtveraefinee Geſchbri, berrichte er fe 
gang wnverfebend an. Sie Scheine ju glauben, bak bad 
vierte Geber für fie nicht eriſtire. Micht nemug, bab Fe 
binter Laterd Rüden eine Lickſchaft amgelnüpft habe, aus 
ber ttitmmmer elwas werben ſenne, confpixire fie jet auch 
noch mit dem Buriden une ſuche ibn vor ibres Baters 
Zorn zu ſchühen, Sir bilte ſich mol gar ein, ibm mit ter 
Zeit noch amuſticamen, ihm Selme Juſtimmung zu einer (be 
mit em Muller⸗Ferdi abzuliften. Da tenme fie ven Empel: 
wirtb [dledt, Gr werte ibe ſchon geigen, Nun und 
nimmermebr jage ex ja daju, und jeft erit recht mid. Term 
der Burid mod nelemmen märe und ſich ihm aritellt bätte, 
Aber feig tabinten bleiben und das Mäpdel alles allein aus- 
baden laſſen, das jel keine Art. Der Burkdı babe ja keine 
Ruraib, nicht jür einen roiben Seller, 

Das war dem Schofele denn doch zu arg, So lafle fe 
übren Sebſten nicht verunglimpfen, teopte fie auf, felbit ven 
ihrem eigenen Bater nicht. Der Ferdi babe Auraſch genug, 
er nehme ed mit jetem andern auf, Sie babe ibm att« 
defoblen, wa er ſich verkkufg im Engel nicht ſeben laile, 
weil fie den Bater Iemne und mifie, mie leicht er im Bom 
ein umberachtes Wort berauslaile, das midt wieder gut ge · 
macht werben fümne. 

Das feien Mebemsarten, pelterte der Alte dagegen,. die 
bei ibm nicht verfingen. Der Ferdi habe ihrer Witte ſeht 
germ nachgegeben. weil ‘5 ihm nicht gebwuer ſel, wem Engel⸗ 
wirtb umier die Augen zu treten, Er bab eben feine Sturaich, 

Da lei dem Madchen die Galle über, Der Ferdi habe 
ſuraſch genug; mebr als ein andter im Det. Sei er nid 
erft wnlängft nachts in ter @eifterftunde über den Fitchbef 
beimmenamgen, um ben Way abzullltzen? Amp mer ſich wor 
keinem Geift und keinem Zewfel jürdte, der merbe ja mol 
auch dem Ungelwirib nod ſandzubalten ſich vermeſſen. 

Das ſprudelle ihr jo beraus Sie erichrat felbit barliber 
und jog ten Kopf ein wenig tiefer pwiſchen die runden 
Schultern. Der Vater halte eitte raſche Sand, wenn er 
meinte, es fei eiwas wider den tindlichen Heivec. Wis er 
aber ganz rubög blieb, ſchielte fie verftchlen von der Seite 
nad ibm. bin. 

Er fab Mill va, die Augen arlibelnd ins Leere gerichter, 
zwei tiefe Jalten auer über bie Stirn, wie immer, wenn ähm 
plöplih eim Gedante gamy in Anſpruch mahnt. 

Schoiele räusperte ji ein wenig; er regte ſich noch mic. 
Zie trat zu ibm bin und legte ibm ſchüchtern die Hand auf 
die Schulter. Da fuhr er auf und ſab fie mie erſtaunt an: 
"Bas bei, mad wätt?” 

„Mär der Valer mir bös?“ 

„Bes? Wege was?" Und zanın fi fafiend: „Wege "u 
Ferdi? Het er Auraid, bee Butſch, er man's mer wiſe 
Sag's em, ex fol zue mir cho. ĩ han mit em 5’ rede,“ 

Later“, ſchtie's Schofele auf, „br wert mit em Ferdi 
rede? So bent Idt müt dagege?“ 

„Ber feit do verba?” fragt ter Alte, „er Toll dio, 
ban i gfeit. Mit ibm allel, beſch mi verichtande? Und 
* mach fort, am die Arber * üd kei git zum Anus 
ne!” 


Das Madchen fon sur Thür binaus, in bie Küche, jum 
Bürele, um der quien Alten die neuite Bendung zu berichten, 
Uns nachtem ſich wie yivel genugſana Prüber verwundert 
halter, wie denn ber Umpelmirib To ſchnell ummehtimmt ſei. 
mariirte Bawele zur Beramüble, um ven Ferdi ber 
beideiden. Schiele aber bins Im Hof nie Waſche auf, Tace, 
wenn ber friiche Wind das innen awiblies, daß es Enaiterte, 
und fang wie eine Verde, 

Der Ongelmirb ſtand nech eine Meile auf demſelben 
let, als seine Toter kie Stube verlafien halte Dann 
ning er am bie Scheule, neh ſich ein Cbrifimäßlerle ein, jtürgte 
es auf einen Jug bimumter und fleplte ſich mit Bedacht den 
ibön nemalerten, Tilberbeidlagenen Ulmerlopf. Amp dichte 
Haudmwolten vor füh bimblaiemd, ſaß er damn im Lederſtubl 
und ſrann bie Gedanlenteibe fort, Lie Scholele mit ihrem 
Berübmen von Ferdi’ Muth in ihm annerent batte. 

Keinen Geift und keinen Teufel fürdtete der Burich? 
Das konnte er von ſich mie jagen. Der Marle Mann mar 
abernläubiich wir ein Sins; nichte mar im Etamte, ibm ka: 
vom abzubringen, Fin umgelcdütieted Saljfab, ein paar 
trempmels liegende Meſſer betutſachten ibm Icblaflele Mächte. 
Und nun gar Geifter und Teujel! Der Herr Biarter meinte 
ymar, eimem rechtſchaffenen Ghriften Tönen fie nice am» 
baben. Und wenn ber dere Pinrrer das date, fo hatte es 
newih im allgemeinen feine Nüctigfei Aber man batte 
doch auch Erembel, dah es anders geweſen war, Ükrade 
einem gulen Übriiten lelten fie gern einem Poſſen und 
ſchadigten ibn an Leib und Leben. Wer's freilich barauf an: 
fommen ließ, wer ben Mulb batle, ühnen enigegenzutrelen, 
der konnte erlamgen, mas er wollle. War der Fetdl je 
einer, dann hatſe tee Wirb in ibm ten Mann gelungen, 
eimen lange gany verichmwiegen gebegien Wunid zur Erfüllung 
zu bringen Und ging der Bunfd nicht in Orlüllung, 
nabmen bie Geiſter den Beriuch rumm, ei mum, je batie 
der Wurf feine eigene Dat zu Markt netragen. 

Der Engelmirtb war ein babgieriger Wann; fo twiel Ader 
er feim nannte, jo viel Gold» und Zilberhtüde er in feine 
Irube jperrie, es mar ibm immer mod nicht nemug, Wer 
fo viel deſiden künnte, als er zu münchen im Stande wäre! 
Aller Fleiß. alle Klugbeit, alle Spariamteit waren nicht bin: 
teichend, das turdyufübren. Aber ed gab etwas, tas konnte 
es einem verihaffen: Wer bie Hlüdsruibe hatte, der konnte 
«6, dem murde jeder Schah zu eigen im Schwarzwal und 
drüber binaus. Aber um die Blüdsrutbe gu befommen, durfie 
man feinen Geiſt umd Beinen Tewiel ideuen, mußte man bie 
ewige Seligfeit aufs Spiel ſetzen. Tas mar ibm immer zu 
geläbrlih gemeien, dtum hatie er jeufend auf die Erfüllung 
jeines Wunſches verzichtet. Aber dieſer mar immer wicher 
im ibm aufgetaucht, hatte immer wörber an ihm genagt, Und 
mie das Schoſele ibm heute ten Muth feines Jerdi anprieß, 
ra war's ibm wie ein Bſih dur dem Kopf geſabten: Der 
Burib muß ir die Hutbe ſchaffen! Sep ihm deiner Tochtet 
Dand als Preis, io wird ers mager. 

Er klepfie feine Pieife aus, ſcheb fie in vie Heientaiche 
und ſtieg Ichmerfällig in dem obern Stod binauf, Dort fland 
In einem verihlofienen Fimmer ein Halten mir alten, kraus 
gedtudten Vachern von Zauberei und Geilteriput Auf tem 
Raitenrand fipend, mwühlte er darin umber, blätterte, Las, 
ſchütlelte ven Mopi, warf das Buch fort, nahm ein anderes 
und fwchte, Endlich midte er befrieränt,; er hatte nefunden, 
maß er fuchle, batg zen Band im Iangichbfigen Rod und 
ſtleg wierer binumier, um nachzuſchauen, ob das Mittageilen 
noch nicht aufgetragen ſei. Denn vom vielen Nadiventen 
und Grübeln halte er einen reblichen Bunger befommen, 

Gegen Abenp kam ver reed, dem das Bämele wie Bat: 
ſchaft feines Maiplis getrewlich awögerichtet bat, Es mar 
ibm nicht fo wertenuemslelig zu Muth wie dem Weibervoll. 
Er batte bei ſeiner Arbeit bin und ber finmirt und tiberlent, 
aber es wollte ifm nicht in den Kopi, daß Echoiele'# Bater 
fo mir nichts dir nichts ſich enticloflen baden folle, mad 
zugeben. Er kannte ven Emmelwirtb aud une muhte, daß in 
feinen Augen eim leerer Gelddeutel der Schlimmäte Fehler sei 
und ein reicher Lump mehr gelte als ein rechtichaffner, armer 
Scluder. Benn er ihn alio jege zu ſich ruien lieh, ſo 
mar'd gewiß nicht. um ibm tie Tochter an ten Hals zu 
werfen. Ühnimeber er mollte ihm ein für allemal jete Hof: 
mung nehmen une einen Mordeſtandal maden, ober aber er 
brauchte dem Ferdi zu irgendetwas, Yu was dad aber feim 
könne, babinser Tonnie der Butſch nicht fommen, fewdel er 
auch dran berumitubirte, Drum meinte er ſich immer wieder 
der Anſicht su, der Ungelmirib werde ibm grüntlic den Hopf 
waſchen und ibm dann mit Schimpi und Schande beim: 
ſchiden wollen. Und was follte er dagegen tbun? Dem 
Sater feined Schofele mit gleicher Münze beimjablen? Dias 
ging wide wol an. rer ſtlllbalten yu allem mie ein Schul⸗ 
bab unter der Ruthe des Tehrers? Das lief ibm wäter die 
CEhte. Seremfalld wat's eime midlihe Yane, im der er ſich 
beiant. 

&o rat er denn ziemlid Heinlaut in tie MWirtbeitube 
ein. Und e8 wurde ihm nicht bebaglicher, als er den Wirtb 
allein datin vorjand. Aber er mabm fi zuſammen. Sein 
mufite es ja bo einmal, alſo lieber jeht ald ipäter, 

Der Omgelmirth hatte ihn Ion von meitent bie Steake 
beruntertommen feben. Et mujfterte ibm mit prüfenem Blid, 
als er jet in die Thür trat, Sa, #8 mar ein fauberer Burſch. 
groß und feil, mit alänyenzen Braunampen un weihen 
Zabnen unter tem kurzen Schnwerbart, Gr tonnte ſich jeben 
laflen, ver Berti, Wenn ihm mur "5 Geld nicht geſeblt bitte! 
Über mern er die Rulde beilhafite, dann batte er Gele in 
Hülle uno Fülle. Und er fab mirllih aus, ala bilte er vor 
Beiftern und Teufeln keine Angit. Das Schofele konnte doch 
techt baben. 

(Chlub selgt in nödfter Name. | 
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Neue Ballteiletten. — Cintge Botbilder zu geichmad 
bofen Balltelirtien mufen Stile tmrıden unlerm jungen Leſerianen 
jebrafalls meRtsmmen und ermänfdı feln. Die beceiegante Zollette 
Fig. 3 Hit für eine junge Itan befeimmt, wie [chen bie Echirgpe werräth, 
bir der tanyirohen Jugend zer Im Weoe Irin mise Da Idiwarge Sürider 
bieken Binter Ihr viel zur Weielichatss- und Balltollerte geisogen ver · 
den und ſia unten ben Mbrigem daetca bafılaem Oketmänbern ſeda vortäellr 
bafı adeden, mmudyrm wit den Mırlang mit bier aus jdiwaryer Beiden ı 
wage Über cintet Insertieib vom fdhmaryem Tafet geardeliesen Nieide, 
deſſen Rot aus brm faltigem, ms einer verrundeteu Gchleipe beriebenen, 
tafletgrähtterten Günter: batyerm und einem gang glat- 
tem, mb zii Badnen beraten Borbertteil von 
relder Jeimiderri ber heta, meld Inpiered mim 
mit einem Gayrualanı obehlieht. Die ausgefdinit, 
jene WBluhemteile ik gan, ans Jerciderri gemaze 
uns mit groei Scaler Wayerüfdyen werzlert; fie m 
oul einer anliegendes, 
ber ba der Ante ge« 
Idleflenen Itimarjr 
feidemen Feiterralde 
hrasbeilet aub wich 
im Cserliefi umser 
dran Uibe Mm gu“ 
pehall. Der Mücke 
N den Ichmargem 
Eammi ; Me ungehdt 
terien langen, um 
Gonbgrierd mitı Bo« 
lants garzirien Merr 
mel and weihem TE 
daben auf ber rranen 
Ad el eiae Cpau⸗ 
leete ui drei 

nubinrathen 
Eamminmderten, 
Imfa eine erde 


























Dig. Mel aus fchrsarger Eribengaze unb Yetiöerel, 


melde Bllumengeicande; eine nubimmeche Gammiroietie mit Heiher- 
igrette mw. die Belfur. — Ein reigend jugendliches Walltieib If dab 
dur) fig. 2 veranihanlihte Meib von teiemmibem alacırien Taflet, 
beflen ziemtid glatt gehaltenen Rod unten im groben Vegen anbgeyadt 
If und Sch an ber Linfen Beite hber einem untergeiegirs Plifioslant vom 
rofeneoibem Ceibermufelbe anne. Dirke ba zum Gürtel zerauſ · 
arherde ſeſilache Oeflnung iſt mit dichten Mairlanben aut rohe Myaltenz 
Näten garnirt, bie amd tingd wer die Bogen des Aoer Saufen und bei 


aeicwättene bluſen⸗ 
förmige Tale, uber 
berem Anäldmiit eine 
Epipraberibe IhRI, fr 
mis einer dom 

linfen Brite bet Gr: 
teid aus mad ber 
rechten Sculiet und 
hinten wm ben gus · 


der Bkilse ennd In 
Die Höhe feige ma 
durch eine greht are 
oder rolhe Gieylan« 
themumdiume aehel · 
tem wieb, Die aus · 
e Bluſen · 
tale FAN gleich, 
leſe Über bez geben Mitaögäriel zub in mm dem Amdidmitt mit 
einer Federtuſc⸗ mmb einer deritea, auf den Echmliem mb vom 
durch Uhranihemem yeiammengefabten Epipendraperie audgerupt 
vorm im der Mitte jädt ein Ende der Eyipendenpirung ib vum are 
bernd, 10 eb Aid duxch ein Ehrplanibemum befefrigt te. Wach im 
Saar Hit liate eine Chrylaniiemumbikte augedruht. — Das aiamed · 
volle seid Brig. 4 beficht aus eükmbeimmelbem Geibenfell, und ber Rod 
IM an ber linfen Seite mit einem bea oben nadı zuuten laufenben fruns« 
falraden Toryelbolist aus plifiittem eiembeinmelhre Gelbemmufielln 
vergiert, Die durch einen draperien, lluta unter einer Echlelfe geihlofienen 
krtel vom Iimarogbgrünen Samımi sekammengtbaltene Ne von 
elferibeltmpeiber Seide Ih eau Epipenrinhäpen briegt ud bat rings um 
ben runden Busiceitt eine Vetihe von pifiictem elfenbrinmweilhen Eridben« 
imufielin, bie am bie Scaulteru aus boppriten Bolamıd befiebit, Ein mittels 
einer grünen Sammishleife tefeftigtes, lirco bis zum Würtel detaduchen· 
des Inbot vom plifiictem Seibenmufelin verdeen ben Sac⸗a der Taille, 





Aa. 2. Mohmentbeh Tafeıtiib weit Gerziming 
bar taja Mysiten wab Arlasihlelfen. 


Neue Ballsellerien. 
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ben ats umgibt ein gräned Cammedanb mit vorm angebraditer Brillant: da fie nicht mett abäehen, herberm bee Rürper ke meiden Taltemmu In Brillanten pramgt. Mar einer dauuen feinen Godbletie 
ſchnatle. — Fig 5 weigt ein Bleib aus crömemeihen Seidenmußetin wit umgeben Selen, Bram jütlert fie mit weichet Seide ober Yalbhribe und dab Teierchte von der Oröhe rind Damien auf der Meiberialile 
eingefiäten coſa Terfen fiber einem Umterfleib von teſa Taffet; der ebta bemapt ais Amljdenfutter ebenfalls Keidten dannen Flanet, det dem  gmeifchen Brut mb Gäultern der Trägerin bin aud her unb beimegt 
sing um Die Olten PüßIee unb von dn In Bell anlleingenbe Sad Ro den nötigen has yiertice Alice. Das Stfeined wirb bee Tag fiber tool behikiet 
unten über bern Saum mit einem ſchwatzea Sammträllden veryiert. Die Halt gr. unb warm gehalſcu, des Nadas aber Im amgriemäiteiet Veos gelegt 
im queriauhmben Jetlen deupirte, ariacianluene Taille von Eeiben: Moderne unb erfreut {14 Io bes deſten Wohlietes, 
msffelin fe mit einem Hürtel uud (Mleifenwerzlerten a ſelbdadern aus Samusdieden, Der eufiiice, unter vem 
Idmaazyern Gassmibanb werfegen und fat bırze, mul cefa Belle prfüt« — Gazyimtbegeriag Namen Kaloilmik belsrste Nationclı 
terte BE eg an eng gran ber Topfunp HR dem die Mantirte ber 
Rei tie. — opig. 6 zeigt ein Meib Taflet, deſſen Kegel, die dad fit» Bemmglen 1 für alles Hufifche jeht 
aus ſeas abgeiärügten Bedaen mehrtiigte * feinerlel Kubyul; auf« Sare Tragee dem Med bei ber variſe Dammemelt Hin 
teift, twäßrenb dle binfemartige, yumb amägekänittene Taile, die fi Edimnt zum Ette: geführt worden wm> Ipirit vorläug 
vorn Über einem faltigen Bay ven crtmetvelhem Gelbeamufjelin öftwet, Gencalıdın als unfeln urn bei den Srhrintitter- Em 



















oormirte Eyauletten am 
(tllebee. Tiefe Epauletien 


tullem über farıe 
Yuhkrmel; ber ſauebe 
bipe brapiste au 


Ialieft ſeinwart mer 
er Mofetle vom ante 
nelhem Seitenmufielin. — 

Dust bihjde Aleid Bla. 7 

rt am Malırefa 

oaye Kengeiiellt unb mis 
einem Unterfirid von girid« 
farbigem Taflet verichen. 
TZer bom und an den 
Selten glalte, nur Kanten 
tn Falten geschmeie Aod 
öt glemlich weit oben web 
Ser⸗e unbe um ben Saum 
wit je brei Aeien demo» 
Ion Bolantd vor geirkkier 


dent alb Berihe wm den 
mit einem geftitten 


Dig. 8. Mind aut abgeben patfitrier Gat lt 
Hosyup vos Fedberringen und Uhryjanikersen. 


Terichmarzt Sammt · 

aritliard Hufe under 
einer eleganten Schleife zugebaft. — Bar ben beiden Abbildungen fig. B 
und 9, bie mir Polld’d „Draiider Mobenyeitung“ emtlehen, ik das 
Alg. 8 dergeltellte «ieganie Mielb ans ellentelntmeiber Selbe gefertigt, 
unb der borm mit einer bmeiten Caetichfalte 
Sanenjelle bed Samme mis einem refa Tafrtvelant gearmire Aoa tk au 
beiden Selten de8 Sorbertlatid mit ziel Reiben ſanag auffteigender 
elfenkeintveiger Epipe mit cola Seibenunterlage verziert. Auf der 
enigekäniiiemen, gleihjans vom mis einer Curifhdalte berjehenen 
Zaille find dieje amier« 
gelegten Solpenbriäpe im 
wagelehrier Hldlung 
angrarbmei, wobel ber 
untere Gereiien Im@lic« 


Zu folder Blüten ger 
Name ft. — Die mehr 
für junge Pirumee nerig« 
neie Bolltorleite Fe DO 


wleihfartigen 
denmuhelin Kergeftellte 
Borberbain zbre ab» 
merhfelab in lade Fei · 
tenerlbee wurd [dhmale 
dochnedende Bullen ger 
sogen ift, um unten mit 
drei aberelnander fallen· 
den Sauſen abgzaſagle⸗ 
fen. Die im Rüden 
geldionene Tale if 
ganz mit pufig gereiß» 
tem Seibemmuflelie ber 
zo, and dem au 
die Sabechen unb Pufi» 
Urmet beychen vloleſttech abgetäute Melfen beiden ald breit Gat · 
lanbe bie Ihte Mipfel und begtenzea ala leſe Monte bie Linde Gelte 
bed Roduorberiheild. In anderer yarbe, 5. B. Weih, Rilgrlin ober 
Rolerrech, ondgefähtt und om Edileppe Vaht ach das Mrrangement dea 
Meibes anf jehr get für junge Mäschen derwerden 

Die Schlepre von mäßiger Länge ift bieien 
Fer genannter wieder ſeht modern, Mbit Im Ballfanl 
teginzt [le von „ vene auch nur an ben Kelledien 
eng bie Aber bie —S braus ſead baflenilih 
wird fle ihre Derrichaht wicht au ſpdiet auf dem Etrahenampug anb: 
befmer. am Fäitert die Schärspe mrit mit eimer gang bännen Aaueil · 
einiage, wat fie birglamer und dabardı weniger ſidrend mad; bie 
Sloneleinlape totcb von einem beiten Selbeafarier bedatt, beme fih an 
ber Iunenielle bed Sauna eine Seladeuſt van mmigrzadten Idemalen 
Seribenbolarid in der fyarhe des Futter amp. Muh die Ride der 
ofe Slerpe aemoq tca Meider erhalten feine freifen Einlagen metr, 





Blg- 4. Meib auh effenbelrtiriber Weihe mit 
Garatrung vox Sehrumuflelln. 


Neue Balliotieitem 


verpönie, aeblnt 
weuerbiegs dad Mer 
iegen von Sletten, 
Broiden, Sanallen 
und alleriel andern 
Solfdeut mit mög 
Nie viel farbigen 
Sieinen für bie 
Strafen: amd Bros 
mennbentolletie vol · 
fig zum guten Ton. 
Namenilit finden bie 


sea, die oſt amd aus 
gioei, breit ober Dirt 
feinem, in Stotldien« 
räumen osa Agrafien 
aulammengejohten 

Woltidmären herae · 
heit Hub, zum Sal» 
tea ber lanafıleligen 
Borgaerten, Bird 

Aalacıen, Steriyiiiel- 
da unb Bleihlite 
virrlahe Rerwen: 

bezg. Nau beugt 
biekefben fogar, mueficı 
malt wm bie Tolle gelingen, als hriel ober Ruſſtalier, tmmagn 
inte zo mehr bie [ofiben Seiten aus Fegeln vom Bolbhligren, ge» 
altern Kryhet und dat Deren, joa ber WUAf eins jener 
leldıien Gebllde aus Milas und 
Epipen ft, bdeme bie neuen nme 
fangreidten Briyaäfe werben wiht 
an Edauren unb 2etien, foudera 
feel peiengen, Die mobernen, lole 
überhärgenden Stokjafen werben 
durch welie Deber ober Felden · 
gärtel mia rufen Zane en ans 





A: Mich ans ertmnaelbere Srammmilelin 
zit eingeltldien teſa Tupten 













a. 6. 


Mrd aut nilgminem Zamei und weißen Geidentteufielln. 


Ge weh bunter Mobatlı ober Einnllverglerung zulammengetalsee, und 
eine Ähnliche Mgraffe wird daufig and am Pelgbaret befeflgt oder. ala 
Brofde meiragen. Anh die ziemlich geohen Chrpehinge eigen den 
altruffifhen Sell und 
Fed von berinkiget orte, 
entineder mi bunten 
Eteinen ober mit Berten 
beiept und mie ſiciec⸗ 
Perigehängen derſchen 
Sehr modern ſab benz 
EAmutgegenjiinde 

ans wunregeimählg ge 
formien ober fogen 

en, die man 
je nadı Ihrer $orın zus 
Gröhe ya Brofchee, Na · 
bein ober Webingen In 
Gral Fine Bogeld, 
Jufectd ober andern 
Thiere bertvexbei, mie 
4.8, sn Shtwalben oder 
Schmelteriingen und Llr 
tellen mid Brillant» 
Angeln, 38 man fick 
heit ms grühern Baradı 
yeriem geiertigte Wären 
us Elefanten imit gols 
denen Sep| und ebetir 
seldhen Beinen, die fehr 
ariginell audlehre. Mez 
ben dielen Perlataerchen 
Htögt man logar wirl · 
1 Iedende Tiere, denn 
der zeujie Edimaf ber 
datiſer Mobnbamırz ber 
fett in einer mieyigen 
lebendigen imbifcen 





SAlldfröle, anf deren 

Ne. Mehr Bautind milt Soland um Hädenjdlib im leiter 
eingeltidier Sbaye Beilnolafung ber No« 

Neue Ballcallerien menijug ber Bellperin 









formt ander Meinen Befell» 
eize große Halle, witt aber 
a ſchon hart 


Hi 
33 


Ale aus «lfenbeismwelbern Sedeuſteq mlı rosa 
urirrgelenten Etidenbe ſad · 


Alm * 


ich 
%, fordern milten über ben Sopl irpt, fobalı vorm eine Syke Murgen 
gelofsen Haara Kervorguräre und Slim unb Salafen anmettig um» 
rafımen fan. Hinter dem Nufokgnif und dom Mate anb Ift bad Gmar 
eberfalt peweii und 
su emm tazben 
Ghigriem aufutuear. 
üner be ein am Na 
foitnit beieitigber 
leldyter, ld ge 
langer Edleier aus 
welhem Beidentäl 
Aeradfälle, Bustorlien 
mäbii ınan an Btelle 
des zıipringliden 
gefildirn Sammtr 
dladems ein ſccches 
von Golb, mit Bun: 
en @belltelnen ober 
Email in lebhaften 


reldhgeiekten Gala: 
befoy um bea bale 
und bie Pchieln 
einigermaßen tem 
Repimap anzupallen. 

Die Nermel 
se deu Ballfiele 





a. 9 Meiitelleite mh Ile Trolle und 
alest⸗ cdiacai Leibermufeite 


Reue Ballislirttrr. 


Zeitungꝰ enthalt die erften beiden 

Bogen (Kunfibeilage I, Tafeln 13 
bis 16) der Kunftblätter: Dresden eine 
Fremdenstadt und Umgebung mit ihren 
Schönheiten in Kunst und im Matur; 
herausgegeben von RubdolfSendig, Dresden · 
Schandau. 

Sur Aufbewahrung diefer Kunft- 
blätter ift eine elegant ausgeftaltele 
Sammelmappe zu haben, welche durch 
die die „Jlufetete Zeitung“ liefernden 
Buchhandlungen zum Preife von 2 Mark 
50 Pf. zu beziehen ifl. 

Die Tafeln werden wicht in der Neihen- 
folge der Nummern ausgegeben; ein Der- 
zeihnig nah Nummern und Titeln 
erfcheint mit dem Schlußbogen und foll 
zum Ordnen der Blätter beim Einbinden 
dienen. 


D' heutige Nummer der Illuſtritten 
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Tomas Sierem)\ 


Seit jener hervorragenden Leistung ("N "-”) 

haben die COLUMBIA -Fahrrader einen derartigen Erfolg gehabt, 

dass die eingetragene Marke und das Wort „COLUMBIA“ heute in 

aller Welt als Kennzeichen der ersten Qualität für Fahrräder gelten, 
PL Mr T L me « r * heile ) „ 


Die 
VEDETTE-Fahrräder bie usa 
berugkch des Preisen, wie suchder Ausstattung resp —— fir an — — 


— Das kettenlose „COLUMBIA*® ı hrrad der Zukunft, 





ine) 


er Tun] BANLE 1? HAMBURG LaNbON, Pins. 


Rum Ts Gesundbeitskrepp- -Unterkleider ® 
« für Herren, Damen und Kinder, 

wie: Unterjacken, Hemden, Beinkleider, Hemdhosen, Jupons, Coraet- 

schoner, Leibbinden, Frowindcher, Stoffe für Matindes u derpl. 

in Seide, Seide und Wolle, Wolle, il d’Ecnsse, elastisch, porös, 

die Hamichätigkeit anregend, gegen Temperater » Wechsel schützend. 
Neue Qualitäten M in Seide, Seide und Welke, Wolle, dauerhaft und nicht eingehend. 

Verkauf in den feineren Wüschegrschäften, = « rs Diplome und Medaillen 


Rumpf’sche Kreppweberei n.-e. Basel. 


— + Patent £rıö. — D.R.G.M. ty und 16 — “eo 


2 worden allentiamen u.Schneide- Strümp fe, 
rinnen Vorwork a lelzte, unge: 
nein praktische Neuhwilen sein: 


Bestes ur Pobeikat 
ia nur 
Vorwerk's Kragen-Einlags „Practioa” ermöglicht durch am 
Rande ———— weiche Händeben ein leqwemra Bedenligen de⸗ 
w.ungemein soliiesAnnähen der Stebkrapens nufdieTaalle, 




















en 
Abente zu Fahrikjeniem an 
Prime. 7 
Specialität: 







Vorwerk's randgewebtes Kragenfutter al fix uni fertig in Nahtlo 

der gleichen Hundung, wie die Ras: Einlagen geweht und mucht se 

das mühsame Ausschneiten des Siofen und das Umleren der Kınten Strümpfe, Booken, 
Dasselbe ermöglicht eim malıt- und falteninaes Einnähen, Nadiahrer- 8. Sport-Strämpfe, 
sowie ein schnelles Erneuern des Futter. Unbiertrullene Neshntt. 

In allen besseren Band- und Kursiesaren Geschäften erhältlich. Gotthardt Schröder, 








Zeulenroda, 
Bit Preisliste eu errlatgem 


KeineStrumpfhänder mehr! 


Burumipfemaren mil eitgelegiem 
elastischen - I 1.0. MN, Mon, 


gan 





bt das beste baımwollene — wind ——— Mainrial bergraisilt und —— ———— aichs alas 
12. 
Neger-Estremadura Neger-Doppelgarn er Halkler In der Wische 


ler ensligen Bafrwtlgunge- 
= 
eintun durch jedes bessern Rtrumpıi- 
Geschäft oder wo nicht erhäbtlich, 
Rirect vatı der Fabeik 
Verd, Lotter, Zeairmmroda. 


Deutschlands 
dia slzeh Epeyilgeihiih Mile 
Matrofen: Paaben: Anzüge, 


meu auch Morsfchetit der Mailer). Wartme 









RRRETTT RE 
war Negergam mpie mılt dem * 
Diamantschwarz Lederfarben 


ateodas echt und nicht gewmm „Lederta, 
Reizende N eukeitt = tea" 















Heferenten, Mind. 
gen u Proisist. gran. 


Schwnrze 


Kleiderstoffe 


enorme Muster - Auswahl 
reine Walle ur 
wo 4 Vlenzig am. 
Aufträge von 15 Mark an frei. 
Proben und Katalog frei, 


J. W. Sältzer, Hannover. 


De fene 
Neuheiten 


sden-H 





Gnutzmann & Sebelin, |z 





Es würds zu weit führen, wollten wir ulle 
Vorzüge der Clereinnd - Fahrräder bier aul- 
zählen Unser Catalog enthält indessen eine 
ausführliche Beschreibung und versenlen wir den« 
selben gern nuf Wunsch gratis an alle Clevelaud- 
Freunde, 


The Lozier Mig. Co., Hamburg, 36 Neverwail 


Agenten gesucht wo noch nicht vertreten. 


Gräser Frherahtuhrik au der 
Mrodsctwesfingher pro Tag 
SooF er 


Wein, Bier-, Ligueer- 


In luntertahade. 
Rilquetten » 5* jur u⸗ Peer] Kar IE 


Musterbücher franco gegen franım. (4) 
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st Aniftuch eimgeäickter Saft aus rohe Ks schreibt 
Fleisehs A t; m Meodieinalrath und Mofrath Dr, aotier, 
bad Kissingen. 
Kräftigungs-w.Ernährungsmittel. Beit Kangrere Zeit habe Sch Ihr Träpart Ficichaft „Pur“ in 
schweren und kichien Fällch zessötuor Venlauung und deakallı schirchier 
Mächtig Appetit anregend und Ernährung, — 
46 für alle New. Kranke mankıen mie sehr gwwm Erle wsgerwandt wm ı m kei 
ache, ‚dass Sins mich auf das Präparat aufmerkam grmsacht haben. Mis jest 
ernährend ist „Puro und Reconvalescente, har kim Prüpemt ähnlicher Art — umıl mich An 
in Denterhland NA. 2.30 p. M., Im Ausland 2 FLO. W., traedigt, zumal Ihr Fleischaaft mit versehindrare Ileimengumgen, Int« 
% — ir 20. a. 3 Is Ayoıheien und Deugweriem Dhwaall besumlere Im Gelee — wie ibm Ihre Malrstat dien Kalemia vom Ürsber- 
erkaltäich, oder dirret durch „Pmure*, Medirin.-chemisch, Immlnu, Erich im Kisainp= —— — —* — Joe ärung genommen wid 
Dr. H, Scholl, Thalkirchen-Müinchen. (1% "Tiechmaft „um w« fall .ınkn! 





Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


talte „eipiger) anf Gegenfetigkeit negründet 1530. 


zu Hautpflege un: as Kinderseife unübertroften. — 
Vor Ankaul von Toilettaseife less man die Aeussarungen der Professoren und Aerzie, 


Ueberall, auch in den Apotheken das Stück zu 50 Pfg. käuflich, Nach Orten ahne Niederlage 
sendet die Myrrholin-Geselischaft m. b. H. in Frankfurt @&.M. 6 Stück franco gegen Mk. 3.—. 


KEREHEHLE 







ist 
Derftdheruiegabrfland: 
das beste Produkt Erde ven: 45T MO, 7 age en mu, A; ride ver: Dre Tum. 4 
Permögm: 
are 100: 134 MIR „a: Dnbe IMG: BAG MU, A re Dar: CS RI, Mi 
Sryahlte Prefkheenmpelummen: 

ME Urie 1995: PD Milloun „a; Ma Ge IAM ws Simone Ar bis Wade IT: 
Die mit den benten Maschinen 107 Wıktamın ‚= 
Die —— erhielten —— an Divibenbe arahlt ı 







des Gesichts 


N und der 
Haende ( Lemon 
echt mit der |interschrift: 


an e } 1; Siemenn, re ———— ein rd 
— „BANKEN Anstalt In ee 
Autarliäten —— 
—— gr — Tllustrirten *F 
Alenronat-⸗Cepack Zeitung Familicn-Derforgung. 
erant-Mrıel. 2 34 — Alle bentiäire Arte, Etoatd« uns Mommamal+ x. Beamten, Seirne Behrer, 
N aur Vi e, Mengte, Megenirere, Medhtteföge Ofäylere j. D. um a ar home 


ter wab Inhiraven chärigen Brivat-Beamien, weide für Ihre Outer 
eilen, werben zul ben 






und Hillamieteln neu eingerichtete 





167 + — — 
Ki ber < er deften oarem Uhrösr berigen Tiere a6 
alvanoplastische | I Bart veriaen, Tote Rirknute — 


Sebi gungen (inanknberattelt breilär * Belker eine der größten Eh Binden cds: 
der verherungsemtalten Peruimianbs, Kir 
Ribere Austundı arbeiten bie Beidlichaft, jemie Deren Betreier, © 








übernimmt die Herstellung won | 2etsertiner, Hosen 
B aut He bei Beh 

Elichis — Galvanıs und Ftereo- | Sehen ren 

— ————— Mebeaen |orgen 


wie mie von Bebeimraid Praf; 177% — 12 benter Ausfilhrung Prenßifdıen Beamten-Perein 


F. Günther’s Aluımeat-bebkck - Fabrik, Frankfurt m. M. Protehtor: Be. Vajenat der Malfer 


Debend:, Hapltal:, Peibrenten: und Begräbnihgeld- Werfierumgd-Auftait 
Erfrischende, abführende Fruchtpastille J. J. Weber —— 


in Leipzig —— — 159071157 Alk. Vermögenshelland 43362000 Alk. 
m A M A R — —2 —e—— Fe Mb ee 
I N D I E N Reudnitzerstr. 17 — Aerahe der —* * Orgentkarten —* von Item ** Direkte Beı- 


s mis jeher Aurmmglräer ber Werein ———— Be 
— ANen eben Ire nähere Nustunlt unb werben auf eben 
egn VERSTOPFUNG 
— Cangestion, Leberleiden, Magenbeschwerden, 3 
PARIS, 83, Rus des Archiven. — Im allem Apotheken, * 
Recept. 3,21 Varmarı zul idea, mut U,’b gr, pair. Senzewblätier und I gr, VaniTkrechrr 
[2 


4, zur Paxtllin geformt und mi Chooolade Iilmmtigen und Gbernuckuet. 

















Ibeile um wwd wei 
kalter ron den Hr 





ch vongrangen 
= dm Apotheken, 


BAUTEN Saxlehner’s 
Saxlehner / * S Hunyadi Jänos 
Budapest 


kais, u. kön. Hoflieferant, | Ein Naturschatzve von Weltruf. | Einzig in seiner Art, 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. * 
HazlehnersBitterwasser 


Ibm, welter wohtin Faskı 
Harz, erbi 





Das beste, angenehmste, 
zuverlässigste Abführmittel. 


Mehr als 1000 Gutachten der hervorregendsten Ärzte. 
Man beachte auf der Etiquette die Firma „Andreas Saxlehner.“ demieriirt om aliım Orten Terutarhlunda, auch in Orsterneich, Schmriz, Italien die, 


dufert dessuineie Kontenumerhläge unter Gewihrung Aschstnöglichr Bebaitver- 
0 N rt " 7 wen gras Kurstage Rn 
Klußich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. - N eh Send AR ne 
Efsetrolle, originelle der wirkemannien Miller, 


— 
— ,—— 


Aelteste Annoncenexpedition, 








—t Ted sub Beriag yon 5) oder in Delpylg, Beabolgertirahe 1-7. — 





Ar. * lid. ⁊d. de 


Carl Winters Uninerktätsbushbandiung im deldelberg. 
Berben rriälen: 


Kuno Filcher, 


Spinojas Teben. Werke und Iehre, 4. ne brarbeitele Rufl. 
(@eldı. d. neueren Philofophie. Aub⸗ — 11. Bd). gr. B%, 
brofah, 4 m. in Prig.- Jalbfranı. 16 m 

rifteehaft amd mt hlaten Wkfenfchaftiläheit, Me allen bio- 

ER ER CHR GRTRUHETENT 

der — e —— ver do genen tb mit Dem Ichmwerllen Flut be - 3 Prahere 

vor. be von inopam Kehre hat ven: rg als rin Blanıfüdk 

—3. wer 8* —— — — oacocdten. 8. Schmeigre Big.) 


Verlag von Velhagen & Klasing 
it Bielefeld und Leipzig 


Borbrr And erichlamen: 

Prarartes’ Leben, Werke und Tehre mit der Einleitung 
in dir N der neuern Philofophle. 4. neu bear- 
beitele Aufl. th. de neuern Philofopbie. an —* 1. ®0.). 
or. 8°, brofh. HM. In Prig.-Balbfrang. 0 W il! 

Schopenhauers Erben, Werke und Lehre. 2. neu bearb, 
1. vermehrte Mufl. (Oelch, d, nruern 2 ophie, Lub-Ausg. 
IX. Bo.). pr. 8°. brofd. 14 W, In -Balbfram. 16 W. 





Karmann Barlım, 
Hiliger SS nr» Eisenach, Yerine rn Roh is, Sıntigart, 
Veriag, Lei Pag um - 


FRAU MuSIKA 


Humorist. Schriften 


TEN eig: — 
M.213.%1 


Hausse hatz des Humors 
tür Jung und Al (276) 
In je der Buchh, vorräthig 





Li 
Münzen. 
Tu 
vetä 2* ——— u. nem 


Thrder emtibeitend, berumer xiae Eerun 
anıller — und taua⸗ · else, 
erjäire ⸗ tuat sms IN van und 
geien Utafertang ve M 1, wide Bei 
hellunges gurl@sergätet tetzb, ya Deyirben. 
Amt —— Awmen aller arten. 


oeben erschienen — Erste 





Erste (Probe-) Lieferung 





50 Pf.) ist vorrätig in allen Buchhandiu , Münzfunden. 
— *— Sn Bldiehge & Röder in Beippig, Zither-Musik. ; 
Müngerdanbung, [E77 gratia u. frumen, 


Katalogen 
— 108 grade IH — Robert Wächter, Hamburg. 


Königliche Technische Hochschule zu Aachen. 


Im Sommersemester 1908 beginnen die Immatrikulatimen am 
12, April, die Vorlesungen am 1%. April. Programme werden auf 
Ersuchen vom Sekretariat übersandt. 100) 





Englisch N 
|. prach-Fänterricht. 


Probeblätter gratis und franko 
aurea Pahfscht Buchhandlung (A Asası), Terlag ie Leipzig, Einabergarsir.7. 


art 


Zola. Paris 


Rheinische» 


Technikum Bingen 


für Maschinsnbau und Elsktrotechnik. 
Programme kostenfrei. cn 





A FE Ara Lumen a7 SE ERTRAGEN RT "TEE 
Gi Siege eiing. ||} Wreimaurerinftitut Dresden -%. } 


Miry ner 125 jdprigeb Zusblikuem md Argmg te den Besten Treiben · Erriejen. 







— * Realfchule mit Internat. 
Fe Ban | 1 egETHEBENGEE, — 


P.E.1bden, Seguhung TEL, Mufnahme nur gefitserer bunden.  Vreipefte koheiiltel. 
Tiretuer Ir, Eriebewidı. 





—— — 36 hme ſche Realſchule 


mit Wilitärberechtigung un Venſtonagt. 








Der neueste sensationelle Roman. Erscheint eben in Aus fremden 


Zangen”. VII, Jahrgang. Monatlich erscheinen 2 Hefte & 50 Pi. ee eg ng aber niit @umnallelr ab Blementarfielien, 
Desische Verlags-Anstait, Stultgart, * — Bubumlun di —— Dresden, fyerbinamdftr. 19, 15, 17. — Telephon 1. 3844. 
5 paı E —— u. ode Bayer und Betırı 3. Prime 





iz —— in) Vrelportr, Ersphetsungen wurd zäher: Arieft Ser ben Tenor au) 


Illufrirte Beitung. 
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der 





Baugrwerkschule bei 71 








5) ik freien Hansestadt Bressn 
SETUEREK END and Maschinenbau-, Schiffsbau- u. Seemaschinistenschule) m ——— 
via Entwerfen (mittelalter 5 aur Thrftammesen, Int Unberrieit berinnt am In 
\ g Ichtein Iaborssorien für Ph . Chemie . Phsktroinchaik, Kirktro — ..w. Elrktmimäniker —a —— rar 
Programme in] Auskmm stenlim Direeior Wahber Lange, dass 


Lehrmitirisammlergrn. Billige u 


wasgslüklet. 


















Amthor’sche höhere —— zu sera. | 


+ Gegründat 1.7 . 
l. Lateiniowe . höhere Handelsschule, "heivararıe wa berechtigen Ar 
«imjährie- freiwilligen Multärdienst. Vorkum Q 
. Handelsakademie. — — u. ihemtreis * — — —— 
Näheres dutch die Prospecte 








Dr. 5. Schufters Privat - „Ankitnt 


— bear. Inn — 
un Aeren. 


Leirria. Eibenimftruße I — Tale, — 






E a „alle rm Mia. te. 


Berzägl. @rtolge tn dem Well . Hi. —— 


Technikum Mittweida. 


— Hönigreich Buchsen 
Höhere technische —— fir Dektro- — Maschinentechnik, 


Promi ee, haste Surch das Sekretariat 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— Mhenpfale y. — 
u Maschinen re. Mleisro- 


Lehrplan A, Ausbi 
I Dererbrugurgmehen 


Lehrplan B, + ad Elcktro- 


ra 
wait 


m Dies vollmändige Programm f sicslob Sigesamdt, Ha 
I Wittsack 


von Hartung’sche 


schnikumleustadti.Meckl. 
£ Ingenieure, Techn, Werkn., ger" 
Naschisanbau Elektrotechnik 
Eisht Lan, Stan — — 


Militär 


Borbilduugsanftalt 1. Ealiel, 
I 26 


Söhne —— Ben 


Aleana Nekgmıng ci. fi 
ın übetenberz 





Gärtner- Lehranstalt Köstritz. 


schme jebery Try 
(isenlı. Leipaög-tera | Amnkanft 4, Birmeilen b. Diemt. Dr. Wliter. * 








ne tin W. 10, Lie —— — 
Im eipesnn, nur [Me Unterricht cr ein 
greichieten Hanse, 


: | Vorbildungs- -Anstalt 
„Ten „ Dir. ER Fischer, > 





———— prakifche ® 
für u, malntn, Berrteh ade 


— bung 
t Urander 
Aönigl. Senf. Erantdeutktt. 


DeutfheShloferfäule 


Elekirstetuniice aan — mit echrvera nien 
In Roßwein in Sahfen. 


Aefuabıme Prem umd Blidarlie 
Vehrzikne a) 


Die 
Deutsche Warte 


hat über 


70000 


Abonnenten. 


Ex kostet für Mürz 
die 
Grosse Ausgabe 84 P/g. 


Jllgemeine .„ 57 








Halo -a. vo 


rg 






“E RR — 


Auen: Cadellen At art. 


———— —2* für 
„Aug Gab > ©. an Ale 





„Wem dies — Abziehbilder 


Docalcomanie — Metachromstypie 
erzjl, 210 billig. u. [ned Eelap ber iüierei 
I. ®g. Verrmann. Tetpjlg, Borbnnde #1 
Neue deriruue zratu e reeca brpert.. (387) 








—* 
—— Ile nbilder 
jiih Zi F 


| Ausf Preisigie 30 Pfiig Briefmarken. 
| Auzkünftpund Verschläge bergitwilligst 
k — — 


nu 


AFETTTTagr 

















Die Kaiserlich Deutsche Marine 


Ein Grossfolioheft mit 43 Schiffsabbildungen, Flaggen, 
Aermel- und Dienstabzeichen 
Nebst zwei Beilagen; 
Längendurchschnitt der Kaiserlichen Jacht Hohen- 


Uniformen, Rang-, 
der Kaiserlichen Marine, 











Marinelitterani . 


I; Deutscher Seefischerei-Almanach 
für sg «ee een en 








Herausgegeben vom Deutschen Seefischereiverein. 
Mit 93 in den Text gedruckten Abbildungen und 2 Karten. 
In Leinwand gebunden 4 Mark so Pf. 


zollern und Marinetabellen Kaiser Wilhelms II. 
Fünfte, veränderte Auflage. In illustriertem Umschlag 2 Mark. 


De neue Auflage enthält samtliche in der deutschen Kriegsmarine 
gegenwärtig vorhandenen Schiffstypen in korrekten Abbildungen. 


Katechismus der deutschen Kriegsmarine 


von Richard Dittmer. 
Mit 126 in den Text gedruckten Abbildungen. 





Katechismus der deutschen Pandelsmarine 


von Richard Dittmer. 
Mit einer Karte u. 66 Abbildungen. 


Handbuch der Seeschiftabriskunde = = 


von Richard Dittmer. 
Mit ı55 in den Text gedr, Abbildungen. Preis 5 Mark 50 PL; 
in Leinwand gebunden 7 Mark. 


Preis gebd. 3 Mark 5o Pf. 


Wr sind in der gesamten Marinelitterntur unseres Vaterlandes noch keinem Rache ähn- 
Eicher Art begegmet, das sich so im jeder Hinsicht als ein über alles solner Auskunft 
grhendes, orientierendes Handlwuch darsıelh 
Seine Aufgabe, den l.eser mit dem Seewesen im allgemeinen In «em Sinne verirast 
einen vollen Einblick in die Seeschiffahrtskunde gewinnt und an 
er Hamel des an Test md Mnstratiomen reichen Inhalts üler alles Zurerläseige Aus 
kunft erhäle, erfüllt das Werk in peter Hiesiedbe. Der Verfasser har es verstanden, 
in der ihm elpenen prücdsen Weise den natungemäss überaus reichhaltigen und vielseitigen 
Staff, der bei einem weniger die Sache Beherrschrodien allzuleicht in die Rerite gehen wünle, 
in jene knappe Farmı zu fassen, ıieclas Verstischnis und ılae V’ebersichtlichkeit sters „ewihrleister. 


Preis gebunden 3 Mark. 


den Fachmann wie den I.airmm zuverlässig 


zu machen, dıss er 


Die Marinetaveiten Kaiser Wilnemms 11. 


Verkleinerte Faksimilenachbildung der kaiserlichen 
Originalzeichnungen. Geheftet 50 Pfennig. 





TN 
Illustrierte Derlagsverzeichnisse steben kostenlos zur Verfügung. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
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1sonk Vamlin 





berühmte 
amerikanifdye 


Harmaniums, 


nawirkungen # Voruchmer Kom, 








fabrikal I. Mangas, 
Höhle Muszeihmungen auf aen Weltausflelumpen. + #4 muflergültig rmpfoklr ben Visgt, Dunkle. Josie, 
Samt: Barnt. Ochanmrnla it. it. = Dorrälkia ım bulleıen Wiarobardiungre # Rirerrisgr ın Werlin, Sriehriafirate 239, 
Drztretee : ul Kooppen.. » JfsAririer gatateg araiis una fransn. 


Diamant-Fahrräder 


ni neuer Bollenkette zeichnen sich ılurch unermöcht Ieichten Lanf und vollendete Präcisionerteitaus. Feinste Deutsche Marke. 


Diamant-Fahrradwerke Gebr. Nevoigt, Reiehenbrand -Chemnitz. 


Filialen: 


blaesPfeil 


Deutsches Fahrrad _. 


von unäberiroffener Schmalllekeit, Zurerlässigkelt und schnaldiger Bauart. 


Claes & Flentje, Mühlhausen i hir. 


Zeit Krisen Ih Sri Quramt u 


lad etme rrizeade —— 


Slähspfung > — 
Bj sr Bing N -O6erd, Pngmirsafkdspiranig. 1 } 





irenlan, Tanentelmatr. 24 


Berlin SW.,, Jorusalemersie. 11/12; 


wit 


Rhenania-Fahrräder 


A⸗d venteiamn. Fanbrikane 


dar — bill 

N ale 
De 
Allinigo Faprikanten a) 
Ehein. -Westf. Fahrrndwerke, 

Carl Mensen & Meyer, Oreiehl. 
„rmmler 
Flügel- u. Pianino-Fabek (201 
Koflisforant, Goldene Medalllen, 

Leipzig 1. — trgründes 1818. 
———— — — 
Universal- Accordstreich- 


und Schlagalkher. rn] 
Bam im In- un Amelambe! 
Gerade. — Anliea 

mr: 





































sierbiant. Nleeblanı 


ws. beianeb. ud 

7. Aıurktinkr.:, Nbser . 
Stein. Ob. @. Be. 
At. Ein. 2 AU ob A 
Kutre. y, }, Beror- 


LIE 
Burkhardt #Bluth, 
Snlesfingen 1. Zibr. 


E. 2, Flemming, 


Olobenftein, 
Vor Mittersgriin, Zadlen 
rktigen Orte davom | 

—— — —— 

on der Katalog (mit = N en 

„Wasberkursn“ etc.) von Badkämme, hölzerne Hiemenfheiben 
Moosdorf & Hochhäusler, Berlin 124, re = gun 

Köpenicker Landntranme, naca * 

Int, weicher Intarannenten kostenfrel zuptaandt wird, —9* ee RAläre- 
ten rk — 

oder, gut —— 4 

—X sprengt 


“ Stan brriemge Breisihe Me. 619, »— 
Circa 27,000 schöne flache 


Zahnstocher 


Tranen MEI A WNDW. dalıı 
A. Wojtischak, Böhm.-Alchn. 


> 
EL, 


— Küchenhoisspalter 


ra ? Kuick-Rnack. 





Carlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 


fparsamsie Daserbrapdöfen. 
—— —— 


Carishätter Amerikaner defen, 






Die Defta kommen zum Gebrauch terlig zmammen- 

nebani zum Versand. «u68) 

Bigens Bmalilir- u. Vernickslungs-Austalt. 
Billign Preises, — Frompis Bedienung. 
Ustalog graäls, — Vertreterigesucht. 


-, Eisenwerk Carlshütte 
er Alfeld a. d. Leine, 


LEndebeck’s 
selbsithätige 


Sitzdouche 


© :::-© | 


mb 23 — ae “. 


Zatalsgr gratis und franeo. (K7W] 
Parentirt In aller 


Cnlturstaaten 


Dieser sanitim Keieli hkesta- 
Apparat ist in jeinm Zinmerohne 
Helzvorrichtung oder Wassor- 
leitung stz4s fertig zum Gebran 
bedarf eig emuliger Bs- 
nutzung nur 2 Kimer Wasser, 
erfordert kein vollsti diges Au 


kleiden und ersetzt vollkommen 
$itzwanne, Bidet, Fussbad etc 


Von medizinischen Autoritäten Die sanitär best. 8. dnch 
pfohlen Zahlreiche Anarkaı Silent. Zimmar- u, Ma« 
hrei Gebrauchsanwei- Closets 
sung wird beineweben pre. m. Geld Medaille! 
Nuc ıhnahme, In maskirt. Norm, 
ine 








H. — Leipzig _ 
Alexandorstrasse Id 7 
Vertreter im Auslanda gesucht. — 












1.08 ir 
Te 


» “ 
ru £ 1S- und VOMMEr- 
———— zum Kleid für m 
“ Deren —— br, 
—— Yunl., dep. kr a 
Algacca Panama 4.30 


— Auswahl ———— Stoffe 
Muster | vom Einfachsten bis zum Elegantesten 
wei Verlangen versenden In einzelnen Mriorm Mrmmen in's Maus 


franco Ins Haus. Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Versandhaus 





Pr 













wo 














pami-Abthrihung ) Biel zum ganzen Anzug ML 2.70 
für Mermtistofte: | Obeviet, m nn 


A. Stokingers Fix-Huthalter. 


Sturmficherer Erſatz für Hut: 


nadeln. ur 

Orglentih angenchen, weder Lepſbaut 
noch Hut verlepend. Per Baar U. 1.10 
rer FL. 1.—; ei Horeinientumg det Ber 
—* france Zuimteng: 9, Storinger, 
Bir, 1., ze. elgafie 4. Fin-pros- 
Berramp: ee Semnlebeiim, vorm. 
Diahr in en a. S. Patmte 
SeterrUngam 1. allen Cuturfſacen 
Deeich . WEq. Nx.slao 





L 
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. . 
Damen, die sich geschmackvoll kleiden, 
Inden In Mann & Sichäfer's sehter mMazapat'*. Kchetsberde mit — 
Mohnir-Piüschknate das denkbar Beste und Preiswertheste für diesen 
Zweck; wer echt, went mit „Monspei bedirackt. , 


Ai. Für praktische Birzamiklalier 


hat sich Mann & Schäfer's unlbertreifliche „Bundplisch‘ - Srhatrberde 
einen grossen. wohlverdienten Raf erworben und wird mm damm als sche 
garantirt, wenn ale dem Namen Mann & Sichäfer meiermeise anf der 
Horde trägt. 


Mann 8 Schäfe 



















Schwarze 


Kleiderstoffe 


enorme Muster- Auswahl 


reine Wolle Der 
wo 10 Ptennig an 
Aufträge von 15 Mark an drei. 
roten und Katalogn frei, 


J. W. Sältzer, Hannover. 


KeineStrumpfbänder mehr! 


Strumpdwaaren mit el 
elastischen Faden. D.B.0.M. A —— 
Bequemer, nicht sülten- 
der Klız 
—— kaltkar im der Wäsche 
Wegiait wer senaligen — — 
mine — 
La tmziehen durch jedes beuserm — 
waren Öeschäft irre wo nicht erhältlich, 


dirvet vom der Fabrik 
Ferd. , Zeulenroda. 


Möbelplüsche 


glas, gemustert und Dun, 


Decorationsplüsche 


Fabriklager: Fischer & Wolff, 
Berlin C, Spandauerstr, 7. 
Muster u. Illuste. Ontalog franco, I 





—D— 
— —— — — 
BEE“ Ivertinn grünaten Spmcinibinsn Tür ng 


Teppiche, 


in Sopka- und Salon ARı,s,e, 
Re 10 Ma I 28 


Sophastoſſe Reste 


relzende Nenheilen, billigt. Proben freo. 


Tre» Emil Lefürre, „Berti ®-. 


ser 


AmKünne Altena X - 


Ned. Tafelsülber.Festzuben, Alfenidbesteche. 


In allen Masten zum PATENTE angemcamen, 




























Ansekannt gross Voriger 





Bear Kiaseben und Berr-Niphon« 
Verbintiemd eintsche 
Kunsirukrion und Handhabung 


Praktisch wie Biygesuinch 
rirhtigeten Hyalın 
Geraden ideale Reinigung 
Mastigute Bir ‚lagını n für Kauf 

1 Mirche 
un an 0 Plleoır 
vengrfährt - 





Marnung wor 
<: Nirchahmwingen 
Sitz der Gesellschaft und 
Fabrik nur LEIPZIO 


Zweigetirsellerlaft Kow-Vurk 
U.* ULVBE Yon co 


Erste eigene PABKIK an dem Üehilete, 





Same, Yorm, Fabrikmarkn, Bibi geantzi gecirätzi, 


154 


Illufrirte Zeilung. 





Magdeburg- 
Buckau. 
e Locomobil- 


13, . WOLF, 


IR 
Jabrik — 


— 








an ti 
für —— 


zılt gramer ⸗⸗⸗ —— 
5* — — Var- 


— — — 
—* 


Maschinenfabrik 


1.6. Schalter & — 


LEIPZIG, Bröderstr. 28/28, 


(asmotoren-Fahrik Dentz 


KÖLN-DEUTZ 





Gun" 
* 
Otto s 
neuer Motor 
für Oss, Batzin und 
— 

On. 42000 Maschinen 
wit über 170000 Ffurde 
kräflen in De Betrieb. 
= Medaliisn und 


Vroapekin und Kosten- 
anschläge kostenfrei 
Ca 


vorm, Wem, Platz Söhne, A... 
Weinheim «use 


«mpöchlen nis Ieislangeflühigetie un, dawer- 
de fNerte Iletrie hamaschizen fhır ale Decche, 
unter Cwranıle fiir were! 

und gerisgaten Kollem 


Lokomobilen 


In alien Urdasen zur sehnellsisn Lieferung 
Verifigi Lragnime Kurtabagr a. Kafermuzen a. Dimmston, 


Dampfkabel, 
Dampf-und Lufthaspel. 
Frictionswinden 


für Riemen-, Dampf- und 
elektrischen Betrieb 


in alkn gangbaren Grössen anf Lager. 


Menck & Hambrock, 
Altona-Hamburg. 





Maschinenfabrik 

















Naeher’s rotirende Pumpen 


für Jede Flüsnsigkeit. — Spoclalität seit 27 Jahren. 





J. R. — ——— Chemnitz, Sachs, Beckerstr. 













A) Apringbrunnen 


Spreng- —— 
Kalenipremger 
AB. Schäfter& Walcker, 
Berlin SW: 
Tinbenftrake 18, 











Carl Käftner, Zeipsig, 


Lieferant ber Peutfchen Rreichagauptbanh 
bx Berlin und ber Halferlichen Pon, 





amistubit beibtehrte feuer» und 


diebes ſichere Geldſchrãnke. 


— grossen Vorrmihsinger MER 
Teingr.. hr. : Wein 


verschied. 


Systeme 


— 


— Ze 
der Maschinenbauanstalt Golzern 
(var. Bottschaid a Wöksii) „musı 
Golzern Bachs 


Cannstatter 


Misch- 1. Knetmaschinen- 


Fabrik; Cannatatter 


Dampf-Backolen- 


Fabrik 


Werner & Pfeiderer, 


Cannstatt (Witte,) 
Berlin, Wien, Paris, Moskau, 
BSaginaw W.&. A, London, 


pay uote w 
word 


F1 
ss 
ii 
Fi 
He 
J 

2* 


Byesiaimaschinen —— 
Onımpless Binrichtungen für Ldetacaltuel 
N Arferenuen auf der ganzen Erde 
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das — — und beste 


„Fahrrad 


N (Fcıe TZCHL 


Es würde zu weit führen, wollten wir alle 
Vorzüge der Cleveland- Fahrräder hier auf- 
zählen. Unser Cntnlog enthält imdemen eine 
ausführliche Beschreibung um versenden wir den- 
selben gern auf Wunsch gratis an alle Clevelunı- 
Freunde. 


The Lozier Min. Co., Hamburg, 36 Xeuerwall 


Agenten gesucht wo woch nicht vertreten. 


Technische Auskünfte 


über Berugeganlleti, vurbeilhatie Veen 
Lindungen, Fabriäationsrertahren und Ein- 
richtungen jeder Arı durch 
Bureas den „Praksnchen Manıhlarm-Lumirarienr” 
Abihrilung Ir technische Auskünfee, 


iy-Gohlis. IE 
Prusperie gratis und france 


= Weinbereifung ® 


Year, Relum, DöR — nes > sale. 


elaritten, betgl. 1 #1 
Brle 8 —58 mai et. — 


—— —X (Nie See zn 
With, Schiller & Co., Eharlottenkurg, 


Mlufrivte Reitung. 185 


NIS =. 


— Meinise Fabrikanten HEWEL & VEITBEN in KÖLN a. Rhein. 


Ve u RE 


CHOCOLAT MENIER 


sste Fabrik dar Welt. 
— VERKAUF Ö Kilos. BELHATESSEN. unDLuN -HAnDLURDER UED 








CHOCOLADE 


PAR (9% 


DRESDEN 
09.707.760) 





Von Ocean zu ı Ocean 


—** ———— ur — — wol 















ua Hg palmkirem Verfahren beginn 


„Hafer-Cacao“ 


lat amumkasnıt an 
der bekömmlikcbste vom allen 
und daher 










von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen. 


Robert Berger, „Cartone d }, 9, #, Pf 
Pössneck i Th, Verkauf M. 1.20 das Pfund. 





terve mn nat 
daubchkeit, der hü 
Iate eines eigenen Herstel 































Garuntie für Echtheit nur in verdanken 251, duss Gnea: 0 
— — — — — — — — Originalpackungen: werth wiedergiebt, welcher in der Caeao-Hohne enthalten 
Kranen ! Kronen 1 Kran Po 5 ia ae , köstlich ö 
SC ES SE Eh ver > cac van Ionen ist ein köstliches, erfrischendes 
per !!, Kie- Packung m Getränk, welches lies Auge Bekümmliet keit, das All 
Veberall käuflich. gemeinbeilnden belebt, chue wie Kaffee und Tliee 





schädlich ur lie Nerven —— u 


Fateikanı P, V. GAEDKE, Hamburg. 





tz anerfumat tabellofer Cal. 
Derferiet U2} — — 
—— 


——— 
En 


ist ein voredgliches Mittel zur Hebung der Kräfte bei altem 
edler schwächlichen Personen. 





Angebot Soncheng Ir. 3 
Souchong Nr.3p. 
Melange Ir. 4 
Melanks Nr. ip 2 
Melange Nr, ah: 
Lisbtiaber einer *— * Thoe werden In diesen 


— cale 
Theetrinker. === | PR 


wissenhaller Ausfbhrung; Imi Alınahme nichs wmier . 
Bais hl 1 ke, Inch. Biechulose Immo. n1 0) 
Hermann Schirmer Nachf. I ] 


1897/9 8. Grimmalsch« am u pxig: Ye 
ee an nd an en ee en 


laorktianum 
) 
Haushaftungs These 


Familien -Thes 





“UNION 


st den feine fe 
"Bufter-Cakes 


Cakes Fabrik | | MENGES ——— 
B.Sprengel&C®. | CAKES-FABRIK: HANNOVER 


HANNOVER um] | ” — ee. 


owvaooasauunm? 





Frühsbüche-Ther . 
Gmallschafs :Thie 
Club: Tine. , 
Nestar- Three 

Fire o'olack ı kon 
Non plus wire 
“arawanan.Thos 
Klem-Long 


GEORG SCHEPELER, THEE-Imeomr, FRANKFURT a. M, 


Rosawannr a u. Kı. Hınsomanımım 7 





Drz 


Aluſtrirte Beitung. 


Nr. 28H. 





Von wissenschaftlichen Autoritäten 
georöft und empfohlen, AAAS 


Unenthehrlich & 
für jeden Kaushalt. 


Handhabung einfach und absohıt gefirkriot 


Frisch-Erhaltung von Nahrumgamitteln durch 
Aufstellung der »e in Speischanmern efc. 


Gründliche Zerstörung aller dumpigen and 
schlöchten Gerüche, 


„Hyriea“ 
Preis für 

& Mark desi 
no St, Des 

| enfret-Pastill 


Rasche und sichere Vernichtung 
der Keime ansteckender Krankheiten 


(Diohterie, Tuberkulose, Typhus eto.) 


Das Hogiesische Institut der . L. M. Universität 
München urtkeilt über unsere neue (Formalin-) Des- 
infertionsmethode wie folgt: 


Bei Ansendung von 2 Gramm Formal- 
dehydpastilien $. Chm. Luftraum darf 
im einem Zimmer unter gnwöhnlichen 
Verköltnissen auf Tödtung von Staphy- 
locoecen, Dipktkerie- w. Typkusbacilien — 
und anderen leichter zu vernichtenden | 73,Mark inch, vow St. | 
Infechiomserregern sicher gerschnet warden, | ren | 


„Aesculap" 


Aut Derinfertion gröserer Räume bedient * 
man sich des Apıparatıs „Aesoulap"'. 











Central-Verkaufsstellen: 
Für Deutschland : 


J. F. Schwarzlose Söhne, Bertin SW. Markprafsnstrass 29 


Für Grossbritannien u. Colonlen, sowie für China uw. Japan: 
The Formalin Hygienic Co. Limited, London, 9—10 St. Mary-at-Hill, 


Chemische Fahrik auf Actiem (oa. & schein) 


170.171 Mätter-Str. BERLIN N, Mülter- Str. 170-171. 








Zu Nabat Io sen Dansewren 
weis, Lgubar wid Sarilummankandı 








Dr. Siegert’s 
alteln echter, im Jahre 1890 erfundener 


Angostura- Bitters. 


Auf allen Ausstellungen zuletzt in Chiongo 
mit dr goldenen Medaille preisgekrönt. 


Daspti-Nirderlage bei Lor. Lorenzen, Hamburg, frame Heichen &. 


Lilienmilch-Seife 


von Heblichem Wohlgeruch; vrznugt nach kursem tie- 


brauche rosi 


diren)bn 


weisse, sammetweioche Haut uni vrhälı 
in’s Alter zart und geschmeidig. 


Nur ächt 


mit der vollen Firma des Erfindors 


GUSTAV LOHSE sex. 


In allen guten Purfümeren, Diregerien wie bei allem BERLIN —* 
In- uud Auslandım käufich 


(mel 





Verein zen, 1858. 


(Rantmänniider Berein.) 
Hamburg, KL Bäderfirafe 32, 
Rohrafreit en Brnflons- 

uns Rranientafen u. |. m. 


Im Yale LE9T warten 0987 Misziieder 


und 2ehelinge aefgenetareica, ſer⸗le za 
Sirkem defeit 
Der Einizlet ba ben Mereiit und In en r 


Raflex denn täglich erfelgen. Bra 280 Be« 
jadfsafıellen a allem Hüsf Weihe 


Effectvolle 


Plakate 


Reklamekarten 


für alle Branchen 












Uefert de 


Kunstanetalt 


Grimme & Hempel as. 
Leipzig. A 


Banse-Hnnde-Zucht-Anstalt 
Arthur Seyfarth, 
Käströtz, Urutschland. 


Weltbekanntes Btablissernent. 
Gegründet Lö6L. 381) 










Lhefermat rieber europällech. BU, 
Primiist rait böchsten Ausmeichuragee. 
Versand dirermr Specinliiäs, imederner 






Nast, Albam und (alalsg 
Dass — werk ‚Der Werd und 
weine Massen, Püoge, Drosser, 
—— — IMark & Iramco, 
Bapor nach alien Welttbeilen? 










Ein jr 80 Yabıen In % anfärhger 
Baurlasan, Lig, BI Jahre beutidher 
— ehifber, err⸗ ie ——— 
Eeſe Aꝛum. bahes Eutean IM 
c, abe und tmehe), eigeeh Klbendet Ge 
Hr le aehhacter Eriteng, telinket weit 
einer Dame, ca. Dijibele, Beurer Herkunft 
wab Geyiehung, em ach junger Witse, mir 
miiperdherbem Mermögen in Go 
ya Erenen behurla Kuisark, Eirengär 
aul Ögerainont gagtfirdert, en. prompte Surhf. 
lesbang ber Worrefpembenyen. Mertileilumg 
kurh —Megenten energljä berbelen 
Yrima Aeckergen Kies Mecal und Brebälts 
nife aue Berfllzu 2) 
Adrefie A. vr. Miß peate zuatanıte, 
nficho Cenipulr, All ⸗o. 








Gesellschafts - Reisen. 


Tries 


tirupeh 
Damas 


rienl, 


LEDER EETZE 


Ostern in Jerusalem. 
“onderftahrt, 
Oel Prauras — Alben — 
Aaıyrua — Hbadum — Upper — Ielrus 


kr Jalta — Iermnlem — Beiklehem 


Jericho — Jocdlan — Taltes Meer — Int 

Eues-Onnal — 

polls — Sterumermzurht — 
ompbis 


want 
Kalsı (7 Tagrı — Hell 
Klare — Wistemrits 
Sakkara — Prreamiden — Aluaamdrken 
Mresina — Neapel — Nom — Ver 


Ismailla — 


.. 
24. Mirz, 41 Tage, 11. Cajüie 6 M_. 1. Oper 1850 3 
F eine. 


a— v bill 
b6, Jalk, Preis von 28 31 


Orient-R 
Sondertahrt. 


Merk au 


Grlechrniand, Syrien, Pallatima und 


es Ma, 


a 
Ixipaig 
Nrapel 
u Mailand 


Esspten. 
ra, &% Tan, Mi0 Mark, ini, Bam, Nenprl. 
Riviera «| Oberitalben, 
Billige Sonderfahrt 
al, 25 Tagı, 1) Mark, 


Minchen Turn — Genie — 
— — Vera — Venslig — Plarens — Mm 
rim (irauın MnimUnsto — Niana 
— Arcıa — La Magpiors — Hirn 
Isola beiln kLulno Lumen Bor| Frank 
durt Leipzig 
Tunis, Algier, 17, Märs, 3 Tage, 1400 Mark 
Spanien, Portugal, Maroceo, N. tpril, IN Tag, 1108 Mark 
Brösster Comfort, Kchliense Touren, — Nindelen Prem, 
Prugrasume gratis unıl Irameo; eirganı Illusuise Hanpejeogmmnte gm 25 Pig 


In Marken 


aller Lilien durch 


Gustav Boehme jr., Leipzig 12, 


m Interuntionales Relsoburenu. 


Glockengasse Ne4711 KOELNM 
olliefesant S.M.des Kaisers vom Russland 


Die bevarzugie Ma Marke dırwa vernehmen Wei 
Beliebtes Geschenk für voraahmen Ge 


Spanischer Portwein. 


Neterreirhehi geraeciei. erg 
Exlıfung eı len & Tilafde Mark 1,28. 
Vrsbepeliierd. 3 It. Int. Pazung Hark 4,00. 


C.Spielhagen, Dresüßt, essen 


256) 





Monopol-Backpulver ' 


ch 10.4 et das einzige unt« 
gremsi halıtare Nackpulrer. Es bmeaitzi rim 
unblertrofilene Triebkmufı, erseuat I 
Gnbäck Bedeu gibt delete Kuchen Xla⸗⸗⸗ 


u: —— 











en. 7 
In Kinderumnährungaussteilung 


München IM), Nur echt imit dem Namen 
—i ad jedem Pichchem. Benmpör gracis 
In Set durch NMakate kennen N Inderiagem 
er. durch I, Stab, Wircharg 2, weicher gleich 
seitig Ale nichmie Verkautentelin mtiiheilt 





des Mundes und 
—— —— 


— —: 


Verkaufs · ⸗ꝰ⸗ꝰriec⸗·· in allen beansares Par- 
fünerie-, Frinsur- =, Drogen -Onsch, 177 


Das beste u, berühmteste 


ur 


Toiletpuder 


VELO 


Inalien feinen Geschälken TVeaſieh. 


at 


Südfruchtkorb 


enth. 1 PId. Trowienessinen, 1 Pfd. Bmyma. 
teigen, Le Imituin, ır1d, Kruchmandein 
Dane, 12 Apfnlaiame, 10 Manda- 
k “ 310; —— ——— 





u. amerik. N 





Kapart vu Biäfrichten Marburg. (dw) 


Weltberühmtes Zahnwasser 
2k seiner Arsmalichen 





und 
ti ben Drrssehaflau .. 
"Uebersil erhahtiien 22°) 


NE FAY 


EXTRA POUDRE DE RIZ 


mit BISMUTH zubereitet, -$, An da da dau. Maals, 








ROWLANDS’ MAGASSAR DIL 


ERHÄLT uno VERSCHÖNERT vız KOPFHAARE, 





beugt derGlatze vor, vernichtet dieSchuppen u.bildetdas 
beste aller Brillantine. Es schützt gegen Naarterlunt u, 
Grauwerden u.istdas bestealler Kopfhaar-Toileitemittel 
für Damen u, Kinder, Ebenfalls in Goldfarbe erhältlich. 


ROWLANDS’ 0DONTO 


MAGHT die ZÄHNE BLENDEND WEISS a BEUGT DEM 
MOHLWERDIN DENSELBEN VOR. 





Es stärkt das Zahnfleisch u, erfrischt den Atbem. = 


Mau verlouge im allen A 
Arsikel, #0, Haltor ders, 


thaken n. Parfkmerieges 
adon & nehme sich vor Nechatmungen 


chäflen MO 5 





Srsent einigen Teipig amd Berlin Frgas-eeie 17, Fehrmar 1898, 








Deutliche Flagge. 


co} at 

Deus Flagge, Deutſche Flagge, 

Unlãgliche Schmach Sei jubelnd gegrüft! 
Baben wir, da du uns fehltef, erlitten! Flatternd von laufend friedlichen Baflen 
Deulſche Boffnung und Ehre zerbrad;, Trägll du, ob Skurm oder Sonne dich küft, 
Pa wir ohn’ Banner in Bwieteacht gellrillen. Meber die Meere die kölllichen Kaflen. 
Beben den Fähnlein allen kein Raum, Und von dem eifengepangerlen Bord 
Wehte den Peinen nur fraueend im Traum, Sprichfl du des Reiches donnerndes Wort, 
Peutfche Elagae! Peuffche Flagge! 


Peutfdye Flagge, Peutfche Flagge, 
Pa kam der Tag, Schwars, weiß und roll, 
Flammenden Morgenreöthen entſprungen, Deffne zu fernfien Welten die Chore, 
DaR wir fiegend im Wetterſchlag Schühe die Peinen in Glüd und in Both, 
Pid; als herrlichen Preis errungen! Birg in den Falten uns Bieg, Tricolore! 
Scheuchend der Bebel nächtlichen Flor Pod; wenn im Hampf wie darniedergeſtreckt, 
Stiegfi du zum Tichte leuchtend empor, Sei du’s, die einſt nody im Code uns deckt, 
Peutfche Flagge! Deulſche Flagge! 





Ernfi Scherenberg. 
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Aluſtrirte Zeitung. 


Nr. 2851, 





Der Bola-Proceh in Paris. 


— — 


ad Her von Waris, die alte Citt. wo 
* Gäjar'd Zeit die gallifcde Latetin 
fiioram fand, iſt gegemmärtig der 
Mitielvuntt eines außernemwähnlid er 
regten Pebens, Eein krampfhaiter Pula 
Miag Durdsgiitere den mächtigen 
der, Tranzdfiden Meiropole und verur: 
gan Hrantreich einen uſtand nerudien Leidens, 
= —— ur; ober lang ben Ausbtuch einet heftigen Sri 
mit allen Schreten einer leben: 7 rliden Stranfbeit zur 
Folge Fir haben droht, Auf der Inſel fiegt dad Palaid 
De A ice, der alte Palatt ber fi Tran Könige, und hier 
Arie Rh joeben eine Cause & jamais eöltbre ab, ber Hola: 

eg I berühmte —— von defen in alle 

prachen überlehten Merken eimige falt hundert Auflagen er: 
lebten, lebt vor dem Schwutgericht der Seine, um ſich über 
keine Antlagen gegen die Armee ſeines Baterlandes und in» 
fomberheit wegen bie Mitglieder bes Kriegögetidus zu wer« 
antworten, das den Gommanbanten Wal Eiierhape frei» 
geſrrochen hatte. 

In einem an ben Präfibenien ber Repubſil — 
in der Zejtung u veröffentlichten Antlagebrief. 
nicht mir in rankreich, fondern in ber garen Alt dad 
—— Auſſehen * "Latte Emile Zola die Höchliormman« 

des Heeres einer aus Hafenhafi en nme 

nn PBarteilidsteit in der Nmgelegenheit_beö ver 

ungen Saupemanıs Dreufus —S— bie Schrütver: 
Händigen_ umd —— der wahrkeitämidrigen Audſage 
bet ben Ariegdgericte: mg Dres umd Eiterhazn bezüch- 
tigt und rg die Milk er des lehlern bälten 
wiſſentlich und = vg ihrer —— einen Schuldigen 


fteigeſprochen. — Anllagen von der 
artiger Ediwere aid a bleiben fonnten. ola 
ellt zu werben. Dod 


hatte en —— vor Bericht m 

ubr Grlaumer, balı er nicht wegen aller eigelnen, 
genau —* — prächirten Vuntie feiner Anlage zur Ber: 
amtmortung en wurde, vom denem jeder, wenn feine 
Nichtiglekt er wutde, gewidnig genug Anen, eine Wer- 
uribenung berbeiguführen. 

Beitimmend r war die Staaidrailon. Die bürger- 
lichte Hegierung ber franzältidien Republif mar buch bie 
Hairation zu Bunten der Hehabiltirung des deportinten 
Hauptmannd in peinliche Verlegenheit vericht. Der von der 
faiboltiden Reche erzonene Beneralitab konnte, ohne ſich eines 
per eg ae Auftizmordes verdäritig zu machen, nide zur 

ber Gefangene der — zurürtebrie. Under 

Fe ham hend die Dremus Freunde. die die Agitation ind Wert 
jegten, die umebeuere Geldmacht der üraelitiichen Sodfinanz 
hinter fi. Mit diesen beiden Mächten, die augemblaclüc im 
Fantreich idre Mräfte mellen, durfte es die Megierung nädıe 
verderben, Der —— lonnte fie ſich deim Stande ber 
— der Reraiblit mid entſchlagen. Den Generaliiab 
Ir fie nid vor den Hop ftoben, denn fie verlor 5 bie 

nie 


nur u en eines Bunties * —— vor das ame 
gericht gr ® 
a 
An 2 dr 12 Uißr a an bie * —— 
e veraim under n 
vr —— rohen Formalktäten. Der Yulanf be 
Publitums zu bem Afiitenfaal war ein ganz enormer. Sdon 
lange vor dem Beginn des Vroceiled waren alle Eintritid: 
karten vergeben, und zwar meilt am Verſonen ven heruor- 
—— —— 
none, ai gen hatten port 
0 & fanden u Aa Einlah 1, jenes ie 
In der Umgebung des Jultigpalaft ſchae daſſelbe aufer · 
ordemliche mie zu ben An, hop gegen den Marſchall 
ie und ben General Boulanger verhandell wurde. Um · 
be polijeiliche ———— hielten die Maſſen 
mutzen aber 7* li merdben, weil fie Sich 
ala irict ausreichend ernwiche 


—— 


* 
— Gleich am * — 3 
* „olten, 


Geribtepräfbent 
— sein F — andlungen 8* 
ngelegenbeit mi rül m 
tar Emile Yola und feinem Veriteidiger Labori von vom: 
— der Mund verboten, demm der Wahrheitöbereiß für 
De Antlage, den —. fie ſh im — mit dem 
den Mertbeibigern ber Jeuung „Kun, Georges unb 
Albert Elimencan, erjirihen. fußle in der "Dauptkace auf 
ben einjelmem ae Phasen * — ber 
Dreufus. Angelegen 
Unter dieſem Sefänige Drud, audihliehlich auf dem 
allermädlten Gebiet ber oßmehin bis aufs Minimum be 
—— Antlage bleiben 4. müfjen, hatte mun — 
cher einen äußerft fAhrierigen, beinahe unm 
— Ber erfahrene Aboocat Hola’® ** indeh jedes 
ner vo gt A a Ani! ar keinen Gi * 
mauer um ſap denen 
daraus zu fhlagen, Die Beugenaußfage der Offiziere murbe 


R Eine tutx Vleberfota Mer * bet Vreccket — * 
Beier In ber Aubrit „Seritiiterim” (@. 196) 





in diefer Sinfide zur befonders erniebigen Quelle. Geueral 
illot, ömtnilter, der in Jola's Antingebrief periön- 
lich beleibigt und überdied al Zeuge geladen war, unb vom 
dem man hätte erwarten können, daß er ol& oberſſet Ber- 
treter des Heeres die Vertheidigung der beleidinten Ehre des: 
helben verlöntih im die Hand genommen bätte, betrat der 
Sibungajnal des Schwurgerichas angedlich infolge eines Ber- 
beis bes Wräfidenten der Nepublit, dad er ſich vom dieſem 
in dem Einne austellen lei, dalı die Ehre der Heerſuhret 
und die jeinine wicht dem Schmwurgericht vteis gegeben werden 
bürfe, nicht. Dagegen etſchienen der Generalisabschei de Bois: 
deifte, der Lnerhei bes Generalitabs, Se @onle, der 
frühere Kriegdmintiter bemeral Mercier, der im Jahre 1504, 
ald Drenfus verwrtherlt suuede, dem Diniferium Charles 
Tupam angehörte, General de Telieir, Kommandant Ravarn, 
* im re En Nicter mare, die Überftlieutenans 
Senn und art, Die im dielem eime Rolle ipielten, u. a. 
vor ber Barre. Are Husjagen Lieben auf tlagliche Yullände 
im Franzöfilchen Seer khlieken. dei alle verſchan en ſch 
nad Sträften bier dad Sauveigen des Berufögebeimnities 
und das Verbot bes Schmurgerichesprälidenten. 
Gleichwol * das en. dad am erfien Verhand- 
geben age Zola Iompartikdı geiwelen war, im Yaufe der fol» 
m Berbanblungen immer mehr für fie Wartet und 
Brad ihnen Opationen dar, Eine verdiente Kundgebung 
trug nur General Mercer davon, Als ehemaliger Krieger 
uiniiler bejah er parkamenlariihes Mednertalent genug, um 
durch walrissiühe Worte auf die Geſchworenen zu wirten. 
Unjere Abbildung auf S. IK) Hellt den Hugenblid dar, da der 
General, von Yabori ber das geheime Ednt ifiſtuct befragt und 
dr Antwort auf feine Soldatenebre anjarfordert, ausruf: „Je 
jure sur ma gearole de -oldnt. que Vex-capitaine Dreyfus 
“tait un traltre ot quil a dat justemenet ot Iigalement enn- 
Jdamn*. An ähnlihen Scenen manaelte ed nidt im Hola 
Vroce. Einen bedeutenden Eindrud machte beiomderö dad 
Auftreten bes frühern Prafidenien ber Neyublit Caſtuut 
Lerier. Er halte aus Hocharkeung vor der Gerichtsbarkeit 
feines Baserlands der eunenvorladung Jolge neleillet. 
Velanntlich war er Vraſident der Nepublit, als Trewius 





Nasa vabont, Der Exrripebiger Aecat 


veruribeift wurde. Huch er fonnte niches meientliches ant: 
morten, bern dad Amtögeheimmiß umd ber Sch erichtd+ 
vräfidend binderten ihn daran, der fofort wieder [ein Beto 
ng ala Yaberi auf bie ie Drrofub einen zungen Font 


an ihm ridhdese. 
gen um Gnthaßigun 43 fönne er ib nice * 
als biß_über bie 


ubnis betrefid meilerer, an 
fin zu Hellenber fragen vor Geriditähof us gefakn 
jei, antwortete Tafimir Perier unter allgemeinen Sealis · 


äuherungen meit den jeitdern geflügelt —— Worten! 


lo suis um m Peg er aux © Je la justive de 
mon pays“, 
Es verficht bie — 5 bei der hoch⸗ 


ee 8, fic; infolge bes Procefied der 2 
völterung im allgemeinen bemädtiat hatte, won einer er 


Beiiane nt 


* 
—S ließ ſich ein junger Ju an 
bereitö im ber Berkandlung an Die Lader: 
ach ber Generale Beißeiligt hatte umd dann aufer: 
—— dere aus Leibebtraften Nieder mit den Chefo der 


ſchrie. 

Auf der Straße untetſchied tar zwei Lager, die „Holiften” 
und die Anti⸗Jotiſten“, bie wiederholt bandnemein wurden 
Im großen und vr ‚gelang ed bach 
— ehrjachen Ber 


ba$ in ———— ung in ber Aue — 
bes ons und be# gm reg 19 rt 
Berbandlung eingeworfen wurden, —— ost, im 


bent ges unb Drenfus. freundliche Blätter außlagen, wurde 
re 4 en Menge in Brand gelledt und = ge 


Sunften Siben. die ea ben hu Ban ee 2% 


—— She der pn 
ſcheinſich bier im BEE we Da — 


Yoben, auch mern Jola, wir vorauspuiehen, veruttheilt wird; 
em die Dreufud. freunde, Die, ruie Zola, ben revolutionären 
Bez befchrittem, um übr Stel zu erreichen, werben dem Jola · 
Proceli micdıt ald dad Finale ihrer Anitation betradxen. Under 
heit aber bat bie aanze Drentus: ‚Hola-Yingelenenbeit dem guten 
Glauben der Veuölterung im einer holen Meile erkhüttert und 
mit fo vielen Iweiſeln der — Art durduent, bafı 
keine beionbere "Wropbete be dazu geliört, um porauszuiagen, 
fie werde irüber oder jpäter in eine Nevolution ausarten. 
Das Jola's Antlagebtief einen beredwigten fern baite, 
ift aus dein Proceh berporaenangen, Ebentomwenig läkt fh 
mol Zola'a Auirictigkeit —— bllliaerweiſe muh aber 
zugtaeben n, dab er durch die Uebertreibung der beitehen. 
den Mängel bie — 53 Lage, im ber er ſich befindet, jelbit 
verichulder lat, Er häzte fi Har machen mäffen, Se ferne 


, und mächtig nülteln die ensfehehen Leiden = des 
Volles an dem — Bau der dritten Republit 
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Worhenfchau. 


Der deutſche Heldbetag — In ber Elyung bes Reltstagt am 
7. Feeruat wurte bie Beratdung des Beſietate fortgeiegt. Vierdei ber 
antragie der Iteſſinniat Ropidı eine Mrfoluriow, madı ber bie Offigkends 
Vohwertelindanftalten aufjehoben werben. Gegen diefen Borlälag er · 
fiärte Ach Unterfimateörcrerät FIriiſch, da ſich ieme get bemädct Kälte. 
Mudı Graf Erolbrrg war degecu Im Hinblid auf bie Überneohe Bahı 
von penlisatrien beutihen Cfyieren. Die Hejetstloe wurde de rau⸗ 
negen die Stimme ber vereinigten Demokraten abgeletint. Dr. Gam« 
marer erpiahl gröhrre Jarerae der Poltoerwaltung |üs ihe mweiblidre 
Serfonal, weiter Anregung (id Einger unb Prinz Stönatt»Garoleih 
asiclofen. Sodann wandte ch bad Gamb ber Frage einer Mebaltse 
erhötung Ar bie Voſea erdeaineu und Yandbeiefiräiger zu. Die Budget: 
eommilien beantragte hlerze, den Aeichetanzlet zu erkuchen, das Anı 
fargbsehalt der Tohmmierbenmien vor BoD ar DOC A unb bakörzige 
der Zanbbriefrmäger vom DON auf 1000 „A zu erhüben ud die — 
Betaungsjaht 1498 deeritet nditngen Mitel durch einem 
ini an fordern, wogtgen bie Seclalbrmaltalen bereits in bem Dorfiegtne 
ben @iat bie Gräötumg berlangten. Yrpierer Antrag wurbe aber ab» 
nrleteıt uud derjenige der Badgetcommiliine angenommen, chenſo der 
Seh des Erbinariems und ber erfıe Thril bed Erismorbinarinmd, befien 
Beh in der Daranfloigenten Ziyung (am 9.) zumäddt erledige wurde. 
Altdann trat dos hand im die Yrrastung bes Eials des Auswärtigen 
Amirb ein. Bel dem Ziel Gedalt des Esaasäsrerenind [pad Ti 
namens ber Areinuigen Bollyartei Kater zahimmmd zu der @r» 
werbung von Aiaotitam aus. Auf mehrere am ian in diefer Mngeingen« 
beit aenidhleie Fienen Fähre Sianidlecoriär », Baln aus, bah bie 
Urpedlelon madı Chaflen mobiombereilet war. Dratiäland mifte A 
famem Ihril am dortigen Martı und and Jür deuride Unternehmer 
wietdcafena Coeceſlonea üdrre BHaddem bir erweldt worden, 
braugite bad Het einen Erlippunft und eizen Gafen, tie kn Cralanb 
Franferich, Rehland und Japan bort amd beüyen. Mad Im Autereiſt 
der Rifionen Mi ein Ernppunne mäthlg, und Bilder Anger hedafı habe 
auf Hastihan Kingemiefen. Ser Vertrag mit China ttaue moch nicht 
sorgelent werben, dad betreffende Gebiet jei vorlänig auf OD Jatac 
orraster!, eb habe eine Gröhe Dan rlına 30 bb SU Dlunbratkilomtr., jel 
bedemtenb greder ale Yorgtong und Zenlin. Der Badıtzind märde nicht 
erheblich fein. Eime Bahncencefilom von Anoıldas norbwärs und 
bau meiewäris Ma zum Anſac⸗a an bas grplamie große alueſiſa⸗ 
Eiienbahnnrg unb eine Ceuctſſica zat Merbratung ven Kohlenlagerm 
ſelen vergrirken. Ueber toritere Eontfjlomes weten bir Berbasblungen 
einen günfılgee Berlaud, Seran Inipfte Imterhanseiecretär Ahr. b. 
Rischoien die Wıttbeiteng, daſs tezliglih ber diinefüen Anleihe mit 
Deutschland keiaeriei linterhanbiumgen WAtorbien, uud ber Directar lai 
Yuswörtigen Ami Reigarbt bemertie Aater gegenüber, dai bie im 
tufiildhedrmefilden Vertrag vereinbarten miesrigern Jöle auch den andern 
Slasien Ne bir Einfaht van Taaten madı Chane, die au dem Laub ⸗ 
wege erfolge, pageie lommen würden. Aal Dr. Yarıt'ö Bnirage detrefö 
ber Iretiihen Itoae erwäberte d. Bilern, die Reidhöregieramg habe Ledige 
Ui bad Zusterefie, dab aus dieſet Iteat fh fein ring enimwigele. Gral 
db. Zeri verfode In der Elyung amı 1. feine befamatım agrarilden 
Ferderungen, denta Niditer enigegentrat. Mas Inpserer bie dauden ⸗ 
yollsit deB Three Bismarnd ala ylaniod begeldmere, bemerfee Graf 
bertert d. Veamate, daf ſein Bater den Etuy ber nalionalen Arbeit 
dei einen autonsmen Tarif beytmedt und fi auf den Mbialch men 
Beifbenärätgemgburrieigen beidinäntt babe, (ine Aeuderaaq bed auio« 
nomen Taria jet and bereits geplant getvefen, ader bardı bie Rrifen 
des Jataes 1800 vweritelt worden. Nach Ihageree Debatte murde 
Halnhlic das Wehalı dee Eloniöirenriärt bewilligt Mn LO. mar aber 
mols Edmerindtan. Auf der Kageterbnung [iand twieber der joctaliriide 
Mutrag betrrfe bed Bereinde amd Uoalitlomerednd, Der Berlfinnige 
Dr. Paquide underkägse bie orderungen der Eorlaibernotrasen und 
beidjtperte Jh Nert bie erichietenortige bandbaburg bed Berrindrräts 
be ben Eimgeifinaten. Eobann deoqen mod Siolle wu Hölide, ri 
—— ia Kay den Erlab des Geaſen v, Boladomity Auberte. Der 
griff im Urgetet Aede Fatt. d. Stumm am, ber 
—— dia 5* für üserAüfiig diel. Die yorlie Berastung des 
Axutregd wird Im Blenum Patıfinden. Ju ber Elpung am 11. wurbe 
die am U. abgrteochene Verathung bed Kind des Antwäriigen Amieb 
vi Ende getühtt. Tir. Safie gab ber Goffaung Antbrad, dab Veriugal 
gegenüber dle Aintereffiem der beutihen Gläubiger energtihe Vertretung 
durch die Reihereglerung finden wlürben. Für bie Befcherung ber 
Wahrmeimung berielbem argenliber @riedenland ara Saeuldt · Mar» 
burg dem Eteankfecretär feinen Kauf aus. Ir. darih bradte bie 
tantetepetitifdyen Veyſetaxgen za den Vereinigten Stonten von Rede 
amerda zur Eprace; obgleich er bra amerkanishen Hollyiälon auf 
deutihen Huder old Berrrageverirgung tägte, marmte er dech baber, 
Heprefalien zu üben, ba bei einem Sellkring mit Amerika die beutide 
Lendwirikiaft den mei Schabeu babrn wirbe. Gral v. Pefabomity 
nieberholte jeine tn der Eindgricommifion abgegebenen rflärungen über 
tie Gejatzt der 
de Grunblinien hetmer danbelebelen 
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us ber Elpung ame 12. tmerde der Unlaniaietat beraihre. Dr. ham 
ma&er erflärte bei dem rat für dab ofairiiamtihe Ehupgebur ſelu 
Einverkänbanh mit der Elmtitmung bicecler Steuern in ben Uolenlen, 
ba dleſe mitt nur vom finanzieller, jeder no mehr von cuſtureller 
Bebeutzzg feitm. Rider bresängelte den zum Ulambara-Yabzdaz ges 
mäßerem Julduh von 72 000 „4, den Unterflaatsfecrriär ficht. dv. Rikte 
hodes derch ben Ginmeid vechtieriigte, dak tan bad nen ber Deuildh- 
ohatrlantichen Gefellicheh unternommene Ünternedmen micht ermgeben 
taflen bärfe, ba bie Zortiepnng des Batmdame im Intrrefe ber oloir 
fatien lient. Dr. Beaſde brisee die gümkige Gmtiftung ber Sufiee» 
plantagen In ben Iambareihälers, die ber Bahn iden in ben wärdten 
Dalıren erhebliche Eramtpotte zahlte würden, Der Zorderuug wurbe 
brreilkigt, auch pafirien abe Debatte bie Caaas für Camerun und Zone. 
Wei drr Brraskung des tat jür Deutich:Eübmehairtia gab der Landed · 
bastteann Major Leutweln ober Echliberung der Aueſſaaen bieter Eotenie 
und Irat warın für bie Semilligung einer meiterm Hate fr den Ba einer 
Eüenbahn dom Emalopenund madı Eiindhat ein, Mad eier Mugen 
Dede ite zeichen 6. erdert und Dr. dammachet wurbe bie meforherte 
Widien berilligt. Gieranf pekamgie ber Met des inte mie dem auf bie 
Gelonlelurrwnltung Sezäglidee Jorderunzen bes Musımärtigen Amte zut 
Berabkäylehung. 


«us den cisleitkaniiden Lanbtagen. — An ber böhr 
mifhen Bandiagscommiiften für Beulıfd um Gemeinde 
angrirgenheltee wurbe am 11. Fettuat Über den Antıog Braun d 
detreis der prager Gisufeninjeln verbanbeil, Dre Aegirmangövertreier 
verlab börnbei eine Gmtideltung ber Etatibalterei, tmanacı Prog ale 
Suaupıliabt eines dogpräiprachigen Landes und ala Siy der Immdrafärier 
Hide auionomee Behärbra Deppelipendige Errahentalein babe |ode, wie 
+6 biö zum Jahre 1697 ber Jall geweſen war. &# gelannie danadı eine 
Reiolatien Srdttwip' zur Annetent, bak dirier Mxtıng au den Sandrö« 
anashrch gu elle jel, damit er mit bea Kanbesantfchkfiee anberer 
nemigtiprodiger Arenlänber, zamentlih min Mätren, ein analoge 
Borgrben erykie. — Der möpriige Sandtag nadın am demieiten 
Tage tab Yuhgrt ber Echaden an. Bet der Brrattumg erfannten Rroner 
beider Barteirm dat Woblmolien bed Landſaulratzo für deibe Beeit · 
fämmr an, Der Hegberungsverireter bandie unb erflärte, bie tormigen 
n04 bordandenrs utracuiiichee Schulen wilden m Wlunich der Ger 
melnben In draside aber cyrallde Etulm umgewandelt werben. — 
Ser Ihleliihe Landtag irkate am 11. bem Mntrag Sitadiſa auf 
Einfepang timd permanreten Auoſauſſea zur Erörterung der Sprachen« 
derblltnifle mit 21 gegen 5 Eeimmen ab, Darauf gab mamma der 
Nlamrikhen (5) Mbgeosdmirn Bien die Erhärung ab, das dir ſaleſſaen 
SElawete I birker Rürperichaft auf nationater Gebiet niemasb Gerracig · 
tert finden würten amd fit dethalb grywungen Irken, dab Gank gu ver⸗ 
bafen, med amd) geidah und eine Lnterrefiung der Ehpaug zur gItcze 
halse. Rad berem Wiederauſnahene shhete Ganje ans, bie Mehehrii 
werde nadı tie tor am bra Geunbfäprt der Glererteigteit md Geſthz · 
mählgfett Kihallen ud ers bem Vebürfuiflen unb berechtigten Ferde · 
ragen der Siawllden ebenjo wie der dentichee Beitrag Echlefirmt 
auch irrerstin madıylommen fit bemühen, Aladann werde noch bie 
Reitznaude dorlage beraihre und die Erfiton geidkelien. — Der freie 
riidhe Landtag üdrrwieh den Mniran Aürfı, die Fegſereag au 
juiorhern, geelguere Wofnabeen zer Sicherung eines ungeftbrien Jeet · 
aangs drr Etmdlen am dem deunqen Sodiiänlen gu teefiem sub be 
verieptrn Neinlarliten Feauen der Etubenten[daft emagiäuumg zu 
gewähren, dem Seriafungsandidıug. Ar denjelben gelangte auch eine 
Briten der 1ndnifchen Hedyküler Aber bau pielden Ghgentanb. 

Dlegwongömweile Kamensmagyarifirungix ingare — 
Der hebenbärnild: jäckidhe Mdgtorbniete Oetar ð. Melpl richtete In ber 
Elgang dea ungariiden Heichtsagd dem 29. Jaauat an ben hardels · 
mintfter Daziel fosgente mtrzpellation: 1. Hat ber Herr Mister 
Renssmik dabes, dak die Etetlomdchefl, beym. höhere Batubenmte im 
ben Exatienen der fönlgl wrgariigen Eioatöhahaen in Germannpabt, 
GAltberg, Matienbitg und andern Orten Ihre sutergeordnrien Organe 


Berfägergen ya tiefen, bah fh bie Im hüten Giellungee befblichen 
Beamten ibren untergeschaeten Orgonee gegrmäber jebioeidher Ein · 
wüdhurg In bie Angeleammheit der erenay er ware nor or . 
mögen? Dieſe mierpellation beamimartete der Hanbritm in ber 
@ipung am 5. Fedtuat bafıln, bak bie Henierwng teinerlei —— Ber: 
Fägeng getroffen habe; die Biagparifirung vellzlshe Mc Dedlgtic nur ger 
feüichatitihemn Wege, mad der Minifter fehe ich, da er es möcht ala Fin 
Unglüd berradyte, mern einer Atem aagracſſc · Manten ammehme, wide 
weranlaht, bapeger etwas zu Ihen. Des Haus madın bie Marmori zer 
Kenntnik, d. Melpl aber erfhärte fi duth ben giweltem hell der Arie 
meet für ula deiriebigt. 


Die engilide Ihronrede. — Das engiche Parlamen! murde 
am %, jebranr mit eimer heummebe eröftmer, die die Begiebungen zu 
dern Autle⸗d ala fermedlide derriauci. Mus berriben ix jelgendes 
Lervorzubeben. Die Sckimierigkeit, ya einem eisfilmmigen Obtommen zu 
aelamgen ka cinlaca Vurtten ber Frate ber atitonsmen Aegiermng 24 

dade Me Crodaunz ber Raque ungebühriidh In die Buge gegogen, man 
nur dar bie Schwierigkeiten bald Äbertmunben fein werben. E6 Wi 
Die anichriermb wertranendmflebige Radhelät eingranngen, dark der Chati 
beabfihtige, gegen dle Agsotifche Arsee tm Eliben verzurüden. Des · 
Kalb jel den beirefinmben beitfichen Zeripoen bie Weilung suntnasaen, madı 
Werber ger Vinterfiügumg bed Chebade vorzugeden, Bil Adefiimien fei ein 
Fremmdihahtse umd Ganbeläveriran abarihlofen worden. Enttaud 
Bofle, hab bie Gamtrreng für bie Arape ber ‚aderprämie bad Grgränlk 
kabe, bahı kiefelbe ven dem comtinemiolen Etanten abgeldafit merbe. 
Angefihte der tormrs, von anders Marlene unterhalten Rüftmgen 
werbe die Sett ber Bertkeibigung bes Reltes Aufgaben mie [k4 bringen, 
die über frühere Kurftwenbungee binamsgehee. Es werben Anträge zut 
Bermrärung ber Stärke umd ber Kelfuungsfähigleit der Armee [orte zur 
Berbefirrung der Berhältnifie bes milueriſq⸗a Dienfieb eingebroit, 
dedgleidyen . gie Eimifitmang einer Iodalen Megkerumg im Quer 
dlen Ati tie ie On; Die Derarede ſorach ned, vom dem 
Arien an der indifdhen Ghrenge, "besligtih Ebimad marde Indek nidid er · 
wäsutr 


&in englifhes Blaubuch über Trandvraal. — leder die 
Zramdpsal : Angelegenbrit wurde am 12. fhehrmar be Bontom ein 
Maubuch veröfimsilge. Daſſelbe eniäält eine vum dem Etaatälerrelär 
der Uslonien Uhamberlaie am 16. Cxiober ©. J. abgefandte Depeice, 


Hepmsilt Englands fei nida Im Sianbe, den Entri 
bezäglic, des Veitricis der Shsafrifanikgen Hepmslit zur 
veasisn zur Ghledögeriheliden Gntichribung au bringen, 
Cciehögericht betrachte 28 ald amwereinbar mit der brillfchen Euger 
pre Sn fei, eine Intervention fremder Mädte aus · 


Ermordung deb Prüälidenien Barriod von Gaatr: 
mal. — Am Adend des 10. ebrmar fiel Sarrios, jelt 15. Rürz aut 
Iseraler Sinai Guatemalas, unter Mörderbindben. Siccocafdent 
Gabrera übensaheı ſoſert die Renleresgägemalt, Bu gun eron v. JI 
hatten untet Varries trieblihe Auftünde aeherriät; ba erbob Profbero 
Necalet, Ermarkfeerttät bed Arnd, dab Banzer des Mulmihre. guv 
werde dle HebrDice nlebergriälapen, jedoch IMelnen die Beridimoremem 
Ihre damalige Rieberlape ijept ducch dem Dlorb det Bräfibenten aecacht 
su haben, Sch Warte Hein Barriod, am 24. Drvember 1854 zu 
San Warros gebsrrn, war ein Rete bes (hrmerals Aufio Rufino 
Barrios, der ein Dir Erantee Ceutte dascritas ya einen unleruaten und 
Im Berfolgumg dleleb leid am 2. April 1555 bel Ghalduapa gegen bie 
Salvadoreiber fiel. Joſt Reina Barrios hatte ſelt hrimer Anabenytit am 





Seid Warts Wera Warriop, Der ermecteir Yralıbert ven Ikistemaln, 


allen internekamungen dee Chrimb theilgememmmen, fo auch am I4, Mal 
1871 am Siea ber Liseraien Inlurgensen bei Keinitieien. länier feinem 
Dmtel, ber jeit 9, Mal 1879 Präfdret Gmatrmalas war, ftiea Barrioe 
old Ciyter told au| und erganlürte 1651 MO 1584 bie Arillierie ne⸗ 
bereichen Mufter. Als Yrigategenrral zog er im März 1880 ind Set 
unb leiteie nadı ber Aainierephe vom Chelauaba den Aüdymg. Umer 
ber Prhfidentiteit von Mamael 2. Varia lette Heino Yarrios meift 
Im Ausland, brienberd in Nottamerifa. 6 Pokfdent ordnele er die 
Binangen und heb den Alfenilichen Gredit Er rie| zuerſt lm ſpanlſceu 
Amesifa ein Burean der Eingrboremen ins Urben. Die Ganpekabi ver« 
Idiönerte er und verfah Se mil afrriellung und elefiriiher Beleudtuing 
Bor ale färberie er ben Wax ber Ciirnbafın, die bie Gamptimbe mit 
dem Haralbiimen Meer vrbinden [od web bit am N Milomir. bo: 
enbet If. Der beutihen Einmwanberung, die In Banbeirtäichalt, Jnbalızte 
m Gasdel Gmaternadat eine hervorragende Rolle folelt, war der meit« 
bihtende Prüfinent eis ein aufriäriger Trraud und Gönner, 








— 


Mannigfalligkeiten. 
Bofnachrichten. 


Die Bringeilln Albrecht von Brenfen reife am & fe» 
Srunt von Braunfdiweis si Ihtem Bater had Mltenburg und von dert 
am 10, über Vachen und Beroma nad Ean Hemo, moin Ihr Gemabt, 
der Prinz Agent vom Brummichtoeig, ibe madielgen wird. 

Der Grothetzeg und Die Weohhergogin von Heilen 
fehrten am 13, Jedtuat aus Wertin nad Dormhadt zur. 

bergog Ernft von Sachſen⸗Alteaxbutg reifte am 11. FJe⸗ 
deuat mach Oldenburg zum Befch dea prabtergeglicen deſo und men ba 
äter hannover no Bldeburg zu ben Vermählungößebertichtelten. 

Die BOjährige Pringeilim Elementine von Sahien« 
Koturg (Tofeer Yubelg Phrllpo's unb Rutser bes Jueſſen won Bulr 
anrien) wer am einer emiglindlichen Mfectien ber rechten Dierge erfrantt. 
Die Brtagefiln, die erfi vor wenigen Tagrz aus Gofia Im Wien argeloei · 
ex war, bariie ji anf der Welle eriältet haben. Rach bem leben 
Meldurgen hatte ſich der Zeaud der Mranten verichlimmert und die 
Entzündung auch den liuten — ergrifem. Jurk derdinand vom 
Babgarien traf auf die LRechtidu von ber Erfrantung feiner Matter aub 
Sofa In Wien ale, ebrafo audrre Bertanbse derjelben, 

Die Hergogin Kibredit von Württemberg, eine Tochter 
db wrrftorbenen Eraberyog6 Rurl Undioig, lerate amd Etuitgurt ix 
Dieran an, 

Die bochzeit der bergogim Mlerazdrine vom Redlen« 
tum: Ehmerin mis dera Vela zen Ulnvelan von Tinemart murbe auf 
ten 15. Mpril feftpefept. ie findet in ber Billa Menden zu Ganzes fatt. 

Die PBringelfim Eisse don Schwarzburg (neborene 
Azhelt) wurde am 7. Jebruat In Grobtarikem ben 
einer Techtet entbenden. 

Der rohhergon mad Die Brohbergogie von Luremdurg 
trafen om 8. Fetauat im Münden ein unb reiflen neu ba über Jaus · 
brad nad Mbbayia, too fie längern Aufenigelt neben. 

Die Köntgie now SAmeben und Norwegen wird Anz 
Bu Ren. u Beaung Kufenthalt 


= ralfifhe Srohfärk Migalı —— @rot> 
cheim des Naren, broing am 9. Febtuat bad SOjährige Jutitaum als 
Ghrf der 2, Gardearilfieriebrigabe, aut träge Anlah in ©s, Weterd: 
burg eime Barabe dat iſfand. — Veohfürft Kenfiamtin Muırftamtinoemitich 
unb feine Gernchlie, arborme Brinyefiln von Sadien: Altenburg, ſcaſfen 
am 1, Fercuat, nen Et. Petereturg fommend, zu einem gorttägigen 
Veſuch bed Nalörrunare ia Berlin ein, too fie im Aöakglichen Chloe Wot« 
mung haben, Mer 31. misioge reihen fie madı 54, Weseräberg rud 

Brinzeille Eulalia von Üourben, bie am d. febrzar 
aus Er. Prserköug ba Berlin anf, bepab ich am 9. vom da madı 
Münden zum Veſuch Ihrer Ejmelter, ber Prinzefftn Ludlg erbinand, 


Ehrenbejeigungen, 


Die bhileſorbiſche Faculiät der mindezer Uninerfilät 
bei bei Sosgenirar und Rabritwäyer Eigmund Hiefler zu Münden in 
Anerfennung und Bärkigung jeiner Berbiewite auf dem Gebiete ber Er⸗ 
finkang umb Berbefletung marhmmatiiher und aftomwmilder Inſitu ⸗ 
mente am Ikeror pluloenpliise homoris ans ernannt. 


Pereinsnadrichten, 


Treitoulenb Boltunterseamte beihlolirn am 31. Jar 
uuat ya Beslim im erfier Linie ger Berbefirrung ibrer lecialen Ranr die 
Wrüntung eines Verbandes der beuriden Gch- unb Felegrapbes: 
Usterbeamten:Bereint. Tas Reiderohamt hatte auf Anfrage erfüant, 
dei eb grgen die Begründung erreo faldıra Bestandes niänb einumwenden 
hate, ſich aber die Prüfung der aut bem vorgeldirirbenen Börge einyu » 
teidwabre Sapangen vorbehaltr 

Dad Geniralcomliet ber beuslden Berelne vom Hoıhra 
Krray betwilligte In feiner Inptem Zipumg dem badijgen Dandeswerein yar 

von Unterracuo mieeln und Mustiikemganiden für die 
Sarikikrelonme Moo.A als Leiauife Dem Antrape der Landes · 
beiriee von Vanecandeta. Baber und Hefce auf Erberricra einer 
Uoaferen; von Gamitimitgiwdern der beutlden Yanbedverrine rm 
Imed der Berftändigemg fiber wichtigere allgrmeine irapen fol Jetae 
warden uud Im Finprrertinne sı6ı ben Sasdrävereinen Im lanienden 
Nabre eine berartige Aulammertasit einberufen werten. — In der au» 
Idinkenden Sing deb Ceurtalcemitteo deo preufiiden Lanbespereims 
vom Roten Kreuz wurden folgende Iheterkägunpen Berilkige: dem 
Prebinjzlalverein zu Hafei für den tmirdbabrmer Serein dem Roeken 
Freu, DO0O.,A; br Balerländfdıen Hrauenberin gu Burn einer 
Arftalı zw Diterode In Dimseußee 2000 ‚4, dem Baberkämdlien 
Btanrmorrein zu Samter zu ben often rinn® nenerbanten Sranderhaunfes 
eine Belhülfe ven 1500 ,#. 

In der Autihuhligung des Deutihen Bereins jür 
Arsenpfrge und Tuebirkäligfeit yom 7. Ferbenat wurden für bie am 
29. und 30. September in Härnderg hatifinbenbe Nabresserfammlung 
tolgenbe Ihermass Feitmeieigt: Bericht über die mmere Emtmafiung des 
Uinnenmelend im Modland; wedjelleltige Knterfiüpung vom Weide: 
argebärigen in bem einzelnen Sumbdeöfinaten; Amangsmohregeln gegem 
näbrpfigalge Mugehörlge, Sale de auberorbentliden Mechitäinden; Eri- 
ftengminimum in der Armenphiege, Aaredauug ber Velfrungen ber Brivatr 
wehlihätigteit und pewalibentemten; Sufluchtökätten für weibliche Ber» 
jones 

Der Uenirolandsihuh ber Gefeltſchaſe für Boltanitsung 
Aelı am 30. Donner km Heidötapkarbhude za Berlin unter dem Bart 
des Abgenrbneten Hitert ‚feine erfie dlet aarige Sigung ab, in ber der 
Jna⸗ worauſda⸗q für 1808 beraten wurde. Es werben inigefemmt 
514704 In Buögabe gefellı, bayon ben Beriuinden und Inwelnpereimen 
19000 „4 Fr Örtliche Hibungezmede Iberlaflen, 10000 ‚4 für Be» 
gründen ven Rallebislisihrire, DOOO „AM für Afiemtliche Borträge und 
8700 „4 Für die Zelifchrlit „Der Blibangesereln" ausgemerlen. Genre: 
mwärtig arten ber eſeſlſchatt 1170 Sereime unb 3245 perföniide Wit · 
gieter an. Im Sabre 1507 Hai Dir Weiellidait O0 Biblisthelen mr= 
begründet und 69 Bihtistheten unterfulyt unb für dlejen Aoat 0118 Banbe 
unenigeliläh adgentben. ihr dad Zabr 1898 tmird die Begrändung bom 
200 Bolkäbitlisiheien te Malte gencnmen, weju 15000 Bände rt: 
forberliäh find. Gräber unb Büderginmentungen werden in der Sanzlel, 
Berlin N.W,, Bäbesrfirobe 6, ml Darf eninngengensmmen, Der 
Nahıreibeitrog für Misglieder beträgt 6.0. Die diedjägrige Menrrai» 
verjammlung ber Weiehidaft finder in Daaula mit. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 

Der „Arheltämarti“ elite eine Weberficht über bie 
im Lauſe bet Januet in Deuiidiand Außpinbe auf. 
— 5* Im wi dom desem 10 auf die Snbaitrie der doij · 

8 af Metalardeiter, 6 auf bie Brfieibungeinbuitrie, 
* die Inbufirie drr Eteine unb Erben, je 4 aul bie Smäufirie ber 
tahrungd» und Grmahmieiel und ans die Bangetoerbe, je 1 auf Xertil» 
imduftrie and Verpbam zb bie übrigen auf anbere Aubaferkeumeige ent» 
Belen. Mor birinm ber Danmar andgebrodmen Anählnden murten 7 
talb beendet, 3 zu Okenften ber Mrbriter umb 4 bad Berpleid. 

Die in Bachbrudereibeirteben befhäfilgten Hülle 
ertelter unb Arbeiseriemen Dratiklanbs werben zu Bängiem diries 
Yakııra in Bertin einen Comgrek abhalten, auf dem die BrAndung eier 
Ceritalberdando vergeiommen werden foll. 

Die erfe Bemertfhait auf Krikliher Brunblage ik 
In Berlin begrünbet mworben. In einer km Beor&ofglg veramkalteien 
Berfammlung werde ein Berein räktiher (atholiicher) Banarbeiter imb 
Leben gerufen. Die Aurequmz ging em bet Beneralieerrikt bet fatkor 
lichen Sercica Mebriteridug, Dr. Hlye, ans. 

Die Generainerfamminng ber Werliarbeiter Game 
berab, Düberlb, Bremens, u. m, be am 9. ebrmar Im 
Samturg hatifand, beihlok einfilmmig Ale rünkung eines Gemtral« 
bertanbs der Werftarbeiter Deurfdäande, 

Eine am 8. Febtuer zw Lelpzig abgeheiteme Ber» 
fommlung der Bremerer mal Eorleng In der Dobefrage. E6 war 
urar befannt geworben , da bie auilden ben unb bem 
Raxıers grireffenen Bereinbanımges and für die Bimmerer Gättigfeit 
haben fallen; ba ihnen jebach böäher noch feine FRitibeilung vow brm 
Reiperm Veruber zugemangen war, jo briäloß die Verſammlung, ihre 
borpiärige yerberung, Eiunbralote vom 55 ı) dei neumieknbiger Mrbriide 
zeit, den Dieiftern waedet zu unterbreiten. 


Unfälle. 


As illtärinboratorinm su Kopenhagen erplobirien 
am 9. ijetrunr bei ber eine neuem Eprengfeofib einige 
Sherebebäliet. Bier Mrbeiter murden derch die Grplalien |dmer 
verlegt: 


Im Hofion Hürzte amd. Febraat del dem Birande eines 
Veſaaſtaheſ in der Merrimac-Eineer eime Mauer ein. 
wurden fecdh# Leute von der fiemermetr etnshhllehiin des Dihrieiäcdefe 
nraddtet, auch erlitten meimere andere Berteyungen. 

Der Bonbampier Berndbam ber retterdamet Amerita« 
Zinie ftieh auj eflener Eee auf ein Wrnf aber Tracht wud ging unter, 
Durnd den Daumpöer St. Dauid tmarden alle am Vorb Vefindlichee gerritet. 

In Rantla wurden bar einen Brand 13 Hänfer ger- 
hört Der Schaden foll ji auf 2 Mil. Peſea befaufen, 

Im Blitäburg (Bennivlvanien) gerftörte am D. Februar 

einen ganzen Säuserbiof, ba dem id auch et vor bet 
Regierung anierhaltened Baarınbaud befand. An 2000 Barrris WBhlstn 
erpiodistee Turd die Erplofen wurde bie Waurt getträmmert, auch 
die artobenbee leitztauſet gerftört. Uima 15 Yerlonen bübtre Dub 


Beben «ir. 
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Dr. Karl Klein, 


Biltef won Elmburg- 


arıdem die Obertheiniſche Airchemproning 
vor falt anberikalb Nabren ihren Me— 

I gpopoliten in Freiburg i. Or, durch 
ben Tod verloren bat, iſt nun auch eimer ber 
Suffregane bed badiſchen Erzitulils, Dr. Karl 
Klein, Bilhof von Limburg a- d, %., im ber 
Nas zum 6, Februat veridiieben. In ihm 
wutde ber Senior des preufiichen Epijlomats, 
der fünfte Oberbirt auf dem Bihofsitahl am 
der Slabın zum Grabe geiragen 

Limburg ih freifih als Bisitzum jehr jung, 
während das Ehriftemibum und feine Schörfumgen 
in der kleinen Streiäfiabt auf ein hohes Allet 
meiben. Schen Engbiidioi Hei von Trier (814 
bis 847) mweihte dort eine St. Georgälircde, und 
Ködırig Ludwig das Mind genehmigte im Jahre 
“NO eine vom ÜBrafen des Miederlahngaus 
Konrad Auribold daielbit zu erbauende Bafılita, 
Die jehige ſimburger Domtirche um heil. Georg 
erfland im Anfang des 19. Jahrhunderts und 
has im Heinrich I. aus dem Geidledt ber Iſen ⸗ 
burger ihrem Bauberrn; fie wurde im Jahre 
1235 von Erzbiſcho Theoborid won Trier ein · 
nemweibt. Unter den Jſenburgern blühte bie Stabi 
empor; nadı dem Ausſſerben dieſes Geſchlechas 
fam fie um 140 unmittelbar unter beit erg: 
biidsälichen Stahl von Trier. Nachdem fie dann 
durch Berpfändung an ben Yandarafen von 
Helen gelangt war, wurde bie Stadt im Jahre 
10524 vom trierer Autiutſten wieber eingelöil 
und verblieb dann bei diejem Stubl biß jur 
Saculatiſation IL. 

Bid um Jahre 1812 unterianden die Hlaı 
tholifen des 180 neugegründeten Derzogihums 
Naſſau dem Erzltubl zu Trier. In jenem SYahre 
ihm der Primad Dalbery in Akhafienburg ein 
eigenes Bicariat für Naſſau, dad dann in dem 
Jahren 1821 umb 187 zur beſſern Megelung 
der firchſichen Angelegenheiten durch pabliliche 
Bullen in eim Biditzum umperonndelt und als 
Eufiraganal bem freiburger Metropolitanfig 
unterflellt wurde. 

Die neue Diöcefe, die von Anfang an mil 
vieken Schvierigleiten zu kämpfen hatte, mahm 


unser dem dritten Biſchoſ, dem verbienitnollen Peter Joſerh 
Bla, einen bedeutenden religiöfen Aufſchwung. Unter Bildof 
Pr, Stein, ber jenein mährend feines mehr als 40j0hrigen 
irtens fat von Anfang ar als Helfer und Beraiber zur 
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Dr. Karl Klein, Viſchof von Cimburg 
+ ha Der Kai um G. ebnuer 
Far einer Bboroarenkle ner A. Aahkeniber in Diskurs 


Seite geitanden hatte, beilertem ſich weiterhin die Nerbaltnilke, 
— Karl Nitolaus Franz Hlein wurde am 11, Januar 1814 
za Franfſurt a M., der größten Stabt innerhalb der lin: 
burger Dioceſt, ad Sohn ed erſſen Obervoſtamis ſecrelats 


Thomas Klein geboren. Nachden ber vorzüglich 
begabte und ileikine Atmabe im Jahte IN, d—ua 
Gomrafum zu Resenäburg abiolvärt hatte, wid 
mete er ſich dem Studium der Ibeologie an der 
Univerftde Minden. Gier blütne damals die 
Rathokiiche Wilenichaft, vertreten durdı Männer, 
ie Johaun Adanı Möhler, Ftiedrich Windiic: 
mann und vor allen andern \olenh w. Bortes. 
im folgenden Jahre iedelte der winensdurſtige 
Stubent nach freiburg I. Br. über, um dann 
noch einmal nad) Münden zuwidzulchren und 
dort unser der Leitung Danebera's feine Stu 
dien zu vollenden. In Tubimgen wurde er ein 
Jahr jp&ter summa cum laude zum Dostor ber 
Theologie promowirt, Mac faum gmeijäbrigem 
keeliornerißdhien Mitten in Mierbaden und Ftant · 
furt a. I, wurde er vom Bidoi Blum 1343 zu 
feinem Aapkan und Sertetär ermannt. im Jahre 
152 erhielt die Didcele Limburg in ibm ihren 
erjlen G@eneralvicar; es kamen damı bie Jahre 
des naſſauiſchen Hirchenkireiis, der eril 1-01 
beigelegt wurde. Auf feiner IN unternom 
menen Romreise zeichnete ihn Pins IN. mit der 
Mürde eines pänftlichen Gebeimfämmerers aus. 
Tas ‚jahr 1961; brachte die Ginverleibung Nailaus 
in Preußen, und ala Bersreser des Mallfreiles 
Montabanr im Rorddenticen Reichaiag bemühte 
fih Dr. Klein am erker Stelle um bie Ein 
richtung von difenlihen Bolksihulen im Be 
reihe des vormnligen Hezoathums Naſſau. 
Umermüblich wirkte der eifrige Generalvicat im 
der litchlichen Verwaltung seiner heimallichen 
Dieceſe, io beionders während der kedtiäbrinen 
Haatliherjeti® verfügen Amtöhuspenfion des 
Biſchofs Blum. Die Ermenmung pum Goadjutor 
cum jute succedendi Jehmte Klein beicheiben ab, 
und erkt nadı ber Berjegung ded tur fünfotertel 
Nabe in Yimburg geweſenen Biſcheſs Roos auf 
den Grzituhl zu Freiburg i. Br, verttand ſich der 
von Seo XIII. inziilchen zum päpftlichen Proto- 
tolar ermanide Beneralokar Dr. Alein zur Aırı 
malıme des biſchoflichen Amtes. 

In ſeiner oberhirtlichen Thäsigfeis folge Bi- 
ſchof Dr, Alein dem beiten Borbildern, deren 
Tupenden ihn in bervorragenbem Maße aus ⸗ 
sidmelen: Beiheibenbeit, wahre Arömmigfeit, 
rafilofer Eifer, Seine Didceje zu beben buch 
Vermehrung und Berbeiferung der Serliorgör 


ftellen und durd Verbreitung kloſterlicher Niedetlaſſungen 
In forialer Hinſich bat er fich durch Forderung des Vereins: 
lebend ausgezeichnete Berdienkte 
ber in dem Ruheltand neiretenen Geihilichen regelte er beiler; 


erworben. Die Penfionen 





Scilfernte auf dem Eife im Spreewald, 


Nadı einer Skizze von E. Hoſang. 
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Die neue Georgenkirche in Berlin. 


Anregungen für feine Mohr, Schilſ · und Ried ⸗ 
lieber, und felbit der prahiich-müdhterne Alltags: 
mensch weiß dieſes Schilf zu ſchahen, das zum 
Dachdeden, zum Berohren ber Wände und Deden 
bei Neubauten ſowie für allerlei andere tedhmische 
Amede verwendet werden lann 

Jene bruchige, von zahlreichen Armen der Spree 
dandfloſſene Niederung, die den Namen Spreewald 
führt und auf den Grenzen der vreußiſchen Pro 
vinyen Branbenbum und Schlefien liegt, bat in 
ihren Yluhläufen reihe Anpflanzungen von Schilf ⸗ 
rohr, dad mit feinen grünen Stengeln im Sommer, 
init feinen gelben Nöhren im Herbſt der Gegend einen 
gan, haralieriftiichen Meiz verleibt. Der Spree 
mälder bemust dieſes Rohr zum Ginbeden keiner 
Däufer, mie ed ſchon im dumfler Mendenzeit bie 
Bewohner jenes einenthünlichen Landes zur Be 
dachung ihrer Küsten verwendeten. Die Ernte ber 
Feldfrüchte im Herbit nimmt nun die Zeit des 
Soree walders fo in Anspruch, daß er ſich mit ber 
Schiljerne nice befallen kann; biele verschiebt er 
deibalb aus den Winter, und wenn dann ſtrenger 
Ftoſt einträtt, der die Gewähler mit düter Eiäfrufte 
Üibergiebe, fo il dies dem Spreemälder für bie eigen» 
artige Winterernie eine große Erleihserung Dann 
fährt er mit dem Gchlüten, ben zwei Pierde gieben, 
über die Eie lache bis zu den Stellen, wo das Schilf 
gewachſen iſt und jet mit Senſen und Sicheln mie 
Getreide gemaht witd. Im Garben gebunden, wird 
ed dann auf den Schlinen geladen und eingebeimit. 
Diele winserliche Ermte ift für den Spreewälder feine 
Arbeit, bondern ein Veranügen, daB durch Geſang, 
Ecers und Gelächter, Bröt, Sped und Schnaps ge- 
mürzt wird A. 0, Kl 


Erbaut von Prof. Johannes Open. 


Rad einer HOotograpkiäten Aufraber⸗ van Geg⸗ Hubeiuie br Berlin NW. 


am Dome wandelte er ben biäberigen Chor durch bedeutende 
Zuwendungen in eine schola Gregoriana um. So füllte das 
Leben diejed Mannes ſich mit reichen Werten. Im Dom 
za Limbutg bat mın am 9, Februat Biſchof Dr. Stiein jeine 
legte Hubeltätte gefunden. 


— 
Schilſernle auf dem Eiſe im Spreewald. 


Uentbalben in Deutſchland, insbeſondere im Rorben, 

wachſt am Rande flacher Gemäfler dad hohe Schilf · 

zohr (Arundo phragmites). Diele hochle der deutichen 
Gramineen — erreichen doch die ſchlanlen Pilanyen mit den 
breiten, langgeivissen, ſchatfrandigen Blättern und ben über 
hängenden, vieläftigen Rispen eine Höhe von 2 bis 2'/, Pte. 
— bat aber mit nur für dem Bosaniler Inleteſſe Dem 
Touriften verichönert das Schilf mit feinem dichten, hoben Ber 
Band die Landſchaft, bem Dialer Schafft ed Motive jür jein Bild, 
ber Nüger liebt es als Muferihalts- und Gufludiaflätte ber 
wilben ag gr ber Fiſchet ala Schuhort für die junge 
Fiſchbtut, der Inriiche Dichter verbantt ihm die kchönften 


Die mene Georgenkirhe in Berlin. 


m 6. Febtuar wutde zu Berlin in Gegenwart bed 
Kakferpased und zahlreicher Trürktlichleiten bie neue 
Beorgenfirhe am lerandernlag eingeweiht, deren 

ftelger Thurm im der Perivective der Aöninäftrahe heit eimiger 
Zeit ſchon eim neues künktleriihed Moment bildet. WWeishin 
marlirt ex mit feiner bie Demlurvel ttoch überragenden Spike 
die Gtelle, wo hinter einem hoben Häufierviertel auf einem 
ber älteiten Punkte der Stadt dad neufte Wert Vroi, Open’s 
halboeritectt Kent. Vor nicht allzu Iamger Heit — vor breißig 
Jahren — komue man bier mod ibulikche —S und 
eime Auhe geniehen, die mur durch die alte Thurmubr des 
baujällinen Goueshauſes unterbrochen mwurbe, Heute iii der 
Aleranderplah bad Centrum der Staiferitabt; eimftend — 
als vor BMW) Nahren eine beſcheidene Sofpitallapelle hier er« 
richtet wurde — lag ber Ort meit draußen vor bem Thor 
an ber alten Sandfirahe nadı Bernau, Die Savelle wurde 
ipäter der Meibe nach durch verichiedene Heine Slirchen von 
einfachen Formen erfeht, Die bei bem farlen Wachethum 
bieles bichtbewölferten Biertels die Abzweigung der Gemeinden 
St. Marxcus, Andreas und St. Bartholomäus ‚erforberten. 


Nun bat auch die Muttergemeinde ein jhönes, wiürbiges 
Heim erbalten durch Johannes Oßen, der in dem lebten Jahr ⸗ 
zyehmt bier die ſtreuztirche und bie Qurherfirche vollendete. 
Als ein vielgensandter erfahrener Meifter feiner unit hat er 
auch tet wieder eine reizvolle, der gegebenen Orrtlichteit ent: 
vorungene ung zu finden vermodt, wobei die Etellumg 
bes Thurmd in der Mdıle des Seitenjcifies ihre matürlidhe 
Begründung in der Fernwirkung hat. Zugleich wurde ba 
durch die Dauptiromt für die ardriteftoniiche Entwicclung 
freier \omwie für den Bid von Südmweilen her geſchloſſenet und 
voller. So legt fih das neue Goucshaus im der gamen 
Breite vor den Beſchauer bin, im Haubeſchiff effectvoll durch 
die mächtige jreniterroie betont, die einen arofen Mattab in 
ben Auftdau himeinträgt. Die durch Meine Saulchen geitürten 
Bicbel darunter befrönen gefällin die Rundbogen eines ftatt: 
lien Vorjaals, durch den ber Zugang ze der Hirde führt. 
Dat durch zablveiche Hiermulfle in der Laibung gegliederte 
Dauptportal, dad am die jichöniten Beiipiele der tomani« 
Ideen Periode erimmert, ift eine der reihften derartigen Aus: 
fübrungen im Berkim und gibt mit Mecht dieſem GFingang die 
fünstlerihe Weide. Der ſchlant aufragende Thutm ifl in 
dem Onurtgeiboh vornehm und elegant entmwidelt und bat 
eine fein umriiene Spike erhalten, deren ormamentaler 
Schmut in Aupfer getrieben murbe. 

Die Anlage kenmnzeichnet ih von auben icon ald zwei ⸗ 
ihiffiger Yangbansbau von nahe omabratiiher Grundform, 
den nach Weiten bie große Borhalle, nach Diten der fünfleitige 
Ghor bearemzt. Die liebevoll durchdachte Bariteinarditeltiur 
mit Motiven ber alimärkiihen Baumeile gewinnt an Wir 
hına durch die Ausführung einyelner Theile in Sandflein, 

Der Siatuenſchmuck des Aeußern iſt auf ben Weſſgicbel 
und das Bortal beichräntt, im Innern aber bat der Archiseft 
tüchtige Bildhauer zu ben Evangelilten beramgezogen, bie mit 
den Abe ſeln Petrus und Paulus den Chot zieren. Johannes 
Ten hat das große Berbienit, als einer ber 
erkien für einen wũrdigern Ausſchnuck ber 
prodeflantiichen Kirchen eingetreten zu fein, 
während noch eime Strsmung dagegen be 
jtand, die alles über bat einfachſte Bebürf: 
nib Sinandgehende fernhalten wollte. Wie 
arok bie inzwiſchen eimgetreiene Wandlung 
it, fieht man daraus, dab in der Sailer: 
Milbelm · Gedädminfirche urfprünglic die 
Aufftelkuna der Figuren Joachim's IT. und 
der Aurſurſſin Eliſabeih ſowie Friedrich Wil: 
beim’s I1T, und der Adnigin Luiſe am den 
Hauntpfeilern genlant war. 

Dad Innere der Georgentirche, dad überall 
ben warmen Tom des Backſteind jeigt, bemeift, 
wie ein fein empfindender Hünftler mit Sülfe 
der Malerei, der Blatdecoration und bes 
Mobaits einen vomehmen barmontiden Fin 
drad zu erzielen vermag, obne im einen über: 
mäfigen, den Geiſt feffelnden Prumf zu ver- 
fallen, Die Ichönen Olnämejniten des Chors, 
die mahnollen frarbenornamente der GBemölbe 
und bie treiilich abgeilimmten Malereien ber 
Fenſter breiten einen leichten Abylany weibe: 
voller Stimmung über dem Altar, die Hanzel 
und andere Aunuwerte 

Eine befonbere Sehenswürdigkeit ber für 
1900 Sie berechneten Kirche bildet das elet · 
trische Geläute, daß durch die Bochumer Gufir 
ſtahlwerle hiet zum erften mal für Berlin 
audgeführt murbe, P. Balle 


re 
Briefwehfel mil Allen uud für Alle. 


(Anseisste Weirngre werden miht beräfficheigt 


Wehrere Khenmenten in Trier. — Umile Bote di mine 
Dune, fonbern Narbe unb von uripeliegiia i isalier 
ur. Sn u u Fer un 2 Marl 

Isa ie Yela iner —— Denk, geht amd einer 
Stelle feine) Mutant .. 2 (40) Berner, Die 
Ste darı nadhiefen * Ic xenea sipieih ori 
uniern in Br. iz Begleitung dee menlien Bartrins 
— Atutel ader Aeta dabd bie Teuue An 


V. ia Münden. — Ele beklagen Ni, bah man Itren 

AL * Qiberito ya eimer maen Oper rimm „erbirm 

” Breit Hieiet. Bien Zie, wirtiel der winter 

—* Getetit acrrnuen hir dns Trrcrus ya Welpe 

einh Io beileboer Cor Ze Etrmetzerkamtlie* erhielt? 

zun ke allem mit mine ats — = fl.! Bette aber wurde fan Beme 
—— der⸗ ant aa — Imäsern Berten ber rn gebatnt; 


—23 uen die⸗ 
u €. ie Be * a der berreflende —— Mann wödig wie 
mistelt ik, kann er eud miche daran Deuire, entete u erben, m 
ya untehlnat einigeb Mapttat gehktt. Uize Reife Di jun Bullen Erren 
usb sem Ban Nrmeridee ober ne 9 aus a Sri mar Mlatte Tabır 
Gen, und, bomt angetommen, mh Ib der Gaibjuner In Yescas zit Nici 
dere Taten, —— Bertjengra x. |. im 
Im ann einer 
lite Tour über 


darılihe Aukbener, und smgmieriept CR eb mölbäg, ganz geläuäig Gaptihn 
su . weDd gs berlichen, Inenm men Inpenbeiined Im Miaiie wad« 


©. in Brmy — Eine grihlefiree Zercect oldr a6 uber Nie den ne 3 ber 
Guwie nah * 8 ya eines dreiscdhrkigee Uilipiods. Tea Umfang 
w ber Eizle fürn zıen —— ma —* dorme 


>” „I jan? 1 mins [ern 
- LEE tu dd Hay Fin) + 
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* iv und san finder u oo I, 

te Ereilon. — Der mirklide Name der deiamntm lite: 
3243 bee Tall, au bie Sie au Kreiten wüniden, Sk 
a Ellen Buryin, und Me Dame jesı in bafttoasme, Wratichalt Eufir 
einem erisend arirgmen SBeab em Uamıl Du Dose, 0e Fe in iberr 
MRirktunden jur Ertolung cura der Jede ſeert Seereibe 
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Die mene Yerkes-Iternwarle in Nordamerika 
und ihr großes Eelelkop. 


ie im ber Mähe des Heinen Dale Geneba im Mord 

ameritaniihen Staate Wisconfin errichtete arohantige 

Sternwarte, eine Etiftung des Hm. Charles J. Prrfes 
in Thicago, befigt den aröhten Reftactor ber Melt, ein 
Nieſenſerntohr, deſſen Cbiectivgfas eimen Durchmeſſer von 
Yrengl, Zoll befigt, während die Lange des Rolred 2%), Fuñ 
beirägt. Diehes ungebeuere Inſtruuent bat ein Gewicht vom 
über 120 Ger. und äft am eimem 
fäuleniörmigen Aufbau von I) Eir. 
Gewidt jo befeftigt, dah es mit Leich · 
tialelt mad allen Richaungen bin bes 
weat werden kann, Der Daumtibeil 
diehed mie jedes andern Fernglaſes 
iſt das Obiectioglad, da von deſſen 
Bolltommenbeit, bie auf ber Homo⸗ 
gertität des Glajes ſowie der richtiger 
Krümmungen feiner Oberſlache und 
der Feinheu ver Politur berubt, die 
Wirkung deifelben abhängt: Das 
Riefenglas bes Irrled-Teleilons iſt 
von Alvan Graham CElart auspeidber 
worden, und es äft eim tragiiches 
Scitjal, dakı diejen erſten Optiker 
der Weupeit furz nach Bollendung 
feines anditen Ferarehrobiecties der 
Tob ereilie, 

Glart war geboren am 10. Juſi 
1832 zu Fall Niver im Staate Mafia- 
chufſeus, wo fein Vater, der urfpmümg: 
lich Zagelöhner geweſen, durch Malen 
und mechaniſche Mebeiten feinen be · 
bendunterhalt gewann. Sein Sohn 
tam eines Tages, man weis nid 
aenau durch welche belondete Let · 
anlafſung, darauf, ein lleines Spiegel: 
selellop ju verfertigen, bei welchet 
Arbeit ber Water ihm half. Das Heine 
Snitrument wurde glüdlich zu Stande 
gebrache und zeigte ſich bei der Vrũ 
fung am Himmel fehr wirkungsboll 
mehrere andere jolnten, und im Nabre 1850 hören wir bereits, 
dak die ira Man Clark and Sons als Rerieriiger von 
Zeleflopen aufteit. Bald gingen die beiden Optiter dayı über, 
an Stelle von Epiegelseheltopen Fernrohre mit Glaslinfen, 
fogen. Refradoren, zu bauen, und aud hierin hatten fie einen 
daunenswetthen Erfolg. Schon nach laum eli Jahren flellten 
he ein Fernroht ber, deſſen Objectivglas 18%, enal. Soll im 
Durchmeiler beiat und an Bröpe und Leiſſungsfahigteu alle 
bamal in der ganzen Welt vorhandenen Inftrumente übertraf. 
Mit ibm entvertte Alsan Clatt ber Sohn, als er ed behufs 
Prüfung auf dem Sirius richtete, in der unmittelbaren Nähe 
befielben ein dechſt Tichtichmaded Sternchen, den ſchon von 
Beſſel heoterijch vermunheten Begleiter des Sirind, defien Ent 
dedung damals das größte Auſſehen erregte. Aber bie Klara 
ſchriten noch weiter, Im Auftrage der nordametilaniſchen 
Regierung bauten fie für die Sternwarte in Meaihington 
1373 einen Meiractor von 26 engt. Zoll ibjetioburchmeiler, 
und dieſes mächline Inttrument son gleichſam als Brobe 
keiner Deiftungbfähigfeit die beiden Mardmende ans Licht, 
eine Erudedung. bie anfangs in Europa mit Unglauben auf 
genommen wurde. Geirbem Ikımben die ſtieſenfernrohte aus 
Glart’d Aiclier ohme Nivalen da, und von ber ruſſiſchen 
Negteruumg lam ihm 1878 der Auflrag zur Derftellung eined 
Aöllinen Neftactors. Mod mar bieler nidıt any vollendet, 





Aluſtrirte Deitang. 


ald der caliiorniide Kröiud Janes Yid die Mittel ipendeie, 
auf dem Mount Hauilton eine grobe Sternwarte ju bauer 
und dieſe mis deu mäcdktigiien überhaupt berftellbaren Me. 
fractor zu verjelen, Niemand anders als Glart konnte bie 
mädtige Doppellinje des C biestind hetſtellen, und in der Ihat 
übernahm er die Auslührung eines Iyölligen Mefraort, 
doch — zum erſten mal ohne Barantie des Belingens, 


Anbei beburiie es dieier Beichräntumg nicht: dad Thiectiv 
gelang volllommen, und ſeine ungebewere optiſche ſtiaft er: 
mies ſich wieberum durch eine völlig ungeahnte Enidectung, 
die e8 ermöglichte, Mit demielben fand mämlicd ber Aitro- 
nom Barnaıd am 9. September IN? einen fünften Mond 





Alvan Grabam Elart und fein Gehülfe Karl Eundin mit der Crownglaslinfe des 
Mzölhgen Objectios für die neue Verkes. Sternwarte in Nordamerika. 


des Planelen Jupller. Died war eine Gntdechung, noch weit 
überrafihender als ein biejenine der Marsmonbe, und fie 
erregte mit Hecht dns Ztaumen der garen altromomischen 
Welt. Beiläufig bemerkt, hat bieler Hhzölline Reftactor mit 
feiner Mortirumg 126000 A geloftet, wovon allein 2120001. 
auf das große Cbiectioglas kommen. 

Nice large blieb dieſed Rieſeninfſrument auf dem Mount 
Samilton ber größte Mefractor, benn kurz nadıker fahte ein 
reicher Bürger Chicanos, ber bereit obemnenannte Charles 
I. Verked, den Plan, die Mittel zu einer neuen Sternmarte 
zu ſrenden, beren Sauptinftrument ein mod größerer Reirac- 
tor kein jollte als derienige von Mount Gamilton. Natürlich 
wurde Clart amderichen, dad Obsectio herzuftellen, umb zwar 
ei ſolches von dem grökttögliden Durchmeſſer. Da in 
Glart’s Kielier gerade jwei Glasſcheiben fic befanden, bie zu 
einem Ebiestio von 40 engl, Hell Durchmelier audreichten und 
die Herſtellung noch gröherer Släfer zweifelhaft erjdien, jeden 
falls aber mehrere Jahre erfordert haben wurde, jo beorberre 
Hr. Nerles die Heritellung eines Izölligen Reftactors. Clact 
übernabm die Ausführung des E’biedios, aber freilich Dies: 
ad micht ohne bange Sorgen für bad Gelingen. Us das 
Obiectio fertig mar und ſich bei der Prüfung als vorzüglid 
ermöelen hatte, tief er erfrent aus, mum kei ihm eine Amen 
Dafl vom Derzen genommen. Gleichwol erbot er ſich, ein 
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noch aröteres Mad berzufiellen, und meinse, man fönme piel- 
keiche ſogar bit zu einem Dutchmeſſer won 6 ober jelbie 
5 engl. Zoll ded Obiectivd gelangen, Dazu üt er leider nicht 
mehr gelommen, Gin Schlaganjall, der ihn traf, lahmte 
smar tie beine HArafe, denn iron beilelben unternahm er noch 
die weise Reiſe von Gambribgenort nach dem Late Geneva, wm 
bei der Vlomirung jeined Riejenteleilopd gegenmärtig au fein; 
allein nad feiner Rürdlehr von dort traf ihm ein zweiter An 
fall, dem er am 9. Numi v. N. erlag. Sein Name it bauermb 
mit dem Terikhritten ber Aitromomie unders Nabrhunderts 
vertmüpft. Huf der mebenftehenben Abbildung, die nadı einer 
im Nerted.Obierpatortum aufgenommenen Photographie an 
gelertiar üfl, ſehen mir Clart pwiſchen 
den Metalleiniaiiungen ſeines groben 
Uhzölligen Objectivs ſiden, wihrend 
fein langzahriget Gebülte, Marl ums 
din, die Grommglaslinie in ber 
deflung redus mußt, Die Mbidung 
yeigt im ankdraulicher Meise die um 
nebenere Große dieker Linſe, und wir 
fügen hinzu, daß das aus einer fol: 
Sen Linſe beilebende Obsectiv kammmt 
Faſſung 10 Er. wiegt 

Die Yerkes Sternwarte, im Wolle: 
mumd Aurmen mene Sternwarie ne: 
manıt, belonder& für die Forſchungen 
der vhrntaliſchen Aitronoimie beftimmt, 
it das beieingerichtete Cbleruetorium 
ber Welt. sr, Piertes bat feine Sto: 
fern geſcheut, um die Keiftumgdfäbin- 
keit nadı seber Hinſicn zu erhöhen. 
Es ift ein Bau von impolamter Größe 
und nicht ohne architeftoniiche Schon · 
keit, Der große Reſtaciot befindet 
fi) unser der mädtinen brelibaren 
Kuppel am weſtſichen Ende des lan⸗ 
gen Arms eines romaniſchen Areu: 
jes, in er Norm das Gebäude 
aufgeführt if. Man gelangt zu ihm 
auf einer MWenbeltreppe, die auf bie 
freisrunde Platiform von 75 engl, 
hat Durchmehier führt. Hier befindet 
ſich auch der finmreiche Mechanismus, 
ber bie leichte Beweglichteit dieſed 
rieſigen nitruments ermögkict. 


a ————  ———— 
Italienifche Schaufpieler des 18. Jahrhunderts, 


Gemitse von Leoyoin Echmunler. 


de italieniſche Schaufmiellunst it heutzutage wie vor 
hundert Jahren im aller Mumbe und feiert in Cleo- 

nore Duje allentbalben unmideriprodiene Triumpbe. 

An erfler Linie Gehen bei ihren Leitungen allerdings die 
tragischen Rollen; aber e8 verdient Beacaung. baf; bie grofe 
Tragddin es nicht verſchmaht, and der beiterm Muie zu dienen, 
und teber dem moderniſen icalieniſchen, franpöfiichen und 
beusichen Autoren auch ihtem liebensmürbigen alten Landsmann 
Goldoni 11707 bis 17%) Zukrist in ihr Rewertoire nemährt hat. 
Ber fie in dem Luftipiel „La Locamdiern" vol Anmuth und 
Uebermuth ähre freier nasführen [ab, der war ſicher nicht 
nur gepadt won der fprubelnden Lebensflille, die ein ums 
vermililfied Gigenthum der romaniihen Schaujpielfumft 
aller Zeiten ift, fonbern empfing auch eine echte Probe der 
tollen Laune unb Beweglichteit, die das isalieniidhe Luſtſolel 
des vorigen Jahrhunderts im beiondern auszeichnet. Freilich 
vor und neben Goldoni, der nadı Moliere'3 Vorbild die Pofſe 
zum Gharalter- und Sittenflüd zu er- 
heben fudhee, im ber Äonen. Commodia 
dell'arte, entfalteten fih Wih und Humor 
in noch zügelloferer Ausgelaflenheit, und 
an biele Gpecialisät ber italienischen 
Bühne hat man wol bei Leopold Schmup: 
lers von und im Holzſcnmitt wiedetgegt · 
benem Gemalde zu denten. Vrachig 
ift im ben drei farbenjroben Geftalten, 





razie und Derbheit charahzerifitt, bie 
iener Siegtriflomodie mit ihren jafti- 
ven Barlefinipäten eigenibümlih iſt 
Bortrefilih iſt aber auch bie rein ma⸗ 
leriiche Aufgabe eriakt und gelöil, Der 
eoloriftiäche Heiz, den die fräftigen Jar. 
bem ber bunten, Idiinmernden Frauen ⸗ 
gewander neben dem weihen Vnianor 
<oftüm des Sarlefind bieten — das 
eigersiliche vielſatbige Flicentleid des 
alten Atlecchino wurde ald Brennpunkt 
des ganzen Bildes fürher unrubig und 
unfein mwirten — wird mod erhöht durch 
daB ungeſuchte und doch ungemein wirt: 
jame Beleuctungöproblem, dad ſich aus 
den vor ben Geſtalten am Boden ber 
Bühne angenommenen Rammenlichtern 
ergab und von dem Maler virtuos gr 
ft iM. Der marme rödhlide Schein, 
der vom unen ber bie Gruppe übergieiz 
unb in dem wielinden Wechſel von 
hellen Licht und fräftigem Schatien einen 
eigendhüntlich wifanten Meig ausübt, lühe 
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um fo greseäfer den weiten Areibeanitrich am dem Gelicht des 
Harlekins beroortreien, der bad Unmahre im all ber ſchein⸗ 
baren Qebendfülle, dad Fratenhaſte neben der ungeuwun ⸗ 
genen Anmulh, mie es im der Natur dieſer Schaufmiellunit 
Tag, ohme Aufdbringlichteit und doch mit Harer Anſchaulichleit 
zur Erkheimung fommen läßt. Dabei entipridt bie freie 
und firhere, jeder Stleinlichteit und Aengilichteit entbehrende 
Technit Schmutlets in einer Weile dem Charakter dr 
Bibes, dab man die Aufgabe, die ſich der Maler geliellt 
bat, in jeder Richtung als vorzüglich gelöſl ——— 


— — — 


Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
Rirche und Schule. 


— In Berlin fand am 6. Februar bir frierlihe Ein: 

tweitung der St. Beorgerficde be Aumwelenhelt des Kallerpanre unb ber 

Türkischen Bringen und Sringeflinnen patt. Den Weihenct vellgog ber 
Sofgrebäger Dr. aber, und die Tyehperbägt hielt Wiarıer Wercuet. 

— Dem Berein für Innere Biffien In Leipzig, ber 
vor drei Jahren 350 ‚Alte, getoten gegenmärtig 10318 
Bitglieber an. Im wergengenen Nahre Sub 3591 DRttglieber Aingns 
geireten, 430 maren durdı Tod, Tegaug ober ans andere (räuden aus · 
aneten. 

— Die 9. Aligemeine latherſſche Conferen, wird im 
bieferm Jethre ya Braunkätorig vom 23. bild 26. Augek Iinitfuben. &s 
werden zahleriche Kheilnehmer and aus dem Ausland erwartet. Mit 
ber Tonfereng fell eime Mubfehemg ves Firdlichen Aunfigegenfkinben 
bertanbre werben, 

— Hatler Wilhelm bat zu dem Neubau ber preichane 
tijcheu Kirchen se Eantteurg, DeutfhrMorkaunt aud Alberſcwellet Im 
Ellab-Loigeingen Beiträge van 5000, 3000 and 2500 „A gelpemdet, 
vom denen bie Etecen beihafit werden follen. 

— Nah dem „Cntholie Dircetory für 1308" it bie 
tattallfjdhe Beodgterung Greibritanmiend au 5°, ME zu Idäpen; dus 
ton keaımen an Irland 3840 uhds, auf Gaplanıd 1500000, aut 
Sdetuant 365000, De Enge⸗d gibt es 17 Ergbikchäfe wed Mlidale, 
2698 Priefier und 1482 Kinden, Napräem und Etationre; Sctotrland 
hat einen Erzblihof amd vier Brihöfe, 421 Writer und 350 Birken; 
Irland 27 Erpbishiie und Blfchöte, Kon den DIN Prießere fe Eng» 
band, Wales und Echottiaud gehören 2181 der Weligeihticleit und SG8 

der Mohtergeinticleit an. 

— Die Synode bes Deiumenifden Batriordets In 
Korkantteopel bat in einem Edhreiben an bie Suncde des griehifch: 
ortäohrsen Batrierheid ven Antiodia erfüärt, bak die Elpung ber Inge 
den Ereode, Im ber bie Atſetzeg deo Battiacchen biefer Etabt, Mar. 
Epiribien, deſcaeſſen wurde, einen antianonijden Ubarater befefien 
hate. Die Synode wurde aularierberi, Im einer vellgähtigen Berkamst- 
bes biefe Angelegenheit diermals zu beratten. Es Itegt offenbar in 
dem Bunfch bed Cetumeniſchen Patriarchass, bag bie eramuse Beraifeng 
bie Wiebereinfeung Spirition'# hertelfähre, 

— Bon ber berliner Gonfereny Aber bie weitere Ans» 
bilbung des faufmännilden Unterriätäiweiens tmarde mach berichtet, bak 
Im beienbern die Iawimkemilchen Bertretungee bon Altena, Berlin, 
Berklau, Dangle, Königäberg xao Stettin erflärten, eie Bebärtnib für 
bie richtung jeibftändiger Ganbeiähedädulen alö vechenden wide ame 
wiertenmen, balı fir ed banraen für vonteäklg eradhtehe, an bie beftelees 
ben Hodykäulen banbriawıflenigafitige Letſachet anzufchlieben, atmme die 
befondern Britrebangen einzelner Sihbte beeinträchtigen zu molien. 


Hochſchulweſen. 


— Der srdenilige Brolefler Dr, Hermann Ebert In 
Kiel, Director bed Brufkalilden AYafıizuts, ein geborener Leipziger, folgt 
ge Oftern einem am ihn erpangenen Ruf am bie linivrrätit Mälnden. 
Die Univerfität Mel weribert de Ihm einem ebenfo maenen veie belbwbten 
Lebrer. — Der Privatbocent der Reste Prof. Dr. Yflüger im Bann 
nahm eine Auf alb amferordentliher Projefior am die Ihmiverfiiht 
Kopet am, — Mn bie Iimiorrinkt Geibelberg teurbe zur Belek 
ber bort neugelduafienen auferorbenttidhen 5*8— für ** der 
asherorbentlicde Vtcieſſot Dr. Pant deuſel in Straſſtutg berufen. Er 
bat zur Annahme deb Auſs bereit erflärt. 

— Am Orientalijgen Seminar zu Berlin beirägt bie 
Bahıl der Befacher in diejem Winter 160; außerdem nem an den 
nldtamilihen Carb für Zaufleut⸗ 189 Perfonen iheil, 

— Die Nadıridt vom der Aulldfung bed Kobarger LÜ. 
wird jür ungetrefiend erflärt. Es fund zwar in jlingfter Deit ſechs ältere 
Zonbömamaidhaften (barımter Plavia und Bediſſa In Delpyig) amt» 
geldikden und haber fidh zu elmem gejenberten Berbanb zujammengerhan, 
tworanf die hierzu gehörige Bormeramia in Galle bie Aufteſuug des L.. C. 
erhärte, Dehalge ber durch Diefe Bergäege ergragten nfherbeit ber 
Loge batte eine welsere Achata von Landemanndaften fuspreditt ober 
war gleicjalld außgetreten, oäme fh, Höher einem andern Serdand an⸗ 
sehtjlieben. Diefer Lagt Kat ein am 0. Aebruar In Halle abgehaltener 
auhererbeuslicher Gongreh deö L. C. ein Enbe bereitet. Einmäthig er» 
Märten fi bie Wertreter vom 17 Dandömannichakten für Exbeltung 
bes 2, U, unb bie anmelenben Berterier andgelälebruer Sandbömann« 
ſaaſten erflärten ben Siedetrintrut Äheer Gorporationen unter folgen 
Umftänden fie fiher. Es wurde beiclofien, bie mo audchensen 
Londamenafchaften (mit einigen Mednnbee) zum Wiebereiniritt aufs 
sufortern, 

— Hz ber leipgiger Untverjität bilbese [Ich eime neue 
freifihlagerde Serbinbeng wit Samen Aöcania, die mit der berliner 
Berbinbung gleichen Ramens im Cartelverhältniß ielit. Thermen enihanb 
börr eine finbentifche Bereinigung Aberias, bie Don Ihren Misgiietern 
vöRlge Enikaltfamkeit vom allen geiftigen Setränten fordert. 

— Das Corps Wueftphalia won der Tehnifhen Ho@> 
ihule ze Berlin feierte am 4. Drdrunr gelegentiih ſeines 2Bjätrigen 
Eilftumgslehrs die inweltweg jeines Ceapehauſts (Uharlottenbang, 
Englöheitraße 10). 


Gerichlsweſen. 


— Bordem Schwargericht in Varis begann am 7. Fe— 
brear der Prock genen Emile Zela und Perrrut, ben Geichäftätihrer 
ber „Burore*. 8 If bios ber dritte Wet ded Dramas, bad mit dem 
Proceh Drevius begann. Bela, ber mit feinem Bertbeibiger Babert un 
George Tlamenceaa, dem pelillichen Seller der „Hurore“, erjäie, 


wurbe von ber Bhezije nor bem Quftigpataft ein unfreunbllder Cuut ſang 
bereitet. Der Sipergbiaol war Übeıkält, ber Zudrant unbeichreiklih. 
Der Generalabeocet vun Gafel degaan jelme Aede Bon bee [dimeren 
Beläuldigungen, bie Bela in die Drfienilichleit geihleubert, grifi die 
Unflagebebörde mur die gegen des Rrinnkgericdt im Eiterhan: Prok 
brand, von dem Bela gelopt hatte, ©4 habe einen Eduldlgee wiflentiid 
freigeiprotten. Der Etanttanmwalt führte aus, bie Borladung Bänne 
nicht Über bie Mage bes Ariemämirihers hinandgrben; ber Mart babe 
das Bes, die Berhamdlung Saburdı zu beichränten, dal er zur die 
Punkte jeſthalte, bie er zur Mburzheilamg fr wichtig halte. Der Ge 
vichläbel möge vom ber Berbanblung alles audiclicken, web naa ws 
mittelbar wit der Borkadung in Beyietung fee. Degegen manbte ji 
der Beribwibiger Sabori; alle Thatiachen jelen eng miteinander wer, 
bunden, Bela mäfe Belrgenheit haben, 5 über alle anbyulpnehen, um 
die Brgrünbung feiner Anhtulbigungen uadymelfen zu Banen. Babori’ö 
daran) gerichtete Anträge wurden vom Wericdtötoj abgeichet. Mit 
welden Scmwierigleilen Bela und Sein Bertheibäger gm Bimipien hatten, 
ergab Hd; beim Mairad ber Zeugen. Aafı alle Feugen, die Im etſiet 
Tinie berufen waren, zur Märumg ber Angelegenbeit beizutragte, jehlten, 
möcht nut jefäge uud ehemalige Dririfer und Ofligiere, bie Mei: mb 
Etaatögeeiuntfe vorkgügen teuuten, banberm auch bürgerliche Semgen. 
Argefihte bieder Weipmunges, ber gerichtlichen Dabung role zu leiften, 
beasttegbe Qaberl, jene Berfonen yar Bengnibabgabe zu zreiagen, Der 
Geriauotoſ beidhteh dem audı am wädieen Tape au! Anteng der Ber« 
ibeidiger, da bie Geuerale be Moiöseficr, Mercier wad Bilet former du 
Vals be Glam, Eherhays und bie Übrigen Bergeladenen erigelnen 
mähten. Welm Orginn bed rugewverhörs erheben Sich neue Scawierig · 
keiten bei der Bernehmung ber Frau Drevias. Der Borüpente Teirgorgue 
unserkagte be Beribe@iger die Slellung der ven bieiem am die Beugin 
gerieten Itegen. Der (serihtähef lehnte nach Azteinanber« 
ſchunttu bie auf birbe Frmaeftellung begäglichen Antrüge, bie bie Auer ⸗ 
Ingenbeit weleber auf bad Geblet ber abgreriheilten Sad⸗ Ymäberziegen 
weiten, «6, indem er ſich auf den betrefienden Gefepeöyarngrapben 
berief, Es werden aldbanın bertommen ber Abronat Bebloib, Schtarer · 
Refiner, Galtmir»Verier. Ührebe Bewegung erurate bed Iepern Wer 
mertung, er fönne vicha jätwören, bie Watırkett zu fagen, meit es für ihn 
eine Bitie hei, we nicht ze ante. Der Eindrund der Derbanblungen dee 
dritten Taze war für Sela unb felme Safe weniger zauſug als ber der 
beiden erfiem age. Es wurben bie milisirihen ragen vermommen. 
Uehrigras murde am birjem Tage ber Geundaz. Teite Airage zezulaſſen 
und zu beantworten, die fit al ben Hall Drrpfas bepieht, aian gematırt. 
Die henerale de Boisdefire und Mercer bardıtmaden die vom Bericht ge⸗ 
jogenen Schramfen, wat Ihrer UVUeberzugum bon der Schuld des Haupt» 
mannd Ereyfus in entidärdenher Bir Audrucẽ zu geben, während ber 
frühere imöter Trarieaz eine Mare und aus jutatice Darlenerg 
über dle Erocefie Drrafus und Efierbagp unb bie damit verbundenen 
Jecrizuen gab, Uedrigera fonnie man bem Erflärungen Mercler’ö eigent« 
li eine inderecte Brhärizung ber Mittheilungen über ein gebrimes 
Etrännd Im Procch Dresiuß reichen. Um bieins „nehelme” oder 
beireiemde Aetenhtüd drehte Ih am vaerien Tag fall awsfdilleftih bas 
Jesgenverbör. Diefed Scdrrifticht, bad den Mitten des Gasptmanme 
Deruſus angeblich etzee Wiſſen des Angellagies vorgelret wurbe, fol 
nech ela's Anfiht ibentil ſein mit dem „befreienden* Schriltdt, das 
ben Major Ejterhazt von ber gebrimmähtollen berjchleirrten Dame übere 
geben wurde. [Eine Auſſtarang darüber drate weher bie Bermehmung 
tes vielgemannten Oberik bu Baty be Glas noch bie ber anbere engen. 
Die fünfte Eigumng wurde vollfiändig mit ber Bernehmung des Cbrrim 
Bicquart auägtält, ber feine Audisgen mit rüffiätllsler Offentbeit 
medite unb üch zur dort Jurlitbaltung auferlegte, too er beforgen muhte, 
Grheimnifie des Diendes 5m . Er betonte eneraih die Erin 
eines geieimern Eihriimäds, Tür Eferkagn lauteien Blunart’o Aus · 
jagen fett belaſtend. Am nädyhem Kage äuferte ji Viceuart datrin, Yola 
babe nian die Mnihuldbigung erhobre, Giteraye ei mei Beicht Intie 
welvrochen worden, fenbern bad Striegegericht Habe heine Gusideibumg 
am urgenligeadbes Material hin getroffen. Kai biriet ber Tall gemelen, 
Inte Vicauatt dutch weitere Anbikhrungen darzutzun. Es am zu 
henlgen Secuen gſaen Labett unb Oberk Henry ſocie zwlſchen Birauart 
unb biejem C#iyier wegen ber geheimen Scräftitäde, bie Piccnatt dem 
Abvecaten Urbiois gegeigt haben hell. Es murben hieraai Drmanpt, der 
Beribeibiger bes Dreuſus Banı, Gerard und Jaures Dermsmmen, berem 
Auslagen ginftig ihr Sela’6 Sache fauteten. Die auf Gerbrühafieng 
bed Borderennd begiglihen Drmeldanttäige ber Srribeibiger lebte der 
Beridnägel ab. Ju der Eipung Dom 14. Februar wurben bie Samift · 
fodwerftänbigen vernommen. Vertillon gab theils ausmeichende Ant · 
werten, ibminb wertweigerte er übertaupt jede Animest, Labori bezei- 
nete Ihn a16 den Dauptiosuerfiänbigen, auf beiien Aue ſage hin Krendus 
verurteilt worden hei. Dem Scıriitwerfhäntigen Iterfennitte wies der 
frühere Juflgminiher Trarieur bie Tolberforüche guoiiten feiner inpigen 
Aus ſege hinlihrtic des Bordereams md den Urtlärungen madı, die er 
ihm früher derliber gegeben. Aus ber Mubioge Xes Guuea“d jei die 
Beubenuug bersorgebaben, ber Eiterbagu: Procch [ei eine Parabie auf die 
Auıty getorien. 


Gefundheitspflege. 


— Ueber bie Bebentung der Höntgen»Straßien für 
le verbreitete Fi im einer im Berka ber ©. 
Lauppfchen Unkhardlung zu Kübingen erjäienenen Drue ariſt der 
tüblnger Charara Dr. Sättmer, der der deutſchen Ürpedition bes 
Rosen Errußges nah Ronfantimupel beiden mar Er fütrte 
barin aus, da bad Merfahren grobe Dienſie leitete für Jen⸗ 
fielung beb Sies firdengeblichener Ruptin, ferner für die Yes 
uriieüung aud Brhendlung ves en des Nerueniupemd Go 
geben die Nöntgen-Etrahilen bei Stufen mit Betgeiligung ber serzölen 
Gestralorgan Arftiäreng Über ben Chatatier der Beriepanger. Mon 
fann aus dem Vde erjehen, od eine fdymere Sütreeng anf eine Cnelfcweg 
des Nädenmarts durch ein abgelsrengtes Suohenkäbt oder ein eichoh 
ꝓradununes fei, ob und ins eine Operntion ax bem mersdjen Central · 
ergam Erfolg verfpredhe u ſ. m. Bel Beriepung der Rerprsaubbreitungen 
ara bad Serfahren ebemiels für Erfenneng uud Wehanstung währe 
Anbaltöpunfse liefen. Bei ben Saul mgen bet Anoden mird 
durch das Höntgen> Wis meilt ein Aderes Uritheli Aber die Musbehneng 
und Bebreiung ber 5 ermögiiht. „Sin ben Möntgen- Strah · 
len®, [dich Dr, güttner, „brüyen mir ein fo wichtiges Hülfkmitiel, ba 
bie Bermunbeten im Striege ein unbröingtes Bes auf feine Bertorn: 
hung haben.“ 

— Der 19, Belneologentongrek wirb vom 11. bit 
15. März unter bem Borfiy dee Wiek, Raıhö Lbbrrich In Wien Imgen. 
Aus der grebes Dahl der angemeldeten Vorträge jeien bie felgenden 
berworgelieben; Brof, Mid) aus Marienbad ipricht über den nrgen- 
tmästigen Stanb unb die nhdften Auſzaben der Balneoiherapie, Eral. 
Ledreich aut Berlin über die Birlung der jogen. inbifierenten Bäher, 
Prof. Glait ans Mböagla über ben Einiuh verfchledener bainenshern- 
prusiiher Serfahren auf die Diurele, Dr. Römpier aus Wörherötor] über 
bie Rrage ber Tomlogkofiät der Tubertubeſe gegenüber der erblächen 
Veloang, Prof. Uemebitt In Wien über Dertmetotlt In ber 
Belnterkerupie, Dr. Ftedy amt Waben über bie Webeutung ber 


Attenungdgymmaftit bri Behandlung von Eirenlationstörwegen, Goftaibı 
Brof. E Sig In Wien über Carlenaualsien, Prof, Winseenig im 
Sien Aber Hutroikeragie u. f. m. Aaatunſt über Konarehangelegenheiten 
ertheilt Samitätdraih Broc in Bertin 8. ©, Meldiorkabe IB. 

— In Bombay harben In ber Mode vom 30. Januar bis 
5. Sebinar 1113 Verfonem am ber Peit. Veider mm bie Seuche im 
Pardidab in bebenfliher Weite gu. In den Breiten vom Seikkinmur 
unb Nalaubar wurden bereitd adıt Dörfer man ber Beh ergriffen. 


Beer und Flotte. 


— Das preukifhe Rriegämininerlum will bie bes 
feftigte Stabtenceinte Hönigötergs gegen Bablung von 17000000 „A 
foRen labe= und das beitrfiende Geikede am die Btabt abtreten. Die 
bie Etadt umpebenben orts blelbre dategen jelbireerhänkiih britchen. 

— Die ie Berlag von 8. Sifenfhmidt in Berlin er» 
iheinenbe und von Gasptmann & D. Cettinger geiritete „Deititär» 
Bring“, Organ für bie Were: und Lanbiwehroffiulere des deitfchen 
berred, bat am I. Jannar iären 21. Jahrgang begonnen. 

— Am ber tönigt. ſaaſiſchen Armee fall bemmäcft dei 
einigem Bata Aenen dab meihe Lederneug zar Eietihrang gelangen. Much 
ſeden einige Eöcadrons des Gaubereiserreglmenss Aynlic vere In Preuhen 
die Garbed- du-Gorpd weite Röde erhalten. 

— Bel jebem öherreihiiheungariigen 
botallion ea Sauptmann 1. Male für beioudere 
Iukemifirt werden; auch dud bei bier Wale meitere 15 Yaupileute 
(del jedem Basahken einer) Im bie Gebitr ber Haren här ein eigenes 
Pierb geizeten. 

— Die biesjährigen großen brrbkäbungen ber frau» 
yeälchen Armee follen geiles Bowrges, Elerment, Tertand, Dron aub 
Autun jiattänber, und «6 werben baran das #, und bad 13. Korps theit · 
neenen. Die Überleitung wird General Nögrier jühren. 

— Im laufenden Monat wird In TZonl eine grobe Gat— 
nilomdtung ſiaitiaden, am ber außer der Sriebrmäbrfagung der Fexaug 
and birjemige von Hancy ihrüinekmen wird. Zut Gompletizung ber 
Zruppenthelle werden Aeferoiien der Infanterie und bed Zraind einz 
Rene 

— Die graemmwärtig jehr mangelhaften Befehigungs« 
anlagen ber Etabt Bette, des ywelmmidtigien Sales Pranterldb am 
Btitselländiichen Meer, joßen bedeutend erweitert und verkärtt werden. 

— Belgien bat für feine Vonrierdregimenter eine 
Sarıe mit Salt aus meikem Bambaäratır eimpeiährt, Dirfelde m 
2,05 Kir. lang amd wiegt 1100 bis 1200 @r.; dr Ediorrpunfs Ilegt 

1, Rir. von der Evipe. 

— Die beutihe Marineverwaltung beabiichtigt, in 
dleſein Jahre eine größere Acuata von Säiffsjungen einyafıellen, um 
den erhöhten Bedarf der filatten an fermänmiiten Brrfonal zu teden. 
E find daber bie Brulsfäcommandıed beantragt worden, für rin Ber 
lannteadaaq diefer Abhat Eorpe zu Iragen. Gegenivartig beiden fd, 
sei Shrräejungen: Schulſchifje, Oneilenam und Rire, im Dierk, denen 
fi Im Arühlahr mod elm drues Sauiſauſ sugefellen tird, 


Bandel und Gewerbe. 


— Bührendb die Borbereitung der Hanbelöveriräge 
im Deutichen Held, wicht mur vom ber Keisörrglerung, keubere and vos 
ben Interrfirnmertretungen bes Ganbeis und der Induſtrie eifrig betrieben 
wird, It auch dab Mudland im dieier Hicdtung wide mihig. Der franı 
säldhıer Depntistenfammer Legt eis Gefepentwurf über Errihtang eincs 
Handelöamtes für Hörterung des Muherganbeld vor, dab gemeimianı 
Dea dem Etaat, dee Gandelölammern unb ben Nediitrieuereinen gehalten 
unb erhalten merbex ſoll. Die rufllidre Regierung plans die Erridtung 
eines Raihb zur ufliider Handelsichiitaiet. Tas [dimebiige Manigl. 
Hamdeldeolleinm eusrhtelt jet ber Ist December 1807 erfolgten Bere 
ofenzlichung feines Jatacoterians eine eifrige Ihätigteit. Ju Däner 
matt bat ich auf Mnregung der Sunterefirmien in enger ühlung miz der 
Steglerung eine baudeiyolittihe Bereinigung gebildet, Im Orfterreld: 
Ungarn Fand Heglerung, Sanbelstammer, Memeibeverrine und Inter» 
tientenperkänbe gemeinjam am der Arbeit. Sier Sefteht bereits ein 
Nändiger Holbeiruih, Im Handeld:, Alnany- und Aderdamninifirrium 
werden Boriäläge zur Echaftung einer Jalbamtlichen Stelle erwogen. 
Buberdern hat ſich ans den Sreiien ber Intuſitie, des Gandrib und der 
Panteirthichaft derams eine Gentralftelle für Zedrung der wirttächelt: 
lichen Spmtereflen beim Wejdtuh bon aubeiöurrirägen gebilbet. 

— Bertreter bed beuiijhen Baugewerbes aud allen 
Ihellen des Draiihen Aciqae tapten am 7. Ferruat im Brrhiteltenthenb 
zz Verlem unter bem Wort bes Vaumeiſiera und Landeagtabgeoroneten 
Feliich. Gauptgegenkand der Verhandlungen mar bie Eiellung ze dem 
Entmun] rieed Aeiägeiepes Mber die Eiherung ber Bauforderumgen. 
Der Entıwarf wurde mit wenigen Mbänterungen guigehelben. Hierauf 
tmurde über Bixgrenyang amd Bablverjahtee bei bem neu zw begrünben« 
ben eg deraigen, Erlihlkh handele es Fih um 
—— zu ben Im bien Jatzre zu gemärtigenden Mnsfänben 

der Banarbeiter. Es trarde als moitmenbäg ermätet, ba ben jept fo 
biufig vortommenben Eperten einpeiner Bangeidäfte gegrmäber mar zeit 
allgemeinen Aasldlub vom der Arbert bepegnet werden fünne. Sa der 
milde Binter olerocten bie Bauthätiglelt bee geididert uud das 
drlegendfte Baubröfiefnik befriedigt bat, fo Kalt man, unberechilgten 
Anforderungen In bieten Yatır wit Erfolg entgegemtretem zu tüzmen. 

- Die Deutihrüberjeriihe Elettricitätsgelellihaft 
mit dem Big in Berlin tube am 4, Januer unter Witolctung ber 
Allpeseisen Eletricttätögefelichaft, ber Deaiichee Mark, der Berliner 
barselömeieliigait, der Katiraalbant für Deutiddand fowie ber Ba⸗l⸗ 
formen Deibräd, Leo u. To. und Jeteb Landau In Berlin und die» 
trüber Eulybadı In Aranffarı a. MW. errichtet. Dad Staplial ber Geſell · 
qaſt beirgt 10 MID. „A, anf das hei der Grimdung 25 Wrac. dies 
gegaslt murbee. Die Befellicalt dat bes Net, eleitriihe Anlagen aller 
Aut Aercrica zu errichten aud za betreiben fewie ſut Untermefimungen 
aus dleſein Gediet Geld zur beichaften. Die Weiellichait denbfichtigt, ⸗ 
nädzft eine Gentrale für Atuade ehrfintichen Stroms zu Velencaixugt · 
zweien aad Araftuermenbeug In ber Stadt Yurmod Kires zu errichten. 

— Ueber bie Srunbzäge eines Reihönerfiherungs: 
welches Finden felt dem 4. Jancar unter bem des Eiaassaıterbers 
Breie m. Pefaberitg Im Meigönmt bed Innern zu Verlin Berhand« 
lungen hatt, Der Schverkindigenverjammiung gehören Bertieter ud 
allen Zweigen bet Berüderungeweienb at. Es handelt fi bei diefem 
Gejepenttmurf baren, einerjeios bie vom ben Merfidermden ermorbemen 
Asſprua⸗ jotoeit tie vaoglich zu ſchern, amberjeits den Berüceraegbr 
ariekihaften dasjenige Dlafı freirt Beruegung zu gewähren, bas |ür de 
Vatwidluug ders Grihätteberriches mit enibehrt werden fazm_ Gleich · 
zelsig muh auf die nener Borjdräten des Bürgerlichen Geſextuca und 
des Santelögefepbuds Rhtäct genommen werden. 

— In Franfreih ih den Frame, bie ala jeldfänbige 
Danbeitzelbeade eingetragen Anb, durch Beleg das Wabireät für bie 
hanbeiöriäterämter verließen tmarhen. 


Flonnier« 
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Berkehrsmefen. 


— Das deutliche Neihdpottamt hat folgende men Ber 
Winmmumngen für bee Oprlanbäperfeht geinofne: Wenn bie Bafiellung 
and rine Zeitung er Im Date einer Beyugögeit eriolgt, io wird bad 
Blefrägelb wicht für ben garen Umfang ber Iepterm, jenberm mach Bers 
Häitzik berrdinrt. Wonren: Erelltarien, In den darch Janbichrifilihhe 
Unteefieeigung gewilier Eichen des gebradien Teries zu erteunen ae · 
geben tk, dafı ih bie Bekellung Iebiglich ai die unteritrhhenen Gattungen 
oder es von Saaren erſirrers fol, ſind fortan zur Sefdcbenung 

bie Trntiuhentare zuläfig. Oetnöhnlide Urieffenbangen für 
—X in Gerhdies find ven jept ad an die Gaiemlstte, bir Ihre eigenen 
Stieſe . . m. vom der Bolt abänten Iafien, auf Seriangen feibit daun 
an ber Ehalsrrauögabe mit zu verabfolgen, hate mul ben Erndungen 
der Gafreireh wicht nammatlich begeldet, jondern nur der Gafıtef ald 
Wosung des Empfängers angegeben if. Waren bööder ca die amd 
dem Karmburgikhen Trrihafengebiet und aas dem bremen Beelbejist mit 
der Po ke das deutiche Hollvereindgebirt ringehraben Therpraben vom 
brutto 250 Gr. und meniger bon der Bergallung Fri, To teifle Kelches 
fortan amd Mir leide Proben vom Hum, Araf und Ceqnet zu. 

— DerKord»Sübr Erprebsmg bat ben Pokverfehr vor 
Münden ab ibbmärts wieber eingeftellt, da Drierneich aad Aralirn den · 
eiben mich gehnisen, Der Purmözng beitadett jedoch nie biäber bie 
Briefpelt ven Sämchen nadı Berlin umb anf berieiben Strede im um⸗ 
aetehster Hichtung dur Bermiislung eiers balrikhen, bey. Relaa ⸗ 
yorbramtes 

— Die eleftriiche Bahn vor —* nad Mariatrefi in 
Steierinart wurde am 29. Yanuar Ieertl eröfinet. 

— DainAublandb rujliie Erebitbiltets ober Rubel« 
moten jelt dutzem wide wicht mld zolkpflichtige raenkänte anmtichen 
werden, ka If es mit uhr veiboten, Diele Gredltbillets In zewequliche 
ober eingeichrieheme Briefe madı oder and Mehland einzulegen. 

— Die vor fnrzem vollenbeie Brivaibahn Aemch> 
A⸗an In Ooeragroten |häleht ah in Aeueh am bie üguptiiche Staate · 
bakın am, fr vom da bis Dnfior (Uibeben) normalipurig und art hierami 
mit einer Eperwelte bet 1,0, Wir. bild Afuan (Enene) am eriten Ri» 
Sataralı, Der Beirieb in vom ber Aguptiiden Etantöbahnpermaltung 
äbdernemimen. Die zur Berwerdung gelangten Edhlenre Hirirrie Rrue 
ka len. 

— Ya Zlintanjort (Sinoifhaubunt) ik am 20. Jaxuar 
eine beniiche Pehampalı errihler werden, Die Bokbeamien und Inven · 


Darmpadı 
entjenber werben unb trafen am obengenamaten Tage in der Ziaee ſaau · 
Bud ein. 


Kandwirthfdaft, 


— Die Berhandlungen des preuhligen Bandes: Defe> 
nomlerellegiams murdben am 2. jebrunr im Berlin erdfinet. rl ber 
Veraikung über die Abanderum dee Fegmiativs des Kollegiams marde 
beiälofire, das leptere felle berufen Ihm, neben der biögerigen Mufgabe 
als tediwiihher Yerrast dre Vanbwirttihaftäminifters auch als Central · 
elle für die Yanbwirtsihafektammern, brym. für bie Inndrmirikichnilliien 
Gretrelpereine za birsen. In ber zweiten Eigung, ber der Stalfer tel» 
mwotate, beriett das Uolleginm fiber bee Einfluh des Aunlbaus eines 
Rrpas ehahelimilder Wahrraben au] die wirtiäafdide Entktung 
ber beutkhen Bandiwirtbächaft. ate Bericterkatter begrlindete ber Wurde 
beger Setabel ans Ehelden einen Asitag, moradı ber Aunnlamibee * 
befürworten jel, ba die Sanbeeiriälchaft am billigen T. 

Brtibewerb mit ber Bahınfcadten feigenb interefjizt fei, mur jei Eis 
zeitig ein erhöhser Jollihp gepm Die Berechnung der ausikablice 
Eiehube nöibig. veardeooteuomieraih Winfelberg aus botarq führte 
ans, bafı die Lanbwirttägeft fein ertwbliched nterefiie am dem Stianale 
undbeu habe, Dirfer Mane num befürwortet werben, ton audreidenbe 
Edupjölle und ertipreitenb tote Sanalabgaben eine @rleichserung ber 
Einfuhr von Tanbwirttiheitlichee Ergengnifen verhinberten, diefjeit und 
ſenſeit beo Auantachea Oceaus. Naq eingetender Erdrterung gelangte 
der Antrag des Eorreferenten Binfelmann mit einer Mbänderung madı beim 
Anteag des Hrn, d Aralm und einem bo Graiee v. Bernharfl beamirmgsen 
Bulap in feigender Jafſurg yar Munatme: „Dem Yudben eines Neyes 
einheimiicher Waherirabee bracht Im Aunterefe der demifcdee Land⸗ 
erd Nerfimirsichaft mur dann aan entgegengerreien ya merben, wenn 
entipeder dur ausreichende Edyugzölle eder durch 45 
adabes eine Erleichterung des Imtotto vom Prodecien ber Laude mb 
Nerftwiritkäeft dazemb verhindert mird, Der Nudban eined Nezes 
iotaleı Baferftragen teärd im ber Megel im Spntereffe ber Zanbretrthe 
kalt Iingen.“ We 5. verhanbelte dad Gollegiaer Hber bie bie Weis · 
bereitung mb den Merfebr mit VWeia betreffende Gelepgebung, über 
meiden Brgenand ber cacralſectriat Dabır aus Wirdbaden berichtele, 
&8 werde ueſmna eine von dem Daubröbirerior Eartorius aus Vies · 
baden empichlent Neieistion angenoermen, bie die des @r« 
Ieped Damı 20, Ayeil 1592, betreffend bem Bertehe imis einen =. [ w., 
fortert. Das Galleglum waten fobann eine vom dem Landl 
Deanteimaumn amd Ebrrötwalde bvereihingene Acielutien an, bie c 
unter anderm fir gedeera erflärt, bah bie ke Auoſict prmsmmemen ger 
feplichen Mahregeln yar Borbeugung von Gednwalerkhäben auf die Et · 
haltung, —— unb orinungsmäßine Brwirtbichaftung bon 
Baferidugmaldengen im Caedeagedlet ber gar —— Ind, 
und bir es für wünihenitorrib erfiärt, balı ein namhafter Theil des 
piäelichen Edmrälmiebarfe ber preubijen Stoatäbahn durch 3234 
Buchrmidiwellen gedeca wirb. 

— Ir Berlin wurden am 7. Februar die Berhanbe 
lengen der 26. Plenarverfommiung bed Deuifchee Bonbwirtiihaltäraiht 
unter dem Borfig des Frhr. ©. Seden · Frauntoſen ie Anmeimbeit 
sahlerider Hegieramgäsertreter eröfinet. Mad dem Bortran bed Be: 
ſanoderidae & 


der Eoscnrdorbuung. Aus der bier angensemmenen Sejolution hei 
bervergehiebrs, dab giwar bie Gaticnrtorbnungämavelle im groben und 
ganzen geöllligt, jehad bebauert wurde, dah darlıı fein Tag bangeirhen 
kei, amch ben Guvethelenihulbuer ber Betlihat ded Amangövergleihd 
ihellhaftig werben gu lafen. Bei dem Aeſferat Über bie Airmge, melde 
Sukem ber Gazdriöverträge für bie Bandieiribähelilihen Intere ſſen zu 
Antärmworten Sei, fchlun Oral d. Sanig dab Bykem ber Tariiantonemie 
vor. &8 fei zu ermitsein, te trier Diabe die wiacuen einbeietitten 
Erwriböyorige dee Salliduges ber außiäzdildee Goncarrenz 
bebärten. Die jo ermitsehten Bollöpe ſelen im einen Mnimalsarif eim- 
suftellen. Sodaum jei eın Gereraitarif mit erhöften Belfäpen aufs 
sehrken. Mut Greaddege des Üeneraltarifö !humten Veriraptverband« 
lungen eröfiset und Jahlungdrrsähizungen bit herab zu ben Sägen bei 
Riaimaltarıit gemätmt imerbem Üirgeniber den Kindern, mis deren 
neue Brrsräge wicht abgeiälofem werder, hei ber Genetatiarif anyawen« 
ben. Diele Arfolutiom warde nad Längener Debatte angenommen, ſedoc. 
unter Erteilung eineh Pafas, der ein Krdigungsredht mit eimpätriger 


Arie voricing. Mebrr bie Zarifirung land» unb forkwirttihehliher 
Vreoutie auf Eürmbabnen und Befrkrabre Im Druiden Aerca mit 
belonberer Zueſat al die Einfuhr andstadilder Vroducte berichtete 
Geh. Argberungerath Reich auf roten in Oitgreubee, über ben Bring» 
entwunf, breiteflend bie andertoritige Jeſtetzuenz beö Gela een ceen ieaento 
der Ürennereire utäbeliper Serdel aus Cheichen. über die Aheder · 
alten des Badzods türh, Hepirrangbrath Proi. Tr. Marrter aus Halle, 
Im allen brei Fragen murben Helotutionee im Sinne ber Relerenten aus 
genommen, bie Rrielutiom Seaudel e Sam umteränbert zat Aunchent 
Ant mit dem Ertahrungen bei ber Belkmgfung der Vaul · ums Mina 
ſesche beihittigte Mh der Dandiwirttihalteruig. Der erfie Meirrent 
Gbeh. Henierumgsrattı Damimana aus Dannnser sent har ee raiſa · Sberr · 
mahregels ein. Der Director des Reidögeiundgelsamts Dr. Köhler 
madıte eingebemde Angaben Über die Serdrritung der Maul« und Alanens 
fende. Sehliehtih wurde eier von dem Coricierentca Aıte. D. Erta 
am Werssurg beamtrogte Rrleistion mit einigen Mbäuderemgen anı 
enommen Es wich darin unter anberm für noitmenbig erlannt, bat 
Über bie Ser: web Landasaranläne ans bem nordiiden Einaten ein» 
whente Vich einer vierwöhlgen Cunramilintzeit ober einer Tuberterin · 
ptebe zu uniertoniee. Much wird darin ein Einfatienerbat für mufilide 
Edpweine und rufiihes Weflügel griordert. Dann murde über bie 
Mrbeiten der Ummiäion, betrefend die Vebmöverfchermeg und bie 
Edrelbenslaieeng bed Jänblidhen Grunbbefipes, Seriat erflaiset, über bie 
Biehivericherung verharbelt, berzer Über die Orrichtung van Birhmartiö« 
fafien, Einfübrung vom Ecdlukiheinen im Birkhanbei, Eddie: 
dramäpest, Mellälieienaugen für die Armee, Grriätang ven lanbımirtä» 
Ihafılihen Sbeichäftökellen an Bietiböfen ud über die Mittel, bie 
aubrrtalb arinparberiicher Maknahınen zer hörderung ber Zuderinduhrie 
wad des Nilbeabans In Awenbang zu bringen Anb. 


Runft und Aunfigewerbe. 


— Salda Echneiberhat von dem aladrmiigen Rat! 
ds Dersden ben Auitrag erhalten, den Triumutbegen der Aotanniatirdhe 
ya Göln bei Meiben mi eine Tirebcodilde gu Ihmliden, bas im Anz 
Yaluk am bie Apokaigyle bie Anbetung Gäeit im Hlnmet unb al Erben 
jaudern fol. 

— Für bes Faller Wilhelm» Mufeum gu Mrefelb finb 
auf ber jet arihlofemen Eröfinengsaushrlung Gematde von Leiltitom, 
Neartutiet. Order und Aröner ſewie bie Vrongeiigar des Kikleten bon 
Stud erworben werdea Ms Geſcheut if ber Eamınlang eine Gewitter» 
lanbicheit von Achen in Sopenhagen yugrgangen, men ber mod verfdiie« 
bene Enwerbungen breonsiiner Aeeit zu mrnmen find, Men eröfnet iR 
iept eime Anslıellung vom 30 Drlgemälbee und 60 Habdirungen ber 
merpämeber inklergrunpe, 

— Dad gegenwärtig In Lonbon andgehrllte Bemälbe 

Exrinus unb feine Yänger zu Emmaus“ von Tagran · VNRouveret dat 
ber yinsbungen illionkr Airht für die Summe von 20000 Toll. er⸗ 
werben. 


— Ein eben von Abolf Menzel vollenbetes Wonadıe« 
bild Hat R. Waguer's Aunfitanbtueg In Berlin ser Ausfiellung gebradıt 
lnter dem Titel „Eoamabend* |disdert es in winzigen Aigäräen das 
Menfdengemimmel, dab fi bei der abenklächen Geimfehr der Arbeiter 
vor bem rieflgen, ven Tauben umflatterten alten Edmebenikor zu 
Morienturg entsattet. m dem Wilde, beim eine Stnbie ans bem Jatte 
1855 gu @eumbde legt, vereinigen ſich hafı fämmmilide für die Mut 
Diengel'6 barafterikrähen Age. 

— Der Salon Hermes au Ftantfart a. B. bietet gegen« 
möärtig zwel velde Gonberanbirllusgen, in denem Räctor Gilſeat In 
Vräfel mit 30 und Imgo Kürnig in Ständen mit 13 Gemälden ver · 
freien find. Nebee weriern bemerfmömertgen Gilden vom Ihe, Urme 
bad), Btragel, Stat, & Mer, Echörteder =, a. hat ferner W. Dies 
fein neufeb Wemäite „Napoleoe mit feinem Weneraiftab* ausgeltellt. 

— In Saulte's Hanfıfalon hat ber beriimer Beitelub, 
dem etıma 10 Moler midr ober weniger muoberner Richtung angehören, 
feine biesjährige Audfirlung verasaſialtet. Selma, O. direnzel, 
Yoll, Frans, Dritmaan, Berlin unb brr Portchtift Grorg Düran Inehem 
am auffälligen hervor; Bar Ih bringt neben etras kercirirm Danb+ 
khaftämeriurs Frühe Fglitlihe Etubien, Saritſus fhlögt im deroratiom 
Arbeiten einen Kom an, ber an Sattler auklinge. ZRIE einer Meike fehr 
tchtiger Mibeiten, In deuen portifche Stimmung unb warmer Yumor 
Fit verbinden, ih ſerner der Mäncrerr Gengeler in Sdulie'd Saloe 
erstilenen, wihrend Wiln dameger eine feige Halleniider Marines 
Bringt, die rin frealiches Ferccacriten und in einer „Semmernadt km 
Safe nos Senpel” eine vollendete TRettirriheit betunbre. 

— Im Defterreihifhen Aunkverein gu Wien werde am 
®. Fetcuat amter dein Gefammttitel „Die Beis in Bern“ eine inter« 
ehanse Gollecttvaudßellung ber „Nufirirten sJeisumg* im Deipykg erälntet, 
bie ettma 1000 von namhaften demijden Zunfuern tbeiss im Del» unb 
Geueqhe tedec, ifeile in Menarell, Aarbenifiggen aud Meichnungen Eikt 
Beitungslllufirationen audgelührte Eriginalbüter yar Mentikten An» 
idanurg bringt umb eim jehmämärbiges Bilderbach, einem ſormlichen 
Beittpingel für die gebildeten Mrelfe bardietes, Ihrem ſrefrriaen Inhali 
ned glieberm ſich die bargekeilten Wolive in 38 Wrupgen, banımser 
Ingebgeihätittige Dartellanges, Bisder aus dem deuiſchea Geits · und 
Geldatenleben, veliftänbige Aegs · unb Mandverfcenrs, Geure⸗ unb 
Eoftäm+, Landicaftt:, Ardäteltur« und Nariuebuder, beutihe Echloh« 
bauten, bretiäe Tolonlen und Neichbiagbicenen u. 1. wm. 

— Die biesjährige Hauptverjammiung ber Berbin» 
bung für Kiftortiche Sunft wirb im uni zu Sämhen fattfinden. Die 
Künfier jad eingeladen, Gemälde ober IEntmärie ar Eniicheidung über 
ufouf oder Auatigrung dae zum 1. Juni an den Nunftverein zu Diäm« 

eingnienben. 


den 
Theater und Muſtik. 


— Mit Shatefpeare's „Wintermörden* errang lid 
dab Berliner Thnaser zu Berlin Irhbafıen Beifall, — „Das xcut Gheite · 
von Serl fanb tee Tinliashenter freunblihe Aufaabeıe. — Im Leſſteg · 
Theater bradıte es das Selteſruc „Das grobe Hemb* von Sarimeis ze 
alinfiigen Erfolg. — „Die Romödle* betiseit ih el acues Saariel 
von Triebrid; Eibogen, das Im Menen Theater nur thellweiſe Bela 
ermedie. 


— I: — ——— zu Bünden drachte bie 
Wreie Wübme der Müngener titerariicem Gejellichait dab Emma 
„Die Radıt ber Hieftermih“ von Toltol vor gelabraem Baslihum mit 
Erfolg yar Muffägrung. Rad dem erftem Acten zegte Ach iebbafter Bei» 
fall, aber im 4. Mc, wo bad Brsmrbahte Eoctruch, Mattenmech, 
Sinbehmasb) za grell berosetrat, erhob Ad wiederhola harter Vider · 
(pratı, — Tas Mindener Schaufsielhand ergiehte mit dem neuen drei · 
octiger Schacviel „Das Wunder” voa Zul, Shammberger bei der 
erhhee Muflährung Bella. 

— Eubermann’s Drama „Johannes“ hatte im Stabt« 
enter a Ftarcjurt a, DR. wur im 1, und 2. Met aröben: Erfolg — 
Bar Geier bes 50, Weburtätages bed Didaets WB. Jotrdan wurde das 
PLaftipiel „Durchs Dr“ aufgeiihet 


— er fäntgl, Theeter gu Danmoner geflel Bas üUnhipiel 
„bolgunii“ vom Ta dv. Troide 

— Ludwig Aulba’s Luhipiel „Iugenbireambe* trug 
hm Stobstäenser zu Uhrsenig gänkigen Erfolg dann. 

— Am Theetert am der Bien au Bien ging dab neue 
Belfohüd „Ter Maler Bert“ von Fra Hari. Dlieind mit gutem ür- 
folg in Exeme. — Des meue Dultipiel „In Behandlung” vom Btar 
Derver hand im Belterdeatet Brick, — Der Samrant „Rihermittwoh“ 
vo Zucher und Yarso Im im Theater der Johpbitabt einen Deiter» 
feitserfolg davon. 

— In Mähriide Diiran fanb bad Drama „Ritter, Ted 
und Trail” ven I ©. Windbolz delm Babıitum Auftimmmung. 

— (in weues Boltskad „La Pocharde® von Auled 
Nem fam im Amtign: Ttenter zu Baris mit Erfolg zur Auffaarunt 
Tine geiväumie Glarihtung tmarde In einer Scrme mit grauenveller 
Deutiiäteit zur Anihauung gebracht. — Im Antolneı Tfenter erirbenm 
un einem Abend wien ecut einactige Etide „eur, ul mestenm' vom 
Gernet  Damcautt, „Fortune vom Boxrgeris und Ikirter, „In Une“ 
vom E. Deacaves und „Ir Talion“ tor DM. Brevind Äbre erfie Auf · 
Mlärung. — Woerte'ö „lapige” wurbe In newer Ileberiepung unb Be» 
orteiteng ven Baiton Scprfer im Odeon · Taeaaet mit Eriodg aufgeführt. 

— Im Teatro delle Mufe au Ancoza fanb bad Drama 
„Eisfame Bieafchrra von G. Daupimann aahlomung. 

— Am boltheater zu Zattarahe erzlelte bie neue Oper 
„Ussedang“ vom ©. v. Theile (Zert von Blerbaum) iremmdliche Auf⸗ 
nahme 


— Die nene Dver „Das Erbe* (dns Menbe) von 
Ariedridh Do, Erlanger (Test ves Decsmeelle und Kieent) eriondte Im 
Siedtibeatet zn hamburg Veifal. Die Built wurde als ze tormig 
dramatıldı beyrimnet. 

— d.Duban'sDper „Der@elgenmaderbon Uremona* 
erlebte im Harienalthenter za Yubapeit bereit ihre 50, — 
Auf derſeldea Bne fanb das neut Auccrractallet ⸗ nach 
einem Aoman ven Mdber batgerd Senrbeiset ven 1 Vert, MWuſit vom 
Ravel Mader, fett günftige Rufmahme. 

— Das Gommunsi: Theater ze Iriek brachte bie fo« 
miſche Oper „(ratkafl” von Berti mit gutem Orleig zur Kulfüheung, 


e ſ 


Codtenſchau. 


Aramg Cutti, reidbegabter Tenbihter, Eompewiit einer Arzt 
Cpern, von des einige wit Erfolg an erfrm Yätnen aufgeführt worden 
(nd, mesrerer Ignpgontiger Arbeiten und Uhöre, am 16, Romember 
1854 gu Naffel geboren, + im Dreöben im ber Nacht zum &. Februar. 

BIlNem Chatles Thomas Dobion, englildher Dltarienmaler 
unb Mademiter, vermebmtit band feine das vellgiöhe Gebiet bedandelu · 
m von Huf, 1817 ya Gamburg geboren, + In Lenton bor 

Irjem. 

Bincenz Ritter d. Duticite, Chef bes bedeutenden wiener Bank 
bes Danſaaa u. Go, + in Wien am D. ebruar. 

Zerbinand Jabre, bedrstender Iranyäfiiker Nomaniiriiehriert 
von befien Börıfen namentlich ber Prieermumen „L’Ahts Tizrane“ 
allgemeine Anrıtesmung jexd, jrit 1883 erfier Bibtinchefar ber Boltoihe 
Mayarin in Parid, 1830 zu Vedarieur (Drpartement Kraul) geboren, 
+ in Barid am 11. Arbrune. 

Aubelt @rafv. Herpbers, tanial preukiicher Beneralmalory. D,, 
am 27. Revemter 142 geboren, # tm Lingnip am 7. Fibtuar 

Gnftan Draf » Nälnele, £ u. £ Web. Hark, vom 21, Nobember 
1551 Da zum 16. Wal 1695 gemeiniamer Minifier ber öfterneichlichr 
ungariicden Momardyie für die animirtigen Mageörgenheiten, 
Stellung er die Friebenäpolisit feiner Borgänger 


in Nom zb Aupeahegen und vom 1430 bis 181 Botihafter Im 
St. Petersburg, am 20. December 1832 gu Bettomig in Btähren ger 
baren, + ix Oriinn am 13. (ebrmar. (Porträt m. Biographie I. Ar. 2006 
bost 10, Detrmbrr 1881.) 

De. Ban! Bayfer, Ernatöpräfibent bed Heichdgeriäts ſeit bem 
24. Extober 1906, vorber ſeit 1485 Mitglied des Mesimdrtigre Anis 
be Berlin, too er zuerſt als Wick Urgariensratt; ber Neisabtheilung an» 
gedotie und bamz ſeit 1890 die Geloniatehrheilung leitete, am D. Amzuft 
1845 ya Cels in Schäehen grborem, + im Deippig am 13. (kdrwar, (Por: 
seht m. Biograpbir |. Br. Zi5t vom 21. Mori 1804.) 

Dr. Karl Ritelaus franz Alein, Bilaof von Limberg, 1887 
der eimyige Bächef, ber ber Makmmag des bärftlichen Etuhld folgte und 
die kasholiiden Erähler aufforberte, für das Septenmat ya fmmen, am 
11. Jannar 1819 zu franfferi a. IR. geboren, # daleibft Im ber Made 
zum 6, Debemer. (Porträt u, Metroiog F ©. 191.) 

helnrih Lemperp sen., der frühere Syehaber ber weilbekannben 
antiquariiden Eine umb Aunihaumd ” 


2. Extober 1816 zu Aela geboren, + baleibk am 7. Aebiuar. 

Leopold Bölfler-Radimno, polniicher Meidrihrs« zub Geure · 
maler, Mitglied der wiener Miademie, 1530 ya Drmibeng geberen, + in 
Aralau zu Ende ber erfien Jebrearueche 

Dr, Aofeph Rappenhöner, Peofior ber Dogmatit am der 
atbolischzbentogilden Jecatiat ber Uniderſuat Bone, am I. Juli 1850 
ga Reub geboren, + in Bom= am 0. Februar. 

Dr, med, Zonis Rippinn, Geh, Eanitätdeaik, von 1878 bis 
zamı Qerbjt 1897 Director der RWeiniichen Propiapial-Frrenanialt zu 
Düren, + in Wirdbaben am 5. Februar, 60 Sabre alt. 

Auguke zu Ehriliftellerin, Bertafierin yahlreicher populär« 
twiflerihaftlicher und äftteriiher Meiner Arbeiten für Bettldriften, 
namentlich aber ala prichmadoolle und grbiegene Hebesieerin eagliicher 
Literaturwerte gefchigt, 4 In Dreöben am 6, Icoxuer 

Franzisfa Grdin v. Schönborn Buhheim, geborene Oiräfen 
6. Trautimamiberfl, 1. u 1, © unb Palcibame, bie 
Sematkin bei !. u. 1. Beh. Rats Geaſen Erin 9. Edhdabern: Badıbeien, 
bed Haspteh biefer Ahteften Lxwie des Hanses, am 25. Jani 1844 zu Ober“ 
alteröter| geboren, + In Veaatlea am 10, Tetrner, 

Auub Stoffe, Profeflor, Hector ber Teauiſchen Hodiläule im 
Stedhelm, caet ber bersortsgendfien Zehnelogen Ecdmebenk, ber 
wird für die ebung ber Allen» ud Stabilnbufirie [eins Bateriamds 
geihan dat, + daieitit am 6. fehruar, 

Ev. Werner, grobhergogt. hefiliher Beh. Stantäraih, Mammer« 

derr und Überceremonirumeifter, ber Danptveriseter Gefiens bei ben 

BVerbazdlungen Über den Abichtuk bes preshlic- beftiden Staatsvertrags 

78 Berkantiktung ber effiſa xa Lubmigsbahn, + in Darmfıabi am 
1. febrsar. 

vb. Bolfi, Eheipräfibent bei Redtmungsbeis bed Deutjchen Reihe 
Im Borabam, + bafeiifi am 13, ebruar, 


——— 
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Erfte Trunkenheil. 


Bronzehatue von inleppe Rradn, 
Dinen echten neapofitaner Yun 
a gen hat der italienische Bild 
hauert Biuferpe Nenda in ſei · 
ner Bronzeftatwe Erſte Trunkenheit 
dargeellt. So fein er dabei das Ab⸗ 
ftoßende, das die Irunfenbeit eines 
unreifen Knaben erwecken Lönnte, ver» 
mieben hat, indem er nur bie innig 
verguüigte, übermütbige Weinlaune in 
den Geſſcht bed Burſchen zum Aus 
druct toramen laſa, bo fräftig realiſtiſch 
hat er doch die ganye Statue durch⸗ 
aebildet. Borzüglich ift diefer junge 
Körper mobellirt, dem eö allenihalben 
an anmasıtbiner Fülle ber Formen ae 
bricht, und der doch in jeimen ſehni · 
wen Bau durchaus lebenänolle Ge: 
jundheit und Araft atmet. Das ült 
ein erft reifender, noch in voller Ent 
wicllung begrifiener Mörper, deſſen 
Wachätbem nicht die - nefährlihen 
Einflüffe des Bacchus beeinträchtigt 
baben noch auch Ichäbigen werden. 
Um jo kräftiger aber fommt die Ein 
wirtung des feurigen stalterikchen 
Meines auf den unverdorbenen „un 
gen zur Geltung. Uebermluhig tau 
melt er, mit jeinen Blechbecken lär: 
mend, umher und hält ſich nut meüih 
fa, aber doch inftincio im Gleich 
gewicht. So eraab ſich nom felbit das 
dantbare, jo vielfach im der Plaftit 
mieberfehrende Brobleus, die Hatwari, 
ſche Gebundenheit zu möalichit freier 
Bewegung zu loſen, die ganje Yafl 
des wantenden Körperd auf eine 
möglich eine Grundlage zu Wellen. 
Auch dies iſt Renda vortreillic ge 
lungen, indem er alle Bortheile, die 
ihm in diefer Hinſicht die Brompe 
gegenüber dem ſchwerfalligern Mar 
mor bot, mit Pirtuofität ausmußte, 
So erfreut heine Statue als ein 
Kunftevert, daB nicht nur dem Stempel 


Erfie Trunkenheit. Bronzeftatue von Ginfeppe Renda. 
“nd der verjährigrt Jnternaslanaten Nunhansiicheng in Wännes 





der Nationalität des Mimfllerd mit 
urfprünglicer Friſche an der Stimm 
trägt, ſondern auch feine tedimiidhen 
Aufgaben mit blendender Sicherheit 
lit. Die Bronzellatue war auf der 
porjährigen mündener Kumſtaus ſtel 
fung zu ſehen. Pt 


— 


Preffe und Buchhandel, 


— Unter dem Titel „Biblio- 
theen hissorien" gibt vem ZDasuat ab 
der Berlag dom A. Getiler zu Leipzig eim 
Rrpertorium über bie bilde Jeurne 
fiterater In momaslicen Nummenm herand. 

— Erit Renjahr erfheint in 
Mischen die von M, Dirar + BWenteltodt 
baielie herauäpegebme BDlanaibiarist 
„Länttide Uunik in Wort ard Wim“ mit 
Anfdinplcriiten „Bam Dlettantiimus un 
Hure“ und „Die Lirdbaberiedimi”, Die 
Helkdjeiit heilt jih Die Mulgate, als an⸗ 
regender und nlylidher Jutttet auf dem über 
biele Häntliäer und grielicaftlider Hunlı- 
pflege zu wirten jomie händtide Sun und 
eiriclögige Ted unter Augrundeingung 
eierd Slubireganges zu Irheen, ber mit 
wahrer Stunfidmie in vollem Einflang feht 
Vertreter Hr den Buchbaudei it Halter 
Mäldte In Leippig. 

— Eine Monatsjäriit ihr Lie 
teraber und Stritif fomme jeit Bitte Januet 
umer dem Kitel „Aräkling* Im Berlag 
vom Gäjar Ftitica ſdereria Pladı) zu Müns 
dem beraud, Das Wait beswedt, jamgen 
wingenden Talenten den jonit ke Idmeren 
"rg in die Driemsildrlelt zu bafınen_ amd 
Novrkifiit, Eitigen, Epit, Dromatif, Zur 
und Arieit in möglicft reihen aAbwcantasq 
zu bringen. 

— „Der Bote für deutihe Li— 
teratur, auspefanbt am die Deutkhen der 
Erde“ ift der Titel elneb Dionatökejerd, bas 
im Berlag von Georg beintich Birser 
ya Betpjig ſeit Remjahr hrraeslommi und 
bh am jeden merbei, der Nerhaubt Bit 
ud Diebe für beutiches Bcıriftikum hat 
Allen biefen will das Biart raldı uud zur 
verikfig über deutihes geikiges Leben Bes 
ride catien. 





Junge Jagdhunde. Nach einem Gemälde von M. Stods, 
{DR Gernbergung ber Dbotograpfälten Befehigalı ia Minden.) 
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— 118 Helsiäriiı bes Bereind ber Arinlihen Dealldhen 
in der Bnlotoina erideint [eis Anhang Orloder u, A. der „Bulominarr 


Bohr”. Ti Ehriftlelung und Grpebilion lingt in den banben von 
Dr. Karl Vaurt in Ayemomig, Henorlimafe 10 

Unter bem Ztiel „Tehnifäed Gemelnbeblatt” wirt 
vom nädıiiee Myelt ab Sirol. Dr. O. Abetrat in Marl Sesmann'& Ber: 
lag za Berlin eine neze Galbımomassicheift derandaeben, bie im Anſatub 
am bas In bemfelden Bertag eriäwinende „Preuklite Bermaltungsbast* 
den Berwaltungäbeamien bie Orientirung über bie im Ihr Gebiet eins 
islogerden Tertiärtite anf tedinlidem und teaimeiächrn debee er= 
leicnern Tell. 

— Bor Helnrif Friebjung's Wert „Der Lampi sm 
die Borterrihait in Deuiſchlard 1851 bib 106“ ia nun am der 2. 
Edcũ Band Im Berlag der I. Ch Cotaa ſchen Uuahaadlunz Nas. zu 
Etukigart erfchlenee. Deeſer Bank, ber mit ſecha Marten andgefinttri ie, 
dehendelt In amianlicyer Brile indbelondere den Pressbiich-äfterreiäifchen 
Krieg von 1800 

— „2eritonbenifher Frauen der fjeber“ If ber Titel 
eines anf zwei Bände beveimeien Verſes, bad, beraüägegetwm vom 
Scobie Falafı, eine Auhammenfiellung ber ſeit bem Nahıre 180 ers 
ſatuenen Werte meidlicher Kmtorem nebkt Biograshien der lebrudes und 
einem Werzeicmig ber Pienbormer glbi, und won dem der 1. Uand, bie 
Budftsten A bis & werkafend, ſeeben durch bie Berlopebuhbanbiung von 
G. Batato In Berlin 8. zur Berfenburg pebroht murde. Der 2 (Shluhe) 
Vanb, M bis 3, gelarnt In sel bi drei Monaten yar Muspabe. 

— Bor ben Im Berlag dee Wibliograshilden Anltitmis 
lu Velpyig heramätommenben „Meger's Heifeblidern” gelamgte feeben bie 
6., gründlich nenbenrbeitehe Auſſoe vom „Obertsailen und die Hivirca“ 
von Dr, Tb Gel Feld yar Ausgabe, bie mit 15 Karten, :16 Plänen 
ze Gresdriffen, 6 Aufldeen in Stablftih und 35 Meichien ie Holy» 
laniti antgefatier HR. — De demfelbee Berlag If bie vom Prof. Dr. 
Ludwig Beuereann befargte große Auszabe von „Edrllier’$ Werten“ 
berät baa Grieinen der Stluhbände 13 und 14 jrpt vonfikedin mr 
tnecben. 


— Anlähtld deu Tu. Geburtäinged bed mormegiiden 
Dihlers Herrt Itſen (D0. Märs) plant der Berlog vor ©. Aller la 
Berlin „Ermrit It c a Ihremeiliche Werte In beutiher Epradie“ berand« 
yugeben. Dirke Welammtaußgabe, bie Dr. el. Ellas beietnt, F auf 
meun inbe beredinel, bom bentm mierß det —— im Mär m. 
twieb. Diefer wird Jugebwerfe dringen, darunter zwei Dramen, bie 
hier zum erhen mal veröfjentlidht tmerdben. Sieden Borte wird 
eize lüterarile Einleitung vorandgeber, bie Ihe die Alfıoriigen Dramen 
Georg Vrandes mad lie die meberuen Saul Sauenthet veriaffen wird. 

— Bor „Anbree’s danbatlad“ beginnt joeben bie A. 
Aaflage Im Berlan von Bels 
I gu eriheinee. Der Atias. 
der aus 151 larsenietten beiehen Serie 126 — und 130 Reben 
farten aw jaſſen joll, wird im 56 mäcdretlicdhen Sirieraegen vonfändg, 

— „Der Tbefialifpe Arteg und die artiſche Armee* 
& ter Klee eine mit zabireiden audgeflaiteten Bacheb vom 
&. Ahr. dv. b. Wotk, dab bemmädhit dutc· brw Betlog von €, ©, Mister 
u Sen Im Berlin gar Autgede gelangen wich Der Berjafer, ber 


rufen fein, — Ein uniiieiihre Bette und Vebrnäbiib „Weueral von 
Berien*, aus hinterfaffenen riefen und Kulgeihnungen seiummeee 
arkeät von Geecralmaiot jirke. dv. Detihern, fommi aus breeiiben 
Betlat eienfand te Arge zur Berfenbamg, 

— Bon dem Werte Abetſ Wotſf'e „Werliner Hevos 
Intiomtcronit. Barfiellung ber berliner Bewegung im ahre 18485 In 
voller, ſecialer und —— Segetum“* hai Ferd Dümmiers 
Berlagäbuntjtanttung in Berlin eine von Dr. C. Wompery heraus · 
eenebene Jubildumb: Bolltantgate veranfgaltet. 

— Unter bem Titel „Hüljämittel zum Etablum des 
bürgertihen Gefeptudes“ gibt der Amseriäter a. D. B. Moni eia 
ai 4 tie 5 Wände berechnete Wert im Berlope von Vaul Ubrikianien 
(in Blema: Dilo Ratenmarer) zu Renbenntwaburg heraus, won dem ber 
t. Banb Enbe Januat zur Audgate gelangt Üt. 

— „Beihichteder nemern Philojophle von Nitolans 
von Sue bib sur Brgemmwart“ beditekt fi ein Im Weunbrik bargeipeilied 
wert bes Brofeflore Ridard Zalteıberg, bad bemuädkt in 4. verbeferter 
zub vermehtter Muftage im Berlog von Bett u. Go, zu Deiegin erihel- 
wu wird, Dirieb Bud, das moment In afadrmilden Sreilen Kt all · 
gemelner Eelletebeit erfremi, Ift bejomders gerigmet, benjeninem, bie ſ 
et bie Strömengen unb ®xafteme in der newer Phlloiepkir unserridhten 
woher, eisen boritefllihen Thbrer ablugtden. 

— linter dem Sammeltitel „Erläöuterzugen unb Er= 
gänyungen zu Jauſſens Geſchictat des denlichen Boltes“ milch ie groauge 
Iober Folge eine Mribe hikerischer Abhandlungen km Beriag ber Gerber’ 
Isen Badıtanbereg zu jrefurg & Br. erifeinen. Dexter felbit kat 
toenige Monate vor feinem Ginfcheiden tefammsartide Beikmmmmgen 
grtredfen, Die die Germilgade der Grörterungen unb Ergängengen zu 
feinem Lebenöert ermöglichen, und bie Teitung deb Banyen Yudreig 
Bakor Übertragen. Tas 1. Hell Ded I, Bandes „Duiheris Lebend · 
enbe*, eine Irisifchr Ihnterfuteung von Ir. Ritoland Panlus, llept zur 
Berfenbung tereit. 


— In dem Und von. 3. Stöpel, gegenwärtig in Tatio, 
„Urter japaniiches Barhocker unb Drutihlanbs Anteil am Welthandel 
ud am ber Intuſtrie Jabent, dab fecben bar Aiharb Müblmamers 
BDerlon (Mar rohe) In Halle“ 0. E. yar Vetſendung kam, weil ber 
Berfaller ami bie Stothmemdipteit ber Gruindung einer deuſſcace Band: 
fillale in Jaban Hin und erteilt Saithſaiage far eine regere Wetheiti» 
gung ded beariden Hantelö am ber Antfahr nadı Japan. 

— Unter bem Titel „Bas [oll unfere TZodter werden? 
Pratiiche Borkhläge jür elne |ohgemähe, moderne Möbhenerzietiung“ 
ton 9. Bild-Txeiäner if Aruich im Berlag von Bilbrim Köhler ai 
Windes & 2, ei Sen erfälenen, bes mılt grober Saateuntaca und 
eraftem Fleitz eine Veidreibung mb &rtiirung berirmigen Berafsarten 


Erm Brand. 


Brirsrhie Neeer ia Sulle. Stargeirg Dlliebn. 


und Erwerde cue uen gibt, bie für 
unlere Itaxen und Mabdden teute 
erreshber find, ved dabel rateca des 
Een yehat, ber ya dlelen Crwuerde ⸗ 
quellen Kinlührt. 
— „Gonftansin Meumier* 
ir ber Titel eines im Weriag ber 
Kunfihazdlung Emil Hidiier (D. Sol) zu Direden ericienemem 
Vroraimerts ven Peek, Dr. Georg Trea, dub 25 Srilen Tenr mell 
34 Taktn, die Wemkite unb Nlidiwerte Rramwirt's im neuen Aufnahmen 
mad dem Originalen wiebergeben, fomie vielen Tertabbilbungen und 
dem Birk bed gunſuers aufmeilt. 

— Bon Johannes Faftenrard Ik im Berlag vom WU. 
Keiner in Dreedte eine Berdeutkhung des berühmten Jorrilla ſchen 
Dramas „Dun Iuan Tenurlo“ in ben Beröimahen des Drutezale er⸗ 
fAlenen. Der Heberiragung gebt eine Abyamdlung dder Dom Juas In 
der Beltliteraie voraus 

— Die Makßritte Pradbiondgabe von „In divinn 
Vummedis di Dante Aichieri, ilusteatn mei Auoghi e melle per- 
sone n onra di Curmulo Rierk' Diegt jeut im Verlag von U. Soreli zu 
Walland vellfänbig ver. Der Band umfaht 800 Selten unb Kr mi 
30 Feirin und 400 Tertillufratienen ausgefiartet. 

— Ale Brisrägr gurgermaniigen Wöiteriebre dat fo 
eben Mdalbert Aubali dos Buch „Die Edda Runrn aut grrimamiihem 
trmasbe* im 0. M. Aubolf# Vetſanbaaha⸗adlung zu hamburg ferund» 
aenrben. Zn ber Bier gebotenen Ertläcung weict der Scria ſer mebrjach 
von bex biöjepi befanntex Ürlduserungen ad. 


Bibliofhrehemrfen, Büdjer- und Humflaurfionen. 


— Eine reihsaltige Sammlung von Kupierkihex, Aa— 
dirungen und Golsidmktten, webri sahleelde auſ agb unb Evort beggr 
Ihe Blätter, Iranyafiidhe und englilde artenbrate und Echabfumkeblätter 
famwie Hantzeiduungen ard Aquarelle (tnögefarımt 1220 Nummern nad 
dem Natalog), mird® am 24. und 25, Mebrwar In Wuboll Blangel'd 
A⸗le⸗aſaat für Menkfacre zu Itarejurt a. X. meiftböerend beritelgert 


— In Münder nabm dle Berkeigerung bes künlir 
letiſche⸗ Hadlegee deo Blbdaners Yobann Hirt zmier Zheilmatme dor« 
tiger unb ausmärtiger Adufer eimen regen Brrianf, Das Gampemest dee 
Beipert, bie Keribmia In armer, marde Mir bie fönigt. Glupesther 
sum Preis vom 5390 „A erwerden. 

— Ir Kenvork gelangte am 4 und 5, Bebruar bie 
arche Wilderfammiaeg des verſerbeaen Sr. Willlam $. Steiwart unter 
den Sammer bed Mectlonaterd. Der Werih der and Bildern mobereer 
Melfier beitehenden Sammlung arde auf mes ab HON000 Dell, 
aeihäpt, bie Berfielenumg ergab aber einen Gelaummterteng vom 
409 700 Ten, Aortuny’s „Wahl bed Mobelld* erzielte 42000 Toll., 
Wabraygo's „beimketir vom Nattenboll* 16500, Dei '4 „ Tortpaltilfer” 
185000, Fertumg’$ „Der Mierttamdlorkter" 15200 Toll. u. |. m. 

— Der 29. Butlowariatsfotalog bon I. Ehmelper’s 
Eortiment Arthet Sellirr) ir Minden wergeidnn HNO Verte über 
Redeb: und Staotawiſſenſaſeea, die hauptlätzii aut bex aocaa ſe · 
uen Biblistdefen bre Antıltamwalts Dr. Bad Gefimann web bed 
Prigatdocemirn Dr. Hi, Srtmildt, beibe In Müngen, ernüären, 


——— 


Bimmelserſcheinungen. 
Aſtrunontiſcher Balender. 
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Heumend ben 21, abenba H lähe dit Die. 
siätbartelt ber Blazeien, 

Rercor in arfcibat. — Benus (230° gerade Muffieigung, 
210%,° jübtide Mbrmhung), erelänig Im Geermbild bed Bbafer: 
onnd, geht falı zu nielder Bett mit der Eanne weiter, — Ward 
(312%, gerade Auffteieng, 18%,” fäbliche Abrneifung), tedalaufq 
im Stermbilb des Errinbots, gel 10 Minaten vor der Conne auf. — 
Aupiter (1#8*/,° gerade Buflieigumg, 2*/,,° Fädlkhe Mbtweigung), 
rüdläufig km Sterzblld der Jungfrau, ft von abenb 8°), lie an die 
wane Net zu beebachten Berfinferwugen der Dupdlermende: bob 
erfien (@intrtite) am 22. Fri 4 like 24 Die ud am 23. abeuba 
9 Air 52 Min, des giweiten (Eintrüt) mm 22. Fräg 1 Ihe 25 Din, 
dea berkiten amı 20, jet men 3 Uqe O Sin, bis 5 Ihe. 41 iin, — 
Saturæ (250%/,° gerabe Muffteigung, 20%,” jhblige Mbmeltuung), 
rechtlänfg Im Stermbilb bed Storslonk, if früh vor 2'/, Mir an im 
Eibehien aulgefaden. — Uranus (241 °/,° gerabe Wufeeigung, 20°," 
labıihe Abmeldung), rednlänfg im Etermbilb des Storpiond, gebt frih 
ntaen 2 Ute auf. 

Der Bond If In Ganjunetion mit Mars am 10. Arip d Tide, mis 
Sercat am 19. mittags 12 Ye, mit Venut am 23. früh 2 lite. 

Dub Jodtatallict ir abends bit gm Di. amt Weithimmel zu 


Sr der A. 
wu ea 2. 
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Ein Armband 
der Deutfchen Kaiferin. 


Yılm Jestan. 





— 

dat bie Deuifche Sat 

fer von Ihrem Gmmalıl ein 
Nugrbinde erhalten, deflen ganze 
Ausführung einem finnigen Ge 
darden dee Grihentbers bie 


Azregung verdanti. Das audı 
Ihen vom tünkleriiden Etamd» 
punit aus bemrrienämerihe (des 
bertötaptgeittent ir ein Armand, 
befrm ſieben Gieder and ebenio 
vielem iedeillenbilere ber 
Srröplinge duo Iniferlicden Wanted gebüübet ind. An dem muiitererm 
diefer Sieben Sortzate, dem der fept Im ſechhen Jahte iorhenden Brin« 
zeliin Birtoriz Omile, Ihmebe im hergiörmiger Ilmrahınumg bad Blldrik 
Haller alipelm’a. Aechte won dem einpigen Tocarrchen beö Hafer» 
board folgen @ronprinz Bilihelm, der am 6. Mal 1832 arboreme Tron · 
erde, und bie beiden jüngiten Brüder delleibem, bie Urieen Oskar und 
Doom, Inte der SAmeher ber ymmeite, dritte und vierte Zotm des 
Rnifer, bie Prinzen Gitel eig, Adatdert aud Kuzuf Bilbelm. Der 
Aromprinz und feine beiben ülteher Yiräder tragen bie Vientenantäumljorn 
bes 1. Garbereplmenid u Tak mil der Keſte des Schtwarzen Mbler« 
ortens. Zämmtlite, durk grohe Mebmilärett Aid ausyriänende Die 
nloturporieäid Fab ven ‚icl. Ottilie Wiganb ım Wiesbaden auf Eileubeın 
nemalt unb von I. 5 Werner In Berlin, Gelieweller des Seiler, 
mäteld feiniter Brillanten ba abgebedter Aallung umyahm! Ti Ok: 
leatoaedet yullden dem einzelnen Mebaillens fetwie das Elch des 
Armbands dabes ein zalmerienariige Fang erbalten. Im gangen 
find 23 Brillanten zur Verweadung gelangt, @s wnieribnt Seitırm 
Amestel, dak der alb Batlin wie old Mutter allen deutiden rauen 
boranleutjtenben Nulferin Mugune Viciera gerade deeſe⸗ Grähent bie 
freubigfte Ueberraideng und die tmerihpellfie Geburioagegede Kirch 
Bermatas grweien jein muk 
— 


Wetterbericht. 


bobebeit, wubemiltt. — To Rein. —— u Redet. 
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Dit bem Ende ber erftien Aebruarmodhe trat mehr- 
täniper Scherefall ein, dem Shrelitoeiter folgte. Im Bogiland batte der 
Sauee eine anfelyuilae Höhe erreidht, ber Wind versriachle Im Frelen 
hoge Schneemeben, and mar bie Hlte emzfinblidh Aus Tauringen. 
beat Gars amd andern Gegerden Deaticlands warde aleidjais über 
—— von ZAner und Alte Anfang ber zweiten Zedruarrveche 

tet. 

Sodimalfet warde ausdbem Spreewalbgemeldet. Kile 
Ixviauſe find uferuon, umd mi Auluahtat der heodaelegee Körfte 
bildet ber Epreetwaib twieber eine einzige grofe Baflertokie. 

Aufber Ehneetoppe wird eine meteorelogilhe Sta- 
1lon erher Ordnung eingerkätet, veſur be dem (tar bed prenhäjden 
Gaitusminikeriems eine einmalige Jotteruug voa 44000 „A ein 
acheti toren in. 

“m Arlbderz fielen riefige Shneemallen, fodak die 
Schnerköbe pegen 3 Bir. betrug und bie Bahnverkindeng Über dem Arte 
berg Eldrungen erlitt. 

Im nörbligen Morwegen herriie zu Anfang ber amel» 
tem Aiebmanztundhe fee keremge Mälte. In Tremod zeigte dae “ 
meer 40° C. Mile, am vielen Cetem war dab Kenfilber Im ben 
Ihermemetere gefreren, 
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Der Binter ih diefes Jahr an ber Aldiera weniger mild 
als ieufl. Wie aus Nizza geichrieben murbe, erreichte die Temperatur 
nur jeiten 15° @., und im Brafe jdmeite es kopar am 5. Terhenar. 

Antder Halbiniel Arim Herrihten grobe Enerhärme, 
bei beuen viele Meniden umgetemmen jein jellen. 

Nad Meldung aus Blabimofiok herrihte feit Anfang 
Dasaar in der nördlichen Suite Eßiriend eine außerorbentic Irmemge 
Kälte; jelbk im dem jühlihhten, amier dam 60. Breitengrad gelegenen 
Teilen Eirtend fing die Mälle Vine Yanmar auf NO° U. Zabel 
Hr faft nirgends Edimee gefallen, jebah ber Erdboden meterisef und bie 
Ilane dio anf den Brumd geftoren ind 


nn 


Sporf. 


Lieutn Hofimann 
». Baran (B. Drag.) IR bardı 
Gadimetöcndre der vom Naifer für 
den Bieper im alljägelid fintt« 
Audenden Deargruera  garintete 
Eirenpreid verlichen werden. Da 
», Füaidan bereish tua und 1507 
diejen Etrenpreis errungen batte, ſo 
t# berielte manner irn Eigenitiem 
armarben, 

— Die 233. Dredbener 
VierderAudrllung Findet vom Di 
bis 23. Mai im unmtıtelbaren An» 
halsk an dab am iM. endende grobe 
Wertung hart, Die Kerfirfung umr 
dert Heise, Wagen« und Arbelus · 
derde unter brionbeser Berüfche 
tigung der Pierde füdrllder Idht. 
Ein Martt, eine Brämitrung lomie 
eine Ausirllung vos Pages, Ber 
Kalten mb Sportimbuitriegegen - 
kunden I el eingeihäshre. 

— Zu Waiwit begann am 
2. Prörmar dab Werting In der 
Maiden Hurkle Hase, Serit erma 
8000 4, Dihtanz 3200 Wir., degie 
Mr. 8. Ward’a 54. br. H. Acurri 
fetre Veit mit eif Kngen unter jel» 
mem Brfper, Am 8. holte fi im 
ber Februatu Siccxledaſe, Werth 
5000 A, Diaz 3200 Mir, 
Juanbsrap, Mr. Hadrs Blb’s a. br, 
@. Elliman unter &. &. Raꝛſt 
fiber das erfie @rid mit zwei Dingen. 
Au Sempton Bart wurde am 4, dad 
Vart Gerdie Ganticap, Werth eima 
6000 „A, Titan 3200 Wer, ges 
laufen, bad ir. Yiyrom Yeter’a 
al. dur. SG. Upper Ent Keimtnag. 
Xagesarauf Yelımlıe bir Adlermorik 
Srerpiekale, Werth 5000 „A, Ele 
O de Trallerd' 4. 5. Bafaprtie 
cin, aad die febmuary Eterpledale, 
Preis 5000 „A, gewann leicht mit 
ſeqe Dingen Wr. Santa. ıe, ®, 
Moite Gil. 

— Der Grande Pris de 
Ban, 15000 Ayre., Sterpiedaie, 
Senbirap, Dikanz 4900 Kir, am 
3. Meörmar ju Pax fiel In einem Aeid 
von Fäntzehn Pferden an Maraula 
be Billamejon'd a br. ©. Pablod, 
der bad abjoluie Krödiigereidht bes 
Meides, 75 am, trag. 

— Die Bennen in Rom 
murden bardı das [dyäne Eirrier gr: 
fördert. Rn SO. Yannar konnte der 
Berulsfabrer Eingrofl bie Gerfa 
Pincho über 2000 Wer. alau ger 
wianen. er mike fie im Entfchei« 
bungälan| Moms üterlaffen, da: 
wegen Dich er ſich das 10+Milomtr.» 
Fahren alda nehmen, Zeit 14:42 

— Antermationuale Ger 
rlregatten werben in der Seit vom 
17. bio 24. Jull bei Doypor In ber Danyiger Binhht abgeballen werben. 

— Bu Bubapeh fand am 30, Dannar ein Welt- 
Salhifdsahlanien fhatt. Uebet 500 Mir. degie I. East in 0:53%, 
regen d- Meeberg, 0:53,, Am 10004 Mer.efenisrenlanies befiegte 
M. Sote mie 2:04%, bie andern. Muf 1000 Mir. marde J. Eyabo 
im 1:55%, au 5000 Mir. in 10:37, , Bafter. Das Eis war weich, 
harter Gegenwind berrichte, 

— Det berliner Shwimmelnb Delphin hielt am 

fin 


MR. Wlefge, Goriter. Dafkr errang er aber den $reld im Llubfpringen- 
— Ein grobes Weitfhwimmen fand am 22. Januar iz 
ber Hädtächen Babranhalt zu Moabit-Berlin, vom Berliner Ninatent- 


— EintdodintereflantesZurnierimbirecterGarambor 
iage murbe Witte Jamar zu Berlin Im Enuitabiepalcht ausgefodten. 


Aluſtrirte Zeitung. 


Dir. Gurting, ob, ber 12 Taubre abe Fetccat heramsnibrachte un) 
daſur ben Gtrenpreis, ein mofllu Nliberaed Etee» und Baheefernice, kamen 
fart wergeidet, anf Ihimerem linteriap setwie 21 500 Iro ertielt. Dir 
den gelten und dritien Preis, ID ION Ara, thellten ih gerei Diallener, 
Darımis Saragna und Eigm. Gefare Ati, mit je 13 Zrefierm auf 
14 Sdıah. Der vierte Pıriö fiel mit 5170 FIts dem Thramgoien Baren 
O. Roımlald mis 12 Treflern wad 2 Aehlen zu Deaiide Ecägen 
concurrirten nidıt mit. 

— Died. Deutihe bewrihandhellung umiaht 300 Rotb« 
lrfgermeite, 62 Damıbiriiurieihe, &4 Gamötridel, U canlsale Ei: 
ſchaufeln unb 810 Reäfronen, die ben Blanınurtt ber Ansltellung bilben. 


— ti 





Der Congo-Kornrabe im Zoologiſchen Garten zu Leipzig. 


Rat dem Leben gewidmet von Germann Echübler, 


Schach. 


Aufgabe Br, 2651, 
Selb Iept In ber Bägen matt. 
Bar Ubalf Hojentein ix Bislan. 
Eedwar;. 
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Der Eongo-Sornrabe im Zoologiſchen Garten 
zu Leipzig. 


Beiuchern des kipiger Soolonikhen Gartens wird 
im Bogelbauie ein hochbeiniger ſchwarzet Nabe 
aufgefallen fein, deſſen langer, itarfer Schnabel mir 
einem Som geſchmuch it. Geſicn und Aehle dieſes Uogels 
find lahl und leuchtend roh, die groben, ſeht bewegichen 
braunen Augen werden vorn rotbem, mit derben Wimbern 
versehenen Lidern geſchunt. Der Habe hat etwa Truthahn- 
aröhe und made auf den Beichauer einen jelriamen Eindrud, 
der nodı erhöht wird, wenn ber 
Vogel das role Fleiſch, mit 
dem er neflittert mird, erik lange 
‚Seit wie eine Beute berumträat 
und dann geſchickt vericlimat. 
Die Mitbewohner ber Bolitre 
weichen Dielen  wefährlichen 
Deren vorlichtig aus, beiomders 
feit er einen armen Alerander- 
futsch, der ihm zu nade neloms 
men war, mit Haut und Federn 
vericlumgen bat. 

Diefer Habe gehört zu der 
Gattung der Sornraben (Tme- 
toveros\, fenntlich bejonders 
an ben hohen Lauſen. Die 
vierte che iſt mis eimem 
Glied, die zweite mir wenig am 
Grunde mit der dritten ver 
wachten. Der autiallend grone 
Sıhmabel ift ſeitlich abgebiatiet. 
in der Mitte der Schneide Maf- 
fend, Hügel und Schwanz ind 
kurz, Die Vogel halten fich 
meift auf der Erde auf, mo fie 
ihre Nahrung ſuchen, die aus 
Injerten, Reptilien und Meinen 
Wagern beiteht. Es gibt in Aftila 
drei Arten Horntaben; der in 
nebenftehender Abbildung dat · 
oehtellte it der Congo · Hornrabe 
(Tmetoveros pyrehops', der in 
unlerm joologikhen Gärten und 
Sammlungen jeltener anzu 
treffen ift als die beiden andern 
Arten, die neben ber rothen 
Wrarbe im Geſicht und an der 
Aehle auch noch blaue beide 
nung auiweiſen. Unjer Yogel 
dt noch ein junges Ibier. Das 
jept Meine und dachförmige 
Horn bilder ſich eru im Auer 
vollſtandig aus; es befomms 
dann bie Form eines Wiertels 
freijed und wird bie und hohl. 

H.R&. 


Zr 


Cu 


Das 
dirsiährige Preisausfhrriben 
Kaifer Wilhelm's. 


bie diesjährige Gon- 





neiepien Preis war die Aufgabe 
geflellt worden, eine Ergänzung 
bed Kopfes am Gipsabgufi der 


Eindrud des Ganzen gewiſſermaßen 

ür bie Vorfſellung des Kopfes fehlt es aber wicht an 

Ibaren Anhaltäpunkten. Diete bieten bie zahlreich er» 
Do 
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Aluſtrirte 


Zeilung. 





Die rernarſeente Lefeng den Veul Brormih 


Te aturrte ſche Nremeſie luc. 
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File peridgristete olerg Ten Nrnter Urgir. 2 


Das diesjährige Preisausfhreiben Kaifer Wilbelm's: Ergänzung des Kopfes der fogen. Saburotw ſchen Bronzeftatse in den Fönigl, Mufsen zu Berlin. 


Sauptyügen, beine Schtwierigfeit, indem durch dad Erhaltene jo 
gut wie außer Zweiſel ftehe, bafı ber suopf in leichter Neigung 
nach ber auögneitredtten reiten Hand bin gewendet war. Um 
io höhere Aninrüde felte die Aufgabe an das feinere fünitı 
letiſche Empfinden. Was gemeinhin unter „Antife” vertan» 
ben wird, has mit der Hunt, ber die Sabutowjche Statue 
angebört, mır wenig Achnlichleit, fo wenig al$ das Barocco 
mit dem Eimatirocento, PDiejer ältern, rein griechiichen Kunit 
einmal näher zu treten, in ihre eigenthiimliche berbe, naive 
Schönheit ſich dineinguleben, ihe von allem Gemachten, Ge · 
ſuchten, Betinitelten ſreies und geſundes Wehen werfiehen zu 
lernen, dazu forderte die Vreisaufgabe auf, Sie ftellte das 
mit ein mid gemöhnliched und überaus reisvoled Ihema, 

E83 haben ſich 31 Bewerber (darunter eine 
Dame) an die Loſung der ſchwierigen Aufgabe 
gewagt. Die meilten kaben unter den erhalte 
men Merten bes 5. Jahrhunderis ſich ein bes 
kimmtes Vorbild geſucht und dieſes ihrer (rs 
gänzung zu @runde gelegt. Zu dieker Brunpe 
gehört ber Entwurf von Paul Peterich, ber ſich 
an ben Kopf ber Ichönen, alterthümlichen Statue 
des leierfpielenden Anol von Pompeii anr 
geſchloſſen und dieſen im etmwaß freisen (Formen 
umgebildet hat. Ein anderer Weg war ber, 
mehr aus dem Gejammtcharafter der Aunfi der 
beflimmten Epoche herauß ben Stopf zu geltalten. 
Dielen Verſuch Hat Merner Begas gemadt. 
Den beiden genannten (Entwürfen ilt je 
die Hälfte ded andgelehten Urriſes zuerfannt 
worden. 

Den GSegenſiand des nachmnahrigen Weit⸗ 
bewerbs bilder eine Reuerwetbung der Annlen ⸗ 
abihellung ber tönigl Muſeen, der Torſo einer 
Aphrodite: Statue. Es ſehlen dem Torſo ber 
Kopf, beide Arme und der Umerkorver. Die 
Preisaufgabe beichränft ſich aber auf die Er ⸗ 
gänzung bes Umerldrvets, ber wahrscheinlich 
befleidet war, während ber erhaltene Oberkörper 
nat ift. Die Fotmen bes ber jüngern griecht- 
ſchen Kunft angebörigen Merfes find von grober 
Schönheit. 


Kan phelograpbinten Mirrakmen von ander m voarnna ta Berlin. 
Ein Riefenmeleorit. 


und jrewertugeln, Boten aus eimer andern Welt, 

losen in ben Peteorileinen, im Meteoreiler und im 
Eifenflaub ber atkuſchen Fitnſelder Spuren jutüch, bie ba 
bermeilen, dab mindejlend alle Wehtörper unfer® Sonnen: 
foflems ſich aus Elementen juiammenichen, die auch unjere 
Mutter Erde aufwei, denn bie Gilenmeteorite beftchen 
haureſachtich aud einer Nickeleiſenlegirung mit Beimengungen 
von Phosphornikeleiien mb Echmefeleilen, unb bie Seein · 
meteorite find vorwiegend aus Zilicaten gebildet; doch finben 


N} leuchtend zur Erde nicberichiehenben Siernſchnupben 





Der größte Meteorſtein. 


fich mod Sauerktofi, Mafterfloff, Hoblenftoft, Kobalt, Mag- 
neflum, Galdum, Mminium, Natrium. Nur tragen bie 
meieorisiichen Mineralien die Anzeihen einer raſchern Bu⸗ 
dung old die indischen, auch ik dad Gefüne der Stein» 
meteorite meilt locterer ald bad der irdiſchen Geſteine 
Ein am 9% Jull 1866 bei Annahätna unwelt Eperies 
niebergegangener Steinfall bradıte einen Meteorit mit dem 
anfehnlichen Gereicht von 308 Kilogr., ber Ririenmeteorit dar 
gegen, den ber amerilaniiche Norbpolfahrer Robert E. Bear, 
ber 182 und 1803 an der Melt: und Norbkülte Erönlands 
öfelich bi zur Independencebai borgebrimgen war, von jeiner 
vierten und Iehlen Grönlandfahrt nach Philadelrhia beim: 
gebracht hat, und von beit toir heute eine Abbildung mac 
einer vhotonranbikhen Aufmahme neben, beſigi 
bei einer Länge von I,.,, einer Breite von 2,,, 
unb einer Söhe von 1,,, Die. ein Gewicht von 
etwoa 70 Tonnen. Er ift von blaukhmarger Fãt · 
bung und beficht and 92 Proc, Gilen und 8 Broc. 
Nidel. Dieler gigantische Nepräfentant der Eiſen · 
meteorise iſt inloferm kon eim alter Bekannter, 
als ihn der britiiche Eeefahrer John Mob be 
teitd 1818 am Gap York der Melvillebai ent 
bedie. Ueber 2 Mir. tief war einft der Block 
bei feinem Nieberfall in ben Erdboden ein. 
gebrumgen. Die dort umberitreifenden Eafimos 
betrachteten den ſeltſamen Stein mit Ehrfurcht, 
was fie aber midıt abhielt, ben merkwürdigen 
Fund dem alltäglichen 2eben nußbar zu mar 
dien, wenigllend bradıte John Ros einige 
Mefler mit, bie ſich Esktmos aus bem Eiſen 
des Meteoritd bergeltelll Kalten. Nachdem 
Wear ſchon 1806 einen Berfuh gemacht 
hatte, ben tblod zu bergen, mas 
wegen der Umpulännfichleit ber damals zer 
Verfügung fsehenden Werkzeuge mislungen mar, 
dies vollfommen ein jahr fpäter mittels 
bndrauliiher Hebezeuge. um Kieltraum des 
Erpebitionsicifies wurbe ber gewichtige Find ⸗ 
Ing verſtaut und nach einer glürflich vom ftatten 
genangenen Heimteiſe am 2. October 1897 zu 
Brooflun gelandet 
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Geſchichte der rheinifhen Städtecultur. 





Aune an 36. Bart DK „Die ——— der jorinlen —* und 


der geichidt · 
lichen Studien ftebl, eine zufammenfafienbe allgemeine Dar · 
felkung zu geben, Abgeſchrecktt vom der tägkich ſich mehrenben 
Fulle bes Materials, vermögen eB bie Oilloriker aum modı 
über fih zu gewinnen, an die Verarbeitung ber (Einzelheiten 
zu einem überfschtlichen kungen ‚beranzutreten. 

Veinrich Bo08 hat insofern einen Mittelweg eingelhlagen, 
als er eine allgemeine Cullurgeſchichee in Lolalgeidrictlider 
Beſchrantung zu jdhreiben verfucht hat. Bon feinem Werte 
Geſchichae der rheiniichen Stäbleruktur vom ihren Anfängen 
bis zur Gegenwart mit beſonderer Verüdfichtigumg von 
Wormd* liegt jeßt der 2. Banb vor”), ber in 16 Sapiteln 
bie Zeit des ausgehenden Müttelalterd umiast. Das im 
Berlog von X. 9, Siargardt zu Berlin erfchienene 
Wert, in ieber Hinſicht eine hervorragende Leiſtung Rünfl: 
leriiher Buhausflastung, verdantt jein Entſtehen dem in 
Bormd anjäfigen Kumftireumd Wilhelm Kornelius ihr. 
Den zu Gerwnädeim, ber dad auf feine Aoflen bergeftellte 
—— Geſchachtswert ſeiner Baterflade Worms gemid. 
met 

Die Darkellung it auch in dem vorliegenden 2. Banb 
überaus Aüffig umb anziegend; daB ihr zu Grunde lirgende 
Urkundenmaterial wurbe ausgiebig benupt, und fo wird daB 
Bid, dad wir und heule von den Stäblen und den Bürger: 
itzum bes uritielalterlichen Deurichlanbs machen, in zahlreichen 


" Befpentrang dat 1, Bandes |. Nr. 2BLLder „Datr. qig. dot 18. Mal axen. Joſeph Satiler s Illuffrahonen zur „Belchichte der thelntſchen Städhecnlte” von Bentech Boos: Tstelbild jam 
36, Kapitel („Die Dorboten der forialen Henolution* ). 





Einzelgügen mwerthvoll ergänzt und bereichert. Die mandherlei innen 
und äußern Fehden rheiniſcher Städte, Gegenſaäge bed Hürgerthums 
su Sailer und Reich, Biſchoſsmacht und Sirche, Streitigteiten innerhalb 
der Stäbte jelber zwiihen Lairiciat umd Handwerk, Rath und Hünften 
* in buntem vielgefaltigem Wechſel an dem Auge bed Leſero 
vo F- 

Ta in Boos eime harte veriafiumgägeidiceliche Aber fedtt, jo ge⸗ 
bören maturgemii bie Abſchmitte über bie Landfriedenänokitit, die 
Seädeebünde, bie Aatlıdı umb Gerichesverſaſſung ber Stabt Wormis 
im 1%. Jahrhundert zu dem anziehenbiten Bartien bieles Bandes. Mit 
wirklicher Serzenämärme und innerer Theilnahnne bat der Derinier 
auch die Kapitel geſchrieben, deren originelle, von Joſeph Sattler 
geyeichtete und ſuſiſtiſch Mich wortrefflich in den Rahmen des Wettes 
einfügende Titelilkuftretionen und Bigneiten hier miebergegeben 
werben, 

Der Berlaffer zeigt uns im 27. Kapitel unter ber Leberfchrift 

„Qumere Zuflände zur Zeit Karl's IV,”, mie mitten in die wirtidhaft« 

= Thätigfeit der rheinijchen Siadie viranfteit, Tod und mancherlei 

hemmenb eingegriffen haben, wie fid; die allgemeitte 

aa ber Gemüther entweder in ben Broreflionen, Geijelfahrten 

und Gremelm der Judenſchlachten oder aber in einer Wertiefung ber 

religiöfen Bedürfnkiie emilaben fat, die bie deuſſche Moſſil mit ber 
Anfchauung pilegte, dab die Seele Chrifſi Braut jei, 

Das 8, Kapitel führt in die Streitigleiten eht, die im Audgang 
bes Mittelalter® die Stadt Worms ebenſo wie bie meiſſen Bilhofs- 
fäbte mit ihren Biihsien gusfechten mufte- Wegen mwirtbicaftlicher 
Vorredite der Beiftlichlent bradı aßenikalben ber Kampf aud. Die 
Befreiung ber Kirche vom Abgaben und Stewern ſowie bie Womcurreng, 
bie dem Ääbeilchen Handewer? und Handel aus dem vrivilegirten 
Wirhihaftöberrieb ber „Brafihen” erwuchs, ensfefbelten seme bite 
und bartnädigen Fehden, die von der Stirche meiſt mit Bann und 
terbit zu Embe geführt wurden, mit geifllichen Sucht» und Gtraf« 
mitteln, denen jeder Wideruand auf die Dauer erlag. 

„Die Worbeten der ſocialen Revolution“ treten ums im 6. Stapitel 
ertigegem. Oler wird jeme gebrüdte und hoffmungäloe Etimmung ge: 
ſchildert, in der fich der deutſche Bauernſſand befand, ber allein noch 
von der Durchführung eines religiöfen und wirbihaftlihen Comm« 
muntsetus bad Heil der Zulunſt erhoffte, Da erfieben vor unſern 
Augen bie antitapitaliftiichen Reformiorberungen der „Reiormation 
— Aahhers Sigmund“ und jene erſſen bauetlichen Erhebungen. bie 

daB Feldzeichen bes Sundſchuts im Zeilen unſers Laietlandes 
aujgepflanzt haben. Wir werfen einen Blick in bie Vorgeſchicue des 
gewaltigen Aufſtandes, ber in ben zwanſtget Jahren des 1. Jahr ⸗ 
hunderis bie deuiſche Bauernſchaft zu blutiner Eelbiibeireiung ent: 
Nammt bat. 

Die Muftratiomem, die Sattler den eimpelnen Kapiteln als Titels 
Iefeph Sattier's Itluarationen zut Geſchichte der rheinischen StdMerultur“ vom Beimtich Boos: Titelbild bilder forte als Ininalen und Schlufnigneiten beigegeben hat, finb 

jun 22. Kapitel („Innere Zußande zut Heit Karl's IV,*), weniger Darftellungen beitimmier Vorgange als vielmehr haraterifirende 





204 


Alluſtrirte Peitung. 





Stimmungsbilber, He in freier Mirflferifcher Erfindung, aber 
urit Fefihaltung ber hiſtoriſchen Unterlage den inhalt des 
betreffenden Kapiteld aleihiam Inmboljich um Ausdrwrt brin 
gert, wie bie hier beigegebenen Proben erkennen asien. Jeden · 
falls gereicht auch bieker 2. Band deB prächtigen Wertes 
dem beutichen Büchermarkt mie der deulſchen culturgeicäct: 
fichen Forschung zur Ehre. Gelbit derjenige, ber nicht in 
‚ allen Einzelfragen mit der Durchführung und Geftaltung ein · 
verflanden iſt, wird doch mit Befriedigung ein Buch begrüßen, 
das jene ungeheuere Jerrũmmerung und Ducchlehung mittel: 
alterlichen Culturlebens mit dem fe anftürmenden Ideen der 
Meugeit in anſchaulichet Schilderung zur Darftellung brings, 
Toro Sommerlab. 


[3 
— 





Sacskölzinate ya V. Baylıcı Adÿuere Auſunte yar tel Larl'E WV.x 
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Neues vom hildesheimer Silberfchab. 


er hildesbeimer Sälberichns ift der weitaus werthwollite 
Antitenfund, ber je auf deutichem Boden gemacht 
werben if. Cr beiteht aus über 30 fllbernen Be: 

fäßen und @eräslen, die zum Theil als Auchengeſchirr, yum 
ardiern Theil ald Taheljervice gedient haben, Der Befin, 
bie Wiedergewinnung bieled reichen und überaus Toilbaren 
Schaged wird dem yreußiichen Miltär verdankt: Soldaten 
der hilbeshelmer Garniſon haben ihn am 17. Extober 1965 





anatau 
Wiederberfiellung zerbtochtnet Stuicke des hildesheimer Silberſchages 


beim Anlegen eines Schitẽandes an dem im unmitielbarer 
Nähe der Stadt Sildeöbeim gelegenen Galgenberg gefunden. 
Et war in der Etde. 2%, Mir. tief unter ber jehinen Ober: 
fläche, vergraben. Man weis nicht, wann und unter melden 
Umfländen er in die Erde gelommen fl; aber die Art, wie 
er verpacht war, zeigt, balı bie Bernung mit Sorajalt, 
Schonung und Mufe geſchehen if. Alle kleinern Gegen⸗ 
ſande, die Becher, Schalen, Räpichen, Teller, waren in die 


drei größten Geſahe Kineingeftellt und biefe mit groben freiß: 
runden Schüffeln zugebedt. 

Dant diejer beim Bergraben geüblen Sorgfalt find bie 
Neinerm Stüde im ganzen verhältnikmähis aut erhalten ge · 
blieben, mur einige haben größere Bekhädigungen erlitten, 
durchweg aber haben ſich bei allen die Henlel und bie Füße 
überhanre alle früher amgelöchet geweienen Theile abaelöft. 
Blel flärker find die größern Geiähe, dadurch daß fie frei im 
Boden ſtanden. der Verlehung andgeleht geweſen. Die Ober: 
fläche bat ſich bei ihnen art vielen Stellen mit einer Marken 
Ehlorflberkhicht überzogen, bie die jeinen Oinien und Formen 
ber Ormamentirung zudedt. Das Eilber it durd) Dad lange 
Lagern im Seuchen ſpröde geworden umd vielfach aus · 
eĩnandergebrochen. So beſtand denn, als der Shan gehoben 
wurde, die Ausbeute nice mr aus ganzen Hefähen, ſondern 
daneben aud zahlreichen Fragmenten und Scherben ſowit loſen 
einzelmen Theilen. 

So beidhäbigt, IH ber Schab ein Jahr nach ber Uuffindung 
in das Antiquarium der fänigl Muſeen zu Berlin über 
aeführt worden unb lange Jeu unberührt geblieben, bis wor 
hırzem bie Ertenminik, ba ein weiteres Belafien der Gefaſe 
in biefem Yufland die Erhaltung gefahtde, zu dem Entichlun 
geführt hat, eine fhonende und Icübende Infſandhaltung 
des Ganjen vorzunehmen und die außeimanbergefallenen 
Theile in ihrer alten Jufammengehöripkeit twieber zu ver ⸗ 
einigen, Dadurch erit haben viele Gefähe ihre volle Schon⸗ 
beit miebererhalten, jo vor alkım dad nröite und pruntuolile 
Siud bes Echapes, der Milditrug, von dem mir eine Abr 
bilbumg neben; fie zeigl, wie er jert bergeltellt iff, nachdem 
sich ſein Fu ans mehrern Bruchſftücken wiedet zuſammen 
gefunden hat und zahlreiche audgelorungene Lücken am Mun⸗ 
dunastand umb unterm Theil des Helchö theils durch zur 
eldrige Fragmente, iheild durch moderne Gilberplatten 
auögefült worden find. Die Hankencompejition, bie von 
unten aukmwädft und über die game weite Flache des Be: 
jähes ſich binbweite, belebt von Sertbieren mit ingenben 
Vutien, gibt ein Dauptmesin ber amntilen Ormamentit, bad 
Nabrhumderte hindurch behandelt und immer mit neuen Neiz 
außgeltatiet worden äft, in jeimer reihiten und glängenditen 
Grifaltung. Me an falt allen Befähem des Schnged, ein 
die Arbeit — hier Guß und Ciſelitung, während im übrigen 
netriebene Arbeit vorberridt — die Außerfle Bollenbumg und 
Sorgfalt bis in bie geringilen Details hinein. Darin ſind 
dieſe Merle des Alterthums vorbildlich. Sie bieten mit 
ihren gelhimadoollen Formen, ihren aefälligen Decorationd- 
muster dem modernen Hunjikandıvert eine Jülle von An— 
regung; aber dad beite, was fie Ichrem und fehr eindringlidı 
machen, iſt die gebiegene Vormehmbeit und Solibitdt ber 
technischen Durdiführung. 

Die meilten Gefähe des Echages ſind aus dem Chrifteike', 
ihen Nachbildungen allgemein befannt Alnbelanng aber 
waren biöher die beiden Stürte, bie hier außer bem Miſchtrug 
abgebildet find. Sie find erft ehr bei den Herjlellungs⸗ 
arbeiten aus zahlreichen loſen Frag⸗ 
menten neu zuſammengelet morder, 
Und noch um ein-mweiteres Gtür 
il der Beitand des Schatzes bei 
bieber Inſſandſegung bereichert wor · 
ben, um eine große gerieſelle 
Schuſſel. die, nadı ben Brandipuren 
auf der unterm Flache zu Schieber, 
als Küremgeräth gedient bat, ahn⸗ 
lich wie mandıe andere Gefähe, 
Kaflerole, Platten, Mäpfcen, die 
fih durch ihre einfache, fait any 
ſchinudloſe Andführung von deut 
Pruntgekdiire underfcheiden und als 
eigentliches Gebrauchgeſchirt kenn 
richnen. 

An dem bier abgebildeien Be: 
rer, zu beim noch ein gleihartiges 
Begenkihet worhanben it — von 
ben Irintgefähen gehörten tegel- 
mäßig zwei (Eremnlare zu einer bar: 
nitut — iſt der Mündungdrand mit 
einem vergolbeten Aramj erig in 
einambergefledter Blätter verziert, 
en Motiv, das aud an einigen 
andern Befäsen bed Schades wieber · 
tedti. Sehr ziertich if der Peine 
Dreifus gefaltet. Die Fühe, von 
Agımifirenber Form, flanden ur« 
Irrünnlic auf einem filbermen Unlet · 
fa, von dem midnö mehr erhalten 
Hl, und tragen eine bümme Platte. 
Un dem Nand ber Platte ſteht eine 
Anfcheift, die dem Namen eines 
M. Scato, des urjprünglicen Be- 
fiherd oder des Berfertigers, und 
bie Stüdzahl der Gamitur jowie 
bad Gehamtimigeiwädt angibt. in: 
qriften gleiher Art find auch an 
mehreren vom bem übrigen Gefäsen 
vorhanden. Sie überliefem ver 
ſchiedene Namen und pinen badurd) 
an, dafı ber Scan nit ein im 
eigentlichen Sinne einleitliched und geſchloſſenes Emiemble 
darfselli oder werigktend, mie auch die Beridriebemartigfeil der 
Decsrarion der einzelnen Stucte augenjällig macht, nädıt als 
olches aus einer und derjelben Werkitait berooraenangen ift, 
Er it zu feinem jetigen Beltand allmählich zufammen- 
gelommen aus Srüden, bie nidıt alle aus einer und der · 
ſelben Heit ſſammen: bie Hauptinaſſe gelſort. wie es ſcheint. 
der Auguſteiſchen Zeit an, daneben aber enthält er eſwas altere 


und vielleicht auc etwas jüngere Beidike. 
die berühmte Schale er bear eye ug Ton 
um 


genommenen MHeparatur; manche Beide find 
der Beit — ſchon im Alterikum — 
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arbeiteted w 

iſt ſolche Wervolitändigung möglich gerueien: 
baren Trinfgefäben ift eine Anzahl jet mur 
Eremplar vorhanden, während urſrrunglich 
oleihartiged ober entiprechenbes Wegenitüd 
haben fich, machdem fie einmal verloren ober 
getvorben waren, nicht wieder eriehen laſſen. 
der Shah geraume Zeit von Hand zu Hand 
bit er jo luckenhaft geworben und ſchlieslich unter 
gekommen ift. 

Dieier Zuſtand der Lürtenhaftigteit drängt Tich | 
fonbers Hart 
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und 
Hänbig, es fehlt fein Gtüd. Das 
der jept als Heiden! bes Fiht. E. v. 
Louvre angehört, vor dem hildeöheimer Schap vorand. Aber 








Wiederberfiellung zerbtochenet Stũcke des hildesheimer 
Silberfhahes. 


an Kolibarleit und Schönheit if er bielem nicht überlegen, jo 
vracuvolle Stücte er audı enthalt. Der hilbesheimer Echat 
behauptet mach wie vor bie erſte Stelle umter allem, was 
uns F Silberarbeit aus dem Alterthum hinterlasfen wor: 
den iſt 
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Alpines, 


— Dab ber Deusih u. Oekert. +8. noch immer in 
hetigem Bdadjien begrifien &r, bafkr gibt bad der Jahres 
redmung für 1807 einen meuerlichen Bemeld, Die Britllebergaht ceg 


axf 40425, &. I. gegenüber bem Etanb Enbe 1806 2386 mehr. Die 
— — ——— 70.4, 28420 ..4 mebe, als im Seranidlan 
; bie Autgeden 273 126 „A, 7376 „4 mehr 
eine Mebreinnahme von 21043 4 gegenüber 


4 (Auflage 43 000) 
A Der procrmtnale Hufwand fr Bereimschriiten betrug im 
Berriebsjaht 52, .,, für Beyt: und HAlteaben 24, ,., fir Berwaltung 
6,44. Der Ieheriäuß dellef Ach auf 


beiätob, am 23. Auge dea ?bjährigen Mebeufsag ber bei ber General» 


— Die baziällige Frasciscawarte am Hodhed werde 
im vergangenen Jahr derch eine meue ſollde Ausjlehwarte erfept, die 
die Section Zrieitingibal des Defierreilichen Zorripenchubs jür ben 
BE Von SER SEINE DI Much die Seuterzatie Daielbit warde 
men bergeridhtet. 


— Die Beneralverfammiangn des Defterreihiiden 
ZTourittenelubs wurde auf den 27. Aebrmar anberaumt. Der nieber- 
öfterreihiiche Sandtag gemätete dem Dekerreihlicen Touriſtentiut als 
Herden der Maerfermiung für jein irten eine Bribälfe von 50 AL 

— Tiroler Blättern sufolge foll im fommenben Brühe 
jahr die &rhauung einer Hahrkrahe von dem Menbeifoteld auf ben Yene- 
wa in Angriff genommen werben. Auch wird ami dem ipfel bed 
Vexegal ein geränmiged Unterfunitäbaus geplamt, 

— Der Aerſchuß der Section Münden bed Deutid. u. 


übern 
obliegen, die deingembe Witte, bie —83 wicht zu erteechen 
und beim Berkaflen derielben Ach daven zu Hbergengen, dab alles in 
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Die Glücksrukhe. 


Erzählung 









ven 
Rarl Müller- Rallatt. 


(Edluf.) 

Nacdoatus urroten.) 
üeh Bott, Engelwirib", ingte der Ferdi und 
iegte ſich am ven Tiſch neben zer Thür. 
Beiter in bie Stube bineinzugeben, bielt 
er nicht Für närblic. 

„Grad fo viel, Werki", entaegnete ähm 

ber Alte und nabım bedüchtig die Wielie 

aus em Mund. „Bibi mer an emol wieter die Ebr? 
Deich vi lang mit jebe loſſe im Engel. mein i.“ 

Irt wiſſet am beichte, Engelwitih, marum I nit che bin, 
und wege was i bewt va him." 

„Rein’s au. Ferdi“, nidte ver ibm ein wenig ipättiich 
zu. Und dann riet er laut: „Schofele, ſchaff mir en Schopre 
Gtorteribiler." 

Wie eine Päonie, jo rolb nlübte dad Geſicht des Mairlis, 
als fie zen Wein bereintrug und den Geliebten jcheu, abme den 
Bit auf ihn zu beften, begrüßte, Amp amd dem Ferdi 
ftieg das Blut su Kopf, und ver Dank auf ven Gruß kam 
ibm feltiam beiier und Teile aus der Steble. 

„Da fi ber gu mir, Werbi”, ſagte ver Enaelwirib, „e 
ban vie mas 3’ fane, mas ni jeves höre braude, das ine 
hömmi.“ 

Tiefawfathnend folgte der Burfche ver Einladung umb 
ſehte fi zum Wirth unter bad braune Heregottöbild in der 
Ede. Der Birth goß den ſchimmernden Wein in bie Gläſer 
und ſcheb eind den Ferdi hin, „Hum Wohl.“ — „Wer 
gels Gent“ Beize thaten einen tiefen Zug und faben dann 
ichweigend, ben Rauch von ſich blaſend. Hinter zer anı 
gelehnten Thür aber, die ind Herrenftüble führte, ftanb mit 
llebſendem Deren und angebaltenem Alhem dad Schefele umd 
ipigte die reſigen Obren, um recht viel vom dem Discute zu 
veriteben, den tie beiden miteimanter hielten. 

„Allo mei Schofele ftücht dir in d' Auge“, begann ter 
Engelwirtb, „um der Engel viellicht au e weng? Meinich, 
dab es recht bequem fei, grad da unterjichlupie? Glaub 
ſcho. daß der fell anstünd,“ 

Der Ferdl beibeuerte, dab er an all das nicht gedacht 
babe. Er babe eben das Maibli lieb und das Maipli ibm. 
Und er nebme das Schoſele, mie fie gehe und jtehe, wenn 
ter Engelwirih fie ähm geben wolle. 
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esbeatliden Deitanb ſich befindet und Fenſer und Tauren wehl ber» 
Ahlofler ind, 

— Die Nadridt, dab bes Afterreihlihr Himanıminie 
hestm de Ecmphluier in ben Alpen zu beftnsene bembllchtige, teil 
dafeibft Lebenamitiel am Zommiten abgeben tebem, emibehet, mie bie 
amtliche „Wiener Abexbpoh“ berichtete, jeher Grunddage Bari denſenigen 
wenigen Sätten, dente bie Eipemicdait vom Setzngetauden zutomemt, 
Sanbelt ed Ich um bie mad der Stahl ber Fhebenäume zu brtefienbe 
unbsdestenbe Ganstiaßenfteuer (für einen Woßabetanbigell 1 (J1. 50 fr. 
Häcli, für zwei 1 AI 70 ar w F. mm), und eb dürfte em eomereter Fali 
dem Anlad zu ber miöverfsäudliden Bellirdhtumg gegeben babe. 

Bel der Entorrdfiener geiattet aber bad Welch ber Ainanymerwaltung, 
Umternetmungen, bie auf bie Hasberamg — wetndanaet edet 
gemeinccgaet Imete nerähitet Anb unb dadei feinen aber aur gertagen 
Ertrag alwerſen, bie Goran zu erlafen. Der Getralaudiduh des 
Deutſch u. Orherr. 0.8. bat mun tmegem Belrelung vom bieler Etrwrr 
die ertesberlihen Schritte bereits griban und dürjte jebes mit dem Be» 
ftmmungen des Ghrieges u brreindatende Entgenretommen Ändern. 

— Die Zourifien Wilhelm Bogel und Arip Orimm ans 
Sadlerſet, die A⸗ang Aebranr bem Oriler zu beiteigem werfachten, muiecn 
dieſes Wagmik [dimer bähen, ie verunglätten helm Mr ser 
Borer-häite und murben vom drei gomagoler üssern mit erfrorenee 
Fühen nad) Trafol gebraht. — Bergfähter Iceb Hofer unge belyer 
and Innerpfitic dat am 8. Jauuat mit puel Arrundee von ber Sölrerr 
Hütte aas den Gedacuet eritiegen. Eile Schmerwerhältniffe maren ſeta 
pkafiig; Infolge ſrarten Eturmed erde ber Gipfel mach einem Mahemte 
halt vom 10 Min. verlallen. 

— Au 28, Januar feierte die Atademiſche Erctiom 
Birz ded Deut, u, Orfiern, MB, Ihr gehmjähehned Beheben. Die 
Eriälieung ber Sangfafelgrupue jomie bie Elerihtung der Siubentee» 
derbergen find Anherlihe Beiden ühser zielbemußsen Thätigteit; die 

a der atademilhen Jugrub var alpinen Sacht gehört zu beit 
werallſchea Erfolgen diefer Hadentiichen Bereinigung. 

— Die in Bien vertretenen alpinen Bereine haben fi 
gı einem gemeinfamen Schrin vereinigt, wm aenmmäber bra Immer 
deeaer werdenden Einbrüche in die Unterfunftegütten ber Alpen den 
Edjep Mreb Wlgrattumd gm erftreben. (8 worde dem Blintpereii: 
benten als Deiter des Miniftertums des umern eine Eingabe überselde, 
be bre die Animertiamdeit ber Negierung anf die Geiahren gelenft wirb, 
bie bie Bebrabung des bereits einen haben Werth barftellenden Behr 
item ber alpinen Bereine mit fi bringt; es wird ferner daraml Yin» 
arıslefen, dab bie Fi; crſaacdender Edeiie mehrente Dahl vom Bdupe 
hüttenterausungen eine Saatiguna des Ferinteuvertelna Infelge ber 
Berminderung periänliser Sicherheit herbeiführen, ja möglichermeile bie 
Reibung gamjer Gedlere fehtend der atpimen Bereime und bamit Iätoere 
twirtäihefllihe Racdiheile für die beiseflenben Gegenden mach fit, gehe 





Der late ibm aus, Das feien Metendarten, die lenne 
man icon. Une es falle ibm gar mid ein, ſich dadutch 
breit ſchlagen zu lafien. Wer iein Tochtermann werden wolle, 
der müfje zum minteiten fo viel baben als er ielber, G# 
heien genug im Lande, tie das Echolele freien wollten. Er 
babe bie Auswahl und braude fie miht tem eriten beiten zu 
neben. Was habe denn der Ferdi? 

Auf dicke Frame mußte der Butſche zugeben, dafı er leiber 
an Wlüdsgüiterm jo gut mie gat nichts befihe. Aber er babe 
zwei feite Arme und einen reslichen, Rleihigen Sinn; damit 
fönne man's im Leben ſchen meit bringen. 

Meinse binwiederum ber Engelwirib, datauf lönne er 
nicht warten. Bis dabin sei das Scheſele alt und grau ge: 
worben und er längit draußen auf dem Kirchhef. Er wolle 
dein Mind noch bei Lebzellen unter die Haube gebracht und 
aut verforgt jeden. Db der Feret fo bald vente, das Nötbige 
iwiammenzubringen ? Und als bieier tarauf trübielig mit dem 
Kopfe schüttelte, rüdte er näher an ihn beran und meinte, er 
wiſſe ein Millel, das ibmen allen beiden belien lenne aber 
freilich aeböre mehr dazu als Mepiel braten. Auraſch und feiter 
Wille umd ein Kopf, der feitbalte und durchfübre. mas er 
ſich einmal worgeleht. 

Der Ferbi afbmeie auf, als er ten Wirih io ſptechen 
hörte, Kuraich une feiten Willen und einen Eiienlepi, das 
bab' er alles, Wenn meister nichts von nötben fei, fo möge 
ibm ver Wirib nur anvertrauen, was es gelte, und er fllbre es 
aus Für das Schiele ſei ihm feine Müb noch Ardeit zu viel, 

Der Alte jab ibm prüfend in bie Mugen, aus benen 
Mulh und Untiblefjenbeit bligien. Er nahm bie Vfelſe aus 
dem Mund und tippte ibm mit der Spike auf tie Schulter. 
Se geialle er ibm. Und wenn er's wirklich fo meine, dann 
wolle er ibm Lie Sach' explititen. Aber der Ferdl müſſe 
ibm geleben, keiner Menichenieele aud nur ein Sterbensmört: 
lein davon verlausen zu laſen. Der Burſche fab ihn zweifelnd 
an. Der arbeimnifvolle Auedruc im Geſicht des Engelwiribs 
beängftigte ibm. „Ongelmirib", frante er betreten, „br bemt 
doch nit wel erpes unrehts vor? Das fell wär mit mei Fall,“ 

„Was venlih ven mir, dammer Ghaib?" war die Ant 
wert. „Meinsch öpper gar, i wöll di zum Spipbube mache ? 
I bin der Ungelmirib von Vererswald une ban all mei Veb: 
tag noch mie müt untechts iban. Aber abeim much blibe, 
was i im Sinn han. Alio red, willſch oder willſch nit?“ 

mo, & will", sagte ver Fetdi entihlefien. „Und Ü ner 
lob Lir’s, vah i Alles a’beimbalte will. Da beih mei Hand.” 

„Ei Ma, ei Wort, nödte der Engelmirth und ichlug eim. 
„Und jet los e mol, Ferdi! Held au Ihe von der Willis: 


rüieli g’birt ?" 

„Blütsrüeti?* itabte der. „Rei, bi Gott, Was sich fell 
für e Ghaibebing ?* 

„Welt, du welſcht nit detre? J mill’s der ſage: Die 
Glüdseiheti iſcht e Onfelnerti, die einen jeden Schatz jeint, 
der im Ürböbode vergrabe ¶ n —iſch. Wer much fie in ber 





könne, An die Aenerera wird De Bitte gerichset, de möge die Gera 
barmerie anweilen, bah Ah diele in erhöhtem Wahr e⸗ der licher 
toschung ber Eufhätten beihrilige, kabem fie itme Vatreatcer quuge dis 
zu ben Stuyhätee anddelet, wogegen bir hättenbeigenben Bereine ben 
Aufidtserganen dutca teberlafiumg vom Hterakhläheln bie unemiprit 
lase Beaunnum brr Düsen gewähren telinten. Es wäre zu imänichen, 
ba bie Kirglerung in Würdigung ber einer ungeheemien 
Ihätigtrit der atpisen Bereine in volläwiritäheitliher Venetaug das 
Im Atmen Wadı Gelegrse vrraniaften möge, um bie Eindirumung der 
verseedbertichen Mugrifie auf bie alpine Edughkiten un eriteingen. — 
Im Echeie ber alpinen Bereine helsft werden peridhiebene Wafsahmen 
gegen die Euptürtenterantungen berathen; jo wurbe bie Cutferuung 
des Vtodiaxtderratho mad Beendigung ber Touriftenlallor, Banrıhafte 
Bezrianung aller Härteneinticdtumgkickte, fihere lmterbringumg ber 
Yattenfalien u. bergi. vorgelätagen. 

— Dad drrrreidiihe Eilenbapeminiferlum hatdem 
Depeniner I. Uwacaute in Linz die Bewilligung zur Borsabme sed» 
uildyer Borarteiten für eine fAmaliperige Bergbabe vom Biegen Über 
deu (hehbardätern und flat oder Über Alt, Menite auf den Plünder rr- 
helle, 

— Ein nenes Alpenbahnproject wirb gegenwärtig im 
Arie beiveodien, nämlich rine Batza Grieg · Atrolo Diefelbe fell dns 
obere Rallis wit beat oben Zehn, die Wtoneibalbater (bezw. Simplon» 
bafın) mit ber Mottfarbbeän birect verbinden, Bon ber Hi Milnee, 
twörben DO anf Zimmel fallen. Dee Kolten ind mit 27 ML Ans. ven 
antälagt. 

— Die Engiänder Humbolt und Wird, Hain bekirgen 
Im Nannar im Bepleitung von zwei Aührern dem ta Mer. haben 
Sl ups (bad Berborgene Gere), int Itoriger Gorhtsur, bie eimen 
ſett anftremgenben letihermarich erteildit. — Director Bett, Mitgind 
der Errtion Iho deb Schewelyer Alrencluba, beiieg am 21. Nannar mit 
dem ührer Barema dem leitet (Zpipliberg, 3418 Betr.) 

— In Wareflio im Dochthal bes Tamara enifiand ver 
turyem ein jelbtänbiger aipieer Berrin, der fi den Kamen Wircots 
Alpins Barflo delleme Der Berein, der alöbalb 55 Brüglieber zählte, 
veranfialtete mehrrre gemeini&altlide Eouren. Einige feiner Mitglieder 
velfägstes die erfte Erfeigung bed ungefähr 1000 Mer. boten Pic Bas 
in ben Uiguriichen Aigen, 

— Hüngk farb in Genf Ho&betagt Jean Loula Binet- 
Dentih, ein materer Plommirr ber Nipenforichung, einer ber „Untbeder 
des Engabtna”, deſſen Lob er Im Fao bei Mipeb“ und In anbers Purblis 
caltonen fang. 

Der Bau ber Elienbabe von Elnjes nadı Chamanir 
wird grossen Cluſes ud hapet Im der möchten „lei Sertia und Sell 
am 1. Yun b. J. dem Bertebr übergeben werden. 


JUL LAU LU 


Miütermart ſchneide und en Spruch derjue beie*, Häjterle ter 
Gngelmirtb, Inden er ſich wicht zu Ferdi überbeugle 

Den durdlieis eiſig kalt: „Ne wäger, Ungelwirth", 
fante er, „Iemt die loſe Späg! Mit Zauberei und Geiichterei 
till i müt 5° Schafe Ban.“ 

Biſch mir au e rechter Butſch!“ murrie der. J hat 
a'meint, du fürchtich bi vor ferne Geücht und Teufel. Laß 
blibe, wenn d’ nit magic; aber '5 Schofele ſchlag ter aus 
em Sinn!“ 

Ferdi fah und ftarrie ver fich bin. Fs mar eim Aampf 
in ihm, aber bie Liebe frag dem Sien davon, „N ihät's 
bi Gert mit, mr mers mit um's Schefele. Ilm ‘5 Maipli 
tbuoe—n—i Alles, mas Iht ment!“ 

J ban's je a'wißt*, murmelte der Alte beirieviat, 
alio, mas I bir dag" 

Ump er ſuht mit der Hand im die Taſche und holte den 
alten Band bervor. 

„Da gud ber. Das iſch e Buch vom großen Albertus 
Magnus: » Bewährte und apprebiete Inmpaiberliche und natür« 
lihe Aguotiüche Bebeimnifie für Menſchen und Biebr. J ban’e 
ben meim Aetti Trient, Ebaſchs ine leie, wie mer bie Mücti 
ſchneide much.” Ur ſchlug das Auch auf und wandte mit 
beneptem inner die Wörter um, bis er das Geſuchte fand. 
„Do itoht'6, Inen! »Gebe an einem Ireitaq. wann der Done 
vell iſt⸗ — a, mie iſch mir denn? Sit ild—jo, würde, 
morn ich e Freitig Und Vollmend bent mir am. Da dönntich 
es glich mern probire. Heſch die Autaſch verzwe, Areebit“ 

Der fab ihn an, mantie den Blid ab une itarrte zur 
Zblir hinüber. Gr abmte wit, wer dabinter Hand und atbem- 
los Inwichte, was er ſagen merbe. ham ſtill mar's im Jim⸗ 
mer; mur bie alte Uhr an der Wand tidte einiörmin, und 
jet zallelte es ein wenig im iht, das Thütlein über dem 
Rfierblan juht auf, und ber böleme Kulut ütrette ven Stopt 
beraus und lieh einmal feinen Huf erichallen. 

„Deidh die Kuraſch, Ferki?* fragte der Engelwirth um 
geduldig nech eimmal. 

Jo. Emgelwirtb“, ingte der Ferdi da. Und wenn's mel 
Lebe leichte ſoll. ischmeib Uich die Hüeti, Aber Ihr veriprechet’s 
mie: VringiUlch s NRüetl. fo gebt Iht mir daſür 6 Schoſele“ 

Das verſotach ihm der Engelwirih mit Hand und Rund 
und lad ibm dann weiter aus des Albertus Magnus Ge— 
beimniilen vor, wie er zu einer daſelnußſtaude geben mie, 
bie in einem Jabte gersachien ſei une pwei weine babe, und 
was er da zu thun und zu Tagen babe. Der Ferdi aber 
meinte, das könne er mit jo bebalten, er mühe ins Buch 
baben. Und ver Engelmirib gab es ibm, wenn amd ungern, 
empinbl ibm aber bob und tbeuer an, er mige «3 ja amt 
büten, Das verioradh ber Burſche umb meinte suberfichtlic, 
am Samstag bringe er es ibm mit der Nutbe zurüd. Ur 
wiſſe fdhen, wo er jie ſchneiden werde. Droben, wo ber Bar 
and dem Walde omme, jesen Saselitauten gemug, bort werde 
er ſchen vie richtine finden. Das ſchien tem Engelwirth 
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awb, aber dringend ermabnte er den Ferdi mod, ja mit 
niemand zu ſptechen. weber auf dem Simmen, nech wenn er 
surüdlehre, Sonst lei der Zauber gebroden und vie Güde: 
ruthe nicht meht werib als jeder andre Eteden. 

Der Burtſche veriprac, ſich danach yu richten, trank jeinen 
Wein aus und ging. ls er jut Thür bimawsirat, ftanb, 
wie aus der Erbe gewachſen, das Sceiele vor ihm. Wie 
Sonmenglanz ging s über fein Geſicht, als er das Maleli 
tab. „Schofele,” rief er und wollte ühre dand jaſſen, „am 
Samstag witſch meil” 

Aber ie emtzon ſich ihm. Ferdi“, vief fir, „def an 
dei Sorlebeil!" Und fort mar fie wie der Blih, 

Er ſtartie ihr berbupt mac, Wie Bam fie zu dieſet 
Warnung? Sollte ibr ber Üngelmirtb neinnt haben, um 
was es ſich handelte? Tas mar nödt anzunehmen. Gemih 
war es nur eim Nusfluh ibrer Angſt. Sie halte darüber 
nachqearübelt, was ibr Bater bem- ibm molle, und unbewußt 
das Wichtige geiroffen. Sein Seelenbeil? Ta, freilich war 
e5 eine vermeilene That, die er worbatte. Aber seine Abficht 
war aut, und wenn Schule dabei mar, fo traf fie den Engel 
wirib und nicht ihn. Ihn Geitete ja keine Habiucht bei ſelnem 
Worbaben, mur die Liebe. Amp bie Liebe mar feine Zünze, 
ſonſt bätte jie übm der Herrgett nicht ins Herz gelent. 

Se ging er, ernit, aber rabia und feit emtichlofien, 
nöchtten Abend vie Mutbe su fchneiden, der üble zu. 

Schofele aber war in Ähre Hammer hinauſgelauſen. 
hatte alles gebört, was wer Vater mit dem Geliehten ab: 
geſptechen batte, und übre unſchuldige Seele derging vor 
Angit. Bor dem Bild der muntertbätigen Mutlergoites von 
Maria · Ein ſiedeln. das über ihrem Bett hing, fiel fie auf die 
Sinie und betele, inzeh wie Ebrümen übe Geſicht liberftrömten, 
bie Heiline Jungfrau möge übr beifteben im ihrer Rob une 
den Ferdi ſchühen, Ump allmählich ward fe rubig, und ein 
Gedanle wurte wach in iht und mabmm felte Weitalt an. Ja. 
fo mollte ſies thun: zen eliehten zu ſchühen verjuchen oter 
mit ibm jterben. 

Die Stimme des Baterd, der mad ibe rief, ſchredie fie 
auf, Sie trodnele Ach die Augen und ging hinunter in Die 
Birıbaitube, um bie Abenppäfte zu bedienen — 

Mar der Emgelmirib ſchon am biefem Abend in tieien 
Gesanten, jo mar er's am nachſten noch mehr. Um feine 
Banerngäfte kümmerte er ſich fo aut mie gar mid, und 
elbſt im Serrenftüble, mo er eriheinen mußle, mell der Dert 
Warrer mit dem Dortor und wem Lehrer dort taroften, war 
er mit je geſprächig wie jomit und gab ben Herren auf ihre 
Aragen jo verehrte Antworten, dab der Dector ihn gamı 
bedenllich anſchaute und eine beraufsiebende Arantbeit mitterte. 
Ge forderte fie amd nicht auf, wech noch ein Glas zu trinten, 
ala fie um neum Uhr die Starten auiammenmarfen, fondern 
athmete erleichtert auf, als fie beimaingen, 

Dann Irat er zum Fenſter und ſah hinaus in die ftille 
Nacht. Roch war der Mond nicht hinterm Roßlopf herauf: 
oelommen, aber Über den Tannen wurde es ſchen licht ums 
lichter; etwa eine balbe Stumte nod, dann mufite ver Rand 
der vollen Scheibe lanafam über ihre Gipfel emportauden, 
Und dann — wenn wer Ferdi fein Wort bielt, begann dam 
bas greife Werl. Und mern es gelang, dann batie er 
anderntagd die Ruibe, vie Gilüdörutbe, und alle Schäbe weit 
im Umtreid waren fo qut mie fein eigen, Et mufte ſchen. 
was er dann beginnen würde. Zuerſt vie Heer vom Fihen · 
tarl daufen, die ibm ſchon lange in die Augen ftaden. 
Und dann — 

VBawele ſtbtte ibm im einen Gedanlen. Sie fam berein, 
um die Gläder aufguräumen, Er frante fie, mo dad Schoiehe 
jei. Sie babe ſich iden niedergelegt, mar Die Antwort, fie 
fei nar fo müde geweſen. Er biek bie Mage gleichfalls zu 
Bette geben, wenn fie Orbnumg gemacht babe; er ſelber 
werde noch aufbleiben, es jei ibm nech nicht zum Schlafen, 

Wieder ging er ans Fenfler und ſtartte nach der Oöhe 
bimaus. Bert, we im Einidnitt zwiſchen ven beiten Ber: 
rüden der lichte Stern biäulich berworblitte, dort fam ber 
Bach beraus, an dem die Saleliträuder Manden. Wer vort- 
bin sehen lennte, jeben, ob der Ferdi ſchon am Plate sei! 
Am tiebiten wäre er hinaus und bätte ihn beimlid> beobadhtet. 
Aber das Geſchaft buldete ja feinen Jeugen; in ſiefſter Heim⸗ 
lichteit mußte ed begonnen, mußte es zu Ente gefübrt merben, 
Unb wenn die Gelſter wirklich übe Unweſen trieben, ſchönten 
sie wol auch ben Zuſchauer nicht, vollende wenn dieſet Su: 
ſchauer ber eigentliche Urheber der That mar. Denn ber Ferdi. 
was lag bem an der Mlüdärutbe? Der Buric fragte nichts 
mach help und Gut, die blauen Augen Scheiele's, ihr Blond: 
baar, ihr rorber Mund batten ihm ven Kopf verbrebt, um 
übretwillen lieb er dem (Engelmirib ſeine Hände zu tem ne: 
fährlichen nachtlichen Werl, Und merm ibm etwas tabei 
widerſaht — k 

Der Alte ichrat zwiammen und blickie ſcheu um fi. 
Ber batle ibm ven Gedanten ins Obr geraunt? Bas 
follte denn dem Burſchen neicheben? Ur ging eben binaus 
und Schritt Die Gette ab. Aber wenn bod, wen dech - 
Man erzäblte ſich, daß Leute, frisch und zung mie ver Ferdi, 
binausgezegen waren, wm bie Glüdecathe zu holen. Aber 
die einen waren nicht zutüdgelebri. und nie war eine Spur 
ven Ibmen geieben worken, bie anbern batte man gefunden 
am nädjiten Mergen: tobt, mit umgebrehtem Hals, das Geſicht 
im Naden, die Züge ſchmerzbaft verzerrt, Wenn dem, ter 
beute Nacht va praufien war, das nleide widerſuhr, wer trug 
die Schuld daran? — Ter, der ibn bimausaebeht batte um 
des ſchnöden Mammons willen, 

Dem Ungelmirib wurde immer Amglslider zu Muth, tie 
Stube warb ibm zm eng, die Dede ichien ſich ibm tiefer und 
tiefer auf ſein Daupt zu ſenlen, alö wolle jie ihn erdrilden 
Une vie Wandubt nate eintönig und laut: Mörder, Mörder, 
Rüner! — Wenn Blutſchuld über ihm künse, mern er am 


Sie 


jüngsten Tag vor Gettes Thren Medhnung ablegen willßte 
für die arme Seele, bie um seiner Habgiet willen in Sünden 
zur Höfe aefabren? Nur dad micht, mur das nicht! 

Gr mollte binauseilen und den Jerdi yurüdbolen, Aber 
bie Anie werfanten Ihm dem Dienft. Und bis er hinaus 
kam, war es ja aud chen zu ſpet 

Berzweifelt rang er tie Hände, stierte wie billiefuchene 
umber. Da fiel fein Blid auf das Deilanpsbild in der Ude, 
Der, ver konnte belien, der jab ſeine Angſt, ſeine Rewe, 
Und nöber tretend, ircedte er die Arme zum Ktreug empot 
und bat, die Sünde vom ühm zu nehmen, ven Ferdi au 
ſchüten und lebend beimgufübren. Auf vie Glüdörutbe wolle 
er vergichten, jegt und immerbar, und dem Burſchen ttoh · 
dem das Scheiele zur Frau geben. Das gelobte er vor dem 
Kreuz Und die Angſt wich von ibm. ber Die Untuhe 
blieb parüd, Ungeduldig wartete er, dab Ferdi zu ibm Tomme, 

Bern er geahnt hätte, zafı feime Tochter, Matt in ihrer 
Hammer im Wett zw liegen, traufien durch die Nacht wer 
Stelle zweilte, wo der Ferdi die Ruthe fchneiden wellte! Sie 
hatte ihren Borlaf vom vorigen Abend wahr gemacht um, 
nachdem fie Bawele ins Vertrauen nejonen, beimlih tus 
Haus verlaiien. Dur das ftille Dorf, aus deſſen Fenſtern 
nut noch vereimyelt ein Lichtichein drana, mo fait alles ſchon 
schlief und nut bie Brunnen nleichmähig weiter plauberten, 
ante fie mie ein nebeptes Mile binaus dem Walde zu. 
Gwplih mar das Iehte Haus erreicht. Der Hettenbumb bellte 
arimmia, ald er die Echrütte ter möchtlichen Wanterin hörte. 
Sie liek ſich nicht halten, wiewol fie erichret zulammenfubr. 
Vergauſwatis ging's auf ver meihen Siraße, zwiſchen den 
Dielen bin, die in der Nachttühle mlrzin dufteten. Bei 
einem Bilcftet Stand fie ein wenig it und ſchaute um ich. 
Dort drüben waren vie Salelitauden, Doribin mußte fie, 
Und weiter ging's durch das thauige Gras, das ihr. Schuhe 
und Strümpie befewbtete, bis fie übe Jiel erreicht bhaue. 
Hohanfattmend machte fie kalt, Ihr Hers ſchlug wild, in 
ibren Ohren klangen feliſame Laute, vom aufgerenten Mlut 
ibr vorgeläuicht. 

Aber es bermbinte fie, daß der Ferdi nech nicht ba mar. 
Or würde gewiß abmarten, bis der Mond beranstam. Und 
ſe blieb übe Seit, ſich ein Verftet zu fuchen. Dort drüben, 
laum pwamig Schritte ven übr entjertt, wie ein votgeſchebener 
Toiten des Tannewmaltes, ver babinter ſchwarz und mächtig 
aleih einer Hiefenmaner ſich erbeb, ſtand eine Gruppe junger 
Tannen, ver der ein Bromberrgebälh ſich hinzog. Das war 
ter Vlatz, ven fie ſuchte Won dert konnte fie alles leben, 
ohne felbit gerieben zu werben, von dert ſchnell berbeieilen, 
wenn dem Ferdi Gefahr brobte. 

Rai ſchlüpſte fie binüber und dudcie fich hinter dem 
Straub. Da lag ein Felsbled, wie zum Siten geichaffen. 
Sie Vieh ſich darauf nieder, fühte ven Kepf in beide Oünde 
und lauicte, 

NRingtum war alles ſtill. Der Bach plätikerte Ein 
Racdwegel yon mir ſchweren Aligelidian dicht über ven 
Tannen bin und veribwand im Dumtelm. Gin Aſt fiel 
fnifternb nieter und ſchrecte fie auf, Dann wieder tieiet 
Schweigen; leine Tritte zu bören, fo fehr fie and ihr Gehör 
anitrengte. Welch und moblia ipielte vie Nachtluft über um 
bie Stirn. Un allmählich dam eine ſüße Schlaffbelt über 
das Mädchen, Die Virer murten ihr ſchwer und ſchwetet. 
Bar das der Schlaf, der da über fie kam? Rein, mein, fie 
wollte wicht ichlafen, fie mufte jn wachen, bis der Jerdi Ram, 
Aber vom bem mar immer mod nichts zu sehen und zu 
hören. Und tiefer fanten bie Lider über tie Augen, umb 
Scheſele lehnte fib an den Stamm der Tanne hinter ibr. 
Nur ein wenig austuhen, ein Dein wenig mur, Und fanit 
ichlummerte fie in des Traumgotis Mei hinüber. 

Hell und beller wurde es über dem Hamm bes Hohlopis. 
Jett blinkte es wüchen ven Tannen filbern auf, und lang: 
ſam ftieg binter den ſchwatzen Stämmen der Mond berauf, 
bis er frei über ihmen ſchwebte und ſacht dahinſchwamm auf 
dem dunteln Nadtbimmel, 

Selm weiches Licht übergok Wiele und Feld mit ſchim 
mernpern Clan, junlelte durch die Meite der Büume, blitite 
auf den Wellen ves Baches und fpielte um dem Kirchthurm 
bed Dorfed unten im Thal. Dasmiichen Innen tiefe Schatten, 
ſchwatjer noch als der düftere Tannenwald trüben, bis zu 
dem das Momklicht mod nicht bimlibernfitt, ob e# gleich ficht: 
lich dem Bebüich auftrebte, im dem Schoſele ſchlafend kan, 
als wolle es das Märchen meden, damit es bie Anhınit des 
Geliebten wit verlänme. 

Aber cbe es mod ſein Jiel erreichte, lam eine männliche 
Geſtall mit feiten Schritten wie Strafe berauf, bog, mie 
Schoſele, beim Bilvftot anf tie Wieſe ab und mäberte ſich 
taſch dem Halelitauten. Dort Hand fie ftill, warf einen 
lid zurld auf den Mond und nidte befrievigt, als fie ibn 
im bollen @lanze dort oben fteben lab. 

Es war Jerdi, ver ſich heimlich aus der Bergmlible jort« 
neitoblen hatte zu dem fühnen Werk, das ähm die Kant 
Scheiele'8 verkienen jellte. 

Er ſchaute fich prüfen® um, eb auch fein Lauscher in ber 
Näbe fel, dann beugte er ſich mieder und fuchte bie Nuibe, 
bie er am Morgen ſchon audaeipäbt batie. Das ta muhle 
fie fein. Seine Hand tafiete neh einmal nad ihr. Da bie 
Hurbe, in einem Jaht newacien, und bier die Gabelung 
daran mit den zwei Aeſten. Nun friſch ans Wert! 

Er jeg ſein Meier, klaptie es auf, beſchtieb damit einen 
Kreis um die Staude und trat in dieſen binein, Dann ſprach 
er laut und feierlich 

„Dis Bolt dem Bater ſuch ich bich 

Bit Oott bem Sota ind Id dich, Authe, 

it Bott dem Heiligen Geiſt nimm Id bit In meine Sand!“ 

Seltjam Many jeine Stimme dur die Stille der Nacht; 
ein alter Schauet durchrieielte ibm, er bedachte ſich einem Augen« 
bit, ed er nicht dech am beften Ihäte, jeht noch umzufehren. 


Ta jab er Schefele's rofiger Geſicht im Geift vor ſich, und 
entichlesien idllttelte er alle Bellommenbeit von ih ab. Um 
ibretwillen mußte er «6 wagen, Gr griff wie Ruthe mit ber 
finten Ham, daiete nieder und ſprach weiter 


„Mämiätiger Gott, bimsmlilder törkg, 
ee Ba 


Otae allen Tyalid und Wetrug'“ 
e 


Die BWorte waren verklungen. Wieder bielt er imme und 
lauſchte. Mein Laut war zu vernehmen als das Plänen 
des Baches, lein Weſen zu eben, fo meit ber Glanz bes 
Mondes reichte, der immer mehr zu den Zanmen hinüber» 
alt Es ſchien, vie Beifter mußten, warum er ühnen Trotz 
bot, und ließen ibn rabig aewäbren, 

Und tet führte er jeht mit drei Schnitten vie Minge 
seines Meſſers durch Die Mulbe, bob fie in die Höhe umd 
madhle brei Mreuge mit dem Stab! in die Winde, Ueber ben 
Dergen zog ſchimmernd eine Sternſchnurpe nieder. Fetti 
fab es, ald er jet aufblüdte, und eim beiliger Schauer floh; 
über ibm, umd mil glänzenten Mugen jab er auf den ſchwanken 


Bmeig in feiner Hand. 
Er batte fie gewennen. Scholele 


Die Blüdsruibe! 
war fein! 

Seliſam. Er fühlte ſich enttäuscht, alt er wie Gerie be: 
trachtete. Sie ſab noch immer genau fo aus wie alle andern 
Haſelzweige aud. Er bitte doch nemeint, fie mühte ſich in 
ettmad verändern, bamit man erfenmen lennie, meld berline 
Aräfte in iht fchlummerten. 

Orer hatte er vielleicht eiwas verieben, umb bie Sräite 
maren ausgeblieben? Mar es gar nicht die rechte Glüce 
rutbe, und ter Wirtb veripotiete ibn, wenn er Damit gie ibm 
fam? Datte er umionit dad Wagnik unternommen ? 

in Gedanle durchſuhr seinen Kepf. Wozu füb mir 
Zweifeln planen, ba es doch in feiner Macht Hand, Fi zu 
übergeugen. Er muhte ja, tie man bie Aulbe anſprechen 
mußte, wenn man einen Schaf finten weilte. 

Boblan dein, riſch gewagt! Zeigie fie ihm einen Schap, 
je batte aller Ameilel ein Ende, unb er konnte tem Engel 
wirth gleich den Beweis Flle Lie Echtheit der Zaubergerie 
mitbringen. 

Er bob Lie Nutbe im der rechten Hand bech empor und 
fprad: 

„bafetreit aad Schöhling, 

Jo Iprich böc am durch dea alluiaa⸗lgen Got, 
Tah du mir bie sedhte Wafseheit meiieft und angithe 
Ohmr allen Betrun. 

Bir es under Gert Jeſua feinen Zünperm geyägt hat 


Dar es die Kraft der Ruibe, war es der Nachtwind, der 
nerade ein wenig ſchätfer berftrich: wie Aehte ter Ruthe beugten 
ſich nad der Seite, ihre Spipen wielen auf ben Tansen 


wald. 

Die ein elelttiſchet Schlag durchfubr es Ferdi. Er ſchlen 
die Augen für eine harze Weile und ſah dann noch einmal 
icdärfer him, Es war lein Zweifel mehr: auf die Tannen 
hin wieſen die Aſtſpitzen, deutlich und umverrüdt. 

Langſam fchritt er in der gemielenen Nichlung durch das 
hobe Gras, die Mutbe in der Mechten vor ſich tranend, 

Pledlich ftand er Mill und ſchaute regungslos vor ſich bim, 
Was Idimmerte dort im GBlanze dei Montes aus dem Yrom- 
beergebliich, glethend mie neipemnenes Gold, zu ihm berliber ? 
Bar das ver Schaf ver Ihmerge? War er ed wirklich? 

Mit angebaltenem Arbem, als jei es ein Yauberfput und 
lenne jeden Augenblid entichwinven, ſchlich er näher. mp 
ſtand erichredt, als er dicht davot war, 

Das mar kein Awernenichap, dad war ein Blendhaat, 
das er kannte, das mar Echoiele, die bort lan! 

Bie kam das Maivli baber, mas wollte fie bier, was 
war ihr begegnet? Schlief fie, oder mar ihr — jein Der 
ftodte — ein Unfall giupeftehen ? 

Haftig that er nech einen Schritt und krat auf eimen Alt, 
der Inadend unter feinem Fuß jerbrach. 

Das Madchen fchraf auf, verwirrt, ſchlaſtrunlen. fuhr 
ſich mit der Hand übers Geſecht, ſtartte um ſich, faerte ven 
Mann an, der vor ibr fand — 

„Serdi. mei Ferdi!" rief fie und flon ihm ſchluchzend am 
die Bruft, 

Er brüdte fie am fi, bededte übe Geſicht mit Siiiien, 
fuhr ihe liebleſend mit der Band übers Haar, intei bie 
u. feiner Rechten entiallen, unbendtet im Gras am Be: 
den lag. 

Das Madchen ſchluchtte laut; es kommte ſich nicht ber 
ruhigen. Umſonſt fragte Jerdi lange. was fir hierbernerüher, 
was ibr wiserfahren fei; aus ber sugeichmürten Kehle vermodte 
fie fein Wort bervorzubringen. 

Endlich ftammelte fie, ftodene, umter Thränen: „Du 
bier Bub, vu böfer! Seid gar nit am bei Schoſele dacht, 
daß di vermeiie bei, bie CHüdarueli z" ſchnide ?“ 

„ber Schoiele, los, i han's dech nut wege deiner rie- 
firt. Beil dei Vater mer dich mur gebe will, mann i ik 
’s Mueti bring.” 

„Aber vie Geiſchter, Ferdi!“ ſchluchtie Schofele. „Deutlich 
- = die Beilchter? Si bringet di jo um, wann du's ver 
1 * 
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„Bang fur. dumms Dingle, du! Sie bent mer mir 
kbatt, Dei Deischter, und Rueli isch gichmitte. Dia auf ter’ 
Und er bildte fich une beb die Gerie auf, um jre dem Min: 
ben zu zeigen, 


Das ſah ihm mit greßen, ftarren Augen an; „Du beich '$ 
Rueti, Ferdi? Du beih es g'ſchninte ?* 
„Frili. Scheiele, fcilit“ Tante er lachend. „Unb aam in 


ber Ortmlng, Kei Mensch isch mer begegnet, wie i ber bin, 
kei Denicheieel bei me aitört, mie 8 gidhniite ban, und 
kei Menicheiel* — 

Gr ftedte, blidie verwirrt Schofele an und kradie ſich ber 
bentlich hinter ven Chren. 

„DO web, Maidli*, ſagte er Bann, „iep üch es le. J 
bit folle '4 Mueri beimtrage, ebne mit einem Deniche « 


Dort y' rede. So ſtebhl's in de Agmpiiihe G'heimnliſe ven 
Albertus Magmus. Und jeht ban ü mit dir gichwädt und 


tie Kräſte von der Berti Selbicht verdorbe. Seht iſch'o led. 
Scheich. Mann jept dei Water fie usprobire mill und hebt, 
tafı ed mir taugt, Frieg i bi mlimme nit.“ 

Aber fe Icdhmiegte ſich feiter an ihm an und fngte chelnd 
„Sell laß mei Sorg Tel, Fersi! Was mel Vater ir auf» 
trage bat, du beich's erfüllt, v iſch nit dei Schuld, dab id 
berjue Tomme bin. Or muek ſei Wort halle. Somm, mer 
went Jue—n—em go." 

Umd emg aneinander gelebnt, ſchritten fie darch ven filber: 
nen Schimmer der Monbnacht beimmärts dem Amel zu. 
wo ein alter Mann in awnfvoller Ungeduld auf Jerdi's 
Kommen hartit. Wir erlüit ſchtie er auf, als er bie beiden 
in die Thür treten hab, Seim erſſes mar, die Muttw zu 
berbrennen; er mollie jere Spur von seinem vermeflenen 
Sorbalyn vernichten. Dann aber wahm er bie Hände ber 
Llebenden und fünte fie mit feltem Drud ineinander, 

Die Petertwalder konnten ſich midt denn verwundern, 
als fie börten, daß der Müller: Ferei und das Engelwlribs⸗ 
Schelele ein Vaat merden follten, Watürlich, fe mußten in 
nicht, balı der Ferdi fie eine kurte Viertelfeunde die Mlüds- 
ruthe bwiefien halte, Men die Hurbe zu einem Schad ſühtt, 
dem wird er zu eigen, Der Ferdi durfte mol zuiriedem sein. 
Zrop Bold und Silbet und tothen Hartunteljteimen, der 
größte Schah hienieden iſt dech ein liebes Weib. 


——————— 


Moden. 


Lange redinnoteförmige Mäntel bilden bie newite 
Rode im Bereit) der Mantel und keinen days beitkmet, am bie Oselle 
der biäßerigen furzen aad halblangex Belerinemmäntet zu treten, deren 
Deirin man wicht mehr berechtaat fin« 
den mil, felsben die enggrmarbenen 
Kloderitmei feinen meiten Umhaug 
mtr ndatyg machen, Spndek hai man 
fi fo ar bie Bergen leſen Capes ger 
mötert, dir fi fo raſch und beit um» 
hängen laflen, dad fie mol noch wicht > 
Iämel panz werfeinminben erben. 
ed jrrenfons deguemet ald — 

mapgandahl Br 
bingeten, leptere jehem 
bagegem umgleit fette 
licher unb eleganter aus, 
tote man ab nadzprfeme 
ben Atelldumgen ertees 
res farm, Dam fiellt fie 
kommst aut Tu) wie au 
Saınımt ber unb verziert fle mb 
Erlpriag und Stiderrien der · 
Iawdrmer Art. Eelir komm 
und sefdmadso eriteint 4. V. 
Ne in lg. I abgebilbere Auge 
Hebingote aus [dimaryem Samt, 
De am beiben Berbrribeilen unb 
den Wermeiaufichlägen mit einer 
brriten Stiderci vom Beibenröll« 
da [omie [üamerzer, ml Eiah: 
perien bermildster Chenille per 
Idee in, während ein Brfay 
ben Hebeigelz am bew Marbers 
thrilen erabiäett, ben haben Dies 
dclafeagen Bidet unb unterhalb 
der Sttdereiaufhhläge bie Mermei 
wege; ach der Mu I won 
Joreipig. BE Stapftebatung 
dient ein rethes Sammsbaret mit 
Auipıg vom Welldem und zei 













Dig. 1, Rampe Mebingate auh Hiear- 
wert Gatesit caie Gbenifeftlderei tin 


Aedeltenb · ſchwatzen Febern —VOechelt · 
veeagerredfagoetefrrtaer ga Hi and bie Aedineie Fu? 
Moöntel,. «0 benfeigrünen Zu, das 


mit einer Applicatiomähtldierri ven 
fümsaryen, mit Jewerlen eimgefshonm Epägenböätterm gemurkert If und 
einen breiten ausgelämeiften Chincidatragen hat, ber Sch vorm herunter 
gu beiden Seiten ber im ber Dilte geiälofemen Borbestgelle in ideal 


beriawtenden Streifen dis zum Saum des Wanteis doruiege. Die wur 
wenin gebamiäone deuber acnel daden breite Acfſalagt von Cdiachilledeli · 
wert; bierye ein runder grüner Zammrkut, um deſfeun Wand lange grüne 
Eiteuhieberm gelegt find, mähremb eim Kodrichender ihmarzer jjeberr 
duſch die Migrerie bilder. — 
Ütwes eimioder, aber mis 
tormiger Feim Ift bie im dig. a 


berunter au beiden Selten mit 
breisen Etiterelen non ger 
ſal earn Iperperien umb tür« 
Nöbauen Eteinhyen uud Ver · 
lem andgeprupt ih, bie fi vom 
dem duufela glakten Zoch Iebr 
gut abteben unb fi am auf 
den folyrleme Kedera des zeit 
beigeharbiger Tiedergarmitier 
arfütterten chen Stragems 
Serie am den breitem Mam« 


Cammibraperie mis grehre 
Erxahlidmalle garmirt. — Brie 
aus [Amar Garni ge= 
Pertigte Hebingote Ag. 4 
left darch die reichen, ans 
feinen gekäliffenen Iretperien 
beraciellten Btäterelen, tie 
fi Aber ben gangen Mantel 
verbreiten, auberordenitiä 
Atgant, Der Brapwanliegenbe 
Mantet fair mem be der 
Witte wuier einer gang mit 
Aieer Berfiekterei bebedten 
drriten kolmiörmigen fake, 
die von brm ebradalld Aber 
usb über gejrltien wieredigen 
Koller mit habem Mebinit- 
fraprz amdgeht und Bis 
berunter zum Eaum reldd, Drr Rumpi des Manield re mit einzelnen 
srähree Seidereimotioee überitrest, ebenio die Aermel, deren meiste 
Auſſatage ad Epauletten Äber werd Über merkt ud, Dee Mukpun bei 
Fibergranen Filztute beiden eine Draberie nebii Eleifennigreite von 
grauem Eplirgellammt unb eim fine 
tem emberragenber Tuff [dasanır 
Skaukirdern. 

Cine außergemöhn> 
lich ſaone und fafdare Yrauttsliriie 
erregee Meylih bei einer bemeb 
men Xrouumg in Vondex bie wr 
aerhellte Bermunberung der verlam » 
mellen Dodzeilägäfe und yahlerisen 
Bufdaner. Die lentaner ara 
Ude Geſenſchaf; Tab ſchea lei 
einiger et mit geipammten Inter 
«fe ber Bermäßlung des Carl von 
lrheiöge mit DRIk Chenvad, der 
Techtet ber Margulle von Ka 





Ale 2. Medingone aus arlinen Dad 
mis Uhtediadekp 

















Bühe and dem Malland beiwohten 
foRten. Die junge Braut trug ein 
Field von fat muichlgharem Berih. 
ber namenilüh in den day bereit: 
derre altem brüßieler Eplyen unb der 

Dlamamtenietereibeikand, 
mit der die Zoille und bie Sauere 
Üiberreich verglert waren. Die 
prächtigen brüfleler Polnts, 
Me wie ein buftiger band 
die eriembelnmerke atle tcod· 
von abe bis unter bedefien, 
men für fi een ſchen 
ein beirächtüies Merinögen 
tat, Den mieberiönmigen 
Halbgiirtet fdjleh vom Fine 
große, mit Kerriäcen Dia 
manser unb Eimatagber bes 
fepte Esange; auf die ven 
deidee Schultern and berab« 
IaRende large Eleype van 
käimerm  eiienbeinmeigen 
Brocat waren Habarüne Li⸗ 
Men geiift, im berem Seidten 
echte Berilanten immielten. Der in gtegtſem Fallſentrurf die gm 
Saum deö Aleibed berabliirhente Gileter beunb ebrmials ans ſetaſien 
brüfieler @sigen unb wurte von Dranmemblliten und einem Brilanis 
biabem Im Hans gehalten, Iweil Birne Wagen In der Tracht Lubrig aæ XV 
hielten bie Edjlepoe bed yrosenslien Vrauigeinandes. 

Siegelringe merben meuerbingd wiedet ichr viel ger 
tragen, von Damen [omel tole mom Herren, da eb Rode Ih, bie In» 
timerm Briefe miederum mit Siegeliat a werichliehen. Die eleganten 
Bartierinnen haben feine amale golbeme Glegelringe, beson Mtinikit 


Alz. 9, Weblnpoie amd duntelbesunen 
Zus mil Heap ven Wertkiterel und 
beigelarhigerm fieberiragen, 


Tange rebingeteförmige Mintel, 


jedech wicht etwa aus einem Ichdmgekhlifienen Esrin behrät, Ionberm aus 
einem einfadten Golbslärtien, de beim mer bad serie Verrate ⸗ 
ber Vefiperie eingrawirt Ih; bie Elegeiringe der Seren find auch vicht 
grob umb MuE mit einem Meien Eiappenidrlib werfen Ga Ih ber 
Gerreuwelt übertuupt gegemmär» 
tig gehen, ch mis Ringen zu 
ktınlden, aad eine origmelle N⸗ 
deit find Ringe, bie an Stelle bes 
Yeriümmilden kolıbaren Dier an · 
ten den Kati irgenbeimed Hand» 
sbierd wigen, bab eimem farbigen 
Eirte ter geöfineten Rachen Yalt 
Ein Zigertopf mit einem groben 
Sapttr aber ce Banıhertopf mit 


zwei Clähermfäpkhen anf, 


mit jewelengeidenädtem Sepi If 
ebenialls fehr mobern, mern mh 
tie fo vorn. Die Stelle ber Nas · 
Idetientnägfe verimerem impt wohne 
shee Uhren, eine Neuerung die ber 
kanberö dei den Damen beliebt If; 
dagegen inerden bie Zusmabeln 
Ammer gröher und lurutidler," fo: 
dafi [he zur Herde bed Gieteb wir 
beitemgen. 


Elegante Theater: 
fapuze neuer Art — Th 
bier eisgante 
Ihraserlapuge, deren Abbildung 
mir ber Wienet oder Der 
danten, it aub erbberttoiitm 
“ammt mhertigt aad hat ein yulflg pepogenes rumdes Ntaptiheil, dea 
mit dldt eisgrreibeen, 15 Catr breilen Bolanid bom weiber Seides · 
anye narzirt fit, bie unter bern Mirm dinlaufen end am der Iinfen Seile 
zugehen werben, 
Eberhalb der meihen 
Gajrbelanıe ih eine 
arofe Ele ve⸗ 
ertbrerroihiern Allas · 
dand angebredit 

Moderne 


Ballfäder — 
Dir eleganten Ball: 





Aa. 4. Hedingste aus Yhtrerırm 
Eamımı wiı Jeıhhkerel. 


Kerger rebingerelörmiger 
antri. 





Buben 

Gage, die mit dem zu 

dem Selb verwen» 

beten Fatben liber« 

—— Echt acq· moccoll erfeinen 4. 8. Die nodfichenb barpeheflien 
beiben Wallkicer, derea Mbbiäbungen wir der „Eitser Mode“ emie 

Der Fechet A zeigt Ihuppenartige, abmeijelnb aus Keil 


Elegante Bhesserlepsge ucaet ara. 
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— Melab de sröartiarefime Thelld — Side Me Aeartien Berammworilim: Aranı Merht In Beine 


Die heutige Bummer der „Alluſtrirten Zeitung“ enthält als Hortfekung des Runſtwerkes: Presden 
eine Fremdenltadt und Umgebung mit ihren Sıhünheiten in Runft und in Batur, herausgegeben 
von Rudolf Sendig, Presden-Schandau, die Kunftbeilagne II und die Tafeln 17 bis 20,. 

Zur Aufbewahrung diefer Kunftblätter ift eine elegant ausgeftattete Sammelmappe zu haben, melde 
durch die die „Iluſtrirte Zeitung“ liefeenden Buchhandlungen zum Preife von 2 Mark 50 Pf. zu beziehen ift. 

Pie Tafeln werden nicht in der Reihenfolge der Nummern ausgegeben; ein Verzeichniß nach Bummern 
und Titeln erfcheint mit dem Schlußbogen und Joll zum Pronen dev Blätter beim Einbinden dienen. 
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Die heutige Nummer der „Ilustrirten Zeitung‘ enthält als Fortsetzung die Kunstbeilage III und die 
Tafeln 21 bis 24 des Kunstwerkes: 


Dresden eine Fremdenstadt 


und Umgebung mit ihren Schönheiten in Kunst und in Natur 


herausgegeben von 


Rudolf Sendig, Dresden-Schandau 


Vorsitzender des Pressausschusses des Vereins zur Förderung Dresdens und des Fremdenverkehrs. 


Dem Wunsch des Herausgebers entsprechend, dem vornehmen Publikum aller fünf Welttheile zu zeigen, 
welche Fülle von Juwelen der Kunst und Naturschönheiten sich im Bannkreis von Dresden vereinigt findet, wird 
das Werk allen Abonnenten der „Illustrirten Zeitung‘ kostenlos übermittelt werden. 

Im gleichen Umfange wird den folgenden Nummern der „Ilustrirten Zeitung‘ die Fortsetzung und der 
Schluss beigelegt werden, so dass das gesammte Werk etwa 80 Kunstblätter umfassen wird. 

Zur Aufbewahrung dieser Kunstblätter ist eine elegant ausgestattete Sammelmappe zu haben, welche durch 
die die „Ilustrirte Zeitung‘ liefernden Buchhandlungen zum Preise von 2 Mark 50 Pf. zu beziehen ist. 

Die Tafeln werden nicht in der Reihenfolge der Nummern ausgegeben; ein Verzeichniss nach Nummern 
und Titeln erscheint mit dem Schlussbogen und soll zum Ordnen der Blätter beim Einbinden dienen. 


Expedition der Illustrirten Zeitung (J. J. Weber) in Leipzig. 
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Seltene Briefmarken! 


20 Japım 1.4 — fen tet. 2 NA — Mio 
Inmbia 1 0 — Bteren 4 — Stombart. 4 
#4 2ugemd, AM — Eu Wege? a — HWosse 
Ta - Di Ricaramıs 125A- Maroganı 
A— 1.0. — abe nie u. perkbichen | — 
KO seinene 2.0 — Dr Kukrallen 2A — Ans 
wahliendergen auf Denich! Mate Zacien ir 
lauft od. taulaı c A⸗r⸗ Haumdurg dualı, 





Hermann *— Berlim, 
Kiliger Eisenach, 
verıag, Mies 


FRAU Musika 





Ein Buch 





Für Kunstfreunde. 


Unser puner, rnßntändiger, reich Ihsstririee 
Katalog für 1898 Dier Tausende von Phhotir 
grruma und P’hetographien nach hervor- 








’ l „ 128, 
ragesulen Werken Alansischer um mundermer . 
Kunst wird gegm M) Pfennig in Post- helle f4 — —32 
marken framm mugrsanılt am FESTER 5 * 
—* —— J— 


Bteckhahn Br.1.ar Kaiser W ihelm Denkmal 


— — 
rgrind. naa. Preis]. Di. (735 Barton ermils, 


wine, Beriin #04, Unter den Linden Ih, 
ws 








eder Deutsche Im Auslands 


wird ge seine Adresse der 
Yerlaransig IR Beherwrän.s 
Berlin SW. iu anın geben, wufür 


dieselbe eine Probemummat der 

Wechssachrifi „Das kake“, 

Organ der Dewischen im Au 

tande, umsszrt übermndet 
7 





Mer taufcht 


Bemelunger oder Bingelneh? (Fl 
Dr an Bliger Kat,, Berlin, Yetayiarefit · 


Billige Briefmarken a 


ander August Murben, Bremen. *. 


212 _ Mluririe Reitung- Rr. 2852. 2852, 


3 Julius Blüthnen Leipzig. & 


Königl. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik. 


Hoflieforant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin van Preussen, Br. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, 
Sr. Maj. des Königs von Dänemark, Br. Maj. dos Königs von Grischenland, Ihrer Königl Hoheit Princess of Wales. 


Flügel und Pianinos. 


Besondere Bauart für alle Klimate, ai) 
— Prämiirt mit 11 ersten Weltausstellangs-Preisen. == 























Musikinstrumente 


füır Hans und Familie, 
Kapellen und Vereine 


Steilniger, * Co. 
Eribach No, 4 








tet Narktesäischen 
Preislisten frei! 


chreibma- 


schine. Das neue Modell 2 der 


„Schiedmayer, Pianofortefabrik“ 


vormals J. & P. Sıhiedmayer, Kgl. Hoflieferanten. 














BEE” Genaue Adresse: Meokarstrasse 12. Stuttgart. 
37 Khrendipiome 28000 Inetrumente 
und Medallten. im tebruuch. 
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* — Sy JETIO : 
— MARKE» N? 4711 
Der wirkliche frische Peikhendufl ohne Ausatatme Maren, Parchsaly stdegd © 
Das Modeparfum der höchsten Kreise JeFiacens von Mt Mi Min - 
on allen feinen Geschäften kauilch. 


w orkn "u.Instrumentw aller 
Unser neuester Katalog über 'Kusik- Arı_ Billignte Bazugegueiie | 


| PAR Tier Povind. — | 
Alte Violinen, Max Vormerer, Leipalg 76. {217} 


Violas und Cellos 
ae Universal - Accordstreich- 
sche trichhaltie an 

ng, cchsen Lit — nd Achlagzicher. 87] 
garen, in In- ums Auslanbe! 
Gerade su Ebestaic. Jeutai. 
#. Gyerich Anlır.: Ötweiie, 

Bdlag-, Berarb- Alcher, 
MRauseilne, Ulnltare, 
nie, — sum 

ann 








— — 


sicht Liehhabern 
kosionkae zu Deummirn. 


Hamma & Cie., 
Stuttgart. 


Mandlung alter — — 


ist die beste 7 Zur 


PEST ur der 


zrössie 04 Kon 


tereity 
Burkhardıa Blut, 
Edimitngm t Thls. 


— — ll Photogr. 
Münzen. — —V 


Kr. 7d, ce. TOM raccu 
verfünfiter Aunxen und Debellen aber 
Lürdtr —— ———— * 
amtiter griehiiäer meb cite a9 “ \ D Min« Pren 
eiälen am 1. Mehrua us IN von wei salll r. Wiesbacen 

Hnieabung vor 1 ee —— L 
Nelzsigen — um deledee 
— ſeiteaca Dünen aller rien, Breie österr. 


J — Levantiner Delwetzstein-Fahrik 
ſchleſche & Köder in Leipzig, von Lorenz Walcher, 


Tüngerdanblung, aa 
LAD grgrhedrt IH6S, — Reitnitz am Wöethersen, Kärnten. 


{ IE schr die Damenwelt immermehr die unverwstliche 
Qwalitat und dir Ausserat praktischen Eigenschaften ıler 
Vorwerkachen Kleider · Schuisborden anerkennt, beweist 

die Thatsache, dass dieselben nach wie vor fir weil mehr als 


700,000 Kleider 
wöchentlich 


Verwendung finden. Vor Verwechselung der Original. Schwtzborde 
mit den wien minderwertigen Nackalmungrn achulst allein der 
auf die Waare aufgedruchte Name des Erfinder Vorwerk. 





- — zu Veen. — . ⸗ 
made el I! maloge u. onerfüent 

Faczdıl.Biehgarsseita —— Charakterprüfung 
pe —,e—e — arn. Wetwurmarkn am: 
P. PP. Farchograpbolone, ‚Angbarg Will, 


Velrkommener Ersatz für Arkansamseine 


— Deiebig gilder ri⸗rarnle ··¶ 


le Berka Aw Ave Flotter Artikel für jeden Wiederverkäufer!!! 
heubei (Mb. Arbtalarnder, Berikm, Marie. Taf, Spreal-Preisliste u. Prubemunter fr. u. gratis. 
+ Barlalifte gras, » — 


Eiſerne Bettſtellen 


fEr Sieber von . . Mr eacraalere von ⸗5. an. 
1, 





| Wönel-Damast . per Meise vet Mark 1.70 an 


Wohle A 5 nn 
verendek | nl - >» m nn I-m 
öbelsto U BB ee 


per Meer rn u N 


Richard Zieger, Chemnitz. —⸗ gransen Surüment 
Grösse Auswahl, Vielseltige Eimpfehlemgen. Er Osseratioms-Piäsch, 125 cın breit, it DD Farlen 





Welse Weferetigen. — Berisllie ſcel 
Ridrard gurdst, Setprio. 





— _9 — EN von 3.3. Weber in Zeipig. E_I— 


Gochrr eriäleren umd durch ſcde Neatadiueg ya Beziehen 


Villen 
Kleine Familienhäufer. 


Von Geora Alter 
Fünfte Ruflape. 
A Mit 112 Abbinangıe wor Wotrgrkändee mei dayapehörigen Crumrifkm und 
> 23 In dm Gert grörsdien Figuren. 
In Priginal» Teinenband 5 Bark, 


Unbaltöwerzgelnis: Barsdbaıt und Titus, -- Der Beslay. — Die Bar 
arbeiten zum Bee. — Die einuinen Artelten am Hau und Heriäläge Air Hirkiben. — Die 
. — Ele Nekaltenpamannm, — Miini- und Eelde 
Atdungtrnterisl der Maitenkeiber. — Die 
ehe Des Pat. — Tie Abentanlage. — Totiorme un Tod: 

eng Ele Autbauarbeinen. Anlage der Jerter — Die Almenersküren. 
— und Selumgbeniagrt. — Zonge der BGure am einemder dro war die vc⸗ · 

“ ange. — Yjn reehdern Ertt leller wär Daum Ins rifitlae Hesohren bei Duett 
ihre Burdshier. — Oetenanlenen. — Sausinkhrlfeen und Gyräferörter. — Border Hr 
Ye Ineenedume Benritaneen u ben Einem Bine von Bolnhäuiern: 
|. Mptellung: Bäne au Meiner Bohabäulern Hs Arbeiter, Dardensfer, Meine Prnsite 7 
Bar an Ha no Wiert Dirufoften. tt, Mbeellung: Wibne gm Nleinen Biller. Bımd- 
- * wıb et Eur “on Mb ag Bar et 4 - m! Yläre 
7 . a wröheren jet urıb Denbbäeriern. Mm 12000 Ha SO Mark Pankaien, Arbanzg: 

Blogapans fir wine Game. 17 um wart. 2 &teedtihe und beutiäe Golsblufer, mit 12 Mtte@angen neh Grunbeiffen. 


— — — Tr Aulagen inwerhalb Jahresfeift foreden befier elt jebe Enzpiehlung für den Zert, bie BrandhSartelt und Wetichbeit bet Wucht ——niiien — ' 





Allulrirte Peitung. >13 


Patent- Motor-Wagen „Benz 


Ersatz für Pferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Persanen. 
=” Preis von M. 2000.— an. "Bl 


Bis 1, Januar 1896 wurden 1200 Wagen abgeliefert, 


Bei den Wettfahrten „Paris -Bordeaux ‘ „Paris - Marseille ‘* 
„Chicago — ‚‚Marseille- Nice‘ glänzende Resultate erzielt. 
Vertretungen und I,ager in Berlin, Crefeld, Paris, London, Rriüwel, St. Peters- 
bare, Moskau, Warschau, Wien, Budapest, Mulland, Basel, Copenhagen, Bucnes- 

Alres, Singapore, Mexieo, Bombay, Priteria, Capetown. 20m 


Benz & Co., Rheinische Gasmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). 
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Neusilberwaren-Fahrik 


Gegründet 1824. 





BERLIN S.W. ss. 
Verkaufslager: 
Berlin. Leipzig. Breslau. 


* 
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Fr 

N 

Ä ‚ Genrl! 

2 Sitz der Geaellschaft und 
? Fabrik sur 1,EIPZIG 


men I New-Vork 









Inikmarıe, Bühl greetz! echte 


| Olchorien- 


Darren u. Cichorienfabriken bauen 
Ernst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt'b. 


Stehende geschweisste 


Querrohrkessel, 


allein und mit stehenden 
oder liegenden Dampfmaschinen | 


ecombinirt 








halten in allen gangbaren Gris=n 
auf Lager 
Menck & Hambrock, 
Altona-Hambure. 





für jede Flüssigkeit. Speolalitst solt 27 Jahren. 
Veber 3000 Stäck geliefert. 






Hacter ——— 


J.E, Nacher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr, 




















MNaeher’s rotirende u 


Strümpfe. 


Lest⸗s deutsches Fabrikat 
ia nur zarmsleı solbien 
Itäten, 
Alsgibe u Fahrikjenium an 
Private x 





Speoclalltät; 
Nahtiose 


Vnäbertmitere Noahlı 


Gotthardt Schröder, 
Banlonroda. 


Bitte Preisliste zu weelang-n 


KeineStrumpfbänder mehr! 


—— zit inghgum 
— ulen. D.R.G.M. 3. 64066 
Beganmire , den mealaut nicht sidech« 


der Bim 
Oxarantirt haltbar In der Wäsche 


w nt Wer sonstigen Biden 
mittel. — a 
zu berieben durch jedes beasere Burumpd- 
waaren-Amschäft oder wo nicht erhältlich, 
direos vom der Yahrik 
Ferd. Lotier, Teulrmmedı. 


Schwarze 


Kleiderstoffe 


enorme Muster- Auswahl 
reina Wolle BT 
vo. 0 Plennig au. 
Aufträge von 15 Mark am feel, 
Proten und Kataloge frei, 


J. W. Sältzer, Hannover. 


Kafenfprenger 
AB. Schäffer & Walcker, 
Berlin SW 
Findenjtraße 18 





Otto Gruson & Co. 


Magdeburg - Buckau 

Magnetgestelle, 
Polgehäuse 

aus Flassstahl 


v. höchst, electr. 
Nutzwirkung. 
Magnotisä - 





* et r Maschinenbauanstalt Gotzern 
(ver. Geitschald & Nötzi) (Di) 
Golzern Suchsen 








Krepp-Unterkleidung 


bewibrt, angeschm zu timgro, elastisch, pords. 


Rumpf'sche Kreppweberel 
Verkauf . Aci 424. 
in des feineren Wischegeachäfien Basel. 


WANDERER- FAHRRÄDER 


DIE IMMER ZUNEHMENDE VERBREITUNG DERSELBEN BIS IN 


sıe MÖCHSTEN KREISE mınaur 
GIEBT ZEUGNISS FUR DEREN VORZUGLICHE QUALITÄT 


„WANDERER” 


IST DER NAME DER FEINSTEN MARKE IM MANDEL 


Ir 





WANDERER- FAHRRADWERKE 


VORM. WINKLHOFER & JAENICKE. 
CHEMNITZ - SCHÖNAU. = 





Ladebeock'" 
solbstihätige 


Sitzdouche 


Passatirt In allen 
Culterstanten, 

Dieser sanitärs Reinlichkeits- 
Apparat ist in jedem Zimmer ohne 
Heizvorrichtung oder Wasser- 
leitung stots fertig zum Gebrauch, 
bedarf »e/bst zu mehrmaligur Bo- 
nutzung nur 2 Eimer Wasser, 
erfordert kein vollständi Aus- 
kleisen und ersetzt vollkommen 
Sitzwanne, Bidet, Fussbad stc. 
Von medizin Autoritäten 

hien Zahlreicho Anerkenn- 

Unurs: —— Oebrauchsanwei- 
sung wird beigegeben. 

Preis 28 M. per Nachnahme. 
Hauptdsper: 


H. Ladebeck, Leipzig _ 
Alexanderstranse 14. 7 
Vertreter Im Ausiande geewcht, © 





Websiubl- und Maschinenfabrik vorm. May & Kühling, 


y Chemnitz. Arheitung: Kleinmotoren. 


Heissluftmotoren 


nit Petroleum-Unterfenerung 


Zum Wasserheben für 


Gärtnereien, Güter, Villen etc. 


Keins Reparaturen! ws 

Keins Wartung! 

Kaln Versagen! 

KeinsGonoession erforderlich! 

In jedem Baums aufstellbar | 

Kein Geräusch u. kein@eruch! 
Ingangsetzungdurch Kutscher 

oder Dienstmädeben. 


Billig in Anschaffung und Betrieb! 


Süberne Medaille der Stadt Leipzig 


ıböchwir Aussrıchnung Ihr Heimlufimesaren]|, 





= Primüirt Leipzig 189 


Patantıri ın den meisten Staniem. 








zur Hautpflege un as Kinderseife unibertotte. 
Vor Ankauf von Toiletteseife lese man die Asusserungen der Prolessoren und Aarzie, 


Veberall, auch in den Apotheker das Stück # 
sondet die Myrrbolin-Gesellschaft m. b. H, in 






LOHSE’S 


delveilchen 


Der köstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich, 


GUSTAV LOHSE 


BERLIN W,, Jäger - Strasse 45/48, 
Häufliea in allın Parfümerie +, 


Die 1 


verschiedenen Modelle der 
Columbia-, Hartford- und 
Vedette - Fahrräder bieten 
jedem Kauflustigen eine 


reiche Auswahl 


und ermöglichen es ihm, 30 
wohl bezügl. des Preises, wie 
auch der Ausstattung, resp. 
der Maass - Verhältnisse das 
für ihn 

Passende zu finden. 





u 50 Pig. käuflich. 
Frankfurt a.M. 6 Stück franco gegen M 


Gatanterie- und Drogen » Geschäften, 
sowie dei allen Coifeuren des /n- und Ausianden, 


Illufirirte Beilung. 





Eikt: 


Nach Orten ohne Niederlage 
k.3.-. 






Königlioner 
Hoflieferant 


Es würde zu weit führen, wollten wir alle 
Vorzügr der Cleveland-Fahrräder hirr uuf- 
zählen Unser Cninlog entbält indessen ein 
ausfährliche Beschreibung und versenden wir den- 
‚elben grrn auf Wunsch gratis an alle Cleveland- 
Freuntie 


The Lozier Mfg. Co., Hamburg, 36 Xesermall. 


Aganton gesucht wo nech wicht wertrelen, 


IX 


bedeutet eine 
neue grosse 
brrungenschaft 
auf dem Gebiete 
der fahrrad- 
Jadustrie. 
— 


4 Knete 7% 7 
ldaur fiberni · ia da dar 
— 
800 fahrräder 
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Beim Kaiser, Patent- 
amie al Nr. 31 ein- 
getruguup E Schutzmarke 


I =. 








CHOCOLADE 


Lehel” 
@9.767.78) 


CACAO u.CHOCOLADE 
Hartwig & Vogel 


_Dresden. 


une reicht | im T ii —* frühstück 


—— und Alt. 


unzpeg- was ps «Erw '-perangr "upper, a pe — 


B. Shre ngela ce 


HANNO 


Gute Aufnahme 


@eröstete Kaffee 


der altııaommirten 


Grossrösterei Germania 
Hermann Schirmer Nachf. — — 
— Cacao 


DR MO 4 füır gute u. feine Barton, 
* LH — für feinste und hoch- 


Berger's 





** — 
—D—— feine Karten. 
2 1, ka 10— 160 3 1 ins und bc 







u * Inste Hart: 

er in vielen Bädıen 

Afitiel- u. Norddeutsch, 

LIEBIG Gomauys FLEISCH-PEPTONG | - — — 
zu 
warte wich re Firmm. A 
ist ein vorzügliches Nahrungs: und Kräftigungsmittel für Schwache, Fig = — —— 
Böstarme und Kranke, namentlich auch für Magenleidende, em) ÄARASCHIND, 
her Portwein. 





NO:iZARA & 
— = 


Sing emo & Alte Mar iR s “weltberühmter 


Dr. Si Und “ 
allein echter, im pre 2 er a 6.Spilhapen,Dresüet (nun. | Ki qu eur> 
Angostura- Bitters. — — “überall zu haben. 
Auf allen Ausstellungen zuletzt in Chic Porta Akagra Lstil, When Ihics, Laipeig 1302" 
mit de goldenen Medaille preisgekrönt, Burk’s 
Arzneiweine 


Haupt-Niederlage bei Lor. Lorenzen, Hamburg, Gruss Blicken 3. 





GERINGEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT. 
LEA & PERRINS’ ALLEIN IST Ä 

































Sie 
HAT WESEN 
IMRER VORZÜGE EINEN 
WELTWEITEN AUF UND 


VERLANGE UND 

BESTEME DARAUF MAT 

LEA & PERRINS' 

BEDIENT ZU WERDEN: 

BIE IST NACH DEM OREINAL- 

AECEPT HERGESTELLT. 
* 


—;XRX 
—XRC 


SAUCE 

FÜR FISCH, FLEISCH, 
BRÜMEN, WILD UND 
SUPPEN. 


SOGENANNTEN 
WORCESTERSHIRE 


gegen 
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um 208 Spie any weg 
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Den Herren Inserenten 
halten wir bei der Vertheilung ihrer Inserate die als wirksam anerkannte Jllustrirte Zeitung 
besonders empfohlen. In der Illnstrirten Zeitung sind den Inseraten alle I orbedingungen eines 
guten Erfolges geboten, und dieselbe ist infolge 

ihrer grossen Verbreitung im In- und Auslande, in allen Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens, 
eins der bevorzugtesten Insertionsorgane, wi die Reichhaltigkeit ihres übersichtlich geordneten 
brseratentheils am besten bestätigt. Insertionspreis für die einspallige Zeile r Mark. Probenummer 
und Kostenanschlag auf Wunsch. 


— Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig. 


J.J: Weber, 









Effeotvolle 


Plakate 


Reklamekarten 
für alle Branchen 


r 


Mädler’;: Patentkoffer 


D. R.-Fatent Nr. 85 076. 
Unerreicht am Leichtigkeit, Eleranz und Haltbarkeit. 










Gewlebts 




















lang heit har MM. lang Weit tech =“ er 

No. 541. Gem, dem, —. | 10, 206, ran, Hm, He, Fin Ist anerkannı als 

and. 76 18 ” Bi. 4 N. Bi a 
"unten 2. der Dbianiichene von allen 
„in 52 “ „ za I 130, PETER 
226 8 u Bi, Vie 10,— von ärztlichen Autoritäten 
„m BAl „ME u Mm Pu ee | HT l ion. 

No, tif 1, &öL und ua In je U Kinsane, 11 1 10% mals jr besonders empfohlen. 
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mätoen, biw —— 


Sämmtl, Reise-Artikel u. feine Ledervaaren. 


Meisc Fateiknie alzıl z2 berichen ar (lurch Fabrik und Venanidgeschän 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau 


und — Ilustrirte Preislisten gratis. > — 


Berli Leipzi Hambur 
Verkaufslokale: .....meintam. mumtman. euench 
Leipsig 1897; Känigl. Bächs, Staatamodaille. a2! 





Garantie für Echtbeit nur in 
Originalpackungen! 
ı Kronen ® Krems 1 Kmme 
sr im, Nein SIE 
por 3%, Kis- Packung. { 
VUebsrall käuflich, 


Fabrikant P, W, GAEDKE, Hamburg. 










Rad dem eiaftlmmanigen Urnzen der Berge 
ker die werdefeee SeubeHofemmbai ſa⸗ 


Fleischsolution 


m. STÜTZ bes irit wer- 
Daulidrie Ratringdmitnel tie 90) 


Magen- und Darmkranke, ieert die 
—— Kunstanstalt 


z R 
EUS MÜLLER, — 
ELTVILLE ’%. 


Hofleferant 5: Ma} 4 Kaisers u. Könlgn, Ihr. Bu 
Kzaıge v. Bayern Sachsene. Wärttemberg, Ihr ob 
©. Grossbers. v. Baden u Hernogr Cart Theodor i Bayern. 


_ | Grimme & Hempelnt 
8 Leipzig. as 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


inte Leipjiger) auf Gegewfeitigket gegrändet 1830. 


Aurtratıea feier Babzumg Beitteien. Ber 
eichig Im Dem Mpatbeiee; mad Erien, 
> Riebert. 1. work, perl. d. deera deeeet 


"m 548 @riginafpräpsrat [277 
Sales, aaie mar weßl auf Diele Tilea 
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— Prlämlirter — 


ven Freilaft- Atmen sone: 










Als einzig zuträgliches bebä Zengemän *8* —— Kranke u 
Greunde iemlch Fırgjisdige 
cupfehikn erste ärztlichen BE zenes hinter gesählossen. Felder, auch 
beinNachmehlaf, ohiwe Erklle «lab! 

Pergament- od. Gut! N Ra 
Rat 









Aleuronat-Gebäck 


(Aletimmmat: W*, Pflanzen -Kiwrin.) Versand 

ca Aknrmmat-Nrod, Zwielmek, Bisewit und Iepiıa 

sch allen Läwdern. Sartirie P’robedosen zur Verfügung. 
Zahlreiche Atieste von Arsiten mi Kumlen, ICeklin H 
schreibt: „Miste mir wndert schicken zur Nachnahir, win 
Immer, 1 Duse Alsuronnt- Zwiebmel ohne Zwärrzumiz, 
"io mir vom Gebeimmuih Prraf. Bi. Schalen ini.) a2 Bupirsr. Inhalm 


Auteritliten ur 
(d Günther’s 


Ey 


DELETE 


Wörme- 
Jchabıen 


Omtareh. 
























— vrrnarranaodc Aand: 
Besonders bewährt gegen s Luft « Erde HG: asr ML A; übe * Asa RI, ‚A; Erde LER: die xa. 
1 er ndam: 
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die Namen feiner beiden Landsleule 

Bennigien und Leonhardt, fo it and 

ber bes Hannoveraners Miouel jür alle 

Beit mit der Geicichte von Staat und 

Redit im neuen Meich umauflöslich ver» 

Mmäpit. Wie Bennigfen, fo fand auch Minuel, der am 

19. Februar feinen fiehzigiten Geburtstag gefeiert bat, an 

der Wiege des Natiomalvereind, Wie Leonhardt im preubilchen 

Mintfterium, jo hat Miguel im Reicheiag das Werk ber 

deuiſchen Yuftigreform gefördert. Wie aber der zur Vormacht 

im Deutſchen Reich aufgelliegene preußiiche Stast dem Hat 

noveraner Scharnborit den Brundgebanten ber allgemeinen 

Wehroflict zu verbanten bat, jo iſt Mintel, ber Stammes: 

genoſſe des grohen Serredorgankjators, der Schöpfer ber 

preuhiichen Steuerreform geworben, die neredse und aleicı- 

mäßige Deranlagung der birecten Wbnaben, im Hubammen- 

bang damit verhältnitmähige Emtlaftung der fleinerm und 

mittkern Gintommen und gewerblichen Betriebe zum Siel- 
vuntt malen. 

Johann Misuel, deilen Baterbaus nabe ber niederlän- 
dilchen Grenze zu Neuenhaus in der Grafichaft Bentheim 
Heht, mo er am 1, Februat IR ba Licht der Melt er 
blicke, Ibeh ſich mach im Heidelberg und Gottingen betriebenem 
Redıtsjiubium im der zuleht genannten Univerjitätöfladt feines 
engern Baterlandes ald Anwalt mieder umb wurde bier bald 
der Mortführer des Bürgercollegiums, Schon bamald be 
tunbete der junge Zuriſt niche nur eine glängende Beredſam ⸗ 
teit, ſondern noch mehr eine gründliche Sadtenmtnib im 
MRechts · und Finanzangelegenbeisen, Gigenidaften, die ihm 
fpäter dem Meg zu den hödkten Steatöämtern bahnen jollient. 
Zunãcht fand die inanzverwaltung be Königteichs Hanı 
nover im Miguel einen herben Beurtbeiler; dab Finamgeſen 
vom 24. März 1857 und die Ausiheidung dei Domanial- 
guted unterwarf er in Hugicriften einer rüdichtöloien Srütif. 
Die Unerihrodenbeit des Bubliciflen erregte Aurfeben; 1854 
wurde er in bie Iweine Mammer keines Keimatiinated ge 
wählt und bereits ein Jabr barauf von der Stabt Dänabrüd 
ald Bürgermeister berwien. 

Schon aber waren die Tage bed Hlönigreide Hannover 
arsäbtt. Die erften Wahlen nad der Ginverleibung in 
Vreußen verihafften bem Bürgermeilter Miauel, dem Mit- 
begründer des Natiomafvereind und des deutichen Abgeord- 
netentages, dad Mandat Osnabrüds ſowol für das preutaſche 
Abgeorduetenhaus tie für den Meichätan, wo er ſich ber 
Nosiomalliberalen Partei amfhlod. Am Dabre 1870 fiedelte 
er nad Berlin über, wo er als juriitiicher Veirath in bad 
Directorium der Diöcontogejellichaft eintrat, der er 1873 bie 
1876 al Weorfihender des Berwaltungdrahes angehörte. 
Miguel errang ſich bald eine hervorragende Stellung in der 
Nationalliberalen Partei, nicht zulent durch umermübliche 
Arbeitätrnit, von der er im Reichdtag ald Borfigender und 
Neferent ber zur Berathung der Jufſizgeſehentwürſe beftellter 
Commiſſſon eine glänzende Probe ablegte. Wegen jeiner 
Berdienite um bas Aultambefommen ber deutſchen Nuflimebeie 
ernannte bie juriſtiſche Facultat der Univerfität Berlin Dlinuel, 
ber eben bamals auf ben Oberbürgermeifternoften von Dong · 
brüd zurücgelehrt war, im Decen ber 1876 zum Ehrenbodor. 

Seit feiner Stubenterngeit war Misuel vom eimer nad. 
haltigen Vorliebe für focialpolitiihe Fragen beieelt. Sein 
tbatfroher Genius hatte ed jedoch niemals bei Iheoretiichen 
Erwägungen bemwenden laften; fo gingen um jene Seit von 
dent Überbürgermeilter Cönabrüds fräftine Arrregungen zur 
geitgemäken Geſtaltung des Innungsweſens aus. Als er 
Ende 1879 um Oberburgermeiſter von Franturt a. Dt, berufen 
werde, wirkte er hier namentlich für Berbeilerung der Woh« 
mungöverhältntfle der ärmern Hlaffen, Im Jahre 18 erfolgte 
auf Präfenration der Stadt Frankfurt der Anttut Miauels 
in das preußride Herrenhaus, 1854 jeine Berufung im den 
Stantöreih, 1897 feine ermeute Wahl in den deutichen Reichs · 
tag, dem er feit 1877 nicht mehr angehört hatte; 1858 wurde 
er jiveiter Bicepräfident bed Hetrenhauſes 

Die Erfahrungen Dr. Miquel's auf finanpiellem, abmini» 
ftrativem und voltswirthichatlichem Gebiet, ſeine Forialnoli» 
tifchen Anſchauungen und Beftrebungen bei Abweſenheit aller 
Eimjeitigfeit und Vorringenommenheit des Parteimanns 
lenken die Aufmerkſamleit Kalſer Wilhelm's II. auf ben 
manmigjac erprobten Oberbürgermeilter der alten Nrẽnungs · 
Hat am Main; bier ſchien der Mann gefunden, ber im 
Stande jein miürde, bie in der Eröffnungdrebe des preufnichen 
Lanbtagd vom 15. Januar IHM in Ausfiche neltellte Steuet · 
reform auch bis zum lelen Ende burdızmführen. 

Das Sdyurzolisitem von 1979 hatte die untern Klaſſen 
der Bevditerumg doch im Solche Grabe mit indirecten Ab⸗ 
gaben beſchwert, daß auf bem Gebiete der birecten Steuern 
eine Emtloftung eintreten mußte. Schon bad Gehetz vom 
16. Juli 1850 hatte ben Erlafi von Monatsraten der Rlaſſen ⸗ 
ftewer und ber fünf unterften Stufen der claſſificitten Eins 
tommenktener ind Auge gefaßt, dad Geſen vom 10, Wärz 
1888 dem bauermben Etlaß vom drei Momatsraten herbeir 
geführt, endlich das Geſeh vom M. März 1883 die umterfter: 
Stufen der Klafienkiewer, die Eintommen von 420 bis MN .A 
von der Steuer ganzlich befreit. Mm 4. Juni 18%) wurde 
nun Dr. Miauel ald Nachſolger des Hrn. v. Scholz zum 
preufiiichen frinanzminifter berufen, um bie Steuerreform in 
Angriff zu nehmen im einer Zeit, da die fyinanzlane des vreubi« 
ſchen Staates ſich in jebem der lehtoerfloffenen Jahre immer 
glängender geſtaltet haste dank der erheblichen Ueberſchufſe 


bie namentlidh die Verwaltung der Stantseilenbahnen er 
zielt hatte. Die Ueberichiiie des Finanzahrs 1887/58 be 
züfertem Mic auf 50, 1588 nt auf mehr als 68, ISO auf 
fat MO DRIN, A, von denen 67 auf bie Stantsbahnen ent: 
fielen; aber audı die fnatlihen Bergwerte, Salinen, frorften 
und Domänen haiten mit einem beträchtlichen Wins gearbeitet, 
und vom Meiche erhielt der Preufiliche Staat 16 ML „4 mehr, 
ald er am jenes zu zahlen hatte, 

Der neue Finangminisier förderte die Emtmürte der 
Stewerreformgelepe durch rakilofe Thãtialeit derartig, bafı der 
Landtag bereitd auf ben 12. November einberufen werben 
konnte. Die Thronrede dandigte ein neues Eintommenkteuer: 
geich an, das an Etelle ber bisherigen Klafſendeuet und 
taffiieirien Eintommenktener eime einheitliche Steuer mit 
Derlarationäpflict fehle, ferner eine Erweiterung ber Erb 
ſchaits ſſeuer und eine Reſorm ber Gewerbeſteuer. eich in 
der erſten Leſung wurde bie Reiorm Misuel’ö, vom Ab» 
seorbietenbaufe jveubig bearüfit, in zweiter und drüter Lefung 
mit großer Mehrheit angenommen; nur bie Erbichaftöltewer 
erfuhr eine Ablehnung und wurde jmäter burd eine Ber: 
mögenältenter erjekt. TRit dem 1. April 1895 war die Steuer 
reſorm in allen Theilen im Kraft getreten, and bie lleber- 
weilung der Grund» und Gebäubdelteuer ſowie ber Gewerbe · 
steuer an bie Gommunalverbände, mas ein 18%3 zu Stande 
gelomanmened Gommunaliteuergeieh venelte, 

Inpwiſchen hatte ſich die bis dahin jo günstige Lage ber 
Ernastfinangen immer unerfreulicher geltaltet ; jeit 1902 waren 
die 1leberichüife der Etmatsbahnverwaltung fFortmährend 
geringer geworden, bie Serautzablungen bes Meiched mehr 
und mehr berabnegangen, eine Periode mirthichattlichen 
Medergangs hereingebroden. Schon ber Etat für 1 
hatte einen Minderüberiduß von 42 Mi. „4 gejeiat, 1894 
ſchloß er mit einem frebibetran, 18015 fleigerte ſich derielbe 
noch, erft 18% hellte jich der Horizont der Finanzverwaltung 
mwieber auf. 

Die geiteigerien Aufot derungen bes Reiches an bie Einpel» 
Äaaten wurden 1893 umb Ink in ben Gröfimungöreden 
fämmtlicher deuichen Landage tief beflagt. Der preusilce 
Tinanyminifter ging deöhalb daran, das Reich finanziell von 
den Einzelſſaaten unabhängiger zu machen, mie bies ſchon 
Fürft Bismard angeltrebt hatte. Muf einer Konferenz der 
Finanzminiiter aller deutichen Staaten zu Frankfurt a. M. 1803 
fand Dinwel zwar bereitwilliges Entgegenfommen; im Reichs: 
tag jeboch hatte fich fein geſunder Finanzteſorutplan Reimer 
günftigen Aufnahme gu erfreuen. 

Das Stemuelſteuergeſen von 1896 fchuf ein einheitliches 
Stenpelredht für Breufen, die Genpertirung von 2", Mil 
liarden .* vierprocentiger preusiicher Auleihen in 3',pro« 
centige vollzog ſich Anfang 1807 volllommen nlatt, ebenlo 
ging die Rorlage über Tilaung ber preuhiichen — — 
und Bildung eines Ausgleichfonds im Landiage durch, dem 
Kampf um die Verwirklichung feiner (yinangreformeideen in 
Reidyttag bat der Heoraanisator des preutaſchen Sieuet ⸗ 
wehens aber nicht wieder aufgenommen; es wirb mol auch 
nicht mehr daran zu denlen fein, da die Neubeſetzung ber 
bödılten Hemter in Preußen und im Reid während bed 
vorjäßrigen Sommerd ihm nur dad Vicepräſidium beB 
vreufiichen Staatominiſteriums ohne weſeniliche Erweiterung 
feiner Madtbefugniſſe nebradıt hatte, nicht aber das Amt 
eines Bicefanplers mit weiteten Vollmachten oder werigfiend 
bie Zeitung des Reidsihapsmid, mie bie hodpohitischen 
Beratbungen zu Berkin im uni v. J. erwarten Tiehen. Doch 
auch jo wird ber von feinem katſerlichen Herrn mit bem 
hohen Orden vom Schwarzen Abler und dem erblichen Adel 
audgejeichnete Stnotämanı im der Geſchichte bed neuen 
Deutichen Heihö und ber preufiichen u a einen 
beroorragenden Plas bebauptert. 


— 
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Wochenſchau. 


Der deutliche Reichstag. — Ber Aeichatag deriett in feiner 
Elgung am 14. Febrmar die Nebelle zat Gancnrtorbsung, aegr= bie 
Rintelemt vom Genirum veriäiebene Hebraßım hegse, der eimen Glegems 
eusmurt bem Heichhösag umierbreitete. Der Katiomaltiberale Bafermann 
gab dem Webauern Autdtud, bak tmirderbeit andgeiurachree Ealimihe 
des Nelaatagt und des Drariten Handeldings fm Gmimarf beine Bier 
raficıttgung gefunden hätten, der [chliehlih der Uommiffon, die bie 
Vrorrfnonellen voryaberaibeie dat, Aberiirien wurde Gera mirche 
bie Etaräbrrastung tieberawigenommen, aad zwar berjenige der jHlle 
unb Beıteaudöfesern. Wurf eine Anfrage Dr. hammarer's erimiderte 
Eraatähreretär Frhr. ir Tiemann, bah Dellamähunfnöfellen bereist 
eingertähter jelen umdb fi bemwätzten Die Eintihtung eines einhelt» 
Eigen Weridyiösohrs jlir Jollitreitigfeiten aber wibriorede der Wer« 
fafjung, bie ben ingellmaten bie Berwaltwg der Höle werbräalie. 
Der Titel wurbe alöbann bemilligt, ebeufo der Titel Tabazfiener ale 
weitere Exbatte. Bei ber Auderfiewer erfiärten ſch in der Sieng am 
15. der Gonberoative Girei zu Eselberg und ber Sibernie Möfte für 
Befetigung ber Prämien. Vepterer empdagl auch bei der Brauliewer 
den &rlah eines Surrogarorboss. EB felgie bie weite Berattung des 
Gefepentmmurtb beizelfö der frelmilligen Geridyläbarfelt, der atıne weiemts 
He Debatte nad den Borktlägen ber Kommillion zur Annahme ger 
lanate. Bei der erform Drfang der Pefibamperiahbuentiond: Rocelle er« 
fahte Stantäferretär Graf d. Polabsmitu ben Heldhöseg, bar Ipeterefie 
der Eulter uud bed Weltbanbeld die Beizliie dem Rorbbeutichen Lend 
yı dew migen eine Audfükuugen unterftühte lebhaft der Bertreter 
für Bremen Arefe. Am 16, war wieder Sämerinding. EB Pa=d jur 
simeiten Yerotkung der feciofdemetrarijche Autrag zum Edyutp bed Ders 
einde und Eoalitiondreditd, Hidert beytichneie den 5 des riegentmurfo, 
der das Het, fid ya verfammein, Naueru unb frauen nrmähren 
teil, atme vom einer Wenehmigeng der Ichörde abhängig zu fein, ala 
unfar und beastragbe Bermeilung an eine Gommählen. Der Maticnale 
liberale Baflermane erflärte [I gegen des Autreq. and wollte Dir. Dirber 
namens bes Gentrumd auf eine cemmmiflartice Beratung nicht eingegen. 





Nach längerer Debatte wurde der 5 1 bed Gkfebentiwurid abgelehnt, 
werauf bie Gorkaldernotraten ben übrigen Titel der Borlage zerud · 
zogen. 88 jofgte dauu bie Berattuung bed von ben Antilemiten embioälemen 
Antrags auf fimatliche Gontrole der prinasın Berfiherungägeiellicaften, 
ben Müller Balder mit bem Sinmels auf die yahlreiden Magen über 
bielelben degrünbete. Der Director im Reidöamt des Innere Dr. Bocbite 
eg mit, bat ein Aeihöperädwrrungdgeiep Serrii® verbercuct würde, 

bes In feinem Grunbzägen dea Spuiereffenten zur Vegusachtung unters 
breitet worden ſei. Daraufhin zogen bie Mntıiemiten ihren Antrag za⸗ 
rät. Ds ber Eigumg am 17. unb am 19, murbe die Bernikung Biber 
bie Botbampferiatuentione-Rovelle fortgejept unb zu Cade geführt; bie 
Kovelle murde liefnich einer Eommifiine liberwielen. für bie Sore 
bag tent Müller vom Ceatrum ein, ber bie Aeterlegung beitummter Ber 


Am 18, hatte ſich ber Meldyäsag mod mit dem Briilskreiat beräleigt. 
Gier verkangte Eingens vom Gratrum völlige Befreiung der Soldaten 
vom Dierk an Scun⸗· mb Feieriacen. Bedel dreqate wie attiadetich 
wur Veſacerden ver, die fit aeatraglica tbeils ala übertrieben, caecue 
als der Wahrheit wiät entipredend erımörien. Muf feine Angrifie, bie 
von dem Secialbemotrates Rrumert fortgefept wurben, ermiberten ber 
Serirgeminiher d. Gebiet ud ber Genrralauditeuy tenbadh, Auch bier 
Sem entgegueten ber Sriegämtiniker, ber Beneralaubiteur unb Geuetal · 
kentenant v. b Bond. 

Die Bollgelmisgrifle vor dem prenbliben Kbarorbr 
netenhaufe. — Bigrenb ber Beratung des preshiichen Ütats im 
Freuhiiden Ageordnetenihaufe dradac bei beat Einnabmrilr! „Brittäge 
der Brmeinden ya bee Role fönigt. Bolljeivermaltungen* am 17. {fer 
tauar ber Statiemaliiseraie Sattler die fälle zur Borude, in bemen 
durch untergeordnete Beliyehorgane itögrihe darch Berbaftung anftäne 
diger Dame begangen worden feier, und fragte ben Stinilter, ob unb 
meide Mafmahmen er ergriten habe, wm foldhe Webergrifie bintane 
sehalten. Der Minifter des hemmen Arte, v. db, Mede feilte feit, da 
Vebergsilfe und Miögsife ſiets vortommen mürten, lelange meufchlicde 
nbotomzenteit britefe, die Zabk dieſet Jalle jei aber nicht bach unb 
bei den kantliden Beliyeibramısen wiht grüner ald del ben eommeralen, 
Er bebanere [eben feldhen fall aufs Auberke. Betzuſs Mescganlarion 
ber Griminatpolizei jei eine Tormmifion berwien zud bie Batıl der ri⸗ 
miealmadhemeier bereiiö uermchst worden, auch bie enge der poll» 
tihten Pollzel werte an ber hand ber im andern Eiazien 
beionbers grpräft. Der Irciconjervailde Artr. v. Bedliy aab su, bakı 
bie Prefie ih in Uederrrccaun zen ergebe, und tras für Befleshellung der 
Boryeiorpane jomie ſur Echaftung von Edyugmannölduien ein. Kräger 
von der jireifisuigen Boltögartei beiprad die br ben vorjährigen Pro« 
ceſſen and Licht gegogene Thärgteit ber pollsildem Poriyel, um deren 
Berrgamtarionäbediiritigfelt darans zu bemweilen. Vrcemel tom der 
frreifiennigen Bereinigung beantragte, den Titel an bie Bubgettomintifton 
nirüdymbermellen, daeu bie Etaasöreglerung Ihe Muöhumfi über Die ben 
Voltzeiorgamen eriheilgen Sunfrructionen gebe und Votſaaage zur Abreellueng 
der gerügten Ungströgliätelten gemadıt werben lönnten. Der Minifter 
des Inrere Iate bar, dab fo Idrmeberige Heformen wie die der Bollgel 
Ad wiht asere Aue brechen lafien, und erfudyte um Ablehnung bes An · 
traged. Bari vom Lentrum pähktete ben aegen bie Polly ertiohemen 
Bormürken dei, rıllärie fidh jebod ge;ea ben Antrag, be birker feine 
Frafriigen felgen zeitigen !dane. And frtr. ve. Heblig und Graf zu 
Lindberg: Stirum waren für NMböchmung; Inpserer bob derrot, die A 
glerung halle eine Auivedung nid Idiemen, ba fie daberch deſio mehr 
Bertrauen gewinnen merde. Die Pitcairn werde darauf geidılofen, 
und Vreemel yon feinen Antrag yarkd. Ie der Eipung am 20. kam 
Aktert sodmals auf bie iebergrifie ber Pollgelorgene zu Iprechen und 
Maliderte Alle, in denen die Beingnifie in Beyng auf Serkumemiungd« 
trat amd Berubellang von Drudianiıen Äbertinien murbre. Der Mir 
nifter des Innern v. b. Refe ermwiberte barauf: Ze jeinem edanern 
miüfle er fagen, bafı er über die Gamthabung des Brreinde mund Ber« 
lammlungeredses In gemifien Ihellen vos Pommern gerabegu ecſaaeaen 
jet. Er habe entigreneube ftrenge Belangen gegeben ud hof, datz 
eine gerechte Srambbabung bed Brinpes and In Bormmern einineten merbe. 
Ser Rirgierungspräient won AAlie babe es feinem Benmien bie 
Vehlmmengen des Welepes eingeihärit. In Bezug auf die Multebumg 
bes Eoalitionbwerdenb berujt ex fi am die Erfläcung bed Reichelasulers 
im Reihöing. (Er babe fd wide gegen die Erirterung von amııliden INNE» 
geiflen auögelpragen, [ondern nur gegen bie Art ber Erörterumg, gegen 
halihe Berne; aber er habe nice aciaal. dab er bie Prefie für ent · 
betsriich Iielte. Auch Habe er mae die zanze Preffe gemeint, fonbern nur 
den einem gewiflen Theil ber Prefje peiveochen. Den mabigeiinnten gutem 
Ebel ber Vrefie habe ex alſo at verlegen fünmen, ferner bir Disgrifie 
wit catzauldat, kenbere logor erflärt, bahı er dalür lorgen werde, bie 
Misgrife auf ein Minimum zu vetweiren. Das geidehe amd ſieis feitens 
der Boltzeibehörben. Gellte 18 einmal mmterbänben, ſo würde er dab Im 
kotem Vahe auubiulgea 


Ein engtilhejrangdliiher Smiihenfall im engtilher 
Unterbaufe — Im engen Unterhamie Iragie am 18, Aebrmar 
Dute die Hegerung, ob Naariduen ernen Cheratiere über einen eng» 
Nidefrangöfächen Sreiihenjoli aus Beiafrita ringetrofien jeten. Der 
Stmaibieenähr für die Ceſenlen Uhamberlaln ermbere, er verde bie 
eingegangenen Teörgramme verieien, bad daus zuöge Damm bie Wittig» 
teit berjeiben beurteilen. Eis Teitgtamm des Mondermeurd vom Lagos 
Infage, Berta, Im Binterland von Lagss, jei am 6. rdrmar vom ber 
Sanfatruppe beiept worden. Mm ©. Fetruat fein 0 Genegairien, 
twahrjheintih won Rum ommend, dort eingritofen, bie den Mnitrag 
hatten, dem Ost zu beiepen; elu Gadelternofiper hätte bem Befehl er⸗ 
halten, die britiiche (ingge miederzutolen. Dieſe ferderung hei abgelehet 
weaden, uud bie fremde Naan babe ich srüdpegogen und brei Meilen 
vor ber Ssabt entiermt ehe Sagen bezogen, (ine andere Depelde om 
Nelvertretenden Gonverneat ber Goittate berichte, Brajor Roribeote, 
ber ſich im Hinterland ber Wolsfüfte befinde, habe tröngrmpättt, ba bie 
Brangefen In Bar einen aus im Eubalternellljier aed eima 30 elite 
ardorenen Eoltaten befiehemden Potten eingeleyt Haben. Golbriller, 
als bejetligender Ofiigier, fei in Bngleitung eined Bapisind unb swrier 
Dientenams mit 64 elngeboremen Eolbaten am 1. fröruer ie Slofla 
eingetroffen, ıno er, Stortgeote, einen Poiten eingerihter habe. Ur babe 
ferrıfelich gegen den Danmark Uolbeiller'S preteiirt aed üben eine 


telen abgegebenen Protefeitlärung jet Eolbrilet nad Lie abarsangen, 
den ermälmten Bolten basser fi laſſend — Eämmitige lontoner Viatter 
wieberholten am 19. am beroerragenber Stelle dieſe Mittgeilumgen and 
begleiteten fie mit einbringlichen Worten über bw Eenn der Lagt. Da: 
gegen imeibete ber Yarlier Mestreier des „Dally Telegrash”, dab bie 
tramzöltithe Hegierung bie Badıiage ziemlich bricht und zuverſicalich amf« 
jafe; Be ertlürte, ein Aniammenfioh jet darch Auberk firenge Wellungen 
as bie Zrupgen audgeichloffen und eine Griedigung tea Butichenjelieh 
durch unmisteibare Vernaudiaung der Regierungen im Wege deu Zus 
arfikrbnifien gas ertmarten. Ehre die „Berl. Menft, Madır,“ unserm 21 
melbeten, bat die ie Paris tagemde Rigercammiflion beilofen, ben 
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beiden Regierungen die Einhelung aler Bemegungen in Weſtaftita dot · 
sehlogen, bis fie, die Gommifilom, ihre Beratungen bembri babe 

Die Frage ber Heereöreform Im englifhen Ober» 
bazle. — Im englilden Cbertaule Irstte am 18. Fetruat Bemyk 
die Animrıfiamteit bes Ganied uni die maliomale Wiaauten ber Frate. 
wie die Dıtly ai der jefigelieliten Höse zu rıhalten je. Dies dei mur 
möglich mitiels Auttebang durch Dos. Infolge des Fetzlent dieſes 
Gaftemä jel bie DRili, min 20000 48 30000 Manz hinter die nomis 
weile Höbe yeräfgrgangen. Das Btiligberr müße vermetrt werben, ba 
bie Mögkiäfeit vorbanten fel, bak man ſich midt mar fermben Sresen, 
fonbern demmollerten Natieuen gegenüber ſehe Wantage beiomte bie 
Widrigpeit eines harten ausreichenden deeres und Miligamigebatd, Der 
Rrirgeminttrr Danbaberme führte aus, bie Befuguth zer Vosaas hedung 
behrse, aber bie Mafregelm zur Tarchfuttrarq derieiben Seien veraltet 
und tebärfern der Arformireng. Er wolle mit fagre, hab dab Lanb 
under feinen Umhänben am IRIlärywang gebrängt merden Binne. Die 
Beit fdnne wet fommen, in der die freiwillige Retrutirung wnulängiih 
fet, die Regierung alasde aber, hab bie Eomicriguien für grobes Stottjall 
im Brierne gehalten werben mäfle. 


Das neue norweglifhe Driniherium. — Da bie Steutwaglen 
um nerwegifcen Starting dem Hadicalen eine grobe Dirkeheit brachten, 
mab dab couferatine Minteriam Hagerup Irier Entlaflung, die Aauig 
Oster II, auch aunaten. Ür beauftragte Eieen, den führer ber Male 
enlen und ehemaligen PBremierminifter, mit bet Acubudung des Minis 
Perioms, der am 18, Aebrmar folgendes gu Staude beader: Eieen 
Bräddiem, Cramı Yufıtz, Wereifen Euitat, Helit Beribribigung, Lüne 
land Öfiemilide Mıbeitem, Sande Almanyen, Thieme Jauetes, Bleche 
Stastämintper Im Eiottolm, Aylom und Köche Etantärkibe im Sted· 
kolm. Bon den meuen Miniiern gehörten für dem erften Mintperiem 
Sieen au, bad vom Nan 1891 Ma Dat 1504 dauerte, 


— — 


Wannigfaltigkeiten, 
Bofnahrichten. 


Sıinzüelerid von Breuben Iral mitlfeinem Belhmaber 
am 21. Fedtuat in Singapur ein. — Bringeifin fehırie am 
17, milsegt von Berlin nad Ai yurlid. 

Srinz Kibredt von Preuhen, Bringegent von 

kam am 17, Fedtuer im Berlin an med trihe abeude von 
ba mad Münden, mo er am 15, elmtral und vom Yrinyı Stegenten 
Zuitpoib unb ba in Kündien weileuden daitiſchen Bringen empfangen 
werde, Madeillagt fand ze Ehren des Gaes in ber Weiden; eine 
Pamillentafel jtatt, abrabs beiuchte Prinz Midreht dad Melidenzibeater 
und begab fi darrauf zut Peingefiin 2ropolb, Am 19, nahm er am 
Bamilienfrübiedt beim Briayen Arulf theil uud uademlttags am der 
groben Softafel im ber Mrüden,, worauf er ich ah Ban Armo begab. 

Brins Leopolb von Balern reike am 14. Zedruet von 
Müngen zu breinödigem Gurgebranch za Rarlöbab. 

Der Srohbergog amd bie Greßherzegin von Heilen 
ſeiteren om 19. Aebsuar dem groäberzoglihen Bol In Rurlärube einen 
Veſuc ab. 

Der Wroshergog bon Sahien- Weimar und Eliencdh 
begab Ih am 15. fhebruar zu einem zmeisägigen Veſuch beim Muller 
nad Bin. Am Abend des 18. rrike er nad Weimar zutud. 

Brins Philipp vor SBadfen- Kobarg und Gotha wurde 
am 18. jeteuar in einem Darf mit bem Ulanen» Cberlientenamt Gran 
d. Rattafihetegierid wicht certhedlich am tedaen Mm bermunbet. 
Das Tuell fand unter järeren Bedingungen [hatt 

Bei der an Ünngenentzändbung erfrantten Pringeliin 
Tiemrsiine von Badim- Stebung aud Gotha im Ween fiellte fi be ber 
Radıt zum 20. Jedtuar sänger andenımbe Gerghämäche ein. Der Krhlier 
nand war mic jo beinbigemd wie in den berangepangenen Kagen. 

Bu ben Sermählungsfehlidtelten In Bhtrburg traf ber 
Bräutigam der Prinzehin Mdeiteib zu Edaumburg-Zippe, Prinz Craft 
von Sadienı Aler⸗duta, am 14. Jeeruat ein, ſein Baer, Peiny Diorip, 
am 15. und der Gerzeg am 17. Am 15. lamgie and bad wülrtember» 
aiide Königepanr mit der Bringeflin Banlime dujelbit an. Feruet maren 
wigrgen der Aürft von Walbet, ber Wrobfüch und bie Beohlürfiin 
Korkantim van Rukland, der Ertgrohtergog und bie Ergnafigerzogin 
son Buben, Bries Ebaasb ver Anhalt, die Gergogie Mbelheib und Prine 
sehn Warie zu Saleewig · Hotfetn: Eomderturg: Bildöturg. Die Ber» 
mätdung wurbe am 17. im färktigen Nefitengihlo vodyogen. 

Die Babecur bed Herzogs von Eahlen-Moburg umb 
Gotha zu Gelmın ie Argupten bat günjtigen Erfolg gehabt. Der 
Kergog wirb Ende Fettuar im Geoiha zurköertiwartet. 

Heryog Erafı Gaunther zu Ehleswig-Holfeln traf in 

ein. 


Der Härt und die Hürftin vom Sobengollern reifen am 
14. Februar von Eigmaringen sad San Hemo. 

Kaijer ran Joleph fam am 15. Hebruar and Wieniz 

. 

Der König von Jtatien befand ſich am 16. Februar In 
ermier Brkatıe, NIS er am Abend mit feinem VPhethon in Hom vem 
Qutrimal der über bie Pleue di Epogen Inte, fam feinem Wagen plöpe 
lic; eine Mirtbhurihe in die Cimere. Die Lierde deb törigligen Wagens 
wurden [dor und gegen über bie Shatihe hinmeq, deren Verb yermalmt 
murbe. Gtmad dater gelang es dem jeibfi ben Ptoe ihes Ientenden Liaig, 
bie Pierbe yamı Stehen zu bringen. Die Injaifen und der Rucſchet bei 
‚ Wirstmagene waren anverlept geblieben, 

Die Hailerin von Kubland ih an ben Maiern ertrantt. 
De die Eitranfung mir leicht iſt, merben azulche Berichte nicht ame 
gegröen. 

Grohfürft « Ihromfalger Georg von Anklanb, deſſen 
Befinden ich etmab prbrfert hat, wird vos Batum aus am keiner Int 
eine Helle nah dem Britmelsiudiigen Dieer umiernebmen unb +ixige 
Monate an der frangöfiigen Rieiera prabringen. 


Felthalender. 


Der prengiiche gg und Bicepräflbent des 
Sipsibeisiftierkmd Dr, dv, Murl feierte am 19. Fetcuat feinem 
70. eberiöiag, ans weiden Anich er ein Auldmeilnd Sareibe⸗ des 
Kallerb und virle fdriftiihe unb perſonlich bargebradite Giuauaa ſche 
ersielt. Die cuenitiche Geburtätaguheier fanb am 2i. fait. Das 
Stantömintiterium Überfanbee feine Micepräädenien an biriem Tagt 
ein Iohbared Binmesartangement. Es eridjien Sei Dr. ©. Miguel 
eine Mbordbmung ber Sotlomallideraiee Bartel, geführt van ben Herne 


D. Vennigken, Dr, Hemmader, Dr, Srauie sed vo, Eye, Mittags 
fand ich auch der Heichetangier unter ben Blltmdnfchenden ein. 

Je Haliea © findet vom 29 Anni bie 1. Juli bie eier 
bes 20Qjährigen Beitebens ber Arangrisen Eilftungen Bas. Die elr 
seinen Sul mb Aritalten, and denen id bad grobe Lebemimweıt 
Auge German Fraude s zularmmeaiegt, Haben Mulnsfe erlafen, um 
der Deberifsag in würbiger Brile zu ſelern und die ſrutern Sauler zur 
Iheiluatene anizuforben. 

Die toelal prisllegirte Shäpengeiellihaft in 
Aichatenburg, deren Vrotectet Bring Regent Luitpotd ft, feiert im Juni 
bad Tirik ihres 46036riaen Bremse, 

Antahlih des Renlerungsjablläums bes Hallers ran 
Doirsh beichto drr wiener Gemeinderata eimkimmig, an ben Saller eine 
Mberbeung ser Ucderrricung einer Gulbiaumgkabreite gu eatienden ; 
ferner fol eine halbe Dewlica für bie Erriheumg eines Linterfranten» 
haufeb gemäbmet werben, eine tmeitere halbe Milien für eine Berfihe: 
rungöaufınit und mod eine halbe Wilien ger Beitelligung an werkdler 
denen Jubilaauneacten, Prägung einer Mebeutmebarke und Seranfteitung 
eines Suldigmegbörted der Stabi und Belemhtung ber Höhen am I. De⸗ 
vember. 


Die Meteorologiihe Beleliichaft in Bien verankaltete 
wm 12, Febrear gm Ehren bes den dort Ichribenbem berlüienien Acirero· 
logen Gefratı Jullus Sam eine Abarlebsfeler, bei ber der Gieograph 
Brof, Bent bie Feknede hielt. Skmmtlice mmeteorologiice Anktitute dra 
Geutieruse, die bebrasendfien Cbiernasechen Deuildiands, Airunteeide, 
der Stpeiz, Rırklande, Ntoriwegemt, Danemarte und Englands hatten 
Abrefien, an ober brirjläche ütmünjde gelandt. Aum Steh 
überreidte der Borfigenbe dem neues Ehremprääbemsen ber Gefellichait 
die Goldene-bann- Medaille. Die Welellibaft hat deiälofien, fberne 
San Mebaiten an verdieme Meieesologen ya berieihen, 

Das 3. bairiihe Anlanterleregiment Bring Karl von 
Balern In Angeturg wird im Juni biefes Jaders dad Jadilaum feines 
200jlhrigen Biekehens feiern, 

In Ban ffrancieco begann am 24. Aauuar ble Wedbent» 
Aeher ber vor Dedarn germarhsen eriten Enibedung von Gelb in Gatir 
lernlen. Die Scadt war Iektih geihmidt, überall erblldte man grobe 
Porträtö von Yamıs Darisall, ber im Sahre 1848 den erfem Gead⸗ 
Eismpen gefunden hatte. Mus allen Thellen des Landes waren Gäfe 
nad San fjranciöco geirromt Durch eime ZTundenachung des Beuner- 
ment Bubd mar ber 24. Yanmar zum griczticen Feiertag erhoben 
worden, Dea Döbenundt ber Nubiliemäfeler bibete bie Eräffnueg einer 
Verpban-Aushekung, auf ber die Bergbau Cıyeugmißle aller Eomntied des 
Sreatrd za Ichen waren. 


Dereinsnachrichten. 


Der Deutſche Eentralvereim für Hebung der Jiuß, und 
Ranalfafahrı trat am 11. Februar In Berlin zur Brarralverfammlung 
ſtpeade, Geb. Reglerungarait TBkıkh, nah einen 
über die Lage im Fluß / und Samarihiffahrnägewerte. Dar 
nadı fat azı 10. Jebraar ber hamzoneriide Brevingiallandtag dem An« 
trage bed Prostngialamtidfes auf Werräkigung der Mittel für bee 
geplanten Muetierdtanel rach warmer Bchirwortung bardı den Band« 
wirtbihahtsminiker Arte. v. Sammmerfiein ugehkenent, machbem fi bie 
Siada hannover fchen bereit erflärt hatte, *', ber Garantiefumme zu 
übernebimen, Eine weue Section des Berrind hat ſich fürylich in Münden 
gebilber. Die presäliden Beiniker der Sanbisiriiidhaft um) der ffentr 
llchee Mrbeiten Geben fi In einer Sipung bes Lanbesflancmiertiods 
legtwed, ber aud) der Mailen beimahate, für den meiteen Aastau ber 
Bollerfirahen auögelpreden. Der Ueniraiverein dat darch Eingade er» 
[IR Fu Ahnen vorliafig Aitiet wich, bie been metien Oder · 


* ben Grichenobericht Ereig- 
fe des leyten Geſaaſie ſataa ber Derich-öherreiliiche Binmenichlffe 
fahrtötag in Wien und die Eröffnung des dreslaner Mroildifiahriäimenrs. 
Ar baldige Andführung babıı vor allem Mntächt ber maiuriiche Wafer« 
weg unb der derlin.frittwer Oiroäldifahntemeg. Die Muliätrung br 
Dertmand: Emölanait und bes Eibe-Traprfanald firht bevor. Etadt» 
prrorbaeder Hellmann erfintete den Stafjenbericht, Darach detrugen bie 
Gimmahmer während beö legten Geſchatie jazes 16.564,40, Die Aus-⸗ 
sahen 18310 .4. Werfidirecter Oberinpemine Menner amd Wltefen 
berichtete über feine vor turen beemdeie Gtublenreile auf ber Molga, 
wobei er jeinen Bortrag durch Serfühcnung von 40 Projectiomöblibere 
erikatrrie, 

Der Destfche Shler[hupderelm, beilen Broteetorat die 
Nalberie Friebrich übernommen bat, hielt am 7. Febtuat im Mürger« 
jaale de& berliner Rasthaufes feine Yahrröwesfommlung ab, Die Leitung 
de6 Vereins Legt jet ia bem banden bes Gereralmajere 5. D. Köring, 
machten Sxzerintenbent Wegener wech Berfig serädgeiseten it. Die 
Babl der Ditipkirder beläuft ſiq auf 5225; 1253 Strafangeigen mem 
Ihrlerqußiereien gingen im verflofmen Jahre em, daben warden Til 
den Behörben zur Berielgung Aberwieſen. 125 durch Bermarnung er⸗ 
ielgt. Die Unterhaltung bes MWereinöbenets erforderte bei 34078 „Mr 
Ansgaben einen Inchußt von 4871 A ; dab Mini beburite bei 14225. 
A⸗agabee eines Jultulfes van H669 „a, Vu bardilälagenben Erfolg 

der Verein gegen bas Zaubenidirhen im Uhariottenburg ein, wo · 
mit biefe Art bed Sports ie Deutfdland gänzlich beiekilgt ii. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Bereizigung zum Nusban ber Arbeiterberfigerung für 
Beipgig nenmt jih ein eeben bafelbft Ind Uchen —— ber die 
beffere Gmtährung in die oft nicht ganz leicht verinblihen Beſtien⸗ 
mungen ber beiden irbeitrfdupeehpe umb die genemfeitige Auehei · 
lung ber bei Aumenbung ihrer Behtmmengen geınaäten prattlichen Er⸗ 
fatzungen zum Bmed Sat Mitglieber Binnen alle folge Berionen 
toerben, die auf Geuud einer amilihen Elgenjchalt ut ben Befılsumne 
ge der Kıßelterserficherungägeiepe fortgeiept praftlich wumjugehen haben, 

Som Preis and Organiiationdcomite ber ber Zarif« 
gemeinfchaft jeindikh gefimsen Bnhbratergehllfen ergeht ſeyt an bie 
gleidhgeflmmten Gollegem bie öfjentiiche Ciniabung zu eimem Uomgreh der 
Karitgemeinichhahtägegmer Dentichlands, ber am 10, Miell d, I. in 
Halle a. 5. tagen, und bem Aid am se sahen Ach 
der Bemertjhaft der Wuhbrnter, Schriftgieher und verwandten Beraft 
geneien Dratidlands anfalchen fol. Dieie Igsene Wermeifichaht —* 
audſauacailc aus Gegnera ber Tarizemeinſchaſt. 

Nach dem Hedienihaftöbericht ber Berliner Gewerte 
khaftäcemmifiion bar 1807 And ie der Neltäbaupifinbg geivertichadttich 
organifirt 57 125 Wrbeiter und 2850 Mebeiterinmen. Am färfitem 
ind bie gemerfichaitlihen Berbinde ber Bauarbeiter, bed grestlidee 
Weresbrs und ber Arbeiter der Helykedurkrie. — In Berlin warbe 
ueuerdinge amd eine Organilatien ber Metallardeiter anf Arirliher 
(fatgeliier) Grundlage degraudei 


An Berlin follte nad dem Mubkand ber Habrilihub» 
mader bie Geialtum bes Arteitännätmerire mod zellen des Arbeit 
arbern und ihren Gehälfen georbmet werben. 6 fam jebod zu feiner 
Einigung. Die Arbeiter der Edsahlabritre haben ach mem um bad ber« 
Ibeer Gewerbeoerit als Einigengtamt getwandt. Tr Tabräanten fallen 
mia adgenelgt fein, deu Mibeitern entgegrspulommmm, cs aber ablehnen, 
über ben vom Ihren erriäteten Arteltänadmweis eis Eirlzungdumt a 

tele 


Der Verband der Werltarbeiter Deutilands hielt 
fürglich in Gambarg feine 2. Gereralderſammlung ab. Vertrrien waren 
12 Erädte durch 20 Delegirte, Der Berband umfaht jet IEI4 Bits 
alteder, bie Jahıl ber Mitgftröldtulten derra zi 13, Box dee Beichläfien 
IN Servoribeben, da bie eingeinen Mitzlirdichaiten erit banı In einen 
Ausland eintyeten Binnen, wem Ge ſecha Monate hindurch bem Ber« 
band angehört daben und ihren Berplüchtungen sadıgefommen find, Die 
greeübrien Strlfennterftäpengen aelte⸗ als vom Uentralvorligenbeu ne» 
wäßrte Darietme, über die madı Bermdigung des Autkamdbs qmittirk 
wich, term dab Mitglieb den Beicnüifien ber Haoikadigen nadgräsın» 
men if. Webernialis werben bie Ihmterkiipungen wirüdgeforbert. 

Iu Werdau dras in ber mit Epinnerei verbundenen 
Bählerichen Tua fabru ein Aubftanb and, inbem 70 Etuflarheiter wegen 
Untiadung von zwel jüngern Arbeiten: bie Wrbeit mieberiogten. — In 
Hathenetw heilten Aacnullche Tiltler und Malsinenerbeiter die Arbeit 


verweigerter 
In Aachen wurde ber Aubitand ber Weber beider firma 
Lefimann w. Meyer derch deiderſenigta Entgngentommen beigrängt. 

Bu Wathaufen L €. haben bie Buhbrudergebällen auf 
Hunegen deca Tarif Belsweg zu werichaften geiucht. Sie riäteten am 
den (bemeinderait eine Bingade, worum gebeten wurde, fädıikhe Bach 
Inmdarbeiten ner jolden Drotereien gujumenben, die annigernb ben 
ellef- Iotbringliden Behbrutertars anrıtannt baden, bek ferner täbtiche 
Behbrutarbelten nur am mülhauheser Drudereien vergeben werde⸗ 
Der Grmriedrrach bat bein yagekimmt. Mur zieei dertize Drudrreimm 
ſeden biäter ben Tardl augessmmen daten, 


Anfälle. 


An Hamburg emtitanben am Abend des IR, und am 
Diargen bed 19. Febrear auf dem Mirinen Wradbroef jenjeit ber Elbe 
mehrere Teueröbränfte. Naaue nad 11 Ile Rand zernt Gertuig’s 
Spritlabrit in slammrs, die vom den (jenermehree gegen 2 lite uorpemid 
geläidt waren, Die Tanls und Vngerhänter ewie dab Reclificationd« 
aebiube bileben veridont. Bermurtiit durdı Alagfenrr dreq· am 19. 
früh 400 Wir. Aftlicd; von da ewer and. Dab Dxllager uud bie 

t den Brägnasıe karle bie delle Jabru vom VBet inmerden 
zum gröhten Theil yerhdrt. 

Wieder wuebe ein beutiches Bergwerk durch eine Er» 
plofien IAlagender Wetter |dimer beirofie. Au Samıme bei Hodem 
fand auf der Irche Sarolinengiät am 17. Febtuet fr&h eine Grplofen 
flott, ber Siehe Wenſaenlebea zum Opfer helm, Die Errleſien emi« 
fand im der Ftzen Schteöimig, Gelteim und Allem und dbehate fi Aber 
das Tlöp Pelidemt die nacı dem Ferdenchact hin aus. ntgelammt 
werden 123 Zobte ya Tage gelördert. Man 34 Bermunbeien waren 
sivei beib gehachen, von 27 ins Bergmannöbeil gebradten Beriegten 
fonsten 12 enilafien werben. 

Aut dem Aulmfee (Regierungdbezirt Marleumerber) 
brachen am 13. Febreat fünf ginder ein nd ertranten. 

Auf dem Bahubof gu Droben fuhr am 10, Rebruar ein 
do= Et. Mitnel fommender Perjomengug infolge ſalſqet Tärigenhelung 
ami einen Güter. Beibe Maihinen und mehtre Wagen wurden 
beicpkäigt. Gin Ecaflner murde dei birfem Dufansmenfioh gerädiet, eiıt 
Batubedlemeser erlitt awere, ein anderer ewie eine Dame ertjielten 

je Berlepsingen. 

Die Baldungen im Rüden der Stabi Huraz (öteler» 
marf) gerieiben am 1%. Jebtuat im Brand, der andı am nädlıen Tage 
noch je tiruthete 

Ein eigenihäimlider Anfall betraf am 16. febrzar ben 
britifchen Premierminiier Dord Salben Wis er mit jeinem Sohn 
In einem leiatea Grliäer Im Hatfielb don einer Epaypierlahrt zuruechric. 
erfabte am Lingang des Parts ein ftarter Windbkoh eins ber mafiiven 
eiiermen Thote und hleuberte es gegen beu Sagen, der in mei Thrüle 
serkdiniiten mrrde. Die Iriaſſen bes Wagens famem jedoch unzer» 


daden. 
An ber Offühe bes Binnilhen Reerbuiens drach am 
Seftigem Säneriterm pläplich das Eib, und 240 (filter 


Deranider Fahrt von Marfeille nah Color brariliene 
Dampfer Flaqua der Gompagaie Binfrale Kramdatlantique ging Las 
Radıridt aus Teaeriia am 16. Fettuat am Gap Nago vellitändig 
verioren. Der Sapitän, ber erfie CAer und 11 Säillälente murben 
gereitet, 40 Paflaglere und 38 Efäleute kamen um. 

Ein fhresiihes Schifiönngläd ereignete jih am 15. er 
brnar im Safe van Gaben, An Borb bes amerllanikhen reugers 
Maine erjolge abeade —2 durch die das Schiff yerftört 
Die Merken ber Naumadaſtes 


eb terbor. Ban ben bei ber Erplofiom Idiwer Berwunbeten tarben 
in den nädyeen Kagen jebm. Die amtliche Tobtenläte wer gie Oaruere 
uud i8 Mann alb tobe und 115 old werdet auf; wur 97 hellen 
arperfehrt gebllebre jeln, 

Je Bombay brannte am IN. Februar das Pehhoipital 
in der firere Mond ab, Der Masten murben im zicherhelt gebmade, 
dos jeden drei Davon vor Schrrdra 


— — 


Der Rodlſport in Gröden (Südtirol). 


obald ber erile Schnee daB breite Bröbener Thal im 
feine weißen Feſſeln ſchlagt, beyinnt ein reges Leben 
im Glublofal des Roblclubs zu St, Ulrich, die Bor 
bereitumgen zu ben Gingeltouren der Dlitalieder ſowie zu dem 
Vreiſtodin. So jump der Club iii, befikt er dennoch bereits 
über viethundert Mitglieder im Deulchland und Deterreih. 
Der Gtub ift Grorivereim durch und durch; nicka nur das 
Robin, ſendern auch ber Ski» und Bergivert wird eifrig be 
trieben. Als Gentrale für den Winteriport in Südtirol liche 
























































Der Rodlfport in Gröden (Südtirol): fahrt vom Grödener Joh ins Thal Nach photoge. Aufnahmen von Emil Terſchak gezeichnet von Ernſt Plat. 
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geheilt. ⸗ Seuetal Geaſe 


Dom Sola-Procef in Paris. Nach dem Ceben gezeichnet von Maurice Feuillet. (5. Nubrit Gerichtsweſen? in dieſer und voriger Nummer.) 


fi laum ein beilerer Pins finden ald St, Ulrich im Gröbener 
hal. PVräctige Rodlbahnen, unvergleichliches Efiterrain 
auf der Seißetalbe. herrliche Tandidait, warme, mindgekhühte 
Lane ded Thals und gute Unterfunft bieten bem Sportäiman 
Annehmlichkeiten nadı allen Richtungen bin. Als Sommer: 
friſche ielt St. Ulrich ſchon längſt eine hervorragende Rolle, 
In nicht ferner ‚seit dürfte das Gredener Thal auch Winter: 
ſtanon werden; die Rorbebingungen dazu ſind vorhanden, 

Und mun zum Robliport, Ich fragte einmal einen Eins 
beimilchen, mie alt bad Nobln in Gröden kei. O, Solange 
Die Melt Hebt!* mar bie Antwort. Mag dieſe Behaureung 
nun auch eawas zu weit in die graue Vorzeit urüdgreiien, 
Sicherlich iſt bie Rodl eim altes Werfehrämüttel im Arddener 
Thal, Alt und jung, roh und Mein areift zur Rodl, fobald 
der Schnee Berg und Thal überpogen hat und der Weg ſich 
bärtet. Alles rodlt, ba dies das bälliahte und ſchnellſie Der. 
tehrämittel if. Sportlich wird dns 
Modin erit Seit bem Veſtehen ded 
Roblclubd betrieben. Es werben 
Wege befahren, von beren Stellheit 
und Gefährlichkeit man ſich mur 
jſchwer einen Begrifi maden kann; 
Strerten, zu denen man aufmärtd 
zwei Stunden benidhägt, werben ab 
warts in 5 bis 7 Min. zurücdgeleat. 
Das Yrblingdterrain des Nodichubö 
in dad 217 Dir, hohe Gröbener 
Joch Uebetgang von Chröben nach 
Ennebergh. und es gehört ſchon ein 
tüchliger Hobler dazu, die Strede 
Alott zu fahren, ohne eimmal zu 
„fugeln“. Bon Plan, dem lehten 
Or bes &röbener Thals, fteiat öftlich 
der Meg zunachtt allmählich am, 
bald aber wird er Heiler, und bei 
dem ſogen. Grohen Stein iM eine 
ber ſchwletigſten Stellen für den 
thaljahrenden Robler. Nun ziehe ber 
Weg fehr jteil, holverig und eimige 
scharfe Eden madend aufmärb; eb 
find einige Ablähe im Mege, über 
bie die Rodl förmlich buch bie Quft 
fpringt. Rach einer Stunde haben 
wir bie Forcella (das reuz) erreicht; 
bier öffnet ſich eine entzüdende Fern · 
Tidht genen Weſten und auf bie ſchroffe 
Table Rurfreid. Vom ftreuz ab jührt 
der Weg vollig eben eime halbe 
Stunde über bie (Ferreramielen, dann 
beginnt ber lehre Aufflieg über eimige 
Hügel, und bald haben wir bie nafl- 
liche Schwelle des Hoivipes am Gro⸗ 
dener och erreicht, von Plan ymei 
Stunden Wegs. Im Hofpiz herridt 
reges Leben. Nachdem wir und ge 
flärft haben, geben mir mod bie 
paar Schritte hinauf aufs hröbener 
Joch, um die prächtige Audit negen 
Dit und Weit zu genieken. Dodı 
niche Jange bürfen wir bleiben; rakdı 
finft bie Sonne und kleidet bie Berg: 
well in leuchtende Farden, während 
durch bie Thäler träumeriiche Abend · 
ſimmung zieht. Schon rufen und 
winten bie Sportgensilen vom Hololz 
zu und berüber. Alfo vorwärts! Zu 
hal geit’s in fanfender Fahtt, der 
Schnee Häubt uns ind Geſiche da, 
ein Strach, zwei Robler lugeln über- 
einander, ba& eö eine wahre Luf ih. 
Macht nichts, Schnell wieder auf bie 
Nobl und meiler mit dennerndem 
Rodl- Heil! Meder die Fertetawieſen 
wird gelaufen umd am See nieder 
bie Mobi beitiegen, die uns wfeilicmell 
durch die walbigen Hänge nad Plan 
hinabbringt, Wie ein Traum if’s. 
Vor zehn Diinwten noch ober auf 
bem Ghröbener Joch im hellen Son 
serniheim, nun tief unten im Thal 
in nãchulicher Dammertung. 

Dies iſt das Terrain, auf dem 
der Rodlelub das erfie Tiroler Preis 
rodin am 28. December v. I. ab« 
nehalten bat. Das Feſt war Auferft 
gelungen und verlief ohne dem geringſien Unfall. Won Plan 
weg lann bie Mobl mit kurzen Unterbrediungen biß yur 
Bahnkarion Maidbrud benußt werden, und «8 if em 
herrliches Vergnügen, von St Ulrich in 40 Min. nach 
Baidbrud zu fahren. Der! Nodlivort it gefund und rüts 
telt ben Störper ordentlich zulammen. Appetitlofinkeit und 
Diangel an Schlaf find dem Rodlet unbelannt. Ja, lieber 
Leſer, domm feibil einmal im Winter nad) Gröden unb ver« 
fuche zu rodſn, umd du wirſt ein warmer freund diejes drach⸗ 
tigen Bergnügend werben. 

Euch Männer preil' Id, wenn, jeri von Estper, 
Ju Berg Ihe ſeatet im gramenden Dorgen, 

Berm ihalmärts euch Srhge wur Winterzeit 
Pergtkhreingig die Hobl. Das Wind ent grlriit’- 
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Ein Cenlanrenbrannen für den Alarkiplat; 
der Stadt Frohburg in Sachen. 


Si iſt betannt, dah bie Haaslirne Hunfioflege in Sadyien 
a Kon keit Jahrzehnten jo bedeutend ift wie laum im 
£ einem andern Staat bed Deutſchen Reichs. Mliähr: 
ib weist ber Stantshaustjalt eine arönere Summe aui, mit 
beren Hülie für alle Theile Sadiend, für Sıädle und Dörfer 
oleidmäßig Werte der Malerei und der Plaſſit beſchafti 
werben. Aus bielem Aunſtſonds il auch die Genranren: 
gruppe erworben mworben, die wir in madilebenber Abbildung 
unierm Leſern veranihaulichen. Ste it jür einen Brunnen 
beftinmt, der auf bem Markwlag zu frrobburg demmädii 
ertäcitet werben jol. Der ſachſiſche Staus frihter bieles har 
liche Geſchent der Stade, die aus ihren eigenen Mitteln die 





Ein Eentaurenbrunnen für den Markiplap der Stadt Frohburg in Sachfen. 
Aedeulee wer Auxzuln Sei jia 


Brunnenanlage zu beichaffen hat, Der Martıplan von Froh 
burg if glemlich grob; der Brunnen joll jeinen Pla inmitien 
von Bäumen und Gartenanlagen erhalten, 

Die Gruppe hellt einen Cenauren km Kampf mie einem 
Lindwurm dar, Der greulice Drache fchmellt mil dem 
Borberleib aus dem Maler empor, idlägt bie ſtrallen 
feiner rediten Pfote im den Pferdeleib des Gentauren und 
iveit bielem mit boderhobenem Haupt zwei Waſjerſtrahlen 
ind @eficht, Der Gentaur aber, beilen Sinterbeine von dem 
geringelten Edımanz bed Lindwurms unſchlungen find, 
bäumt mit dem Worberleib in die Höhe und hebt mi beiden 
Händen ein Feleſſoc hoch über dad Saupt empor, um da« 
mit dem giftigen Drachen dert Hopf zu jerſchmenern. Ge 
twaltige Energie gebt durch die wilddewegte Grupte. Ed iſt 
ein Kampf auf Leben und Tob, ber ſich zwiſchen biefen 
beiden jurdibaren Geanern entiponmen bat, Es iſt beit 
Künfler mohlgelungen, un® von der Mahrbeit der beiden 
Febelweſen zu überzeugen, in benen bet bildende Sinn ber 
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alten Böller die ungebändigſe urgewahige Nafurktaſt ver 
förvert has. Nicha minder gut iM dem Sünfiler genlürtt, die 
Gruppe ungepwungen und natürlich auf dem verkältriß- 
mäßig fchmalen runden Eodel anzuorbnen. Die Gruppe 
WM 1, Mir. hoc, die Plinibe hat einen Durchmeſſer von 
76 Cuur. Der Brunnen wird dem Marktolas ju Frohbutg 
einen charatlervollen Gchimud verleiben. 

Der Schöpfer biefer Brunnengtuppe. Budhauet Auguſt 
Derzig in Dretben, wurde 1840 zu Hamburg geboren. Sein 
Bater mar Bülbhmiher und Sunftibrediäler, Er jelbli ber 
indie zuerit eine Gewerbeſchule dann jeit INZO die Kunf⸗ 
atademie zu Berlin, mo er Gagers, Drake und Bläter zu 
Lehrern hatte, weiter die in Dresden, wo er drei Jahre im 
Atelier von Johannes Schilling, eins im Atelier von Ermit 
Hahnel verbradite. Set 2 Dabren ift er als felbfländiger 
Bildhauer thatia. Bein eriles und bervorragenbfted Wert ift 
bas große Slegesdentmal, das zu 
Elıren der Theilnahme ber 25. (heili 
ihen) Diviion am Striege von 
187071 am I8 Augul 1870, dem 
neunten Jahtestage der Schlacht bei 
Bravelotie, in Darmitabt erridder 
wurde, Dieſes Sefiendentmal jlells 
eine geflügelte Victoria bar, die mit 
smei Siegesfrängen hernieder ſchwebt 
dem einer für ben gefallenen Arieger 
zu ihrer Recheen, den andern für 
den tämpfenden Strieger, ber mit 
Tahne und Säbel zum Mngrifi vor 
ſchreuet. Ein Meliel auf ber Borber- 
feite bes Sockels veranſchaulicht den 
Augenbist nad der Schlacht bei 
@ravelotie, wie Prinz Ludwig vom 
Dehlen dem Asnig von Vreußen et 
gregnenreitet, um ihm zu melben, bafı 
auf feinem Feld der Feind gewichen 
ift, Auf der Mücheite zeigt ein FHach 
bild die Erllürmung des Schlofſes 
Chambord burdı die heſſiſche Tom- 
vaanie des Haupimannd Kattrein 
Bon den ſonſſigen Merten Herzig's 
it namentlich Dad Standbild Kaiſer 
KRarl's IV, am Maibhanfe zu Sant: 
burg zu erwähnen. Dieſes mom 
mentale Bauwert ift belanntlich mit 
überaus yahlreichen Bildwerken ar 
kiimüdt, die ber aroßen Vehrzahl 
nach von hamburger ober aus Sant 
burg ſſammenden Sünftlern her 
geitelt worden find, Herzig bat im 
Jahre I87H eine Studienretfe durch 
ganz Naher, Griechenland und 
einen Zheil won Meinaſien unter 
nommen, Später bat er jahrelang 
in Rom und jHorenz gearbeitet ; heit» 
dem lebe er dauernd in Tredben. 


TTI- 


Eolonial-Angelegenheiten. 


And Deautib: Ofafrite, — Dre 
Geuvernrat von Deutica· Ouaſrua über 
neraimajor Ziebert kat eine Berorbnumg 
derrre Erhebung einer Häeirt: und 
HDltenfteuer erlaffen, die am 1. Mugud 
in Araft tretem fol. Zirfelbe untericheiset 
Yelfchen Ereinbänfern nad (Eurmpärt:, 
Iuber» aber Mraberert In fıäbeilden und 
In ländlichen Ortichaften unb Sduferm und 
Hhisre no Eingedormmennet be häbılfdhre 
und in länbtigen Ortichalten. Bau bem 
Steinhäuiere in fäbeifden Lrricdaften 
jelen 5 Proc, bed emnistelten Brieihr 
weribed, nie aber mehr ala 100 Aupiea 
ass Yahr als Erener zur Erhebung ar« 
langen, Bei Demiemigen ım Länbelden Orte 
Afaften merden drei Stehen gebildet, und 
wat merbem Für die ber erfien Biufe zu · 
geepeilten Muſer 30, der gimeiten 20 und 
der brilten 10 Hupien erhoben. el dra 
Hlufern unb Hütten nadı Eineboreen« 
art In fäbeljden Crriäalırm gelangen sad 
yuei Eiufen 12, beym. 6 zud bei denjeni · 
gen in lanttiaen Drifchaiten 3 Nuplen als 
jpelige Eleuer gar Ertebung, Bei Dre 
Oliten nad Gingeborenemart farm bie 
Sitrurt auch im naturn geleiflet werder 
=D finb ala Naturalleccuug agelafic⸗ 
Ceifraqte, a Urtnäde, Aetoeadde, Sclam u [. w., unb Arbens · 
brikemg. Bon den ringehraben Eienerbeträgen erhalten bie Iodalen Bers 
welnunpöbrhöchen am der Auee zur Bereiumalmung im bie Gommmmel 
fafle dee Weytrib 50 Proc, von melden Etewerantteil jedod bue 
brienberm Seoiten der Eienerwerunlagung und + Erkmbung borab zu beitzeiten 
Und, Wei Nicdtenirichlumg ber Gleuer bat bie Iotale Brrmaltungs 
dehlrde dleſe deljutreden, mobei Amangsarteit zustfig Hi. Die Mader 
erbobenen communalen Örbänbeitenern gelangen mis dem Artteſtiteten 
diefer Berorduuug im Brafall. 

Generelmajer Diebert benbächtigte Anfang Janar eine Sputpection- 
tete nach dem Aulmant ſaro za wutermehmen, um dab Gebiet Im Hin · 
Bist au wisuhldarliche Iiniernehemungee greauer ze unperkechen. 

Argenmangel has fh jak liberal in Dentich-Ofatrita bemertbar ger 
madıl, und die fleine Megengeit if am der zangen KRüfte jar vedig auß« 
geſeden. Der Stand der Cultuten am ofen Aäfenorien witd bemnoh 
im biefem Sabre wenig günftig ſeln. Mm [apimmfien madıt fi de 
Zrodenbeit in Mobero fübibar, imo Sand fiir eiwa 800000 Zatace 
dflanyen verbrreiier war uud Imjolge ber Tredenbeit nur 180000 ank 
arpflangt werben konnten. 
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Ein echtes Ihakelpeare-Bildnih.  ' 


m 24. April 1616 ftarb William Shateiveare 
und wurde am 25. Mpril in der Pfarrkirche 
feiner Baterkkade Stratſord beftatiet, in ber- 

kelben Airche, im der er haft genau 52 Dabre zuvor, am 
26. Abril 1564, netauft worden war. Sieben Jahre 
nadı de# größten Dramatiterd Tode, alfo 1623, erichien 
au London bie berühmte und unkhänbare erfle Be: 
fantmsandgabe feiner dramasichen Werke, berausgene: 
ben von dem in Ehakefpeare’ö Teftament bebachien 
Scaufnielern Joinn Heminge und Henru Gombell und 
eingeleitet unter anderm buch Ben Jonfon’s ſchwung ⸗ 
volles Hulbigungslied auf dem „jühen Schwan nom 
Avon“. 

Die beiden einzigen umbeittälten echten Bildniſſe des 
Dichters find mun die Büfte des großem Briten in der 
Viarrfirde zu Sırasforb und der gute Stich von Marlin 
Troefbout im der ebenermähnten Folioaud gabe porn 
1623, die ohme Fragt eins der toftbarften Bücher ber 
Erde iit, Die königl. Biblischet in Berkin it im Bein 
eined Gremplars diefer Mudgabe, dad der veritorbene 
Kailer Wildelm I. noch als Bring Regent am 2%. Ja: 
nuar 1860 der Viblsothek zum Beiden? made. Das 
merkwürdige, oflenbar nach einem bente leider erichol: 
lenen Delgemalde geſtochene Porträt bringen wir auf 
Grund einer Bhotsgraphie, die unmittelbar nad) dem 
berliner Uremplar aufgenommen worden if. 


——_ 


Ein Maskenfeit im Denifchen Theater 
zu Münden. 


d it erflaunlich, mie ſchnell ſſch die munchenet 
5 Dugend in die richtige, übermüthige Faſchings 
Hlinmung eingelebt has. Prinz Garmepal, vor zehn 
Yahren noch ein (hüdhtern auftretemder Anabe in urzen Holen, 
der Fleinbürgerlich außgeftattete Lokale bervohnte, has fi 18 
pam blühenden Yüngling audgerachsen, deilen Mefiden von 
Gold und farben ftrogende Taläfte bülben, und dem print. 
hafte Feftzuge gewiduret werden. Und jede Saiſon zeitigt ein 
neued, zahlreich beramgeblühte® Dominogelchledt, das dem 
Schall in ungebunbener Seiterfeit dient, Die vormehmken 
Redowsengänger haben ihr Heim im Deutichen Iheater auf 
geichlagen, das, durch zwingende Umftände feiner urfpräng: 
lichen Beftimmumng als Thaliend Tempel entrüller, ber leicht» 
neihürgen Mufe geweiht und in eine Beranügungdftätte vom 
folder Pradıt und Serrlichteit umgewandeit wurde, wie eine 
stveite in Europa laum eriftiren dürfte. Der mit claffijden 
Semalden und reihen Drnamenten geihmüdte Rielenfaal, im 
beiterften Nocco prangend, deſſen Jogen und Galetien vor 
gelragen twerden, emihüllt km magischen Schimmer 
von Hunderten elefrisher Flammen alle feine zauberbaften 
Helge, die der ausſchweiſendtſen Phantafie willtommene Nabı 
rung bieten. Die ehemalige, jeht mit dem Tanjlaal verbum: 
dene Bühne verleht durch ihre ſplendide Deroration in daB 
Wunderland Yralien; Monaco am der Küfte bed blau erglän: 
genden Mitiellandiſchen Meers dehnt ſich dort inmitten blütens 
und blusnenreicher Gärten aus, flanfirt von Sprimgbrunnen 
lebendigen Mafher& zwilchen Iaufchigen, rebenbefränzten Pauben. 
Den Eingang in bieleB Eben zieren breifache, in bunten farben 
olühende Lampion-Guirlanden von märcenhaften Effect. In 
biefen Raumen nun finden Mittwochs „Bals park“ und Sonn» 
abenb# „Ihenterrebouten” ftatt; bei erfsern fit der Frack obligalo: 
riſch, bei ledtern faculsativ; das ift der ganye Unterfcied, An 
beiben Tagen drängen Sich diefelben Scharen laumiger, nediicher 
und biyarr gepukter Männkin und Beiblein, die, mit voller 
Seele der Luft hingegeben, nad den rauſchenden Klängen 
beeilter Weiiem in jeltfamem Meigen ſich drebem und wiegen, 
mährend ber Schalt über ihnen energüicdh fein Sceraer 
ſchwingt umb zu Märriicher Freude umb Üngebundenheil ge- 
bieteriich auffordert. Die Fidien und Geigen tönen, und 
wenn mar von einer ber Balerien, ſozuſagen von ber Bogel 
perjpective auß, die waljenden. in allerhand harben Scillerm- 
den Paare überbiit, jo wird man untwillfürlich am ein 
Sefilde erinnert, auf defien duntelm Untergrund unyählige 
Blumen im Winde wegen und mwallen, von Echmeiterlingen 
umgantelt; babei fehlen dem Warten weder die umreifem und 
teifen noch bie überreifem (prüchte, deren eine der Dialer 
dem umfiehenden Bilde einverleibte, das im amlhaulächker 
Beile Lokal und Maötentreiben fchildert. 
Auf dem Zanzboben wie im Almmernden Silberjaal, im 
japanischen Salon mie in den anbeimelnben Logen umd im 
den verſchwiegenen, von Palmen beichatieten Winkeln ber 
Wintergärten, beim leifen Rauſchen der SFontänen nie im 
Gemimmel der geräufchvollen Menge in den Wandelgängen, 
überall entzüdende Masten, leudnende Ecultern und ver: 
lodend blipende Augen unternehmungdluftiger Sitenen, helles 
Lachen und leifes Vauſchen, heimliche Morte und geilüßterte 
Seirtäche, neckiſcher Frohſinn und jene Ansgelajfenkeit, ohme 
bie eine echte Garmevalsfeier nicht zu demfen il Aber nicht 
nur die vergttügumgäfüchtige Jugend, fondern audı beiahrte, 
vom Nohkannistrieb geleitete Herren Mützen ich mit Tobets 
veradaung ind Getümmel, mm koſend und tändelnd beim 
Knaller der Ghampanneroiropfen ihren Lebensabend anf 
Augenblite zu erhellen, Mes zu Ehren jenes enbemeren 
Pringen, der, jeiner getreuen Garde ein milder Serricer, als 
kawerfle Strafe für Belepesüberiretumg mur einen tücheigen 
Kagenjammer verhängt. M. Koch von Berned. 
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Eodtenfihau. 


Frangsis Behr, Gompenifi gablreigter Gelsufide, + In Dredben 
“m Ih. 5 
Dontellamwrence Braine, [rührrer Gonieabmiral ber Ber: 
einigten Staates · Iloſte, der Fch im Bürgertring als Beirkläbater bes 
Dempfers Monticello ausgeihnete zes 1580 zum Uommanbantee bed 
Säsellanlifder Wejdswarets ermannt wurde, am 16 Mai 1829 zu 
Ressort arboren, + bafeisft zor Baryem 

Dr, Joh Kont. Bzid, Saniskisramp In Rrefelb, Yoriter Kar- 
äyenber bet Dentfdre Nerpteverrind, fiellertresender Horfgender brr 
Kergelammer der Aheinproning und Bortpender bed Rieberrhetuiihen 
Vereind für Aflenitime Gefunbheissofiege, + ie reſeld am 18. Aebraar, 
50 Jahre alt. 

Gortet, Bikhei vo Zropes in jrantreit, + dalelbik am 17. Febtaat 

Epngeling, Wirte, Beh brrinkiprah, Ersatäpräfibent am 
Rommergerict a D. and Diisgties des peraglicen Gerrengaufes, + In 
Verlin am 10, Febeuat. 

Budmig jyrhe. v. Erlanger, GChrj bed Banfhaufes Erlanger u 
Sotue ia Hranffert a. MR, GBenrralamul für Portugal Serie flic 
Saweden und Norwegen, + In Framfutt im der Racht zum 14, ebruar, 
9 Yakıte alt. 

deea Yullane». Färfen«Badmann, Talıme eb 1694 ver⸗ 
horbenen Cberken der |döeamlgrbolfteiniiden Mrnee 0. Jories Badır 
mann, eine Im 98, Lebensjahr fiebembe Dame, + in Selettoig am 
16. Fıtruar. 

Dr. Oälar Gafie, penttighher Art ir Merdkanien, dert feine 
Weritrazöfuflenstgessie und feine Bere ven der Beikmpfung deb Strebiet 
dutch Actehei in meiserm reifen beiammi geworden, + bafelälı am 
14. Bebruar Im Bi. Urbensjahtr. 

Dr. Yauı Halle, Geh. Mebicinafraib, ber |rühere Direrior der 
dtaxaichterinliden Srrenankalt in Nönigkiniter, in mamtaner Irtes · 
are, + in Birmanfcireig am 5. Febtuat, 15 Jahte alt, 

Rigail Jwonswirik, Erbiihei van Brlgrab und Wetrapolls 
von Serbien, heit jeher der erſe Wepräiemiam der rufmireunblihen 
Aateaq in Eerbien, ber volle 40 Jahre om der Epipe der jertlihen 
Kirche ftand, eine alljeitig aaertannſe Mursriskt In ber orihebagen arrche 
und eine der Yerbortagradiien Vichatien bed Elaweritenh, + In Belgrad 
am 17. Jedtuat. 72 Zayee alt 

Hans Karl Weorg on. Haltenborn-Stadhan, meral der 
Yufanterte j, D,, vom 6. October 1890 bis 13, Juli 1803 prewhlfcher 
Aregbmtniper, unser defien Amielührung bie Vehrvetlage mut ber 
woeiläteigen Decaftacit eingefäßrt wurde, 1ASB Bührer ber ii Dieikion 
unb fpöter ber 2, Garde:ehanteriedinilion, am 2. Mär 1836 
» Mogbeburg gebaren, + im Braunkäroeig am 10. Februat. 

Attelaus Karl Ernft Reihögra| Do. Footult, Malferl, suffilder 
Gofrast,, jelt zebm Yadren Teuſul fir das Rönigreih Gadylr= und Me 
lägfifchen Gergogitihmer In Yeippig, 1843 zu Weoldingen (Mariaad) nes 
baren, + be Derpyla am 15. fiebruar. 

Auftan Riser v. Leon, Hape ber wiener firma ®. Gt. Banner, 

in Urofinduierieiler, ven 1885 bis 1330 Milnlieb bes 
Heidyarnie, ia len am 10. Februar. 

Altzander wm. Liegen» Bayer, Peoifior ber Hiftertenmalerri an 
der Arauatabeeit in Münden, zu Unlang ber aacuaet Jahre Dirertor 
der Auanſcute im Etustgast, ein Rünfiler, der fit mie ner dureh feine 
Slrorlenbsiber unb Porträtd, joabern au; a Allsfirntet unſeret größten 
Giaffifer Worte und Edilfier einen grofen Huf enmerbee Halte, am 
24. Jauuat 1430 zu Mnad geboren, + in Münden am 19. jesrnar. 

Dr. Blldelm Moldenhauer, auseresdesilichre Pewiriot am 
ber mebkinilen Jacultãt der Tlminerüsdt Deipyig, Eprciailh jür Malen», 
Ober, Jechen· und Reliltopftrantheite, aim 14. ai 1845 zu Kar« 
mip (Biefirabung: Sirelig) gebaren, + in Neran am 16, Bebımat, 

Dr. ati Sünde, ein Mass, dem das Deutfchiium In Rrfmaliee 
viel ga danten hat, 1541 padı Aunxallen ardgetwandert und mıt Aichard 
und Robert Shomburgt Gründer einer deutfcen Nieveriafung be Elbe 
waftzalien, ipäter Pahtor der beusigen Gemeinde Konumga unb Aler 
um dle Hebung bed deatiden SBtulmerss verdient, auch kergilibriger 
Leiter ber „Muftrolifcher Zeitung“ im Möelzite, am 16, Zul 1815 In 
——— TER, + In gahnborf unmmeit Adela de zu Amlazı 
Yanzar. 

Auboif Braf m Mülinen, 1. u. f. Ahmmerer und Web Keik, 
fterreiäifhr umgarifcher unherordentilder Grfanbier unb bevollmäd« 
tigter Winter a, D, am 20. Sentember 1427 geboren, + Im Oitas 
om 17. Febrmar. 


Dr. Aegun Borıkan, ber Aräkere Biibtisahefür bei 
dratiten Rrihstapt, rin Grkariter ven Ref, am 13. Mayult 
1R24 BSderter Sccaatte arboren, + in Keobicäg am 
12. fkbrar. 

Dr. Aabdolf Ehmitt, botrash, ehemallger Broleflor 
der Cheene an der Zedanildeme Gocichule im Drrädre, + Im 
Radetwul am 1%. debreat 

Arıbur Baul Ferdinaad m Wolll, Wirt. Orb 
Keih, Gnrtpäfident ber preikiichen Adtedaungetamumnet und 
deb Aecuunteheta beo Deutfchen Reis, vom IHHL bis 1H90 
Cbripsäfident von Echlefire, am 7. Auli 13824 ya Berli ger 
doren, + in Bolstum am 13. Aebraar. 


a 
Briefmechfel mit Allen und für Ale. 


Arerxee Hafsagen menden lt Serü@istitigr 1 


m. in Dammever. Braun Gb Irre Voten in der Hinber: 
brlege und Miederfzenkmpriege aunbaiden hal. is empfehlen teiz 
arm ben Eulu ber Minbenhrıifiite Wiemabeie u Web Mail 
beim, Tir Eduilerinnm dalet Mufalı baber ren Hebel» 
manarigrm Canus buchustmäten, Der nm 1. Ayeil ede⸗ Achres 
begismf ur bus une Hl. Cirober Dam Tie Gelammitahen 
Ne Esarton wab freie Arie drirmgen ZI0 ME Ma Order der 
Yrbegeit finder eine Briluna hate, mad ber due Abganamweugnik 
kabgeftet ieh Dir Sakirrin are Bann 1m einrz Mranfen- 
wiepeorben «intreren ober aber Zude ka Briverlinberpirat und 
Wisberhresketipfiege nehmen, meltr bon der Analt geiongı mirh 
Tan Anenae darn einer Wfloperkt beide I 4⸗ ıäarlla. 
xresen Er Eh Don greammirr Deillätıe den Brelpert, mern Sie 
amtnibsikterns Waben, Tetle bs Merttagdloitesiar fommen. 
Veec leniu and Borkeberin beririam If aceu Zauiniısranh 
uhr ac So) Haudelm ıTeralirditsahe 12 

D. #. ie Somburg. — Tie bermefinabe Obeimpinnelle launee: Bird 
de Adkmisung bes Zaibetemeides verweigert. ja IM formel Die as · 
wendung von Imangärmateln var Derbeilileng dei Sibenrikwng 
wir die Brrtängeng bon Dtroien tmegrm ber Gibwinerwelgereng 
anhatibeit. Tem Dam EM neiwelgermien Mekraten KR Vec⸗ 
ıloh zu eröflnee, dab Dir Brigrrang ohne Wirtuna ab Ke 
sberie Adanden werben würbes, ats eb fe den Ihd weirtli 
Adgelrtere bitten. Aret ⸗· ſcrue raiuna Bb. 7, &. 225.) 

Arcau # T- In dannerer Ta Ele bie Mühe bei Ihren Wadmitiegd: 
gejekktalien gere awimal lt erand apartem, meseım Srisıhen mäden, 
le perinten Ei eb den mlı ber miobermen, iret and Atem brriiammen: 
dm Hitung vor Uherslede un Malle, die unter dem Kanten Ubsls in 
der wachetemem Arelfen Der parken fhrerndenulenie dei dran Zeafuderdtes 
Isutet werd amd Gh dort proben Belledıbeie erfeest. Mer ıciät bie Inte 
angenelm wab Iväfıla Innere Uheka ta Heim Meklntoten unb Als 
jeder Zafie des Werrarmte sinem Lafleı Ehäagfahie mim. Beh Der ie 
berelreny Tem man auf brei Wlersheile Ebomtabe cin Bleribell Mae, 
dert dar Irtatler Sorte, zimmt alfo Ur eitte grahe Meirasbalt ungrhibr 
775 Br. Uboosabe uns IN We. Maflre, mibrend hie eine kleinere er 
lenkte Inton Zu Osr, Eleceläde unb A er. Mafle nötig pmılger 
Büren. Die Üborolabe tet man Im Ende gebremen In rien emasliınen 
Veanet⸗ nTBorirkanıopd, Eörsgiehz fir tait ccaet Tale Loader RIM, 
fteät dae Melak arık und rider den Andale ımlı einem Äilberien Die 
wit wm, Der im bie Uherslabe wölig aulgeiöh. jo alrkt man je mach ver 
Brape berieben mad yarl b98 der Tafıra fochende Aue binye web Jäft 
bat errant winer Dlierm Minmirten iiber Janalemem Arsen ein paacmal 
leer ausflocen, eser wire heden. Dann mlldt titan den iejwilärz dm 
teineien, ehr harten un ein tormiq grumtenten Mufte au der Üboretape 
und beingt Dirwide im ahnen Ehmolabertenne foteriibeik au ber "Tikt, 
da fie buch bee Ibufen ber Scimziabme Ihr abmelinlı wird. Kat ann 
Irter Eiaglehne zur Danb, je eeiht man gemähnlirte, aber ungeladise 
Zabre und ek eine Shate mei mermahleneın Ihuder u Deiishlgee Rat 
when baum, 

N. ». 2. de Rrutort. — Utse bemiihe llebericpein der Treattmal Ratiemale 

trıeıne baben wir ie Be. Net vom In. Aetmuar IE@i üeieber. Klee 

teder Pir auf Me Merbadle da 


Marschtempo, 























h 8. in Siem — Shker moriane im Mr. 9 Miner „Barobeln wab Märkirn” 
1. &lr Hamımen, unser ſeq Behteritier,” a. |. 18.) Be Morbre, wahri Int: 
na De Habı ſe⸗ men m Meeag za mehren Wi Zie Eliten fin 
Nade uab Iüy, db. 4. Zeiten (Bunte) and Lide. 
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Ein Mastenfejt im Deutfchen Theater ji 
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Alluſtrirke Beitung. 


Nr. 2852. 





Lulturgefhichtliche Nachrichten. 
Rirche und Schule. 


— Die Raijerinhatbas Protectorastüberben Kirken> 
basverein In Galle Abernemmen unb 25000 46 für die zu 
Vauludtitcheæ im Aueſſche gehrkt. 

— Die biesjährige Berjamminng ber Ehemniper 
Genfereng fand om 14. und 15. Febrear In Ebremig fall. Am 14. 
abenb# berichtete Lie. Dr. Sunge von der Ilniverfiiät Yeipglg in längerm 
Vortrag äber die enifcheibenden ragen der meutejnamtenklichen Meibt Im 
Aber pmurmmärtigen Stand⸗ Mer 15, war der Geamptcanferenying. 
Den erfien Sortrog hielt Pahıor Thomas aus Kur über das er 
„Der Vetleht des Chrikem mit bem erhößten Chaittus, fein Media, Iine 
Ar, feine Echranden“, Dirler Bortrag tmird Im Drud erſchetren 
Beltertin beichhäftigte ih bie Konferenz mit Bref. Dr. Sqnedermannb 
Schrift „Die Unzulänglichteit ber gegenwärtigen firchäiten Unterwellung“ 
Pahor Ehkitolt aus Tonfiappel beanstinsrtete die Idım won ber Gen» 
fereny gehelite Qauptfrage: Wie mu die Prebige umerer Tage beihaflen 
fein, um irdlich mlindige lindern sa ergiehem? Me ber fit: anfalirben> 
den Erörterung beibeillgte id au Brol, Dr. Edjurderinann aus Vripgig. 
&8 ging baraud Serbor, dah zimiigen den Anſcauumen des Beriafers 
der Ürofchlice mnd dentu ber Gonferengmilglieber prineipirle Diheree en 
walten, die eine Einigung nicht erwarten laflen, Ueder bie frage, wie 
ber Keligienkuenterricht im dem högern Eulen achich etziedend zu ges 
falten jei, verbreitete Ad Oberletmer Dr. Merrlung aus Dewaben Im 
Anjdäch an Edinrdermam'o Eteift. 

— Die Deutide enangeliihe Million mies Ende 1800 
no& einer vom Paflor Döhler in Grobfortmäg brasbriteien Granit 
folpede Jahlen auf: Die 16 ewangeliichen Biihiomägeleliichaften, bie ihre 
Urbeitöfelber in allen Erbigeilem haben, zählee zuiammen 751 cuto⸗ 
päffche Mifftonare. Mn erfier Stelle ed die Birübergemeinde wit 15%, 
an ywelser Erle die Saſeler Geſellſchaft mit 170 Erudboten. Amen 
heben 121 orbinirte eingeborene Getihlien und 3760 nidsrdinirte zur 
Seite, Die Dahl aller deuuchen DirDleuiaulen beisigt 1517, bie ber 
Ecüler 73961. Wenn man die Serienyahl ber deldercariſten zur 
Sammezzätit, bie unter der Vege demiicher eungeliächer Rifionane 
ehren, bomm wen auf mund 31.500, Die Geſacnntaus zabe der braifdhen 
Welellichahten betauft ich auf erma 4 Mill „A, weron 1%, Will. „a 
auf den Diifiiendiribern ſelbn aufgebradt merbrn; dab Abtige kommt ac 
den denifchre Wifjiomätrellen, 

— Die Berliner Milliondgelelligaft, bie fhom eine 
ifion im Süden Utäras tet Kuntom betreibt, beichloh im dem deaiſcheu 
Gnbiet bri Hiantfchem eine Statiea za erviäbre. Dre Diihienar xededer 
wurde mis den nddtägen Knweilungen veriehen. 

— In Lotgringen hat bie Zahl ber fathelifhen Lehr« 
Kitoeftern In den lezien Jahrtes jo gngenommen, bak fiir bie Abrurienaa⸗ 
wen bei wrlttien Eehrerinnenieminars In Dlederacſen feine Bermmendung 
dortanben tjt und bieir® Detgrinftitut am 1. &pril b. A aufgehoben mirb. 
Der anıye Bebarf am fasboliichen Debrichrorerm wird won ba ab ven 
den Hökern zedect werben. In Mey allein definden Ach dei Buhalten, 
in denen Sdyatjcepeftern amtgesildet torrben, und im nädften Sommer 


bamımt mod eine wirrie bay. 
— Das länllige Eultuaminikerinm erlich eine emes 
tafprrecbmang auf bie Einzate bed Allgemeinen fähfiiden Debmervereind 


in Braun auf Berminbenumg, bey Berbeferung des nellghälen Memerire 
kofrs. Bon 150 Wibeliprähen dub aummehr zeun ganz zud aus neun 
Eprüden eingelne Berfe, im ganyen 4 Vibelvetſe geftricen, ebeaſo aus 
beri Nirkenliebern 15 Girapken, 

— Der ungariide Unterrihtaminifier Blafliıih er: 
Arte im Mbgeorbneteuhemie, er brabhchtige dab Linterrichtögeleg einer 
vohänbigen Hevifion za untergehen umer möglichen Berichtigung 
der corteflienellen Gefühle, doch Flume bie canfıfiltnelle Enzhetten 
nicht geiont werden. Et fri fein freund ber Berfantlidrung ber Bolts« 
fühlen, dech zerderien die Rationalitäten sd brienderd bie Ammänen 
bie Bermehrung ber Beite ſanlen, de an dieſen and In irer Süniters 
Hprade unterriätet tmerbe. &r eine ftufentoetle Musbellerung 
ber Drhinergehälter. Sas bie Mittelktulen umgebe, fo gehöre bie Sutumft 
der einheistichee itielſqule 


Hochſchulweſen. 


— Dofrasb Dr. Nirhl, Brofelior am ber philoſfophlichen 
dacallat Im Net, wird zu Ofrern ehaemı Ruf am die Uninerfilit Galle an 
Stelle Erbmazz’& Iccze leiften. — Der frühere Interfinatöherretär unb 
iepipe Proiefor an der Nniseriikit Eteafburg Dr. ©. Mayr joll an die 
mängener Unlverſuat als Naditelger deu verborbenen Eule bikeritere 
Kiett berufen werben. — Der Brofeflor der Firdengekhicte Dr. &hr- 
bardt in Wärgkerg erhielt einen Auf an bie ihentegiihe Facaltãt ber 
Univerfität Bien, 

— Durch eine Entijhliehung des Hector der Umiverli» 
bit Zeipyig If 35 Srubirenbes, die in biriem Binterfemefier feine Bor« 
leſung angensmmen hatten, das alabraijäe Bargerrecha emiyogen morben. 

— Die Landmwirtbfhaitlihe Alademte In Hohenheim, 
bie mil einem eigenen gröfmm Gutäbetrieb veriehen üt, hat i 


Birtsichalttgebünde wurde meu bergehelt, former I für Era⸗ zung aud 
seitgermähen Auebau ber dem alabrmüden Unterricht getmäbmeten Ein» 
rühtungen viel geichehen, And für bie Lanbreinttächaillicherheimifche 
Serichöitatien murde ein Reuban ie Mrgeifl peaommen, Die Fercueng 
ber Aabemie beträgt runb 100. 

— In Breslau beihlob ber Husihak der atabemilden 
Gerperatisnen einicimumig, ng Belm Rectorat gegen die Bermenbung 
von Edupleuten innerhalb ber Umiomlirit aid Ordner bei Afjentiihen 
Velen einzulegen; Merz greägten bie Pebelle. — Ber afabemiäche 
Turnverein Eoro»Bllefie wurde be be A. T. . aufgesommen, — Es 
sat fi im Stredau eine finbensilc: mifienihafttiche Berbindung mit 
Geuleur, eigene Toafen und bem Vrrecy ber unbebingien Entiäfartion 
gebiidet. ES fdhermt bies eine (ortirpung der nam Kertor tür Immer 
faapenbirten Aseien Bereinigung Studirenber zu fein. 

— Der Koller hat dem Corps Boruifia In Bonn zur 
Erinneramg an feinen leyten Wein fein Wild zum Welchen! pemadıt. — 
In Dünen bat ji mim auch bie biöherige Yanbemannidaft Zrand« 
themania glei; der Aatabenla ald Eorps camfıliuirt und be den bortigen 
8. €. aufmelmen kafen. Bon ben vier mändemer Banbömann|dyaften, 
bie aus dem Robunger L. Ü, awätralen, ehem Teatonie und Garfiphalla 
ergemmärtig ijolirt da 

— Ist Ireinifhen Danbiag marbe von ber Mehrheit 
die Grrigetung einer jlomenichen Itniverfatt In Lalbadı beantragt, 

— In Rarlerape fand am 13. Februar eine unbe 
arbung bed Eüdteefibratiden Secdemcav· reias ya Ehre der bebrängten 
Beuth, Cefterreicher hatt. Bonn, Darmlındt, Geiselberg, Sarlörıke, 
Strabturg und Tibiagen basıen sahleeide Brofefioren und Erubenten ent» 
dandt. Hegrübungbtelegramme ergielten ber Greateezoz now Baden, Hürft 
Biamard, bie beuikheßiterveidhüühe Stadentenſchaft, Schänerer und Wolf. 


Geridjtswefen. 


— Am Ale» Proceh warbe in ber Eigung vom Ih, fer 
fmior mit der Berncheung ber Sctiltiachverhänbigen fortgriütmen. 
Geipiraz = Jamla madıte bie fonbertare ükbellueg, fein Cellent 
Zeyfiennitre habe gelupert, Brriillen, deſſen Mutadyten jetnerzeit über 
Dreuſus emtihied, jei verriei Die Augabe Teufionnidre's, ba er, Uri« 
piesz: Jamle, dielen babe bebehen wollen, erflärte ex für erfunden. tet 
übrigen bauseten bie Aub jagen ber vernuommenen Sriöterperten, barunter 
ungelehene Brelefioree vom Golige de Franct, htam mactheilig Akt 
Eltechagu, Indem fie übereinfilmmenb ertiärten, bak die Echelft Efrerbagn's 
und die des Vorberean: Taclimiles tm „Ratin* id voltommer gllder. 
Ser brhfiehrt Abvorat Fran bewies dace fogar durch Drmonftrationen 
anf einer Tolel. In dem beiden wödlten Elyungen ha=d Wenrral 
VPellleut im Borbergrunb des allgemeiner Äpnterefed. In der Eiyuna 
tom 16. ſuchte er auf Gruud des Inhalts bes Borbereund madgumeien, 
* eb mid ven Eerrhage, fonbern mir von einem dem Friezamlniſie · 

rtileriechigier geitirieben fein fönne. Seine Rebe 
—* Shliehlich au einem wahten Plaidoger Ihr dad Ofigiercorme. Es 
fei ei Verbrechen, ber Armee bad Wertrauen zu Ihren Aührere zu 
mehmen. „Wenn die Setdaten fern Vertrauen mehr zu Ihmen haben“, 
tief er, „mas follen Ihre Tlihrer das am Tape ber Gefoht ihm, ber 
vlellelan näher iii, ala man glaubt. Dann ıwirb man ihre Eübne year 
Scladyibant führen, aber Aola wirb eine mewe Schlacht gemomzen, wirb 
ein nemeb »Bibicher gefchafien haben und femme Eieg por einem Eutoon 
genlehen, von deſſen Karie Frankreich, geferigen ij“ Diele orte rielen 
grobe Eenfation terbor. Aus den nech jelgenden Aukiagın feirm bie det 
Ghriiiverfiäudipen Geunb aad des genfer Wrobeffors Morlamd er= 
mißnt, van bemen bie eriere für, bie amdere gegen Cperdage zemgte. 
einen bebentiamfirn Zap hatte der Krocci am 17. Nachdem nech 
mehrere Echreibwerfiändige ausgefogt hatten und Efterbayu's ber Ichelgser 
Alameubriei erwähnt worben war, ben nad Seile” MWitikeilung bie 
Sadroerftäntigen fr eine älihung hielten, warde Viceuatt vorgeraien, 
um fi über Das Borberenn wed feinen Urheber zu Aubere, Dtme fh 
beieiment hierüber war er doch der Anliät, dark Eiterbazy 
recht mobi in der age gerweien jei, #6 amfertigen zu fbmmen, wes Ölenerad 
Gorde befirlat. Zu allgemeiner ebrrraihung irat Grecral Bellen 
mit der hervor, er erde Lian bringen Zu ber Heit ber 
Interprdation Gaftellin’& in ber Aammer ſei bem Sriegämintfirrium ber 
unträgliche Beweis von ber Eduld dee Drerea zugepamgen; es war 
dles eim Bapier mit ben Bonten: „Epredien Eie ziemald vom ben Des 
siehmegen, bie wir mit biefem Juden hatten“. Diefe Fate ſel vom 
einer Bilitenfarte begleiset geweien, auf ber ſich ein vereinbartes Bent 


Gelliem’ und tmazdte Ad am bie Gkfdhmorenen 
Ration; mern fie feie Beritanen zu dem Frähtern bed Dertes bl 
toren diefe dereit, anberm bie Eorge ber Berammmortlichteit zu übertafl 
Damit lenfte ber Procefi wieder gang ir feinen altım Kurs ein. 

Frate warde sngelafien umd brassmoriet, bie yar Maitiärung Aber 

Deruus · @raceh füysen Tanne, tefem 


Ermittlung der Wahrhelt beriel, unserfagte ber Geridtögehlident mit 
ber Begründung, bah die Etre der Mrmer unb bie Sicherheit bes 
Land⸗s noch baräder fänben. Mm 20, wurde dab Zeugtaverhot der 
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babe, und bie Lage Ufterhagu's 
ferberte bie Grichtworenen auf, zu bereribeilen, 
verles 


Baturhunde und Reifen. 


— DIe willenfSaftlise Erpeditlon ber beiden Ger 
Iefeten Broi. Dr. Autterer und Dr. berer aus ®orlörube, die eine 
Belle über Roidgar und Snnerafee mach Peling anbwfühten gedentt, 
traf glüdtich in Kurfeftan eie. 

— Ürberfhütierumgen jinb im jlinnker Beit in dem 
veriährbeniern Mrgenben veriphrt weade⸗ ¶ In ber Madıt zum 17. Dies 
Sruar machte ſich km unsern Vateachal bi zum Sehen hin ein Erbbeben 
demertbar, bad ziemlich heftig mar, mehrere Secunben anbauerte uud 
von umteriybildern Mellen begäeltet mar. Im Ems erfolgte det Eich 
10 Xın. nad 11 lie, ebenjo in Biraubah, Wafau, Ei. Goar wub 
asbern Orten. ie Nidstung wich werfcleben umgegeben. Much am 
14. tmurben in End, Nenabaur und Ahres Grbhöhe malrgenmme 
mer. — Se vabdach fand am 5. Feteuar wadmiltsge 2 Ihe 
35 Min, ein faster beppelter Erbfioß in der Aichtarg dem Suben nad 
Rorden kart, — Auqh Im bea Durbanellen verlolrte mon am 5. Februar 
einen finrten Ertfioh, von Korbee nad Elben gehend; er fanb vormil» 
tags 10 Unr 50 in fintt, Das am 20. Janunt im Stomkantinzpel 
veripärte Gröbeben verbreitete war wiri Schreien, hat bert aber feinen 
Staben geihan, während die Raturerjcpeieumg In der fleinalasiihen 
Stadt Ballen! im Bilsiet Baufla viel Mnheil verurfoht het. Man 
‚Alte dort 20 Zodte und virde Berrundeie, von bee TON Brbfmden 
warden eis 15 Proc. gerfiört, darunter mehrere Mohcheen ums eine 
Anzası öfeaslider Webönde, — Dani einer Meibung aus Bntaos-Mirca 
bem 8. Fettuat wurbe durch terfchlebene Erbfiöke in bee mörblidhen 
Difteicten Argentinien großer Schaden angeriätet, Imöbefontere In 
Uoemarisa, Ne der Etat Golomarica wurden biete Gebäude beichädigt, 
unb Sillapamon in derjelben Sroviez If ganz gerflört worden, ümei 
Birsöhen fanden ben Zob, viele ertjlelten Berlegungen. 

— Ein heftiger Ausbrud bed Unifand Lamengan auf 
ber Inſel Yara, Melideniihaft Prebelteggo, aeinie am 6, Fedruat 
Rerisen ad dabei wicht umgetemmen, bangen ih der Schaben an den 
Zabat« und Stafierpflanguegen grob. Als Mettärbägteit wirbe ges 
melbei, dab fi am Fuß des Sultans ein mmelter Srater gebiädet hat, 
Der Lamoagan gehört zu den fogen. ftillen Gultanez; er it ziar fürt» 
twäßrenb im Thätigfeit, aber fette heftige Maäbriche find fehr heiten. 


— Die Erdbbebeneommillion ber wiener Alabemie ber 
BWilen/hajsen wirb aoch im Februat bie erften vier Seisinsgraphen zur 
Antünbigung end Brobadılung der Erbörben aninellen, und smart anf 
der Stermmarte in Wien, dann in Frieft, Sremömlinfer uud Yemberg, 
Wär das wädrke Ya find tmeitere vier Stationen ardiant 

— Bie and Er Pereröburg aemelbei wurbe, hat @raf 
Eugen Zido be Begiritung von ſecha Ohrrreidiähen richten Woeta⸗ 
verlafen, am eine wilenicaftlide Eypebitioe durch Eibärien madı 
Blabimcktot za unternehmen. 

— Der Gerson der Abregsen, ber im vergangenen 
Datre eine Ace nad; Mladka unternommen und bem 5614 Bir. haben 
Berg St. Clias als Erfter beftiegen bat, degitt ſich brmmädke mach 
Sciivebrn sad Morwrgen, um elme ılfenfcahliche Erpebätton in bie 
Polargebiete Rosturgend boryuberelien. 


Beer und Flotte. 


— Weber bie biesjährigen aröbere Zruppenübungen 
der preufildem Armee lit folgenbes beftemmt mworten: Dad durdh bie 
7, Diefion und eine Laftidirherabiheilung berfiärite 7. Mrmecorps und 
dab duch die 17. Diviion und eine Lufiidnrrabibeilung weritärkte 
10. Armeecorps halten Hailermandver ab, rm 1. unb 10, Mnnees 
corpb wird beiiuis Mbbaltung brienberer Gamalerielbungen je eine 
Garaterkdioifieee (A sed 18) amfgeliellt. Die Garaberkölsiion A (beim 
1. Sirmeecorpd) wird wrrhaden Sie 1., 2. unb 37. Gapale: 
(Kienfiere Me, 3, Deogoner Ar. 1, Transner Nr. 10, Ulauen Wr. &, 
Dragoser Sr. 11, Iiamen Mr. 12), bie vellende Abihellung des Jeid· 
artillerieregimentd Wr. ı umb eim Detachement des Pionwiertataldens 
Nr, 1; die Uamaleriebiesion B (beim 10. Mimeecompe): bie 1, 14. 
uud 19. Gavaleriebreipade (Mürafilere Br. 4, Hularen Ser. 5 md Mr. 11, 
Wan Ar. 5, Drogoner Kr. 1%, Ulanen ®r. 19), bie reitenbe Abe 
Iheilung bee Twibartilleriertgiments Fr. 10 und ein Detadwment deö 
Pionnierbatalllond Str, 10 (2 Ofigiere, 60 Mann auf Halırmädern). 
Die beim 10. Mrmeecorps auizwitellente Eavaleriedivilise 13 nlınma 
rag / Beerdigung ber beſondern Ganalerieübsgen an beit Ruilermandvern, 
eimöhliehlic ber Parade, theil. Dem 7, Mrmercorps werben für bie 
Dauer ber priammiee Manöver beiuhd Germemdbung ald Kivifiens. 
Gavalertereglmenter das INammereniment Nr. 16 ab bad Drogoner- 
regiment Ur. 24 gugeiheilt. Die beim 1. Birıneecorps zu ben brisnbern 
Gapaleriäsıngen heramgraogenen Stäbe und Zrupvenitieile nehmen 
und) Beeudiyung deririben as den Mamönern heil. Die Uirbungen ber« 
jemigen Mrmeecorps, bie Beine Stalfermandoer abtiaiten, Nirden In Ablicher 
Belle heit. Die Aniamteriebrigaden gu bier Bataillomem halten ihre 
Vrigadeımandeer zulammere mie vier ber übrigen Neiueterierbrigaben 
ber Arınercarps ab. Bio Bertältwile die Abhaltung peionberter Birigades 
mandver ber erioerm Jriamteriehrigaben mänichentmwerit eridwinen Lafem, 
kann birs bas Sriegaminiferlum genehmigen. Beim Barbecorse, bem 
4,7. 1, 10., 11. umb 17. Armescorps Haben Gapeterleübungsreifen 
Tate, Größere Pionnierübangern werden bei Eborm, am ber Mulde unb 
Ede zwilcden Orterme unb Weisen kotle am Mirke bei Germereceie 
abgekalten. Die Hüdtehr ammtlicher ubtrupgen muß His zum 
0, Srpeemder erielgt fein, weichet Zag ale ber ſoairſie Umtlalungs- 
tag allt. 

— Hr bie Werittenen des Zraind der preukliden 
Arsee If das Eäbrlippri (mit Schimpriemen) für auraſſiere und bei 
ber Leißgensbarmerie bas Sibelfoppel für Dragener, jebach zeit Echlob, 
Trogee und Eiirppriemen nech biöheriger Borkhriit, eingelätrt worden. 

— Das lebrinianteriedatalllon in Potadam wirb 
wäßrenb der Eommermosate m 12 Ihmierofigiere und 155 Bann 
verfihrtt. 

— Der Deatiche Ralier bat bie Rieberlegumng ber eiwa 
5 Atleentt. langen Ummalumg ber Edd> aad Ofkirent vom eh ge⸗ 
nehmigt, und zmar fell die Einehnung derielben für Hedeuug bes 
Miltärhsens geiänhen, Das derdurch frei werbemde Gelände erwa 
200 Seftarı twirb in erker Yinie ber Stade zum Mauf angeboten amd, 
wenn biele das Antebet wegen ber HÄehe des Preiirs abächeien jollte, 
an tapktallwältige Unternehmer weräshert werben. 

— Bu den zwei lhonbehebenden Escadromd ber italie«- 
nischen Heiiäule ift eime dritte gebälbet worben, jedes nunmehr zwei 
Eüradromd in Biecrolo und eine im Turin (mit einem Detachernent im 
Modena) keten. 

— Die bejeittgte Lam aufbem Blodäberg bei öfen 
fol geihleift vorıden uud in den Brüy ber Etabt übergehen. 

— Bon ben Im Bau begriffenen beutfhen Pangere 
idhifien 1. Mafie Raifer Ftiebrach III. und Sailer Wälheten IL. wird bas 
erfiere zer Aufnehent rines eidiwabere, das leytere zur Annahme 
end Jetiernnabes eingerichtet werben, (#8 wirb hlerbandı einem biße 
der beitändenen großen Mebelltand abgebalfen inerden, 3. V. dem, dab 
der commanbirende Abairaı bei ben alljährfien Flattenmandvern aus 
angel an zur Aufuaheie eined gräher Etubed geelgnrien Saca bis· 
ser meiit megomngen war, feine lange anf einem gänzlich beralseien 
Halrzeug zu ſete 


Bandel und Gewerbe. 


— Der türzlid veröffenttiste fatiniſche Muömeis 
Über dem beiglfchen danbet im Jatzte 1507 beweilt, deik bad Aönigreich 
Belgien auf dem (rbiet des Ganbeis eine in Anbetracht des Umſaugt 
bed Landes auhrresdemilät take Stellung eimmimmt. Der Iimisy ber 
Ein» und Ausfuhr erreiche 1597 einen Werth vom mich weniger Alb 
3200 A. Its, eine Summe, die ungelähe bem gejammten Sanbei 
Dehterreidh: Tlegarna glelätemmt. Dir Danbriäbilang Belgiens heilt lich 
«Ben Stadharländern grgenliber aciio, ſo gegendter dera Demilcen Acich 
mit 120 DRUL, Ftarkreich mit 17 RL, Großbritannien mit 87 ML. 
und dem Stiederlanben mie 41 BRIN, 

— Ein polniihrczehilhes Hanbelsinmbitat if im 
Kretan und Prog acutunder worden, um die itermeichiihen Arenlänber 
Gallgien, Bahnen, Mähren und Echlefien won beutihen Anbaitriellen 
und Saujleuten mnabhängig zu machen, Die erfien Grumblapen für 
biefed Sanbitet, bad amdı Fine Filiale in Bojen kalter will, wurde im 
einer Brrfammla ſratau am 4. Fettuat gelegt. Nach einem 
tzechiihen Pretinziaibsatt Hätte diefer Au⸗ adeverein moment dakin 
se setzten, daß bie Boten alle ihre Brblirfniffe, bie fie böäher aus Deutic· 
land beten, wummche In Höfen befriedigen. Die eriie Gaxptverkamme 
lung bet Sunditate fol am 2U. März Im Saale des Harkheuies zu 
ſtetau jattänben. 

— Die Seclitt Onoamalle-Anbe: Ebinoife, bie in Eyon 
mit einem Sapttal vom 1200000 Ite gegründet merben it, verioigt 
ben Zion der Entwidlung des iramgdjiiden Handels in Sködina und 
Tdet auf ben Sege über Tontin, 

— Dem Parlament vor Gazabe wirb zu Beginn ber 
drdjährigen Eipungsptriede ei Wefepenttmari smgehen, teoburc bie 
Belltarifbeftlmmungen In ber Zelle abgränbert werben, dak som Ablauf 
des deutfchen und beigtichen Sanbelövertrage an ber Borjng von 
25 Pror, wur no% Baarın und Orrhbritannien amd Itland ſewle ans 
ben britlichen Golanlen geimährt torıden werd, 


Nr. 2852, 


Aluſtrirte Deitung. 





Ausftellungswefen. 


— Der Mitseldbeutfhe Paplerperein wirbsurleipgiger 
Fräkjahrs: Nuhrermede ans neue Fine Vabier · aad Schreihtmaarene 
auöhränng Im Sunimänmilhen Bereinätaus im den Tagen vom 5. bis 
18, März verenfialtee. Bon dem beibeiligten Inierrſſen find bie ze 
tiefer adamafekumg werfünbaten Aaume bereits volhändig in Mr 
irruch genommen 

Ju Berlin wird eine Allgemeine Aziitansfiellung, 
Auberkung für aeiftliche, welride uud bramatiiche DReht, Liieraker, 
rrftgeitichte und Znfırumrmienbau, vom 7, ai bis 12. Mugırk 
im ®ebpalaft in der Mieranbrinesftrabe fratlfinden, bern Ernag 
zur Errlatera cines Riarb: Bagnrr-Denimatb verrmmbri werden 
fot, Des Protectorat diejer Auskellung Abernatzin die Ertpriageilin von 
Sosien- Reiningre. 

Eine Böderri » 
16, Jun unter dem 

katt. 

— Im Mänten fell eine Kushellung natermillen- 
Ibadıtlcher Drebhabereien vabreud ber Momase Juri, Nur und Magırt 
in den Raumen des Caſt Witteläbach teramfalter werben. Mebrs ber 
känbigen Mesftellung von Ihlerfammiangen aller Art, Planen» und 
Wineralienlammlangen, Pirätalifchen Apparaten, Chemitallen, dhete · 
arnphliden Aeprobuctions, Mamarien med Zeremrien john and vor · 

Auttlumnzen zan Aapen, Saninden u |. w. abgehalten 
werben. Dem Unteruchenen fehl ber Icoleg &. Ziedier vor. 

— Eine Internationale unb colonlale Austellung 
Fabel * er in Arantreich vom 1. Zuui bis 1. October 
hatt. erktedt ch auf bie Eeblanede umb 
den nu Bey unb wnfaht eima GO0O0 Kuabsateir, Grobe 
Fehlisgtriten find Mr bie Dauer ber Mußkellung in Ausliht genommen. 
Aritagem um Mudtänise oder Aumelder gen Ind zu richten an bie Drairie 
in Rodriertı fur: Der, 


Perkehrsmefen. 


— Die deutſche Neihäpohpermaltung bat angeorbnet, 
fortan bei der Rubgäedigung nidt cegeltaer gemübalkher Brief: unb 
Baderientungen mit admalıme am dem Mölender die Rirkgnte ber bei 
der Eintirierung über bie Nacuahee eriheilten Befdwinigung nicht mehr 
in Antruch zu mchmen, ebraie finben fortan darauf Bezug netrmeude 
Bermerte äser die Müdgabe in Einlirferumgesücdern wacht mehr ſueit, 
alle Die Caltsung Fiber bie Nadenbene in einem ſelchen hatintiemben 
bat. Vei der Auchade unbefrldarer Eiefchreib> und Eirrihlenbungen 
mit Radmahme if auch hermer bie Quittung zurützugeben. 

— Zar deu Ertab pen ehren ober einerRad: 

bed Welspokwereimdnertehrd 


Maakellung Timber vom 12. bis 
t des Steglerungöpräfibenten in Ur« 


Faden eingezogen, wenn bie richtig erfolgte Muahänbigung ber Senbumg 
von beat Empsinger jergefekt Itt Lauſſchreiben wegen anderer 
Serbungen jebod wirb die Orbühr vor Erlak dr& Baufihreibens erhoben, 
und 06 erbolgt Räderfinttumg derieiben, jobasb fi ergibt, ba bad Lauf · 
häreiben dur Beriäulden ber Po weruniaht worden it. 

— Die Rordbr dr Gyprebzsäge werben jept jeden 
Tirmdtag unb Freitag von Verſea bis Bemedlg umd jehen Wera; ud 
Sommabeub von Benebig nach Berlin abgehen. Bie yalrtauer beträgt 
nad; Cesebig 21°, mac Berlin 22, Elundre. Die Bermpung diefer 
Züge Sat jih gegermmärtig, ion ber freimbenzug madı dem Sübre (den 
metar pigreomees bat, brdesiend gefeiert ; die Weiterfültirung nad 
unb von Venedig wird die fyrequeng fcherlid nodı eben. 

— Aut im beutichebritiihen Pohvertchr werben vom 
1. März ab Thanrenproben mit Keen Aikftgfeiten, Oxlen, heiten 
—* troccaen abfürtenben eder nit ſurt · ndea Vulvern mb 

Irenben Bienen unter dem ſut Sentaugen biefer Art dinſſatlich ber 
Berpadung im Tärlipofinerfehr berpefchtietenen Brbingengen zur Bes 
förderung mit ber Briripok zugelaflen, 

— Der 8100 Mir. lange Eunnel nnter bem GolbiXenba 
murbe am 14. Jebruat no mernjähriger Mebeit betchpefchlagen. Durch 
Diefen Zummel gebe bie im Bau begeiflene Bat son Guneo zadı Men 
ice, die Turin im dircete Berbändbung mit ber Nioiera bi Pomente 


— Ja Ebine Hat jid das Deutſqae Reit bas Rrät um 
Bau der beiben Eifenbatent Mantichau Wein Kfinanfu (280 Kilomtr.) 
und Arastichau · Itcheata (940 Allemer.) meüidhert. 

— Hei Poftpadetennad Bern ififortandle Eildefellung 


_ Ras Brtelfd>Audlen ik für Bofıhlide bis au 5 Milogr, 
Ratinadene dem Beıkeäe jeitend 


Sarierde zur Verfügung geftellt worden, Gemsl bie Eembungen 
als auch bie u ochörigen Begleitpapiere aaden bie genaue Angabe 
„via Morfeille* amfweijen, Die Tape einnd Polis bis gm 5 Müsgr. 
mad Vritliä + Indien vin Marfelle beträgt 5 Are. Die Genbaugen 
werden gieiihen Merieike und Bombay amögrweilelt. Die Abfaet ber 
Damzier ber Beniniular anb Oriental Eomparnt von Warfellle erfolgt 


jeden Toneerätag, böefenige der Dampfer der Uompapmie bes Dieflageried 
Warittmeb einmal im Monat. Die Hazızeit His Yomban beträgt 16 Zapr. 
Landwirthfchaft. 


— Der Berein ber Steuer amd Wirtäihaftärelormer, 
ber am 15. Frebnune In Berlin unter Dritung bet Gienjen v. Mirbech · Sot · 
quätten zur 24. Generalverfammteng zelammentrat, nahm folgende 
Reolutsen an: Der Erlah eines Geſehes gegen bie Verſatſauug vom 
Tanfılichre Daugte itela unb Srafeinttermätteln erichelnt im Mit auf 
die vielen mern Ehöhlgmegen motäeoemdig, die die Dandıniritiheit 
im Saadrl aut Dünges und Spattermitteln erfeibet. &8 % aber münjdend« 
merth, ein ſelchea G·en and auf ben Handel mit Eaniget außpabeketen. — 
Lie ablefimende balteag der Uoabener Eire ber Wäscungöiroge gegen · 
über bat beram Loiaca erkhitmert, ihre Bebetung mie 


ungövedlen 
Socialpetuit — Gatorit dab Berional:Greblibeblirfuik bes größe 
Grandbefipes mist auf den gewähnliden grasfirnihaltikhen Were ber 
friedigt werdes leen, jombern bie Uombarbirung bem Probucten ers 
Beifdht, empfichlt fc Ieigraber Ehen: Die Antereffenten eines gröbent 
Umereärs gränben eine Gemsllenigalt mit beichräntser Saftplitit; bie 
sa lombarbirenden Probacte werden in (eventuell dem betreffenden Bes 
Üiper Deu ber Graofeafchalt abgeleitete) Räume geiheft und biß zu 
swei Drütel bed Kogeögreiled verpfändet Der Verpäinder bat unter 
Hrenger Gontrole für bie Foridauet guter Beihallenkeit der Wanre zu 
haften. Es ik eine Menderung des Seaauia ber Reihäbant erforberih, 
bie ihr darch Berkärtung rer Fente, darch Etleicharrerg der vers 
nehrten Rotrnaußgede urb 


Grebit zu gewähren 


— Die Hinterperfanmlungber Deuſchee LDanbwirih> 
fmaftögelelihyaft ın Berlin begemm am 14. jebrnar mit einer Eipmeg 
des Directormumd Radı dem ven bem Drfonomirattı Wölbling er: 
Imisrten Geichähäberidit derren bie Mirgliedergetl am 31, Yazuar 
11561. Die oiienihafeiiden Arbeiten ber Türgerabthellung und bie 
Aabas derſude der Enstgutehtbeilung find amdı Int Inpien Jahr hortarirpt 
werden, Die Rerıbamatikellung hatte 21 Metröge auf Unterfadumg 
der Wäter auf Mat nnd Sergel zu eriebigen Ber Sonderantiduh fr 
Planyemiden, der beimütt mar, beine Thangeit bammer mehr ber Vrarie 
nupbar ya modem, erweiterte feine Behrebungen auf dem Gediet der 
Vneae ber dem Planen wäglihen Sigel. Der Sondbrramdihah jür 
Ehlatiibesbadrtungen faa te arotere Edrlachtuerfuche durch zer Mläreeg 
ber frage bes Cinfinfrs ber Jaiterung auf bie dskte des Fleiſches Der 
Sorberamticiah für Werthermittiung bon Grund und Bedeu meranlahle 
in veridirdenen Strelien Auhsabmee zur Aekieellung der Beyiekungen der 
zatärliden Eipmichatten bed Bobens zu der Grun ſieuet Homktinung. 
Aef Brrantafung des Eonberanäldufies ſut Bbiop wurden Eadner- 
fünbige in das Aselaud geiditt, um bie Butsteratlahoertälteife zu 
kabiren. Eine jebr rege amd ienehringende Thaciatein emtfalbeten amd 
bie Baufielle und bie Geichäftäkellem här Sanbeläuermilsiung, jomel 
die Dängrrabibrilung wie bir Autterfiee und die Saaslırlle feigerten 
re Ilmläpe erkebtih, — Die Thirryctnbebetlung emofabl rin Qua⸗ 
rantaue von fatrs Wochen |ür ale aud Kınerifa über dewilhe daſen 
eingeführten Pferde. Der brutige Ianbwirtäihafttige Setoritänbige 
ke Beibisgton, Baron v. Grrstant, foße anprmiejen erden, eine pir 
veröälige Statucit der Pierbeguhtnerhättuiffe Net dameritas zu gewinnen. 
Die Landesculmrabibeilung erörterte die Godtmaflermiaht und deren 
Hunlihfte Berkätung. Den Besaltungen der urrihiebenen Abthellun · 
nen folgte am 17. bie Geſammtau— der ng ag 
—5* Ocleavmlere Wölhling machte Mittbeilengen über bii 

dledjägeige J 


uerde 

ſetac Oberamtmann Sauberich ans Grebza über ben Erfay 

der Ganbartwit bank MNafänen, Brof. Midert and Halle über wear auf 
dem Gebtet ber Brildmmirtälchaft, 

— Bur Belimpiang ber verheerenden Nonnentanpe 

im ber Hominter Seide If des 1. Wionnierbataillen von Hänintserg beiin 

abgegangen. Da bie Stommenrarpe la den ausgebehnten Walbumgen der 

Seide bereit® grährte Behänbe ergriäen hat, fo jollen verderdand bie au 

terflenden Dlalmaımen In dem Ginihlaren ber alten Gölger befehen, Im 

denen ft das Inect befomderö ſiart eingeriftet bat. Wei bem jlingern 

* fon eine von Iehmänmüher Seite erprobte Mrihede It g · 

kommen, 


— Die geiürdtete San» Noli-Echildblous ik bereitb in 
Arterallen eingriklemt toecben. Der Iinipretor des Verntation Diseases 
Board ber Golomie Bictorka dat fe be brei Obligärten des Ortes Ban 
gateita verpeimeden. Die meihem Pfirſctaume warcn infelge ber 
Angriffe des Inſecis bercus abgeftorden ober Im Mblterben begrifien. 
Der Schadllug mar mit jungen Pirhchblumen vom Enden aus Fine 
aridhlenmt worden. Bad Mmt werfägte bie nölfigen Mahmahmen zut 
Wetimpieng der SAlidland, 


Kunft und Kunfigewerbe. 


— Zar beu Neubam eines Weikäftsbaufes ber Baum 
wollborſe zu Yremen wird ein Betibermerb deuticher Architetien eröffnet. 
Die Banfuntme [od 1%, Mill. „A nidt üserjärriten. Die Breiie dee 
tragen 4000, 2000 unb zweimal 1000 „A. Die Einfenbangen babe 
bis 16 Mai d. I. ya erfolgen. 

— Zur Errichtung eineh befonbern Waleriegebändedim 
Auſdaet am bir Sunkhalle des Suniierelnd zu Eirrmee If von bem 
bart anfäfiigen Gerren I. Schätte, 5. Melchers und bachtz eine Summe 
son 400000 „A zur Berfügamg griielt erde. 

— Ju ber Aunfiballe zu Hamburg if ein auf eine Kudr 
Härungsjumme von 750000 A beredineier Entrzurf zu dem dortigen 
Halfer: Wot⸗· ler· Deutmal ven I. Echiling, der Indeb eine ich geihellte 
Weurtfeilung frrdet, zur Audftellung geiangt. 

— In bem Weitbemerb um bad Kailercfhriebride 
Deaberal an Sagen Ih dem Bilbhawer Areold Aünne der erke Preis zu⸗ 


— Bon bem Bildhauer van Bout, elmem Sohn ber 
SDaſtuanſa⸗en Republit, totrb be om jept ein für Pretoria sekimmies 
Deutmal des Präfidenten Arüger außgeführt, bad amd reihen Oramit 
werd Brerge beitrhen und eine Hee won 14 Wir. erhalten fell Die 
Borträrfiatue wird bie erje fein, bie den Sopd des Dargeftellten mit bem 
Inlinberkit bebrdt zeigt. Tem Sedel werben Alachretinb aus dem Beben 
des Wröfibenben khmdden; vor Ihaı erhalten die Selofaffguren von vier 
Quren, zivek in ber hemtigee Tracht, zwei in ber ber erfra Eintnanderer, 
ügren 
* der kumpfen Ede ber Koſenthaler-und Goatman- 
ftrafe zu Verlin it jept, an ein vom Super in b& errichtetes 
xcues Kaufhaus fh anichneed, der Im Multrage ber Etadt Berlin aus» 
gelübrte Brunnen vom €, d. Uechtrig aufgeftellt morben. Ileber ber 
Schale ertpeht ſich die mit geet arugca im der Sand duhrhenbe Bromge- 
figer eines antilifirend geivamdeien Nadchent, zu beren üben rin Knabe 
im bad Bafer greijt. Ile den Örummen bant üdı ein leider etwas jawer 
herastener, vor Sachen gefragcuer Helbrunbiempel aud rorhem Main 
fanbtteln auf, In den Anlagen vor ber Billa dv. b. Gegbt ih ferner bie 
nleihfalls von der Stabt ertvorhene Marmorfgur einer Rumpbr von 
Talanbreili zur Aufielung aſdraat werben. 

— Sepamburg if in der Aumfihalle jegt bie britte 
diesjährige Bodlin« Mesfiellung eröifnet, Obiher er an Die In Sail 
und Berlin Äatsgebabre nie eranteiche, deragt fie unter igren 
270 Rummern dech 41 Originalmerfe, vom benen 10 and Samburger 


„Iodabeme Beiip dammen. 


— In Burliegten Hoxfe gu London If gegenwärtig 
eine ziemti vofifindige Musftelung van Werten bes Malerd Jetze 
Eimerert Billais eröffnet, die feine Enitoitlung van zeäsajkeililjchen 
Anfängen zu dem Eräftigee Realismus, durch ben er ſſa vor allem ca 
Vorträtijt berühmt gemadıt bat, eingehend verfolgen Ihkt. 

— And ber Concattenz um bau Plalat der biedr 
fübrigen berliner renitnuötellung fe der Maler Hart Rlimich mit bem 
Entour eines Alllürten Därerepfs ald Singer berworgrganges. 

— Im berliner Aunkgemwerbemnjeum if foeben eine 
Aubiellang der neaten jen eröfinet worden. Heben iniers 
eflanten Cimzelfiüden am Möbeln, Berzehammm, Arbeiten in Golb und 
andern Diesalen 1. [. w. emibält fie drei fattide Terracottafriefe ber 
Kesallance ans Bologna und Gremana, Fine reihe Kolertiom pütmittrie 
elterficher Hiberner Shmuditlde, bie einem Trunde bri Pelgmant ent» 
femme, unb bie be Paris andgefütrien Negaildurgen bes diel ⸗ 
beiprechenen, in den Louise gelangten antdes Ellberfunbs vom Bolko 
Reale, 


Theater und Muſik. 


— DiebeidenBoltafäde „"HRarberl und Die Bürger 
melherwatd“ von Dr. Mar Horthars (früher Director des Golberge 
thesterd im Wirm} famen im Berliger Theater zu Berıkin mit günfılgem 
Erfolg gar Aefäseung — Die Kemer Jtete Bollisühee bradite im | 
Ihaliaiheaser das neue Drama „Made“ vom Albert Belger, eine Erfir 
lingdarbeit, die zwar Öpmterer, aber wenig Beisall ertonfte, zum ertem 
mal yar Auflühnemg. — Im Schiller» Theater gefit das neue Ehanipiel 
„Der Gansmuris in Berlin“ won Geinrih Lee bei der eriten Muführung 
dern Babtihim. 

— Eubermann’d Tragödie „obammed* ik auf in ben 
Sindtiheasern zu Hamburg uud Aagtdurg it Erfola in Scene ger 
anngen. — rm Ihatiatbeater zu Qamburg janb ein means jociales Erd 
zn der Tegend· vom R. Herzog mar theilmeile Ichbaltere gu⸗ 


— Im Neuen Theater zu Belpzig veriepte der Shwanf 
„Im werben HIbI* von Blumenthal uud Subelburg dab Publitem im 
deitrre rimmung. — iz ueues ſatiriſa ·o Yufrloht „Die Momäbie ber 
Wahrbeit“ von Edwin Hermann eriekte im Albert itenier (ta 
Kchrnberg) feine ertte Muflübrung, De ſreundeice Aufnatent fünd. 

— Dad Winhener Sqauſblelhaus ie Wänden erzielte 
zeit dem Etanfpirl „Der Grpmichel* von Georg Ungel Erfolg 

— Wit bem neuen Zxuhfpiel „Dähige Ochdukeit* von 
Ludwig Fetda Iherte Ach das Stabtihester zu Franftert a, DM. beie 
Nllige Auſnahene 

— Im Goftbeater gu Beimar würde bad Märden« 
drama „Die Honde Suthrein“ von Ridarb Bob mis grobem Bra 
aufgenommen. 

— Bildendrah'’d „Rdnig Heinrich“ ging im Btabir 
Iheaber zu Labed mt gutem Erfolg in Sceme. 

— Im Boltbeater zu Dresden erheiterte bad nene Luſt⸗ 
Mei „Geimailuft“ vom ®. vw. Polen das Publitum, 

— Ein neuwed Bollanid „Die lieben Binder* bon Birtor 
Leon rief im Hakmund- Theater zu Bien Irraedliche Juftimmung hervor. 

— Im Baudedilletheater gu Paris fam baa neue bike 
ride Drama „Pamela, Marchande de Friwelitts‘ von ®. Sarbou 
ser Kufübrang, dad keinen berdikflagenbre Erfolg Hatte. Die glängende 
Bubkastung des Srädd wurde periämt, aber Qumor eb Vebgaftigtels 
bed Dialogs vermiät. — Im Henaifiancrthenter gefiel die nene drel · 
ocuat Romäbie „1’Altranchie” von Maurice Dennan bei der erhem 
Muhühremg, — Die near dirractize Bomöbie „Das neae Epiel" vom 
benri Baveban fand gänfige Matnahıne im Berikttibeater. 

— Rovetta's neues Drama „An ber Wende bed Jahr» 
bunberiö” ertrdse ke Ampel mar wenig Weilall. 

— Daß renonirte Theater in der Eremitage gm 
St. Belerökurn wirrhe mit einer J net, Ber 
Kufikhrung gelangten dab Deifviel „Der Diolomat* von Scribe und 
Deiavizne und bas Ballet „Le lardis anime" 

— Die preidgefrönte neue Oper „Uobetang* von Dub» 


. imig Ebuille (Keyt vom Blerbanın) murbe im 


Bönigl. Cpernhauje zu 
Berlin mit mäniigem Erfolg aufgrlübet. Die meih ie Sell —8 
Dagners gehaltene Ruf hand wielieitige Unertennung. 

— Mit Leoncapallo’s Oper „La Bobtme* trug das 
Kanigl, Ihnater in Rafiel bedeutenden rfodg davon, 

— Das Stnbitheater im Aüri drachte bie nene Oper 
„Tab Roell dem Einris“ wer dem Bürylid in Dreider derſorbenen 
Eomponlien Arany Garti mit gutem Gelingen zer Aufführung. 

— Die Dper „Gaibiid” von D. v. Chelius fand im 
Deutſchea Lanbeötfenter zu Prag freundliche Murfname. 

— Eine neue Dover „Die Areilagb* von Karl Hopfe 
wurde Im Glabitkenter zu Barmen zum eriten mal aufgeführt. 

— Das tönigl. Doftgeater in Bräifel vermochte mit ber 
Oprt „Meffiber“ von Bremmecu (Libretto vom Emile Sala) dem Publ» 
ham feinen lethe ſtes Bellall Ayngerminzen. 

— Im Eopitoltheater ze Toslonie fand die erfie Auf» 
fadaung der seien Oper „E’Göle* von E. Kıfla günftige Aujnakene. 

— $ Tihaltowiry’s Oper „Eugen Dnegla* erzielte im 
Balter!. frater za St. Beierödurg begeifierten Brad, Brienters 
reldæcte fh Eigrib Mreolbion aus. 

— Ja Oredlau werde das wene Oratorium „Bater 
unfer* von Ebaarb Levi mit gutem Gelingen zum erfien mel aufgrlührt. 

— Der Didekerclub Haube in Wien bradie buch 
Bermittlung des Mufltiärfeirers OD, Edmid ya Dreaben eine biäter 
w0% unbelannte Sampsomie (D-dur) von Mihaet Haybe mit gutem Er» 
folg zur Buflühresg. 

— Ger Biolinpirtuod Heller Berber IN zum erften 
Genrertmeifier bed Sinbt mb Gemandfaus · im Deipyig 
enpählt werden, 


—J ⸗ 


Der 15. Ramafün in Aonſtanlinopel. 


gemein befannt it es, bat der gegenwärtig regier 

; rende Großherr ber Dämanen eine fichtliche Schen 
vor allem Auftreten in ber Deflentlichtet hat. Iwar 

wirb allmödyentlih das zurücdgeonene Leben, dad der Pa: 
diſchah innerhalb der Partmauern des NüdisHiest führt, 
durch die Geremorie bed Gelamlil, be fireitantnebeid bes 
Chalifen in der HamibijeMoktiee unweit des failerlichen 
Dalaftes, unterbroden; dad Schawipiel größten böfiichen 
Vempes umd bedeutendfter militärischer Prachtentzaltung ge» 
währt jebod nur ber 15. Tag des mohammebaniichen Faſten · 


heil, us um bem ee, 


Am vergamgenen Jahre hatte ber Sultan für den Hinweg wie 
für die Heimkehr dad Schiff bemupt. Groß waren daher bie [freude 
und die Begeiflerung ſowol bei den Truppen wie bei der ganzen 
Bevölterung der Sanpeltabt, ald er ſich an diehem 15. Ramalan, ber 
auf ben 7. jhebruar m. ©e.*) fiel, für den Landweg emticied. Die 
aroie Straße entlang, die von Beihäiltaidh über Dolma Bagride, 
Fondittu, Topbame, Galata und die Neue Brucke nach dem alten 
Seral führt, bildeten die Truppen ber Garniſon Spalier. Belon- 
ders dicht ſtaute ſich die Ichamluftige Menge auf den Plägen, in 


*) Der Matenjin, der memnee Monat der mabarımebuniden Menbiehrd, band 
Kt In 53 Yabren ale Monate des Ariklihere Walerders 


die zu beiden Seiten ded Boldenen Horns die Neue Brüde aud- 
mündet, 

Fanfaren fündigten bad Ericheinen deö Grokberrn an, ber in 
einer vierfpänmigen Stuikdhe Was genommen hatte, neben ſich feinen 
jüngften Sohn, den Prinzen Mohammed Burhan eddin Gffendi, 
während ibm gegenüber Osman Ghaſt Paktıa auf dem Nüdhis 
fat. Den Zug erdiinete und ſchlos Escorte vom Leibregiment bes 
Sultans, Bon den aolditrogenden Uniformen der Suite had 
ſelljam die einfache Kleidung ded Monarchen ab, ber, erfreut über 
die ehrliche Huldigung der Wevöllerung, die Grüße des enihufiad« 
wirten Voltes ermwiderte. Die gehobene Stimmung ber Trupmen 


wie ber bürgerlichen Eimvohner über dad Zuverſicht erwedende 
wie heilende öffentliche Auftreten des Herricerd war augenfällig 
und erwarb der Hoben Pfotte bei Einheimiſchen mie {fremden 
micht geringe Sumpsibie. 

Da Abdul Hamid bei der Nüdtehr feinen Weg durch die Leber 
fahrt von der Setal Landſvitze auer über bie öftfiche Husmündung 
des Goldenen Horns beträchtſich abkürgte und erit von Zophane 
ab wieder den Wagen bemufte, jo haue die ganze Eäcorte den 
Heimmeg über die Neue Brürfe von Galata amzutreien, um in 
Topbame den kaiſetlichen SHerrm zu ermarten. Es mar ein yräch- 
tiger Anbiit, alt das 1886 gebildete, durchweg mit arabijdyen 


Schimmmeln beritten gemachae Qeibregiment des Sultans von ber 
madtooli auffeigendben Moſchee der Sultan Balibe auf ber 
ftambuler Seite ber die Brücte vom Galata überichritt, Die mit 
Lanze, Pallaſch und Heinkaliberigem Garabimer audgerüſteten 
Mannjhaften von auter Haltung erinnern im ihren zweirelhigen 
Waſſenrock von bunfelblauem Tuch, den enganliegenden ſchwarj⸗ 
grauen Reithojen, den bodıkhaftigen Etiefeln an preufiiiche Ulanen, 
mur der ſchwatzwollene Jes und ber Halbımond auf ber Gartoncdhe 
umb dem reihen Fahnchen ber Lanje gemahmt am ben Orkent. 
— — * = 
— — 
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Dom Ramaſanfeſt in Konftantinopel: Das Leibregiment des Sultans auf der Galata Brücke 


Nach einem Gemälde von Fauflo Sonaro. 


Illuflrirte Deitung. 





299 











Marie Geiftinger. 


Hart einer Ehotearapähr aus Ktrkt'ö Meafinerisa (N Borat In Drriie. 


Marie Geifiinger. 


m 17. März 1865 murbe im 
5 der Kaiſerſtadt an der chonen 
blauen Doman im Theater 
am ber Wien zum etſſen mal Jacaues 
Offenbadh’# Burleötoper „Die ſchone 
Delena” aufgeführt. Es mar biefe 
erue Aufführung für Deſterreichs und 
Deutihlands Thentermublituum ein Et · 
cigniß, machbem bie Operette ber parı 
odirten riechen in Paris Senfation 
vemadt hatte. Das Wert wurbe en. 
tufsaftiich aufgenommen, und feinen 
Oaurierfolg ſarieb marı meben Dia · 
ſels Menelaus, Swoboda's Paris 
und Frieſes Agamemnon ber Selena 
der Marie Beiftinger zu, ber ber 
alũctliche Comroniſt nach der Mor- 
ſtellung die Hand Mihte mit ber 
Idmeichelhaften, Bemerkung, dei er 
feine Operette erft bier fingen gehört 
babe. Marie Beiflinger war in Wien 
ſchon einmal ald blutrunges Mädchen 
unter Megetle in ber Yofepbiladt ein 
abe lang engagitt gersejen. Im 
März 1865 fam fie, 28 Jahre alt, 
diteci von einem Gaftipiel in Bres: 
lau, wo fie Rollen, wie Agned Ber 
nauer umd dad Küchen von deil⸗ 
bromm, gefpielt batte, nach Oeſterreichs 
Dauptftabt. Der alte Gerf vom Bir 
toriarTheater in Berlin hatte die Gei⸗ 
finger, die in dem Ausſtaclungs ſtüct 
„Uriela* eine hufſige Werfleibungs: 
rolle über hunbertmal und in dem 
von Hermann Herſch eigens für fie 
geſchriebenen ES chaufriel „Die Yore: 
ben” eine hodibramasiiche Partie oft 
neipielt hatte, nur ungern geben lafien. 
Der wiener Iheaterdiredor Stranpfer 
bet ihre 0 Fl. Monatägage und 
15 AL Soielbonorar, und fo fam 
es, bafı fie, der erflärte Liebling des 
berfiner Vublikums, wieder zu ihren 
lieben Wienerm zurdfehrte, denen fie 
mac der Selena audı in den Offen · 
badyiaden „Blaubart”, „Broiherzogin 
von Werolflein” u. |. m. eine Augen 
und Ohrenweide mar. 

Nah mehr als dreißig Jahren 
macht Marie Geiftinger jekt madı 
einmal den Bea von Berlin nad 
Bien, und jwar geht fie über Drag, 
Brünn und Graz (ie in laut Taufe 
jeugniſſes in der Haupeftabt Eteier: 
martd am 26. Juli 1896 vor dem 
Eartihor Nr, 1009 als Toditer de 
venfionirten ruftichen Hofichawirie: 
lers Nikolaus Geiftinger und feiner 
Ehefrau Gharlotte, geb. Schreiner 


Garl-Theater 
&8 hat wol kein Menich 


daran gedacht, daß Marie Geiſtinger in ihrem 
iegigen Alter mod einmal die „welibedeuten: 
den Breiter” beireten würde. Sie, die aller 
orten beheierte, deren Namen bie Hühren- 
dhronit am eriler Stelle zur nennen beredtint 
ift, verläfit, der lange Nuhe müde, ihren fe 
riſchen Landſin und eriheint, chatſachlich mie 
ein Wunder erwartet und angeſſaum, in der 
deutichen Reichshaurtſtadt „anf dem Brett”, 
wie der Arıiit fein Baritibühnenreich nennt. 
Bon ben Breterm yır dieſem Bretil it heute 
ur noch ein Schritt, den eine ganze Anzahl 
nennen werther Wührnenfräfte micht zıs ihrem 
Nadırbeil gemacht bat. Troßp alledem lan 
die Frage male: „Wie kommt die Gijährine 
Geiftinger bayı, im Baridtiıhenter aufzutreten ’* 
— Die Kımmort auf dieſe Frage ik leidn zu 
aeben, Marie Geiltinger bat vom ihrem erfien 
Auftreten auf der Bühne an fich die Dichter · 
voorre zu Seren genommen: „Dem Mlimen 
Richt die Nachwelt feine Stränge, b’rum muß 
er geijen mit der Gegenwart“, (Einer jo 
außergewöhnlich benabten Bühnenkünktlerin 
wie die GBeiitinger, der es gelungen, einer 
Verita Goncaurenz zu machen und mict mur 
Orerettentönigtn, jonbern and erfte Tragddin 
zu jeim, it es zu alauben, daß es ihr, fo, 
lange noch das heiße VBühmenblut im ihr 
mallt, nicht gelingt, die Ruhe des Alters zu 
finden. 

So fam fie, nadıdem fie langſt won ber 
Bühne Abſchaed nenommen, im Januar d. J. 
noch einmal nach Berlin, aber micht um, ihrem 
Alter entivrechend, im Fach ber Dütter Trinmphe 
zu feiern — das bleibt ihr ja immer noch zu 


thun übrig — mein etwas aukergemöhnlihes wufae Die Melt 
von Marie Geiftinger hören, und darum rief fie mit ber 
fvartaniihen peretientönigin, „sei der Wertuch nermage!” 
Und fie konnte den Berſuch mager, demm fie wuſge aans 
genau, dafı fie jo, mie fie Fi vorgenommen hatte, auf ber 
Baritrbühme zu ericheinen, nefallen muite. Cine fo außer 
nervöbnlide Itau und Aunuletin, wie die Geiſtinget, mag 
ſich im Eyrreinen geſallen, de wird aber mie jo unflua fein, 
ſich lacherlich zu machen. Und mie he von scher gewohnt 
gemweien if, ‚die Adnigin des MbendB zu Sein, fo il fie es 
auch bei ihrem ſungken Auftreten im berliner Mintergasten 
geweſen. Es it durchaus nicht als ein bloher Act der Pierät 
einer aliern Hürnfilerin aegenüber zu begeidinen, mern man 
der 61 Jahre alten Baritt ſangerin Marie Geiſtinger ftür« 
nisch; Beifall Marichre, ſondern es war die aeredıte Bewun⸗ 
derumg der Beninlität und des Könmend einer Kumfl 
aröße, Die, mie wenige Sterbliche. von der Natur mit Mitteln 
audgeitaitet wurde, die die Lau der Jahre micht zu verringern 
vermodt bat. Ich habe die Geiftinger in ihrem keinyiger 
Engagement und bei Waltlmielen in Yeinsig ſowie an andern 
Orten, insgejammt mol hundernmal, in den verſchiedenſſen 
Roßen auftreten ſehen und conftatire aus Ueberzeugung, bat 
fie iept im berliner Mitergarten, felbt im Sinbli auf 
Heuberlihfeiten, genau fo wiel Verehrung und freude über 
ihre Künflkerichait mie ehedem errungen bat. Belondert 
in e8 ähre besmwingende Serslichkeit, mit der fie noch immer 
bie Gemiher gelangen zu mehmen mei. Dah bie Matur 
an ihr Wunder that, hat mir ihre Stimme berieien, bie im 
dem oft vom iht im „Berjoredhen hinterm Gerb" gelungenen 
Lied „Wil ja mei any'ner Burn“ voll und fnmpaibildh wie 
früber erlang. Faſt elehrilirend wirkte fie, als fie ſang „Wie 
Etraufı den eriten Balrer Ichrieb*; arazids umd pifant trug fie 
„a fait tonjours plaisir" vor, und bersia wlaufchte und 
fang fie „vom Spah und der Enäpin“. Der Eindruck ihrer 
ftattlichen Erſcheinung war ein mohlgeiälliger, und ibre im 
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Typen und Scenen vom diesjährigen Winterfportfeft in St. Undreasberg Harz). 
Erlginelyelänuag unkes Eyrlolgläners E. Einmer. 


borhelegante Eoncerttoiletie geblillte Geſtalt lies, ſoweit Bühte 
unb Arte blos waren, nicht auf ein Alter von 50 abren 
ſchließen. Die Züge des runden Geſichas wwigten feine Spur 
von Ermüdung und Zwang. Die Perrüde Mleidere fie adel 
loð, und ilme Mugen Forühten mie ihre Brilanten feuer. 
Ihr ganzes Austreten war liebenswutdig und ungelünftelt 
ftiſch und heiter. 

Es fat demnach fein Menlc rund, dem Schritt, ben 
bie Geiſtinger im Alter gewagt, zu tabelm, um fo weniger, 
ald fie nur einzig und allein als Barififängerin im dem ber 
liner Mintergartert, der erſten deutschen Marititbühne, auf · 
netveten il. An beroortugenben Barittfikeatern mehrerer 
Städte zm nafliren, lag und liegt micht in der Abficht der 
Slünfilerin, Sie wird nur mod an einigen wenigen Plähen 
ihrer frübern Ehätigfeit auftreten. So daudıt fie am Enbe 
des Jahthunderis wie ein Stern, den man länaft im Ber: 
löschen geglaubt, am Bühnenhimmel auf, köillibe Erinne: 
rungen wach rufend, die verjüngend mwärten, und bie und die 
Freude am Dasein erhöhen. Mar Halſtet. 


em 
Das ; Nesjährige Winterfpartfet im St, Audttasberg. 


den Anſchein, alö ob auch im Febtuat das ſchon 
einmal im Januar um vier Wochen verſchobene 
3. Winterjeit in der alten barper Yeratladt Et. Andrenäbere 
aus Mangel am Noikwendinken, an Schnee und Cit, nidır 
wirde ftattfinden könnten. Frau Holle ſchien mit ihren 


Fr hatte es in diefem warmen umb ſchneeloſen Winter 


weißen Flocken Norddeutschland umb dem Harz vergeifen zu 
haben. Doch in Ichter Stunde noch erbarmse ſich bie Ge · 
firenge aller derer, die fich aui die minterlichen Genie im 
Cberdarz freuten, und ſandie reidılid Schnee hermieder. 
Damit war, zumal dba ein leichter Froſt anhlelt, das Ge · 
Ingen bes mohloorbereiteten Feſtes am 12., 13. und 14. Fe⸗ 
bruar gejichert. 

Die audı ala Quftcurort berühmte Yarzlabe hatte wieder 
den von den frühen Mlinterfeiten ber wohlbefannten eigen: 
arligen Feſtſchmuck amgelegt, im dem meben Fahnen, Guir- 
landen und einem wahren Wald duftiger Tannenbäume die 
Echter und Eisbauten eine große Molle jpielen. Tithe Bauten 
waren bieamal in beſonders aroler Hab! und Manninfaltig« 
keit errichtet worden, Da jah man Ehrenbogen und Piorten, 
Dlauem und Thürme, Höhen, Broiten und Hauschen, allerbei 
Gruppen von wildem Geibier, Schneeidhublänferinmen und 
Gnomen, ale aus Schnee und Eis neformt. Neben Roth: 
tavbchen und dem grimminen Wolf fanden ſich lebendige 
Vögel im Schmecbauer und die Officin ded Npothelers, neben 
brei Skathrübern auch fafeejchlürfende Weiblein, neben der 
Locomotive ber Danıyler, ber mil qualmendem Schlot direct 
nach Hiaorihau fuht. Alle die ſchneeigen Munber der 
Etraäernausihmüdung, zu denen ih noch viele Daritellungen 
aus dem gewerblichen Beben ber Harzer geſellien, wurden 
in aller frühe des 13. (jebruar bei ſchönſſem Wetter ne: 
bührend bewundert, nachbem am Tane zuvor in der fteilen 
Breitenitraße ein Wettruicheln der Schulijugend und abends 
ein Feſſeommers flattgefunden hatten. 

Ten Glamzpumlt des eiles bildele die wierflündine grek- 
artige Sclirteniahrt durd das Sieberikal am 13. yebruar. 


In schnellen Renmichlitten und tanmengeichmürten Saiten» 
ſchſunen ging ed mit luftigem Schellengeläute bei Marem 
Weiter und gelindem Ftoſl auf jhönker, von hohen Samec ⸗ 
wällen umbäumter Bahn burch bie im weißen Bebang umb 
bligenden Hauhreifr und Eisihmur prangenden Harpmälder. 
Es war rin Hechgenus ohmenleihen, dieſes leichte Dahin, 
gleiten durch die mangettäciiche Wintermatiurr! Goldene Sonnen- 
licer fpieleen auf den beidmeiten Maldriefen und Heben fie 
aufleuwchten, als wären fie mit Demanten überjde. Rur zu 
früh endete nach zmweimaligem Aufenthalt im Schluft und 
Hönigehof die herrliche Jahrt am ſralen Nachmittag. Man 
mar wieder in Gt. Andreasberg, wo dem Feſtmahl eine glän« 
sende Erleuchtung der Straßen und Pläne nebit Ilumination 
ber Sänler, ein origimelles Veitſchenconcert der Fuhrleute 
auf dem Marktolag und der flart beſuchte Srefiball folgten. 

Auch dem Schneeſchuhſnort erwies ſich das Wetter holb. 
Am Bormittan des 19, Febtuat fand bei Jordanehdhe 
auher einem Wettlauf von Aindern auf Schnecſchuhen über 
290 Dir, bet dem ber jugendliche Sieger V. Robenberger> 
mit I Min. Sec. und die neunjährige Siegerin (Anna 
Hirgand) mit 10 Min. IM) Sec. die eriien Preiſe gewannen, 
ein ſchatjet Werſbewetb im Eprunglauf zwiſchen erprobten 
Scineejbubläutern ſtat. Ter meitehle Sprung betrug troß 
vradtvoller Bahn nut 9, Dir, da bie Ablprungihange 
etwas hoch lan; biefen Sprung machte stud, Lechen aus 
Chrüftiamia; Zweiter wurde Dr. Gern aus freiburg i. Br. 
mit 8,,, Mir, und Dritter der Norweger Aaßmuſſen mir 
9,5 Mir. Dann lamen bie Hatjet Wendeborn aus Sonnen- 
berg mit 8 Mir, Slirdbof aus Et. Anbrentberg mit 6 Mir., 
Bierig and Sommenberg 5,,, Dir. u. f. mw. am anbers 
und für die heimtjchen Läufer jehr ehrennol war das Er» 
gebnit bei bem Fernlauf über 6 Hilomir, Hier wurden bie 
Griten Samen; aus Ehluh in 31 Min., Wiegand aus 
St. Andrenäberg in al Min. 20"), Sec. und Eromin aus Rlaue. 
thal in 32 Min, WM Ser. Ihnen folaten noch vier deutſche 
Ränfer, und eri ald Achter ging mit A Min. der Norweger 
Endaaaıd aus Ehrikiarie, der im Poriahr mit 28 Min. 
über Mir. Eriter geweſen mar, durchs Siel, während 
kin Bambömann Löschen noch 24 Secunden mehr brauchte. 
Hatten fo bie deutſchen Laufet gezeigt, mie weit fie eö binnen 
Tahreöfrift auf den Schmeeichuhen gebracht haben, ſo bewies 
ber Dantemlauf über 199 Mir. dab bie harzer Schmeefchuh- 
fäuferinnen an Arafı und Bewandibeit ihren Spottgenoſſen 
vom Dberbarger Sficub ebenbürin find, Bon den vier in 
ſchucter Sporttradt erichtenenen Damen fiente Itl. Cürteich 
aus Cderbrüd im 10 Dlim, 0 Eec.; rl. Mendeborm aus 
Sontenbern murde in I1 Min. HI Ger. Zmeite. 

Tie Preisvertbeilung fanb vor dem rübflüd Mar, mit 
bem am 1-4. Shebruar müttand das Ichöne, vom Aletter außer ⸗ 
ordentlich braünftinte Feſt feinen Mbichluk erreichte. Im 
nädyten Jahr foll das Wimet ſefl in Mandchal: Jellerfeld ab · 
gebalten werben. 
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Tan vwerfichente Mutechiät Aemma aus dem A. Beotlemueniee ber 
elanliden Eratenseind in Pros. 


nn 


Wetterbericht. 


Starmſſaeg Wetter mis heſtſgen Regpergäfien, da— 
zivilen ont Sdacegeſiodet. temmpeidinete bie erfie actue der britien 
Febrmarwedie. Die fiarlen Niebericläge braderm ie Anihivellen ber 
Fine mlı I In Lelppigs Umgebung basien fh hier and ba wei 
VDieſen aad Felbera wahre Seen geblidet Nach Lintenan zu hatte bas 
SoftwaTer bie Hirten überfistel. Bel Breldan war die Mulde Hart ze · 
Nlegre. Dort dal and ber Eiurm manderiek Saaden geiban, Am 
16. unb 17. fyehruar durkbraufte dab Etothal ein onfamartiger Eturın, 
der im der Radıt zum 17. gu einem jörmliden Birbeliune wurde un 
bedeutenden Saaden weruriadt bat. 


sender Ing ii Schererochen iorden biirb, An Thutlaaca kat der Etum 
ebe⸗ aaa hier wed ba Echaden getan, ſo ke der erteiter Wegend, Die 
Ethrme waren mehrjoch mit WMeiwiiter« verbunden, jo im Dibenbur- 
alien unb in ber IAbeinproving. oc in Deeoden warden grmitterbatte 
Gridpeinamgen brabadarl. Der Figeln ([omie andere Juſſe waren In 


Illufririe Beitung. 
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Etarejikre, tells Gewitiet fat. 
In Münden mar infolge beö zeſtigen Eturmd am 
17. Prebswar früh der Kelephomverteht nach auswatta jak gamı untere 


In der ganzen Ohihmelz tras inder Racht zum 19. Fe⸗ 
tter Edinprfall ein, ber viele 


aeiäneit. Tem Snaben ſaad man tobt, dea Mann jämervertuumdet auf. 
De ben [avoyilhen Hodtsälern Zarentalfe unb u 
imaren in ber gmelite Feoruarroche jo ungehruere 
rt bab die Tumsiäfärn Grugjerid non allem Berker 


ander gangen ———— zu. taut ei 
and Erdery vom 16. fehruar tünme germätbet, Brei Edilfie 
Kitten Echifibruch, mobei 14 Verſcaen u Ru aul dem Yand 


ar 153° Fatrenheit (een 05° @.). A Melbeurme und Bbelalde 
Zemperotur einige Zage, im erherer Siaba 
idlag, im Melnibe fol biefe Habl 


teuer, bie Aberall aufipeangen, vermehrten die Schreden. Mm Ihtmeriten 
ober wurde Tadınarien von der veraihtenben Gewalt der helben Dult» 
twoge beisofen, In der fo ammeitilgen Umgebung von Sabart wurben 
ecen und Dörfer, ärten und armen, Nirhen unb Billen, alleh, wat 
hier menschliche Arben und aum geiballen, zegleih mit den Shöns 
beiten ber Vatar zerhört durch einen herditbaren Waibsrand, der Infolge 
der entieplihen Sipe am 31. Berermber bei Wellington aubgebradhen 
war amd fid fiber ebsen erhebilden Thell ber Zuſel ansbetjmie. Biete 
in 














































| — 
Walen! wi z Phil + nb — 
— un tnafes Tortoel = Fp 
a — . ir mn Ir rl — 2b 
.r.r 6” 60 7" ieh i® — Br 
Kae: © | sh dnfss 2b + 3b — 2b 
Rupl ..- . +ih — | — - Eh - um 
a... 3b + Shl+ 4b + Eh + 26 sb 
Ya: Em Is 3ulse Lay erT 4“ 
Bl Sinhiefsctaniten = [E05 
2 “ 
— Zen Zıah - 2b|—- 2n) — 4b 
„u .lmbh - | - - . - 
Sm >= bB = Bal- sal-iebl-iie] = | 85 
t. “= _ - — Ku - 
ar. bl Dal Sb Bal-ie — 126 
Sehemeh! -\rswit anlt Zeiraslmını — |- 04 
.. ” — — 
[Er 3 in ®r Er uw — 2b 
— . —— —i — ob 
= le ee — 2b 
Bi... .- +ih 35P35 — 0% 
Jemen . it 18 + anl+ Sb abi ab — us 
eu . Tee ieir ed Fr 32 — HR 
Wilbelmäbasen . ” 2 — 
Far Ist 3” sbl+ 2» - ie — 1b 
San: : +24 Ihl+ Rbi+ 28/4 26 + 0b/+ ib 
use drık Abk Abk Zei dh — 1s 
Samamie.! Fantautsulfsster = is 
—— 335553542— 2b 
— 218 ats 2# ar! — - 3n 
u. +2bl$ 2b ir) Oel—0R — 3b 
Bäder unb Films, 
tie 
Barry . Ai Ab + TWHiib)HIOr| — sb 
— 2 | = [ie 
. +3: Aw 6b sw sw 
Bis... . +?" Yw+ Dwr db ah — — 
— * N niet HH - = 
ontreug ... - — — 
wet — — 5 3344 — — — 
Sehe . - . + 4w|+ bb 33 —* 2b 
ee bbIh 5b + Bblh Bbl+ Fb Dal 1b 
Bab Hetze (Bil. — I1wl— Ob + 1b 18|— 28|— 34 —10h 
alingen » . . 2b.p 36 HEISE RFEET 
Bea  Blenyn.) är Ir br 28 12|— 2s|—- Is 
Wtehbeben » » ı Ebbe Awp Hb Bw 2b) — 1 
Baber bei ari⸗· IHEREHEN 1e o4l— I" 
| geittogd 12 Me. 
Diean . + TbI$ sw “+0 — 
UEB. 2... | 3t8 Bw+t Bhlkilhlb — 
Ratmiztagb 1 uar. 
Sugens. . . . + Ewifiöhl+ ShiHishi+iühl Eh — 
I Badırditags 2 lihe. 
mroasla + El PRIOR PIE — 
Bimmelserfceinungen. 
Aftronomifdıer Balmber. 
„BE € — F 
FRI »E Mittag des Dondet Dh Mendes 
us | EEi | E13: ]38 
si; a8 
198 1353 9 
0 ı bm hm. 
Tu 2» 1 2353655 22335* 1 sr. 
5. za m. 2a 3m | 5 ẽ ã 
m zage 1220 200 m| 250 | om 3 
2. za 2121218, 017 m | 108 | Zuge | 888 
au 2 16 +0 Fer 
“ Deu Bl 1 ulm —0: 51 
len + ii ih 5% 
@orne: Beride Nitelsung Mr ar, — Kiweidune 7. 5° Den 2. 


Sennenaulgang 6 Uber 67 Wir, Bennenuntergang 5 Hr 60 Bein, (ben 2 
Band ie Erderme Den 3. Äriih 6 uar CRidand HOMO Silemmer.). 
Erfteb Wiesteh ben 28. madeniitags © Ihr 14 Win. 


Eidibarteit der Blaneten. 

Vercuar Heibt unfiätbar. — Senne (S47%/,° gerabe Mufe 
feigung, 7° fühlide Abeorikung), redtkäufin Im Esermbilb des Va er · 
mamed, geät '/, Seunde ma der Seune unter. — Mars (18! ,° 
gerabe Auflteigung, 17" ,° jüblide Abmeidwen), tedlläufig im Bern: 
bilb dee Bieinbods, geht *,, Stunde vor ber Gomne auf, — Nupiter 
(188° gerade "ufltelgumg, 1% ,° ihtliche Mbrweitung), vbdstafig im 
Sterubild der Iumgfean, if dem abends A’, liär die gange Hard über 
be Gefihtäfselfe und mod etwa '/, Eiunde vor Eannenaufgang im 
Eübwelten aufjufinden; feinen töditen Stand am Sübtimmel erreicht 
er früh 2 Uhr. Berfinterungen ber Juplsermande (Eintritte): des erften 
om 1, fräg 5 Uhr 17 Min. unb am 2. mades 11 Ubr 45 Sim, bes 
jipekten am 1. früh 4 Ubre 2 Min. — Saturn (250% ,° gerabe Aufe 
freigung, 20°,* fühlte Mörmeihung), vedttäufig km Siermed dee 
Etorzions, kann früh von 2 Ltr am im Sürokem griamden merben. — 
Urannd (241%,” gerade Muffielgung, 20°,” Füdliche Abmeidung), 
redalauſq Im Sterubild bes Etorpions, geht früh gegen 1 Ile auf. 


en 
Die diesjährige berliner Geweihausfellung. 


nB Leben gerufen von unſerm failerlichen Yandberm, 
be betanmtlich einer — „merecheeiten” BWerdmänner 
d beiten Scüben feines Reiches ii, und keinem 
Deerhikeerneißen dem inten v. Blei, wird allyähr 
lich im Berlin unter ber Kara en Leitung bed fönigl. 
Oberiägermeifterd Irht. v. Sei ae ifenrode und des Ber 
tteralimajors D. Bentendorif u. dv. Hindenburg in dem um: 
vollendet gebliebenen — ‚Palais an — Geburtätag 
eine be Geweihaus ſie eröffnet, die eine Fulle des 
Antereilanten bietet auch für deeienn Bi: die micht jo * 
jugte Junger red fa * ſte elbet das Geweih eines 
„sapitalen“ Hirſches oder eines „braven“ Reh» 
beets zur Austellung hen lonnen. 

Einen neuen Reiz bat die ganze N, dies ⸗ 
mal erhalten durd die grohartige Ausbeute zweier \ Jan 
und 7 und Zeit neh reiſenden, der Herren Schillings aus en 

Schöller ans Düren, * im —D— Bm 

Peufd) und Englih-Oftafrife durchquert haben. 
Scholler auch in völferfundlichen Sammlungen Lee 
bes geleiltet bat, richtete ——— 7 gebotrnet Juger und 
—— bein Augenmerk en und allein auf 
Yagd und * u und bradwe bement my eine ger 
u rieſige Ausbeune beim. Ein aaner Saal des Borlig- 
da Sauks iM mit feinen Gehotnen, hellen, Schadeln u. |. m. 
— und ich alaube kaum, daß jemand dieſen Raum 

1 ohne mefefieh zu erden, weten ihm auch fomlt I 
und Thierfunde tod fo ſern Ihenen. Der Staijer hielt fdı 
am Gröffnungttage werigiiens eine halbe Stunde darin auf 
und liei fich vom WUuöheller jede Ginzelbeit genau erklären. 
Es ift aber audı eime für die Willenichait mie 2 für dad arolie 
Lublitum gleich bedeutfame Sammlung, der man nur wün- 
icen kann, das fie im berliner Pa ig "Museum für Natur: 
bunde eine bleibende Exdite finden möge. 

J gleich ſinls vom Eingang in den Saal eine ganze 
Tafel Gchörmen der Thomlond« oder ij en 
(Gnzella 1 Thomsoni Gthr.), von ber man jeüher 
mal wußte, ob das Weibihen auch gehört it. Eins 
lehrt und dutch Augenschein, daß dies ber Fall, das weibliche 
— aber oft ſehr ſaawach und mehr oder weni⸗ 
t und verbilber til. Es folgt eine Meibe Ge— 
höre von Aubansilowen, darunter bie dur dich erit entbertte 
Reumann'iche (Bubalis Neumanni KRisch.t, und Gnuß, 
aruppirt um dem effedtnollen Miüttelsunft eines prädtigen, 
vom Präparator Banzer Sopies ber ——— 
Abart des blauen ader en Connochsetes al 
jubatus Thos.). Witlenidaftläch da en Süd der 
Sammlung iſt eine Eeinere, bigher unbelannte und um 
77 Abari ber Wallets · oder Biraife Ue iLithoeranias 
Walleri Brookei, die ihrem Namen ci Che made fo gir · 
ee, lang und dünn find Hald und ausgebildet. 
conferwirte, in Hals und Hopf von Banzer vor- 
Peer u da Stid ift eine volltommene Neuheit jür die 
—— u Schillingd fomit am eine bochingereifante 
un Eingang liber bilden beit 
——— für dab Tänernmblitum die drei u. 
Sau die ingd an * Tage, underhoftt auf 

ppe ben grollenden Beſtien gesenüberischend, erbendeie, 
Den — feſſelt mebr ein Bansbenlichenbeb Nat 
bern, bad zwar nicht vom Muöfteller jelbit erlegt, bafür aber 
ein goirfiiches Unkeum an Länge, Dünne und räume il; 
eö gelöm der noch etwas ameitelhaften, als inoceros 
Holmwoodi unterjdiebenen Übart des _afritaniihen Doppel: 
nashorns am. Im SHaminwintel dei Saald bängt in riesen: 
bafter Lange von der Dede die volltändige Haut eimer Bir- 
affe herab, berem Ichmärzlih gewollte Jiedung beweilt, bat 
wir die dunlere, jüdliche Abart vor une haben, die im ihrer 
Berſchi — — urdh über allen iel er: 
boben murde, bak eim lebendes, von WHeiche-Hlield ein: 
gran Eremplar in den Zoologiſchen Garten zu London 

Alle übrigen Girafien — es find mur jebr wenige — 
die heute noch bier und im einigen andern poologiſchen Gar⸗ 
tem leben, gbdeen zu der hellen, rein brammeoel en 
nördlichen Abart aus Be. Sudan und den innerairilan 
—— aleicher Breite. Die intereilante Serie der a 

ngehörne wird nech seht in dem Schatten geftellt dutch 
— im * aut ber rechten Seite, bie ie 
prächtigen, bis 75 Emtr, bodgereten und big 54 mtr. 
an Pe An Ann nen Brantägagellen Gazelln 
Granti Brooke), die wie ein raid dem gus⸗ 
opften Hopf eines „Gapitalbods* berfelben Art umgeben, 
mem Gefuhl nach das jchönite umd elegamteite von Anti- 
lopengehörn, was man ſich denten fan! Cine ſchone Reibe 
Impallah® (Aepreeros sumrm Mesch.| und eimige mn mn 
ber langen, geraden Spieibedhörner von der menenibestien 
in den Museen noch faum vertretenen büfchelobrigen Mbart 
ber Beria-Hntilope (Orpx callotia Thoz.) Idltehen die me 
pofante Schilling ſche Sammlung, die für die Schiehfunkt und 
che Tachtigkeit des Außiteller® daB denkbar * 
bite Zeugnis iſt und unter felbiterlegter aftilaniſchet 
reögleichen haben durite 


te fı i 

Hut dm über den ur verdient einen kurzen Auf⸗ 
enthalt ein riefiner rg (Bubalus arni Blyah), erlegt 
vom Premierlieusenant v. d. Snehebet in Bririsch» Milan, 


Dielet breite, platte, weitandgelegte, jederiet® obme Arlimmung 
70 Cunt. meilende Bebörm aehört genah zu den Inattlichften 
Nagdtropbien, die man aus überreeinhen Yandern beit 
buimgen fat, und feinen Iräger, den milden, wehrhaften 
Stammpvaser bei befanmtern zahmen Serabaus, rubigen Blu · 
tes mieberzuftreden, erfordert mit wenig Weidmannemauh 
und \aadpailion. 

Ar der zweiten großen deutic‚ofleirilaniihen Sammlung, 
der Echöller'iden, vorüber, Die durch Die be vieler am» 
fammengenähter Bellderten' aus Irandoaal einen beſondern 

erhält, gelangen wir im die eigenaliche Geweih⸗ 
ande einen wahren Wald ebler Hopkjierden. 

In ge Neugier fuchen wir uns den „beiten deui · 
icen Sırid” des Jahrs 1807 auf und finden ibn, mit dem 
Natſerbecher ausnepeichnet, 
urträftigen Cariralen ben 


im eimem allerdings mahrkaft 
Frhr. v. Buddenbrock auf freier 
Wildbahn bei Alein — in Weſturcußen glütlicd erlente. 
Nicht genug zu benundern it am Dielem Bierzehmender dab 
urige Bepräge, die Stärke der Etamgen und langen Sironens 
enden, und dab ed vom mweidmänmilchen Sefichtspunft aus, 
ber bier allein maßgebend jeim Dart, mirklid der beite ik, 
dafür bürgt ſchon die Salumde der Preisrideer. Dies 
voraußsgeidiidt, möge es aber geflattet fein, hinzufügen, 
bafı gerade bei dieſem meitnreußtiden Maldedreden Die Ge 
mweihbildung mit den eigemibümlih eng mb unge jchic 
argeneinai gu arerg Stangen und Enden im fünftkerihen 
Sinn nicht beionders ſhon 17 In dieier Segehung fit ihm 
weit über ein Jmöltenber deö Serjogs v, Natıbor aus defien 
ungarikhem anbrevier Dimös: für mein Gefühl überhaupt 
der Inbegrif eined edeln Siribgeweibs im feiner folgen 
Höhe (148 Emtt. ohme Arkmmung), mis feinen troh weiter 
Auzlage unbeihweibluch elegam nekdiwungenen Stangen und den 
fübn emporktrebenden Atonenenden, deren eins Tuut lang 
it! Einen merkwürbigen Gegenjaß bazıs bildet der rominter 
„Bauern: oder Wildbieböhirich”, wie er von den Nusitellungs: 
genannt wird, Dieler G Gemwaltige des oftureunikhen 
Urwalds, den Sailer Wilhelm en zu feinem Lieblingörevier 
erforen bat, war ofienbar bereits über die Höhe feines Lebens 
hinüber, hatte, weidmanniſch hen, zurüctgeient, Die 
eine der immerhin ned} capitalen Stampen til verlrummu. die 
Aurgeniorofien fehlen ganz, und der Wangel dieier wichtigen 
Wale may auch ſchuld geweſen kein, das ber alte Nede, wie 
erzählt wird, jedenialls von jüngern Rebenbuhſern abgefämpt, 
das Wüdgaster überfiel und auferhalb verendete oder ir, = 
ey au unrecheer Beate wurde. Um jo erfreulicher i 
ab ſein abnormed Geweih durch die louale Fermirklung 5 
ae, Hr. Ouo Bor bier ſchließlich doch im die Hande 
bed Kailerd, des vechtmmähigen Deere, gelangte, auf beiten 
Beſthl es ald eine der ihönften Abmormuäsen in der Aus⸗ 
ſtellung Play geiunden bat. Eine andere een 
um jo mertwirbiger, als fie Ti erblic ermieien haben fo 
ift ber von Yanzer präparirte Kopf eined „uahltriched“. deiien 
unverzweigte Spiehe Em h ihrer — gan, Odyien« 


hörmerm gleichen, aber, ba dm weiter vorn 
auf bem Schädel R als das —5* mod vor den Behären 
vorbei ſich ſlach zur Seite drummen und da — — Oir ſch· 


kopf eim aanz abfonderlices Anichen geben. 
PR un das bedeutiamite Stüd möchte ich in dem von 
Ere. v. Heine ausgeitellten Wapiti aus dem fchlefiichen Revier 
Minſchdotſ des Grafen zu Solmd-Baruch jeben, und zwar weil 
deſes Bemwib und der nugehörige Schädel im hröhen« umb 
Formoerhäktmisien eine Annäberung an unlern einheimiichen 
Rorbhirid nice verfennen lätt, obiel mad dert beitinmieilen 
Angaben der Orts: und Sachtundigen bier feinerlei Areuzung 
** ————— ——7 elle, aber Be mit 
ierigfeitem jehte Fottzuanung reinblütiger, 
da —E importirter Wabuihirche. Damit erſcheint ein 
erperimenseller Beweis erbradıt für jene Grunblebre unlerer 
modernen m em, bie jo mander immer mod be 
: ba& mämlid; das Thier das Ergebnis bes Ortes, 
imas, = "Nahrung, überhaupt ber äufern Umstände ii, 
umter denen «8 jich befindet, und bat es fidh verändert, jo+ 
bald fich feine Lebenöbebingungen ändern, Der nerbameri» 
taniſche Mapktibirih nähert fich in Bröhe und Gemweihbilbung 
umierm *1* —— — ſobald wit ihm hierher veriehen 
und bier tmeiterzächten. Ein im vorigen Jahr vom Haiter aus- 
geltelled Mapitigeweib aus beiel lefliben Alildpart- 
revier Altendain mar fo rothtirkbahnlic, dalı ich damals mit 
aller Beitimmiheit glaubte, eine Kreuzung vor mir zu haben, 
gür Pr Kundige mul ich übrigens noch bemerken, daß 
fehr unten entioringende genabekte Mitteligreife am 
= nn Stange bes Mukdidorfer Maptıts eine Aufältige 
Abnormirät ift, die mis Waviti- oder Rorhhirktinpes nichs 
a thun bat; die Hoibbirkhähnlichkeit liegt vielmehr darin, 
bie Stronemenben fid nicht hand» oder fherenförmig in 
berfelben (Ebene hintereinanderreihen wie die untern Stangen 
enden, ſondetn —— int den Raum zu eimer mirflichen 
Krone — 
ber bömdier  nmblfenber deB Geringe vo. Ratiber 
für den Be | it, das it nach meinem alerbings mie 
rein meibenänniicben Empfinden ein 28 Emtr, bober, jchlanter 
Sehlerbod er Oberförtterd Nomanıd and Wilhelmöbruch 
bei Unbemeiten für das Neb: eim jo redıt normales, elenamtes 
Vraceftäd! Eine Simterjorofie ift que 8 Cimtr, lang, Durch 
ben Gegenſan zu bielem Mu d eines Mehgehörns wird 
der Geier Ichliehlich auch die „Laume der Natır“ nenügend 
woürbigen lannen, bie fich im dem „miberfinnigen“ — — 
ausiorich. Wir bilden von folden zumdcit ein Ionen. 
Spargelbeet ab, d. h. ein Gehorn, bei dem anideinend die 
Stangen fehlen umd die Sproflen ummitrelbar aus ben 
Robenfiodt, der Wurzel des Wangen, berausmachen. Diebe 
Berbildung kommt beim Meh mide ganz felten vor; 
Etlatung dafür haben mir mid. Ebenſewenig für bie 
Schlangen» oder Wurmgehorne, deren Etangen und Enden 
fib, mitunter foger auf beiden Seiten genau fetegelbilöhch 
entoredhend, bin: und miberfrümmen. Nadı, meinem * 
Ihmart eine der denkbar onften Abnormitaten ilt_ber 
Schaufelbod oder Eldboc, wie ich ihn menmen möchte. Was 
mag wol fein Liebbaberwerib für Sammler fein? Ic alaube 
9*— dafı ein ebenbürtine® * eriftirt in Bicher Eben: 
feit genau aleiher Schaufelbilnung an beiden gung, 
—* es mag beöbalb dem vielen Mlugrednern vergehen fein 
bie barin ohne Befinnen emtkhieben Hreumg mit Damı 
mild feben, obmol von einer ſolchen in Wirfliditet narkrlid 
gar keine Rede jein fan. 
Dr. 2. ded. 


Berlin, 
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Aus der diesjährigen Deutſchen Geweibausftellung in Berlin. Oriainalzeitinung von MW, Mrnold, 








'sı 9166 


"SL 
2) 47 mDejmolg 















19186 | sıgısh | spoban sı »l9h 512079 ‘s, bh%9 
wophann saynayı yyadag <<“) 2*., ee Anꝛ 4 “qno ——— 
's| 109 ‘sL 01729 ‘s, 95h Acebk 21 nsh "+, Zbih Ns, og n 19069 
prohog wpsanbeg — npeoen hzuoy7 3501) Tromayı Musa) u SA u ’p hang 









100031 sL081  sL baot ‘sLThlH ‘sL 87 
. b Y ran spuwsud r u; 
a us 34 * a ‚sLozlı nebst 's obog 1 bobh 'sLoL8h sı 9585 sL 5965 51 6109 
“ns “49 ]Nd — war) wunmpseug yuouuel smabus apacwr, aan, yerwmwind mark 















-|.0199 A 3502) 


munnser vu] 





-sı stst "sı zzeh "S[htgL +sL.6£9l, ‘1 7659 2659 ‘516399 
>14 144 2 unba Y guydınop y “em ”) hun Per un un 4 mu par 





) 
sL8216 'sLhb68 s Lehb Anol o⸗ A 
oe rip popen vjojsmarT par) 





16.68 — — — "sı las Abs 
NH using yu’pu] year) 












"211580 Asban As Lau 


Aborn Aes boꝛ 505801 — 
—RRX ay’oH ne jung stenan, au vun) 


aaa ang jeamuy -unjdon nonzBy 


U 















syı6H A *RIbn AZgH "sLigeh "= 80071 sLoorzı 
wmag my wussrayy snginbaune, Pr’ peu) yon 4 9 pg u 





"SL she sısg121 
snuusug ppuig 


egeleng aaung pjauehjwupdjgagr aag Bunapgipwrg -apumaug apzaupapyıa 


ullphipejipg siprzayurıg zuyapgg saafıey saq ppualecu aaujas Uapagepaunc 


Frankreichs Pangerderk-Rreuger L bis III Rlalfe, 























Tone Cecilia Hax id Teın Bart Alzır ‚Dessarkes Pascal VAsos 

ie YbayTs. Hua 41091: 43827 | 3990 Ts. 39901. | 39525. 
Casserd Di Choyla 6.3 —R Friant, Chanelnp-Lasbat Sucht Yavut Linsis, 
395215. 395215 | 14078. 3158 Tr 3334 Tr sort 225415, 









d Entreensteaux Bulr D.3. Drsaix Kleber Guichen Chateuurenault 
KIlHTE ı 6090%. 5500 Ts, 7700 R. 11001 821775. BOIT TE. 












Jneiindeh Graviere Amirel Butt Catinst. Lovsisuer Galler dEstrs Infernet K.3 K.H. 
4o6zTs. 444375. | 40657. 2411. | 4 231%. 2452* \. 2000% 20007. | 























forbiv Troude Laland lemas Bauen Surem 
. 


193 





Frankreichs Silofte. 
Bu den Marinefabellen Seiner Majelät des Kaifers Wilhelm. 


8: vorftebend in Facimile reprobucirten Marinetabellen Seiner Majeftät des Naifers geben eine Meberficht äubern Habitus, der Schiffe auf, wenn er 3. B. im ter eriten Linie ter Schlachtſchiffe bie Stigen des „Amiral 
der Streilfräfte Frankreichs zur See Für ven Fachmann, für ven mit Marineverbältniffen Vertrauen, Boubet“ und des „Carnot“ einerjeits umd bie im der zweiten Linie ftebenten Stigen ver Magenta“ und bes 
bebürfen biefe Tabellen keined Gommentard, Sie ſprechen eime lebendige Sprache, fie unterrichten befier, eu: „Warcenu* anterfeit$ miteinander vergleicht. Die Detaillitung der Stiygen und ihre überfichtliche, nach Schiffs: 
licher und raſchet, als dies dutch ein Buch geicheben künnte, Haffen getrennte Anerdnung ſchafft eben ben Informationsmertb bieier Tabellen. 

Für zen Laien, für den mit den Berbältnifien einer Flolte oder eines Ariegichäffes wicht vertrauten Betrachter, Noch andere imtereflante Momente aber ann man amd dieſen Tabellen berausfinten. Die betaillirten 
find einige erflärenze Worte nöthig, wenn er bieie Tabellen verfteben, wenn er ihren Anformatienswertb be: Sltigen konnten nur bon jemand entworſen merken, ber ſich wurd umfaflende Stubien im bie Marines 
greifen fell. Die Tabellen geben nämlich nicht mur eine Meberficht Über bie Jahl ver fransüflchen Scifie, wiſſtenſchaft vertieft bat, der biefes große Gebiet in allen feinen Einzelheiten behertſcht. Wie dad Datum auf 
fontern auch eine vollftändige Nustunft über die Rampilraft der Schiffe, fomol bie vefenfive als die offenfive. den Tabellen bejagt, find beite an einem Tage, am 17. November 1997, entworfen worten. Dies konnte 
Dadurch aber werben dieſe Tabellen erſt intereflant, lehrreich und mweritvoll; ermöglichen fie doch dem Be: im je kurzer Seit nur bon ber Hand eines Marinefncdmanns erfien Ranges geleiftet werben. 
ſchauet ohne weiteres einen Neberblid über bie Bedeutung uns Stärle ber frungöfiichen Flotte, wie er durch Ueber jeter Schiffoſtine findet der Betrachter eine Jahl amgegeben, gefolgt vom den Buchſtaben Ta. 
ſtundenlange Lertlire oder Anhören eines Vortrags nicht ju erreichen wäre. Die einzelnen Schiffältiggen, die in Linien Die Zahl begeichnet das Deplacement des Schiffe, Man miht vie Gräfe eines Schiffes baburd, daß man 
auf dem Papier ausgeführt find, geben in blauer Farbe Auskunft Über bie Panzerung des Schiſſes (defenfive die Amjabhl ter Tens (Ta) zu 1000 Kilegt. angibt, bie das von dem ſchwimmenden Schlfſe werbrängte 
Kampftraft), über vie Grüße des Schifislörserd, über die Armirung, vie Aufitellung ver großen Schifisneibüge, ſteplacirte) Waſſer wiegt. 
den Dedaufbau. bie Anotdnung ber Maiten, tie Verwendung der lehtern ald Gefechid» oder Signalmaſten Fir ven Laien wirb es intereffant fein, za erfahren, daß das Deplacement (Größe) aller in den Tabellen 
(offenfive Kampftraft. Nur die Schiffe von gleichem Typ gleichen ſich in der Beichmung, ſonſt ift jede Shige angegebenen fransöfiichen Kriegeſchiffe rund 613000 Zomnen beträgt. Das Deplacement aller venticen 
eine betalllirie, nach forgfältigen Stwrien angefertigte Arbeit Flle ſich. Wir feben, tie verfchlevemartig die  Sriegsichifie, einſchließlich ver im Bau begriffenen, beträgt rund 275000 Tonnen. 

Typen amd im ver franzöfiichen Flette find, und auch bem Laien beöngt ſich vie Verſchiedenheit, ſelbſt im 4 Ostar Rlaufmann 
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Vom Bücherkiſch. 


— Aus dem Beben Der jungen deurſchen Marine während 
ber Jahre 1867 bb 1578 gibt eimen anidanliden Aut aulti das Bud 
„Ein beutfher Geroffigter", aus ben Papleren bed veritorbenen 
Nerwettendap birkäberg nen befien Bitwe Hedwig Hirihberg, 


tt der gedecien Gorpeite Arcomı zunddht der Uröfinung bed Emrj« 
fanais galt, bann aber die fhmwarymeih:roihe Player kr dem Häfen der 
vom Bürgerfrien beimpehahten Hepebliten Hall wud Menrpsela zeigte. 
Wärrend des Frieges 1ST0'T1 gehörte birſaberg dem Tordebe⸗ 
derachereut in Helirrau am, Aniang 1872 murbe er Unserlienies 
want, ©. Ben Auzuf 1574 ba März 1578 erlebte ber junge Chä 

ser am Bord des Nuautiles (lorvettentapieie Dembid, Ipäter Sattigı 
as ber Rocbllhe Epanims, mo ber Garliientring babe, eine der Ihm 
umpergehlidikee Eptioden felned Lebens. Im Bär; 1875 zum Lieuie · 
mant 5 ©. amigerädt, wer Girfdberg im Sommer 1877 tmadıte 
tebenber Difigier am Bord der Wiebe, and der Fri Keieri am 
t. Mprit in die faljert. deutjche Marine eingeführt murde. it dem 
Beginn ber soeijährigen japanır Reife ber Creeecfregatie Bring Mbalbert 
mit Priny Helurih an Bord (Detaber 1678) ſalecht das von malrer 
‚ Anbingigtelt am Familie und Heimat, Liebe zu frlagge 
um Boterland, hitnem Sremannafinn web gejunbemn Summer barditmehite 
Buch. Zungen Freunden unferer Marine wirb dickes, auch äukeriic 
märbig andgeitattete Bech (Biedbaben, Belbitveriag der Herausgeberin) 
fehe witemmen fein. 


IE 


— „Aeriungöberldite aus ber Biologlichen Sratiom zu 
Blön“, d. Zeil, 1. Mbibelbung. 1598, Dit 3 Ilhegranbliäen Tafeln. 
Serazögegeden zon Dr. Otto Hadariad mit Beiträgen ves 
Br. Schröder und Dr. Otto Müller (Stutigart, Erwin Nägelei, — 
Die and Deines Anfängen heruorgegangene pläner erfhungäftation fr 
kürzlich von ber „Bevue de l’Universit# de Braxellen“ aid bie „Bahne 
Arechrrin auf dem Gebiete ber Süikmwnhierblologie” begeiänet marben, unb 
aleshgeitig marde in berfelben Jeitktiriie vom einem decueeieges an» 
erfannt, bei die Errichtung eine folder Ynkitunb „um böemfnit inoom- 
yarahle“ für bie Wiſenſaan jel, Dhermach bärten mir mit Herta auf 
mde Pablicarien, bie vom einer derartig beleumundeten Ankalt ausgefit, 
meibammt Iron, zumal mern ca fid, wie im warlingenden Seit, am bir 


iteeım Fech (Diatomeen) 
beſthe⸗ Erüber in ein jüngerer Algenforider, der cachtud mir 
der Witrodora bes irped befaht dat amd varzliglih barin ber 
wanbert ift, jodbai er der geriguete Mann bagn mar, das von Dr. Jada= 
vies au den m. unb Stodelleiden getnennene Mlpmmmaberial 
sa bearbeiten. Mir erfolgreich bie Gemöller des Miefengebirges im dem 
Aare 1805 unb 1596 von Pr. Badharias umnterfüdt werben finb, ache 
am fälagenbiten die beisefleaben 


jr 
h 


ie 

im Berlag von fir. Wilt. Wrunome u Deip« 
ein Bud vom Oberödlloitetar und Ardiubirectoe ber Stabi Leipyia 
„Uilerlei Epra 
Epradıe bra Aampi gegen 
Sceilt halte einen (Erfolg wie 
jen Seriall, dort heftigen Wiber- 


ü J 
deuiſchea Eprade deblenen. Die drei Mbidenitie: ormenlehre, Wortbile 
bumgölehre und Saplehee, jab gebtieben ; we Ih ber zierte Cldymitt  Auım 
Wertidap und zut Wortbrdentung Bırkmann, ein Verfechter ber grjch · 

jebenten hrammatif, geivetit jeIbir zu, dat «0 fich In feinem Buche va drei 
handelt. log man aber au ziät überoll 


a el dem⸗ 
heiben Berlag erſcaen ae eine Barjgefaßte Biraeolagte ber deut 
ſchen Mlltapdforuche, wie fie in Werltopäfleidern mirtlich geſorechen wirb, 
unter bem Titel „ie m Deutſche foriht*, Mushrlide, Mebenbs 
—** Epriätmärter unb Eitate aus dem Bolltzund ſoue ben Verten 
ber Bellafhriiiiteller, orfammelt and erläutert von S. Gegel Inter 
noltsthämiiher Egrnde mil der Asiet mlcht eins bie deutlicher Denn: 
arten verkanben wifiem, allo mide bad, mas bie 


bes Dredes. — Die begeinerie 
sur Wutteriprade führte auch Dr, Hermann Schrader die fyeber bei 
Ab anuna ſciaes Badırd „Hub dem Bunbergarten ber beutfdhe» 
Sprage*, bad im Berlag vor Emil Felbet zu Beimar erſchaca unb 


des (jrembmerte, toie a a en 
Teurrzel griekt hat, bietet das ber Sammlung Bilden eingereitte Bündchen 


von Dr, Rudell Kieinpaul, „Das Hrembwor: im Deut« 
ſchene (Beipgig, 0. I. Göichen’ihe Berlagtbandlung). Sumidit werden 
hier bie Airembmeörter nad bem Epradi geichieben, been fe milder 
ober ummitäelbor eutnammen Sub, Sierami feigt eime englieberung bes 
Beaervertehto, dem bie rembesörter ikmem Irfprung verbanten. Brit 
send werben birienigen Zreeige des äffemtlichen Lebera unb die drei 
Naterreidie egangew, die einen Yaupianibeil am der ntichmang 
daben. Ein bejonberer Abjdmitt über bie Berbeutidiung, die Bier um 
ertien mal feitemaliihe Darkellung Endet, made bea Ediieh bes 
Wertihens, das abs ein Gompeadlum ber beginmendre tembmätter 
tigenihaft begriämet werben tanz. 


— Das gu Anfang Dieies Jahrhunderts wieder erwachenbe 
Intesefle far das clafiifche Miberitem weranlahte ben Minig Maste 
milian I., einen der grämdllditen Nenner Bieter Zeit, dem gerbarr der 
ede te⸗ zrindeia Jacobs, madı Wänden zu derwien, um dem tanfl« 

Wangen Sranprie) Dedig Borträge Aber ariehiihe Beiäidie web 
Viteraber gu halten. ¶ Deeſe Barträge ab ipäter ans dem Nadlafle tes 
in Gotha Im hof Aliet veriorhmen Geletanen unser bem Zie 
„helles. Geographie, Beihichte und Literatur Griegeu— 
lanb#s* warten. Das Vuch warde fehr dald ein be 
letara Drittel yar Phiege ber clafilihen Sildaug bei ber ſudireud ⸗v Zus 
genb, wozu wit am menighem ber klare, eissade Zell ſeines Meriaflers, 
der frei mar vom jebem gelebrten Beiwert, mit beitrug. Die Reiultate 
der neuere Forihungen machten ader eine Neubenrbeitung bed Vertes 
metätombig, bie, vom Hari Cuttius beiergt, im Brriage vom Bart 
nrabbe zu Gteitgart eriälenen if. Es xrſallt Im drei Mbichmilie: der 
erite gibt ein Wild von Yard und Druten, vom ben Sräbten unb Kellig« 
ihämern um vom ben Golsuien Gbricheriamds; im zipriten werden 
de Kaupterelgeite der aröndllden Gritidte eryäblt umd die atesen 
Wejepgeber, Einntöminner und jfelbgerren Anrakterifirt; ber drinne 
bringe midht aer einen Diterntgelähtlichen Mbeik, ſordern Belradtum« 
gen Über bad Deben web bie Werte ber bebeusrmdhen Trihter, Gr 
Tdühtchreiber, Meder und Philofapfen. Das Wach, dad unter Yes 
nupeeg der befe Gurken smgenrbeiönt morben if, mirb xwißk ac 
im feiner nem: Gehalt den Itcunden des shaflificdhen Miterizums will» 


Das bebrohte Deuridprhum Ocuerreichs finder eine 
gen Erlifpen im Seimer Scule, die jeldit amter den mistisften 
Ele, beutſa⸗ Sprache und dene Bitte in 
verpflangen, treu geblieben in umd fein Siter! wnnerjudht 
er bardı die Saule and die raneülie jelbit zum treuen Aeiibalten an 
ihrer Ratlomalisit zu begelliere,. MS ein Ioühes Vitiel rütıriger amd 
händiger Drgreranteit if auch bie unter der Schriftleitung des Schul« 
diteeiors Mubolf im Heicdenderg heran em „Deiterreiche 
beutjce Jugemdb* zu begeihinen, eime [chen dm 14. Yalrgang er» 
ſcheintude Momatöicriit, bie in die deutiche Aamilie einyirhen möchte, 
um ben Atedern «ine anregende zeiſt · web gemüiäblibenbe Bectüre ge 
bieten, die durch bie große Kusmahl von Gryitkergen, Jabeln, Sagen 
unb Märkhen, bon Erbrads, Ratır: unb Uharafierbildern, von Gedich⸗ 
ten, Liedern und Eyrlidwa und beridiebenes andern Se⸗raweritxeu 
fomol ber findlüchen Hafiungstreit Redineeg trägt ald au Begräterung 
unb Yiebe für beutfches Weſen fördert amd durch Ihrem reihen Mimi 
terühen Ehmud, der fat dem Test anldilieht, eine Julle ebela Memuries 
ormährt. Bir ſieta deshalb ben beiten deutichen ngenbidrriften eben: 
bürtig zer Setie Mad anf bie veidäbentihe Juzend,. At die eine be- 
fonbere Ziteiantgabe eritienen ik (Werlin, Georg Nanfı, mirh bie Beite 
Ichriit ihren bilbeaden Einfluh wicht werfehlen. 


— 2a ber bilbenbe und berebeinbe Einlue ben bie 
Veſaaſrizung writ ber Pfangernselt auf Die Jueend hat, ollgrmin ten 
Vehrern aud Erziehern amerfannt ift, mirb amd ein Sert mie das „io 
taniihe Bilderbach für jeng und alt“ von rang Ales 
Beriin, Heben Cyprahelm |Gufteo Etmibı | Beachtung finden, das die 
Keneinih arferer heimatlidyen Flora in ebenio angazliger wie unter» 
haktenber Scijt vermittelt, Was die Male und ie ihtem Wlangeee 
reldatum anf aaſeru Epazlergängen darch Jetd unb Aler, bar Wire 
uns Bald in den verigiebmen Jahreöyeiten darköetet, twirb im Wort 
und Blb Darin vorgefühet. Mer erfie vorliepenbe Ihell werkaht die 
erke Nakreshäsite und entbält auf 24 Tafeln 216 im jors und Farbde 
natutgetten, wern auch in werfiriwertern Dabitab, bargefiellte Blangen, 
die bar begleiteudee Tert von O. Brebrem za ihren darafterieikhen 
Dertmalen bejcriehen Find, jobah eb badurd möglich if, tie Plangen 
im dee Mater felbft auuſuchen. Bei dieſen Beisreibumgen ſicd bie 


Rupkerkelt, i 
und ahalb de terhtigfen Culiut⸗ und be mr die feit aliers ber 
anertauuten Mrjnei» und Seüfräwier, die Giſtgerraae umb bie ver» 
breiteiften Pilye befombers bernecgehebte werbee (Enthält gwat der 
erfee Theil des „Botanlidhen Vilderruqes· nur die Pflanzen der erfien 
Yabrestälfte, jo üt es bach aud, da bie bariz beidiriebemen Genv ichſe 
Dis In bie andere Hälfte bineinbllihee, fit diefe zu bemapen. Dir gmocite 
Hälfte bes reda drauqtaren Baches eriäelnt Im fürgeter Jelt 


— Au den suberläflighen hauswirthichattlidyen 
Hatdgebern gebört bad vortrefilihe Mach ber — — 
Davibis, „Die Hausfrau”, eine Migabe tür augrgente Gansfrauen 
vu. Anleitung zur ep unb ſratrſamen Aühtung bow Eiabt: 
ab Lanthauahaltungen, dad madı dem Tede der Berfallerin ganz in 
deren Weift vom Ihrer Fiäte Emma ürine forimräßet umb beanbeiter 
wurbe, und von dem gegrmmärtig die 16., aufs nrar bundgtiehene unb 
verbefierte Auflage im Verlag vom Eupen Treietweger in Leipzig er» 
fhlenen it Zörmm alle jungen Krane bie auten and bernünitigen Nath« 
fdıläge ber Berkalferin belelgen molten, würde es In vielen amıllien 
beer um bad Hämätihe Gilt befellt fein. Sie gibt üben jcht beher« 
Unmätwertte Viate über dab Berhälmih ge Ihtem Gatten und gs bem 
Sdisiegereiterm Sotwie über bie Yehazdlung der Dirmkbeten, beiehtt 
fie Über alles, wnd die Wohzung, Waſcha umd Alrdung ſowie bie 
Sehensmiziel amd deren Flatauſ deirifft, baran faillehe fh eine huny- 
nelahte Anleitung zum Noden, Einmosen n. j. w. und zu Sug unb 
Arommea der Iieblichen Gankframmm eine Brtandlung über das Mildı: 
teilen unb ben Mietjfiand, leden wel feine inage km bändlien Lebens 
unberüdfiärigt bleibt. 


beiten unb 


— Ein jeher mülgliches, wärmfte Unertennung berbienen: 
dee Ba in bad im Berlag van $. Darteng u. Sober ib W. Gerzag) 
is Seipzig veröffentlichte „Rohbau für Aramte* von Dr. mul. 
Otte Derubluth im Moitot, der ch bereit früder darch verhhiebeme 
ardiegene mebichtifdhe Werte üblich betannt gemadit hat. Brı jemals 
ſelbn ım der Laze war, einen geliebten Aranten zu verpärgen web über 
die rihtige Smdereitung einer geeignrien Kit für beaieiben sadıubenten, 
wich bee graben Sderi einer gründlichen a⸗ cuung bier, wee fie der 
Berlalfer aut bem reiden Sqabp jeiner Nenntuife und Erfahrungen gibt, 
am beiten beitibeilen Tönen. Bon einer Reihe allgemeiner, bei der 
Rrariraemmäßrung beebadaender Ghrunbregeln ausgehred, bebnnbelt 
bas Hradı zunädft bie verjdiebemen (ruppr= ber Sütrhafle und Genuß⸗ 
mielel, um Darm ar bin Sanmtabichmitt über bir Enmähneng des Arantrıı 


und die Boriäriiten yar Berrinaung ber peilen fomie Ihtirglich zu dem An 
aaden Über bir bei bem verihiehenen Sranfneitägukäinden u brobadtrmdr 
Din Überzupehen. Die Mare, allgemein verkämdllde gihreibmeiie, bei 
der mögliche alle gelchrien Sirembmerte vermieben finb, fomie bie ſelide 
Rusftaktung Image mh das ihrige au den Borılaem Des meiden 
Wahre bei, dem die meiteee Werbreizeng ya münkhen uk 


mn] —— 
—— — 


Alpines. 


— Der Riebersnertelchſaae @ebirgäpereim in Biiem, 
der im abgelaufenen Yahre 2530 Wirglieber sihlte, beichioh im feiner 
ertuusliher Yahrebı Bollveriaminlung am 2, ebruer, aukiklich des 
Vaatigea Hegierumgsjutildumd bed Ahterreihiüchen Sbaflers auf dem 
Raraiptnplaienn ein neurs Shupbans fnilerjubiläund Shupbams ı 
als ürlag für die dem Berrin gebätige, den Anforderungen des taurikiidhen 
Bertetrs nice mehr entägretenbe Peboler Kltse za erbanem. Der Buntt, 
aut der bie meue Echaphäite zn chen Barmen jed, der Gupt jühmeidid 
der Beheler Hütte, ih Iaäner und Ichnertreier alt die Leze der gegen» 
mwöärtigen Gäste und, da er meithim Odyibar ih, Imsbelonbere auch bei Ber« 
Ärtumgen und im der Rare leichter aufmfnben Der nad dem Plan 
des Elabibaumellterd Anton Auer ans Tteiua audzwlührende Yan hell 
nicht großartig, aber simedentiprehenb, die innere Einrichtung die eines 
eiahadıra Abre ntauſes, die Tmsertuntt beichriben, jedech behagliheie. Der 
Grunbirelm bes Baus, ber ohne bie Innere Ciarichtuug etwa 10000 Til 
feften mird, joll jedeniaib heuer mach gelept, der Ban ſaeckens bis Ende 
dei Eommrd 171 nofradei werder ¶ Dene au bad near Ediuphans 
in micht allzu groier Unikermung vom art: Dubirnig- band des Defter« 
teidheähen Zouttirenelub® ſich befinden mird, fo ermeih fh feine Et⸗ 
ring dadı ale elne Rertnradigfekt, ba mit uut be ber Stühe beflelben 
die interefanteften Ateiteriteige der Haralpe münden, fondern aech bie 
Tlaprautorge vom VTraderrea· Dior mie vom Maslı Ludreige daus Dart» 
Hs berrtite Hechtanberungen birien umb für Sihtfieitener bie Abftiege 
über den Seileriteig und den Schütterjieig fo Iodmenb finb mie Baum 
andere auf ber Razalpe, 

— Die Gectlon Rofenpeim des Deut. m. Seſtert. 
&.-®. beichlaf, zum etztreden Andenlen am bew verbiesftuolien Berfinnd, 
fönigl. Bepirtsarst Nr. Zulind Mage, der zetn Yahre lang um Ber- 
ein leurie, vom Biptel des Erännfieind bis zum Unterfauftögans eimen 
neuen Brg amsılegen, ber ben Samen Mayriom erhalten isll. 

— Die Section Fällen bes Deutfg, » Cokerr. U. +8. 
hefite Ihe Brbeliögrogramm für birkes Nahe in folgender Weiſe feit 
Bergeverbefirmung und Ve zeichnurg auf den Süinling (von Gebraidiwangau, 
beito. Boa) 200 A, Rette-Wandiurg 30.4, Srapermeg 20 4, 
Börgebejritnung Wulaner Ste Kagraktein 50 „#, hür unborkergeichrne 
Prüfe 110.4. Bollte Ad aut vorirhenden Bohren rin Geitabes ergeben, 
lo jell dleit® zur Berbefierumg dea Zörges Miatjerr Bild vermenbet werden 

- Die TurmersBergfieiger« Rieger in Innäbrnt bat, 
wie dad „Tiroler Zagbiait“ meldete, de Daeuat kelgende bemerens« 
torribe Böiniestsuren zu verzeldmen  Weftelgung ber Geieripigpe (265 
Kir) mit Ueberidreitung des Bübgraieb auf dee Grobe Heuer 
2891 Mer.) und Mbftieg barchb Navis ad Matrei; Seilmminer Ho: 
fogel (2039 Wir.), Grobe —. 2795 Mir. |, Slider Ser: 
(pipe (2808 Betr.). Gerstiges Wetter bepümkigie bie Touren; bie 
Sänerverhälteite mar serihieden, bie Felſen mabegu aber 
Dr den letzteu Bhaden wurden beiomber& ven Beitgliebem dvd Mader 
mie Alvenclads in Inuedtus weridiedene Sompiglel in dem nort 
lichen Safteipen, in bie Erabeier und Siferihelre Alben glädich ex= 
hiegen, 

— Der Oeſterreichiſche Zontinenclub veriheilte bei 
feiner Irpten Sulwefierfeier füberme Jubiläumöringe am alle birienigen 
Witglieber, bie dem lub minbejiend 25 Jahre angebäsen, Mm Jahn» 
Elun yitlte der Berein 7807 Mitglieder, onen 4144 auf bie Lentenie 
Wien, 3663 an de Gertlonen foınme=. 

— Frau Erid Rönig and Händen vollfährte Anfauı 
Aebrmar die fehr awietize Beheizung dee Monte Ero birect vom 
Warbaler. 

— An? Februar dbekieg ber zu Scharmig In Arbeit 
feheade Echreinergebife Idjcyh Alcin and Mändher bie Bruun 
heinfäpie. Derfelbe If nie wieder zurüdgetehtt. Die eingelretenen 
Saaccfalle verbihaderten blöber jedes Stasluren mach dem Berihiwuntenen. 
Ad) jehlen gename Angaben Über Mein’s Meiiegr unb Mbhtlegraute. Er 
farın anf tiroler aber au auf halsifcher Eeite verunglädt fein 

— Son ber Section Aigäusftempten des 226 =. 
Oelierr, #.,8. jo von der Schlappoltalm zum Felltzeru ein newer Den 
amgebrgt merbee, wodarch biefer Gipfel won Überfitorf and S einer 
weit Bürgern Ieu za erreichen jein mird als Häter; ferner Wr bie Der» 
Bellung eines Siges von Mefichwängie yar Taunheimer Hätte in Borz 
berriting. Da ber vom ber Section Mlgkur Wengen beauhüchtigie Seue · 
dar der Section heutronn vom Hohen Ziht yar Mübriegabel Hläher 
zur etwa im erfien Dritihell amdgrtäher werben fommte, dx es Franlic, 
eb feine Eröfleumg mod Inuer erjolgen dauu 

— Der mit einem Hoftenaufmand Don 4000 Al ver» 
anfdkagie Bau der Boldibaler Hütte auf ber Chem Dullwig am Hodı= 
Idıtmab tierde wach dee Flänem ber Archttetien GE. Edimaptr unb 
A Elmosa vom jimmermeilter Hand Korsberger In Waben darch · 
gefliet. Das Innere ber Hätte wird Im Erbgeicheh durch einen BRiterl» 
deea aeireunt, bon bem mas einerieits in die allgrmeier Taurtlien» 
fube, anderjeitd im ben rejerbirten Raum gelangt. Im Dadgeideok 
brimben ch gori Schlafräume. Durch biefe Eciupslitte, bie Im Frühjahr 
elsgeriätet unb ya Begres ber zädkten Eouriienjaljen erüfterı werben 
fol, wird einerfeits die Eriteigung bed Sohltmabatgiele felbir erleichtert, 
anderes ermäglidt bie Härte Iriäite Mebrrgäege vom Bebeaba⸗e 
über bew Trawirslattel mad aAden; and Germiefen, leer über bie 
Samkatt und den Ebelbedte nad Weitlelboben umb über bad Dxiien« 
reichdar mad Wellrad forest Hergtsuren in der Umgebung der Hülse auf 
bes (Ebeitpig (1037 Mer. ), ben Ardlghein (2023 Wir.), bie Mitteraipe 
1078 Mer.) u. f. w 

— Der Maler Albert Bohharb hat im Muftrag ber 
Sertion Lindenberg bed Schweiger Nipraxtabs ein Pazsrama des eine 
manmgsaltige Fernfiht ie Berg wn> Thal bieteaden Emmetblhie 
(520 Dee.) dei Welaen im Ganten Margan aufgensmmen, bad in ber 
Grapgiiäen Cuntanſialt Müller u. Irhb ge Aarau veruierlältigt wurhe 

— Im fhmeiser Kientbel, das vom ber remben« 
Inburierhe wrertwülrbäg lange verhäomt gebüirben mar, erhebt ich feit a 
deuung der Strafe vom Keiherdeh ein mähtiges Karel, bad, 

„Alpkea“ zufolge, am Däbtictent fo lemlid; alles übertrifre Io, he 
man im Werner Oberlanb am Seteibanten zu Inhen befommi, Die 
„Apins” Iagt baräber: „Da damit ber malerildhe Gbarafier bes 
Idiöuen Thales, bad höher bes Stanbounztier einer Heite von Rünflern 
war, verloren geht, bebari keiner weitern Erlämterung * 


— 
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Polytechniſche Mittheilungen. 


Ladebed's felbittbätine Sißdoucht. — Der Haupt: 
boryag der be mndfiehredber Mäbibung miebrrangebesen felbärhätigen 
Eigbaude diirfte bartr zu erbükten fein, bab fe anadtangia in ven jeder 

unb sejsabern Geigverrichlung. Der Moponat befeft aus 


gael eylinberiihen Koblgefühtt von harten Ainftärh, Der innere diefer 
Es em Bedea mit 


bat benmpen 

104} datei fependen) Per» 
fon eryengt. Ber lang 
bed et tramäpsttabeln 


mie bemiesten Bafler ge: 
tokmiät, fa drauda wur brr 
kanere Eylteder wieter in 
bie Höhe gegogez gu torıben, 
imerauf ber Apparat ermeut 
um Gibtauch fertig ift. 
Derartige Wirderhelungen laſſen fh belebia ojl vemuehmen. Ter and 
al# Fubdab unb eventuell partieled Damıpibab verwentbant Auparat Hr 
bel gereiffen Sroniheisen (Sämserhelballeiben u. #10.) Bcher gu empfehlen, 
aber aid ber Welunbe wirb ifer wehlekuenb und prafttie finden. Grfinber 
der jeibfihätigen Eigbaude I ber ſragere Edimimmmeiäter und jepige 
Director bed Sosbirnbades be Deipzig ©. Badebet (Mdrefie: Mieranter« 
Hroße 14), Der Preis bea Rpsaraid beiränt 26 4. 

Meuer Bierfipbon. — Die Blerfipbons baben ſich 
in %o Nberrafdenb fchmeller Teile die Gun bes Ausliftund ermorden, 
bakı wir eb unterfaffen Amen, auf die am diejee Stelle telber (dam 





Sadedet' 5 jehkibärlee uteuse. 


bes Wrautneiend Delle Aneriemmung verdleuen. 
do zugleich ywetmätlg dieſet Abracat ciatticaci If, met aus 
dre nadfıcheaden Kurdlchmittägeiäenmg zut Genie herret. In 

einem Neiallbe· 


Füllung frdler (and Fire 


bernidelt; If ein 
eltedtiſceo⸗ 
Glasgah für 5 
er, Bier wege: 
orbart, das nad 
Abnatme bes 
dutch deei ihllinel: 
matter befeftlg» 
ten Dedels be⸗ 
dufs Accaun 
jebergelt tele 
kerandgensm« 
men werben, 
tobel ed man 
Bhätigleit dit, 
dah biries Welht 
idht br ataicen 
Alaldyehals, 
ſondern eime 15 
Gmir.orlie Seh» 
uung deligt. Auch 
dae Stecucote. 
dab mit dem amı 
Emallbeet befekigten Han band; einen furyen Aefah In Berbindung 
fteßt, ift mb Wind berpriteilt. Int den ſſaern Berkhluh bed Glatacſaaes 
ift eim Dichtumgdelng vorpefehre. Der Raum jirähen dem Mehen» unb 
ben DInnengefüh diem ala Behälter fir die Mehlenjäune, bie mach ber 
Jallaug mit Vler durch den ebemfalld Amherii eimfacdı gefiniteren Einfak 
ax der Exite des Aurkenmefährs elugefradt wird. Smieige des har die 
nohlenfäure dechauberen grehen Baumb von eltern 5 Ltt. Hi dle Zeijtch · 
rung derjelben mit bem geringen Dru von 1%, b6 1%), Aimolobären zut 
tmodenlangen Ceuſerviruug end Ausschentung bes Bier ib zum leiten 
Heft voRauf gendgenb. Die Kotteriäure tritt bar Orfnungen, dle im 
Sidtungsring angebracht find, beim Orfinen des Safnd Preis ermeut auf 
dad Bier fiber und bildet lm Abrigen eine treffe Iſolicſacat orgen zu 
valtte üubere Temperatureinflile. Vetyaib härterer Hühlung oder Orwär« 
mung kellt man ben nangen Avataa In einen Aübel oder Ienterjafp mil Eis 
ober waretu Wahr, Ar ben Kramöpert ik von Widrlinleit, dab ber 
„Steht Srübfihenter* crmbendlöje Tom und meringes Germihr hat 
tod Mönatene der Beinen Scheibe, bie den Kuhmlalädel bilbet, ür ber 
Arparat für Nnbereiene geigertt Kar Fabruetion umb Einflikning 
von „Wlobus» Eelbieicherdern“ hat fh im Leivzie under ber Alrıma 
Deutihe Zinhengefelfchaft Rordler a. Lo. ein IThmterneijmen gebälbet, 
dab fid den Mertrieb der nem Whlergefähe in erfter Linie an 
Braxereien zur Kufpabe gestadt bar. Ein Birroefand ie „lebut> 
rer wurde in Velpyig mem 8, Iemie, Grallilttaie 14, er« 
rirael, 

Zliddhen „Ueberall*, — Den Namen „Ieberail” 
hat ein Thc⸗en erfalten, das daya dienen (ol, In Garten, Bart ober 
BR miigenemmmen unb beilebiı aufgeliellt zu werben, wenn man fi 
ım freien bebanlich mit Mrbeit, Bud, Spiel m, j, vo. niebrriafen will 
Findet nau dor am Habjen Pläper moi meik Hänte, [elten aber Kliche, 
auf drote man amd nur den fleinften enmjtanb ablegen teuutt Das 


Glasgefoss 





Blerüdan „Morad» Eeiiiherter“ 
ber Dearkgen Eiphengrktjtaft Ir Beipjig 
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F foger alb Sotenftänber zu brmupen, ba 
Die Flaite mütteld zweier Seljen, bie ebemjalib mit Merben ber“ 
i fielen Iahe. Die Hudfietr 
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Stellungdbalter, — Untichtige Haltung ded Über- 
körperd beit Saaeiden umb Lejen trägt einen geohen Theil der 
Sauld ax der früh 
seitigen Burgfiggalgkeit 
der Ander, ruft 
(deäde unb anbens 
Uedeln. Ibmre vorr 
sibeugen, I ber durch 
mberdehende Atbil· 


bag Im Gebraudh 
veranschantigee Eael · 
lungeha lter beftimmmt 
Die Bertlanum die 
leicht unb nel an 
jeder Tiſcalatie an⸗ 
geideunde ¶ werdea 
dann, bebefit aus 
uvei ftlpemartige, in 
vrrfciebener Köbe 
einiellbaren Thel· 
len, deren obert ge» 
trummte Mnfäge In 
die Adylelbätilen ein« 
neitellt werben. Die 
krätenartigen Mufäye 
— gemähren dem Dber 


Etelunpahalter die ridalge Galtumg 


gende 
Genenlage, Der Siellungshalter it bank bit Bermertfunntabibrilung 
28 Bateurbureans Sat in Deipyin ge brulchen. 


Nönigensfampe mit requlirbarem Vacuum. — 
Die Untftefrung ber Nönigen :Sirnbirs it an einen befiimmien Bedbrat 
in ber Boraumrölre ardunden; dei allzw grohen Drnfünderemgen hört 
bie Birffomfelt der Röhre auf. Die zat Erzemgung vom Minsgen: 
Etrahlen getoöänlich vermenbrien Barmemräticen erben Infolne dleſes 
Umitonbe aRmäälich wmelsffam, bean barch bit ber van ben 
KRathodenfkrahlen gerreffenen Noterawardung mirb die bem Glaſe an: 
Yaftenbe Butticäct Inhpeläft, während durch Herhluben ber Eletiteden 
duſt gebunden with, web je maddem mım der eine ober ber anbere Ein · 
Fick berwiept, ſteigi oder limdt ber Era im ber Nöte. Wei ber bardı 
nadyhehente Jiget derauſchaulictte Meilen Siemens u. Baldte in 
Cbarlottenkucg: Berlin geleplich geldäpten neuen Hönigex- Lampe mit 
teaultedarera Barum finten wit bielen fehler ber mewühatiden 
Höutgen-Hoöhren im einfadäter Seile deleltigt. Sie bietet den Horibeid, 
tah man den Luhdruf Im Enilobemgsrabt eib genam auf die Öbhe 
einfieem Bann, bei der ſich bie imtenfioiee Behmaglung umd die ſcharfnen 
Bilder ergeben. Das Miltel ir Ber» 
winderung bed Lulruts ergab fidh 
aus der Brebadylung, dah bie Beim 
Stremberdgang leuchteude Luſt weil 
den Dämzien bra Piosptors, obs 
uud Ahlicher Stofe feite Rächer bildet, 
tmäßcenbetne gu · 
uateae des Dtuce 
dutch rtokrmex 
der Hobrwandung und Seriteitxn ber 
an der Windlide verbidteten Daft» 
ſaꝛan erreicht wicd. Bir die Abutung 
seigt, eribält dab Entladungdroär ber 
neuen Höntgen<karıpe ee als Sad» 
Ipirgel aciecinte Kathode and Klumi- 
niumbörd; end eine jdrän ser Röhren - 
ade gefiellte Ansde aud Plarin. Mit 
bem mtlabwegbratt Te eine ſtagel 
verbunden, die 























Kostgmiünzipe mit eegultrbarem Uaccum 


Bepterm Hr weil dem zur Qultabiorgtien dienenden Tholphor bedesi. 
ob Im Gntlabemgörate der für bie Emmpeiung vor Hönigen« Strablen 
günftigiee Dufsbrud heccſa⸗, Lüht Ach mie dätje eines Aumichweden 
Scirmieb Teide rrtenmen, Leudaet der Scdıiem nme Krach, während 
von bem Bluminlm sKeblipiegel ee Marten konifdre Münbel blauet 
Strabben autacht, fo If ber Yalıbruf im Hobr zu bad, in meldem 
falle man be pefikiven Pol bes Intartoriumd an bir Hülfelektende 
der Sugel Inge aad den Bhospborbampf in der Mugel eimmiıten täht, bie 
bad aniangb das Serbinbwrgbratt erjüllende blautmerge Licht ya einem 
bikmmert Traden yufammenldrempft. Zu miebriget Leſidrat zeigt lid 
band Intermiitirende Entlaberg und vönlgee Fehlen des bianez Dichte 
bei awachet Silmerejceng des Ehdrmms au. Der Drud mird in Biefem 
Halle erhögt, indem man die Angel mis einer Glamme enodre, 


Salnalie, Gewifenbaite Hautftauen merken ſich 
ketd eine Eorge barans maden, bafı itre Saſce bel gräublldyer Reinie 
ann bed, aucı Fhomend behandati mind, rhe Gebinaung Kierfär HM 
die Biahl einer guten Waltsielte, deren Jufammerirpang Fine derartige 
jein mr, dab fie Edimuy unb Imreimigleisen fidper eusjernt, otme babei, 
the yhrde der heute anpeorieferen Waltanliel, von Utlor, Weidimafier 
unb Ahnlicen Gbetwellmirtebt pany abgeieken, Fatbe und Wersebe ded zu 
malchenden Exefled anwugreiien. ie umler dem ame Salgalin 
von der Eelkesfabrit J. 0. Sclip in Wolfentätiel hergeftellte artır Blafdh> 
fette fe mach Hemgniffen gertdiilih verelbigter diemijder Sahurrplubiger 
von Ihädlihen, die Wälte angreifenben Julägen |vel, emitiilt aber reimie 
aende Bekanbibeile in genligender Weugt, wm ald bewatzttes Ebaldır 
ad Heimigungömitiel für Stofe jeder Met beyichnel torden zu Tonnen 


Angehiellte Eraben haben und bie Hidhtigfeit diefeb Lictheild befiätigt 
Sakyalim eignet ſich vermöge feiner Zujammenfegung wit elaem beftimm« 
ten Jufap won Odlengalle und Ealmlat ſowel zum Waſchea yarter, 
empinbliher Stofe, mieiäuiel eb fie aus Wolle, Baumntmole, Aladıe 
oder Seide beftehen, wie auch jur grädlichen Reinigung ber gewtan · 
fichen und berbern Walde. ft dab Ealgalln ſomit eiwe Iimiverfalfeife, 
beren Webraum bei der „utohen TEälde* vortreflige Dieufie leifiet, Io 
bildet cö gleichzeitig aus ein guses Miktel, um Edimuy wud (jlede bon 
Asüren, Dieniern, Fehbäben w f.to. voſch wud (der zu entfernen. Sal: 
gelln Hi Aucch eine eingetragret Edugmarte (biriäkäfer, arkAlipt und 
km allen barc Pladate Terıniti gemachten Gandlunges zu haben. 
Onbnausreiber. — Waflerbähne werben leicht unticht 
uud Itopfen, wenn mie dem Wafer Ftecrotocvet, Saud · unb Stalkiheiie 
yalldea Bemtil und Bentilfip treten ars fih barim feriepen. iher Ber 
feitigung bed Uchelkanded ſea der hier ab⸗ 
aebilbrie Hataaudtelber bien. Mit dlefem 
Aparat wird der Bentilfiy la toraigen Se · 
cunben glatt geiälifen, worauf man nach 
Kubipülung deb Dates bas Ventil mirder auffegt, bas 
nat biefer einfoden Manipulation folort nieder regel» 
reiht functiomirt. Die De Mbblltung zeigt, befinter ſ 
am der Handartt m ein Hobitkt b, in defien unlern, 
ige d jeberud außpebilbrien The © ber aus 
Echmirgelfiein bergeimte elgemilkche Aubreiber hinein 
achedt nd bandh einen Pleimeing £ in feiner 
Sage feigehalten wirb. Nach der Berhmung 
befmdet fidh ber Abbarat im dahn b In Junt · 
tion, Aür Jeſtallateure und Ganstefiptr 
eetlprit ber durch Deuriceh « Acicha⸗ Wr» 
tran&ömırer geichilgtt Sahnandrelber cher 
einem Bedlisfeih, Bertrieben mich berielbe von bes Berfaufßcauter für 
Idwarywätber Yubarkrie-Ergengniffe Hupe Banıze In fsreifurg L Br. 
Reimarparat. — Die Feltftellung der Reimfäbögleit 
von Wetrribes web andern Wfangemiamen igielt in der Lanbweiritkalt 
und mamentilä au m Cirumerris und Brenmereibetrieb eime wichtige 
Holle. Da Id mem dem Plongeniamen Auherlich wie amjehen läht, eb 
er Beimfätln m ober maa, Mann über dleſe Arge mr dutch ale Verſuau 
die Kelmprebe, emrhälebee werben. Um dabrt zuberiälfige Refultase au 
- ertalten, bebiemt mean 
Ti ber ven⸗lebernen 
Seittel ſcwie eigend bayıı 
bergefiehter Seimappn: 
sad. Ein berartiger 
Apparat ir nenerbingb 
auch bow Zul. Etatmer 
Im Dienet;· Neuſtaba ans 








den Kr eine mit Meiner 
Vertiefungen zum Eis 
legen ber Saecutacuert 
verfebene Thomplatte IH, 
bie in einem aus bias: 





auch die Wlode Haben, um 
ber Buh Irelen Sur um 
Auserlit zu gemädren (t'), 
im ber Britte eine Cafi: 





Arireegperat- 


niet. Ka zwilden lchteret unb ber Platte üch während des Berjuds 
fies Waller befinden murk, iſt das vom bee Watte aufgefaugte burk 
Nodfüten ſruchen Walers von Beil zu Bert zu erlegen. Bie mir mt 
ber einen Berjudh Äberzragien, entipridit ber Abbarat feinem gied 
Die Srimprebr, die wir mmpelkten, demerie em adyl Tape. 
Ahrens’ BrotectorrUniverfal, — inter dieſer Be 


In eine fagem. fühllfeber verwandelt werben taaa Zie Barı 
richtung beiteht anb einem Gummihreiihen, dab mit dem einen 
im einer Meinen Beialjpipe auslaufenben Ende wmierhalb der 
Feder in ben Kalter eingeflemmt wich, wäßrenb dab anberr, 
vorn burchlechte Ente über bie Spiye der Fedet gtuoaen wehrd 
A⸗ diefe Welfe entftehit am der unterm Gelte der Febet ein 
Relervelr jür bie Zinte, dab eb ermöglicht, längere Feit 
in einem Auge Ideriden zu lönnen, ofme bah ein Veder· 
einladen ber Meber In dab Fintenkah erfordert wire. 
wis teiiere Woriheile ber Beaupumg bed Protectet· Uni⸗ 
verſal menden angeektet, dab bie Morrictung dab Klee 
verhindert and ein Sittel gegen mrfichere Sand gemäßtt. 
Der Protector Univerſal wich Ar Pieterverfäufer 
Asrend’ ber Fitme U, Ahre⸗a In Hamburg, Gehe Bürkdem 17, 
I wertrirden. Salter mit Bratextor, Woltfeber u. |. m., ir 
"el Yalbes Jaht ambreidhend, Im eleganten Ciuis werde 
ald Wufter das Sthe zu 1.4 fenmco gegen riefmarlen verjande 
Die Fabritate der Spantorbfabril ven FE. 
Rlöger In lanter ie Sadıjen errgten auf der vorjährigen Sädfiid: 
1häringlhen Inbuftrier und Gmerbe- Mntirellung zu Deipyig beſonder 
Aufmerffomteit. Resartig waren namentlich die madı eigenem Parc 
ter firma bengeekien Saribolglörte, die Im shmud einfarbiger 
oder dunthemalter Oranbarbeii ſiq prüditig amtanbmen und vor der 
befanntem [dimebiiäen Syamlörken, bie fut diefen Ir jet ſo moberr 
finb, ebenfomsel binfiitit bes Vrxiſes ald auch der Wiebartigtelt der 
Former ben Worpug verdiene. Ti Gartfolptärbe merbem aud beit 
unb Saltdarem Materkal angefertigt ; ühre DRufter Äihereln fat Dolkfelubig 
den Syangefletter, abe jeboc der Drigialttät zu emibeheen. Zahl: 
ehe Wegenlände biefer Art And beſonders für eine Berzlerung mis 
Branbmalerei beredinet, und ed ducften . B Eintaxttörddee, Blumer 
törbe mit und obee dereel, Gand« und Arheisatirbten, Srief · Bapirı 
weh Tinitentörte, Srfertärte, Wondtärde, Heltungsmaspen, Wäre: 
zufiö =. i. m. viel Beifall Finder. Mber and, bie wenigen feflen, wur ame 
ihmälern und breitere Kobeliyänen beirgenten Vdantaſie· Flecerricn 
der aronnien Anna Infien in ihrer grobre Manmigbaltigteit der Gehalt 
unb der Ailerhritweie citcunen, dab au die Spanforsfletzerel einm 
nennce Awerihte⸗ Aaclor Im Grmerbäleben anferd Boltes bilde 
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Eine Perkleidung. 


Bovrile (nadı riner wahren Begebenfeif) 
box 
RM. Pogel vom Spielberg. 


VNe⸗y daud verboten.) 


gſam ſenkie ſich die Dämmerung eines 

Früblingsabenns auf Watſchau wieder. 

Der Himmel war mit grauem Dunft leicht 

bededt, und nut im Welten, bort, mo 

früber ver roihflammende Sonnenball ver: 

funten war, breiteten ſich jchiei überein: 
andergelagerte Melterrftreifen in blafvicletten und jartrofigen 
Tinten aus, als bätte fi das Firmament einen diagonal 
weitrelften Mantel umgebängt. Die Caslaternen beannten in 
ven Strafien, etwel beimabe nech Tageshelle berridte, mur 
leicht gedfimpft burd die yartgrauen Schleier, Die der beranı 
nabende Abend als jeine Borbeten janbte, und ftüch, mit 
einem feuchten Hauch, wehte die Mprilluft durch die menſchen 
vollen Gafien ver geoßen, durchaus modernen Siadt. 

Im erften Stedwerl eines vornebm auſtagenden Dawies, 
das ſich in eimem febr eleganten Stapttbeil befand, lagen 
pri junge Märchen über die Brüftung eines neüfimeten Aemiters 
gebengt, betendhteten das lebhafte Sirabengetriete und ipäibten, 
mährend fie angeregt plauberten, nad befannten Gelichtern 
ans, 

„Endlich jemand!" rief pledlich Wanda Panuſchla aus. 

Die bübiche Brünette machte Miene, wit ihrer elienbein: 
nlatten Sans einen Gruß binabywminten. 

Idena Vetoela bielt fie rechtjeing davon ab, 

Nicht ?* fragte Wanda etſſaunt. „Aber Sieb doch nur, 
Idena, es ift ja Mitn Aleranerowitic 1” 

„Die Freunde Stanto's müflen burdaus nicht meine 
Areunde fein", emtgegnete Idena Tübl, und ihr schönes, von 
reichem Blenttaar umrabmies Antlip nabm einen men 
werfenzen Ausdrud am. „Ich mag ihn midht.” 

Damit jab fie über ibm, der fie erblädt hatte une wald 
die weißbebnneichubte Hand zum Grub an die teleriörmige 
Uniformmüte legte, hinweg. 

„Die ungerecht du in deiner Boreingenommenbeit gegen 
ihn bit!” gab Wanda vermeilend zur Antwert. „Er ift ein 
tunger bübider Mann, befigt Charalter und eine ganz ber 
mertenäwertbe Intelligenz Bas baft du gegen ibn 2" 

Ih mag ihm nicht“, bebarrte Zdena in einem Kom, 
nis wäre dieſet Hinmand das unmiberlegbarite Argument. 

„Beil er im wich verliebt ih!“ Wanda erwiderte es, faft 
geärgert über Idenas unbillinen Starefinn. „Wäre er gegen 
dich gleichgültig, da würdeſt ibm dann wahrſcheinlich mehr 
Gerechtigkeit miverfabren laſſen.“ 

„Niemals!“ rief Zdena Übergeugt. „Ur iſt ein Res 
forite, ich aber bin eine Bolin!* u fie ſtolz bünzu 

Darauf ſchwieg Banta eine Weile Sie kannte Rena's 
Abneigung gegen bie Rufen. Über dann fiel ihr doch eiwas 
ein, womit he dieſe Abneigung zu eniteäiten boffte. 

„Or ift aber fein rechtet Meatowite“, ſagte fie lehbalt. 
„Seine Mutter war doch auch von alter polniſchet Familie 
und“ — 

— fiel Zdena ihr ins Wort, „er it mie doch 


Dimitri Aleranerewitich Dunin war vorhin ſchnellen 
Schritte berangelommen. Rum, va ſein Gruk bon aena 
Votocka einfach iqnorirt wurde, verlangiamte Ach fein Gang, 
und jönernd fat fam er auf das Potochiche Haus gm, um, 
mie fait tHglic, Fena's Bruder Stamislaus zu befuchen. 

Die Zärtlichkeit, vie ihn bei Jeena's Anblit erfüllt baite, 
mid einem unmutbigen Empfinden, als er ſich ven ibe io 
kübl bebandelt jab; übrigens war er daran ſchen gemöhnt, 
ohne jedoch tie Hofimumg aufzugeben, dereinſt Dennoch ihre 
Liebe zu gewinnen. 

Dimitri Aleranprowitih ftand die Stubentenuniform, bie 

A mut zu Geſicht. Much lieh fe feine ſchlanke, nicht 
biel über Mittelgröße ragenne Geſtalt größer eriheinen, ala 
He es in Wirklichkeit war. Aus feiner Erideimumg ging 
ker, daß er viel auf eim nettes Meußeres bielt, dech irug 

—— ———— bis auf die Füße 

allenden Mantel in amsceinenter Nachlaſſigteit balb: 


Beim nähern Pinfeben fand bieler Umſtand feine Er 
Mlärung: er batte vie bauſchenden Taſchen mit Büchern 
gefüllt, mußte alfo wel ein Ar Student * ver bie 
Behelie feiner Difienihaft mit ſich berumträgt. So dachten 
alle, denen er überhaupt auffallen medte, une ibm lag 


—— — 
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daran, dieſen Glauben zu erweden. Nur fo fühlte er ſich 
im Befig feiner Schäpe fiher. 

Dieſe Schäge beitanden in einigen Bühern und aus: 
länplicben Zeitſchrijten, die ihrer aufreisenden Tendenzen wegen 
ftreng verboten waren; obemtrein batte er auch einige Briefe 
von ngenbireunden, die in Züri und Geni fiuzirten, bei 
fih, und biefe Briefe brachten Anſchauungen zum Auserud, 
vie vollenps als tebolutienär gelten mußten,. 

Richt wur sein Stand als Sebn eines beben Wegierumgs: 
beamien, and fein Gharakter bot Gewähr, daß er ſich mich 
in gebeime Umtriebe einlaflen würde. Man batte zwar ſchen 
vieliah werfudt, ühm dafür zu gewinnen; allein er war ein 
Feind gemaltiamen Borgebens und vertrat eber ben Grund: 
dag, daß alle Neformen nur auf Grund ſchrinweiſer, ſtetig 
ſortichreltendet Untwidlung geichaffen werten lennien. 

Gleichwol nahm er Inteteſſe an allen Fragen, die die 
Menikbeit in ihrer Beinmmibeit beweglen, und gern grübelte er 
in ftillen Stunden über die Probleme menilicher 2 ohlfadets · 
eintichtungen mad. Se ſuchte er zunächt nut Bereicherung 
deines Wiſſens. um dann als pbilciopbiib angelegter Geiſt 
ya ferien und zu prüfen, wo das Rechte eigentlich liegen 
mochte; er rang ſtill nach Alarheit im ſich ſelbſt als ein ae- 
recht geſinntet Menich, der miemamp wnrecht ihun und allen 
Dingen ohne Vereingenommenbeit auf ben Cbrunb bringen 
wollte. Daß eine ſchweiſer Iteunde anderd dachten und 
fühlten als er, das machte ibn ven Bröeimechlel mit ihnen 
gerate intereffamt: fe wollten ibm zu ibren ftürmenben An: 
ſichten belehren; er wiedet mollte fie ald begeifterter Anr 
bänger Darmin's zu Belennetn des naturgemäken Intmidlungs: 
geieked gewinnen, und To geitaltele ſſch der von beiden Seiten 
mit Weucreiier geführte Briefmwecbiel zu einer geiftigen Febee. 
bie allen Berbeiligten viel Antegung und Genufi bot. 

Dimitri Alerandrowitſch war demnach nichts weniger als 
en tem Stante gefäbrlider Menſch; dennoch sollte er gar 
bald dafür gebalten merdem und als folder zu leiden haben, 

Selm Freund Stanislaus Votocli, der nichts anderes im 
Sinne batte, als fein junges Leben zu geniehen, baite ibm 
freilich oft gewarnt, ſich dieſer Gorreipondens io forglos# bin: 
zugeben, und mehr mod, viele melährlihen Briefe, Wider 
und Seitichriften zu empiangen und gar fo umgeniet bei ſich 
zu führen; Dimitri aber, der ſich einer Schuld bewuht war, 
batte nicht Darauf gehört, nicht bören mollen, 

Auch jept, als er mit feinem balbefſenen Mantel, der 
eine neue Sendung in jeinen Taſchen burg, bei Stanko ein: 
trat, konnte ſich dieſer nicht emtbalten, ihm ermewte Bor 
fteflungen zu machen. 

„Du ſollteſt dieſes gefabrliche Jeug wenigſtens mit mit 
dit berumtragen“, ſagte Stanto zum Schluß, auf ven Mantel 
deutend, den Mita eben im Borimmer nachläſſig am ben 
Garderobeftänder bängte. 

„Barum nicht?" gab Mita Aleranprewitih gelafien pur 
Antwort. „Gerade jo bin id ganz ſicher. Und lbrigens, 
ein Staatöverbrecher bin ich dach nicht.“ 

Nach vielen Morten forderte er Sianle auf, ſich an bie 
Arbeit zu machen. 

Alsbald faben die beiden Meviciner, die ji gemeinfam 
auf dad zweite Kigorefum vorbereiteten, in dem bellerlewh» 
teten, elegant möblirien Gemach, mit übren Lebtbüchern bes 
ſchaftigt, am dem Tiſch, vertieften ſich in die Probleme 
ihrer Witlenihaft und börten einander bie vorgelegten Ara: 
gen ab, 

Draußen war es umterdeh lüngſt dunlel geworden. 
Nädelihes Schwarz bällte ven Himmel ein, ber nur tbeils 
weiſe durch dad ſchwache Geſunlel des Stermenlichtes erbeilt 
war. Im Meften, dott, wo er früber ven buntgeftreilten 
Boltenmantel umgebabt, zeigte ſich jept eine drohend ſchwatze 
Weollenwand, tie fo langſam näberlam, daß es ſchien. als 
Aände Fe fill. Auf ven Etrahen aber mar eb fait noch 
voller umd Lärmenter als bei Tage, und im das gelbe Licht 
der Baslatermen mit ihren fatternben Flammen mengte ſich 
das grelle Weißlicht eleiriicher Bogenlampen mit feinem 
talten, barten lang zu einem menig Ganyert, 

In dem beiltapegieten Mörchengimmer wit den blau: 
feivenen Bolftermöbeln rüftele Wanda Banuschla eben zum Auf: 
btuch, und nach der üblichen gärtlichen Umermung umb ben 
ebenic Ublichen zwei Stiiifen auf bie Wangen gab ihr gdena 
das Geleit im das Veorzimmer binaus, Dort fam ibr mit 
einem mal die Laune, die Areunbin ein Stüdchen Weges im 
begleiten. 

Schon mollte fie wierer zurlid im ihr Zimmer, um ſich 
sum Ausgeben anzufleizen, als fie auf dem Gurberobeftänter 
die Uniformmäntel und Mühen der beiden Studenten ae 
mabrte. 

Da ieh ibe ein übermütbiger Einfall vurd den Aepf. 

„Barte, Wanda. id will beute wein Eavalier fein“, rief 
fe lebhaft, „und di galant an meinem Arme nad Hauſe 
fübren. Haft du eimas bangen?" Und lächelnd deutele 
fie auf ben Garberobeftänder bin. „Soll id?" 

Wanta lachte 
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Wenn es bir Epak macht, mir kann es recht fein“, 
sagte Fe ſtöblich „Ah fürdte mur, Die Mäntel find beide 
dir viel zu gro." 

„Ter Stanto’s jedenfalla“, gab Rena. der bie Sache 
mebr und mehr Vergnügen machte, surüd, „der Memid iſt 
ja eim baumlanger Rieie. Aber Mite Aleranbremüldh in 
laum aröher ala ich. Mit defien Mantel wollen wir es 
veruchen 

Sie batte Mia's Mantel berabgenommen und war raſch 
bineingeihlüpft. 

„Er paßt dir wirklich“, 
märe er für dich gemacht.* 

Mir taſchen Grifi ſchob Idena ven blonden Haatkneten, 
der auf bem SDinterbaupte mit groben Schilnpattnadeln be 
feftigt war, in die Höbe, ſtedie ibn vom feſt und brüdte ſich 
tie Müpe auf ven Hopf. Dann trat fie ver bem hoben 
Spiegel der Garderobe und mufterte ſich mit lachenden Augen. 

Ihre nrobe, Üppinkhlante Mäpchengeftalt füllte den 
ſchwarzen Mantel mit den neun weißen BWetallinöpien voll 
aus, ſedaß mur bie Fühe in der sierlichen Meichubung im 
schen waren, Wie Mita selbit, ſchien fie in dieſem Mantel 
no beträchtlich größer und jab mun erit, daß fe eigentlich 
eine gerategu malkiirenbaite Etſcheinung beſaß. 

„Eu Sieht jürerb aus, Fremat” rief Wanda enigüdt, 
„Birtlich füperb!* Sie ftellte ſich neben Idena, ſchob übten 
Arm unter ven ter Fteundin und blieb fo bei ibr ftebem, 
von Idena fait um Sopieslämge überragt. „Hein Menich 
lönnte glauben, dab bu nicht das bift, was du in dieſet Uni« 
form jegt vorkellfi", ſehle fie vergnügt lachend hinzu, „An ein 
Madchen dentt ſchen gar niemand, went man dich fo fiebt,* 

Auch Idena war bieier Anficht, die ſich aber doch ala 
talfh ermird, Das mußte ſich den beiben lebermältbigen 
allmählich auferängen, als fie auf ver Strake waren. 

Arm in Arm, zärtlich mie ein viebespärden aneinander» 
geſchmiegt. hummelten fie eine Zeit lang in beiteriter Laun⸗ 
dabin und lieken es ſich moblgefallen, daß übhnen die Leute 
nachblidien. Auch belamen ſie idhmeichelbafte Ausdrufe zu 
horen. „Gin bübſches Paar!" meinte eine alte frau m 
ibrem noch ältern Gefährten, und dieſer nidte: Ja, ein 
bübihes Paar." Das miederbelte ſich bei andern, die ühnen 
entaegenlamen — eim Veweis für fie, daß fie auffielen, 

Aber das ſchürte ühren Mutbwillen mod mebr und Tief; 
fie auch dann noch jeder Geſabt fpotten, ald fie ven zwei. 
bes Weges lemmenden Damen in balblautem, aber doch für 
Sie berechmelem Ton zu bören befamen, daß ter Student für 
einen Dann zu zart außiebe, ju mäbdenbait. Ob da wide 
etwas babinteriedte? 

Sie lachten jrehlich umb gingen meiter; 
fielen fie auf, une bab erhöbte ihren Spaß. 

Da tauchte plöplid im einer Entiernung bon wenigen 
Schritten an einer Streahenfreupung ein Machmann auf, der 
gemefienen Schrittes baberlam. 

Er nabm die beiden wahr, ſtuhte einen Augenblid, falı 
ſchürſer bin und ging aldtann, Idena feit firirend, kanyiam 
an ibmen werliber. 

pt wurde es tem jungen Mädchen in dem Studenten 
mantel doch etwas ſchwiil zu Mutbe. Sie bike etwas 
barum gegeben, tmieber babeim zu fein, aber fie Flürdhtete, ſich 
zu berraiben, und tbat any umbefatgen. 

„Sich did um“, Müfterte fie der Freundin gm, „ob er 
ums nachſchaut. 

Nah einer yo Beile tam Banda dieler Aufforderumg 
im umaufiälliger Welle nad. 

„Rein“, fagte fie dann leide, „er gebt ruhig weiter." 
„Gottlob!“ feufste Senn. „Die war's fo unbebaglic 
unter jeinem Blid.“ 

Sie bogen jept in jene Seitemgalie, aus der der Volijiſt 
lommen mar, ein unb batten wngelähe fünigig Schritte 
surüdgelent, ald Bdena, tie mod nicht jede Beſergniß los: 
geworden war, ſich unwilllütlich wmichante, 

Das Yuden, das pläglih durch ihren Arm lief, teilte 
ſich Banta mit, ' 

„Bas ift dir?“ fragte fie derwundert uns fab zu Idena 
empor. Deren blübendes Anilig war jeht bleich geworden, 
umd eridroden farrten ihre Mugen. 

„Er folgt uns doch!" raunte ſe Manba zu. 

„Du wirft dich irren“, ermwiterte biefe-in balbem Schreden. 

„Reim, ich irre mich nicht“, ingte Soena, um ühre Faſfung 
ringen. „Er weht und mad. Sieb mur jelbit,“ 

Vorſichtig deebte Wanda den Kopf um, und da durch⸗ 
fuhr auch fie ein beitiger Scheeden, ver übe Anılin jäb er: 
bleihen lieb. Idena batle recht: der Wachmann folgte ihnen ! 
Er war leine zehm Schritte mehr entfernt. 

Bas tbun? Verbergen konnten fie ſich nicht mehr. Und 
flieben? Es märe völlig nuhlos, denn einige Männer damen 
ibnen entgegen, und dieſe hätten üben ſicher den Weg ver 
iperet. So bieh es alie, ſich mit Auſtand in das Inder: 
meizliche fügen Es war im Grunde bob nur eine große 


rief Wanda liberrafdt, „als 


mehr und mebr 
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Unannehmlichleit, ver fie ſich im ihrem Uebermulb ausgelegt 
baten, nicht® Ichlimmeres, lo peinlich dieſe Umarnnelmmlicter 
an und für ſich auch fein mochte. 

Der Bolisift kam jent, da er fich bemerkt wußte, taich 
anf fir gm Seine Hand legte fih von rüdwärls leicht aui 
Kenna's Schulter, fie zum Stillfteben zwingend, 

„Im Namen des Beiepes", ſprach er Dabei met tieier 
Stimme. 

Wanda's Arm Löfte ſich aus tem Srenn’s, und beide 
Madchen kehrten ſich nach dem Manne um, bleich, aber gelakt. 

„baben Sie die Berechtigung, Diele inifort zu tragen ?* 
fragte der Vachmann in böflidem Ton. 

Sie gab feine Antwort, io sehr ſchamte fie ſich ibres 
tollen Stteichet 

In es Iht Cigenlbum 2" forichte der Wachmann melter. 

Mit nlevernelchlagenen Augen jdilttelte fie den Acof. 

„Wir baben uns nur einen Heinen Scherz erlaubt“, nabm 
Wanda, der ſedtlich beſchämten Freundin gu Hülle fomınend, 
im entſchuldigendem Tome dad Wer. „Mir mußten nicht, 
daß DaB ſtrafbar jel, meine Freundlin und Id.” 

Der Poligeimann nidte leicht, als mollte er fanen: „Ein 
Märden — alſo doch!“ 

„Dann bitte ih, mir zu Folgen“, jagle er büflich, aber 
entidriedett. 

Das war eine Verbaitung in aller Ferm!  ‚ibena 
wünschte, der Voden mine ſich vor ihr aufibun,. um fie gu 
verichlinnen cb bieier Schande, bie ihr, der Tochter eine an- 
agiebemen reichen Raufmannd, wideriabr. 

Monde lieh bie Prreumpin nicht Im Stich; fie ging 
mit ibe. 

Und dann, nah längerm Warten, fanden beide bot 
dem Lommiflar bed nächftaelegenen Poligeinutiet, und Idenn 
iwurte mn ibre Perlomalien beiträgt. 

Mit wiedergefundenet Faſſung nab fie dieielben ab, und 
dann erlläirie man fie jür entlaflen, Sie mar wieder frei, 
fie konnte geben, Aber vie Uniformftüde mußte fie ablenen ; 
die blieben in poliseilicher Berwabtung, bit ibt Figentbümer 
ie zurüdverlangen wiärte. 

Und vie ftolse, ſchöne Tochter bes großen Handeltherın 
Boterhi muhte nun — fie hätte mie gedacht. dab ſich ds je 
ereignem Tönnte -— barbäuptäg, mir uabebandſchubten Kin: 
ven mie ein Dienfimiioden burd bie Strafien ichreiten. 
Allein das schien ibr nun, nach liberitankener Welahr, eher 
emiich. Sie nahm «8 im beiterer Stimmung als getechle 
Strafe für ihren mutbmilligen Ztreib bin und mähnte ſota 
lot, e8 werde mit bieler Meinen Buke ein Bewenden haben 

Cie tonmie ja alcht abnen, mas für furdibare Rolgen 
ibr Uebermusb für einen andern, fir Dita Alerandrewitid, 
nach fi richen follte, 

Die beiden Märchen kalten das Amtsletal verlaſſen, und 
ver Commiſſat ettheilie einem Unteraebenen den Auftrag. bie 
tem Arulein abnenommenen Aleitumgekäde vericrifiämähig 
su durchtuchen. 

E geidab. 

Un merlge Minusen ſpätet Tagen vie geiäbrlichen Bücher. 
Zeitungen und Briefe, vie Mita Alerandrewitich mit ſich 
berumgeltagen, bor dem Toligeilientenant anf tem Zilk. 

Schen bei dem eriten lid darauf verlängerte ſich das 
erſtaunte Antlißz des Veanten; kann jab er alles baſtig 
tar, und als er wiederaufblidte, waren jeime Mienen Hart 
und kalt. 

„a bätlen wir einen quiem hang geiban“, ſagle er 
mebe zu ſich ſelbſt als ju dem andern. Obne Zegern fertinte 
er einen Vethaftsbeiebl gegen Dimitri Alerandrowitſch Tunin 
ans, ven vom tena Botecta nambaft nemadtemn Eigentbiimer 
tes Mantels und der Mühe, der ſich zur Stunde noch in dem 
Porochihen Dauſe beianp. 


(@lub Selgt in näher Marmer ) 
— — — 
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— Felt. Dr, Barbara Burbe, früher Aſuenin am der 
Kugenfliutt des Dr. Widertiermöcz in Bolen, ift als Merztin an ber boi 
des Schats ver Brrüen berufen matten. 

— Hah im dem Ländern, wo bie Frmienemnncipation 
es Länger grehe Jercicaciete nemadıt hat, it ed eine Eeitentett, bafı 
man beſenbera verbimftuollen Frauen öfemtlide Denkmäler ſeyt. ſodaß 
man fogne In Kordamerſſta die nrgenmedrtige allgemuetee Eammlung fht 
ein der Derktorbenen Itau Sarriet Becher» Saccue zus errichiienbeo Etanb» 
vild ale ein befonderes Ereigmik bernd, Befenmili hatte Itau 
Beechtt Steme durch Ihr co · magendeo Vuch .Out:l Tam'd Hklte* 
den erkre Muliok zur Abiſaieeq ter Elfawerei in Nottametita aegeben 
meötalb der WBazädı, birier Frau in Teemerſccut an ber Esktte ihres 
legten Wincas ein würdigeb Dentmal zu open, woh beureifiia if. I 
Korbameriiz gibt ed Siöjept mur zivei Frauenkaadtitder: bad eine 
berfeiben ift das der berüfmten englischen Echtiftierllerin Hatriet Marı 
ſiucau, ber Berfafierin vieler pAllanztrapkgier und natlomalätonsnisher 
Werte, bie Siorbamerifa jaßerlang bereiit hat, amd befindet ich im der 
Cinbeballe zu Veſton, wägtend dab zgmorile ie Menorleand fiebt und 
Dorn Saupkeru Dasfelt, eine arme Wilthändierin, dle bei einer Paden« 
olbemie die dreutilche Srandenpäege in aeohattigem Mofttob organtärte 
und babei ben Muftivenzumgen blein® Sertes der Nätltenliehe zum Cpier 
fat, Gaglanb hei, abgelehen vor ben Stankbilbene jener Möniginnen, 
nat ein syrauententmal, das ber Sctpeiter Dora in der Arnıhıe van Wal: 
jall, Brriltoie Zae ſerd am dlefe harte fat eis Mranten: und Mirmen- 
Aegerin geodbe Berbiemite um bie arbeilenbe Alaſſe erworben, und bir 
Beittel zut Erricilung ihres Denſmals waren sehldhkirklih bow Arbeitern 
unb Arbeiterinnen aufgesra&t worden. In Deuilduemd ermüheten hir 
axser ben Stanbbildern einiger bervorengenber fikriimeen bad Diertmal 
für Bazbara Yrimarm, Die um 1561 dir Enlpenflöppelei im Erzgrirge 
einfüßrte, und ber die banfbare Nodmelt deshalb taruq rin ſchtaes 
Staudbict zn Annaberg In Sadılen errichtet kat. 


— 
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Moden. 


Neue Theater, und Ballmäntel. — Die langen 
und Karien Mäntel unb Hınhänge für Thrater, Ceutett unb Hat merbr= 
mie arofem Daros ansgrkatiet unb ans Kellfortigem Eammi, Tuch aber 
brojairien Seiderätof bergefielt. Unirte Abblidung A zeigt einen Lane 

Abenbmaxtel aud zarılila 
Zu eder Eammi, bunb« 
EN weg mi meihem Bihlt 
ober Atlae aefanen uns 
ringöberum srit einer feinen 
Ssahlfehterel derneri. währ 
renb ein |dimater bumfier 
Pelsheriien den Handeln 
fob Bllbet. Der Mastel IN 
an eisen mit Etahlftiderri 
gelämäften Moller mis 
hohem Mebiciätregen au· 
ariept; wmier ber Etafl- 
interel des Aegera Fällt 
em breite® welheh, vorn 
neiälungemt Gplpenfihn 
über die Marin, wie amdı 
den bald eine Argpeit breiie 
Epipentraufe umgibt. 
Ter für Idealen, Cerceri 
ober Wall gieldigeeiguete 
Ur dant Ri lüt vom pelerine« 
ariger Aerm unb befieke 
aub einem godb» aber jliber« 
metien Koller von alt« 
rohen Gammı mt breitem 
Velap von Chindilie, Lau: 
hub ober teriger Zihetziepr 
Der giekh mit an bw Keller 
möhnittene hohe Malslör 
tragen ih mit Überirhen 
ben PVelyiniter verfeten, 
und als nneniniver dee 
\mbanrgs dlent foraken« 
ronber durälieppier Meias 

Der Ballumbang U It 
aa htdiamern beofchleten 
Seibenlich georbeitri ue> 
het einen dertardeten Soler neblt vern berunterianienden Palten von 
teilen, mil lertee Delte und Golbäibre geitlälem Meiab; gen 
dm oefrleten Farin if ein Borberrsell and Fliitetem meiken Arlob au- 
narate, und der Soker umpitt rin bieleer torıker @ylgenvolant, mätmeadb 
der hodiihenbe ragen mit 
weiber Zibetzuge gefältert 
st — Bon ben Kböllbarngen 
dre beiden Suryem, Fir 
jange Mäbhen geeigmrien 
Ballumbinge D mb R 
bie mir Polia'a „Denticher 
Tobenyerlung® euslchmen, 
hai der Umbang D rinen 
Kdhmargen, wit Golbfliderri 

eidimbfien vierrfigen 

Sammittoller und ebemel- 
hen toitbenber, mit mei» 
ger Ziberyiege rtkiserten 
Arager, wie andı der 
deite Belag bed Kollerh 
aus Kiberziege deurtt 

Der gragife Iimdang E 
m ee Pelrrine auo 
meihen Selbemfiol, bir 
«a einen biermfigen filber 

aehstien ellet vom 
meisem Hiiad 22 
sefepl und mern 
mit einer toriken 
“Atlaäfdaelie ger 





rar Tomtermennt cue 
7 ern Ztahlinerei, Seiten 
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Mmüdt ik. Zen 
teller umgibt eine 
mweiie Sirmubr 
15 dutæt Ateroriaatet aus reden zeld- 
jelilsten Semmt mit Selep vor Weiher ER ‚ unb 
Tibetjlegr eber übkadilfe. lo If ber babe Dex 
mit  morihen 


Straufiebern geiüttert. 
Geihmatbelle Tiihlarten vershietener Art bilden 
gepemoärtig in der Zeit ber grogen und Meinen Diners elne weilllommene 
Sirrde der Zofel, und an ift namlich ie Paris bemiät, zutae und 
aparie Neubekten auf birirm Gebiet berzafiellen, Eine gay eipemartige 
Der find die Mens: 


erlangen 

dies gechehea, bes 
malt men fie mit 
dunen Ainlitrhen amd 
ſcirrite die Mufgäibe 
ben ber bederſiehea· 
den Zairkomüfe mit 
bunter Tinte auf die 
Aüdjeite Sehr pet 
nen ſch darn Wein» 
bleiter ebene id: 
unb Platanenbüätier, 
han bie atrhen 
srmergefinen Gpbeits 
und  Xarberäldtier 
Iagen ſich auf dieſe 
Weile denuhe⸗ A⸗ 
dere teigenbe Mena» 
farten seinen amtife 
Arauenporträth, .V. 
ihlme Orieciueen 


unb Menperrimmen, 


rarlımbang aus Uaitauer Braihirer Ber 
it Eptprabelot. 
Heute Fipsterı art Mellminert 


izpige Nömerinnee, Idlante Wäbnigerimner ober gar frau Eda im 
Varabiesgartem Miertlehft aeheren ſa auq bie emifurtem am, anf 
denen bie Beine durch aferiri mieblihe weibliche Geſatien aaratreriſii 
erden. Ma eine aröfineten Ghampagerflaide fliegt eime grapidie 
Walerine mir betenbem Edimung dem Berepien mad; eine leibenihait: 
Ihe Readelitanerin tamjt eine mirbeinbe Taramiela um time alte 
Arti apimunde ; eine gleikenlnt Ilegerin ingt, an eime flasche Eolaner 
dur, ein yerdendes Woltelieb, um eine Flaſq⸗ Nobannläbrrger 
Idreimmen muntere Aheinnicen, frei zadı Rldarb Bagmer. Dit fotertem 





tt Balumdang ans arlbunidem E Bollembang aus weißer Zelde 
Imramım Damımt mit Welep em matt filbergeikkien Milakteller mb 
iwelher Libersiege Ardrzbeleg. 
Ners Ihraler: erb Matimänier. 
Dädals nie wine Aranıdan fadmertänbig am eine Gllad Borbeuur ; 


siertihe Nocmcohgürtten Jühnre um eine Flaldr Bergunber einen Iskigen 
Hrigen ont, und eine pilunte Berkärwerung der griäßetigen Garmrz 
done mit werlührerlihne Berpmmmmen bie Nabpernben Caingnenuea 
neben einer Alaldıe Mabelra aber Keres, 


Mederne Ballfeifur für junge Damen — Aui 
den deiben nadılıetenben, der „Mälener Diebe* emilchnien Mbbildungen 
fehl man die Borber: amd Nitanfide einer vet täblden ud Meib» 
kamen mean Baltrilue, die In folgender Belle Kermeftellt wird. Aa: 
dem dad jtmmilltr Saar ringößerum mis dem Lörlinmelfen gerells 





Sorteranhtt. 


KAüdanfiar 


Moderne Baltirtier für junge Tomen, 


toerden it, tammt man #8 leicht mad efidneärtk, giebt bie derdere Bartie 
fofe, damit die grofen Bellen lich reca rei Aber der Eins aufbashen 
Können, deeht bad Saar etwas aulemmer unb ftedt c& mit eimigen graben 
Schüktrotnnbeln jeft. Dann erben and bern gnngee Sant swei Sträfine 
mrbilbet, die in form eines doppelten Drebers fo verkälumgen und bes 
Iefrigt werben, wie au] ber Rütanficht der Abbilbung angegeben iit. Die 
5 Vuſſen arrangirien Sanrenbes torıden ben eit toreig beramdgesogem 
smb das aut feiigefiett. Ale Schmud der Itiſur Bienen swei grobe, 
mie Imleietem Mellanten befehle wand zu beiden Seiten det Uhlgnans 
angebrader Scrülbtrattämmdpre foreie eine das aat im Raden baltende 
Spanpe nlelder Art. 

Die Schärpe mit binten lang berumerfallenden Inden, 
de (tom mälrend des Simero wiriah als Echmuf ber Valltleidet 
tenüpt tmarde, Sell auch für dle Trkkiahrstoileiten mwieber [ehr in 


begrüßt. Weiſt ımird fie amd Melab oder Faill · von 
Aunlerer Farde old bad Meib und zum Irtaatzree⸗ ug am lichiten 
aus jArmaryem, zlemlih beriteme und fdmerem Wanb gewählt, mag fie 
zu ber Abſalui ſut einen dreitea Mieberplittel oder einen [Cdimalen 
Baxbeirtel bilden. Bind die lang Aber den Hod wirderfallenben Erden 
glatt, fo werben fie aud Band bermeiteilt; (nd fe jehac,, wie eb dien 
geihieht, vom einer [dijmalen Aufdr, eiarın Bobant oder einem Bulle am 
Aılad oder Geidenmatelin eingrlaät, jo aacht man fie Ikber mb Etof 
ums [orımi fir werten breiter ald obem. Setnt gut ſieta es aus, went 
Übrige Antyup ded Nlrideo mil der Echärse harmoritt, tie 5. M. 
einem Atyag vom ratheın Sukhmirtuh, beffen glasier Hol anten mit 
malen ſahatyxa atlatrollca beiegt ih, vatreud die raercurt bie 
far zum Saum niederfatleude acie Aueeſchãoe von einen V 

kt rend und ber Taille 
tefag aea Adlelbindere vor fhtmargem Mtlos mit einem Sdnmalee 
Bft ans Eeibenmuflelln befehl, dab ai den Mälelm breiter wird 
unb bie Fere son Eranleitem bilbrt. 


— ⸗ 
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Höheres technisches Institut zu Göthen, 


Herzogthum Anhalt. 


Das Höhere technische Institut zu Cöthen ist eine akademische technische und Hörer des Maschinenbaues und der Elektrotechnik empfiehlt es sich, vor 
Büldungsanstalt*), welche in einem dreijährigen Studium Ingenieure auf den Beginn des Studiums eine praktische Thätigkeit durchzumachen. Mit Rücksicht 
Gebieten der Maschinentechnik, Elcktrotechnik, der Gastechnik, auf die Thatsache, dass durch die praktische Thätigkeit vieler Stadirender und 
der technischen Chemie, des Hüttenwesens, der Ziegeleitechnik und Hörer zwischen der Schulausbildung und dem Studium eine ganz andersartige 


— 


Keramik ausbilden Thätigkeit liegt, sind in die Studienpläne repetitorische er und Uebungen 
Zur Aufnahme als Studirender des Institutes ist der Nachweis des Besitzes auch aus dem Gebiete der niederen Mathematik ei 

des Abiturientenzeugnisses einer neunklassigen gelehrten Mittelschule erforderlich. Junge Männer, welche bereits auf technischen Hochschulen oder Uni» 

(Gymnasium, Realgymnasium u. s, w.} versitäten studirt haben, können unter Anrechnung ihrer absolvirten Studien- 
Zur Aufnahme als Hörer des Institutes ist der Nachweis des vollendeten seımester inscribirt werden, sofern sie durch Abgangszeugnisse oder Testatbuch 


18, Lebensjahres und der Besitz des Berechtigungsscheines zum einjährig- ein regelmässiges Studium nachzuweisen vermögen, Univeritätschemiker, welche 
freiwilligen Militärdienst erforderlich. Ausländer haben den Nachweis genügen- promovirt sind und sich die für die Praxis wünschenswerthen zeichnerischen, 
der allgemeiner Bildung bei ihrer Anmeldung durch Vorlegung anderer Zeug- mathematischen, maschinentechnischen und bautechnischen Kenntnisse zu er- 


nisse zu erbringen, da die Prüfungseinrichtungen und der Ausbildungsgang in || werben wünschen, können schon nach zweisemestrigem Studium am Institut zur 
ausserdeutschen Staaten vielfach abweichend von den unsrigen sind. Diplomprüfung für technische Chemiker lassen werden. In di Fallen 

Die Stellung und die Berschilgirgen Era er und Hörer sind | —— sch die Prüfung * die — technischen —— 
übrigens durchaus gleich; insbesondere werden die Hörer ebenso, wie die Inwieweit die Ausbildung auf technischen Fachschulen angerechnet werden 
Studirenden, nach Absalvirung der vorschriftsmässigen Studiendauer zum Diplom- kann, muss bei der verschiedenartigen Organisation dieser Anstalten unter Berück- 
examen zugelassen und erhalten nach bestandenem Examen völlig gleich- | sichtigung der vorzulegenden Zeugnisse und Zeichnungen von Fall zu Fall ent- 
werthige Zeugnisse. | schieden werden. 

Abweichungen von dem Reglement für die Aufnahme der Studirenden | Das Verzeichniss der Vorlesungen und Uebungen, sowie nähere Auskunft 
und Hörer sind nur in ganz besonderen Ausnahmefällen unter jedesmaliger || ertheilt kostenlos das Secretariat. 

3 G r > f N 
mumörüchlicher: Venalmiguig der Elamogl. ‚Regierung: iähaft: Für: Biudiramie | Das Sommersemester beginnt am 18. April 1898. 
Ueber die Ziele und Zwecke des Instituts ist eine kleine Broschüre erschienen: | Der Direktor: 

„Die technischen Schulen und Hochschulen und die Bedürfnisse der Industrie,“ t897. 7 
2, Auflage, Verlag von Gustav Fock, Leipzig. Dr. Edgar Holzapfel. 
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in Kingenfurt. Catalog graxis u. franen 
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unserer Chgaretten Verfügung. CAIRO. [7° srl, tt. 
anarienvögel. 
tes - —— — > F * 
Dentifri Friederich. | --. 
Vorzügliche antiseptische Zahnreinigungsmittel. Auf 7 Weltausstellungen prämiirt. —— — 
Zahne ri Dieses Elixir ist viel erfrischender und angenehmer * sonstige Zahnwässer. Man braucht nur wenige ER EEE 
a Tropfen auf ein halbes Glas Wasser Ea ist daher viel billiger Im Gebrauch. - 


Zahnpasta. Pfeffermüns, Gewürs-Nelken und Ideal in Porzellan, grosse und kleine Glasdosen. Sehr angenehm Fi Special-Recepte = 
Zahnpulver. Yr= aromatisch holländisch. Campher, Bosen, Stella uni International in Hischiosn. u Melamin. 
Beten 


Unübertroffene Zahnpulter. 5 Tinten. dam. Mit. **5 eg 
wer Goldono Medallle London 1897 auf Dentistry Ausstellung im Polytechnic Institute, mg es rg 
Erwerbs:-Katalog | 


Fabrik und Export ARNHEIM (Hollan Magazin Paris, R 
a — Zu haben —— — — — * * Sei — nat cam Bin, Schiller & — etlolteriucz 
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Versand-Geschät MEY & EDLICH, Leipzig- Plagwitz. 


Königl, Sächsischs und Königl. Rumänische en: 
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Schuhwaaren. —E 


— — — 
1% ⸗ 
Haus- und Promenaden-Schah, Bi 
Br. BIT. Gules smarkes Wikkrunsbeier R. Dames-Halbachuh. 
Harren-Zugstieful. 


Spiten Form, englischer Almtz. Halb- orro Nr. 136. Feiner Cherreausleder - Echnün- 
—— 22 .. LA J n-Zugstiafol, ‚chuh. Beyurme apalan Form, — 
Kr, Damon-Schnürstiefel Er. 10. Prima Wichskaitieder, Molcme Ar. Ik MIL loser Knopflasche, lack Alam. Schr elomnı 
* —J —— er. 100, Ksäinter-Einsats mit russischem  terite Perm zit Doppulschle. Kebr Pinsate, beaier Kalbändeor - Hemats. 
Gesellschafwschuh W.S.—. Kalklolee-Braate, und preiswerik . . Mi. IE. dere, ein meet 


: . titel 
Yorm,  Klieganter bellchter · Mm. us. Kplegelrsanieder, Megmeme breiin ” Damen-Halbschuh zum Schnüren. 
Ir. — — — schuh Anal halkhaber Alsatz. Extrastärker 


heder. Hıse Form, englischer Alma — Fr. Ih, Aeln· Xana ⸗ Moderne spitze 
een umd haltıar W..—. Winerntefes mit Doppelsahle M. 14.—. Form, englischer Alsaız. Feiner dauer 
Kr. 10. Spiegelmamieder. Bequrme halb- kalter Schuh . “u. 

runde Form, halbhober Absatz; einfache 

Habie 4. ıL3. 


Ar. 171. Kalbloder. Epiue Form, . 
lischer Abantz, Schr preinweriik . 18,3) 





Herren-Schnürstiefel, 


Nr. 106, Gemarbt Kalbirder mit Spiepe- 
Umserem will über JO0D Bonsioderbesaie Doppelschle, waren 
» Ablrldungen aunpestalieim Wallfutine. neme harite * Dauer- 
Er. 188; Carirkes * hafter Kirsgaslersicke! MılaSh Harron-Zugstiefel, 
Ir, IB. Malt Chermwenheier- Kinmis, _ Jechten) mit Doppulsshle und, breitem Haupt-Cata 9 Nr. 164. Vılneriiast-Kinantz, Kultänder Kr. HET. Giast-Kinsatz, Tester Kalbleder- 
woler » Beaartı. Halbhreite, Tür Alsate. Vollkommen wasscnlicht, wenn versenden unberschnat besate. Moleme, met uckige, halb- beats. Moderne, wurm eckigen, halb 
Des ——————— Yorm. Veiner derselbe nach der jelem Paar bwigrgebe- - N wi g breite Yorm, Hrganer Ma⸗er Straasen- breite Form. "Eleganier Eumsscn- 
Ball- mad ( usnietel U. ik. set Anleitung behandelt wird |. Ih.—. — ota⸗ ſcd - 1. im stiefel Ms 















Paschen’s orikopäd. Heilanstalt 


Dessau #. 


- 2* 
Rückgratverkrümmungen, 
Gelenk-Entzindangen, Beinbrüche, Kinderlühmungen, Huflelden, Rückenmarksleiden, Verkrim- 
mungen nach Gieht und Rheumatismus ete, 
werden mit Erfelg wster Anwendung ron Dr den ränzelnen Pall oanstrulrten mechanischen A oben 


dass I'atlent zu Bett lingen mus. Khrmnasıik an Dr. Zamler Apparaten, schwnlischn ee zur Nesserung 
des Allgemeintwlindens. — Ilustrirte Proapeete In mehreren * Irel. 


Untersuchung mittels Röntgenstrahlen. us) 


Grande Pension Tellenbach 


RD Haus ersten Ranges 
Centrale, sonnige Lage, Pensionspreis von 8-12 Pr. 
Lift. Bader. Omnibus am Bahohof, 


Zur Pflege der HAUT 


—— Ki allem Postanrtalten Pen 
Für März ME 
ee enigegergencmmen San 


un Ganeblait 


—e und vollständige Handels-Seitung E 


neh Yetnerı S wertämsilen Bepsrar-Deiblättern: dem Mufiv. WII „ULE, 
des luft. —— Aus DE chat EBEN BAER bein Hnekalhiiden 


— 1Mark 75 Pi. 


Die badyinterefjangen Meieberiäjie bed beteauten Jerſacage relſendea 


Eugen Wolf 


»rten in ben mädlmn Neacies faripeleht 
Ya Aomanıleulstesan cacheint der Ipanrıeeb gefchriebene Norman: 


„Pornehm“ vor E. Vely. 
























Dr. med. Hlisemann'ı Laborstorium 
Muanaagebehandi 
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Dr. Kotheo's (412) 


Hospiz "ar tere Mission" | Sanatorium Friedrichroda 



































= ja ie Winterkur, "anlürget 
. . und der 
5 Klimat. Kurort Görz, — 
5 Hötal ds in Ponte, [PIE 
en = ' 
= LUGANO 3 Erfrisechende, abführende Fruchtpastille 
= |Hotel Beauregard. m A M A R 
a BETT — 
2 | FE ar Eisen INDIEN 
I 
Ba a 66lenule Belgien). GRILLO N 


49) Poul Noumann, 1 oteläimmet r 
Gegen VERSTOPFUNG 
Eimsrrhaiden, Congertion, Leberleiden, Magenbeschwerden . 
PAR, 53, Run des Archiven. — In allen Apotheken, 2 
Recept. Li gr. Tamarınd, laica, mitt gr. palr. enaneläster und I gr. Vanlllenucker 
gemischt, war 'aatile geformt und min Chooolade Gberangesm und tihersmmciker. 


Künsler, Heivorrase | 


Winter« —“ 


Club Priv du Kursaal, 











Görbersdorf in Schlesien. 


Esilanstalt für Lungemkranko 


Dr. Herrmann Brehmer, 
Begründer der heute massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. 





Aerztlicher Direktor EHI 
Professor Dr. med, Rud. Kobert, m Eotwurf vom um | 
Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 
Plakaten und Reklamekarten 


Isaraufwäris, gewänd. walörsichnte Lage 
LU dark: 
Fat. nn Be 
— 


finden dauerndes Eogapensent in dem Maler- Ateller einer ersten Kunst 










Dr. Lahmann® Sanatorium 


auf „Weisser Hirsch“ dei Dresden. 





anstalt Einkommen bei entsp enden Leistungen «a. 12000 Mark. | 


| 


Gel. Auerböeten sulı 1. V, #148 an die Expedition dieses Blattes erbeten. 
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Haasensteine voqler A. G. 


de lteste Annoncenerpedition, 





Das ganze Jahr geöffust, Prospekte —— 
Anwendung der ph; WE Ullsetlschen Haillahiorn Aufnaben Die sanitär baut, u. dach 
jeder Art, für Laokalkkimm k bat ie, Di, nicht Für Tu Ylligst. Desmer- u. Maus 
Closets, 


geiz. =. Gohd, Herisilhe ! 
Bidets Im mmaskirt. F —— 


Tüterkultsel. 

Ausgsschlonsen alnd —— —— jeisteakranke, — PFre⸗apeki⸗ Aosiemirei, = 

Asesiaı Dre, Lahmann, Olass, Weidner, von Marsnhoitz, Wilhelm, u 
In der Schweis approblert: Fri. Dr. Burbo. 





Zur Belehrung empfehlen wir Dr. Lahmann's neuesse Schriften: I Backhoff& io: ei rt an alon rien Pinutschlands, auch in Ousterreich, Sehreris, Stallem ne,, 
„Die diätetische Biutentmischung als Grasdursachs aller —— — ⏑ Kostenunschläye u ernährung Aöchsieubglicher Atabaitwen- 
beitam.,'" VIII. Aufl. Preis geh. 2 Mk. Verlag von Osto Bpamer Im Päizle: SM, Ulemersir, 29, — — une naar — —— om 


„Manptkapitel der na ham Meilweine.“ Ill. Aut, rein geb, U Mk. | 


Verlag von A, Aimmer in Buuhgert, 


— ruf und Berio) ven I. I. Peter In Beigyig, Reripniperkraße 7. — ⸗ 


Proisiänezr. u fr. Abfasseng md amyen/älligsten Arrangement. 


Eifortwolle, originale A⸗ und Auskwinft berägt, der veirnkanmnien Midtter, 








trirte 











Grfcheint rrgelmäbig inter D 
Gnyefpeeie finer Aoaaır ı 3 


it  Zeipzig und Berlin 





3. März 1898. 





Anzeigen aller Art = 


tech die feit 1843_omäKenttih In Leipzig erieimmme „Nlfiriete Zeitung“ die weiteſte kb toichamfte Berhreitung. 

bie „Illefreirte Zeirumg” teftemmmten Inſeraie 

der adıt Tage darnoch eriheinenben Ihammer 
Expedition der Mufririen 


a die Nonpareille» Epaltzeil 


e oder deren Raum I 
Einfenbung foFtefiend bis Tommerstagn 12 Ubt erfolgt, reiht [hen in ber 
bebinzungen und Probenumment au| Gurt. 


ar, Die tür 


Tie Infertionanchäßeen 


jelattgen, wenn deren 
e Aufmabıme, elüche Infertiomde 
13. 3. Weber) in 





Das Meifterfhafts-Hpnflem 


zur praftiſchen und + Erlernung der bewildben. 
2 — yofnifhen, rufhfden, Bfmif 


franys Hilden, Hafieni 
.s ee lan —— A map 


mgangsfprade 





Eine . Methode, in drei Monaten eine Sprache fprechen, Fhreiben und leſen zu lernen. 





amei Enden, 
—E— — aber Salate armen mit 
Büffel days 


wur Probebrirte werden, gegen Ginfenbung von & 50 Pf. (BO Mr. Dr, W.) in Prirfinarken, portofeel berrfambt, mg Ausfähelider Profpeki gratis und framın, 


Rofenthal’fche Derlagsbucrhandlung in Leipzig, Roßſtraße 12. 


Erangefifh-Iheofogiide Aacuctai. 
= rtlärting dee Schannreepetigellumdn 
marit ber Besen Teamnıed; Tab ıbeologlime Erlen 


MW. Hoster 
Rewad: Urfläruna > Jena; Bliufammrliän Se · 


wuinae; „stjot Metungen 
Bertrin: Zowmat 1.: Te Zaule im Rrucn Tetemmn 
Gptıra: Erfeirung Dis Vimerdrufs, Ginmibeung In Me 


petrapder and In die piudmwignanbäie Uiteratur bei 
Subeniihamp min bejenberer Beridinsılaung Ihres Her 
balıniled yum #. 7; Nrautenraniäns Zeminer: 
Semiteriiriizurg Ermisar: Eranget. Atocaucat 

Unrind; Menichameniliäe leitpelhläte: Tie peenflant 
Gelbeumtlion ber Argmimacı; Arenitibortiiee Ze 
miner (Winzelns Helis 

Busse: Nligemeine Fimieizung ka dat A. 7; Eperkelle 
Wenletiung In bes * 

Omen: Ruinberdi; eie alt astenenae⸗· Seminar; 
Demites. Veeſeealnet Semi. ikterg. Demiter. 

Biden: Mirdmgelmiäte Det Tiiielalsent: llehunaen über 





altdıräki. Dentmmdier; Zogsirabtiotichen Brierliortum; 

Amar zuıe Eradsune mirtekalesi. Minen: Tentmmäler 

@. Dlaper: Zumbılt; Euitenariiäee Besilnat. 

Waria ; Risweageiaiaie von BUN — Inn 

Medis- un. Aaatswineniharliide Farultät. 

Babanb: Teasiies Biingeriiches Hoda TE. Dell SEasn ⸗ 
weht umb Aemillerteits: Teutices Melde ued dardec· 
taarscent, Danbeltendeilde Ilebungen. 

= @teafpergch; Menhuch » Met ud «Werfen; 
GirillpraghBratritem. 

Muapp:; lrber Meideien ; Lirber Soyialiimub: Matiernl: 
otonmmiide und Yarllıiiie Iiebungen <gemeimam mit 
Wereia). 

Bemel: Teuritseh Inirgeriihen Men 1, Teil dallgemmelner 
Theil uns Pdmberbälnfien 

Erte Waxeri Zeutam Beramllungsreit; dentden, 
Sardiel: aid Beriet 

Eidel: Ternoe Wetrogeläläte; Binbenret; Zemiibe 
Retrsurket 

GSartorims Arır. m Webirröbanfen: Nilaemeinm Boll 
imterbidheiisirhet, Moberas Hatiemalishtäfzsgen. 

Bietet : Treitites bitrgeriiäeeb Met DIE, Toen * 
Teusiches Mitgeiiktes Werkt c Zhtiibeerhll dr 
Mom Mrtakgritiien mn, Biicluk des sinlieronehet; 
— elite sangen Im ruepım juris. 

aber: Utlisceuh; Berstneriniice Mrengen Im 
be an 

son Mayr: Ainenpetieniteit mit belandeser Derbiifin: 
rigung der beuılden Amanierwalning: Emmdliopödie 
Der Brastisilieniheiten ; Deutihe Brrtmaltingkintiinitz 
"Bolirit; Alnanamrlenitwtrlide Lirkeangen 

+ Geafsgrang be dor Kehmeitimiceht med 
zwar Dre Tömikm Brinamebrs: Himmbes Urbrent 
mit Werdfiätlsuung des bürgerlicher eirpeucrh, Gor+ 
serjatertum: ntersretatiomen im burger. NV ii 

—— Zrrenean; Zirefrehtäpeaktilhim. 
are Dearkte teren kmaftigeimiie, 

Medleinisde Parnfläl. 

von fen: Zpecieiie paibeiszlide Aaujereir; 
Barbatogikb-anatemiitr Tencararvoren mir @etılond- 
Usetigen, Witrsapiiter Gurkas botagilm 
oimologie nrök Arbetire Im ee mein: 

Alm aı ER. U, Eiimisı. 

Bolg : Urperimentai Vhrdielage. eriesdanptibeil; Tlebun: 
men Im piwfieiogiiden Zussrniseine Im Gerneinhäai 
mi übmaıa. 





—— Torttrlogie In Beyun ad e aub 
toremfikhr Yrazpis; der dei Aeacvcu yon giitigen und 
häbitden Eubikanyen Hır Wegleniihe umb 723 


de; Aiteiten Im pharmadsisglider Kehoraisrim. 
Sagurur !: Gurjuß ber Mapenaprsariaren ; Bitwil der Mugen: 
tranfheitee; Wurlus der Optibeimeilgk. 


Birke_ Tri den Bpradiwerte 
bad —E E⸗alane·· Die 


222 
222 
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(HA aber @sesilh 
mia Ber Angie 


Zum Selbfunterricht 


von Dr. Richard S. Rofenihel, 
8 et a lee anlgaden zer mopmal ger narhenligen 


Die Berte finb bar —398 ſewie zen —— Vrnagio dorntluant gramm Ütrlendurg vor 
Benifee ide Treinerktaltt-Zafırm vn 19 aimgeinen Vichrungen, 

—— ge Mrihericheitt-Dohere In rr⸗ Vsherumgee, 
Pe TReiteritafnd-Eahem ba 19 tinge 
Mtän@gtem In 20 eirgeinee Ohferuegee, 
treuen Im 15 einpelnen Bleferumgen, 
s@gftee be 10 einyelsen Bl. —— 
em in 10 einen E 
Metprfgehis@rfen Ba 18 eltyetzen —2 
—— Berihriikatt-Eptem in 10 einjelnen Bikerungen, 
Meteerideitsenfenm In 13 elngelnen Sleferangen, 
m In 20 rirseinen Birkerungen, 
freuen In 10 elägeinen Ziefernäges, 
x *8 Aiaecoſe⸗o · Cc ra Im 1% eig DOnfergn. 
nd In eingelnen Dieter gen frames zu besiehen. 

4 Nast 30 119 Mm 
oder Epanlia (egel. Sa1Njjel) Patı 25 A Izı M. eh. 8.) Bir 22. 


bay ; Arm — Emule - Tesfireiit — Branilh — Botilm — Mwilit a ı m 10 A 190 Pr. Del, W.). 


Maamiider Melln 
—53— 
Aredan⸗ 


J— 


— 233 


5 m es 
Melüer 


Egspseananane 


ee 


* 
2 
22 
7—— 
Be: 


selammen befefl xx. iellein 


Inen Liekrungen, 


*5 Indem 
Berpieitung und 


ws1on "rin 2) das 





. Se. 
33 met. (19 Mi. 20 Ar. 


Vorlefungen, 


Baifer-Wilhelms-Mniverfität Straßburg 


im Sommer-Semeller 1898 (18. April Bis zum 13. Augufl) gehalten werben. 


©.%, ı Heaumtronfbeiten ; @ehurtählinit-gund- 
Baleyinde Mint; Etantbeiten des Lierme 
Oamalbe: Zpinntrerren; Araisemie II, Tirli; Arar 
cmkrhen Baborarelısea Sei Werein mit Biehmert; Wi 
| raltorenkben Cutſuo Her Anlanger om Berein mılr @higmer, 
Raumpa: [rialsetım mellitus; Medltaiite MOiait. 


s Ottinteikr Alimit: Migeneine uns perkile | 


Hürkerr 
Bardelogie Dt Bindeien. 
m : Usirareinte Nöte md Ballet: Qoer · 
Wöher PeraIlomecurfun Im Werein mir Mein Arlimer. 
e 8. Tell: Warterielenekten Curnue hir 
Ainlinser und becterielogiihe Arbelien tür Weitere m 
Kerria N E. Sep; Gogiratkte Achriien 
Heolmeiker ı Lieiüte enmente: Gbemiiher Cenue Me 
Brbieiner; Mibellen ira börefielog. re. Taharalortum 
ſe dae Mimi der Rindertnuntgetien; Mebiciniise Ball» 
eilnit; Arzpkueiue. 
| — * Cbrentvanfbelsen 
| Er Aller: Zperktie Urieerik- 
| ; Begmärziliher Demenficanenseurjes; Uucjus 
ugensperallouen. 
wu: Elinif der Sianliid und Qauitrankhelien:; Uarde - 
togle and Tierapie bee temmeilchen Asanfielem; Wallı 
Itieid der Sant: un Seektilehenteanfüeisen 
Gwalb:ı Binlickagle d. Mutbetargentg: Veateiläıpömheieg 
Yurlesm. Au ſcut ber hemiichen Tito ; Tlebungen Im 
Pirfiolaglihen Bnberazariua ba eeseimtalt mit Weir. 
Seinerkale: Um⸗ n phlearanem. Temenlirarionen ; ühtrar: 
Mae Urtrantwrgen bes More 
Wirk: Migenteisiunde 1. Ted, 
mer: Gmimwitimg de Zieleifoeen; 
Kmtemnie; MWetreilopriher Werlut Im Bern mit 
— Efiealonie und ẽceide⸗ caccoale: Diuen 
—V——— 
bemil: —— der Vercufioe wid acuttaileu. 
—— — Sele e dee Norheröurins 
—— ir Akrueglimen ccitantumea deu Klier; 
tg. Toeraele nocut ſu Im Berein mit Miabriang, 
Geim; Yarınzeitaplimrr Gurlus- Rllmaterheraple 
@. Zeug: Barierisloginiet Uazlun und berterialogikhe 
Aröelorn I Merein mit gerer 
Jefem: Boliimid für Hateıfrenfärtsrs ; Sabnäruiitrten 
Prattiten Als Mebiriern; Carue lm Juuea ber Hllere; 


‚adnıetimlicher Guciis. 
rrumd: Vutſue der grealstaglien Uinterinöungen: Be 
lien zu ben Urkhärher 


bungen der Fucatran 
wattlanm. 
2 Berimılihe Biochlarcie Ax Debiriner cad Jurtten. 
Ainatozıle Des Aogdet, Her Sraderende dur Satın 
deunrae: Emdrmalogie ber Eäkıtwichieie, Anataraticen 
vuberaserium lim Srırin zılt Gpmalbr: Anaseraie am 
Zeberdun mm Verneiiiigumg ber vageinbenunger Des 


Dipäee. 

MR. 8, Bmibtı Urtranhumgen der Danı- aub Brichäeten: 
atgane; Weiirälfte, Mileeitegliier Cera der paar 
Fr Itelogte mitar Meheiien lim Yuberansrlus, 

Il mir wen euire 

Amer Yarlın ber Meicwlieilen und Berufen. 

mreatacuca Curias ber Me· n mitte: 











nie rueec 
Sekten Fiegeott der Anderttanſdelten: Zduplieas 
1 


—— — Acenel Der · vurreie: Balto: 
Se ee Eawangecktalt. 
Banafe: Cioicaple und Mötnokonie Mic Anlänper 
Gpire: Tallsaulum Über ansgetränite Mayliel ber dtens · 
Inglicken Ubremir. 
Lreatub: Rötno-Baruıgoregie weit Itebunger 


Fhilofophiide Sacatiai. 





amlib: Banpeit; Die Krgrmantenige In der Beat; 
Armioiszlide Ubanpen. 
Wälbede Hlldem; Muinfial; Wetnmabhl; Johan 


Stnitenb- Wratıkan 


Tapegzuptikbe | 





— — Ikerrudungemebooen;, Algemrise N 


I 


@rtanb: Woiberntline upble; Wergrenäir der 
taakiatten Eiccecrut ber 


alegieb; Broaraphlidhen 
Zeninar, 


Tem : Meitihiiche Hratemasil; Zannteimmerte; Ar- 
mais: Bertiic, 
Marta: Textile Detrit web Balıber ben der Verel ⸗ 
teeibe; Oritamı um Diiede Wsanzellemdun. 
Bröber: ſo loie ber Franzenidhen Yileretur Ins Abe lel · 
alter: Nebmgan im Senna |, Tomate Eurotitiede 
Bimelbans: ikiAiäte ber als und miıteiniterllär 
Yrltolspbie; Fk nme Im Seminar: Aria 
teled Res 
+ @inteitng Im He Enilelonhie: Wibegegit: Tat 
€ Behrama und jene Aussen; Im Zeimtsar: 
Spianye 
Burrenirapg ı Brei. Beiälihite; Itehuingen Im Seminar 
Für meurıe Ielätäte, 
Orchlam: Hilgemeinm Mehtädse des Mirclafierd Dis war 
Watte ber ES Neträmzderit: Teunae Beriaflingr 
harte 1 = Dia Diseiie Yebungra Im Seminar 
er Mestächte dek Wittelaltert web Keeiie Arte 
wifmfcaten 
Nemmama: Curkerbinde ber sbmiktun Meihihte, ber 
Hepublit wnb MWalferpeir: Stboriite ueruraen bet Jim: 
ine für Kiteritesmieuifierktuntt Dia genime 
Augusts imenumentum 4u mm 
Dekis : Weidiäte ber Meierei im 17. un 18. Nabebunbert; 


Ursen 
Reigenhain: Terinis; Cedlut x Selerntie b Magsräiben 
* —— 


TDTerneoe Vntaieurrtucaet 
* ——— ber eo n Yineraner im Mittel 
altee Ivor der normanekı Großerung Ha ze Ur 
Feburig ber Mistöruietunni: um Seminar: Mit 
melth: Bromull ı Tradeatarapfi 
Gamarg: rich. Glliosiogregkle; Bahtorteet; Neldialıa 


Bremeitent 

+ De Uommenisterm Bultob yon Brram; 
Urfläramg, und Beipreung muftatikber Sunimerıte ber 
Meissen ei: Mchuegem In Der muhfetktm Uempo 
lan, In gro Abheilengen, ſut Anfänger u. Onibrere; 
Zellung bes olabeniiden Briongprrein®. 

i Eanktrii-rommailt mir Itebunger- Inblime 
Grasmärlfer, Eirkibrung umb Umbler; Smmzen Des 
Be, Binkibrung und Anterpeeiariom; Kulldamı'n 
Meghadüta. 

—— Brninite Ir ren 
Lenbamer: Tas Tatgum uum bebenllib. 
Beil; Bader: Blarors Eisat und Wekpe (im Aukitar 
nic Alteritumatsifiraitekit. 
; Or, Sarrmlalserthämer; Orion. Humik 
mar; Aumsenatstes Usksartum. 
+ Dogif: Serksimtflerkban und Geltiltile 
2 Dante and bie götliuhe Barmsnir; 1a litära- 
tum romanliayue en France Ihm tyang. Ewradwi: Airen 
anime Kasiproieiehee. 
+ Rubene; Sailer Aftbeiilte MibanNungen 
1 Zw Erde ala Baumes, Meresiolegie 
3 birhiteneg in bes Etublum Der pergieimben 
tm! mitten Geummarit; Alpen‘. Reilinihreen, 
I Zucnus. 
benoarde Beitichee ber Malerei isalten. Dodvrenalfianıez 
Eintäbrung te Die Rurtgeliiäte bes Mitsräaiters 
Strakiurpt Sunfibertedier imerbunden ım Hurbgängen 
Gadur: Algtttrine Wektretir Det Miitelalterh Term Nas 
ng ber Enaufer om: Sikerikte llcbungen. 
2 Satellite @ertag; Zisiikiihe ueru 
Ay: Mwallammnı: Earikser Liementaxturliut ; Bin 
Meamarib; Züsasebeite und abefrantihe Jrrirsiire 
> Nubgemibir Terir ber bieratiien Eurüm- 
Boeiiihe Teste bes „miiieren Meies"; Zermorlihe 
Sefundem : — In Me fowti Sprune, 
Bit ı Umrklepäsie der ejälateeiieniheht 
Submig: Tentite Beitrihte um Airmialter der Grom · 
zeformattom und bes Ioriiigjährigen Brirgen. 








2 hetaudiſchen, daaiſchen, 





7 mu. (16 A. 20 Mr. Col =), 
191 Den. Be. 


In | 


Humorlst. Schriften 


rg eh 


Mark Tenin's Werke bilden +inen 
Hausschatz des Humors 
Buchh, vorräthig. 


fir Jung 70 


In jede 





Schrift? Charakter? 


Vrtbeil durch dem Meister 
P. P, Liebe, Perchmernphboluge, Autaburg. 





[3277 


: Aranıdärte Eimtag, n o 1 bonneuret angeht 
ward; ray. Yirderatun 71bnia⸗e 4. a 
Belling ; Gemmturg. Pramanangle Mathe); deotae lletuu 
oem, weht: ©. Gupos: Kup Eins. 
Mobertion: Urzerigliihe Ilebunger: Gualtite Landen 
Funde ; Vieberfegung von Exeriban'e Acht fur Scandal. 


Mathemat. m. natnrwifenihafll, Farultät, 

Bemede: Broösgie, (ll. heil Aestantlondtcher) ; Baaeomter 
legte Tiebuingen ; Mrolsgliten Eallsaulum. 

ige: Einietusm in Me Inmibetriche Okomrtrie: Tee⸗ rie 
der Banmıramen um Julien, Ureraeen im mälbe 
warden Zemisnt. 

Bletig: Nliperseine Urperimenteitermie, organiiä. belt; 
Ebemiite Ueraegen wab Iluoeluhergen tm Labore 
torte umire Mitmtrkung von Miete, 

@oene: Pelene (lleberndn Über das Oelamımtarbieti; 
Jleohagiiäe Uetunare? Leiccug vor Nibellen MWeisterer 
im zerlogikten Jerkunıt. 

: Qyhirtihe Atramamie mit deſenderet UBernen 
tigwmg b. alttanamlid-gtontonbiicden Crtäbeitirammn, 
(pribunden zeit yraferkten dercracn: Mhlelnung 
Wauhbeiben ober mabıihelniiaken Wehiisate ans ger 
Merienen Weihen (Wrthebe ber firimen Gnabeare; 
Nnzenemikte Beobahnungen an ber Julttemeiten der 
@ieraimerte Nie Worgeläciitenni; Bermmaritiite 
Ilebungen (Coiloulumi 

Gral zu Beims+Taubadı: Ükundulge der gelammıen 
Lesanif; Temankratienen um beraniirn Gariet, Azı 
Leitung au allnetopifäen Iimierkatumgen fſer Anfänger; 
Anleitung ya botan. Tinterterbungen Ihr Beegeiirtitene 

2 Blurmareunide Übenmie; Itebuingrz amb Ilm: 
fufwegen Im Vedorateorium bei doacao eui kn; 
Gtormatsgnah. Boafellum; Griirtte der Ubermarır 
Ir parat miätigen dene unb Badsarirz 

Beber: Zablenibeneie; Zie Dehee men ben umembilnem 
Meiben; Uchwegen im malbernatilär« Seminar. 

Drama: Usperimenialgänht,, 1, Zbell (Matanit, Mole 
eelarpbtiit, Oyiiki; Werchtatekte Tebumgmm; len 
batlihe pimäballıte Armeen: Binfital. Gelioersiun 

Mofe: Usemilte Teänsionie det leisten Weinke: Mna« 
Inmihte Gerne: \ihemilche Imbungen = knietierteitigen 
Im Dabessiselum lt 

Hetyı Wirmmoe der Tiflermmal- ur Imteyraloedening ; 
Uchengen gur Ziflerentlat: und Äntrgralenteung- 
Analoriidr Omenrtrwe ber Ueeme 

t Besanit; Zbereriiläperhteriiher Iletunger 

ı Behrtmmeir Qntegsale; Wirkreng in Die Junt · 
Kamibtorie, m maibenmaiiicdhen Demimar; Tebumgen 
x Ber Aumttienmtanere 

: leben keit ie: Muspeisählte Mapiert 
nut Der Teiombenweri; Iletungen im Befiimmen 
bet Ihieere, online Umurkezen. 

Zeh: Zpreiehe Tosanit it beimmberer Serrmacacaa 
mehirimiih und tem he Yhanuen; Mur 

bir Mapitel mh Der Morphologie mb Fıolagle ber 

—— letunges im Unieruaee wab Peitlmsirn 
von llezıen (mut Ururioren) 

Bihliceamd: Epecmroitonie d Kummels : Olitee. Goteleaug 
In bie Rlirenamic; Afttannmrittirenelon — 

Grienmeyger: Uedet bie wuhehghen Immaheilinen Weibadet 
ber ergamildhen Gbemie 

Roboib ı Bimiruana ir die Omotiäfhe. 

: Die geoüsgii tiätgen Berhreermegen imlt 
Zemonfivanismın); Tie Werlrgahliiung uns Die Wer- 
Inte ihers Gefläreng 

Bruins: Seomeiiime wab PinAtallide Aranaloprapkie; 
Nekeagen Im Seftliamıre Han Wizerabiem u. Dehinaen ; 
odelten Im mineralowikten und peıregramdlkten In: 
mtat: Winmeisgliäe Ggenrosen 

Game Ulwätalline Ebem 

Beasde: Hatten; Mebungrx Im inferfehen per Pilyen 
usb Batterien 

: Mabgeisäblie Mezlırl ass der Gehhächer der 
Roitemanilt aba 
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ärtner-Lehranstalt Kestritz, 3 


Ledpaig » ern, Biärkst besuchne biähere 
Fachschule für Gßetner. Abt. I für Oohiklen 
Abt. IEf. Lehri, Abk. 111 ©, £, Nerschiigung 
2.151. IHrmst. Bedingung ghiust. Heste Er- 
folge, Prosp, u, Ausk. 4. Kir. Dr, H. Bettugast 






Das Echo ist das Organ der Deutschen im Auslande. 


Andiiie „Ansiralhmanı"- Kata „Das Eche”, welchen im I7. Zabre orscheim, betrachtet as Insbesondere als selme dem Leben 
ent Treiben der Deutschen Im Auslande die Neberoliste Anfnerksamkelt zuwenden Ex wird daber 


jeder Deutsche im Auslande gebeten, seine Adresse 


g 3. M. Schorer G. m. b. H. in Berl SW, Wilbwimsirasas 29, geil anzugeben 
ir kr, eine —— manast and pertafret mu ül 

— «nd Zesuugs Speilarure in Desnchland sum 
rigen |.ändern zu den landesablichen Preum. — Dirskı 






achnäkumNeustadtiNackl. 


£ Ingenieure, Techn, Werk, 






Maschinenbau, Klektrutechmik, 
Elekt. Lab Staatl. Prüt-Commissar 
[27 


Zeänitum Etrelik x 
Möneee =. mil Fachachalen. 
Baschinen und Elaktroischn. 


Orzumt Hoch- u. Tief-Baufach 
Tiglicher Eintritt. 





na der Verlagshachhandlung 


1: H. Schorer J. m. .: H. in Berlin SW., Wilhelmstrasse 29, 


bemern. kostet „Dias Eike werreljährich 4 Mark 30 PL.’ halljährlich 8 Mark, — 
Verseroluntg unter Suelbanıd empiehlı as uch, mögliche gannäbsige Abonzemenis wulsugebes. 





umer K 
IE Mark 


kann jederzell ungeäreten werden. und wird „Das Echa“ vom 
In das Abonnement 1 ann 5 op Emundung der auitulengan 
Betrages auf heiiekiig lange Zeit direkt vom Verlag oder durch jede Bachhandiung geliefert. 


Wer Export-beschäfte machen will, benutzt „DAS ECHO“ 


Zeilenpreis 60 Pfonn Immarat-Berschnungen korienion „DAS ECHO> das Organ der Dustschen 
im Auslande — hal 1 Backen die weitaus grösste Verbreitung von allen in deutscher Sprache erschaienden 
Wocherälätlern Masche einzelne Nummer enthält 60 kim Seiten Anıeigen Für Expert-Anımigen bit 5 
dur hola de The geittuk vun Pigimum in Del Aamaiım  unmmttehrlich Während malaen IF jähriger: Erschainmen mi es gewörden 


Das Export -Fachhtatt der Deutschen Industrie. 


Berlin W. 130, Zietensir. &, 
Im eigenen, nur für Unusrrich sarweckn ela- TAUET- emie Zu ormıBs, 
gerichteten Ha } 
ee 35 sahlresch Imwucht von Rierbewaren was allen Tändern, beginnt dem — —— 
2. Nail. In mme mi erhalten durch ie INmetion Dr. Bel * ww 
— 1. vo. | Vorbildungs- Anstalt * — — 

rear ger ir BE =. ll 1ER Yrgramı h dee 
Kehreiarlstı Berlin 3., Invalbdenstr. 44, su buaichum Ir Hoktıe vo» Dir. Dr. Fischer, 
1588 siaaıl. konanen. fir alle Militär und 
Schuirsnmina, Unterricht, INseiplin, Tisch, 


enden Englisch 


|| | praeh-nterriht 
Französisch — c— 


« 4 Untersek., 
Probeblätter gratis und franko 


jr Kae “ Prospekt saesigeltlich 
durch Pahfsche Buchhandlung (A Kassa), Yarkay in Leipzig, Dinshergerair. 7. 
[3 




















Bebeinisches 


Technikum Bingen 


für Maschinenbau und Blektrotschulik, 
Programme kossenfrei 





Samır 





Herzogliche technische Hochschule 
Braunschweig. 
Beginn dos Bommer-Bomastars am 19, April 1008 
Programme uni Prüfungsrorshrilten «ind von Srerrtarlase #0 Imeishen 
Vollständige Aushilı f 
für Archiieeter. Ingraiser- 
Klreiratechnik und Testiliee 









Aünchen: 


besinderer Nadecroe⸗vo für Nahresgumiltele — hemie wnd Zurkerterhaik 




















und — — Gleichbererhtigung de Stadium wir amtlichen " i 
ea —— — r. med. Pl. Plenliers 
Torpei asp geifnen m llschtsn Ingenieuren us Y F 
Aa⸗a⸗a wssen und Brassschmelg. Keichs- Examen Air ——— bNaterrdtreate A Zeiten), Yreit 4 1. 
für Nahrongswitseh-Chemikor und U’harmarmaien, — Dipiomprüfungen * le bung Arde u &. Arans, 21. Yarlkmbe 10, Münden, Ki 
in den obengenannten ersten vier Abtbellungen. Dan Heetornt, Jr 
Hermann dur _ Beriın, Verbilüffend 
H li h Hiliger — Eisenach, «Ai 8 Senkung » Feten onen Min — 
erzogiiche Tec nische Hochschule voriag, beipy.g ——— —— 


Geruch — — — — 
ö—— — 
Braunschweig. RAU MUSIKA | En re 
fu uuce Amanı mit Franck die d Mache 

— — 

An dm elentretechnischen I tmte, weiches imier der Leivung des 

Prufessom W. Peukort sicht, begisnen die Vorträgen ml Webeirngem * kormmammulen 
Bommer-Bermenters am 19, April 1808 Diplomexamen für Bieotro- 
Ingenlioure. Programme um! Prüfungs-Vorschrifien einzel vum Arerriarinie ze Imeishen 


öhme'ſche Realſchule 
mit „öde & und (aule ., —B 


nme nn nen 
Oysmafjlal» uub Elemenuzarflaffen damen nen 


Dresden, Ferbinanditr. 18, 15, 17. — Telephon I. 3844. 














Berlin W.Schöneberg 





@eliter und 3. Printorm. . 
Brotpeete, Empfehlungen zb zäfere Biskturdt Buch der Direrior in ae 
medallie. wo 








— — — — — — — 
* 

Amthor'sche höhere Handelslehranstalt zu Gera. 
* adet 1.7, 1840. — 

tl, Lateiniose, — Belfonengnisse drro uxren für dem 

einjährige freimilligen Miäkärdienst. Vorkurs Quarta. (us) 

2. Handeisakademie. Fremdsprachliche u, iheorrtisch-kaufmännische ie 
Näheres durch die Prospecte 


Deffentliche Handelslehranstalt zu Leipzig. 


Beainn des 68, Schullahres am 18, April d. 3. 

Die Reittzenaniiie ber höheren Abteilung ter Angelt ISjähriner Aurſue 
beredhtigen zern einjährig-freiwilligen Diewile. 

Art Tente, melde fib ben Berabtigungdicern zum eimjäabrig 
teeiroilligem Teeude enworben baten, in ein Tadwellkenidinfrlider Nurfas 
von Nabresvaue bei 4 Pehrjtenben im ber Woche ringerirhtet. Unterricht 
In allen Zweigen der Sandesrijjenibaf. Franzüfiiche und engleiche Sprache 
ohigmteriih, itlieniihe, Ipanishe u. nelliihe Sprache [erule Stenegraphle Yatultntie 

Sanulgeld 240 RE. für bas Sabr. 

Profßpelte der Anal, ſowie weuere Aushenit wolle man wem bem 


- Ölasphotogramme 


aus allen Gedirten der Wiflenfäaft und Anne, Kand- 
[haften, Staturn und Gaubenkmäler aus ber gang Brit 


Scioptikon 
ſewit alle anbenm 
Proiertions Apparate 
werden angriertigt In ben Werthätten bet 
Bptifchen SE 


u 


A.Krüfs in Hamburg. 



















Untergeichneten kwerlamaen ae k arklg gar. 
Leipyig, in Januar 1898. Prof. 3. Raydt, Direktor Otto Siede — Eibing, 
Dr. 5. Shufers Privat- Infitut — 
— br. 1. — Ceirria. Sealerarede 0, aer Tsabpiay — TIinflen, — FABRIK & AADPTVERSAND: 
+ Barkeıeli. 1. Materitäns- u. Prims-Prühung mach Kic Altere * (al) 


tree Uramen (üpengehl. Obertert. beitarıden Ihe mach &, 4.) 
„alle — Mia. >. (Bipengrhl, dal —* Ihre ve au al. Im 1 3% de). 
Vorzägt. Orfskgr ı= alım Mbtell Gralpeli I - . 4. Schuster, 


5. Tehnilde Hodfhule in Stuttgart. : |& 


Die Borfefungen des Gommeriemeiter: Srgbanen am DR, Mori Des Ursgramm 
tsich Bafesferl pugeiender Direktlox: Hell, 





r 
Pag“ 
er * 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— (Rheinpfalz. —— 
Lehrplan A Ausbildeng der Stulierendm zu Maschinen- reep. HKlaktro- 
Iagenisuren. — Aulsahmebedingung! Ierechsgigischein 
für des einjäbeig-freiwilligen Dierat. 


‚Ganz vortreffliche 


Lehrplan BD, Aubiklung der Sitndierenden eu Maschinen- und Elekto- 
swchnikern. — Aufnabmebedingung: Gets elamentams 
Schulbildung nomwis Nachweis einer mimlesiens timäbrigen Werk- 
sıam » Praxis {104} 
— 14 Das rolständige Programm wird kmtonins wngesamls, ⸗ 


Der Direktor: Paul Winsack 
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Glchöter * u Eyes un “ UNION i° 


Faleik- 


" Glashütte den 


Jubiläums-Uhr 1ER 


Fabrikation feinster Prücisions-Taschenuhren 
WE nur ersior (jualitat —— 
Herren- und Damen -Uhren 
in Gold, Silber und Stahl 
bı# zu den feinsten complieirtesten Werken 
„Beste Regulirung unter Garantie." 

Auf Verlangen Atteste der Soowarte in Hamburg 


Yorkuut zu 4 elnalfabrik jır t 
m “1 um A 





Jurehi alle dränım I 


Bazk-Verbindungen fr Bıyort 
in allen grossen Handelsplätzen der Welt 


berühmte 


Hamlin en 


—— 1 Bangse, » Wunberonils Blangwirkungen. » WPoruchmer Kom 
Bde Yuspiänungen auf allen TWyltausftellungen. · #16 multergältig rzipfabire ben Liagk, Kanklst, Yasdıı 
Baint-Eores, — w Je * aa in br —— Vinsstanblungen. » Nieberlage in Barkkm, Sriehelafrate 151. 

: Paul Kosppen. + Acacirter gatafog gratis und framıa. 


„ırmler 


Mügel- u.Pianino-Fabeik ⸗ 
Moflieferant. Ooidens Medaillen. 
Leipele I. Gegründet 1318 









T mal präsiit 


Von Jedermann in I Stunde ei 
zu erlermes; vorräthig zum 
De a sone Zithern 
in jed. hawseren Masikinstr — u * * 1, gross. Tan u. G Du 
; up, r i 
Handig., ev. adressire man: Grarterı bet Sci Sibunrrt, 
J.T. Müller, Dresden-Striesen. 

Ein reich illestr. Acgard- 
zith.-Büchlein gratis u fros 
Voßs Garamtis gewährt! 
mälle 11 vorlang+ —— Sin nn on er 
Wertbbene  Ruchalmangen (eva Universal- Accordstreich- 
irischem Mlelın, zicht Bmmuag 1% und Kchi iiber. OR 

Aalland] giebt Saleaz. Im In- Rusları 


GEiſerne Bettftellen — 


Hir Auder von A 8.00, Nr creae von 46 A 















Sermontum, Stile vum 
Beidhiern. I. wenig Eıba. 











Wertramäbri, Arte hir Mader web 
Heer hier: es wdrsgraeb. Buben Dr alle 
Klar, f für. — Be Rıkiwir.», Um 
Srudpberis Ürfrrang ie gem Deaiihlasb nom DO „m * — ‚hg. od. Bir. b 
Beine Seherengen, — Urrtäutke ‚IN FEIN, 
Midarb furdıt, —— Sera 
f x * Burkhardti@Bluih, 
in allen Btanten zum PATENTE angemornmee Abrrkannt gem Vorsfier 
gen Fischen und BlerBiphens. Satcırkagen 1. Ext. 
4 VerbläNemd einfache 
3 Komeirektin und Hawihabung für I —5 An 
H —— auber· 
richsiguten Nystem Preis 
g Geraden Iran Beinigang WIIR, Bethgr, Magdeburg. « x 
y Almatipnte Iisäingungen fiir Kauf en 
4 und Iieihr. 
. In 6 Memaen an 00 Fine a u h emöbel 
Fi eingdühr. a 
Bi für Kranke. 
x Iarnung vor 
£ 4 Anchahmungen, ür 
L Siz der Gesellachah und —* 5 um Helliien. 
3 Fabrik nur LEIPZIG, Y Bererifche umt 
& — Brantestahrühle. 
yt- Zweig-Ursellschaft New-Vork: «. Aridefäerg 
Namn, Form, Pabrikmarks, U. 8. ULOBE SYPHON Ca. > Lheit 








Kranken 5 Nichard Maune, Dresden, 


— 5 J l 
ee Martenftvane 32, futehtır 


are Erankenfahrfühle 


ter Himmer x Eicabe, 
er — Untere 
Dr AI DENE 
* * Ibie, ctautiec. 
xeirtilie. ranie⸗ 
möbel jeder An 










At, — 
Berlin SW 
Finbewitafe 1H, 





Dirsanitär best, u. doch 


Wein, Bier-, Ligssar- unıl Parfümerie billigse. Dntrer- u. Maus eübeır Napl 








— fie. unessbehr 

—R Gere sw . Closets 10 f. Brtkte, Mfikemnı, Aber 
l er re ’ zur u. Hintenleimnte, 
Je mann Str. perl. = Ba, Dede | hrwie |. Elöteiertssen, Bars 
Mestertiöcher Iranre gegen Gramm. {41 ri im senskirt. Farm, Suleete = on Ehlalloigten 
= 7 n ee celbenie; Im ade bate Artche 

* reude. Preis In beirerint« 
a narıenvy ge “ Berknii2iR anieenir x -; 38 ui Emungkbern 
Tag- ». Löchtschläger rersetidel unier ef Yiline: Sl, Dimmer, R U. Smatpeiiter 38. 39. — Iüwerheid Teutitiard 
Usranile Jette Ankumit #, OD Preisliste er. u. dr. lenon2!.— as ber Innere Sets ar 
Schumann, Firsa a. Elbe. 6) — Gataloge graiis. - ’ 
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22 


Frühjahrs- und Sommer- 
Stoffe, a ch 


— Grösste Auswahl modernster Stoffe 
Mfuster | vom Einfachsten bis zum Elegantesten 


nd Verlangen wiemden in einzelnen Mıurm frameo in's Inı» 


franco Ins Haus. | gettinger & Co.. Frankfurt a. M. 


— Versandhaus 






ww. 





Noisbiter geatin Sirparat-Nlabeılung ‚ Stoll zum ganzen Anzug I. 1.75 
u tür Hermensmdte: I Oeiet * nm; ah 





"Unenthehrlich & 
für jeden für jeden Haushalt, 


Handhabung einfach und absoiıt gefakriıa, 


— Frisch- Erhaltu won Nolrungswittehn durch 
Preis für Aufstellung der pe in Speischummern etc. 


Sewtarklaud 
sNehint | Gründliche Zerstörung alier dumpigen wıl 
infert Partilt, schlechten Gerüche“, 





Rasche und sichere Vernichtung 
der Keime ansterkender Krankheiten 
(Diphterie, Tuberkulose, Typhus oto.) 

Das Hogienische Institut der KL. M. Uniersisät 
Hünchen wrtbeilt über unsere newe (Karmalin-) Lies- 
infeohonsmethade wie folgt 


Bei Amwendung von 2 Gramm Formal 
deiydpastiliem p. Cbm. Luftrasm darf 
in einem Zimmer unter gemmöhnlichen 
Verhältnissen auf Tödtung von Stapky- 
locoecen, Dipktherie- u. Typhusbacılien — — 
und anderen leichter zu vermichtenden —e —— 
‚Infectionserregern Sicher gerechnet werden. ——— sicher gerechnet werden. 
fer Bio ü beiliene 
— — 
Central-Verkaufsstellen: 
Für Deutschland: 


1. F, Schwarzlose Söhne, Beriin SW., Warkgraienstrass 28. 


Für Grossbritannien w. Colonlen, sowie für China u. Japan: 


The Formalin Hygienic Co. Limited, London, 9—10 St. Mory-at-Hill. 


Chemische Fahrik auf Actien (om. £ ser) 


170-171 Mölter-St. BERLIN N. Möter-Sır. 170-171. 




















7 alas 
Sitzdouche 


Dieser sanitärs Reinlichkaits- 
at ist in jedem Zimmorohne 
orrichtung oder Wasser- 

stets fortig zum Gebrauch, 
bedarf ·oltat zu mehrmaliger Bo- 


Sitzwanne, Bidet, Fussbad ste. 
Von medizinischen Autoritäten 
eenpfohlen Zahlreiche Anerkenn- 

— —— — 
— sung wird 


H. 55 k, Leipzig 
Alezanderstranne i4, 
Vertreter Im Auslands gesucht. 





Krumme Beine 


nröcckı der „Seinsarmeeiot*. Preis @0 
=M.Wohtjiert, Hamburg- iiber. (un 
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x — re] 
Carl Kästner, Leipzie WUIDLE URAN ichert & Co. Leipzig-Gohlis | & 
19 p 8* | D af * Aafionir md qrämnie Spnmialfuiea für dpn Bann | SE & 
Lieferant dor Deutschen Reichshauptbank In Berlin, Daplex-Dam * * 
sowie deren Filialen im Reiche, und der kalserl. Post, Send ae hen rg HF R 
empfichls sein Lager z E* 3 
feuer- und diebessicherer 8 & 4 
Mia a 
Geldschränke ri LT 
mit Stablpanzer u. unäbertroffenen Schöüssern, somio Cassetten. 54 — 
———— 433 & 
SEE” Zuleist bewährt: "mE # 43 
1897 beim Brunde des Geschäfts- | 1892 beim Fabrikbrande = 7 | 77 
u.Wohnhauses der Firma Joh.| Herren Bechler & Drossel in er 8 
H.NoltinginDerum, Hannover. | Lengenfold i. V. 23 
1896 b. einem mehrere Nächte hin- | 1891 beim Fabrikbrande der * — 


durch versuchten schweren Ein Herren Schreiber & Co. in 


bruch Im Wohnhause des Herrn Eissiedel bei Chemnitz i. 8. 
Isidor Baruch, Lodz (Russ, Pol), |1890 beim Fabrikbrande der 
in Abwesenheit des Besitzers Herren J. J. Arnd & Zoonen 
1894 b. Brando desRohproducten- | in Amsterdam, 
lagers der Firma W. Dräas im | 1890 beim Brande des Gutes des 
Alten Amtahof zu Leipzig. Herm Sühnel in 
1894 beim Brande der Mechnn bei Pulanitz in Sachsen. 
Weberei des Herrm Lonis/1890 beim Kathhamsbrande In 
Fischer in @reir i. V. Lausigk, Sachen, 
1894 beim Brands der Mechan, 1889 beim Rathhausbrunde in 
Weberei der Herren A. W. Hartenstein, Erzenbirge 
Bär & Co., Zschopew i. 8. 1888 beim Brande Fri Rudtoff- 
1894 beim Brando des Geschäfts- schen DampfrägewerksGeorgen- 
haus d. Hrn. D.&A.Hoydon- | tal in Thüringen 
reich in Säo Paulo, Brasilien. | 1888 beim Brando des Eitabliase- 
1693 beim Fabrikbramle des) ments der Hrn. Bundt & Co, 
Herrn August Paul in Relchen- | Bergen, Norwegen. 
bach i. V etc, otc, 


betrieb, Walt- 
werke, Aufzüge, 
Schlämmereien, 





Es würde zu weit führen, wollten wir alle 
Vorzüge der Cleveland- Fahrräder hier nuf« 
zählen. Unser Catalog enthält indewen «ins 
ausführliche Beschreibung und versenden wir den- 
selben gern auf Wunsch gratis an alle Oleveland- 
Freunde 


The Lozier Mfg. Co., Hamburg, 36 Neuerwall. 


Naeher’s rotirende Pumpen 


für Jede Flüssigkeit. — Speoolalität seit 27 Jahren. 
Usber 3000 Stück geliefert. om) 


Depesche 















lor Maschinenbauanstalt Golzern 
(varın. Gettuchald & Mitzi) (044) 
Golzern Narheen 













Ersat Prtood jun. Chmmsitz 


Drahtbürsten-Fabrik 













Agenten gesucht wo noch nicht vertreten. 


Mar mern Pralatunn 





en pen, Dämpfpumpe 
— el 
Zeugrisserüber7 bis IQ jährigen de 


J. B. Nacher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beekerstr. 


Dampfmaschinen 


eincylindrig 
und compound. 


umd 
Bockmaschinen 


in allen gungbaren 
Grössen auf Lager, 


Menck & Hambrock, Altona- Hamburg, 


pe EEE en oe oe 
Maschinenfabrik BADENIA, 


vorm. Wan. Platz Söhne, A.-G. 
Weinheim (Bades) 
and geringsten 
Lokomobilen 


im allen Grüssen sur sehmellsten Lieterung 
Versiigl Leugulue, Llata a Ruderuusem 1. Dinnsize, 












. Grösste fahrradfabrik derWeit 


Sicherheits - Aufzüge N er 





berggjäteig bewiihrienter Komstruktion 
für Transmissions-Betrieb 
(Dean pf-, Geamonen) 
für Lasten von 250-2500 ke. 
Die min 7 2e22 ng 


—* — * 
uch Dogpelse Pix oder 
fahren der hal ——— 


beit gegen — — — 
Joler Ennlinermtell, . Präsims Anbalien 
wa jeder Hiniie. Cie —— — 


— Aufl» uni Kiedengung. ist 
—— 


Hand- und krdrsalische es 
für kleizern Lasisn. 


Neuestes Erzeugnis: 2 


Sicherheits -Aufzug 
für elektrischen Betrieb. 


Prerertffi un Kinfschbeit in der Aubtellutig 
Alle verbmamen Aufengenysiorue teil ge- 
lagen Anlags- url Inkusieh 


Maschinenfabrik 


J.6. Schalter & hiesecke 


LEIPZIG, Brüderstr. 28/28, 
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und Künste, Scheeren, Taschenmesser etc. 
— — 
Für jedes das „Zwillingszeichen“: tragende 
Stück wird unbedingte (rewähr geleistet, es wird 
daher gebeten, beim Eink — auf dieses Zeic * n 
zu achter 
——— 
Haupt - Niederlage: BERLIN W., Leijwigerstr. uzfß, 
HAMBURG KÖLNaRh WIENI 


Zweig-Geschäfte: (4, Johammesitr. 6 Hubenr. ag.  Kämthmensr. 3a 


—- 


nit neuer Holismkette zeichnen sich durch mueareicht leichtem Laut und vollendete Präcisicammbeiiaus. Folnste Deutsche Marks. 


Diamant-Fahrradwerke Gebr, Nevoigt, Reichenbrand -Chemnitz. 


au 


Tauessteirnste. 4. 


GILBER, 


AmKünne, Altena 3 


Flilislon: Berlin BW., Jerusslemersie. 1112; Breslau, 


WANDERER- FAHRRÄDER 


ÖJNENWINDE VERBREITUNG DERSELBEN BIS IN 


MOCHSTEN KREISE nmınaur 


FUR DEREK VORZUGACHE Yualar 


„MANDERER" 


AME DER FEINSTEN MARKE IM NAND 


schäften oder frames 
bme, 


" 
ANDERER- F, HRRADWERKE 


| 
DM WINKIHOFER & JAENICKE. 


CHEMNITZ - SCHÖNAU. | 






Erb. 


II. Kelch 


sind erstelues. Fabrikat 
Lieti« —*4 
— mir 


Alleinige Faber n 


Carl Mensen & Meyer, Ureield, 


Ankauf ·. Rades as Rades 


pass LI 
Han uchtn auf den Namen Christy. | Xirsen Sei 


a nn In 





Dllufirirfe Beifung. 


_ J.A.Henckels 
Solinsen. 


von Stahlwaaren, 
wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 





Bed. Taleküher. Bed. Talekäber.Fentgahen Aenbibesteche, 





Kliichsnbolzspaiter 


* Knick-Knack. 
Preis 6 Mk. * Be Ur 
Con lea =. 


Dampf-Waschmaschine 


— billig 
Im 


Cw 

— * — 
er 

so 


Rhein.-Wonif. Fahrradwerke, 


FAHRRADWERHE Salrtena aco | 


[2,1 


ta 





2. Rock, ob En 
G — — —⸗ 


lösen 


Polichs 
an Kostüme 


schsten Anfes 
! tndellosen Sitz 
I vornahme Eleganz 


rdorungen in 


S ee 


patentierte 


Sonder-Abtellung für 
Sport-Bekleidung. 


Au Polich, Seipzig, ° 


2 








The Premier Cycle Co. Ltd. 


Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen). 
___Bugros-Niederlage: Berlin 0.27. wm Kiederlage: Berlin O. 27. 


Claes Pfeil 


Deutsches Fahrrad 


Wertpr. 





In Dirschau, 


2 ——*— von unäbertroffenee Schnelligkeit, Zuverlissieit und schneldiger Banart. 
Rhenania-Fahrräder 


Claes & Flentje, Mühlhausen i fiir. 


Ernst Förster & Co. 


Magdeburg- Neustadt 6. 


Locomeblien mit ausziehbaren Böhrenkessein 
von 4-20 T, 
Dampfmaschinen von 4—1000 Pfikr. 






am 


Carlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz, 


Npamamıin Dnserhrandänn. 
Verkbeilhane —— 
Kirgamie \ 


Carlshütter Amerikaner defen. 


Die Oele kommen zum Gchewüch Feriäg 

erbaut zum Versand, as) 

Bigens Amalllir m Vernickelungm-Anzstalt, 
Billiee Preise. Promptr Nedienung. 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine. 
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cnocotadt EIBRNIZ- CAKES 
46 gg 


DRESDEN 
1@9.787.7e) 













CacA0 


usıh eigen gairelirtun Verfahren · dor⸗ii 
int amwakanınt wis 
der bekömmlichste von allen 
zul daber 
von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen. 


Garantie für Echtheit nur In 
Originalpackungeni 






Veberall käuflich. 
Fnteikant P, W. GAEDKE, Hamburg. 





ü BLOORERS 


HOLLÄND. 


GACAD. 


keraietsahlir in ‚der Küche ist der feinste in Blechbächsen und plombirten Packeten 


iligsre, weil das auspiebagste. utter-Gakes este, 
lligete, weil dat ausgiehige Butt vo diätetisches Nährmittelzu sein. 


Cakes Fabrik wire 
RB. ‚Sp rengel & 02. Erreicht wind dies Icdiglich — eine geeignets Fabrikation 


der edebten ( —— nr. — Als wirklich edel gilt aber nur 
—— COMPANY'S 


5 Fueisen. | [ss 
17 EXTRACT 





















ls: 


















Angebot ZEBEERESR N: ER 


Melunge Nr. 4 a2, be un. 
Melange Nr. uni gr — 
Melange Nr. 2 u 4.6 hräfiigen, 
Sr eg cd KR eg an ron 


[1 
ll Korten getan Befriedigung Naden. 
f} Bihere Preisiugen in der grönsten 


Ammahl. 
Vera sch umweärss unter Nachnahme In gr- 
wlasetihafter Ausführung; bei Abnahme wicht unier 
1 ko, Ind Hi Aılıose frank 


— 3 Bann iee 
— 
Das FE Arten; — dr Kra 


* S u. des Körpergewichts 
der Compagnie Liebig im hohem Maazze. 


n 


—— 
ist aus reinem Fleisch bester 


— 











*— 3 Suison 
ze bereitet („nünber Be Hermann Schirmer Nachf. 
Schl. 18 97 98. Krimmalsche Pe a m er ED RE 










(GREMPLER &C*} 
Gegründet 1826 
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Muyshaltunge-Thee, . 2. 
Familien-Thaa » 
Frahanöche-Thes . 


Ossellsshafta-Fhen. . 4 Mavrodaphne 


3 
4 , 
Cub-Thatı » » * 20 —4— 
ub-Thee - 27 4 —— Dennert Media 
v 
0 





Nectar-Thee + : . 

Five o'slach-tmn . s 7. x p Malsasier der deutsihen Weinbau. 

) Ener, 59 5° 8° ||| [gginsterdeuscherSe,, J —— 
—28R I) — m 


Kien- Lang Gesetzlich — 


GEORG SCHEPELER, THet-Imront, FRANKFURT a, M, 
IP AIIEIIDMit).Schrader® 
DNEN 




































Roaawan«t u u. KL, Hinschananen 8, 
lassen 





serven mif 








Koch oe Ivorrichkun 9 * NEE. | 
Hervorragende Neuheit 4 und sat ı ie —— a 


anf dem Gehiete der Conserv . Lulummın 
Unatıtbehstich fir Millsairs, Jager, Ton- 
risten, Haufahrer, Sagler, Jungeewlien 
eis, — Erwärmung des Düsen Inlalts 
zu jed, Zeit, as jed. Orte u, wnler «lien 
Witteronmaverhältn. in wenigen Mi=wt- 
Falırikare in allen Preislanen emmpirhls 


Conser -Fahr. Albert Behse Sohn, 
hair Cone.Bücen. waıfal vor Hannover, W 


— Fatrate in 10 Araaten m 


Benediktimer, 

Chartreuse, Maruschino, 
« uraoao, Nonecamp eie. 

* en ern 












Er Knete: "Fe erharb. klariauıt. ] 
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Prjahmums Ze: .. 


Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITHEN 


—— —— — — 








Beim Kaiserl. Patrot- 
amte sub Nr. 316} ein» 
griragrne Schutsimarke. 








20 Eunemsıcıomr 
23 corot ut MEDIEN, 












ESTLES = ch] 


MILCH - ZWIEBACK-PULVER; 

- 30 jühriger Erfolg, - 
enthält die reinste Schweizermilckh, 
\ warrand alle anderen Praparate unbadınzteunen Zusadz ven Milch erfandern 


Das altastı und bewehrteste Ersatzmiffel der MuHermilch. 


Jr ri) pa >. 
Nıılası Aolıncc (Bohmen) 
>» / * N 2 
uure‘ 4, frhohrltanse, Disirn, niihten )6OA ARZY 
se hwegle sch Jon Hana, Ihnen meine dyfde 
7) 


dr 
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— * 24 
u # Äernder hama bus zum Zdem 
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jap tal Ace da 20 273 yengpolore 
‚ 7 Ei 
ebart se Klisar end ach der 
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wre ame llene. Fler ud sen Korper 
/ — 
— nl Donna kr 


/ ; , 
einer ser ht W ? nlacbnkaupt send seine Anochen 
la Ynshl suche gessdıdufer ared air erbtechen 
* —* 
Kar Kad Halle Hahrurg her wichlhsligen 
v Kate 
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x 4 Ira Deslha Halın. een Spuk arte JA 
RL Manz rat" 


5 Monate 32Pfund I Sopbastoffe ac) Reste 


reisende Neubelten, billigt, Pruten !rm. 


ra Emil Lefevre, ern, *;, 





Der Versandt des weltberühmten * Of 51* 
A he ; Crganıe det Aukur 7 —E— 
Salvaltor-Bieres — Bu Br Zend 
deglunt In der erfteu Halfte bes Mats. Preis und Oriugabebizgurgen J Half: 
3 ind direkt non uns oder durch umfere Vertreter zu refalre &4 


r A heit Vsornt Ir 
Derim, Mito Mlendt, CipirtenZabrih, Dramen. 


F 
—V 1* * 3. Fabrikati 
—— —2 Ba era 

MEI Ai — — 


AR * 














iſt ſeit Marz 1096 vom f, Patentamte als Waarenbezerchnung der Linterzeschnesen gefchünt. über N 

Es darf daher unter dem Namen „Satrafor*- Yıemanb Ber ın ben Verfehr bringen Ermwerbiftatalog |‘, dr ’ 
welches nicht aun der Brauerei der Unterſertigten ſtammt. Jurdidethandlungen zielsem die 92.1 grallß & 
civil · und ſtraſtechtlichen Solden des & 14 des Nerchoarienes zum Schug der Waarenbrzrich Bilh, Hiller & Ur. Eharlsttraburg, 





nungen vom ı3, Wint tada nach ſich. 


Gebr. Sehmederer Aktienbrauerei tZachertträu München. 


Die Macht der Gewohnbeit! 


— 





Dr. Oetker’s 


Backpulver a 10 Pfg. 





En int doch eieathämtlich, An man oft jahre- 
lang Tag für Tag damwelbe thut, ohne sich rirent 
lich nach dem Grund au frazen. So has min bie 
vor einigen Jahren nm Morgentiseln stete I 







*<- IN DEN APOTHEKER. 






Dr, A, Oetker, Bielefväd, 
Aportekentegitser. (197 






erfunden, olıne sich zu Imprn: Worum 1rsıken 
wir und warum prben wir users Kinler eden 
Tag Kaffee Ist Katfee nahrlaft ler zrsamd® 






—— 


Isländisch NonsPast 







Diese Pragprm mimen entschsedun werr — 
— ee ÄUDOCTEUR PIERM (fi 










wohnheit Kafkeo zu trinken, 
Dieser Schritt wird Jedermann jrizt 
wrnncht, demn Katloe in whr bald 


® PLACE DE EOPERN 
@ parıs 2a 


[7 
— 
q 6 








wirklich nahrhaftes Getränk ersetzt, ine Jricht rer FABRIK: FRANKFURTAM. 

daulich, genau wie Kaffor jeulen Tng zenammen Busatiie ii ' har, af 
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Mann & Schäfer’s „Rundplüsch“- Schutzborde, 
weitens solider und werthroller, als alle Nschshmungen, int unbedingt 
dan Beste für praktische Strassenkleider und deshalb in allen Dameakreisen 
sehr belebt. Die echte Waare muss milt den Kamen „Mann & Schäfer 
sur der Benin kedraalt sein. 
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Wochenſchau. 


Der deu ſche Reſcho tag. — Der Reitötagn Iepte ain 21. Jebreat 
die Berattung des Diilitäreintö beim Titel Gettalt bes Aricasminiſero 
fort. Zunddit berihtete ber Jähfijde Altũtberoll agigſe Graf Bip- 
tum 2. Edhäbt den Eortaldemotreten Auuert, der in ber Eigumg autor 
befauptet halte, daũ im ben färhäjcden Militärgefingeifen repetmähin 
Sonntand nrarbeitet werbe. Es jei bad allerdings vor mehren Aahten 
eiumal auf Fön ber Gefangenen jelbkt, die jic einen Rebenverbienk 
verichaffen tnellten, zeſchehen, febald aber bie der Militirvertwaitung 
betannt geworden, fe bie Sommingbarbeit eim für allemal eingeitellt 
worden, Alabann fam Bebel mit neuen Weidimerben web vertecte bie 
meserfigen Hurlttweilungen des Argöminifers zu enitäiten, woraus 
lepterer [chart entgepmete, weun er co amdı ableimie, anf bie eingelnen 
uvnteutrelrdaren Jalle. Die jener norzubriugen beiishte, näher einzugehen. 
Der Geufervative Schall wad Frhr. dv. Stumm wiejen ebenfallö die 
iocialbemotratiicen Arariffe unũd. Das Brehalt des Fricasminiſters 
und die übrigen Tierl bed Elias des Ayrkeyöminiftieriumd wurden Idlich- 
lich bemälligt. Der Sreifinnige Kevſch uud Vebel münjdten in der 
Zigung am 22. einnchenbere Unteriohung ber eimuuftellenben Hetrten 
le Berug anf Ihre geliiige Normalität, Die lu ber Gommmifilee, fo be> 
hauptete leijteret and im Plenum, dai der Mangel an Wilitärärten 
duch die Burüctorieng indachet Bemerber verunlaht worden jel, melde 
ehamyeneg Arisgaminifier v. Bohler abermald ald ummahr be jeldeete 
«lötann narde dad Crdinarimm genetenigt. Gleiches geichah mit dem 
Grtraorbimariim in der Sing am 23. nach ber Serfchhäinen ber Sad⸗ 
gelsommifilem, bie nurt werig gefiridem babe, Bar Bermränung ber 
Neſerven an Berpdlegumgdmittele murde ſiatt der grierderten 3 Ri. 
nad dem Ummifiendanteng mie 1 DRIN. bewilligt, für ben Ertmeiter 
vanzöbıu der Troinfajerme la Dannlıabt met 400 000 nur 60000. 

traurben für eine ueue Staferne in Mannteim 208000 hatt 
000 „4 angefeht, damit ber Bau nach in diefem Naher in Angrit 
acnommer werden fann, Far Bergräberung beö Mrtiferleiklchnianes 
Sei Jeitzain wurbe jtatt der geforderten 1", Rill war I Wil. und zer 
Rentan einer Aaferne im Mamenz fait TIO00G mar DOOOOO „A be: 
wirigt, Bei ber orberung für bes TWiebrraufbas ber abachranınen 
Naferne in Sreidan ertlärte auf eine Anfrage Etelle’s Stajor ämtter, 
die Urſache bed Brandes babe aicht mufgeflärt merben Binnen, bie Dichh« 
eueriätungen der Ziade halten fidı bei dem Atande allerdings als un: 
zureichend ertwiciee, die Einrichtungen der abgebraunster Zaſerne heien 
dntchaus den zoligeiliden Beitimmungen entiorechend getueiem. Ce ber 
Zipeng am 24,, einem Edimerindtan, handen bie dem Tereifmtigen 
Dr. Edmeider und Dr. Biber nom Gentrum beantragten Mefepenitärte 
tetrefs ber Berleitung ber Totpatntiondredite am eingetragene Beraie 
vrreine ur Beraten, Gdyerider ermpiahl feinen Antrag ale im Zune 
terefe aller Berufahinde gelegen. Dr. Epası vom Geutenm, der ſac 
tich mit Schneider völlig Übereimftimmmse, erflärte, bahı das Centrum nur 
Imöbalb eine bröstber Antrag gefiellt habe, weil in bem freijinmägen 
Antrag die bezüglihen Hrkimemuugen bed Bürgerlichen Gefczec iiber: 
Nuffigermeife nedimals formulirt jeien. Arte. v. Stumm und Dr, Röde 
vertraten indrh dem enbangenpefeigten Biantpmedt. Die Weiterberattuung 
erde verlag. Am 25. derieih dad Dans die rage ber Entichädigeeg 
unltatbig Bernribeilter, bie ben Reihötag Infelge von Amitiatinamträgen 
und im voriner Seſſion auch geirgentlih ber grigeiterten Yuitlzmavelle 
beihäflägt bat. Diramal war eb ke ber Kommmifiiee gelunges, eine 
Serkänbägung mit den Regierungen berbeisuführen. Sud ber ner- 
liegenden Wejeprsuorlage fell die Entihäbigung and der Sacacctaſſe 
dauu Blap greifen, mem ein Tlebrraufsahstewerfatren bie Nnfdmib bed 
vorder vereribeilt Wetvefenen erwiejen eder doc barpeibam If, bah ein 
brgrünbeter Berbadht gegen ben Angtfingtem wicht mefıe vorliegt. Der 
Auſocuqq auf Enikhäblgung jo auszeſdaeſſen fein, mern dee früher 
Sereribeilte jene Betutthellung worjäglid, oder durch grobe Mahrläfig- 
fekt verjänlbet bat. Die Berjinmung ber Einigung eimed Medsimitteis 
fol ald eine abriäffigfelt Im hmm bed Gefepes wicht zu eradıten ſein 
venzmauz fah in ber Vorlage mur eine vortäufige Mbzahlung, ba bei 
ertwiefener Unchuld Entihäbigung gewährt werben jofle, und bie Social 
demotraten iellten einem Aarrea auf Streidiung biefer Einictlintung. 
Ztaastferretäir Nieberding bemertte inte, bakı bie verdandeien Hegie- 
zumgen auf eine tmeitere Autdetenung ber Emtjhäbigungepfilge, ass bie 
Common Fr vorgefehre, Ach in Bekannt Falle einlafien würben. Der 
Ganfernative d. Budka mellte zeät der Regierung eine Extihibkaung zur 
dann geteätwt reifen, wera bie Urichulb ertuichem fe Die Bertreier ber 
Ratiomaltibernlen und des Centrums mare, tm bie Borkage nücht ſcheitera 
zu kaflen, ebrafalls für bie Jaſſerq dev Kommifilen, während der Tori: 
Sunige Mundel die entgegrageieggte Anficht vertrat. Der foclalbemotreti[dhe 
Antrag werebe algelehmt, woraut Ginger bie Beihhlufälsigkeit bed bauſes 
degtorideite, mad Bräfibent d. Vuel für degraubei erflärte, der eine nrme 


faflunpegriepes 
Der Eosfersaftve d. Butia wedie hierdel nur ie bir Brrafargbirrkang 
das Hünfmänser«Eolegim yugeischen. Stautöfecretir Nieberblug ers 
Märte hier, dab bie berblinbeten Megierungen Ach ibre Steliungnafıne 
vorbehalten mähten, dio Keihötngäbefdylälie vertagen, worand Dr. Epakn 
bem Schluß zu gießen glaubte, bafı diefelber mt dem Antrag wide ein 
berfiamden heim. Zu einer Beidänhfafiung kam es nicht. 

Die Alterd» und Anvalibenreuten Im Deutihen Heid. — 
Wie die amtliche Itatiiit madymeilt, tmurden vom 1. Januat 1691, bemm 
Tage des Intonilsertenb des Aliers⸗ und Irpalibenneirges, bis Enbe 
1897 im ganzer 614681 Miterd> unb Auvalldewmten, und ser 
206 452 evaliden« ums 318409 Miterörenien, anerfannt. Davon 
enthalten auf bie 31 Berfiterungbaeitalten 277.382 Irdaliden · unb 
312215 Witerörenten, and bie 9 Batenelnrichtungen 10070 Inpatiben- 
und 6194 Alteratenten. m Sabre 1897 dezagem nunb 231 000 Ber+ 
fonen Spewalibenteste unb 220000 Berionen Mtterdrente, alſo ramdb 
450 000 Perleuen überhaupt Heute, Da Hd unter dlefen rund 700 Ber- 
fonen Sefinden, beren Alteröremte im Baufe des Jatzres in Spenalibentente 
wergemanbelt wurde, uud bieje Berfones hier doppelt gezählt worden find, 
vo fiel ſich bie wartiiche Zahl der Kentenempflinger bes Zetzret 1607 auf 
zerd 452300 Perjonen, an die indgefammt 54,, DHL. „A, und mar 
am Alterörenten rund 27,4 DRIN. „A, an Iewalidententen 26,, Mill. A 
arzahlı worden dud. Den nen den Berfiterungtamkatien bet dem 1, Ze · 
near 1801 feitgefepten Renten emtiprict überfchläglich ein Sedungetapital 
von rund 311, DRM. A und mh Euihhluh der an bet Reierueimbs abe 
sablitrenben Verräge in Höbe vom zunb 62,, Brill. A ein Barltal um 
rund 374,5 MIN, A. Die Einnahme and Beiträgen belief ji für die 
Berüdyeramgsanfialten nach Mözng ber gejammien Berwaltungdloien km 
Jahre 1991 auf sund R5,, Mill, 1892 84 Bill, 1803 S5,, il, 
1804 87,4 MR, 1605 AD,. Bill, 1806 05,, ML und 1807 
sw A. 


Hus dem böhmifhen Landtag — Im bülmähten Landtag 
fam 06 am 25. Februar wieber zu Bürnmiihen Scemen. Der Oberli» 
fanbwarkheil Furſ Lobtemwig jerberte bad Daus auf, Ihm bie Ernie 
tloang zu ertheilen, durch eine SOglieberige Deputation dem Manardıen 


die Glitreünfde bes böhmilgen Bectea am Regierungsjubiläum zu 
Sihrend ber Aniornde erhob ſich dab ganye Gans, mur 
Die Deutfeinatiosaler Wolf, Ludeeig Hebriger und Aro blieben pen. 
Wolf verlangte dad Wort, dad tm ber Oberklantmarftall verweigerte, 
worauf tfüm eriierer ermiderte: „Dab ft unerhört! Sie haben Aht Wort 
arbroden.“ Der Oberſuam enarſaad eribeiite Zetg eine Ordnungsr, 
wos zu Lärmjcenen führte, ro rief: „Much bei der Vezaltaet gt es 
eine Weichäftsorteumg!* Die Yungesihen jdmim: „Linus!“ Moll 
euägegeete ihnen mit dem Audrue „Innhikerim", Der Oberfilande 
warſcat verfäntere als erſes Gegenkand der Tagedorbuung die Mdrebr 
deiatse, tmoresi jürmiiher Siderſeruch ven ber Linken erfchell, bie 
verbamte, dab bad Budget vorgebe. Mitten im Drm khlok der Obert⸗ 
Iamdmariäall bie Eigung. Bei Vegiem der Sipang am 36, gab Lippert 
im Nam der Abgrorbmeten aller beutides Parteien eine Erflänung 
ab, In der grgen Die fübenaltiiihe Teudenn des Merchrettmunke Stellung 
gengmzıen, das Feſttalten am ber Werfallung betont unb zum Schluß 
ertiärt wurde, bab bie Drratichen am ben meitern Berbandiangen bed 
—— nit Ihellmehmen werben, Daramf verichen die Deutihen 
aller Parteien umster Hodeufen auf die Werjafeng den Landeagt ſaal 
Der Jungegede Aramary brgrünbeie ſodann ber Mörrhentreutf, Ipmadı 
fein Brdanern über bie Haltung ber Deutschen aus und heb zerrot, bie 
Abreile enthalte nidhtö jr bie Deutichen veriegenbes, man verlange ner 
das Wicbereritehen des altem Gllangeb des Vcametlandes ſowie bak bir 
Weu jeſtereae wieber auf dem Haupt bed Salſers uud Aduins erftrable 
Des jel nida der Ausbrud bes Ratenegeiömns, fonbern bad Gerutd Ihr 
die Brühe und bie Macht bed Reihe, Der Stanzalter Geaf v. Couben⸗ 
done deras baraml nazıend ber Koglerung eine Erfidrung, dak fie nie 
auf bem faatörehtlihen Stanbgunft des Abregentmuris Ische, der jedech 
einig amgemommen urde — Mr biefen Austrn ber Dentichen 
dirfte Fch alter Wahrshelntidtelt mac die Fortiepemg der Cohrurtion 
in ber beborkehenden Zagung des Heidykrarps bmisfen. Ürreidit ik 
Höher darchaca nid und geichehen wit viel mehr, Wenn bie im Mut 
Echt geielte Steuregelung der Epredenfrage uicht dald Tommi, witd 
Sicher. ©. Gautich an dem fommeaden Reidernik Ätverlich viel Freude 
erleben 


Der Bela: Procek in ber franzöliihen Dreonsirtene 
tammer, — Sr der framgölähten Deputirtentammmer interpekirte am 
24. Jebruer der Deruritte Hubbard dir Megkenang diber das Eingrrirm 
der Generale Pelliniz und Bolöbefise In die Brrtanbbesnen des Brecelinh 
Hola aad vunſa⸗e zu willen, ab dies mit Genehmigung des Itriegöiminiitere 
aber auf brifem Veſetl geichegen iei. Dabei ſprach er, aufg vom dem 
Gertrum tnterbrechns, von der Befabr eines Heligionätringes mb ichlof 
mit ber Aufforderung an bie Regierung, den Tumultem und dem Zinsen 
in den Strafen ein Ende zu maden. Virkani erflärte, bie Socialien 
Ubenten über die Drenhad-Angelepemheit wericiebener Meinung jeln, 
daruber aber jelen Ne einig, bah bie Einiigemalt über der TRllitärs 
geimait fieben mie Or food den einem Wünbnife zrcichen be 
‚übers ber Meiner web ber Meide und Anberte bie Befärdtung, balı bie 
Breibeit bedroht werde. Vr beamtenzie, bie Hammer jole gegen Die 
Haltung ber Generale in dem Sela · Proc Einfornd ertieben. intjter» 
prüfibent Meibee erwiberte, bie demeera ijq· Belföiufl; habe wadı ber 
rUllstrpaftig geiprogen, Tas Land erde ben ahriprud; In bem Wrecch 
Sela annehmen. Der Kriegeminifter Billot habe den Beneraten, die als 
Sragen vor der Auſtiz bes Landes hten Mehlagen bh mäfen, keine Bes 
fette zu geben gebabt. an beidhsktige eimen Meneral tnegen der Ehettr, 
die er gröprochen habe. Ohme Ameijel hate er ein Wort yeniel griagt, 
man berde jebod am bie ihm imb Geſcat geichleuberten furdiibaren An · 
Magen; die der Armee gemadsen Bormürfe faire ungereditl. Es gebe 
nicht einen einzigen Dffiyier, der fühäg ſel. vom einem Anihlop genen das 
Land zu tränmen, bie Offisiere toirben bom gamy andern Traumen an⸗ 
mine, Die Heglerung werde ale yır Rute nölhigen web die durch 
bie Umſlade erforberten Dahnafınen ergreifen. Wenn bie heige, über 
bie die Negiering verfügt, mic genligemd jeien, werbe fe andere ver 
langem. Gorjon frllte bew Antrag, dlefe Rebe des Miniterpuifibraten 
iur allen (emeinben Itarerrichs augufctagen, der and batdı Aacdebeu der 
Sänbe geneheigt wurbe. Darauf ſoreca mod Eabaipmac, der der Her 
glerung verwart, balı Se vor dem Scdimurgeridt mit die Delle Wahre 
heit gejagt hate. Alsbann wurde bie Debatte geihlofien und eine Tagis · 
orbeung, die ber Begieremg dab Bertram det Aammer ya ihren 
Erflirungen autſvriau, mit 416 gepem 41 Etlunmen augensnmen, 


Der engliidsiramgäfiihe Eomilict, — Während im Hinter- 
land ber englilcen unb Franzöllichen Colcaaca im Wehtafrifa bie Trutven 
der beiden Möchte Fch bebraflich matwgerüzt find (peral. bie „Boca + 
shan“ ber vorigen Me.) und in VKaria Iriehlite, aber unendlich lamge 
Berhasdlungen zur 2öung ber dort Idmebenden Itagen gepfisgen merden, 
tefaht ſih amdı memerbinge bad engliiche Parlament fait jeden Tag mit 
birfen Anmeirgenbeiten. Im Oserbaule ibeilte ber Bremiermeiniker Lord 
Galiasurn am 25. Februar dem Inhalt einer Mote des Iranyafilden 
inipers dee Auswärtigen Danotaug mit, in der biefer jeine Fre 
Beriderangen munmebr aud km Rasen des Eolsninlmbeiierre beititigte 
unb ertoeiterte. Sax fonmie aus den Beilen erichen, dafı ton englljder 
Seite nach bee erften Eflänwngen weitere Fracen folgten, bafı man mit 
andern Bhartex ben jramjöhschen (Ertlärmugen mide vet kranie med bie 
öglicleit annagın, ber abgeleugnete Einmarid in Eokato fünzte viel» 
Seitz bach in Arzunge erfolgt jein, wes ebenfalls im Mbrebe geiteft 
wurde, m Nnterhaste tom em bemirlben Ta bie gleldpe Angelepesäeit 
anläitiä eines Yubgetveftens für die Eolowialvermaltung — orberung 
son 161000 Pib. Ze. Fir aftifanifche Areyinpeen — zur Sprade. 
Ser beinerfte der Eosenialminitter Ghamberlain: Es bei yar Stunde mit 
ilunlich, bie Schriftinkte Über ben Gegercrand zu veröfientiigen, ba mit 
der franydfiiten Regierung mbdrülid wereiabart bei, während der mm 
eu geraume (it Ichmebenben Bertanbiaugen feine Beröfentlidiengen 
za machen. Die Negierung habe rund zu ber Gofiemng, dafı bir Behand 
lumen gu einer Iermnbichaftlichen aad behrinbigenden Serfänbigung führen 
märden. Die Bertiiltnifle a Behafritn Hütten fi dedeaend geasdett, jeder 
Bell Boden, ber gegenwärtig in Beitafrifa unter fremde Jiagze gelangt, 
jet In der Felge dem engliihen Sandel prrihlofen. m den legten zetzn 
Nabırem habe Fıh ein mächtiger Wetiberoerb am der werkahritunischen wühe 
ertteidelt. Es ſei ſetzt zu befingen, dei man die Eolonien Sambia uud 
lern Deome volbändbig habe eirichliehte Iafien, und die er jet 
entfdlofen, dab Ad birfer dergaug uldt für die Geldfifte und Lages 
toiederhelen joe. Demticland und Franfreich Hätten in den letitem 
Dnhres bedeutende milikrige Erebilionen emögtiandi und bad 
panze Hintertand durdfdmärmt, auf bat zum Theit denjans Eupland 
many ungwelfelheite Anforde habe. Wenn Enpland nichts geiban bitte, 
wären bie Eünftigen Boribeite, die bad heutige Gbehchiledht gern den folnen« 
den fihern mödıte, auf alle Heit dem beieiiden Bereich emirfidt worden, 
Desbalt babe die Aegietung 08 jür mätkig eradtet, eine brenztruppe 
aufzufpeilen, zum Gebdeie zu beirpem, über bie England bie Sdarherr· 
ſchen übernemmen habe. Sberbei deſtriet ber Kolcminlarturer auſs ent: 
Ihlebenfte bie Anſicht, als 08 in birfen Dingen eine Meinungsveridäeden» 
Seit zwilden bes Preinlerminifter und bem Gelomlalamt im Schafe ber 
Regierung befirhe. 


Attentat auf den König von Briedenland — In Aihen 
tmarde ai ben König vom (sriechenianb am 27. Aebıraay ee Attentat 
verbe, Au ber FNenatch nachmittags S'/, like mit ber Pringeffim 
Narie bar oßeren Bagen von ber Epmulerfahrt nad Palaio« Ehaleros 
serädtehrte, fchoiien zwei Männer, die üd in der Graben neben ber 
Straße verfinft batlen, aus Ghradgtiwehren auf brm töriglihen Sagen. 
Der zeben bear Ruticher (iyende Lelbjäger werde Teldıt am Bein were 
unbe, amdı die Bierhe warden in Irigter Weite aetraflen, Der Nöwig 
Satte fh kafort In Sagen erhoben, an wit feinem Leibe die neben ihm 
ügenbe Zodıter zu deden, [dymang feteme Eid gene die Mörder und 
riei: „ort bat“ Der eine der Mitemtäter war mitten auf der Straße 
zirdergefulet und yirlte auf ben Nüönig, glädiiderweile, ofme za ttefien. 
Als der Mniglihe Wagen im volikee Gales denemfutr, wurbes mod 
Erben Ecüifie nadprimander bänter ihm abgegeben. Bie beiten Stille 
Ihäter endoten In ber Ridtung af den Gumeitob zn: eines vom itmen, 
Kamend Aardipi, gelang es, hadbalt za werben. Wanbere die Boligl 
im Erfahmeng möcht hatte, dab berieibe ſich im einem verdageigen 
Hauſe aritalte, umringeite fie es, werauf ſich Seurbügk jelbit ber Stanib- 
anmeltichatt fielte. Der Kttemiäter in 35 Nahre alt, ehemaliger Unter> 
offizier und hatte eine Anielumg im tkärgermeilteramt. Gr geftanb, 
einer ber lirbeber des Meichlags zu heim, tmrägerte lich aber, feinen lite 
Khulbigen zw nennen. Kardiyi erwies ſich als ein kampliinniger Menlch, 
den bie Muslafiungen einer acwiſſen Brefe amipereist haben, die jeden 
Morgen und Abend Berrasb fchreit, den Süäg befchinit und die Minige 
fie Familie grötläch, beleidigt, 


— — — — 
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Mannigfalligkeiten. 
Boſnachrichten. 


Katjer Wildelin wat ac 2. Jedruar an karter Heher- 
ten ertranſt uud dennte derhelb nicht am Feſefen bed Branbenburgtädien 
Provinziallenstage thelluehmen. — Der Aronpeig ed Prinz Eisel 
Brig trafen am 23. aus Plön in Verlen eie (le Plön Satse der Arosr 
welng dutz vorher bie rhhneichöpriifng mit Metgridmung beitianden ; 
vom mlnbäden Gramen wurde er beipentirt, 

Prinz Heinrich von Ereußen fom am 23. Februar mit 

Granrader In Singapur cm und deſuchte am 25. ben Exitan 
bon eher. Mm 28. abeaubs ſeyte er bie fahrt fort. 

Der Aönig von Bürtemderg und Prinzellin Banline 
kamen am 10 Aebrmar mb Aldeburg wieder nad Scuitgatt zurüd, 
Die Königin begab fit deu Hadeburg zu durgem Aufentzalt nadı Deffan, 
son mo fie am 24. br Etxttgart eintrat. 

Herzog Albrecht von Würtemberg reike am 25. 
druar von Gtultgart nah Meran 

bersog Marl Theodor im Balera wird sich mit Ge 
mahlin und Tednern Bitte März vow Wisten in Nigerien af adıt Tage 
uaq Tea) begeben, febame aoh Malta, Palermo, Neasel und Rom 
beinchen und gegen Cude April In Veran einiveiten 

Der Wroßserzog von Helfen teilte am 24, Jebraar nach 
allen, die Wrohbergonin begab Fch madı Etrafberg. Am 26. tefete 
erregen. Darmftabt zuräd unb fahr ver ba am nähen Tagt nadı 

Das neupermählte Saar Prinz Ernit und Primzeilin 
Abeiteib von Sadyfen-Altenterng hielt fich vom 22. Bis 24. Icdruat im 
Leipgig auf und fubr am lepigenannten Tage wiltegs nadı Altenburg, 
wo ber heierlice Einuug vor fh ging. Den Reupermählten wurde eim 
edenje originelle wie Kllder und herglier Enpiang bereitet. Die 
Baunernidait bes aftenbwrger Landes begrlifte bad junge Baar mit einem 
Bauernreltee. Der fehlise Yan beftamb cheila ans einer Inattlichen 
Steiseriher, meuse aus gekänüdten aazen mit den Fraues web Yang: 
franen im ärer eigenartigen Tradıt. Die Ztadt trug zeichen gee uuc 
ee das Fürfılihe Baar auch den Aaermbak im Preihis 

Arenprinzeffin- Witwe Stephanie bon Dckerrei er- 
trane an Bungee unb Hippenfellmiyändung. Bisher war 
ber rantbeitsueiauf ein normaler. 

Erzserzogin Alice, Großberzogin vom Koscana, und 
Ihe Tohter, Ersheryogis Ama, verlichee Deröden am 27. Februat 
abend, um nadı Galzburg zu 

Brinz und Prinzeilin —* su Shaumburg-tippe 
trafen am 24. (ebene ie Berlie ein, wo Fe im Palais der Sulferin 
Briebrid) Wohnung mabenee. 

Die Kronprinzeifin von Schweden und Norwegen Ih in 
Rem an bee Mahere cıfrantı. tr Memasl verlieh Ztedhetn am 
24, Bebruar, um fh doritin a begeben, 

Der König von Diremart wünldıt, dah fein Enkel 
Peing Ratl, der Gemahd der Pringefm Hasd von Wrofbritammien, 
felsen Oßeber, ben Bringen Waldemar, auf der bevorhrbenben Fater bes 
däniichen Gejawadero mac Siam braleite. Während der Abroriubeit 
Übers Gemabiö begibt ih Brinyeifin Hand zu ihren Eiterm, dem Bringen 
und der Bringefie von Wales, ned England, 

Beibder Kallerin von Hubland nabınen die Malern mit 
alien biejer Arantseit eigenthlimlichen Erikheinungen ihnen Berlauf. Die 
hößlıe Termprraber von 40 Grab fiel amt 23. ebrmar auf 37,, Grad, 
der Kusichlag verbilh, das Befinden mar merflich beiier, De hieg die 
Zemprratur unter jdmergbaiten Eriheimengen in der Öbegend des Tinten 
Cord auf 42,, rad, Die Aerge hellten creen ſrart entailndlicem Aciz 
amı mältbern Kbeil des Chro jr. Gegee Abend nahenen dieſe are 
Erifeimumgen wirdet ab, und die Zermpernber fiel am 24. früb auf 
37,, Send, Die Hakierie werbradiie den Tan beiriebigend 

Großfärk Konftentim von Rußland trai am 26. Ar 
brunt abends yamı Veſuch des Vtrũhetzoas In Weimar ein. 





At 


Ehrenbezeigungen. 

Der Lirhenrats Chr. Dberhey In Braunihweig wurde 
and Arlak ſeines 80, Weburtätagd vom ber Ihenloglächen Facultat ber 
Univerfität Göttingee etirenbalber zaei Doctot der Theologie ermannt. 

Die haatsmwilfenigaftlihe Aacultdt der Huiverfitäs 
Zübingen creirte ham olbraburgiichen Prüflbenter des Stariftiichen 
Bureaud Beh. Begkerungerams Dr, Baul Bokmame zum Ehrenboctor. 

Der Allgemeine deutſche Shulberein zur Erhaltung 
bes Dentfchttiams im Ausland zu Berlin bat Frau Eterhanie Sri 
ia Sermanmkabt, bie Epreterin ber Fteacnaderdaung, bie bie Ber« 
tigung der beutichen Ortöuamen Siebenbärgrns durch prriöntie Ueber· 
veideng bed Grhschek vom dooo jähftihen frauen am den Sutler»Rünig 
Franz Yelepb hatie werhinbern mohen, Im Worrtemmumg Ifteb that« 
kräftigen Eintretens für bad geiübtbeie Demtichebem in rem Spelmat: 
leed zum Ehrenmitglieb ermannt. 


Nr. 2853. 


Aluſtrirte Deifung. 


lee. — — — — — — — — —— — 


FJeſtkalender. 


Nah im Leipzig werben aus Anlak des 2hjährigen 
Begierumgalubiiiemd König Albers grope Tiehlihkeiten kasıfinde, 
hr dem 21. Bprü abends Ih eine Keftworftellung Im Reuen Khenter 
sor gelabrmm Gäfen geplant Der 22, wird ven be fefilichen Bere 
anhaltungen der Berelme In Meipeuch getommmen fein. Am 23., dem 
70, Grbsrtätan ded Königs, He für deu Wodmlıag ein Trebantet im 
Keuen Gewandtans, für ben Abtad eine S\lemination der Stadt nee 
plant Der 24. fit für bie Aratiae Aeler vorgefchen. Un einem der 
ar bern Te ne a 
bergtgurme abgebraun: 

In Hamburg Aare be Augenbfchriitkellerin Etiſe 
Azesdint am 2ih Aebsune im voller Aiftigfeit ihren DO. Beburtltag. 
ie werde bardı ein Edmeiben und din Bild der Kaiſerin uud noch 
andere Mukyeicmemgen erfor. Wine Auerbaed · gende, die bisjept 
25 000 „4 erveldt bat, it jur Erweiterung des vom ber Jubilanlıt gt 
ftiftenen und largt geleiteten groben Dialoe Reutaufeo Veite oda beftimmt, 


Dereins nachrichlen. 


Borkanb und Ausſchuß des Deutihen Vereins für 
Reabenbanberbeit Iüpien am 19. und 20. Februar in Berlin amter 
Leitung dea Abgeschmnien 5. Shenteaberfi. Der Verein gäbe jeft meh 
als 200 cotperative und 1400 yerfüniide Möptieter. ine weitere 
Anglirderung und Wilbang von Erovingianerdäuden ik eisgrleitet. Es 
murbe der Belcäuh geiaht, dem Audſcam durch herwornagende Mertyeter 
der Beitätwirttiheit und ber Ougieme zu engängen und am Beminnr des 
Bereind zu Deipyig Tünteig Im Gerkft aach gehmtägige Anformasionbcarie 
für Schutauffihtsbeumte und Eeminarbirecteren ten. Der 14. 
Genziek hirb aratt In Sarkdrube am 1, xad 2, Ortober in Drrabem 
hatıfınden. 


Der Serein zur Berlorgung bentiher Difizierd> 
töchter hat fi unter dem Borktand des Derectere des Duusihen Tredit⸗ 
vereind, Premiertiewienanss a, D, dv, Schrse, in Berlin peslldet. Der 
Deutica Erebitverein ſea eine Rudtunfikelle Biäden für alle Oruters · 
tchter, die einen amilihen oder geiverblichen Beruf ergeelien wollen, 
umb At biriemigen, bie Bırfıltung ſachen. Et fol behäritigen Oftzierd · 
xanern deum bin, dak er Madhunft über alle beſtcheeden pmieitute 
und Bereinigumgen gibt, bie eine Nnterftüßtmg an faldhe Ködser geben, 
unb fol allen biefen Sereinigungen als Gentraiauöfinitirelle biemm. Er 
Volk elon Ihesereiipsungen gräiten zur Husbübung für einem Sehend« 
beruf und yar Linderung ber Roih sim Arbeitdumiätigteit und Srantheis ; 
Berhlächtigung von rauen foll nie auögefdjlofen fein. Ber Jatzres · 
beitrag der Misginder, indes 0, it eingufenben am den Bankı 
Director Btrimite zu Inden des Demtfdem Ereblivereind in Merlin, 
Mauerkrabe 50 na AR. 

Der Verband fanufmänniiher Wehäülfiinnen, der vor 
Paryem zu Bringig ind Beben getreten it, tagte am 19. Febtuat zum 
ze bafelbi unter dem Berip der Berbandäpräfibentin rum 

jewierungäbanmeiier Araufe. Ger Berdanb till eine 


i 


beizutragen * Tab, 


Stenographir. 


Bonben — — ee er 
weien, = dab nee Yahır de 


Der vorbereitende Kusihuh für die Stolgeshunbert» 
jatyrfeier, der anf Werandafung dre Stenogrupgiicen Bereins zu Berlin 
sejammengeteeten tmar, hat [ih mit Aüdjiht daranf, daf ed unter den 
gg ge gr rm eng rn ger aeg 
Bereim die Aübreag bei einer Gtolges feier zu übertzogen, aufprläft. 
Die weiters Borberritungen werben vom antun Berlin getrofiee 
werben. 


In einer — Sipung vom 2. Januar bat ber 
—— — der docabtriteuden Exfteme ben Entf ber Ger 
Eqhulen mit 14 gegen 4 Eilmmen 


Arembö'fsen Nanung und ein Mollerianer. — Ju einem ax feine An⸗ 
bänger geridacten Alagblatt fast Kelmeich Meller fein Eintreten für die 
neue Serien zn reditfertigen. 

Im ber zweiten babiiden Kammer Ifi felt furgem ber 
befanmte et heb Stolyt-Siten, Warzer fire, 


Dienft durch Geranpiegung jioeier toriterer Stemograpten 
zu — 
ee gegen nd britser 
Wabelöbergerianer und ein zioeiter Mertreier bed Eieigungäikitens 
herangezogen morben. 


Je ber Niever'fcem banbeldäfäule au Etraßbargi ©, If 
bie derein fachte Stensgrapbir (Einigumgäßshern Etolze · Echreg) ala Unter» 
sthlögepemfiand eingeführt weades 

BER. Saleſten bat ji ein Uerband Hreubs»Woller'fcher 

gebüübet, dem biäßer 13 Bereine mit 341 Wisglichern 
—— Der neue Berband erflärt, bah er aaq dem Ericheinen 
bes vom Einigemgkausihuk bearbeiteten Eukemd dieled annelene und 
aBein verbreiten twerbe, Aeazatua ab dab neme Enftem mit dem biß- 
ber Sersreienen viel ober tuemig Artatiateit dabe · 

In Neunorf ik Ende v. I. ein Damenvereim zur Bilege 
ber Mabelößerperichen Saaui unter dein Namen Babied' Tomnto · Gabelo · 
berger Ginb In8 Deben gerufen werden MWorfipende bes af Beran- 
loflung bes befannten Steographen Dr. Temte begründeten Bereins ie 
Frl. C. G. Noiegtii (Mdr. Dr. 3. $. Senner) 234, Brot Street. Es 
befiets bie Mbäcıt, Im bem Tamenberein bie engliiche Itebertragung des 
Suitemö in gleicher Weiſe tele das Deutiche Original sm Hflegen. 


Arbeiter - Angelegenheiten, 


Der Demtfche Golgarbeiterverbaud, ber feinen Zip in 
Ztutsgart bat, daſt amt 11. Apkil feinen 2. Berbaudötng be Wötsingen ab 

In Bodum waren am 20. Aebrmar die Sertreter des 
bodınmer und gelienfischeeer Srelöuerbemds enangellicher Arbeiter 
deretee verlammeit, um fi Über bie Trenmang von den Gefammtuer 
band jhläfig zw zundhen. Die Geraticen rirtben ton einer Trennum 
ab, während bie Uxien fie beiärworieten. De Berfammlung befchlok, 
dem theine weſiſalschen Berbanb zu eräffnen, dak bie Mreißr 
verbinde Bodum amd Welientirhen nur dass dein Briammiverbans 
and ferner angehören Mörnten, weun der fogen, bademer Midteng nt“ 
mügende Vertretung im der Berbanbeleitumg eingeräumt unb ber faffeler 
Beſatas, tmonadı bie Wereine, bie ich micht vol med gar auf ber Ho 
den bed [ogen, forlalen Peegtamtms ftellen, ats ansgriälofes gelten 
loßen, in aller form zurliägenommeen weder. Annerhal ichs Woden 
let eine Berbanbworftandäiitumg eimzuberufen, bie die Zteritonmtte in 
börfem Siun ze erledigen habe 

Dem draanihmweigiigen Yandiag ih eine Borlage ju> 
gegangen, It der 780 000 A für Arbeiter Jamiliemwoänungen auf den 
Demanen geioxdert werden, 

Beiden beverkchendenlohufämpfen im berliner Ban- 
pewerbe werden die Reiter Berlins wnd die in bem Borarten jene eriten 
mal getrennt vorgehen. Je Gharlskterbunn, Rirderi, Orig und andern 
Rororien Ir nämlich beihlofiee tmerben, bie Berbindeng mit ber berliner 
Loterommiltlee zu Höfen und felbiändig die Lotubrmegang jm organi« 
firen. Der Erund für bie Behstuh Ile in dem Sermürfnifen und 
Eirgantiatkomafteeitigkeiten ber berliner Maurer, 

Zu Berlin legten bie Ladirer ber Airma Faltfon wegen 
anneblicher Mahregelung eines Arbelters de Wrbrit nieder. — In Grdr 
mannserf im Niriengebirge fümdigten bie Arbeiter ber Brretnigten Berlin» 
Erhimauzöborjer Bürkessabriten von Bösın u. Garadka ihre Etellungen, 
weil iher herbermmgen (zehmikdedige Mebriiägeit, SOprscentiger Dahn» 
unb Arcorbjufdäag) abgelehnt worben mare. —— In Warntibeim traten 
bie Giehereiarheiter der Wafnenfatri von Bor n. Heuter auſs wrae 
I Dre Muöhasd ein. 

Der Anstand im ber Bähler'ihen Budarinfabrif gu 
Berdax fand halb ein Unbe, Eine die Säle der Aunsfrimbigen fam der 
Aufforderung der Firma nad und naten bie Arbeit mirder auf, die 
Uibrigen wurben entlafien, — Der Nusfand der beim Yatrıbaz In Apeu⸗ 
rabe beichäftigten Arbeiter it eridlgt. Diele nadmen die Arbeit be> 
diage⸗ geio· wieber auf. 

In Mäpisaufen I, Ih war jänmmtlihen Raurern am 
5. Febrnat gefnbigt werden, well fie eine Erfähung bes Btindeltlohnd 
zon 32 auf 30 A für die Stunde verlangten, Darauf fieliten fie 
folgende forderungen: yehnfinnkige Arbeinägeit, Ertzteung deö Arbeltd- 
lotas um 4 A jlir die Stunde unter Augrembelegung eines Brinbeit: 
ketmb von 32 und für bib z= rinem Jatht außgelenite Geier bon 
28 4. Bier Meter lehnten dies vonfäedig ab. Da madı Ublauf der 
IMöglgen Münbigung die Maurer ihre Jerderucgen aufeechst ertrielten, 
nafın bie Mrbrliätperne am 21. ihren Mnnfang. 

Im Wiesbaden traten bie Tünher«, Maler« und 
Rogirergehälfen am 26. Februat inegen Sotmieretigfeiten in einen all« 
gemeinen Auaftand el, 


Unfälle. 


Der Schuellzug din Kenloficham 25. Febrmarabendd 
bei der Ebafahrt In ben Batıkef Salbentirhen auf time über das anf 
Gast Itebende Einfahriöfgnat Ainberdigefatrene Kangirasineilung Fin 

Hanpitarbeiter wurde geiöbtet, fünf Bateıbramse wurden amerhehlich Dere 
let. Der angerichtete Saserinlichaben ift bedentend 

Aufder Grunde Marla zu Nahen wurben am 24, Aebrnar 
dureh chlagende Wetter brei Werplemte getäötet sub drei [diimer verlegt 

Auf dem Bahnthof von Geſede (Weffalen) Hiehenam 

Febrzar morgens yorl Hüberglige yafammen, webe ein großer 
Zeil ber Wagen gerträmmert murbe, fobah der Sqaben am Yntertal 
ein bedeuteudet I. 

Dad zu Belld In Mortolf aehdrige —— 
flag in ber Nacht zum 28. Febraat bei dem Verſuch, fih einem Ste 
alerumpäfutter jr mühe, we, und Ami Darm ertranfen, (im zn 8 
Regiermegötniter nehöriges Boot, dad am 23. früh in Wells Vorraehe 
landete, fenterte gleichialke, webei ein Dieutengmt und fünf Man unter: 
ige. 


J 

Der Walbbrand, der am 31, December anf ber Anmfel 
Zatmanla (Banbiemendland) ) anbbrad, hat Aber 14 Tage lang ge · 
wüthet. in heftiger Storbauinb fadhte die Jlamimen an, die die grobe 
Wälder, von bemen bie Berge bebeit find, yeriäcten. Wind viele 
Renfgenleben fieden dem verberrenben Element zum Opfer; mach den 
biöerigen Angaben famen 54 Perjonen um. 


—— — 


Biographiſchet Saculat · und Semtfärnlarhalender, 


Nat. 
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6 17 5 NAlood Blumazer in Wien, am 2. Permmder 106% * 
Ziels aröseem. Tinter und Gerät in Piheın, Mel ders date m 
dar Fine Zeaeitle tem Wera a „Hennde” alimaı md emdrie 
berstustliche Bebidtr. Beine „Lrete* une Ratnabe Im fr 
Jefepa Ehmel gu Cimüp areren, + am 25 Rerember 1- 
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Batap Mote zu Bertin geben, + daleihlı am IN. ati 1678 
Vısteflor ber Mineralogie. Megieltete Im M. m. Qembaide maıtı 
Nirtnaiten, beimmie Jtaliee, Qubiranfreia und Be Liperriser 
Anfeln. Bärkb: „Meile mad dx Iiel 
ine, 2 Pen „Sraballoheriites Minrallsfien“ dinids. x 
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=. 1906 E>uarb Wamk au Berlin gchesem, $ Dalella am 6. Mai Iarı 
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ber Zurispendeng in Textihlenb Wen feinm testen nis bar 
Mbeuterdiiet ermätermimerib- „Des Ester r · 
Haven Ontrotefbamg“ 44 fibe., LAU ia Ic 1; „Enfiem Dre ram 
Yen Wieliendita” (ir; „Beiträge wie Herificn der preuktkhen 
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Codtenſchau. 
Alırnp, fräßerer mı 
Werstertum € 


Arigur Benolt, Alribemdforiger, einer ber bein Sieamer ber 
gen unb Milertkumähinde jormie en 
im Beisiseiften abgebrufter Monographien, + in Bertfelmingen bei 
Saarturg ver furgem, 60 “Naher alt 

Emil Blrbe, ehemaliger Saniyirier, an ben brdeuteniten 
Thentene Deulfchlands, namentlich aber tn Dreabeu mit Erfolg thätie, 
sulept Debrer am Genfervatorium In Wir und Särütfteller, mit der 
einft vielgeheierten Sängerin Jenup Rp verheituihet, am 6. Märg 1627 
zu Berlin geboren, + In Wien am 22. ebruar, 

Dr. Star Ditimer, Srobiargiver tu Diogbesurg, eim tädhtäger 
Slftoriter, 1858 zu Magdeburg geboren, + dehelbft am 21. Jebraar 

Hermann Wille, Uommerzinratt unb perfächer Giemerniccnfut, 
Mütbefiper der Selammien Eprisfabsit und Urobbriräkiatiom 5. ®, Wilde in 
a enter ger 


Dr, Julius —— be „gran Zeitang“ [Mi 
Bünden, groäberzogl. babiſcer Geh. Arglerungsratt, border ala Gtaatb: 
ammsalt in Balbäbet, Offenburg, Wanntelm und Sarlöruge thätig, der 
Altefte Eon des ehemaligen dadiſchea Staat ——— das 
mar 144 zur Geidelberg geboren, + in Münden am 20. Januet 

Sriebrih Aleinwäditer, Geb Baureih, bib 1F01 in Berlin, 
wo er au bervortegenden Bauten Aniteil hatte, fo am Huglene-mititut, 
am Ruſeum für Böltertande m. |. w., + in Erfurt am 18. februar, 

&. Ropp, evangeliäher Biarrer an ber Neuen Arche in Straikurg, 
= deruorragender Mampelrebner, der feit 1866 Im Strakturg wire 

we 1870 feine Aixche jammt dem Pierrhans in Flammen augehen 
fahı, + bafeldft vor kurzem, 60 Nabre alt 

2e Esur, Kapitän, Recior der Hodyläule in Seperhagen und Prä« 
Übent ber toraul. Dünljchee Danbreirikicheitägefellichait, + daleibft am 
21. Aebrunt, 56 Yale alt. 

Rigari Dot, Iefannier Bilbhauer, dem bie auf der derlimer 
Zumfenöfellung 1800 zur Eau prörnäte Derkellumg Seller Wil: 
delm’& I. mit bem Zitel „Dich Habe nice eis, mlhe zu fein“ bie Urohe 
Getdene Debalte für Kunk sub Wifienfchait eintrng, am 27, Mpell 1848 
zu Aöln geboren, + in Berlin am 21. Prbrsar. 

Ihrobor Döme, ber chemallge Darecter des berangl. boſ⸗ 
Iheasers In Seburg und Wolke, brün einemtlicdher Ramıe deuter toar, am 
5. Rai 1830 zu Dredden geboren, + In Mebang am 22. jehmuar. 

Sri Vaulfen, Brofeflor, treffülger Porteät» unb Gerremaler, 
am 31. 1836 40 E4ioerie geboren, + In Bertin am 22, Febcuat 

Dr. Uhriftian Sriebrih Wilhelm Nabe, Profellor der 
betbelogifchen Mentormle am ber Khlenärzellden Hechhäule In Hummater, 
+ baseläfı am 22. Felauat Im O1. Debendjafrr. 

Julius Leopold Ehwabah, Wh 

Genralonisl, 


des araitb bei großen 

— ———— Dial 1631 
vi Brebiam geboren, + in Berlin am 23, Icbtuer 

ae Retropolit vor Mobtan, + In it. Peieräbug am 


FR Eineo, —— Wintper für Veſten amd Xelegraphen, # in 
um? 

— —— Fit Dh aa 
Both des , Lord der Kbmiralät und Linterfinaiöferneiär des 
Baden Amt, 1820 zu Gala gene, t laxı Meldung aus London 


Ri Frances Willard, befannte amerilaniiche & 
u Ehren Mtler, Mom 

teles · Itauta vereiua der Earl, —— 
Nendoit am 18, Feteuat. 59 Jahte alt, 


— — — 





Kaifer Wilhelm's neue Schonerjacht Jduna. 


Kaifer Wilhelm’s neue Schonerjacht Idung. 


roße Freude hat in deutichen Svoritreiien die Rach 

richt hervorgerufen, bab ber Kaljer wiedrrum bie 
Nadhiflotte bes kakjerlichen Jacuclubs durch den An: 

fauf eines Khönen arohen rahrzeng® vermehrt bat. Wie die bei 
den Teten Erwerbungen des Sailer, Hammmt auch ber neue 
Schoner Komma von bem Ausland, und par bietmal aus Ame 
vita. Erop ihres verhältwißmätin junendlichen Nlters - - fie lief 
1887 won Etapel und führte den Namen Vampa — hat die 
Aduna ſchon verkhiebene Beſchet gebabt. Der lepte, ein Hr. 
Valmer in Reuwott. bat mit ihr verjiedene Oceanteiſen unters 
Noten, anf denen dad Boot field die vorzäglichiten Segeleigen · 
ſchaften zeigle. Auch als Nenner has fidı der Schoner bewährt, 
und daß er jeinergeit im Roual acht Squadron ben Vreis an 
„Umphitrite* abtreten mufte, war einem Berjeben zuzuſchtei 
ben, das ber yührer ber Iduna“ gegen die vorgeschriebenen 
Wetſſegeltegeln begangen hatte. “ebenfalls hat der Schoner 


einen in Sportkreilen durchaus rühmliden Namen, jodan 
er für den fatlerlichen Jacuclub einen werthwollen Zuwachs 
bedeutet. Die „Jouna*, bie ihren Beilinumungen gemäh 
nit als ertremer Menner gebaut murde, it nadı ben Plänen 
des befannten ameritaniſchen Jachconiſructeurs A. Carıı 
Smich auf der Werit der Hailan and Bellingwortb Comrann 
in Wilmington (Delaware) entjlanden. br erfler Beſiger 
war Mr. Chabin vom Neunorfer Jachtelub. Die Abıneffungen 
der burchroeg aus Stahl nebanten ade And die jolnenden: 
Lange über alles 135 engl. Fußk, Lange in der Wnilerlimig 
110 Fuß, Tiefgang 13 uk 3 Zoll, ihre Gröfe beträgt 170,,, 
Hegifler: (161,,, Netlo Tonmen. Bon ber aany bedeutenden 
röße der „duna” lann man ſich am beiten einen Begrifi 
machen, wenn man ihre Make mit dertienigen des „Meteor” 
vergleicht, der bisher daB größte Schiſt des laiſetlichen Yadıt- 
clubs war. Die „Iduna“ überein nämlich mis ihrer Lange 
von 41,, Mer, den Meitot“ um 14 Mir, Der Taikerliche 
Jadhnelub in Aiel befint nunntehr bie zei ſdmellſſen Senler 
ihres Tops in „Meteor“ und „una“. 


Originalzeidtmung von 6. Martin. 


Sicherlich wird die Iduna“ auch im der Hennijaiion des 
fommenden Sommers eine Rolle fmelen, und war es in 
den Segen Jahren der Sluiter Meteor, fo wird es dieämal, 
wol zum erften mal in Deuticland, ein Schomer ſein, aut 
den Sir das Imeceſſe ded Sraelivorts vide, G. M. 


— 


Das Künflerfeh in Münden. 
Roite: „Als ich avch Prinz wor bes Nıtadiem.* 


A ah zwoliiäbriger Pauſe fand wieder eins der teit- 
Ss berühmten Feſte der mündener Kürnitlergenofen: 
177 fchaft in Köntgl. Doithenter fast, die ein io alängendes 
Bild lanſileriſcher Phamaſee entfalten und buacdı Die Erinnerung 
als Loillicher Traum im den Herjen der Theilnelimer Fortleben. 
Dieſes jahr war die Parole ausgegeben worden: Auf nad 
Artadien! im gerne prangenden Gchlde, die Natur, Hunt 
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und Geſchichte zu claſtiſchen Stätten erhoben haben, mo die 
Voeſie ihre Wiege fand und laue Qühe mit Blumenbüklen 
koſen. Um im biefe Gegenden des Friedens und ber forg: 
lofen Freude zu gelangen, hatten die Münchener nicht nölbig, 
Länder und Meere zum durchkrengen; fie fanden fie am ger 
ſegneten 15. Februat ſozuſagen nor ber Thür. (Eine Rurze 
Fahrt mit der Drokhle, geführt vom narriſchen Bringen, ge⸗ 
mügte, um zu dem Portal des Hoftbeaterd, bem Eingang ins 
altromantilche and, zu gelangen. Dort war das amtife Alhen, 
aleich dem Phönix, verjüngt ben Trümmern emiltiegen und 
nah Münden verpflangt worden, um der Verollerung Ge⸗ 
legenheit zu aeben, Carneval im der audgegrabenen Stadt 
feierm und den äben, ftillen Straßen neues, frilb pulficendes 
—* zuführen zu Binnen, Der Zuſchauerraum des Hof 

mar ald bad groie Dionwioätheater der Alten ge 
bad und die Logertreiher und Chalertern niche mur mit goldenen 





Aus um Fehimel: Te Bnmmoen und die Erarım 5 Hasıl 


Krängen neirhmärt, ſondern auch mit einem lebendigen Siranz 
holber frauen, bdiefer Gnadenbrieſe des Limmeld am bie 
itdiſche Melt, in reichen, geſchmackvollen und flilgeredhien 
griechiſchen, römiiden, phömiziiden und danptiichen antiten 
Gerändern beieht. Alles, was die jo verichmenberifch botirte 
batrifche Mefidenz ar Jugend, Schönbeit und Elenang fein 
nennt, war Lier verlammeltl. Die männliden Bäite, im 
Ariegerichmud oder hurzärmeligen Ghiton, Lorbertränge oder 
phengtihe Mühen auf den Köpfen, drangien fich in ben Saal 
zulamment. 

Na dem Eintrüt des Hofes begann das TFeilipiel, das 
durch eine von #, v. Verfall componirte Ommme eingeleitet 
warb. Dann hob ſich der Bothang; im äuherfien Hinter: 
grund des mit dem Saal verbundenen gewaltigen Bühnen: 
raums zeinte jich auf shrofi abfallenden Stalkfteinfefien die 
befeflügte Akropolis mit den Pronmläen, dem Tempel der 


ut den derriet: Arta aer Arion, 


Kite Apteroö umd dem Barthenen, von der rieiinen Statue 
ber Ahene Vromachos überragt; unterhalb der Oberflindt, zu 
ber Treppen emporfübrten, erbob ſich redıtd ber vom koriıt« 
bilden Säulen getragene berühmte Tempel bes Thefeus 
(Theeton), linko der des Dionvios mit dem Koloſſaluand · 
bilb des Gottes. Den Mau zwiſchen dem Tempeln nahm 
eine rebenumrantte Lergola ein; baran ſchlos fi die von 
einer Marmorbant umgebeme Bachusiduke, Samuriliche 
Baulen, Arcaden und Terrallen, von blumigen Bärten, Borber 
hainen und hochragenben Cupteſſen umgeben, lagen im Dun · 
tel, Es rechete ſich ber Himmel, purvurn erglühten Atropolis 
und Tempel Da flieg Bachud if. Hofihauipieler hen 
firchen) in ingenblich pramgenber Geſtalt hermieber, verſcheuchte 
ber Erinnven ſchwarze Schar und die Schatten ber Nacht 
1. die Abbildung). Der Tag brach am, und der Sonne gob 
beries Licht überftrahlte die claffifche Landſchaft, deren gangen 
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Eint Unbellrrse 


Zauber einuhullend. In dieſemn Wugenblid ertänte Marx 
Scilling’3 charatteriſtiſche Feſtmuſit, und Bachus rief im 
fenriger, fortreiiender Mode die Bewohner ded Hades zur 
Theilmahme am Freudentag herbei. Da entfliegen denn die 
alten Griechen im hellen Haufen der Unterwell; alle jene 
Könige, Heroen, Fünfter und Weifen, die der Blüteyeit Atı 
tilas angehörten, und deren Namen und in Tertin manchen 
Seufjer erpreiten, traten in bie lichee Gegenwart. Miles 
und Agamemnon, Perifkes und Mivafte, Kirle und Phrume, 
Odijfſeus und Penelore, Orpheus unb Curidite, Diogenes, 
mit der Laterne Menfchen ſuchend, die er heute ebemjomenig 
fand wie vor Jahten, alle lamen herauf, um bas 
Tionusosfeft mitzujeiern; felbit das mmibolsgiihe Geciet · 
gelicheer war vom hohen Clnmp berabgeeilt. Inzwiſchen 
batte auch dad Boll von Ahen 
den Locktuf bes Bacdınz ver: 
nommen, den Tag als fein Ger 
ſchent im bacchiſchet Freude zu 
genlehen. Bon allen Seiten 
itrömden fie herbei: bie Sloru- 
banten, Männden, lächelnden 
Auguren, Sarfenfpieler, mar 
tialiächen Arieget und bie bod« 
füßigen Faunt, den jungen 
Gott mit meiihimichallendem 
Evot begrübenb. Auch rede 
aller Zonen, Neanvter, Allorer, 
Phönigier, Türken, Mohren 
umb fogar nocdiſche Harbaren 
waren ala willlonnene (häfse 
erichienen, 

Nach dem Bejang heblüher 
Mädben und einem von ber 
önigl, Balleimeilterin und 
Brima Ballerina Hora ung» 
mann feinfinmig arramgirten 
umb under deren Miimirkung 
treijfich ausgeführten artabi: 
ſchen eigen (f. Abbildung), 
ber fdiließlich unter efſſatiſchem 
Jubel in bacchantiſche Luſt 
übergimg, und einem origir 
nellen Munsientang ertwidelte 
ſich aus der bunt zuſammen ⸗ 
gewürfelten, frehloclenden 
Menge der impoſane Fraktyun 
il. bad bonpelfeitige Bild), 
Baechue, vom Wolf getragen, 
eratufsaftifch vom Hubitorium 
begrüßt umd mit Blumen und 
Arängen bewotien, zog it 
Zriumpl; einher, umſchwarmu 
von Bachantinnen, Tänzerin: 
nen, Brieflerinnen, Whilolonhen 
und Kriegern. Dielem Baechus · 
zug folgten auf ber Rundreiſe 
durch den Saal der von dar 
puren durchbohrſe ſchwatze 
Walfiſch von Aslalon und das 
von und Satım ge 
leitete golbene Halb des femiti. 
ſchen Alteriiums. Sam hatten 
fi die Düne in Wohlgefallen 
aufgelöft, jo widmete man ſich 
entweder dem Tanıe und fröhr 
Hichem Schetz ober wandie 
ſich den Tafeffreuben in den 


Lv 


Hocorordumen des Keidenztbeasers zu, bie, mit dem Goir 
Iheater durch einen Iuftigen, gam in Gold gehaltenen Lauben» 
gang verbunden, ald Meltauration dienten. Auf dem Wege 
dabin beſuchen wit bas beinhißhe Orafel und die Sobine 
j. Abbildung). Putbia, die welſſagende Wrieilerin bes 
Anollo, auf hohem Preiiuh ibronend, erheilt aui die laumiı 
gen ‚ragen der Snbing allerlei crheiternde Antworten, 
Bir ſchreiſen weiter mad dem Refidenziheater. Deri fand 
ſich bald alles dadenlge ein, was Münden an Gelehritäten 
aus den ftreiien der Aüinftler, der Beamten und ber Wiſſen⸗ 
ichaft, bed Geburts: und des Geldadela aufzuweiſen hat, Ve · 
ſonders fielen die Profeiloren v. Lenbach und Sauck, denen 
die betzlichſſen Koationen datgebracha murben, durch ihre 
diarafteriftiichen Korfe und bie koſtbare, echſe Wewanduna 


Zar beiptikte Erafel un ie Eyhing 
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auf; beide trugen, wie ſammiliche Gomirmirglieber, die ver« 
bräutten Purpurmäntel der Archonten, Stäbe in den Händen 
und goldene Lorberträne in dem Saaren. Und nicht nur 
der jagenhaite Prinz von Arkadten, jondern tärfliche königliche 
Doheitent verfehrten gemlshlic im amregenden Getriebe ber 
Mailen. Dir einem Wort, ein Feſt der Echönheit, Sorg- 
loiigfeit und freude that ſich auf, im feiner Gefammuiheit dem 
entzüdten Bhf als prunkhalte Farbenfnmpbenie eriheinend. 
Man fültte ſich im Mika wie zu Haufe. Um die Tauſchung 
vollfommen yu machen, fehlte nöct bad glamende Yidıt, das 
der lachelnde Simmel dort ſpendet, ebeniomwenig die erhöhte, 
vom jüblichen Klima bedingle Temperatur. Auch ſcheint bie 
mürncherrer Dautenmelt durch feingelichmittene Profile und 
ftolje Büften vor allem berufen, Friechinnen zu imitiren. 
Aber wenn and alles „edi* war, dene geidyärften Auge 
blieb doch mancher Anachronismus nice verborgen. Aletan ⸗ 
ber ber Matedonier trug 4 B. Monocle, Minerva einen 
Awider, Venus ichlürfte Maribäus Müller, Diana malue, 
Orpbeus rauchte Cigarten, und Kaldıad labte ficm an Spaten: 
bräu, Iromdem, selber Meidıthum der Gollüme, meld 
Blinlen der Hühungen und Mailen und Funteln foilbaren 
Schmudes! Auf Schrist und Tritt neue, interejlante &runven, 
im Total finnbetbörend, im Detail überrajhend und feflelnd. 
BVerlodend blipen die Mugen ber Baccdantimmen, und im 
Augenblict iſt man enridlofen, fich mit ilmen in die Bram: 
dung dieſes Menſchenmeeres zu flürgem An allen Eden, in 
jedem BWintel mödste man Station machen, um bier eine 
Blomdgelodie, dort eine mit ſchwatzem Saar zu bewundern, 
die zierlichen Mudries auf Meinen Frühchen ſich geſchmeidig 
burdı die Maflen dranat. Und To geht es fort ohne Halt 
und ohne Ruh’ in alüdlüchiter ‚reilesftimmung bid zum 
nüchternen Morgen, der die elektriſchen Lichter Jähdıt und 
dither enhemeren Welt dem Umergang bringt. Kait bie 
Tobten ihre Todten bearaben! Zreiumphirend Tamın jedoch 
füniein jeder Theilnehimer gleich dem Schreiber bdieled ver- 
fünden: Huch ich bin in Arkadien geboren ! 

Die dee des elle ging vom bem Worftand ber mürdhener 
Künftlergenofkenihaft, Prob. rang v. Lenbach, aus, der 
biekelbe unter Beihülfe der Proieiforen Emanuel Seidl, 
Erud und Bühlmann genial durdführte. Das Arrangentent 
ded Feſſtpiels mit feiner kolofſalen Maſſenentſauuumg beforgte 
mie Sicherheit und Mube ber Beneralinendam v. Voſſatt, bie 
Anfitellung und bie Beleudrungdmetamorpheien der konisl. 
Diaidiinendivertor nwienihläger, dem Tinamzaudkhuh Hand 
Tiretor Pröbil wor. 

M. Hodı von Berned. 
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Adam und Eva. 
Starmorgruppe vom Brirr Beretr. 


ak oft behandelle Lieblingemotive früherer Aunlt, die 

lange Seit aus dem Kreiſe der gewohnten Stofie falt 

verchwunden waren, und neuerdings wieder überall 
auf Schritt und Triet begegiten, il feinestwend ald eine zu- 
fällige Erkheimung zu erflären. Deutlich mweilt fe vielmehr 
darauf him, wie Mark das neu ermachte Gerlangen nadı be. 
deutkamen Inhalt und nadı großen und ibealen Ausdruus 
jormen iſtz vor allem aber zeint fie, dafı unfere Funk wieder 
dem Much gewonnen hat, nicht nach geuen Gegerfländen, 
ſondern mach neuen Auffaſſungen zu ſuchen, wicht meht, wie 
& allyı lange der Fall war, auf ein ftefflices, ſondern auf 
eim weſentlich tünfileriiches Imereſſe ihre Wittungen zu 
gründen. So find bie halb vergefienen, bem Gegenland 
mad einem jeden Auge jofort verflänblihen und damit der 
fünstleriihen Ausbildung befonderd dantbaren Wlorive der 
bibliſchen Ueberlieferung heute wieder in den Borbergeund des 
jeitgenöffiichen Schaffens getreten. Verſchwunden aber ül 
bie einſi gewohnte alademiſche Auffaſung, in der fie als 
Wiederholungen der Vorbilber alter Meiſter \ib barboten; 
wir jeben vielmehr gerade an ihmen ben Hünktler am heihelleit 
fh mühen, in äußerlich befanmten Geltalten ben Ausdruck 
feines eigeniten modernen Umpfinbens berant auöupranen, 
baf die alten Formen ſich mit einem völlig newen Inhalt 
erfüllen. „Maß bu eterbt von deinen Batern haft, erwirb 
&, um eb zu beſthen!“ -- dad äft gleichla das Mose 
bieler jungen Sunit, die ed mieber verileht, in dem erſtent 
Menihenpaar dad ehemals im ihm neichene Sinnbild des 
ganyen Geiclechtd und allertjeiner ifreuben und Leiden zu 
begreifen und zu ſchildern. Nur an die Darltellungen eines 
Siud ober Lubwig v. Hofmanı, eines Grier oder Sledogt 
brandt man zu erinnern, um 
auf die (Fülle fünktleriichen Be 
ktaltens Yinyubeusen, bie ſich hier 
der Whantafie eröffnet. Mit 
der Malerei aber gehl die Pla 
kit Hand in Hand, und ein 
wide zu unterſchanendes tier: 
dienfi des Bildhauers eier 
Breuer iſt «8, dalı aud er mit 
feiner Grurwe „Man und Eva” 
einen ebenfo ftarfen wie eigen: 
artigen Ton lebendigen Emefin« 
dens anzulchlagen wwize. 

Am 18 Mas 1856 in Höln 
geboren, dat Breuer heine fünfl- 
leriiche Ausbäldumg feit 1874 pur 
et im Münden und dann 
unter der Leitung Schaper's in 
Berlin nefunden, wo er gegen: 
rärtig nld Lehrer des Dobdelr 
ſitens an der alademlſchen Hoch⸗ 
ſchule wirt. In feiner Enuwid⸗ 
lung iſt er ſehr bald eigent, 
durch vetjentiche Begabung” ge · 
wieſene Wege gegangen. Als 
er wuerſt dſſerulich bervorteat, 
waren ed meben Vorträrbüflen, 
bie biſweilen bereitö einen beut- 
lich außsgeiprodhenen monumert« 
talen Zug am ſich trugen, vor 
nehralich Mleinere, mit feinem 
Verlandnißz für bie Bnforbe- 
rungen bed Materials in Bronze 
ausgeführte Statuetten vom mehr 
ober weniger genrehafter Sal. 
tur, die auf ihn die Huimerfiam: 
feit hinlentten, Ginem „Lanbör 
Mnecht” und einent „üger”, dem 
Figuren bes „Hatienfängers“ 
und der „Bertrub” jomie ber 
eineß „Mudererd” folgte dann 
weiterhin die fe erſundene und 
vifang dauchaebildete, ald Träne 
rin einer Vogenlampe gedachte 
lebenagrtose Nut einer auf beit 
Hüden liegenden „Alrobatin“, 
die mit den im die Luft geſtredten 
sierlihen Beinen eine Glas · 
kugel balancirt. In einer 15% 
unter dem Titel Waſſerſcheu⸗ 
außgeftellien Bronpegruppe und 
in der ihre folnenben Marmor« 
fiaur des „rrühlingd“ aber Kin 
Digte ſich bereit dad auf größere Wirkungen anögebende Streben 
an, daB in den lepten Jalſren neben beim Suareg. Denkmal für 
Breslau vor allem die beiden breit angelegten, jür die Aus» 
führung im Marmor componirten Gruppen „Adam umd Eon“ 
und „Daffet bie Aindlein zu mir fommen” entlehen Hef. 

Mir das lengtgenannue Werk, dad beit aufrecht Daitehen: 
den, die am ibn ſich ſchmiegenden KRinder liebevoll umfaſſen 
den Erlößer jeigt, in feiner ganzen Saltıma von einer aufer: 
ordenulich ſſtengen und ſchlichten Auhe behertſcht wird, jo 
weicher auch die Grubpe des erilen Menſchenpaats, bie mir 
im Dolschmitt vorführen, ſich durch eine Groñe und Einiach 
heit der Behandlung auß, die den Eindratk des geiltigen n- 
baltd der Gompohtion im mwirtiamiler Were iteiert, Der 
Moment it geſchildert, da Adams und Eva, aus dem Para 
Dies werlioken unb in das Elend der irdiſchen Welt vericht, 
ſich der vollen Wucht ihrer Schulb und der vollen Schwete 
ihres Berlufes bewicia geworden find. Alster der Lait des 
Berhärtgtile®, bas fie herauſbeſchworen haben, brechen Sie 


beide in gleichem ſſummen Schierz zufammen, und sm hd 
fühlen fie dunkle, hoffmunaslofe Nacht. In feinem Geſühl 
aber läft der Hüriiker mit der nieberbrüdendben Bergweillung 
die etbebende Liebe verfdimelgen, Tas ihm nebörende Weib, 
dem die Sinne ſchwinden, preit der jlärtere Mann als ben 
trog allem ihm gebliebenen Bess ſchugend und ſchirmend an 
keine Breuft, und im Anblid ber Bernichtung ahn der Ve⸗ 
ſchauer ein men erlichendes Leben, jülls er ſich verishnt mit 
dem harten Scrichal, deſſen Bilb ihm vor Augen flieht. Gin 
völig neuer Jug modernen Empfindens wird durch dieie 
Wendung des Yebantend im die Paritellunn bineingetragen- 
Wide ald eine Mirderholung, Sondern als eime durchaus 
originale Etfafſung bes alten Meſtos tritt fhe uns entgegen, 
und mie te damit inhaltlich feſſelt, jo padt fie umd rein 
künflertich durch die harmoniſche Geidlofienheit der 
Gomveolition und durch die ungewohnſiche Größe der 
kormen, ber eine ebenbärtige ariftige Beireluna ber: * 
ſelben entinride Fendlert. 

— — 


Die Kalaftrophet des amerikaniſchen 
Panzerhrengers Maine. 





Yan 25, Jansıar ging 
9 Dar norbamerilani 
Il 6 
ie Panzertreuger 
Malne im Snien 
von Habanng ror Hitfer. 
Dies überraktte die fra: 
nice Nogierung und er 
wecdte deren Mietrauen 
mochte auch vom anterıfa 
niſchet Zeise balbanınlidy dic 
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ren; Einf ab Atam 7. Verbatı ala Artontei. 


Dom inlndsener Künftterfeft: Anfgang pıum Bachustenpel Originalgeidmung von Oskar Graf. 


Entfendumn bed Arenjerd ald eime Wiederaufnahme des 
ehemals weübien freundichaftlichen Verlehrs von NAriegd- 
iſſen erklärt merden. Smmerlin fand der Gommanband 
der Maine, Kapisin Chatles D. Sigsbee, bald nach Seiner 
Ankunft vor der Hauzikabt Cubas Veranlaffung, in einem 
Telegramm am bas Marinensiniilerium in Mafhinaton feiner 
Beiriedinung über den Empfang durch bie jpanildren Ber 
hörden Auödrud zu neben. Ta empfing in der jhrübe dei 
16. Febtuar der Staals ſecretär des Marincdeparteittentd in 
Waſhington eine Deveſche Sigsbee's, die „Maine“ kei am 
dothetachenden Tage um 9 Uhr 40 Min. abends im Onien 
Bot Yabanı durch Erplofion jerftört morben, 

Mit dem Berkuit biefes Schiffes erleidet bie Marine ber 
Union einen ſchweren Schlag, nicht etwa beahalb, weil die 
Malne“ baB neufſe und größte Schiff der amerikanijchen 
Marine geweſen it, wol aber meil es gegenmärtig allein 
eine vollzählige Beiapung batte und dem fern ber wermenb« 
baren Flonte darilellte, Die „Maine“, ein nnzertreuger 


erften Manges von Tonnen, 9 Mir. Lange, 17,, Mir. 
Breite und 7 Dir. Tiefgang, mar 1-01 mad jaft Tedısı 
jähriger Bauzeit anf einer meunorter Werit vom Stapel ge 
laufen. Die Naſchine entwickelte eine mittlere Beichhminbigkeit 
von 17,,, Anoten. Miutſchifſs auf ſaſt & Mer, Lange mar Die 
Bafferlinie der „Maine“ von O,, Mir. über bis L,, Mir. 
umier der Waſſerlinie durch einen Darven Ztablvanger ge 
ſchuna. beflen Stärte oben 'dM Plmtr., unten 177 Dimtr. 
betrug. Je zwei Ente Geſchlhe waren in zwei HA Mmte. 
Marten Ihürmen aufgeellt, deren aus meiden Stahl herr 
geitellte Barbetten eine Stärfe von u Dimtr, auſwieſen. 
Von den ſechs 15. Cmtr.«Beicühen fewerten zwei vom Bug, 
sei vom Herd und eind auf jeder Seite vom oberm Ded. 
Die „Maine* führte auberem adıt Schnellſeuergeſchühe, 
vier Gauing Seichüne und vier 
Tonmbolancirrohre, 


—— Bon dem fo plöhlich über 
Sie bie „Maine“ bereingebrochenen 
+ Unalud neben deren geretiete 













Tfiipiere ſolaende Grflänung: Die 
Dannkhaften baten ſich meiit 
zur Auhe begeben, bie Cfiigiere 
ungerbieltem Sich in der Meile, 
ald die Erploſſon im Central · 
magazin erfolgte, Eine furditbare 
Gridüitterung wurde gefühlt. Die 
Ofnnere Mürgen an Dei, von 
ben Mannidaften komme aber 
nur eine geringe Anzahl himauf 
gelangen, Allnemein wird von 
Zeuaen erflärt, das weninitens 
eine bonpelte Ernlofion faıtfanb. 
Ein Schauer von Trümmern 
ging in einem Umkreis von 
a Mir. nieder. Meilenmeit 
wurde die furdabare Detonation 
vermomitten. In Onbana ver: 
breisete fic eine Panit, jeder 
mann alaubte daſelbſt am einen 
Dimamitankhlag der Inſur;⸗ 
nenten, 

Elehriüche Scheinwerfer ſtehen 
fofert ihr Licht auf dad Wrad 
fallen. ur Neuung der im ben 
lnter mit dem Tode fünpfenben 
Eeeleute Hieben Boote vom Ufer 
ab, ebenfo von bem ſpaniſchen 
Aritgoſchiff Alfonfo KIT. und 
bon beim amerifaniidhen Dan. 
vier Ein of Baibington, Sin 
merbalb funf Minen mar bie 
„Daine* gefunten, 256 Mann 
ibrer Belapung Lauren heils 
durch die Ermlofionen, theils 
durch i um. Der Ha 
pätän, pwöll Cffipiere und bie 
Hälfte der Mannicaft reiteten, 
wenn amd meift ſiark verlent, 
bas Leben. Bon ben bei der Er ⸗ 
plofion an Bord ber „Miaine* 
Berwundeten, aber mod Gerene 
ten hauchten bis zum 19. weitere 
zehjn Dann ihren Bei aus. 

Präfident Mac Hinlen und 
fein Gabinet find ber Mirficht, dafı 
die Urjache des unheilvollen Er · 
eigniſſes nicha auf ein Torvedo⸗ 
Aiterdat zurüdzuführen fei, doch 
ordnete der Träfibent fofort eine 
eingehende Unterfuchung an. Die 
zur heilisellung ber Urſachen des 
Untergangs der „Maine* beisellie 
Commiſſion trat am 21. Februar 
in Habanı zujammen und ſchrin 
aldbald dazu, dad Wrad in 
Augenjchein zu nehmen, Der 
Congtes beiwilligte ungejänmt 
A000 Doll. zur Bergung ber 
Leichen und zu einem Weriuch, 
daB umternegamgene Schiff zu 
eben. 
Der Chef des ameritamischen 
Geſchanwelens. Kapitän O’Meill, 
hat es micht Fr denkbar erflärt, 
dafı ein Tormedo dad Magazin 
ber „Maine“ in Flammen neicht 
habe, denm nah Turchbehrung 
der Schifſe wand burd einen Torpedo würde die jojert ein, 
irömende Maflermenge eine Grplofiott verhindert haben. 
Auch feiern keine Hochſorengſtoſſe an Worb geweſen; daB 
Schiff habe nur bas gewöhnliche ſchwarze Bulper, etwas 
rauchloſes Pulver und geringe Mengen Schiekbaumtmolle in 
feinen Magazinen gehabt. Trotz alledem behaupten die in 
Habana fi aufhaltenden Torrelvondenten norbamerilamischer 
Seitungen, 63 häuften fich die Bemeile dafür, ba& ber Unter- 
gang der „Maime* ride durch einen bloien Unfall herbei⸗ 
gelührt wurde. Um jedoch hier eim Urtbeil abgeben zu können, 
if es unbedingt nothwendig, den auulichen Seticht der nord⸗ 
amerifaniihen Unterkuchungsceommiffion abzuwarten, vie ihre 
Arbeiten 638 zum 26. Februar zu beendigen nebadte. 


— 7 
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Der im Hafen von Habana erplodirte amerifantfche Panzertreuzger Maine, 


Lulturgefchichtliche Nachrichten. 
Rirche und Sıhule. 


— Die dliedijährige DO. Beriommlung ber Milliond« 
confereng für die Vterla / Badlan murbe am 14, Fedeuat In Galle a ©. 
abend& äurth einen Gettesälenft in ber Narruirche eingeleitet, bem dann 
die Boronfammlunn folgte. In bieher hielt Baker Acter aus Echtmane« 
dei ein Bartran über bei engäljgen und beusjäen WRiiilomäbririeb in 
der heimet. In ber fi anfdliegenben Belpredreng tetante Biiffiend- 
director Nercaſte aub Berlin, dak mazdıes Moment des 
englljden SRIlomdnfend bei and volle Eleadilumg verbiene, bak jebadı 
dense zu waren fe, in einfader Nofabmung den En ern zu 
folpnen. In der Hatipiveriammlung am 15. gab Prof. Dr. Warme? 
einem HAIE auf die Emttohkiung der WRifilomattärtgfelt Im dem ziel 
Yußrzeimien bes Behehens der Gonfereng. Die Velftungen für bie Kiflion 
bt Bereich der i en Ganferenz, bie jept 103 Apmtute 
bepkrte zänlt, find auf 115000 „AR angeimanlen, ber Teufereru achdre⸗ 
1000 Ditztieter ax. Die uod aus be Vatjatit zur Beriligung Bin 
bet 1000 „4 tmurben bet Bajeler Mifien it Cametun überwiefen, 
Godecte der —— dejalok man der Netctdeulſche⸗ 
Vifiendgefellfchaft in Bremen zxufagten. Niſlenataſaectot Dr. Saba 
aud Bremen hlelt einen Bortrag Über ble Frage: „Wibt bad Menue Tefin« 
mext fiir ae Belsen binbenbe Beorfcheiften über bie Mettobe ber chriſt⸗ 
Uchen Mißten?* Er vermeinte bad, führte aber ame, baf man aus bem 
Renes Tekament berzen tünne, ob man mit feiner Mifiensmeihobe auf 
dem eidiigen Wege ſel 

— Nach den Hufzeihnangen dead „Sädlifhen Kirhen» 
unb Sauldlan feed im Jetzte 1897 In Garien mehr als 4, , ML 4 
ga müberätigen, Nelken aber gemeiundgigen Srmeden peitifter morbem. 
In biefe Summe jind aber nicht mit eimbeyeget —— EiMiungen, 
bie von Gemeinden und Ptivalen Im Slabiit auf bas beuscfiehende 
Reglerungdjehtlium des Könige gemadt tmorber find, die bereits im 
Deremter bie bohe von 4 Bl. „4 fiberfcheieten batten. 

— Die Jämmiligen Balbenjergemeinben Ytaliens 
felerten am 25, Sebrwar die 50, Suderteitt deb Yaherdinmeh, ber Ihren 
im «emaligen Anigteic Sardinien die Rellgiendfrelhelt unb die palt» 
che Bleitdereätkung beachte. Zur Erlumerung daran wurde in Lu · 
fern San losann ein grobed Srandergans eingetweitit, das ben Namen 
Aknig Karl Misert trägt. Nönin Gumbert lieh ſch dei der Aeler bunt 
den Wräfetten von Tutin verſreten 

— Die Rectoren, Lehter unb LDebrerinnen an den 
döentlichen Mäötcheritiulen in Breshien haben eine Beilsiom an bad Ab · 
arechmeter band gerichtet, eb möchten, wie bies bereit bel ben hügern 
Säulen für He männliche Spagenb und bet bem Bollöitulen meichehen 
If, aunmehe and bie Wehaltöverhätinige an Ihren Aegalien einer ein» 
beillichen und grieplichen Megelumg umternsrfen toerben. 

— Jurifilise Gymzafien, an bemem meben ber all: 
pemeinem Vlldun auch [cher eime gang befondere Borbirbung ſue bas 
zen Sendium angeiteebt werben jodl, ſind in Aubland geplant. 

Die Dalıhbebörben unb Beamten im peinterinoilae benbfictigen ein 
berartigeb ferächihes Mumnafeee gu ereichlen. 


Bochſchulweſen. 


— Der ordentliche Profeftor ber eunngeltihen Theo— 
logie am ber liniverfität Oresiau Dr. Weorg Lubwig Satın feierte am 
20. Febraaz fein Söjisriges Borenienjubilium. — Mr ber 
Gewelberg IM der diaberige auhererbeniliche Vtefeſſot der Bolanif 
Dr. Atecaaſ zum ecbeatlicen Gonsearprefelfor und ber Privastorret 
der Auptaheillunde Dr. w. Slopel yam auferorbentlihen Proefor bes 

“ort worden. — Der nuberordeniikhe Wrofefior Dr. N. @reol, biäher 


In leben, ih Ortinartes |ür Philefopgie an ber Kninerfitis Bafel ge: 
mworber. — Der tulryburger Broieflor der Srirdenpefdiläte Dr. Ebrtarb 
tmärb dem dest ber vobener Univerjität am ihn erpamgesen Muri felgen. 

— Die Gonferens der Iniverfiihißreetoren, beren Eine 
berufmmg vom preubtkhen Cuitaamlucter im beu Delzucateferien ger 
peut mar, ik, wie „Die Godidei«Kadhrichten“ mittheitten, bis zu ben 
DOferierien verigoben worden, da æachtete Berathingenenerikänbe, bie 
der Konferenz vorgelegt werben ſodden, nach einer weſſern Morberektimg 
Iebärien. 


— In Lelpyig wird ſchos ſelt bem vottaen Jahr eim« 
zetnen rauen ber Veſuch der Univerflätsvorieiungen auf Greed prr= 
förtih eingeholter Erlauba vom Uuitwöminifierium gekattet. Jeyi hat 
ih men der Euliußminifier In dee giiten Eiäinbefammer [ehe mohl« 
mollenb Hinfichtti des Frauentedlums gedubert unb dle aRgemeine 
Regelung ber Zulaffung von Gbreriezen ya den Borielengen in Mas» 
12.1217, 2577 

— In ben auberorbeutiiden Elat Babens jinb hinter 
anderm für die Univerjiit 10000 „4 eingefieht für die 
Eieriateng einer babreiherupmasiichen Möikeilung bei der mebicinifchen 
init. Damit wird In Helbeiderg eine Menerwng geichalfen, die Mäber 
am bem deutschen LUniverjitäter fehlte. Mebrigend ſiand ſchen jelt bet 
Semeſſetn eine Aubsoibrrapemtiide Anfınlt mit ber medicinifchen Polis 
flinit in Innlgem Hulamımentung 

— Der susdln: Euliusminifier bat dle wihlige Berz 
Ähzung getroffen, dei vom I. April ab Mnslänber bei der Mittelheng 
fir Moldinen: Zugrainerwelen an der Zerteifchen cocſchate im Werlin- 
Garlottenturg ulcht mehr zmgelafien werben joe. Tirfer Erlah wird 
mit ber Neberjüllung der Aubitoriem amd Beihtenjäie diejer Mbiheltung 
denrämder, die für bie Wih frdin deigernde Dahl ber Befucher nice mehr 
audrelder. Muf bie dbrigen Ahetelluugen, bel beuen der Haummangel 
wit in gleichem Mok hervermetteten if, wirb die befdmintende Wahr 
vrgel nldıl auogedeheit 

— Die Kerloren und Bu veriäiedener teäniiher 
Hodiikulen Preuhtea haben Jh, mie bie „Mas, Wish,“ meidelen, 
nenerdlngib an den Möniper ber öffentiigen Xrbeiten wie au an bem 
Qultsämtisiter mit dem Erfuchen germanbt, den Titel Krgeniert und 
feine Verfeifung bem tehnilden — Dorzuöchalten. Amy 

Cäerregerungärarh Dr. in einer länger 


bat eh, 
Unterreburg mit ebıem Bertteter ber Eisdenlenidalt erfikri, dak bat 
Uultedıninifterium gas; aus demſelben Moden ſiande 

— An der berliner Univerfität find ber Pähllologiige 
Rerebe unb der Repäliolsgliäe Berein asa bem Gartel willenidaltlider 
Vereine onsgetreten unb Haben zur Bahrung gemelmjamer Jaeerefen 
einen Bertand velffenichaftlider Bereine begrünbet, 

— Der Siubentenbunb für Rillten peranfalter vom 
4. bid 6. Siry in Deipyig eine Erndentencontereng, pi der die Eta: 
bitenden aller beutfcem Godidmien eingelaten finb. In der Erofmengd» 
verfammlung am 4. abreds fpridt Mifiondbirrior Vuchnet aut 
Verthelötorf Aber „Die bamerfie ſteſt bes Chriſzeruedens und der 
Gätiftenarbeit“. Die am 5. fräh ftaitfmbende Diorgemanbadit hält 
Blarrer Cerreron aus Trerfieri a. M, Wadmittagb foridt Prof. 
Dr. Barzet aus Galle über do8 Tiema; „Was gehört au einem Illdhe 
tigen Miffionar?* Mbendb iſt Affentiide Miftondverfammiung. Am 
6. wolagb wird der Mniverfitätägestehhlenii deſuca (Prediat vom 
Prof. Dr. Hierigel). Im ber Radınltingäneriemmiang am 6, priht 
Peitor Dr. Lerſius Über „Rerztlice Mifienen“. In der om Abend 
haittadenden SAluhverjemmlnng toesdben Potter Tecreron und Paftor 
Dr. Sepfins Reben halten. 

— Kadı dem amtlidien frequengawsmeld ber adıt Und- 
verfilähe in ben Im Heidhdraih verttelenen Aönigreihen und Bänberz 
Orkerreitj, Iingarns beulfiert fit der Geſamunſdeſaq Im Eiinterbalbjahr 
1597 —e 16 905 @tnkirenbe, um 274 ıeßr als Im vorigen Winter. 


(Ans „Keslies Weefly".) 


Davon reılallen 1200 Sſadſtend · anf bir Arologifdee,. 335 ai bie 
reata· und faasswilienidofelichen, 420 auf bie medlcinlfchen und 
2544 anf bir wblleioptlicen Haculsäten. Die einzelnen tniverftäten 
sign folgraden Briah: Kim 6534, Junsbud 1008, Gras 1738, 
Prog (bewild) 1321, Prag ſcaaq 2H30, Vemberg 1726, xatau 
1443, Tmnomig 365 Banterende. 


Geſundheilspflege. 


— Uroſ. Lubnt, ber Director ber Uniserſttatsaugen- 
Mten in Nanlgbberg, unlenulami auf Beranlafımg bet Eulsbeinifter® 
eine mehmnonatlge Zeile nacı Argupten und Bataſiua, um daleibkt an 
Drt unb Stelle die contagiöien Angenfranfheiten zu jimbiren mb ver- 
aleshhende Aefiielumgen über baa Selen der Srankteiten zu madhra, von 
— — in beforgmigerregeuder Weiſe belmgekuhe 


— Hadı einer wu — Uederſleht = Na In 
Bernkug mährend ber fm Vochen mem 21. December dis 25. Januar 
w Sic;bllaern — vrrbogprit, dicjce ae an Benlenpeft aber mehr 
babern fe nodı In ber vierter Decembrrmote fid auf 
— in der Bode vom 10. bis 25. Yammor aber auf 834 pr» 
Ringen mac, pr der Deit vom 21, Derember bis 25, Januet erlagen 
der Veh 2337 Dienfdem. Yätrend der britten Zebrwanmodye farben 
dafelbit 1062 MPerjenen an biefer Sende. — Mus Puma wurbe eim 
Idimader Torioamg der rk mraidet 
— Eine neuerlige Nualyfe ber Shermen von Keplip> 
Shdnou dat 


ammeröegau me Reihe 

Momente auf, So ergab die Anele ber Tinguelle [Stebtbab) Im Bere 
gleläy mis den frübern Mnalyien eine Zunahme ſaſt aller fehten Beftand» 
theile. Bor 26 benupien indiffetenien Thermen, beren Werth umter U, 
al 10 Die, Ilent, IM der Durdichnliskorhals der ſchen Beftanbebrile 3, 
auf 1 Ler. mer einige jeigen D,, auf 10 2tr. Zeplig»Shönau Hat jebad) 
einen {rien Rüdjand von 7,, br 10 re, Sin feinem ber Atigen Bilb« 
mäfer findet fi Aberbird Malronrertomat nld Sorwirgender Beſta⸗d⸗ 
tell. Daraus leitet Graf. Liebtrich die Mmmalıne ad, dei Ad bie 
Termen vom Zeslig:Shönam aus ber Hruppe der Mnzioihermen 
here⸗a jener der altaliſch· ſallulſchen nähen, 

— Die @rrigtang eized ralliigen Rintkerlums far 
öffentliche Gefundbeistofirge Ift nech ber Meldung petertöunger Mütter 
brihlofien worden, Cruntor Lichatldens jel ya Leiter biefed Mintftes 
rlumä auserjeteu. 

— Ir Barbone-Riviera waren bid Hnfang Febtuat 
1284 Enrglipe elsgelvoffen. Die Gemeinde Barbene jepl fi beſanntlich 
ans ad Heinen Ortihajten ; ale Gurart Tomme 
iebed) dad aumiiteibar am Warbafer peirgene artone di Eotto im erber 
Eiele in Berradıl, Eine amalte Ebene ziehe Fch den Gre enslang einet= 
felts bis Eald hin, anf der andern Seite nah Jeſano zu Dieſer Bande 
ſtrich zeichnet ſich darch Wärme und Hilde aus imfolge der ungemein 
lanate Eommenideiebaur unb beö groben Veed ſa⸗n 
Norb na Berk erſcreca ſih Ähöpend eine umenter 
wihrend von Ediben ber die Eonne ungehindert auf die Meine Bucht 
einwirten tauu. 


Baturkunde und Reifen. 


— Die snt Erforihung ber Sübpolargegenden neariim- 
beie Deuſſche Gommiflox hielt am 10, Betmuar in Lelpykg eine 
ab, wer über den Brg und bie Antfätrung der nrylanten deutihen Gab: 
polanmpebltlon zu beratgen. Dan eimigte fd darüber, die Mgisatise 
auf rund bea folgenben Flens ya beirelbnm: Das für die Erpebitier 
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beitimmete Ef nimmt ſetecx Budgamgizunit inc Im Breriblan der 
Inſel Serquelenland. Es wirb geimät werben, fär ben inter jefiet Yazd 
se atwinsen, wo bie Erpebition bie wäibsenb ber Hahrt borgenemmenen 
Wefiamgen end Usseriohungen im einer Statien fortfegt Wit dem 
Berinm des Itulaaaes wied bie Melie wieberamigenommen, um, wenn 
möglich, bie mehlide Geiste des Biciorialandes und audereö zu erreichen: 
des Binnenland ya erforihen. Die Kötreie [ol mad) etwa zwei Natırer 
WBifierihaftlier fräkerr der Expedition meirb Ir. o. Dan 
ger fein 


— Bon der beiglihen antarktlichen Erpebition unter 
Zorusmant be Gerlache murben ante Nodiridhten ducch Brieftauden aen 
ber Nüde des Gapıdooru nadı Punta Arenas geöragt Der Dampder 
Belgien Irgelte weiter jübtich. 

— In @rabisca warben am 20. Aedbraar morgens Ü lihr 
gmei aufrieanderfolgenbe heitige Erdliöhe veripärt. — Im diefelbe ‚jet 
fand im 1äine ein Erdbeben fait, bad fi deſcaders hart in Eivibate 
dei Frien bemerkbar machte, tms mehrere Sünder lelaa befchäbige vurdee 

— leder bad Erdbeben, dad am 6. Nannar bie Anfel 
Amtoina im Molntten- Ardipri heimfurer, wre und der barüber 
erfiattete Beridit bes Hefidenten zugelanst. Das Grbbrden erſetgte 
weistagd um I Ihe 15 Min. aud vertoßiete den Gauptslap der Aniel, 
Amber. Tas GBrfängeik, dir SAule Für inlänbiiche Schert aud ber 
röute Theil des hontd Riewm Birteria ersten ein, bie Daudungdr 
bröte der BadetiahrtsWrielliheit werde tmepgeichlagen. Sein Gans 
blirb unbeisählgt weit Aomahme eines Taus bed Geoaudes bed Mer 
fibeuten. 8 manben 50 Meniden griöbset, darunter fünf Eoibaten, 
unb über 200 perwundet. Mach in Sabuta fanden madı ber Meldung 
nieberiämdlfchrimdbiiher Beitungen Bermihtungen fast. Gine umfallenbe 
Hulfefeiftung murbe von Ralafar ans ind Wert geſeht 

— Gerigo, eine der Joriihen Anfele, wurbe am 2. hee 
truar nadts nen einem fnefen Erdteben erſautiert, das am der aonyee 
Aniel gefliblt murbe 


Beer und Flotte. 


— Die frangöfifiche Heldarstillerie zählt gegenwärtig 
40 Regimenter wit 430 fahrenben und 14 Brbiraäbntterim forebe 
16 Batterien, bie Ach aufehalb des Shuttertandes befinden. om be 
— — detaren ade zum 2, jünf zum 10. mb eine zum 


— Bon den 24 italiemiigen Gavalerieregimentern [ind 
dir erfor gehn eit Lanzen bemalfnet, jedoch murbea biäfer ale unter« 
idi2ies ald „Gavalerieregimenser* unser Sinzılögung daes Eiceu⸗ 
namens and der Nummer beyeicdimet. Ben jept ab Aaren zur bie erfien 
vier die biobe Beyelämung Unvalleria, mättend bie mädhten johb Dam 
«tert, Die Iepten wierzeten Envalieggeri benannt Ab. 

— Der itallenifhe Rarinehaushatt für bad Finanz- 
jabr 180599 ih aul 94 769 124 Line verasfdjlegt, muuen 38 220258 
ut die Ariegämarine fommen. Bit bielen Britsein werben 18 Elfe 
und #6 Zorpebaboste mrbr als im Iaufenbee Sabre in Dienit geftelle 
werden (actived und Meierpegelätmaber zulammergensnmen), Ber 
Wersb des ariamımtrn Frlottemmateriaht, ber beim Beginn ded laufender 
Biranglageo (1. Aulk 4507) 424 NIE, Vıre dernag, wird bei Bepie 
des neuen auf AA geitiogen jein. Bit den jür Eiffönrabeuten aus⸗ 
arroorfenen 19 DRIN. llen holgende Yanten und Mudrüftungen and« 
griührt werben: 1. Auärliftung bed Echladeiäities 1. Malle Ammirmplio 
di 5. Bon ie Mönigl. Arſenal Bemedig; 2. deegl. bes Edtadufditiee 
4. #iaffe Emamasle Fillderto ber Mönlgk, Atſenel Mrasel; 3. Beenbägung 
der Aadelten am Echdachtici# 2. Alaſe Beiter Pilani Im ſonul. Artemal 
Neapel; 4. Anbrüftung des Schäachictfes 5. Mafie Vucli im Batgl. 
Ariemal Karent; 5. Bau und Musrükeng der Ehlachticife 0. Rlafle 
Aaordat amd Eoatit auf den Ihmigl. Beriten von Galielammare ums 
Neapel; 6. Ban eine weisen Echifieh best Tupwb Mparbat; 7. Bes 
enbigumg ber Arbeite an den Echlasektiifien 2. Mafe Gilufepye Gurt: 
baldi und Barrie auf ben Börıften von Amialdo im Sejirl Banente, bram. 
Grtr. Orlando in Linemo; 8. Bau mehrerer Torpebebsote und Kor: 
tebeidger. Am Schluh des Apinamziatrs twirb bie Jiecte zafammen 
320 Fabryesge habra, morwsier 4D Stladeiäiie und 140 Torvdede · 
boete. 


— Die enalilhe Regierung forbert vom Barlament fär 
das nädhe Rehnungbjehe die Erhögung der Golkärfe des Flealen ⸗ 
veriomass um H000 Möple. Acherdem foll ber Behand ſcheu Im lau⸗ 
fenben Bierteliaht um 1000 Geiger unb 500 Waldinenhandmwerter 
Dermebrt werben 

— {m Jare 1808 werben auf den Eliten ber ruffi» 
Sen Marker 13 Mmirale, 292 Stabt-, 508 märdthabende Ubrik, 
84 Meiloren, 126 Korgetor, 116 Artillerie⸗, 147 Rauigatlons> unb 
206 Werftofigiere, 77 Gwörsgtapgen u. bergl., 3606 Spngenienrmechami« 
ter, 135 Merpte, 231 werfhihdene högere Bramie, 50 Garbemarinen 
und Eabetten jetoie 36 200 Mann dlenuich thätlg Iete. 


Bandel und Gewerbe, 


— Der ijpaniide Gemeralgouderneur von Geba bat am 
3. Devember ». I, ehr Dectri eriaffen, toobardı dab Serbot ber Mrd» 
katır vom Hehtatat aud den Froelazen gabann ud Pinar bei Rio auf⸗ 
arhoben wird, Am ?. Yanmar ift bad Deciet bereith in Mrait geivetee., 
Ferner If der erg auf Notsabet der fünf wehlihen Previnzen 
Exbas, der 20 zub hir Dedbäätter 40 Eh für 100 Kilogr. beirun 


yet barauf ab, ben 
ihäyen, wnb bat ur folge gehabt, dat ber Preis des Portorkotabae 
dede aend gefallen if. 

— Am Ausfheh bes Deutfhen Dandeldings teferirten 
ası 18. Febtuat za Berlin Ecrindel aus Samburg über bie Berlänges 
rung des Privilegiemd ber Nekhlbert, Bmeiniger ans Deiszig über den 
Gatwurf rines Geſehee zur Urgärpung der Beirpe breites Beibaimiie 
khiföverbinbungen mit überfeeiiden kindern, Narınpd be Bertin über 
den @riepentreunf beiveflö Mupelegrsheiten ber Freiwilligen Getidaedat · 
keit, v. Plaume amd Stuttgart Über den Antrag der Genbeläiesimer 
Vlocyperm betrefſo Eieldfung dom Zindichrinen getimdigter Weritpapiere 
und (rnerallecteiär Soetberr über die Griegentmhrie detreffo Aendertung 
der Girälpronekortaung unb ber Uomcurösrtmung, über bee ticthidalte 
Kisten Ausſaum zar Berbrreitung banbriäpelitiider Mafnatmen, über 
den Antrag der Ganbeiätammer Goiha auf Nnterägung der Beiteedungen 
ebeer Ganbeldtammer durch die anbere mb liber bie Heltidiriit „Lande 
und Gewerbe⸗, bie am 1. Jazunr b JI. vom dem Sanbeikdege lber« 
aommen worbre ir. Die Frage der Berlängerung des Prielieglums 


der Reidkbant beichlofi ber Aue ra auf bie Tanrdorduung drr um 
14. März uch Berlie einberuienen Plenarvrriammieng des Dreailidtem 
Sunbristagd zu Iepem, ebenlo den wirtäfhafridre Musica in Bezug 
auf bie Borberrilung der Gembrlaverirägr 


Ausftellungswefen. 


— Am Nunkoeiwerbemnuleum (reiii-Keirtemı jun 
Tripsin fand vom Di Achrmar bis 2. März eine Auoftellung vom Grip» 
uten bey Bunieenterel fat, Die auf Der befannten Zargen Nähmaschine 
hergejiellt werden ind Fark 2u6 Nummern umiaßreden Zisferei- 
arbeiten errcaten danch Ihre aubrrammötslie Zaonte it uud den dunde- 
aus Böuiıleriichen Sderih ibmer Aus utauug Das lebtaſtene unsere micht 
mx der Tomenmelt, ionderm and aller derer, bie unler Snunhleten mit 
Aasteönchme herbfghrin aber Aritiich vertelgen. Die Sammlung, bie 
ſchen eine größere Hundretie durch eine Kribe europäilser Eräbte gende 
bat, bricht and eier reichhaltigen Serie meiltertait abgetönter, im Seide 
nieder Yanbihelten, Warkmebilber, Yenmes: aud Genseitude, aus 
tumiewollen Stidereien and Portitren, Sortängen, Zärpen u. f w, mac 
dra satteften Yılsmen- und Slahtmeriorm und im bem zierlidrerm Ara» 
beötenbeflus, ans Deccen, Tiacauſeru, Echeuern, Antimacahard e |. im 
im ben ſeinnen Soblkaum- und Burhbradbarbeiten um buyantiner 
Zdenmitidere, Die grobe Bebeusung derer Ztidereiem, die nach einer 
testtfahlichen Aertode viermal fo kam mie mit der Sand anf der 
Binper Aahreaſdac hergeitellt werten, lirgt darin, dafı de für den funfı» 
gewerte iqen Smein der Eilderel ben Birteid erkennt haben, bafı int mit 
ber Naftine Georarchegeaennaude Kerirken laſſen, desen jeber mera> 
mildıemafdiinriie Charafser fehlt, die wörhmehr ganı das Prıiduläh- 
Eigenartige eines Sunimserfes Befipee Une grociie erihlieht fi bier 
ein grobes Gebatt meisliher Aumirthätigteit, die, falls fie im ber rechten 
Beile organlfiet mird, eine tmeritmolle immlierzieheriüche Aufgabe er- 
falle faun. 

— Der Gurort Baben bei Wien wird im kommenden 
Sommer eine Kaller: Nabilänmdanderlieng für Warten, Wein- und 
Obliban unb bie damit verwanbten Gewerbe auiyamellen haben, jür bie 
eine Breitineballle mit dem Vudniß bed Merlers gehen mich, Die 
Auspekung, baren Preteiorat Erzhetzeg Bniner übrrmommen tat, 
wird vom dortigen Bartenbauvereln veraaſtaleci. 

— ine Antermationale Musftellung für Hugieme, 
Bolldernähtung, Mrs ung, Epert and firembenprıfehr, Erän« 
tungen und Wraheliem wirb nom 16. Maibis 1. September In Bindar 
peft veranitaltet unb mit intermatienalen Goncurrengen 1. für Cegnat 
und andere möprafiärtenbe Wetränfe, 2. für Champagner ud Ekanm: 
weine, 3. für Mebirinalweine, 4. für natürtihe uud tünklide Brinrral> 
mäfler verbunden fein. 

— Die Internationale hliserei-Mushellung gu Bergen 
wird am 10, Kat bunt beu greuptinzes vom Edimeben und Norwegen 
keintih erbfnet werben. ¶ Ale Muspelungigelände iſt ber am bergeuer 
Ferd gelegene Rognardeparf befllmmi; ber Medhrliungspieg mmiakt 
150000 Caabratntr. Ammeibungen gingen biöfer ein ven Sweden, 
Fänemart, Finnland Aukland, ber Ficderlanden, Franttrich Horb 
amerifa end Japan, Dertſaaaud dat Aid, feine Emiiheldung mod vers 
beaalten. 


Perhehrsmefen. 


— Begenregelmähigen viergebntägigen Bokdampfer» 
bieufieb alien Shanghai umb Minstihen bat das Ariche vchamt mit 
bem Siheber Jetſen einen Bertrag abgelhlofen. Danach bauert bie 
Baht 30 Stunden, ber xajuteatris beirägt 50 „A, derjenige für bad 
Belfradet 25.4, Der Dompfer Bann bis Tktifu und Take toriter« 


— In der Ochweig ik bad ben Cifembahnridtauf ber 
treifenbe, am 18. Deiober v. A äfleniikäh befanmt gemachte Biendeigeirg 
bei der Boltsahftimmung vem 20. febrwar mit etwa 385000 gene 

78 000 Etimmen men, armäh bed Scichlufſes des Yunbesraths 
von 22, jofort im Auuft geirpt und In bie Geieheäfammlung anlotmom« 
mer orten. Die Yefammizetider Etiımmjähigen beträgt 670 000, Gegen 


den, Balis, 

Genf außgeipredhen Bas Gele besrifit die Jura-Eimploubaie, die 
Emmtrelbate, die Rocbsfibakn, die Bereinigien Setoriyerbafınen umb die 
Golttarbdate mit einem Stlenenneg vom 2748 Mösmer, länge, Mor 
dem 1. Rai d. {I ma ber Rüdlauf angemeldet werben für bie Gentral» 
bakın, bie Broeinigten Sduwelyerbaten unb bir Slorbokbatt, ner dem 
1. Wal 1900 für bie Yara-Eimplenbatn und vor bem 1. Wal 1004 
für bie Motibarbbatn. Der Ihullächlide Vebergang an brm Bunb bat 
vertragkmähig einzeireten bei der Syara-Elmplenbatıı, ber Gentralbate, 
bem Sereinigten Schaweiyerbaßmen und den meiſſen Dinien der Rexbeit» 
bafın auf den 1. Diai 1904, bei ber Wetikarbbate auf des 1. Rai 
180, 

— Der Rordbs Sid rprehgug Verlin,Beronna zimm 
deit be 15. Fedtuat die Beiefsoik von Berlin bis Ma mit; auf ber 
Sitret von Auffieln dis ala wirb die Veſt vom einem üherneiälfchen 
Poibeaunsen begleitet. 

— Eine wene Dampferlinie Steitin-Meunorf Ift von 
der dauiſchen Esernlinie im Snpenfagee eingerichtet worden, bie über 
eine flotte ven mei ald zwanzig Dampiern werfägt Die Dampfer 
werben in Smlldemräumen von viergehn Tagen jahren. 


Kandwirihfchaft. 


— Je ber 20, Beneralperfammiung der Gleuer- unb 
Birttitartöreformer (vergl. Wr. 2862 vom 24. Fetruat bie am 15 
und 16. Februer in Berlin unter dem Boriig des Henien p. Mirbadı- 
Geryaktten tagte, bericheeien am zweiten Kage Graf v. Aral · Masalau und 
Graf m. Schwerin Panip über das Böriengrieg und ben Obetreibesanel. 
Red ihrem Boriälagr horberte die Berfamınlung holgrmbe meisere ah: 
nahmen: Echliehung ber Winfeibörjen in Deutjäland, Wutgrkaltung, 
des. Schaffung vom Metrridemärtten, inäteiondere in Berlin, behuhs 
yurertäfliner, unter Aupehaug von Sanbreiriben erfolgenber Freirhiekumg 
der $reiöiagen unb damit toritere Auebildarg ber Geſaafte der Central · 
Notirangähtelle; Entwidlung des Bereind: und Bensfenfdaftkmcdms 
detene Vertauſe mem Meirelbe, Insbelomdere jeltend der Meinen Land⸗ 
wwirtke; Beſeiriuung alier bem \mbort anslänbiiden Gertrribes beiär- 
beenden Beniniigungen, nammellch ber Girokmüllen; Mnbahing einer 
Berkänbigung mıkt ben auswärtigen Sepieramgen beaufs Reben ud 
internztionaber Kegelung bes börieamähigen Eermingefchäfts mtipnedhemb 
ber Im Meldätag jeinergelt angensmmenen Rreslurien. Ihm die re 
zengnifle der Iambtwirtiiäaitfigen Nrbenpewerbe, mamentlih bie deu 
Drennercuewerdes, befier ze wertorriben, embiahlen bie Berichseritatter 
d, Reader: Steinfeld und v. Grah-Nianie die Bdung von Exnbilsten 
unb Gensflenigaften. Sam Schluf entwari raid. Kirtach-Borquitten 
ein Bild vom der Dage ber Bulten Unnberiete Dreubras nach Darch⸗ 
führung der Eteuerrelonm. 


Runft und Runfigewerbe, 


— Eine Htelier-Aushellung [elner Werke perankaltete 
der deriiter Bildbauer Jobanucs Bög Wit der Cunbriga für das 
beriiner Naiferbestmal, dem Enimeri Hür dab Bismandı Dentnal, em 
Grabtentmai des Baterd des Kimfilers und Deridiidenn vertrefltlcen 
Beorrräss vereinigt fir dab Rinzfämpäre Refiri, dab bem Blldbauer bem 
Kompreis eintrag, bie felnbewegere Juren bed „Sngeiläuters“ und ber 
„Baerihöpferin“, eim anmuihigrd Helirt, in dem das Worts ber leh · 
teru Zur welebertehet, umb imehnene Friih criaadene Bebriten der · 
manbier Att 

— Inder Kirche Danifianti zu Florenz bat was umter 
einre verbedrnben Birne ein ichen berlotem geplanbtes Itreco des 
Demenico Übirlandajo masbedt, den dem Baları deriaeri E8 ſamderi Die 
Grabirgumg Corin und xaat unter dea der Familie Beöpuect augrbörigen 
Denaioresfigerru aut ein Porträt id Anerige Brevetei 

— Reben Bialetten vom Gharpensier, Bläfer« von 
Gallt und Veterea von Moli bärtet der newer Nunktialom von Stefler 
= Heiner in Berlin gegramärtig eine Aasirkung ber Rünhlergraspe ber 
Dadauer. Bertreien find Übde mis dem kürsiis in Ründen aud« 
gehekten Pleinalstilb „In ber Eommefrfihe“, dem lichenätmdıdigen 
Atlſaned des jungen Tobias“ umd einem arſ Saradterllicenden Bild» 
wih eines alten Mannes, dann Ludwig Dil mit feinen immer gröher 
wıb Aveder ſ entwideinden Uandiihaften aus dem Bioob, Mb. Gölgel, 
der atetice Wege Sucht, der feine Kmyo König und enddlh A. Langr 
hammer, der die Vanbichaft mit menliftifchen uud phamtakilden fiadre 
tigen Gomzohtienen van bater Eigenart verbindet. 

— In Eb. Schette'a Kenklaloe zu Berlin haben gegen« 
wärlig Die Bertrkimaler Philiop Baszlo ın Yubapeh, Nelir Bordardt 
im Dreöben und Halter Peserier im Türeldorf amirhnlihe Lellectionem 
irre Arbeiten vereinigt, ze bemen Janean Jalat = Srafan und der 
Yandidafarr Srinrih Bajetom in Berlin meitere bemertentwertge Reihen 
von Bilberm geiellen. G, 28, auera brkagt auerdee Seeuen und Troen 
and dem Ngerirben und O.#rr in Prag einen Catius von Nepolerm- 
Qupern, bie allerbingd be Erfindung mb Baterei aim slemiäch bikeitams 
tijdes Gegräge tragen. 

— Einereihbeihidte Mudftellung, aus der Mliber von 
Vanper, Baum, Brig, Ririt, Miller: Bredian, Most, Berrins, Plerich ⸗ 
mann, @. Etolp, Sterl, Etemel u. a, ferworpaßeben find, bat aegen · 
wärtig bie dreäbener Becröion in Uurlitt’& Berliner Sunklalon eröffnet. 

— Im Equltablehbaus su Berlin bat ber vorncehmiid 
auf dem Wettete des Porträts Ihätige Waler d. Ctarach, rin Radılomme 
bes berämten BReibers ber Melormatiendgeit, eine Muätellung Ieiner 
Gemälde uud Etubiem beramaltet. 

— Im Auftrage bes Pring-Regenten Qnitpeib boll« 
enbet ber mlündener Schloditenmaler Douis raue gegenmirtig ein 
0, 4 Mir. Dreites, 2,26 Mir. hohes Barabebild mit zahlreiten Porträts 
aefialten za Pferde. 

— Einen nesen Aunhialon hat zu Berlin in der lelpr 
Sigerftrahe 120 ruft Zaeslein eröftert, an beprgnei Werten von Stud, 
Zboma, ltkbe, Eyter fombe einer Etubie Bödike’s zu einer „Piesa” net 
mandem Meinem Bilde anf dem Sburiemartt mel edet weniger bes 
liedter Weiher. 


Theater und Mufik. 


— Am Belle-Miliamcesbeater gu Berlin brachte das 
meubegrünbete Tramaturgüche Amftitet eine weue Romidie, betitelt 
„D.d, RM“ (hell bedeuten „Mitglied des Meichätanb") zur erfien Mufe 
fäsrung, die tem Bablikem feinen Befall adgetinnen konnte. 

— Das Stabiiheaier ir a diderte fih bard eine 
nlenyoch antgrkattele Muflährueg der Esateipenre'ihen Tragäste 
„Zullus Gälar“ meien Erfolg. 

— Dat neue Schauſpiel „Der ampf ums Reis“ von 
Wilhelm Jensen wurde mit Erfolg gm rien mal im Hebibraser pu 
eininzen aufgefütmt. Vebsafted Anterefle ermomite beisnberö ber Selb 
tes Stüde, ein Grebd, der als Matter Friebrich II. auſtriet and Die 
tömiihe Pallıt Muboll'6 won Hadabung beifimpft. Biele Dersorrufe 
erntete der Bidser, defem Zohter Ratharina (Meäfte von Banldeib) 
Gemaflie bed Bringen Emft von Sosien und Breiningen It, 

— Saul yenle pallendene ein neueh Drama unter bem 
Als „Die Toqter ber 

— Die Literarifche Sefellfhait in Leipzig braste im 
Strafinipalafttgenter bad meue Drama „Eidgang“ von Blaz Halbe mit 
günpigem Erjoig zer Aufiliteung. 

— Im Hoftbeater su Dredben geftet das meze drei« 
actige Shanipiel „ te Biebe* vom IE Wolterd und 2. Biellerup 
dem Yublitum. Weniger Beifall fand das mene einartige Drama „Derbft“ 
von W. Sdmibs: Hübler, 

— Das Koltöfüd „Das grobe Hemb" bon Lariwela 
ergleite tm königl. Ihexter zum Aaficl lebgatten Weile, - 

— Der nene frangöliihe Shwant „Am Papilioe* von 
E Blum md Togt (beumd vom 2. Alter) ging ker Münchener Schau» 
fpleihans ya Mind mit günftigem Erfolg im Ecene, 

— „Im meihen Röhl“, Shwant vor D. Blumenihai 
und Kabelburg, trag Im Etabirhenier ya Rörnberg einen Daderfelg 
bayon, 

— Im Deutigen Bolfkibeater gu Wien ging bas neue 
fatiriche Drama „Dad Exde der Liebe* non Benece mit ziemlich 
gain Erieig in Exme. Terfeiden Bühne werde die Auffatztum 

der frangäfligen Bättenfomähle „Wasrt” von Schen unb Stoit durch 
bie Erafur verboten. — Der neue franyällide Eisen! „Ansrtume Briefe“ 
von Deeraltitres und Mark gefiel dem Bablitem im Sobeatiädter 
Theater. — In Lalbacdı wurde — mn. bes aeuen Vollskätes 

„Antgeiobt“ von aartweis vertoi 

— Das tönigl. Theater * Amſterbam fahrte bad neue 
Lurkkiel „Imgenbirrande” von Lubesig Fetda zum erten mal in bet» 
känbijäer Eprade auf amd erylelte damit dedhe ſien Beta, 

— Die neue Dper „Das Iinmbglihfte vom allem" von 
Anten Urſpruch erde Im Gefikeuter u Börimar mit Beifall auf- 


— Das Stabttheater zu Bredlam bradte bie Oper 
„baldih* von Oetat w. Chellus wit gutem Erfolg zer Muffäseung. 
— Mor Brud vollendete ein zeues Ghormwerf unter 
dem Titel „Sultan Mboli*. 
+ Im Stadttheater su Srrahbarg i. E. gefiel bie mene 
Oper „Der Tangenidht8“ ven Nefepd Erb (Kert von M Särkter). 
— Ber Anflührung ber neuen Oper „Wir [legen von 


Degende „Obrifeiti“ erlebte ie der Ehegakademmie ps 
Berlin ihre erfie Afflikreng ad ferd frennäliche Nefrahme. 


= 
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Die geplante elektrifche Kerabahn 
auf die Amthorfpihe in Tirol. 


ei einem Veralt ich zwiſchen der Ders 

kehrdentwidleing der dalichen Al⸗ 
- venländer und berionigen der be 
nachbatten, umfireitig im wielen Dingen 
voramgeidywrittenen Schweij, wo der Bau 
Mühner Hochaebirasbahnen als modernite 
Specialität der Berkebrätechnit die arob- 
artigfter Erfolge erzielt, eribeint das Auf 
tauchen ahnlicher Pläne im Gediete der 
Otalpen nur als matürliche jholne der auf- 
ftrebenben Imeteſſen am der Erichlieksung 
immer neuer Anziehungsmintte fiir bie 
große Touriiienmelt. 

Unter al dielen Plänen dat jener 
einer elektrischen Habnanlage vom dem ber 
fanniten Quftcuwrort Gofenlafı am Vrenner 
auf die 2751 Mir. hohe Anthorieite den 
nroßen Dorzug, keiner Verwirklichung bit 
jegt am nachſten gelommen zu fein, gatız 
abgeiehen davon, bak «3 ſich um einen 
Audfihisgipfel allereriten Ranges handelt, 
der auch dank jeimer überaus leichten Zu⸗ 
gänglichteit ſchon feit langer Zeit als loh« 
mended Ziel zahlloser Alpenfreumde in mer 
ten Kreiſen befannt ift. Es dürfte aber 
auch mur wenige Mivenginfel neben, die 
bei gleich benuemer Zuganglichteit und 
unmittelbar an eine Dauptbalmlinie ſich 
fehmenb eim solch mächtige Ausſransbild 
zu bieten im Stambe find, mie es bei ber 
centralen Lage ber Amthorjrite gewiſſer 
maßen im Herzen Tirols dr ericliein 
Nach Norden bederrſcha der id die zadi- 
gem Ketten der taltalven, nach Süden bie 

i  Stöde der Dolomiten, dazwiſchen. 
hier in näditer Nähe, die Wleischermühten 
der ftolzem zilleribaler Gitginfel, dort über 
dem tiefen GHafhal die mächtigen in 
nen ber ſchnee und eiöumbülten Rieſen 
der Rubaier und ötibaler Gebirasgrurwen 
und in meiter Ferne bie Schimmermben 
Firnhauraer bes Adamello an ber lombar 
diſchen Ohrenge. 












Zi projectirie Betze are wit ZUR and die Eolaraiten (Bangkolelgrumpe 


Eine elektriſche Berabahn auf die Umthorfpige in Tirol Originageidinung von Ernft Plab. 


Dieſes herrliche Panorama, das der Biriel der von 
Gofkenfah (1100 Mir, ü. DM.) über die im Sommer be 
wirthächaftete Mmihor-Sütte (etwa 1800 Mir.) für rüflige 
Bänger in vier Stunden zu erſteigenden Amthorjvine bietet, 
fol nunmehr durd die Anlage einer Drabtieilbahm mit elel⸗ 
triſchent Betrieb auch jenem Theil der Reilenden zugänglich 
gemacht werden, ber den körperlichen Wiritremgumgen einer 
folchen Bergtome nice gewachſen iſt ober bieje fürdhtet. Fine 
mit Profilen, Plänen und Starten ausgeftattete Deröfientlichung 


Illufirirte Zeitung. 


Nr. 2853. 
















































üelleniah mir der Mrırheripipe 


Weges führt von da bis um höditen Punkt leicht anfieigend über 
dem ziemlich ſannalen Bergſcheitel, deſſen Grund für die Embilation 
und ein zu erbauendes Berghotel nidt mehr geeiamet HL Da, 
wo die Balın auf ber fonen. Hülmeripielalm unmelt ber jebigen 
Amthor Hütte au& dem Hochwald der untern Berabänge Beraus- 
trust, {ol dann eine Höbenluitcurantalt (Hotel Hühneripielatm) 
ampnelegt werben, in unvergleichlich Ihöner Yage, einen ZOOM Mir. 
hoch und in Terraimverhältniffen, die Ti zur Wnlage herrlicher 
Spavierwege md Promeraden für die Eurgäfte vorzüglich eignen, 
Von hohem ntereife find auch die mit möglichiier GBenauigr 
feis in Rechnung gejogenen wirtbichaftlihen Fragen bed Bahn: 
projeriö, deren Beantwortung aud unter Mnabme toeminer 
aünftiger Berbättwiiie, ald man fie tharjächlich wird voramblehen 
dürfen, zu einer auten und fichern Rentabilität bed grakartinen 
Unternebmens führt. Handelt es fich doch um ein Mnlanelapıral 
von EENCHO AH, allo mehr als eine Million Mark Die zur 
Durbiührung des Proectd mötbig find. Dabel wäre ald Tarif 
für die Bergfahn der Preis von 4 FH. und für die Zhalfahrt 
von 2 FL. voraut geſehl, mas im Verhälnik zu Abmlichen Ynlanen 
und vor allem zu der erftiegenen bedeutenden Höbße nenih wide über 
mdäin ericheint 
Eine erhöhte Bedeutung gewinnt bad Vroject aber Baburd, 
daß es micht allein den eimgelmen Gipfel für die Allgemeinheit, 
ſondern aud das Hinterland beilelben im einer jür die zahlreicher 
Veramwanderer umd midt zum wenigſten für bie Gilde der paſſis⸗ 
nirten Sodtourilten Außerit angenehmen Weiſe erichlieht. 
Den eitte pradıtwolle Gratwanderumg führt vom der Amthot ⸗ 
frige aus auf dem martirten Weg der Alpenmereinsiection Lands · 


des Ingenleurs Irht. v. Zrölic über die tedmiide und 
wiribihaitlihe Behaktumg der geblanten Bahn belehtt und 
eingehend über die mannigfadhen Wortheile des zu Grunde ge 
begten Betriebölnltem® am ber Hand der bei ähnlichen Unter 
nehmungen nebammelsen Erſahtrungen. Es foll demnach die 
Bahn in drei, je durch Draßtieile mit elektrischer Araft br» 
triebenen Stredenibeilen von dem Ort Goſſenſas biß furz 
unterhalb des Hipfeld emporgeführt werben, mo das Ende 
in einer Höhe von 2685 Mir. gedacht it; der Reit des 


hut über die in allernachſer Nähe Kühn und jdmeidin empor 
ragende Nollivibe (2778 Dtr.), dann an dem jerbadten Grat 
ber Darivihe vorbei durch eine felfine Schlucht bimab zum brei» 
ten Sattel des ummittelbar über Dem Bremnerpak lienenben 
Schlũm̃eliochs (22:3 Dir), von mo der Molfendorn 12772 Mttr.) 
leicht zu erlleinen und nach der Vollendung des Piabes 
zum Tilbjeenod) ber vielbegangene Pahrnen über das Pfuſcher 
joch in fürzefter Zeit erreichbar it. Damit it aber auch der 
nächste Zugang zu den Hodpmebirsen des Bierikals und 
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keinen wienbeinditen Llusertuntishunten eröfftel, und gerade 

erchufive Hodtonriit, dam die langen Thalwege zu ben 

N jen nd, würde nach Bollendung 

die Amtboripine im der halben Feit mund im 

unmensleidrlichen Nommmanberung keinen er 

sbenem Aielen in der Gleticherwelt sntaegeneilen Tannen, wie 

tuch attnelehrt deriemine, beiten ‚seit abgelaufen if, ink bib 

ze Jehten Moment des Weimens dei Reiten des dochnebirgeß 

Kits hummetier Forte, die in um meiınberbaren Rundblid von der 
Amthorbrine Aen Abſchluß fanden Ernit Plan. 














. — 


Sport und Jagd. 


Des Vreae eeent Suitnold von Balere hat feine 
arliebe har den Henniport abermass dur Welbhgenben und Ghrenpreife, 
einen bach meritimollen, faralrıiih vollendet Ichömen filbernen Kajelanflay 
für die Aeraria Zierpiehaf einhrire Ebemfo Kat and Primpeh 
Wieta einen Ehrenpreis für den Sieger im Preis vom Riem zunrlagt. 














The Amtboriiitse und Ill anf dee Verſandol mit dem Armerlieimkerner wab em Train. 
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— Fries Ludwig von Waierz, einer 
der bedeutembeen Thörberer der Bo t, hat, 
in ebereinftimmung mit dem Außplähen det Sporte 
in Baiern, Widlofen, allmählich feine Heftebun- 
gen son Iegamı, wo Ihm die Befipeng Sarbar 
gehört, nadı dem eigenen Batrrlanb sm Drringen, 
amb zu bra Bekmj bereits bier feiner Elusen von 
Server mad bem bairlichen GBeitkt Verghenen 
tommen tafen, audı vergröherte der Yriny feinen 
Rexsitoll durch Antamj metmerer Pferbe. Gbrme 
läht ev für das ber Tal fiaitfimdente Vreie Eon · 
cırrengreiien in Wünden de 5. ©t, Zenmat, 
von Aemenyeeangber, bardı Kitmether Better 
15. Ghevig.) vorbereiten, 

— 24 Umterfähelften für ein eingi- 
at Nennen! Dies ſind die Juſurg States lu 
Rorbamerita, IDO0 su Gone Aland zu laufen, 
ein Veideia ber riefenhaltee Muöbelnung ber der: 
Kae Bellblutzudt. Tas Weird tes Dir... 8. 
Sapalın hat mitt weniger ald 165 Vferde pemannt. 

— P2ieutn. 0. Berfen (15 Sup), elmer 
bee befannteften Gerrenteiter, Galbjirger in der vet · 
lähelgen hasmoverlfchtt Armen, bat ben vom Saiirt 
BWitrelm II, geitifeeten Erenpseis ſur bet Delıem 
Difpamgritt, verbunden mit einer saftifchen Auſgabe. 
km Bereich des 9, Armeccor erhalten. 

— Die Rottingham Handicap Zieepler 
ale, Werib era BOOD A, Diltony 3200 tr, 
brasar am 7, Februar za Merlingeam Dir. E. . 
Percen's a. 5.28. Geftuß den Erg. Zayabaranl 
alıg im der Gartingteon Ganbicap Kerle Hore, 
red NO A, Dias, I200 Nr, Mr. € 
Moore £'jerral's ni. J Et. Wlnvanny abs Erfie 
duch Diel. In ber Zebrmarı banbican 
Oandle Aare ya Lelcehet Genie am 10,, Dikang 
a200 Bir, Berih 4500 ,4, Wr. St. Alrıdh'a 
e bt. 9. Andebt Fee leicht mit drei Singen. 
— Am 11. keunte zu Saedenn Zack in ber 
Prince zf Wales Eterglerhale, Wert 5300 A, 
Dipanı 000 Br, Mr. A Thirrtvell’s a. br. 8. 
Seabeat II, Sch alt der Veſie zeigen, unb Ir ber Saint Names Zerevle · 
Aafe, Wert 6000 „H, Dihtany 3200 Wr, fedte Dr. R. Gett'o 
a dr, &: Erobnb als Erier dem Nlopf darchd Biel. 

— Au Ban zeigte am 0, Aebraar im Prir Wafıon» Bhoe» 
sus, 5000 Ita, Sterpirkale, Handlcap, Difass IO00 Mir, Bir. 3. 
be Botallle's "ij. br. Et. Acat den andern degreich ben Sag. In der 
Grande: Ceurſe be Gainh, Berit ermn 14000 Ard., Dikanz 1500 Wer., 
kam Marzuis de Bllamejors dj. br. O. Muscadim IT. jet Seht mit 
anderthalb Länger ais Ürfier eim bor beffeiden Brfpers 5; 4 zı 
altorie und drelzehe andern 

— Ein Dfflgter» Strahenrennen fand Anfang Frbrear 
in Jtalier auf ber Ztrede Rom Dita Rom 156 Milemeis ) für Die OMI- 
jlere des 15, Infonterieneglmente fiat. Ge geimann Bremierileute 
Gserubini ba Hennen In 2 Etuud, 27 Me 

— Augufi Behr, der berdfmte Miimeiker aufbem Habe, 
son been Aabri nad Rerbameriie wir beritelen, bat brüden glehd 
eben ſcheaen Erfolg erzielen Tünmen, Indem er am 1. Februar in einem 
Mast gegen Rat. Butier beibe Päufe In übertegener Art prwere. Net 
der zühmlich befannte Meifterfahrer Mäfer fing gut an, lubem er ein 
Vrämientermeen über 2 engl, Veuen genen Welning, Nat. Butler wo. 
beimtrug und im Breilen: (jahren elnen guten gmeiten Flop oram Mer 
douſt errang, Lebr’s Zeiten im Math waren: 2:50,, unb 3:12,,. 

— Das Elömerttaufen auf derNerbbahn sm ©. Peters« 
Surg murbe am 8. fjebruar bei — 8° 8., quiem EIS und Irkätemt Edhnee- 
tmM mit geringem Wind redet aut beftritten. im 1000» Bitr.»tlorgabe» 
lauſen Regie 9. Heleniub vom MWibsrger Elaufserein, 0 tr, im 
1:49° ,; Ieiter tmuche 9 Weljajeto, 15 Mir. Borgnde, 1:51", 
Selenind newann and bie Meifterichaft fiber 5000 Wtr. mit 10:01°,,. 
Im der 1500-BRir. = Dreffperfiheit drb Aematent : Eporibereind fiegte 
S. Niabeto in 2:57. 

— Die Lunklaufmelfierfchajt ber Welt gelangie am 
15. ebrnar auf ber Pinpiiten Fiäbahn Matiomal Bkating Palace 

zum Wusteng Es erreihten Geremanber 237%, Dägel 220, Tehb 
224", Baztit. 

— Im Elülauf auf bem Wörtberfee bei Klagenfurt 
Wegte am 13. Februar Zeh, Sifler Aber 1000 Brin, br 1:57", mb 
über 20 Stilomtr. in 44: hL?),- 

— Beier Dekland vom —— Stoitecind wurde 
ju Datod am 6. februar in ber Sautd lauf⸗ Meifteeitalt * 
1908, wojlt er die Getdent Mosile zab einen ertlelt. 

5000 Dir. In 8:52 '/, binker ji, Seelter wuche %. ©: 
in 9:09*/,; 9. Eeyler und X. ©. Greve mis je D:14”,, Nlefen tobt 
ek I ri DEE EA @etjler enitäuldzte [ehr ; zwar gewass er dle 
500 Der. in 0:47, und juf damit einem Berbanbörecord, allein er 
Aalen wide In Biere za fein, an Yadertn im nd ud Shme mehr 
ald ben rotufiern Deftlamb. mar hart. 

— Sterhas Syabd, jr —— umgoriihe Bcılitt« 
KAusteeisten, fiegte Im Inlernallonalen Ecynelllaufen am 30, Je⸗var au 
Budareli über 500 Mer. in 0:59 ,, allerdings nur gang beapp gegen 
D. Merdeta⸗ Vetlla 0:53”, über 1000 Dir, in 1:55*% , und äter 
3000 Mer, In 0 377 Martin Hölle geroaes 1500 Air, In 
3:14*,, aud das Yaniar»Snelllaufen Über 1000 Dttr. In 2:04”), 
Das Eid wor weich. Starter Genemwind. 

— Der Ansfhah fürdas Jadtremnen um des Silber: 
yolal Kater Wilhelm’s hat unter Borfig bes Sarguis Ormonte unb 
unter Beifig ber dentichem Gontrtabmirale Are. v. Serben Bibram unb 
v. Eifnmbeher eine Beratkung zu London abgehalten, in der bem Vunſch 
bes haben Ependerd gemäh bad Hennen von Dover nadı Geigoland am 
%. Yunt beginnen foll. 

— Jıt ber „Bereisägeltung” vom 13, Februar, Ar. 160, 
wurde Fin Aufruf zer Grunbaug eines Deerreihilcen Veacenciutso 
veröffenibihe. Die erfie comitituirene Belloerfarnmliung foll neigen: 
Ik —— — des Drerreihhljiien Gembryuht> 
Sercea In Bhlen Nottfinden. Mumelungen zum Beitritt find am f. m. f. 
Hazztmann Fr. B. Units, Wien 11/3, Nembraudiftienpe 7, an riäten. 

— Der Waterloo Cup, er binoriide Winbhunbr 
cenmen, gelangte am 18. Febtuer auf den Opblatesreunbs bei Hits 
cor zur Entieibtung Das berriide Teſter haste eine ungehemrne 
Meridenmenge veramiaht, dem beikdten Epsrt belymmolmen, Dre 
Sieg Inug ein Mırpenfeiter, Wild Right bed Der. ©. Trevor, gegem Bang 
Sure bed Due of Derd daden. MMlnciet runden mod Chot des Dir. 
€. M. Erofie und Aybe des fer. G. $. Ealter. 

— Beim Zaubenihiehen zu Monte Catlo gewann am 
3. Dancat Graf dv, Will dat Hanbisap, Wolbene Wiedaille und 
3000 Zx8,, mit 11 Krefferm, 11:82, gegem 114 Edägen, Jim bas 





Wirfelaraı ber Krarhar- und Wonfslpe [7746 und 777% itr | INardsgnırr tiap. 
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Gtampisaat, Gheldene Mebeile und HOO0 jjrd., rangen Jul Eupen 
bem 2. di 5. Yebrsar. Aus äfnen giag Graf db. Beh mit 25 Erefiein 
unier DO Su ale Sleger beroor, 

— Tür das Nledermilb bringt bie weile und nalle 
Bilterung im nenen Jahr manderlei Geſataen mit fh. Bir Spenge 
heiten — #0 werde folde, bie Im Terember bereish geieyt mann, 
überall bemertt — gehen beit duch bie Side ein, unb mern dle Bil» 
terang nicht bald umwiälägt, ferht abermals «im mähied Galemjakr de· 
vor, Blrihääne bepinnem bereits mil der mirllichen Bat, uud Sauepſen 
wurchen [diem Mitte (jebruar an berjänedenen rien Rorbbeutldjlands 
erregt. Bad Hetmeild hat vedht gut Üibertointert, die Bote haben far 
aufgrinpt, 

— Huf ben Frijt. Narbaziel vo. Koshbiniibimen Mer 
vieren Schlllereberf . St. gelangten im vorigen Jatae gar Satret· 
77 Aetaser, 15 Riden, 3948 Hafen, 675 Maringten, 5070 Aalanın, 
2731 Rethütmer, vericilebenes Geteael. zulammen 16 864 Etht Ncg · 
mälb. Derice Ergeknik märe noch vorzligliher artorier ober bie Knmafie 
vor Resdıoiib, von bes allen vermidert warde 1559 Weeiet, 268 Dir 
irbe, 10: Sernelime, mehrere Gemdert Nanbodgel uud — 440 wildermde 
bunde und 709 Aatzen, zwiammen AN16 Said ſaabeiq· Wilb 


Pr — Vi 
Preſſe und Buchhandel. 


— Der laeglährlge wiener Mitarbeiter der „Allehelys 
sen Zeitung” @. V. hat im Baufe ber Iepten Wochen Im 
Nieberöherreiifchen Getoerdedetein, Int Eimaldbramten:Enfins und im 
ander herderrarendes wlenet Bereinen jemle Im Wrähriiden Gemerbe: 
verem ya Uedem durch aftririe Worträge über bie 
—— tünfileriice und ccemſa⸗ Serfiellung der „hlirfrieten 
kung” abgelalien, 

— „Versacram if ber Zitel bes officiellen Organs 
ter Bercinlaung bilbender Hünfler Orfierweidih, dat, beramägrgeben vom 
berfelben, unler Edsrtlifeitung von Wiltelm Edidlermare vom Januar 
as im Verlag vom Gertac m. Echent zu Bien im Momotöhriten, ein« 
flieht von 2 bis 3 Musfeiiengbeften, je 24 bi6 30 Seiten kart, 
lm format von 28°/,:30 Gmtr., in Mond» und Jardenbrad auf ſein · 
hhem Kunfibradbapter berauätommi. 

— Als Zeitſchtift für Sdmmilihe Antereiien ber 
Zrauenmelt erihelnt ſeſt Weginn dieles Jatzted das PFcchenblais 
„Kemes rauenblait”, Seruntgegebrn von fhram Luiſe Radint in 
daunoder, im Beriag unb unter Rrdacllon von IR. Gariog in Berlin W, 

— Dle Monetöjhrift „Motermagen*, Helsicriftdea 
ittelenerpätigen Detertvagervereint, bie jeit Beginn dieies Yahres 
beffen Prüfibene A. Moe (Berlin NW, Uniwerfiiääftenbe 1) derant · 
g&t, die für ben Yinhhanbel vom Vah u. Warleb in Berlin W,, Eirg> 
ligerftruße 11, bezogen tmwerber dann, will Über alle bad Aetorwagen · 
torfet beiteflenben GEsichrimengen ed regen in Orksimalaufiäuen, 
Sammelberiiten, lieberfejungen, mitielö Worrefpondenyen aus den 
Rittelpentien des Berfehts, der Inbufteie, ber Wilfenichaften unb in 
on für bie Börberumg deb Veacawegenn· ſeus nerkameter Weile 

tem. 


— Unter bem Titel „Ditafien* eriheimt von Ende März 
ab else Wonstsshrin Iüc Pollen, Sanbel, Imuſieſe, Wihreichef, 
Runft m. j. m., ferauögepeben von bem im Berlin lebraden japamſaen 
Schriftierller und Hebactrur ber „Rippon«Gottripondeng“, Riot Zamai 
aus Dol-Riyon, im Uommrfisuövering ven 2, Talvars u. Go, „u 
Verlın. 

— Im Intereiie ber Frage der Walferveriorgnung in 
den Ztäbten, die mie dem Auhern Wadehum und best ernten 
Aufitvumg ter groben Memeintweien mit jedem Tage ax 
Antereffed geiimet, hat feit Ende Febeuat Me „Beinärift für Seifen 
funbe*, unser Witrirtung berwortagender Wrlehrier und Teauiter 
beransgeneben von Dr. &. Örapelins, Bocent an der Tedaiſchen Hech · 
IArste zu Dereden, im Berlan von ©. Gityel yr Deisgig uu erihelnen de⸗ 
ponnen. Bon dem Unternetmen gelangen pihclih Ins üetie, Die einen 
Banb bilten, sur Antgade. Das erite Heit, dab drei Ateteilaagen: Als 
nem Ilmterjogungen über Tlofierkanbäptenmeie vom @. Meiber, 
Studien über bie Hodfiuten im Gldgebiet van {> Grabelus umd die 
Begttaticer ber Elbe ud ihr Einfluf aus die Selbireimigung des Satteneo 
von B, Schorler etpält, ik forben ecſqueuen. 

— „Kreinlen In Bilfenfhajt uud Audpfrie* beitiels 
Hd Fine mene, icu 1%. Februar im von E Warbeid zu 
Sole a ©. unter Reduction won Tr. IM. Aida med Dr. R. Zcdrerl 


keronstemmenbe Golbmewatsicrüt, die ein Gen- 
taleman Fr die Acealen · ud Garhibledil jel= 
mil. In berfeiden hollen Im abjecttuer Seiſe alle 
tierauf besliglichen Ayrapem erörtert und die meufter 
Acſultait der Wifreichait und Tehnil dea Imer· 
chenteutreriee zujängish gemadt werbre 

— Bon ben vom @. hend Im Berlao 
von Selbogen =. Maling zu Birieieib herab 
gegebenen „Monographien zur SBeltgeldähter II: 
sehen ber 3. Band „Wallenftein und bie Da 
de Dreſtariahtieca Ariennb* von Dr. Dank Edinls, 
außgzeftaiset mit dlet æuuſideilagen und 14 audten » 
uſchen Abbildungen, ser gelangt. 

— Eis von ber Section Berlin beb 
Derijd. u. Celierr. Nipeunereind heramägegebened 
rd mr zahlreichen Aluitcationen ausgefintietes 
Bradılert „Die Jungitas uud dab Herner Ober: 
land“ von Kbeobor Warzdt tam Türzlich berch den 
erlag von Halmunb Mirider In Berlin zut Ver⸗ 
irmdung. Tas Wert ift ber Nalferin Friedrich bet 
beneikerten Werebgerin bed Godgebirges, getmidmer. 

— „Der Ztil ie den bildenber Hünken 
mad Grwerken aller Öbeiten” beriſel ich Fin grüher 
res Vieferungswert, bas, Beramigegeber Ton 
Geora bleth. in Girth/e Kurmeverlan za Mämdın 
sa erfchrinee berpnmen hal und aus 10 Serien, 
us denem |ebe yulldwe E50 mb dON Blätter 
mit erläubermdern Ten emtbalten fol, brihen 
wird, on der erften Serie „Der Ihe Fenat, 
Die in 42 VYle ſerumen zu je zwall Tatelı volifiämdin 
wird, find die erionm Biriermngen bereitd zer And 
anbe melanni; fr alla rine Darielleng arcnalece; 
Zhöngelt In der Kunlı von ben alten Mrgupiern 
dieo auf unlere Zape. 

— Son dem „Jalırbud dev Deulfdhen 
Vantwirtäaltögefellktgalt” Hk lorben ber 12. Band. 
dad Weidiitsjahr 1897 umlafiemb, ducch Ant! 
Taten in Werlie SW, zur Berfenbeng gebradır 
worden. Derieibe zeigt in feiner Auern Crjchen · 
ang unb in feiner Ztofeintteilemg der am fernen 
Vorgangern befannte bewährte or mb bringt mwieberum eine Dell» 
finbige Iirberfiht iiber die uielfettige Thaugfeit auf ſammttiaen Webiete 
der Ted, bieten amdı bamis yanleidı im Mbbilb des senem Leder⸗ la 
der draiiden Bondrirtbicheit aberdaurt 


—— 
Wetterbericht. 


Besbetzusgen Anb 6, beym, 7 Ihr 
dm iebefı, on Buhrtter, = Rumba, am Bichel, 
= Brinitier, n=& 


Die Brsbohtungen fird na@ Uethahgrodee KH mE" Maumut) grarder. 
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Aus Epeier murbe nom 23 Aedruar rin bebentendeo 
Seriaen bes Atzeins auf der ganzen Etromfiwede gemelbei. 

Gemaltige Shneepermehungen haben indbergelamm- 
ten Aheinproving in der Reat zum 25. Bebrwar bedeuſende Tertetzro·⸗ 
Rdcumgen . Im ber Cuel waren die weh 
wermebt, in Nahen der Sirahenbafubrtrieb geftöet 


In Hofenkeim (Überbeiern) war am 24. Febrkar 
Infoßje parte Etereefalld der Zelebomverfehr in ber Stadt umb Ilm» 
gebug jotwie die Telographerurrhinbeamg madı jeder Mittag din unter“ 
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Metropolit Michael von Serbien, + am 17. $ebruar, 
Rod eiser Vdetentatt vor Milan rmnnzrlti in Bela) 


de Norbiirol wer felifahrenfele Joharter Smueejall 
zu berzeicenen mie im Febeuat. In der Seit vom 17. bio 19. dat marı 
in Vemasent Hl Minir Nicderſalag in Fore von SAner gerelien, Mul 
ber Strede ber Scherreihihhten Shöbuhn von Innestus mad Aufftein 
taten am 18. vier Sänmoflüpt und in den eingelnen Staliomne eine 
enge ven Mrbeisere In Ihätlgfelt, demm je weiter man Ihalabmärto 
kam, deito größer war bie Scnermafe, tnähren) anf der Bremaerbahn 
hamald Emm Ziörasgrn eintamn. In EliMiet man am 23 
antgiebige Enerläle em, bar in den mrikem Tälern den Vetteta co» 
idımerten. Mm Artierm Icrmeiie ro im der Iimgebung vom Yoym. in 
ber Hadıt im 24. alng am| der Brennerdara me Zumiamwine 
nicber, durch bie der Mahnoeriehr unlerbrochen murbe. ferner wer 
har bad Mirdergehre einer Lawint bei Meittenfrin ber Eiimbahe 
verfetie zwilchen Erzberg (tärmien) ums Qijenerz (Stelermart) unler- 
nadhre 

As Engianb vollzog HA mit bem Beginn der wiesen 
Febrearroq⸗ ein Umicmang im der Witterung Bihrenb nodı wenige 
Tage vorher aus Lonben über aber dand Anzeen des herammalmtben 
Arüblingd berichtet wurde, Areriäte am 22. jiebrwar im gez Cnalaud 
rot and Zcderttoriten. In den jlibtigen Grafichaften, in Berkibire, 
Sumpfäire und Tlieihere fanden am 21, are Ehhnrrhärme fiaie, audı 
im Itland hatte 08 hart aebchneil. m Samal wüihele am 22. heftiger 
Scdnerfiure. Ie Veracach batie rd 40 Saunden Iamı acſchecit, bir 
Ztraben waren gan; zutorglam geierbre. ¶ Ie Derenſtare lag ber Sanre 
srke Ze bach Zur den Dimdipi Bergen hatte ber Wind den Sanre 
en vielen Siellen wier blö Pünt Zuh hech yelammmengebrieben. 1b blieb 
tort ein &ilenbafnzog im Ecnee [ieden 


— — 


Schach. 
Aufgabe Br. 2663. 


Beth fegt te drei Jügea matt. 
Sen Kabislanb Beiehmit In Dit (MRätren). 
Shmarı 
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Metropolil Midael von Serbien. 


urd das amt 17. Febtuar erfolgte Ableben bes jer 
bilden Meiropoliten und belarader Enbiiheis 
Michael it eine Berlönlicteit aud dem Yeben ge 
idyieden, bie für das Sömigreich Serbien und für bie ganze 
arsehildıtaiboliiche Thriftenheit won hervorragender Beben 
una war. Der europdilche Meilen man die Molle, bie ber 


“ad rieer Yboissceylr ven many 


Alerander Ciejen · Maxer, F am IR. £ebruar- 


Larteingl sa Wılmdau 


Verftorbene mährend ber langen ‚jet feines kirchlichen Me 
giments aejmeht bat, verichäeden beuribeilen, ie nad} der politi- 
Shen Gtellungnabme zu Serbien, Rußland und zur griechiſch⸗ 
tatholiicden Hirche im allgemeinen, jedenfalls lann nicht ae- 
leugnet werden, dafı ber Serbildıe Metropolis einer ber erſien 
und michlägften Factoren in den Annalen ber ſerbiſchen 
Gedichte und des Damit ir Verbindung Hebenden Vanſſa⸗ 
wismus, ein überaus thätiger, hodibewabter Kicbenfürft und 
Bolititer war, deſſen Heformen auf kirchlichem und rein 
voluiſchent Gebiete von weittragender Bedeutung find und 
fodser modı fein werben. 

Der Metropolit Michael oder, wie er vor Dem (Eintritt 
ins lofter biek, MWiloie Jowanowinſch wurde 1826 in 
dent ſerblichen Badeott Banja geboren. Nachdem er die 
Boltsichule feines Heimalottes abfoloirt baite, beiuchte er 
ald Stipendiat des Viſchoſs Teodoſius die Gumnaſien zu 
Sajetſchar und Megotin ſowie ald folder des verilorbenen 
Meiropoliten Petrus das PVriefterfenimar zu Belgrad, Bon 
hier aus wurde er auf Staaueloen nadı Aiem in Musland 
neichirtt, wo fich der Aeifiige Schliler im Priefterjeminar und 
in ber theslogilchen Alademie derartig aus jeichneie, Dali er 
ben Grab eine Magiſters und die Goldene Mebaille erhieli. 
Als Monch kehrte er nun 184 in kein Valerland zutück 
und erhielt am belarader Briefteriemimar den Lehrituhl Für 
Dogmatit und Homiletit, In demielben “alıre noch wurde 
er als Biſchof mad Schaban verkeht. Mier Jahre darauf 
war er wieder in Belgrad, und 1 wurde er mit Zu. 
Himmung des damaligen jerbiichen Fürfſen Miloidı und bes 
Vatriarchen von Honftantinopel zum Metronoliten von Eer- 
bien emannt. 

Bon dieler Zeit datiet das einentliche Wirken bes einiluß- 
reichen Sirchenfürften. Zen tiefareifenden Heformen aut 
Kirchlichem Gebiet mußte er mit großem Geht Einganz zu 
verihaflen. Zunäckt reorganiſirie er bie belgrader Briefler 
ihule und das ſerbiſche Hirchengericht; ſodann fehle er auf 
tanomischem Bege die Anerfenmung ber Selbſtandigleit für 
die ſetbiſche Kirche durch, wofür er von der Arofen Ortlio 
doren Hircheninmobe und vom Patriarchen zu Aonilantinopel 
Joachim die ſogen. Gramata ſtirchliches Divlom) erbielt. Tem 
von anderm Gonfeffioner damals ind Werk geiehten Bro 

vagandenihum trat er durch Bon und That errergiich entgegen : 
nidtöbeflomeniger muß hier hervorgehoben werben, bak er 
wiederholt Gelegenheit genommen bat, beionders den Gvan- 
gelifhen gegenüber ſich toleramt zu erweiſen. 

Zur Zeit des boaniih hetjegowinijchen Aufſtandes und 
während des leraen Serbisctürfiichen rieges bat Metropolis 
Michael als Präfident des Verbands des jerbiüchen Rothen 
Areuped durch ſeine hohe Stellung feinen Waserland infoiern 
oroße Dientte weleitter, ala er daheim und namentlich im 
Aufıland bedeutende Belblummen jammelte und dadurch auch 
dazır beitrug, bie fFortiehung des Türtenfrieg® zu ermöglichen, 
der Serbien die Unabhangigtleit brachae Mm umhargeeichfter 
jebodı mar fein Wirken auf dem Gebiet ber Ikeolonildren 
Literatur, Um mehr ald U Werte ſheologijch vhilo ſovhiſchen 
Inhalts hat er Diefe Lueratur bereichert, maß ihm bie Ehren: 
mitalievichaft vieler Ilniverfitäsen und Aabemien eintrug. 

Im newerflandenen Königreich Serbien bat Michael eine 


264 


Alluſtrirle Reifung. 





grofe politide Holle geipielt, Durch ihm ningen dir Faden 
der tuſſovhllen Voluil in Serbien, er war ber Selferäheller 
der Machinaionen, die von ber Königin Natalie und ihrem 
Anhang audgingen, In Teiterreidelingem war er daber 
nichts mersiger ald beliebt, Mehrmald hat er im der Mer: 
bammımy nelebt; erit die leiten Bebenziahre brachten bie 
Ansjöhnung mit König Milan. 

Mit dem Metropoliten Michael, der unter Aujbictung 
großartigen Vompes am 20. yebruar in der belgradet Katlıcı 
drale beinejent wurde, ih ber ültede mb betewtendite griechiſch ⸗ 
ortbodose Sirdvenfürit und der einflufreichile Polititer des 
neuen Serbiens zur Ruhe gebetiet worden, L. Br. 


Ein gemütblicher Winkel, 


Alerander Liezen- Mayer. 


n Alerander Liegen Diaver ift am 1H, Februar in Mün- 
chen einer Der belannteſten Berſrelet der Schule Bi: 
bon’ neitsrben, der an den Traditienen ber älter 

SHiltorienmalerei tren und übergeunt auch noch in unierer 
Seit feitbicht, Die fo gern Die Anſchaumgen Piloin'o und 
feiner Anhänger als überwundenen Standpunfe betradıtel. 
Aber auch in bdirfer feindlichen Gegenwart wurde Liegen 
Maner's Name ſteis mie Adıtuna genanm; denn immer 
füberten ihm bie tedniide Eihberheit und Enetgit feiner 
Gemälde auch die Anerkennung der Gegner, wabrend ſeine 
drameiiſch audgeſtalteten Motive und ſein glänzend» Coloti⸗ 
unwidetſtellich ſeſſelien und bleudelen. Obwol er feine ganze 
Ausbildung und kine auegedehnte Wirfjamteit aut deuten 


Boden gewonnen bat, war er doch zeitlebens ein ecıter Unaat 
neblieben. Die Stoife zu hrinsıe meillen großen Bilder en 
mabım er feiner vaterlämbiichen Gefchichte, umd auch im der 
Aufſaſſung der maleriſchen Auſgabe zeigen ihm feine Gemalde 
nicht uur im Gefolge Pilotu's, ſoudern auch an der Seite 
der Benczur, Eilenbut, Ck u. a So wurde ihm denn 
aucdı aut Der budapelise Millenniumsaudktellumg für jeine 
„Unnariidie Geſandeſchaft. Die beit jungen Malthind Kor» 
vinus feine Erhebung auf ben loniglichen Ehron verlündel,” 
die Große Goldene Medaille verlichen und er jomkt als 
eimer der führenden manmariichen Künktler unjers Jaht⸗ 
bainberis von jeinen Landsleusen gechrt. 


- 
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Klerander Ziegen Mauer war am 4. Januar 1839 zu 
Raab in Ungarn arboren, Er beſuchte die Mlademien zu Wien 
und München, wo er unter Piloin's Leitung ſeine erſten 
arohen Bilder malte: „Die Höniginnen Maria und Glfa« 
bei von Ungarn am Grabe Ludwig's des Großen“ und bie 
„Krönung Harl's von Durajjo im Dom vom Etubliweiien 
burg”. Mit dem aladentiſchen Preiſe ausgejeichnet, erbiekt 
er ben Auftrag, jeine Heiigſotechung ber beil. Elifaberh“ 
ausführen, ein vielgenannies Gemälde, dem ſich 1837 
leine „Knilerin Maria Iherefin, das NHind einer Armen 
häugend*, ferner die Thentervorhärtge für das Bärtnerplag- 
Ibenter im Münden und das Theater in Hannovet arm: 
Ihloiten. Bon 1870 bis 1°72 war er in Wien auferordent 
lich erfolareich als Porirätiit thatig, wandte ſich dann aber, 
nach Münden zurũckgelehrt, dem Geböitte zu, dem er zunmeilt 


Nr. 2353, 


feine Ponularität in Deuiſchland zu verdanken hat; der 
Nlafteinamg claſſiſcher Didvrungen. Cine Reihe dieler Illuſtra ⸗ 
tionen wurde ala Crlgemälde und Gartons, andere nur als 
Zeichnungen audgeführt, Bon den Gemälden am befammteiten 
ſtud Ionen und Jachiuto aus Shaleſpeart'd „Unmbelinc”, 
Fauſt und Greichen vor ber Slicdhe und Im Garten und „Nö 
nigin Elijabeib unterzeichnet dad Todesurtheil ber Maria 
Stuari*, letitereh iitein Meitteritüd glängender Stoiimalerei und 
befindet fc vet im Muſenm zu Köln, Muher 7 Blätter zu 
Boeıhe's „Taufı“ und 324 Schiller" „Licd von der Blocte” hat 
er audı ju manchen anbern Pradıtausgaben und Prachwerlen 
Veitrage nelieiert, 1. ®. zu Scheñel's „Eltehard“ u. a_ u., 


Vach einem Gemälde von Mar Kauffmanır. 


die ſich iſets durch wohlüberlegte und eifectuolle Compofkticı 
auszeichnen. Zu arofen Bemälden fand Liczen Mauer, ter 
1877 zum Wisghied der wiener Alademie und IS80 que 
Director ber lutigarter Hunjiscule ernannt worden war, ſoãter 
verhältniimäßig nur noch ſeltener Muſſe. Auch nad feimer 
zweiten Hirkkehr nach Munchen, wohin er 1581 ala Brofcfior 
für Sitorienmaleret an die Mladenie berufen wurde, ent: 
ftanden nicht mehr viele Werke, von Deren aber „Whiliprine 
Weljſer vor Fetdinand 1,” und „Die heil. Eliſabeth im Un 
aan” berlbm geworben find, Dieies lehtere Gemälde ver 
tritt den perflorbenen deutich ungarijſchen Dialer charahteriktüirı 
und mürbig im Nationalmufeum zu Yudaveil. Pt. 


—— 2 


MWarinefabellen Seiner Majeſtät des Raifers Wilhelm: Pie Schiffe Japans, Deutſchlands und Ruflands in Pflafien. 
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Navarin (AufderAumim) 


Node et 
Oflafien. 
(Bu der Warinetabelle Sr. Majeflät des Baifers Wilhelm.) — 
Chiyoda ſcheidende Yahrkundert hat und noch ein Ereigniũ Gremjanktih: 
2.39 “Tons 8: weittragenber Bebeutung gebracht: die wirih s Iu9TT. 
ſchaftliche Erichliehuumg Oftafiens. Dieſes riefige Areal 
mit feinen ungehobenen Bodenſchahen, der Fulle keiner Natur» 2 aa ——— 
producie, mit feiner geſchickten, fleitfigen und genünfamen 
ß Beodlkerung von mehr als 500 DEN. Seelen muß vom jegt Kreisser 
Beinen ab als Factot im der Eulturmelt mit in Berechnung gejogem 1334 Ts. 
2309 Tons werben, und jwar ald Factor, deſſen Vedeutung von Tag N 





zu Tag wacht 
Schon in kurzer Zeit wirb auch „Europa, das alte” den 
Einfluß dieſes neuen Factors empfinden, und vielleicht 
- werden gewiſſe europäliche Staaten ihm ſogar ſchmetzlich Koreistr 
Takachıko empfinden. Es finb dies bie Gianien, deren Regierungen 111YT. 
5709 Tons nicht den weitanäfchauenben Blid hatten, ber zur Veuriheilung 
be ſtommenden nolbmwendig war, Bon einer Auftheilung 
Chinas im polktiiher Beziehung mwirb geiprocdhen, von einer 


Eroberung bes dyänefiüchen Marktes für die heimiſche Induſtrie 
überfeben aber wird die Gefahr, die für Europa mit der ur 
Akäsushima wirthkhaftlichen Grichliefiung Oftafiend entficht, Der hoch . Otwaschni 
3150 Tons entwiclelten europäischen Induſtrie, die einen Bebenänern N IMYTTons. 
des mobernen Staatsweſens bilde, drohe biele Geſahr. Eine 


Händig wachſende, ſteigende Flutwelle naht von Dften, die 
diehe Induſtrie zu vermichten droht. Die europäliche nibuftrie 
iſt nicha concurtenzfählg, nicht Iebensfählg gegenüber ber jept 
eniftehenben oflafiatischen Induſtrie, ber im verſchwenderiſcher Ma ndschur 
Füße werttoolle und fehr billige Rohproduce und im Fülle r 14T; 

Suma außererbentlic billige, wertboole Arbeitöfräfte zur Verfügung 

2 Joo Ton, fieden. In wenigen Jahren werb böefe oflafiatiiche Induſtrie 

nice mur den Meltmartt erobert haben, ſondern auch ber — 


europätichen und ameritamilchen Induſttie auf eigenem Beden 

einen mörberilchen Hampf um bie Erillern aufgmingen. 
Bereils errichten engliſche, amerilaniſche, rufiice, franzd» 

ſiſche Induſtrielle in den drinefiihen Küftenflädten Jabrilen, 


in denen fie unter ben gürftügften Umkänben billegſte Paaren 
probueiren.*) Diefe Induſtriellen bringen Maſchinen und 
Arbeiter aus Curopa, beym. Amerita nach China. Schon 
nad) wenigen Monaten aber Lönnen fie ihre Mrbeiter laula⸗ 
fischer Raffe nach der Heimat zurückſenden, benm bie Auerft 





*) Berl. dab vor from exfälenene Wert: „Uhtea und Yapan“, Tom 
©. d. SefleWBartegg (einig, 3. 3. Bieter). 
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neidicdten und anfelligen Chinehen find vollkändig amgelernt 
und bieten vollen Erſan für die Hankafier. Der Chineſe it 
bienenfleihio, begnuat ſich mit einem Tagelohn von 50 A 
(Frauenarbeit mit 30 5 für den Tag bezahlt), freift micht und 
einnet Fich im Kurzem eime Arbeitöfertigleit an, in der er jeden 
andern Arbeiter übertriftt. Es lommt Dazu, bak bie Fabri⸗ 
tanten daB beike Nohmaterial für billinten Preis vor ührer 
Thür finden Mit diejem Nohmaterial und dieſen Arbeitö- 
fräften fanın man nicht mar vortrefflüche, fondern auch jebr 
billige induitrielle Producte ſchaffen. Mit vielen auten und 
überaus billigen Produsten erobert man im kürzester Zeit dem 
Meltmartt und kann man die alten Indufſrielander derartig 
überjhmennmen, dab felbit die hödıiten Schupyölle dagegen 
wärhungälos werden. Das Leberkhmenmmen bes europätiden 
Markted mit oftaflatijhen Producten aber wird immer mehr 
erleihtert werden, wenn die Trandfibirische Ciſenbahn mit ihrer 
Abzweigung durch die Mamdichurei fertingeitellt if. Das 
rußflühe und duch dieſes dad deutiche Eikenbahnneg ichliepen 
ſich direct an die Tramsfibiriiche und die Mandichureibahn 
an, und auf Rußland und Deutichland wird ſich bie Hoch⸗ 
fiut Billiger und guter ofsafatiicher Producte zuerit erwiehen. 
Der Gijenbahntranäport hat arobe Wortheile, feien es auch 
nur Sicherheit und Abkürzung der Transportfrift, gegenüber 
dem Seetrandport, er wird baber für die oMafatiihen Pro: 
ducie vor allem denußt werben, nicht zum Bortheil unierer 
Mbedereien, die biöber dur bas oflafiatische Iramänert- 
aeihäit Millionen verdienten. Alio Induſtrie und Kandel, 
dadurch auch die Landwirthichaft und dad gange toirthkhaft: 
liche Qeben der europäischen Stasten find ſchwer bebrobe! 

Diefer Gefahr können bie veramimortliden Leiter ber 
europäiichen Megierungen mur dadurch beneanen, daß fie 
ihren Qändern in Oftafien eine Tofition ſchafſen, die ihnen 
erlaubt, dort ein Mort mitzureden, bie Verhältmifie und ihre 
fünftige Entwicklung zu berinfluſſen. Diefe Bofitiom hat ſich 
Deutihland geichaffen und veritärft fie troh ed mangelnden 
Berſtandnifſes, dem bie Reichöregierumg helbft in ben gebil« 
beien Scädten der Bevölterung begegnet. 

Die ofinfiatische Wolitit Deutſailands it durch Sailer 
Wühelm perſonlich eingeleitet worden, it emikanben durch 
feine eigene Nerieiatioe. Durch weriönliche Gorrelnondenz 
mit dem ihm eng befreundeten Herricher des rufflichen Nach 
barreiches mwurbe das gemeinſame Borgeben in Dftafien ver« 
abredet. Deutichland und Ruhland haben in Oftafien das 
wleiche Intereſſe, und mindeſtens ebenlo imtereflint an der 
Entreillung der dortigen Berhalmiſſe it das im der Mo · 
dernifirung begrifiene japan. 

Die baute in Facfimilenahbildung veröffentlichte Marines 
tabelle Er, Dajeftät gibt einen lebrreichen Weberblid über 
bie flotten, die Deutſchland, Hufiland und japan im Ci 
alien zur Berfügung baben. Leider it auch hier wieder ein- 
mal die deutiche Flotſenmacht wenig impofant. Sie tl nur 
bald jo groß mie die Rußlands und faum halb jo groß wie 
die apart. Deukhland iſt eben zur See wicht jlark ger 
nug, Telbit wenn es Huigaben zu erfüllen hat, die feine 
vitalften mtereilen betreffen, felbft dann mict, wenn es 
Ah, wie in Oftafien, im Zuftand wirtbidaftliher Noth: 
wehr befindet! Quod deus bene wertat! 

8. Ostat Hlaufimann, 


Die refaurirte Matthiaskirdye in Budapeft. 


ie ältefle Ritche ber ungariſchen Daspt und Nefidenz 
Hade it die nadı Unferer Lieben Ftau benannte ofener 
Haupephartlirche, gewöhnlich Masthinsfirche genannt. 
An der Stelle, wo fich im der Mitie des Feſtungsberges biries 
herzliche Gotteshaus erhebt, hat fchon der erfie Umgarkönig 
Stephan ber Heilige eine Kieche geſtiſtet. WB biefe, dem 
Babın die Zeit weichend, in Trümmer ging, ordnele im Jahre 
1255 Ang Bla IV. den Bau einer neuen Slirdye zu Ehren 
ber heil. Nungfrau an. Konig Matıbiad, der fich im dieſem 
Getteshauje zweimal vermählte, lieh daſſelbe gründlich reftau- 
riren. Später fiel bie Rice in bie Hänbe der Türken, und 
eine lange Zeit hindurch prangee auf ihren Thürmen flast 
bed Streuzeh der Halbmond, Als Karl von Lotringen Ofen 
vom Türkeniod; befreite, mwurben Yeliten mit der leitung 
ber Stirche betraut. Dieſe wurde feither wiedetholt reflaurirt, 
denn fie diente zum Schauplah der Arönungsfeierlichkeiten 
und mwurbe als folder am 8, Juni 1867 zum legten mal an» 
läblih der Strömung bed gegenwärtigen Hertſchers 
Joſerh J. bemupt. Im Jahre 1873 verfügte der Möndg zum 
Sedadmiſſe am die 25, Jahreömenbe feiner Regierung den 
Wiederaufbau des bereits baufällig gewordenen Matthias» 
thurms und die gründliche Meitaurirung ded ganzen Goctes · 
based. Mir biefer Mrbeit wurde der Architel Ftiedrich 
Schulel betraut, ber denn auch jeine Aufgabe in alängenber 
Weije gelöit bat. Die Grundidee feines Vlanes bildete, den 
uriprünglichen Charafter ded Band, wie er im 18. Jahr ⸗ 
hundert angelegt wurde, nad Möglichteit beizubehalten, So 
bat er denm in 17 Jahren ein im romanikchnotbiichen Bası- 
il gehaltene herrliches Vauwert hergeftellt, dad mit jeinen 
prüdjlig genliederten Formen, feinen ſchlanken Ihirmen und 
keinem reidpeichmüchen Portal alle Kunſtlennet ju wahrer 
Bewunderung hinreitt, Während die ſtirche felbil, vor ber 
fi eine künftleriich ausgeführte Dreifaltigteitsiäule erhebt, 
H Mir. body it, beläuft fi bie Höhe der mit buntem 
Schiefer gedechten Thlirme auf 80, bezw. 40 und 36 Mir. 
Im Innern mweilt der mächtige Dom drei Längsihäffe 
und ein Querſchiff auf. Dad Hauraſchitf ift 33 Mir, lang, 
11, Mir. breit und 16, Mir. bob. Das Hauptianc 
tuarium il 18, Dir. lang, 10,., Mr. breit und 16,. Dir, 
ho. Der Altar weiſt nebit koſcharen Schnigereien hertliche 





Die reftaurirte Matthiasfirde in Budapef. 


germalte Mebaillond auf, Auch fonit it dieſe Kachedrale 
überaus reich an becorativen Hunfiwerfen, Wandgemälden 
und farbigen Blasmalereien, die die Schönheit dieled in 
keiner Art großartigen Vaudenkurais noch beſſer bervortreien 

Bubdaneli. Dr, Friedrich 
—ñ— — 


Bibliofheksmefen, Bucher · und Hunflanrtionen. 


— Die Wefellfhait für Berbreitung bon Bolfäbilbung 
hat im Jahre 1697 130 Beltanlbelocheten, yamelfı In Meinen Orten, bes 
gränbet, beat. unserkägt umb für dielen met 60054 Bände unenigrit= 
Ad abgegeben. Aaherbemt warden im Lauſe des Jehtes am Vereine und 
Fresfame Edyäller 150 Bäderlenbunger zeit zuiammen 1207 Bänden 
libermittelt. Im verflefienen Jater Kat bie Wefellichait vom 267 Ber» 
komen 13027 Bäder und Sefte arihemtwelle erkaltem; im Theil dieler 
Vbqet fomate deu Boltöbiblishefen einmeriet vxrden Gepremärtig 
Fb noch 110 Weinde um Bibtiochefbrgründuegen umertebigt. 

— Die Jadl ber Bibllstheten, bie ji zur ammiltel« 
baren Berleitjung itmer Veſaude bereit finden, kt Im feter Junahen bee 
griffen. Im ber Imgsen Zeit Fb mach eimer Mitibeilung beö „Uentral» 
dlaties für Bibtierpelömelen“ In den Verdand für wnmilteäbnten leitmmeifen 
Anstand von Vuchers und Gaudähriften bie Ronal Mate Society in 
London, bie Albendumbibliotget in Deventer, bie Provinzialbitdiotbet zu 
Keemmarben, bad Infntaa für öfterweldiige Grichidniseridueng im Wien, 
die Untoerfinässsibliotbet im Vernbern und die Muigl. Wibliertef ka Nopem> 
haren eingetreten. 

— Die beibelberger Imiverfiiätäbibliothel erwarb, 
mie die „Allgemeine Jig.* mitibeilte, tm vorigen Jezre eine Muyabt 
Bapyredbiätter, die fh verher im Brig bes Erogomazs bes deuiſchen 
Gezeralconjuiats in Mair Dr. Reinharbs befundem hatten. Troy des 
üben Zuftanbö ber eingelmen, etwa im 7. abrtambert beidirkörnen 
Blätter IhApele diefer Bund, wie der Lie. Dr. 8. Equut in ben „Sruem 


belbeiderger Yahıbädern“ berichtet, dad biäer über einer altıhriftlähen 
Satat Lirgende Duntel. Der Papyrmd enthält Im ksotiidher Spradbe 
unher den bereith belannten Thetia · Actea auch die altem, verloren ger 
glaubien Vautas· Acieu. Diefe Reiten, berem Entäehung beiomberö bon 
Jake in bie Zeit dea Yohannedı Evangeliums gelegt wurde, mäien um 
zwei Menkhenakter beruntergeirgt werden. Niht mer bie EhellarMcten, 
ſeudern audı der 1644 Im einer armen Ganbistift entdedte apo« 
Irupge Brichmedhlel zwiſchen Paulus und den ſeriutdern haben ledigliä 
eines Bchandıneil ber PantadıKcten gebildet. 

— Ülne Intereflante Autograpbeniamminng von 
eis 700 Nummern, Briefe, Billers, Jeidmungen, Bartızıd und aler- 
Land [onfkge bamdidritilihe Stade vom dentichem und auslänbiiden 
röben nad Geburt web Geik won Kari V. Ma Wätele I, fommt 
am 7. und & März in bem Antiquariat vom Seo Vipmannssahn in 
Berlin par Berioeigerung, Ancafatzet werben unter anderm Briefe ton 
Ioganza Schopenhauer umd Ariter Edeprsganrr, Bitte, Paul Ich 
Anjelm dv. Trrwerbad (der Uriminaliit), Generat v. Thielmanı, van Dem 
Zumpeter Jahn, dem Gätociter Aubuhe, Erait Amdt, Ferd 
fireiligratt, Giabde, Herder, Yang» Ceiling, Staaterai Körner, bee 
Graf v. Platen, Bakariad Werner, Danmeer, Andreas Schlüter, 
Dieubeilate: Beribolby, Mid. Wegner, Ermanıel Weibel m. I. m. 

— Die bei Rus. Lepfe in Berlin hatigehabte Berz 
Heigerumg der Galerie Suty erzielte 191035 „4. Die hödlıem 
Preife wurden gezahlt für Bausler'd „Nälenmde* (15405 4) und 
Deangel'ö „riedrich ber Weohe und bie Barberem" (15 100 A). 

— Die Galerie moderner Meier des Grm band 
Meidrabuld and Yiirabaden wird am 7, März be Tirmefturt a. IM. barıh 
die dortige Y. P. Schretdet ſce Aunfthanblumg md bie mändener E. 8. 
DVellamane'rte Hofhuntibandiung verietigert. Sie umfaht ein TO Nuums 


fonsie der imebermem beatihen Hıätamg, barunter drei Vocilu, fens 


Exud, fünf 1äbbe, ferner Büder vom Gonrbet, Ding, Urügner, Miinger, 
Lier, Dengel, Liebermann und Echreper. * 


— 
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Die 
San-Iofe-Schildlaus (Aspidiotus perniciosus). 


Bon Dr. firievrih araaer im Bertin, 


Auffinden der San⸗Joſt Schiſdlaus auf amerita- 
miichem Obſt jowie bie infolasdefien getroffenen Maß 
ttahımen ber Regierung des Teutſchen Meiches haben 

in den weiteſten Schichten ber Benölterung einen lebhaften 
Meimungdaustanidı hervorgeruien. In den inlereflcrten 
Kreijen mar man nämlich vielfach ber Anfict, da der Genuß 
bolchen ameritaniichen Obſtes die Beiundbeis von Menſchen 
und Ihieren ſchadigen Mumie. Das it indef micht der Fall 





a4. 1. Tranılaed Weihhen der Eun-Zeib-EallNaus. 50: 1. 


in diejer Beziehung it die Sam Joh. Schlldlaus ebenſo un: 
geiäbrlüch mie all die andern verichiebenen Ecdhdlblausarten, 
von denen eine Anzabl auch bei uns 
in Deutſchland heimiſch ift. 

Die Gefahr, die uns dutch bie San 
Jot · Schildlaus drobt, und die audı die Ne: 
pterung zu dem befanmten Grlafien bemon, 
biegt auf gan amderm Gebiet. Troh ährer 
mitroſtoriſchen Stleimbeit wird mäntlidı bie 
San Joſt · Schildlaus dem Obftbau felbit ver: 
bängnißsoll, und zwar einmal, weil jebes 
einzelne diejer Meinen There ſchon am und 
für ſich die Pflane, die es befält, ſchwer 
Ihäbiat, ferner aber, weil fie ſich ganz um- 
geheuer vermehrt, Cs kam nämlich ein ein⸗ 
noes Weibchen im einem Sommer sine Rach⸗ 
tommenkhaft von Mill. Judividuen 
erzeugen. Nach den ameritaniſchen Betidnen 
iſt die und durch die San ⸗Joft ESchildlaus 
drohende Gefahr eine noch aröhere als bie 
durd die Meblaus berbeigeführte, die befannt: 
lich da, wo nicht genen fie eingeſchrinen wird, 
einen vollſſandigen Auin des Weinbaus ver: 
urfadıt. Etwas ähnliches drobt uns nun durd) 
die Sanı lol Ehäldlauß, nur mit dem Unter: 
fdried, das die Neblaus ſich auf bie Meinrebe 
beidiräntt, während der neue Schadling auf 
bie verkhiebeniten Näbrpflangen übergeht und 
an den Stellen, wo er ſich einmal jeilnelekt 
bat, daum und nur mit dem greẽten pecitı 
nidren Opfern andjurotten it. 

Die eigentliche Heimat der San · Joſt. Schild · 
laus kennen wir nic. Sicher ſeſlgeſſellt if, 
dah fie zunacht nach Chile, dann nach Cali 
au. 2, fornien eingefchleppt wurde, mo fie ſich zuerſt 
ne in der Nähe der Stadt Ean Jolt durdı die 

großen Belchädigungen, die fie an verſchie⸗ 
denen Obſchaumen verurjachte, bemerkbar made. Nach bem 
Oſten der Vereinigten Staaten dürfte he im Jahte 1897 





ig mir 
12 
1.2: 





Di. 4, Märnnden er Tank Ethan Wh 


iniı Helfen Pilaumenbdumen im eine Baumjdſule Neujerfens 
verichlenpt worden fein, von mo aus fie ji in verbäktniiundäin 
turzer Seit in ganz ungeahnter Weiſe auäbreiteie, da fie ſich 


Sehr leide den verſchiedenſten Mimatiihen Bebingumgen amı 
»abt, wielleidt auch, weil man iht im der erſten Seit micht 
die mölhöge Aufmertſamtert ensgegenbradte umd fie überfah. 

Die Ehiere find nämlich außerordemilih Mein. Die er 
wachſenen Üeibchen And anjanglich oval, haben eine Lange 
vom 1 Mintr. und eine Breite von (,, Mintr., doch befommen 
fie foxiter, wenn Re erft Nadıtommen erzeugen, eine untegel ⸗ 
mätige Geitalt (Fin. 11. Bededt wird der eigentliche Nörper 
durch einen dutchſchniuich 1,, Mimtr. großen kreidrunden 
Schild von grauer Farbe mit einem biaf-rürblidnelben, er- 
babenen centralen Theil Fia.? fiells ein mit Schilden sc 
dedtes Imeigfirt dar, Bei zahlreihem Borhandenfein er 
halter die befallenen WAanzenibeile durch Die dicht udn 
einander umd oft Sogar tbeilweile noch aufeinander fipenben 
Schilde eim araues, Ichorfartiged Audichen. 

Wie unfere einheimiſchen Scilvläuse, ſo find auch Die 
ermadhkeen weiblichen San: Jojt Schildlauſe bewegungs · 
unidbig; Me finen an ſolchen Stellen, wo fie ſich einmal als 
junge Ihiere anfiedeken, feit und ſaugen mitteld ihrer fehr 
langen Saugboriten — im ber Jehdımung nur angedeutet, da 
dieje beim Herunernehmen ber Thiere gewoöhnlich abreifen — 
die befallenen Pflamentheile aus, mas jur Folge bat, dak 
die ben Thieren benachdarten Stellen ſich in drarafserikiicher 
Meile verändern, indem ſich panachfl meiit ein purpurbrauner 
Fled oder Ring um das Ibier bildet, worauf an den Iwei · 
gen Bertrünpelungen entjichen, meil auch daB bad Tiden: 
wadızchum der Zweige erpeumenbe Blldungk gewebe unter: 
halb der Hinde Hark in Mitleidenschaft nezogen wird umd 
zunädılt nicha normal arbeitet, dann aber abkirbt, mas das 
Eingehen der betreffenden Pilanze zur Folge bat. 

Die San Joſe Schildlaus nebört zu dem wenigen Arten 
der Schildlaute, die lebende unge herworbringen. Yebtere 
triechen nur kurge Zeit herum, Segen ſich bald an einer Stelle, 
auf Iweigen ober DbH, jeht und bohren ihren Saugtüſſel in 
die tieferliegenden Bewebeiheile ein. In diefem Stadium find 
männliche und meibliche Thiere einander gleich, Sie machen 
dann werkdiiebene HRuiungen und Varwenſtabien dutch, und 
am 24. bis 26. Tag nadı ber Geburt erſcheint das erwachſene 
Männden und am! Tag dad ausgebildete Weibrhen. Von 
ihmen Ki erftereß Abegenartig Fig. 3), während daB bein- und 
augenlofe Weibchen am bie Stelle, an ber es ſich juerit seh: 
aejett bat, gebunden it. 

Scnldläufe, die, mit blohem Auge betradıtel, die mäm- 
liche Geftalt, Farbe und Größe wie die San Lok.Ecrlidlaus 
haben, und deren Schild auch dem der leigenannten sehr 
ähnlich ift, gibt ed mun eine game Reihe von Arten. Sie 
ungerjeiben ſich voneinander durch die charalteriſtiſche Aus · 
bildung des legten Siierleibtegtmenis, was alletdings nut bei 
ſtattet mifroſtoviſcher Verardſerung zu erlennen ill. 

Fig, 4 Hell den Himerleib der echaen San oil 
Schildiaus bei Hiofaher Pergröherung dar, wähtend in 
Fia 5 ber einer in Deutjchland vielſach verbreiteten und 


x 


Dig. 4 Begree Senne der Zu ellEchlesiaun. 570: 8. 


ebenfalls sehr ſchadlichen, ber San ⸗Joſt⸗Schildlaus nabe 
verwandten Art, Anpidiotun ostreaeformis, in derjelben Ber- 
eröberumg abgebilber it, vorm und Athahl ber veridiiebenen 





ag. vetern Engmen ber ber ru toag nabe perwardirz Axjul, asia derın, 
zur. 


Lappen unb Haate find bei beiben ſeht haraheriftich und 
jo tnpilch verſchieden, dalı der in mitroffopiädhen Unier ⸗ 
ſuchangen geübte Beobadhter, wenn er es mit einer biefer 
beiden former zu ihain has, fan im Seibel kommen wird, 
um welden Schadling es ſich handelt, er freilich kein jo 
flart vergröhernded Mitrollop beſtht oder mit ſolchen Arbeiten 
nicht vertraut ifl, der it micht im Stande, bie frage mu bei 
amlworten, ob es ſich um bie edite San Joſt⸗ESchildlaus 
(Aspidiotus perniciosus) oder um Aspilivtus ostreneformis 
ober um eine andere mabe verwandte Mr hanbell In 
folhen Fällen iſt das Anflitet für Pflangenpbrfiologie und 
PM ilanzenktiug der königl Yanbwirtbidaftlihen Hochſchule zu 
Berlin gem bereit, allen interefienten, ohne balı demlelben 
dadurch itgendwelche Unloſien entjlehen, auf Grund ber an 
fraglichen Material, das portofrei eimyulenden ift, vornenom: 
menen Unteriuchung jachgemähe Andkunft zu erteilen, 


— —— 





Polylechniſche Miltheilungen. 


MHepetirtaichenfenerseng — Ein elmanter Meines 
FJeuetztea, dab fidh wor vielen andern Daburd akypeidmei, bah ed wie 
veriagt, ik dab im mebmichrmder Abollduug 
tokdergembent, bon Blinmermaen ı (io, 
Berlin N. V. Georgenimahe 29, te den (mubel 
gebradste, fein wermidelte Mepetirtajdireirar- 
veng. 6 cuttalt eine dutca Den au einen 
delttih bervarlichenbeu Echieber um ei gewifies 
Sl berrocſorteaende Wadsirelientedie, deren 
mager At yullgen — enir 
crenata uer Aader Batskreiien, kr aus 
safe ern energeug Kerneririt, In Riranb fepen. 
Die Mahökreiienrolle Ihht Ih madı Berhron leldıt durch eime mene et» 
* Da fie 40 Aa untanta auftorik, & Me bei beat Vrehe won 204 
für '/, Dugenb folder Rellen biligrr aid Wadstergen Das jener: 
yeug hei kat 75 4. 
Flaidenenttortmafsbine. — Bei der madhfichene alı 
Slafdwmenttortmaigine If eln nemes Eyktem zur Anwendung 
gelommrr, dab ib derc Minfad- 
ir amtırldmer, Wie bie Mbblibeng 
wigt, beiteht bie Emikartnajdime am 
einrm an den IA anldraubbarem 
Aaıtem Wlgel, einem baran dreitar 
defeitigten Umnruengebel aud dem mit 
leptesm x Berbintung fehemden eigent· 
Ildhem Sortzieber. Derch Auſ ⸗ umb 
Nrderbrwrgen bed Gebrib wird der 
zıten In einer Mukter geilikete Stock: 
vaber = ben Hoıt bineinaebrrät and 
daraıl ımiı Ihm aud dem Aualdeukals 
emzorgeyogen. Die barch 


geichlple 
BRaftine it vortbeilbait 
esafızulrt unb jo bauetr · 
kalt gebaut, dah Aebe 
ran as berfelben 
taz vortsmmen bürf 














Malnrenitertmalsine 


beuihhen IR, bartat 10. Die Rafhine empfiehlt Tide mamemllch jr 
Koteld, Weinjuben u. |, w,, aber and für grährte private dautqaliuagen. 
Rewe uniidtbare Strablen. — %or der küninl. 
Gefenicaft ber Wihlerihalten in London ertepie vor Barzem EB. Rufiel 
dur Borjührung einer nezen unfiäibarre Ztraßlenart mähl geringes 
Aafsrhen. Der einenttämlide Charaſter diriet Etrahlen beficht zu ums 
Herfidergeisimenen Nagriaten uloäge basis, bak fe von allen mog · 
lien meisdiigen und nihemeiakiigen Wepezfiänten aaegehen, die 
tegelang im volligtt Einmfribeit acleaca haben eed Isopdem im Eranıe 
And, ax die pbolograpglihr Platte ya witen· Tee Gutdetung gig 
von jelgenbern Erperimmt aus: Gin Etht podirted Diem wurde in eine 
Wilenfhradztel meient und ae bieder tm einem veas bunfeln Saum auſ 
eine ——— gu nee. Bas Wetalifiüd biete ih fammt 
feinen Umbroheiten genau auf der phologrupäte 
rn ed ab, Der nabeliegradbe Gedande, balı diele 
Gricheinung duch den Trad bervangerufen werde, ben 
das Mriall auf bir Plalte auskbe, Ih ine Isrige, mas 
darand bervargkug, bafı Haben, Heifinungen u. |. w., 
die. mem im die Dolitte Aläde eine bünmen Aacvlatic 
vor dem Berkade 


im dem hake entisanb, wer man yuifdhee bad Chject 
umd die Platte ein Std Lelluloib oder Gelatine lager, 
da die Wirtung auſf die Vlaut dadurtch ſogat nech ver⸗ 
ſart werde, deunte auch bie directe Gerutruag bes 
Objecid mit ber Vtacie nica bbe Urjeche ber Ericheimung 
fer Aus dee weiten Beodagte⸗a, bah bir Wiet⸗ug 
auf Die Platte eine Kürfere mar, ivenm dad Metoifidt 
In drr Pilesichadhtel faq, als wen co ohne dieje bermmigelent kuarde, 
ſaleß der Erperimentator dumm, dab aud; Me Pilenihadyiel allein eine 
Atelähe Sirtum ausliben wilrbe, aad thatjädlich beiätigte ich dieſe 
Bermurtung Nach birier Eusdekung, der zuteige fogar 
bie pur Mulbemakcung der bboiograpkilden Psatten 
bammende Baspihattrl amäcdtbare Strahlen ambienbri, 
muk man #> elgemelld für ein Bunber anjehen, bak #4 
bröger überhaupt moztia geweiem if, eine Aedeniefe 
Borograptie herzeftellen, Dir bl der Genmuftänbe, 
vor bean die eigenitiäimiide Vihemerfung ausgeht, Ift 
ine jehe gehe; bnöher wurde bire fefigeftellt von Cunt« 
filber, Ant, Dagesfium, Hadmlum, Alumlnluem, Risel, 
‚ie, Wıömzit, Wei, Sobalt, Antimen, außerdem von 
ergemihhen Stoffen, Zirof, Del, Solztehle und armifien 
Arım von Traferfdimärg. Oodb, Plalke und Viſen 
meter merftukrbigermeile wenig ober par nidıt auf die 
Toosogtapbilde Plate rin, 


Literatur. 


Seit Matcenl's epochemachendet Eriimmung 
det Zelrgrapkie ohne Draßt ind In den Tagebblättern 
fhon bie nerfdhärdenien Auſſahe baräder gebwade mor: 
ben, jeboh find die meiflen berielden, was bei der Schwirrigde des 
Djecb au weiter nid munberundnen beamhl, ht fo Bar, dak 
fi ber geblibete Date über die Morgänge, bie bei ber Zelegragtiie otıme 
Drube in Briracit fommen, aceauet umierrichsen Bännte. Diefem Ueber· 
hand talt die Dartegumg eines Erpertsietitalwortrape ves Hıharb Erante, 
ber in einer Broidüre herausgepeben worden ift, in amöpegeidmweier Brise 
ab Die eine Scheile „Ueber elefsriihe Wellen uud Ibre ine 
wendung zur Demonfrasion der Kelegraphle ohze Drakt 
nad MRarcomi“ gite gundcft die Grundlagen, auf benem Mattomi 
torster gebaut has, (8 find dees bie elafflfchen Geryjchen Beriathe, duch 
bie jefigeitellt wich, dag die Licht» und Eieftnicitätämellen fih bonrimanber 
ftir bardı Ihre Sänge und die Häufipkeht Ihter Schwingungen wnterihelbem. 
ib elmfadter Meile merbem bie enilgredenden Berjude geihlibert unb 
bieram bie Erläuterungen bet Telegrapbie ame Drata acinubit. ſedei. 
rohe arkagl, jeber (iebispeie ven dem Barton ber arcani'Iden Erfidung 
ans ben Bartrag einem Maren Begrifi erhält Das Geinten Hit zum 
Breife von BO A duch RM. Barterr’s Berlüpibahlanblang (betinaem 
Brslelder) In Bertin 8. W., Eönedergerficahe 26, ju Deglehen. 
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Alpines. 


— Zar ben Bau der meteorologijben Siatkom erfirr 
Drbramg, die auf ber 


den Wern getzages ioerben much. 
— Ber Gentrolausfhuh bed Deherreigilhen Tour 
vieeclads brihlch dem Ihabhaften Warlblschiteig (Mareipe) waederher · 


— Die Bemeludevertretang bon Bödlas In Micber- 
Ofterreich teabfhtigt amstälkt bes S>Ojährigen Steglerungsjubliiums 
Kaifer Arany Ioheatı'$ auf dem hödzktem Puntt des harzberges ein Shuphaus 
zu erbauen, bad dee Names KulfersTirang-Dohohls Warte erhalten ſoc 
— Ir zädjter a wirb fig die m. Würth beö 
Druti. u. Ochert A«S. Über bie Erbawumg einer Futthet Hütte 


fig mager. 
— Die ehlesjährige ggg, Deutſch. 
—— witd vom 11. bis 14. Auget in Mücrnberg abe 
—— — Geotg Autil und beilen Getzülſe Audolf 
Darg unlermabmen am 15. amd 16. Nantınr von Biſchtfatzefen ant eine 


Hebensartung be dem felt Dktaber » I. anf dem Güpfel Ihmenenden fait: 

laten Kater Jubiläemäfciupgens des Drkerreih 

beifenn feierliche Eröffnung jür dem 18. Bnguft ampehept 

br ber Edinphlitte bis Blihefühofen In 0" *22 nis 
— Die Section Aniftein des Dentfch. u. Defere. © 8, 

plant für bauer bie Berbefienung, deuten, Neuanleguug um 


des Weged vom Unterfunftähaus zer Oimaner 
— Die Section Dberfteier bed Deutſch u. Defterr. Es B. 


X 
* 


Oies· SEquheaxe v Wilchefl, 
freie Beit, bie ihm gar Berfägtng hand, a Andägen im bie Aben be· 
muhte, bie Partie farınte uud |ür birkeibe babellod andgeriljiet war, hatte 
bes Tlngiüf, in einem harten Edmeejturm zu geraißen unb beim fogen 
Ahörl (cimer Schluqa. 10 Mies. Meptd vor bee EAuphauie) er» 
mattet yafammenyabreien, Tagäbarauf wurde berfelde von zwei Kom» 
rihten ala Deide aujgefunben. Der linglädlihe, am befien Körper nicht 
die neriegften Sparen einer Beriegung voryufaben waren, hat, tale Angie 
O4 feftgehekt tube, ben Erfrierungsteb geiuuben. Werelts vor zei 
Jahren tar v. Wikäof, ber 32 Jahre zählte, anf ber Razalpe abgeftürgt 
web erlitt bamalk [dhmere Inge, vom brams er aber wieder ger 
heut wurbe, Diefer Ungihtsfall ft ber erfie, der fi ke biefem Sabre 
auf ber km Winter fchen wieien verhängniiibell getnecbemen Nataibe 


— Ein Toarit anb Snrlörige Ramens Alols Bobson verierte 
en Woden delm Uebderzang über bad Heinläjed im Schite · 
ftuem und wurde mer mit gröhter Mühe geretiet. Werfelde liegt 
mit awer erftosenen Thüken Im einem Banernhanfe zu Eaberi umb Tommse 
Infolge feines bebenfiigen ultanbes Släher mit Ind Krankenhaus ger 
idafit werben. 

— Latas Engelbert Schanet, ein bellebter Bergführer 

Im Sittelberg (Meines Walfertgal ker Berariderg), iſt Der kurzem, 
40 Jahre alt, gekorben. 

— Die Bewiribibaftung der Brunnentogläftie des 
Drisernehtilfcen Teuriſtencluba it für biefes Jaht in Ausficht genommen, 

— Bon ber Stabtgemeinbe Dobſchau in Oberungarn 


in Buben 


für 14 Ma 15 Perfonm. 
— Ble aud Bozen berichtet Bean zuternehmen bor 
> * Tutzaſte, die Herren Mariano aus Nuruberg unb Reſen· 
Sreg⸗ ade Mebzäftung eine Test auf bie 


— Der tiroler Danbedandjhuh hat ber Sertion Hau» 
over beb Deut. u B. bie Feu bes Stalferim« 
—eS u: atygleich bes Sand meindeftend fo feurrfier 
Hk imle die Neijtzatl anderer verſicherter Getaube, dabei mur zimei Mo» 
nate ia Jatzte bervakmi wird und im Innern mit allen nut benfbarem 


Zeuerſun versehen IN. 
— Die Bugangdmwege in ber Umgebung der Mattenſee;- 
hütte der Section Winteriier träger Albeecichks am Mies 


des Edi 

(Tanton Mares) jollen it einer Birgmarfinung verfehen terıben, €& 
it and geolant, bad Dagerheu auf den Pritfchen durch Matrapen zu et · 
fegen. — Die Section Ulo ded SAtriger Alpeneiubs hat beilofien, bie 
Zugänge gs Ihren Hütten (Domdätte, Boralpthalbitte, Berelnahktte 
unb Epannorihütte) ſewie die Mege in der Nähe ber Hütten durch 
Matfirungen peuttliher ya gekalten. — Dir Bection Birl des Sämwelyer 
Mipruclabs beabüchtigt ese Werbeflerung des Zeganzes year Oberaat · 
jedgätte (3233 Vktr.) vorzumehmen, und zwar [o gut, aid es bie Ant 
lichen Verhältniffe geitatten. 


— Im Lanbfhaitäverlag „ Deutlich. u Deftere. 
Alpenvereind V. Johannes zu Partenfinden find RE De 
mb smart 1. „Erinnerung an bie Bupfolge* uns „Partenfirchen, 
Garmiih und Nngebung*, erfdienem, tom benen *. 12 Bildet ix 
bellogranfire enthält. Dad Zagirch · Addum bringe eott ber [chönfien 
Funfte, die fh dem Teuriſten beien Grkeigen der engti 


duntien ba Serdenfelſer Laudl, jo banpejächlich nt —* 
Biffer Ser, &1. Anton, Efdewrr u. [. w., bietet, — Ein für Tom 


dentfcher, framyöftdher und englifcher Eyra 
—ñ— TTER 
Bimmelserfcheinungen. 
Afteonomifer Balender. 


in lıel. 
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Siätbartelt ber Planeten, 

Bercar geht 20 Minuten mad der Eomme zweier, 
1355%/,° gerade Aufpeizung, 3'/,° fübtihe * 
reanuuna Im Sierutald ber Fija⸗ emtiermt Ach in ihrem Icheinbaren 
— a ee 
Nimmerung tief am Behtbimmel, wern auch mar erit terze . 
— Rars (323%),° gernbe Muffielgung, 15°/,* Fabikhe Minmelchung), 

Häufig im Eternbilb bed Eteinhodt, geht ri ber 6 hr auf. — 
piter(t87",? grrabe Mufiteigumg 1°/,® [übliche Mbtweicheung), reiht 


(Eintzitte) am 10, frag 1 Me 30 Din, und am 11. cbenbb R Nke 
& Die, bed zweiten (imtriet) abends 7 Ihe 57 Sin. — Saturn 
u — — 1” Fdliche Awridaa dechtiacfa im 
Etrrsälld des Etorplond, ift van früh 1%/, Iete an gas Im Eüheften 
orgenbämmerumg zu jehen. — Uranus 
Aufteigung, 20”, , Fadliße Misoeldung), Im Bere 
torplens, aadert am 7. felme bit daklır redtäkufige Sew· ge⸗q 
in die rüdlänfige um und gebt früh gegen 1 hr auf. 
Der Mond Hit in Cenunctien mit Jupiter am 15. früh 2 Elbe. 
Das Bodistalliht ik vom 7, am am Beihlimmel zu fehen. 
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Eine Verkleidung. 


Bovelle (nad einer wahren Begebenheif) 


RM. Pogel vom Spielberg. 


(Säla.) 
Naadrue verboten.) 
Boena ver der Bohmungsthür andam. ſchlug 
es von bem eben neum Uhr 
Sie wlinfchte umgeleben in übe Bimmer ju 
aelangen. Dortbin wollte fie ihren Druder 
bitten laſſen. ähm ibr Abenteuet bekennen und 
ihn erfuchen, er möge feinem Freunde mit ⸗ 
tbeilen, wo er ſich feine Uniformftüde zu bolen babe. Es 
Mita jelbit am ſagen, hätte fie nicht über ſich gebracht. Iht 
Stolz Fitt e& nicht, ver dem jungen Manne, ben fie immer 
fo ſchlecht behandelt batte, beichlimt bazuftehen. 
Aber fie am micht dazu, ihr Vorhaben ausführen. 
Das Fehlen von Mita's Mantel und Müpe mar fen 
enttedt worden, und ber barliber beirante Diener — er hatte 
hinter den luſtigen Freundinnen die Thür geichleffen — Härte 
kie beiden freunde babin auf, daß Ftäulein pema ſich ven 
Student verfleidet Fräulein Wanda 


lei 
Die Studenten wuhten anfangs nicht, ob fie barliber 
lachen over ſich drgerm sollten; als aber Srena allu 
lange audblieb, gewannen ernite Beiorgmifie in ihnen bie 


Dberband, umd unrubig barstem fie auf die Rückunſt des 


Da Iäutete ziemlich ſchüchtern vie Entrieglode — ein 
Klang, der fie befrembeie. So läntele fonit nur ein jagr 
bafter Bettler; für eimen folden aber war bie Stunde viel 
ya foät. Unb wenn das wirklich Svena jein follte, wann 
verbieh bieied Luſen nichts gutes, 

Mit einem Schritt warem beide an ber Zimmerthüt. 
Stanto üfimete fie In demſelben Mugenblid, als ter Diener die 
Entreetblir aufmachte 

Im deren Mahmen ftand, von der Lampe tes Boriaals 
beil beleuchtet, Itena in blohem Mei uns barhäuptig mie 
eine Magb; und bei dem Anblid ver Freunde, die aus geeben 
Augen ungläinbig auf fie Marten, fand fie gleich ihnen mie 
angemuryelt ba, 

Stanlo gewann zuerſt die Aafjung wleder. Mit einer 
leichten Geberde jchidte er den Diener men, son Idena an 
der Hand berein und ſchloß hinter ihr die Thlir, 

„Wo Ife Mita's Mantel und feine Müpe?" fragte er in 
weniimpftem Ton. 

Ein tieffter Beſchamung veränderte das Antlig 
deB ſchenen Mi 

„Wan bat mie beites abgenommen“, entgegnete fie auf 
Stanto's wiederholte Frage leiie mit nievergeichlagenem Blid. 

nWer?" iragte Stanko baftig, abmungsvoll. 

„Die Pellgel,” Es kam faft unverftändlih aus Hrena’s 
Mund. Aber vie Freunde verftanden es doch, und ver halb⸗ 
unterbrüdte Schredenslaut, ber ihnen gleichyeitig entiuhr, Tick 
mun au Idena ſchlimmes ahnen. 

Sie richtete ven Hopf empor und fab vor einem pum 
andern hinüber. Die beiden blidten ſich wie entgeiftert an. 
Sie mußten «8: der eine vom ihmen, Mita, war verloren! 

Gr mar unſchaleig, gewiß; aber danach würte nicht ger 
fragt werben. Er wlirte zuerſt In eine Ralematie der JFeftung 


tommen und dann, chme Procek und Urtbeil, nah Sibirien 
verjhidt werten — tur abminiftrative Verotdnung. 

Das war ef, mad bie Freunde im ſſummen Entiepen wer: 
barren lieh, 

„Bas fell das bedeuten?“ frante Fdema, von einem 
dunteln Angftgefübl ergeiffen, in zagendem Zen. 

Da fand Stanlo vie Sprache wieder. Er branfte auf 


in beftigem roll: 
„Mas das beveuten fol?! Daß Mita deinen Uebermurb 
„Barum?“ 


twirb büfen müllen! Das bereutet es! 
„Büßen?“ fragte Idena erbleichene, 
„Weil die Taſchen ſeines Mantels compromittirende 
Schriften enthalten“, Iamtete Stante’s Antwort. 
Hrena’s Antlig wurde bleicher als zuvor. 
Aber das ift ja nicht möglich!“ Mammelte fie erſchredt 
„Gr trägt im ja meift offen, und ba* — 

„Es iſt jept feine Jeit ga Erllärungen“, fiel Stanlo ibe 
ind Wort, „Aber du kamnit wich rühmen, ibn“ — er deutete 
auf Mita Mlerandrewitich, der finter und Aumm daſtand — 
„burd deinen tuchloſen Mutbwillen zu runde gerichtet gu 
baben.* 


Unter vieler furdtbaren Anklage brad Rtena's Stol; 
yalammen,. Sie ſchlug die Hände vor das Geficht, ein ſchluchzen · 
ber Laut drang aus ihtet Btuſt berbor. 

„Was tbun?* börte fie ibren Bruder - Freund fra: 
gen. Willit zu dich bier ergreifen laſſen? Üter* 

F — mit einem finſtern Blid a feine Sm: 
e bin 

Mita bob mit mannkaftem Entihluffe den Kepf empor, 

„Zur Flucht ift es gu Spät“, ſagte er im Furgem Ton. 
„Sie können jeden Augenblid bier jein, um mid zu bolen. 
So marte id mein Schidfal ab.” Es laßt ſich nun einmal 
nicht ändern. Und befler fo, als bad Leben eines gehedten 
Wüdes zu führen.” 


Nr. 2853, 


Illufrirte Beitung. 
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a", entgegnete Stanlo tülter. „Beher je." Amp 
plöplich, das Herz zum Vreden voll von Mitleid mit dem 
unglürlichen -reund, fubr er im yorniger Erregung auf ibm 
es: „Daft du das neibwendig aebabt, du Thor? Ber 
wünidt jei beine Belchrumgsiwärmerei, die mum mit dir auch 
deinen Baker ind Elend fürs! Warum mur halt du nicht 
auf mi gehört?” 

Mü gerötbetem Geht, mit fprübenten Augen wandte 
er ſich Arnend ben tem Freunde ab, dem Üimmmer, beiien 
Ibür er offen nelafien, zu. 

„Komm berein!" gebot er ibm dann raub. „Bir wollen 
fe bier erwarten.“ 

Jeema hörte ed iroh ihrer innern Gernichtung, und jebes 
ſeiner Worte drang wie ein Dolchſtich dutch ühr Her, das 
ibe aus hundert Wunden zu dluſen ſchien 

Sie fühlte ſich fo niedergeſchlagen, daß ühre Fühe fie nice 
länger tragen konnten, Inſtinetmäßig ſchleyrie fie ſich mit 
ibren bleiidhmerem Gliedern Die wenigen Schritte weit gm einem 
Stubl zes Verſaals bin und fant darauf mieder — zu⸗ 
kammengelawert mie unter Gentnerlahten, vie ihre Schultern 
nieterbielten, 

So barrten fe num alle drei des ichätialichweren Augen» 
blits, der einem jumgen, vielveriprechenden Menſchenleben 
jede Hoffnung rauben jollte — vie beiten Studenten wrinnen 
im Gemach, das junge, Ihulrbewuhte Mänden gleich einer 
Dienerin im Vorraum. 

Sie brauchten nicht lange gu warten, mur wenige Wimuten; 
allein die ſchienen fih za Umigleiten zu dehnen. 

Und dann wurden Träftige Schritte auf dem Cortider 
böckar, ein Weilchen ipäter Ichlug die Glede zur Webnung 
energiih am, und Idena ſant aufftübnend mod tiefer ju⸗ 
ſammen. mit rampibait geiclefienen Augen, vie bas Schred» 
liche nicht feben, und mit krampfbait verbaltemen Obten, vie 
es nicht bören mollten, 

Wit feinen faft geräuicleien Schritten kam ber Diener 
berbei, ums au öffnen. (Er verlor jeine Sicherheit, ala er smei 
umiformirte Bachleute vor ſich ab und prallte beftürst zurüd, 
ald einer taven im Namen des Meieges Einlaß beilchte une 
nad Dimitri Alerandrewitih Dumin fragte, 

Stumm wies er ibnen den Ben in Stanfe's Zimmer, 
Die gingen binein, 

Eine balbe Minute ſpälet lamen fie mit Mita würter 
beraus, Stanto baite ihm einen Hut gegeben, dem er jeht 
auffepte; feine Mienen maren bleich, aber geſaßl. feine Haltung 
aufrebt und frei Alles an Ibm verrieib, daß er ſich ſtand⸗ 
baft in das Invermeiblice fügte. 

Stumm bewegten ſich die drei Männergeitalten zur Entrie- 
tbür bin, vorbei am beim nod immer faliungsloien Diener - 
vorbei an Aaema, 

Da rate ſich das unglüdliche Diäpchen auf und trat 
mit ichmantendem Gang ben Dreien entgegen. 

Sie ftredte Mita beide Hände bin und ſah ihn Aeben, 
mit vlohlich Feucht werdenden Augen am. 

„Werzeiben Sie mic!" mwrmelte fie mit von Thränen er» 
itidter Stimme und wieberbolte nochmals: „Werzeiben Sie mir!“ 

Man hatte ibm Handſchellen angelegt, und er hätte ibr 
die Hlinbe auch dann nicht reichen Rünnen, wenn er ed gewollt 
bätte. Aber er weilte nicht. 

Die beiße Liebe, die er für Zdena gefüblt, mar piäglich 
eritaret. Es rübtte üb nicht, das Folge München fo gebeugt, 
in trefllofem Gtam vor ſich zu fehen, und auch der weiche. 
von tiefem Schmers burbbebte Ton ihrer Stimme brang ibn 
nicht zu Gemülb, 

Er ſab im vielem ſchweren Augenblid in ibr nur die 
Vernichtetin feines Zebens, die Mörderin feiner Urifteng, und 
bart im Dergem, falt im der Seele wandte er ſich ſumm meit 
tinftern Blid von übe ab. 

In der möchiten Secunde fiel hinlet ibm umd feiner Gb» 
vorte tie Thür zu. 

Nena ergitterte wie under eimem Aeulenſchlag, ber auf 
fie wieverfaufte, dann taumelte fie in dem jäben Schwindel. 
der fie erariff und eine rothe Wolle ver ibren Augen auf ⸗ 
fteigen lieh, am die nabe Want, 

Dort lehnte fie Deich mie ber Tod, mit geidhlefjenen 
Litern, den bervorperlenden Angftichtweih auf der Stimm, in 
balber Bewußtlofigfeit, Sie wäre zu Boden geiunlen, wenn 
fie miche pwel kräſtige Arme gehalten bätten. 

Es war Stante, der ber ommen war, und ben ber 
faflungsloie Schmerz ber ob des Lnkeils, das fie 
angerichtet. entmafinet battle. 

Ump mie er fie fo ftügte, milleiiig und beiorgt, ba fiel 
Sie ibm plöplid mit eimem wunarlieulirten Echwerjensicrei 
an bie Gruft, 

„Ib babe heim Leben gerftört!“ rief fie bitterfich ſchluch · 
send, „id babe es yeritört und damit auch das meine, denn 
niemald werde ich num Hube fingen, niemals!“ 

Ein Tbränenftrom entitürste ibren schönen Augen und 

je bei ihres Bruders Hals und feine Hänte. 
Im tiefften eridüttert, gab ſich Stanfto Mübe, vie Wer 
smeifelte zu berubigen — lange Seit vergebent, Erſt als 
die furchtdate Aufregung alle Aräfte des jungen Mätchens 
eriböpft batte, trat maburgemäh die Reaction ein. Mit 
mwillenloier Fügiamteit lieh fie fich auf Stanko's Anerdnung 
vom ihrer Numgler gu Bet bringen, 

Sie war von dieſet Stunde an eine antere — ein ermites, 
düftered Weib, das fein Leben dafür bimpeneben bätte, Dimitri 
Werantromitih aus der Nacht des Nerters ju befreien. Une 
ie unmöglich das aud war, unabläffig arübelte fie darüber 
nach, dachte immer, immer nut am äh, tie es ibm gehe, 
mie er fi fühle, ob er ihr niemals werjeiben werde, und 
ibe wurde es immer mehr jo, als lebte fie ohne Seele ibr 
eigenes Veben, denn ihre Seele wat bei ibm und nur bei 
Tag und Rat, im Baden und im Traume, fort: 
in — 


ben: 


Than konnte fie nichts für ibm, ihm nichts; nur fterben, 
wenn fie eines Tages erfahren jollte, daß er in tem unter: 
irröiben Geſangniß feinen Qualen erlegen war, weil ibm 
mebr noch als alle vie Schreden ber Alerander-Kitazelle der 
Gram um fein seritörted Leben ſedten mußte, 

Und fterben mollte fie, wenn er dem Tan, da er in bie 
Verbannung mußte, nicht erleben ſellie. Das war das ein 
sine, was ſie für ühm thum femnte. 

Das einzige? a, für biefen einen, grawenbalten Fall. 
Was märe Dad dann für eim Yes, melser zw eriftinen mit 
ditſem jungen Denichenleben auf bem Gewillen! 

Aber wenn er nun in feiner Jugendkraft dem Kerlet · 
grauen nicht unterläige und im ten iben beftimmien filirlichen 
Verbannungsert Mime — mas dann? Mas fonnte fie dann 
ibun, wm übre Schule an ibm zu jühnen? 

Und plöplih wußte fie 4. 

Es leimte im ibe auf, ſchlug Wurzeln und wuchs in iht, 
wuchs fort, erfüllte ihr aanges Sein mit ichmerzlider Genug: 
ibwung und Sebnſucht nad wertibätiger Neue. 

Sie ſprach zu niemand daben, fie verichlok es tief in 
fih und barrie in ungeduldig angfivollem Sehnen des Tages, 
va fie ihten Entihluf ausjähren tonmte. 

Sie mußte lange warten, acht volle Monate, die iht 
eben fo viele Nabrjebnte zu ſein ſchienen. Aber dann lam 
dech Die Stunde, we Mita's alter, aramgebeugter Unter, ber 
Staatsratb Aleramder Mihailewitih Dunin, ins Haus fam, 
um ihr mitzutbeilen, daß er endlich, endlich nad ungebeuern 
Müben umd nur infolge bober Protection Die Erlaubuik er: 
halten babe, feinen unglüdlihen Sohn im Slerter su beiudhen. 

Ein vuntles, beifes Roth flammue in Idena's ſchen ſeit 
langem fo bleichen Wangen auf, und übhre ermften Mugen 
erbellte ein Ausorwd ſirahlender Hlihdielinteit. 

In ftummer Dantbarteit zu Gott faltete für wie Hände, 
dann ergriff fie die Hänte des alten Wanmes, ber ibr bie 
Schuld, Die fe ihm rein, in ſchonungsloſet Selbſianllage 
befannt, längit ſchon veryiebem Inite. 

„Und ich? Darf ich nicht mit?“, fragte fir in ſchüchterner 
Bitte. „Sie lichen es mid boflen,“ 

Der Etantsrarb ſchůtlelte den rauen Hopf. Der Schmer, 
über das traurige Schidial feiner Sehnes batte ibm tas 
dumlle Haar geblticht und amd dem noch jugemblich rüſtig 
ſcheinenden Manne einen Greis aemadı, 

„Es geht mie, armes in“, Tante er gerührt. „Man 
bat mir die Erlaubwik mur für meine Berion gemäbrt.” 

Idena'“s Anilitz wurde wieter bleich und ibr itrablender 
Blid von zwei hetberbtechenden Thränen verduntelt. Ihbte 
Haltung verrietb tieie Nievergeidhlagenbeit. 

Ein MWeilden Hand fie mit nelenliem Kopie da, und eo 
fab aus, ald fämpfte fie ſtill mit ſich felbit. 

Der Kampf mar bald entſchieden. Sie bob das blonde 
Haupt empor und sab Dimitri's Vater mit einem seltiamen 
Bid ins Auge. 

„Wollen Sie die Güte baben, ibm eine Botſchaft won 
mir ausrichten?" fragte fie balblaut. 

„Bern, liebes imo“, entaegneie er nidend. „Was joll 
ich ibm von men fagen ?" 

Cine, gweimal ſehle fie zum Merten an, allein vie Worte 
mollten iht nicht gleich über vie Lippen. Es fiel ihr doch 
viel ſchweret, als ſie es fich vorgeitellt batte, ibm dad zu 
fagen, was fie agen mollte, muhle. 

+ alte Derr blidte fie erflaunt an. 

„Was it Ihnen, Stena Sianitlewna ?* Aus jeiner 
Stimme Hang Tpeifnahme heraus, „Sie ſehen aus, als 
hätten Sie mir eine wichtige Minbeilung zu machen" 

Ein merbamiiches Kepimiten mar Idena's nächte Ant: 
wert. Dann hoben eim panr taſche Athem züge ibre Bruit, 
und Fe fand plöhlich den Muib, zu ſprechen, mährend jäl 
eine tiefe Rütbe ibre blaſſen Wangen färbte. 

„Sagen Sie ibm" — fie ſptach es keiie, aber in feitem 
Tome, mit voll zu ibm auigeichlagenem Wid — „dab mein 
Leben ihm gebört, und daß id ihm in die Verbannung 
felgen werde, um alle bie Weiten, bie feiner bort barcem, 
mit ibm zu tbeilen.* 

Der Staatdraib fuhr überraidt empor und fab das junge 
Märchen aus ungläubigen Augen an. 

„Willen Sie au, was Sie da fprechen, meldes Los Sie 
auf ſich nehmen wollen, dena Sſanielowna?“ fragte er 
nad eimem kurzen Schweigen ernit. 

Und wieder tidie fie. 

„Ich weil es, Aleander Michailowitjch“, gab fie zur 
Antwort, „aber ich will es nicht befier baben als er, teilen 
Yanfbahe tur meine Schule geritört iſt.“ 

„Ein solches I pier wird er nicht annehmen“, erklärte 
ter Staatiratb im beitimmtem Zen; „za tenme id meinen 
Sehn zu gut,“ 

Idena antwortete wicht ſegleich. Sie ſchaute ven alien 
Hertn nur mit ſprechenden Augen an, wie berieben, mas 
bie Lippen noch in mördpenbaiter Schen verichtwiegen. 

Or verftand fie aber mit, So muhte fie demn iprechem, 

Im Leben ande ic fein Glüd une feine Hube, dutſte 
ich feim Los wicht tbeilen*, entaenmete fie leifer nech ala 
fruber und fuhr, dem Bid ſenlend, mit bebendet Stimme 
fort: „Ste wiſſen es vielleicht noch nice, Alerander Michailo: 
witſch. dal Mita Alerandrewilich mich geliebt bat, daß id 
aber jeine Liebe nicht erwiberte. Nun aber" — fie veritummte 
verwirrt mil erglübendem Antlig und wandie im büliloier 
Berlegenbeit ven ibönen Kopf zur Selte. 

Dech jeht veritand ber alte Mann und lam ibe taſch 
su Hülfe, 

„Nun aber lieben Sie den armen Mita? Richt wahr, 
Idena Stanislowma, das wellten Eie jagen?" 

Jum brüten wal nidte jie. 

„a“ Es Fam wie ein Hauch ven ihren Lirven, aber 
Alerandet Mihailomiib hörte es doc, 


Grrent. im beftiger Bewegung, verlieh er seinem Bis 
und trat auf Das junge Radchen zu, das menige Schritte 
vor ibm ſtand 

Er ergriff ihre zarten Hämte, vrüdte fe in marmer 
Innigkeit umd jeg dann Itena an feine Bruit. 

„Dein Tees Mind, meine liebe Tochter!" 

Ge ſptach jomit nichts als mus, allein es mar das eingige, 
was fie zu börem fi aeichmt hatte. Es trieb übe Glide» 
tbränen im die Augen -— niemals hatte fie ſich jeliger gefüblt 
als jept — 

Tagsvarauf made ſich der alte Staatsratb anf den 
Bea zu feinem eimgelerterten Zchn, deſſen Anblit er durch 
endlos lange acht Momate dalte emibebren müſſen. Wie 
würde er den blübenzen Jungling wiedetfinden? 

Tie ganze Fabrt binburd fengte er ſich Das, und fein 
armeo, aramertülltes Waterberz bebte idhmerslih vor bieiem 
traurigen Wiederiehen zurüch, dem gleichwol feine ganze 
Sebnſucht yalt. 

Gr jellte ibm aber gar nicht ſehen. Ur follte dem ge 
liebten Schu micht einmal für dem Meinten Aagenblid zu 
Weiche beiommen. Nur feine Stimme jellie er büren und 
daraus vie Iröftlihe llebergeugung ichrrien, daß ſein Mita 
lebte, 

Ump banıt bielt der Wagen vor der AleranderLitavelle, 
bie im Jabte 1-63 nad wem peiniiden Aufftand erricter 
worten mar, ter Staatetath Aleranter Michailowitſch Dunin 
fand mad Verweiſung feines Paſſirſcheins Einlaß in Tas 
machtige, büfter drauende Gebäude un» wurde nad bem 
jebmten Pavillon gelübrt, we ſich fein Schn befand 

Er mufte einige Stodiwerle abwärts fteigen, dann ging 
es durd ein Yaberinib ver tief unter ter Erde liegenden 
Gänge, und emplich bielten ſeine uniiermirten Kübrer vor 
einer ftett von Gensparmen bemachten Eiſenthür ſtill. 

Ter Stertermeiiter schloh fir auf, und ber eine Genbdarm. 
der mit ibm und dem Stantsrash gekommen mar, teat mit 
aufgenilangtem Yajonnet burd bie zweite, aus ſtarlen Gicen- 
beblen beitebende Thür in die Zelle Mita’s, währen» ber 
andere mad wie vor außen Mache bielt. 

Und durch dieſe maſſlve Solzibile binzurd, wie nad dem 
Eintritt bes Genstarmen feit verichleflen wurde, burfte ber 
Bater in Gegenwart der beiten Geneodarmen außen und des 
einen drinnen mit feinem Sohne ſptechen. mur wenige in: 
vifjerente Worte wechſeln 

ch bin es, Mita“, fagte ver Staatdratb, ven mäch⸗ 
tiger Bewegung ergriffen, „un ich grüfe wid." 

„Tant, Vater, taufend Dank!" etſchell es ven innen, 
ben einer zitiernden Stimme, deren Mang das bide Holz ab: 
hiimwite, surlid, 

Ich babe Lich auch von Ftena Stanislewna ju grüben“, 
nabm der Staatsrach wieder das Wort. Er batie, ben 
Äirengen Votſchriften entſprechend. Ad kurz zu fallen, fenite 
aber doch nicht cher arben, bevor er feinem Sobne nicht alles 
das im zer unverlängliditen Mer geſagt batte, was er ihm 
jagen mufte — zu Mita's Treſt und Glüc. So fehle er 
benn rasch, bevor Mita noch antiorten leunte. bimgu: 

Ich frage dich im ihrem Namen, ob bu einwilligft, daß 
deitte Trauung mit ihr auf Grund bober Erlaubnik bier ftatt+ 
finden soll ®* 

64 war gladlich geſagt — im eier Art, als wäre von 
etwas Selbfiverändlicbem, langſt ichen Abgemachtem vie 
Rede, une Mira mußite ibm werftchen, 

Die Antwert lieh eine Heine Weile auf fh warten; bamı 
Hang es, von Zchluchſen erftidt, ar des alten Mannes Ihren: 

„San' ihr, Water, daß ich fie liebe mehr als je, und, 
Bater, Eile ibe flir mich vie Sünde,“ - 

Ich werte eb Ibun, Mita." Vabel traten and dem 
alten Manne bie Thränen im die Augen, und aus feiner 
Stimme Many mlbiam werbaltenes Schluchyen, 

Ta machte ihm der Kerlermeiſter eim Jeichen, daß bie 
Unterretung zu Ende fei. 

„Leb’ wohl, mein Sobn!“ riei er noch einmal durch 
die Tblir, 

„Leb’ wohl, Hater, und nechmals tauſend Dant!" Mana 
ed ſchluchzend zurüd, 

Ter Staatöratb wurbe wieder weggeſührt und am bas 
Tageslicht gebradt. 

Bevor er mod ju Idensa ging, ibat er Die erilen ein« 
leitenden Schritte, um die Erlaubnis für tie Trauung 
feines Schmwes im Aerlet zm erhalten, was ihm bei feiner 
boben Stellung und feinen weitreichenden Beziehungen mich 
hofinungelea erihien. Und mo er veriprad, emilieh man 
ibm voll guter Zuvetſicht, weriprach ibm auch baldige Ent⸗ 
ſcheidung über jeines Sohnes Schidial. 

Mit dieſen Nachrichten fam er dann zu Idena, bie feiner 
im fiebermter Ormwartung barrte — viele Stunden lang 

Gr zog fie an die Bruit und kühle ihr dann beide Hände 
in anbadtsvoller innigkeit. 

„Ds thue ih für Mita, der mich warum gebeten bat“, 
* er bewegt. „Ür liebt dich mehr als je, meine tbeuere 
Tochter.“ 

Da lühte fh vie Spannung Idena's im einem Thtänen ⸗ 
itrem, und ſchluchtend Fant fie ver dem Water ihres Ver- 
lebten auf die Anie nieder. — 

Eine Woche inter wurde Dimitri Aleranzromiih Dunin 
durch abminiftrative Emikheiteng auf jebm Jabre nach Tomst 
verbannt, eine Strafe, die ibn hart gemug trai, obgleich er 
fie immerbin noch als mild bezeichnen mußte, denn er bätte 
ebewio gut zur Arbeit im ven norbfibiriichen Betgwerlen ver- 
urtbeilt werden dennen. So aber burfte er frei umbergeben 
und mad Mabanbe Seiner eigenen Mittel leben. Nur mit 
der Tollenzung feiner Studien war ed vorbei; Arzt fotinte 
er nit mebr werben. 

An demielben Tage neh wurde er in Seiner Sterlerielle 
dur den Gelängnihgeiitlichen mit ‚ena Potecka getraut, 
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Der mädite Morgen fand die Meuvermäblten unter ver 
Eocotte von swei Koladen ſchen weit entlermt yon Barichau — 
auf der beichwerlichen Meile ins Eril, das ihnen aber dur 
ihre Yiebe zu einem Orte der Hüdieligleit werden Tolle. 

Ump das iſt es ihnen auch neworben. 

Als Stundenlebrer bei den Sühmen der reichen Anufleute 
in Temot begann er feine neue Wrifteng, dech wurte er ſchen 
nach Verlauf ter erſten Jahre an einer üfienlichen Schule 
angeitellt. 

Tort wirt er ned und bacrı mit seiner jungen, schönen, 
über alles geliebten Gattin ſebnſuchtsboll des Tages, da er 
mit ibz wieder in die alte Heimat suridtebeen bari, um jenem 
alten Sater die Heine blonde tieriäbrine ‚Mena Dimittewna 
ala Enteltind in vie Arme zu führen. 


ne ON ie 
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Moden. 


Neue Dinetleiletten. — Von den nachltelend dat · 
neeilten verſcdenariiecn Dinertoileiten it das ſettt elegante Bleib 
Ag. 1 aus Awderjerdigem Spiepeljammi grietligt, veber bad Füden« 
tell mit ben bazuı gehörigen Geitemttellee prinjehfännig aus bem Halt 
sen aeideitten in und im eine faltige, mit delllila Atlas geiditere 
Sdempe verläuft. Die Borderiheile der Tate mit ihm Seltemibeilen 
finb furaffdrmig Muoppanisikhenb gqearbeilet ud bie Morberbahnrn 
bed Hofe sach Ari eines hehe breiten Bolanib daran grrrite und mit 
drei Reiben von entmetorikem Gni: 
sure Ciafagz Sendge, Mad oben Ih 
die Znille vorm hergiäemig aus» 
orsamien und mil einer gleriich 
bragisee, von bapgelern Holamid 
eingriahten den aus criıncmeihem 
Eelbemuffelinundgepugt. Dirlamgen 
Eilnbogenärmel haben an be Adykın 
Ietchigriaftete Puflen; die Zaile 
Idllehı unser des linten Are — 
Urmas anlpronsisder, aber denjalis 
rer aridmotuell Ift bie Belih's 
Deut aet Dioumpeiteeg“ mine: 
mene Zoltetie Jig. 2, dle aud einem 
Ketten, mit farbiger Seide abgeflit« 
teriem Rod von fhmaryen Eamimt 
unb euer reldigrisidten, born eſſenen 
Bluleniade von idtwnrzem Kaffer 
oder Wılaa Beide, Te Le wer 
idlungenem Arabeeteumuſiet 
hergeliellte Eorbeiftiderei giebt 
sh aber bie mange ade 
tallle nr&jt iteen Mermetn und 
Schbäcen, ber Gariel zeimt 
aleide Sedarcei an oeikem 
Kılad. Das Jac 
dem ff bimhrong 
mis wenet Seide 
wfättere, bie an 
dem frei häme 
nmmden Horber: 
idellen mit ichö> 
ner elfenbeinmeis 
ber Bulpurripige 
belegt ie, mie 
uch vom halle 
rin faryea Delle 
Jatot aus alei · 
“er Epipe on 
dem mid Splpe gefürtertee Mebirietragen uirderfäle. Tie Serdrrihriie 
difmen [4 fiber einem Beieneiniay vom eliendeinmerger, = Curerjalten 
abgenäbjter Hipöfelte, Tier Mermel find am dem Mehleln leicht meruflt. — 
Die Abbildung Fig. 3, bie wir girl der nänfıloipenden Abbilbeng 
der „Wiener Mode“ emilehnen, zeigt rin Idmarges Epipentielo 
ber einem Untere ven mabintenbem aber Ilia Wild. Tas 
Borbetihell ded Roda te mis Khmarjem, mis Zeiltiem befkiduem 
Taa Aderyoges und untea mit abtordhjelnben Stwjenjalten unb [dimatem 





























Na- I. Aleld ans Aiodertarbigen Epigelkommt mt 
colmeselbers Walysrebejap. 


Neue Tinertieiletie 


Die 
aegene Bariemteille int eionb dſettangeaden Borbertheilem hat rinrz 
mid vier amalen Tauräshen defehien Top aus ilserbefticdtem TEN und 
Iplleft vern im ber Mite mis Sales ; bie Aereel aus plaltantirgenbret 
Ares And mit omerüber gereittem CAR unb mit 
epanletien veriehen. Der Sſetateaen, ber Mürtr! amd bie Kermelbiinddhee 


befiebet au deitce Dietz 
galons. — Das Mlelb Fin. 4 
befteht aus filbergenmer Beide 
und We am eben Ihrile bes 
Rodd mit drei Keiben von 
Stofrällhen sub im ber Mitte 
ber Bordertahe mil euatın für 
bigen Etiderrigolon aber einem 
Idönen Ghtipere-Einfap beirpt. 
Die unter ben Red Intemde 
Zolle and wilgräuer, mit wei» 
ben Srigentat Übersogener 
Selbe dat aukdliehende, vorn 
mit Safen geidtollenes Mutter, 
mibterd ber Cberkefi bis zur 
“are: um Bellennabt fiber“ 
tritt. Der laportige Belag der 
Inilfe nröft bee Adielbändern 
il mie der Nofdelop ame far 
bigem Exiderrigalan ober meter 
beine hergeiiellt, der mis 
einer Echleile Ilirkenbe iniser! 
ih son nifgtlint Seite, ebeuio 
der mit einer Epipenicaule got 
nice Ategen; bie nad oben 
rimas jaltıyg mebaniäten Mermei 
taten Epiprmmanidetien. 
Gin lebendiger 
zämwd — Durd geſtarae 
matiyen werben unjere Dejerinnen 
dereind Dom dem mrufen Modes 
arlitet der Barker In Kenzinik 
geiept felz, der ganz dazu au⸗ 
attsan if, Ben Alta’ Anb: 
rad „Al laon bar 
aenmien* zu Erhanben ya machen. 
Mir meine bie Ieimen Inbens 
den Ediildirären, dir, meh 
miı Ebeifteinen verziert, var ben Damen in dieſet Zaiien als Samuc 
grgenftamd getragen werben. Ein ea DU Gmie Iamgrs Goibleticen, 
am dad Die Telerdu aefeijelt Find, atert Ihm, ſich mul dem Mleibe 
der giuencnen er 
fiperinnen in giemlich 
Areier Soelle de⸗ 
mege, unb — man 
u 0b ihm made 
rasen — [ie wihen 
Gh telrbig dieſet 
Arreibeit unbder Ant 
jidyeang, von riner 
Vertreterin bes Icio» 
ven Seihleätb zum 
hünbigen Rirgletien 
erforen zu kein, auſ · 
safänren, Keine ont 
ve Unteln chteſt 
kinseriafen dieſe ın 
Berut auf Iire Nabe 
rang ſo befchribenen 
Ztrierden auch aui 
der heiten Balltel: 
teilte. Schreiber dleſeo 
batie Welepmbeit, 
eine Mnyabl Dielen 
„Turtue-Ijonx“ in 
dem selannten ur« 
welergeichält ben gen, 
hrarı Kempiler zu 
Barid, Aue Acaalt. 
A Ichen, wad werdandt 
dle bier geireu nad 
der Natur wiebere 
gemdenen Mbollben- 
gen der Vlebeaämkr» 
dialeit des Inbabrre 





Al. 2. Toilette &us ſreut in 
Jarem und wiemarier Zeibe mit 
@ripeiesepup. 





genannlen Brihälis, 

Ale 4 Eimarıed Epigendieib üter einen Eiwma ein kalbes 
Unterleib von rabiarıchen Tılad, Duyted bieier Mein 

r hm unter ber Gar: 

Hrur Dinertesleitem bung ber Bdithtruter 


Sagen werfistut unter 
aubern SAmudgenrahänben auf torikem Eamınt In der Aublage io 
enfierd, bem Auſchere aach in Ilefen Edlummer gebällt. Im die 
Wärme des Latens gebracht, wurbem fie jebod piöplich lebmbig umb 
alenen ſca unier ber Befıbaven Lalı, die she MüArENHlld Imun, ame 


moblgemusb zu befins 
ben. Bon ezzer Thiet 
„ußlerel, an bie man 
lelan benfen tünme, 
tarn tel Bnbringung 
des Edımuds fein 
Aede fein, deden fi 
tod dance and bie 
herren ber bier 
Naupvereine Mderjragt 
und gefunden, balı eın 
Anlak um Firihrels 
tem midht borkanbes 
jel. Das Geſameide 
Hin anf riner aubacbach· 
even Bleite amge: 
bradjt, die wiebenum, 
mit bammlolen Galen 
ben Kaud bed Hüden 
panzerö heit umflam« 
mernb, an Iegbrrm 
bededge Air. Und bie 
Diode [elbk? Ale mas 
für rin Briten Iran: 
Aaſdea eites, ſran⸗ 
stälden Weikmads ve 
Ir aufzulafien” Dream 
rein Iranzdljden, nat 
hair Arforungs tie 
Male Erfindung, bit, 
lazen wir #8 frei der» 
ans, mol box brm 
Hide ars eimiomeb: 
Irelen Zell ber parter 
Tamenmelt aupajätı- 
Ih besoryant Mick, 
miärenb die Damen 
der Grielihait Mich 
sork damil br: 





Dip- 4. Mlcıd amd Kibergraner uub uBlgcimer 
Eribe lt iea · wab Erlpmmuigm- 


Reese Dinerionleter. 


gnügen, au bes yeryenten Ehlercden zur derch Beianen ib Inter» 
ec und ir Wefallen zum Audtue au bringen. 


Alt übelfieinen weriterie lebender 
CHiltkidien »» Scınpf. 








Moden—⸗ 


Fine 
seitwng. — Die unter dem Zitel 


neue 


das sefamımm SAnelbergemerbe 
veröfentiidt heit Aufang bieles 
Jahrres amd eine Ausgabe für feine 
Tarmenjdmeiderel, die neben den 
Sodenberichten mad, Berichte ans 
ber Paris, Mbbanblungen üter 
Anfteelbrimert, Hadridsen aus 
ber fjrauenbewezung, Bufläge über 
Werverbe, Imbultrie und Diteratur 
fowir wingelne Tamenmabrmbliber 
unb Schnittceaftructisuen zeit dazu» 
arbärigern Zert gu bieten gebenti. 
Tr erfıe Hummer deb Biaieeb ent: 
Aalt ehsen Bufruf an bie beutichen 
Frauen, ber fie amiiorbert, eine 


Rriarın im der Mode brobriguikieen und bie „Trobenalabem” 
alo dab Urger der debingielenben Mehrebrmgen zu beiradten. 





— — MBalık des subortianeiien Toecue — dut die Rebeciom weraumworilii; irumn Venc Im Mrtnniaı — 





Die heutige Nummer der „Ulustrirten Zeitung“ enthält als Fortsetzung die Tafeln 25 bis 28 und 33 bis 36 des Kuustwerkes: 


Dresden eine Fremdenstadt 


und Umgebung mit ihren Schönheiten in Kunst und in Natur 


herausgegeben von 


Rudolf Sendig, Dresden-Schandau 


Vorsitzender den Pressausschusen den Vereins zur Förderung Dresdens und dıs Fremulenrerkehrs. 


Dem Wunsch des Herausgebers entsprechend, dem vornehmen Puhlikum aller fünf Weltheile zu zeigen, welche Fülle von Juwelen der 
Kunst und Naturschönheiten sich im Bannkreis von Dresden vereinigt findet, wird das Werk .llen Abonnenten der „Ilustrirten Zeitung“ kostenlos 


übermittele werden, 


werden, sodass das gesimmte Werk etwa 80 Kunstblätter umfassen wird. 


Sammelmappe 


Im gleichen Umfange wird den folgenden Nummern der „Wustrirten Zeitung“ die Fortsetzung und der Schluss beigelegt 
Zur Aufbewahrung dieser Kunstblätter ist eine elegant ausgestattete 


zu haben, welche durch die die „Dlustrirte Zeitung“ liefernden Buchhandlungen zum Preise vun 2 Mark 56 Pf. zu beziehen ist. Die Tafeln werden nicht 
dor Reihenfolge (er Nummern ausgegeben; ein Verzeichniss nach Nummern und Titeln erscheint mit dem Schlussboggen und soll zum Ordnen der 


ter beim Einbinden dienen. 


Expedition der Illustrirten Zeitung (]. J.\eber) in Leipzig. 


Alluſtrirle 


Zeitung. 













Zur Hautpflege und als Kinderseife unübertroften. 


Vor Ankauf von Toiletteseile lese man die Asusserungen der Professoren und Aarzte 
UVeberall, auch in den Apotheken das Stück zu 50 Pfg. küufich, Nach Orten ohne Niederlage 
sondet die Myrrholin-Geselschaft m. b. H, in Frankfurt a. M. # Stilck frunuo gegen Mk. 3.—. 


Keine Strumpfbänder mehr! 


Strumpiwaarın mlt ringelogtem 
Faden. ER 1. MM, Baoe 
‚ den Bimtlauf nicht aidern- 















LOHSE's weltberühmte Speoialitäten 
für dis Pflege der Hautz — ——— 


EAU DE LYS DE 
LOHSE 


welas, rosa, “ib, 

seit über 60 Jahren unlibertroffem als 

worzüglichsies Hautwamser zur Erhalteng 

der vollen Jugendfrische, sowie zur 

sicheren Eitferuting von Bemmerspronsen, 

Bonuenbrand, Ilöthe, geilen Flecken und 
allen Unreinheiten des Teiniz. 


LOHSE’s Lilienmilch-Seife, 


dir reinste un‘ mildente aller Tollette- 
sollen, ı — kurzem (behrauche ruein 
in, sammerweiche Ilau: 
Deim Ankauf molner Fahrinate achte 
man stein auf die Firma 


GUSTAV LOHSE SERüin. 

BERLIN, 
In allen guten Parfümerien, Drogerien etc. 
des In- und Auslandes käuflich, nm 





„lantiurdem 










wicht erbältlich 



































f& Geenam 


Jünst 
seriim 


Riviera VEILCHEN 


PARFÜMERIE. 


Violetta odoratissima vera 


brün gold Eliquelle mit Eoldkarkzieher 


FERD. MULHENS 
Ülockengasse N24T711 KoELN®. 
ollielerant S.M.des Kaisers von Russland 
Die desoezugte Marke dar wernehmen Wer 


REN Beliebtes Geschenk für vorzatımen ——— 
Jnallen feinen Beschälben ollica. 







edeisten + 


\er Vellchen 

















yriea, Beile 






i, Proisiisten kusirmine 


ie ana —— und Irnznuiundungen. 






Tolletpuder 


vELO 






Zur 
Stadt Mailand 


Aslieste Fabrik in Köln. 


our! EXTRA POUDRE DE RIZ 
mit BISMUTH zubereitet. — 9, Bus de la Putz, Panis 
























Bestes 
Neuo Erzougung Bau de Gologne 
GELLE FRERES — 
6, Avenu⸗ de l’Opära, a nach dem 
PARIS Originalreoept 
der Erfinders 
Johann Paul 
Feminis 
vom Jar 1695 
— ⸗ 
Allein diese 
Origtnalmarke 
ist ausgezrichne: 
Besonders bewährt gegen durch die 
Schuppenbildung, das dadurch ver- Kl. P 
r reuss. 
ursachte Jucken der Kopfhaut und 2 
5 z Staatsmedaille 


das Ausfallen der Haare soo +» » 

Hergestellt mach Angaben des eo » » » 

Horm Dr. med. J. Eiohhöff, 

Specislarzt für Haulkranihaiten in Elberfeld 
Mlltiniger Farikant: Ferd. Mülhens No, 4711 Köln 

— — Hofisferunt 5. M. dus Kaisers vor Russland, 


IB. Bi Besiasdthriin den Capasl-aarwaseen lad : Onptnl 1.0. Hemmein 1, Welttteite 
säure 1,55, Salieyiuttarelı, 7, Hicsmmnei 0,, Alconlsuliueheo HiOtls ag I > DANK, 






Ir haben m ale besseren Iniad- Geschktum 
Er. dlreet 1.4. Fabrik a — — 
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—J— == Haut. 









Du haben in allem denne Parfimeris-, Orsgen- und Frimurlerchäften 


ROWLANDS’ MACASSAR DIL 


ERHÄLT uno VERSCHÖNERT oıe KOPFHAARE, 


beugt derGlatze vor,vernichtet dieSchuppen u.bildeidas 
beste allar Brılları Es schutzl gegen Hlaarverlust u. 
Grauwerden u. istdas bestealler kopfhaar-Tailettemittel 
für Damen u. Kader. Eis soldkart 


ROWLANDS’ 0DONTO 


MACHT &o ZÄMNE BLENDEND WEISS und BEUGST DEM 
HOWLWERDEN DERSELBEN VOR. 





“ erbältlsch. 





Es stärkt ıdna Zahnflnisch in, arfrischt den Athbem - 
Man verlange in a!len Apnithrken u. Parfimeriegrichäften MOWLANDS' 
Arusel, 20, Hatlon garden, Londan k nehme sich vor Nachahmungen im Acht 


Migränin 


8* Name geschützt! 


u GeG — 
— 0 — — 


Po 


+ Bequemste Dosineng. 
Migräsin Tabletten, aus reinem Migränin dargestollt. 


N? * — 
den Anelheden 





Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 


Gegen VERSTOPFUNG 


Eimarrhaiden, Cangestion. Leberleiden, Magesbeschwerden, 
PARIS, = Rue des Arc tiven. — In allem Apotkskın. 
S gr. Tamariıd, Inddira, mtı — I er. Vanllinmucker 
Pau ce Lie —— — 


va ' 
grimischt, zar o autariat umd mil Cbo« 


y Doxirieitikt, 


ia Tourrtie'sche Methode) 
Lbesms- 


— Vempereonz- 
Schloss Marbach 1... 
— am Bodensee. - 
N h Hera: ulalbons - 
nee hunnkure LIE 
Dr. Kemitk. 


Alcohelfreie Rrı — 





Magrasitr 
Facter Art: Dr. 3 . va 


—— ——— 


* Aleſſer 


In Nieder-Pindewiefe, öfter 
⁊ e — —— Sarın. Ant 


a7) } Im J 


+ € 

e Bin Demm Grthtehtehrauhkitten, h lat. Burumatiomue. 

r "Aatarıken ber verfAkrdenen Ychleimnigäute, darın ber Drrdanunge Barn- une 
erg an wi 


tupeneuidir Wen Lungen 


tuberruloße, erıhlapprafetjler 





Telrgrapghenamt & Eilrntahnfaiten * 


per — — iu 
Brojprete Atnıtalteleitung. 





Dentifrices Friederich. 


7 Weltausstellungen prämiirt. 


Vorzügliche antiseptische Zahnreinigungsmittel. Auf 7 


Bad Homburg am Taunus. 


Kamillen-Benflewat fir Töchter grblideter 
Sea⸗de von Pariäie Dereftper .. Eamelern. 
Ockz willemibehtite, —— 
Haust. MusMibung 
4 dir Werteberin 
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Alle Aufträge von 20 Mark an 


werden portafeei ausgeführt 






















Velvet-Teppiche Extra Prima. 

Beste Qualität. 

= MU Cın, lang, 195 Om. beris, 

f VO — ” " ” 
zu 


" . er. 


Mn — 


neck A. . 


















———— — 
„En 6 
Ir. TORE. Yehset-Toppich Extra Prima in ertmafaraigem 
Grund zii feinem, matibuntem Blumenmesser nl 

lonikmuzeromdiger Kante 
Sr. XM. Velret-Toppich Extra Prima, Orand berdanus un 
ein init schwarsgrundiger Kante. Trunkel gehalsenes 





Kumenmuster in vorberrchend oliv, tordanun, man 
Ir. T34T. Velnet-Teppich Extra Prima in dunkel erhaltene 
Strlmusier, jenäscher Geschmack. Varberretmmile 
Uramlfarlen ı schwarz, bordsaun, ollv mit maitarbigen 
Efscten Kante schwarsgrundig mit workurmcheml 
bordenux, iv und mais gelnliener Zeichmeung. 


Teppich - Stoffe. 










Brüssel, Muster geerbt, #2 Om, beeit, Iease Quaiktäe, 
das Meter . u. ui 
Taurnay · Veturt, Pinsehten Teich, ) Muster geweht, && Cm 


beris, das Meier . . A. Vo 












Teppich -Kanten. 

Brüssel, Muster geweht, 24 Cm, herit, das Meter 2. 1.50. 
Toerray- -Veivat, I'lüschteppieh, Munster gewelt, 34 Cm 

breit, das Meier e =. 4.2. 

Diese Trppiek- Stnfle, kauptsöchlich zum ‚Auslsgen ganzer 
Zivmer destiemt, Akten mir in reicher Alunleramennhl 
vom dr Dezwin liefern wir die punamide, 14 Om. 
r·i⸗ —* und sind deulurch dem Stande, zrismers 
Teppiche, als "die vom una geführlen ebgrpuusien, mach 
rorgeschrisbenen Massen aussmnensialen wu danken. 








Puaser Haupt katılag enthält ale promne 
Portidren, Lambrepuims, Möhbelstajfen , 
matten rtr. 


van- Decke, 





rahıt von Teppirhen, Tinch- Imehrm, 
Läwferstojfen , Cocss- 
uf Verlangen vrrernden wir denselben unbererhnet um purtafrei. 


Versand-Geschät MEY & EDLICH, Leipzig- -Plagwitz. 


Königl. Sächsische und Kinigt. Bumänische Hoflieferanten. 


— Te p p ich e. 


| 


u. im 
Idtlign 






Alm 





en. 100 Cm 
‚ 16 


ea. MO Cm, 
„Al . 








Ir. 728, 
Grund 








mıcken bereitnälligrt reruel rro· e⸗ra oder angeln, 
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Brüssel- u Tournay-Velvet-Teppiche. 


Piese Tepgöche halten ein Aussorst soliden Orwehe 





Must« 
Velmt 
nden Is 


Voringen pas 0n die Toyppichen. 


_ Tournay 


Voringen — au er Teppirhen. 


Nr. 52408, Brönsel»Teppich mit —* kermmusterier Mitte, 

herrschen berdamuz , 
uniagrundign 

Er. 7240. Brüi-Ti 
stimmemd mit Nr. 1251 
Touenny «Velvet - Topglch in 

mit matilmunsem Mememmuster und ıdunkel- 
tardenungresuliper Kante 

Ir. 790. Teumay- 


übereinstimmend mit Nr. 


Nr. 2853. 








Nichtgefallende Waaren 













ihrer Druerbaftigkeit im tirbmuch die 







v bt www im Tirümmel« mis auch Im 
litwerbar in sarkfulgmim tiremn, zu 









Brüssel-Teppiche. 
lang, 115 Dim. trit, Stück M. BE 
Mn ; nm ah 









Er 
ar 


Pre — — 


wIUm, baeit. Kick Mi. 
® „ R ” Pr 7 9 


Vals — 


hing, 







































kang, 56 Cm, breit. Ftlck 0, 7.20. 
Don „m — —— — 


iv, mare, schiefergran; 








Kasır 
in Muster und Furten ülerein- 











VWetent-Teppich In Muster und Farten 
BI se) 








Paschen's orthopäd. Heılanstalt 


Dessau #. 


Rückgratverkrümmungen, 
Gelenk-Entzlindangen, Beinbrüche, Kinderlübmungen, Hüftleiden, Rüekenmarksleiden, Verkrilm- 


mungen nach Gleht und Rheumatismus etc. 
werden mit Erdolg unter Anwendung von für den einzelnen Fall comstmärten mechanischen A, 
dans Patient zu Bett liegen muss, Cirmnastik an Dr. Zandre-Apparmimm, schwedische Mannage, 
Allgerweinbefindens Ilusteirte Prospeoe In mchreren Sprechen frei 


Elsctrische Massage. Untersuchung mittels Röntgenstrahlen. 















rwten behamdılt, abne 
, Mat zır Besserung 








am 





07 ım über dem Moare. Bahnstation 
ist durch seine anberühme, al 
Inndschalt, Gedirgsiett, grassartı 
ea ——— © 8 W, angeseii 
jen- und Darmeatarrh, bei Laberkrankheiten ı nen], 5 harssaurer Olaihese (Mlchti, bei er le 
Man che Hrunnen-Arrzte fi ti: Sanitäteraik Ur, Nitache, Stabsarat Dr. Pohl, De, Determeyer, Dr. Montag, D 
Versand des Oberbragnna dur Ei die Ihren Furbach & Mtriebellin „ad Malchruns', 
Plemlsche rortion in „End Salchrumnt, 


Bresiau—Halbstadt. Salsondauer wem 1. ee Steg 


Oeteder, 
sen Oberbrunmen, 


— ag Getirgs- 
—28 Kelir, Iinsenmiich Schatmilch, 
en Are Beben. der Luftröhren und 


Verein zul, 1858. 


(Kanfmänmwildger Berein.) 
Hamburg, RM. VBäderfirake 32. 


Aofrafreie ind weg Benfiead- 
ns Rranienteflen u. |. m. 

Ye Yahre 1997 werten DIRT Mitglieder 
uns Behrlinge aufgensmmen, ewie DIE 
@irden beirht- 7) 

Ter #irtiritt la ben Berein und In feine 
Barfen Ban Ibaliıh erieigen. Eima PO 8 
Imältähellen bı allen Mn] Beltthelien, 











tgl. Bayr, Mineraltad Brückenau 


—— ——— bervormpender Bil. 

harsmsarer Maihese, Gicht, Nieren, 

Bteln-, Orion w. Hiasenle) , sowie allem übrigen 

Erkrankungen der Hurnorense, — Die (Quelle ist 
seit Jahrhunderten medisinisch bekannt. 












Saxlehner’s 
Saxzlehner Hunyadi Jänos 
Budapest Bitterwasser 


kais. u. kön. Hoflieferant. | Ein Naturschatz von Weltruf. | Einzig in seiner Art. 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Haꝛlehnere Bitter wasser 


Das beste, angenehmste, 
zuverlässigste Abführmittel. 


Mehr als 1000 Gutachten der hervorragendsten Ärzte, 


Man beachte auf der Etiquette die Firma „Andreas Saxlehner.“ 
Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 













un 





Dr, Emmerich’s 


Heilanstalt 


fr Nerven-. -„ı Morphium- :. Kranke 


Fareichungskern ohne Qmlien und Zwang 


Baden-Baden 


Siehe” Dr r, 


Dirig. Arzt 







Inn Heßdung &. chronischen Marph. alıne Zwang und 
Verlag H. STEINITZ, Berkm. 
Dr. Emmerich. 





11, — 
1. Art: Dr, Leibold. 


l Maturhellanstalt 
| ee 


Nutorbeilkunde. 00000 Expi. verkauft. 1000 Seiten, 


2 my a 4.12.50 durch au Verlag, Leipzig u. alle Buchhandl. 











Kranke verdanken dem Beche völlige WI ung, 
u 
Physikal.-ütetische Heilanstalt a 
Naturheilanstalt i 
vo» Dr. med. Baudler 
Salmrıt d. Landerlr au mem. 
Arnstadt i. Thür, fettangätaren. 
Beäsglichr, nur für I Palinsten eingerich- — 
Inte An⸗talt. P··a ·· (as) — 
eyrnaltit, 
„Herzoghöhe‘) | Urs 


Heil- und “Anstalt 
für liomttän- u, Nersenkranke 
beiderlei Oeschlschts am 


zu Bayreuth. 
Grgründer 1EBL. — Neu erbant Tank 


Näheres durch den Prispert. 
br, Albert Wärshurger, 
Dr. Heinrich Kachr. 


sr Prof.Rudolf Denhardt'.:: 
nat Figenach 
Gartesl IH7& No. 10, 1079 No. &, Zinzige 
Anst. Irwtschl,, 4 herr. Lager, die muchat 
staatl smgezeichnei, zuleist d. & M. 


IL 


[nl 
Dr. Kothe’s «a12) 


Sanatorium Friedrichroda 


or au Winterkar, "ot * ar 


Klimat, Kurort Görz, 


Mötel de 1a Posts, us 


LUGANO : 
Hotel Beauregard. 


Tape mit prachtroller Aussicht 
Bahınhodes, Gute Küche, 
mässigr Prise 


Der Besitzer: U. P. Helmsaner. 
Mentone 


(Riviera) von 
Hotel Benu-Sejour, 
I. Banges, cirila Preise 











in Bes 











za 








Ostende aan. 


Winter-Salson, 





Technische Auskünfte 


über Bumagsguellen, vortkailkafse Ver 
bindengen Vahrikations verfahren und Ein- 
ehnungen jeder Art durch 
‚Fraktion ‚(eestrairar" 
Abikeilsng fr technischen Auskümfbe, 
Leipzig-Oohlis, [7 
Prospeete gratis und france, 


Cheilnehmer 3 


ut Manfübreng ab Brrweribung der dr 
Indman else Aypernieh, mrit Kebe e 
Iteterttiikemgygeintt. mit weider mm ai 
ver Käbmafsint au ale runder unb prrade 
ridarbeiten prminom Tann. 
tere on 4. Du borkla ger ed Weir har 











Haasenstein —e— 





Aelteste Annoncenexpedition, 


domieilir! an allem Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Sehuneis, Italien eir,, 


hifert detanllirte 


Kestenanschläge unier Üerährung iichstnäglicher Kabatteer- 
günstigungen, sie nrucaie grosse Kataloge, 


a7] 


Adfassung und angenfälligsten Arrangement. 
Kiffwtvolls, ariginnlie CHiehde und Auskunft bewügl. der arirkaumuten Hiäitter, 





— Urt and Berlag vom I. Leber in Urauia, Mendnipermahe 1-7. hm 


Jlluſtrirfe 


7 





> 





— 
Hr. 2554.10, at Teipig und Berlin ie 10, Mär 1898. 
finder durch bie feit 1843 allwöcheruſich in Peipiig eridheinente „Iufrrirte Zeitumg* tie weucſte und werflamfte Berkeritumg. Die Imieriongehäliem 


* 
An el en aller Arf betragen fir bie Serpareilker Epaltzeile oder berem Watt I Marl. Die für dee „Aluftrirse Zeititg“ beffimtiten usierabe glanen, ine deren 
Ar —— ſrãtcoacaa Sie Donneretaã 1% Ihter erfolgt, meiſt ſqeu in ber acht Tage damach eridrinmzen Kummer zur Artnabene. reiche Ieriertiotuße 
PER. A kebingungen und Probmummern auf Bunid. Expedition der IMaftrirten Zeitung (3. 3. Weber) im Leipjig. 











Die heutige Nummer der „Ilustrirten Zeitung“ enthält als Fortsetzung die Kunstbeilage IV und die Tafeln 29 bis 32 des Kunsrwerkes: 


Dresden eine Fremdenstadt 


und Umgebung mit ihren Schönheiten in Kunst und in Natur 


herausgegeben von 


Rudolf Sendig, Dresden-Schandau 


Vorsitzender des Pressausschnases dea Vereins zur Fünlerang Dresdens und des Freindenverkehrs. 


Dem Wunsch des Herausgebers entsprechend, dem vornehmen Publikum aller fünf Welttheile zu zeigen, welche Fülle von Juwelen der 
Kunst und Naturschönheiten sich im Bannkreis von Dresden vereinigt findet, wird das Werk allen Abonnenten der „Ilustrirten Zeitung“ kostenlos 
übermittelt werden. Im gleichen Umfange wird den folgenden Nummern der „Ilustrirten Zeitung" die Fortsetzung und der Schluss beigelegt 
werden, sodass das gesammte Werk etwa 30 Kunstblätter umfassen wird. Zur Aufbewahrung dieser Kunstblätter ist eine elegant ausgestattete 


Sammelmappe 


zu haben, welche durch die die „Ilustrirte Zeitung“ liefernden Buchhandlungen zum Preise von z Mark 50 Pf. zu beziehen ist, Die Tafeln werden nicht 
in der Reihenfolge der Nummern ausgegeben; ein Verzeichniss nach Nummern und Titeln erscheint mit dem Schlussbogen und soll zum Ordnen der 


— — — Expedition der Illustrirten Zeitung (J.J. Weber) in Leipzig. 


der freien Hansestadt 
echnikum ...... Maschinenbau-, Schiffsbau- u. Seemaschinistenschule) Breme ” 
ale bat wine Überdies zur Ausbildung Im Entwerfen Imitteialtert. — u.= w.| und zur Ausbildung im Tiefbaumesen, Tier Unterricht ea 13, April, Bedeutende 


ungen. Billige und gwie Wohnungen. Vu SE —— te Labersiorlen {hr Physik, Chemie, Elrkiroiechaik, Elektrochemie u.» w. Eöcktrotcchnäker werden ühnertisch und penktisch 
Algangspefilung vor einer em Sonate errannien Kommission. Programm un Auskenfl kasisaise durch den Director Waliber Langer. 1alay 






























— — —————— 
Im eigenen, nur für Unterrichtaewecke 
periohieten Hause, 


BerRikum, Bingen 
Salomons en Berlin. 


— * alien Militär- und 
Ton der Kat, ewlerung zur Ausbäklung der EI 


Schulezamina. Unserrbcht, Die In, Tisch, 
Wohnung en ge am rat 
den höchssen K —S bestanden 
Handelsschule. ', Vorbildung als —— Curse ——— 1 Alvinariens, 1} Fahtriche, 16 Primaner, 
Imure fi Inch. Dauer 34Monaıe [1] — 14 zu Einjähr,, 4 Umtersek,, 
ir Prospeiit unentgellich. 




















Aulfang: Apell, Orseber. A de. Antang: Irdre (Quartal, 
Darse für Damen. 'zmricteAutötıne | Privin-Unterichk au jet. Zeit. RER. Proapits. 
Imner3-6 Menıate. Anfang : Jedentjuara, | Salem Mandelsakademie, Wall-Btr. 00. — 
—— — von Hartung'sche 150 Kartenseiten ‚ort, | Preis geb.äik. 
.gq. “ 
Herzogliche technische Hochschule Militär- un 180 Folio-Beiten Tex, 
r enthaltend eine geegraph., aiknagrapk, u.atz! 
Braunschweig. um Borbildungsanktalt 3. Caflel, Teile der Erde von Dr. A, Hottner, a. a. Prei. a d. Uni, —— | Auch In 32 Liedg, 
An dem eleetraischmischen Imstitnte, Mit Alomım Aundatlar iet zu wirklich billigen Proie | ° mar 
ters W. Peukert sıchı die 7 Uelrungen den kommenden “ea et Lu. 16 Maret eın Kartenwerk geu baffem. das nieht allem als ein Tarang- un 
mar - Bacneaiare am ib. April 1508. —— für Bieotro- ——— lirhen, Nachschh azem ‚sk dusun. sondern sogleich zn In Int » ® 
* f hrif 5 r t sldungami um danermile re seit el dus oo 
im Sind 12 — nn — nur 29 Jahere bie > —* man jederzeit mit Interesse wur Hand nehme kann Die «a. 8600 
—— 5 an a —— naeh term Verwinigeng der Karten sine eramen 
12773 nme: Bemefter * andallas mit einem toneinemi awwrzelchnotei prrukal 
NER ——— ** SUR ou Im turger [3 nierrabt und brarbeiteten Abriss der Ssographie. und mit wre 
Univerhtät Freiburg in Baden HEHE EEE Er 
me e 1 | in 
8 b —2 * genighet. x: el und Instrektiv sa wirken und«darfte für 1 


Triebe, ja die meinten den Ritz rinss derartigen Werkes ent — — —— 


A 
schalten imerber, It einen m. durch alle Dagher dacacan oder vom Eefreiartal zu deulchen Sleklich Iren beärinpend u 


Peeidurg I/Br., 21. Achrane LER. Ktatemiihes Direttocium. 


— — — —Aluhivxersitat Halle a. 8. 
Dr. 5. Schufers Privat-Inhitut | nenn un kan 








_ hear. 1A. Selprig, Sdsrienkrehe 9, am Tiokplag, — — = Bulle a. 8%) und kann durch jede Bachhand- 
—— r a ne a ung ra Br | nt * beuien. lang besogen werden (Preis! A) 45151 





8:05 air Bean ia. ic. * 
Vorzägt. erfolge = eier Br —— — Mi is Te . A * (et „Einj.-In 


Technikum Mittweida. Er 


a.Ein]. —— genau O4 Behüiler 
— Königreich Sachsen, 


seit 44, — V’rasp. — 2 l’ensionärme, wa 
Bübere technische Lohranstalt für Elektro- und Mas Maschinentechnik. 


Progrumma «te. kostenlos durch Ass Erkrrtariat. 





Fir freie Brit a ver· Aclera · 
Aa Ban. erreidtten Ida üb. Made; rt. 
Vrelpetsrt 


schule zu —* orms 


Brauer- =. 


durch die IHrektine Leim. manı, weine. l 


Brauer-Akademie — Derhſq⸗ mathemoſiſcher Beweis 


Kir bas Dulein eines periändkteen Mottrs dicke 





Hotel Schadendort, Hamburg. 


shleeich besucht ran Blerkraners zum allen Ländern, beginnt den BemmerCurems um gesr Krstilee m ©. ireruboim Ar 7) dei und 
% Mal, Programme ru erbalven durch die Dimellon Dr. Meismelder, (aaa | Da nanen. Pieriar dedbuableng, Habe aD. Zimmer von M. 2.— an, u? 


“el 
Infertionen 
teis. Strdre, Wahnumgr- 
Beukansı urb iimtereiäie 


Orume wid -Angrkelr 
tsiea Me 


Abenermrata-Muillung 


mt 3.100 


Ya) 


9 FAN © Exfhelnt jede Mode. 


a) Aus aller Welt 


QAunririe riskant.) 


t) Das Blatt der Kinder. 


ı&funeiete Rettung fe unere Bledlinze.) 





Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— (Rheinpfalz. — 
Lehrplan A Ausbildung der Studierenden ze Maschinen. sp 
Ingenieuren. — Aufsabmebedingung: Berschugunpscheis 
für den eisiäßrig-freimlligen Diezat. 
Aubidung der Stulis ss Maschinen. und Elektro- 
techniker, - Aufaahmshedizgung: Geue ehmratarı 
Schufälidung aomwie Nachweis einer mindeniens einjährigen Werk- 
statt - in. 1) 
— nt Das vollständige Programm wird kostenlos zugmandt. — 
Der Direktor: Paul Wittsack, 











Lehrplan B. 





Stichworte. WAY] du] TT Ra Seiten Text. 


Konversations - Lexikon 


VERTLSCHLICRZIE 
10 406 Jubsfäums-Ausgabe. 1 D 3 9 
Abbildungen 


Tafeln, 
Für Einjährig-Freiwilliar. 
er Weg zum Einjährig- Freiwilligen 
und zum Offizier des Beurlaubten- 
standes in Armee und Marine... 


von Moritz Exner, Oberflieuienant ; D, und Dorfland 
des Königl Sachſiſchen Krieasardhios 


Zwelte Auflage = « Preis In Originalleinenband 2 IMark 


tie Sch Über alle einstigen Heitisamungen wu unterritem . glei gre Dilte 
„Ter Ber sum Wirsährtarkreiwiltiger mad zum Lfürier Dre Bruclaubeniianbes 
in Srrıre und Worin” von Cbechliranmert dsmer. Tas Kum erhalt harsfiatixh aulemmen 
reitekı ale normradigen Aingaber, fo bak man Ile fat Assterlt veripafm Bann. Berk: 
uni iftel 244 über nie melten des Dermitjahers bei brm verihirhenen Füaffengetuumgen 
samie da fer eimed Fribeilumg deb Pereitägum; elmen, da orte 
Inerin aim reeihten Werfiöhe und Arrikheer porteeniee Mm De gar milibärihie Zeh 
to8 Der Unpertung des Teenditistiegonbeiiten ME ger ernennen ware Lfäjler Dot Beuriaubten 
Yardet, wird 18 he Daupıpunlien anpegebes [Reintite Aratumg.) 


Prrlagsbuchhandlung I. I. Weber in Teipjig. 


img) 











aufmännische Werke i 
I 3] 


Katalog gratis und franko. 


Pahl'sche Buchhandlung (A. Haase), Verlag in Leipzig, 


Elienbrurgerstrasie 7- adı 


— 05 Verlagsbuchha 


mänbe, 
befumg, 


ammb 










Wusteipuas file clut ame. 17m art. 


Alluſtrirte Beilung. 





um! Dies Dlatt gehört der Hausfrau! 


Für alle Welt! 


Achervem eine votändige Modenzeirmig niit Hahrich üter 1000 Abbildungen, Scnlttmußter-Borlagen and Sanbarbeiten. 
Man abonnirt bei len Buhdandlungen und Pohankalten. 





ndlung von 9. 9. Weber in Leipzig. — 


Bosten erihlenen urb daeq jebe Butbandlumg ge drulcher 


Kleine Samilienhäufer. 
Mir 112 Ab⸗eidaagen von Balazelnder nefft hazıprhörigen Gemmrifm unb 


Antetıkvergetcheis- Hoibexs und Mieikaus. — Der Bauplar. — Ele Ur 
arbelnen gem Bau. — Tie einjelnen Mcheiler ars Park urıb Matlchläge Hr bielelben. — Die 
Geüedeng — 7 
2 Gruntern bei Oaules, — Tlftumgbeisteriai ber Maltenfelber. - 
Terlung. — Merstierkeimung bes Baus, — Die Mherianinge. - 
Tle Musbesussbeiten, — Mirlepe der Premier. — Die Alamertiren 
Festringe md Geisumabanlanen. — Bene ber Mene un elmınber web air Sieameis · 
In weiter Ertl Vallmm tolr brmm. — 
Die Paitefire. — Bartenanlagen. — Qantinstriften umd Eurirtendster. — @orlihe Be F 
Ye, Önpmpänme, — Irmritenzen u der Wlüne. — Bine von Motubäufern: u 
- Meile: 5 € 
® fen Zum Die More Mart Waulodten. — 
um Eommerblufere. Ven un Me UMUN Mark Surtahire. - 
um größeren Milire aid Drabbärken. Bo 12000 DIE KON Bart Bnrtalen. Anhang: ; © 
Etmerilne mb Dentfehe Helyhinier, malt 12 Aioineegen nes Greabalffen. 


— —  Vrei Auflagen innerhalb Jahreöfrift prechen beſſct als jede Ermpjehlumg für den Wert, tie Brauchtarteit und Welichiheit des Endet, 





Tieie tertecueite 
leute 


Sansfrauen- 
yeltung 


enthält tar Alragı weh 
hringendre Maiyiälder | 


\ jede — 
Bausfrau. | 
© F7N ® 


b) Bumanbibliotheh zum Biukt der Hausfrau. 


Hosane von erfien Shrthlidieen.) 


d) Das Blalt der jungen Mädden. 


(Dir be Derammadılmben.) 


Mit 
=ı 
Gratis-Beilagen. 


Preis pro Quartal M. 1.40. 
Perlagsbudhandlung von I. I. Weber in Leipzig. 


Grammatik der Tanzkunſt. 


Sheorrüifcher a. grahtifder Anterricht im ber Ganshnrdt #. Banychrriöksnf oder Öborngranfer 


von Friedrich Albert Born. 
Tirbft Asian mit Geldemangen und muflfalijden Iebengsbeilpielen mie Kongrapbiicher 
Berianung und einem befonben Yerazgelı fe den Maflter. 


Greis 12 Mert; Im Heibirengbenb 16 art, 


Kalechismus der Tanzkunſt. 


Fin Seitfeden für Scheer um Lervande zehn inmm Mrdeng Aber Choreogtaphie 
von Bernhard Klemm. 
bie nz im Den Tert geöradem Hthbiltungen amd 28 chim mantalliden Bepithnungen. 
Grähe Hullage. — Preis Im Origimai-Heinentann z Bart 50 Bi. 


Kalechismus der Koſtümkunde 


son Wolfgang Auincke, 
Oberregifieun am Deryegl. Bbıtk Gobibeater ze Cetutq· Ooiha 
Zweite, verbefferte Auflage, Mit 459 Moftümflguren in 452 Abbildungen. 
Pe Driginal-Belnendand 4 Dlart 30 Bl, 


Katechisnus der Mimik und der Hebürdenſprucht 


von Bar! Skraup. 
Mit #0 in den Tert gedtuckten Abbildungen. 
Ju Originsi-Irinmbans 3 Bart 50 Pl. 


— — 
Pe) + + . . 
Die äfthefifhhe Bildung des menfhlihen Körpers. 
Eehrbud zum Selbfinnterridst für alle gebildeten Stände, 
Son Pshar Suttmann. 
Zerlie Nufiage, — Mie gu Abbilbangre. — 5 Dlart, In Beinenbanb 6 Mert, 

In dee Buse werben bad Eirien ber Stirmtt, ber pibappgilän unbälberikbrn Mrenschit 
ber Brwsbelermenie beb Zarıpıb urıb ber jertikanft, die rundlagen ber Betlelbung ammahstne 
erärtert stk manmenıckt Die wortseten Mufichläfle Der die derg dir Miasaieie zuieren Birpern 
Debingre Raririiahöeit ber Iirtvegunget, Eder bie Anſeeretrunten bed Binkaribes unb Über bie 
Umgangklesteert gegeben 






































JUSTUS PERTARS 
TASCHEN-ATLANTEN 


















KHatehismus 


Guten Tones und der feinen Sitte 


ven Enfemla bon Adlersſeſd, ach. Gräfin Sallegrem 
Bwelte Mallage. 167 Ertier — ie Origimnl-Briseubens 2 Merk, 
Ein turimiatter aber urlelenber Basgrber In angrackn Ieldarır Ferm. Wine mut 
trriagenbe Ortilier Se Je⸗g und au 


— 
i b 
Mein Theater- Album. 
Gedenhbud; an meine Opernbefuche, 
Mir 24 Parirdes hersorsaugender Kampeniden, 
Breis Im Originai-teinembenb U Mast, 
Ads Dpernfcennde dürtte dor „ThrsterHibum“ De millionmeniie Wade lei. c 
nieht ald Aumdert Opahee erünredı fi bie Weihe Der Oprm tor Alt His Mamcnget, ml 
alle neh ben Exieiplan angehtriz. Ir Drutktsiatib bie Aunfı ber —S dctaiten dede⸗ 
Euider van Rompenliter, 25 an ber Ba, ogaee dab elegante Bat, bak Pisgrupbien um) 
Gbearatrerihlten, ale im Yänbiger Miryr, anaita. melde alles Eifentiwerte bardletem, Ste 
Oper nimmt eine @elte des Hibumb ein, bamm find au cher Mefrngex geiägt, bie au bie 
Teattealt Des Deierd oder ber Urferin — al be tmeisilde junge Belr Il voruupämie Yebaz- 
sensmmer — appeileren und kereile beraudlonterm, wc telch Merkänbels mb em 
ergäße, lubern fi Bertrautfeln wit dem Mosipeniten umb feines Ederten eimfielt. 
Lepteren Diegt ber ersieberlite Zeil bei ſaraen Bit 


BER fie beziehen br Irde Budhanbiung oder gegen Binfenbung bed Beseaged 
birent ba ber Berlagibunhumslung I. 3. Meder Im Selpsig- 


Alle Mint Bändchen wumunmen In 
Loiorkassen, ein Siück rornehmsten 
Geschmackes, nur, 1d—, 


Verlag von Jusias Pertbea In Galka. 





Je 












Villen — 


Von Georga After. 
Fünfte Auflage. 


23 im den Örzi gerwätm Figsers, 
In Priginal- Keinenband 5 Mark, 


He Brleranlege- — Die Itnileungdmmzern, — irielr unb Ehriber 
Die 
Dadlesreem und Dede 


Des rütınlae Prreotrien de) Daıfet 


Terrasse, 


gan ıu Meinen Sotrabäuen Kir firbetter. Dorörzwrter, Meine name ix. a 
TE. Abeellung: Diäne zz: Meinen Diner. Bardı : N 4 
TIT. &btellung: Bine W 





m | 


Allufeirie Deilung. Per 





A Julius Alüthnen Leipzig. 


Hoftieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kalserin und Königin von Preussen, Br. Maj, des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, 
Sr Maj. das Königs von Dünemark, Br. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Königl. Hobeit Prinoess of Wales. 


Flügel und Pianinos. 


Bescndere Bauart für alle Klimate, am 
— Prämiirt mit 11 ersten Weltausstellung“-Preisen. — 























 £ Biuhta Vortag u ere— r it mruchlenen ; 
Kochbuch für Kıgenleiende 


von Dr. M. Aser. Preis 2 


Kochbuch für Zuckerkranke 


von Dr. X Petern Prein 2. 


Kochbuch [ir Lungenlaldends 


won Dr. J, Caesar. Preis 8 


Kochbuch für Felelblgs 


von Dr. A. Diehl. Preis 2.4 


Kochbuch !ir Nerrenleldende 


Postkarten - 


Dramatifce Werke 


von Dr. C. Ilaame Preis 1M Peter Fohmann. [Bessen 
Kochbuch [ir Gichleldende Sefdjidledramm. 
von Dr. L. Eden, Proin 2. Stılertefis, — Weg. — Gatoseroia 


Krankenküche 


won Dr. EL Fischer, Prosa 2. 


Der Hausarzt. 
bin Ratgeber fur alle Krankbeilen. 2 dk 


Die Urinkunde 


wom Dr. K. Pelera 0.4. (0) 
Preislisse 


Billige Briefmarken "mu. 


wat Angunt Marben, Bremen. (\#) 


Der Ouniles In Rubin, — Te Ipien MRanren. 
Apoab Eleublus. — Birch. — Bari 

@uatis I. Ende. — Biber der Sintel. 
4 Marl, Beh ü Marl, 


Gelangebramen. 

Bom gelungenen Drama (Mshandlung). 
Terb Duntel zum iA Te Uriaer. — 
Tie Hefe vom Libanen, — Deltiiel. — Bali» 
mode. — Yrene. — Min beamatlühe Tenıieper 
Mufpeade), 4 Mast. De. 5 Hart 


Verlag von 3. 3. Weber in Telpsig. 
Pornehmfle Tonfirmations- Gefcenke! 


Dnter Unſer in BILDERN om Paul Chumanı. 


1 Jehtenuingen li 2 Allegerien web —— a den Miten Trſaccenu 
ae Segkeelgaiig (Ehaiogronkre) mit Darferlungen aus dem Leden Yarıkı 


Dir Proichanien Dür Astbetläm: 
ma einer Dikeung von Martin Luther Mir einer Dichtung mem 5. ID. Mehr 
5. Huflae 3 Bullage 
Qusedformal, Prodteisbard in Haltleber 15 4. Branirimdanb In Balite ma 
3 Paßt Eine religidfe Ionlie von 

Die Abendmahlskinder, "serie wenner. 
Rus bem Saumedſtarn von &, Boller. JEafıirl von Erwin Dahme, 
2 Null. Cuasttonmar Heiner Wenalamebend rein 12 0 


Verlag von Adolf Lie in Felpsia. 








brief Vaherricht 





schine, 





Meisterwerke der christlichen Kunst. mei cieotulio- Hefe 
mit je 21 Holzschnitt» Tafeln auf Kupferdruckpapier. Preis einer jelen 
Sammbang im ilkmtsjertem Umschlag 2 Mark, in Kartom-Mappe 3 dark, 
in Lainwand-Mappe 5 Mark, Erste um! zwerie Sammlıng in einer 
ragen 8 Mirk. Alle drei Sammlungen an einer Leinwaiel- 
Mappe ı0 Mark. 


Stunden der Erbauung. 


Verehrer Jesu von Johann liearg Dreydorfli 
Leinwand gebwsmlen 7 Mark. 


Entscheldungsschlachten der Weltgeschichte nn. cn. = 


Neue, illustrierte Ausgabe. Mit 12 Tafeln Abbildungen nach 
Preis in Halbiranztand 9 Mark, 


denkenie 
Mark, 


Ein Jahrgang Vredigten für 


Preis 4 Au 


Maurer, 
waibentischen Darstellungen, 


Erkenne Dich selbst! Geienkaltrum zur Charaktenstsk der Fremnile 


und Freusdissen. Einundzwanzigste Auflage. Mit 14 Faksimiles nam» 
hafter Frauen und Alknner der Gepemwart, Preis In Otigimal- Leinentus] 
$ Mark, 


Gedichte von Frida $chanz. 


Zweite Auflage. 


Mit «lem Porträt der Dichtenin. 
In Original» Leinenband & Mark, 


Deue Gedichte von Frida Schanz. 


Dichterin, Im Originsl-Txinentum] 6 Mark, 


Mit dem Paurteät der 


(Weber, Leipzig 


ägyptischen 
Ansichten 


Urtbeil durch den Meister 
P.P, Liebe, Iychographulgr, Augsburg. 





WIR KENKEN.: 


eröalernbere, za Let ums fleik 
—*— Edule (Bigualr 1.& 
Damm. Materiwli 





chreibma- 
Hammond 


vereinigt alde Vorzlige der besten 


#.lichrey, Berlin BW., 
Kommandanıcastr, 


EEETEEFEEIELTLT 
| Oster: und Konfirmationsgeschenke = 













sschen Jen Jlernm Rauebern 
unserer Marke im allen grünme- 
ra (igarrun-SpecialgrschMien 
bei Entnahme von 110 Hibck 
unserer Öhgarrüleni 












eder Deutsche Im Auslande 


Echte Briefmarken. 








—X wird geb. seine Adrwome der 
= 60 Spanien... Verapebilg.i.H. Sei 

30 Amiraiieon 1,28. Berlla5W, dh anzugeben, wolle 

75 Serben . 1,28. diessibe ine Probsnummer dar 

Wochenichriftt „Das Eohu”, 

Iapaa Organ «der Deutschen im Aus 


lamde, umsonst Übersendek 
u 


Für Kunstfreunde. 


Unser aeuer, vollständiger, reich Akastrirter 
Katalog für 1898 Aber Tausende va 





Ale werschled, Ira entire, 
gr. t. VR.l.ai⸗ 1735 Barian gratis. 


W, künast, Berlin W. — en Linden Ih 
IE 3277 









Lasdschafte- | zrasuren und Pintograpköen nach berser- 
Glas-Sterenscape, :,, und udkenre 
# wihsisbider, | Kumst wird gegen 60) Pfemmig in Mrwt- 





marken franon zegmandt ız 
Geiniischaf, Ksmminrelag, Beeii 
Uach Ir 1,amkaierWübulm Deckmal 


zen Original» Fotographien von —R 
Alois Beer, U. u Bet- Fioioeraph 
in Hiagenfurt. Untaiıg gratis u, franım 


0.27. 





Anrrkannt ⸗ Vorel, 
green Famten und Ilre-Nipbans 
Verbinfiend einfache 
Konstruktion und Handhabung 
Praktisch wie hygienisch 
rabtigusen Hyuism. 
Gernders Siene Reinigung 
Gänstigsie dingungen 1ür Kan! 


2— u Lille 





aha Mei ® 
Istmereichaß. 





„si. Dip. dt. Gran. 6 au und Miebe 
4 Sitlagräber Verlag, —— 00h) In d% Monaten an 0 Plätien 
chugelährt, — — 





Hurnung vor 
=) Narkahmunpen. d> 
Site der Gesellschaft und 
Fabrik nur LEIPZIG. 


Zweig-Owsrllschatt New-Tork 
U. 8. GLUBE SYPHON CU 


Ts neue Modell 2 der 


Krris sipern FABRIK auf dem Gebiete 


Maschinen, 401) 





=, Vrkr Leipelgesutr 


8 


Hans Sachs und seine Zeit. Ein Leiems- und Kuburbakl aus 


der Zeit der Refoımation von Rudalph Gente. Mit 15h Abbildungen, 
Faksimiles nach den Handschriften und Notembeilsgen van Meisterliedern. 
Preis 10 Mark, in Original» Leinenband ız Mark. 


$elbsterziehung. Ein Wegweiser für die reifere Jugend von John Stuart 


Blickir, Deutsche, autonsiente Ausgabe von 1.ic, Dr, Friedrich Kirchner. 
Zweite, vermehrie und verbesserte Auflage. Preis in Leinenbaml 2 Mask, 


r 
Samuel$miles' Werke in deutscher, autorisierter Ausgabe. 
Der Charakter. Fünfte Auflage, — Leben und Arbeit. Die Pflicht, 
Die Sparsamkeit. Zweite Auflage, Preis jedes Banıles G Mack, in Original. 
Leinenland 7 Mark 30 Pf. 


Das Tierleben der Alpenwelt. Naturamsichten und Tierzeichnungen 


sus dem schweizerischen Gebirge, Voa Dr. Fr, v, Tschudi. Elfte, 
ıderchpesebene Auflage, Herausgegeben von Pral. Dr. C. Keller, Mit 
Tschudis Porträt in Stahlstich und 27 Illustrationen von E, Ritimeyer 
und W, Gevepy. Preis 7 Biark 5o PL; im Original-Leinenband 9 Maik. 


Die Tier- und Pflanzenwelt des Süsswassers. zinmtmung 


in das Studium derselben. Unter Mitwirkung ven Dr. C. Apstein, 
Fr, Bareherding, S. Chewin, Prof. Dr. F. A, Forel, Pıof. Dr. A, tinaber, 
Yrof. Dr. P. Kramer. Prof. Dr. F, Liulwig, Dr. W, Miguls, Dr. L. HM. 
Plate, Dr. E. Schmidt«Schwedi. Dr. A. Selüge, Dr, J. Vosekr, Dr, W, 
Weltner und Prof, Dr. Ft, Zeehokke hrratisgegeben voo Dr, Otto Zacharias, 
Director der Hiskogischen Station am Grossen Plöner Sec, Zwei Bände, 
Mit 130 Abbildungen, Preis 24 Mark: in Halbfranzbanıl 30 Mark, 





jo e ſo jojo jojo jojo lojojeje:e 


jojo 





Illufirirte Beitung. Ir. 2854. 





LANGE & SÜHNE-GLASHUTTE! 


Pinto 25 orten Pan, ri 5 Gründer der Sächsischen Präcisions-Taschenuhren-Industrie;: » init 2* eur am 
Uaheie 10hT v Einrichtungen und Verbesserungen gesetzlich geschiizt, daber osmourtenzine, JL ie sed Anlnien ing 


ã s 


im Üchäuse 








Ladebeck'’"s 
selbstthätige 


Sitzdouche 


Patentirt In all 
Culturstanten. 


Dieser sanitlire Reinlichkeits- 
Apparat ist in jedem Zimmerohne 
Heizvorrichtung oder Wasser- 
leitung stets fertig zum Gebrauch, 
bedarf selbst zu mohrnsaliger Bo- 
autzung nur 2 Eimer Wasser, 
erfonlert kein vollständigen Aus- 
keiden und ersstzt vollkommen 
Sitzwanne, Bidet, Fussbad etc. 

Von medizinischen Autoritäten 
empfohlen Zahlreiche Anorkonn- 

reiben, — 
sung wird beigego 
Preis 28 En per — 
H. Ladebeck, Leipzig 
ebee 
Alaxänderıtrasse IE 
Vertreter Im Ausiande gesucht. 





Carlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 


Spamansı? Danerbrandätn. 
Yorthellkane Hrkeung. 
Eirganie Auswiatlung. 


Carlshütter Amerikaner Oefen. 


Bro Dauerbrenner. 
Wenig Bremmmaterial. 
Grwen Helskraf. 


Die Oefra kommen zum Gebrwuch fertig zmammen- 
gehuai zum Vrrmd, ih) 
Eigens Emaillir- w. Vorniekslungm-Anstait, 
Bllliee Treise, — Irempie Bedienung, 
Kutalog gratla, — Vertreter gesucht. 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a d Leine, 


Weis und Maschinenfabrik vorm. May & Kühling, 
» Chemnitz. awenns: Kleinmotoren. 


Heissluftmotoren 


nit Petrolenm-Unterfpuerung 
Zum Wasserbeben für 
Gärtnereien, Güter, Villen ete. 
Kains Raparaturım! en 
Keins Wartung! 
Kein Versagen! 
KeinsConoession erforderlich! 
In jedem Raums aufstellbar! 
Kein@eräusch u keinßeruch! 
Ingangsetzung durch Kutscher 
oder Dienstmädchen. 
Patentirt in den meisten Staaten. Billig In Anschaffung und Betrieb! 


Naeher’s rotirende Pumpen 


für jede Flüssigkeit. — Speclalltät selt 27 Jahren. 
Veber 3000 Stück geliefert. x) 








Silberne Nedallle der Stadt Leipzig @ 


(höchste Ausseichweng (ie Heisaheitmolorm). 





= Primlirt Leipzig 1697. 






— bu 
Wacher Obemuite 


— — 







als een Dampfaumpen, Kahpommme 
| Saughöhe bis 8 Meier Urhckhube bla KOM 


Zeugnisse her],bis1Djährigen Berrieh-ehne. Reparatur, 
J. E. Nacher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sache, | Bockersir. 


wir Musfübertg wab deerrecrca 
rdeng aneh Apporatet, mir hr mähiger 


[ Photogr, 
LIEREI: 


a 


WelsesMonskl Hallen 


Speelalfabrik für Pumpen. 


Daplex-Dampfpumpen. 


Atlas gran Vorrathaluger 









Anlage und Umbau von 
Stärke. I 
Fabriken 


Bpecial-Urtermaimang 
wi. Cbland, Leipzig. 
Pruspecie gratis! 










„ verschied. 


Systeme 
der Maschinenbawanstalt Golzern 


(vorm, Dettschald & Nöte) (Bl) 
Golzern Sachıen, 





Cireulations- 
Vorwär mer 
Speisewasser 

— 


gesetzlich grochützt. 


Leistung bedeutend 
als diejenige 


aller alten ee dates 


wesentlich nledrigerer An 


preis 
Grösste 
Kohlenersparmiss, 
Denkbar 


leichteate Reinigung. 


Gebr. Burgdorf, 


Maschlsenfahrik, (m 
amburg. 





Theilnehmer : 


weg drr er 


Räbemalcdin au alle runde unb grrabe 
Wirtarerebei #1 wertidere te⸗ 


Viberne aa 44 l.peſnegernt Birma rim adenı. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


KÖLN-DEUTZ 


art? 


on * 
Otto’s 
neuer Motor 


mir über 170000 Pferde: 
kräfen in Betrieb. 


208 Medalllen und 
Diplome, woren 
iD Simata- Medaillen. 


Vrompekto und | Kosten- 
anschläge — * 


Dlreet wirkende 


Patent-Rammen. 


Direet wirkende Lacour'sche Rammen. 
Rammen mit endloser Kette, 
Rammen mit rücklaufender Kette. 
Ramment. Kanalisation. - Handrammen. 


Kreissiigen 
zum Abschneiden von Pfählen unter Wasser. 


TA Spülvorrichtungen für Rammen, 


} Alle Systeme und Grössen auf Lager. (5) 
MENCK & HAMBROCK, Altona-Hamburg. 


c. SCHLICKEYSEN 


Berlin BO, Maschinen- Fabrik für 
Ziegel-, Torf-, Thonwaaren. und Mörtel - Fabrikation 
empfiehlt nie Nrurstine; 


Pstont in allen wichtigen Industriestasten.) 
Elevatorkstts für Thon, Torf, Sand, Kies, Ersa, 
Kohlen, Mörtel, Getreide etc. für grösste zmunterhrocben wirkende 
Masssairderung bei rubigem Gang und geringen Kratibedart, 

Bicherheits-Bismscheibe. «fmimt In den wichtigsten Industrie 
A Divrwibe überträgt zum Behutz der Arbeitsmmichiaen was die Krafı wel 
lesateee, auf weiche sie je nacı Heart eingestellt ist 

Ofen-Kachelpresse für Handbetrieb. (Fatrat in Ieutschland, 
Russland, Oesterreich u. #. w.) Fürglaro und gemmmmierte Mache md Eickkachein, 

türen ein Cilebe mit zwei geübten leuten in der Stunde bis 4 finde 
oder 3) Echkkacheln, glanı oder gemustert 

Yerner: Muschinen für ———— aller Art, Thourohre jeder 
Weite, Betonba: ae. tu Dhon . Chamottsuisgel, J 
Fussboden bon und Om Oamant, Handstrsich 


Ferner: Enst- und Formmaschinen für een chemische 
Industrie, Giennereien, Farbenfabrikan, Kitt- u, Beifnn-Fabrikation, 
De else Trocknung Massen, toohnische Le 
nnstalten, Versuchsstatlonen =. 8. w. 


Goldene Biantis-Medallile,. 
Berliner Gewerbe - Austellung 1896. 


Act-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


vorm. Maritz Hille Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihres 


— ———— uml wissen» = ersten Preisen 
— angezeichneien 
Gas-, Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und 
Acatylongas-Motoren. 








Mehr als #700 Motoren mit 20,000 Pferdestärken in Betrieb. 
BEE Wir bitten ganau auf unsere Firma zu achtem. ug (2 





Nr. 2854. 


Alluſtrirle Zeitung. 





9. Gesundbeitskrepp-Lnterkleider 
Rumpf’s — * 


wie: Unterjacken, Hemden, Beinkleider, Hemdhosen, Jupons, Corset- 
schoner, Leibbinden, Prottirtücher, Stoffe für Matindes u dergl. 


« für Herren, Damen und Kinder, 
in Seide, Seide und Wolle, Wolle, 61 d’Emme, elastisch, porö«, 


die Hamuttbätigkeit anregen, gegen Termperalar - Wechsel schützend. | 


Neue Qualitäten M In Seide, Seide und Wolle, Wolle, dauerbaft und nicht eingebend. 
Verkauf in den feineren Wüschepeschäften. @ « ti Diplome und Medaillen, 


Rumpf'sche Kreppweberei n.-s., Basel. 


IH #.G,M. sbyyr und su la — un 














— ba 


Vorwerk Kragen-Einlage , —— ermöglicht ur 
abe —— weiche Randeben e 

lıderst ‚ffes u ungem olidesAännahen ie 

——— Kragenfutter at lix u 
der gleichen Handung, wie die Krar Fining R 
das mührame Ausschnelden de 1 
überflüssig. Dasselbe ermög 
sowie ein schnelle 


In allen besseren Band- und I 


6? eyargam 





ins den beste Immmımellenn Sitrickgarn, wird au 


In allen Marten von Ber: 


Neger- Betransadare sn 
ist in alletı besseren Geschäfen au haben, 
Man verlange nur Negergarm oder Btrümpde mit dem Nepemm-Eibquett. 


iamantschwarz Lederfarben 


wiselns echt und nicht gesundheiteno: 


Reizende Neuheit: 





“elde-Imitutlon. 


A. — Fix-Huthalter. 


Sturmficdierer Orfalı für 

Qutnadeln, can 
Dogimiich angenehm, Toren Hostbant 
uch Hut veriepend. Detail ab Ali pr. 
Paar M. 1.70 = fl. 1.—; ni Bomin: 
ſendung bes Berregeso tranco Zuſentung: 
Engroerjand durd A. Stofinger, 
Bien, I, Soitgelgaſſe 4 und dutch 
tie Bereinigien Rammfabrileh, vorm. 
Dlabr in Raumburg a. S. Parrmie 
in Octerr.»Ungarn u. alla Euiturisuasen. 
Deutih. 8, Mi. EA, Fr. HIROR— ER EN, 


= | Radfahrer 


sollte 


beim 


Kauf eines Rades 
auf die Lieferung eines 


Ch r I 5 iy anafomischen 


Saftels 


bestehen. 


Für jedes Fahrrad 
passend. 
„a allen feineren 
ahrrasnandiungen 
erhitfuch 


Aerzte empfehlen ihn. 


Trowchäre gratis durch ; 


Ehristy Saddle Ca, Hamburg, Pistänten 5, 


Usbar 
200000 
Man achte auf den Namen Christy. 


Racehundezöchterei u. -Hamdlung, 
Zalına (Preussen), 


Liefreant Sr. Mal, d, Put⸗ 


Cäsar und Minka, 


or — 

ul Bil -, Jazıl- und 
Umerdoge 
1 Saat 





u —— 
— zul Sehe — ba ärhre. 
Der grumse e Hiastrirte — — und gratis. 1474 





sadlich. 
NegerHilkeolgarn. 


im Gebrauch. = 








Kleiderstoffe 


enorme Mustor - Auswahl 
reina Wolle mr) 
wo U) Vlenzäg am 
Aufirige won 1b Mark an fr. 
Pretwen und Kamloge frei, 


J. W. Sältzer, Hannover. 


Strümpfe. 


Bestes deutsches Fabrikat 
ia nar pur sellden 


‚icäten, 
Alygsbe ai — — ah 
Priva ac 
Spesinfitat: 
ahtlose 
Strümpfe, Socken, 
Radlahrer- u. Sport-Strümpfe, 


Unbiestroffene Neubeil 


Gotthardt Schröder, 
Zeulenroda. 


Riise Preisliste zu verlangen 
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Ab, Schäfer & Walcker, 
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Muster | vom Einfachsten bis zum Elegantesten 


wit Verlangen verwenden in elmaelimen Mrs frameo Ins In 


— Auswahl modernster Stoffe 


france ins Haus. Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 


Versandhaus. 


paraı- Abnbeilung —J— sum ganıın Assıg ME 3.75 
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A Rock, ob 10€ 


lösen 
Polichs 
öfahr-Kostüme 


Dieelben enlsprechen den 

höchsten Anforderungen in 

Bezug auf tadellosen Sitz 
und voraehme Eleganz. 
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Das neun 


cht-Sport- Album 


enthält viele Abbildungen, darunter 


nebst Proben poxtfrei zur Ansicht gumandt, Anzupelen int 
Preisiage, in der Bemusterung gewünscht wird. 


Aug. Polich, £eipzig. Sonder-Abteilung für 


Sport-Bekteldung. 
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WANDERER- FAHRRÄDER 


DIE IMMER ZUNEMMENDE VERBREMUNG — 
oe MOCHSTEN KREISE nınaur 


GIEBT ZEUGNISS FUR DEREN VORZUGLCHE QuaTar 


‚WANDERER" 


NAME DER FEINSTEN MARKE IM HANDEL 


WANDERER- FAHRRADWERKE 


VORM. WINKLMOFER &JAENICKE, 
CHEMNITZ - SCHÖNAU. 
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Levantiner Delwetzstein-Fabrik 


von Lorenz Walcher, 
Roifmitz am Wärkkeruen, Kärsten, 










Berndorfer Rein-Nickel- „Kochgeschirre 


Ray, ein] aus massiv reinem Nickel horgertellt 





5 — z ‚nicht vernickelt oder nur Nickel plattirt“ « ech 5 F 
REIN NICKEL verlieren deshalb den Metallwerih nie umd werden jederzeit Im Umtausch mit J Voll RE — 
4. PATENT & M. 5.— pr. Kilo zurückgekanft, = ti 76®, Preiserupateine, (hal, 


Das Kochen In Rein-Nickel arfolgt rascher. Dir Aeinigung ist die einfachste 
Rein-Wlokel-Kochgrschirrn sim aber auch der Seganteste Köchenschmuck ! 
Beirets-Marlic Die Berniorfer Bein-Nickel-Kochgechirre «ld unverwUstlich und besitzen ahsalat 
uud ‚jeRemı Beben keine gesundkeitsschädlichen Eigenschaften. 
Verkauf zu Fabrikpreisen in den meisten Haus und Küchengeräth-Magazinen einem 


Platter Artikel für jeten Wisderwerkäsfer 1}! 
ial Zeninlänte . Probemuntiur fr. «gratis, 


Gold: I. Yoliturleiften, 


Mahınen! 5 serteäpft für Diibe 
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rn sei, Bilder man 
Berndorfer Metallwaaren-Fabrik Arthur Krupp I | Masse 
Engros-Niederlage für Deutschland Berlin, Leipzigerstrasse 101102. 112 
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Wiihelm SPAETHE Gera. R. 
HARMONIUNS „u: | 7 
für Schule, Balon, Oomesit 4 sämmtliche wichtige ” Patent- —— 
Expression. Vorschlünse der 4 Anrekaant *2* * 
un — — — In u 8 
— || weiche Sianpt T 
Construotion. Bank-Gebäude 
liest o 
Quailtät. 

Wundervoller 
Orgelton. 
Grdamtn 
Garantie, 
Plilastrirt, Catalaps 
franeo und gratim 
| Reiche Auswahl. 

Billigste Preise. 
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Neusilberwaren-Fahrik 


Gegründer 1824, 


Zu bezichem 
Goldene Medailia derch Plan 5 
Milszo Im Handlungen 


Umer menester katalog iiber 


Alte Vinlinen, 


Violas und Cellos, 


uchr reichhaltig au 
ten Cibjekt 


BERLIN S.W. es. 


Verkaufslager: 


Berlin. Leipzig. Breslau 
Hamburg. Dresden BL e 
Magdeburg. Fall * 


— — 
sicht 
kostı 


— Cie, 


Stuttgart. 


Handieng atter Btreichimsinuinente 
grönsio des Komzinenta. «all 


E+ wünle zu welt jühren, wollten wir alle 
Vorzüm ıkr Cleveland» Fahrräder bier alıl- 
zählen. Unser Catalog enthält imlemen «ine 
ausführliche Beschreibung uml versenden wir den 
olben gern auf Wunsch gratis an alle Cieveland- 
Freunde 


The Lozier Mig, bo. Hamburg, a6 Weserwalt. 





—— a 


vom 


Agenten gesucht wo woch nicht vertrelen, 





Hermann Dölling jr. 
Bitartmentlräem 1.9. Fir, S1| 


Akkord-Zithern "Su. 
Artubem, 
Prie 7, a, 1 und 18— Blast, 
Batalage umrianlt wab Fortefer‘ 
Vradisod Auſtt. Aetaloge ber m. anertanıd 
bersazl. edoerracaita male Ei. czere Herlang 


Universal - Accordstreich- 


und Kchingziiher. oo 
Vermt- im In- * Au⸗laade! 
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fir Ham uni Familie, 


NICHT Kapellen — 
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Max Vormeror, Leipel 7 6. an 












Burean den „Praktischen 
Maschinen» Construoteur“ 


W. H. Uhland, 


Leipzig-Gohlis, un 


wermitielt ml rerweriber Paicnte Im allen 
Ländern, Langjährige Praxis, Klilge Preis. 
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Cacao 
7 * N fl N: Chocolade 
x = pr] hm Vegetabile Milch 
r Pflanzen -Nährsalz- Extract 
ke Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITBEN in 1 KÖLN ‚a Rhein. 
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WENN SIE NIOHT DEN NAMEN 
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AUF DEM UMSCHLAG, DER ETIQUETTE un 
FLASCHE IHRER SAULOE VOonrınpem, 50 Iär 
DIES EIN BEWEIS DABS MAN IHNEN EINEN 
GERINGEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT, 
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| dab 






LEA & PERRINS’ ALLEIN IST ACHT, von Ärztilchom Autoritäten 
— —— besonders empfohlen, 
VERLANDE UND bil —* 
⸗7 TEHE DARAUF MIT KAT WEGEN Gar —* ın —— alt nur in 
/LEA & PERRINS' «RER VORZÜGE EINEN —— 55*— Are briechische 
f BEDIENT ZU WERDEN WELTWEITEN AUF UND Mk. Zu, Nı.2, Ei 































SIE IST NACH DEM ORIGINAL- | IST DIE BESTAEXANNTE Der 1, Ki -Packong 
BECEPT HERGESTELLT. [\ * — Veberali käuflich. 
VERMESDE ALLE ANDEREN — —A Habrıkant P, W, GAEDKE, Hamburg. 
SOBENANNTEN / uA FISCH, FLESCH, J F M N k 3 d 
WORGEBTERSMIRE / N Balken, mio uun / . Fr. menzer eckargemun 
SAUDEN, er Honleferamt Sr, Königlich. Hoheit des Krompriazen von Griechenland 





SIE IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT UBERLECEN, 


Eine Kiste mit 17 grossen Flaschen wınin von Murk ur 
Ilusteir : ste Irei au Dirmster 


ERSHIRE 





Sirengeis 
fanden Miher überall 


lad u | 
Geröstete Kaffee „g? (h 0 ek a0 
Graue öntorei N U. (6 ıst 


Gute Aufnahme 


Hermann Schirmer Nachf, } _ _unefreicht im 
Leipzig. — 6esc ack u,Nährwerit 
Pre — ⸗ — 
EEE —— keine Sart 8 8% 5 Sprenuehe ce. 
10 04 IR feitest bel S HANNÖYVFR Se} 
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Nahrung ? 
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 J.A.Henckels 
Solingen. 


Fabrik von Stahlwaaren, 
wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 
und Künste, Behooran, Tas Taschenmesser eit, 





Lebensversicherungs-Besellschaft zu Leipzig 


(alte Seipgiger) auf Gegemfeitigheit gegrändet 1830. 



















Für jedes das „Zwillingszeichen“ —— 6 tragende 
Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, #5 w ird 


daher gebeten, beim Finkauf auf dieses Zeichen 
zu achten. «ec 
— — 


Haupt-Niederlage: BERLIN W., Leiigerstr. url, 


HAMBURG KÖLNaRh WIENI 
Zweig-Geschälte: ci, Johamaemer, 6 Hobetr.1jt.  Kärsthnarstr. jo. 


Prrfiderungsbrfiand : 
Fabe 1366: AUT BUE. A; Ude 16: ERS Weil. A; Umbe IT: Hibzeil, M 





Permdgen: 
Gebe 1995: 194 UM. A; ride Dem: 140 el. Mm; ne DB: 108 DUiL 4 
Orablie Derfigerungsfummmem ; 
Wis abe 105: 90 Piilisuen A; ME Iirde Dein: DK Welllisuen A; Bub ride ie; 
107 gllsuen A 
Dir Werfirherten ertleltem bumegfihgnäfilich am Dividende galt: 
1340-418: 13%, INT In: 2. 10: Bun: Ale, 
nr 4, der arbenitichen Nakrespräsile. 
Belber 44 — ——————— ire en Wabe vorigen Zabaes uu · 
mem EA Mittiamen Dark verlimert. Tirie Biriensiffer geigt, 1nehde Mu 
Zeentverihturung im Deatktaam bereits geieenner dat. Die were. im 
ein @eger {de Ieermaan; Wiemanb, Bein Hanimann, Tein Gewerbireii 
Baubwirth, fein Benziner dslire Dancer verläumee, irinen Berfihermgsantran 
Die Zebensmriinerungs - ibrirtidalt m Feipsin in bei giringien Sr eng: 
bebingungee — Be Velterzi eine Bi neähıen un —— 
derſiderun⸗ · aiecu aune Imlirm bei ine beit 
Mäbere auaturm —— dr vceſcaſaett. —— deren Bertreiet. 
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BRUNNEN 
Oberlahnstein YEms 
NatürlichesMineralwasser 


mehrfach preisgek 
Tufolgeiskak des Könlgl, —— Hafrm. am 
Mach Plätzen ohne Vertreter wird direot gellsfert. 
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Zur Pflege der HAUT Unübertroffen 


für den 
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MARKEN? ATI 
Dir Frkliche frische Peikhenduft ohne Kusatz (me Maschen, Paxheuty ecderg) 5 
Das Modeparfum der höchsien Kreise. va Fiacans von 2 MS Mi > 
„In allen feinen Geschäften kanllich- N 


-HENKELL SEKT 


' TAOcKEN 








| 
| 


Honda 48 Kost 






Besonders bewährt gegen 
Schuppenbildung, das dadurch ver- 
ursachte Juckon der Kopfhaut und 
das Ausfallen der Haare ee en e»+ 





Hergestellt nach Angaben den #» # » » 
Herm Dr. med. J. Eichhoff, Gr£ Eins. r. €. ix vormendn int Pass 
Speeislarzt für Hautkrankheiten in Elberfeld 80 Lilien aiholgelmesen weissen var 


Altaluiger Fahrkant: „Ford. Mülhens No. 4711 Köln Rheinwein. 





edieterant 8. M, des Kaisers 
* —* rri⸗rich Laderkon, ——— * Rn. 
IH. Die Bestandthee der Cuplal-Kauereamarn and : Capo] 1.1), Hewıne Yeinstein Zahlr. Anerkenmung. imuer Kunden 
sure 1,0, Salleylsäure0,7, Ricinusal (1,5, Alnetunkis akuten KO. Probefiaschen vun 25 Liter au M. 16 
deagk. Oberinerib, Hotimein M. 


empfiehlt seine altberühmte Specialität: 
ULohse’s balsamisches 


Mund- und Zahnwasser 


unübertrefflich durch seine hervorragend wohlthuenden 

Eigenschaften auf den gesammten Mundorganismus,. * 
Origimalflasche zu M, 1.50 und M. 3.—, die Literflasche zu M. 10.—. 
2 Käuflich in allen Parfümerie-, Galanterie» und Drogen- 
Geschäft uslandes. 
















Mi „Kalodont' die Zähne putsen 

Das Ist, mein Kind, von grönstem Nubert. 
Wie sehr das wahr, wir Du ja sehen, 
Wean Du einst gross wirst sein und schän; 
Dann wirst Du bir aller Orien: 

„Welch relsend Kind Int dien guwanlin! * 
„Und diese Zähne, welche Pracht! 


Tann wirst Du sagen, wenn man wird fragen, 
Wie Ihu ermsicht das und gemacht : 

„Ich sellsı es nicht begreifen koans, 
F iue sch Ieetunt „Sara Kalodont''. 
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en, sowie bei allen Coiffeuren des In- und A 
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me echte tür abmmiliche Armen umd Tiinstrationte vorbehalten. 


& 6 Minis wirntstfährtic 2 Mc wu ar DO 
Sims  Yeipig und Berlin 








Die Genejende. Vach einem Gemälde von Gabriel Mar. 
Pretograpkiesertog der Wortogreshiläer Ualen In linden, 
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Die Chriflenmiffionen in China und Johann 
Baptit v. Anzer, Biſchof von Süd-Ichantung. 


ıDlerya Das Portcht m Auzere auf ©. 2G.) 


ie jüngkten poluiſchen Greigniife im fernen 
aliatiichen Often haben einen katholiſchen 
Miflionar, den apoftolifcen Bleat und 
Biihot von Süd Schantung. Johann 
Vaptiſt v. Anger, in ben Vordergrund 
des öffentlichen Intereſſes gerüdt. Die 
Miffionashätigkeit in dieſen Landern datirt nicht erſt aus ben 
Ieyten Jahrzehnten. An die Namen eines heil. Franciscus 
Zaverius, eines P. Matthäus Ricci und P. Adam Schall 
aus Köln tniwſen ſich die mlänzenden Erfolge im 16. und 
17. Jahrhundert. Die Ginehifchen Kaifer aus ber Dmaflie 
Ming baten, ſchon mit Müdfide auf bie mirlenshaftliche 
Tüchtigleit und die ausgezeidmeten Ceiftungen jener Mifio- 
nase auf aftronemihen und technischem Gebiet, bem dirilt- 
Tiben Mifjionsiweien eins gemirie Gunkt eitaenennebracht. An 
dieiem Verhaleniſſe hatte der im Jahre 1644 eriolgte Sturz 
ber Ming durch die Mandſchu, wenigſſens unser dem erſten 
Heilen diejer Dornaftie, im grofen ganzen nidııs geändert. 
Erft im vorigen Sahrhembert begannen unter Kaiſer Jong ⸗ 
thing bis 1735) die Ehrifienverfolgumgen im Reihe 
der Tine, und fie baben bis in die neuſſe Jei hinein ohne 
nenmenömwertbe Unterbrechung gedauert. Selbſt die von 
Frankreich und England mit China deshalb geführten Kriege 
und bie in ber role abgeidlofienen Verträge ſowie die von 
der einbrimiichen Regierung erlafienen Editte haben an bielem 
Bufland nide wiel geändert. Somit hatte ſich auch das Pro 
Aectorat Frantteichs über die hänefüüchen Difionen, beionders 
feit den Rieberlagen im Sabre 1870, ald wunmlänglid er- 
wieſen. Wilchof Unzer, beiien organilatoriiche Thätigteit auf 
dem ihm unterfeellien Milionspebiet audgepeichnetes geſchaffen, 
bat mun im Jahre 1890 einem Schritt gethan, für dem ihm 
ſowol die Miſſion als auch fein Vaterland zu Dank ver- 
vprlichtet find: er ftellte die Miſſſon umter ben Schuß des 
Deutſchen Reiches. 

Biſchof v. Anger iſt geboren am 16, Mai 1851 zu Mein: 
ried in der bairiſchen Oberpfalj. Seine Studien machte er 
mit gutent Erfolg am Gumnaſium zu Merten, bie hölerm 
Studien am Luceum zu Henenäburg. Bereits nach Bollen- 
dung feiner Studien ichleh ſich Anzer dem feitherigen Ge 
neralfuperior der Miſſtonsgeſellſchaft ded göttlichen Wortes, 
Arnold Janſſen, an, der am 8 Sertember 1575 bas erfie 
Miftonthaus in Stewl eröffwet hatte. Am 16, Auguſt 1876 
murbe er im Utrecht zum Priefler geweiht, und mac einigen 
Jahzten weiterer Vorbilbung für feinen zufünitigen Wirkungs: 
kreis reifte er im März 1579 nach China ab, Seine erfle 
Thätigleit fand er zu Hongkong im ber Leitung des bortigen 
Seminars, mit ber er auch ben Unterricht in ber Philofophie 
und Theologie verband; nebenher hatte er noch die Aranten» 
bäufer der Golonie zu palteriren. Im Jahre 159) befanden 
in Ghina 27 apoftoliiche Vicariate, bie Papkt Ten XIll, in 
fünf Regienen eingerbeilt hatte. Das ſeht autgebehnte Bir 
cariat Ehantung wurde vom Biſchof Coſi auß dem Francis · 
canerorden verwaltet. Zu ihm begab ſich Aruer im Mai 180, 
wm mit ihm über Theilumg feines rohen Miffionzgebieit 
und Mebermeilsung bes abnetrenmten Theil an das Minions- 
haus Steul zu unterhandeln. Gofi trat die drei jüblihen 
Bräfecturen (Fu) ab und ernannte für fie Anger zu feinem 
Gbeneraluiar. Der neue Miſſtonbbezitl, in den Anzer am 
18. Danuar 1882 in Begleitung eines dyimefiichen Knaben 
abreiste, hatte under etwa 8 Mill Seelen mır 158 Chriflen. 
die in dem im äuferften Nordweſten gelegenen Dorſe Duoly 
wohnten. Die vor AN) Jahren in den Städten Penıtichorfu 
und Tioming-tiche vorhandenen Chriftengemeinden, denen 
ſpaniſche Olifiionare jelbſt Kirchen gebaut hatten, waren langſt 
in den ſpatern Verfolgungen zerflört mordert. 

Das mit dem Ramen Süd: Schantung bezeichnete Miſſtons · 
gebiet Anzer's ift im zweifacher Hinſicht befannt oder auch 
berüdkigt. Der jübmeltliche Theil, bie Vrafectur Tian-ticho« 
fr, iſt ein großes Mänbernebiet, der Herb von politikh-reli- 
aidſen Selten, die die berrichenden Mambichu ftürgen umb 
eine eigene Dynaſtie begründen wollen. Mürbe eim tüchtiger 
Führer biefe revolutionären Elemente vereinigen fönnen, jo 
wären fie eine grohe Gefahr für dem chineſiſchen Staat. 
Beil die Christen fich für ihre revolistionären been nicht 
enspkängtich zeigen, datum find fie dem Chriftenihum abholb. 
Zu diebem politischen Inrereſſe gelellt ſich ein biſtoriſches. Im 
Gentrum von Sib»Echantung befindet ſich nämlich das che 
malige Reich Yu, wo Khung . fu tſe Conſucius geboren und 
begraben iſt. Die Haupeltabt diees Reiches war Ven · iſche fu. 
Kama ju⸗ tſe war lange Zeit Premierminifter. Sn dieiem 
Meiche ſſand auch die Wiege des zweiten gröiten Mannes von 
Ebina, des Philo ſophen Mung ·tſe Mentius. Megen dieſet 
beiden „Heiligen“ iſi das Reich Lu. d. h. die heutigen Bezirke 
Pemtichorfu, Hifi, Timing, Ticho-hien, das „heil. Sand“ 
Ghinad, Bei Pemtichorfu leht noch der ditecie Nadtomme 
bes Mhung · fu · he, während die Stabt Ticho-hien noch einen 
Nachlemmen des Mentius auimeiien dann. Aus Ehrfurdt 
vor dem alten Confucius wird der jeweilige Senmmbalter 
der Familie moch jegt der Heilige“ genannt; auf ihn und 
auf bie Stadt Pemıticho-fu bliden die Welehrten des ganzen 
Reiches, weil von hier die Civiliſanon Chinas, der „Welt“ 
andgegangen, und weil Mentfchofu die Wiege der Religion 
ber Gelehrten iſt Ebenbesbalb war es auch äuberit ſchwer, 
bad Chriitentiuum bier eimyunflangen, Dem ſcheidenden 
Generaluicar Anzer ſagte Biichef Eofi im Yalıre 182: „In 
diebemm Gebiet lann ſich fein Furopäer auſtallen; wenn Sie 
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hingehen, fo Gaben Sie nad acht Tagen feinen Slopf 
mehr.” 

In bem Dorfe Puroln, der einzigen Miffionzitation, bie Anger 
norfand, war bes Miſſionars Robrung anfänglich ein Field: 
fall, Sept in dort eine große Niederlaſſung mit zwei etwa 
200 Kinder faſſenden Wailenjdmlen; daneben befinden ſich 
Schreinerei, Schulter, Orlononie mit einem Areal von 
100 Morgen, amwei Greilenafole fir TO alte Leute, ein 
tleined Seminar mit 2) Yöglingen, eine chineſiſche höhere 
Schule mit I Studenten ſowie fünf Bolfsichulen. uf einer 
im Früßjahr 1852 unternommenen Aumbichaftsreije nach Tiau- 
tihefu wurde Anger von einer durch den dortigen Mandarin 
heimlich aufgebehten Menge aus dem Galihanfe hinaus 
gegerrt und beraubt und unter Schlägen zur Stadt hinaus 
getrieben; draußen wurde er auf die Meigenung, das Ber- 
inrechen zu geben, die Gegend zu verlaflen und mich mehr 

zu prebigen, nochmals geihlagen und für tobt Hegen gelaffen. 
DR Wunden bededt und mit gebrochenen ah kam er aber 
mit bem Leben bavon. 

Bmwanzig Stunden nordweſilich jedoch entftanden nun bie 
Chriuengemeinden Tihangıfia und Cikia, a. Derbit des 
Jahres bradte Unzer im Often der Miſſion, in \-ihui, wohin 
er fich begeben hatte, neue Jeindſeligleiten, die durch die Be- 
firafuna ber Iebelshäter von jeiten bed Manbarind einigermahen 
ihre Sühne fanden. Hier errichtete Anger eine zweite Refibenz 
mit zoei Waifenhäufern, reitenafol, mehren Schulen u. ſ. w. 
Auch befindet fi jest dort eine mit den hochherzigen Spenden 
des verſtotbenen Garbimals Melchers erbaute gothiſche Kirche. 
Die Jahte 1582 bis 1885 brachten der Million von Stenl 
and friche Kräfte Ende 1884 wurbe Anger nach Europa 
berufen, und im folgenden Jahre ward Siid-Schantung von 
dem Miftionäbezirt des Viſchoſs Coſi offictell getrennu und 
um jelbitändigen apoftoliichen Bleatiat gemada. Amzer jelbit 
wurde zum Tuulatbiſchof von Telerae und zum apoſtoliſchen 
Vicar ernannt. Seine Gonierration erfolgie im Millions 
hauſe Steijyl am 24, Jaruar 18%6 durch den Erzbiſcho 
Arementz von Köln unser Mflihenz bes trierer Viſchofs und 
des Goadiutor von Roermond. Zu feiner Hauptrefiben; er 
wahlte der alöbald mach Ghima zurückgekehrte Biſchof die 
voluiſche Dnupitadt des Mifionsbezirts, Memticho-fu. Er 
erwarb bier unter Beobachtung aller chimefilchen Formali 
täten ein Haus; diehes wurde aber zerftört und er ſelbſt aus 
der Stadt getrieben, Auch feine Yemübaungen in der nicht 
weit emtfernten Handelsſtadt FR-ning enbigten damit, dafı er, 
ald Bettler verlleidet, um Mitternacht fichen muite Alle 
Vorktellungen bei dem Lolalbehorden blieben erfolglos. Auch 
die dirlomatiſchen Schritte bed framgöhilden Gelanbten im 
Pelina, der damals noch der Schuhherr der Miſſion mar, 
fcheiterten an bem Hinweis ber chinefücen Negierung auf die 
Unantaftbarteit Penticho-fus ald Geburtöortes des „Seiligen“ 
und ald Miene der Meligion der Gelehrten. Ter Heianbie 
rieih, auf bie Stat zu verzichten. Im Jabre 18-8 hatte 
num ber beutiche Geſandie in Veking, Or. v. Brandt, bereits 
die frage angeregt, dak die beutfhen Miffionare ſich umter 
deutichen Schub hellen folen. Der im Jahte IN nach 
Gurepa unlernommenen Reife Anger't waren mehrere Ye 
Iprediungen mit jenem Serm vorangegangen. Rom gab 
volle Freiheit dei Handelns, überlieh aber auch bem Bidet 
von Süd-Schantung alle Verantwortung. So wurde bemm 
Ende 18% bie Miffion thasischlic unter deutſchen Schub 


geftellt, 

ür diehe pattietiſche That verlieh Sailer Wilhelm IT. 
dem Bifchof Unzer ben Aronenorben 2. Rlaſſe mit dem Stern 
unb ber Wrinz-Menent von Vaiern dem Micaet-Orden 2, Alasie 
mit dem Stern. Nach Uebernahme bed Protectoruts dierch 
Deutfchland traf der deulſche Conſul Fthre. u. Seckendor in 
Venaſcho· fu ein, um die ſchwebenden Schwierigkeiten zu be 
beitigem. Aber auc er mufte vor dem Auflauf, —* ſein 
Gricheinen in der Stade verurſachte, etlichen. Eudlich im 
Sahre 1896 wurde die Sadıe auf Beiehl des chineſiſchen 
Kaiberd in folgender Form geregelt: 1. Die Mandarine der 
Statt Tkwtihorfe hatten dem Biſchef Anzer ein Haus unent- 
geluich zu übermeilen als geſehliches Gigenihum site fein 
früher jerſtsries. 2. Die Mandarine muhten Bischof Anger 
auberhalb der Etadt empfangen und feierlich im bie Stade 
neleiten. 3. Die Mandarine follten eine Proclamation er 
laften, im ber bie Sanblungsmeile ihrer Borgünget dem 
Blihof genenüber gemisbilligt wurde. 4. Die drei Haurger 
ber Literati follten beitraft und ihres Aanges emilkeidet wer 
den. Dadurch, dak Anger auf bie Andführumg ber beiben 
keiten Punkte verzichtete, erwarb ex ſich die Sumpashien ber 
beirefienben reife. 

Dit der chinefiichen Hogierung Band Anger immer jehr 
gut, mas fchon baraub hervorgeht, daß ber Kaifer von China 
ihn zur Manbarinenmürbe 2. chöchſten/ Ranges mit bem 
rorhen Anopf erhob. Die dinefi den Manbarine werben 
belanntlich in meun Grade aribeilt. Ende vorigen Jahres 
reifte Biſchof Unzer zur Megelung dringender Angelegenheiten 
nach Guropa, und mährend keines Hierſeins wurben, wie 
befanmt, zwei jeiner Miflionare ermordet, Im December 
zeichnete Kaiſer Wilhelm den energijchen, auch m bie deutjcht 
Sache hochverdienten Biſchof mit dem MotbenWblerorben 
2. Hloffe mit dem Stern aus, während ber Priny Regent von 
Baiern ihm dad Großcomthurtreug deö Berdienflordend der 
baitiſchen Strone verlieh und ihn in die Mdelämatrikel unter 
die Alaſſe der Nitter einschreiben Hei Deutſchland hat durch 
ben Ernit, ben e& im ber Cifillumg feiner Protectorats⸗ 
pflichten gezeigt, allen Miſſionen meientlihe Dienite geleifſet. 

Das Porträt auf Seite 28 zeint v. Anzer im dıimefiichen 
Sommer:Hoflleid (mang-pso) mit der großen, aus 123 Ebel: 
feinkugeln beitebenden Mandarintette, 

Faber. 
— — —— 
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Wochenſchau. 


Der deutſche Heidistag. — Der Aeichsiag berieih am 28. Fe⸗ 
bruar, 1. und 3. Märy ben Etat des Aeidneiſenbahna cai here hatte 
die Ferefienmige Bereinigung em Seloistion beantragt, bardı bie ber 
Reihötanzler erſuca murte, Morrepeim gu treiben, tim twiterm Unfällen 
wirfkam zu begegnet und bie Deiitungbtlibigleis der BRHeguen dem ſielges · 
den Besteht eaiprechend zu erhögen. Dr. Badmite begründete biefeübe 
wster bimmeis auf bie grobe Bahıl dem Usfallen, die ſh in Inpier Zeu 
in erihredender Weile präeit babre. Der Präfdent beö Heichöriien« 
dahaamis Dr, Scah S0d bayern Kervar, ren eh 
1897 nice Höher acweſen hei ald in den verhe Dabree. 8 
liege aur eine aufung von ſan⸗ reu Infällen mit etwer größern Anzahl 
von Berlegumgen ver. rei dv. Ranig behandelte bie Pirna der beutichen 
und englüihen Andnaleretartie, tmogepe ber Eorlaibenstras Gerild; die 
Unfälle In erſter Linie auf bie Yeberiakung ber Beamten zurlffütrte. 
dv. Sarborfi tmürkhte eine jhmellere Berbindamg für dee Güterueriehe 
mit England ie Interefie ber dhemeiger Tertliünbuftrie, uud Graf zu 
Stelberg woßte bie Eilenbahnemälle midıt wor dem Reihötag, fonbers 
vor dem preukiien Landtag erörtert willen, Dr, Gammader gab im 
der Ein am 1. Mär, be und Austaud, dab bie Aufiäudigfeit 
der Neihöbebörde auf dem Gebiet des Eiirndetuluinms verkärtt und 
ihr die Urtentioe verliehen werde, Dim übrige deſurwearete er bem 
yuelten Theil ber Reicteriom ber reinigen Bereinigung, ber ſich km 
melentiihen Räfite anidlos. Firhr. v. Stumm vermibte bei Dr, Sams 
mechet die gemahnie Objertlwität, bie yreushtihen Bahnen ſeren dutccaus 
mia ledaer ai diejenigen anderer Länder. Yessmann fdilberte bie 
Bridktände aıri den preuhiichen Eilerbatmen in Iräbafter Birke und häufte 
olle Sdyalb aul den Alnanyetiniher d. Rlowel, den er, nad oceche. einen 
Deil ber Araft maunte, bie ſieis das Bde meill mb ſiete das Boſe [haflt, 
Graf v. Beraftorf trat im ber Elgung am 3. daſut ein, dab del einer 
Before des Perlonentarits die Kumdrrile« amd die Hetourbillets beie 
bebalten werden, sınb würldhte ben Fertall ber Zurlcläge bei ben Edel» 
digee. Der Enclaldemefrat Zeelle leitete bie Zunabıme der Unfälle vom 
der Neberiakung des Perlomais ber und detzaubiete, dat im Sacthen fonar 
2finbiger Dierk griorbert werde. Tr. Schtetaat madar die Hidcali» 
1ät, vormämiih des preubiichen Atnanzıninipers, verantwortlich für bie 
Birafände im Giierdatameien. Im nterefie gräßtmögtiger Eripar- 
nifie märden oft ungenipmb borgebilbete Hrülte ae werantwortungs« 
vote Bolten gebiet. Gegen biefe Augrre nahm Yamp die abtmriemden 
Biniier im Edup; die ariepaebraden Factoten Breubems jeien mit der 
Pebitit ber Diteiker v. Migerl unb Ihlelen burdaus einverhanden. 
Prinz zu Zcualch Uarelach (dilch fd den Mlagen Nölide's über Wagre: 
manpel an, mähten® @raf zu Stolberg Fich auf den Eranhpunft feelte, 
dark alle Belünmenseten Retsrınen aiät vom Reigörilenbatanınt, fonben 
von den Eilrmbahmverwaltungen der Cinyelitantem dirndhmehähet werbet 
mist. Ecke erlangte die Tadakte'iche Hefotutlon yar Annahme, 
ebenlo unver&zdert ber game Lat des Neidsetlenbahnamts. in ber 
Sipung am 4. teihäftigte fat das daus mit Priitiomen und Amiliastor 
antrügen, Meber eine Arıyanl vom Beinden betreflö Mulbeferung ber 
Geafioner bereitö im Aubeltanb befinbliher Beamten jewie detteẽ ber 
Ritsandlarn dimed Teutfdine in SEdbrafilten ging bad Haus zur Tagee · 
orduung Über. Tagepre erde dle Veritien weges Begeiung bei 
Kelinerinnermefend dem Kehötamıler zur Verüdiigtigung empfohlen 
Altdanz folgte die Beraiteeva des fait Jahren mieberfehmmdben Anteogs 
der @näfer, der durch die Gorkaitemotraten unterftügt fe, anf Mufs 
hebung de fogen. Dirtaturparngrapgen. (hät benfelben foenien aber 
den Berterieen des Gemerumd, ber Tirelfiunigen und ber Soclalbematraten 
der zur Aeid Abartei yihlende Elläher Ir. Sochiel, der aber, twie firkr 
dv. Stumm darauf demertie, me jeine werfönliche Malicht, nicht Die (einer 
Bartel Tundgrgeben babe. unb ber Katlosalliberale vb. Cuut 
@aubten virkmebr, felange die Hegierung bea Paragraphen entr 
beiten Iünme, driee Misfhebemg wicht beiiirmorten zu dürfen, "uf Mu 
trag Venzmann’s mwrde jofort In bie zipeite Leſung eimgeiseten. Au 
einer Mbirimmung far es aber nida, ba che. v. Stumm bie Beidhluke 
Fühlgfeit des Sanleb beutorifelte med ber Mamenbaufnei nur bie An 
welrngelt von 133 Wätgtiebern ergab. Es muäte bafer die Situng 
abgebrorhen torıden. Te möchte Sixura —* * Vra oemnt = 
den 7, an und Irpie auf die Tageerbmung bie 
Wefepertmurks über die freiwillige 
Ihäbigung unchuldia Benertbeilter 

Die Berwaltung von Masıihau — für bie Verwaltung 
von Hastiher wurben mittels kaibert. Cabinetäordre folmende Briim: 
merarn gelrofem: Ms ber Epipe der Miear⸗ ad Eluilvermaltung ler 
Gebaet vom Alaotſcau hebt ein Ereofigier mit bem Titel Ücwierment. 
Diejer fr Oberbrfehlöhaber der mititäriigen Briapııng im Hinseihangrbler 
unb Bergrörgter aller Im bemfelben angeflellten Rilltärperionen [omie 
ber Beamten der Mitar· uud Givliverwaltung. Supleid; hat er ge= 
tichtäherrliche, Bikclolimare mb Urlaubsbeingnife rind Marlner 
Etatlomsdwts und führt Immerhalb keines Veſetiderelca eine Jiarge wie 
bie bed Goiuwerneuro vom Deutich· Ouaſrita Ilaoae und Perjom des 
Beuserneuns erhalten rin Salut von 13 Saun. Der Gouverneut und 
bie Wejebiöhader ber Merine ſiehen in beine linteroronungsperhätteit. 

Eine Polemdebatte im breußiſchen Mbaeorbretenhanie 
— Das preutaqe Adgrorductentaus behandelte In feier Elyung am 
3. März in zweiter Leſung bad Anüebeiumgögeleg. Der Untionalliterate 
Sing beantragte, mimatmdtriße and bie Hildıng mröherer Aimtengliter 
zeit Hllfe des Anfebeluegstenbe zu geratien. Samıens ber Polen er» 
Märte Motits, biefe bäelten am üsrem Broteft aegen die Borlage feit und 
würde [id baher am ber Beraktung micht brabeiligen, werauf bie Baden 
den Saal verliehen. Sermmann vom Gentrem beiimpite ebenfalls bie 
orlopt, bie auch von ben Hebnere ber Sirrifenigen Wartet asgrarifien 
murbe, während bie ber Uoekreanioes und ber Rotlonallibereien Partei 
bafüx eintratem mm Damse der Debatte wirt Ainangeriniher Dr. ©. i« 
cuel auf dab Frtige Immehimen der apgtefiiben Tender mi ben Polen 
Yin aud bebauerte bie abiehrenbe dallaug des Geutnems, bad badı erft 
urilich (in ber Rihötagscammifton) feinen matiomlen Stantsunft bei 
ber Feuentege befunbes hate. (Er bafie, bak auch bie Breifinnigen (ih 
nodı der Bolitif der Deutliche im Often anldiliegen werden. Auf weitere 
Bernertungen eingeiner Mögeorbueten ertlärie er nech, ba tem einem 
irbeäwerben beiu Ceutraea Beine Rebe fein Tönne, und vermalrte fh 
angleich gepem bem Bertuuri, den jfreilimzigen Mangel an Batriotismue 
angeideichen zu haben. Schliehlih murben ber Geichenttoui amd der 
Autrog Sieg gegen die Stimmen des Gentrams amd der Iteiſinnigen 
angenpmumen. 


* ter bir Fu 


Alttrittdes deerreihilhen Selammtminifierinme. - 
Das Örerreichiidie Minifreriem Gauiſch reiäte am 5. März feine Ent 
taflung ein, bie Aater franz Jefepb and anmakın, Srpierer ernannte 
ben früßem Storibalter Bötımend grang Geaſen d. Ehen u. behenkein 
sem Mintfterpräfibesten umb betramte ikm mis ber Bilbeng bed menen 
Labiners. Wis zu deflen Cruennumg fellte bad biäherige Gabinet die 
Briäbite fortfähren. 

Einberniung des äherreigiihen Reigäratbs — Dre 
Alterreiäliche Reihärach wurde, tube die amilide „Wiener Äitg.* melbete 
aum 15. März einberufen. 
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Fekkellung bes ökerreihifhen Retrwiencomtingents 
4 weröflenilichte am 27. Febrar eine Balfert. Vet · 
2 bie Aus· 


jeder Einmohmer bet allen in der Berordbnung gemasatrn 

Beat in riner der delben Lanbeöfprachee achta und finden Tann, dab 
nike und Tiralılpradıe ber Bebtrbe jeme Lanbesiprade If, za der als 
Umgangöiyene fit die amelente Broditerung red Amtöbegirtd war 
tem Erpbeik ber jetoriligen Boilyählung betenmt, and dat la ſpracuic 
geniideen Muntöbezirten beide Lanbeeitradee Anwendung ji faben 
baben. AI Bpromlich gemiicte Amsötegtte ſind bieienigra anzeiten, 
im beten menigkems ein Vierten ber anmelenben Broölierung madı dem 
Ergeb der lehten Bollyählung id zu der andern Lantesiprade ald 
Ampampblnache beframt. ¶Ja ſchterer gehören amd bie Aeriöteziche der 
Fir die Panteöhauptfiäht Prag beiirllten Brhörben. Wepäglich der Ein: 
tragumg in bie öfkmsllchen Older murbe bie weue Mnordmang getroffen, 
dat &e dem alle, ala die Eprade ber märdlidee aber jceiktlichen 
Refuchen mit ber Wıntälprade der bie Eintragung bollyichenden er 
Sörde In eimkprachägen Amisseyieten midt übereinflmmt, der Eins 
tragung eine Iebribepung im ber Aıntälpmade beiguöhgen it. Die 
brreitt in der biößerigen Merorbuumg geltenden beioabere Ipradır 
lichen Behtmmungen, brieefienb die lanbertärkliäten Naflen wud Kemier 
mit Geldgebaren, die Simlichllih des Salllſiandes ud ber Maut- 
pulatiee bed Belt: mb Telegrapgendleirfirs, des Berfehrs mit ber 
mibtäriiden Behörde uub Menddurmerie, bee Berfefich mit Hebörben 
auber brer Lande unb mit Grnteelfeien u. |. w, erden wenerünbert 
aufreda erfalten. Trend bie Ii eier Anorbuungen amalog 
audı fir Mähren Geltung behalten, unterfchridet ih die für dieſes Sand 
erlafene Berordnung baburt, dal Fe mit Rütfiht auf die ganz anders 
gearteten eitmepraptlidee Berbältnifie vor ber Borantfeumg ber Doppel» 
ipradyigfeit (Ammıntliher in der Berarbaung geaannier Yebluben ansgrbt. 
An (begeufaf ga den häber geltradben Brikermuuugen wird jebon künftige 
hin der Seas, fh bei Beratungen der Eyenite ber öfratliden Bei- 
hesdlung zu bedienen, carieata und twirb nnd In bargerlichen Redıibe 
fereitigßerten dab Jogen. Hejumigtotefoll nächigraialle in briden Epradwe 
»i führen jein. Fa Böen ud Mähren grmeieiam find bie Veltims 
mungen binfichtlich der proslichee Cunilficetion der Seamten. wonach 
die Behörden unter genamer Berbachtung der grumnblätiiden Wejtlm« 
mungen der in Rede Exhenden Verordnungen grholten hub, die Beirpeng 
der eingehre Dienfrbellem Iediglich wach Kahpabe des tanıkideigen Wer 
Sürteified Darzumefimen. — Der pelitiihe Erfotz dieſet Wahregel wird 
datom alökeger, mie üdı auf der einem Seite bie Demtlcen, auf der 
andern die Cyechtn bayn hellen, So viel laſn ji Iron lagen, bag ten 
deutigen Forderungen In welentlidee Bertten entigrohen wich, ver 
allem dur die audsrüttiche Rujbrbung der Badeni'ichen Berorbeungen, 
den peovüsciicen Cheratert ud den Borbebalt peipläher Regelung. 
Arholge dieſer man Berordmumngen wurden bie Boriände ber Terutiti» 
fortfehrelettichen Partei aud der Dratiten Bollöyartei zuit Hinzugletrang 
von Bertranendmdaneen Amaug diefer Bote nad Bien berufen, mm 
über die Eiellungsatmme der Oppoftiou zu beraihen. 

© hluf des böhmifen Landtags. — Ter bähmilde Land- 
dog woche am 2, Ratz umter Gochrahene am den Asnig griklofies. Der 
Ziatthalter und der Oberjilandınarkhell ipradken in sven Schlubreden deu 
Part für die Miselrtung ber Abgeerderien bei beu parlamentartfches 
Arbeiten aus und duferten ide Bebanern Aet den Aus ma ber dentfhen 
Abgeoröneten. Ei brüdten die Kofinung aus, dab balb rubägere Ber 
Bältstiffe eintreten mürben, die die Westreter beider Bolfäfikenme in nie 
allym fermer Zeit hide Im Sambing zu erfertehlihem gemelnfanen 
Auhammramirten führen würden. Der Oberhlandmarjdall betomte, er 
soffe, da unter den Demtfchen allmählich die Erfenmmih Play greifen 
werde, bafı der vandaeg allen ber Dxt kei, wo die Drbaung ber matios 
nalen Gömierigteiten ermöglicht werben mie. 

Anibebnng deb Berbotd bed Harbemirngens Im Prag. 

Derd Fine Memdımahung der prager Polleidirection wurde 
neh Echluk bei Dandtopb dad Werbot bei Tragead Deu jhare 
dem und Abzeichen miederaufgrhoben. Rachdem babe bekannt gewerdeu 
mar, begabem fh am Aberd des 5. weitere beutühe Stabenten be 
Eouleer auf den rabee. MWerelts mad furyer Jeit menden fie vom 
egectfchee Honsbirs infubtirt, ſedat fe Ind Gar Tentimental fliter« 
muhten, Im karzet Zeit waren Qunberte ven Birsichen vor dem Caſt 
versammelt. Minigen Ctiminaſwacgnleutes In (io gelang ed, srl 
Haupteredenten jeituuneheten. Bine einer halben Zaunde wer bad 
aanze Militär configetrt, 

Einberuieng der Öherreihiihrungariiden Delegar 
tionen. — Inter dem Borfip des Nulferd- Rönigb fand am ri. Februar 
zu Yabapıft eine Weraikung katt, am der dir Minifierpräfibentem Faht 
». Baurhd zud Veran Banfip jewie die pemeinkamen Minlter Cru 
v. Wolschenili web Barca v. Kallay theilmatmes. Es merde beichioffen, 
die Deputationen für Ende April mach Bubapeh einyubrrufen. 


Serreich 

Sah Im bieier Iingelegenpeit 
Was die Neligiofität ben Here betreife, fo fünme Mia cratter Cimand 
erobert werben, ba haer bie richtige DRitte eingehalten merbe. Inter 
dem Kheer gäbe ed feine Soxialkfen. 8 tonne indeh möglkh fein, bafı 
ber eine ober ber andere, bevor er eingereitit worden hei, der jochaliräkhen 
Bere geulbägt habe, im Heert feilik aber Kälte ſich jeher taxor, 


— — — — 
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Mannigfalligkeiten. 
Bofnachrichten. 


Aaiter Wilhelm reife am 29, Febtuar abendd nad 
Wilfelmstenre, um bort am 1. März der Netrutenvereibägung bein 
weinen. De Dlbeatuerg unterbmach ber Mader feine Maker für harze 
Zeit, am der grobhergoglichee Familie einen Bein zu madee Der 
Erbarehberyeg bepiritete ihm damm bis Wilhelinihanen. Bon dort 
trat Weller Bilselm am +, vermitiagd anf dem Panger Aurfüsit 





Friebrib Wlipelm, dem der Aullo Greif folgte, im Beemertaben ein 
Bel ber Landung warde er neu ber bichinrdrängten Boitdmengr Kirn 
deprhht. Der Rarler befihtigte bie Qulcnanlagen unb fadr jodann nach 
Bremen, wo er fi4, einer Einladung bes beemer Serais toßgenb, mad 
dem Rasbäteller degad. Rach 5 Ne velte er nach Yerfin zurecht, 

Die Deutſche Haiferın war bardı eine Teihte Erfältung 
genötigt, bad Zensur zu hüten, dech befamd fe fi ame 3. März ihon 
bebrstend befier, 

Die Srinzeljin Johann Geota von Sauien reifte am 
?, Aan abendö von Drreden und Eine. 

Der @rohherzog von peifen begab [ih nad breitänlgem 
Askntset in Kom am TR. Ferruat mad Rrapel und son ba nad 
Amalfi, imo er Iängern Mahenthalt mie, 

Der Herzog von Bahirn -Noburg und Brtha tallfıe ih 
it dem Ertprinyen am 1. März in Mrzambrie auf bra emalifchen 
«uifo Zurpeiie oh Malta rin. 

Die Brinzeiiin Derotbea vom Sadirn:-Poberg unb 
Wette, die Yrant des herzoas Erst Müniker za Schleswig boferhn, 
traf am IR. Gebrmar im Dareden ein und wurde ben ber Rutser ühred 
Bertebten, der Herzogin Abeldeid zu Extleötmig-Kolftein, auf dem Vatu ⸗ 
hof begelüht. Bau Dredden Fahr bie junge Ptinzeſea moriter mach Sülen 
air ihrer Geohmutter, ber fhhmer erfrumtten Brimgefiin Wlementine, 

Der Laifer von Deflerreih kam am 4. März früh aus 
Vudapeit ie len an — Die Malferie begab ſich am I. von San Remo 
fiber Turin nadı Zerriset am Genfer See 

Das Befinden der Aronpringeifin- Witwe Eiephanle 
vom Defermeidh weridlimmerte ſich in ber Harte zum 8. Darz im ter 
beuftiger Weile. Die Gatylubeng im der verhten Serge ar yarüde 
meerhet, nnd #6 Iyaten Mufälle ver qealeuder Nihemmart ein. Die mätten 
ärgtäigen Berichte Firhen wieder eine leichte Beferung erfenmen. 

Der Prinz von Wales trafam I. März in Parie eie 

Prinz Albert vom Belnien, ber Sohn des Grafen vom 
Dlandern, feiffte Ach am 1. März in OQueude mad Bomtbampioe dis 
und ging dort an Bord des Nordbentihen Kienbbampfers Hader Wältelen 
der Grohe, um feine Reihe nah Amerita anyutretem. 

Bel ber Kaiferin Rlerandra vom Rukland trat im Ger 
ielge ber Dlafern eine leichte Dosgementgändung ein, doch befand fie fi 
bereits auf bem ng ber Brferung. 

Die Groffärkin Homtantin vom Rnhlandb sral am 
4. Bär in Witeuburg zum Veſuch here Eltern, deö Bringen unb ber 
Bringefiln Merig, ein. Ter Grohflrft behadte am 6. bie heryonlldhe 
Wazıklie in Goiha 

Der Kronpring von Schmweber und Norwegen fam in 
ber Aagt zum 4. März ba Kom an. Seint Wemahlin, bie vom den 
afern befallen war, ijt nemerbinge am elsenga enfranft, doch bot 
ige Beitanb keinem Ariah ze Briengeifen 


Feftkalender. 


Am 24. März wird in gang Schleswige Holſte in bie 
HOjährige Wiebertetzt des Erbebramgdsagd ferertica begangen werben. In 
el if eine grobe nnbeöfrier geplant. 

In Stuttgart beging am 2. März Ir, Dito Eiben fein 
Sojätriges Berufsjubibium al6 Hebacteur des „Schtmäsilden Merten“ 
und zugbehd bad Tiet ber Geldenen Godzrit Bldtwdsiche trafen 
ein vorm Teutichen Sangerburd, vom Geutraivorkand der Rarionals 
tibernlen Partei in Perle, dem Daudesandähuk der Drusiden Partei 
Würtemdergd, der Aaiſer · Wübelm: Zriftung jür deutſche mmaliden, 
dem Wiruer Bännerpefangserein m. |. mm. 

In Kom murbe am 4. Märg ber 50 Dahredtag der @in« 
fübreng der Berialung im einftigen Mönlgreih Sardinien as malio: 
male Arier Segangen. Di Eradt war reich beflaggt, auf ben Etrahen 
berichte eim Ibhaftes Kreiben. Ilm R Ude früh Mutesem die Moden 
des Wapktohs das Tief ee. hee Stunte jpäter begab fih bad 
Königspanr bit dem Grafen von Turin gs ber geohen Parade auf der 
Espiannde Wera, die den Borbeimmmehd ber Truppen auf bem Unsbe 
gängigeitöplah folgtee. Die Bolts menae bradae dern Herrkherpaar tes 
geilterte Hulbigungen dar. Radmittanb ging de Saurztieirrticteit im 
Tazissl vor Ich. Auf den Türge dahin bildeten Trupoen Svallet, und 
die Bereime hatten Huffellung genommen. Wis dee Konig uud bie 
Königin den reiägektmiüdten Saal des Gapliots beiraten, wurde Ile 
eine großartige Aumdgebumg bereitet. der marım die Gemaseren unb 
Drputirten, de Blirgermeifter der gröübern Eidtte Jnliens, bie Minier 
und Stantölerreikte foit andere Bhärdenträger, das binlomatlide Ceavs 
u. [. io. verfommelt, Der Birepräfident bed Eraust, der Präfitent ber 
Dermtietenfammer unb der Bürgermeiper vom Rom hielt Malyrahen 
an d08 Aörigepaat, die geaig Gmmbert mit eine yintwaben Rebe be« 
anttwerteie, die am veriäiebemen Stellen Frtlalafıleme entjefelte, Er 
erianerte jeertt an dad West feines Baterd und hrehvaterd. Der Cbaube 
an das tmirberermadte Stellen habe bie Jialienet nach Rom geführt. 


Verte ar ſuna bed Aönigäbaufed unit den Bdriäiaben bed Voltes zraude 
fi auf die Iheberrinietmmmmg der Webanfen, Mer >. fand bie feierliche 
Grurdftelnlegung zum Beaferal des Könige Bari Mibert in dem dem 
Quirinal gegrmüserliegtabee Part katt. 

An ben Tagen vom 4. bis 6. Makfoll die Schaffung von 
Grch: Neuueat Durch eine arobastige eier Id werben. Der 
4. Wal in der Jatarotag der Ammahıme der wenen „harter“. Bor: 
fiperder bed zur Berankaltung der eier ernannten auefaatenden Cemleta 
& D. Waltingter, ein Radismme des erken Pröfberten ber Vereinigten 
Stanten Die Brmobner ber gröhern EiEdte vom Dierico, Teegtel⸗ 
and Eädamerita fetwie von Ganaba joe zur Thrilmahıne au ber Zelt 
aeen eingelabex werden. Mau redirret anf bet Brad von mindeftend 
350000 Fremden. 


Pertinsnadhrichten. 


Der Borhanbdes Deutſchea Shulvereind in Wien wen» 
deie ich an alle Gönner aud (irrunbe feiner Beierebwngen mit ber Bitte, 
zurüfgelegte Bochet an bie Drttumg bed Deutliche Edyelvrreint (Wien 1, 
Brünmergefe 9 einzulembes. Grmlniät dad vor allem Sagen unb 
Wärden, unterbahtende Heitlchriften, die Serie bemmider Dichter, leicht 
Yahliche Darftellumgen der Geſchichte, Oesgraptie und der Ratureifeer 
fhalten jowie entipmehtede Belehrungen über pollsiise Dinge, fiber 
Hecht web Gfepe, welt einem örste jede Bäder, bie dem [chliäee 
Binne ded Woldes entipredme, des toten ermeitens, die whttfiäfelt 


heben. Gerede vom ber Epagrenye, imo braticeb Büren um Iciem 
Pirtand einen barten Hamttıl ss führen hat, fommen die meijien Geſuche 
un Büheripender zur Crriaterq von Belfabächereien. 

Die Literasurarhin- Wefellihait in Berlin, bie es fich 
zur Aufgabe gemadıt hat, Raläfe vom Gelehrten und Düchterm sm er 
werben unb zu esdnes, hielt am 13. Febraat itzre Medjäärige Geecral · 
vrfammiımg ab. Das Literaterardin defgt bereit® 12.000 Briefe und 
etwa 00 gröiere Mamnserigte. Am Jatzte 10u7 wanden mmier andern 
Bricit von Charlotte Schiller und Amalie Jınbofi an Arig v. Eerin, bet+ 
gleiten bie für die Bortbehorkhung bebautjamen Briefe von I... 
Bimmermars ar jyran v. Etrin ermorten. Die Inpebuhertigen For 
tigen Johan Gotsiried Schadens, bie bie Nalıre 1 BO4 Bis 185 ums 
faflen, ein umenibebetihed Material für eine Yiograntie des Veinero. 
twarden Der Gefellihaht vom der Erdia Äbermoiien. Den Borhand der 
Gelekitalt bilden Seh, Haıt Dr. Weinbolb und Brei, Dr. Memmen 
ald Korjiprede, Eterbisliniheiar Dr. Meidort als Schriägeer, Ban 
ner alerander Beyer Cetzn al Eapmriker. 

Der Dekterrelbilhrbeutiche Berband für Bienenisilf« 
Salıtt wich feinen 3. Merbanbärag, über ben Prinz Dubwig von Balers 
des Ürotertorat Übernommen hat, Im Dani zu Nürnberg abhalten. Dos 
Programımn emtbilt: bie Drätumgätühigfeit der Berfeirömittel in mwirthe 
fMafıfier und im tedimliher Ginfihe dei der Eerihifahrt, den Ellen» 
taten und ber Binnerkhifiagrt auf filfen und Sandlen; bie wirtt ⸗ 
Iafitlde und sedmiide Leiisgkhätigteit ber beutjch · öheeiäligen 
analyrojecte, des Tonazı Rain Bazald, bed Domanı Elbe, Kamald und 
bes Doman: Der: Mamals ; jnriküle und gefährliche Verichte 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Die Kaprziergebülfen Deutfslande haben anf ihrer 
fürylich im Werlin Heitgehabten Tonserenz neben Brühlüflen aber bie 
Apitatiom, bie Statiftif, die Breffe, die Reifeumterftägumg u. 1. ım. auch 
ein Etrifereglement ducdberachen web yar Norm erhoben. Diried cut · 
hält ielarmde Punkte: Cim Musitand farm mir am rien, bie über 
5A) Berbanbömisglieber sähire, fibfändig Infememt werben. Mngrifiö» 
auöninte find termine drei Sionate vor itmem brabfhligten Bagken 
dem azytyeigen: bie Ausjriubigen habes mährmb ber 
erken umri Wochen den zum Zustand erforberlüchen Rufmanb ans eigenen 
Blittrim ya behielten Die Andianddunterkinpumgen find mehitit ale 
Datlehee anfzuiafen. Bor Elnimit ir dem Nushand tt Drünm Benin 
im gebrimert Moin zu beraten. Rat der Grmivalleitung heit es 
2, Sammellipen anbymtber 

Cine am 27. Februar in Yohum abachaltene Berg» 
arbriterverkummlung, ber ettma A000 Wann beimolmten, malım ymei 
Selobetiowen an, tet been bie erſie die Auftellung von Berparbeiter> 
Controleuren jür beieuditungögefätrtihe Stveden, bie Anwelleng von 
Betterfteigern jowie die Umgeitaltumg der Bietterführung fordert Die 
‚zweite Rrielutien werlangt die Mhinberumg bed 5 5 bed Umfaligelepes 
derast, Dub bad Met der Hernarbeiter wegen ihmer Anlorüde an bie 
Anayähaitstefe fefineftellt werte. 

In Berlin traten die Arbeiter ber Shublahrifen von 
neuem in einen Autſtand ein; am 4, Därz jelerten in elf Brihanbör 
fabrifen AND Wrbeiter. Sie jerdern die Urbernakme bed vom dem 
Berbanb der Verliner GAutfabelten errichteten Mrbritömadmeileh, die 
Aneıtenmung ber vom den Arbeitere gewählten Lohenmmihten und 
Feruade ber bemöchägten Thoumeititen. — Much im Dreöben dreht ber 
Anstroh eines Schaimeheranähande. Die Nrbeitgrber daben ih 
untereinander verpflichtet, bie Arorberuingen ber Mıbeiter abymlehmen. 

In Amitan kellten bie Borgellanmaler ber Hähner’- 
Ihen Sorgrlanfabrit In Serort Chrrkoßntori wegen Entlaflung eines 
@erofies und verweigerter Bobmerhiödung bie Arbeit ein. Ter Fabrit⸗ 
befiger ertühnte ſich gr werfdriedenen Öngrhändeiten bereit, über deren 
Aunatsre mar Veſalan der Anäftämdigen ber Serftanb bed Dentichen 
Berjzelasarterierorrbands entfdmiden toll. — In Mählhanfen Ah hat 
eim greher Theil der Arbeiter im den yärbereim am 25. Aebrmar tungen 
Lehmfreits die Arbeit mieberngelegt; ber gangen waren 140 Arbeiter aus 
Käntig. — De Aaumtaurg traten bie Manter im den Aedftonb ein, um 
eine Seberrhädung zu erfangen. — ut Batbenom ftellten and demſelben 
Grand die Schäfägimmmerlente bie Arbeit aim. 

Die Artelter ber vier Shridemwerlten zu Pironne bei 
Ant⸗elag in Belgien befinden fit felt Cude Fedtuat im Acaiand 

An Rantes legten So Mrbeiter ber MilltärsEquis 
virumgsfaheiten vom Gpclet et ollie bie Arben wieder, meil der Sriend- 
misifter einen Nrnelitem mm Wontroient unb Zadmerfiäedigee er» 


mann kat 
Unfälle, 


Aufdenherrichaftiihen Eielerbrad oberhalb War» 
sata im rrahilgen Oserland marden am 1. März neum Arbeiter durch 
ratjpenbe Erd» und Grieeimsnafier verihllitet. Bämmtlihe Berum: 
glüdte farb man mad; mägeneller und erkloier Arbeis ald Leiden anf. 
Dtel Arbeiter Hatten leichte Vericzuugen entalten. 

In Hölm ereignete fih am 2. März in dem im Umbau 
befindtähen Hesse Wr. 13 in ber Mpoprirtmahe, hinter bem ein geo« 
ber Taalbau in der Aasführeng If, ein Idmerer Urzall Turdı ben 
inſterz einer Faanraud wurden bie Valfenlagtea unb Werüfte ber wer« 
Tchtbemen Gtodwerte mit in bie Tiefe gerifen und fedht ber deim Hau 
Deidyäftigten Arbeiter aater den Trummern broreden, mel vom ibwen 
wurden aldbald geiöbset, hei fett aturt umd einer leichter verlegt. Bon 
den Ecdjmerverlepten farb der elne nnd imrmigen Eiumden, 

An Kiel erplobirte am 2. März auf einem Benzim- 
motorbaot ber Konvebo: Nnfprctiet der Biempiutefiel, mebri das Edupbadı 
* Viamemen auſter a Die Belapungsmannicaft erhielt lelaae Vtand⸗ 


Die memeler Lachſtuttetſtottille wurde in ber Naht 
game 5. Möry auf See durch einen piigiih ausgebrochesen Eturm über « 
tahht MWier Mutter wurden am ben Zirand geworfen, anbere jämmer be = 
(dldnge. Zehen Trifdyer ertiauten. jechd murben no vermiit. 

Am Breocin (Elamwonien) veranglädten adt Arbeiter 
der dortigen Gemmtjabrif, alt fie traf des herrihenden Srurms mittels 
ehnes Stand mehrenb ber Hadıt Über die Tonas ſeyen wollten. Der 
Kalın fjlng um, und bie ade Ardeltet, Kammzlic Hamiliwätr, er 
tranfen. 

In Batabans an ber Büdfühe ber Inlel Unba zerfärte 
ein Ortam bie Laſerne und das Kelpital, mobei nenn Solbater ben Tod 
fanden unb 30 Berwunbungen ertyleiteit. 


Sangte Viermafter 

2. Februar daiachatten 
yedl| Btateofen, bem Stenermasm unb zwei Ecifjijungen verloren. 
Diefe murden fümemilich aber Borb neihrenmt. 
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Feldzengmeifler Frhr, v. Waldflälten, 


General: Truppealniperior ber äferreihäie-ungarifchen 


ON um Nach ſolger des kürzlich verfiorbenen 
& elbjeugmeiilers Itht. v. Schönfeld ala 

General Trmppeninipector des ülterrei: 
chiſch ungariſchen Deered if der biäherine Tom: 
mandant des 7. Corps und commartbirende Ge · 
nıeral in Temedpar eldgeugmeilter frrlie. o. Wald: 
hätten betuſen morben, der fomadı neben dem 
General der Cavaletie Pringen Ludwig iu Win · 
deſch rar und dem Feldzcuameiſtet Baron 
Keinländer in bie Reihe der im Sriegslall zur 
Fuhtung einer der ins Feld rüdenden L m. & 
Armeen befignirien Überaenernle getreten ält. 
Die Berufung zu dieſer veranimortumas- 
vollen Aufgabe wurde eimem Üeneral zu- 
theil. der ſech anf dem Schlndefeld glänzend ber 
wälrt bat umb als miliuatiſchet Theoretiker und 
Schriftjleller den Nuf einer Gapactdt erſten 
Ranges befikt. 

Als Sprofke eines im ber Mitte des vorigen 
„Sahrtundert# im den Freiherrenfſand erhobenen 
nieberöterreidhildben Mdelöneldiledid und als 
Sohn eines verdienten WBenerals am 1. Juni 
18% zu Gofpie im der alten Yilner Grenze 
meboren, abioluirte Johann Frhr. v. Waldſſanen 
die wiener· neuſtadier Mititaraladernie. Im Rabre 
1858 zum Offizier befördert und nach Abſol 
virung der Kriege ſchule ale Sauptmann in beit 
Beneralkab verient, erwarb er ſich in den Schlach · 
gen von Magenta und Solferino ald General 
flabaoffigier einer Amianteriebrinade den Otden 
der Eiſernen Srone I, Klaſſe und dad Militär 
verbienftfreu. Nach febsjähtigem Wirken ala 
Lehrer der Tail an der Central Cabalerieſchule. 
im welche Zeit die Veröffentlichung feines enorha: 
len, im vielen Auſtagen ericdiemenen Wertes 
„Tie Zatit“ Falk, machte er als Maior und 
Generalftaböoffigier ber wort Itht. v. Ebelährim 
gefuhnen 1. leidıten Cavalerieriviiom ben Bölmmi« 
ſchen Aeldzug 1800 mit; jeine bervorragendeit Lei⸗ 
Hungen wurden durch die Verleihung ded Qeopoldd- 
Erden® anerfann und hatten zur Folge, daß il 
der Halter mit der Ausarbeitung ded „Feld⸗ 
dienſſes für das k. u. L. Heet“ Beimaise. Ms 
dewabrieinn Teorenter wurde ihm die Trofeiiue der Taltit 
an der Ariegbſchule übertragen, in welcher Stellung er Ge 
kegeribeit fand, jeine Ideen in lebendige Lehte umguſenen. 
Im Jahte 1876 wurde er bei des damals meuerrichteten 
Burcaus für operative Generalftabsarbeiten. Als General: 
maror führte er bei der Occupation Bodntens 1878, felbfländin 


Eine © 


Aluſtrirte Zeitung. 





Feldzeugmeiſter Schr. v. MWaldflätten, 


der aeurana ante Gentiel Tecae eataſer ier der ſerrerienſea· unze i aea Arsıre 
Kot einer Vdea teralt ven I. Nufat ie Tem⸗etat 


operirend, die 7. Inianteriebrinade im den Stämmen bei 
Doboj wiederholt yum Sieg, meihr er mit der Eilermen Strone 
2. Alaſſe belohnt wurde. im jahre IN“? zum Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant vorgerüdt, vertauſdue er jein Tivifionscommande 
189 mit der Stellung eines Stellvertreters bes Landwehr ⸗ 
Obercommanbanten. Dad abr I87 bradite ifm die 
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Anbaberidiit Des =. Alanserieresuments und 
die Webeimranbsmürde; Iwurde ihm bas 
Gommando des in Teittesoar Jichenden 7. Armee 
corbo umd die Etnennung wm helbjeusttieißter 
sutherl. 

Auder jeiner „Takt“ has Frhr. m. Wald 
hatten, der über eine unermwblidte Arbeirstrait 
verfingt, unter amderm die nachfo lgenden Schrij 
ten veröientlidn: FTechnit des angttſtoeweiſen 
Geistes der Infanterie” 2. Aufl IXMOMeber 
den Nachrichten, und Eiberbeitödienit" HISTUD; 
ESmidien uber die Schlacaen won Rocwille und 
Hesonville* «2 Borträge, IXAn Meber Die Ber 
werbung gtöherer Wavalerielürper im beit 
Edhiladıten der Zukunft“ (874). Im dieiem im 
der mulitärtichen Welt grukes Anſehen nenieken: 
den Werlen gibt ſich Fthr. v. Waldſtaucn als 
ein ſcharjiblidender und bahnbrechender Denter 
ja erlennen. Die Offiziere der & u. k. Armee 
ind Holy darauſ, ibm an der Zpine der Arınee 
zu icben, dem fie find vom dem Vertrauen durd- 
drungen, daß Frht. v. Waldnnatien die Fahialeit 
beiint, die Armee zum Siege gu führen. Bud 
in bürgerlichen Aretien erirent Fb der durch 
Humanitat und mwürdenolle Schlidubeit ſich aus» 
eidnende Genetal warmer Zueraihen. 


a 


Von unferer Kriegsmarine. 
Per Bremer 4. Blalfe U. 


uf ber Strupm'ichen Germaniawerft zu 
P Kiel wird augenblicklich ein ſtreuzer ge 

baut, der inſeſern beiombere Head: 
tung verbieni, als er der erite Etatiomölreuier 
ehne Segelmert und damit der Mepräfentant 
einer Schiffe zauung fein wird, bie bisher im 
der deutſchen Marine nädıt vertreten mar. 

Die Stationäfrenger dienen, mie ſchon iht 
Name andewtet, vortwiegenb um Sirenen auf 
den audmärtigen Stationen. Diek Schiffe 
find, mein man won den winzigen ſanonen ⸗ 
booten abfieht, denen audı das Befahren eine 
Stroms biä tief im das Innere des Landes mög- 
lich heim mufi, die Meinen Mreuper unſerer Mas 
rine. Ihre Abmeſſungen blieben bedeutend 
hinder been der anbern Kreuzer zuräd, ihre Fortbeweqgung 
geſchah zum Theil noch durch Segel. 

Da jene Heinen Streuger namentlich in Bezug auf Schnellig- 
feit und Bewaffnung nicht mehr gan; auf der Höhe der Zeit 
ſtanden. Hek das Reichsmarine Aml einen verbeilertem und 
vergröherien Top der Ziationotreujer ausarbeiten und forderte 





Don unjerer Kriegsmarine: Der Kreuzer +. Klajie G. Originalgeichmung von G. Martin. 
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zunädı die Mittel für einen joldıen Streuzer, die denn auch 
dewilligt wurden. 

Dutch den Fottſall ber Segel wutben ſſättete Maſchinen, 
ein größerer Kohlenvorraihh und eine Sieigerung ber Ab: 
me fſungen bedingt. So iſt das Teplactment von 19% Tonnen 
bei den alten auf nahezu das doppelte, mämlih AA Tonnen, 
angewachſen. Die Lange beträgt iegt 1 Weir. (rüber 
75 Vür,), bie Breite 11,. Der, tjrüber 10 Mtr.), der Tiefgang 
4,, Mir. (früher 4,, Der.). Die Makhinentratt ift um mehr ald 
das doppelte, mämlih von MC auf BOOG Wierbefrätte ae 
fteinert worden, wodurch eine ochſtgeſchwindigleit von male: 
zu 21 Seemeilen in der Stunde (hrüher nur 16) erreicht wird, 
Dabei Hl Der Hohlenuorrath ein jo bedeiiender, dab ber 
Actlonsradius ein erbeblich gröfierer ala früher geworben it. 

Der ſtallerne Sciffslörper hat auhen eine Holjbenlantum, 
bie einen Ueberzug von Muntmetall zur Verhinderung deö 
Bewadſens mit Auſcheln und Pilanzen trägt. N Junern 
bes Schiſes lauien längs der Vordwand Korkdamme 

die Vewaffnung find mır Schnellladelanonen ver: 
wendet, umd zwar 14 Mevolverfanonen, adıl Maschinen 
aerehre und sehn Schnellienergeihüne von 10,. Cuur. Kaliber. 
Die alten Stotionskreuger hatten mur 14 Beine, und zwar 
fünf bis Fieben Mevolverfanonen und adıt Schnelliewer- 
peichüge.) Die Zorpedo-Nrmirung bat drei Hohre anisaıt 
früher zwei. 

Eine welentlihe Berbeikerung erhält der neue Arener durch 
Anbringung eines 50 Mantr, Starken Parngerfcundeds mie 
durch PKangerung ded Gommanboftandes. Tiele Neuerung 
war erforderfich zur Abſchwächung des Feuers aus Feindlichen 
Schnellieuer⸗· und Majhinentanonen, Da die Tatelage fort: 
fallt, bat das Schiff mir zwei Pfahlmaſſen, die iu Sigmal- 
gweclen dienen werden. Die Beſagung bes Sciöifes it auf 10 
Köpfe Inegen 160 bei den alen Hreuzern 4. Htlafie) jeitneiekt. 
Tie Wohnräume find swetenifpredıend angeordnet wızter mög: 
lichfter Vermeidung von Solgheilen. Die Belamistfojten für 
dem neuen Areuzer, ber im ‚tabre 189 zum erften mal im 
Dienſt geitellt werden joll, find auf nabezu 4 DRM, ar 
meilen. 


TTS 
Banernreiten und Bauernball in Altenburg. 


N, Ehren Des neuvermählten Paars, bes Prinzen Ermit 
I und der Prinzefiin Adeſheid von Sachſen Altenbun, 
fand am 24, Februar in Menburg, der Saupitabt 
des aleichnamigen Hetzogilſums, eine Dultiaumg Halt, mie 
Fre im Deutschland mur jellen gebotem wird, Der Herzog in 
ein aroher Freund feiner Bauernihait und ihrer nationalen 
Trada, und biefe Zuneigung wird von den Landbewohnern 
voll erwidert. Dem Wunſche, das hetzogliche Daus anläflid 
der Einzugsfeier ded am 17. Februar in Bideburg mit der 
Pringeffin Adelheid zu Schaumburg-Cinpe vermählten Prinzen 
Ernft zu ehren, entiprang der Gedanle, zu diefem Tage auch 
ein Bauernreiten zu veranflalteı. Unter Vorſih des Land · 
rath8 Dr, Stöhr, der ih um die Realifirung des Gedankens 
arohe Werbienfle erworben bat, gelangte das Meiten in 
nelungeniter Weile zur Musführung. Iwar mar das Wener 
mährend bes Einzugs der Neubermahlien höchſt ungumfig, 
und ein großer Theil der nationalen Tracht blieb, wengüens 
was die im Wagen befindhiden jFrawn und Jungftauen 
betrifft, dem Auge auf den Serahen verborgen, verdedt durch 
die umerläßlichen Aegenſchirme, aber cimen impolanten Ein ⸗ 
drud machte das Dauernreiten trokdem, 

Gegen 200 Männer, an 1m sungfrauen und 70 Ftauen 
hatten ihren ſchonſten nationalen Schmurh angelegt, um dab 
vrinzlide Paar bei beilen Ankunft aui dem Plah vor bem 
Babrıhof zu bearühen, zu defliren, ihm bas beleit durch die 
Befelich gelchmücten Ziraken biß zum herzoglichen Aeſidenz 
ſchloeñ zu geben. 

Den Meigen bes hochinlete ſſanten Jugs bildeien drei Bor« 
reiter und ein Trompelercorps zu Pferde, das im ber Iradıt 
ber Weiſſen cokimirt mar — lange mweläe Mörte mit Burger 
Taille, ſchwatzlederne meite Beintleiber, hohe enae Stieiel 
und rlghüshen, deren hintere Sremmpe auf wätts Mehr, wäl⸗ 
trend bie vordere herabaebonen ik, Nunmelr jokte Yandı 
radlı Dr. Stöbr mebHt zwei Benleitern zu MW ierde und hierauf 
in Magen bie Deputationen der Männer und Frauen — 
auch ſolche aus dem Meiltreiie des Herzogthums in thlıringer 
Trach unter frührung ded Qandrathö v. ropft. inter deren 
Begleitungdmannlhahen risten bie lanbräiblichen Mfeiloren 
Gögring und Dr, Zemfe, und nunmehr jolıten ber ihrer 
bes Meitergugd mit zwei Benleitern, zwei Srahnenträger mit 
den altelırmürdigen (jahnen won jahre IN, deren Mdin- 
danter und, ſich iknen atreihend, der impolante Meiterzug. 
Alle Verde waren geſchmuͤckt mit Federkup, Blumen, Guit 
lanben, Fahnchen u. ſ. w, und geſchirn mi zum Theil 
vrädeigem Neiczeug. mit Sprung: und Bruflgurt, moran 
Heine Iliner hingen, ſowie mit ſchönen Beidlägen. Es mar 
vorzüglöidhes Nierdematerial, das man zu fehen belam, Unter 
den Heitern befanden fich reise, Männer und Burſchen, 
kernichte Gellalien, alle tramm im Sattel. Sie trugen ent. 
weder bie Kabre, einen langen Rod von bumtelm Tuch 
mit Burger Taille, grün getüttert, Lmgerfleidung und (Filz 
Int wie oben beſchrieben, ober ben Spenler, eine jadenartige 
Belkeivung, darumer ſchneeweifes, an den Urnmen gebauſchnes 
Hemd, dumkled Bruiltuch, fcmarzlederne Heienhebe und 
Iinterfleivung wie ſchon ermälim. 

Ser zweiten Abrheilung des Zuges — dem Mogenzug 
der Sormeiiungfrauen und Frauen — fuhr ein reichdecorirter 
Wagen mit Wationalmufit voraus, dem ſich der Trührer 
mit Begleitern, ein Fahnenträger mis Adiwlanten anſchleſſen 
3 waren ungefähr IM Gormetiumgfeen, die in reich, zum 
Theil hervorragend [hön geidimüchen Magen angefahren 


fament, wiele mit einem Sirauii in ber Hand, womit fie bas 
vrinzliche Paar begrünten. Alle trugen dem engen, am obern 
Theil in viele Falten gelegten dunkeln Rod, der bis zum 
Knie reidıt, Mieder und ade, vor ber Bruft den Borite« 
latz und alö Hopfbedertung dad Hormet, Yehteres, in Form 
eimed Meinen Gnlimderhwies, it aufen mit rothem Tamalt 
überzogen, auf dem Alderne Taſelchen angebrach find, wotan 
firichblamähnlide Schildchen bangen; der glamende, oit ſehr 
werchwolle Hopikchmt wird im Rũcken durch eine arabeäten- 
arlige Verzierung horwbe burdı Ierabjallende breite Yärnder 
onyiert. 

Bei den ſich anfhlieienden etwa 71 frauen mar der Hopf: 
ſhuck erimeder dad Kopfluch, bad Haate und Thren 
verbüllt, mit anf den Mürten fallenden breiten neitidten Tuch 
und mit Bändern oder die Haube, die hinten im eine kreis: 
runde Verzierung mi Stidereien audläuft. Die Bogleitung 
bes MWagenzuges bildele wieder eine Anzahl Reiter. 

So zog Gruppe jur @ruppe beim vrinjlichen Paar vor: 
über, das unter einem Baldachin am Eingang der fehlid: 
aeirmürten Yahrhotähalle Wat genommen hatte, jog durch 
die von Tawfenben und Abertaujenden von Menſchen belebten 
Siraiien sum Rehidenzihlo& und von hier zum Dark, wo 
der Feſtrug aufgelölt wurde. 

Die Deputanionen waren vorher abyekdımenkt und hatten 
ſich ins Schloß begeben, um dem neuvermählten Baar ein 
vrachtvolles Album mit Darilellungen in den verichiebenen 
aken Trachten und Bauten der landlichen Wevöllerung zu 
überreiben. Geisend ber Sormeliungirauen murbe nadı 
BWibmung eines Bedirhtes, das einem altenburniicen Bauer 
zum Berfaifer hat, ein nadı altenburger Art gemunbener 
Strauß überreicht. 

Un bemielben Nachmiſtag und Abend hand im Bafikof zum 
Preufiichen Hof Bauernball fiat. Groie Mandgemälde 
fellten eimen altenburger Bauernboi, Ferner das Giebel. 
nebäube eines landlichen Hauſes, eine Dorilirche und eine 
Scheunentenne dar, während alte Doljarchiteltur Wände und 
Brüftungen der Galerien verlleidele; auch am Ernielränzen 
und Sinniprüden fehlte es nicha. Als Empiangtraum für 
bas prinzlide Paar, das in den Abendkunden eridien, war 
ein Theil ded Saales zu einer altenburger Bauernſtube ein» 
gerichaet woorden, bie auch im Ährer geſammten innern Aus: 
Tastung der Mirklichkeit entipradı. Bon bier aus jaben der 
Vrim umd die Prinzeifim zwei marionalen Tänzen zu, die 
ihnen zu Ehren aufgeführt murben, nänlid dem Wurrehn 
Botreigen), auch Pohlisdhier genannt. und dem unter, 
einem im altenburgiiher Sonderart grianiten Contre. Es 
find das zwei alıbiltorilde Tänze, die die Eigenart bed Rolls: 
Kamm im feiner originellen allen Trade ebenso interelkans 
ericheinen Iefien, mie dies ſchon das imvolante Wawermeiten 
geihan hatte, Tie Yeiheiligung au den Tängem mar eine 
eht zahlreiche. Hlet und da hörte man More bes Be 
bauermd über bas allmablide Hinſchwinden der hiitoriichen 
Bauerntrade, Als einer der Herren, nadı em Grunde hier: 
von befragt, zur Antwort gab, es ſei nice gut möglicı, dal 
man im altenburgilden Lande negen bie Zeilfträmummg ar- 
fümpie, antwortete ihm rin; Emil: „Der altenburgiſche 
Bauernfland it vom folcher Bedeutung und fteht in der gan: 
jen Welt unerreidht da, bak er Yelr wohl auch durch feine 
Tracha ſich vor andern Stämmen hervorikun könte.“ 

Franz Volger. 


—— 


Codtenſchau. 


Karl Georg Enten, Geh. Henlerumgsraib und vottragtader 
Kath Im greufiihen Diereeriam ter dreutuchen Arbeiten, eim Lodı> 
benabert Benmier der yreukikden Ginatkiirnbehnverrmaltung, drfex 
Trärigtelt nameniti ber Yenrbeitung vom Berjomalangetegenbeisen gr= 
tolbmet mar, 185: gı Deld geboten, + in Berlin am 27. ‚jebruar. 

©. 8. Geldjdhmibt, langjähriger Prüfen ber Alliance Irak: 
Itte, früher Ebetähaber ber jrpt nid mehr beitchenden lontonr Want- 
firma Bildofäseimer, Honideite ad Lo, + in Barid ze Ende jirdruar, 
H4 Yahre alt. 

Dr. Karl Häbderlin, Geh. Yuftigrai und Profeilee on ber 
vehiärelgenihaftiiten Facuuat ve Wrellömald, Senior birier Fraculskt, 
teilen mifenichaftliche Ihhtigteit ich haworidailic auf Ale Wrbiere der 
Redstbgeisichte Tomie des Griminaleedes und Eriminalprscefies er+ 
Frofse, am 4. September 1613 auf Echloh rad dei Mätterg pie 
torer, + in Wreitwelb am 2:1. Prebmunt, 

Albert Hoei®, selleniider Genoranonirl, Borfianb der Mciiem- 
geielllhaft Cijen · unb Stahimert Gorit In Dortmund, emey der brruer- 
tegendiien Anbuftiellen des dortmunber Eifenbezirts, $ bafeläli in der 
Radıl zum 2. März. 

Leopold Kanimann, ber frübere Eberbärgermerker von Bann, 
der ber Bermmaltwung feiner Baterhabı mähten> eins Zäjährigen Seit 
ranı& rrfoögreich vergekanben und die Entwiälung Bones ſeht atſot dert 
hat, zuehirere Nahıte lara Mitmlieb tes wreufnihen Serrenhaafeo, mo er 
der Genieuimdpartet angehörte, + In Ban amt 27, Februat 

@. Lehmann, Hedyidanwalt und Notar In Dresden, ber Im In— 
terefie jeiner Hraelitiiden Ginahbensgemofien eine frahibare liserartide 
Thaugeen emtloleete, Deu 1878 an ee Irn lang MWirgileb dee sioeisen 
Hdjöhen Aamımer, + in Dreösen genrm Unbe fjebruar. 

Rariazo de la Fa, Brarlis, einer ber bedrmtenibiten [panifchen 
“rledtten, oem 1844 bis Der lutyem Srofeher ber Measene und 
Furfologie as der Univerfität in Made, Beriaffer bervoreogenber 
Berte, 9 in Madrid ner hıryem, 0) Inhre alt 

Auguk Schneraand, taniert. Dewiiher Neneralconiut in idemen, 
einer der eften Eilkfer, bie Jucu Sıhmard jür ben Nrihöbienft gemazın, 
in den frdyiger Jalree derruegrder bed „Elfüher Seutnals” In Etrahz 
turn, 1877 med 1858 Reikotonsabgrardbmirt für Habern, nadı Inder» 
Ingung birfed Mandant erſt Cesſul In Arien, darz in Gkmun, auf 
zolitiigern, eitmogropkäidem unb zovelijlichen Order Ilerrariich ıbäsig, 
am 9 Mörs 18:15 zı Sirabturn geboren, * in irmma in ber Kost 
zum 2, Rärz 

Ir. Ernfi Sämimmer, omjermdenitiher Proirfor ber Der 
matelogle ar ber Tletorisde Bubapeft, einer ber argrirbenlien Sie 
alter Celierrrig- Ungarns, LB4T7 zu Babayefi geboren, + derrikit am 
27. Frbenar. 





— — 


Briefwechſel mit Allen und für Alle. 


IMaentene Auſteen tarıden mitt beraitlintiar.l 


Eite Leſet. — nmenider Der ablälligen Mritst, Dir Dan Ihermaberg'Ide tie 
Kir „Tentlde Alogge” if „Jostr. eg.“ Re. 851) Im berser „Bund“ 
erfuhren dea, Imetiea Mir dier Die Auſeacrit mit, He uch Widmer? anlürt 
N ber Berbfteniintemg biefes Medinıe an ara. Ziperenberg geiühtet hat: 
„Mergeten Gert. She Medi aber due bertide logge bate Im melı 
rende hder Andale umb Aorm bei Here geieien und tie Dir, 
für bie Areumdliar Sendern memen reroinbilänen Tant eusgegessii 
mlmen. ©. Bismend.- In adenlaer Seile bat ht Dienikieremis de· 
Antw Warimwens Terwig, ehemana Im wesen am dei Zidhoer aela teteu 
Tosfaeilt, gräufert. Veliete Juhklomangestnelben rd ore Ederenterz 
ans Horb wrdb SE Hormmiittı meecden, deie Dem auf Jahlseihe ar 
zrtene balltiihe Arktungen (MMänd, Mila Aa. Tri Resne Nohr,, 
Micimtktemuntal, sie u. a. daR Weblde write Durllenangebr zh 
ardisit Yaben, 

e 8, In damen Wer Baben Zie bes Pertzat der Gaupektaibigrr an 
dem verein Merdaniälog al Bine Heara Der detente Okewinko, 
warbipis. Zielen, ein gneı berkataimemen nbielbutiee, dat alt Damzı Dem 
Mint ber Bersteronemm angmörı, von bem ba? Mirieszar diiäpegengen ti 
dat derelie elite Tiährige Urföngeihitraie verdickt, den leiten rw 
sertiiden elbsun als Aretanikiger wilimimanı unb motemats, era Ieiner 
bein Vergatigerärt, Anliekangn Prem aibener Silegermelhieramt geltiridet 
Ter denaam bes Atecutais war nad der Urjehlung Ded Röcılas folgendrr 
Am Zorunpeadb dan Fettuar tab Adna Gorg mie jeiter Inter 
der Zijäbelgen Weittyehiin Warie, in rteerm beitotenen Ynsbamer vor 
Ehalrron mas "rlwır surdd. Auf bem Nee jah mebet best Mutiher Sri 
tirtleihe Lelkiöger. lngmähe I der Misere Deb Veoe warteten auf Dir 
tenlglite rwtipaie yaorı Meniden, vos Besen jedes el Mens Orauhır 
trag. Qabeld Int ber Tagen bielem au gen Sacitee wmeäbere beite. 
tube Der else mirber ab ieh malt Aehpoiten art dir Wibe, teren 
end “eben Zold in ben Leib drlam. Tie ale werteurdete ben trit 
tzer ak Fein. Der Butler. Der die One demeriie, ſalus anf bir 
Ztammel, Me im Waly an den Mördern werheillehee. Der Bönig far 
af bieie Welle In eine Errubmelle von dr Sarmt, Bede Morbbaber 
Aenen am and De Snig, der kibeh Ah ie Aagen ermbargeriftet betic 





Fer Anemar Srarnylad Tardiple 


Aang mar be vchen aeyelaeter. 


um mis feines dern Be Priagrdee Dit. dVixe Rugel daraida⸗rie ber 
Range ber Lanbeuers, eine andere zerhhing elite Yarsene, um elut Dritte 
FA Brape am Mol des Hörigh vorteil, Ihe Selbet au der Wade 
Mr mabepelegemen Bulmrlabitt here bie beiden Moardbinee beabedhtr:, 
usb tat jrizen Anzeden gelang 70, Maroplk au ermiicie und Min 
rebmıer Bud dee yeelten Mlikteibigre wurde He aibenn: Bollıt dee 
delt Us IM Mer cin Crbareiore an bem nichilhen Warebonken Kanmens 
Acbane Wisegis oder wetjaton, ber Im pleitkem Miier mehr Masbitie hebı 
unb om drren Anrewing mebmndelı zu dereu Hasimı. vardale aterutet 
artein grkand TMorms, #a dem Kıreniat fheilgenemmem zu deden unb 
dert men abeldtinm barpneiaıe werdea zu ſein. Derielte habe Ihe batı 
geitehit, Da hr ca aretes tcart anyuhiheen im Begrin (chem, DaB acecn 
Zub ernelinr, uns bar Fir Beibe Serlikem maben tmeıde; Im Irpemı 
Augerditf Ink er bad kimmadı armarden und babe die Werde mat iteen 
Idee, ecduta das Anemen beerkirdl onben fel. Die Ballgei bat Die 
Spur von dem Brk ber verntunoremen Barbe gedanteit. 

I Gh #. in Wire — Ber Erdra vere aldenm Mist werd en Celler 
seit mer an Heiboditen rerucaea yar Berielkung «4 Proickanten gehört 
bie päpliide Tiäpen®, vesaremn Bpamira wur Ariilime Meltanen erforder: 
Zer Demiide Natır se Hieier bes Fpankichen Drdest to Goldrem 
Miter. Die Reiten bei Crbens, bie baute ertragen werden. Mnb zum Ebeiı 
eeda adı un haben joger Iber elgene Werdrihte, Beste. Benmiogie- Es 
tar g. © Die Kenie, die ber Bring Arkebric Bari von Preuben tmug. Die 
leite, Me elnht ber befameir Geryag tom Min getroger datır. Virke Wetten 
ho nit gany alelbarziz, und es ik baber jehr leid miägikh, bak dir 
lewigr. die ber Tentlär Mein drute trägt. beriemigen varde Abmeiı, mie 
Nie dease ie Deſterteic Hei Nesarkertigesgen zet⸗aiau tea· d ale Der dere 
rinnab atmelhemben Ipamidm Are 

C. 9. ie Dis, — Werbart Haupesienn wohnt &i Der Veloske Bruncmald 
dei slim, Traßunerkrube 54 

D. 8. In @1. Yoale. — ren ihweir Bärfte das fogm. Goartränktmlir; 
dirsen, bad Ele In bebem bxliera Bartwneriegelmäht ertalcen. 

©. %. in Beltmartbamien. — Ch ein derualea beim Ae danern als Ume 
angeleben werben kann, »arlber lei Ele bie eimuammumsirr Dei 
Worateiteilt „Die Umerearuratecarie⸗ (Modarilom : Leipzig, Ri 
deraer Zisehe WIN akt mad, auf Dir ale Die bereit vertartim 

. 0. Im xibern, — Tr mer dab Sugrundemeben zen Colgemälden te 
lien fans, Darüber gibt Iben Die Prrokteier des Male uud Uemilbe: 
sonlerpaterd Vander Möhren In Yeipiig, Gmiimufcake 21, genauere 
Asstesft. Ber Memnnnte beiake Ih wilt dere Wirren Der Surfer 
mia bem Berlabsen des sıhntener Bref. Ir. Has p. Berienfofer. 

©. A. la @t. Feteraburg. — Pie „Xonberden" bieken ie Mültelolter dir 
Nelimnifchen Weitmetsaer, Die no jew In allen gehen Zriterr Denia 
lesta mledergetaflm Satirz um Der Nare Beimanlier Melmäfntuertin 
Dramen ſue Die siedernen Werdiieigrichöhte ramılla rum lie · vi⸗ · Torjiglich 
qreipmet waren, Taneden Drerkben Me bad mocb Beute narb Ihmen deuerat· 
berataidarcc. t (Datiekn gegen harkihandı. Der Ainbanter war Ikmm 
ira buch perläniime Briwilegien treigeseben, mine oder auch unenlautı 
ven Ahr beieirbee. bee Gmmrarmenire meren der Im. Mamerum. 
Zimtranien, De mad ber Erae Gahzre 11 wlurem: anlage 4 sdurrini 


benapım wurden. 
ur 
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Tina di Lorenzo. 


Tina bi Lorenzo trägt, it ber Star jener italieniſchen 

Schauſtie leururwe, die unter der rührung des Gavaı 
liere Ando auf einer Tournee durch die Hauntkädte Europas 
beariffen it und vom 12. Märs an im Berliner Theater zu Ber: 
lin gaflirem wird. Tron ihrer Schönleit und ihrer nicht alltäg- 
lichen Aumit bat es Irl. Tina di Qoremyo lange nicht jo weit 
gebracht wie ihre als Münktlerin allererſſen Ranges amerkannte 
Landamdnnin Ekconora Due, und doch it fie während der lent⸗ 
verflofienen Wochen in allen Blättern der Welt weit äfter 
genannt gerwelen als dieſe. Die Uriadhe, aus der die Icöme 
Diva jo viel von ſich reden gemadır bar, iſt eim veinlichet 
wiſchenfall, der ſich während ihres Galſriels ine Luſtjviel 
tbeater zu jugetragen bat. Macdem fie namlich 
als Magda in Sudermann's „Heimat“, ald Glaire im 
„Hüttenbefiner*, ald Fedora umb in Frou Frou anfnetresen 
war, erſchien in einem ungariſchen Watt eine riet aus 
der Fedet des elemaligen Reichetaarabgeordneien Dionns 
Bäpmindn, die für die Verſon der Hünftlerin jo verlenend 
war, dak Diebe por Mufregung frant wurde und das Gail 
ſriel abdrechen muäre, 

Va mandi hatie ſich die Bemerkung erlaubt, das die 
ſunge Dame vor kurzem nech Odalisde im Harem bes 
Sultans geweſen ſei. Dieler durch nidus degrundete Angtiff 
auf die Ehre der Hünfilerin riei begreiilidbermeiie eine über- 
and große Aufregung bevor. Itl. Tina di Lorenzo beauf- 
trante fofort einen bubapelter Nedtsanmalı, genen Päzmände 
die Klage wegen Berleumdung und Ühren: 
beleibigung angutrengen, Außerdem lieh ihr 
Better Armando Faleoni Genugthuung mit ben 
Waren von Bäymandn verlangen, fünf Mit: 
lieber der budapeiter iralieniſchen Golonie ver 
ofientlichten eine das Borgelien Pazuandu's 
bramdimartende Erflärung gegen ihn, und der 
Vraſident der Yultipielihenter Actiengwiellkhait, 

Graf Stepkan Sleglerich, that das nämliche, im« 
dem er gleichzeinig im Verein mit dem Grafen 
Theodor Andrifin und dem Barom Uedurig im 
Rasionakahnns den Antrag Hellte, dat; Paymände 
aus Diele vornehmilen Club der ungatijchen 
Daupeitabt duch Ballotage andarichlofien werde. 
Vã mandu fie daran? den Graſen Iloglenich for« 
derm, alleim biejer verweigerte die Satisiaaion, 
mit der Begründung, dab, „wenn eine Dame 
ohme den Girumb im ährer Ehre angegriffen 
wird, jedermann dad Recha bat, dies emichieden 
zurüdyumeiien und für die Jurüdweriung iede 
Sariöfaction zu verweigern“. Therner lieh Bay- 3 
mände eins der Mitglieder der italieniichen Go- 
lonie, Hrn. Faccanoni, fordern; doch verweigerte . 
auch dieler die Genugilſuung, ſolange dieſelbe * 
nicht auch von den andern vier Unterjeichnern 
der erwähnten verlenenden Erklärung verlanat 
werde. Go hatte dem Pamandtz ſich nut mis 
Orn. Fakoni zu ſchlagen. Das Piilolendwel 
fand am 19, frebruar flat, ohne dafı jemand 
verwundet wutde. Mac dem Duell überreidite 
Vozmönde beinem Gegner ein an Frl, Tina 
di Lorenzo gerichtete Entihuldigungsicreiben, 
in dem er fie um Bergeibung bat für die grobe 
Beleidigung, die er ihr unmwilltürlich yunerlint 
babe, worauf Graf Keglevich ben Ballotage 
— zurüd;og. 

Eine glamzende Genugthuumg murbe ber 
Kümftlerim aber auch zuiheil, ald fie am dem: 
felben Abend in Sardou's „Divorgons" wiedet 
auftrat. Das von einem jeillirh gekleideten Bubli- 
tum gefüllte Daus bereitete ihr einen überaus 
ehrenden Eimpiang. Bon türmilcen Beifalls: und 
brausenden Elentufen begrütt, erhielt die Diva eine große Anzahl 
tojtbarer Aranze und Duftiger Ülumenbouguets, Die Mitglieder 
des Natiomalihenter®, bes Bollsihenters, des Quftipieltheaters, 
der ütalieniichen Golomie, ded Ciroulo italiano und des 
Stoumaliftenverein® ſowie der italientjche Generalconful und 
zahlreiche berosrranende Vertreter ber Ariftofratie hatten fich 
mit prächtigen Blumenipenden eingestellt. Die tundgebsrgen 
dauerten den ganzen Abend über und emtichädinten bie 
Künkklerin reidlich für die iht angethane Unbiil. Die 
Misglieder der ourmaliften: und Echriftftellerwelt gaben 
überbies in einer mit mehr als humdert Unterſchrinen be 
deckien Adreile ihren Bedauern über bem peintlichen Jmwiichen» 
fall Ausdruct. Außerdem erbosen fid zwei Herren, bie ihr 
In dem großen Publifum gegenüber mid lüften, 
Frl, ina di Lorenzo auf der Stelle zu heirathen, doch nahm 
die Aumſllerin diebe iKhmeichelhaften Geirashsanträge richt 
an. Sie burfte ih auch ohne die Annahme dieſer An— 
erbieten alö volllommen rehabilitiet erachten und verkhmähte 
fogar bie ſahe Race, indem fie die gegen Päymänbe erftattete 
gerichtliche Anzeige zurüctziehen lie. 

Ihr Baitiviel has fie aber tropdem in Wubapeft nicht 
— Infolge „anhaltender Unpäslichfeit" brach fie 
daſſelbe ab. Mittlerweile it das Unwohllein der Hünftlerin 
erfreulicherweite wieder behoben mworben, umb jo wird fie 

Berlin mit ihrem Spiel und dem Anbhid ihrer Schönheit 

reuen. In erfteres auch mide gang einmanbirei, fo 
findet doch ientere umgesheilte Anerkenmung. Ihte pradıt: 
volle, elaftiiche Geitalt, ihr auf einem Ichnerweiien jclanten 
Hal ruhender intereffanter Kopf, ihre prächtigen ausbrudd- 
vollen Hisgen, der zwei Reihen meiher Zähne jeigende lächelnde 
Mund und das dem herrlichen Ovaltopf umrahmende reide 


&: Künftlerin, die den melodiſch Mlingenden Namen 


braune Saar madıen einen ſeſſelnden Eindrud auf jeden, 
der fie fiebt, und nach der quten Meclame, die der veinliche 
Zwiſchenſall in Budabeſi für fie nemadıt bat, wird iherlich 
alle Welt ſich noch mehr beeilen, die dadurch moch berulmer 
arwordene Ichöne ‚alienerin auf der Bühne zu bewundern. 
Budapel. De. Theodor Ftiedricd 


Dr —— 


Aus Lephe's Aunflauctionshans in Berlin. 


8 war im Mai 18%, als die berliner Gelellichahs: 

freife zum eriten mal ſich durch die Zuſendung ge 
m dructiet Auctiomstasaloge überraidt fahen, die zur 
Teilnahme an der Werkteigerung der Vanneberg’ihen Ge 
mäldelammlung und zu einer votherigen Behichtigung ber 
öffenfih autgeitellien Bilder derielben einluben, Fau genau 
3 Jahre IpÄter, im Mai 1%, konnte Rudolf Leble, ber 
nun weit und breit befanide Aunſtauciionatot. der bamals 
jenen erſſen Schrin auf einem mewen Wege that, feinen 
taufenbiten Katalog verichiden. ber nicht mehr in ge 
mtiethetem Raumen maltet er jeht ſeines Amtes, ſondern 
langit ſchon im einenen, amdihlieilih für die fotidauernd 
fich Folgenden Verieizerungen hergetichteten Hauſe, deſſen 
Bau er bald mad 1570 begonnen hatte, um ihn imäterhin 
burdı Sinzunabme eines Nadıbargrunditärts so anfehmlich zu 
erweitern, dafı er nunmelr im feinen beiden, im verſchiedenen 
Hohen dreineichoilig auſſteigenden Theilen eine breite Front 
von neun Senken darbictet, im feinem Innern aber aufıer 
den Epeichern und Gelchätteburenns ſechs aretere und drei 





Tina di Korenzo, 


Heinere Säle nebit allen erforderlichen Rebenräumen unlant. 
Mit ibm ward in ber einft fillen, dann mehr und mehr 
groilädeißch ſich belebenden Kochſſraße dem Aunitimarttıe Ber» 
lin ber Mittelpunkt geichaffen, den in Varis das vielgenannie 
Hötel Drouor bilder, umdb wenn beide Haufer jammt dem 
Leben, das jie eriülkt, ich auch io ſeht voneinander unter 
ſcheiden wie Dad ganze Meilen umd Treiben der beiden Haubt⸗ 
itädte, jo it doch Vente's Aunftancionshaus für Berlin all« 
mälkich nicht weniger umentbebrlidh geworden, als es jenes 
Hotel Drouot für Paris it, Nur mern der neuerdings an 
nerente Gedante eines groben allgemeinen Asctionshaufs 
unser Kädeiicher Berwalnmg fid verwirttiden ſollte, mwürbe 
8 feine Rolle ausgeipielt haben, dann aber dem neuen In 
feitut mit einer reichen Summe von Erfahrungen ſicher audı 
die geſunden umb juoerläfiigen Grundbiäne des Gkichäftd: 
betrieb® überfieierm, die hier vom Anbeginn an die berricen 
ben waren. 

In Dunchichnätelicdh 0 sährlichen Weriteigerumgen, von 
denen manche im wenigen Stunden erlediat iſt, mährend 
andere auf eine ganze Meibe vom Tanen ſich ausdehnen, 
eg ih bier Gemälde und Hanarelle, Sandzeichnungen 

und Supferitihe, Srulpturen ietdweden Materials, Möbel 
und Holzichnihereien, Mrbeiten im Bernſtein und Elfenbein, 
in Güber und Gold, in Kupfer und Jinn, in Eiten und 
Bronze, Münzen und Medaillen, Vorzellane und Majsliten, 
GHäfer und Gteinfrüge, Stoffe und Stidereien, Teppiche 
unb Gobelins, Waſſen und Rüftungen, Uhren und Dolen, 
ſirchengerathe, gemalte Fenſter, Mufikinferumente und mod 
Dumberte anderer Erzeuaniiie jeber Met umd Techmit, aber 
ab und zu auch Büdrer und Autographen, Brillanten und 
Schmuckſachen in buntem Wechſel dem meitchen Slreile der 


Liebhaber zum auf an, um vielleide on in kutzer Zeit 
wieder an der gleichen Gtelle zu erſcheinen und abermals 
einen neuen Beiiper zu ſuchen. In feften, ald zmeimisin 
erprobten Formen vollzieht ſich dabei ber aanze Geſchans 
betrieb des Auctionshauies, und tede groie Sammlung wie 
iebes einzelme Stud finden die aleiche Aufnahme md Wer 
bandlung. In geeianete Öhrupnen zuiammengefakt, die oft 
nur einen beflimmten Theil eines großen Beitnes barftellem, 
viel diter aber noch ein Gemisch verichiedeniter Herkunit find, 
werden die einzelnen Gegenitände in beihreibenden Matalogen 
verzeichnet, deren aruppermeile Beriendbung am inegeſammi 
ana Ann) Adreſſen von Museen, Sammlern, Sändlern und 
Heitumgen erfolgt. Eint won ſeht unſcheindarem Musieber, 
beute oft genug im reicher Anitrinung und eleganter Aus 
ſtatung ſich barbieiend, ımterridten fie eingehend ührr die 
jedesmal zur Beriteigerumg ftebenden Dinge und bilden zu⸗ 
gleich Die Einladungen zu der meilt Sonntans und Momane 
Hattfindenden Lorbefichtinug. 

Bunt und bemegt ift das Bild der Dlenge, die am Dielen 
Tagen in den Salen des Nucionshauies oich zuifienten 
finde. Mber ill und ruhig geht cd zu, Man grüßt ich, 
man fagt fh diefelhen Werbindliceiten, bie mar befeits 
vom legten Geiellichaftsabend her kennt, und man mieberholt 
diebelben feinfinnigen Auniturtheile, die man ſchon hundert⸗ 
mal gejagt und geleiem hat. Mur mer im Geruch beiondern 
Wiſſens felt, läuft wel Gefabr, ih ernſthaft engagitt und 
von dieſem ober jertemm erft werdenden, noch baltıwens un: 
fichern Kenner jeitgehalten zu ſchen, den es mad fliller Er⸗ 
fundung eines mahrbaft juverlälligen Urtheuls über ein Stüd 
verlangt, auf dad jein Auge ſich begehrend gerichtet hat. 
Völlig verändert jedoch iſt dad Ausichen, das 
berielbe Naum am nachtien Tage gemäbrt. Fort · 
geräumt find die zu beanemer Schau aus 
gebreiteten Wilder und Antiquitäten, um erit 
ftüdtwele wieder vorgezeiat, von den fü au 
brängenden Augen noch eimmal gemuftert und 
damm durch ſamell füch dringende Preizurufe 
bewerthet zu werben, bis endlich dem erreichten 
Hödiibeirang ein furses Schweigen folgt, der jier- 
liche Sammer des Auctionators aufiblägt und 
dem glücklichen Raufer, joiern er nicht eim him 
reidend belannter und zuwerläfiiger Stammmgaft 
des Hauſes it, ſich an langer Stange das Jahl 
btet zur Empfangnahme des Geldes entgegen 
ſtrecti, dutch das er ſich zum bier bemeibdeten und 
dort vieleicht belachelten Beiiner bes erſehnien 
Aunftobject® macht. Um 10 Uhr früh hat der 
Saal ſich bereits gefüllt, und erit genen 1 oder 
= Uhr, wenn die Schlacht geſchlagen, wird er 
ode und Ieer, ſojern fich nicht vept noch in engerm 
streife eim neues Feilſchen entwicelt und das 
eine oder andere Et um einen nochmals ge: 
fteigerten Preis noch eimmal den Vefiker med) 
fell. Die Lenten am Plahe find die Hänbig bier zu 
findenden Handler, die bereitd als bie Etſten 
kamen, Umer dem übrigen Yublitum aber be 
gegnet man, vom einigen jener mehr oder weni ⸗ 
ner als Originale befannten Sammler abgeieben, 
denen dad Sammeln einziger Beruf und einzige 
Freude if, nur werrigen der Bekalten, bie tan 
tagsuvor zu ſeden Gelegenheit hatte. 

Unter den Erjheinungen, bie man in Yeple'ö 
Aucionsbaus beobachten lann, fehlt es mit an 
ftandia wiederfehrenden ober auch nur vorüber: 
gehend einmal auftauchenden Jiguren, die dem 
neiltreichen Feuilletoniſten als intereſanue Mos 
delle dienen könnten. Dit dem Stel Drouei 
kanın «8 allerdings ſchwerlich an Genkationen 
weneiſern. Die elegante Lebewelt won Paris 
würbe man im Lepfeihen Gauie vergeblich 
ſuchen, umd die Berkteigerungen, bie ſich hier 
volljiehen, find gewiß nur felten bie Mbichläfie 
vitanlet Nomane. Auch die romanhaiten Ureiie, die man aus 
dem Hötel Droust zu melden weil, gehören hier zu den allerfeltert« 
fen Ausnahmen. Was daB berliner Baus Dagegen einzuiepen 
hat, iſt die Solibität ſeines Betriebes. Es ift durchaus mır eine 
Stätte des Hauis und Bertauis, wicht auch zugleich eine koldıe 
der fein angelegten, weithin täufchenden Epeculation und In 
trigue. Go durfte e8 denn auch beinerpeit ſich eimer oft be 
1hätigten Theilnahme ded kunftiinnigen Kronprinzen, fpätern 
aiſers Friedrich, rühmen, und jo ii es eine Stelle geworben 
die ſich in fotidauernd fteigendem Mafre nicht bloñ im Berlin, 
ſendern auch auäwärts ein unbebinated Vertrauen — 
bat, ‚A. 


— — 
Holztrift im Wienerwald, 


ol teim Groffläßter bat es jo beauem wie der Wiener, 
wenn er an Sommagen dad Tkdürimik fühlt, die 
dumpfe Stabtluft auf einige Stunden mit dem 

mirzigen Harzduſt bed Waldes zu vertaukhen. Er braude 
nicht einmal das Weichbild der Stadt zu verlaften, denn bis 
mweit über die Grenginien derielben berein reihen bie bes 
maldeten Ausläufer des berrliden Wienerwaldes. Will er 
feinen Ausflug meiter —— fo bringt ihn in einer 
balben oder ganzen Stunde der Grlenbatnzug ber Heiibalın 
mitten hineim in prächtiges Waldland, in dns Der; des 
Wienerwaldes; gegen Süben erreidt er im derielben Leit 
dent Saum der Alpen, mo die Maldberge ſchon mehr als 
1000 Dir, dem Dieereöiptenel überragen. Das uriprünglicie 
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und won bem pradktuolliien Hochwald beitambene Gebiet ilt 
das des Schönfl, der guch zugleid der höchſte Gibjel des 

aldes if INK Mwr. und eine herrſiche Ausſicht über 
das ganze Waldgebiet bis weit zus den kerriſch miederdſier 
reichiichen Erenzgebirgen gewahtt. Der Holzteichthum dieſes 
Gebiets brinat es mis ſich, da ſeine Bewohner zumeiſt Holy 
arbeiter find, ein einfaches, ſchlicites Völleim, das in jeimen 
Wäldern ein zufriedemes, noch nicht von überjvannten mo« 
dernen Sirmgelpintten amgelränfeltes Dakein führt. Unſer 
BD auf Seite 992 veranihaulict eine eigenartige Beſchaf⸗ 
tigung dieler Solztnedhte: das in Diefer Hegendb übliche Friften 
oder Schwemmen bes geiällten und in Scheite gelwaltenen . 
Heoljes, das auf dieſe einjache Meile weiterbeſordert wird. 
Schon im Herbit und im Lauſe des Minters, hauptjachlich 
mineld Schlitiens, wird dad Holz unterhalb der Mauſe in dem 
zu die ſer Zeit gemlüch trodenen Bachbett ſowie am Rande des 
ſelben aufgelchichte. Man wartet nun dem zum Schlagen 
der Alauſe günitigen Zeiwunkt ab, der gemöhnlicd im März 
eintritt, ıwerm fidh das oberhalb berfelben befindliche Beren 
infolge des zulaufenden Schneewaſſers hinreichend gefülkt 
bat. Der beirefiende Forſter oder Forſſwerwalter beorbert 
nun jämmtliche unter ihm fſedenden Solzfnechte und Taneı 
löhner zu einer beitimumden Stunde, nemöhttläcd 7 Uhr morgens, 
zur Holzirift, und jeher erſcheint mit feinem Griesbell⸗ 
vünklic am Klat. Diesenigen, bie zumeiit im Mailer mı 
arbeiten haben, tragen ſchwere Vederktietel, die wie eine Hoſt 
biö über die Hüften heraufgezogen werben. Auf ein Zeichen 
des Förſters wird die laufe gedffnet, umd im milden An—⸗ 
prall jdieht das Waller gegen die doch anfgechlürmten Holy: 
Höhe. Nun it Worfiche geboten, denn nicht jelten bringt bie 
Gewalt ed Waſſers mit einem Hud einen der Holofie num 
Siurj. und wehe dem, den er unter ſich begraben meirbe. 
Die Aufnabe der Leute beflcht mar darin, das vom Mailer 
umbraufte Hol zu Iodern, einzelne Stöße meit dert Gries ⸗ 
beilen niebergureifen und darauf zu achten, ba& die losnelöften 
Scheite gleichmafßig ind Scherimmen fommen und nicht 
irgendeon duch Anhäufengen die Waſſerbahn verfſopfen. 
Iln im Mlanbenteihe hinreichend viel Waſter vorhanden, ko 
kann im eimer Trift das ſammuliche aufaeſchicheete Holz ab« 
aeidywemmt werden; läuft aber das Mailer früher ab, fo 
mu der Neit von neuem im Bachbet geſchichaet werden und 
bis zur nachtien Trift liegen bleiben. Im Gebiete des Schöpfl 
befinden ſich mehrere joldıer Slawen; die in umierer Abs 
bildung dargeftellse if die ſogen. Achsbachtlauſe zwiſchen der 
Weſtbahnſtalien Vreßbrunn und dem idulliſch meitten im 
Wienerwald gelegenen Mauſen Leoboldedoti, eima brei 
Stunden von genanmſer Yahnilatien entierm. Die Alauſe 
wird theilweiſe vom Achebach und mehrern kleinen, vom 
Walde zulaufenden Bächen gefüllt. Der Achsbach führt das 
za ſchweimende Holz hinaus in die Schwechat, auf der es 
dann bis zum groben Rechen bei Baden gelangt, um dert 
aufgefangen umb aufgehpeichert zu werden. Das Holz ift 
Einentinm des Foriikrars. 

Die Reviere im Gebiete des Schöpfl iind med immer 
Sehr wildreich, obwol mich mehr im dem Mahe mie zu jener 
Seit, ba biefer Theil des Wienerwaldes ein Haurtſagdtevier 
des Slronpringen Rubolj bilbere. Damals mar es nichts 
ſeltenes, früh morgens oder abend& 20 bis M Stüf Hodr 
wild auf den Waldwitſen üben zu jeher. 





Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
NRirche und Schule, 


— An BeyuganjbasbeveritchendeRraierungdjubiläum 
bed Mönigb von Zaren und defien 70. Geberiötngöieier machte bad 
Evamgelifdirlunperifche Yandesconäftorizu um Dreöten eine Werordnung 
befanmt, mach der, dem Wirte des Hänigs entiorehenb, dirje eriten · 
Ishen @reigniffe In fümmilkhen enagelifdh = lutheriihen Micden bes 
Zuntes am bem auf dem 17. April jagenden Sonntag nad ber Predigt 
vor bee Hangrl abgefündigt teren jowie an dem auf den 4. Mimi 
fallenten Eountag Dantfagung und Abſaqung des Kebeofanlicdee Lob: 
acſang erfolgen follen. An Stelle bes Kmbrofanifcen Lobgelangs tauu 
and ber Belang Ins Lirdes „Pam daaten alle Wott“ freien. Dem Er⸗ 
meflen der Geiktiäen ift es überiaflen tmerden, In ber Predigt ber zinet> 
Faden Spebelieier zw aebenten. Ebenjo bleibt es ber Emtichlierung der 
Nirhhenuschiede vorbehalten, derch Pirbenfdeud und Terfigeliete der 
‚heiter befondere Weihe zu geben. 

— Dem Jahresfeit bes Allgemeinen evangeliih«prote« 
Hasetiihen TMifiondverelnd In Werlis gaben biesmal die ohafintihen 
reigaife ein eigenes Werräge. Bei dem Feſigetieedient im der Naller- 
Wilhelm «Ghebächtniklirche teene der Schrittkähter, Lie. Find, in feinem 
Veriaa mit befonderer Beiriebigeng darası Hinieilen, dab ber Borfiend 
fojert, nadıtem er von dem die Hiaotihautudt beierfienben Wertung 
Kenninik erhalten, dee Wiffioner det Bereind Dr, Taber in Schevntai 
beauftragt hat, und Hinetihan zu rung um zu unterfuden, wie ber 
Verein dert eine Mifjion einrichten künm 

— In Fulda fand am I, man eine Berfammlung prens 


Bidet De, Hebuer ans Aula, der Beihbikher Dr. geeda. Berweier 
Erpläthems freiburg, bie Viſchefe Komm ans Trier, en aus 
Mürier, Simat am Badertorn sad Eifer, Serweſet des Bectums 
Libuta. Ridt vertreten waren bad Erzblöikum Aeta und bie Mid 
tizumet Gilbeaheiee, Cönabrüt und Enmlanb, ebemio ſetilte der elborobit 
Dr, Absann aus Bertin, 

— ———— für bie Ergbiscele zu 
Veſen veriifentlidte eine ung bes tus 
Sarrammıt der Ehe, im der yalnpt ven 3 rue Gar dl Side ift. 
Die Hirte table med verwehre fe und erlaube Jake Eben nur außeatnds 
torfie aus wichtigen Gründen und unter der Bedingung, daß die fatıo« 
Dühe Ergletrueg Wammilicher Minber fihernrioellt jei, oder and dann niit 
ungern und mit grebem Ecdhmerz 


— Der Bepk feierte am 2. März feinem 88. Hrburtätse 
zu) den Bornbendb bes I. Naktektagd keiner Aränung. Gr emp aus 
dieſein Anlat bie Gasbinäte, Biltöfe, Präsaten und andere Perſonlich 
Selten umter Slbreng des Garbimal-Drlems Cxenlin. Der Bapıı erinnerte 
in jeiner Ertwiberung eaf Die dargebradıten Wlüdinkrdhe am bie Auud · 
geben gelenmilich feiner priefterlichen und Somtifiale Timbilden, 
namentlid; der am 1:8. Jebruar in der Bafllin bed Weallcand fait 
gelben, me Williones Halleniider Gerzen mit den arufen der Ans 
wefenben eind gemejen jeien. Es jei jchmerglid, dan man Die Mrhänne 
liddrit vertenme, Die Men, ber geilen Wetropole, ber Bermeierin 
aöıslider Oiientarungen, der Ependerin bes Keils, entgrgenaehradıt 
erde. Aber zum Ereit des Bapiikmmee nähre ineet um jo mrhr De 
Lebe zum Papkeiteme JZienlen und Im ber ganzen Melt. Bem dos 
dMentice Sohl am Kerzen kirge, der mie das Sinderertmaden des 
lauern und die Zirde unn Bapftılem ſorderu Am !h wohnte ber 
Zaptı In der Elrtueiigten Haprlie mit den Garbimälen, Bridöien, Frh« 
taten, beat bipfomatiidhen Gerps =. |. to, anlälic det Sahtrömges eier 
Mrdaung einer vom Gardinel Kamuteti celebrirten Metle bei wud flimmte 
dann hiklı bas Zebwum an. 

Bum Fürhbiihoi vor Laibah wurde der Weibbifdef 
Dr. Anton Jeait in Sarajeınp, el in Arake geborener Eleiorse, ersannt, 
ber 1562 won Kaibadı, mo er Biccbirector des Brirkerfemimare artoriee, 
ars Tomcaritulat madı Sarajen⸗ berufen merbet Iaar 

— Ju Belgrap wurde am 27. fjebrmar am Stelle des 
verfonbenen Midnel der ANcaeẽ Inmecentind vom Nih zum Metrope: 
fiten von Zerbien gemmählt. Am 28, fand alddalb Im Der Aathedrale bar 
feierliche Eimtlitrung deilelben im fein Mint ftatt. Innecentiee mar ber 
Ganbidat ber Rrgierumg 

— Bmwri Semeinden im Rreiie Zulde, Simeben und 
Niebrrtaldat, erhlelten vom Safer Hundengrihrne zu Sculhaus · 
nenbauteı, die eriere im Betrag ven 1O 10 .W, Die andere vom 
LO O00 A. 

— Einarbüotegiiher @urinsihr Eehrerhößerertiuter 
nidıtöauftalten Anbei vom 14. bis 22, Auril in dem deuigl. Brio zu 
Berlin fait. Neben den Den Univerfitätspreiefloren gedalernea Bor: 
sehgen und Hänge dinch die Wiufeen unter persönlicher Veitumg der bes 
trefenben Directorialdeastten im Aue ſat nmeommen 

— Die in Zrrakburgi @,nabdäniihem Wufter begrün 
deie Bontshocitute iit ihren Dielen im verfloßenen Jata wieder näher 
arlemmen. Sie grimähtt für jedem Serruf ben eatinmehraben wiſſen⸗ 
Scheftlichee Serbereitungäunterridt bie hinauf zur Godihäue. Die erſe 
Astseilung, die Abenbiortbildumgeihule des Bolfshildungeberrins, er- 
Abeilt Unterricht in allem Sxchrlädem. Die sweite Abteilung, die Taz⸗ 
ule (Belonngummallum, Snltitet Bartbolbei, bereitet bie Schliler Hr 
tie ebern Mafen bäherer Eetiramialier, einächliehlic des Eimfätrie 
freiteillimestr, Aäfmeio> und Wblturientenrsamend, vor. Der Bade, 
bedktihler erreicht gewöhnlich in der Gätfte ber jomie üblichen Jeit das 
argritreote Ziel. In dem Uomtingest der Boltshonirmie yählen midıt 
mr junge Vene, ſcadera audı Lenmte, Lehrer, Keutiente, Mpeiheter, 
Tertmiter, Gbemiter u. j. w 


Bochſchulweſen. 


— Bu bie theologiide Facultat der Umineriitdi Ber» 
lie wurde der erlanger Denmatifer Prof. Dr. Reinteld Serdern als 
Nadfolger des nad Tübingen gebenben Yrof. Dr. Elatter beyafen. 
Prod, Scebrrg gehört der pefitiuem Richtung en Der aufererbemt« 
liche Brofirfier der Etantömißreichaiten Dr, Diehl m Galle a. 2. feat 
einem Huf als auberorbeuslicher Brodesdor der Wationatstoneenie an bie 
Asiverisät Accoc 

— An ber Univerfität halle finbiren gegenwärtig mit 
Einfdtek der madıträglih Smmatricalirten md 32 Kelplianten 06 
bandwirche van Berai. 

— Fürben Bau einer Miniffär Obren- unbfteblleni« 
franfe ax der liniverjität Mohtot bewülligsen die innfieaburgiähen Yard» 
fände 200000 „A. 

— Der Unterhastdfeereiör 5, T. Dr vw Raor, 
Sorrarprafellor an ber Uniderutat Strafburg, tuurde yem ssdbemliden 
Probehor der Statiftif, Aieanzieiienfcheit und Natirraldtonemie ir der 
Itnatbrirttfchesilihen Aoculsis der Univerfiiit Münden ernannt. Dem 
orbentilden Profeffor der Untionziblonemie uns inanpwilenisalt an 
diefer Faculiet Ge, Goleaih Dir. Yrensans murbe jtatt ber Finen; 
wiffenidaht de Sötritiihaitöpeidriger ala Remlnalları übertragen. 

— Der atademifche Senat ber Iziverfitdi Bredlau, 
der fh mit der bee peeikikhen Landaeg unterbneiteten Borlape über 
Me Disclpiisarserbiltnifle ter Privatbocenten zu beschäftigen Hatte, 
frimmte birferm Emitmi arunt ſablich su, twlirihte aber, balı als Die» 
eiplinangeriät Im poenuer Aekang ber Diacplinarfenat des Überner« 
mwaltungdgeriäts beiimmt twerte, ard dah bor ber Berbängung von 
Drbuungäftenfen durch dem Iheterrihsäminiter bie betreffende Fatulta 
aehört werben mülfe. 

— Under Technlichen Godihule im Stuttgart beiief 
ſich die Babl ber Stubirenben in birfem Sinſer ui 141, die ber Gofmi 
tautra au| 192, barınter 135 Damen. 

— Die an ber berliner Univerjisät beitebende Ber- 
birdung Pelmillante, die früher alt Sasdestannitajt dem Berliner 1. C. 
angehörte, tt Burfdemfcaft getverber und wurbe nem A, D.C. anie 
nemammen, ber jejt im Berlin darch adır Buricenicaften vertreten If. 

— Ir eu ia die Zahl ber farbentragenben ku» 
dertilhen Gorporationen ke ksrrwährenber Aunadıne Zuript 
Sat ſich auch der veierinäcemediciniiche Stubentenverein Rlemanıia 
als ſatleactregende Berbinbung eonfileniet weit dee Zarbes veelei · 
wein · blan 

— In Münden frierte die Burſchenichaäft Arminia 
Urhter Mgevia) am 27. Jebruar ihr HOjelges Silftumgefrie durch 
eine audı kom Allen Hetten und SBerletmenäften zahlreich; deſucte 


— Die leipziger Stadenteuſchaft dat vom bresbener 
Audideeh für die frbentiihe Smibigung zum Hegierumgdjubaitum deso 
Hönigs von Sad⸗ea bad alt unertähllch besekänete Augehtändnih erlangt, 
da Epreter ber betrerjenben Mbocbnung, zu ber die leipzlger Seudenten· 
fait drei Bertreter frellt, ein fmbentiicher Merseeier der Uriveraen 
fein wirb. Mm der hubentilden Mullahrt erden fd 46 Eorsoratiomen 
der Univerftät Qeityig beteiligen, von bewen jebe drei Mann eilt, 

— Der akademiſche Senat der wiener Inineriität be» 
jaloi. dai ſaeraliche Eingaben in Iniverfitätdengelegenheiten in deut· 
iger Spende verfaht fein mäfen. 

— Au ber Tehnifhen Hodihule in Wien murben wegen 

e an den Kundgebungen der Erudentenfcaft rei 
Hörer relegirt unb 20 erhielten eime einfade Rüge. 

— Die „ Mitibeilangen bed Serbandes alter Burichen: 
Idafter Warburg” br Wien erieinen ſelt Anſang biees Jalſtes Im were 
nrögertem lmiang umd beflerer Muthattung. Der Bejugäpreis men 
1 Al (len A) If maphrım deriribe gebieten 


Gerichtsweſen. 


- Die im »Deutſchen Reihsarjelger* vom 28, Ja— 
ntint veröffentlichen Befannteademgen, betreffend bie Kitchung unierer 
vlterarveriräge zeit Grobbritaumien, Haben vielfach die irrige Malchamseng 
hrrvorgeraien, balı zmetichen Drmtihland und England jeyt überhaupt 
feine vertrapdmählgen Beziehungen auf dem Webiete des Inhebernehts 
meta beftänden. Demgenemäber in daram! hinzunmelfen, dak beine 
Stanten madı wie dor BRitalicder der nternationaien Berner Union 
zum Saum von Werfen der Diterater mb Aunfı vom D. Grotemter 
1-86 forte ber bazı vereinbarten Aulapacte vom 4. Mai 156 ar» 
Hirben ſed 

— Derbalriihe Aukisminiftiergasbie Prüfibenten ber 
Oberlandeigerinhte veranlaft, die riterticen Beamten auf bad vet» 
yeltige und aräedliche Eiubtee des Bürgrrlicen Seiepbuds amd der 
einihlägigen Heid» und Girfı aufsterffam zu madıen 
Bei Beiörderungdvorihlägen fol eingehend gepmüit werben, ob ber 
Pünktige Träger einer Sece mach feinen Höherigen Erfiumgen und Yes 
hretangen, madı Oebendalter um) Gsrkumbbeltäperäituilen ber Ihn er⸗ 
wartenden Acrabe and anagtia gerät werden dann, ob er ind 
gengenb mit dem Etubinm der neuen Gefeppebung beidältigt Hat, ob er 
auch unter ber errichait ber seen Geiczactung den Eilihten der au⸗ 
oriredlen Giellung madı jeder Ridtuna bie welllommen aemadiee ilt, 
und ob man amerhmen fanıı, bakı er währenb der ganyea Leberiritunge» 
alt im feiner Stellung merbe bieiben fönmen. 

— In ber „Dentfhern Juriftenzeitung® fam Pros 
Ir. Varım ie Yome auf bie Frage gurüd, ob Diebftahl am Wlefirichnss 
seäglih Sei, ton befammilich im einem teichdpträchtlicen Krtheil vereint 
worden ilt, bad vielen Biberiprum hervorriel. Prei. Barom führte aus, 
der Fehler der Entideidung beraßie batim, bafı geludt werde, ben Begrifi 
der förperiiten Gadıe feftzufeien, uud je madı dem aeimennenen Ergeb: 
zz der Dietſtala angememmen oder in Abrebe geftellt werke. Deu» 
gegenüber iellte er die Behauptung wei, da bie miberrehtlide Unt« 
zehung vor [Flektricisit eine Entbrkhängeung ſel. Der Werch deb mit 
Gbrttrichtät neättigten Deatas Iri höter als der dee gemdtmliden Frahte, 
die itxe gugefährte aiedtellde Eigerimalt uhte beisndere braablt werden 
Ber reätäwibrig und borkäplic feinem Draht an die eretiriſche Velzung 
anfahkiche, entzieht iat bie eleftriiche Eigemihait und bricäbäge damit die 
etetirlide Dritung. Fo mülie alte 5 303 des Erraigelepbudb zur As: 
wendung fommen. Damit werde nleidumäfiig bem Berlehröinserehen und 
dem Solkäteuhtiein genügt 


Batuchunde und Reifen. 


— Der Belelliaft tür Erdfunde zu Berlin hat br. 
Krupa in Eflen delannttic die Cumme Dan 10000 „A ükerfonbt mit 
der Beflmmang, ba fir zur Stiftung einer Nadtigat: Weballle zu ver 
wenden fi. Diele Dedaitie koll In Bei prprägt und vom der Ghriell« 
ichaft in der Nepes jährlich für beionbere Berdlenfie auf dem Webiet 
page Zotſauug werlichen werben mit der Muhgabe, dab Nr 

bei gieihter Vertaeailacatelt demjenigen zu geben if, been Zbätigteit 
ben afrifaniichen Eomtinent ober bie deucjchen Golemialgebiete derrifit. — 
Der geaanmten Glelelidaft hat ferner ber veritorbene Genereltra ſul 
Dr. Schönlant 0000 ,4 zur Yllbung einer Sdönlanf- Ziiftung ber: 
made, Dir Auszahlung erfolgt jedoh ert madı dem Tede ber Die» 
mabfin bes Unblahers 

— Eine Weteoreriheinung von bedbeuienbemn Glen; 
wurde om 27. ehruer abends argen "DO Ubt in verihlebemen Orten 
Nortdentittands neieten. Mus Velönig wurbe beriheet, das bad Meteor 
am Weitimmel erilen aud feinen Antgamgözunft im Steredild des 
Verlens Hatte; In langfamem Plug zog ©6 unterhalb der Batiinyria madı 
Norden und verihiwand noch 7 Ser. langem Yeuditen am Nerbiweftnord« 
Almel, Fch in merhrere Siüde thellend. MAnfangb ftmadı Leuchten, 
uahm bie Erſchereuag wäsgenb bed ing Immer meer am lan; zu. 
In Getdiy, me fie ebenfalld beotbageet warte, hrahlse de zateze in 
Bänihsroibem Did; beiss Seripringen murde eim Harfer Sinai gehört. 
Axs Ehönrterg bei Berlin und aus Girtorn (Sammsuer) wirche gleiche 
Kos über birjed Meteor berichte. Mich im Gere ik dahelde grichen 
worden, ad, der dorligen Beetdadaum Eel e0 jehr lantfam im falt 
catrednet, toemig madı Norden abweichender Hihtung, verktimanb gege⸗ 
Norhesshweht am Kerken aad hinterlich einen langen, Sch in viele 
grche zmae ablonderaden Sweiſ 

— Brof. Ir. Kablbanm thetlte im ber Karurforibenden 
Geheiihedt zu Vale wit, dak es ihm gm erfiem mal gelangen jet, 
Ausfer im Bacuum zu verflüctigen. Gr wies dabel geruennene Aendere 
Inklimate in Worgellantühren vor. Die Zublimation erfolgte bei eier 
dem Suneljpmatt des Nuplerö nadeliegenden Zemprrakr. 

Die britifhe Meograpniiche Geſellſchaſt hielt am 
24. Febwat in London eine Berjammlung ab, um bem Nczen einer 
Sitpetaremmebitlon zu erörtern. Der Beriamemlung tushmien auch der 
Web. Aiemiratitättratg Dr. Neumaper aus Gamturg fotwie Dr. Sanlen 
unb fein riätree Siobannien bei, Eämmmilicde Redner meinten, ee 
twärbe bad belie iche, wenn Wrobbritaunien bon ZteatE wege bie Er⸗ 
pebitien ind veben tiefe. 


Beer und Flotte. 


— Die Einführung des neuen beutihen Feldgelhäges 
E20 bat din Reibe Son Ahünderunpen ya dem Entwutj ber Schuefir 
vorjäritt für die jüelbartüllerie erkerberiih nemadıl, die forden aue⸗ 
oraeben find. Tutch die Eimfühmeng deö Dovprizänders it ed ermöglicht 
weorbre, Dat |omed die Strapmells 18 auch Die Gtaxatta im Aufichlan 
wie in ber Lun zum Serioringen gebradst werben. ein Ediraperk 
He bie Wirteug im Arfihlaon aut Entfermungen bis 300 Mer. eime gute, 
aim aber baräder himaud Ihnell ab Der Sartärkkihäuh ie mächt 
mehr ausgenommen, vielmehr mird auf Entfernungen unter 300 Str, 
wirhchliehlich mike Aegalaz über Bifie und em Säuellfeuer abgegeben. 
Aut für bie Ausbiibung am unbeipannter Weldiüg, Material CB, iit 
ein Nadıteng autatetbra worden; zur Yedienumg bares (britdpes ger 
dören ein Geichäplübrer und jünf Manenlere, tvozn bei bem reitenben 
Batterien mod wei Pierbehalter Yinzutreten. Aus diefem Aacſreg 
it gu entnehmen, dak bad Gefchlip mer einer Bremie noch einen 
porn zum Denmen beö Hidioufed enthält, defien Ganbbatumg be 
ſeudere befchrieben iit. Eine Beidrnsung des beides feibte ie wicht 
beigrgebe, well ben Mannitellen das Erberberlie bei ber Auedi 
am Wefchlig jelbit betauut gemadt wird, Mu, jür bie Zuhartillerie ift 
ein Eattwarf für das Ererchrreglement zur Musbäitung am Geſchun 
ausgegeben, der fh amdı auf die 1H-dmir. Hmmdipe eriemedi. 

— Sonden 2188 Diiizieren der balrilgen Infanterie, 
Garalerir unb Artillerie forir des bairiichen Ingenieurcorze und Tralus 
Hub 445 — 20,, Pror. adelig amd 1743 m 7O,, Proc. blirgertich 

Die diesjährigen gröhern Kruppemäbungem ber 
beiben beirliden Remercerps finden nadı Hier 406 unb 407 ber ielb- 
benftorduung unter möglijier Beräficalgung der Ersteverhältnifie 
fait. Feruct werben am Nhein bei ermerähelm im Auſaauß am die 


\sOOdQ 


Nr. 2854. 


Allufririe Deilung. 





Iebergen prewiifher Bionniertmuppeniheile gtöhere pionnierstehmähe 
lebwagen abgehalten. Die Kütichr der Aubtruppen in Ihre Standorte 
uk blö zum 30. September, tpeicher Zag ald der ipitelte Untkaffunge« 
t: gitg, erkelgt fein. Die 5. Divlion Me bei den Mandvern las im den 
rerhaörheiniiden Theil bed Cechebezerte (2. Armeeconss) beranzazichen ; 
de 12. Ietanserkedrigabe Halt Ihre Brigabemanöner zulammm mit 
«iner der Bbeigen Urigaden ber 5. Divilien ab. Belm 1. Mrucorps 
andet eine Unpaieriehbungereiie fatt. 

— Ar Seubeihalfuugen aelangt für bie beirifhe 
Are ein neaer Traypen: Medicinmagen (4° 97) gar Cinfähremg. 

— Am lanfenden Dahre wirb ber Friebemditanb beö 
Wrrreiäiich- ungarikhrm Traint um 8 Obertientenemis, 7 Llentenants, 
26 Zenimjeldatrn, 15 Ciiuierdbiener, 15 Dfliglerd« und 20 LUnter« 
oiijlerd- euvſerde fomie 12 Augpierbe vermehst werben 

Die fönigl. ungariicde Landwehreavaterie beliebt 
ned ze Gufereareglmestrrn, bie mod den Seebältütienen BYadsprit, 
Derrecain. Eyegedin, Aeccoteintt. Naldan, Waipen, Pipe, Jauſtuchen, 
Vares· Bilärpele und Slat atd in forie meit den ſoruauſenden Nummern 
I tie 10 (km ber angegibenem Heitemfoäge, begeichenet werben. ebes Rayl 
ment alirdert fh in ben Hegimentöab, zuri Ervitonen und den Eriay- 
cayre. Dede Diviion beide aus breit Gicabrenen miı Tadrekanb, 
Die Gscabronen ber 1. Divtjion werden mit dee Koemmere I, 2, 4, 
dirpemlaen dee ?, Dieifion mit 4, 5, © beyeldmes, 

- Die jrangdilihe Drputirtenfammer hat tray ber 
Eirforae dee Friegdmimiiers Billor 1000 Frd. sm Borarbeiten Ser 
treßs der Prägung einer Erinneraugtbrateringe für die Thelimeher amt 
Frme von 1870, 71 argen Deut; aland bemilligt. 

— Die Arlegeftotte der Bereininien Ztasien vom 
Korbamerita jegt Fach gegeutwärtig julammen ese wien Scladuſaaten 
1. umb anni foldhen 2. Alafe, gori anmirien Artuzerm, 10 Sremem, 
t5 Stanonentooten, Indo Toppeltiäurmmesuiters, mem Soadenann, 
einem Trnamätfonosens amd einem Teprihentost, einem Trantpori« 
besıpfer und (Auf Torpedobosten. Ver Vau degriten find fünf Schladhte 
hate 1. Alafie, 16 Zorgeboboste und ein Linterfertost. Auherbeu ver» 
fügt Die Martse über weltere 14 Schüler ehufcilickiih der Schulichifie, 
Zgieppbampier, Same für bee Dieafı ber Marinereferven jomie über 
20 Dampier ber imbuentiomirten Gäntdote, — Das Marinebudger 
wird für das nädyke Aiscaljahr auf 30674000 Doll. angriept. 

— Die etwa drei Weilen lange, am ber dklichen Cla— 
hatt in den Komm Zeland Seud gelemme Blumelieil ih im be 
Brig des norbamerifaniden Warkuebepariemenis übergegangen, 100: 
derq ber erfie Sanin für eine weitere Veſeſnicung deb neparter bajend 
iden Wr Wie biäberigen Hakmbrieiigungen befdränten fd auf Die 
mindertorribägen Beieitigungen bei Sandn Gort, die ſich His zu ben 
Beste Samiissn und Zabeiueend erinden, Der Eingang zum Long 
land Eund war jebedh biöger in feiner Weile beteftigt, bafer dell num 
auf ber erwähnten Yrel dab erſit Jott gebamt werben. 


Bandel und Gewerbe. 


— Die Conſerenzen der Mitglieder des Kaliitinbilate, 
die vom 22, 96 M. irbrnar in Berlin hatiianben, haben eines urıtüllanh: 
wabn befriedigenben Mbidhlih erreicht. Iärber wine Mngası principöelker 
ragen ber chäfsthährumg crurde liehereinfrimimumg erzielt ſewie auch 
barüber, bab «in neurr Eunbifatäverteng fineojalls auf länger abs zu» 
alt brei Yahıre adgeidiloffen werben lol, Gier Garpeirage, bie Bee 
neben ber Aörberumgöiheile der ringelmen Werte, foll auf einer none 
Goaderenz, bie auf ben 14. März beraten menden ih, entichieden werben. 

— Pie Ratificationen der tirktifh> rumänkichen 
Sanbeisübeselntunit mumıden am 27. Tubrnar ie Stomhantinspri zwiſche 
dem oömertten Winiſirt des Nuöwärtigen, Zenit Pahhıe, med dem 
ramünlfchen Gefandten bri der Soben Pierte, Ejunara, ausgrieuhtt. 

— Bar Graudaeg elmer Itallemilben Wejellihait jür 
die Anttude Seimiider Erzengnille nos dem üzerhen Ofen bat am 
20. Aebrway ke Kom eine Serfammlıng der Ierkorragenbiten italinmihdten 
Verdueraten, Antluhrtändter ead Stifbaser datizefundes, bie bie 
katleniide amperent hatte. Der italienische Minitter des 
Auswärtigen läht 10 ji angelrgen fein, den Genfularbimmft in Otaflen 
su serbeiien. Go fr brrrits im Hangtot ein newed Ceaſulat errichtet 
mworben. (Ein weneres Goniedat in einem dinefiihen ober japaniidem 
Safe wird im mädiken Stontöhanshaltsussuniglan eiagririlt erben. 
Der ttolbewiihe Griandie in Beftog kat zubem die Weilung erhatien, mit 
röhter Eorgialt alles bad der Keylerung mitunheiten, was dem italies 
—— und ber Jeduriie im een Gebleten irgtud von Mayen 

n » 

— Zur Brobuctiondhatiftit hatder preußtſche Miriher 
jr Handel und Gewerbe folgenden Eircularerioh am bie (undriöner: 
tetamgen ergehen laſſen: &8 liege Im der Mlidt des Gere Meides 
taalera. dei den In Autẽda genemmenem Erbesungen über bie bald 
bilde Wätererzeagung und den Rbfap der brimüiten Erzengnilfe für bie 
einzelne nbaftriegmeige Sadiurındnbige zupuzleber, deren Mitarbeit 
sunddift bei der Serfiellung vor Prengebopen und bei Kuttaufterihellung 
Hör die algemrınen Bertästuilie red Erwerböyeriges ard ipäber and 
für andere meritährflihe Tragen im Iekammenbange mit ber Ihktige 
teit des mirehichartlichen Ausshufes In Anlprach genommen inerden foll, 
Die Handelölammern und tanjminniiden Torperuionm werben mm: 
Ättwer im ber vege fein, gerigunie Sachorsftändige zu denemmen. Dabei 
“fo gu verfahsen, dan mur dirjemigen Grwerbejweige, bie is einem 
Gazteitkummerdeght von brienterer Sitiateit Sud, degekäinet und jür 
peden birier Smeige einige weutge der betvorragradprn Badtamdigen bes 
Wezirts mamächt grmadt werten. Da bie Life der Sohveriänbigen 
fi aus allen Theues dea Neites erpängen wird und ſiris mar eine ber 
ſaraatie As atd bon Endverhindigen für jeden Inbaftsiegmeig zuge 
sogen werbeu kant, fo werden iur Diejenigen Brtifel henausyagreifen 
heim, Im bemen ber einzeüne Veztet eine leitende Sörkumg innerhalb ber 
buchen Production und Ausfuhr einnimmt. 

— Die interzationale Gonferemg zur Abſchaffung der 
Saderpsünen, die Dlütte jebruar in Brügel zniamemmtrrien fellte, hat 
infolge ber daliuug Fratercihs noch nice fiatefinden teunen. Die Bere 
danblungen wiſchan den deihelligten Naa en dauern fort. Wie beigifdhe 
Hegierung fyradı am 22. Febraat im stner amtlichen Girubarsote bie 
Gefinung amt, dab Frartrei feinen Wiberitand bald aufgehen werbe, 


Ausftellungsmwefen. 


— Im Berlin wurbe am 6, Rärzabenbs bie Kceiylem: 
Aıtandhellung eräfinel. Am 7. begannen die Arbeiten des bamit Der 
bazsenen twiljenihaitther Corgecſce 

— Die 23, Dreöbener Vrerde-Ausſtellung wirb im ben 
Tape vom 21. bis 25. Mei tmider in Gelbaig dei Dreäbden ab 
mhelten. 

— Der 33. Intersatiozale Majinenmarkt zu Bredian 
fisdet vom #. Ins 11, Jaul fast. Die Mmmeidungen finb bis zum 
4. März an die Maidiinrmansiellungde und «Marktramumflic In 
Breslau, Motigiospleg Nr. 9, zu richten. 


— Anbder Wertandrellung iu Baris tum wirb fl has 
Reiasperidremntams an Berlin in Gemeinicaft mit dem Zeldn; 
bertnaltumgelörsern drr Ardelterre Maerung Im einer beionberm Giruppe 
beitwiligen. Die dertiae Aufgade wird jeim, mict atein im hazlitiidem 
Heberüdhten, fonbern auch in plaflicden und biibiihen Derkrilasgen ce 
Griammibiid der demtiden Mrbriterveriherung web ihrer Erlolge km 
Teyın auf Erzanliatten, Bermeltung, Rehtipredweg, Finerze und 
Beiftwirihiait zu bieten. Die einleitenden Schritte days find benulss 
arlduhen, — Der Brreie beaiiher Bortlandbermentisdritanten, der bes 
asihelgt hatte, dı eu ber Bartier Weltansfiellung zu terbeiligen und 
bereins dem Cutrurf eines Autiellungsgebäudes hatte audarbeiten karten, 
deſchaen einftimmig, von der Veihelligeeg Abtand zu mihmen, da ihm 
wit der netkioendige Mauer für eine mürdige Gertretang der demilchen 
Gemratinbulirle zugeitanben erben fonmıe, 

— Ein Berband aller Jähternereinigamgen tür Kinder 
der werböaenifden Litebene ame Knserichich ber Jarbe hat adı zur Wat 
ram geineinfaner Juerreſſen mähresd der Etpaagkmeche der Dratiden 
Yerdteärtihettögeiellichan in Berlin gebülbet. Es wurde als eine tweient» 
tie Auſcabe dieſes Wertanbs aufgehellt, ie eiamandäfrtien hatiitiiden 
Radmeiien die thatiöntnhe Veiitumgsiähigteit ber einhelmilden Bichjuse 


darzulegen 
Perkehreswefen. 


— Die Erprebsüge der imtermatiomalen Eilınbahnz 
Schlafwagen führen auf ben preahliden Slaen dataen fortan die Be 
gelang Sermögige, abgelürgt Ieiäge, und murben unsre birier 
Vezeichnug in dle Zareplkse der Euenbiirter anigmmommem. Die Cure · 
bödyer anterichriben demnech bie Iduellfahreeden Jage in S-Züge (ige: 
wötntide Edmelljüge), D-güge (Drrrarannzlige mit Vaugeduta uud 
L-dlar. Die Verriämung Eoprehr oder K-Jüge wird dambrn von 
fremden Bahnen beibehalten. Bir 1» vdrr . Alpe jühren nur Einf: 
wad @yriietmagen mit Sch aad Tiamen abein vom Reilenben mit jate- 
karten etſiet Rlafie und gegen Radızallung eins eta 20 Vroe beitagenden 
Sufddags beugt werben, Gegemmärtig finb Felgrmde Luxut zage Im 
Berrib: Nord + Ergreh (Ökemde: Beriie » Endtkeänen), Diirnde « Wien · 
Erb, Eriat:Erpech (Paris - Nurmantinopel), Mord ı Sade Erserk 
(Berlins Berena), Mittelmeer. Espreb (Paris: Dasfeille · Bemtimiglia), 
Beninleier » Exprrk Paris Brindili), Edd»Ervreb (Barkıı Wartid- 
Wibraltar) und der Grpreh Vien· Kanes ober Nispe. 

— Der Korb Ehbr@rprehjug Berlin-Bretona wird 
ſeit dem 5. Wäry auch wach Mailand am drei Zagem im der Monte durch⸗ 
antatt. zw) zrear jeden Reutag, Deuserdtag und Eomsabend nad Sai- 
lanb mit Stumit dafelbft wer 10 Yhr 10 Dim abrads und jrden 
Dienstag, Freitag und Zammiog vor Mailand mit Abjatet dakeidtı 
um & Ile 10 Win. tormittags Die Reſſezeu yeifchee Berlin med 
Baikand deizügt dadurch mit nech 22", Diunben. 

— Die Erhe Donau: Dampifsilishriögefelliänft 
tat bir Bütesaninahme firomabmärts vom Regensburg von und sad 
ara Statisuen der Dena⸗, Theif, Dras, Dave, bes Yega- und des 
Arangeettanats jorie nad Obella, Nomtantineprt und den Güälen ber 
Ledaute forsie andı no Bulnrek und den übrigen bedeutentern In⸗ 
hambpationen Aumäniens am $. Mürz wiebereröflm. Die regel 
möhigen Samnoeroeditxenen erfolgen mötenttih minbeflens ymeimal, 
Bir Bien und Yubapeie wird eine Mazimalreiichauer vom jede, beym. 
neun Tagen getmährleiftet. 

Br Telegramme nadı Yrbit und Kamsihlom Im 
sufflicen Goubernerment Bern beträgt fortan bie IBoritare mir 20 A 
hatt mie dlöker 75 


Landwirthfchaft. 


— Aur Yeratbung über bie Erriätang einer bielo- 
aichen kandieirtbächadtlicen Anfall trat am 25. Februar eine Gommihice 
im Baiferl. Gejuntheitöumt zu Berlin unter dem Borkg des Directors 
diefer Brgörde yafamınca, Ar dra Serhdandlungtu natınen auher Eom« 
mifteren des Aeicheains des Yemen einkhliehlich dre Grinndbeitsams 
uae der erhöhen Minifterien des Gultus und der Landmirihächeit 
die nagſieheudea Eadweriiändigen web Mahmänmer iheil: die Pro 
feflorem Ir. Feacact aus halle, Dr. frant = Berlin, Dr. Sartig aus 
Winden, Dr, Kirdaer ons Gobenbrim, Dr. E lein ans Markörahr, 
Dr. Kütm and Galle, Dr. Robte ank Tharande, Dr. Sorauer amd 
Dr. Bolfens in Berlin, ſetner Delomomirrath Moctte aaa GBründheim, 
Ametat aenet aus Aolbingen, Dr. Sri. Däßer aus Groktiterfelde 
IR Ihtagdınitalieb für Bagan), Bantesöteneteraim De Saut aus 
Lupip, Denf za Tacruige Jeilentah and Münden. Die Berfammlung 
Ipracı üch eiaftimmmig für bie Errigtung einer foldhen Anfinit im Sin» 
terefle ber Saebreäritäheit and, Dem Aercereg durſte alabalb ein 
Ergärzungdetat jugehre, be bee die Mittel gefordert werden, um gie 
wädsı eine bielogiiche Mötheilung bei dem Heldisgeianbbeistamt zu er» 
rihten. 


— Ir Altbaiern, wo in ber nürzberger und färtber 
Getend Zadat araflangt wird, Fetwie in Thüringen, hier befonders im 
Untereichtfeld and an ber Serra, ik der Tabecdau mährend ber Iepben 
Datre antaletad yarürgemamgen, hauptiäclid wegen der immer mehe 
fintenden Zabadpreife und tomen der Abuatene im Berbraud vor Pleifen- 
tabad. In dem Steuerdegitlen Rärnderg, Farſh und Wärgberg waren 
1500 nach A005 Heltar mit Zedoc broflanzt, 1805 war bie Anutauftac 
art 557, 1806 auf 477 unb 1807 al 344 Geltar zerkfangangen, 
Melradi If der Rüdanng in Ihltingen. Hier waren ie den Seren 
bezigten Meiningre und Erturt 1604 mod 1:52 Settar, 1805 nur 197, 
1800 105 and 1897 102 Deftar it Tabad Yepkanzt. 

— Rab einer Nitiheilung Prof. Dr. Franf’s von ber 
Tankmirtbitaittihen Gosidisie zu Berlin werdes alle beurihen Regie⸗ 
regen cuerauca acgen bie San · hell» Eduibiaus vorgehen. Mile inlän« 
difchen Cultaren sollen genau vevibirt werden. Das prewhlide Qasd: 
weirthichaftgetinifterium merbe che baran) begüinfihes Vlatatiadteau md 
die Keicharegienaug eine Schrift beransgeben. 

— Ber Dentſche Reigslorkverein wurde vom Neidhdr 
amt des Inerım aufgriorbert, mm& jeiner Miste Eadweritändipe für 
Bänftige Verattungen üder fariilihe Znterefien beragtende Mngelegen: 
heiten sumhaft zu machen. 


Kunfl und Runfigewerbe, 


— In dem Weltbewerb um beu Erweiterungsbandeo 
Nastäamird zu Ödtiingen, am dem fi 07 Meriseften beiheltigten, If aim 
erher Perſa nicht zactannt werdem. Ameite Breit von je 1000 „4 
erbietten Aeuard = Köln und Mingenberg in Olbentuerg, brüte won je 
500 „4 Doſleia in Serlin und Laer In Hansonrr. 

— Ya Gresfintte. DM plant die Stadinerwaltung eim 
Dratmal, das bie Eielany ber Stade im der beutichen Geſa cue bieieh 
Jatıteendertd zum Mastruf bringen [oll, (68 foll jeine Girlie auf bem 
Fanisztop Inden und Im Hinbeiz darauf, da durch Matler» und Nrängere 
denſmal dem Yahıre 1870 bereits Redmung gricngen tft, bie Erinnerungen 
an bie mit den Treiheitäfriegen beginnenden vordereitenden Sämiie für 
die deutjche Einheit und die mit ihnen ufammerhängenben Meuberungee 
der walsennlen Bewegung bis 1870 dia zum Musbnud Seingee Für 


bie Mealührung ih ſeucas des Dhapikratd ein Betrag ve 10nıO „Mr lu 
Ausiitit genommen. Daneben beabiidrtlet man mu mod eier men bare 
wsthtenben Saal beb Ratkbauirs writ Bllderm and der Geldiiäter dieſes 
Yahrbundertö audguldenüten und an der Baulahire Bronytairin war 
Ertanerung an bad deutihe Parlament anyabringen 

Ausdem engen Wettbewerb um basfalier Fried⸗ 
he Deut al jür Eortmend vr der Bißtizuer WB. Warpianeiber I 
Berlin als Eiger beiyorgmangen 

Der neuerdings anf den IL. März reftgelepten Emt 
hallung bes von 2. Atunew geidarmen Hlomert Dertmalo für Gier 
ield mind am 1. April de ieh die Emmpalung bee tm Drildöer 
modelkleten Ztandbilde beo eriem Sehditanziers folgen für dans in 
Hagbebarg geplante Hlömast: Drafsal har Edsrrenrser in Braumicmeia 
das Wodell vollendet, jodah weit ber Supirtreibarbeit begannen ud die 
Entaällung zum 1. April 1509 im Mualide genommens werben fann. {im 
Dresden dat man, maddem auch der engere Wetibewero erfolglos ver 
laufen &, Hobert Dir mit einem Enter heamitragt; im Ylorgeine 
dat ſich Äschen ein Comist zur Erridtumg elms Wlämarkı Dentmals 
aed et 

— dur Ertlatung eines Deufmals des Dersogs 
Arineich VIII dea Waters ber Meiterim, beiwilligien die Mübtischen 
Gallegien von Mir rine Summe van 10000 „A. 

— Das Gomist für bad Mneippı Dentmal in Wöris« 
bafen erſucht men Einfenbang von @etinärken bis zum 1. Mald,d. an 
Preiien aud 400, 300 und 200 „M amöprfege, 

— Zur @rlangung bon Entwärfen eines Bruannens, 
der beit Bleg dor dem umzubaursden Haltıkand kr Höttingen Idımäfen 
hell, wird ein Beiibemerb für demtiche Nänhter eröftet, zu dem bie 
Essen bob 1. Aunt d. I. elmzureisen find. Die ansgeleten Preife ber 
tagen 600, 400 um 200 „A. 

— Eir fonbares Wert der Italienilhen Malerri des 
15. Yahırtunberts, eine „Madonna ba einer Landichait“ vom ers beila 
Tiranceica, iſt vom dem Vuſcum bes Leuvte für 130000 Ito ertnorbem 
worden 


Im ber Entihelbung über bie zwölf zu bem Wettr 
dererb um bie Musiämädung bed Aitterfoais in Seh Barg an ber 
Burper eksgegangenen Entredrfe it vom dem Runkorneie fr Ahe inland 
und Eekkalen ber erfie, im der Ausikkrang der Arbeit Mir SO 000 „Ar 
befietende Preib dem Malern Ciaas Meyer aad 5 Quisten, der puelte 
Preis vom 1500. Albert Baut d. IL, ber britte von 1000 _4 vadınig 
Heupel, je eim vierter von 100 ‚4 Iherder Nogoll und Brig Rerutaus, 
Vemmiltch ke Düfelderf, guertamnt worden. 

— Dem Maler Aeln-Chenalier zu Düfleldort it der 
Auſtrag geworben, für ben Saal des Washheuies ya Erlen ein Brmälde 
enszwjübren, dad den Veſuch Kulfer Wirkelm’s II, In dem dortigen 
Zrebrverordnetencadiegium barkeit, 

Die Permanente Audhellung für Anbuftrie umb 
Handel des Wairiiden Geruridemminmed gu Terattfaktet im 
diefem Wowat eine Internationale Piatstansfellung mie fie mieder- 
beit am antern Etellen bereits faitgeiunden und auf die Minitleriche 
Hebung des Bindatitils berruntend eingensieft hat. 


TIheater und Mufik. 


— „Das Gewiſſen“ detiteit ſich ein nemes, nad) Cito 
Lutdcwig s „.mwilgen Himmel wu Erder brarbeiteted Schaufbiel von 
eisen Hngenmammten Mater, das Im Merliner Ebenter zu Berlin feine 
erfte Auflübmung erirhte, aber feinen Orialg erzielte, 

— Das jatirifhe Srüd „Das Eihaperl” von Hermann 
Babe werde Im Thalsathenter zu Dumbarg güritig aufgensumen, — 
Mit dem Luftipiel „Die Komädisnten“ von Bailleron erjelte das Stabt- 
abeater im Aucua Yesiadl. 

— Das neue Drama „Der Abra“ vor ® BWolii und 
R. Golbötmibt konnte bei der erien Auflitrang im Fsadtähenter zu 
Zrereſurt &. MW. dem Publifum Beier Iebgettern Beifall abgenpiumen, 
abgleich die Rurfübrung wohlgelimgen mar. 

— Im Hefibenzibeater su Biesbaben jand eine near 
Komddie „Der Wann im chatten" vom Rralinz Aeklamg. 
Hritetteitderfolg trag der Schwan „Zum weifen Riäl* won OD. Hinmen« 
tbal und Mabelbtng bavan. 

— „Die Berfer“ von Keihulos mit der begleitenden 
DIufit vom dem Urtoringen Bernbasd non Badılen- Meiningen erben 
im Saadteteater zu Breolau mit Erfolg afaefährt 

— Zubermann's Iranddie „Johannes hatit and im 
— ya Gecta darch eime glänend amkgrimmtiete Auffutaung guten 

I 


— Ein neues Banrrntbeater aud Tegernier unter Leis 
suzg des Disertors Rud. Opri eröffnete im Ihmaser zu Echtmeinfurt 
feine erde Ttataleit in einem nenen Bollefidt „Der gelunde Kern“ vom 
Sof, Arterer, dns Beifall ermede. 

Im TerlzIhenter ju Wien erzielte bad Säaunipiet 
„Mutter Thiele⸗ vom Mb, Arreege Ichhaite B Barie 
Geunger, die veriligfihe Darkeilerin der Zigeltelle, unb ber Dichter 
wurden bunt dervecrufe ansnrweichmet. 

— Ein weneö feciales Drama „Martha uud Waria* 
von E. Eutremw gefiel im Stabithenter ya Vern. 

— Ju Ehrifilania erlebte das meue Echaufpiel „No: 
hanar“ von Yıdrm Björnien (Eat des berühmten Dichters) heine erfie 
Aufführung, die dem Astor reihen Weifall und Serworrate eitntrmg. 

— Das hoitgeater zu Getha erzielte mit ber Dper 
„Karar von 3. Hummel glümige Aufnahme, 

— Die neue Oper „Wir firgen* von P. Griäler, worin 
Brlebrüch der Große auftritt, eriehee br Shadtzbenter zum Polen Ihre erite 
Aurfätrung. 

— Im Operubenie gu Branfinrt a MW. trag die Oper 
Auge⸗ son Bernhard Scholz Iebbaltee Beifall daten. 

— Leoncevallo’s meue Oper „La Bohdme' erzielte im 
Selepernbanie za Bien bei der erbes Aullübrung frarfen Auhern Erfolg. 
Die Mulif wurde In Seeficht anf mande ſein wisffame Eingeipeiten gt> 
tägınt, aber im ganzen dur wielänamigen Oper von Bageiai nice gleich» 
grhelt. — Die Originatpareitur ber haft (den verpefenen Bregulichen 
Oper „Une Folie“ muste im ber Geftwbliotgel von einre Mufifiichhaber 
entdett, Vepterer veichte bie Oper Im meer Benrbeitumg und besticher 
Ueber ung bri der Disection der Hriaper ein. 

— In Eutin trug die „Walfüre* von 9. Banner mod 
arögern Beifall ein ale biäher auf andern ualbewiichen Üprrabübaen 

— Itl Gertrud Gier, die frühere Deroine bed ham 
burger Etabtibraters und bed hannaser'jhen Gofitwatens, bie haste Bit 
bardı Hranfheh der Bühne jermgebaltem wurde, jeyt als Gafı bes wiener 
Gofburgtgenterd mit dem Holen der Lady Bacherb und Mefistimn ihre 
fänfılerädte Ihltipkeit wirbermufgenommen bat, tihielt van dem Mänig 
voa Rumänien die rohe Goit · nt Medaille für Aum und Wiftenikaft, 


am Bande zu Irmgen. 
u 


‘ z( Lt 1) ıle 


Holztrift im Mienerwald, Originalzeichnung von 4. Heilmann, (8. 287.) 





Ir. 2854, 


Illufrirte Zeitung. 
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Aus China. 
Pie groſte chintſiſche Mauer. 


ie große chineſiſche Mauer, ein richen 

beftes Deulmoal ausdauernder ahig⸗ 

feit, ausgeführt, um die uralte Ge · 
firtung des Reiches der Mitte vor verheerenden 
Einfallen der Etenpenwölter bes Nordens zu 
berwahren, weiche mit ihren Anfängen weit in 
dab zmeiichhafte Dämmerlict einer entlegenen 
Vorzeit hinauf. Nach der gewohnſichen Leber: 
lüefenamg dhimefiicher Annaliſten Soll Halter 
San · Doang Ti aud ber Dumaitie Tiin in ber 
smeiten Halfte bes dristen vorchtiſſtichen Jahr · 
hunderta ber Erbauer fein, möglschermeise iſt 
er aber nut der Miederheriteller und rei: 
terer älterer Beieilinungsrerte. Nie rubte 
bier die Arbeit völlig; der Öftlichile Ausläufer 
wurde erft im ſechſlen nachchriſeſtanen Jahr ⸗ 
hundert amgelegt, ber ſudliche Arm in den 
Lropinzen Vetſchiti und Scanfi reicht nur bie 
im die Epode ber Ming. Donaſſte 11363 bis 
1544) yurld, 

Tas giganiſche Merk der Borzeit heit bei 
den Chineſen Wanı lirikdiang-riheng, „Die 
arome Mauer von JOH {h*, doch erreicht fie 
in Wirklichkeit nur die Hälfte dieſer Längen 
außdehnung, eima 240 Hilomtr., mas immer« 
bin nod der Entfernung zuiſchen Paris und 
Mostau entſrricu. Die Mauer mienmt ihren 
Anſang im Dften bei Stanheilwan am Golf 
von Liautung umgeiähr unser dem 40, Grad 
nördL Breite und dem 1%. Gtad öl Länge 
von Gteenwich, lauft in zahlilolen Krummun · 
nen, meilt den Hämmen ber Gebirgäzlige fol: 
gend, mweitlid, theilt fich im Notden von Be- 
fing in ywei Saumtarme, die bald die höchſſen 
Beraleinen erkleitern, bald in tiefen Schludsen 
verſchwinden und ſich bei ber Annaͤherung an 
den Hoangho zu einem Strange wieder wer: 
einigen. Bei der Turchfrenzung des gemmal 
tigen, weis nadı Norden abweichenden Bonend 
bes Gelben Stromes, zwiſchen den Stätten 
Baste und Winghta, bilder die Mauer bie 
Grenze poiſchen dem Bande ber Crbos im Nor: 
den und der cinelichen Provinz Schenfi im 
Süden. Die weſuichen Ausläufer bid zum 
berühmten Thor Hiaiükmwan, das bie große centralafratiide 
Haravanenftrase iperrt, ſcheiden die Vrobinz Slanfı von ber 
fenpenerfüllen Mongokki. 

Das Material des ungebewerlihen Befelligungämwertch 
entivricht allentbalben ber Bodenbeidafienheit ber von ber 
Mayer burchawerten Länder. So verihieden das Material, 
lo verſchieden iſt auch die Gonfteuction, fo mannigsaktin it 
aber audı der Zuſſand der Erbaltung, ber von ben SYalır« 
hunderten {prict, die über diriem Menihenmwert dahingesonen 
find. Hier und da bat bie Benölferumg nicht einmal dad 








Johann Baptifl o. Unzer, katholiſcher Biſchof der hinsfiichen Provinz 
Sid.Schantung in chineſiſcher hofkleidung 


langlame Serflörungdmerl der Verwälterung abwarlen wollen, 
ſondern bie noch braudibaren Badileime ald Baumaterial in 
Stadt und Dorf verwendet, Im Dften beflekt bie Mauer, 
die im gewiſſen Mbhtänden won joliden, zweiſtecligen Thürmen 
unterbrochen wird, meiii aus einem em von Erde und 
Stieieljtein, der von einer Mawerlappe ans Barkflein über« 
dedt wird, die Beiderfeitd eime Dicle von je ’/, Mir. auſweiſt 
Bei einer Höhe von durdäcmislic 5 bis 8 Mer. bat bad 
Wert am der Brundiläde eime Breite von N, am der Hrone 
eine ſolche von 5 Mer. Rach ber norbmärtd gerichtelen 


(8. Lrifartifel,) 


Außenkeite fröm das Ganje eine creitelitte 
Brufimehr in Mammnsböhe, der oft auf ber 
Anmenkrite eine Nüdendetung enifpridt. Pie 
siegelaepflaherte Eindedung des Wallganges 
hat Ninnen zum Abilus des Renenwallers, 
Am Oſten in midıt felten der untere Theil der 
Maunervettleidung aus forakaut beliauenen und 
sufammengeiiinien Granmitsuabern gebildet, 
Das Vefelligunmgönmert der alten dimefi- 
ideen Hetrſcherhauſer ſeit den Tagen des Aaiſets 
Schi Hoang-Ti bis um Aubſterben der Dur 
naſtie Dina MI) war matürlich nur auf die 
Abwehr genen wilde, bloh mit den Nahwaſſen 
kämpsende Wöllericdafsen berechnet, den herni⸗ 
nen Feuerwaſſen wegemüber ift die große chine · 
füche Mauer hochſſens ein vorübergebenden 
Aufenthalt veruriahended Bemegungslinder- 
ih, mögen auch aus den Schickſchatten ber 
Ihärme an den Durdmanndaloren ber Reichs ⸗ 
ſtraßen veraltete Borderdadegeichiine mit ihnen 
Mündungen nad fo brohend binaubſtatren. 


— 


Sport und Jagd. 


Eine Aubildäumsanttellung in Wien, 
vrranfialter aus Anlah dee Hamlyayläbrigen Reglerungds 
jnbibdums Rnlier Tran Jokbb’e, wird in Geualt von 
wel tempsrären Traberauöheäungen amser der Krgidr 
ds Birmr Eradrennprmad vom 16. ins 11. zub 
vom 23, bis einiddiehleh SB Kali Hatıfinden. Bin 
Vreuen gelangen golbrue unb filberue Reöaillen nedh 
vielen Gelboreiien sr Brribedung, Brr „Deutsche 
Zrort", bie ın Berlım erjdwinente Fodgriung, bringt 
in 8r. 24 vom 24. Februat alles nährre. 

— 3: Barla Nareull gelangte am 
20. Feeruat die erſie bebeuteube Eserglechaje, ber Yrır 
be (Rvreit, Werts cura Daum Fire, Ditanı 
00 Der., zur Entfdeung. See wurde von Beni. 
I. Beuficd's di br. 6. Barbe Bleue 67°, Bar... 
von Zu eu⸗Oꝛatte, mis drei Längen iberraldenb ge · 
wennen. Der Brir Qungertord, Steepönhale, Saudi» 
op, Diaz 3500 Mir, Werth etwa 12400 Fb, 
flel mit vier Vaagen Beriprung on Neuſ. Wabrw's 
5j. A. Setent. Am Wis du Sadut, Werth 
15500 Fed, KHfictenrenmm, Tıkany 3500 Bir, 
zeigte Ach Moni. A. Beufiod's 44. 3.0. Granbtiea 
old ber Sehe. Ter Brise Pisten, 2U0OO Tirh, 
Etreplettale ber 350 Bir. für Bierjäteige, fh ded 
Wurons be Tine JD. Le Dos, bom Setimamda Dimmgne, als 
Erftem benhö Jiel gehen, wud im Bris Scuu, Bherib erma 12000 Tirk, 
Elerpirheke, Gandicap, Fikanz 4000 Wir, zeigte Mom. ib. Kedat's 
dg. dr. O. Saladin II. den anben dee Eiſen. 

— Bei ben Teabreanen u St. Peieräburg am 13, Ber 
brear gemannen dle Seren 9. 8. Sancolin unb S. 8. Sealdrin zei 
arögere Rennen, und urat bat Genf: Re. Weromgom: Dafdılomw: Nennen, 
Beris 4000 Rab, für Blerjährige, Difiany HNO Wer., mie der fdym. Gt. 
Meopatra in 2:27,, ud ben Preis zu Uhern bes Grehilichen - Irene 
folamd, 5000 Aub,, Ditamy sr nie, Im beiden Corcurrenzes er · 
ranzen [he wo& je einen zioriten und dritten Play mm bem Si. br. $. 
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Die große chineſiſche Mauer. Nach einer photograpkifchen Aufnahme. 
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Wajez in G:40,,. Am 20. beimfien birkelten auf mod das rohe 
Werrräberger Acuuen, Preis 25300 Aub. Dikanı 3200 Bir., mit 
Bojrg In 4: 54 unb den gwelten Flag mh bet 9, de. 5. Milye F, in 
4:50, , ein. 

— Tas BWolbene Kar von Frirdenan nennt ſich eine 
Hobdayr-Gencurreng, bie von biefeım Jeat ab einmal jährlich kalt 
Endee fol, Int dad enfie dieſet claſſſchea Nennen find an Breiten 
In Aerſiae genemmen em geldenea Mad im Tlerih von 500 A ind 
3000 „M ber @ieger, 1800, 710, 500, 250 „4 den elgenden med, 
jals der beiichrade Tirlivecord Über 100 Kilomir., die Titanz bes 
Aennent, geiälager wich, 1000. dem Herordbreaher. Tie Reme- 
taten brö @portparted Ariebeman eigmet ũch ganz vorzäglich für biekes 
grobartige Dauerrennen, und die Brıliner Epentgelelfhaft beet bereite 
mit ben bervorragenbiten Dexerfahrern Deatſatauda unb des Antlanbes 
in Unterbanbiung Bweifellos wird ah das Gelbene Hab zu einem 
ſtroritigen Ereiguih erben Rarges gehalten, 

— Aus dem Bettlaufen am ben Ehallenpe-Säiib fr 
sembiriries Higueenlauien zn Sonden abe amt 18, ehsune Mr. Bei’a 
Gruppe (&rs. €. @. Well, & Boris, 9. Oeweit, D. Mann) als 
Secact Überirgen mit 70%, Vartien genen 57%, Puntte brr Babos« 
Plap-Sruppe (au Gagländer) hervor. 

— Die Meikeribafti box Aufland im Squetlliaufen 
Kalte am 13, Febuat A, Rrjuforn von veierobumet Eitlanlterein 
ider 1500 Der. mit 2:57, 000 Mer. mil 10:10. 8 find Mus 
möklge Zeiten, entitanden durch bas Fehlen emiier Goncerreng bei 
13° gülte und Sind 

Die Hunklanf- Meikerigojt der Natiomal Srasing 
Avocatleu za Aeuueat, fit Amaleute der aanzee Belt ofen, fans am 
27. um 28. Yamzar |ınit. Cie gewae ber belammie Släuker DRr. Nenne 
mit 111 Punkten gony Überlegen. Anjerg Febraat Wente auf dem 
Epring Late dei — R® amd leichſem Wind in der Meiherihet über 
8048 Kir. — I engl. Dielen, für Amateare, Pr. I. 2. Sie. Culiodı 
in 16:58 im Sıdhmrklerirn, 

— Dem AZubballipiet wurde während bes gelindben 
Birters in allen gröhere Stabten bes Neiches im umfallenter Zenſe 
sehmlbigt, und ed rad In der Att bieid Eyieis ein unbeıfeanbaner Jori · 
dritt herver. 

— Kuf ben gräfl. Einfiedei’fchen Revieren der berr« 
qaſer⸗ Reitwrödorf und Greba In bey Cbrrlaufip, Die In berpottmgenber 
Melfe derch den Cherjörier Bihrbel verwaltet werten, murten bom 
1. Zanmar 1897 bis ebrndahie 1SDR erlent: 30 nrmeitste Gicide, 
T Iglege, BO RAbLde, 30 Riten, meist Gelatlara. 15-40 Gasen, 11 æa⸗ 
winden, 210 Jaſancu. 124 Rebhktner, 125 Unten, 20 Wirthädne jowle 
528 Zıht Resdtoild, ſammen 20 Sind WIR. 


BTRAFTCON 


Preffe und Buchhandel. 


— Tas von &. Meinete Im Deutſchen Golonlatveriag 
zu Verlix heramögenebene „Lolmmiole Yaketrach“, das Beitröge unb 
Mirheilungen mb dem Gedier der Tosstrinlesifferiäett unb Golomake 
zrarid bringt, iſt aio zum 10. Jahtaang (bad Jaht 18971 gebirtten, veu 
dein forken deft 3 zur Amtgabe pelannie, das Anfiäge enthält Über 
colomiale Gelb> und Basbfengen [Lf, vox Crlomar Bela), über Euler: 
cultut (vom Prof. Dr. M. Spesca}, über Borichlöge zer Errichtung eimer 
Aufierrelorm km Mebirt der Eidelungdgrienihaft in Dratic: Sübiwrk« 
afrda (von Er. Zauber In Plindiyef) zud über die Todenlalpelktif Im 
dentichen Reiköton. 

— Dad von Weorg Shmweiper Ende vorigen Jahres 
beihirlebrue Lebeustad Emin Paldas, in dem bie Briefe, Topebuter 
umb Aufridaungcu dee 1802 ermordeten ſchere veröffentlicht 
werden, wird bemnidih in uglljder Eprase erfieiien, und anar hat 
bie Irabener Serdagsärına Ardyikalb Tomfinkle anb Go. vom der Vertage · 
bedhanbiung Germans Baltger Friedeich Behiu) an Berlin das Hecht 
ber Uederſetzeeg deö Budo In bie Sgpraste erwarten. 

— Bon „Lenhe' Abrefbudh der Kaufleute, Fabti- 
kantes, Hemerbeireibreden, Gasbbefiper u, [, m. aller Erbe“ hat xuec· 
dings der Verlag ven C. fen w. Go. zum Nurnderg im 9. Ausgabe 
Bar) 19% „Galizien, Eintewins, Bebnien und Gergegotmira (1498 bis 
1902)* zur Berjentung getrodt. 

— Als eitgabe sum 70. Geburtstag und zum 2bjährigen 
Reylerungsjubiläue Aönla Midert’s von Fade gibt im Berlag von 
€. S. Mittler =. Selm yı Berlir Pr. Panı Haft, Director des Emats» 
aralas br Treiden, dat zweibänbige Gaſchiatewert „And dem Leden 
bed Ataigs Albert vom Enitien* Lernus, ven bem der 3, Baud nadı 
tedhptgrilig vor dem 2:3. Km, dem 70. Behurtötage Kümg Albert‘ö, am 
ben Wochenmarkt gelangt. Eerfeibe wird die Zugenbyeit bit gu Dahıre 
1854 umıtafien, fobak dr 2., vernmefitelic nech im Jaukraden Jahhte 
—— Bande zujallen Me Bedentzahtt «16 Nonreia. Aeldberr mb 

ten. 
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Karte der großen chineſiſchen Mauer. 


— Die „Biplioihel per Länderfunbe” Detilelt [ich con 
vom Brot. ir. A. Miräheil und Unehredarteue Hubalf Figner im Verlag 
vor Zchall u. Orunb ze Berlin hermmögnrgebench Unternehmen, dab in 
einer farlkigen Heike man Finden bie beuthze Bemetmli ber Erbe dem 
beurihen Boll baritellen mil. Sorten ift Hand 1 „Mnsarfiis“ vom Dr. 
Kart firder ame Beriendung arroat werben, in bem eine ringelmmbe er 
Idapiende Abgazdlung des Eibpolargebieled van brrafeuer Seite gegeben 
unb zen eriker mal ein bildliches und fartograpbifdre Anfdanungds 
material vereinigt if, tie eb nach nirgends am anderet Elelle gebeten 
tmerde. 

— „Das dentſche Nügetbarn”, herauspegrben nom 
C. 3. Adere und Lubmla Sanghoker, dat foren Im Berlan der linice, 
Deuiſche Berlagsgeiellihait zm Ztutinart Lirieremgsweile zu erfchrime 
begannen. Dos Wert wird ia 15 Llefesungen boRnlnbig 

— ton „Ehalipere’s Berten*, die Broj. Dr. 8. Delint 
berantsgegebm und erflärt hat, it im diefen Tann die N. Zermelspanflage 
durq ben Berlaz von Hans Artebrid jun Berlin zur Berfenbung mbradıt 
morben. 


— — 
Wetterbericht. 


Die Be⸗taaccagen find ſeta 6, day, 7 Me. 
bebebeti, wdaröltt, heben, ring, m Eine, m Rebel, 
go Üetsliser,, al Beer. 
Die Berbafttunger Pab mad Gelnubgraden I’ —#* Miaumur) gepeben, 
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Weber Berlinbranke Inder Nadıt zum ı. März ein ge» 
maltiger Sturm biz, der in den Morgenitunden jeinen Göberzuntt eve 
weite und berrädulichen Schaden vereriacdhie, KElngedendte Treaher- 
sheiben, dolzaade und Tosfteine Arten ve den Glufern zu tunberten 
serab, amd die Faraden ber Gebaube erlitten wirtiech Beichädisunnen. 
Gurige Berfonen manchen errelich wertet, auch In den Berarten unb 





Im Sarz berrfcdte am 2. und 4 März anhaltendes 
Scimertrriben, bad ange Berfehräftärungen zer Aolpe halte, Die Satu⸗ 
yerfe Qaffelkeide-Gernrode mar vollkänbäg vermeht. Im Cherbar; mar 
neradezn Schneriturm, und der Ehmee bag Ihriltorife mrierbocd Auch 
ämt Bogtland, In ber Er werd Im Qunörit brjand man fi Im ber riere 
Märzwoce wiebrr im tiefiten Winter. 

In lingarn war bie Donan su Anfang Mürs in bebemt: 
ae Zielen; aus den Nieberengen murbex grobe mungen 
nemribet. 

Aus Beriien gefommene Breldiie madien Milthellung 
über d48 dert herriende ungemein fäledte Weirer Solche Eder: 
frme unb jo itremges Threfiterier hätte man dent jeit einem Biertels 
jahrdundert midıl erlebe, 

Aus Soodnen wurde über einen fuchibaren Orkan in 
Hentahrdemien berindel, dee Die Golomir werwillel unb unler des 
Eigen geehen Etaben angeridrtet hatte, Das franzbdide Kazonentost 
Logatitd mar gefunfen. 

Eine hödl rigenibämtlde Erfdeleung madıte |ihb 
an 16. Jebttuar auf bem Eanariien Inſeln geltend. Es verbreitete 
firb über diejen Anieln ein Mrbel, Bei migeree Brobachtung ergab Sch, 
ba man eime Eamdinolfe bor Ach Kalte, bie [o dldıt war, dab fie die 
Zorme verbunfelte uns au eltos 109 Ar. Gmtjermmmg nicas mebr zu 
ſehts war, Die Schifſe Im Safen und die Dechtt der Gänier von Tas 
Palmas waren mit einer rölhlidher Santſchiat bededt. Der Sant tom 
iedertalls von ber Babaro, wo wer diefe Kit ein Biber Samum ar: 
bericht baden muhte. Mad Melbung ber wom Gay und von England 
kommenden Ste batie fi dieler Sanbinere hiber bie ganye Gegend 
stehen Mobeira amd Car Lerde anfiret, Der Tampier Harl Bor: 
mann, der lorie Die Aalırı won Teneriffa nah Las Balmas in fünl 
Stunden markt, braudue birsmal infolge der Berfinperung zwei Zoe 
unb drei Mächte. 

Aufdlellmterlubungen des berliner Prof. De.Helimann 
über abaorıme Winter, tie der diesjährige it, machte Broi. Dr. Ebert 
Im Derddener Berein ie Eronanbe aulımerffom, Vugrwöbatid milde 
Binier tretex bamadı, glesh ungermötnild falten Winterz, in der Hegel 
arutpentpeife auf, wad 06 folgt mm fie werk ein warmer Eommer, 
Deraus Hier Salutz af den dlesjährigen Sammer yieben ju wollen, 
acht jebod nid an, weil der diesmalige milde Winter unter ateich 
artigem Bintern jelbit tiber eine Kubmahme Hidel, Der jepine Winter 
dat immer o glemiid biefelbe Temperatur gehedt. MBährend jonlı in 
milben Bintern bad Yaromeser immer wiedrig deint, hat ed im biejem 
den eine hohen Stand brhmimdel, wed dabri Me ber Simmel mrlfı bee 
dedt pewelen, während Par geisahmiid haber Barometeriiand von Marem 
Gimmel begteitet üt. 


| u nm 
Schad). 





Aufgabe Br, 2054, 
Werth jert tm drei Bögen matt, 
Ben Dr. H. u. Boeifchall ie Wörtig. 
edwar. 
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Der Beamtenverein der 
Oeſterreichiſch - ungarifchen 
Monardie. 


m Laufe ber lehten brei Jahr · 
zebnte haben ſich im falt allen 
Gulturitanten auf ber Grund: 

lage ber Selbühülfe berubende Ber» 
einigungen gebildet, die ſich bie 
Förderung ber wirthſchaſtlichen, jo- 
cialen und bienfllichen terefien 
des Beamtenflanded zur Aufgabe 
fiellem. Als Minel zur Erreichung 
dieher hochwichtigen Aufpabe dienen 
die Entwicklung der Bebend» und 
Leibrenienserfiherung in den Be 
amsenkreiien, die Anregung bed 
Sparfinned, die Gewährung von 
Darlehen zu billigen Zinſen und 
günftigen Nürzahlung&bebinaumgen, 
die Schaffung von Wohltbätinkeits 
anflalten und Fonds zu Ghanflen 
unterftürung&bebürftiger Seauien, 
ihrer Witwen und Waiien * 
die Wahrung und Vertrehung der 
Standesimtereffen der Seauuenchaft 
bei den Rewierungen und parlamen- 
tarikhen Hörnerichaften. 

Die ältefte und bervornagenbfte, 
in fortmwährendem Aufſchwung be: 
arifiene Bereinigung diejer Art ift 
der Eriie allgemeine Beamtenverein 
der Drlterneichiichungarischen Mon 
ardıie in Wien, ber im \jahre 1964 
gegründet murbe, nenenmärdn eimn 
10000 Mitglieder zählt umd, mie 
aus den tadılehenden Daten ber: 
vorgebt, eine ebenſo wielleitine und 
umiafjende wie erfolgreiche Thätig« 
keit im Dienfle feiner Standes: 
genoiien entfaltet. Et bat ben 
gleichastigen Vereinigungen in an⸗ 
dern Landern ald Mufler gedient. 
Im Jahrte 1880 erflärte ihm der der 
malige preusiiche Unterrichtöntinißer 
Dr. Bofie als „den Bater und das 
unerreihbare Borbild des preuliichen 
Brudervereins* 


Bermöge der im Araft flehenden 
74500 Berficherumgsverträge, Die ein 
Verfihermgslapitalvoni ah DHL. 
und 100000 4 Leibremie reed: 
fentiren, welche durch einen Garanı 
tiefonds von 37 Mill. .# ueberft 
find, it der öÖfterreichiichnungarische 

bereit gegenmärtig die 
größte mwechlelleitine Yebendnerfide- 
runadanftalt der Momardıie. Seit 
1801 ift bei ihm bie Berficherumg auf dem Striegsfall in ber 
gewohnlichen Prämie erhalten, wofür ibm bie Anerkennung 
des Htaiferd und der Dant der Stantöverwaltung außgeiprochen 
wurden. Der Verein bat biäjeht Dienftautions-Darlehen 
im Betrag von d4'/, Mid, .# vermittelt. Die won ähm in 
allen nrößern Städten des Reichs ind Leben nerufenen und 
wirfam geförderten, im ihrer Geihäftsgebarung autonomen 
69 Epar und Borlhußconfortien, in denen 22 Mil, „4 
Einlagen der Beamtenihaft hinterlegt find, bie ih durch · 
ſchnicuich mit 5 bis 6 Proc. vwerjinfen, haben im Laufe 
von drei \ m an Beamte Borihäffe von mund 
199 Mill, A gewahrt. Unzählige Beamtentamilien wurden 
durch dieſe Darlehen der wucheriſchen Ausbeutung = 
Notlage und dem wirchi&haftlichen Untergang entriffen. Trür 
den Bau von Witwen: und Watfenhäusern in Wien, Gras und 
Bubdapekt, für Unterftüpumg von meittellojen Annehörigen des 
Beamtenkambes, für Curftivendien, Unterrichts: und Gebr: 
mittelbeiträae hat der Werein aud den Binien der aus 
ben Meinerträgnifien jortlaufend botirten Specialfonds bis- 
ber 1',, Mill A aufgewendet; er führt alljährfih 60: bis 
TOO a derartigen BWotılhäsigfeitäpmeden mu. Dur zahl. 
reiche Denkihriften und Perttionen hat er ih als unermüb- 
liher Bortämster der berechtigten Imereſſen der Beamten: 
ſchaft beihäsiat, werthoolle Nerbefferumgen und Suaeftändnifie 
zu ihten Gunſten durch jein Gintreten theils erwirft, 
theils ampebahnt. Durch bie vom ihm herausgegebene Be: 
amtenzeitung bat er weſentlich zur Rlatung der Anſchauunm ⸗ 
gen und Beltrebumgen im Schoſe ber Benmtenkhaft bei⸗ 
getranen. 

Die andgedelmte Wirfjamteit des Vereind erfordert einen 
Bermaltungdanparat vom 120 Beamten und Diener forsie 
außgedebnte Häumlichleiten, zu deren Unterbringung bie Er: 
richtung eined allen Anforderungen entiprecenden, die Ber 
deutung des Bereind auch Anferlic zum Ausdruck bringen: 
den Neubaus beſchloſſen wurde. Dad neue, mac den 
Dänen dei Architehen Ludwig Schöne, eineh — 
Sachſen, in der kurzen Frift vom Mär, 18% bis Juli 
1807 audgeführte Geſchaſtshaus erhebt fich mit Feimen 
yoei langaeftretten Facaden an ber Ede der Minplinger- 
itrahe und der Menngafie. Es beherrſche mit feinen flilnolden, 
in baroxten frormen aehalsenen frronten, an deren Scheitelpuntt 
ein monumental wirtender Rundehurm pawilomartig aufragt, 
die Straßenfluct weithin bis zum Schottenrimg. Am hupvel: 
nelrönten Thurm leuchtet in goldenen Schriftzeichen der Name 


Alluſtrirte Beitung. 





Das neue Gefdsäftshaus des Beamtenvereins der Oefterreichifch- ungarischen Monarchie ın Wien. 
Erbasi nad den Pilsen ded Arndinien Duberlg Sim. 


bes Haus hertu, das der Benöllerung längfl vertraute Wort: 
„Beamienverein‘. ine in einer Nice des Thurmes an- 
nebradıte Marmorgruppe des Bildhauets E. Hofmann 
v. Mörernburg allegorifirt bie Iwede bes großen Beamten, 
verbandes. Die üppige nrawengefialt Fumbolifirt dem im 
voller Straft daſtehenden Berein, der Biernentorb 

net den {lei und ben Sparfinn Seiner Mitglieder, der 
Stäbebumb in ihrem Arm beutet auf die in ber Vereinigumg 
liegende Sirajt hin; ihre Aechte hebt den Frie dens zweig, zu 
ihren Frühen ſrendet ein Anabe Segen aus einem — 
Der Eingang in der Wirvplingerirahe if mit dem Wotto: 
Durch Selbfehülfe* geitimüct, das am diejer Stelle berebtes 
Zeugniß dafür ablent, da& die ſchwachen Sträfte vieler großes 
zu erreichen vermögen, wenn fie fid) zu gemeinfamem Thun 
zufammenscliesen. Auf dieje Meile mar die vereinte Hraft 
der Öflerreihäichumgeriichen Veamten im Stande, diefen 
Pradıibau und die in ihm malsende, müäddige —— 
zu khaffen, deren Vergangenheit dafür Bürgfchaft keiflet, bat 
ihre jegendreiche Rirffamfeit auch fpäsern Generationen zur 
theil werben wird, 

In der oorderiten Meihe ber Männer, deren Ichöpieriicher 
Initiative dieſe Inſſiufion ühre eigemartige Organijation und 
ihre grofartige Emtwidlung verdankt, flieht übe langiähriger 
Gencraljecretär Harl Mazal, deſſen Name untrennbar mit 
ber Geſchichee der Anhalt verbunden ik, 


—— — 


* Gorilla im Zoologiſchen Garten zu Breslau. 


om den drei Arren tenjchenähnlicher Affen, chim» 

vanke, Gorilla und Orang-Ilsan — der Tchego om 

beute ald Barietät des Schimpanie — gelangte der 
Gorilla am feltemften lebend zu und. Schimparmje und Drang» 
Utan kommen alljährlich im mehrern Gremplaren auf ben 
Thiermarlt und kommen fonar in ausgewachſenem Aller 
lebend zur Schau geitellt werden, fo 1896 das Schimpanie 
mweibchen und dad Drang · Uanbaar des leiminer oo 
logiſchen Gartens*) ſowie ber alte Orang .Humboꝰ. 


S. Me. M vba il. Mat 1996 ab 2708 wem l. Atem deheiden 
Jehret Der „Nuhr. Sie“ 
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Radıdem Anjang der fediziner 
Jahre der erſte Gorilla in einer 
enallihen Menagerie gezeigt worden 
war, erhielt das berliner Asuarium 
zu dem ansehmlicen Preis von 
00 A NG bad erfie Eremplar, 
das lebend nach Deutſchland gelangte. 
Seitdem haben ſich noch einige we 
nige Gotillas im Beſin des gemannı 
ten Inſtituts befunden, jugendliche 
Eremplare, bie immer nach kutzer 
Zeit eingingen, Außerdem bat nur 
der londoner Zoologiſche Warten 
vorübergehend zwei Georillas zur 
Schau geltellt. 

Rum iſt es dem Director tech 
mann Ende Augui w. I. neglädt, 
für den ‚joologiichen Garten zw 
Breslau ein geſundes, etwa adıt- 
zahriges Goridlaweibchen won einem 
englüchen Thierhandler zu er 
werben, das bei einer Größe von 
9 GEmtr. aufrede stehend ge · 
meilen) und eimem Gewicht won 
15,,; Allogt. die beiben gleichzeitig 
nach Meumort und London lebend 
gelangten Fremplare an Oröe weit 
übertrifft und bei guter Geſundheit 
feine erwähnten Leidensgefahrien 
läng% überbauert hat, ſodaß ed gegen: 
märtig sol ber einzige lebend ner 
wigte Bertreier feiner Art und der 
größte Biber in Gefangenſchaft vor« 
aelührte fein bürkte. 

Umitchende Abbildung, vom Ver: 
ſaſſet dieſet Zeilen nach dem Leben 
aezeicmet, ſtellt dieſen weiblichen 
Gorilla in Geiellkhait eines jun⸗ 
ven Mandrills dar, mie er aufr 
gerichtet und etwattungsvoll nach 
keinem Pfleger ausſpaht. Bereits 
hat er ihm vom weitem aus ber 
Menge der Belucher berausertannt, 
vorber ſchon durch die trennende 
die Glaeſcheibe die befannten 
Teiue berausgehör. Mit behag- 
lichen Brummen, dab gleichyeitia 
Ungebuld und freubige Erwar⸗ 
tung ausjubrüden [deimt, neuet · 
dings auch mit eigenartigen Hlayes 
tömen, die an dad Etöhmen bei: 
ielnder Yären erinnern, kommt der 
Gorilla zur Hafsatkdır geile ud ſucht 
dieje im Nieberhoden vergebens jelbis 
zu 

Oberwärter Döring tritt nun 
durch den Meinen Borkäfig ein. 
Auf dem großen Baumkumpf, ber 
in feinem Kañg fteht, erhält ber 
Gorilla fein Geirant, gut überichlagened Waller mit 
etwas Kochſalz und Stalkwailer. Heule nimmt er nur 
dad eimas falzhaltige Wafer, dagegen verjdmäht er 
den bisher wilſig angenommenen Yujas von Gomatofe, 
Noch mählericher iſt er im Bezun auf das Futiet. 
Bananen, bie er anfangs gern mahm, meiil er jet zu⸗ 
rud. Die auderlefenften Fruchte rührt er nicht einmal 


Koft ihm za reichen, ſchlugen fehl. Neben MWeih- und 
Graubrot, Modrrüben, Jebannisbrot friit er mit Vor 
liebe Kecheu, am liebſſen aufaebräht. 

Während der Gorilla vom buftenben Aleeheu angeloch 
witd ober einem hingerorfenen Ficusblane, jeinem lieb» 
fien Lerterbiffen, nacheilt, muß der Häfig ſchnell und ger 
ſchictt verlaffen werben. Daß Alechen wirb von bem Thiet 
Halm für Hal eifrig aufgelefen, mobei es im hodenber 
Stellung bumpelnd ſich fortbewest, Sonft find jeine Ber 
mwegungen oft Sehr gewandt und . fozifagen Blined- 
ſchnelle erreihen. Sehr geſchicht find ſeine gen. 
Nach der Madlzeit befseint der Gorilla gern jeinen Baum 
und hodt daten in pihlegmatiicher Muhe lange auf einer Stelle; 
ſcheinbat apathisch beobachtet er alles genau. ſcharfen Blids 
bemegt er dad mittelgroße dumtelbraune Auge, dad in jeimem 
Ermit und melamcholischen Ausdtuck an das ber Neger er 
immert, ebenjo mie bas Heime, mwohlgelormte dunlelſchwarj 
graue, haarloſe Chr. Seine halbliegenden Stellungen, mo 
bei er, auf einen Arm geltlünt, mit übergeichlagenem 
ar an feiner Schlaftiſte lehnt, ind lächerlich menden 
ähnlich. 

Die Fatbung bed Sanred ift auf dem Müden bräut 
lichgrau bis rächlidheram, am Aſter mit eimem teilen 
Fed, auf Bruft und Bauch mehr khwararau, gegen * 
Dande und Fuhe zu ſchwargich werdend; die Faärbung des 
daarloſen Geſichts dunlelſchwarzgtau mit Sammtidimmer, 
etwas heller die innern Handiläcen und Fufñſohlen, die 
behaatte Haut heller jdriefergrau mit bräunlihem Un 
Mlug. Das Saar ift mollartig gelräufelt, am ben Glied⸗ 





ren heller braunlich nefärkter Haare mit ſcharf begrenz- 
ter Zeichnung. Dad fräftige Gebiß Heiner Hähme zeint 
—— merklich; verlängerte Echahne. Der Meinharte ſtern 
des Nobannisbreies wird von dieſen Bühnen leide ger 
malt, 
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Die Sinne deB Thlets find gul entwickell. Leber bie geifligen 
Trähigleiten läßt fich ſchwer ein Urbeil bilden, da das Thier 
bei aller Gutarligleit doch TH und gegen Menſchen wenig 
zuibulich it; mewerdingd wird es Isbhafter und rafcher in 
keinen Bewegungen. Beachktenswerth finb bie ſchon von 
Brehm geidilverten trommelnten Vewegungen der genen die 
Bruft geführten äufte des erregten Tiers, bei unferm Go: 
rilla öfter im ſigender Stellung. Beim Spiel mit beinem Rafigı 
genoflen wurde er biöher noch nie betrofien; der Berjuch, 
ihm mit zwei muntern Scimpanien zusammen zu nemöhnen, 
erſchien nicht rathſam, da er bei berem eritemm Erscheinen ſoch 
feindlich verhielt. 

Da ber Gorilla bes bredlaner Hooloniicen Gartens ben 
erisen Mirter anſcheinend nlüctlich überbawert, fo it bie Hoff 
nung berechtigt, dat dad jo überaus fellene Thier auch mod) 
länger erhalten bleiben wird 

Breslau. Erich Sudom. 
— 

— des elektriſchen Funkens. 


Nipssetogranbien find ſchon Häufig angelertint und 
—* vervielfältigt worden, aber eine genaue Bergkeichung 

"7  vperkdibebener folder Photonramme hat umierd Gr« 
innerns noch niemand verſucht. Sie würde auch ziemlich 
ergebnifiles neblieben ſein, Solange man die diaratteriftifchen 
optiichen Ericrinumgäformen der entnegengeiehten Elehrici- 
täten micht fannte. Ohne böefe Baſis des Lrtheild würde 
man nidt im Stande fein, verſchiedene Vligerjcheimungen gu 
dafiificren und z. ®. zu fagert, ob fie von ber voſitiv ger 
ladenen Wolle oder von ber negativ geladenen Erde aus 
gingen. Dies til aber fir den fyortichrit unlerer Etlentunis 
dieier Natureriheinung von Wichtigfeit. Deshalb ift es mit 
Beiriebigung zu begrühen, baf neuerbings mit Erfolg Photo 
graphien eletrikher Frunten, deren Quelle man kannte, von 
Denen man allo genau wußte, ob fir von pofitiner ober or 
tiver Ekktrichtät berrührten, aufgenommen worden find. 
beigefügten beiden Daritellungen find bem „Iulletin Ag Im 
Societi Astronomique de France“ entnommen, Cie zeigen 
bie harakteriftiiche Beridriedersheit in ber optilchen Erſche inung 
der beiden enigogengeieten (leftricitäten. Wenn man ſich 

im dieſe Abbilbungen vertieit, wird man finden, dafı fie fi, 
—— der beiden gemeinfamen radialen Ausbreluungen 
von einem Mittelpunkt aus, eigentlich in nichts gleichen. Das 
Bild des pofiliven Funkens peigt eine Verditelung, die mır 
gang im allgemeinen vom Gentrum fortftrebt, aber auf ganz 
furgen Streifen blofi die gleiche Richtung beibehält, eine An» 
einanderreilung gebrochener Linlen, been einzelne lieber 
annäbetnb gerabe find. Am Gegensas hierzu find die Linien, 
in benen die negative Elehrirwät vom fraftcentrum fort 
ferebt, ſchon geichweingene Gurven, bie fait im feinem Gliede, 
umb ei es no fo Mary, getade eriheinen. Während die 
Betzweigung bed vom pofitiven Bol entnommenen Funkens 
beit Trieb einer allſeitig fich ausbreitenden Wurzel gleicht, 
bat die Verzweigung des vom negativen Pol berfommenden 
Funlens mehr Uehnſichteit mit der fädwrartinen Anorbmung 
einer Pfawenfeber und deren zur Bewunderung nölbigenbeit 
Schonheus linien. Dort kräftige, berbe, man il verſucht zu 
fagen „Hreitbare* Formen, bier abgerumbete, meicdhe, das 
äfthetiiche Gefühl befriedigende Weilahumgen, dort an jedem 
Yuntt außeinanberitrebends, bier fich gelegentlich mieber 
gleichſam zu einer Blüte vereinigende Linien. Gin Gleichmiß 
liegt nahe, baffelbe, was Schiller in der Paarung des Shren ⸗ 
gen mit dem Karten, bes Starten mit dem Wilden im Ange 
bat: man ift verjudk, dad Bild der beiden Elektricttäten mit 
m. Gegerjah zwiſchen dem beiden Geſchlechtern In Parallele 
zu bringen. 

Wie die beiben Bilber enftanden, ob die phetogranbilchen 
Funken etwa dem äußern ober dem innern Belnge einer 
Leidenet Flaſche ober ben Polen einer galvanischen Balterie 
enllockt finb, witd ar ber angenebenen Stelle nicht geſagt 
In jedem Falle beweiſen fie, daß, abweichend von einer 





Photographie eines eletttaſchen funkens vom pofttiven Pol, 


A⸗es bein „Bellmin de la Boch Autriaurmigue de Frase"'. 


Aluſtrirte Beitung. 
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Junger weiblicher Gorilla im Soologiſchen Garten zu Breslau. 
Kom bee Leben geyettnel vor Erin Zune 


frübern Annahme, der eleiriiche Funke als Ausgleich em 
gegengejegter Kleftricitäten mis midyten von eimheitlichem 
Beten if, weil beibe Elefricitäten in ihm vertreten find, 
sondern daß es bei ber Etſcheinung vielmehr ſedt darauf 
anfommt, welche Elefericizät beim Ausgleich überwieg. Man 
wat zu ber Anfiche von der Einheitlichfeit der Fricheimung unter 
anderm durch die Beobachtung gelangt, daß eine vom eleftri« 
ſchen unten durchſchlagene Papriheibe auf beiden Geiten 


Photographie eines elefrifchen Fuufens vom megativen Pol, 


aufgeroorjene Mänder jeint, mad man nur fo zu erflären ver · 
urochat, da vom jeder Seite ein Funten überiprinnt. Abge⸗ 
ſehen davon, baf am ben Funken gleich dem Bin deunich 
nur einen Meg machen ſieht, iſt ed auch einkemdtend, daß 
bei Annäherung eines metallischen Leiters beiſtielsweiſe an 
den geladenen Gonbuctor einer Elehrifirmaicine nur von 
letzterm amd ein Ausgleich mit der fich bei Annaherung 
bes Leilers im biefem erft bildenden, mämlich von ber 
enigegemgelegten ſcheidenden, fommkt 
\dimähern Clefrricität erfolgen fan. 
Daß dies der Fall if, beweiſt, dañ 
ein ſolcher mesalliicher Leiter, feine 
Mokirung voraudgeleht, fich made - 
ber mit der übergeiprungenen (let: 
tricitat geladen zeint, Beitände 
noch ein Zweiſel an dieſer Art des 
Borganged beim Ueberjoringen von 
Fenlen, unſere Pliotogramme mwür: 
den ihm entraften, weil fie die Ein: 
Beitlichteit der Ericheinung direct 
zu Gunfter Ährer Zwiefnältigkeit 
widerlegen. 

In dem Falle gewährt die 
Vhotographie mit dieſen Darfiellun- 
gen neue Einblicke in bad Weſen 
der Gleltrictät, bad und troß aller 
tühnen Anwendungen, die wir un» 
außdgelegt vom ber räibfelhaften Ma- 
lurtraft machen, noch gleich einem 
Buch mit fieben Siegen ift und 
no für lange Zeit bleiben wird, 
mern möcht vielleicht fie immer, 

Augufi yörfter. 


Die wellauftralifchen 
Goldfelder. 


3 Vai der beroorra« 
2 genden Beben: 
7 tumg, die Bei 


auftzalien bereitö heise, 
wenige Jahre nadı ber 
Entdedung des Goldes in 
dieher britildben Golonie, 
unter ben Golb produci; 
renden Ländern bean: 
forude, und in Bit 
betradıt der grofen Zur 
kunst, bie dem Lande ald 
Goldsroducent benordicht, 
bürfte ben Leſein ber 
„Mlufteirten Yeitung* 
«ine kurze, von Alluftras 
tionen begleitete Schilde⸗ 
rung biefer weilauftrali» 
ſchen Goldſelder milltom« 
men fein. 

Bevor Atthur Banlın 
im September 1802 feine 
Entdeckung von Gold an 
der Ektelle, am ber beute 
die Stadt Goolgarbie jtebt, 
deut Ortövoritandb von 
Southern Croß meldete, 
war alled Band öfllich von 
biefem legtern Heinen und 
wnbebeutenden Minen» 
flesten eine ungebewere 
Wildniß, die nur einige 
mal von Bühnen fror 
ſchungoreiſenden durch 
drungen winde, und bie 
vom eimens auf ſeht nied · 
riger Stufe Siehenden 
ſchwatjen Menſchenſchlag 
bewohnt war. Wie 
überall in der Melt, jo 
lockte auch bier die Ent» 
decung von Gold fefort 
Tauſende doritin, die ums 
geachtet der groben Stra» 
vazen und Gefabren mus 
Abig in den unbelannten 
„bush“ vorbrangen. Eo 
entfiamd dem balb mad 
der von Banley nemadı- 
ten Entdeckung nahe bei 
deſſen Golbmime ein 
„mining camp“ von Bel: 
ten und Hätten primitiofter 
Conſtruction, die erilen 
Anfänge der heungen 
Stat Coolgardie. Ym- 
mer mehr Geolbgräber 
kamen, und alö die un: 
mittelbare Umgebung 
Goolgardied dielen bald 
zu eng wurde und ber 
innere, unbelammse bush 
die Möglichteit weiterer 
Funde barbot, da jenen 
fühme Piomniere nach 
Dften, Norden und Eü« 
den hinaus, wo mandıe 
reichlihen Lehn fanden. 
So murbe das heutige 
Kalgsorlie entbet, bie- 
jet die Perle in ben 
mweitauftraliihen Minen 
diſtricten; ferner Dieuyier, 
Moumt Margaret, Mount 
Makolm mit jzahlreichen 
Meinem Pläpen im Nor» 
den, Hanomıa, Bulong, 
Kuralpi, Bad Tyan 
ar. f. w. im Often, Yon 
donderru und Norieman 
im Eübden. Die jährliche 
Goldoteduction in Weil 
auftralien betrug 1886 
Ar Ungen, 1891 Wäll, 
1896 Unzen, äh 
rend bie erfien neun Mo- 
nate des Jahres 1897 ber 
veit® Gl AMl Lingen aufs 
weijen, ſodaß, da in ben 
legten ſean Momaten die 
monadlide Production 
ſtets ſich geiteigert hat, 
das Jahr 1897 hödıkte 
wahrſcheinlich 150 Proc, 
mebr gelieiert haben witd 
als 1896, 

Die Stabt Goolaarbie, 
bie mit weiten, rech · 
winlelig ſich fchmeibenden 
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in Ramengeigann. 
Don den weftauflralifchen Goldſeldern. Nach photogrophiichen Aufnahmen von Roy Millar in Coolgardie. 











in denen bie Privaihäufer der Ber 
uitteten liegen, eime Flache von 
mehr als vier emplikhen Kuabrat- 
meiden und befigt heute ſchon etma 
12000 Einmohner. Ihre Haumt 
ſtrahe ift nach dem Gmtbedter diejer 
GBolbielter Banlen Street benannt. 
Kann die Stadt Coolgarbie in Un: 
betradıt ihres jugendlichen Alters 
ſich bereits recht anbelmlicher Ge ⸗ 
bäude rühmen, die iheilmeile eine 
leidlich neicnmmadvolle Urditeltur 
aufweiſen, jo Käht ſich dies micht 
von dem eriten öffentlichen Gebäude 
behaupten, das die Reglerung in 
Goolgarbie 18% errichtete, dem um 
ter einem Dach vereinten Poit-, Tele 
grapben- und Serichtögebäube, von 
dei wir eine Abbildung geben. 











Bald nachdem meit über 
Goolgardie hinaus neue 
Golbfunde gemadıt und 
newe Ctäbte unb mining 
camps entilanden waren, 
murben auch neue Poft- 
linien nach holdem Plänen 
eröifnet. Eine Abbildung 
yeigt und die Mhfahrtöhtelle 
dieler Voſtwagen in Cool · 
gardie. Wie eine folder 
Wagen andfieht und ein 
gerichtet if, bürfte mol 
vielen Leſern noch vom 
Bufialo Bil’s Wild Wort 
Show her in Erinmerumg 
kein. Mur fo viel Sei mod 
bemerkt, daß nach ben pet · 
fönlich gemachten Crfah: 


einem ſolchen Wagen über 
engl. Dieilen weſtauſtta 
liſchet ſogen. Wege zu den 
größten \yolteraualen ge 
bört, die ihm befannt find. 

Die Banten haben an 
allen wichtigern Plähen 


fen wird das gewonnene 
Gold deponirt. ‘it eine 
ardbere Menge beilammen, 
fo wird baffelbe unter Be: 
deitung berüttener Toligei 
nadı der Gentrale Gool- 
garbie geſchafft, von mo 
© dann weiter madı ber 
Pünze von Perth oder 
Melbourne gebradıt wird. 
hir die Befotderung von 
Gütern, Maschinen, Le 
bendmitteln u. |. m. bedient 
man ſich in den Goldfeldern 
verſchiedener Trantportmit: 
tel, Büge von Kameelem, 
deren Zahl hier Tauſende 
it, ziehen im feierlich lang⸗ 
jamem Schritt ſchwerbela · 
den über Hunderte ven 
Meilen gleichmäßiger Ein: 
öde. Ihre Treiber und 
Wärter find Afghanen 
Schwere Makhiinen, Htefjel 
u. f. m. müflen mit vom 
Pferden gezogenen Laflr 
magen trandportirt wer · 
ben. ber audı mit Sta 
meelen beipannte Wagen 
fiebt man zuweilen. Das Stameel ilt für die walierlofen, aus. 
gedehnten Stteclen des meitauftealiichen Buſches ungemein 
werdheoll und mar, beſonders im ben erflen Jahren der (Er: 
forschung dieſer GBoldfelder, auch für den Goldſucher von 
micht zu unterjhähendem Werth. Diejer komme, mit gerü- 
gendem Waflerverratl; führe ſich felbfl ausgerüßtet, nıit Hameelen 
tagelang in waſſerloſe Etreden vorbringen, wo Pferde nicht 
hätten erifliren Binnen. Für dieſe lehterm mußte auferbem 
Herd Juuer nritgenommen werben, mas in jenen Nahren, ald 
die Elenbahn no nicht nach Coolgardie führte, auberordent- 
lich Roitipielig war, während Stameele fait überall an Buſchen 
und Sträuchern hinreichende Nahrung finden, Die jo lange 
erjehnte Eifenbahn wutde am 23. März 1806 feierlich durch 
den Gouverneur Eir Berarb Smiih eröffne. Es wat ein 
Jubeltag für Coolgardie, das denn auch nicht unterliei, die 
Belegenbeit in würdiger auftraliicher Weise durch Wertilgung 
enormer Maffen von Champagner und Whisky zu feiern. 
Das Schwemmgold oder, mie es dort beite, alluvinl gold 
tann in den weitauftraltihen Goldfeldern mid in ber üb⸗ 
lichen Weile mit Silfe des 
Waſſers gewonnen werden, 
aus dem einfachen Grunde, 
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Bon Wilder atecjallen. 
Don den weſtauſtraliſchen Goldfeldern. Nach photograpkifchen Aufnahmen von Hemus and Hall in Coolgardie, 
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weil dazu fein Wailer vor ⸗ 
banben if. Wenn ich dem 
Lefer verfichere, das wir 
bier in den Anjangsijahren 
mitunter 25hilling 6 Bence, 
alio 2.4 530 4 für bie 
Gallene condenfirten Wal: 
ſers gezahlt haben, jo wird 
es begreiflich  ericheinen, 
das das Waſchen golbhalti- 
gen Ktieſes ausgeſchloſſen 
mar. Sonnten wir md 
doch damals dat Waſchen 
des eigenen Ichs mur au 
feierlichen Gelegenheiten ger 
Hatten! Was mar aljo 
bier zur Gewinnung von 
Schwersmgold anmenbet, 
it Wind, entweder der na- 
türliche ober Nünftlicer. 
Die einiachfte Methode if 
Die mit Berwendung jweier 
Schüfeln ; die eine wird 
anf den Boden geitellt, wah · 
rend die anbere voll Ried 
mit beiden Armen möglichht 


Nr. 2854, 


Aluſtrirte Zeitung. 








hoch gehalten wird, Darm lat man 
dem Nies langſam im bie urden⸗ 
ftebende Schüflel fallen, jodafı ber 
Wand deit feinen und leichten Staub 
mährenb bed Derunterfallens jort- 
blaſt. Nachdent dies verſchiedene 
male tmieberliolt worden iſt, nimmt 
man bie dem Hich enthaltende Schüf- 
fel und ſchwentt fie tuchaig in kreis · 
formiaer Berwegung. Hierdurch ſam · 
urel ſich das im Kied befindliche 
Bold am Boden der Schuſſel. ſodaß 
man die obern Scidyten mit der 
Sand von der Schüifel ohne wei · 
teres mwegftreihen klann. it bad 
Häufchen Nies Nein geworden, jo 
kantmelt man es am einer Seite der 
Schuſel und blafl mir dem Dlumbe, 
wodutch der leichtere ſties fon 
geblajen wird, mährend bie ſchwe 
sem Gollümpcen zurürfbleiber. 
Gröhere Stile kann man naskelidh 
ſchon vorher erlennen umb berausr 
uchmen. Dann gibt es nodı 
Maſchinen, bie mit Huͤlſe mehre 
rer übereinander anaebracdhter 


De Brest Bonider Wine In KEroigarhle- 





Eiebe von vericdiebenen Dias 
ſchen die Muslonderung bes 
sroben und feinen Kirjes be- 
forgen, und fchlieklich joldıe, 
bei denen ein zu leider Zeit 
sirtenber Alaſebalg den feinen 
Staub wegblaſt. Die derartia 
belhählinten Goldſuchet nenn: 
an drpblowers 4Ftodens 
bläfer). 

Die Schwarzen bildeten in 
den erflem Jahren eine ſtandige 
Gefahr für den mutbig vor- 
drangenben Pionmier, und mars 
er der Iehtern Akt ihren beim» 
tũctiſch, oſt in der Wacht, 
gekhleuderten Specren erlegen. 
Der anf unlerer Mbbildumg mit 
feinen Slammeelem beichäftigte 
Goldſucher ahnt mol kaum, 
dafı feine Tehle Stunde gelom 
men il. Jert iſt es beſſer 
neroorden; zum Theil haben 
ſich die Eingeborenen nad ihrer 
Urt ber ihnen gebrachten Ci⸗ 
vihifation angeldlofen und 
dert Geſeden ſich nefünt, zmun 
Theil haben ſte füch meister im 
die Milderiß zurüchgegonen. Wiebe 
„ab es niemals, 

Wir geben noch einige An⸗ 
fichten der beiben größten und 
befanmteilen Minen Kalgeotlies, die Great Boulder- und 
die Safe Diem Mine. Mit Recht kann behauptet werben, balı 
erftere hauptsächlich den deulinen HAuhm Kalgoorlies begründet 
und die Aufmerffamkeit fait der ganren cioiliftrten Welt auf 
diefe Boldfelder im allgemeitten und auf jenen Diſirict im 
beſondern gelenft hat. Has doch dieke Mine keit 1895 42481 
Tonnen Er) zu Tage gefördert mit eimem Grgebnib vom 
14502 Ungen Gold, was einer Gejamittitwerth won ea 
58000 Pb. Gr in Geldeswerth reoräientirt. — 

®, vo, Reihe, 


— — "Tone, 
Alpines 


— Die Lürniper datte bes Niederäjerreiglfhen 
a wird von Oftern ab bis Cade Octoter wieter an allen 
Eonn« uns Tirriagen brmisehihafeel werben. 

— Die Eretlon Stelmip des Deut. u. See CE 

im Htrzbodithel, einem Scuenthal bes Zufcer Thal, eine Untere 

kunftögätte zurrbenen und bie eniiprehenden Wege batın, nad dem Hlrz- 
badtbörl und bem Hohen Teuu jowie zwei teberpiuge be das Naprumer 
Ehal angalrgen. Ein Ihril des Benrbamb In einer Lame von 4600 Rir. 
Int bereits oellentet. für bie Burdiiüihrung bes Hfitenbauprriecte (Inb 
ſchon anfehntihe Welbmättel bau jrelteilige Spmbrm beſchafft machen. 

— Die Sceetten Anmerdpibal des Deutſch u. Drferr. 
®.-8. plant für bices Jat bie Musbellerung bes Beges von Atvieiel« 
Itein mad Einterall bis zum Nacquchnuet und bed Elend Im bad 
Windachahal nädes Zasr fellen die Wege lin Aurgler Thal an» 
aebeifert toerben. — Der im vergangenen Sabre torgen des amglinfigen 
Werrerb nida dumagfährte Türgeban ber Gerllon Drab>Dimsen bed 
Deutſch. u. Defterr. #8. auf ben Oramdtopf bei Einbach [ol im dielem 
Frühjahr vormbe werben. 

— Da bie TillfunasHntte [omie dns Brefden-pams 
ber Seciien Berarlberg bes Deutich. u. Driterr. «8. den Sentigen Bin« 
forberwingee mich mehr genligen,, ſegca bride Gebäube vergtöher tor 
dei, und zimar jell dies zemädlt mit ber Kiltfunar$ütte geldiehen, Bir 
1897 wm 100 Beſuget mehr zählte alb Kar vegmeriichen Boriahtr. 

— Db bie ſeſerltae Einweihung der von der Erclien 
Sonabrüd bet Deuiſch m. Ocuert. «8. im rofelenbthal zu erbanen« 
den Edyeptäste, die and MAAfht auf die Ererlomägenofen Im None 
Aali hattfinben follte, wo in &iejem Jatae eriolgen kann, hängt van deu 
Bltterumgsorrhklinifien ab, Ardeniaiks jo die Sitte, die 14 Perionen 
Radytlager bietet und unbewiritihestet jein vied, mad; im biehem Jane 
frrisagefteflt werben. 

— Die tepte erg ee der Section Arems 
bes Deutlc. u. Srberr. #.»%. bejälch des Teberkhub bra Jahres LANE 
yur Kurcfübreng ber von Tureeiot & Scder angerraten Schaffung 
— Beriuhögärten ya vermenben, Reterco hierüber |. Ir. 2860 

ber „JZAuitt. Big.“ vom 10. Febmar. 


Don den mweflanftralijchen Goldfeldern. 
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Zie Bade BinmMine In Tosigurien, 


Nach photographifden Aufnahmen von hemus and Hall in Coolgardir, 


— Rit Begien der Reliegeit wird der Auban an die 
Grat leiten · Ot ite ber Section Vetpylg des Drurid. u Ochert. &.«®. zut 
Banne⸗a ficken. Der Bau der Taſolen⸗Dane I vergeben, aud man 
Soft Diele nad ker heatigen Sommer einmeihen zu ſonncu 

— DieW@rünhornchlitie ber Bection Tödideb 3dmweiger 
Apenelubs dleſes ug ntändiihen Krparalur unterzogen 
werben. — Ber orfiaub bieier Sectica hat Unterfanslungen am« 
armipkt, um bie Ebene sr Blärstih-bhiee (2010 Die.) gu verbeflern, 
von denen brfanberd die zinäkhen alenttzel uud der Alpe Werben fh in 
eier ehr [chlehten Zurand befinden. 

— Die Seetteu Blämildalp- Wlidhorn bes Ehmwelzer 
Mizencubs erſudu alle biepenigem, die bie Blllmlisutpchlitse (3670 Dir.) 
drauipen, ihr ven den rlmaigen am ber Ste Dergrinndenen Edrlbrn 
Kenntnih zu geben. 

— Eine ber interrifanteften Göblen, bie Im tertiären 
Kaltırin peirgene untertröllde Tendenbätle af ber Intl Mallores, 
werde den dem beiunaten franzlälden böbienforiher €. A. Martel im 
Sepirmher 1508 erforfht. Während birie Giroite bisher nur bie ya 
einer Tiefe ven &O0 Sir. befannt tar, ir ed MWartel nad feinem ber 
bartiet Mlabemie der Wifienihaften enftaiseren Bericht welunee, 
2 Allomir, weit In das Jnnere Dorzudeiagen unb batel elmen ber grühsen 
unterirdiſchen Seen zm emtbeien, bie man bisiept derat. Tab Wert: 
wordigdt am ber Dentientiätile If Ihr Terkammmennbang mit bes Bier, 
befen Waller durch zei Ocftuuugen im bie Söble Aupang bat. Mortel 
baufte dem emiberier Ber mac ben befanmlen Echlok bei Irtefi Ungo 
Biramar. — Der Seplember 1497 erſerſanen @. X. Rartel unb A. Kirk 
eine meue Gretie fädlicd; von la Barate (Kanfie Mijram, Log) und 
Hammien dlefele Mrmanb, 

— Ble bisher Hödhfie metenrologilhe Etatiom ber 
Erbe befindet Fach in einer Höhe von 6860 Weit, auf dem TRifil ie Brra 
11000 Sir. über ber Ztaslon bes Donitdem). Die Udawerte, dle ale 
dort brfinbliden Anitrumente in Betorgung iepen, find jo eingerichtet, 
dh fie Im jedem Wiererljage nut einmal aufgeyagen werden, fobah ber 
Berg ya biefem Imede nur viermal im Sabre befttenem zu werden 
brand, 


— Jın Mitaiwaren blöber &leifcher zur auf berdädker 
Erhebung, dern 4550 Mer. bob Bjelubo- Bern, befanmt. Seht had ber 
rafiiche Berldiamnärelirade Traum am det Qurle dea Uudaarca, elued 
reiten Mebenflufies bes Jrtalch, mo einige Oetiher endet. Der eime 
defitt bie amfeheiliche Acut von fah 3 Ahern. uud aim Breſte vom 
® 2iloıntr. Er wird van zwei Seltenmoninen begleitet, und feine unge 
reicht bib ir eine Höhe vom it 2500 Die. über dem Meerreiviegel 
Yuab, Eln meiserer Meiner Wletiher wurde an ben Quellmaflern des 
Utoffkafes ertbeit, eined Rebenflufes bes Kalt. An der Quelle den 
Alath felon teenint von einem wenrhenem Swirl abe derler geoher 
Gletſchet vom 5 Nilomtr. Dinge herab, der an feinem Musgongspunte 
ber 3 Ribemtr. breit il. Er cedie mil einer Eibetanee von 50 Der 
Otqe, aus der ber ieh durch einen Tunuel awöltrömt. Die ganye Hader 
Möche, die bie Aamen Aiyen und bel hähet, fe mit Moränenihuts bebeiit. 
Die Weiler müren demnad jeüber eime weis grühere Aurdetaunt be 
fefiem unb dieirs panze Me ſeen mis iheen Ablagerimgen überbedt haben. 


— 
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Bimmelserfcheinungen. 
Aſtronomiſchet Balender. 

EB Ei |,r RR Ds Wonder 

[67 5 R | &= 
’ 3: 

5 | jai i i H | ai 
wi KRmalk ms ma RER AREE EN am 
14 FH vB ER | I U Gr, 

1. [0252112 #17, 97) Man] amt 
ı mmIm 90 90 mia) 2 2m 55 
is m 6 6 
vr, |ıwsıı 12 22 “a an —n 1) 307 
“ mu Tı2“B #8) 16bh ln 4212| 488 | 
1. zu a2 a4 3 nt za 41% 

— * ——— 


Soenge: era u eg f jr 

Oenzenauf nike 2 Bin. 4 Sitz den 1ü.x 
end in Urpnike ben 14 — “u Bon TER Allomte ), 
Yepies Bietiel beit 15. bermlitnge uat 4 

Slchtbarteit der Planeten. 

Rerent bat am 10, nadmikiags 3 Uber femme obere Zulammrnz 
Raupe must ber Eoane; genen Gabe bes Momnts jebach kann er eriı abends 
parız kurze Beit geliehen werben. — Benus c(dt,,° prrabe Muffteigumg, 
0» füblige Mbeorktumg\, eeätkäufig Im Giernbib ber Arche, geht abeud· 
nad 6%, br unter web re einige Sinnen in der Simmerung jiht« 
bar; itme Entfernung von ber Wrbe beträgt 34° „ TREE, Meile. — 
Kara (1281,,° gerabe Muftelgung, 13% ,° jüblide Mimweläung), 
recheläieäg im Siembub des Wahermannk, gebt eima ®, 
ber Senne auf; Extjernmeg ven der (Erbe 42%), ME, Mein — 
Nupiser(idut,,® gerobe Mußreigung, 1%,” jübtihe Mbmweisung), 
serhilänfg Im Grermblld der Sungfram, eriäelt eine Steade mad 
Eommenuntergang am Oftkorigant ums iſt die name Race diaderch zu be» 
obagten ; [atmen böckiten Stand am Eübbämmel ertride er früh 1 Mb, 
felne Entfernung vom ber Erde tk 30°), DIE, Dieter. Beränfterungen 
der upitermonde (Einträite): des erften am 17. früh 3 Mr 33 Bin. 
und am 18. nad 1D like 2 Rin,, bes sweiten am 18. madıs 10 Ihr 
24 Win. — Saturn (2d1° Auffteigung, 20'',° jübtide Ab · 
torklung), neheliieig Im Sternbild bed Eierpiond, if ſcub von 1°/,Tlär 
an Im Eübofen bes zum Aubrud ber Korprabimmerung zu fabee. — 
Uranzs(241'/,* gerade Auffieizung, 20%,” [üble Mbtverkiumng), rt 
lauſu Im Eieruibi des Elorplond, gräl'', Eiumde nadı Wilserands auſ 

Der Stond in in Gonjunctiom mis ramıs am 13. nacdıta 10 like, 
mis dee Sternen 8. Gräben Sforpion (Antareb) am 10, früh 5 Ile, 
ld Eatere oın 14. zadmiltage | Uhr. 

Tas Zodiakatlidt fit mad volliikedin eingetrriener Eumfeiheil 
abteda am Yiefikänmel ya Toben und erfinnde ch meil feiner Eoipe DaB 
ac bra Plejaber dinauſ. 

Biernbebedung. Am 34. früh Fmbet eine imterehante Eiern: 
Sebefung ftati, wad year bie bed Ziemo 1. Brühe m Ekerploa (Mutared]. 
Ser Lintritt in den Mondtand erfoögt Fri 3 Me I Bin. bei 70°, 
der Anmtiu ar 5 Ihe B ein. ber 202* Dom Morduanlg der Neud⸗ 
qelbe aus geredinri ; zur Probattung der Orkgelnung nr=tat chen ein 
mäginet ijermroht. 
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Polytechniſche Mittheilungen. 
Eine eleltrifde Blüblampe für das pboto« 
araphiise Dantelzimmer. — für bie Weleuhteng bed phato« 
mets bietet das eleirrijche Glliklkht dem Letrelcum⸗ 
oder Gadliht arpemäber große Boridelle bar, hampehidilih feiner We: 
auenliäfelt und Geracilofigfeit torgen. Baflelbe warde bichet noch 
nicht tobel aumgermeribet, weit dort, wo Beine ehrkiviäche Leltung fih Im Haie 


Sanbel bringt. " Diefe Lampe beiteht ans einem auf einem Suhaekell 
weigbar angebrndben Hattgummirplinder ©, der In feinem ebere Theil 
eine bei ge luidiae aufgrichrambte Renelverbatterte I enthält; Tefstere wirb 
aud bei rögzenjörmigen Elementen gebildet, bie hintentmanber ge» 
haltet find und bei einer Spannung dom 6 Bolt ein Einmfikre vom 


2118 und auf der berderm Seite ei geltes md ein rublaroiheh Glas 
enthält, genen Beihäbigung mrihlit. Belm Gebraudı wird der Hart» 
gummieylinber zum Xbeil mit einer Errrgungsflüfiigteit miäht und 
auf beam Geſtell mitteld eined Chatniers mad une gercut. Dur 
durch tritt die Pläfigfelt ker Cylinder Im die Höbren ber Batterie, er» 
zegt den Etrom unb erzeugt eim wicht het fhartes, aber für den ver· 


und fein Materiafverbeumd mehr fintsfinde. Ma 
Lampe jebergeit mebrmmhödertig. Dur die ſchraq 
gerichtete Eielleng ber Lampe wird auch der 
Bortheil erreiht, dak das Mage beim 
Brbriten mit burdh bad Dice getleudei 
wird. Diefe zene Lambe, bern Breis 
2IT.8.M beträgt, diirfte 
von vielen Ehosonrauben 
a ee yuntmihige 
Meuerung 
twiktemmen 
orgeiben 
imeıber 













BIETET. Zinn. N ee, _ | 


ine efekteijäpe Gläbhampe Ur bed pbonagraphiiäe Tuamkelgommer. 


Buiammenlegbare Kranleniragen müllen, wenn 
fie auf bie Dener Ihren Simett erfüllen lellen, vor allem drei Eigenfchajten 
begen. Bumddit much ie omftrmctiom jo einfarh fein, bafı fie taſch und 
and vor ungeüblen Händen zulammengeept werben Blumen, dauu 
möfen Pe die mottimenbige Stabilität befigen ab and bei largerm 
Gebrauch behalten, brittemb birfen de micht au Ktorr fein eed millen 
Gh Wit verpaden lafiem. Die Hoflınaımide Kranfentrage wirb allen 
diejen forberungen in ber goetmähigiten Weiſe gerecht. Daburch bahı 
alle einyrämem Theile der Trage fi berelid am Ihrer rieigen Eielle be> 
inben, ift jebe Bermerbälung amd jebeö falle Berpaflen amtgeihlofien. 
Die Bewindung geicleht einiod in der Bcce, daß bie bälgernen Quer· 
wiege wen Ihrem fehen Drebountt am dem einen Solmen in bad am 
andern Selmen befmdlide Lager geführt und Bier durch eime Alägel« 
Idrraube Fefieitellt werben. Der erdurch getvonnene Hals If jo Ich, 


J 


Weiße Sklaven. 


Bopelle 


von 
Rıma Gnebhom. 


[Reybrut verboten.) 


on ebe fie auf die Melt famen, war das 
Los über fie gemorfen morbem, das ührer 
im Leben warten follte, Unter Schergen 
und Laden geſchab «8, und es mar bach 
ein jo Meines, ein fo jammerwolles, ber 
Hagendtweribed Schidjal, dad man für fe 
ausgeiucht batte. 

Ja, wenn bie junge Dlutter, wenn Annita als Mäpden 
menäger getandelt und ernſihaſter nachgedacht, mern 
der Vater, mehr gearbeitet und nöd immer auf den ſonnen · 
durhwärmten Steinquadern gelegen und in ben blauem 


dah el Mußlelern, te dies gerade an dieſer Etelle bei andern Goms 
ſtructienen fo leicht vortemmt, auch bei Sängern Getrauch amdgeidilofen 
ik. Ebrefo ih Fin Beromellen ber Theile möcht gut möglit, Die zur 
fazımen 





Bulantmenlegbare Arautente egt· 


12 llegt, die Bertbeilung ber Laſt it geſcnat angeordnet, ſodeũ it 
Transport felbit auf weite Streden rim Shtwierigleiten made. Die 
Berpatung & fehr etnbadı, dad Aufammenlegen in Bürzefter Bekt leida 
zu beioerfltelligen. Die Ernge barf madı biefem dab Met für ficdh bre 
eripeucen, bat fie ſcauiſch wichtig comimaket Im, ein Baryag, ber bes 
fomders bei längerm Grörand Ach geltend naden wird. Die Aub- 
führung im einzelnen tft indellod, Werfertiger ber Trage IN Amguf 
Soffeann, Mitglied der Freiwilligen Eanlslssolomee in Leipzig, Areuz · 
ftraße 11. 


„Aeterna*, eleltriidhes LAutewerl. — Zwed- 
mählz und follb in der Ganfienclion, prafeiiä Let Gebrau wird bes 
elettrifche Pänternert „Weterna* (f. æadehende Abbildung) als Himmer« 
delegraph vom Bobn« und Schlafzimmer nach Nähe, Summer u. [. io., 
als Enirder, Bareau⸗, Zabreflingel 1, derul. gie Dienhte deiten. Der 
roarat fann ven jedermann ogme bejondere Bortemmtnih jelbit montiert 
wa am jebem brlichigen Ott angebradıt werden, tmobel man In folgen» 
der Beife verführt: Madden das Länteroert an ben baram vorgejehezen 
Defen mittels gweier Rägel an der Band aufgehängt ift, wird bad beis 
degebene Topgellabel, das zwei mmiponmme upferbrähte vom 10 Dltr, 
Länge enthält, abgerollt und biö zw der Etelle gefäßet, am der man 
ben Dru@inoof zu haben wünfdıt. Die Aabruleitung wid weht den be⸗ 
gegebenen Saiten Im md» 
Idemräumen von etıma 
1 Mir. am den Händen bes 
feftigt. Am dem Drager 
an jeinem Beftimmungeort 
angesringen, ſaraudt man 
den Dedei beifelber ab, be⸗ 
Arfrigt den mit wei Qädhrne 
verichenen Yodentheil durch 
Seifte oder Sqrauben am 
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„Seieran“, elelerijies Siusmwert. 


Dreüder wad Birnen im beliebiger Auzatl abzweigen laſſen. Die Troden» 
batterie, die den Strom Kejert, ir an ber Grumbplatte bes Lautewerte 
Beleftlgt und gibt bei rasiomellem Gebrauch eitea drei Jahre Enätlgme 
Strom. it die Yatterie audgenupt, jo entiermt man fie van ber Gruud · 
platte der Glede und saahht fie men eine wre nk Ein Becuun 
dleſes praltiiäen Länteruerts , ber jür bie Werbreitumg befleiben weieea· 
lich ind Gewiat fallen bürfte, ih fein mähiger Preis; einfchliehlich 
Drüter, 10 Mir. Toppellate! und Kaßten ya Wefefilges ber Deilung 
wird der Rpsarat gegen Uinfenbung vom 6.4 franco nad allen Piäpen 


Himmel bineingeftarrt bälte, 
kommen, 

Eines Tages batte vie leichtjühige Amnita eine rotb: 
alübende Nelle aus ibrem Dlieder gezogen umd fie dem Beppo 
wit ibrem filberbeilen Lachen fo gneicidt in das Geſicht ge⸗ 
ſchleudert, dafı er bie Ächlaftruntenen Augen weit awirig, Fb 
auf ten Elnbogen ftüpte und dem Märchen mie einer Er» 
ſchelnung madftarrie. 

In feinem ichläirigen Gehirn emtitand bie Idee, daß es 
hübſch feim müfle, ſolch ein girrended Lachen immer zu bören, 
und am nächften Tage fragle er Anita, ob fie nicht beide 
zum Brieiter geben und das Aufgebot beitellen wollten, va 
fie doch gerade nichts au veriäumen hätten, 

Der Bepro hatte rotbe Baden, einen (dimamjem Loden ⸗ 
kopf und blendentweiſſe Juhne, vesbalb war's Annita zus 
frieden, und lachend zog fie ibn ven dem Sonnenfledchen 
auf, auf vem er ibr Seine ſonderbare Erllürung aemadt 
hatte. 

Grit, al der Zag der Hochzeit ganz nahe war, fiel es 
ihnen ein, dab zum Seiratben doch eigentlich mehr gehöre 
als Nichtschun und laute Fröblichlelt, und kam «es ihnen 
auch weniger anf den Unterichlupf an, dem fie baben mußten, 
weniger auf dad nmötbige Dausgerath, dad Hochzeitsmabl 
wollten fie doch nicht daran geben, denn Darauf warteten ja 
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Deutihlands verſandt. Das Gemeraldeyot für Deutichland Hat bie 
Firea Etn Godberger In Stusigari, Rote Eirabe 6. Der Apparat 
„Aeternar dft geiegiig geihäpt. 

Literatur. 

In überraschend kurzer Zeit bat die 
Schreibmafdyine dm gefhäftlicden Beben, wo 
bislang die Jedet bie unbeftritiene Mlleinberr« 
ſaaſt führte, eine neue Drbuung ber Dinge 
herbeigeführt. Zrop diejes Erfolgs barf man 
jebom brümmpten, dab fe mar eft an der 
Säivrde ihrer Stegeelauſtaqu keit Mm 
aelichtd biefer Ehatiache it eb matkrlic, daß 
das fortgeiege tadylende Spmterrefie für allen, 
was mit der Schreibenajchine zufommerhängt, 
and bad Bebärinik nad einem Mittel zur 
Orlentireng über biele® meue Gebiet wahr 
merafen hat. Das im Berlag ber Ganbeise 
alabemıe Sambarg füryiid erfdhienene Sech 
„Die Streibmafdine*, illuftriste Yes 
Idreibung aller panda Edirrikmnidinen 
nebfe grimdlicher Anleitung zum rbeiten am 
fämmtligen Saftemen von Diio Bura« 
bagen, Lehrer bed Maldinesscheeibend am 
borgenamnter Mnfialt, irägt bielem De⸗ 
bärinik im erihüpfember Brlie Redmumg. 
Lehrbuch für de daad des Lernenden beimmt, 
pen Erfahrang bed Berfafiers 


Seonchuifen h 
nes ade eimen furzen Mbrih der Brihidrte der Schreibmaschine, 
erörtert ihren Wegen, gibt prafiige YBinfe für die Auswahl einer 
Sfrelbmaktiine u. ſ. w. In be ſpeciel der Praris getvibmeten Theil 
fintet marı Befdrridungen aller gangbareın Streibmaßtiinen (eis 50) 
in alybabeilläer Ansrbuung mit zahlreichen Möbilbungen fomie allem 
twillenätvertben Angabre über bertenät, Gründer, Preis und caratie · 
rifiche Werteiale Die Tedmit des Waldtuenidrelbend wird mit 
nrober Ausführlickeit behamdelt, ebemfo iſt den Anmeilunger liter bie 
Anftanbbaltung bee Maihine, vorkommende Aczare ſuren u. |. tm. cin 
breiter Bew zegeine ſea mworben. Den Schluh bes Budes bllben; 
Iterariige Erideinungen; das Maihinenidreisen ein neuer Ermerbbs 
sein; nee Nadrigten ans der Ecjreibmaldiineamelt und ein Au⸗ 
noacen-Anhang. Das Bert befipt wie ats bedebeqh ſo aud als Nad« 
ichbagebuch nicht nut für peahriide Maschinenichrriber, ſeadern auch für 
Hafer unb Befiper von Ecjreltimaldizen einen unbekrättenen Seri 

Bie der Vhetograph von Beruf wirb auch ver Liebhaber 
ber piotogeuphiiden Munfı mit Jerrrefe die Meuerumgen und Ber 
befferumgen verjeigen, die auf dem mächtigen Gebiet, bem er feime Due» 
ſtunden twidınet, adljäßclich gemadıt werben. „ut licht! Jahtbed 
und Almanadı für Pholograpben unb Auuftliebhaber", 
berandgegebre von bermann Schnauß, eritatter mic allein dieſen 
Antreöbericht in reche Serſauicher Jorm. jenbers bringt auch joaft eine 
Reite für deu Pi bemerfenömwerther Mitibeitumgen. Au bemmer 
3. Auleae jür das Jahr 1808 enthält bad Bolein nad einem Ueber⸗ 
fiats- med Nontalender: Gedaufen und Auölpräde über die Phelo» 
wraptie, eine Sammlung praftiiger Borjdriäten fr den täglichen Ge 
brauch, Annalen unb Chaenit der Photographie 1897, valcadet ber 
Auskellungen unb $reisansigreiben 1598, eimen teriht über Sen» 
beiten aud photegrapbiiche Literatar formie ada peüchtig prlungene Bus 
neben als Runfitellagee. Der Meine Wimamıdı erkhelnt Im Berlan 
bed „Apollo*, Direäben«®.; er ınag SJlingern ber photograpsiichen Suniz 
hiermit empiohlen fein, 


“. % (Dalmatien). 
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Idon die braune Annunciata, Marietia, Rofine umd die reunte 
Bepno's. 

Zu einem Niſetlo (Meist), auch wenn er mit tem idhmadı 
bafteften Del bereitet und Parmelanläle bineingemengt wurte, 
hatie es am UEnde mod gerelcht, vielleiſcht aud mod gu 
einigen blnten voll des grobldrmigen Mais, aber von bem 
Arobumflochtenen Flaſchen rotben umd meiben Zanbmeins 
wlitde es nur wenlge geben, und gerade davon imifte man 
u genug baben, um dem Feſte wie techte Weihe zu ver: 


Viel Hopfyerbrehen machte nun freilih auch dieſet Um · 
fand werer dem Berpo nech der Anita. Waren fie ſelbſt 
auch arm, fo nab es doch mod reiche Menſchen in der Welt, 
und Diele Tomrtem fich ja ihren Bitten nicht verichlieken, wenn 
fie um eime Meine Summe für bas menu zu gründende Deim 
angegangen wurden. 

Da war g B. der Benuto, ber Piconnieri (Häuer), ber 
eine ihüne Summe Geltes und ein eigenes Häuschen beiak, 
bei bem man voriprechen Tonne. Freilich iraute man ibm 
nicht wiel Herz zu, denn die Garufi, die Knaben. die er füh 
von ihren (tern vwerichaffte, damit fie das Schwefelmineral 
anf ihren Schultern ans ben tieien Gruben und Schachlen 
an die Oberwelt trügen, follten kart ven ibm amgetrieben 
werten und ſich datch bie engften Hänge, die fchmaljten 
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Definungen bindutchwinden muſſen, aber ber Benulo war 
vereint Gevalter bei ver Annita gemein umb datum ber 
nächte, bei dem eine Anleibe risfiet werben konnte. 

Lachend und ſchalernd, Arm in Arm wanderten fie tem 
Dawie des Häuers zu, dad auf fablem, feinigem Boden in 
der Nähe ver Schmweielgruben ſſand. Sie fanden ibn vor 
einem groben Tiſche ſiebend, auf dem er Mehl und Norm 
abwog und je in beiendere Sachen fchültele, Benuto zahlie 
ten Catuſi ähren Lebn nie in baacem Welde aus, auch bie 
Kaullumme, Die er deten Eltern zu gemäbren pflegte, und bie, 
je nach tem Alter des armen Sinaben, hundert bis bundert« 
undiünfzig Francd beirug, erlente er nicht in Gen, Fonbern 
nad und nad in Lebensmitieln. So gehörten ibın tie inter, 
gerade wie Lafithiere, bis tie Summe zurüderitattet war, 
was, da bie Hinter nur wenige Gentefimi für ven Tag ber: 
dienen, oft wiele, wiele Sabre bamert. 

Die Sonne ſchien geiven und beil durch vie gedfinete 
Tbür, durch die Aanita und Beppo geichritien waren, und 
beleuchtele das grobgeſchnitene, lederſatbige Geſicht, die 
ſtraifen. ſchwarzen Haate des Hluerd, Blinzelnd erbeb er 
seine Augen und ftarrie nad dem jungen Baar bin, das 
einen ganſen Relchthum an Licht in das vüritige Bemad 
mitgebracht zu baben jdhien. 

„Santa Madonna, der Beppe und kein Mäpden! — 
Das iſt Auer Benebr, wollt Abe mich baben, wenn ber 
Bater Oneirio Euere Hände zufammentbut? Sol id meinen 
Namen unter Ewere Ehepacten ſehen und mit ver Mofina 
fangen, bie ich neulich am Cuerer Seite neben job?" 

Der Gbevatter mar guter Laune, teibalb Indie auch 
Anita bel hinaus, ſcheb fich bio dicht an feine Seile uns 
legte ihre Damp auf feine Schalter. „Narirlik follt br 
das, Signot Benute, aber mebr neh jollt Ahr. Yu den 
armweibten Slerien, wie jedes echte und rechte Brautpaar ter 
Kirche ſpendet, jollt br einige Lite berleiben, Flle mein 
Brautgewand wertet Iht wel auch einftehen, unb wenn ich 
Euch inne, dab e am Weite fehlt zum Hocgeitämahl, dann 
fühle or wel au ein menſchliches Rübren une —— uns 
io viel wor, daß mir das alles wett machen Tannen 

Der Mann, der die Blut ven Worten aus —8 
Munde rubig über ſich ergeben lieb, batte ſich wihrend 
derjelben ſeltſam verändert. Zuerſt hatte er mit einer 
enwilltürlichen Bewegung des Madchens Hand von feiner 
Schulter berabgleiten gemacht, dann mar alle Heiterfeit aus 
feinen Zügen verſchwunden, und ichliehlic ſchien er nur mod 
Ausmertiamteit für das Abwägen feines Mebls umd feines 
Getreites zu baben, 

It br, nicht wahr, Signer Benuto, Abe thut en?“ 
ichmeichelte lachend das Münden. „Die fchönite Tänperin 
follt Ihr auch baben, und ber Beppo wird eine Rede auf 
Guch halten, in Der er all Üuere Tugenden preift und ans 
vicht bringt!" 

Der Beppo fab nen freilich nicht fo aus, als dei er zu 
einer Here oder fonft itgendeinet Anftrengung aufgelegt. Er 
batte auf einem ber ftrebueflechtenen Stühle Platz genommen 
und blingelte fchläirig in dem Gomnenfdein, ber datch vie 
Meinen Scheiben des mwinyigen Fenſters brang. 

„Spare deine Worte, Annita”, grellie der Häuser, „und 
gebt ein Haus meiter! Seht Vor nicht, daß mich die Arbeit 
drängt? And während Idt mid bier auibalte, müßte ich 
ichen draußen im zer Grube fein und mad ben Catuſi jeben, 
die fonit anf der faulen Haut liegen umb dem lieben dert⸗ 
not den Tag abfteblen." 

Ein ſchatjer Blid traf bei ven lehten Worten das jumge 
Paar, prallte aber wirtungslos an ibm ab, 

, Sigsor Benuto“, flehle Annita, und übre Augen 
ladhten noch immer, wenn das Geſichichen auch etwas külterer 
geworben, „laht Euch mur tirdmal erweichen! Die goldene 
Sonne vem Himmel möcht' ib Cuch ja daun veriprecden, 
alles, mas br mur wollt, werben wir erflillen, nicht Beppo?* 
Und fie gab tem Verlobten einen ar Stoß, daß von 
fich häblings vom Stuble erbob und ein verichlafenes: „Is, 
ta, Annita” bören lieh. 

- Der Häwer batie unter ven geienkten Lidern bevor nach 
dem jungen Paar bingeichant, und im ben Meinen, verichwigten 
Augen des Mannes batte es bei dem lehten Worten Annita's 
wie eime plögliche Ertenntmiß auigelewchtet. Mit einem taſchen 
Entfchluß trat er am dem jungen Maun beran, griff in das 
Anopfleb ver weiten Jade, vie er trug, und zon ibn im 
eine Ede des Himmers. 

Neugierig ſchlich ſich Annita nad, und lachend ftieh fie 
berbor: „Cbm Benuto, id leib' feine Gebeimnlſſe, die der 
Beppo vor mir bat. Was er wiſſen fol, varf auch ich 
jederzeit erlabren,“ 

Nun gut” — die grobe Stimme des Däners dämpite ſich 
ein wenig — „wenn ber Simmel Gud einen Sohn fchentt, 
wollt br es ſchriftlich mit mir maden, daß er mir mit 
zebhn Dabren als Garufi angehört, fo soll es mir auf eim 
paar SHerien und ben Hochzelisſtaat nicht anlommen." 

Dept lachte auch der Beppo, und beide, er umd bad 
Mäpchen, nidien beiabene mit den Süpfen, denn ibre laute 
Aröblichkeit lieh Te gar nicht zu Werte kommen, und 
ftammelnd nur fick Atmita bervor: „Aber, ber Wein, Sig: 
nor Benute, ben Mein babt br gang und gar ber 
geſſen !* 

„Une follter br wei Schne Euer eigen nennen und ver 
sweite mir auch juiallen, wie Iht es mir fchriftlich ju geben 
babt, tauf' und besable id auch den Wein, ja, felbit auf 
einen Dubeliatbläier foll es mir wicht antommen", fuhr ver 
Mann eintönig fort und rief dadurch ermewten Jubel bei dem 
Verlobten bervor, bie es nicht ſchnell genug zu Pabiet bringen 
fonnten, tab fie in allen Stüden mit vem Sianor Benute 
einverftanten jeien. Der wog mad tem Fortgang bei 
jungen Paares feine Waaten wiedet aufs genaufte ab, und 
ibm war zu Mulbe, als babe er — welcher Staliener liebte 


nicht das Vetterielpiel? — eben eine Nummer im Lotto 
befetgt und mälie num abmmeten, ob fie beramslomme, ober 
ob er eine Riete gezogen 

Ueber ven fteinigen Ader aber üchrittem lachend um 
fingend Berpo und Annita, ven been tie einzige Sorge 
genommen war, die im ten legten Tagen ibren Yebensbimmel 
in etwas geirübt balte, 


* ’ 


Sie waren ba, zwei Meine Knaben, Zwillingetbtüder, Catlo 
und Luigi. der eritere eine balte Stunde früber auf der Melt 
als zer anzere und nah Ausiprud ver Belannten Ieppo's 
und Anniia's Fichelic ftärter umd verftämbiger ausiebend als 
der Eleinere, Heilige Davonwa, wie jellten die Ninder mur 
ernäbrt und groß gejogen werden — (ine Heble mar es 
ja mur, in der das junge Vaat mohnte, feitbenm fie ber 
Toter Onofrio wiammengerban und ven Senen aller Heiligen 
auf fie berabgefleht batte, und menn der Bervo auch bin 
und wieder für ven oder jenen Bewohner des Dörfchens ein 
paar Stiefel beiohlte und bie Frau in der leicht auſwallen · 
ben Hrbeitdluft der Sicilianer, die freilich amd ebemio void 
wierer ichmindet, einer Nachbarin bei der Waſche balf, fo 
lebten fie doch ſezuiagen von der Hans in ven Mund. Sie 
kauften für ein paar Gentefimi vom tem bampienten Sobl, 
ben bie Gemuſchändletin Teilbielt, lieben fi von dem Bäder 
auf der Straße einen Maistuden baden, handelten aber mod 
üfter eim ſeidenes Tuch cder eine Korallenleite un» ahnliches 
ein, mit bemen fie Fi ſchmüdten nd zum Tanz, ju Luft: 
barleiten gingen. 

Uns nun — dieſer Sinderiegen ! 

Aber woru ſcheint denn die Sonne tagaud lagein vom 
woltenlos blauen Himmel, wozu glihert und funfelt bad weite 
Dleer, träat die fruchtbare Erde ſchier bumvertummpmanyigz, ba 
bunertuntereifigfad, tummeln ſich Siegen und Schafe auf 
den grünen Wieien und Teiften? Dech nur, um vie Sorge, 
die ſchwatje. unbeimliche Sorge nicht auflemmen zu lafien 
und allegeit beilen Auges und früblicer Stimmung feim zu 
fönwen. Axrmiſa lachte sm dem Slanen und Bedenlen der 
Nachbarinnen und Belannten, und lachend trun fie die beiten 
mwingigen Buben, von benen bebauptet wurde, fie alien tem 
Veppo und ibr, im bie Senne une Tief ſingend davon, ein 
Töpfchen in der Dand, um von ben quten Dienichen etwas 
Mid für die Ainder zu etbilten. Niemand vermwinerte «6 
ibr, aber eine jede ber Ftauen, bie neilillig ven ihrem Eigen ⸗ 
ihum bergab, glaubte fich dadurch ein Anrecht am ven Smillingen 
zu ermerben. So betrachtete man Ichlieklich im dem Dörichen 
die Anaben des jungen Ehepaats als eine Art von Ge— 
meingut, 

Die Himmerten Ach imveh nech wenig wm dad, mad um 
fie berum verging ober Über fie geſprechen wurde. In ein 
paar armielige Lappen gewidelt, Tanen fir dicht nebeneinanzer 
auf ben ſonnendutchwätmulen Steinen, mit benem man ein 
Fledchen Erde vor tem elenbeiten, zerlalleniten Säuscen 
tes Dorfes gepfiaftert batte, ihre Meinen. Mrebsreiben Ge: 
ſichtet waren Dem Simmel jugewandt umb bie geballlen 
Fauſtchen jaſt tredig nenen wie Wangen geftemmt, 

Annita bätte wol kaum gemertt, daß bie Buben io geek 
nemorben waren, bab fie des Ginbünbelns nicht mehr ber 
duriten, aber der Berpo batte eines Tapes ein paar Stiefel 
vor der Haudthür beſeblt. und miüttenbinein war in fein 
Simmern eln Ton gebrungen, ein fonterbar jauchend 
Ningender Ton; bie Buben balten übre Lappenbülle geiprengt 
und Irochen nun auf allen Wieren auf ben Bater zu 

Bon da ab gab ühnen die Mutter ein Stüdchen Johannis: 
breit, ein Stüdden Süiäbolj, bie fie ſich erbettelt dalte, in 
die Händchen, machte lachend und ichäternb ein paar Eapriolen 
vor ühnen, ergöhte fi Über ibe Jauchien une überlieh es 
ihnen dann. eb fie im ihrer blinnen, blrftigen Hälle, zumeiſt 
aber ganz jo, wie fie der liebe Hertgott erihaifen Malte, in 
der dunleln Stube bleiben oder durch die allgeit offene Thür 
ins Freie Triedhen mollien. 

Zumeift wählten fie das lebtere, und rührend mar es, 
mie ter ſtürlere Carlo ſich mühte, feinem Bruderchen über 
die Schwelle hinweg zu belien. Da zeg und gertte er das 
Bubchen, bis er den Überlörper befjelben ſichet auf ber 
Höhe der Schwelle angelangt mußte, dann ſchob er die jappeln: 
den Frlifichen nach, und erit, wem ſich das Kind dann allein 
meitergebelfen, jauchzte er jröhlih auf une untermabm ſelbſt 
das fübme Wagniß. 

Welch triumphirender Ausdtud in den Heinen Geſichtern. 
als fi die Vuben dann fpäter aufrichteten, einander gegen: 
überfaßen, ſich anladten, in den wunberlichiten Lauſen ich 
einander verjtäinzlich machten, und als banı ter große Augen: 
blid fam, wo Garlo, ſchwantend ned, aber doch mit Gelbit: 
bemuhtfein auf seinen Füßen fand umd Luigi am fich empor: 
zuyieben verfuchte. Annila balf nen nicht bei ibren Mühen, 
aber fie mollte ſich halbtort lachen über bie poſſitlichen 
itrampelnden Bewegumgen der Swällimge, und ver Bater warf 
einen ſchlafrigen Bid auf das bunte, bewegliche Trio, über 
das dad Sonmenlicht gligernde Funten ſtreute. Das Gehen 
erlernten bie Jungen allein, ebenio das Sprechen und Eingen, 
denn fie fangen ven gamyen Tag, als fie nur erit fo weit 
lommen waren Bumdchit ertlangen die Stimmen in 
Heinen, jirpenden Lauten wie bie ber Heimchen im Graie, dann 
war es, als ob ſich Eingwögeldhen aus den Aderfurchen empor: 
schtwängen, und emblich fafıten fie ihren Singſang im Worte, 
wie fie ſich, wie alle Sicilianer für das mprevificen bes 
anlagt, felbit amfammenitellten. 

Die Doribetvohner hatten ibre belle Freude an den Anaben, 
von denen Carlo immer den Hübrer bed Brüberdens abgab, 
und ben Reit zu Felt kam aud ein Bewchmer der benach 
barten Ortichaft, ein großer, ftarkinocdiger Mann mit finfterem, 


nebrliuntem Geſicht, der ein lehbuftes Anterefie an ven Zmil« 
Lingen zu befunzen ſchien. Rump um fie herum ging er, wie 
es wel ein Schlachter macht, ber Auldet zu erbanteln ge 
dent, dann bob er ihre Höpfe in die Höhe, ierad über vie 
Narbe ihrer Geſichtet, ibre Augen, ihre Daare, die Zahne im 
übrem Mund, [chmenkte übre Arme, sog und jertie art ührem 
Deinen, und wenn ber Heine, fchmarbe Ywigi dann in Weinen 
auobrach. vertiefte ih das Schwarz in Garlc’® Augen, und 
deine Meinem Fäuſte verſuchten wie geohen, ftarken Sinde des 
Mannes ven dem Bruder abjumehren 

„Der da geiallt mir, dee wird's einmal aufnehmen mit 
einer Yaft“, pflegte der Fremte dann mit einem weblgelälligen 
Schmungeln zu jagen, „der andere aber iit wicht viel nur, 
er müßte denn erjt jtark merden in ben Gruben, unter dem 
Ehmeielttagen,” 

Annita und Beppo bätten nicht daran gedacht, bie Söhne 
sur Schule zu brimgen, als bie Zeit dazu beranfam, denn fie 
bielten beide nichts von der Winſenſchaft und lebten der Ueber: 
yeuqung, dab fie tur einmal in ihrem Leben Nuten davon 
aclegen hätten, leien und Idhreiben gelernt gu baben, nämlich 
als fie den Raufcontrart über die Anaben mit Eigner Benule 
abihlofen. Die Nabbarn aber famen und natımen bie 
Zwillinge am die Hand, führten fe zum Deren Pebrer und 
wiederbolten dies io lange, bis tie Finder ven Weg allein 
zu finden mußten Damb im Band leuten die Brüder auch 
bieien ſtete zuräd une liefen ſich midt veneinamter treten, 
als Catlo dem Luigi, wie in allen Stüden, auch bier meit 
voraus war und einen höbern Plan in der Rlafie bmanipruden 
tonnte. 

„Er ijt ein ftarler Beift, ver Carlo Matterma, alles prüft 
er, alles fudt er zw erforfchen, feinem Alter weit voraus“, 
vilegte der Lehrer abends im ber Traltoria, mo er ein Glas 
randwein Iranf, den übrigen ‚tecbern fait begelitert zu er: 
yäblen, „ur in einem ift er weich wie Wacht, feinem Bruder 
negenüber, Wenn br müßte, wie er mäch anſchaut, fo 
ſlebend. fo iordernd, fo tief wnalüdlih, wenn ich ibm seinem 
Play neben dem Luigi einmal mit einem andern Amaben 
taufchen laſſen will, br wärter begreifen, daß ich fie nicht 
voneinander trennen mag.“ Lädelne fab er nad ver Schule 
zumeilen ven Iwillingen nad, dir den Schulmen binabnimgen, 
Garlo mod mit zer Fibel. ver Tahel des Wrüserchens ber 
lazen, bie er ſich zu dem eigenen Saden aufgepadt hatte. 

Das ganze Dorf gerietb in Aufregung, ald Signor Be: 
nute, nachdem tie Jungen geb Jabte alt geworben warert, 
fam, um fie als fein rechtmähiges FGigenthum für füch zu 
fordert, unb went es gegangen märe, blitte man mol gern 
die Summe puſammengebtacht. um bie Knaben ven der Ver⸗ 
pflichtung zu Ien, vie ihre Eltern jür fie eingenangen waren. 
Der Hier hatte aber etwas fchrüftliched warüber, und er 
mar amd nicht der Mann, der mit ſich ſpaben lieh. Zu dem 
lehnten fi Anmita und Bepve, wie es bod zunädit anging, 
nicht dagegen auf, uns fo lieh man bie Zwillinge zieben, 
bemen ber Mbichien vom ber lachenden, allegeit ſröhlichen und 
leichtlebigen Mutter am fchmeriten fiel. 

Aber mas mußten Lie Kinder daben, welchem Geſchick ſie 
überbaupt entgegenaingen! fein Nummer, teim Leit batie 
fir biöber in ihrem jungen eben getreifen. Die milde, 
idmeichlerische Luft Siciliens balte ed fie nie füblen lafien, - 
vafı ibre Mleivumg eime umgulänglice, mangelbafte war, bie 
Früchte und Berren, die für pbermann am Wege wuchien, 
baten immer noch den Hunger fermgebalten, Annita mar zu 
vergmiigt, Bepwo zu träge geweſen, jemals das Züchtigange 
recht an ibmen amimüben, im Dorie begegnete man ibmen 
nur mit freundlichen Bliden, und jo mar es ja gan natür 
lich, vaf fie meinten, im der gangen Melt müfle die Somne 
scheinen, und nirgents Bönmwe es duntle Wollen eben. 

Sigmor Benuto war auch gu Nug, um die Garufi gleich 
bie ganze Schwere ühres Geſchids fühlen zu laſſen, und er 
war zu Sehr eingemweibt in tie Inmigkeit übres Zuſammen- 
baltens, ald daß er fie aleich newalllam getremmt hätte. Aus 
heinem Haufe, im dem er ähnen eime Heine, elende Hammer 
ald Bebaufung angewirien batte, Fübrte er fie zu den Schmeiel» 
gruben, und vor dem Eingang zu denſelben beteutete er fie, 
ſich ihrer Mleibung ganz und gar zum entledigen. 

Dit einem verftänpnihlofen Blid jaben die Brüder ihn 
an. Mur mit eimem Sem» maren ihre jungen Glieder oft 
belleldet geweſen, und fie basten mid darauf geachtet, daß 
andere noch ein Beinkleid, eine Jade Irugen, Tamen fie ſich 
sch genügend befleitet vor, aber auch das Hemd nbiwlegen, 
ſchlen Ibmen unzenlbar, und ald ter häuer mit ber Hand 
nad den Grubeneingängen beutete, ſchien es ihnen wie ein 
Marchen, was fie dort erblidten, 

Vor Ihmen [tanken vollſtändig made Anaben, jüngere 
und Hltere, und bieje Grurde von tieibraunen, ſaſt ſchwarzen 
Geftalten, die ſich ven dem völlig verbrannten tablen (rer 
beden abbob, ſchlen nicht dem Ätalienlihen, ſondern einem 
andern, fremben Velteſtamm anzugebören. Gin beipes Scham: 
netübl wallte in ten beiden Anaben auf, die Augen Yuigi’s 
füllten ſich mit Thränen, mährend Die Carlo's ſich furchtlos 
auf ven Mann an ibrer Seite richteten: „Laht uns uniere 
Sachen am, Signor Bemuto, Luigi und ich mörbten «6 lieber.“ 

Der Piconnierl lachte, büdte ſich ums meftelte ſelbſt an 
den Anbrien und Vändern, die ten Anzug Zuigi’s zwinmmen: 
bielten. 

„Daran gewöhnt man fh", ſagte er gleichmüthig. gün« 
bete eim Meines Dellampchen an und begann mit bem beiden 
meuerworbenen Carufı in den Schacht zu fleinen, webei er 
beitänzig geblidt geben umd bie Anaben fi mit den Bänden 
an ber Geſteinswand ftüpen mmÄten, um midt ben ten 
Ichmalen Yeitern su fallen, wie in bie Tiefe führten. 


(Ein folge be nähfter Amer.) 
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Moden. 


Eleganſe Fünfubrtbees Toiletten — Viele Damen 
Neben co. Naaahmum ber emglilcen umb pariier @ätte bei ibren 
Aünfuhrther-Umpjängen eins jener eirganien, dem sirtidten Mägligte 
anzmg Aneluben Theecoftkme zu tragen, wie beiigielämese im Ag. A 
bargepeilt II, Dahrlbe zeigt die Form eineb ans dem Garen ge ⸗ 
arbeiteten Bringehllelbes unb beliettt aea weidem rofmeralien Seden · 
of mit @arnirung vor rola Allaötanb und gelblichen Epipen. Deu 
he hiaaglaen Autxuj bilder Fine lange, anidlirkenbe, im Seil Dub« 
wig® XVI. pehalteme 2ehe, die [Id vorn über beu oben bes zum 
Rofaum Ialesden lofen Falten des Hufenartigen Borderibeüs dfinet. 
Dir am teiben Seuen mie Abnähen veriehene Sorte If teich mit 
Epiprneinfäpen, Solpendetante und Mandjhlekien tefegt und fahlleht 
obrz unter neei Khmetterlingefdermigem Spipenroieiten: der bobe, mit 
Zwilgenrinsag überzogene med ven einer Eyigerelilde Mbermate Eiebe 
fragen ift Hinten mit einer Wandicleife verziert: grobe, mu Zpehzeu ⸗ 
volanid med Bands 

eülden gamirte 

Opauletten fallen 

fiber bie on den Ad» 
fein mad auiges 
tauiharz engen Merz 
mel, — Alg. I zub 
U! fd elegante Zei 
ieiten smeiet Tber> 
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* HltabrikeesEejiken ans reſcuretder Seide mılt Autzut ven 
griliär: Syiken mad roja Meadiielire. 


Hern. Unten um ben Acchaum Läule ein bagesförmiger Belag von 
Amarzen Epigeneiniep wit leichter, Aber den Bozen angebrachte 
Stiderei, mähtmab die chen bridriebene Applicnlionäfildesel In wel nad 
birsen verlaufenden Kanten auf dem Vorderklait bes Kodes angebradıt 
th wub Ach im berfleinertem Magftade auf dem dom rehth mad linte 
drnpirten Tailentvorbereheil Former an] ben enganlingraben, adrn dra- 
virsee und Im Iemale ZaAumchen abgemätsten Mermein mwieberholt. Dos 
eberie tie das Mbdentheil aus einem ganger Städt meaibeitete Teilen: 
vorberibeil hat am ber linfen Seite einen Finkdmien, am beilen aberm 
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Ende die Dropicungen sefommenlanfen unb bernd arune Banbichleihen 
gebalten werben; auch der prime Mandpäriel laairit Ume zeit einer 
@dleife, und oben Äfter Fahı bie Zallle über inest huryen grünlelbenen 
vad ll babe arimfeibenen Ziebtragen unb Epiprrttanie, deruu ein 
runder grliner Eammilzt mit Idimarzem jyebertuf und grauer, van 
inet Eiabliinalle gehalten Enmmibreperie, — Der Auna U beftrht 
ans graugrinem Deppellaldymir, xad ber möhig weite Rot ih an ber 
linfen Zrite mit einem Panel ven ihtwarıem Ubastilly-Eiafoy und 
Sihterel werzlert, Irder bie aub Fmarngbgrünen Cammi hergefirkie 
unb oben auf bem edigex Stoller und den hehea Bicbiritkragen mit Etreifen 
vom [dmargem Allabdand beieipbe Blafe Köllt eine Ari ambgrichniienns 
Nolerojädden ans graugrünem Dopyeltaldenir, mit Epipeneinjag und 


kamaler Pelzeinfofiung geſchenddt unb im einzelne vleretige Hasten pe» 
Heil Den biabgrinen Allasnkriel Hält rechis eine grofe Salege mit 
ſaontt Bsantofragrafe- Den dumelroiken Sammsput aberen Idemarıe 
und graugräse freberm. — Fig D ftellt ein jut eime ältere Dame ber 
Itlımmtes Red aus feinfiem vloleiten Tuch bar, bad ya beiden Beiten bes 
Rodvorderklatts mis [Amaryer Ballementerie belegt If, welder Made 
* fi au) anf den —— ber Teille wiederholt. Degtere 

über ebaen Emebdengürtel aus viokeitem Sammt amd 
öfen fr dort Über einem pliflieten Latz vom Dia Geldenmufelln; oben 
iſt die Tale weil Ueiaen Befteniheilen und Mevers ans weiber, mit 
biolettem Sammt elngelahter Ballle verfchen Die Sechcucheile Fb 
mie Aanliuok grarbeiteren Staqitaotẽea beirgt; über den doben, mis 
Balfementerte brnägten Steltengen BULL eine Epippratraufe, und bie engem, 
oben etwa zuffig pebamihten Rermel daten Epiprmmanfdetien. — Tab 
Melb E, dab dle Toilette eines jangen Mädtend veranfdaufiht, aus 
altrofa Sujekantr elertigt; der glasıe Wed bat an feinem abe Theil eis 
Verzierung einen ecuen Ähürzemartigen Beag vau yligirien Zafe 
velante, über brae zwei Merken vom erimefachigem naive inlap 
mit Unterlage von |äwaryem Mılatband 
Anlaufen, Die untert bem Mod Iretembe, 
etmas birflge Kalle fhlteht vom In der 
Mitte und wirb von einem großen edigen, 
mit Buipare: Einfäpen und Zafriuodaris 
gernirten Srogen bedeti, Leber den Sieth · 
fragen bo Idmatyem Ailas lei ſich en 
Yulpurer@infag, ebeuſo Ihlbehen bir eingett, 
ul amipeiepten Adlelpefien werichenee 
Kerl am Heandariret mit einem Idmeb« 
digen Velap von |dmaryem Melab und 
SutwureFinfay mebit breiten Spigenman« 
Aheltem ab; aim Wärtel wer Image 
Alasband umgibt die Zaille und fälle die» 
ten In langen Zgatptaenden anf dem Mod 
nieder. — Ber Anzug F yeigt cbeaſo wir 
A nnd U die Toiletie einer Theit · 
aehmerin am Pünfuhribee; er If mac 
englifdem Auldatit aus feinem Aularen» 
diem Tach prsadıt wadb mit Bridereim 
von fätmarzer Redpeirtige vergieri, die bad 
Berdersiatt des Modes zu beiden Eeiten 
wmyalyemee und Fch in Meinerm Matlink 
auf dem Barbertbeiten der mappanlirgenben 
Datentaike tirberbolen. Die Kanten um 
Schtſe ber Taille find vom einem Idmalen 
Akrochanpelgftreifen eingefaht, ebeuſo der 
Stehtrozen und die mach oben etwad ge · 
bauten Einbogenärmel; dora öffnet [it 
die Taille über einem Spipemjabat. deer zu 
ein breitfrempiger reader It ven Kanem 
38, mit Mudpup bon |devamym Bammı 
unb fdmaren Tirbern. 

Die neuen FArübjiabrsum> 
hänge zeigen Jetye verfdjledenariime Jor⸗ 
men, die ibeils om bie Muſe, ueile am 
der Zlac Matie Anteinene, Iheild am 
dos Aaget web den Pelerinenfyagen ertemen, biömeilen jayar ein he» 
mild vom allen diejen former barfıellen. Gin fett elegantes bluſen · 
ariipes Zedet wisb 5 ®. viel and einem gang menen Icamaryen, weil 
erhabenem perlesartigen Etreumufier äberjären Groegtaineidenien 
amaga web bat der Länge nos plifiiste Auden · und Sorderiheile, die 
in ber Taille dur einen mit altfilbernen Spangtit vernertes Girosgrein- 
akriel zeiunmengehalten werben. Bora unb hinten jind reiche idhmwarze 
Epipmbriäpe angebradt, and die Schoſe ſowie bie mit über bie Schultern 
herabjallenden Gpanleiten brachen aus Breiten Epipem, unb vorn au ben 
mit crimereibem Surab gefütterten Webicietragen bildet eime arofe 
Zdjleife Aus auarnet Spige oder aus Zeidernmarelin mie kan derabe 
ſallenden Unten ben Edylub. Erte gut madıl Sch amd eine zen 
anliegende Hlsfe and biolettem oder [dimargem Ailas mit Uebetzaa von 
Idiraryem: Gelbramufelin, die an einen Roller aus au⸗urzem, mit Iri 
oder Stahl geftidtem Summit gelegt If unb weite Belerinenärmel von 
blifirtem Milnd ober Eeidenmetelin Sat, tolärend bie alaſten Schäötten 
aus geirldten Bamızi befieher Befoabrr& nraglds mad fi) bie Arte» 
formigen Umhäege, die diter aus einem breiten Koller von khtmarzem, 
mit Jet, Stahl ober Alltterm geitidtem Midas mil groet Lane, falln 
angereliten Stüden vor ſanatzeea Seidenmaffelin ulammengekelli Yud. 
Tiefer ZeDenmufetin it borm Fıdmartig fibereinandergelegt und mad 
wararn gellibrt, wo er zu einer Salcue meichlumgen wind, deren ver · 
nunbeie, mit einem (dimalen PIE ganıirte Enden fall dae zum Saum 
des Rodb herabiallen, mährend Epauletien aus drrifachen Bolamis von 
Zelbrmmufelln die Sielle ber Menmel wertneien. — eben bevartigen 
neuen Jacçeus werben inbei and fehr uiel fragenartige Ränteiten 
und Jaecat pettagen. Die Brantofie- Belrrinca an [richten Stoffen find 
lemiih Mary, aber bie zum grmeötmbihen Zirabencokim beftlmmten 
Strapen ans End oder peripoter Zeibe mit Baflenenteriebehähen behalien 
see mähige Dinge und find meilt im Hüden anfchliehtmd und vorn leſe 
fallenb gemadyt. Die Jasrio aud Zellen aber buntelm Ku baben ent« 
weber den beditehreden Resicisttegen ober einen im tirje Geblinlen 
orlegsen und au hellem Milab eder weihre Zpiben peälterten arazeu 
uub merben mit Picotligen oder Ztüterelen befegt. 

Einfachere Geiellichaitstoiletten für kie Heinen 
Gefellfichahten während der Trairmgeit aud im caften Arükiahe mat ma 
zeuerbinge nie aus elnem Auberft feinen, lelanen und |camwgpkamen 
Boilrkofi, ber zu irhr geihmmtvellen Meibern verarbeitet und mit zier· 
Vcem aleichkanbiam oder In Wolb antariührten Sildrıries werjleri vacd 
E fühen betipleläteiße ein Teigenbes blaugraued Maltetieib, defien 
alatter Hot im feiner obern Gätite in Schkrgenform mit eimr Etucerci 
von Neinen, aranlelbenen Pulımden umd meihen Perlen antgrmupl mar. 
Die dern und Im Rüden anliegende Kaille war in Currfälsgen pliftrt 
und Öfeete ſich vorn Bid zum Mürtel Aber rimme Einfap tom blaktora 
cas mie keiäter Erkterei von @elbjäden und grauer Eee, mobel eine 
Oernirung ven gruss Yayrsufien die Defaung ber Zollle amragmt 
und bie hl Corrhälten veriebenen Aercaet amb Belltof von Epanz 
Ietten aut gellldiem bafrefa Auea üderragt wurden. Mid jo aus» 
aeiude elegant, aber im ißrer Ari ebenjo Ilkich mocac üch cim anderes 
Meid ans drigelarbigem Moilefiel, driem Hot von drei Hamdbreiien 
Bolanıs umgeben or, Über bene eine khmae Bufie ans pieihforkigem 
Sribenmwßrtin Sinti. Tie anfchliebendbe Zaihe hate ein bowpelich, 
“24 jmel Selania beſſeheubea Echöagen und Ofeete Ad vorm Äder einem 
burfigenütemisrite von geraniumtoikem Burab; die engen Mermel maren 
an det Alel mit deri übereinanberhallenben Bolamib aus Bollrkofi aub 
reiten Exrah>@paulerien verziert, aad ber hohe Prdiciättngen aus 
Kolichici mar mit moiher Beide gefütiert. 

Tie neuen Stoffe zu Arübjabrscoftimen zeigen 
yum Theil ſeha peidiemaduone Brmete. Hu den za englljäem ‚tulämiet 

fogen. Edueibeitieibene (costumen tailleur\, bie hemer mil 
Barliebe u Arühjatkangkgen verrender werben, räblı mam auher beim 
ſaanen fesenmelchen einjartigen Naldimtriug, [ehr viel ans Exribe unb 


ir Blaleinee Zutdielb 
tz Bafirmenierier 
bejeg. 


Wolle gemildee Getwede Im zmweleriel farben, 5.8, em Werlih von 
Blax und Weih ober Wrüm mit Roth, woburch eine unbefiizumie, aber 
irke bäbie unb aparie Runmce erzielt wird, Misch feine ikottlihcaeririe 
Sıioffe ſind tmeder modern wud erden gern ze Llelderröcden mis bay 
daſſendet einjorbiger Sol: ober Spraiertaille verarbeitet ; am elegam» 
leſſen umb geubee find folde Nöte au geohcarrieter, Hok in swei 
Schattirungen berfelben Farbe nrfaltenem Eteii, mie heil» und dunfelr 
gran ober brigebramm und de⸗ cocasas cartirt, mäßrend bie Kaille metic 
aus eimfarbig dunfelgrauem ober benfrübraunem (brmebe bergeikellt weird. 
Hr Eeiderfleiber mäßlt man zum Premenadenampug borugimelle 
Idrrmargarnambigen, mit ſcherabea Vlsiemcarteams in Hoik, Orlin ober 
Bofensoih durägogenrn Kaflet oder buufle Falle und Taffer mil win: 
aewebiem Strramufter vom Meinen Chenilletapfen, bie man and am bew 
nen rimiarkinen Wolken wertete Findet, 

Die Wieperfebe der Tournure ſcheint im naher 
Ausjiät zu bchen, da man immer trieser auf be> 
veitb bagrrmeiene Moben jurlidr nerift und &beie 
unter dem Mieitersot augrirnäte Stnpe namenbilch 














E wie aus aleıoja Meikenie mie 
Teop von Plifiinien Tofenelans 
uns enimetselber Hegume, 


F Sulerenbioseh Zusfie® mir 
Zılfereiätfag ban |Atsarjer 
Kodalciipe. 


Hirgarte Künfusribee-Teilerıen. 


lür Me jept wieber vor der Mobe bepkaitigten Barın Eäöbden am 
den Zalllen als ameriählich möttig erciari. Borltuflg brand man aller» 
ditat wor nlaa ya brikichten, ba bie elullimte Damenwelt peu meueım 
daaoch ſitedt, deu Gatientotsenmelbere naquurgen and eine Taricatiıt an 
ſich su machen, den die Zoumure zeigt Ach bitargt Im feiner abhohen» 
br Gejialt und dejät einfach aus drei 10 Bid 12 Emic. breitem Gaklı 
falten von Hobkanıliof ober Etrilgage, dle auf peididıe Veiſe hinten 
smöächrn ben Bodfalten diche weier dem Wlrtel eingeführt und 
befefilgt werden, um dem ed einen geagiifen al gu gebem, mie 
bie Ecdineiberinnen behaupten. Sedien Säuebdentalllen ober lauze 
Saoſe dir Borkandb behalten, ſo würde bie Teutnutte ſchaeil wiedert 
beriäwinsen, aber für bie Taten inle barjen Schotchen nlantt man 
isrer Mnterhlyung unsebingt zu bedutſen. 


Elegante Tbeaterbluie. — 
Die auf webrnischender Mbhuldung ber: 
weitellse eingamte Weue für Theater · und 
Tencestbefuch fr ans Kila und berigrum« 
emlſauet brofäirter Geibe gefertigt und 
mit Soller and Adylelbänbern von crime» 
meiher Okulpnre über eimer linterlage 
boa |divaryem Gammi augepupt. Det 
bielse, am ber Seite mit eimer groben 
Holeise chende, Drapirte Wärtel de« 
hebt tbemjo wie ber Gich- 


rülde wmgibt den Biche 
fragen. Der fdnebbige 
Sdksh der engen, oben 
erwarb gebanikten Mermei 
ft mit |deargem Sammı 
eingriabt, ebenio auch das 
tere Echbögen. Der Kot Ift box 
khmarıem Samımt ober Wetveteen unb 
vilg alas gemans, 

Stidereien aller Art find 
mehr old je beilebt; auber den elukadıre, 
in verihlungeen Muftern ansgeilihtten 
Eiiterelen nen [dmarer % oder 
Zribenideur trägt mom zu ‚bien, 
4. 8, grauen, alıblanen ober graugrünen 

NAeidern Inpartige Oinfäpe und wirlehär 

auch Revers amb weihemn, mit bunter 
Seide, Stahl und Worb mefildirm Ted, Mad bie Bee umb Geiel: 
khaftäfleiber finb zeit elageiekkten bumsen Zanten aber Etreummiern ver· 
dert ober eigen fumfevolle Mipticatiomäftiderei vom Blumen umb Wiätsern 
and weiber unb Ktnarger Epäpe. Uedet unb über zeit leichter Idimaryer 
Etiterei bedetie Ululen mit hırzen Echdäden ĩichtra der prattiihen, 
fo überauß beamemen Bluſenttaca ine weitere oribaner. Ale beien · 
dere Acuhen erideimen Die Ehrmilieictereien, bie Sch, tn Emary and: 
geidhrt, Fehr elegant aus einer enmiarhinem Alewdertaille ober einem 
Dede auönehmen. Mit Ebrmie nein TAN nrhärt me den betieb- 
tefıra Balfıehen, aber au, Seidereleider mid eingermebten ober eim 
aeflidten Ghemilleiktereien im Oeitalt vom Xabien, Üldmdez eder 
leiden Arabräten find Irbr modern, aad mean dann mid Bricht etwas 
arortered Sehen ala 5.8. ein Nieib ums baufelblanem, mit Meinen deen· 
wrinen Ubmmilriupien gemipertem Zafet oder ein graneo Betdentiend 
mie Khrearzen Gäeniliearabräten. 


Limante Zbenterdinie 


eo ⸗ 





— — El er Tebarrlanrlen Ts, — Hr dw Webachion bermmitmeriiih: Aranıs Beriiä In Vet 4 
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Aluſtrirte Beitung- 30: 





erhältlich, 





Ein neuer Hutkoffer, 


Miädter's 
Patent 


D, R,-Pat, Nr. 95876 


ur Yahrika Ion aur h tl Verkau 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau, 
— Illustrirte —2 grntis » 
LI® — * HAMBURG 
Leipeigrrstr. ua 
Bamm 


tliche Beisenrtikel und feine Ladsswaazen. 
Ubchsin Aunteirkmang, Leipsie InDi, hanlalara Karbnluhe Mantsmondalllr. 



















Fort mit Sprungfederböden! 
Kluge Hausfrauen 


ersetzen diese durch 


Patent-Springieder-Matratzen 
‚Westphal & Reinhold, Berlin A. 


Kein Einliegen, 
Keine Reparaturen, 


Kein Ungeziefer mehr, 


Bie gewähren dauernd «in Ruhe h 
"ie m der Verwöhntenie bisler nicht 
gekannt und sind im (Gebrauch halb so 

theuer, wie Sprungfederbödlen 


Vederall erhältlich, Lieferung in jeder Grösse. 
Wer Betten anschaffen will, 


verlange nundrücklich 


Westphal & Reinhold’ Patent-Matratzen 


WESTPHALA 
















Man schütze sich REINHOLD Jede Patent-Ma- 
BERLIE \ 

vor FABRM. tratzeträgt ein 

Nachahmungen. Patentirt solches Sehlld. 






| In allen Stanton 

— — nah 
Wo keine Niederlagen, dirscter Versand ab Fabrik. 
Cntaloge uwch über Bettstelten yrutia 


Rrankenfahrfühle, 


begin, ſeien baubiih, jelld aebesst ab bar 
uno, Intert in verkimbenm Euftemen —— ertcen * 
Breite von 85-2 Wort De 


Prespner Rindermagenfahbrik 


6, &. Döfgen, Dresden- A., 
Nömigöbräderftrude rs) 
* Aruta cene. Bateiage ar en pruch und trance. 


Dr. Lahmann° Sanatorium 
auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 


Das ganse Jahr geöfiust, kostenfrei. 
Anwendung der physikallsch-diäietischen Heillakteren. Aufsahme van Kranken 
—*— Art, für weiche das Lokalklims x It Im * nicht für Tuberkulösel, 

Ausgeschlossen alnd und Pronpeline Iköslemirei, — 


Armin: Om Lahmann, Olnan, Weldzer, von Marenhelts, Wühelm, Mist. 
In der Bchweis apgeobleri: Fıl. De. Burbo, —X 


Zur Beichrung rear wir Dr, —— 4 Deuesie Schrifien: 





als Grundursache aller Krank- 
Tg Verlag vca Otto — is Leipeis- 
natanlahen Mat weise.“ I, Aufl, Preis geb. 8 
en „u A ar In Burgen. 


„Dis Alätetischs BI 
heiten.“ Vin, — 
„Maupikapitel der 









Hotel. 


An reise —— 58 
10 Min, Beten „en En 3— Lu 
mis 21 Almmers "hinten, Be Kr dt: 
wub Mörteniammern, mit ——— 
cietnue · a Did um —E , 
wertb va berfanden. Offerten * 
renta gernt Dreh 


111 





‘ Hervorragend 
Fleischsaft. sc, 
Mächtig Appetit anregend und 
ernäbrend ist „Puro“ en 


4 Frrn., u * >>, 
der dire durch „Puro* 
ir. H, Floholl, ThaikiroheneM ünchen. 








Ka schreibt 


Mediceinalratk und Hofrath Dr. Barier, 
Bad Kissingern 
Belt längerer Zitt Aabn sch Ihr Präpamt Virlschsaft „„Pum‘ 
schwerem wand lehnen Fallen grstseier Verlauung ud deshalb sch bier 
Ernährung, bei Kersurabwwnirm, Magrn-, Iurm- amd amlom Kr- 
x krankıem mit sehr gutem Krfolge ABn wnd date ich Ihmem 
ılase Ele mich auf das Präparat aufmerkam grmacht haben. His jpıtat 





hat kin Präparmı äbslicher Arı meine Vatenten wad mich #6 be» 
land Mi. 2.50 p. F., im Ausland 2 Fl, 5. W., Pronligt. wma Ihr Flrischsaft mt venchlalmm Heimengungen, Ins- 
Shill, 1, — Im Apm pol ra und Imogurriem abemil besondere In (ins — win ihn Ihre Majratät lie Kalurin von Onmter: 


+ Modden. «chemisch. Instliur, 


[LICH 


trich In Kissinern rhieln 
Fieischzaft „„Iurs’ 


Iatgr ul jede Fiürung genommen wind 
verdient empdohlen zu wenden! 


»r. Kotho’s 17, 


Sanatorium Friedrichrada 


e Dungam Winterkur, Pat 


Klimat, Kurort Görz, 


Mit] a⸗ In Ponte, Ars 


LUGANO : 
Hotel Beauregard. 








BERLIN W. 


Leipziger und Potsdamer Platz. 
Vornehmstes Hätel der Residenz mit jedem Komtort der Neuzwit. 
Die Direktion: IT. Nehlenk. e. Oetikelmm, = 








Hefraik ad r | Vorzüglich 
Nine Ba peuhtroller Aussicht De. Putabactarı gonignet 
In de * Nähe den Bahnbetes. Gute Küche, Kur- una Inmitten Verdanm 

“ = 

ine: . F. Helmsauer. Wasger. | „ München u fern Inenmeensei 
Inairiguelle are. Bebandiung — — 

LITT] 
L Tb, Sid m Heilanstalt| „„.Auhies sunnnreeie unze | Krankheiten 
er D ab m Sommer u. Winter Tramtahn, Telsphon, Telegraph undBohwäohe 


golffnet ; #iets 


Frasperte, ber. Prev, Drhinitungrweim 
rater Besuch. 


x. Heilerialge urntin 
Arzt 5 Bmdtsor ⏑— 


Grand-Hotel Hospiz. 


Aurankllalt und Venflon 
Marienbad 

füe Drinöke, Mtatarrae, Veca ade dora x 

Zap ganze Jahr geäffner. ht 

Uselperir. Dr, med, €, Welbigaas, 


Ostende arm. 












di DI 
u. 

— — 2 
= ẽ— 

Club Privs du Kursaal, = 
wit Astselbee Tersirueungen wie un Mania face, © nu 
das ganze Jahr hindurch eröffnet. = = 
Man schreite an den Iların Keerktadre — 

wegen der Aufsabmetormalliäten, (229) an 
Kur- u. Wasserheilanstalt L — 

SI 









Heti von Hm. 2 sulwirts einschlies 


Zimmer mit | 2 ont. 
Heine Triakerider, Iresonem-Aulsug. Bader In je 
Isaraufwärte, gesänd. waldresıhrie us Kraul 7 
Derstrunkate, 
—— a a ac rnng 
en 


FRANZENSBAD. _ 


POUR. - urie Maarbad der Weit, Swaltai **22 
Qlsubersalrwiser um! Litbiemsäiseränoe 
rag — 


Salson vom 1, Mai bis 30. September. 
BE Prospecie grmiln, "Tg 
Jede Aunkunit eriheilt dem Börgermeiteramt as Curverwalbung. 





Görbersdorf in Schlesien. 


— e Esilanstalt für Lungenkranks 
Erankeustähln, Cinmets, Yard 
Dr, Herrmann Brehmer, 
Begründer der beute massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. 
Aerztlicher Direktor [rn 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Prospekte kostenfrei durch die Vermwaltung. 


Aug Spungunp 








Die sanltär beat, u. doch 
Lölligst. Zimmer- u. Hae⸗ · 
Closets 


im. zu. Bol. Si 1 
in maskirt. Form, 


Vermals Dr. Behreber-Schlldbach'sche 


Orthopädische u. mechanotherapeut. Heilanstalt 


von Dr. med. Dolega, Leipzig. cu 

Atıstalı fr Ortbopädie, manuelle und imasehisslie Heilgymtasiik, Massage. Behamdbung 

aller einschiälgien aribepätberben 1. Lebdem ı zalliäi: Röckgratwrerkrümmemgen umd 

Neigung zum Bchiefwsein. — Durchflührene * tetlscher Kuren, Elsewoiberspie. Hydro- 
g vom und Siätsappansten nach zeursten Systemen. 

und Ereschsenen in wolle Penslom Prospeete mu Diesen 


der Fürstl. Mineralwasser vn Ober Salzbrunn 
2 dreh Ar — 


— 
Seil 1601 medicinisch bekannt. 






















Asrztlich empfohlen 
bel Erkrankungen der 
Aihmungsergene, bei 

ya und | Darmkatarrh. 
bei Leberkrankheiten. 
bei Nieren-und Blasen- 
leiden. Gicht-u. Diabetes, 


Niedertagen in allen Mineralwasser- 
Handlungen und Apotheken. 


304 Illufrirfe Zeitung. Nr. 2854, 


Versand-Geschät MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz 


Königl. Sächsische und Königl. Rumänische ander Mas 


Abtheilung: Gardinen. 


Englische Täll-Gardinen. Gestreifte Congress - Stoffe und —— 


tür Dasdau Atoros u. #. w. 











Allo Auftrügs von 20 Mark an 


Um. beein, weis «lIer erinn , Das Meser WM. — 8, 


Bach, 1m ( 
Ausserdrum 
X Ein. breit, wein oder erime 
* U Cam, berät, mur erben 
” —* Cengrem- 7, 105 Om, beeis, nur erame 
"u "sm. breit, nur erüme 


—— — — 
JVr.n. Siem, Im ma Meter, — * 
Congressstoff - Vitragen |... a \ 
(Scheiben-Gardinen) * Er > er * 
ũ Duo. mi brochirten bunten Mustere. at Zr ze 1 Cre. breit.  Vorshthig: Nur end. {BRD 
Abgepnant,. "aawläng 16 Motr N b et. Hhı 
Kr, ht Im Fumeirr 2&awl.. . ”. . e 
B-j Entnahme zum 1 Yenstren das Fenster M. biide “ —— 
I» Ian Veneto 2 Imre 
BE Reiche Awmeanı 4 
in Oartinen, Staren, Tütragen, Lambregwlms, Unar- } . u * m Baar ir —2* 
dinenhatrern, Conmgrre-Sroffen nn > “ * 


Verstellburr Zugrineirhtung. tiantinen-Kmar. ‘ a et \ —— —* 











ZAHN 
zur Pflege 
und Dandels-Beitung des Mundes und 
„Der Zeitgeift“ „ULK““ Dentſche Lefehalle —— derZähne. 


Sewißiet. Montagsbeilage Jlufte, Wigblatt Belletrift. Sonntagsblatt VG 


Technische Rundschau | Mittheilungen ab. Candwirthſchaſt WR JO; FR IS 0) ORT 














A ee EEE a | Gartenbau und Hauswirtyfihaft * 


HR Hofi IE En te sn Karl art and 
Im Koman-Seuilleton gelangen zum Abdrnd der neueſſe modern· realiſtiſch geſcht ie bene - ee eig 
— Roman de⸗ viel und gern gelefenen Schrifiſteüets —— Filiale Wien Kölnerhoffasseß. 
Herman Heiberg: „Dieles um Gine* LTTTIITIITTI am bAIBIBAERLALZLEIDEDEIRABIBI TEE 


dem fid die feſſelade Erzählung von Dora Duncker: „Der Ritter bom hohen &’ BIELUEIESELIT 
anfdliegen wird, — Die hodsirterefl. Beileberichte des bekannt. fühnen Forihungsreifenden 


— Eugen Wolf über China und Japan — 
werden auch im näcften Quatial fortgefeht. 

Inel ” kalter 

a Parlamentsberidjte ti: ae mt EEE Banametn euren. 

uägabe, Die, mac muii bın Narbisäjen verlanbt, am Koss Kara m.&.L*nomenil,ingeoliseuene. 

Brorgen 3. nächhtfalg, Kageh den Aoannenten zugeben Seller Kiuinsen Belliaie erjalgerldyte Berbeehtang. 


Colossalt ‚erbreifun ng 


mIn- und Ausland — 
Allen Abonnenten des „Berliner Tageblatts“ 


wird Anfangs April eine mene 


Grosse Karte von Ostasien 


— China, Japan, Formosa 


gratis geliefert. 


Die Karte hat das flattliche Format von #8 cm Höhe und ?4 cm Breite, if im 6 Farben 
— und enthält alle bis in die meneMe Deit Hattacfandenen Veranderungen in dem für 
die deutſchen Intereden fo überaus wichtigen Erdtheil. 








Eau haben Im alles beuseren Parfümerie, Friseur us Drvermsrachläm, 14) 





Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMA 
INDIEN 
GRILLON 


Gegen VERSTOPFUNG 
Einarrhalden. Cangestion, Leberlelden, Magen! 
PARIS, 39, Ruo des Archives — In allen Apotheken, 
Bosept: u Tamarind, Indies, le 0,75 gr. zuılr Kennesbläuser wnıl 1 ar. Yanlileemeker 
seht, zur Pastilin gröorzs und ui Chocelade eberogmm und Oberwackert. 


| Den Ha 


Kräuter-Thos, Nuns, Knäterich IPolyge num avia.) Int u verzüiglichen Hau 
mittel bei alien Ärarankungendorkaftwauge. Diramı darch amın 'ttams Eigenschaften 
bakanına Kraut zedsiht in sinzeimen Osiristen Ranslante, we as #isı \nbiszu ister 
wersicht, micht zu vermechsein mit dem In Doutsähland wachsener., Kadterioh, Wer 
Saber an Iheh Lafiesheen- (biromohial-) Katarıtı, Lrengenajteen- Affen“ 
tiomen, Kehl elften, Asthmen. Alhemnath, I6 
Heiserkeit, Muthusten ate, abe Ieidat, namantich aber 6 s,wohher tor Keimter 
Langer hindern Ainsichvermalet verlange u bereite sich don Adsudinnenkräuten- 
thees, walaber achtin Paoketen d I Markbei Erant Weidemann, L, iebenburg 


b - lbe a.Mnrz,erhäitiornist Br o0Nnura nm hretlschen Anusserungen und Attantan gratis, 
Abreise ha r T 


unter selten günstigen Bedinguugen verkäuflich ı H FERTTIEST: ne Vog "m A. F 


6ähr. br. At. v. Amoetan a. d. Green Zucker, bikiböbsch,, erpreht von der Frank, bes Distamz- 
Urasmücke, !.. 5 gan scher. Kompsind, 











111777 
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tehlertrei, anır drabtig. Olebch gocignes Mr Heisaren-Offlale r, Dame wm kleluen Sport. Aelteste Annoncenexpedition, 
4jühbr. br. H. v. Percamos = 4. Mayfiower, tdtsicher eingesprungen,,„ verspricht ermäklansiger Sieepire zu 
Presto werde. Keragraund, rälrsfıwı. Beii Augens im Training. me | Fmieiint an alım Orim Dwmutschlamds, auch in Ossterreich, Schieeis, Ttaliem etc., 
’ hiafert deteillirte Kontemanschläge wnier (ewihrung Aschstriglichr Mubatteer- 
= hy jr Pirmn hei Dresden, Kaiserbof. günstigungen, suru nme gruss Kataloge en 
Geflllige Angetoin erbeten an Trainer Kallus, wi . if yrt » A das Are > ) 
IHo Expedition dieser Zeitung ersbeils auf Wunsch oentallı Auuntt. — Eifocteofts, originale Chiohda und Amslumft berägt. der wirksumsien Blätter. 





— Gred zb Berläg ve J. J. Weber I Belpylg, Aeuerererede 1-7. — e 
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‚lufteirte 


Ar. 2855. 110,0, a 


Lehrplan der Kieler Koch-Schule 


wirtschaftlichen Töchter-Pensionat besserer Stände 
im ländlichen Aufenthalt 


Eigentumbesitz Heuer-Adler’s-Ruh), 
Ellerbek bei Kiel. 
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Dee Korechike titel Lehranstalt wurde den 1. Mär Ifdt von J eigrura Hettzrug, Bettwäsche umd Hamdibcher. Tnascihe Kam 

wir grgründet. —— sich —— Aufgmte, aus sun in sr —— me ⸗ — woraulich geliefert werden. im 
wahrer Menschen! ‚ die Junglrauen in dem neswendigsten Zwei r Ana ein er (wellschaltsesal, #in Kansas) mis 
des Frauenberufes wanzutdkien — dm Yepadem M mann, einer grossen Clsrerands und sonst 





much Gesellschaftsaimmer. 


Das Ausschehden aus der Anstalt muss am imi- 
grwlsten Tage grocheben, wril die Zimmer van den neu eintreten» 
den Seällerinnen gleich wider bewetzt werden 

Nie 10 Ohr atends ist Heiwung nd Tlelruchtung im gemein- 
schaftlichen Zimmer. Für Ielsung und 1.iche auf dem eignen 
Zimmer haben die Schbierismen selbe au sorgen. 


in der Kiridumg wird mögliche Einfschheit umd 
groms Sauberkrüt gewfinschk Mitaulringen fr die Arteiten sind 
b weine und 4 bunte Kuchschärsen; in dee Anstalt werdet die 
Kchülerinnen im #ie mur bier mu bekomme Kucksehultrmeht 
eingekkhder, weiche was Koplibchern, Arrmnda und Kückm- 
beaisch mit Bchride benscht, walte G Mark au enisichten sind. 


Die Schülerinnen Ainden allen Material cm den 
Bpeisen ungnigeltlich in der Korkarhule vor. 

Jede Schülerin, weiche Aufnahme winschl, wuis 
ren guirm tea · sein 


Das Alter der jungen Mädchen rur Aufnahme im 
ram 17, Lebensjahr alı his 2% 


Var Moato Int 

Diem Imme bei Zee ds Weib hachı 
rw Beuuimtwang; 

Des: durch Ihemen allein gelangte He 
uilich zum Herrchen, 

Zu det verdienten Gewalt, ie doch für 
izı Daum gehört, 

Wahl ihr, wen abe dam wich gewätzt, 
dass kein Wrg Ihr a0 suner 

Wird, md die Suben det Nacht Ike mind 
we Me Banden dem Tage. 

Ins sie miele e Ant u klein wand 
de Nonhel m fein dankt, 

Immn »ie nich gans wengit und Iehen 
mag ma in Awler, Welke, 


Zwerk und Lehrztel. Mo Ansialt bat dem Zweck, 
junge Mädchen bessere Stine, nach Abechlımm der Schwitäklung, 
als zuse Hamsraarn für das Famliienichen nuszuhliden, wie auch 
Wirtschafteriunen wand Wirtschalis- Lehreriemem. 


Der Unterricht. Die Arstalt bildet beunmdren für das 





praktiachn Leben zus, wand na haben die jJengen Mädchen sich An donn- und Festt finder rien Bebuke simk; 
praktische Kruttalsee anen ‚ die erfundertich sind für une die Sebäireinnen tesichen mm Margret die Kirche ihme Kan- 
Kchtige Hausfrau ala Pamiltenhaupt oder Ihr eine Versreterin derselben. Zur Hegründung übe Beitarändig- | fomion, der Nachmittag bet der pemeimamen Erbolung geweiht. Auch wreden Ausflüg: im die schine 
krit ist das Seltsmingreifen un kt hoiwendig, m ein zgronineses Timuswesen Tühren 2 köunet. Umpgrarud Kiels zu Fems, zu Wapn, zu Babn und ze Schiff gemacht, wich Thesier, Kanzerie und 
Die Lehre besticht: wieenschaftliche —— Am täglichen Tig wird auch ausser dem Arbeitsstunden velle Preis 
im ki r h bein aur Forderung der Körperpflege gegeben, die su wichlig nach der Urbergangseeit aus der Schule für die 
im Ordaen der Zimmer, Körbe und Keller; ne 
* 

in Waschen, Stärken, Piktin. nie Fiechen-Keinigung der Kieher und Mübelt — FERNE. ron „ern „wer ggg tu machen, win auch Mossche anzunchteck, darf nicht okem das 

kochen wad Wirtschaflen der einfschen und feinem küche, Im Hacken, Altwägen Ameasen, £ 
in ser Verwersung der Hosts, Im Einkwaf, Einmächen. Tranchlieen, Versieren der Speisen, *plelplätse für Lawn temmin und Uroqut alnd eingerichter vl anmurig von Tannenwaldung 


Kalle bremsım und Kaftee bereiten, Imeken der Tall, in der Aufnahme der Küchsmsuchem, und Lindenaliree umprtrm. Eins Nudern und Kchlitiechuhlaufen auf unseren eigenen Seen bietet wine erinde 
Im prünmdichen Unterrichn In allen Fleischwaren, wie | Einschlsehten, Einpökeln, das Fleisch Bowrgung; aucb dutch Hadın und Achwimmen in der mare, die 5 Mlmitem enden Uegt, Kat alch der 
täch dem Werte einkaufen, das Zeriogen demsalten unıl wie es wmtie für Küche rermandi Kürpre kräftigen. Es finde oh umıl zu Fente mit Aufführunges und Tanz statt. 
wird. Unterweiseng Im Her y 
richten des Kaltern, Früh- a — — 
sibeks-, Miltags- und Alwad« ng un ne, Ficken, 
sches, Für Me feine Tafel Pinktlichkeitund Ordnmg. Das Familienleben 
wir tglich ein Apsiseaeitel ist «in munirres, graelllgem und immer wud« 
— —F Der Sleisesutael käraden Ihe wbwrchseinde pelktige win 
Ka — al möglichen Mrperliche Thdtigkeit führt zu graumden, 
3 n, Nosion mit Einlagen kların Lebensanschauungen ; der hübsche Um- 
Pan — ——c 8 J gung Ser Echdlerinhen unierrinander übt Nach- 
rennen su end Sonne sicht und wirkt vorteliäaft auf eigmanig ab+ 
und Fieischscren werden in der ebge Charakuere 
eenthnlichen win fmizten Welse Die Schwäche der bleichslich- 
berriser, (emse Campats, Sala tigen jungen Milchm wurde durch die prak- 
te, verschiedene kalie und warıne tische Thärlgertt iin Haas, Haf und Garten, bei 
Mehlspeisen, Cendltunisseben, nahrhafıer Kost, wesentlich grhoben, mc dam 
Luxisgerichte, wie Miaponmnine, Urwtisnfrischn und Hiuinskrie zurückkehren 
Kagınta, Panieten u. ». w.; 
km Die und 6 Ben, ihnen Das Gesundheits - Verzeichnis 
dee Hchnirrinnen bewrist, mit wenigm Aus 
zurht, Viehzurki,, Nienenzurbs H 
nahmen, in 4 wmd 7 Monasen rine Körper- 
uni Fischerei, gewichis- Zunahme vım ü, U, 14 hie 23 Piumd. 


elchrt wird wissenschaftlich ı während des langjäh 
Aufklärung bber Küchencherabe, überNahrungs- lirstehemn dee Anstalt, vom I, Märs IB6ı 
mitisrästefte, Erkennung ihrer Güte, ihres Nidın- bis |. Mire IR, Talea 606 Lehrgänge statt 
wesen word ihrer Kosten, deren Zubereitung und wurden 10 Sehhilerismen unge hältst 
und Aufbewahrung; — 8—— Tr grüne bewahren dier 
rang, Unterersung In Gesundbelupfiege. Anstalt rin dankbars Ciedenkm md be- 
wriseen mit Ihr Tbehligkeit rin gutes For 
kummeti 

INe Besätzene Iruer-kitertoikah' liegt 
ia dem Aanmuligen Fischerarie Elicebek ; 
derseite Ist zer 10 Minulm von Kiel ent- 
dermm, dası an der Ostsee, und Ist berühms 
durch den Versand der wohlschmnckenden 
Kihkr #pratien, Der Dr bat Post, Klar 
bahn, Teirgraph, Fernspeoch- Verbindung md 
gr Nadranatalten, 

Die_ Ansıals Heuer» Adler's- Rüb' Ist 
en meine gross und goricht einem 
ps Lufikerors, Darin sind Acker 












A— diesem wird eine Hamımlung van 
* 4 fun Kockmesepiem, Bpmiseneiseln 
und schlehse is ein Kochirsch übertragen. 

wird woch Foribiktung erwinscht in 
fremdes: Sgeschen, Lisierater, Musik, Gesang, 
Makn, "ohmitaen, Imnämaleri, Kun. 
sürkemei u.4%., #0 all dadhır vorzügliche 
kLohrkrüfe wertanden, 

Es beschifilgen sich Versieherin und 
kchrerinnem ao einpärmd mitden Kchliierinnem, 
dann on selbst den weniger te indglich lat, 
«din bestem Vorteile aus den zı uräre 





Aufnahmenelt und Daser der „ gramm Obeigärien wnd 0 (secha) 
Ausbildung. Aufnzämn in die Anstalt IicHiche Seen, die bewachsen mis 
rg xR werimal man, md zur Schill, Wanserres ul dergl., besetet 
4 Momain vum 4. Januar bis 3. Apr umd mit een Nieten: Karplen, Lachatarellen, 
7 Mona vom 4, Mai bis 30 Koremben Schicien, Aal, Hechsen u. a m. Der Park 
* — en a en Bee et 4J3* — ——— ———— — 

Ausser diesen Zeiun kann die Antnahme nur noch durch besondere Höückspruche geschehen. . . umalamle, ige . DT ven wu . 1 —A 

enger Morate kann keins lerin Aufnakın jelsgien Spazierergen, mit sieis wechselnden IMickrn wei die mmtrbekrmdem Sonn, Waldung, Wimen, Fi 

m — — — BR: “nd Hlumen. Der Park liegt grschätst gegen die harıım Nerd« und Onzwinde, die Luft ist daber mi und 

Pensions: « Die Schlberianensizimer alnd gerne, Irenmäliche, der Nesumdi —— und wech fast siaubieed Mubrepläten wind überall unge bmscht, und Isa Beursteung dieses Parken 
miss. Die Schülerinnen em Kommmoden, Kieldersehränke wand Ieitstellen, Mitzubriagen haben so fir wen wie Gesunden susserenbentlich sutfiglich und wirkt wursgend auf das (irmbt. 


Alles Nähere durch den Lehrplan. e 
Vorsteherin Frau Sophie Heuer, geb. Adler. 


Die Anstalt wurde in der Zeit ihres Bestebens dreimal verändert. Zuerst befand sie sich 11 Jahre in unserem HöMel Btadt Hamburg in Kiel, dann 5 Jahre in 


unserem Eigentumbesitz Wilbelminenhöhe in Gaardeo, Letztere Besitzung wurde 1697 vom Marinefiekus angekauft, um ist nun die herrliche Besitzung Heurr-Adler’s-Ruh’ für 
meinen Zweck erworben. 





306 Alluſtrirte Reifung. Ar, 2855. 
finden durch die jeit 1843 aMmöchentlich im Leipzig eriheinende „Mluftzirte Zeitumg” Lie teitejie ümdb wirtſſame Verbreitung. Die Iulertiontgekühren 
me en aller rt betragen für die Mongareilie: Epalsgelle oder dern Baum 1 Dart, Die für die „Alufrirte Zeitung” Sefliimemten Imjerate langen, Tom Irver 
2 Einfentumg jpäteftens bis Demmerdtag 12 br erfolgt, meift $hem in ber adıt Taze tamak ericheinenden Nummer zur Aufsaßıne liche Iniertietße 
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PIAINZIITS 





dedingungen tnd Probenmmsemnenm ul Wanich 


Erscheint täglich, 
auch 


Jährlich über 1000 Illustrationen. 


Grosse 
Mligemeine „ . 
Kleine „ " 


ber 777770 —— 


Ausgabe vierteljährlich 2 so * 


Exrpedltion der Hufririen Zeltung (3. 3. Web) in Seipiig 


Ueber 


=270000 


Abonnenten. 


auch Montags. 





nächsten 3 Jahte in 


Neunzehnte Jahrhundert 


in Bildnissen. 
| . — — 


Künigl. Landwirthschaftl. Hochschule zu Berlin. 


Sormmersemenser DR: Teginm der Immatrikuintiom am 14, April, der Vor 
Iewangen zwischen dem Id ud SE apell Ih Programme sind durch das 
Sekretariat: Berlin W., Inralldensir. 42, zu berichen. Tier Rektor: Fleischer. 1154 


Salomons Handelsakademie, Berlin. ‘:: 


Van der Aal. Noglerung zur Aunhlidung der ——— benutzt. hs 


Verbillung als — m Bank-,Waren-, Fabrik» 
Handelsschule. "7% Curse für 


tarh. Immer 4-6 Memsin. 

Anfang‘ Apr, Oeboten Abends, Anfang Jedes Qearıal 
Barss für Damen. a untauna6 | Peiral-IUnserricht u jed. Zeit. Mh Prmpess. 
Daser 5-8 Motate. Anfang : Soden Quartal. | Salomons Handelsakademir, Wall-Str. 25. 


Grimm. 











Risinisches 


Technikum Bingen 


für Maschinenbau und Wlektrosschulk, 


Progrumme kostenfrei, am 





Herzogliche technische Hochschule 
Braunschweig. 


winn des Sommer- Semesters am 18. Age 1898 

a — * Prüfuı eeschriften id vom Neereiariate zu Ieeloben, 

bswindige Ausbildung fir dem Beruf im den fünf Abchrilungen 
für Archlieeter. Ingeniser-Haumwesen, Maschinenbau (einschloen'ich 
Elseirstechwik und Testilisdesiriei, chemische Trehaik Ahemwlich 
besinıderer nindienceres für Nahrangumitiel-Chemie und technik) 
asd Fharmseie, — Glelchberechtigung des Sinılinıms mit nämmtlichem 
deutschen technischen Hochschulen und gagmsritire Anırkonwang der 
Vorprüfung wnd ersten Unspipräfune Im Hochban . I learbau: und 
Maschinenhanfache in Prenwsen and Braansrhneig. "liche Examen 
für Nahrungımitiel-Chamiker und Fharmareuten. — Diplompräfungen 
Im den obenpenannten ersten vier Abihellangen., Das Kertorat, 


Königl. Bergakademie zu Clausthal. 


—# Lehrjahr 1897/98. » 


Der praktische Varbereitungskurses beginat am IK, April 106. Tierselte hax dien 
Zwei, allen denjenigr=, weiche In dir Irrgakudrmin aulpmammen werden wellm und 
denen «+» an Ger gehlwigen praktischen Vorbereitung tehlt, (ielrgenbeit zu geben. sich 
durch Besich dee Werke, Maschlumm mmd Arbeiten, sewnio durch rigenen Hand- 
sakgen mit em rehau, der Aufterisung und dem — sweels bekannt au 

en, als 0m zum Verständnins der darauf besligbeben Veetrfige unselisslich ist. 

INs Verkosungen umi Urbuagen des Kommer-Semesinrs beginnen am 14. April 108 
und erstrecken sich mad fülgende Wissenschaften, hinter demen die Zahl der wöchent- 
Neem Letimstunden in Parentbeom angegeben Int. 

Oberbörgraih Professor Köhler: Aufbereivangskunde (#) Preotenser Dr. Hampe: 
Theoertische Chraiio (4); Praktische Vetungen im chumischra Laberatorium unter 
Michüilfe wweier Assissenten: A. Quallsatise bemische Analyse, Voremg (I); Praktikum 
(täglich); B. Guantitatier chemische Analysen täglichen Praktikum‘; C. Mansmanalyae |41. — 
Professor Hoppei Maschinenichre umi Maschinentan 4121: MHübere Mechanik (8) 
Bergrath Prufrasor Hiewend: Emenbätbenkunde (#); Probirkummt, Praktikum (täglich 
oder am einem Tage In der Woche) und Läshrahrprobiren, quallsatiee Ucbungen (71 
unter Mithblfe eines Assistenten. — Oberbengrach Pruirssor Ir. Schnabel: Epezicie 
Ibteenkwnde (8); Einerklopädie der Mütienkunde (2); Sallnmmkunde (21. — Prof 
Dre. Klockmann: Bpesirlie Gmelngie (#1; Peiseemphe und Prakiikum (4); Gesbeitt- 
Mikreekrpie (21: Lagersiättemänhm |); Versietanmungnkunde | Profresar Ihe, Gerlund = 











ur 











Physik (51; Physihalisches Elckticchmik Mechanische Wäre 
iheorin — Prof Dr. Meyer; Sphärischn Trigenomeirie (2); Algebra und 
Analysis Btercomeirie und anadytisehe Genie de Aaumen (4): Pifterentinl« 





und Integralrschweng 2. — Orb. Bergraib Engels: Escrkliopällo dem Bechta und 
Clirilescht (#4) Oberbergratb Srmpheri Verwalsengskunde ı1) —— RBrathehn 
Versresunpkunde, Vortrag (41 und Vchungen — Burgraik Mi t Maschinen- 
wichnen {71} Entwerfen won Beng» und Iihttengeblimden Cd. — 
Dr. zınd. Bieha: Erste Hülfeintung bei Ungibekali 1). 


Programme sind durch die Direction der Königlichen Bergakademie 
unentgeltlich zu bezieben. 


Clausthal im Harz, den 3. Januar 1808. 
Die Direction. 


Rohme che Realſchule 


nit Aiſttärberechtigung un Venſtonagt. 
Bumnaftal« uns Elementarftialler. 
Dresben, GerbinendAr. 13, 15, 17. — Telephon I. 3844. 


Befiper unb Del 3. Pringkorm. 
Brofpete, Empiehlunger urıb mähese Aeaterafe Brit den Direrise. 


Kreisparsikus 





wm 


Real- Lehrinftitut Frankenthal (»Prat;), & 


eI. Bealfgalr ent Den Beußsuat. Sri ee cderec ũer dir Mbgangaerign. z ein). Freie. Vn ticc 
5 de Antrelaidertsint; neraifimbhe Hmifünieuing ber Beromäre; mäßige Breife ; gute 
Berpflegung. Erajpeı, Jchrehberktst und Weler suhlie Beer bie Pireltion: Oranimuza —8 


Amthor’sche höhere Handelslehranstalt zu Gera. 





Gegründes 1. J. 1840, m ——— 
1. ne „Aönere Handelsschule, Beiftzesgnisse berechtigen für dem 
—— Alf ne Vorkum Quarta. (teay) 





—— —— durch die Pranperte 


Brauer-Akademie zı Worms, 


wublreich Imwachk wom Blerhmauerm num allen Ländern, begiamı den Bemmer-Carems am 
& Mal. Progmmme zu erkalles durch die Diretion Dr. Nchnelder. 2a) 





Auf 600 Blatt berechnet, 


Shülerpenfionat. 


Urterrtite In Metern Maller —— 
Zeheträte, de ·Au⸗ee vo⸗ſei 
enarar, wenn de ſe 
Caarıs, Terıla, Zeiunn velta.» 
&remm, Grimma, Mrlt tr) hat ermeinhe 
wurs, Eigene Bllla ın Bacı — 
inf. here rbt. daft. vo Arm, 
mans, nen un — W Wr Mel 
Vraipetrel. 8. Herald, bes a 8. u) 











s mathematifcer Beweis 


Kir bas Dasein eines periäntiläen hatten (iche 
gar Brstifen m. m, Orenybaten Kr TI bei und 
su haben. Wire iäe Onhhandiemg, Balr a 2. 


Ür. Schrader'u wissanschaflliche Lahr- — 


«a. 509 Kasstien sind aus den Anal 
bervorgrgrnmgen. as 


Sühne angesehener Eltern, 


Alonza Nelgungod.(iraumdänttartcksirkten 
den Färtarrbersi wählen wollen, resp ergriffen 
katen, finden unter gzstige= Being. Aul- 
nahme und sorgfällige AustäMung an der 

bestens empfohlenen IT 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz. 


(Eisenb. Leipsig-tiern.\ Iuskuani 4, Dirmtion, 


Stellung. Existenz. 
Prospsst Pexketrigt 
ernein Gratis frames. 
o Prospecs, . 
Brieflicher prämilertee 
Unterricht, 


Bacha, Corrasgesi, Esuuzub, 


Btenograpbia 


Zricig gerasılarg 
“303 Danärla-Lohr-Lartitat 


Otto Siede — Elbing. 


Ra 
FRAU MusikA 


Narmann 
kiliger 
veriag, 


Berlin, 





wird das grossarlig angelegle Werk während «ler 
75 Lieferumgen mit je 8 Bildaissen und je 4—# Selten Text 
erscheinen. Bis jetzt sind erschienen 3 Lieferungen mit Aufsätzen soo Ilermann 
Eduarıl Griselsch u. a. 


Preis jeder Liefarung 1,50 Mk. — Vorräthig im jeder Buch- und Kunstkandkung. 
Gegen Einsendung von 1,8 zo N in Briefmarken folgt Zustellung einer Probe-L. ieferang franco mit Post vn von der Verlagsban« lung. — 








Verlag der 


Photographischen Gesellschaft, 


Berlin, Steehbahn 1 jun Iaier Fiinin-Ieakmilı } 


Ahr) 


Universität Heidelbers. 


Das Vorlesungsverzelehnis für das Sommerhalbjahr 1898 
Ist ersehlenen und durch die hiesigen Buchhandlungen 
oder das Unirversitäts-Sekretarlat zu beziehen. 


ua) 


&, Würftemb, laudwirtſch. Akademie Hohenheim. 


Tas Bommeriemeher ERIR begin am Montag, drm IN. Abrit b. 3. Wroipelt un 
Umiriarmormtete mit Gunimtrekbaltosin wertender bie unterjeinete Ateile am Yarı 
langer geaeie. (137, 


Dabenhelm, lin Tür Ie= x. Alademiedireftion 
Steebel. 


Deffentliche Handelslehranstalt zu Leipzig. 


Beginn des 68. Schuliahres am IB, April d. 3. 

Die Bteifegemamiiie der höherem Mibteilung der Anftalt (Fjähriger Kurius) 
berechtigen zum eimjährig" freiwilligen Diewite. 

Für zunge Pete, welche fi ben Bererhtig schein am einjährig- 
freimißigen Damfie erwerben baten, if em ka ſſenſchafilichet 
bon Iabmesbaur bei iM rebrſſunden im ber Mode eimaerideet untewicht 
im aller ‚Iroelgen ver Handelsreeſenſchaſt. Ftanzöſiſche und englüde Sprache 
obligateriih, italieniſche. paniſche u. nunſiſche Sprade force Eienogranbie tahılsstin. 

Schulgeld 240 RE. für dus Ike. 

Brofpette der Anfialt, sowie weitere Aukeunft welle man em dem 
Unterzeichneten vetſangen ur 


Leipzig, im Januar 1898. Prof. Z. Raydt, Direktor. 


Dr. 3. Schuſters Privat - Infkitut 


— brar. DE, zero @ibenimmiteabe 90, am Tlokalıy — Prulon. — 
a. Barbereis. 1. Materitäss- u, BrimaBritumg ·aus für Ältere Dienste). 
" - Asjihr, ‚fhreim. Akgamen ihbengets. Cherumt. beiturben jan mad % * 
C „ale mn «ieh, 16, Eilgenget« bl, Dab. ühre werk. Wide. te 1—? 

Werjägf. erisfge tm alen Mdıell. — Profeeti hr — Br. Hi. Schuster. 











Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— (Rheinpfalz. — 


Lehrplan A. Azsbildeng der Stelierenim sm A⸗⸗e Der ·rs· 
Ingenieuren. — Aufnabmebsdingung: 
fie den eimjährig-frermilligen Diesst. 


Ierechugungmben 


Aubidung der Scadierenden m Maschinen: und Elenro- 
sechnlkera. — Aufnabmebedingung: elementare 
Schulbildung sowie Nachwen einee mundenem einjährigen Werk: 
au + Prasis. - (LO) 
— 44 Das rollstinäge Programm wird kosienloa ⸗ 
Der Direkioe: Paul Witnssck 


DER GUTE TON 


in allen —2 für des a ee in der Familie, in der 
—— ee und ir et Leben von Frans Eikardt, 18, verb, Aufl, Prachtwark 
be W, Chedr, in » Farb, a Veänpap, m. viel, Vign, selig. eleg. grb.m, Goklschn 10 Mk 


11. Teil. Unserer Frauen Leben. > ze}, 234, == Bze, eb 6 Mr. 
oder ülrekt portalees w Verl, JULIUS KLINKHARDT in Leipzig u. Barlin W.®. 


ROTHSCHILD* vin.. 


Ein Hasdlssch Für Zöglinge des Handalı, some ein Nachschlagebrach fr jet. Konsens, 

Eath.: Dam Ganze der Handelnwinsenschaft in überwehnlicher und 
gediängter Eharitellang, 39. vermahrie u, verb. Aufl, Mit zablreichen —— 

3* Hoc geb. MB. . a fir de M. 8,—. in Halbiranı ID. 


Gratis, Glosckner’s Vadamzcam für den jungen Kaufsann. Franss. 


Allgem. gem. Imaresa. Notiz. 2.4. öffentl., Verkehrs u. Geschäftsleben acbri Katald kauke kaufs 
Verlags, Zu ber, d, aBe Huchhundl, od. portefr. v.G, A. GLOECKNER u Leipzig. 


Lehrplan — 





en 


Englisch R 
. „ Üprach-Hnterricht. 


Probeblätter gratis und franko 
durch Pahl'sch Buchhandlung (k Kasse), Verlag is Leipzig, Eilenbarpersir,?, 


mens 


Französisch 


Illuflrirte Zeitung. 
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Iufertionen 
Gert. Sehre-Wahnenge-, 
Deatsan- anbüntreriats 
Gelade utib - Angıbeir 
wird bie 


a) Aus aller Welt 


Naufieicie Artasırantt.) 


e) Das Blatt der Kinder. 


Auſtritit Ariura Her unfere Süchibage.) 







mi 9.1.0 
In Zablung gerammen. 








Erfägeint jede Mod. 
a Perlag von J, J. Weber in Teipzig. o._ 


Bochrs erihrimre mb joe Buat 


Webers Allufrierte Katedis men. 


Neue Bände, 


Dogmatik. Sn Greta Baitıe. in Ori a 
Warbenlchre. En Berne. mir wu arruuner sun b 
Deue Auflagen. 

Bergbaukunde. Hara Möktr., are, win 
Ethik. von Arkebridı Nicdiner Ineeite 4 


Origtentieinniutned att 
Finanzwiflenihaft. "7, me mans 
Geologie. Im: Nippeigt Bass en } N ! * 


Abkdiixungrs uns 1 Zat 


Berzriähmille der uirörrern Nnterihmen ml anssähtläher Iaheltsamgabe, iowie 


Ocdiegwororenifiet jedes Naudrs Irchra Lekenfrei zer Brriugwun 


Deutsche Verlags-Anssalt 
Vorrätig In allen Buchhandlungen. 
— on 


Lola’ Roman :==:: 


Der Zusammenbruch (der Krieg von n 197071) 


— TV— J 
Der — [Tarr 
Uemni Koma: EB AriB“ 5. Aus Iremden Lungen 
Vill, Jahre, monalk 2 Iteflo a 50 Pf. Mer tim Alsunam. ım allen Buechlamdlen 
Bestellungen anf Sr eiazien de Anfang Mai erscheine add Ilde 
Öewtsche Nochauugabe von „Paris geheflet « » zetunden KM 
nehzien ale Mechhanilüngen des In 


Tun hen ee 
in Stuttgart. 


Das Geld. 
Doktor Pascal. . 
Lourdes. — 








mi Aunlandor entgege 





Verlan von 3. 3. Weber i in Leipzig. 


Katechiemus der Flate und des ‚Alötenipiels, Rn 





Stwrblie. weis 27 Mtelidungen und ririea Roterdelinel Um b ‚Mestiitien 
Statedismms der Gefangstunt, © rim sin. ; 
2 arten 


Do Dranklin Ganter. Tau 
von Mathilde Slegmanır, 
Urs groamde 


Die Elemente des Mavierpiels. 


um) meruuchrie Azflage. Ati *— Nale 


Der Mavierunterricht. 
Katechismus der Konpoſitionslehre. 
Katechismus der Mufil. Em de de 
Katechismus der Muſilgeſchichte. 


web 36 Metenterieklen. Yorta bunden 2 Mar u gi 
Miberd Holmazn, 


Statechitmus der Mufifinftrumente. —* 
199 merne⸗ Vers arten 4 Mark 

Kntechisumms der Otgel.. 
4, perbeflerie umb vermehrt: Auf⸗g 
Urn under 3 Dart 


BEE Berzinnifie iber Saft: mub Thenierfitteremum fehes foltrafrri 





abet 
fire 1 
Ben * — fahr. 


tetläliee + 1. Aöbler. 









ng. $. wider. 
—* in ne nie a Kriens 


vor Beriüneng 
Münden: = 


Dr. med. Ph. 


Yarleıkunn. 





rs Deykfen vom O . rs, > & ulfrake- au Rasen.” fo 


Neueste Diätvorschriften 


Zuckerkranke — 


Ad tranmım «durch 
2 schromler, 
“el aur Fir rl Nrumnalır 


Zur Konfirmation! 





(Diabetes 








Gedenkbuch 
Zur ' Einsegnung. 


Grr-ABbum mis Enten-Einrich- 
vg 2, ey bon aller Dakamenmt : Bihler, 
Inu, Cenlirmas. -Sebein, Sugrns- 
wünsche, Sprschkarten eu. Keris: Im 
hell Ornınsis mi. Lilien 4,20 4, mitteltart, 
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Br 
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wur ae der Handschrift: Miss, 

— — — U. — 

— — — — — In [7] zab Her Meer ber 
Billige Briefmarken Mc“ 
niet August Maren, Krmen. ı »,v. Sprit, —— Ambera. 


Für alle Welt! 








Dies Ylatt gehört der Hausfrau! 


b) Ramanbibliothek zum Blatt der Hausfrau, 


Mit 


Sratid- Beilagen. 





fabrikat I. Hanges, 


Erintr@acit,. Edeienfa ır. mc, 


Flörel- u. Plasino-Fahrik 


Hoflisferant, Goldene Medaillen, 


Leipeie 1, ‘ 


tgrlindet IHLS 





Universal- Accordst reich- 


und Schingzittier, 
Felrt. Im In» 






Areiäsitbertabrif 


Sülmfinger t Tier, 





— N2222 


Licht der I, ukanft. 


Krtin 








« 

«, —— 

94 

« u r 
Im Nr. U der 
«ı I Nr 
‘, Noch frames ir manı It 
Lin nitschlamd 11, Ormterimm 

— Oscar Bolle, 

‘ Fabrikant, x 
— Berlin ve —., peigersie. ti 
—— IE 





1856 


AmKünne Altena : 


Wod.Tafelsilber,Frstzaben, Alfenidbexterhe, 





A) Springbrunnen 


rien: am 


 Spreng- -Hähnr 


Kalemipcenger 


A-b. Schäfer & Walcher, 
Berlin SW,, 
Ynderfttahe 1, 


Fürstlich 
Stolberg'sches 


Hüttenamt 
Nsenburg a.H. 


Abth.: 
Kunstgiesserei 


emjtiehlt Kunstawss in 
wersüglichst. Ausführung, 











ie ung nach rien 
wtlonen, Tische, 
—— ie. Abuse 
erkkufer 





d) Das blan der der jungen Mäddhen. 


Außerdem eine vollftändige Modemgritung mit jäefi$ Über 1000 Abbildungen, — —— und ER 
Man abomnirt bei allen Buchhandlungen und Poßankalien. 


Mason& Bamlin 


”» WMundernolle NMlangwirhkungem, 
Aödıfte Huszeicmangen auf * eltausftulumpen. + ate mullergülkie 


u 
Dustrates Pauı Kooppon 


„armler 


BurkhurdtdKiutk, 










Tier merdrelneeie 
xung· 


Sausfrauen- 


Meware von ernen Eärthttekeen.! 


jede [parfame 
Bausfrau. 


Preis pro Quartal V 1.40. 





berühmte 
amerikanifche 


Harmoniums, 


” DBornehmer Ron. 

tmbiehlen von Line, Kemilid, oz 

vn VisnokenMusgen * Muderlage in Bestim, Frubeimirate 935 
“ Daftrieter Gatafeg giatis und franın, 





rrälbig ım befi 














IE 








Von Jedermann in I Stunde 
zu erlernen; vorrätkig zum 
Preise v..0 1.50 8: 4 15— 
in jed, bemeren Musikinstr » 
Handig., er. adressire manı 
1.T. Müller, Dresden-Strienen. 

Ein reich illsatr, Acsard- 
zith.-Blichlein gratis u freo 


Valle Garantie gewährt! 


— Has ee en 
Ay 


Nebabmn ** 
—— — nicht Flamzar 
baltendı giebk 











Copirtinten. 
Schreib- u.Copirtinten. 
Buchtinten. 

Atral (nüss. chin. Tusche). 


Unverwaschbare 
Ansziehtuschen. 


Flüss. Leim und Gummi. 
Stempelfarben, Stempelkissen, 


Fleischstempelfarbe, 
gifitrei, sehnallteeckaond, wansertestl 


Aug. Leonhardi, Dresden, 


Chem. Tintenfahriken, gepr. 1896. 
Uıladır und Fabeikagt der wilihreiketeg 


WM Aicirn-Schreib- u, Copirtiale, "weh 


Ieichrfunigsio, balttarsio und tleischwarı- 
werdende Kismgallssiinie Kisase [, 


== Ueberall erhältlich! — 


* [1 
rühjahrs- und Sommer- 
St ff 46 ter Wanchaset wum Kicht Kür M. 1,68 If 
„ wollten Sommarstodf, dem. hr. , LO — 
D e. : „ Semmer-Nesvessth, Sin le. „ , 2,70 
C} 


m Laden, voragi. nal, dp 4.00 


Grösste Auswahl modernster Stoffe 
vom Einfachsten bis zum Elegantesten 


versenden in einzeln Meiom frnmen In's Ikaus 


Oettinger & Co., Frankfurt a.M, 


Versandhaus 















Muster 
auf Verlangen 


franco ins Haus. 






un 











Sparst-Alheilung ) Set zum ganzem Anzug MR 15.75 
für Harrenstafte; | Ciewist F nn 
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‚samste Betriedsmaschinen 
für Industrie 





J. G. Schelter & Giesecke 


fertigen in ihrer mit den neuesten Einrichtungen ausgestatteten 


Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz 


seit ca. 20 Jahren abs Specahtit: 


Sicherheits-Aufzüge oder Fahrstühle 


zur Personen- und Güterbeförderung für Transmissions-, 
elektrischen, hydraulischen und Hand-Betrieb 


Die den grmtstichen Ne orschriften 2 Arnfıtge bieten folgendeVertheile 
Ve - en 





Langjährige Erfahrunges an zahlreichen Ausführungen verbürgen voriheil 
haftcste Anordwang bei Neubmnen = 


verbesserten mwwiehbaren Rührenkenseln, 
D. R-M.-8., 
fnhrbar und feststehend, 


4 halten in allen gur 


auf Lager 


Menck & rg 
Altona-Hamburg. 








*pecialfabrik für Pumpen 


Daplex-Danpfpumpen. 


Atets grossen Vorraähslager. 





H. Bolze & Co., Braunschweig, 
Ziegel- 


ER 
Otto Gruson & Co. 


Magdeburg-Buckau, 
fertigen mit 41 F ormmsschinen roh 
od. geachnitten, in Stahl und Eisen 


Zahnräder, Schneekenräder. 
In eiligen Fillen ia wenig. Tagen 
— Lumracuu ad Mech — 





der Maschinenbauanstalt Gotzern 
{vom Dettschaid & Witz) UM) 


Golzorn Bachsen 











(arlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 


Sparmammie Danerbrandüire. 
Vortbeitkafe Ielsung. 
Nirganie Asssiaitung, 


Carlshütter Amerikaner Oefen. 


Beste Damsrkrenner. 
Wenig Ihreanmalnrial, 
kromen Heizkraft, 
Die Orfm kommen zum Gebrauch Serie Fisammm- 
wehunt zum Versand, ww 
Bigene Eimaillir w Vernickelungs-Anstalt. 
Billige Ireiar. — Prompte Bedienung. 
Katabıg gralls. — Vertreier grehil, 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine. 


Es würde zu weit führen, wollten wir alle 
Vorzüge der Cleveland- Fahrräder hier auf- 
Unser Cntalog ceothält indessen eine 
ausführliche Beschreibung und versenden wir dem- 
selben gern auf Wunsch gratis an alle Clevelami- 


züblen 


Freunde 


The Lozier Mig.o., Hamburg, 35 Wezerwall 


Agenten gesucht wo moch nicht vertreten. 








Naeher’s rotirende Pumpen 
für Jede Flüssigkeit, — Speclalität selt 27 Jahren, 
Veber 3000 Stück geliefert, oe 
Depesche 
Wasber Obemüite. 









J. * Naeher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr. 


Maschinenfabrik BAD ENIA, 


Ag k rorm. Wem. Platz Söhne, » G. 
Weinheim «saden 
—e — ar le rn, 

—— 





unter (kuranile für 
wu] geringwine 


Lokomobilen 


tn allen (hrtinsen ur sohmenien Lärterung. 
Vurziigl Zeugnis, Latabagr w. Bofuruunen 1. Diamsim. 


Act-Ges, Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


vorn. Moritz Hille Dresden-Altstadt 9 «mpfichit ihre 
auf allen Ausstellungen md wimen- 4 
nt ersten Preisen 


ausgezeichneten 





Gas-, Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und 
a Acotylengas-Motoren. 


= 50 Medaillen u. Ehrendiplome, 


—* 


& Stnatamedaillen, 
Mehr als 2700 Motoren mit 20,000 Piordestärken in Betrieb. 


Mr Wir bitten gemau auf unsere Firma zu achten. mug (San 








fahrragfabrik dere 
Productionsfählgkeit pro Tag: 


5.@ hAmBuRe&(H 


un 
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d. A. Henckels 
Solinsen. 


EFobrix von ——— 
wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 


und Künste, Scheeren, Taschenmesser etc, 
m 


Für jedes das „Zwillingszeichen": 


tragende 


Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird 


daher gebeten, 


beim Einkauf auf dieses Zeichen 
zu achten. 


ad 


—— 
Haupi-Niederlage: BERLIN W., 1.cipzigerstr. zu, 
HAMBURG KÖLNa.Rh. WIENI 


Zweig-Geschäfte: 


ür. Johanmewer. 6. 





Hobesn, 138. Kärsthnerstr. ja. 


Diamant-Fahrräder 


alı neuer Rollankatis zeichzen sich durch unerreicht Isschten Lauf und vollendete Präcisionsarbeitaus. Feinste Deutsche Marke. 


Diamant-Fahrradwerke Gebr. Nevoigt, Reichenbrand - Chemnitz. 


Filisien: 


Berlin MW, Jerssalomersur. 11/12; Broalan, Tanenizimmatr. Di am 





blaesPfeil& 


Deutsches Fahrrad _. 


von unübertroffener Schnelllgkeit, Zurerlässigkelt und schnahliger Bauart. 


Claes & Flentje, Mühlhausen i hir. 


2. Rock, ob tun 


lösen 
Polichs 
öfahr-Kostüme 


Dieselben entsprechen den 
höchsten Anforderungen in 
Bezug auf tadellosen Sitz 


x Ip port- Album 
KW enthält violo Abkaldungen, darunter 
patentlorte ud geschützte Neuheiten und wird 


netst Proben pestfrei zur Ansicht gewandt, Anzugeben Ist 
Preisiage, in der Bemusterung gewünscht wird. 


Aug. Polich, Leipzig. ter Ai Mr 





tar) 


Sie haben UNTTagan der 
viel mehr Lust, 


wo das hässliche Geibwerden der Haken und tem mehr 


zu befürchten 


iss. Verlangen Eis duber beim Einkaufe Ihrer Schufrstitet amade 


wllchen Cekhabokd- Haken 7, 
J Paiens); Alle andere werden schon mach 
Gchracch bäustich gelb. [ren 





Rhenania-Fahrräder 


vg ren ass, Falrikan 
ie aumserund. billig. 
(de 9 ‚rang auf r 
Jahr Garant 
ia —— — 


Aline — * ter Hgg 
Bhein.+Wentf, Vahrradwerke, 
Carl Mensen & Merer, Crefeld. 


Souid, LEICHT, ELEGANT 
MITTE — — 


ÖALZER- 


FAHRRÄDER 


FAHRRADWERKE SALZER 80 | 
CHEMNITZ; "SACHSEN 


m 


Carl Käftner, Teipsig, 


Tirferant ber Peutfchen Beidhahaupibank 


in Berlin und der —— Pet, 




















ernytehle Mübemikte fenter- und 


Diebesfihere Geldfhränke, 
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The Premier Cycle Co. Lid, 


Doos Iwi Nürnberg. Eger (Böhmen). 
Engros-Niederlage: Berlin O. 27. — * 


Kleine Dampfyachten und Naphta Launches 


eeprolasaten md vertariseiasen Menarhont mit Schmahe ohme twwrgliche Flügel 
Ohne Umstsurrngs-Kuppelung. — 


Einziges bei den Marinen als Beihoot für Kriegsschiffe eiogeführtes 


—— Motorboot. — 


—RRX 
kein be⸗e dele Artreimnmator, 
Grosser Zrae an der Jatatjährigen Pariser la⸗ercatlacal⸗t VUetardeei· Aci⸗ 





Napbia Lasurh „Aubresuliere” soil dem Sommer AN} als Beibnek 9. W Tarkıl ia Dienst, 


„Adealboot“ in Holz, galsanisirtomStahl, Alumioium u.zoriegbar, 
In Holz sofort lieferbar während der Frühlingsmonnte, 
ht wem jeder Prmum zu manieriren. Live einischste hin — 


ESCHER WYSS & COMP. 


Zürich wi Ravensburg (Wırtunierg) 


Eiferne een 


Hr Meder ton ‚m T.AD, 


1 





— — @reihlihe Ind ai 
Nicdhard Furdit, Geiprig. 





in 
Ileter: die Spankalı Fabrik 
H. Backhoff a Bohn, 


Berim|4238, üranisanir i8K, 


/ 
. Fikalrı SM, Zimmern. 7%, 
Preisliste gr. w. br. 


Ladebechk" 
zdoue 


Sitzdouche 


Patontiet In allem 
Coturstaaien. 


Dieser sanitire Reinlichkeits- 
at bt in jedem Zimmerohne 
H rrichtung oder Wasser- 
leitung stets tortig zum Gebrauch, 
bedarf selbst zu mohrmaliger Bo- 
nutzung nur 2 Eimer Wasser, 
ortordert kein vollständigen Aus- 
kleiden und ersstzt vollkommen 
Sitzwanne, Bidet, Fussbad eto- 
Von medizinischen Autoritäten 
empfohlen Zahlreiche Anerkann- 

i Gobrauchsanwel- 


— Leipzig 


Vertreter im Auslands gesucht. 
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Von wissenschaftlichen Autoritäten 
geprüft und empfohlen. · 


Unenthehrlich )x 
für jeden Kaushalt. 


Handhabung einfach und absolut gofahırkoe. 
„Hyriea] Frisch-Erhaltung von Nakrungımtteln ıunch 


STRING Ki 
E 


Hu 











Zur Hautpflege und als Kindersetfe si unübertroffen. a 


Vor Ankauf von Toiletteseile lese man die Aeusserungen der Professoren und Aerzte. 


Ueberall, auch in den Apotheken das Stick zu 50 Pfg. käuflich. Nach Orten ohne —————— 
sendet die Wyyrheite-Besatischaft m. b. H. in Frankfurt a. M. 6 Stück franco gegen Mk. 3.— 




















— * Aufstellung der Lamp: in Sprischumnmern ete. 
6 Werkiai | Gründliche Zerstörung aller * un? 
iafert. Passili schlechten Gerüche. 


Rasche und sichere Vernichtung 
der Keime aneteckender Krankbriten 
(Diphterio, Tuberkulose, Typhus eto.) 
Das Hygiemische Institut der K. L. M, Universität 
München wrtkeilt über unsere neue (Formalin-) Des 


infectionsmethode wie folgt 
Bei Anwendung von 2 Gramm Formal- 
dehydpastillen +. Chm. Luftraum darf 
in einem Zimmer unter gewöhnlichen 
Verhältnissen auf Tödtung von Stapky- 
fococcer, Diphiherie- u. Typhusbacıllem 
und anderen leichter zu verichtenden 
Infectionserregern sicher gerechnet werden. 

















- lockengasse N24711 KOELNM 
ollielerant 5. M.des Kaisers von Russland 


Die bavarzugte Marke den varnakmen Wei A 


EN, Behehtes Geschenk für varatmen Geschma * 
en JünserWgp a besnaKoT 


Riviera-VEILCHEN 


PARFÜMERIE. 


































* — Desinfertiom grösserer Räume beulieng — 
* man sich des Apr art „ Acsonlapı' 





Viojetta oloratissima vera 


n frischer Siraana diesen 


edeisten aller Veilchen 



































Central-Verkaufsstellen: 





eilla 
Parade, Puder und Blechyul wer 1.4 







Lilienmilch- Seife 


ın Meblichem Wohlgeruch: vrzcugt nnch kurzem | 
hrs neh zonigweiss®, “ammetweiche Haut und vrhalı 
joselhe Dim Im'n Alter zart und geschmeidig. 


Nur ächt 


mit der vollen Firma des Erfinders 


GUSTAV LOHSE "sekim. 


In alla gutem —* rien, Drogerien · allen Collimimen BLIN. 
In- ut Auslamdee kauf * 


Für Deutschland: 
Bun ham un 1 F. Schwarzlese Söhne, Bertis SW., Markgrafensirass 28 












Lanıl un-Ürtene 1.0, 2.- 
Lanclin-Ordma-Belto - I 

De. Müller's nnutzmla Sr Bei - “ 

Gegründet [KIN Preislisten kostenirel 


tn ale Parfüm: ni Drngmiundimrn. 


Für Grossbritannien u. Colonlen, sowie für Chiaa u. Japan: 
The Formalin Hygienic Co. Limited, London, 8-10 St Mary-ot-hill. 


Chemische Fabrik auf Actiem rm. £.scherim) 


170-171 Mölter-Str. BERLIN N, Mäter-Sir. 170-171. 






























ee 


ir Kranke. 






Das beste u. berühmteste 
Toiletpuder 


ELOUTINE EA” 


EXTRA POUDRE DE an : : ein 





mit BIBMUTH zubereitet. — 9, dae de da Pads, Panıs. | ff. * Rrantrategeftübie. 
- — — n » hard Jeibeltern 


„ Ebariattmitcehe Gi 
Zum und franeo, (1701 


— 


rn 
— 


Misch-ı.Knetmaschinen- 


Fabrik; Cannstatter 


Dampf-Backofen- 


Fabrik 
um, Werner & Pfleiderer, 
BEE" Nherlins — * far Cannstatt (Witbe.) 
Berlin, Wien, Paris, Moskau, 













Besonders bewährt gegen 
Schuppenbildung, das dadurch ver 
ursschte Jucken der Kopfhaut und 
dns Ausfallen der Haare sono» *+ 


Hergestellt nach Angaben des soo» «+ 















Neu! Ausgazsichnet durah Milde 
und lisblichen Geruch,uldet 
din Ergänzung bei dem Gebrauch® 
des Hautverschönerungsmittele > 

















Herrn Dr. med. J. Eichhoff, Turn at cerin-&Honlggelde) 
Speeialarzt für Hautkrankheiten in Elberfeld. Jul) 3lum3133173 | u « 
1 1 Bopha- und Nelomgrönse 
Aneiniger Fabrikat: „Berd. Mülhens No, 4711 Köln 13803 DluauSal * 10 bis S00 Mi. — Frachtäntnieg Ep! 
— — — 5. W. ons Kalsora won Russland, 


und 


reisende Senkheltem, billiges. Proben frm 


Tegoich- Emil lcre .. 


NR Die Bestandibri ie den Captnl-Haarwassers und: Onpsel 1,01. fennarin 1,0, Weinsteln- 
sbare 1,11, Balseyiaiuret,,r, Hinieresäl 0,6, Akcohallsche Bikıhenitmung (0°) 10,0. 














*nautral- 
ur familien und Kından Das Sruchä 3. 
u allen Slasten des Jmund Auslandes. 
F.WOLFF2SOHN. Karleruhe. 
Fihnla: WIEN I. Könnerbafgaung 5 
au 
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Schwarze 


Kleiderstoffe 


enorme Muster- Auswahl 
reine Wolle (7) 
von 4 Pfennig am 
Aufträge von 15 Mark as frei 
Protven md Kataloge frei, 


J.W. Sältzer, Hannover. 


Er ee — 
’ Bpezi 

Cigane —— ——— — —— 

ei FR Pr s 4 Gefpernnohk Gr Gerd Rofernuzen am der gamnen Bird 

Betormerper Momhgeitun, ode Riveingeieie. Ju —— Art — nre ⸗er an Wei ber it 

wa Hebıll. rest he grafie Abeule 3 rhaberin Der Sntente Ift Die Merten: Bar em ei ung eu 
Der. Otto Wendt, @igarrenfabrik, Bremen. außen, Yolnen, OM vos x zäh 
ezu ib. Nuteirang und Eprrst- 
sorlariten, deal, fir Beranzimeier, ih 
»elı * » dienen, Malprit, Ste, 
s- and Aral. 1 


Erwerbs-Kalalog: Wu 
Wilh. Sfiller & En, Eharlsticabung. 






















Im DEN ÄPOTHEKEN. 






nen N 
um — 
Dog 


Tag- #. Lichischläger versendet unter 
GanatieisbenderAnkunfiä,töbls NM 
Ereii Behumann, Pirna a. Kine. cal 


———— 


Graue Haare 


(Kopf- und Bartksar) halt. ihre urıp rang! 
Farte van Munmzi. Braun od, Selywurz solur 
paranlint wnschreht wänder dl. mein une bad. 
ra u. untrtgliiben Mitiel Klanie gusetel 
er sch.) AU M 1 Jahr ausreichend. Nur 
rarı Franz Schwarlom, Iterlän, Leipelger- 
saranse Di (Colstunaden) u tewielem. (DL 


Alantschutz 


Intern Erfindervorein J 
RAraıım Sw?°si 





°) Fanrik: FrankrurtaM. 
Bestandibeile: 9, Gumimal, U Zucker, LM, 
Inlind. Mows ; ih das Dir ctausdemseiben. 
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Jahmanns | =. 


Pflanzen- — Exiraci 









m = Nr. un. ein- 
getragene Schutzmarke, 





Sehr wohlschmeckend — nervenstärkend — leicht verdaulich, 
Billig Im Verbrauch. 























" Echker — 


A⸗ ⸗ hergestellt 
ist anerkannt ala 







der bekömmlichste von allen 
und daher 
von Ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen. 
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Zu Henrik Ibfen’s 70. Geburtstage. 


> 6» 


ri heit der Witte der fichziger Nabre it der Name 
r. Abfen’s in Deutictand belannt geworden, Der 
Dichter son damald die Aufmerkſamleit durch 
Ze); feine Dramen „Stüben der Gehelichaft“ und 
“Nora” auf lich, im denen er die Lüge im mio 
dernen neiellichaftliben Leben und in ber Ede 
beftig geiſelte. Darauf bildete ſich jdmell ein Areis von 
Bewunderern, ber ſich beiondert durch bie eigenartigen Herb: 
beiten und Schwefiheiten ded Dichters amgezogen fühlte; doch 
verhielt fih dad größere Publikum noch lange Seit 
Nübl und felbit ablehnend. Misitermeile ſchuf aber 
der Dichter eine Heihe weiterer Dramen, „Die Ge 
ipenter”, „Der Volldieind“, „Die Wildente”, „Ro- 
merdbelm*, „Die rau vom Vlcere*, „Baumeifler 
Solmi”, „Klein Euoli* und „Hohn Gabriel Bort- 
mann", Iraasdien, die die jocialen Berbältnifie 
wenn auch oft ſeht greil, fo doch immer in fo geiſt⸗ 
reicher und origimeller Weile beleuchteten, dalı das 
allgemeine nterefie für ibn und jene Schöptungen 
beitändig wuchs und er seit, bei feinem fichgialten 
Geburtstage, allgemein ald eine berworragenbe Er: 
ſcheinung im der Weltliteratur anerfanın wird, 
Ein langer und ſeht mühenoller Weg war es, 
ber jchliehlich zu bdieler Höhe führte. In Heimen 
Berbältniffen, in dem weltabgeſchiedenen Slien in 
Tekemarten (Nerwegen) wurde er am 20. März 
188 geboren, Da bie Mittel des Baters nicht 
weit reichsten, ho konnte auf feine Bildung nädıt 
viel verwendet werben, und er mise aldbald als 
Lehrling in die Arethele des nahen Grimitad treten, 
Allein mit eifermem Fleiß arbeitete er im feinen te 
nigen Freiſtunden am feiner Weiterbildung, lente 
dann das examen artium ab, das ibm den Bey zur 
Univerfität eröffnete, und ging nun mach Chriſtiania, 
um Medicin zu ſſudiren. Do bald zog Un bie 
Dichtkunſt weit mehr an ala das Seudium ber 
Medicin, zudem erfaften amd ihm die Aufregun⸗ 
gen, die die poltijhen Stürme, vor allem bie Fe⸗ 
bruarrevelution und ber Schleswig · holſteiniſche 
ſrrieg. in allen Gemüshern hervorgerufen hatten, und 
fo ſchrieb er, erfüllt vom dieſen Stimmungen und 
zugleich auch noch im Bann der Gtubiert, die er 
für kin Eramen beirieben batie, ein großes Drama 
„Gatilina”, Aber niemand wollte ed aufführen und 
auch niemand druden, ſodaß er es Ichliehlich 1850 
im Gelbitverlan herausgab. Zugleich gründete er 
eine Bobenichrift „Anbhrimmer” und verinkte ein 
srweited Ste, „Das Hunengtabꝰ. Dadurch wurde 
er im den normwegiiden literariichen ſtreiſen balb 
befannt, und ald nun Ole Bull 1862 in Bernen 
ein Theater gründele, engagirie er dem jumen, um 
ermihdlich Reinigen Schriftiteller als Dramaturnen, 
Infolgedeſſen gelangte Ibſen im directe Verbindung 
mit ber Bühne, was jo befruchtend auf ihm wirkte, 
daß er während feines fünkiährigen Wufenthaltd 
in Bergen alljährlich ein großes Stud ſchrieb. Am 
befanntetten vom dieſen Arbeiten murbe „Das Neil 
auf Eolhaugn*, das über alle norwegiſchen Bühnen 
aing und viel Beifall fand. Es behandelt die Liebe 
zroeier Sanveſtern zu einem und demielben Mann 
unb verrälb in ber Maren Führung der Handlung 
den ſchon ſeht geihidten Dramsatiker. 
Das literariiche Anichen Ibſens hatte ſich nun in 
Norwegen bereitd jo gneicitiat, da ihm im Jahre 
1857 die Etelle eimes artifliihen Directord am 
Norwegiſchen Thealtet im Chriſtiania angeboten 
wurde. Er nahm dieſe Stelle um jo lieber am, 
als ibm bie Berhähtmifie im Bergen mad und nadı 
erbrüdend eng nemorben maren. Nadıdem er ſich im 
Ehriftiania wieder beimikdh gemacht hatte, vermählte 
er ſich mit Johanna Thorefen, der Tochter des Par 
ters an ber freuzlirdie in Bergen. 
Mit der Rüdtehr nach Chriſtiania fam Ab 
ſen's erfte dichteriſche Periode in der Hauptkade 
zum Mbihluh Bisher haule er ſich im dem ber 
kömmlichen Bleije bewegt, von jeht ab wandte er 
ſich fast audschliehlich jocialen Problemen zu. (is 
erichierren das Iraueripiel „Rordiiche Heerfahrt” 
und das jatiriiche Uuftipiel „Die Komddie der Liebe* 










jomie ald ein Nadıllana zu einen fruhern bälterisden Dramen 
das Iraueripiel „Die Hronprätendenten”. In der „Nordischen 
Srerfahrt* behambelt er ben Brunbilvenftchi, bie Tragödee 
des verſchmahten und werichentien Weibes, nadı den Ueber 
lieferungen der WBdlſſungaſaga, aber «6 aelinat ihm nicht, 
die Tragil mit ihrer ganzen zermalmenden Madıt im ent 
wideln. In der „Somödie der Viebe* ſucht er m bemweiien, 
daß in der Ehe mad dem Liebeörauich im aünftigiten Fall 
bach immer mur die freundichaftliche Achtung übriableibe. 
Aber das Publilum wroteftirte laut newer dieſe Anſicht, und 
der Berfafler ſaate daher in der Vorrede der Buchauduabe: 
„Ar beging dem Fehler, diches Stüd in Norwegen zu ver: 
öffentlichen... Der geſunde Realismus, den wir Norweger 
uns mit Recht beilegen, wmeniaitens was den Realiämus, 





wenn auch mic die Geſunddeit betrifft, brimat und ganz 
natürlich dahin, im dem Beischenden das Bereditinte zu er- 
bliden. TDieke Art der Betradaung verſchafit zwar ein inner 
liches Wohlbefinden, aber niche ebenſeviel Marbei. Da ich 
nun im meiner Aomddie, nad) beitem Sermdgen, über Lebes 
verbaltniſſe und Eben die Geihel ſchwang, mar es gam in 
der Ordnung, daß bie Leute im Namen der Liebe und Ehe 
ein Geſchtei erhoben Die zum Demten erforderliche Zucht, 
die dazu gehört, um Irtthumer zu begrerien, befift die 
Drebrbeit umfert Mritifirenben mb lebenden Publilums nur 
unvollftänbig," Er vermodite damit aber nicht binmenzu 
diöputiren, daß er, wenn er allerlei unmahre Eben ner 
ichäbert, damit bewiehen habe, daß es echte und redıte über 
banımt nädıt aabe. 


Henrik Jbjen. 
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Nach dieken Miderfolgen gelang es ihm, die Mittel zu 
einer Meike ins Ausland zu erhalten. Er ſehnte ſich hinaus 
aus ber Enge der Heimat, hinaus aus den beflemmend auf 
ihn drüdenden Gedanlenkretſen und fuhr nun aleich jo meit, 
mie es Ähm nur itgend erſpriehlich erſchien, bis nad Nom. 
Er hat dann sine lange Weile von Jahren im Ausland verr 
bradıt. Mach einem mehrjährigen Ausenihalt in Nom lebte 
er iheils im Dresden, theils in Münden. Zu Anfang ber 
achtziger Jahre ging er dann noch ein zweites mal mad 
Nom, worauf er ſich abermals nah Münden wandte, Erſt 
nenerbings it er nach Chriſttania zurüdgelchtt. 

Die eriten shrüchte in diejer neuen Scaffensperiode waren 
die dramatiichen Gedicher „Brand“ umd „Peer Bunt“ und 
bie hiſtorijche Tragödie „Haijer und Galiläet“, mit ber er 
dem ewigen Rom jeimen Tribut zahlle, werauf dann bie 
lange Neibe jener Stüde folgte, die wir bereitö oben gemannt 
haben, und die fein eigenlliches Lebenswert bilden. Es if 
nice mönlich, alle dieje Stürte bier zu charafterifiren. Klar 
und geiſtreich hat dies hırzlich Adalbert v. Hanstein in ſeinem 
Buche „len als deli” geihan. Die Grundgedanken, 
von denen der Dichter immer mieber ausging, laſſen ſich 
jedoch kurz darlegen, In eriter Linie betont Ibſen die Selb: 
ftänbigfeit bes Menſchen. Gr fell fidh frei machen vom aller 
Untorisät, bie ibn im Feſſeln ſchlagt, zum Wutomaten m. 
Schr Nar ſoricht died Mora einmal aus. Fam zweiten 
fordert bien Die unbedingte Wahrhastinkeit. m „Wolldr 
feind“ ruft der Held ſogar einmal aus: „Ich liebe meine 
Baseritadt jo ſeht, daß ich fie lieber rminiren will als fie 
auf einer Lüge emporblühen ſehen!“ Dieſe Wahrbaftigfeit 
behandelt er dann auch beim Ebeproblem, Oft gebt er aber 
in feinen Schluſſen zu weit, witd auälenb und araufant. 
Auch hält er fich meiſt zu jehr in norwegiſcher Enge, bei ber 
der freie Ausblict ind groie allgemeine Leben fehlt, Die 
Voritellung feines Grundgebantens entwickell ſich alſo nie: 
mals im der edeln Harmonie des bandıaut wollenbeten 
Aumitwerted. Danegen feſſelt er immer durch lebensvolle 
Charaktere, in denen man ben vollen Hetzſchlag des erhtem 
oeten fühlt. Und da bien daB iſt, fo in auch die Huldigung 
berechtigt, die gamı Skandinavien in diejen Tagen dem Dichter 
barbringt. Ludwig Salomon, 
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Der deuiſche Aelchateag — Der Neiddtag derici am 7. mb 
9. März die Rodelle zum Porgrkeg Not derielten (08 dns Meriht 
für amwöhulihe Briefe won 15 auf 20 Ohr. eriüiße und dem Reihötanıler 
bie Urmödtigung erthellt Inerben, des Geltaugebereich der Ortösrieitase 
antzndehwen. Fernet sell das Peitengal, bad bisher mar fr deu Wertehr 
vos Ort zu Ort befand, In Zekeuft auf die Beförderung aridlofinmer 
Briefe im Ortövertehr ertvritert und ben Brivatgejellldultee Ieptrre 
unberfagt merbent. Stantsirertär ©. Podbieliti bepeinete ass Scheer» 
zunft der Borlage die Pertserlelditerumgen, bie ie der erfien Zeu einm 
Ansfoll wow etwa 7 MA. „4 zur Tholge haben märden, meihalb weitere 
wwärkhte dategeede Heformen yunidik mod unterbiriben mirten. Die 
Brivatveiigelelljhaften nannte er einen Pfahl im Fleiſche ber Peſtuer⸗ 
waliurg. Im Ausland befiche Überall das Koitegal auch ihr den Wer» 
feige im Ext. Dr. Safe eamiragte namens ber Rariomaliibernien Partei 
bie Urdermeilung der Bertage an rine Gommiflioe vom 14 Stitgliebere. 
Wit dem Bortserleidgerungen erflänte er ſich einverfinnden, bach hielt er 
eine nähere Prium ber Untichädigungsirage Im Bezug mei bie Blefell- 
Ihafıen und die Aingeiräkten für erforderlich aud deren Schallossaltung 
für angezeigt. Bra d, Berraftorf| von der Arkhkpartei weilte mar ben 
Beamter der Privatgelellihaten eine Untjciibagung zubliligen, Aerrelen 
vor Cemrum mar rberio wie ber Artiiinmige hilchbet gegen bir Mud« 
brimung des Poltrepats, mährend ber Gonlernatlue Reitik ungen bir Bars 
lage rihle cicuuwrudea hatte. Der Secialdrmmsfrat Wurm trat für bie 
Benage eiu, mem bes Angefiellten ber Peivatpoften meieplich Frfnelente 
Entihäbigung gewatat werde; von einer Untichädigung der Jubaber der 
Pelsaipeften deunt inbeh feine Hebe Fein. Genen biejem Standtumit wen · 
deien ji Dr. Pieter, Dr. Barty, Slinmermaum unb Dr. v, Guata Wie 
verlangten volle Entſchadiaung der Eigenttukmer ber Brivatpohen; worl · 
erserbras Acchte blürften nid ohne Entihäbigung gniotmmen werben. 
Die Bortage murbe ſauirieich in ber Eigung am 8. an eine L4gllederige 
Gemmifiion Herwieſen. Sodann werde indiedritte Beratung des Welches 
über die Nupeisgenheltender frelinäkigen Geriaardarten eingerrelen, Einige 
jesialdematratiidee Mbänberangsanträge, die bei ber zipeiten Leſung wacht 
vorgelegen hatıen, wermmlaktnt eine Iämgere Gemernlbiäeuifien, bie fidh 
Über die beantragte Einfügung ber Borkäriit erfiredte, dab auf Brrtamgen 
der Parteien brreidete Tolmetichet eblipaterüch, mit nadı dem Ermelien 
bes Ridjterd Yimgupejogen werden nüfen, Auf der Zaprdortmung ber 
Sipeng am I, einen Edimerindtage, ftand bie Weiserteraiiung der vom 
ben Freſſinngen und dom Ceutrue bramtragten Entwürfe af Serärikumg 
ber Uorporatienörshte an de Berafövereine, dle bad Hans bereits In 
grei Siſergen beihäftigt dat. Im Razıen ber Hatirmalliternien bes 
fänpise Zirhe, Dein zu Serreaheret bie geteilten Anträge, Allerdinas 
feien tiefe amd za einer Aegeturg bed Berulövereinswelens bereit, doc 
mürkhie fir die Schaflung vom ebligatariidem Berufsnereimes, been 
oleihmähig Arbeitgeder uud Webeltnetumer angehören, Ter Eorals 
bestoftat v. Elm verinchte ben Nadineis des Imgenäreichen Wirtend der 
engilfdten (rwertfcuaften ga erbringen unb bie beutichem Wetorfurntine 
al& petitiich darmlos Hinzuizellen, tmihrend ber Gonjervative Jalodeetater 
der Berleiheng des Gorperationdrehtes an bie Berwienereine wibere 
lorad, Dr, Sipe geifl Rebe. ©. Einem an, ber alle Mrbeiteronganijar 
tiemen, diriitliche, GiricdeDunderidhe amd foriaitemotratiiche, im einem 
Topf were, Das Beirp Ser bie Auue legentzcuen ber (velmiligen Ges 
ridtäbarfeit tuerde am 10. in dritter Verattunt erfedigt. Wenn auch 
von allen Gelben antrlauu murbe, bak ber Enid in der Tenumidion 
zit grähter rüindlichteit bedanbelt worben ivar, ſo eraeuerten ba bie 
Sorkaldemetraten burn Btabehapen, Ganie mb Awer ihte in der Com« 
miflloe abgeleimeten en benen aber auch im Plenum babe 
Saidſal twiberfufrt. Aur im einem Bunte geidab eine Ausnahme: der 
Mutrag ber Eorlaldernotrasen, bab die Auyiehung eines Tolmeifch er= 
tolgem muf, wenn ein ter erklärt, ber deutſchen Sprade nicht 
mög zu bein, erde trog des Widerſvrna⸗ bes Inftigmeietiens mit 
datje des Gentremd angenenmen, {m übrigen gelangte bau Geich 
unberkabert zut Berabidiebung. {pm ber Biyung am 11. murbe das 
Vohbanıpjer- Zubventiomögefeg ie zreeiser Yrlung eriebägt. Dr. Same 
madırer war nedmald bernüht, die Borlage vem nationalen Standpunft 





an veriieten, toäeenb Eupen Wierr fi zegen jede Ebenen, allo 
and gegen den vorgelälagenm Untwurf ertlärte. Daraus gelangten bie 
deri eriiee ven gegen bie Stimmen ber Drreifinninme unb ber 
Zorlalbemotenten zur Arnahıme, ME & 4 hate bie Gemmiillon bie 
Vehimmeng in das Being eingelägt, dei bie Dampfer fr bie opafintfiche 
Line abwehlelnb won Bremen und Smmburg audschen mäfee Der 
Zorlaibemotrat Weltrahatr beantragte hier einem Aulag, durch bra der 
linternebomer verpflichtet werben fell, mie weihe Scdiifiähnate alt Ber 
ſeduug angmmern. Derfelde murbe aber in uamentliäer Abiimmung 
abgelehnt. Border Hatte ſſch mod eine baubritgotitäche Debatte ab« 
oriromnen, im bie anch dir Poli der Sammlung bemeinfpiele. Die 
Gommiflon Yatte dem Gele eine Helokatlon birzpefägt, in der ber 
Neichklangler aufgefordert wurbe, durca Sertrag mit bem Llord bie Ein« 
date von Iamdtwirihichafeliden Veeducien mil Sehlımmten Nusnadınen 
durch bie fuboentionirten Edrife audguldiehen. Dr. Geier verlangte im 
Geiey jeltir das Einfuhrverbot vom Alec, Beireibe and Mollereipeer 
ducten und u, Brsegom das ber aufıraliigen Sdolle. Saaateſecteiat Uref 
v. Veſedowſtu jah fi deehalt veranlaht, bie Agrarier ver birier Dee 
serehlpang der Tertilinbufttie gu iunrnen. Die Volien der Castmlamg 
werde darch ſetche Korichääge wicht geferbert. ba biefe für die — * 
ihajt ehne jede Wirtumg fein märden. Der Antrag v 

in mameniiher Abitermung wit 157 gegen 44 Silmmen a 
«benio der Antrag brim. Die Hefolntion der Eommifien marde ans 
genommen, baramier amdı die, die ſich Für die Beiehtimmg ven Sf: 
fefatögebätiren auf bem fanallirten Moin auölprigt, und bad Beleg in 
drinn vier Paragrastırm genehmigt. 

Der beutichshineiiiche Bertransfihluk, — Die Srrbanb- 
tungen zullden Deutihland und Ghinz daten zu einem qlırkigen Enb- 
ergebih arhäber, joba die Lintergeihuumg des Bertrape, wie ber „Reidbe 
anzeigen" whirhellte, am ©. Mürz much Erledigung aller Korealiiäten 
ersolgen fonnte. Nun demjeiben Sad ton Gina aufer der beditweilen 
Ueterlafiung ber Naoſſdaubacn jdnichlich; auch ale andern Eonerhienen 
Nr Gienbatabauten und {Ar das Korzuyöreht bei allen weiter mit 
brranziebang von Ausländern in ber Provinz Echamtumg awsmlhren« 
den Allentlihen Ilnsereehmimngen im bes Ilmfang am Deutihlanb be> 
meillige worden, wie fie ber demtiche Geſanter im Beliag im Cinverneimen 
mit bem berliner Anömäirtigen Amt borgeichlagen harte, Weſenſſech bes 
leunlat wurden Die Berbaublungen durch das Schareben Ghinns, au- 
gelihes anderweitig drehender Berwidlungen mögliche raldı mit Teucich 
land ya einer Direchem Berhänbigumg zu gelangen. Bulolge bieleb Ber- 
trazes werben wenmehr bie bemilhen Krespee bie Stühle Rinnekhen 
un) Tino tkm, die sent auherbalb des rigenttihen beusihen Badıtz 
gebirte, jebadh Immerhalb ber fogest. acutralen one Ihenen, in der 
teinertei Dafmahınen gegen den Willem Deutichlands getrofen werden 
daren 


Rubland und China — Aach dem Borgange Deutschlands ſudue 
wc Hufland fir In Chine Feiguriepen. Es verlangte, daß Ghina Ihm 
ale Zouberauetateredue Aber Port Aritur unb Zalientvam iär eine 
Anzahl Jatae aberete nd ihn dad Het wneftche, eine Eiſeubatzn 
unter beaiciben Bebingungen le die Iranamandiduriihe Kahn von 
Setıma am bieder Batın nadı Stmang-ticingeifu Aber Ruben wadı Port 
Arttur sn dunrn. Dirie Urbereiatunft müre in einem Monat anstergeldinn 
erden, und es wurbe eine Itiſt vom fünt Tagen zur Antwort gegeben. 
Otgleic leptere verittichen mar, tnlermahen ber 1wiiice Meichäfsättäger 
in Peling feine weitere SArlite, weil inywiicen ein Proteh ſeſteus 
Unglandbs eingegangen tmar unb das Ziumg - ti« Yamez (Auömärtige 
int) item bennchrichtigt bakte, bak der dhineiäche Gifanbar in Berlin 
Slürlling-Gteng angetviekee morben jei, als beienberer Botichaiter 
nach Sa. Prirrösurg zu reisen, um über die rmürden Aripmäcde mit dem 
Aare bitrei ya verhandeln, Gelbiwerfiändiich bat blefed Borgehre Rub> 
lands aufer in England andı in Japan berebtigtes Anfichen erregt. 
Yaran til mämläh bie groben Beipeerfdriebungen Sch mitt vollziehen 
taften, otae mod eime rue Ieimed Sieges Über Ceiua einzubelmien. 
Den Hafen Wei⸗hai · Wei. dem es heit dem drimrüiden Sriepe als Pfand 
Für die Aringtleitenentichädigung mo Immer deſehzi hält, beabikhuigt ob 
deuerud zu befalten, zu welchem et bie bortigen Streitkräfte weritächt 
torsden seim hellen. Ungland fucht ſich werberhand datmit an branigeit, 
feine Anserefenfubäre In VWwutelaina genauer abzugrenzen. So Auherte 
fi; der Parkamentsunteriecreiär des Berufen Gurgen im engliichen 
Lnterkairie, die Beraflichtiung ber diinchfdee Regierung Englanb araen> 
Ser, bahı de feiner andern Stadıt Tteit des 9} 
1hals abtreien werde, besirke ſich aa das Gebiet ber om dem Magtfefiang 
ertohmbes Provinyen, De bie Alnefähe Heyierumg be betrefende Ber» 
Achereng abgrgeben hate, werde bie beitijiche Megierung fe jür deren 
Ieobaktemm verantwortlich halten. Tremmer ſudae die brttiide Megkenung 
den rufen Mbächten babardı Ecimberigteiten ba dee eg zu legen, 
dafi fie dem Sinijer ven Koran dewen, Huklamd die Freundſdaft aufan- 
Hünbigen, Inden bieier auf befen Truppeninfreuctere u, | mw. verziätete. 
Anzmlichen Aukland wurd Napaz ihrer Häftungen fort. &o traf 
die afiige Krirgbormwnltung Makregeln, bir eo erimdglidme jollien, bak 
bie im Merwrgebirt Biöloctrien Truppen in farzer Beit um 10 Vataillene 
psfanterse und 2 Escabrend Ariartei werftärtt und bak HOCH bis 7000 
Mann über Ddefie nad Wlabtwoitst birlgirt werben. Mas Japan 
wurbe dab ein oberker xriegeraitz unter dem Borüg bei 
Aaiſers gebilbet und Genetal Rumalami, bee im worin Jahre eine 
Stedlentriſt in Ruflic- Ceutraie deu gemadıt bat, zari Chef deo General» 
ftabes ernamnt werden fe. Much Sollten 7 Divifionen mit einem Efectin: 
kanb von 150000 Dann In Arlegäbeseltichatt gelegt torrden, 


Das nene Öherreihiihe Minikerinm. — Brei v. Tim u, 
Hehrafieia, Porträt uud Bisgraptrie wir am Seite 316 bringen, 
bildete amı 7. Mörz bad neut Miniperinm if. dem eben anpehäketem 
Artifelj, Die neuen Minifer murben am Bormikieg bed A. Dow 
Naifer Iranz Noleph vereidet. Uebet dad Programm des Ahrafer 
v. Elsa berichtete an Ierbortagender Stelle die „RR. fer. Wreffe* ; dere 
felbe beabfihhtige wit, Beriafiemgeänberungen vorzunehmen, unb decce 
nit am eine Berihärfung ber Weichäftächmumg des Neichsrnit. Sollte 
beifen Thätägleit menerlich durch Obfinictionen geläkent werden, io werde 
er bie Tageag Ihlirhen, dann mac etiva zei Monate twirser eröffnen 
und dirſen Berka nödbägenieiks miederhelem. Sollte and mm der 
briitem Bertagung bes Reihörams bier dur Obimuctien behinbert 
werben, fo werde er das Parlament auflbiem uns Neuwahlen and 
freien. Erf wenn auch leytere Mein arbeitkfükriged Mlnrarhenershe 
ergäben, mwärde er zurüitireten. — Dieſe Darkellung wurde inbeh In 
yolitächen Areien giemlic; referkint aufgraommen. 


Die ariehiise Aimangeontrele. — Die griediüche Finanj · 
centrole darch die eurepäihhen Grot⸗aaae fe nunmehr Gleich aetuecdes 
nechtem fie am #. März tom bem griedyiihen Parlament aupesommen 
und tom König Georg tagdbarami kanchienirt werben it. Tamit ift ende 
lit audı bad Abkommen wılt ben alten Gaaub izeru zu Etaube mtammen, 
und uwar im einer Weite, die nech Mahante ber jhänditen Finanjlage 
dee heramtengefoneenenen SGinaib old günfin u beyridnen ift, pur bie 
Gontrole bie fichere Aubjlübrung der Meınadungen gemährierre wird 
Diries erfreuliche Ergebaik Iamgteimigrt Berbandinegen it der Sremie 
zu berbanfen, mit der ft) bie beusihe Hegkerung bei den ,erheudlumen 


über br gricchiſch· tariſaen Brätiminaririeben ber intereiee der 
beutichen Glaubiger angenommen hat. Vebesft man bie Teinbleiigfeit, der 
bie destfchme Borfchläge In Dergangenen Sommer bri berktichenen amb- 
Iindlfden Sachen, zumal England, degegneten, fo düsfte das ſeeden 
yam Abſchlas nriamnte Sert dem zattrichen Erfolgen ber deutichen Votitu 
in der Iepten Belt Almguyapätien fee 


Der [paniih-ameritaniihe Eonflict — Zwiſchen Spazien 
unb den Ktereinigten Staaten von Rordamerifa befictit ſeit langem wegen 
Enbab eine fdrleihende Avis. Schon tmährmd der Prömdentichait 
Glevrland's alen c, ale ob 16 zu ine grieae zeichen beiden Mäder 
temmen jellte. Die wiederholten Releiztionen, die im Eenat unb in 
dem Nepräintantenhumb zu Garſten Cutas gefaht und won ber morb« 
amerignifcdee Prelle mit grohem Britek aufgensnmen wurben, er⸗ 
Sittertem in Badrid. Pie Votichaht Biac Kinley’s, von dra man ein 
ein eneralides Eintreten kr Euba criariet halte, Innere Indeh maktoll 
zub frieblih, und der jängle Gobinetöwerlel in Epanien jdyimm eine 
vlige Befänftigung der beiberfeitigen Gereisiheit bergubereiten, zumal 
der neue liberabe Breimiermlnifter Gagafın Uube die Nutanomsr berotkigte, 
die fein Sorgänger Canvas hartnöfig verweigert hatte. De warde 
Mäplich ein Brief des Konmilden Bejamdten in MWeibinnion, Demut 
de Lowe, deredeutliaa. bey für bem ehemaligen fpanifchen Juftiamintiter 
Gazalejab beitimmt, jedoch mmterjhlagen worden war. Bird hatte bie 
Abbrrufang Deguy de Vom’ var Role, und iöisanen unb Gent 
waren ımieder lebendig geworben. Aus fein Madiolger Dubosg ver» 
darb «6 durch eine unpaimbe Araherung über die nordameriiamüchen 
Matroien, Dazu fam das Ueglua mit bem vor Hadane Irgenbes mord- 
amerifunijgen Panyeridi# Maine, bei dem 100 Manz zu Gruude 
airgen, Die Ameabıne, dak die „Diaise* auf einen Zorpete arfichen 
jei, murbe darch General Siryler’s Erturaug wiberiegt, bakı am der 
Stelle, wo bie „Maine“ Ing, niemals Torpebrs angebradıt worden jeien, 
doc wollte man Im des Berrinigten Saeaten an einen Zufall midht reds 
niashen. Kann wrurde das Gerucha verbreitet, Spanien habe bie Mb 
benslang br& nerbamerifanlidum Gefanbten in Gabancı Urne beriangt, 
we bie wolbkeglaner Regeruug vermeinert zatee. Syeymuilden haben 
Senat und Wepräientantenhans bem Pröfdenten 50 Mil. Doll. zur 
urörhhränften Berfägung geitelld, „um für etwaige Mär vorzwisrnen“, 
meldıe Wahnakıne der Beriserkiatter be Repräfentantentauje Caenon 
indeh abs eine Iriwdliche begrichnete. Dirier fsriebenscredit eriheint jebodı 
in eisen eigenihimlichen Zihe, wenn es auf Wahrheit detuhee helle, bel 
Dar Kinlen ragt babe, batern bie Mugetegenbeit der „Meine gecaduet ſei. 
werbe et Eperirm borihlogen, die IUmabtängigleit Cubad genen eime 
Gurihäbigung vor 750 WIE. Doll. aujuertennen, und man eo bied 
abletme, tmärbe er, jeltm am bie Gelabr rind Arieges bin, bie Un 
abbängigfels Cutas anerfennen, masiıllh mit Dem Ginternebanten, bak 
Unba ipäter an bie Bereimigten Staaten fallen ſolle. An der mwalhing 
toner Rrgleriing Tinat 6, Fa mict durc das Gefchrei einiger Rriend- 
Infriger aus irer diahernen Stellung drängen ya lafien, Mon Epanles 
ih fein Frirdentstuch zu jlirdeen; #8 wlürbe nur einen m aufpepoan» 
genen Aricg führen mb br dteferm Ra mat allein, mad die „Mgenche 
Tasra“ beiiätigte. Tirketbe melbeie nach, dab au Cuda 52000 perl» 
wiltge vorkanben tmären, bir bereit jrien, bie [panikhe Zouweränetät 
Dis yası üuberften zu wersbeidigen 


men 


Mannigfaltigkeiten. 
Bofnadheichten. 


Kaijerin Angulie Bictoria leidet an einer harfen Er> 
fülbang end ii genbebigt, dae Simmer zu bäten. 

Die Raiierin Ariedrig war infolge neuralgiider 
Schmerzen genditiigt, «denjalls das Bimmer zu Yiten. 

Bring beintih von Preuhen traf mit ben Stillen 
Teurihland und Wehen am 8. Märs in Gamgfong ein. 

Die Bringen Ariebrii Heluri, Doahim Albrei und 
Artebrich Bilhrim vom Preuhen, die Stane bes Brinz Rogenien von 
Brauriätorig, lamen as 8, Mär, In Altenburg an. 

Bring Leebeld von Walern kchrie am 7, Märs aus 
Barlotab mach Münden zurht. 

Das jänfiihe Nönigspaar empfing am 11. März die 
Gerzogin @beiheib zu Echlesmig>Dolliein ſewle beren Eohn, dem Kern 
Ersft @finiher, mit feiner jept in Drebden tmeilmben Braut, Prinzen 
Deroitwa von Eahlen-Rodum md Bette, 

Die Brizzeilin Johann Georg vor Eahien fehrir 
om 7. März aus Wien nad Dredben zurüd. 

Brinz Beruharb von Sahlen- Weimar, ber jüngere 
Bruder bes Erbgroäberjogd, dat aach 2/ ‚jährigen Stedlen In Jeuc 
bie Stadt verinfien. Er unsermimmt zunddht eine Hefe nach Jsallen 
und twirb dauu zum Veſuch der Ariegajdiule nach Berlin neben. 

Die Antunft bes SHerzogd von Sadien-Koburg wud 
@erän in Malte folgte am 5. März; von Hier begab er ſich madı 
Viletrande. Die Radırlditen Aber bein Behinde lauteren wicht many 
befriedigend. 

Die grelie Pringeifin Elementine von Sadhlen-Roburn 
und ehe ih auf bem ege ber Genefung 

berzog Ürnk von Sahſen Altenburg reiſte an 11. März 
na Elheäbaben zum Unngebramch. 

Po Era von Sanfen-Nltenburg unb feine junge 

ablin Sepaben Ad am 7. März new Altenburg nach Bossbam, 
ur Bejlerung in dem Bukand der an lungenentzän- 
dung erfsunien & — u ee un 
weitere Tortigritte gemadt. Sie Umtzändungberiteimumges beiber 
Dungenfägel fird memmeht in ber Nüdbilbemg beprifen. Aerzuiche Bes 
riäte werden wahr mehr andgegebre. 

Pring Albert von Belgien, ber Sohn bes Graſen vor 
Feedern. traf in Wafkhinpten ein und finitete dem Prüibenten Max 
inte feinen Beſuch ab. 

Königin Bicteria don un trat ihre Heile nad 

Rigze Im Benleitumg Ihm Tödser, nein Ghriftian je 
Ehledtighelkeie und der Pringeifin Fri veu Wartenberg, um 
10. Mär am. Box Poriömmurh and machte fie am 11. bie Ueberſede 
nad Uherbeurg en Bord ber Aadıt Mictoria and Albert, Ylıre Aracet 
in Nige erfolgte am 14. madımitings. Aze Wahrıhef warde jle ves dem 
Vrinze⸗ rerbimand von Aumkeire und Ieiner Bemahlit fernie den ben 
Epipen der Bcherden empfangen. 

Raiferin Kleranbra von Ruhlanmd, bie zuerſt an ben 
Maſern und dann an Trierer Yungenentgänbung efranft wat, 

Ah im der Genefung. 

Greohjürht RAonftantin vom Rahlanb traf am 14. Kir, 
and Stultgart in Altenburg ein. 


Nr. 2855. 


Allufrirte Beitung. 


315 





Ehrenbezeigungen. 


In Yena feierte am 28. Februat ber Get Hal: unb 
Delyrath Dir. Stasi Gille bad Hojiärige Yubiikem als Borkand deb 
Atademiſcea Gonrertimfrilutt, amd melden Anlak ihm ber Allgemeine 
deutäche Muflorreie, defirs Dirljäbriger Seuerallerreiär er ih, yam 
Übremmiiglieb ernammte, Der Osrokherzog von Sadıien: „ ber 
der Koncertieier in Jena pertalica brigeioufent hatte, fanbte best Geh, 
Hefranh Wille fein Bed wit Bitmang und ein Ylhtwunlätelegramm. 
Die bet joge von Anhalt unb Sacim:Meiningrs verlichee bes Jubilar 
Dibem. Me jenem Ehrr⸗aage oat er von ber alabemiiäen Gancert» 
commililen jomie vom Abochaungen der Liniverität, ber State umb ver · 
aledtaen Briekihaiten bepiitmänidt worden, 

Der tönigl. Sammervpirtzas unb $rofrller am Gau» 
kervatartum Hart Wien in Stuttgart erhielt die mürtembergiiche Grohe 
Gold · ut Medaille für Wiftenidaft und Auuſi 

Die Ungarlice Atabemie ber Biljenihaiten hat bem 
leitenden Tirector ber Mafdimenjabrilägrelichait Bary u. Ge. in Bubar 
prir, Aedreas Birdimart, einem geborenen ifchen, bie deu 
. Batımann geitiitrie Grabe Wolbene Medaille ihr Berbierpe um 
bir Hebung ber angarkigen Jedutrie 


Preisausfchreiben. 


Far ihre in Dresden kattiimdende Wazderausliellung 
bat bie Dentihe Dandtwirttähaitögeiellidait ein Preisansfchreiten für 
die befte Sarhebucdhtüheung einer Senriergudrt audgefdirichen und birieh 
mis zwei Preiien zu 200, bez. 100.4 audgeltatırt. Anmelbungen 
baden dis gan 1. April b. I ga arihehee Dei ber Gamptielle der Demtlchen 
Zanbwisehidhaltögeleiiaft im Berlin S.W., Seddrahe 73, 1. 

Der Berbandzurfidrderung bed Interefles am beatſchen 
Saruntzaca ſezt be feinem erben biedpährigen Peektausinreibee 100.4 
kr das belte Igrile Gebiet aus, das biö zum 1. April d J. an bie 
Rebartion ber „Allgemeinen Ditrrariiches Nundſchau Zeit und Geiſt 
«egrkanbg wird, Es fall mögliäjt einen mem Gebanien In yortliä 
velembeter form zum Auedtue bringen. Die nähern Bebingungen des 
Breikandfäreibens dab enthalten be der ern Nummer biefeb Jetht · 
gangs der gemannten Seitichrift, die im Merlag von Bartin Hannes 
mann 5a Berlin erideint. 

Den greilew Begründer deö Aothen Kreuzes, Henri 
Zunant in Gröden (Canton Mapragell\, dem ſcheu ms Deutichlanb unb 
Rubkond Ehrengaden zut Beferamg feines nit forgenfrelen Lebeus⸗ 
abends zwibeil geworben fd, hat nun auch jeim engered Baterlanb bie 
tms&lverbimte Würdigung erfahren Safen, Indem eb ibn den Mine» 
Dluet · Preis, Befilmat für befondere Leiftungen auf dein Gebiet des 
Wenſcheawehls und ber Sateriandäliebe, gnettanmte. 

Der Berein Deutſches Haus In Brünn hat Selt mehr 
term Jahren jebrämal zur Weltmachtzeit jeinen Mitgliebern ein Much 
beidhert, drifen Dahalt eine national gehaltene, mecndgkid auf mähriihemn 
oben Ipieiende Erzählung büber. Aur Eitterliellung dleſes ſaauen 
Brands jür bie Juhmit bat ber Mudiguk bed Bereind beirhäoflen, eine 
Breisausigrelbung zu veranfialten, durch bie das gemägenide Diaterkal 
für biefen Smer getvonnen werden Soll. &in Peris von 600 Aranen 
Hit Deiukemmık für else acht ba gehn Drnddegen (fleinetanı umiazenbe, 
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Bebisgungen eiagujenben, Hübere Nunkäskte 
ertheilt die Berwaltungdtanglei dre Deutfchen bauſes In Brünn, Wittra» 


heabe 2. 
Pereinsnachrichten. 


Der Grohe Ansihnk des Gentralvereind für bedung 
der beutfchen lub» und Senaliaifahrt hielt am 4. Märs gm Berfin eine 
Sigung ab. Dr. Reiterhaufen ans Safel zielt einem Bortrag über bie 
Bermehsung und Berbefierung ber Beierhäö von Münden bis Bremer, 
in dem er mitteilte, bafı auar [dom in Hintetn der Areis mit Eiaatö> 
yahdinh. einen Gafen in Berbindbung mit eimer Nebenbatın erbaut, da 
aber mindehend nod ya Hörer und Rienburg Hölen angelegt merbes 
müßser, ſei es zumdde and ohne Aptiramg für den limihlagövertehe. 
Eine entigerdhende Relalutton grlamgte zu einftimmmiger Memahme, Bau⸗ 
zattı Püfing erhattete hierauf ben Beriät des Bereizigten Aus ſufſes 
aber das Grokidifahrtäpreneet Berlin Spettie, menac var bem im Anis 
trage ber preubilgen Etautöregierung auögenrbeiteien Gurwärke zur 
die mit der Sirimafähreng von Pinmoms liter bem Deimigfee nach ber 
beppigen malzer Saueete bee Bebärfmifen ber Qufumft eniiprechen, Aach 
bingerer Dedaite gelangte der Weichlug bed vereinigten Musihufies zu 
Ganften der weflllden Laie des Seohictiahrtstamald Berlins@seitin 
mit Ameibritiel-Bheirheit zur Aunahene 

Der Berein beutiher Eijenbättenleute Slelt am 
27. Aebrmar za Daſſelderſ unter bem Barfip des Beh Reihe 5. Darı 
aus Obrrkawire eine Gaupiveriammieng ab. Borträge Hieiten Hästen« 
Ingenieur eig Yrmanıı aus Olunbräf über die Bermenbung von 
Sooienzad zur ummitteibaren Arafterzengung, Ingenleur Edrübter 
“us Düheltori Bser den amerifamiiden etit · werd in ber Eilenindurhrie 
und die ifradtenitage, Prof. Borıterö aus Mader über Elettre- 
Mesallergiides fr bie Gifeninuftrie. 


Arbeiter - Angelegenheiten, 


BurBelämpiung bes Nuskandbes im Steinjepergewerbe 
bat fc, im Berlin ein allgemeiner Berband beuticher Eörkeieyimeilter ge⸗ 
diäber, Dir Niictirdet frad unter anderm berpflicitet, am der zehırltündigen 
Arbeisäzeit jeltzuhalten. 

Der Berbanb der deutſchen Arbeiter in ber Borgellanz 
umb versandten Imuſttie dat mit der Linien ber "ungart» 
ichen Arbeiter einen Gepenfelsigfritönerteng abgeichloffen, ber fich auf die 
Aubzanlary ber Interiägung am Mitglieder bes een Werbanbs lm 
Mebiet des andern aud war den Ihrberisitt bon Wirglieberm bes einen 
Serbanbs In den andern bezieht. 

Die Aimmerer Deipsind rihtetem am den Bauarbeit» 
aeberbund ihre forberungen, Pad dieb: Einführemg der mein« 
De a ee Säumdenlognd voa 55 A, Ber 
feitigung der Gonmtagb: und Urheriundrentbeit und Lohnamtzailung 
am Freitag jeber Mode. 

Die Organljstion der Schamerleute in Hambarg, bie 
sr Zeit bed groben Galenarbelterananands 4100 Misgiwder zählte, if 
jept bie auf 2500 Witglieber zurfägegangen. 

Die Gründung ber erfien mihtiecialdemotratifhen 
Arbeiterinnen Beruf ion, eine Ortöverein® der Shneiberiumen 
und Näßerisnen Berlins, erfolgte am DO. März im Arihlub an beu Ber» 
danb beutiter Gewertverrint 

In Mannheim mechte ber Commerzientaih Heinrich 
Yanz aus Anlah iars 60, Gelbariatagta eine Stiftang ven einer Milliom 


Reit yar Unterituhung bedüritäger Arbeiter feiner lanbtwirthidaftlidgen 
Meitinentabeif. 

Ie Biiten jand am D. März eine Ausiaukiipung bes 
Mieiifch Fhrkfäliichen Berbunds der twanpeliihen Arbeiternerele hatt, 
um zı den von ben Areläwerbinben Bodum ud Getjerkirchen am 
20. Fetruat beiclofenen orderungen Stellung ja nehmen, Jedec 
Baunte eine Ermigung nidt eryelt erben 

Zu Leipzig war ein Ihetl der Dabdredergebllien am 
7. Mir in einem Ankliand eingetreten, Modem die Arbelsgeber Mh 
dereit erflärt Hatten, den grienderten Stunbeufchn zu 50 A vom 21. ab 
sa bezahlen, auch alle Katltändigen wieberrangsmeämen, varde am 14 
be Arbeit wirderauigensmmen,. — Die anständigen Möpbaltartelter er» 
hielten ihre forderungen je grögten Theil bewilligt unb malen an 
dieſem Tape ebenfalls Die Arbeit wieder auf 

In Berlin legten die Weiellen ber Hantiidhierei von 
Aruser and der Möbeltilddere der Gebrüder Geter torgen Sounkreile 
bie Aıbeit nieder. — Ju berömalde befinden Ad bie mmeriante, 
03 an der Sahıl, im Bushand. Bir Uriade der Arbeitseinitellung It 
Aanaus die Totmfeage, — Is Bleibaden Aaten bir Walerneiter die 
Torderung ber (ürhülien bemilliat, bie Klindiermeiher aber noch midht, 
Todek fi die Dirkegahl der Arbeiter noch im Auetand brandet, — In 
Grimmiritau Beilte am 10. Rärz be der Btafdhinemiahrit etwa bir daltte 
ber Nebwiter, gegen 100 Mans, die Arbeit ein, fe hesbentem getimikänbige 
Arbertäyrit und I Sprocentige Kolmerhäkung Au Brandenburg a ©. 
freliten bir Sduatimacher in eichta Wertinitten, wo ber vom ihmem ver⸗ 
erlegie near Dolmsarıi wide der· Au meurbe, Die Arbeit ein 

Der im der Kohrwaarenfabrif der Webrüber Wolii in 
Berröung antgebeochene Ansiramd ii beigelont, Bir meiften det aub⸗ 
Näudigen Mertmader nadeen unter den von der Firma heitgebegten Bes 
dingungen bie Arbeit twirber auf 

Ze Awidau werde ber Nedfiaud ber Maler in ber 
Kömer'icdien Borzellamiabrif beendigt. Sie ertneiten eine Dotmertiöäung 
bewilligt und matten, mit Menabene ber brei anbgelberrien Desire, bie 
Arbeit wieder auf. — Beenbigt wurde auch der Auckiand ber Kögier ber 
Frabrit Sarenia In Meiken nach einer Dame yon ern ieben Monaten. — 
Ave Rürnberg erreichte der Ausland der Parleibeiemarbeiter am 10. März 
fein Enbe. 

An Wien traten bie Rimmermannsgebällen wegen 
Nichtbewiligung ihrer forderungen in bew Ausland ein. Ahnen ihlofem 
ſich theilweile auch die Bautiidler, Tagrlüber umd jelbit bie Vebrjungee 
on Die !ahl der Ausanduen beträgt etıma 1500. 

Im Eowion legten 2000 Arbeiter ber Schihiömerit Senne 
wegen Giteltigfeisen mil ber Direckien über bie Unterfiigungötade bie 


Arbeit nieder. 
Knfälle, 


In Reuß braunte am 6. März abends bad Auskat« 
surgöbans won Auboll van Emdert dollig ans. Der Eaben fell argen 
al, „A beinagen. 

Auf dem Dahnbof an Kempen (Provinz Bofen) überiuhr 
am A. März ein aus Jeretktin fommesber Abterjag das Dultekgnal 
und ftieh mit eimem im Vetorgung beidlichen Nangirzug zuſammen. 
Sirsbri wurbe ber Daglührer idimer und ein Brceer leidu verlegt, beide 
Locomativen und 1% Wazen murben zum Theil kart beihäbigt. 

Aui der Sintion Indenburg in Steiermark Hirh ein mit 
nellenſceu Arbeitern beiczert Bilenbatmyug am 11. März früh mt 
eigen ieeren Wagen zusammen. Ein Schaffner und drei Arbeuet 
erhielten fdimere Berlegungen, in Imihämluh gemdenss Raugirfignal 
foll die Itriache deö Aufanmenkahes gerorlen ſein 

Eine gemaltigelapine rib anfbemt ebiet der@rmrinde 
Koertel be Obenwallis wier dauſet mad acht Sdwunen jert, Gin Berlult 
an Deemjcenleben fr wicht zu beilapmm, aber 37 Std Bieh famrs bas 
dei um 

Der Jaadzug Luon Genf entgleike im ber Nacht zum 
7. Mär bei 2a Rodepianıı yelidem Don und Blenne, - 
fonen murben veriegt, darunter vier Augbramte. 
ein Berberhen srüdyeihären, da eine Schiene gänzlich Iosgeidrankt und 
bie Edywellen tpeggenommen waren. 

Durd eine am 7. März in ber yenerwerterichute zu 
Beuspes fastgehadte Erploion murde eie Wann griöbter und tragen 
drei Wann ſanrere Sermunbungen davon. 

Dur bas Erdbeben in Balktesri (Aftariihe Zärtel) 
wurden pällig yeriidrt 1140 dauſer, 14 Magazine, 2 Mentikte 
13 theologiidhe Ihnterrihtäanftaiten und 4 Echnlen im der Stadi feldft io« 
wie 025 Hlieser in 25 Dörfern der Umgrgenb. Halb zerftärt finb 1769 
daujer. 4 Mofcheen unb 14 Wirthöhänfer, geringer beichäbigt 46 Gäufer, 
2 Moigen, 2 theelogiiche umterrichtbanftalten, 4 Ede, 3 Büber 
Getabiet murben 46 Periowen, wertumsdet 42, audı famen 240 Echt 
Bieh um. Der Gefammihaden des heimpefndhten Beste mind aci 15 
die 10 MIN, „A weranlclagt. 

Bie and Chartom berichtet wurde, ereignete fih am 
8, März auf bein Batııbo] von Balaıdomm (Wicasernement Eharatein) ein 
Eihenbahnumgiüdt. Yriobge folder Weicenitellung ftieh ein Wüterzug 
auf einen Prelbot. Deri Sagen murben hierbei zertruannert und die 
Lrcomativr beihädigt. Der Maltinift fand auf ber Ziele feimen Zob, 
der Sriger, ber Raihinifiemgrbätie aad der Deerſchauer murben [der 


veruumdet 
— — 


CTodltenſchau. 


Bortharb Baler, Geh Yafılgreit, Vandgeritiisrait a. D,, In den 
aßtziger Jahren Sertreter bes görlip-haubamer Rrriſes im preufiiden 
Abgeostriehauit, + in @delig am +, Mär, 51 Zabre alt 

Hans Sleganber » Bolie, fänigt, itdläher Sreishauptmarnn 
in Bauen, in weitern Areilen brlannt durch jeine lanniährine Ehätigfeit 
«48 Abgeorönrier yır jioriten Kdäfdhen Bueumer famie durch [eine Gam> 
mentare zu den Hdlüchen Gmmeindeorbungen und jrinen „Zeisfaden für 
Grereinterorhänbe", + in Banpen am 13. März 

Abalbert Bruhn, daniſder Gemeralmajor, + im Sopergagen am 
%. Rärz, 74 Jahre it. 

Dr. Karl Gapellmane, Sanltärsenih, der frübere Arpelide 
Director der Beilanftnit der Alrraauer in Aadyem, beiien Rame in bem 
Vxroech arpen ben Birth Wellaze in Aerloter vor zwei Jalnes allgemris 
driamat wurde, Seriafer eines für Basbolliche eifiliche beirimmten Buch 
äder Paiternlmebicie, + in Aachta am 8. März im 50. irhemkiahr, 

Daniel Kari Galfel, briaumter beutih ameritaniicher Heihähtö> 
forjcher und Geeloa. + in Ptaledelraia am 21. irhrnar im 78. Lebend« 
jahr 

Aelice Garlo @mmanzeie Gavallotti, itafimmiüher Drgutir« 
ter, iner ber (ihrer der tadicafbemotretifchen unb franzeſenfteccolid · 
Bidztung und Itredent . Berkafler einiger der Examen und 
keriicher Mebihte, am 8. Nobenber 1842 zu Mailand grbesen, + in 
Rom am 6, Mürz, Er fl im Bmellempf mit dem Mbgeorbueten 
Marela. (Borträt u. Nekrolog j. &. 318.) 


DBarie Derzogin D. Dondeaumille, grbeseme Primer dv. Diane, 
bie Gemahlin bes beryogs v. Doubeautile, Oralen w. Da Rotelonrauld, 
ebrstaligen Glefandere in Leaden und eined der uhren bei Gemiermas 
tiven, am 1%. April 184.1 zu Brüdel geboren, u Paris am 3. Wäry 

Biihelm Kiiher, Nenigennshaldirecter a D. in Bernburg, ein 
antgrpühnrter Mothematiter und betaunter Alterttumdloriher, # dar 
feibit am &. März im 77. Pebemsjahre. 

Rilutin Baralisonin, berdiider Staatomems, irit 1674 Aührer 
ber forritrittöpartei im der Stupiärins, von 1880 Dis 18° Mintter 
bob June, von 1584 bi} 1587 Minihersräident, zulept Girianbter im 
Boris, am 22. Jebraar 1843 ya Bebgrad geborrs, $ & Paris an 0. Mär, 

Dr. Dermann Sröning. das Alteite Mitalieb des Sencis ber 
Itrien Stadt Viremen, + bafeldi am 5. Märy, 75 Jabır alt, 

Ara Helene Hartmann, geborene Schmeeberger, 8. 8. Golitaus 
Spielerin ie lem, Kit 157 Britglieb dee Barratbenters, a beflen er· 
den # gehörte, ſeit 1468 mit dem Sefichaufpieler und Hepikeur Erst 
Dartmann berbrirakber, caen eine der beim Berieeterinnen des main 
Tas an der beutichen Uane, ame 14, Ergtember 1845 u Wanuhreiee 
geboren, + in Bien am 12. Wärs 

Narl Erwin Manznegiceher, Geh, Rrakerungdraih und Bros 
vinyiatigulratt a ©, thentogläher Echriftheiler, ein Sog bes de⸗ 
fannten Danterlieberfeperb, a 3. Müry 1934 geborrm, + in Aaſſel 
am &. Wär. 

Grora Müller, ale Bhäassbrop sühmlic deiammt, 1820 aus 
Deutſadead mad) Vcaden und 1515 mach Birtkel Überarfkdrit, wo er das 
Aftitut zer Verbreitung der Acautrca der heiligen Schnitten und eine 
srobe Trahrannkelt grändele, für melde Unternehmungen er bir Mitsel 
bardı ärime Prebigtreiiee mm die ganze Welt aufbrader, 1505 zu 
Kroppenfieht bei Salberhadt neboren, + ie Brikol am 10, Mär, 

Dr. Germann Büp, ordentlicher Gonsrarpreicher ber Thiesheil> 
hunde an ber Univerinät elle warb Vriter ber itieräriilichen Mimik des 
Lanbewirttiiäaltkigen Inluute, auch ala Bertafier brörmienber tie» 
Ibaftticher Werte feines ads von Huf, am 26. März 1829 geboren, 
# in Holle an 5, Mäy 

Karl Bictor db. Niede, jeit 1691 imärtemtergiläer Kinan- 
webeifter, unter beffen Antälitreng der Oberredmungähet ararlindet, bie 
Gonpertirung ber Aprocemtigen Etantöltuld in eine 3°, precentige 
duräpefährt und das Sert der Stenrreeforin eingeleitet wurde, Iebems« 
Ungtiaes Mitglied der Sammer ber Etanbeäbersen, am 27, Mai 1810 

yı Stuttgart geboren, + bafeltik am ®. März. 

Wiallo Salviari, Ehrf der berühmten vemelaniichen Mind» und 

ifen, ter den alten veazsianer Mlasiadriken jür Samit« 
ergenguifie menen Autzin ermorden hatte, + ie Tonben am 4. Diär, 
&4 Aabıre alt, 

Chatle⸗s Hrati Annake Schrier, Prefefler, Director der 
datiſer Schule für lebende orieatalilde Eprades, betannter Oriemtalift 
and üeranögeber literarüher, bejombers geichichelicder und gengrapbifcher 
Werte der arabiiden web perfikden Vlseraser, 1820 ya Paris geboren, 
+ balelbir in ber Madıt zum 4. Bärz 

Dr. Rubali Säneiber, aubererbemilldher Verictet an der mer 
dicinifchen Jacxitat der Liniverkiät befammter zu 
verstreut, Leiter der alrurgijc·n Rbibeilung des käbtiiden xrararn · 
dauſes mad Disbirecter ber Ihmiverfibtötlinif für Seaeitrantgelten, am 
3. December 1837 geboren, + baieübit am 9. März. 

Wilipelm Weal ya Etolberg> Wernigerode, Geucral der 
LTavalerie 5. D. und übel des 18 om. Yrebotn it. ſale⸗ 
Füheb) Mr. 4, Ritier 46 Edmaryee Mblererdens, Ichenslängliches Wit · 
alied beö preufiächen Derrenbaufes, im Strieg van 18707 1 FJatztet der 
2. Gavaleriebiniion, jpäter cormmanbisenber Gencrat bes 7. Armeecorpe, 
am 13, Dal 1807 yı Biemmigerebe geboren, + ie Alt-Nanmstwip am 
1. März. 

Germerid Snnfssthenuln, Särnarn. Aelid-Bibtt, Lu, 
Kämmerer, Birtl. Geh Wash, erblides Bitglieb ber Magmatentafel bes 
urgatiihen Reitapk, Oberfitnachick bed Nönigreihs Ungnen, Alter bee 
Ordens dem Goldenen Blied und de fönigl. preshilden Ediwarjen 
Ablerorbend, vom Üriober 167R bid Devember 1502 öfermeichiice 
ungariiger Borihalter ba Berlin, mo er ber Sadylelger dea Grafen 
Sirolvi murde, worher Mitglied bes ungariidem Keadöraiks, am 
15. Febrear 1325 gedorm, # in Bededeſi amt 11. Min. 

Gbmund Tatterfatl, Ehef ber weit über Englands Bremen 
dineen bekam Arcavferde · Aurtiomatenmfirma, ber bierte Ehe feines 
1875 vom Kitard Katserfall gepräudeten Harhet, + in Lenton am 
5. Bürg, 52 Jahre alt. 

Ja&arlus Topelias, einer ber bebrusradhien Iımsdiich- fimmlifen 
Dichter und Echriftkeller, namentlich ausgezeichnet als Lutitet, Rovellik 
unb Jugenbieriititeller, fehber Wroiefer am ber U⸗werntat Helfinge 
fors unb Serreiär bes Ainmiimdiidien Munitvereind, am 14. Januar 
1818 zu Subbndd bei Rorlnriebg geboren, + in Keifingiors im be 
Nada yum 13. Mär. 

Dr. Leopold Trambuſch, Abbecat, 1545 Wisglieb des Frant: 
ſurter Baslaınentd old Bertreier Mähred, + ke Wien Ardang Mürg, 

2 Jahre alt. 
— 


Franz Graf v. Chun n. Kohenflein, 


der nene Öfterreldpiiche Miniiterpräienm, 


adı —— erjolglo er Thangtein ift das Mi⸗ 
nifteriu Gautich am 5, März vom Schauplat ab« 
Seine — war mur ſcheinbat eine 
urplögliche Epiiode, denn, wie ſich nachträglich herausstellt, 
batte es ſchon adıt Tage imvor dem Satfer feine Emtlafung 
angeboten, nachdem es zu ber Ueberzeugung gelangt mar, 
dalı es aufer Stande dei, auf verlamentarikchem Wege den 
Auögleih mit Ungern durchzuführen und ben in bie Brüche 
gegangenen parlamentariichen Howarat acikons fahig zu madıen. 
Der fommende Mann, dem bie Erbichaft Gaatid’s zufallen 
follte, harte des Wintes, bie ihm Seit langem pugedachae 
Aufgabe zu übernelimen, zu ber ihm das Mlinikerium Gautjch 
die Wege zu ebmen hatte, Es ilt dies Graf (franz v. Thum, 
der ehemalige Statthalter von Böhmen, deſſen Untbebung ven 
bielem Poſten eine ber Brunbbebinaumgen war, durch deren 
Erfüllung Graf Badeni fich die Gefolaſchaft der Jungczechen 
erfauft hatte. 

Der neue Mimſierpraſident ijt der Chef der tetidener 
Linie des hiſtoriſch beruhmen Hauſes Ibun u. Deobenftein. 
Am 2, September 1847 ald Sohm bes nacdımalinen Bot: 
fchafter® am ruſſiſchen Hofe, bes Grafen Friedrich v. Thum, 
geboren, ftudirte er in Prag und Wien Juriorrudenz und 
diente kurze zn ald Lieutenant bei den Wndiſch Graeß · 
Dragonern; im nice aciven Stande avbancitie er — ein 
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seltener Tall — bid zum Major. Nodı bei 
Lebzeiten ſeines Barers, 1970, übermalım er bie 
Verwaltung der audnedehnten Fibeicommihherr: 
idaften, Im Sabre 1870 vom comjervativen 
böhmischen rundbefib in den Meichätan entiender, 
nahm er alabalb eine leitente Stellung in keiner 
Wartet ein, bie ihn 188 ald Wertreter des ſidei · 
<ommifiariichen Grobgrandbefited auch in ben 
böhmischen Landeag belegirte. Nach bem 1881 
erfolgten Tode feines Baters wurde er als lei 
jeimes Haufes erblidıes Mitalied des Derrenhaufes. 
Damals trennte er fich von ber cjechiſch nationg · 
len Gruppe der böhmischen Feudalen und wirkte 
energiſch für das Aultanbetommen des deutjch ˖ 
bohmiſchen Ausgleichs. Anfang 15°9 zum Stadt: 
haller von Böhmen emankt, wo man eier 
kräftigen Haud bedurſte, machte er eine über: 
raſchennde Schwentung nach der cicchtichen Seite 
u Da er für das czechtſche Stantsredht ein⸗ 
trat, wendeien ſich ilm die Sumpalhien der 
nationalen Iliteas zu, die ihm ala „Hrömumas 
ftatihalter” procknmirten. Aber bald wendete ſich 
dad Blatt, als er den rabisalen Auswüchſen ber 
Jungctechen unb bem geiäbrlichen Treiben der 
Eimlabina enerwiich ensgegerirat umb für bie 
Auzzleibspunkiationen wirkte, wodurd er bie 
Snmpathien der Deutidböhmen zurüdgewann. 
Vom Grafen Badeni, der die Jungcechen für 
feine Majorität gewinnen wollte, vom Giatt: 
balternoften enihoben, übernalum Chraf Thum Lurze 
Jeit dad Ant bes Oberfthofmeiiters bei bem ihm 
befreundeten prälumtiven Ihronjolger, dem Erz 
berzon Franz Ferdinand d' Efte. Mit großem Zafı 
leitete er ald Präfident die Verhandlungen ber 
ölterreichlihen Delenatiom im Jahre 1897, 

Cine borbenabte und feingebilbete Indivi · 
dualität von auögelprodemem Charakter, iti Grat 
Dam feiner politijden Richaung nad ein Slerifaler 
und Feudaler, aber beibes in einer vom modernen 
Beifte durchdrungenen Form. Er gilt als ein 
Dufter der Pflicherfullung, Sachlicher Gtündſich 
feit und abeliger Geſtnnung. ntereflante Ein: 
blide in fein Weſen geroährt jein mit Motter Feder aekhrie 
benes Tagebuch der abenteuertrichen Heile im den Driens, 
die er in Benleitung feiner Gemahlin, einer geborenen Prin- 
geltin zu Schwargenbern, unternahm. — Graf Thun hat in fein 
Cabinet wier außgepeichnele yadımdnner des Gabinerd Cautich 





Die Papfiteier in Nom: Der Petersplag am 88. Geburtstage £eo's XIII. 


Alluſtrirte Beilung. 


Franz Graf v. Thun m. Hohenftein, 
ber neae Sierra Finienwrieent 
wa einer Ghatogrupkle vom Gast Pletrier In Leim, 


übernommen: dem zbelbzeugmeilter Graf Welſer d. Melkerö: 
heimb (Vandeövertheidigung), Ritter v. Wittet (Gifenbahnen), 
Dr. v. Nuber (Juſti) unb Graf v. Shlandt Kheudt (Unter 
ih. Ms „volitiſche· Manner beriei er in jein Miniflerium 


einen der bervorragenbditen ‚ührer dei beutichböhmiichen 





Großgrundbefiged Dr. Bärnteitber (öanbell, den 
als Nationalölonomen geihähten Jungchechen 
Dr, Sail (Ghinangen), beit Herifalen Yanbeshaupts 
mann von Cberöfterreid; Fthr. Kait v. Ebeläbern 
(Aderbau) und den Ritter v. ebraejomix; ald vol · 
niſchen Sanbamanntminifler, Es Icheins nicht, daß 
die politischen Abfidiien, bie Graf Thun mit der 
Berufung ber lehtgemannten erreichen wollte, im 
Erfüllung gehen jollen. Die Varteien, ald deren 
Vertreter Sie in dad Minijlerium auigenomumen 
warden, verbalten fi workäufin dem Gabiner 
Thum gegenüber redıt ſorode und verharren dem 
jelben genenüber im andgelprochener Jurüdhal 
mung. Auch bie von Gautſch erlafiene Sprachen: 
verordming, womit die von Badeni verfünte ihat- 
fächlich außer Iraft aefeht wird, hat feine der ſich 
belamyſenden Parteien beirtebigt. Cie wird wort 
dem Gjechen für ebenfo unzureichend ertlänt wie 
von den Peutichen, deren ertremer (Hügel dem 
GTabinet Thum den Arien bis aufs Meſſer am: 
Fündigt. Alles deutet auf meue Stürme Bil 
Die gemäfigten Deutschen blidten voll Miötrawen 
auf ein Minifterium, im dem ber Jungcheche 
Kaijl fit; die Jungezechen grollen einem Gabimet, 
dad einen der energilchiten Verfechaer ber deutſchen 
Anfprüde, dem Dr. Bärnreither, zu jeinen Mi: 
gliederm zählt. Die Compromitverhanblungen bes 
Gabinets mit den Warteien slohen auf allen 
Zeiten aui Schwierigleiten. 

Am 21. März tritt daB Abgeordnetenhaus 
zulammen, aber es il mur wenig Ausſicht baflır 
vorbanden, dal ed einen Auswen aus ber Sadı 
gaſſe finden wird, im die es der Graf Badent ge 
führt hat. Noch if eb unklar, ob und wie eb 
dene Gtaſen Thum gelingen wird, dem yerflüfteten 
Heichätan wieder aciomdfähig zu maden und 
heine Mitwittung zum Mbfchlufe bed Auegleichs 
mit Ungarn zu gewinnen. Wirb er, an einem 
andern Auswen verzweifelnb, zu dem bedenklicen, 
in feinen Folgen umabiehbaren WMittel der Ber- 
ſaſſungsſiſtirung greiſen? Die nãchſten Tape müflen 
die Leſung biefer Fragen bringen. Möge bas 
Jubiläumsjahr dem ſchwet erkhütterten Haböbnraerreich den 
dringend mölhägen Ftieden befcheren, und ıöne daſſelbe 
ausllingen in einen Aecord ber Berläbmung. Bann wärd 
es ein mabrhaftes Tubeliahr merben für das Reich und 
feinen ehrmürbigen Serricher. 
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Die Papffeier in Rom. 


äbrend die Haureſtadt ded Mönigreichs® italien füch 
rüftete, am 4. März bie füniziafte Wiederleht des 
Tages jehläd) zu beaeben, an dem vor einem 
halben Jahrhundert Sardamien durch Karl Albert jeme Ber- 
faſſung erhielt, die in den folgenden Nabrzehmten tür alle 
Gebiete der Italian unita Geltung erlangen follte, feierte bie 
Ewige Stadt ald Metropole der fatboliichen Chrifſenheit am 
2. März bad 88, Geburtsfelt des ſicubaren Oberhauntes ber 





Anlah zu Anarifien gegeben, doch ri eö Tenterm nicht gelungen, 
die Bedeutung der erbabenen Feiet zu Hören. Me Huldi 
nungen verfühten die biäber erlitenen Binterniſſe und Heben 
die Tiara in neuem Glanz eritrahlen. Die hodmebenden 
Wogen des Emmhufiadmud bejeugten das Wiedererwachen 
religidſen Sinnes. Dadurch erhebe die chriſtliche Welt Ein- 
ſoruch gegen die Unerdrückung bes Papitiums und verlange 
für den Vapſt die heilige Freiheit zurüd, Dad Nenaufleben 
des reliniöien Geiſſes kei als ein autes Vorzeichen für bie 
Zukunft freudig zu begräfen, Gobes Alter verfane es dem 
Mebier, beſſer in die Zulunft zu ſchauen, er begnuge ſich 





Selina gestatorin herab ſeanete er beim Kommen wie beim 
Gehen alle Anweſenden, von denen er im freudiger Bewegung 
begrüßt murbe. Fut fein hohes Alter ſah der Papdt aan 
vortrefilich aus, nur fchien es ähm einige Mühe zu verur- 
ſachen, bei der Benediction ſich balb aufzurichten. 

Odne aus ber eiwas Friebfertigerm Stimmung, bie im 
den der Gurie ergebenen Journalen genen den Quirinal 
zum Auddrud kam, voreilig wolitische Schlüffe sieben zu 
wollen, mußs es dennoch als ein bemerfendmwertbed Jeichen 
der !eit aufnefaft werben, daß mebeneinander Batican umb 
Quitinal ihre Feſte obne aröbem Mieton gefeiert baben in 


Ein berliner Winterfieaßenbild: Bergung der Leiche eines Erfrorenen. Originalzeichnung von $. Wittig. 


fatholiichen Mirde und am 3. den Wiebereintritt jemer 
Stunde, die vor zwei Jahrzehnten das areile Haupt bes 
aegenmärtin regierenden Tapiied mit ber breiinden Strone 
des Nadfolgers Petri jcdmiktte. 

Am Mittag bes 2. März empfing Leo XIII. zu ſeinem 
Miewenieit die Blüdwinide bes päpftliden Hoſſtaales und 
hielt daramf an die Grasulanten mit lauttönender Stimme 
eine Rede, wonach ber Papft die Aundgebungen zu dieſen 
Feſten mich auf feine eigene bemithige Perſon, fondern auf 
das Papktikamm ald Einrichtung zu be gewilu if. Diehe 
Kundaebungen gälten ebenio mie bie Fteudenbezeugungen 
bei der Wieberfehr der feier der erflen Meile nut ber göttlichen 
Idee des Priefterttumd, Zwar hätten leiber bie freite auch 


daher damit, ihr eimen frohnemmiben Graf darzubringen. 
— Um 4 März wurde im Batican der Srönumgstag 
Leo's XIII. feitlih begangen. Der vom Garbinal Bann 
telli im der Sirtimiichen Kapelle celebrirten Meile mohnte 
der Papkı mit ben Garbinälen, Bilhöfen, Pralaten, dem 
bipfomasiichen Cotvs und zahlreidien Fremden bei. Das 
Iedemm jtimmte der Papft ar. Taufende fermber ge 
fommener Vilger und Wilgerinnen baren Gtunde um 
Stunde, um mır für wenige Hugenblicte den Statthalter Chrifti 
vor dem Veireien mie mad dem Berlaffen der Kapelle zu 
ſehen. Der feierliche Aufzug bes oberiten Eeelenbirten voll: 
zon ſich jo farbenprädktig und glänzend wie immer. Bon 
der über den Sänptern ber Andachngen dahinichwebenden 


derielben Stade, die Ronijg Imberto auf bem Capitol bie 
Boma italiana e inviolabiie genannt, der Pontifer zwei Tage 
vorher für den Stuhl Petri ermeus in Anfprud genommen hat, 


Ein berliner Winterfiraßenbild. 


Ein Erfrorenzr. 


pe. 1826. Revier 6 an Leichencommiller, Gommanbo 

und alle: „In Ferdinandſtraße, umter Gtabtbahn- 

bogen 5896, Erfrorener gefunden. Ungefähr fünkyias 
jähriger Mann, bartlos, beiecte Rleldung. blaue Hofe, graues 
Jatet. ſchwarjer — blaues Halstuch, Schlorren.” Diehe 
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Depeſche bat der Shmgimanı, 
ber im Bureau des Hi. berliner 
Polizeirevier bie Stellung des 
Telegrapbäften belleidei, joebeıt 
auf dem Morjeapparat nach 
ber Genteal- Polizei: Telearanben: 
Hation im berliner Polizeivräh- 
dium am Aleranderblag auf · 


en. 

Die Mbrefie deö Telegramms 
wird dem Uniem nicht ganz ver- 
Hländlich fein, mir müflen fie 
baler näher erflären. Dps. be 
deutet Dereſche, die darauf 
folgende Nummer it die ber 
ſogen. Reviet· Wachentladde. im 
die alle tägliden Meldungen 
und Ereigmifie mad Nummertt 
georbret eimgetragen erben. 
Die Mbreffe belagt ferner, dafı 
die Gentralitelle der Wolizei- 
telegranhie die Depekhe meiler- 
sugeben habe: an dat Com⸗ 
mando ber Schuhmannſchaft, 
an alle Poligireviere und an 
den Sleichencommiller. Alle Ne: 
viere erhalten die Nachricht won 
dem Auſſinden der Beide umd 
die mähere Beichreibung, datttit 
file etwaige Nachfragen von Ans 
gehörigen, die ben jept Auf- 
gefundenen vermifien, beantwor · 
ten tönen, Der Leichencom 
mijlar it ein berliner Eriminal- 
commiſſar, dem ſammtſiche Lei⸗ 

von Ürmorbdeien, Ber: 
unglüdten und Selbitmördern ausgeantmoriet werben, da⸗ 
mit er fie jo lange in Bermwahrung halte, bis die Unter 
fuchung abgeiſchloſſen, die Gection ober Hecogmolcirung 
erfolgt iſt, und bis die Leichen nach Erledigung aller noch. 
mwendigen polizeilichen und gerictliden Schritte zur Ber 
erbiqung freigegeben werden Lhnnen. Der Leihencommifinr 
iſt gleichgeitig der Borkicher der berliner Dioraue, bed Leichen- 
khaubauses, und fobald bie Debeſche wegen ber Auffindung 
de — am ihm gelangt it, enſendet er ben Leichen 
magen des tö mit einem Inſtitulsdienet und zwei 
Hülfdarbeitern. Diele nehmen in bem lamggeltredten ge⸗ 
ſchloſſenen Leichenwagen, beiien Beipanmung contrasmäin 
ein beitimmier Fahrumernehmet Hell, eitten einfachem 
, einen bogen. Naſen⸗ 


An der Stelle, wo die Leiche gefunden worden iſt, trifft 
der Peichentwagen einen Schutzmannepoſten am, ben eulenant 
und den Wachameiſſer bes Reviers, die bei der Uebergabe 
der Leiche an das Peidencommiiariat anwehend find, Die 
Leiche witd im ben Kaſtenſarg gelegt und dann im beit ge 
ſchlofſenen Transportwagen geſchoben. An biefem Magen, 
der täglich gebraucht wird, haben ſchon Zaujende von Hörpern 
folcher berliner Einwohner aelegen, bie durch gemwaltiamen 
Tod ihr Ende fanden. Der Magen führt im ſmeller Bang- 
art bis nadı dem Veihenihaubaus, wo ber Erirorene vor 
TAufia im Leichenteller auf einem Tiſch Plap findet, Dieſer 
Heller jomie die im erſten Stostmwerk gelegenen Schaugellen 
können mis Hulſe einer kin Gebäude aufgeilellten Eis maſchin⸗ 
auch in der heihehten Jahres eit unter niedriger Temperatur er» 
halten werden, um Peichenkeller wird die Leiche durch Die 
Gerichtöärgte Daraufhär unterſucht, ob ſich Spuren bon Bes 
walt an ihr vorfinden. Der Erfrorene kann ja vorher er: 
rdırgt ober betäubt und dann von den Berbrechern im Freien 
dem Froſt audgeſetzt worden fein, Menn bie Gerichadätzie 
mir eine nerbädtige Spur fänben, jo wurden le zur Section 
ſchreiten. Da aber niches verbädtines geſunden wirb, kann 
ohne meitered dad Einlieferumgänrotololl aufgenommen ter- 
ben. Daffelbe führt auf genaufle alle Meußerlichfeiten ber 
Leibe an; es kann ja fpäter nodı einmal madı bem Todten 
recherdyirt werben, 

Ber man er kin? Wol sin Bertommener, eins der Opfer 
bes Lebens md Treibens einer Erohſſtadt Bielleicht war er 
einmal ein Mann von neben, Stellung, Bildung, Beben 
tung und amftändiger Famiſie. In betzter Zeit aber war er 
ſichet nichts ala ein Pennbruder, ein Strolch, der vom Hettel 
lebte. Er hat ar einen ber legten Mbenbe wieder einmal za 
viel Ecdnaps netrunten, if, als er eine Schlafflelle judıte, 
unter den Stadtbahnbogen gerathen und bort erfroren, Er 
wird in dem Goftüm, im bem mar ihm fanb, mitiela 
eines Fahrſtuhls nach der erſten Etage gebrade, wo ſteben 
Schangellen eingetichtet find, deren dide Glaswande an der 
unterm Schmalbeite auf ein grofes, bem Publikum zugäng: 
liches Veftibül hinausgehen. Dutch die obere Schmalſeut 
ber Helle werben die Leichen auf die eiſernen Beftelle gebracht, 
auf denen fie num in halb Tiegender, halb fihender Stellung 
eine Woche lang baranf harten, von den Beſuchern des 
Leichenichauhauses, zu dem jedermann Aulri bat, swieber: 
erfannt zu werden. Mber umjer Erfroremer wird, wie jo viele 
Tauſende andeter unbelannlet Leichen, nicht teroanokir. 
hm vermikt und ſucht niemand! Gr war eben ein Ber: 
lorener, ein von ber Skiellichait und der Fauilie Voögelbiter. 
Moach adıt Tagen wird der Unbelannte mit dem Leichenwagen 
nad dem Kirchhoſ hinausgeiahren umb dort in aller Stille 
beerdigt, So er, fo Tauſende, die dem Moloch der Orof: 
ſtadt zum Opfer fallen. A. Cälar tlaufimanı. 


— 
— 
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Gottfried Hinfel und Uarl Schutz. 


Barichts aun bera Jedre iin. 


Eine Erinnerung an 1848. 
Gollfried Rinhel und Barl Sdıur. 


us Wnlaf der Wirderkedt der berliner März 
> revohution des Jahres 1848 hat ber Generaleonſul 
der Bereinäglett Staaten von Nordamerifa m Berlin, 
dr. Bolbichmise, ein photonranliicdes Erinnerumgdblat an 
Karl Scwrz im Nengort gelandt, dad die fülme und gehaht · 
volle Befreiung Gottfried Ainkel's aus dem alten ſrandauer 
Zuchchaus burdı Harl Ecurz zum kgenktand har, Wir 
bringen heute aus dieſem Erinnerungöblatt die Porträts vor 
Kintel umd Schurz mad einer aus Yonden ſlammenden 
Voctogranhie, bie unmärtelbar nach ber gelamgenen Flucht 
beider in Yonben bergeltelli worden mar. Das Vorträs lmfs 
fleflt Mintel, redıt® den damaligen Studenten Narl Schurz dar. 
Gottfried Kinlel, ber an dem Mnfitand in der Wialz umd 
in Baden Ibellgensmmen hatte, wurde am 2, Juni 1849 
verwundet, nefangen und vom Sriesdnerict zu lebendläng · 
licher Feſtungoſtrate verunibeilt, bie er auf Befehl Hörig Fried · 
rich Wilhelm's IV, in einer birgerliben Etraianktalt zu ver: 
bringen haste. Kinlel's jugendlicher und begeiſterter Berehrer, 
der damalige Student Karl Schurz, in ber Verkleidung eine 
Leiermannd, beireite Hintel aus dem jucthaus in Spandau 
am 6. November 1850. Bas Gelingen des Kihn aus: 
nedadıten Fludepland wird von einem noch lebenden und 
damald aut ſpandauet Zuchaljaus angeſtellten Überauffeher 
als geradezu and Aunderbare grenjend dezeichnet. Unſer 
Bild führt uns die beidem Helden der kühmen Flucht im ihrer 
damaligen Geſtalt vor Augen. Theobor Reuf. 
— — 





Felice Cavallolti, 


+ am . März. 


n die lehten Stunden der italienischen Verjaſſungsfelet 
fiel ein büfterer Schatten durch das umerwartele, ne: 
twaltiame Ende Felice Eavallenti's, des in ſtinem Vater: 

land bodaeichägten Didsterd und jireihensfämpferö, der ala 
Wyübrer der äußersten Linken int der Demitirientammer jene 
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im Tobe jelblt bei polkiichen Geg · 
nern nur wenig eingeidhräntte 
Anertennung für jein vatrioli- 
ſches Wolken gefunden hat. 

Mie im feinem dichtetiſchen 
Schaffen, To yeinte er auch als 
Yublicift und als Nebner in der 
Hammer ein ſeutiges Tempera: 
ment; feine Sptache fudhte an 
Vilderreichehum  ihresaleiden, 
und dennoch enibehrie fie nie 
mals der Fermenſchönheie. Much 
old Tolititer war er flet# ber 
Freiſchatletr bes Alten von Ca⸗ 
prera; Memublifaner und Wort: 
führer ber rrebenta, fühlıe er 
ich ala Lombarbe immer zu 
Frankreich himnezonen, das 184 
für feine Heimat dad Schwert 
gegatt base. Dem Treibund 
vermochte er feinen Beiſall zu 
sollen, wenn ſich audı ber Deut: 
ſchenhat bem er 180 im kei: 
mer Trlunichrilt „Germanin © 
Italin“ glühenden Husbrud 
verkieben hatte, mit den Jahten 
ſedt abkühlte. 

Felice Carlo Emmanuele Ga: 
vallsiti, am 6, Nonember 1812 
zu Mailand aeboren, zog ſchon 
als Jungling nicht mur durch 
die repnlutionäre Spradhe feiner 
aegen Deflerteich gerichteten Ioı 
riſchen Boefien die Aufmerkſam · 
keit auf ſich, ſondern kämpite 
fire jein Ideal, die Iialia unita 
+ libera, auch mie ber Waſſe in ber Jaufl. Seit 1860 eilte 
er Hera zum Banner Baribalbi’s, jobald irgendivo auf der 
Arenninenhalbiniel ein genen die Feinde der Einigung 
Aallens heraufziehender Sturm wertetleuchtete. Als mit 
der Eimnahme Noms bie Einbelt Aualiens erreicht war, 
wandte fidı Eapallotti mit Eriolg ber Bühnendichtung zw. 
Sein Drama „I Pezzenti", das 187] zwerft in Mailand 
unier atobem Geifall über bie Breier ging, fand von da ab 
auf allen Bühnen Italiens beneiiterre Aufnahme. Der 
„Akibinde“ errang 18974 den reis der Regierung. Audı 
„Guhlo”, „I Memeni", „La figlia di Jefte“ und viele 
andere behaupteten ſich auf bem Mepertoire. Bon INSI bis 
1889 erſchien zu Mailand eine adebänbige Aubgabe der 
„Opere“ Gavallstti'ö, der 1979 ein „Antienglio* betitelter 
Yand Inriider Gedichte voranfgegangen war, 

Im Rabre 1873 trat ber volläbelichte Didter und Frei 
beitsfdmpfer in das parlamentariiche Leben ein und be. 
baupiele jeitdem seinen Si in der Denwirtenfammer aui 
Monte Gitorio, wo er Hetö den Mahlfreis Gorleolona ver 
trat. So heilig er einit die dſterreichtſche Segermonie im 
Malien befämpft hatte, fo unerichroden trat er Ep Rom der 
nationalen Regierung emtgegen, wenn fie des Habicalen 
Gavallerti Reiormeiser mich Wenüge that. Gegen niemand 
trieb der frührer der außerſien Tinten bie Oppofition ſo 
bartnädtin wie gegen Griöpi, Dieier unverjöhnliche Strien 
mit beßterm war ed auch, der dem Bertreter vom Gorteolona 
tünaft in bie erbitierie Prebiehde mit dem Deputirten Fet⸗ 
ruccio Macola, dem Director der „Ciazzetta di Venozia", 
derwidelte, die am 6. März im Garten ber Villa Gellere 
vor Morta Maggiore ihren tragilchen Mbidhlui fand, Det 
auf feinen falıbiütipen Gegner mit mervöfen Umgeflünm ein: 
ſturrmende Gavallotii rannte beim dritten bang im bie Gäbel: 
frige Macola's; die Wafbe drang ihm durch den Dhund, durch 
ſdiit die Halakdılanader und führte innerhalb fünf Vinwien 
bas jähe Ende berbei Es mar zum 33. mal geweſen. daß 
dieſet Feuerkopf den Widerſachet vor die Klinge neiorden 
hatte. 

Die Tobesnadwidt rief überall in alien einen tiefen 
Endtuct hervor, beſonders in des Berblichenen Barerjtadt, 
wo ber Seeclu, eine der nelekeniten itafieniichen Jeitungen, 
dad Otaan Gavalletti!ö gerelen it. Die Thentervorkellungen 
wurden ungerbrod;en, am 7. Märx die Sinung ber Deputirtem: 
fammer gleich mad Berkünvigumg der Trauerbotſchaft ge 
ſchloſſen und für die mächften adıt Tage die auf dem Parı 
lamentöralafl mehende sahne auf Halbmaft gehäft. In der 
Mirtagftunde des ©. wurde bie Leiche Gavallottii'd unter all. 
gemeinen Ibeilmalıme der Benöllerung Roms über ben Gorio 
und die Din Nazionale nad) dem Bahnhof überneführt, um 
in Mailand beitattet zu twerben. Auf dem umter Blumen faſt 
verſchwindenden Sarg hatte der Präfivent ber Tepsitirten- 
fammer einen Bronzetranz niedergelegt. Die Schnüre des 
Bahrtuded wurden von Menotti Garıbaldi, dem Gemater 
Taverna, bem Kantmerpräilibenten Biaucheri und dem De- 
rantirien Muſſi gehalten. Auf jeber Seile bes Trauer: 
wagens jchritten alte lampiesnenofien Baribaldi’# im ihren 
hiſtoriſchen rothen Semden, vorauf markhirten Municipal: 
garden und ein Bataillon Inſanterie; es folgten ZI Depu: 
fire, mehrere Minifter und Unterflaatsiecretäte, yablreiche 
Senatoren und zmeihundert Bereine mit Vannern. Die 
ungeheuchelte Trauer aller Parteien um ben Dahtngelchiebenen 
keit, dalı man fein Wollen ehrie, auch wenn auf volitiſchen 
Feld der Erfolg ibm Selten lächelte Wie man aber auch 
über den Politiker Gavalloiti denten mag, der Dichter Kanal 
leni war ohne (Frage in der ilaſteniſchen Üiteratur der leuten 
brei Rabrgehnte eine benserfensmeribe Erſcheinung. W. 


— An, 
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Die Schlieffen- Krone im Dom zu Kolberg. 


S nter den mod vorhandenen Schniharbeuen bes 
Si. Mariendoms zu Kolberg mwimmt die jogen- 
Schliefien-frone den erttem WW las ein. Dad he 

ſchledit der Schlöeffen, in alten Heiten Sleff, Steve, 

Sleue, Slif geldrieben, war nadı dem kolberget Seada · 

buch bereits 1975 dort anläflig, und es gingen aus ihın 

neun tolberger Bürgermeiller hervor, Darunter ber „arole 

Dand* (+ 1a, ber die Rechte der Etade bei viren 

Fehden mit Alugheit und Kraft vertheidigte. Im Jahte 

1513 ſſteten Mitglieder diejes Patricerweldiledis den 

Kronleuchter, der nach ihnen beuse noch ben Ramen trägt. 

Eine Umſchnift auf der Strone lautet: „Dille krone ewuch 

to holden hebben koft by Marien Herten de Sleue unde 

nahe malen later anno MOCCOCKIIE* Trranz Augler 
khreibt in feiner vommer'ihen Hunstgeihicte darüber: 

„Tas Ganie beiicht aus reicher Tabermafelarchisetnur im 

slerlihem fpärgeiklihem Suyke. Die Hauptiorm biejer Mr- 

@itetiur bilder ſich Durch mei, einander entnegeinebeite 

Cefinungen, im denen auf der einen Seite Maria mis dem 

Kinde, auf der andern Johannes ber Täufer flieht, Weide 

Figuren find in einer durchaus trefilihen unb mür: 

dien Weile gearbeitet, in der ſich der firenge Sinl des 

Adam Srafft mit dem gierlicden des Weir Sioß ver 

einigt. Leber ben Pfellern. melde bie Ceifnumgen um: 

Ädtieien, erbebt ſich dann im mehreren Ablänen ein 

reich nebildeter Baldachin, der urit nannigfach yierliden 

freien Hantengelledivem geſchmückt ift, während an den 

Bieilern, oberwärts und umlernwärtd eine Menge Meiner 

Fiauten vorrin. Doppelt wichtig wird bie Arbeit durch 

ihre Jabtes ahl. melde für eine game Aeihe Äbnlicer 

Werke ald yeirbeitimmendb gelten mus.” 

Dieeſes Schnitzwert, dad in den foiberger Belnne: 
rungen amd beichäbägt worden war, murbe 1818 mad) 
den damals vorhandenen Mitteln renoviri. Die ur: 
ferünglich ride Vergo ldang mußte einem Bronzeanktrich 
weichen, auch it wahtſcheinlich damals in die Inſchrift 
das an dieſer Stelle unverkändlidhe Wort „tot hinein: 
gebracht worden, was urjoringlih „aall” oder „aalt“ 
geheihen haben bürfte. Bellänfig mag mod bemerkt 
werben, baf St. Johann Bartiit der Schuhraron von 
Schliefien Sand I und Sans II war. 

Bei Gelegenhert der Remowation des Toms (ISSN bis 
150% He daB Haupt der jehinen geäflichen Familie 
v. Schliefien die Rrome im denigl. Aunfinerwerbemufeum 
su Berlin wiederberfsellen, Seht, nach adıt Jahren erlilt 
das Runſiwert durch einen Bruch der Ketſe abermals 
arge Beichädigung, und wieder erklärte ſich Araf Theodor 
v. Schlleffen, obgleich fine Verrſichtung für ihn vorlag, 
bereit, die Soßen für die Reparatur zu ragen. Dielelbe 
wunde in Kolberg ausgeführt und iſt durchaus gelungen. 

Ber hat mum 1513 dad Wert angefertigt? Darüber 
ſind Aufteichnungen bisjeht nicht aufgelumden morben. 
Im Sabre 1506 lebte in Rolberg ein Bildichniger Fendach, von 
dem ein Flägelaltar ded Domes laut Inſchriſt fammt, 
Bielleicht gehen wir ide fehl, wenn wir annehmen, daß aid 
feiner oder aus der Werkilatt eines jeiner Echüler bie Schliefien- 
Krone berporargamgen ült. 9. Meier, 


— * — 


Die große Strandbatterie bei Curhaven. 


ie Bertbeibigung umierer Küflen in einem Striege liegt 

der (Flotte und den Süflenbeieitigungen ob. In aller 

erfter Linie ift es natürſich die Flotte, die durch 
energiibe Oftenfioe unſern Rüften im ihrer Geſammuheit dere 
belten Schup gewahrt. ‚hr fchliehen fich ſodann an den 
Punkten, die einem feindlichen Angrifi beſonders ausgeſeht 
Find, die ſuſtenſoris am, und es find in ber Norbiee haupt: 
Kihlich oder, richtiger gelagt, ausichkieklich bie rlukmündumgen, 
bie hier im Frage fonmen, da bie übrigen Stüflenftreden ſich 
von felbit veriheibigen, Änden meilenmeite Untiefen dem 
Feinde mit Sirandung drogen. Das Cindringen eines (Fein 
bes in die Elbmündumg heyt feimeämens aufer bem Bereich 
ber Möglichtch. Denn felbt wenn alle Seczeichen entiernt 
find, würde es body einem {dmeibig vorgehenden Geſchwader · 
chef gelingen Tönmen, bis Hambutag zu gelangen; wart ab · 
nebchen von orientirenden Hufnabmen, die jehr wohl in feind⸗ 
lichen Handen zu vermuben find, Bönnte dech eime Meihe 
frenider Aapitäne der Handelsmarine, die durch regelmähige 
Fahrien bie ſchwierigen Stroten der Elbe genau kennen, 
Tosafendienfte thun. Es if daber bei Gurhaven am der 
enauen Stelle ber Elbe nach ber Mündung hin eine Anzabl 
Ford vom folder Erärte angelegt und mit fo gewaltiget 
Rıtillerie audgerüftet worden, das das Eindringen eines feind« 
lichen Geſchwadets eime abfolute Unmoglichleit ift. Welche Un» 
gerhüme von Geſchanen hierbei ein Wort nritzuepredien haben, 
zeigt eim Bli auf die umſtehende Abbildung, die bie Härfite 
Barterie mit ihren Ricjengeichühen verführt. Bei dem vordern 
Seihüs il man gerade mit bem Ginführen bes Geſcheſſes 
beschäftigt, Eine für ben Laien ſowieſo werig imiereiiante 
technilche Belchreibung eripart uns das Bild, welches das Ber 
Ichrlip mit größter Genauigeit wiedergibt; wor allem aber 
verbietet fidy eine Echilberung der Batterie und der Geſchuhe 
von jelbit aus maheliegenden Gründen. Einen Mafilab ber 
tielfenhaften Berbältnilfe gibt zur Genũge eine Bergleichung 
mit dem ziwerubalt ericeinenben menfhliden Figuten. Gin 
cin ages der Geſchoſſe aus biejem Roht macht ein jeinbliches 
Krienakhlii fofort NER und ed müßte Icon ein bie 
Grergen der Verwegenhett meit überichreitenber Geſchwader · 
Sef fein, der jeine Divifiom diefem Feuer ausjufepen wagte. 





Die Schlieffen.Krone im St. Mariendom zu Kolberg. 


Naulendelein und der Uickelmann. 


Stene aus Gerhart hauptinann's Vardiendrama 
„Pir verfankene Glocke“. 


a Gerhart Hauptmann mit jeimenm Mäckhendrama 

„Die vertunfene Blode* einen Schritt vom Mege, 

d. b. von jeimem Wege, mänlidı bem ber realiitiidyen 
Menidendarilellung, abwich, fo fand das Merk bei feinem 
Erfcheinen jeitend ber Ariſil eine geilſeilte Aufnahme Wäh 
renb die bitberinen Gegner des Dichters, die Anhanget der 
alten idenlifsiichen Schule, mit dem Dichter der „Weber* ein 
Verſohnungs · und firiebendfeil feierten, ſtand mar mander 
beiner bisherigen Fteunde abbeits, denn er vermiäte in bem 
neuen Drama den aduellen Aampieswerih, den Daurtmann’s 
frühere Werke im Weuſtreit mim bie moderne Literatur bes 
ſaben. Inwiſchen bat ſich eine neue, ungeidiriebene Ari» 
tie geltend gemacht — das deutſche Volk hat dem Dichter 
ſeine auftichtige Liede zugemandt, ja ihn, den daB grobe 
Tublifum bis dahin nicht verſſehen wolle, hat nerade das 
Märdiendrama, wie Paul Schkemiber beyricdmend jagt, „in 
fait beängstigender Merje populär nemadıt”. Das Vublitum 
fühlte, ba% bier ein cdıter Dider die zauberiſche Erinnetung 
am die Tage der Hindheit madıriei. an dene träumertiche Zeit 
der jugend, in der gerade das deulſche Gemüth mit Vor: 
liebe ſich Märbengetalten ſchafft. Und jo Find denn die 
Fiauren aus der „Berjunfenen Gloche“ ſchnell Gemeinaut 
meiter Arciie geworden. In unzähligen Thesieraufführungen 
hat dad Wublifum für die ungenöhnlidten Beiheinumgen 
bes Städe, für den Waldſchrat, den Nickelmann, für Schön: 
Nawtendelein das Irbhaitelte „imtereiie bekundet. Alle dieſe 
Fiauren Stehen dent maiven Empfinden bes Volkes näher alt 
der beruismäninen Ariſit. Das Bolk Für, wo andere dif: 
teln, ihm genügt dad dunkle Ahnen, dab die Jugend erfüllt, 
und das Ungemölhrtliche der Erſcheinung prägt fich ttef keinem 
Sinne ein. 

Unser Bild aui S. 124 ſchildert in beredter Sprade den 
ſchatiſten Gomsraft, den ber Dichter in ſernem Werke geſchafſen 
bat, das Merben des Nickelmanns um Hausenbelein’s Liebe. 
Beide, Rautendelein und der Rirkelmann, ſtehen dem Helden 
der Pichtumg nahe und beeinfluften jein Bebensidridfal. Doc 
während Rautendelein die Schwinge feiner Seele“ iſt und 
ibm ben „erbabenen Aauſch“ nibt, der ihm pa feinem Werte 
befähigt, ibm aber auch ablenft vom den rein menſchlichen 
Berpfliditungen gegen feine Jamilte, lo ih ber Niclelmann, 
der Sanfenbiälirine, an die Erde neichielle Beilt, ber Mahnet 
on die Wirktichleit, der Erreger des böien Gemifiens, dab 
aller Rauſch nice ertödten kann. Jah reißt er uns im bie 
Eirklichleit wrid. Als der Blotengieher Heinrich, werfufn 
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von Rautendeleitt, dem elbilden Weſen, das ſelbſt erit 
ein Kind umierer Pbantafie ik, fdy abſewandt bat von 
ferner mmglürlichen Familit, ba iſt es der Nifehmann, 
der emperiaudıt amd ben Wlaflerm, um frin Gemisien 
mit Bormwürten zu qualen: „Kai ab! Rergeblid ringft 
dar, denn du ring mit Bote? . Unionit jind deine 
Opfer: Schuld bieitn Schuld! Den Segen Botteb haft 
du mich ertrogt, Schuld in Ierdienft, Sırale im Vebn 
za wandeln. Du biüt vol Mate! Blutin Harrt dein 
Kleid!” Immer finfterer werden die Träume, immer 
mälender ſchiaat dad Gemwirien. Ta, uld dem Meifter 
Veinrich im Iraum die eigenen Aimder ericbeinen mit 
beim Thranenkrũglein der toblen Mutter, ald ibm die 
im Ste verfuntene ode, die lete, Die er zu Goutes 
Ehre ſchuf, mahnend wiederklingt, da föft er Nausendelerrt 
vom ſich, den Brunnenfein binab. Und num ii des 
NRitelmannd Begehren erfüllt: Rautendelrim wird fein 
Weib. So rafit die Erde alles wieder am fidı, was 
— ſich im Aücıtigen Rauſche des Glũds erträumt 
haben 
Unfer Bild stellt das ananglich ernebnirlole Liebes 

werben des Nidelmanms dar, seite rekiende Scene des 
eriten Actes, in ber Aickelmann dem nad menickicder 
viebe jehmsichtinen Rautendeleit zurwit; 

„as bab’ ih Dir geiban® Mo till der hin? 

zieht bir ind Dimidenlanb ber fraule zuer + 

Ytı warme dih Der Menic, das if rin Ding, 

Tas sh von ungefähr bei une vera 

Ben dieſer Srlı und bad mach mit van ıbr 

Jut Giltte -» ma” wer weih” — ger Änlite hier. 

Salb unier Bruder unb and und geboren, 

Uns {rind und fremd jur {xilfe mb erlaren 

Srh' jedem, der ans freier Yergnsionli 

Eid) dem derauanen Bolte zunrfellt* u. |. m 


Der Maler, der das Hebliche Wild, das fo redıt Die 
Märcenitimmung wiederaibt, vor und hingesanbert bat, 
Wiltelm Meimar, zft 1854 zu Biebrid a. Kl. geboren, 
In Mirsbaden, wo er das Menkummmaitum beiucte, 
lernte er den Maler St, Aönler kennen und wurde fein 
Echiler, ſpalet INT gimn er nadı Harlarube auf Die 
dortige Aunſtichule und mit feinem Lehrer in der 
Maltlaſte, Prof, Ernit Hildebrand, nadı Berlin, ala 
berielbe im Fahre INW am dir Afabemie der Reichs 
hanzikadt berufen wurde. Das Gebiet, auf dem ſich 
Beimar bemegte, ii eim hehır umfangreiches, denn er 
wurde früh aemähnt, felbkänbia zu ſchafſſen. Maren 
68 anfangd Gentebildet, denen er einen boenſchen Ge⸗ 
banfen gab — „Wis zum Morgen“, „An banger Er 
wartuna,. „Der lehte Chrufi” m, i, mw, To füllte er lich 
Inäter durch Bollin und andere angerent, auf dem Ge⸗ 
biete bed Marchens und der Saue, beſonders der ner 
man iſchen. ſich zu werfuchen. So entisanden „Die Minds: 
braut“, „Thor“, „Oitara*, „Baldınärden“, „Abendfeier*, 
„Lense Fahrt‘, „Roibfäppchen” und viele Compolitionen 
zu Richard Manner's Merken umd der „(Eddn*, Größere 

decoralive Arbeiten führte er in Wiesbaden in Gemeinſchait 
mit Aöyler aus, fo IH im dertigen Rathhauskeller; 181 
malte er mit Hönler die Dede des dortigen königl, Themters. 
1596 übernahm er die Ausmalung bes Fiſchereigebaudes auf 
der Berliner ewerbe-Audhelung, we ibm im eriten mal 
Gelegenheit geneben wurde, torbild-nermanische Motive in 
oröterm Stil auszuführen, jo „Die Ease der Nan" und 
„Ihor’s Hampf mit der Midgardichlange", Weimar il ein 
neiuchter Aluſctator und Wändiger Mitarbeiter an melrerm 
illuſtrirten (Familienzeitichriften. Es U eine zarte Poeſſe, die 
aus beinen Werken price, Wie ſidnvoll bebt fidt biefeh 
Rautenbelein vom bültern Valdesgrunde ab, wie überleyen 
ſcheluriich iM ihr Lacheln! „Meik nic, moher ich kommen 
bin; weiß micht, wohin ich geb: ob ich ein Maldnöglein Bin 
oder eine Tee.” Aus dem Bilde jvricht jo Mar, fo immic, 
fo seflelnd der Gein des Pichters, wie mer aus den Werfen 
der Maler, die selbit ein glücfliches poetiſches Empfinden haben. 
Arıbur Babebuidh. 





Briefwechſel mit Allen und für Alle. 


(Ansanıme Aultagen werder mia berädhiätige N 


Bazenin We. in Hertin. — Tofem Eier Mb ber nibhlohrefataieg bei Ber: 
tammbauled Deo u, Enlim in VewuaBianeig fommen. niet Der teihber 
Hgen Austsehl vor Keubeiler alirr Mzandeı_ dir bieher mit Mboniduranı 
wrriehene Matalen bietet, meren =Zie Aderiit das Gamlnite Faden. 

ma bel das t eine late in Mertim dfriebritikrobel, me 
reflenen Aeroeien arfchen fünmen, 

m. ©. In —— — ie Eineen miht ererten, werbaib man chrennca 
eine Dem, Die Itı ram mie Eofenimalt oder Lineranır Deitiätlge, uk 
galartentgeiie ale Marine bejritmet ? Greliern @ie Ah nit deratet 
Firter tmeme ® hen Ir alt, dak man A wunder, ihn Aberiaapı 
ut ie [777 ehe; er ih au mar Pit In Teuiihlenb ertenden 
worden, Isrbren > virtreırie am Unglamb, mo er vor mes alı 
I Jabren auflem mb and kalgene Beike erinaben fein je. Tie kur 
varkgre abıtwnbert a6 Dititere and Eehmihtwelleren hehr mehelere Kon 
Monrazu bare eis einen Ares won mäsnliden wab mein Edwin: 

ern zum fi Berjarsmelt, und alle mac Verben Kommende Isterartihen 
Daben Wh Im Ihoem Gaute wochellen. @in terähmıer jhremier 
Iefrite pehoch elnlt Me glei mar feier ant⸗vſt erhaltene Hinlabung der 
Tara «d web enıfcnibigne Mh bmmir. Dak «4 de mit Talmlim fein 2* 
en Melltmug gu Barmen, worauf] Ibm die Tatme füge lieh, Im ihren 
Otekktsalten, wo der Mei mehr gelte alt Leere Mewhrrihemen,. Dante 
mar jelkfı In binnen Erckmpien erihrtsen. Zieje Mntisest wide bad 
aBaraıtz Srtarıml, am detbatr Epesier mamsım heben Me late und 
Br iNıhe bie Blanhrilmpfe. 

N. A. in Wort. — Lie Berlahst mad Hiariides Baur megehkhr Inapo 
Aebea Eioben, und auf ben won Bremeibinen abatiemmm Acloren 
bexipherm Baftrd Me Bere Di ©fangbei In der arfırm Watte NEM, im 
Sielideriiet 860.4. Betaei man ma bir Belteloiken für bie Bijendabır 
fearı nad Sertirıhanen zab dir zur 9, Qteaden branlgrmterde Dec 
fabırı von Edarodral nach Miaerktum binzn, je wellr Sb der Boris hir rıme 
Seife wen Feutlälaıb 20h fa km enden met 0. lu 
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Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
Rirche und Schule. 


— Die — ver Bahl bed Brebigers Dr, Gelvis 
zem jsoeiten Beihliden an ber Doratgeenkädtiächen Arche in Berlin Ift 
dom Oberſircharach —8 morben. 

— Aür bie ewannellie Ehriknatirhe In Rainy bat 
Reiler Wilfelm 25000 „4 aussahlen lafen. 

— Das Wefep Über die Ausäbung der lambeäbijchäfe 
Then Rede In ber ruangellidee Rinde Töhrtembergd lm Jall einer 
tathodilden Dimajtie ift dem märtemberglicen Lardtag genau gemäh den 
Beiätäfen der Tepten Lanbeditwobe zupemamgen. Dic hatte Befannte 
I ale Autrige auf Cata der Hünftigen Nirdenregierung abgelegt und 
bie Babıl ber ie darch fnhengeleplide Berufung angehören Mintfter 
auf zroeh (hatt auf bee) Feilmefept. 

— Die Delpziger Willlon heht im Begrifi, zu m 
brei Kiederlaflungen in Britäch- Oftajrita eine wirrte 
fol nörblicd von Jhıtya in Hiltwi anf den Acalauſern —— 
errichtet werben. Der damit beauftragte Aiſſlenar Saubeniq. ber 
Iteon zetn Jahre unter den Watamba gelebt bat, var Anfang Janugt 
mit der Baiantmenfiellung feiner Fatabare be Vembaſſa beiäftigt und 
harte gegermärtig fein Reijeziel erreicht Haben. 

- Der fall bes deutſchen Milfienard Gomener bon 
ber Beuinet Miflon, der lonteiewärid vos Kann veruundet und 
beraubt werdes war, ift nunmehr befetebigemd ertedigt. Die Ehiter 
und bie ber Kadläfägleit Kuldia beiandenen Beamten werben beiitit. 
Tee Genernlgenvermeer hat eine namkalle Exerme zur Entitäbigung 
angerndefen und ih anteilig gemadit, den Erwerb dreier hrmmdithte 
zut fcherm Untertimit für bie Miffionare zu vermitiehn, 

— Die In Aulde verlammelt gewelenen preublihen 
Biltdfe haben, nach eintt Bütheilung deb „Bchmibiigen Merturs“, 
unter andern time Mdrefe am ben ibatier beichlofee, be ber des Danf 
bes Epiifeoatd jür dem ihasträitigen Saich Ausdrut gegeben werben 
jo, ber feitens ber Neidäregberung bem Ubränemihum km fernen Dion 
gutheil germerden it. 

— Au Rom hat ber Karbimat Parocdi, Bicar des 
Barfieh, eine Bereisigung Geberre für die Bröcheng Englanb# er 
öfter, Fa gleltem Amed wurbe ba Paris eine Vereinigeug begründet. 
Die Geletmung Englands zum Aatholirismes fr einb ber großen Sirie 
Deo s XIII. gebtieben, dadı hat er ſiq Abergregen mühe, balı eine 
Mafrsbeirbrung unmögdi it, xcd bak nur busch vermehrte perfäntiche 
Velchrangen bie Zahl der Anhänger deb Rateliciknud in England ge= 
Relgert werbre fan, Man verzeldem 18 lin Batlcan mt Befriedigung, 
da bie Jatl dieler Betetzrumen vom Jaht zu Jatt zunimmt und alle 
latzrlich um elta tauſend machte. 

— Sorkand und Ausfhuh bed Deztihen Bereine für 
de8 Foribilbungeidmineien $ielten am 6. März im Berlin eine gung 
ab, in ber Schußdireeior Bade aus Lelpyig-Dlnbenan fiber bir ciauu⸗ 
kütsenben Austlldergunie für 7 lehrer berichtete. Sie 
biedjägriger Eurje jollen vom 6. yemi bis 15. Smli unter Leitung des 
Bereinöverfipenbee Bade abyebalten werben, Der Borfigeube des 
Deziiden Berbanbrö jür das fawjmäzmiidye Eryiefungsimeien, Res 
alerungsenit; Dr. Steegmann aus Branniäwelr, berichtete Über bie Int 
Demi unb Qui In Zelpyig und an einem ‚weiten Ort abzuhaltenben 
kaustednnifden Joribaltuugecurſe Der 3. beutiche Ferroiidunzeſcul · 
bag tritt am 8, unb 9, Detober Im (rare sufamımen zut Berband- 
bang über: 1, *8 ländliche Jetialldunas ſcqulwrſea ¶ Aehereut rk. 
Rott ſuebel, 2. dab badiſche Jotibatuugeſcauleſen (Mei.: Oberfciuis 
rar Dr, Schalt In Starlörahe), 3. bir Mängel des Tembibungss 
jqulweſena unb ihre Atuuulfe (Hef.: Scheiraib Pobat ie orbio) und 
4. bie Mittel gar Hirberang bed Ganttwerts Aci Remtier Sombart in 


Mapteban) 
Bochſchulweſen. 


Au bie leipziget Univerfitat wurbe ald Leudart's 
Nadaelaet Kreſ. Dr. Katl Chun and Breslan berufen. Pros Dr. 
win. Sileda ie Kelint hat des an Ihe ermengenee Auf alt Rad- 
ielger v. Minstoniti'd auf dem Leitiral für Satienalötenomie an der 
leipgipre Univerfität angenemmen, Der Proiefier für indogermaniiche 
Sotaden in freiburg in ber Sdimeiz Dr. #8. Etreitberg, ber friiher 
derritd in Deiyig wirfer, it weicher im bem Kerbard ber dertizen Uni« 
veraeaa eingetreten. — Der biögerine auheresbeniliche Peoietor Dr. Karl 
burnae in Vrredau unrde zum orbentligten Kroſeſſer in ber mebichni» 
ſaen Facultaa der dortigen Ilniwerfität enmamnt. — An ber Univerfität 
Bonn wurbe Prof. Dr. Bid, Anjautz als Naddelger des nad Heibel- 
bern beraimen Gich Hatte Prof. Dr. Ih. Cuttius zum orbentlicen 
Brohrfor der Cheere unb Director dee Ehemiiden Anftibets emannt. — 
Der Brojefior der Bermatologie in Bonn Dr, #. Reber erde von der 
türfifchen Regierung zum Prodefor am der Mediciniicen Schafe ie Kom · 
kantkaapei ereannt. Ele irard ihm einem Milkenten, unb ammr aleiche 
salls einen deutichen Proiefor, an die Seite geben. — Der auferorbent> 
lie Preieflor Pr, Bo, Lenerd im Geibrübern matt eisen Ri an bie 
Univeräsit aiet abs ordentlicher Profeher der Plmät unb Direter bes 
Foviitalifchen Innitute am. 

— Au ber mediciniichen Kacuität in Nema foll das 
Stubium ber Pindiintrie ebllpaserät gemasıt werden, "16 Erferbrreit 
sr Salaffung gan medicinilden Stantderamen wirb der Melt der 
Mint {ür Weitteodrante geätend nemadıt, und bie Ufgchintrie sell, was 
bisher mit der Jat war, ueter die Prütungögepenfiände aufgenemmen 
werben 

— Iö Beraelaungang ber verfhiehenen Fetien- 
oetdaunten finden in biefem Jahte zu wei dabcacurſe. in 
emer Binle Für Drhser md Bchterinnen beiimmt, jinit, ber erite vom 
4. $is 29. Juli, der poeile nom 3, Ma 12. Aequii. Die Borielumgen 
uud Uchumen find ber Bhrielogie, Pirefit, ber brutichen, frampinhen 
und englilten Piielagk, der Bäbenonit, Wekhidte zud Geemavtee ente 
kommen. Hühere Anstumit eribeilt Prod. Dr. Echmite In tarelfamalb, 
Donfrabe 50. 

Im Auſchluß an bad bereits Aber bie Gonfereny des 
Stedententumnbes für Mifion in Deipgin Webradite jet uoch ber Berlanf 
der dreutlla ⸗ Mflonsmerfarmmmlung am 5. März abreds erwähnt. 
Dr. Jermwer aus bake Kielt eine Sostrag ber arzeliche Riffienen, Gr 
heb hervor, bak die Mifiienare jehr oft im beiöniiden Ländern zu den 
Rranten gerwien wöürben, um fie zu beiien, Drmtentfpergend habem fich 
ärztliche Mifiionen qröildet, berme 66 im vergamgemm Sabre hen ber 
200 gab. Diee weiten ärztliche Riffionen hat Eagland, auf Dentich« 
lanb Iommmen deren mit smöll. Gizen meitern Bifiensnsstrag hielt 
Barser Gorreven am Frankfurt a, W. 

— Das Eomite sur berbeifährung allgemeiner hadenz 
N Gherngericte an ber Iniomänis Berlin hat befdsloifen, N anf: 


— In Benne Itafen am 7. Rarz etwa I besifhe 
Etubesten auf einer Stubierzeife ein, Es mn dies die Ermiberung des 


vorpährigen Belubs italienliher Ztubeusen in Deutschland A⸗ Bene 
werde den deutichen Mähten jeitend ber italiemiichen Bommilitesen ei 
beralihee Empfang zuthell. Im 8. [dien die deuffchen Stubenber 
fi neca Keapel ein, wo fir am 10. anlamee. Mudı der erden te 
ebenso enhgenmmmen. Dia gügte deren ale Schensmürbigleiten, 
verauftnlteie Muaflüge wed Aehilidkeiten. Mm 12, abends fand ein Tick 
mal zu Edaen ber deutjicien Gähte ftatt, bie abends bie (aher mach Rom 
torılepten, wo Ge am 13, nadımlitag® anlangirn. Dörr harrte ihrer ein 
gerabezu begeiherter Umpiang. Gegen asteud Etubenten, elue Anzahl 
Srefefionen, die Mitglirder des deutichee Goriabats unb Amgebätige der 
beurkhen Coleule korwie eine grobe Weufhenmenge benräties fie am 
Bahnbei. Abends waren fie zu inner Yantet in ber bambrinuötalle 
gelaben 
— In drdem hat eine Abordnung ber beutfchen Ziu 

denten ber Endimiiden Geditne bem Rector eine Bbrefle an das Pro« 
Iehorencodeginm überreldit, In ber gebeten wird, der Bdem iſa⸗ Senat 
möge mit allen ibm zu Gebote yrgenben Sitteln auf die Auſtxbung bes 
Miniterinlertafies vom 5. Febauat hinmärten ober bir für bie prager 
deutſchea Studenten gelunbene Abstuberang durdiegen, 


Gelundheitspflege. 


— Die 3, Hauptveriammilung bes jädliiden Lambes« 
Samariterverbants wird am 1. Mai zu Wutzen Fastfinden. In der 
olgemeisen Sipmmg wird Dr, Ziveller aus Yeipilg einen Bortrag über 
die Einrigteng von Peitanftalten für Srantengeräibe halten. 

— Der Berein für Boiföhriltätten in Münden hielt 
am fi, Kärz uner dem Beriy des Veh, Halb Dr. ©. iemſſen jeine 
ordentliche Obemeralverfammlung ab. Dem atneoberidit war zu ent⸗ 
mehren, da bir Thätiglert des Bereind im Brrihlojahr Adı vor allem 
auf bie Aörberung der Seilidite bei Vanem gerichtet bat. Ber Ban ift 
io weit vorgridadten, dan Me Eröfmung bieier eis Borlogeilkäte br 
Balern in Defem Eomeny prihert Ih, Des Bereinönermögen berrägt 
iegt 231800 „4. Das teutihe Lentralcomite yar Errihtung ven Heil= 
hätten für Dusgenteande hat 25 000 „46 beigeftenret, 

— Der 9, Auternetlonale Gongreh für Gugiene und 
Ermograpie, der vom 10. bid 17. April in Mabrib Fatıfinder, wer 
Bericht Tehr yahlseich befudit zu werben. Teutkgland, raufreih, bie 
Nederlande, Beigieu, England, bie Edymeis, bie ameritaniides Staaten, 
Japan w. F. w. werden amılihe Vertreter ſalden. In vielen Vändem 
haben fh Ausichäfie gebiiser, um ben Geſuch zu fördern. Die ſpauiſchen 
Wijenbahnes gemätme den VNeſuchern elue Breisermähizung von 50 Eror 
Eine görkhre Verpänftiguung wird den für bie Auöltellung (10, Apel bis 
10, Aulb) bekennen Gegeaſianden zugefianden. Anelläge werbea vot · 
bereitet madı Telede, dem Eschriel, Aranjerı, Granada web andere 
Bastıen, 

— Aus Bonievibes murbe gemeldet, daß bad vom 
Brei. Dr. Sanareki entbeder Mittel geaen dab Gelbe Arber Eh in ber 
Freuin, Can Paolo gegen bir%e Srantheit bemährt habe, 

- Rat der Uederſicht der requengbes Gnroris Erp= 
ſa Schänan im Jeher 1807 bat fi bir Weinmmtzahl ber Gergäfe auf 
5287 belaufen. Davos waren 1352 aus Ocherreij-ingarn, 3611 ans 
Deutjcilemd, 318 ams den übrigen eurnsdiiden Staaten uud 0 ame 
andern Welsiheilen. 

— Ja Bad Heihenhall warbe vom ber Regierung bie 
Burger'ide Bila am fräbetichen Ungarten griasit, um beit ein Gans 
berfationdheme au erriatea 


Dalurkunde und Reifen, 


— Am id, Rebrear war bie Deutſche Gommillion ſur 
die Siödpslarforitiung, wie jdhom berichtet, im Leipzig veriammelt und 
wählte gan twifiemichefttichen Leiter ber geplanten Erpebilion Pr, Erik 
». Drigalll, Die Aaltarlon für dad Aultendeloumıen beo Unterneteuns 
fol an Grund eines Plans betrirden werden, mit defien Entwurf 
Dr. v. Drogen beanitragt erde, Die Grunbyäge dieſes Plans legen 
zum vor. Tamatı benblictigt bie Erpedltica mit einem Edhrfie im das 
Sädpolarpebirt vorzubringen, bort am paßfenber Stelle u übertointern, 
wührenb der Neberwinterumg Stotiensasbeiten amtzulührer, lm Arüb> 
jahr einen Berjtoh mit Schtitten auf das zulammenkängende Slitoolar« 
aid genen bee Erdbel him sm unternehmen, im Serbit darauf die 
gelunbenen täten gepes den magnıtildee Pol bin zu verfolgen, um 
mwomkglic die Weitjeite von Birterioland zu erforichen und fobann derch 
das Padeis urrüdgelrären, Als Ort des Bordeingens empfiehlt fh zu» 
meilt der Serislan der Kergurien. Die viogaetijchen Arbeiten ber Er · 
pröitien märden dort bir fuherie Aumbireg bad) dab Obiersatetinm 
In Dieideerer und durch bad Tropensbirrwaserummn voe Mauritius er» 
halter, zud bie ortanograpgilden Arbeiten wlicten derjenigen der „Was 
sell“ und der benorichenden Demtichen TirkinnErpebilion unser Prof, Ehum 
Tortiepen unb ergänzen. Auch dafien bie ſeyt dei be enguelen besbach · 
teten Eisamwäbräche jlir die näriten Jahte dort nlritige Bertehröperhälte 
. Der Plau enthant auch Mon das eingehrade Bropramın 


bemeſſen it. Die Eipebitiom Foll erwa 95, Iteilmehneer umfafien, nämlich 
fünf ihenihhafitigte (Mesraph, Brolog, Bictog, Moguerdter mad rat), 
fünf Schifschiiere einihkirktih zmeier Yngeninure und 15 Mann Se⸗ 
Aagung. Die Gemmifilon brabfhtigt, mad Bernapme prioaser Zamtts 
lungen, möglidfk biö zur Höhe von 200000 „A, bie Hülle des Neid 
und inöbejondere für die Durchführum ber mmutiächen aud wiflenieft- 
ze Die mahgebende Bribeiligamg ber fallerl. Marine zu 


— Heber bie geplante Polarreife des Herzens ber 
Abrugpee berierten itallenilde Wlniser folgende Einyihelten. Der 
Nönig von Ysalien wird eine halbe Willen brikeaem, bie äbrigem Keſten 
wolsd der Serzog habt trapee. Der hürklite Nordpelforiber brabiihtigt, 
zu Schiff (iramzspolephöland zn erreihen unb dann die Heide zu Au 
ober mit Schlitten foriseipen. Er will babri jrine im Aatta pemadhten 
Crfotraugen Yh yunupe made. ie Geſellſqaſt von 20 Jraliesene, 
virien Getimos umd zahlreichen unten, reislich mit Hatıraag wad In» 
firumenten verieen, wird er Die Acze über dab Eis mmireten Auch 
Vebirgsjlibrer wirb man meitneheen, die bet Neberitireltung ve Els⸗ 
foalten mate Direite leiten tönen. Ban wird etapgentveife vorgeben, 
um fo bie Jaslung mad) rädwirts wicht jn prrlieven 

— In einem arofen Theit Jteliens machten [id In ber 
Bode zum 5. März Erdköße demrıtdar. m Parına, ReagioEmilia, 
Plecemza, Seſtola uud Giiasarl murde in Heiliger Erkfiok veripärt, ber 
in Modena, Üremone, Rovige, Baba unb Flotenz ſawaget auftrat. 
Sr Berona wutden girei Erbirähe beobachtet, ven dien ber eine jche 
heart mar. Au Rom, Sina und au Aodin zeigten die [eismographllden 
Auftieumente ben Erdkoh an. In Beroma erielgte am U. Särz vor» 
mittags 18 Ile 50 Miu. abermals eine Nırge Erderkhlitterung. 

Ueber die Heobahtung der totalen Sonnenliaker> 
nih vom 22, Januar im Indien Kirgen man eingebemde Bericdite ver. 
Als eins der hörten Ergebnilte der Aluhereik torsden ven ber Freat. 
harter tn.“ bie WO Vhntograrmme bes Soaneripectcums begeldaet, die 


Harman Yodyer zu Beyiın zub fury vor beim Ende ber laum brei Mir 
muter dauernden Zotalstät in Leitahftämden vom je einer einzigen Secunbe 
mineta eineb brieudera comimsirien Apparatd aufgemommmen hat Sie 
eben Wurfictkah über bie Satammuenfepung ber Irmttenben Edhhtrn am> 
mittelbar om Semmentamd und in berisiebrmen Hößen, von denen ber 
Meoad in jider Seccade feiner Aeniberongung 200 Silomtr, Abrriktritet. 
Sit ihrem forgiältigen Seudium ift der rütmlicd befammie Miteophnäler 
iept beichäftimt. 


Beer und Flotte, 


— Son bem bie Ausbilbung am Weihüg behambeim« 
den 2. Kiel bes Trercirreglemenis für bie beutiche Auberilderie Ife 
im Enter eine Nenaubgube ericirmem. Aach beiieiten bat es bie 
teuride Fahartiterie geprmmäniig mit folgenden Geihägen gm ihm: 
18». Emtr.+ Saubigen, 21- Umir.ı Biörfer mit Braflfeele, |dawere 9: Gun. 
un 12:Gmir..itanonte, 15: Emtr.Ringlenenen, hırye 15+Umir.« 
Stanomes, 8, Ir ud Id Gmir.»Etobilamsnen, 12: Gmir,:tamonen, 
lange 15-Umtr.<amanen, lange 15: Gmtr.+Mätjer, 8- Emtr.» Bronger 
— — Na ſemaitta a denenla fſeitt und lange 15: Emir.e 


— Bon ber „Bollkändigen Auciennetätslifie der 
Efftyiere des beusihen Aetataertea unb ber talleriichee Marine fotoie 
der taijertichen Schaptruppen“ erſcheint lm Semat Mprit ber 41. Nahe» 
gung Im Serlag von A. SGopfer zu Burg bei Magdeburg. 

— Der Plarrer von RerdrlarXsur dar bafelbi rim 
Wufeum ins Lebrn geraies, bab Ürinnenm ale Kıt am bie 
Edilomiren um Wrp enthält, unb dem iormgeiept aus allen Theuen 
Branfreihs uweudargen zugegen. 

— Der Deutihe Haiier hat mene Belieibungöbekim« 
meuugre a für bie Gerolilgiene, Wajsinen :unb Torpeboingeniratr, Feuer⸗ 
wertde, Arag» und Xorpebrrefiigiere, Samitäitshlylere, Aahlmeifter, 
Drdoftigiere, Gercadeiten umb Cabetien der Marine ſewie 6. für bie 
ffiglere der Rariner Spafanterte genehmigt, Die Befleidungäbefilmungen 
itt bie Serafiijiere uf. io. vom 25. März 1890 (mabbrud vom 
are 1893) ſiud auber Aralt getreten, 

— Das Ehiejel ber beusihen Alsttenvuorlage wirb 
ie allen franydhlcee Sreijen wit größtem Auerreſſe verfolgt, und alle 
find barıs einin, dab bie Schefaug einer Färlern Fietit bie Sactlung 
Deutſa ianda in Europe wud auömärts pay bebestenb verflärten wirb. 
Man fordert bett ungeftim eine entiprehende Verfiäirtung der franjöji« 
fen Hampimiitel yar Ser. 

— Die newe rulfilhe Berft in Ritoiajem ſolt einen 
Naum vom MiI0 Mr einnehmen und 100 WU. ine. Bandeflen ver⸗ 
anad Wie dem Bau ber Barılı ſind Aabrwahrmertlefungen u. 1. 1m. 
vorgefehen, Tode die Leiftungsfätigteit der bödyken Anigrüchen vofl« 
kommen genigen wisb, 


Bandel und Gewerbe. 


— Die Trennung ber Brigältsräume fhr Butter uud 
Margarine tritt am I, April ker Dectſaeun Host Ins Sehen, iber 
Sicherftellung einer gleidhrmähigen Duta⸗ ANatung der barauf abgielenben 
Berimmung hat der Meihölanyier bie Regierungen der Eimgeltanten 
erfudt, den PBoligeibehörben ilir bie Iiedermadumg bes Boys Im 
allgemeinen keigende Änrundfäpe yar Miele zu maden: 8 
If ulaau erterderiich, dab die Häume je einen deſeadern Zugang für 
das Baslihem befipen; es if vielmehr zuläfig, baß ein gemein» 
Ihafslidher Eingang für bie werihiedenen Mänmte breitet. Weun 
aut bie Eieibewärde mat aus fewerieftem Waserlal deroea· aa 
zw jein brauche, jo miüfien fie Immerkie einem jo bödten Abſaca 
bibee, dab jeder unmipelbare Sulammmuhang ber Hänme, fomelt er 
nicht durch Durhganpeöfimengen bergehekt if, audgeldiaflen wird, 
Rubreigenb find adihlirkenbe Tinde amd Berterm, Glae, Gement, 
@ipsplatten. Vattenveriäläge, Vorbänge, meitmaihige Glttertuhede, 
verhiellbare Mbiäluhwerridtungen gemägen mid, fönnen jebod bei offenen 
Berıtaufahänden at Mörften gedulbri torıden. Die Ecribemände 
müllen vom (Snibedee bis zur Dee zeichen und ea Rauın auch In 
feiner ganzen Srrite oder Zirke abiälichen. Tre Srrbindeeng zreiihen 
den adgetreunten Häumen dert mitielö einer oder mehren Derdgannb: 
öfuungen Kerpeftellt fein, doch find derartige Oeffnunzen mie Thir> 
verjähluh ga berieben. 

— Eine Deatſche Boltöbant für Böhmen In Kriimerip 
iſt ver hurzem ins Verben getreten. Bitnlirderanmelbtungn und Gin» 
qlungen Mberuimee bie Gieicäftaftelle des Addenticee Gerbands im 
Berlin V. 53, Onporderabe 5b, wo auch bie Satzungen zu habe fied. 
Der Mitgliederanibril beiräige rimialieklic ber Weiträttgekühr 12 I. 
30 87. (21.0); er Tommi fapungögemähb mit 3”, Broc zart Bere 
Mſung. Ürft wen die dohe des Wrundiiots die Hälfte ber Auihelle 
errehdht bat, Ian auch bätere Bergieiaug gewährt verden Bie ters 
maltungöhrlien (ab Gärenämser, Die Borkanbe- mes Aulfidtänsikss 
mitglieder haften für die viditige und gemiffenhaite führung der Geſaafte 
mit eem gangen Bermögcn, bie Britnliebbafting IM anf bee Amibeil 
beichränfe. Die Beichifssgebarung unserllegt ber Oheniligen Kesmungbr 
Tepang und finanlidem Auſſiat. Die Beilebaat erristet Bahıftellen im 
gay Babımen ; fe ädemimmi and Eparchtlagen, die fe mit 3%, Proc. 
verzieit. Die Menteneser wirb vom der Boltibanf getragen. 

— Die raijliihe Regierung Hat die Erridtung einer 
abeiilniiden Saudelöagentur In Obefia genrtanigt und Ihre Beieimmung 
ga ber Ürrichtung weiterer abefinilder Azeutatea in Et. Peteröburg, 
Modtan, Kim und Lob im Ausſicht geftelli, Zuckeich johen in tem 
daupiorien Abelliniens rufliide Agertuten errichtet werben. 


Ausftellungswelen. 


— Die mit ber Dftervormeile in Leipzig verbundene 
Papier: und Schreibwaarenmufter» Austellung bes MWittelbeurichen 
Peariervereins ie Banimämmiichre Bririmshamd wat midt mer rerh und 
gut beſanei. (omdern bot amd) eine Anyahıl gefdemadveller und arigineDer 
Neuheiten im ihren verichiedenen Abebeilungee Ans ber Papisıdeande 
ſelen mer die Tellexkionen Dan Anfchtefatien und Ulafnärten Woitartr= 
bervargeljoben, bie in ‚sähe vorhanden waren, ebenfo dle Bahıfarten» 
Aums and «Zammmelbüher, Berehsigert Aufichem erergte ein Apparat 
zur Bejlmmung ber Bönerliaudöhählgteit des Baplere zegee Britmittenung 
aus der Schorperigen Kırkalt für Prächionsnesanif ia Leipzig. 

— Bir 7. Eanindhenamsitellung des Allgemeinen 
Heninhenyädtervereind von Yelpyg am Umzeaesd fand am D. and 
10. März in ber Coltunaden bes Mariezgariens fiett und war ven 
38 Auöhrliern beidäft. Der jlingit pegtlindete Cled Brigiicher Aicien: 
zbter hatte feine Wasfıellung damit wertuaden, zub bie ves Ihn au · 
eftellte Mrunge beigiiger Hirienfaninden umiahte allein 116 Rummern. 

— In Händen murbe vom 5. biaD. Märy eine Kodıfunfıa 
ansltellung in ben Suim»Zülen uenser dem ‚Protertasat dir Preingefiln 
ie abgehalten. Dr. Snlın hatte bad Ihsternegmen in 24 Zogen ind 
Bert griept, Die von 02 Mushenern beihidte Nuspeterg bot eine rede 
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anzishenbe und beadarneweritx Schau aller ber In birfeo Jach khlagen- 
ben Dinge. Mer 7. brfachte der Pring-Mogent die Kodıtumkaudtellung. 
Den erienrslonien kannte die Eumme von 4000 „A yegrmisien werben, 

— Au der 2. Wraite umb Mrbeltömnidhinen Kud« 
ſellung ie Münden mare bie zum 4. März U86 Muefırler entailtig 
smgelaflen. Unter dachen ift Haiern mit 154 Musiellee berimesen. (io 
folgen Poraken mit 104, Zadire mit 40, Bärtemterg mit 32, Baden 
mie 12, Selen zeit 5, Hamburg mit 4, Aktenburg mil 2, Sraweidieig, 
einingen, Schmarglurg: Sonberähaufen, Bremen, Heuh ältere ud 
jüngere Liale mis je 1 Muüheller. Bon auherbenticem Stanten Ih 
Dekeerreich am fhrfnen (mit 1:3 Muspekerm) verireiee 

— Eine kändige Anstellung von Schenöwärbigfeiten 
water denen Ach Segraftänte ans den früblien Natchanderten deſinden 
werben, betanftmitet die ſouiat Univeritätsbittiseter In Würzburg beum« 
widft Im den ſtuheru RNaumes der Univerjiäkteganptdalle (alte Yniwerfitär) 

— Under 1. Rreiglenshehnndftellung je Berlie, die 
in der Rmöhiellungsbale am Berfürkeudbamm fattiand, hatten ſich 
00 Audkeller beigellgt, vor denen die meiſten auf Berlin entfielen, bie 
anberz bertteiltem äh anf das meige Drusilanb und bad Ausland. 
Dchtrreeiät: Ungarn ataie fünf Busfteller, Rırkland, Hyrantreich, England, 
Däremart und die Schrmeig je rinem. Die Ausirieng Ileh erteunen, dab 
bie Aeriplen- Beleudeneq und bie Calctaacarbio Nabritntion dereild eine 
bedwntwiärite nbukrie beihkitigen. Da arösten Theit der Auctaelluug 
mabmen die Badergenger In jeder Koran und Grohe ein, dauu jolgtem bie 
gi Ipelt arininet genftreirten umb vielfach recht geidrmaduellen Yes 
lenätungötäcper. 


— Die vom Deutisen Erporivereiu im Vehpalalt zu 
Berlin veramfigätete Audkellung von Kfnbangen und Neuheren murde 
am 10, März AAdlinet. Ei umfahe 7B1 Nummern von 654 firmen 
ans allen Thellen Deutihöanbe. Die vereführten Neubeiten berübrirn 
ſammiſache Gebiete inbuftrieler Berhätigmg. Ter Salen der Au- 
fellung +ifolpte amı 16, März. 

— In Bien wirb binnen mwerigen Boden Dir Jubi» 
lünmäaneftellung ink Sedes Ierlen, Sie wirb den Mittel» und Olamy« 
yuntt in ber Ferer bes Dojäseigen Regierungdjubisiumd bed Hallers 
rang Aofepb bilden und Die innere Entwidlung Oehrrreiö im dieſen 
fünt *8* 5 Arkhawsmg bringen. Mn der Grenze des Zetz⸗ 
banberss mich dieſe Dariellung der Tultwrentwidiung der Tepten 
rede Nur auf elniges im der besoritehenden 
Asährlung dri dier hingermieien, jo auf die fefleinde Tarfulleng ber 
Brrtehmserttoilting Orberveichb In biefem Seitrame, Ya badı der Per · 
fenempestetr bafelbk nem 3 ill. km Sabre 1848 anf 172 Mil. im 
Natıre 18u7 unb der Bricfverſetzt won DO ZRIN. im 1 1643 auf 
mehr eb 580 DRIN, Im Dalre ENT geiiegen. Eiu eigemer grober 

vavierdoj wirb bie Brdratumg, Serwerdung, Birtung und Stellaag des 
Bapiers in unienee Natırtunder: veranihauliden. Weufitfefte, für die 
die Mirwistung Lrancavallo'# unb anderer bebratender Uompenliten pre 
Fhert iR, ohmmpiihe Epiele, Spect, Epeclalandttellungen, Geugreffe, 
Sulbigungbyäge zub Jeſte aller Bet werben bie Anpletjung ber Aud- 
hellung ertöben. 

— Die nunmehr abgeldlollenen Kechnungen ber 
Bräfieler eye. tabem ein günftims Ergebeih geliefest. De⸗ 
Kctirairrn tmird dea Aapual volänbig zurfidtegahlt uud von bem 

Siaatäyefdyeh von GO 000 Ite find zur 200 000 Fire. verbenmät 
mecbru_ 


Perkehrsmwefen, 


— Ohſene gebradie arten, auf bezem die nriprüng« 
He Berinum Beftlarte befeitigt oder darch dem Bermer! Dsdiadhe 
erfegt werdeu Ift, terbem jelt bem 15. März im beusigen Heidhäpeft« 
gebiet allgemein zur Vrjtadercaa gegen bie Erudiogentare segrlafien. 

— Das Abgeordnetenhaus bed ungariihen Keldatags 
schm am 7. März, bra mit der Vevante-Schiffahrtägefelichaft ab⸗ 
geitiofirsen Bertrag an. Ganbeiiminifier Dasii erflärte, bie As⸗ſuta 
Ungarns nadı dem rtens ei wol gering, dedh biete biefer Vertrag bie 
Borbebingungen, anf rund derem et Muficmung ja erwarten jei. Drr 
Zarif base Imfoige der fortmähreben Edmartungen ziht ad länger 
als deri Jatıre feftgeftelle werben tönen, doch werde die Levanie⸗ Schiff.· 
hakrtögeiellikaft and barüber Kine verpliäter Ion, U⸗gersa am 
wiedeiend 30 Yror. mobliedere Tarue einuraumen abs jeden ans» 
dern Lande. Ban der Eintuhe brauche man midıtö ze befündten, ba 
die Tarife ner für die Mesfuhr gelten. Ungarns Sdldahriöinterefien 
Arien aunmebr mad allen Zeiten geiihert. Die Sereinigung verjdhiedener 
Editiehrtiarkliiniten jri unmöglich, bir Erhallung einer einheitlichen, 
beionteru Slfahrtögelelliuit auch wiet zu taener 

— Avbiſchen Sapniy ai Rügen und Zrelleborg in 
Schemen meird vom 1. Dral bis 30. Erpsember düglid eine zimelmalige 
Dampdrrverbindung in jeder Nanung und in aumittelbarem Mnfchtuk an 
bie am briben Enöpunten antommenden uns ablahrenbea Eiienbohnyäge 
Nolsfabre. 

— Bei Bornahmahmeiendungen mit dem Bermert 
„Eofort gerät" darf ber Tal der Mihtelstäfung die loufı zmiähte 
Niebensäigige Kagertriit nice in Aawenduna porn werden. Die Häd« 
fenbeeg dat für bie Tale micht mad dem Verſuch ber Behtellung, ndern 
erft bamın zn ertelgen, mem bei der wirft zur Anojütrmng femımenben 
Sorzeigeng dir Einlöiang wicht bewieſt worden it. 

— Die belgiihr Porvermaltang bat, sunädhk jür den 
Gemeinbedegtrt Träfel, die Finrigtang getraflen, dab eilige Briefe, 
Karten und Peitpartete genen eine eblihr vom 15 Cis duch Boten auf 

brräbere beiösders werben fünsen, In Bräfel baunen auch Glübrtefe 
in die Bıiefläeen der Eirafenbeintvagen geivorjen werben, um bom 
bott ans bar bes nähe Wohanıt mieberem mil Bermapung ber 
Etrahenbaten [omelt als möglich tneiterbeförtert zu tmerben. 

— Die Berlängernng bes Halifaz « Bermubalahels 
nad, Zurts Aland uns Damalca (ingöton) Ift felt decs 31, ZDauuat ker 
betrieb. Das nee Kabel & bie beite unmittelbare Berbindung Grcq; · 
brisanmired mit feinen wrihedifchen Tebanien, da eb wingenbe fremdeb 


Gebiet berüßitt. 
Kandwirthichaft. 


— Die vaundbwirıbiheftälsmumer für bie Provinz 
Sachſen teichäftigte fi bei ihren järghen Berbanbtuzgen zu Salı a ©. 
Am erfire Acthe mit bes Arge des länbixhen Arheisermejens und erörtert 
bie Waßregein, um bielea teleber geſaube Hal zu Ienten, Diker 
amimann Braune and Binningen unb Affefior Dr. Treuter, ber erfie 
Beamte des Autityeies für Arbeitermelen, karten folgende Beilägpe auf⸗ 
geitelli: 1. Die Einwanderung von Erbeitern muh unter gewiſſen Kor» 
ahhrgumgen mid aut gebaldet, jenbere geiörbert werden, um bem 
großen Rıbeitermangel ven, der duch bie Auswanderung beme 
ande ie die Städte wub In die Intufſtirbegirte entiett. 2. Es find 
Maßrahinen zu fahen und zu werwirtliden, die bie Lantberalterunt 
aus wohlverhanbemem Gelbisinterefe am tab Laud fefieln. 4. Eine 
mentaffende gelepliche Rorgelung der Berhältnifie ber Iänblichen Arbeiter, 
umb jivar im Sege ber Meihögelepgesung, If dringend ermänfdit. 


4. Die Aepänbe auf bem Gebiet des geiuerhömläigen Geſinde · unb 
Stellemvermittlungsimefens find unbaltbar. Dirfe Veitläpe hamber 
Armabıme. 

— Dle vor zwei Jahrzehnten mach Vorbringen unb 
bern Elſen eingeitärepte Neblnmd amdzuresten, ift leider wicht gelungeit, 
dm Segrenbeid dat fi der Emübling Immer mehr audgebreitet. Unbe 
18%7 mar bie Acta ber Reblanöherbe auf 180, die Gtoie der vet: 
iradıten Flase anf 108 Heften und bie Sabk der audgeredietem Steben 
auf I TIGEDAS grihrgen. Die Kegierung hat aun ee Gommilien in 
das franzbäidıe Vcdlautachiet geiäktt, m das beit angrimanbie Ber» 
jahren a finbiren, Dleſes behrät der dauptſache mad barin, hab bie 
landesäbliden Artea auf amrräanühe Reben gerrirepit merben. ¶ Selcht 
Berfuche Toller im nödher Zeit in grobe Wahhad and im Eile an» 
gelrkt erben. 

- Der ganze Robrguderamndau Ehbinbiens ik bon 
einer Mranfgeit brfallen. Ein won ber Beglerung entlanbier Enders» 
häzdiger eınpdatl die Derftörung der ganyen Saat unb bie Eimfrllung 
bus Aacrdaut anf rin Jahr 


Runſt und Runſlgewerbe. 


— An einem Heft von 40 Selten Imfang ih jebt das 
bereitö vor einiger Reit amgefünbigte Preisansidmeiden einer inter» 
nationalen Ceucturrera gut Erlargung ves Emtmärtm zum Ban ber 
Galiderutfchen Ilnbneriisit ta Berfelen bel Sam ranciko weröflemtiiht 
werden. An Bruticlanb vom der Vereinigung berliner Archurtten I 
Berlin aud ven dem Mündener Bridiefirer unb Nupewinerserein s6 
beyiehen, nimmt es fr die weutaaw en baulichen Aniegen bed Anftituss 
(Biblieche, Pirirem, Aabitorien, Wotaungen, Ginbbinfer, Tarzanfalı, 
en nen m.) eine erite weitere umb elme 

engere Preisdermertung In Mubicht. Da erfiener jmd bie Emtmurfde 
Ka u 1 1, ee Eger A gg en 
einzufenden, und es werben bei ihr barıh eime intermatiomale Sury, ber 
unter andern Maker ampehört, minbehens zen Wreiie vom 1000 bik 
1500 Dell. veribeilt werden; zur eugerm finden nur die Preiäträger 
Aulafiunz, und es find zur Prämilrung von ungefähr fin Rebeitem 
20.000 DoR, befilmmt, von denen werdgftens 5000 Dell auf ben befien 
Entwurf entioßen follen. 

— Die belglihe Auuftwerwaltung bat bie Wilederher: 
“ellung ded Ztammfdleles Wottirieb’s ven Wouillen im beigikhen 
Unpermbritn sach dem Plänen unb unter der Leitung deb Kättiher Bas ⸗ 
meiſters Scheck angeorbnet. 

— Far bad Halfer- Bilgelm+Dentmal ber Etadt halle 
hat Braso Edjmip tion nenen, ber verfügbaren Summe von 270000. 

Gatmart vorgeirgt, ber nunmehr yar Coafährung gelangen 
fol. Tea Denfmatsden umjhlicht mach radveris eine halktreisiörmige 
Sele, miles) vorm eine Gaßrabengrupye ya einem Kiefer egenden 
Baflerbedien Überteitet. ihrend fie im Sankitein gebadıt iſt. ſeden dae 
Aıeiterhanbslid und bie Etatwre Eihkmand’s und Melıe's im Berage 
ergellen werben. Fut bie Muafütirumg tiefer Ecwipturen te ebre Kom» 
eutreng gmeifchen Gunbrieher, Many aud Wert in Berlin und Walz in 
Rariörahe In Asoſica gensmmen, 

— Die Ausjährumg bed Staudbilde HaiferBilkelm'al. 
für Deitg ift dem berliner Bllbhaner Webdo ». Blümer übertengen morben. 

— In dem Wettbewerb um bad Nalfer-Wilbrim- Deut: 
mal für Yübet, zu ben 1% Eutmürfe eingingen, ift ber erfte Preis dem 
Bildhauer Vedemeer ber Berrin mil den Maditelben Sertel Im Dresdeu 
zugefallen. Beitere Sorte erbeten bie berliner Blibhamer Audero. 
Bett und C. d. uledati. 

— Zar das Falſerdenkeral zu Ellen, fürdas ein er 
son 116000 „4 verfilgbar ik, bat Blldfauer Bol in 
Wubmobelle vollendet. Scwol bem Heiserfinmbbllb wit ba * 
ber vor bein Eodel and odenmalber canlt als Wagter reqen ſe. wird 
eine borwehme Gbrähe der Wirkung nahgerägmt. 

— Zer das mil einem Nofienaufwandb vom TROOD „A ze 
errichtende Haller» Wirtelm+»Dentmal im Lirgniy hat Blldhaner Morke im 
Berlin bad Modell ber Ariterfiniee vorbei 

— —— der Blan bed Berbanbs ber beutiden 
Ariegereterauen, im Garten ber Yıla Jirio zu Ban Hemo ein Denkmal 
Baller Ariebrig's aufzuhrlien, as dem Söiberipra bed Biefpenb ber Billa 
geifeltert üit, Sat jet die Stadt San Rem ihrerieits erflärt, ein Dent« 
mal bed Suijerd mb eignen Mättele auf öfentiihen Play ge errichten. 

— Der Etabi Lönigäderg hat ber Oberbürgermeilfter 
Cofimann bie ven Särmering te Mormorblifte Ed. v. Simson’, 
des ehemaligen Heichägeridtäprähbenien, zum Geſa⸗ut gemacht, 

— Demengliisen Staat hat ber Bildhauer Battö feine 
arohe, bie „Renit“ Barfiriende Hekterfiguie zum Beinen! gemacht, die him 
In Brange gegeſen und im hude Bart zu Yonden aufgeiteilt werben (oil. 

— Die Ausmalaung bes ühorsder Erldjertiche gu Jeru- 
jaleım ih ben Malern Gebr, Arägremame zu Magbeburg im Berein mit 
bem Stater Gornriy Übertragen worden. 

— Arnold Bödlin's bekanntes Gelbkporirät aus bem 
ZJabre 1873 Ift von ber banıburger Bunühale für 35 000 „4 erwerben 
mworben 


— Alb Welhent des Herzogs be la Tremoille find bem 
Bakum deö Lowore ein „Sturz der Berbammt* von 
Bei und eine „Heilige Framikie* ven Veufſin yanriallen. 

— Einverlorengenlanbirs Porträt bed Naturlorihers 
Ich. Neinh. von Aaita Mrafi ih Alrzlich minder 
toschem und befindet fi jept Im Brit des Budhändlers Drto Scäge 
be Düfeiborl. 

— FüniBaneeldilder J. 9. Aragemarb’s, des eleganten 
Mecosemnlere, dad Füryih aea dem Wefip bed Sem. be Eins In Wrafe 
für amd 1 Bill. Ars. in den bes Aunfıhänbiere Chartes Wertheimer 
übergeganpes. (ine gieeibt, aus mit Erüden beitehemde Folze ven 
———— Darftellungen deſſelben Relkers [ol In bem 

fräder vom itın briwchmien Gartenpavillos zu Grafie aufgrimzben fein. 

— Ju Beriie wird geplant, In dem weuen Märtiichen 

eine fildtifche emäßdegalerie, wie ſe be anben 
Srädten bereits broct. als einen Sammelpankt lofaler berliner Aemit 
und auf Berlin begiiglider Darkellangen einzurichten. 

— Am Lichthof bes berliner Kunfigewerbemuieeme ilt 
foeben eine Anöftellung von Aüsfılerllihsgraphien erüle merden, die in 
60% Yuäitern eine eberfld Über bie harakıeriltiichen Erfceinunger bes 
modernen Eteindruds In Denticlasd mie bin Muslanb, namentlich in 
Tranfreid, Belgken, Sellanb md England, gibt und faum em ber 
Meifter vermilien bäht, bie dazu haben, bie Bunge mut für 
nerertilläe Iu⸗de bemppte Techmt wieder Im ben Bordergrund des Hr: 
berfchen Seiereffes treten zu lafen 

— In Dresden bat [id die nene Sommilfion ber Deutz 
fee Srumanshellung 1500 am 5. Särz gebiibet und ale Redno rach 
folgerin ber altem Commiſſies fämmtlide won diejer geinktem Beidliiie 
anferst au esbalten befchlofen. Der Halt ber Elabt ferllie der neuen 
Gommillien den Nushelungöpalait gır Berfägumg. 


— Der Aunltialen von Echnriber ze Ftartfurt os M 
vereinigt gegemmärtig Intesellange Gellectisuen vom Arbeiten ven fire 
Cpoler in banzover, Zues im Eronderg uud TU. Piper in Mändıre mir 
neuen Tui eud Mölbelyldmungen bon Votae und Wilhelm. 

Am 27. Februar wurde in Winterthur eine @onber« 
aushrllueg der Serrieigung idmeigeriicher ünkler u Münden eröflneı. 

— Eine reläbaltige Gollectivanskellung von Werten 
feiner hand fat der framsöiähe Maler Grignarb im Bockſchen gumn ⸗ 
falon u Hamburg eröfmer 

— Die biesjägrige Aushellung im mündener Wlasd« 
valan weirb am 1. Aami eröftmet umd Ende Drtober geichkeflen werben 
Gerperative Beihelllgemg haben umier andern bereits bie Sece Nen be 
Dfeidort und in Dresden jetoie der Künitlertumd za Sarläribe angefant, 
der neuerbkegs dadurch cackandea Se, bad etwa 4O dorilat Münhıler unter 
der Intaung ven Sultreatb, Carios Breihe und Sallmorgen fit von bem 
Ränflerwerein, an dein Epipe Ferdeeaud Meller Inäe, zerreunt haben 


Theater und Muſik. 


— Das Berliner Theater ju Berlin eröffnete feinen 
Sbafeiprare Unfind mit dem Unisiel „Der Biberipenitigen Zdhımumy* 
In bey Deiubarbheiwihen Bearbeitung und trag damit gänfigen Ertobs 
daron. Hur eimige der derden Scenen ertegten durch die zu braftilche 
Au taeunt etas Asfıch — Ada W’itrrunge feirte am 8. März 
feinen 60. Weburtätag und wurbe ven allen Zeiten durch firaige Huldi- 
gangex erfreut. Diem zu Ehrea lam ber Bönigl. Schaufpäribaurie das Volto⸗ 
a4 „eiter Thiele“ möeder wit Erjelg yar Auhübeung. — Im Renen 
fönigl, Opermbanie eröffnete eine Gieieichatte wem Loceumiheater zu 
London ein Halrkpkei zıtt Shuteipenre's „Damlet“, 

— Ein neues Ohanipiel „Das riederadentmal" von 
Brapalb Adler (Oberngifieer am Etadbtibeater gu Deipgin) ging im bef· 
tbenter zu Meiningen mit auheroadentlichene Erfolg be Scene. 

— Das LobesThenter in Bresian fjiherte jih burd 
eine treflihe Mufjitmung ber Eubermanwihen Tragödie „Iehannes” 
Erfolg, der aber aidıt ganz otme Wiberjpmadh blieb. 

— Im Bärtmerplapiheater gun Münden fand Philipe 
Lergmanz's Bolfsiiht „Wartel Zurajer* regt gänftige Welnahım. — 
Der Mabenifdibramatiche Sercia drocet bad Drama „Banmellter 
Selueh* von Jblen yar Auffährung. 

— Dad neue Unitipiel „Detgunk“ voz Zälle u, Trotha 
gefiel be Beiblidam Im Eiabiiheaser zu Nöte, — Die Kufführueg der 
me einſtudirten und reiansgekatieien Etatelpenrefgen Kragöble 
„Racbeihi” jan Iebhahen Beifall. 

— Am Miten Theater zu Leipzig erwedte ein neuer 
Senrant „Dad Opirrianm“ von Oetat Waltter und Leo Stein durc 
mandıe dreilige Ecenen heſtere Etlmumnung. 

— Kit dem Kolfäkäd „Matter Thiete“ vor A. D'Ar: 
tete trug dab Holihnaser Is Etasigart guten Erjolg bavom. 

— Das Haimand+ Eheater in Bien drachte ben neuen 
Scwant „m Imcicac ven Aleramder Engel und Erik Weitte wit 
Erfolg zer Auffäsrung, 

— Gerbart Haupimann's Mörsdendrama „Die vers 
funtene Glode, ind Beluifdr —— von eh. Nutieromitit, erzielte 
im Stadttheater zu Demberg Vecjal 

— Im Theater Bonfies du Rord zu Paris ging ein 
ned Genfatlowöhht „La Limmnleuse* (die Girmbeulämgerin) bes 
Gakon Marot md Alkım mit Erfolg im Scene. — Dad Dejayet- Theater 
bradıte das neue Banbenilie „Iirarin et Loupy“ vor Fonlanes ar 
Auffätrung. — Eie Seliteder des lurrarachen Terameniso vu Birtor 
GSuro hanbe ein wann Dichter ſelta wach Fran Moctan „Les Mintirmllen" 
bearbeiteteö Drama unter den Radhlafpapieren, 

— Die nene Oper „Ratbolb* von Reinhold Beder 
(Kert von Felle Data) fand im Kobitwaser za Dreäben dei der eriien 
Auffuntura jcht beifällige Auteahıme. Huber einer großen Scene Bel» 
beid's, einem melobläjen Boltalied und einem Daen witbe bie gehalt« 
volle orKekrale Mutarbeitung befonberd geräßmt. Ber Gomponik 
erniete viele Serkormufe 

— Zu Baireuih lieh Fras Kolima Wagner durch 
Sautet der bertigen Mefichnle das Mortbe'iche Zinpiptel „ern und 
Bätely* mit der menen Wuſnt vom Jul. Ireirfe aufführen, Iori 
eifrige Seretzter Aicatd Sagner’s jpemdeten für das in — su er · 
riäerabe Weaner· Deninal 20000 A. 

— Mine nene Oper „Die Hotgmäntel* von rug- Walde 
fee ming mit Erjolg im Stabithenter zu Amgbburg gm erjien mal 
In Eceme, 

— Dub Stadttheater im Koblenz erzielte mit ber meuen 
Oper „Sana“ van üb. Beuchrurder Beifall 

— Die erfie Aufjührung der neuen Oper „Der Sular* 
von Jana Vrull im Theater am ber Bien zu Wien hatte günftigen Er» 
feig. Ramenttic gefieien einige voitsihämllide Eeder und argarij· 
Deelobien. — Frau Sili VehmannHaliich erntete mit itmen Gaſiſpiel 
am der Gofeper auberordeutiiden Beifall und wurde vos aaiſet Iran 
Iolepb zur k. £. Ahterreihilden Nammerfängerie emannt. 

— Jur@rähinengbernenenbewilhen Dper in@t. Peters, 
burg unter Beitung ven Löwe waide Wazuer’d „Lobengrie” aufgerütrt 
umd begeißeri aufgenommen. benie ſand and „Der Miegenbe Sal+ 
länder“ mit Reimann be ber Titelrole vollen Beifall. — Die — 
miſche Opersgriellichaft acachee Zicaitormftg'd Oper Eugen Onegie 
Auftätmeng wit —— Gelingen, al eo feiber bei dem ruſſiſcen aM 
fäßrumgen erreicht werben ınar. 

— Bagner’s „Ianhänjer* brgeikerie die Hörer im 
Byiein« Theater zu Meyandeien 

— An Air. 10 ber Bohenigrili „Die Bage* fhreibt 
Johann Straf einen Preis von 00 Aranen fir bad befte Waller» 
Terttu and. Das Ballet, das Im ber wiener L RL Goiser gar eritem 
Aufägrung getangen wird. [ol eine Epielbauer ou 1%/, Eramden währt 
üiberidireiten. Ehereograpbiide Musiiheung wird midt verlangt, mol 
aber eim zeuanta Exenarium. Gintendwagen jinb mit dem Bermert 
„sur Ballerprridconcnrreng“ bio Wäteftend I. Mai b. A. am bie Hebac» 
tleu ber „Wage* (len IV, Drupaffe 18) zu eidere, Die Easiheibung 
erfolgt am 1. Auruſi 

— Das Ihtätre be 1’ Drapre in Parid bradgte zum erfien 
mal das breiachige Drama „L'Echelle* use Gult. Ban Beppe und bas 
Shape „Der Ballon“ von Gensar Hribern zit Aufütrrung. — Im 
Salat Hopal»Thester batte ein nrer® Grit „La Culutee” vor Sptvane 
und Artas Erfolg. — Die Auflhrung ter „Weber* ven G. Hespteann 
wurde dem Meister Ahrater darch die Cenfut orrbeden. 

— Eine neue peinilhe Oper „Livia Onlusilla” von 
3. Roigomili erlebae re erier Aufführeeg im Rationattheater zu Yem 
berg æed fand groben Beifall. 

— Eine neue Oper vom Arttur Sullivan „Der Mär« 
Insert von Mutiodien" mmurde im Upenmms Thraber zu Lorden mit gtehem 
Erfeig gegeben. 

— 
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Rautendelein und der Nidelmanı, Scene ans Kerkart Haupimann’s Märdyndrama „Die verjunfene Glocke“. Originalzeichnung von ID. Weimar. 
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Manoel Ferra; de Campos Salles, 


der nengewäblie Yräldras van Brafilin. 


er Sonbergeift in den Staaten Braliliend, be: 
fonderd in Rio Grande bo Sul und Mato 
Groffo, miederholte Unbotmarigkeit der Ma: 


Berbinbung mit den mislichen \yinangverhältmiiien 
baB dſſeruliche Leben der durch die Miltärrenohution 
vom 15. November 1880 über Nacht geſchafſenen 
mexien (höberativrenublil wunder deren erkien beiben 
Präfidenten, den Generalen Deoboro da Fonjeca 
* Fleriano Peiroto, recht unerfreulih. Marſchall 

da fonfecn wurde genolhagt, im Rowenber 1891, 


mirakn Guftodio da Mello und Mandentolf, denen 
fih ein Theil bes Landheetes ‚ankdıloi, zu meihen 


überging fowie dem Süden ber Nepublit infurgirte. 
Die Zahigleit Peiroto'8 errang aber den Sieg, denn 
im März 1804 mukte ſich die Marine wieder unter 


Unter Dr. Prudente de Morasd Barrod, der am 
15. November 184 fein Amt antrat, erlofch im Hu 
nuft 18% auch die Infurrection in Rio Grande bo 
Sul Mit dem Gongrek Helle der bürgerliche Praft 
dent ein gutes Einvernehmen her. In sollfommener 


Bicepräflbensen die Neuwahlen veolljogen, auß denen 


bie Ganbibaten der gemäfinten Hepublitaner, Manoel fferraz 
be Gampei Ealles Dr. Roja e Silva, als Sieger her- 


Illufrirte Zeitung. 





Manoel Ferraz De Campos Salles, 
bee meugemätlte Brähdent yon Orafiller. 


materiell wie geillig hochſtehenden Staates São Paulo, der 
Wiege der Unabhangigleit Brafiliend und emer Pan ſtäue 
bei Tiberaliömuß, Ter heule eima 52 Yahre alte Staats: 
mann iſt im ber Gtabt Camvinas geboren und bat im ber 
jurifiiichen Faculidt zı Cie Paulo die Aechtswiſſenſchaft 
Audirt, In der Provinzialverfamminng feiner Heimat Eäo 





— —— 


Laulo —— er ſich bald als überzeugumgätreuer 
Nepubtifaner ſcuon wer Kaifer Dom Pedro II. aus. 
Mit Pruvente de Motaes, dem wenenmsärtigen Pr 
fidenten, af er im flänbägen Aus ſchuß der republitar 
niſchen ‘Partei; mit dem genannten Gollegen wurde 
er 158% non Bio Paulo in bie Depusirtenfammer 
nad) Rio de Janeito entfandt, wo er energilch für 
volftänbige Abſchafjung der SMaperri eintrat und 
als einer der etſten dieſet Forderung perjönlich auf 
jeinen einenen Gütern nadıtam. 

An der Entihronung des Hauſes Brananıa nahm 
er ıhätigen Anibeil; ald tüdıtiger Medeönelebrter 
wurde er von der proukloriichen Regierung zum 
Ruftgminiiter emannt, in welcher Stellung Gampos 
Saled eine nene @erictöneriaffung einführte und 
die Ausgaben jeined Neflortd jo meit als ihainſich be- 
idhräntte. Er war Milglied bes Senats, ala feine 
Wahl zum Gouverneur des Staates São Taulo er 
folgte. Dier erwarb er ſich durch eine tätige und 
umſichaiae Verwaltung grofe Verbienfiee Mährend 
des Wirgerfriegd trat er der Injurreciion kräſtig 
entgegen und rüdte mit einem von ähm ſelbſt er» 
richtelen Balaillon Fteitvilliget an die Grenze. Auf 
einer vor drei Jalſren durch Europa urernommenen 
Studienreile hielt er ſich beiombers in Paris auf und 
hantmelte dort den Stofj zu einem Werk über die 
volistihen Cintichtumgen und bie leitenden Perjönlich, 
keiten SFrantreichs. Das yinanprogramım bed neuen 
Präfidenten bat die Hebung der Eimmahmen, die 
Derabittimderung der Ausgaben und des jährlidhen 
Fehlbettrags im Staatsbaushalt ſowie mogſichſte Be · 
ſchrantung der ungeſunden Papiergeldwirthſchaft ins 
Auge gefaln. DaB Auſtören der ohne hinreichende 
Dedung erſolgenden Emiſſionen von Vabiergeld würde 
den Credit wieder heben und bie ins ungeheuere ge 
ſteigerten Vreife zum Sinken bringen. Der Bruch 
mit ber wenig angebrachten Schutyellpolitit joll dern 


Ordnung dad ausländiide Spital — die 
Bollswirihichaft Brafiliend beftuchten zur 

Da auch der neue Vicepräfident, Dr. en ſchon 
unser dem Kaiſerteich liberalet Miniſſer und ſoater Uraſident 
der Depulittenlammet, ein Mann von hoben geiſtigen Fahiqg · 
leuen, ſeſſem Billen und unbelgechlicher Rechelichteit bes 
Tharetien⸗ iſt, fo fcheint begründete Ausſacht vothanden zu 
fein, dak die nächte vierzährige Präfidentichaftöperiode ein 


Die Dampfjacht Oſſero des Erjherjogs Karl Stephan von Oeferreich. Originalzeichnung von Alsg. Kircher, 
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Zeuabſdmilt des wärthhaftlidyen 
Forſſchruts für das von Partei 
tämvien bar miütnenommene 
ar werben lann, defien mid- 
liche Finanglage freilid; noch eine 
Ebſchaft aus der — der 
Menarchie ik. K.W 


77? 


Die Dampfjaht Oſero 
des Eriherzogs Karl 
Stephan von Oeſterreich. 


m 

Sy 1 der Jade Oikero hat 

$ die trieller Schiſſs 
RE werit Stabilimento 


Tecnico Trieiline das drcihun · 
dertite Schiff von Stabel ne: 
lafien; dadurch lat das Frabliiier 
ment bewleſen, bafı es nicht nur 
Hanbels- umd Hrienakhiite, kon 
dern auch \Tadıten zu bauen wer: 
feht. Ten fir die ölterreichiidh 
ungarilcıe Srienamariıne hier er» 
bauten Scladhtidäffen babeıt 
ſogar die Enaländer ihre An 
ertennung mich verſagen können; 
in der That würden dicke Echifie 
auch einer engliſchen Werft alle 
Etıre gemacht haben. Tre Dantyfı 
kat Dilero gehört bem Cry 
herzog Karl Eterban von Deiter: 
reich, ber noch zwei andere 
Jachten bejist, mit denen er ſich 
bei den zu Pola ftalrfindenden Nenarte zu berheilinen wilent. 
„Lilero* it gang mach Angabe des Erjberzogd gebaut und 
entipricht in jeder Beziehung den Geben Anforderungen, Die 
an eine Dampkjadıt geitellt werben. Tas Chili it nicht 
mur benwene, ſondern auch ſo gebaut, daß es jelbit dem ne 
fürdhtetem Sitocco BWiderktand zu leiften vermag. Es hat 
ein Deplacemsent von 225 Tommen bei einer Länge von 
45 und einer Breite von 5 Dir. Die Maichinen entwideln 
3 Bierbefrajt und verkiben dem Schiff eine ſſundliche 
Fahtoeſcwindigteit von 14 Sermeilen, das ilt 24 Sllomtr. 
Ein Parabdefalen mit vier anstohenben Cabinen und mweilern 
ſechs Gabinen im ordertbeil jowie ein groier Derialon 
bilden bie Mopartementö deö erjherzonlichen Beliherd, Die 
Jacht iſt mit allem Comfort ber Neuzeit ausgekatiet 
und kübrt ben Stander des faijerl. w. könial. Jachaclube, 
ber eine Reihe prachtiget Fabrzeuge aufzuweiſen bat, wovon 
man ſich bei den allyährlich im Frühnaht und Herbſt zus 
Pola veranitalteten Menatten überyeugen faın. 
Aler. Kircher. 


A 7 Den 
Das Särenweib, 


ie Auahtellung von Rrüppeln und Misneburten, nur zu 
bem Zwect, um die proiane Neugier zu befriedigen, lafa 
fich vom äflhesischen Standbpunft aus in feiner Meise 
rechtfertigen. Das Mitleid, der Gedanle, bas biefe bebauternd« 
weriben Ausftellungsiubjecte durch die Musitellung Weld wer: 
dienen und ihre Lage verbeilern, fann und wenigſtens zum 
a über bie äftkeiifchen Bedenlen hinmegbringen. In 
nodı höherem Make it dies der Fall. wenn ſich durch eine 
Solche Ausftellung für die Wiſſenſchaft irgendwie intereffantes 
Material ergibt. Speciell die Mirihronslogen interefitren fich 
für alle zur Schau geitellten Abnormiäldten, unb auch Proß. 
Birdom in Berlin veranfaltet wwiffenschaftlihe Unterfuchumgen 
an ſolchen „merjchlichen Schendmwürdigleiten", jo auch an 
bem jogen. Yärenmeib, bas längere Yet in Caſtan's Pa- 
noptitum zu Berlin auägeitellt mar. Die berliner An 
1bropelogiiche Geielliihait, in deren Eigungen das Bärenweib 
wiedethoit vorneführt wurde, haite Gelegenheit, fich mit dem 
eigenshämlichen Gliederbau diefer Ubnormirät zu beſchaſtigen. 
Es wurde jungit durch Anwendung von Höntgen-Strablennadıe 
gewieſen, daß ber Knochenbau ein abmormer ſei und bie ſogen. 
Vho lomelie aufmweile. Es ſehlen nämlich bei bem Bärenweib 
faft ganı bie Unterſchenlel und bie Unterarme, bodaß bie 
Hände jafl direct an die EUnbogen und die Füße am bie 
Anke angewachſen And. Die Bliedmahen fehen dadurch deren 
der Hobben ahnlich, und deikalb ner man dielen Zuſtand 
„Robbengliederigteit" (Photomelie), Das Fehlen der Ultier- 
arme und der Unterkhentel ii darch Berfümmerung ent 
landen; es ſind tur noch geringe Melte berfelben vorhanden. 
Dick Erideinung it ſchon mehrfah von Männern der 
Diſſenſchaft beobachtet morben; bisher nahm man an, bat 
ſolche Weſen nicht Iebenstählg ſeien. Das Wärenmweib liefert 
zum eriten mal ben Gegenbeweis. Die Umerſuchungen und 
Belorechungen in der berliner Antbropoloniiden Beiellichaft 
baben auch für das Außftellungdunternehmen des Bären: 
weibes ben Boriheil yelabt, dab ein Werbadıt gerftteut murbe, 
den bie dresdener Voligi zuerit erhoben hatte. Dieje mar 
nämlich der Anfide, die abmormen Hicdmaien des Bären: 
weibes jeien die Folge von Engliſcher Siranfbeit, Die 
Voliei verbot deshalb die Schauſtellung, weil es ſich micht 
um eine habituelle Mbrtormitäs, fondern um eine Arankheils: 
ericheimung handele. Bon diefens Verdacht iſt jeht bad Bären 
weib durch die Wiſſenichaſt befreit worden, Ki. 


— 





Das Bärenmweib, Nach einer Photographie von Wilb, Scharmann in Berlin. 


Preffe und Buchhandel. 


— Eine illnfriete Halbmoratsigrift „un Presse Inter» 
pationade Tommi beit Gede Februar unter Hedartior ven Marine 
Srrpeilie und unter ber tlenlerachen Veltung von Waurice Jea et in 
Baris (Adminifieoien: 112, Boulevard Malrsterbes) heraus. 

— inter dem Titel „Edhein’o Jllmkriste Homan- 
blteihel“ beginnt im ®eriog vom Ric. Gdftein Roi. (6. araget· zu 
Berlin ein aeues Unmeenelseren ju eriheinen, beflen Aufaabe #8 ſcia wird, 
Aoınaze bejier Schriitkeder mit JActtratleaen echer Auuſuler In feiner 
Autſtatiunt gu mirdtigfer« Preilen ze bieten. In einem eleganten Fer ⸗ 
mat ol, zumäddı in webrfimemien Huildemräumen, datet akmenallich 
ein Band (abmeidiiefener Roman) Im kmfang von 144 bıd 224 Extien 
erscheinen, Der eche Band „Aalful* von A Verfall, iRrkrirt von Ftied⸗ 
ri Stahl, If ſoeben zur Berienbung gelangt, 

— Eine Ticferungbausgabe von bes Dihiers Fetit 
Dayı „Zirerilihen Werten peetiiken Nshalid“ urramitaltei gegen: 
watia die Berlogätutdandlung von Breitfog] =. Härtel in Sripyig, 
Der Unternehmen wird 75 Lirierumgen oder 21 Winde umjallen. &on 
den lepiene enihalıen 15 Bihe, Kecnant ud Ersäblesgen, 4 Bor. Obe 
tidrte und Dichtungen und 2 Ude Echzubütree. 

— Son Arebinanb Areiligtars'ö „Weiammelten Bid- 
dungen> wär die &. J. Mölften'\de Beriagätanbiagn in Leiua eine 
vrae twahljeile, &. Builane herams, 

— „Blömarteßhedihte” betitelt Jicd rin dem hlichen 
ırzıord gemldmeied Yudı vom Pan Arrod, daB Zure vo Web, 
Srieir, Bro.«Eio,, Seriogetudisanklung zu Deipjin zur Muögabe aescoat 
meird, Ge emhat uo zeiniid grastiurte Gedlaue, dir Halb in Keiberer und 
voltstbärlicer, bald in ermiter und tiefergreijenter Beiſe dle mahingern 
Ereignifie eus dem Lebe dee grohte Stontämannd und Meafchen Wis. 
mar? breianbete. 

Aur sweibundertjäßrigen Aubelfeier der Arande'> 
impen Ziifmmgen, 1608 bis 1898, hat Ang. Schdrmann rine mit bem 
Aller Augwk Dermann Fraude's audgefattele ehihtelit unner dem 
Zr „Ser Beichime der Yurdıkanklung des Wailentauies unb ber Cau 
hein'Ihen Eiibelanhall in Sale a. ©.” it Brrlag ber Yudhandlung des 

sa dalle a. &. berausgergebre. 

— Bon Gnefar Boudi Hitter db. Beame’s „iweihidte 
bed Eririlömme” griasgie [ordern int anlorifirte Meberiehemg ums bem 
Nealleniichen, bie mit Anmertungen verjehen If, ves Jellzeudauer, Her: 
ar vcbet der „Beilichrift für Spititidmus“ u. |. m, unb atwar zunddie 
ber erke Band „Tas Aleerikem”, It Berlag von Cimel Mupr im 
Veipzig jut Berfentung. 

— „Dir Antnaben für Alette ud Dandhreer amd ihre 
Stellung Im Haushalt der midligfere Grohfinnien“, AMafanmmengeftellt 
auf Brrastafung des Acichtnatine · Amto, in der Tuel einna mit 
17 Ledeuen u 5 Tafeln areabliäre TartırMungen amkarkatietem 
Vadıe, das Im Kerlag von €. 3. Wütler u. Sohn za Berite erfarleeme 
it. Wöhrmd die dem „Entwurf eineb Geiepes, betreffend bie demtiche 
Modte* deigegebenen Bakammenfielungen bir volldteiritikafllihe Roıb- 
wenbögteit der Berardienung der deutjchem Zriegamatine darzuilem de 
immi mare, sell In dieien Lnterimdungen die Amanzirkle Seite ber 
„orberungem ins rechte viat gerüdt werben, — Ghenjake här die datja · 
Feelenfroae triit eim die durch den Verlag von Erewipis u. Sethn zu 
Verlin zur Berfenbang gebrachte Echeift deb briammien kollsmiribihaite 
tigen Schriitrellers Paul Det „Nommende Barititalöpallsit”, Dier 
feide enitoidelt bie Aufgabe Brusiklanbe in be lic foridamrad feri« 
gernden Soncerreujlampt mie Gucta⸗d. Amerifa med Hullaed, fie armährt 
ein Iribeil Über bie Entmihtung der beufihen wiritne aſtriqen und poli» 
allen Stelung, wie fir ſich won Feifi gefaltet, und zeigt, im welche 
Berge fie daher neizweadig aeleltet werben mul 

— Das Honbbudh jär Schiiiomaldginen vom Sdifler 
moldtersiugemirer Jultea Hatlig „And der Prarie für bie Wracid“ 
erlebte Aruea im Verlag ven 2. ©. Bamgerem ya Bremerlaven [eine 
2. Arfsge. 

— „Hexe Epreewaldgeihiäten* hat May Bitttih im 
Brring box Öbeorg brintih Meer im Deipzlg ericheinen Laffen, 

— Zur Ehrung für den im Anfang märften Jahres 
(24. Jebruar zu feienesen 70. Geturtecaq Triedrich Epleihagen's wer: 
anpaltel der Berlon von & Ztantmann gu Zeipsig eine von bem mungenet 
Kater Mich. Barkgmibt IMufeiete Desiläundandgabe ven beten „Pıo- 
blermatiiten Raturen“. Diefelbe ericheiet lelerungsmerie und wisd ut 
ber 24. Lieferung Ende bieiek Jahres vollfiindin. Das comzlete Bert 
umfaft etwa &4 Bogen mie ungetihe 149 Zlufrellome, 


— ‚tur KOjährigen Jubel» 
feier der Ertzrtung des Idlesmig- 
boifteinifhre Eiammet gibt Drileo 
v. Zilleneroer im Beriog ber Werlagd> 
arts und Deuderri 0:06 (vermr 
I- 8 Riten; zu Hamburg das mit 
2 Yuntdruttißdern zud etwa LOU Il⸗ 
Infiretlomen audccaciete Wert „Up 
eig ungederlt? Die Ergebung Eiledr 
teig -Belfieins im Jatae 1848 * herans. 
Der Bert erfhhrin Mirlenimgäteiie 
um wird in 20 Liejerumgen pallhän» 
da, — Aus gleichem Anlah erichring 
im Berlag ven {\ F- Berginann zu 
Wirebaden bad Bdrifsden „Die 
Grtebeug Edirsmig: Golfieind vom 
24. März“, baö zo wit beröflent> 
Ildrte Mufgeideungen and dem Node 
lahe bed Saupiberaibers dea Derioas 
Itiedaich von Schteswia · Otiec. bes 
Lyeſo nratae Marl FZtiedeich 
vucian Sammer, enthält. 

„Übrihliche Ethite de» 
ılaelt Ach ein Vect vom Prof, Dr. 
Julius Adfılin, das im Verlag von 
Heuer u, Heidard zu Berlin licies 
rungörelle hmrausfommt und miı B, 
deu. 9 Lieferungen vellftändtg werd. 

—Benlufsvbe'dPradi« 
wert „De Edimutiormen der Monn: 
mertalbanten mm allen Ztilepogen 
Wil der grirglfhrn Antar· melannte 
schen Hand 4 ber ben ertag von 
@. u. S Loctomsbhal im Berlim zur 
Antgabe, womit bafeite compiet Hi, 

— Bas .Behrbuch ber Zeit» 
mirstichafl. Ein iMuhtister Hate 
neber für angehende jomie erkahtene 
Zextäribe, Ihr utböseiiper amd di · 
Ifeselfyeunbe* von G, AMa⸗ hat im 
Verlag ven Serrde 2. Lebeling ya Stettin bie 2., vielfach Derbefferie 
amd becmehrie Anklage erlebt. 

— Bon dem im rediswiiienifunltiider Berlag von 
AR. befmann za Werlim hei en Jahrtuch der Interaatie · 
nalen Bereinigung für vergleichende Aediöreifienihaft und Borſoirch 
Ihajrsichre zu Berlin”, defjen üeraudgate unser Ditwirtung hervee⸗ 
tagenber Welrktter Pros. Dr. Yernbält aus Hood nnd Landgeriätsreih 
Dr, Verer Im Berlin brisenee, We forden Die ?, Mbiherlumg bed 3. Daher 
aangs 1897 zur Berfenbung gebrate worden. 

— Tr. 1. Eger’d Bub „Der Roteralienfammier. 
Brafiljde Anleitung um Sammeln, Präporiren, Genlerulsen orparilcher 
und mmarpanlicer Rarmrtörger* ift Airzlih in 6. vermebmter, mit 
37 lukretlonm anigrnatierer Anlloge im Berlan ber fu t. Gcctuc 
danttuag Wilbelst Frik zu Wien erfdpenen, 

— Den nenfien Romar Emile Jola’d „Barid* bat 
deflen Verleger Fadeuelle zn Paris in 100000 Eyemplaten iochen auf 
den Hltermartt gebracht, bie ſacraillch binmer drei Tagen vertauſt 
worden find 

— Der Praſtoent und Weiälstslelter des weltaude 
gebefinten Sortiments» unb Berlapsgrigaitd G. Steiger m. To. m 
Rrayon, Erik Zteiger, being am 15. Feotuat bas meldene Berait« 


juditaum. 
— — 


Bibliofhehsmefen, Büdyer- und Tunlaurtionen. 


— Die am 7, Möry in Framfiuci ao. M. zmier @. A. 
eiſaenann s und J. ® Edmeider's Leitung Ratigehabte Seriteigerung 
der Galerie band BWeibenbeih nahm einen vepem Beriauf ud ergab im 
ganyen 168000 A, A. Sdirrer's „Brrsmenber Boktoj* eryelie 
16300 „4, &. Mirlpner's „Mofterkhäffteret” 13800 „A, Bdlin's 
„Kuiten and Nereibe* 12000 4 w |. m. 

— Bersboolle Aupierkihe and Holgfhmitte alter 
MWeifter des 19. unb 16. YJakıık fofbare deutsche und Ialienifche 
Wirgredendr, Ihöne iNuminitte Bebetbücher, MWiniateree fewie eine 
grehe Anzahl heltener Lutqerſaruien, year aus dem Hachlaf des vers 
fiordenen Directors bes tde al zu Vertin, Alfred D, Galler, 
werden am 5. und 6. April bar Amblet m. uibarbt (liebräder 
Aber) zu Berlin (W., Betresfirabe 20a} verfieigert, Der hierzu amd: 
— beichrelbenbe und iheilwerie Aucritie aialog wein 425 Kam» 
mem auf. 

— Die Gemälteiammiueg bed OÄre. Delnsib Ritter 
©. Hogpe arlerat am 20. umd 30. März durch die Sumfihamdlung van 
&. 3. Bamra In Bien 1, Dorsıherugafe 14, gr Afentlicden Bere 
freigerang. Dieſe grmäbtte Sammlung enttält Weifterwerte heruer: 
ri Nanfıler Dee selhälieiete Rulalog mit datuber nähern 
Aufhlub. 

— Dat Organ für Auioarapkene, Bücher», Luplerr 
ſilch· Bertrası umb Irtemdeniammier „Der Sientt amtiquartihe 
Büdermatt“, heransgegeben boa ©. Pente, Mutiguarias In Wick 
iE,, Blndgafie Re 3), dat Aniolog Ar. 5 zur Berfexbung aebteda, ber 
190 jelteme alte Supjer» und HolziAutttwerfe, joe Aber Eiplge, Zeh: 
Michjleiten, Reittenit, Genesiogie, Wengrapäle, Meilen iomle wertieoe 
@rläldiämerfe u, |, to, eeibält, 

— Das Antiquarlat von J. Halle In Mürhen gab als 
20. Hatalog jeine® Lagers ein umfahiendes Beryeaänih ves fellenra 
Bartriss heramı, Bar brm sehr Alb GOO0N Porträid enthaltenden 
Nurklager Seingt ber Aatalog eine Musmahil der wexthæoliſien Blältet, 
und gar 500 Zrauenbäbniiie unb 1200 Mänmersilbnifie In Tyarbeuftiä, 
Skabtunft, Bterr: und Barkiinmanler, Rabirung und Solgfdmilt. Ber 
Inbast erfirett cd auf Blibmile berütmmter Perfönlidzteiten jeden 
Standes und jeben Vamdes. 

— Gim Nastiaau-Biblistbelrgamiit Kat [ih in 
Berlin gebildet zu dem Amer, uniern iz Riaceſchau Sefinkligen Treppen 
eine Vdlloſtet und zu bern Unterbtingung einem gemlilhlichen Beiermam 
su flilten. Der Seſettahadet der Etreittrüfte In Satan, Mupihin 
4. ©. Hoimbahl, bat fi bereit erfläct, die Einriheung unb Bermaltung 
biefer Elibdisaher zu Iiberneteen, Des Komilt Beier, gebundene Hlüder 
unb Melanten, [eemdälg werpadt, biteci an bie Serren 2. 3. Masıbird 
u. Go In Hamburg, Grimm 27, rlangen sw laffen, mit der Kulldost 
AEacaſaau· Binlioihet:Gomiit“, ungebundene Badwr und Ailanten mit 
Weiher Acatiit an bie Verlagstuchbaublung Krietrih Reimer im 
Fern 3,W,, Wintelmiieehe 20, und Gelbbeitmige am Tomful Grm 
Bobfen in Berlin SW, Wirdelmfirahe 29, 


— — — 


Nr. 2855, 


Illufrirfe Deitung. 





Schach. 


Aufgabt Br. 2665. 
Terik key In deel Algen miest. 
Boa Dr. 75. Band iz Schafitanfen. 
Edwarj. 





Br dieſes Japr kegen zwel rohe Shadtzrniere ix 
. Sur Deren des Sojliteigen Hemierwegkintilänmd Sailer 
Drang Yelepb'ö veranfialtet der Eimer Shadehub ein Interaationgins 
Tereier, dab am 31. Mat degimmen fell, Es ad Im Wrogramm zehn 
Vrriſe audgefept: t. Preis HOO0 Rrozen, 2. 4000, 3. 2500, 4. 1500, 
5. 1000, 8. 800, 7. 700, 8. 600, 0, 500, 10. Brris 400 treuen, 
Yuberder: And von bem Eimemprkädrmten ders Gieds, Mldert Artır. 
db, Aemauo, hür die drei Ihönpen Barlien Senberbrrije in dahe von 
400, 300 und 200 Aromen, jerner ven Gommerzlentsih V. Trebnſch 
für birjemigen Epieder, dle das beite Spörbergebuifi gepem bie reiöträner 
ga verjelänen baben torrden, Soadeigrelle vo 00, 200 um 100 Brom 
wehiftrt werdre Diefe hohem Wreiie werben zmeidllos die Inkrlitem 
Spieler der Weit zum Weistemp| in ber Öperreidhtichen Heflbenzhadt 
suiammerlähzen, Die mulämahrihe Dawer des Tere icra mird aller 
dent die Scagmeinet, die wide Meruisäpteler find, zwingen, fidh won 
ber Weitelilgumg fermgukalten. Es fell jeder Tbrüänehmer mit jebem 
swel Bartiem bei weddetndem Mey folelen, axderdeu twicb häglich nur 
eine Bartle geipielt. Die Anmeldungen gem Tuenier haben bis Ipdr 
teftens 0. März zu erſelgen amd find am das Kurmlercomäirt deb Wie: 
zer Schechcleas im Wien I, Schettengafie 7, gu richte Jeder Mes 
meldung [ind 100 Aromen alb Nemgelb beiyufägen, bie deer Bpirler nadı 
srheunpägrmäher Beendigung des Tarmierd zaraderſiaſeet werbee. Die 
Uutjgelbang bra Gemisks adet die Helefang yon Turulet rriolgt bla 
foätrend 14. Mori. — Ein meiternd Turnier wird In der gimekten 
gällse des usli ariegentfih bes 11. Bunbeitages br Deutihen Stat: 
bundes zu gete veramkaleet werbrm. Wie efrrkung ber Eingelbeiten 
N Diäten mod mit erfolgt. 

Sonden zahlreichen Brodlemturmieren, bie inder leh« 
dem Zeit zut Umiiceidung gelangten, ſei ald eriolgreldiee das des 
„Resen Yaneririen Blattes“ in Hılıam Lervorgrhoben. Die Breid- 
sichten Brof. Johan Berger im rag unb Dr. Jetannu Tekmite im 
Prag, beyo, der Scirbörigier Dr, Ebaned Mayri im Samtot habem 
ihe Urteil dahin abyeurben: 1. Preis 9. Even In Prog, 2. Preis 
2. Eilin und D. Remo in len, 3. Wreis 1 Pospllı be Peng 
Erente Ermägumegen cchielſten W. Aeigt In user, DO. Hu in Hannoner 
we J. Balminger in Münden, Ein Speciaipmeis für die Brarbeitung 
eins gefeliten Themas firl am I Poopilil ie Prag. 

DieHebdaction der „Dentihen Shadzeltung“ (Leinsig, 
Belt a Go.) iſt feit 2. Jauuat auf Profi. Joganm Berger unb Baul 
Lipke übergegangen, 

Bulfchen dem Wiener unb dem St Prieröburger Schach- 
ab ik cin Bingrapkükher Terreipaubenziwetifamgf von swei Bartien im 
Ganz. Die Etellung ber zioeiten Partie, in der Sien bie jhmmargen 
Steine fügt, # [chen nach verhättnikmähig wenigen Algen jehr Inter» 
fant und für Weis fritih grtmochen. 

Das Winterturnier der Berliner Ochndgeielllhaft if 
in drei Maen worden. Sys ber erften Alaſſe blieb bei 
13 Tbhrilnegenern &. Alatas mis 11%/, Brminnipieen eriter Preiötröger. 

Bel bem Im der Jeit vom 4.818 7, Febrnar In Davos 
Beranfaiteten Turnier brjeaden ſich auch zwei engläiche Damen unter 
den 18 Tiellerhmern. Dex erſien Brei errang Eijaichemm aus Bra, 

Der Beltigahmeifier E. Laster reift gegenmärtig in 
Deutfgdasd umher, um Ehadrorfrlengen zu geben. Im 13, Februar 
wat er zu dieleme Invd in Deipyig. Yen Sael des Goteld Stabi Dres» 
ben fellten jich im 22 ber Aärkiine leipyiger Epieter old ruhe im 
Cimulsaufglel, Basler gewann 19 Partien, mader eine unentſantden, 
whrred er graen ret Epieler, Letzrer icſchnet und Sauden Sramer, 
bie De en frreden mußte. 

Im Ondapeher Schachetub wurde ein Biermeihertampi 
wit jeigenbern Erpebmih bermdet: 9. Charonirt 8%), G. Warkeju 8, 
&. mer 4°, und M. Gavafi 4 Seintenpartlen, 

In Atalien bat fi anter bem Namen Unlone Scacchte 
fira Jiallane eine grähere Ehachoereinigmmg gebildet, der die Tome 
Echahafademie, die Edadinbe von Gatania, Gran, Menpel, Palermo 
und Turin beiptireien find, Ber Yubreöbeitrag beiöuft fi auſf nur 
3 Lire. Yaudesverwalber it Semater Daran G. Eosies, Shapmeiger 
a. Sugliehmetri im Ram. ° 

In Linsens Harb am 27. Februar im Alter vonSd Jahren 
der belammte italienilde ler und Prodlemeompenift E, Orfei, 
der Ach um das itntieniihe Schndieben, Inöbefonbere um bie Grünbang 
und Erhaltung ber Ehorgeitung „Nuova Stieipa“, bervortngenbe Ber« 
Diener ertoarhben bat. — UVlue weitere Trauernadirict it ans Beooflim 
eingetroffen. Der Prüfdent des Mankalsın Gheh Ein umb ren» 
gli) mehrerer Schachgejehjäefte, Eh. A Wibderg, Ift am 21. Ja⸗ 
auar im Alter von 03 Yalıren PAylid aeftorhen. Wäldern mar als 

mntvmt 


Shadxonzref detaus Selne Ehadıkiblioihrt galt 
für eine der bedestendften, die augenblleli in Shaätreifen befannt dub, 


Sport und Jagd, 


— Tentihlamds Bollbintproductiom beyiflert lid für 
1807 auf >07 Mögfe, tmmerkis ein techt erfreulicher ortichritt, allein 
argen bie Englands, die LH follen aufmeilt, nach redıt mählg, mern 
ſch auch die deunſ· Probuuctiom heut 1877 (183 Feolen berdtrifaat hat 
Beiden find tom dielen 307 ehlre 4 inzrmifchen micher eingepanme, 
fobab mer die Hab vom 44 Mrigbärse, Iederiaks üt bie deietldhe 
Solltsttzuage mid bles sihermählg weiienen, fondern fie bat and an 
Bert bebeutend aummormmee 

Der Haren Thurn. Taris hat als eifriger For— 
beser des Nenmiports, deſcudero Inärin Fr die Grdung des Henmplages 
in Regenäturg, drei Ettenpreife und eisen Melbgseid dem bertigen Rewe» 
bereim zur Beriligung gefeitt, ebenio iaendere die Aasfıla Margarete einen 
Gärrenpreid, und and bie Daunen Aegeur tuca friiterem einen ſelchte 

Die alljahrlik Hattiindende aradiper Halbbiut- 
aucion # diesmal auf Dienstag, dee DI. März, mittags 1 Ale, feite 
arirpt. Co arlanges etta 40 vierjäheige uud Ältere Ballade ud Eiuten 
sorteefilicer Mbkammung wnter den Kammer. Dieſelden werder am 
28, von 12 Ahr ab geritten vorgelätrt. 

In England fanden wiele Hinberwihmeetings Htatt, 
und mem sarfchirt eiftig auf die graben Eutiacitungen los. Vintſoi 
fomsie am 2. März die Gromm Gandicap Suche Ware, Brrib erw 
TOR A, Bilanz 3100 Wir, Mr. E. Agars di br. B Biliem Ihe 
Feurth geht mir andertbald Längen delmtragen. Au Tandem Part 
hand am 4. der Grand Milisern Hei Uup im Brenmpuntt des Amter« 
hrs, Ehrenperit im Werth vom 000. und LO O0, Weib, Diary 
ABo0 Bitr, Das Renner halte ich Major D. Orten auf den a. 5.0. 
County Coracid des Kajors Jeuuat 

— dm Srir »’Aniou, 12000 Ark, Gürdenrenuen, 
Saudicas, Eikanı 4000 Bir, fine u Vatis Autcun am 3. März 
Word, J. Beufied's di br. D. Late 11 a4 Nampi um eimen Soyf 
Ft Paris-Eaint Ten ſeaute am 4. im Prir Eoumeelet, 12000 Are., 
Gärdentenmen, Diharz 4300 Bir, Wen. @. here 4. A:Q. Yon 
gerval eriumgälern, Am 6. bebierriäte AUaren Fine das Feld, indem 
er nicht mar dem Briy Smpechife, SON Tirk, Ereepledkale, Diiamı 
3800 Mir, wit ben di. 5b Zr 209 armasıı, fondern aud no ben 
Vrit de Billancoutt, etia 17500 fire, Bert, Eieeplatahr, Sanbicap, 
Difeny IO00 Dtr., mit dem 4). br, &, Miduns II, bribe Orugie Bühne 
bed tidenti befannien Selimam, heimbradhte. 

— Dad BroheGoncurrengieh des Wand | Dambarg ente 
side am 5 Aebrsar in wahrheit gelnugreer Seile im Veiſein einer 
aregen Zuldauermenge abs Selofahser der junge Weihteriehere Mar 
Winter aus Sambarg auf bem Godrad: den Mieberrahreigem gewann 
der Berein Altonser Redtenrihen mit 19,, Puntten genre feinen alten 
Bebrabahler, den Arunverein Baudertatt ans Altena, 18,, Vuntie Im 
Sodradrrigeufahnee fieger der Bremer tirgelechub von 1581 überlegen 
mit 15:8, qrgen ben Yänebuyger Sichelechub. m Tuctslabsen art 
Sodrad und Vderiad leiiieten A Schuly aud Psnipe, 12,; Pantte, und 
Vartmig und Liben, 13, ,, # lei verziglices. 

— Bei dem Internationalen Eidfänelllauien ze 
St. Beterabung am 27. Arbuar ſicate A. Narb über 500 Betr. ie 
0:47%,, Über 1800 Sir. ke 2:15, morgen A. Srjetem fiber 
10.000 Bier, in 18:59 trinmpüirte. Co ſied Died Burdmang fehr quite 
Briten. 

— Das Bettlanien um bie Shnelllaufseikerihnit von 
Garopa janb aın 19. ud 9. Febrmar zu Getfinglors hatt. Mes allen 
vier Sireden, 560 Kir. in D:49'/,, finslänbilder Merorb, 1H00 Bir. 
in 2:36%,, Kunländiichre Necerd, 000 Bttr. In 9:28, 10000 Dir. 
in 10:21%,, finmiänbilder Record, Höher I0-16t,, ging Bahıan 
Ehtanbes and Gelünnsers alt Erher derver und det jomit bie Europa« 
meifterjhaft im Shwelllanfen für 1898 getoannen. Seine gefättirten 
Gepser mare Mind Harh aus Ghelftlane, Arkteer Badınamz uud 
Melal Srjufor. 

— Die Donan bei Alohernenburn dberdihwonmen, 
Tran ensa 800 Mer. ſaaua ferumab, Zeit 10 Me. 10 Sec, Kat 
Mufang März der f. w 8. Oderſicute Adolf Mefertem 7. 1, Hut. ie 
Bien, Um Ilse nachmittags ftieg er in gewöhnlicher Belleideeng in ben 
Etrom, ber nide gang + 3° 8. aufmies, und vollendete diefe Tour 
one Dwildhenfall aad madıtteilige Folgen, Olwrlintn. DRofer, ber im 
28, Debenöjate fiebt ud Fi ge bragtem Fwec wiht trakaerı hat, Khnıf 
mit der infolge einer Brite unbensommeesen Sctvimmiont einem ll 
Huber Recoch 

— Auf beu färkt, Ehmwarzembergiichen Napdreuieren 
wurden 1807 lant oficieller Echelüite erlent: 454 Meskhiriche, 47 Ort 
Dammwild, Geinſen, 1313 Mehr, 211 Sauen, 18962 Qulen, 127 Auerı 
bätme, 287 Wirtwilb, 17 wilbe Ermibäterer, 13 Perlhliteer, 118 Haſel⸗ 
dahner, 13 641 Arbhähner, 1164 aranen, 430 Billb> und Hläfmtre 
=. a. ın., zulammm 45029 Ehe Nepwilb Mr Raubmwild gelangtex 
zur Etrede 26 904 Sek, darımirr 34 Date, 404 Fädrie, 627 Rriber, 
1365 daltea und cine Ihemafle jegender Gmmde ums mühernber Sapen. 


—ñnN "1 


Wetterbericht. 


Amt Soptland jhmeite ed am 6. und 7, Märg unaufbär« 
lich dee hart, und bey Saute ka Ierfienioeiie */, Betr. bad, Je Te 
ringen war un der eriten Btirzwoce ber Ehnerfall Fin fo beirutmber, 
tab der Beftverfehr anf den Höhen bed Ehdringer Waldes, in Meiniegen 
umd ier rubolfiäbter Geblet mmmndglih erde, Mai dem Inſelsderg 
babe die Eneringe eine Höbe von 4 Ditr. 

Im Hiejengedirge jhlug am ®. März abende das 
rbelige Weiter mit Idimaden Dimind, das bem Tag Fiber geherriht 
Satee, plögiih in eine behtigen Ah mm, webei die Temperatur vos 
+1" am -p10° 8. fig. Im Bereich bes Joant ka hamithächlich bie 
Hammergion des Gebiraee, mährens bie Setberge zub Mebirgähdafer 
unter bem Cirtun ſharter Henrtiomseriselnungen jeden. Bährenb 
eamſich der Jetn Fünjübdhtliche Mickteng hatte, erfolgten tier, fietd weit 
Pazfer völliger Rinde, Elöhe von grober Defrirfeit aus Citen und Karbr 
oft. Dabei hatten Ft Birdeltminde euswidelt, die leſaaert Genraftände 
hoch im die Luft entlührten, In den Fetſtes warde viel Winbörut am- 
gerichset unb bie Edmechafın vemuichtet. 

Ie Rumänien berrfcte ichr unglinfiged Wetter Dem 
in der zimeiten Wärgeohe patigehadtea mehrtäginee Sterm jelgte ſiacter 
Bro und Schnerfall. Die Gerbitionten haben fer geilen. 

Das Zaaller der Emd med der ale war zu Cade ber 
erjien Mürzmose ſiart geiiegen, Weibe life beiten meiste Jucht⸗ 
überfchmernmt. 

Im Ungabin gingen in ben Tagen vom 4. did 8. Märy 
viefige Echnermengen nieber. St. WoripBad war gany verfdueit. 

WieansBogen vom 9, Märyberiditeti warde, verzriachte 
de feit drei Wochen anhaltende Hogenweiser im ber ganzen Gegeed bot 
Brenzerpah bis Mailand Meberihtormmangen. Der Yahınperteiie Wori · 
Hiva war uutertrodien. Süägrend auf bei Bergen wer Trient farfer 
Sänmtall ekegeiseien tar, ping über sie Stadt ſeitit am 7. eim 


förmtihes Gosgerwitter mit Wlip ed Dounerfälänen nieber. uch and 
bes Yureribal lamee Mlapım über das Ichlehte etter Nach Annun⸗ 
diarım Argen trat dort am 8, Worbeirmenm im. Mal den frähen 
dag wirt Eder, im Idal Hatten ji auf Anden uud Wieſen Meine 
Seen getadet 

Gans Italien mar im Begiam der zweiten Märgwode 
som are Knmeiten, Etärmen und Aegeraufſen, Yeisgehadht, Ir und 
um Beroma tmätbete ger Kage lang ein welliger Ortan, ber erbetiliden 
Staben an aufern aud Tabrifen anridtete. Im Saliggode khrite die 
Ringmaner ein, wodei zwei Berlonen griädset wurden. Mus in Süde 
Mtalseı haste der Sharm im der Nacht ze 7. März Biel Uahril berut⸗ 
satt. Beritte aus Mehma und Foagie meldeten den lmterpmmg 
mebmerer Same, bach menden bie Wanmihaiten gerettet. Am Haſen 
von Wiane fahritertem viele Yarkım, andere murden beidäbigt. Much 
in der Saadt ad Lmgebung batte ber Sturm arg gebauft. Wei der 
Iret Earbieie waren bri dream emhaltenben Regen die Fluffe aus · 
nrireten. Jujetgedeſſen war die Bahuverbimdrung zwiſchea Gagliart und 
Driftane unterbrosen. 

®nris eriehte am R Bärs bad bort [ehr fritene 
Zhanfpiel, dak der Dchmmee im groben Malen fir amd auch lingen Hirh 
Dayı fegte ein Beitiger Dfmwind darch die Strafen. Darch den Sahnte · 
Jah wurden bie Nudkellamgsarbeiten auf dem Baröfelb unterbrochen, 


Dir An .T Mr. 
beten, werieaäih hebt, Temkgn sohn, umfärhe, 


ga Breiter, st = Erase. 
Die Besbateangen Mrd nam Gelflußgraben (1 mu Maumue) gegeben. 
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Die Oaſe Biskra im der Sahara. 


H zwei Monaten weilt Serzog Dr. Karl Theeder in 

Baiern mit feiner Familie zu Biskra am Morbrand 

ber Sahara in ber Haureſtadt des algeriſchen Daſen · 
landes. Gleichmähine milbe Mintertemperatur (-+ 14° C. 
reine Luft, äuberit wenige Sturm: und Megentage und die 
Schweelauelle Sammanı Salatin (+ 46°C) find Vorzüge, 
die den guten Huf dei Ories ala eines Mimatiichen Winter: 
curottes begründet haben, und Srankheiten ber Luftmege, 
Almungsorgane, Nieren jorsie Nheumatiömud werben bier 
geheilt. Die Herzogin Sophie, die von einem Qungenleiden 
beinsgefwcht wird, fucht hier ebenfalls Genefung. 

Die Daſe, die bie Franzeſen mit bewußtent Stolj „bie 
Königin der Daſen“ mennen, üt ven allem ihtesgieichen 
am ſchnellſeen und Teihtetten zu erreichen. Bon Markeille 
bringen uns die Dampier der Compagnie Trandatlantique in 
28 Etumden nad) Wilirvebille, und von hier legt man die 
327 Hilomtr. lange Bahnftrede über Gonftantine mad Biskra 
in 12 bis 13 Stunden zurüd. 

Verläßt man das primitive Bahnhofsgebaäude und ſchreitet 
die ſchnurgerabde breite Straße anf die moderme Stabt zu, jo 
entiprechen die Beobachtungen lelneswegs den Borktellungen, Die 
man ſich von ber Müftenimjelgemadt bat. Zur Einen erblicken 
wir neben einem Palmenwald das fchmucflofe Fort Saint-&er« 
main mit wwebender Tricolore. Ein geriumiger Grercirplan hegt 
davor, und bie bier übenden hmembdenlegiondre, ein Theil ber 
farten Befapung, vergemiffern und, bafı die Sicherheit der Dafe 
obllig gemährkeiitet it. Langſt find die kampfesmuthigen 
VWültenftiämme gedemüthiat und bie gefürchteten Berberlömen 
ausgerottet. Die auf der Sttaße an uns vorüberrollenden 
Enuipagen jſowie das drüben zu unserer Rechten ſichtbare Hötel 
Victoria, dad dent Herzog als Wohnung dient, und Sötel 
Terminus belchren uns, bah mir eine der cultivirteften Oaſen 
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zu beitreten im Begriff ſind. Mad fünf Mimiten baben wir 
dad Gentrum der Stadt, dem Etadtpark, erreicht. Uerwige 
Palmen, Mimosen, Entalotnd, Gäjalpinien, Ichannisbron⸗ 
baume und balſamiſch duſtende Jierſträuchet lenen von ber 
Frucubarteit betedies Zeugnißz ab. Doch and menſchlicher 
Flei hat hier das Keine dazu beinetragen. Bon dem binter 
der Stadt von Nord nad) Süd fließenden Biskrafluk il 
ein Haurllanal längs der Nord: und BWeilleite des Urtes 
gejogen, ſodaſ dieſer thatſachtich von Waſſerarmen eim- 
geſchloſſen iſt. Bon ihmen führen jahlloſe Heine Waſſer ⸗ 
adern das erquidende Element durch die mahlgepflegten Mir: 
lagen, um fie unter fletiger Bewäſſerung zu ethaluen. Mit 
Süd und Geſchict find diberdiet vom Ingenieuren noch 
arehihe Brunnen angeleat werben, fobalı man sfelbit im 
Vecdhlommmer, mern das Ibermometer biö anf +54° €. Heat, 
keinen Waſſermangel zu fürchten braudı.. Muten im Stadt: 
vort lient eim ira feiner irembartigen Umgebung an die 
Seimat erinmermdes Scmuntes Sirchlein. Sim Dötel de 1'Dafis 
in der Mühe des Stadtparks eigen mir ab. Das Gebäude 
ijt dinſichtlich feiner Bauart Tupus ber vornehmen Gäufer. 
Unten in den Arcaden nehmen wir unjere Diahlzeiten ein, 
oben auf dem Gange iclaien wir in warmen, monbhellen 
Nächten, um die reine, balfamifche Duft einzuasiimen, während 
ber Wuſtenwind flühternd im genenüberliegenden Painter: 
bain und ein Schlummetlied finat. R 

Das bunseite Vollsleben beobartten wir auf dem Dlarttplatı, 
wo fich eine Annuckloſe wierestiae luſtige alle erhebt. Hier 
boden auf ben Steinfliehen die Gentühee, Betreiber und Dattel: 
händser hinter ihren Alten und Säden, begleichen Negnermweiber, 
die mit Brotilaben, Eiern und Geflügel bandeln. Fleiſcher, 
Sattler, Schuhmacher und Scheider vollieben ihr Hand. 
wert an Ort; Mener, Berbern, Bebuinen, Mauren, Tuwaren 














been de ('Deil 


fchreiten im der ihmen eigenen majeltätiichen Mürbe im zerriilenen 
Burmud einher, Aaravanen lagern vor ber Halle, und ein ber 
ſtendiges Schreien und Toben betänbt unſer Ohr. Bon den Neu: 
bauten der Stadt in dad Hatbhaus (Hösel de Billei durch feine 
fonderbare Architeltonif auffällig. Es wird von einer Huppel gefrönt 
und il Abmlich ben falrener Moſcheen weiß und rec auergeſtreift 
Die Rorderfeite it mit Golennaden veriehen, innerhalb deren zwei 
Lömen and Terracotta ficdtbar find. 

Eine alte Maravanenftrahe führt von ber Etat aus mad Süben 
Eier ſchneidet die an Jagdgründen und Innbichaftlichen Schönbeisen 
reichen Nandgebirge und führt über die Daſe Tongourt ind Ser; ber 
Sahara. An diefer Houte fiegen wor der Stabt Hötel Mona, das 
Caſtno und der &arten des Grafen Landon. Der karten nimmt einem 
Nachenraum von 10 Seltar ein und in durch jeine üppige Bege⸗ 
tatiom, sein finnreihed Bemäfferumngäfnften, ben Reihehum am Atten 
ſicher einer der hertlichſſten Gärten der Erde, Ein awsgebehmter 
Valmenwald lient dem Garten gegenüber, und hier trifit man die 
nomadiltrenden Seltberwahnter, wie unſer Wild zeigt, im ihrer be 
neibensmwertben Bebürkniklofgkeit eben mit Meberei beihäftige. Cine 
Wierbebatinlinie führt hinaus nad, AMt:Bistra. Umerwegs machen 
wir halt am Heipital der „Weiten Schweſtern von Afrika“. Daſſelbe 
wurde vom Erzbiſchof Lavigerie gegründet und befindet ſich völlig 
auf der Höbe der Neuzelt. Die Schmweilern, unter demen wir auch 
vier Deutliche antreffen, vollziehen ihren ſchweten Beruf mit bewunderns · 
weriber Opferkreudigteit, Wir befuchen noch Ali Biſlra mit feinen 
Lehmbüiten, von denen wir einige betreten, um und von ihrer 
Einrichtung zu übergugen, Ueberall an der Band Mebt ein 
Heitel mit einer Beldiwsrungsforitel gegen die Storrionen. Der 
Eich dirſer Thiere emtipriche in Seiner Mirtung dem ih der 
Krenzotter, und alljährlich fallen ühnen einige Eingeborene, die viel 
auf bloßem Erdboden ihlafen, zum Opfer, In dem feımm 
Finen Menerborf ſowie in dem midıt minder unſaubern Weilern 
ber Daſe bülben, wie überall im Orient, die Kinder mit eiternden 
Augen und mit Miegenbebedten Geſichtern die Ständige Staffage der 
flaubigen Dorfitraßen. Die beifpiellojeg Unveinlihteit und Nadı- 
läffigfeit der Gingehorenen, das jorglofe Gewahrenlaſſen der zahl 
Iojen Fliegen, die den Anktedungaltoff verbreiten, ſind die Urache 
der vielen Augentraukheiten; Eindugige und Blinde trifft man in 














Das Harkbaus 





arober Yalıl, Herzeg Marl Theodor, der auf bem Gebiet der Augenheilkunde 
als Autorität gilt, hat hier ein geſegueted (Feld einer Thätinkeit gefunden, 
indem er ſeine Aumit in dem Dienit der Wiſſenſchaft und Barmberziqkeit 
fellt, wobei jeine Meſte Tochter, Herzegin Sophie, affiftirt. Lmlängit 
bat er einem Schech der Inareg durch eime Etnaroperation bad Mugen 
lit wiedergegeben, woburd; fein Muhm beionders neiehtigt murbe. Geine 
Gemablin ſucht, wie ſchon ermähns, in der reinen Duft Heilung von einem 
Lungenkeiden, und es bleibt der hoben Vattertin mir zu wunſchen, bak ihr 
dort im fernem Süden bie Iamgeriebnte Geneiung beichieben fein möge. 


Beber In [einem alt mut Balmen 


Aus der Dafe Biskra in der Sahara, dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Herzogs Dr. Karl Theodor in Baiern’und jeiner Familie, 
Hot) dam Orden geyelnet zen @. Biler. . 
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Der Tſchunja 
oder Burmeiſter's Cariama 


Uecholophuo · Burmoisteri Hartt im 
doologiſchen Garlen zu Berlin, 


x Veier, der ſich umſern Vogel be 

ficht, wird micht verhe wiiſen, was 

er daraus machen joll. Pas baben 
die Eelehtten lange Jeit much micht ne: 
want. Es bt in Südamerika eine garize 
Anzadl andüerer. Karel, im Körper eiwa 
von der Stärle einer ans oder Wuze, doe 
den Znitemasiterm wel Mopfierbredien ge⸗ 
mar haben, weil ik eigenaliennliche 
Miidiiormen darſiellen, 9. ttit holen 
Stelgbeinen ——— aux gerraate 
Naubvoaeltobie derbinden, obne deshalh, 
wie der brlauute Sectetat oder Arad 
wiesen, wertſiche Aaubvdgel u heim, Nadı 
den memiten Unterjudnrngen vom ‚yürbern 
wer Find jedoch durch den innern Yeibess 
han idaiſachlich mer fich verwandt mur 
die Trompierudgel MPsophin und bie Ca⸗ 
riamas oder Schlangenſthorche (Diehokı- 
phus, Cariama, und beide Hattugen 
Schienen ſich wieder am nüchiten dem 
“ranicen am. Wicesdeilomeniaer meint 
‚Firbringer, dafı bei dei Gariamas „eite 
weioifie raubuonelartige Biſdung oder Jen · 
Dem niche zu werfennen“ jei, und {price 
von „viudborapiaroren” ſcheinbarem 
Haubvogel-ı Inpus. ; 

Ter aewöhrlidıe Gariama (D, erista- 
104 L.) wird aus Bralilien und Paraı 
ua bäwfia lebend herübernchradht und 
dalıer in allen gtoñern gooloniiden Gar 
en ſtändig nebalten; dageen iſt der 
Tichumie, Die arnentiniiche Art, ein bel 
tener Gaſt bei me, und das Urininal 
unterer Abbildung der erfte feiner Art, den 
ich unter meine Cbbut bekommen babe. 

In der Augen Grideimung jleht der 
Tichumin bimter jeimen (Hattunndoermand- 
ten jaräd, Er ife Meiner, und das bei 
beiden Atten, beionders an Hopf, Hals 
und Bruit einenehiimkid jeritlisiene Ge 
fieber iit bei ibm Wfterer neiärbt, ara 
braun, duntel aewellt; aukerden lad er 
wäre, wwir der Gariama, biıbicı rohe, ion» 
dern dunkle, Ächmarze Heine und Zantabel, 

Tannen ſchein es nie, wenn üch mach 
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Der Tichbunja oder Burmeiſters Cariama im Foologichen Garten zu Berlin. 








Nach dem Leoben gezeichnet von W. Kubnert. 


den beiden Gremplaren urtbeikes darf, Die ich ſeiuerieit im Baum jtebe und gang roh und unordemtich ur ans durren 
fölner Warten neieben babe, als ob der Zicuma an Alien, Meier meh witd, Dali das Gelcae arwi Wien bat amd 
lebhaftem Wejen dem Cariaug winbeitens die Wage hiele, die Jungen mit Tunen befleidete Heitter id, die der 
‚sene beiden Nägel entlamen öfter aus ibrette Wichene md be Mutter made werd Tolnen Konmeir. 

mwegten ſich dann any suseaulic soiiden den Hariernditen Am abtigen Wind die Schangenſſorgde Bewolmer ber 
ter Heilauration, überall die bereitwillig neipendeten Broden Ziepeg, des innetbraſtſianiſchen Ganepa und der argentiniichen wichhung und Auedreuung einer Basierpflanx, 
ungenirt aufnebmend. Au inernem meuerivorbenen Tide, Enmpas, it deren hoben Cbease sie Tich vorzuglich zu Duschen Pontederia cranripe=, Die, aus Iropiktien HVegenden ſammend. 
der vorläfia im engem Ninteranartier umternebradt werden ud iumerkled Tortinidrüden wiſſen, jodanı mar fe nach ſich morbmaiers nerwender hat und dem ſüdtichen Theil der 


Die amerikanische Waſſerhyacinthe. 


it einigen Jahren verfolgt man in aemweilent Werwäflern 
re mit wachſendet Bejotanis die Ent 








As. 1. Batlertenrinibe Peen⸗· · cia iz 


muue. babe ich nach keine be 4 
bonderit Beobadaungen mad 
tönen; ich weiß mod mid ein ⸗ 
mal, ob er es als Ecyreivirimos 
einigermahen wit dem ariazmn 
aufnehmen Ban, der ſich durch 
keine gellenden, dem „‚lfinfi” 
eines janenden Tegelo äbnlicen 
Töne bei den Berlinern bei 
Namen „Dundevoel” enworben 
bat. In ibrer Deimat merden 
beide Arten als Auſſeher Des 
Nühmerhofes wide jehten zadım 
welraltem, alntſich wie bei md 
irnber der Atanich 

Mu dem Cariama bat, man 
es im londomer (karten einmal 
zu einem allerdangs sunvollkon 
menen achtetfola aebracht, Ta 
bei konnten aber, obwel Die Alten 
ern ausgeloamenes Junges un 
natnirſicherweiſe auftraneı, doch 
Die Beobadtungen aus Der Frri⸗ 
heit beildeiat werden, daiı das 
Keil niedrig, zumeilen mit Der 
Dand zu erreichen, in einem 


Alte. 2. Temzier ner dm Salat Joan # ‚ar IMosbenirmteı, 


Bırrutetiler vael ölter hört ats heht. Toch 
md sie and, munwerecht vorwberueheunt, 
at schmelden Vanfe Meiſter und suchen, ver: 
soil, imamer auf Diele Beile ie Deil, nicht 
dancu Iltegen. Immethin achort Die annje 
wilde Heiterbravonr der Sudamettlauet 
day, einen Tichmmia auf der Zienme io 
lange von jeden ſchunenden Gebüſch abzır 
ſneiden iind que ermuden, bis er ſich le 
beud fangen bat. Cbmwel alſo ein mr 
aeidärtter Kiener, nacuin der Vegel doch 
forte auf Yaumen, weh zwar horend, die 
langen Seine zufanımerelnict. 

Tie Wahruma beitcht ans Mech md 
Ariekahteren, und die Sıhlangenitördie 
werden Derbalb ron Ähres weilen, mobi 
Idımedenden Fletſcheo am ihrer Heiman awr 
mölnlich erden. _ Am Geſangenleden 
ofienbart id der wienderarintore, Tnwnz 
Dach Die Liebhaberti. Zperlinge, Matteı 
ud Manie zu ſangen, bie oft nit im Wanſet 
beden eumerweicht werden, ehe lie wer 
achele den Zchlund hinabwandern. 

Berlin, „Jool, Gatten. Dr. . cd, 
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Alk 7. Wallrmef (Klein anadınnie) 
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mi ne Dede rimarintee am Batere rcei 


Tereinien Staaten bedroht, 
rg. I jeiat den Aufbau dieer 
aelabrliden Planze. Wie aus 
ee — it zu — 
tl, treibt Die anze gerne Aus · 
lauier, deren Endfnoſpen zu 
neuen Pflanzen herammakıleıt, 
wodurch audı ohne Samen eine 
shmelle und werſe Verbreitung 
erzielt wird. Die Bluten erinnern 
im Ausfchen an Dwacinibenblü 
ten und ſind Icduld, dak Die 
lange den Namen Hafer 
Imacimtlie erhalte hat, 

Im Sabre bentet hit 
man guerit ihr Auftreten im 
Saint jahn’s Mur im Notida 
bei Ehyerwaler, Gi bis 7 Ailemr. 
oberhalb Balatta, Tie YAlanze 
hatte ſich zuerst in einem Meinen 
Zeib in der Umgeamd ent: 
wäre, Als man alt reimiare, 
beging man aber bie Ungeſchid 
Kiteit, alle _abgekdmittenen 
Warernflamgen in dem ran zu 
werden. Bon dieflem ‚item 
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an vermehrte ſich die Pilanze u een und um fo ümpäger, 
als viele Veute Ainofpen art dem 1 * Pd 
Behaufung pilanzten, um fich an dem Teen it ber 
Blüte zu erfreuen, 

Die Waſſerhtacinide beginnt ihre Mudbreitung damit, 
dichte jchmwinmende Säume zu bilden, von benen ſich mit 
verhängnshooller Leichnigleit eime Art pRamglicher Flöhe los: 
töft, die fich Ichmell auf gewiſſen Punklen anhäufen, bis fie 
bier pollftändig die Oberrlärhe des Wafters bedeen. Tiehen 
Juſtand veramjchaulid« unſere Abbildung 2 Dir Schrauben 
der Heinen Dampibosee vermidel ſich in der Ichwinmendern 
Planzenmafie, jelbit die grohen Dampfer_merden durch jie 
atigelalten vum) a ae wungen, bas freie Maffer aufzufuchen. 
Nicht genug damit, wird auch der Laui des Waſſers aeitört, 
und werden ;Hößerei und ‚hürherei aehemmt und — 
Auch ſoll das Wailer verdotben werden, wenn die Planen 
abfterben und verfanlen. Um ein Miütel ausfindig gu madıen, 
dieje pflanzliche Invafion zu befämpfen, hat bie Gentralver, 
mwaltumg cite Enauite veranitaliet. 

Ta bie Vilanze aus — Gegenden ſtammt, brauchen 
wir fũt die bempähler unjerer Breite eine ſolche Invaſion 
nice zu befürdıten. Der Alanttide Orxean allein allerdings 
märe fein Sindernifi, das die Dlanx vom uns Ferm biele, 
* wir bei anderer Gelegenheit zu unſerm Schaden erfahren 
haben, 

Bor moch nicht langer Yeit trat in den Gemwärlern Word- 
beutidlands eine ähnliche Galamilät auf wie die jeht in 
Amerita beobadırtete, und zwat mwurbe ie von eimer ans dem 
nördlichen Rordamerifa Hammenden Wafierpflanie, der Eluden 
canndenels oder mit dem Yulgärmamen Waferpeit, veruriadit. 
rin. 3 hell die Abbildung eimes Stockes dieler Bllanze | 
Von einem kriechenden Stengel wachten beblätterte Seiten 
weige aujwatis. Die Blärter ſend anirlförmig angeordnet 
und ftehen immer zu dreien. Die männlichen und weiblichen 
Blüten find auf verſchiedene mdsuiduen vertheilt. Wen 
die Zeit der Beirudmmmm berammüdt, ſſredden fich die Bien: 
itele deramig, dat die Wlüten an die Oberfläde ded Aailers 
aehoben werden, wo fid bie Beſruchtung wollieht, während 
die Planze jelbit untergelaucht lebe. Obgleich fie eingewan · 
dert it, hat fie wenigjtens in Norbdeutichland eine weite Ber: 
breitung gefunden. Sie pflang ſich bei uns lediglich um 
geichle lich fort, durdı Brutlnoiven und Stengelbruchftüde, 
die ſich bewurzeln und werlerwachſen, da feine männkiden 
Gremplare vorbanben find, ſondern alle von weiblichen ab- 
ſtammen. Die Wnferpeit trat zuwerit I836 in Srland auf, 
aber eri 1854 kam fie nach Deutichland, naturlich mur P 
fällig. Leber ihre Verbreitung berichtet Ferd. Cohn in 
„Bilanze* folgendes: „Ein berliner Botamiter fies jich 184 
die Planze zur Unterfuhung aus Eugland Iciden; drei 
Jahre jnäler halte fie jich bei Sanklouci in der Nähe von 
Potsdam im freiem angelisdeit umd war, immer meiter m 
ſich areifend, bis 1A64 im bie Hanelleen — die taſch 
von iht ausgefuſlt wurden, und deren, blaue Waſſerſviegel 
fie in grüne Wieſen verrandelle; bald zeigte fie ſch im aan 
Yaufe der Gabel vom ihter Quelle att ber medienburgii 
Greme bis zu ihrer Mindung, ebenjo in der Spree pe 
allen mit ihr in Berbindung ftehenden Hanäkm, umb fie 
drang belbit in die Elbe vor, in Dambuta nahm fie bot 





wine Leleppor-xirung: Dar Lcieakenmy Im denemlichungeyrmmer. 


bie aus Amerila dommen, da Die Pflanze die Kanäle wer 
Ttopfe, daß Deinen und Schliehen der Schleufen erscdhmwere, Der 
Scifabrt Hinderniñt bereite u. \, mw. Plan bemühte ib auf 
alle mögliche Weije, Die Vermehrung der Gewächſe zu hindern 
So judxe man im Alſterbaſſin in Hamburg bir beitäi. 
bines Din» und Derbewenen eines Naddampiers die Tilanıc 
zu vernichten. Ib bieles Berjahren erfolgreih gemein ll, 
mar dalingeitellt bleiben: TWanſache iſt, daß ie Kier mie 
anderörmo in dem lehten 25 jahren feine ‚sorticritte, ſondern 
Rüdjchritte emadıt bat, während ikre rapide Verbreitung iin 
den erkten Jahten befürchten lien, dan fie alle Hife Curovas 
verpeilen werde. An vielen Stellen wurden die Gewaſſer 
gereinigt und die Wlangenmalken ala Dünger auf den Ader 


einen Kedart follen ihre dien Bolller dem Autentbalt der 
Vlabtꝛu begünstigen, nad der andern Lesart joll fie der 
Bermehrung der Fiſche macnheilig ſein. So ılieilte Dr. Sefino 
in der „Allgemeinen Wilcereigritung” mit, Daß man med 
Nidihe auf Die Alchydi eine bebeusende Summe au⸗ 
gegeben babe. um den Shandauer Kanal auf eine Etrede 
von V Meilen von der Ellen zu reinigen, 

Alien wir den Ameritanern, dab fie mit der Mahler: 
hnacimie ahnliche Eriahramgen machen, ıwie wir mit der 
Wafferpelt gemacht haben, bat anf die ſchnelle Berbreitumg 
ein bedeutender Ruclnang john. 


ac: [— 


Aftterbafiin DVejik; von Stettin aus miitete Me ſich in dem 
Damm’shen Ser, Ober und Dievenem fomwie von Bireölau 
aus in zahlreien Zeichen Schleſtens ein; von ent aus 
hatte fir schon keit 1868 die Tandriiden Kanäle in Beichlan 
genommen," Die lagen waren die nämliren wie diegemigert, 


mebradt; jehr ergiedia bikrfte er mol mic Fein. Als aute 
Seite der Mafberpeit wird angegeben, bat; fie das Mailer in 
Zeichen Mar und geruchlos madıt, was aus vlnfiologilden 
Bchidrtänumften wol verftämdlic it, Ueher ihre Bereutung 
für die Fiſcherei neben die Anfichten auseinander, Mad ber 


Eine Telephon Zeitung. 


te Gaureftabt Ungamd, bie im Dem letzſen Jahten 

einen Tabeldahten, am Meunort und Berlin ge: 

mahrenben Aurichrosmg nenommen bat, befikt io 
mande Smwecialitäten, die ihresnleihen im ber Mels micht 
haben. Eine der mertwürdinften und culturneihidelich interefanteiten Ein 
tidıtungen iſt mmol bie Telepbon-Zeitumg, die biöber feine Nachahmung im 
einer andern Meltjiabi neiunben bat, oblihon heutzutage under dem Zeichen 
bes Berlehts alle nüglichen und originellen Erindungen und Entdedungen 
alsbald Bemeinaut der Menſchhett au werben pflenen. (Eine — 
Zeitung! Sie deſteht ſchon ſeit zehn Nabren, aber erit jeit ben legten 
amei Jahren hat he einen aufererdentlichen Aufſchwung aenommen, fodak 
die Vester des Anitisutd baran denten fonnter, bieled Phantalebild Belamu’s 
auch it andern umngariben Städten, mie a B. Mrab, zur Wirkkichleit 
werben zu Jaflen. Die budapefter telepheniidhe Seitumg, die Fidb in der 
Herepeier Strahe 22 befindet, umb deren Medacteur en chef Bla Pirna 
und beren Adiminiltrationdleiter * SHorvärh il, bat die Eigemiblimlichkeit, 
ba fie von 8”/, Uhr morgens bis abenda 11 Uhr umumderbeochen rebei. Das 
Abontement auf dieſelbe ih Fehr billig, und nicht allein alle öffentlichen In⸗ 
itätnte, Glbileahelen, ats, Neitaurams u. j. m. find auf bie mei Heinen 
Telenhonhörmurheln abonnitt, fondern auch zahlreiche Vrivate. 

Mas fpricht mun biefe telephoniide Bed? Hr Program Hl ein 
febr reichhaltiges und — Man höre mur bie burchichmizuliche 
Tagedordnung. Suerit werden den Mbontterten die in der Nacht einastrofienen 
Deveiben, die miener Nadrichten und die Minheilungen des Amtöblates 
übermittelt; dann jolnen Böriennachrichten, Yolal-, Theater und Epert 
berichte, Brovinzial- und ausmärtbge Melbungen, Dof-, molitifdhe und mil 
tärtiche Informationen. Genen Winag wird Für dieieninen, bie vormitlaas 
feine ‚jeit haben, alles farz recaritulirt, eine Operation, die ſich auch — 
wiederliot, Am Nachmittag redei bie selen&onilche Faltung von ben St 
bes Meichötags, ben Yöriencarien, jtäbtiihen Neuigkeiten, reſumirt b Di 
theilungen der wiener Feitungen und meldet die neuften Borkommniiie 
af kanletiſchem. Iiterarischem und Modegebiet. Um S Ubr befommen die 
Abonnenten eriweber eine Ever, ein Schaur ober Luftipiel, beum. eine ofie 
nder guch ein Komcert oder eime Worlefung 7 hören, — run A nom pomt. 
Die Zwiſchenbauſen werben durd die Be lanntgabe ber neuſſen Dereſchen 
und Nachricuen ausgefüllt. 

Ta dns Vrogramm dets genau eingehalten wird, brauchen die Hörer der 
forebenden Frinung nicht alles m gemienen — das wäre des Gulen etmas 
zu viel — fondern fie bedienen ji des Kpparais mır danm, wenn fie Lade 
richten erfahren wollen, die fie intereiliren; überdies gibi e8 genug LYeuse, 
die gem anf wie Feitumalectüre weruichtem, denn io raſch und wräch®, wie fie 
die „actnellen“ Eteianiſſe hier zu hören befommen, funstiomirt fein Blan der 
Melt. Dies ilt beionders ber all, wenn es eine intereflante Meichdtausfikung 
aibt ober wenn eine ſturmiſche Mahl, beyw Voltsverkammluny ftairfindet. 

Dafı die Abonnenſen audı ante Beichäfte maden, veritebt ſich von jelbil. 
Sie lönnen Theaterdot hellungen, Koncerten, Borlekunner u. 1. m. ohnen, 
ohme dafı ſte fike diehe Genliſſe erruns au beyablen brauden, 

Mährend des Tinerd „veröftentliden” die mamhasteiten Dichter und 
Schrittuellet isre neuſſen Klerke, bezw. Eryällungen. Fur ben Dilerianten 
bildet es einen wahren Ohrenijchmaus, die Gelben er — au hören 

und jo diejelben nicht blok gnedrwdt, jondern auch geiproden zu 
wobei auch hier ber Bortran des Rednets lid > Die — 
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als Borlejer pu dienen. Das vedende Blast has nicht nur einen 
Iert, jombern auch. jede andere Jeuung. Inſerate. Som 
Seit ws ‚et, wenn eine Pauſe eintritt, ja manchmal jelbit im 
erlauf Mittheilungen, hört der Abonment rlötlich eine 
Heihe der verjchte denſten Heclamen, tube 4. B.: Meiten Sie wicht 
ohne bie automasikce Erfindung des Ingenieuss x", Ober 
„Wollen Sie eine reide Partie machen, Warelben Sie foforı 
an RE Lumpenfammderwätine” u 1. 
ion der „Ichkpbon Zeitung” kat ſich aus eima 
2) Fe ntieikden und Thritkeleriicen Kraiten uiammen; 
hierzu geſellen fd; noch als Mitarbeiter zabireihe Neporter, 
Mulit: und Thenserfritifer, deren Aufgabe es it, die Schauipsel:, 
Orern: und Goncertauffüßrungen des vorinen Tapes tritiich zu 
beleuchten. Durch eine Sehr neiitwolle Einrichtung, einen 
ar ılomsr. langen Drabt, wird das Haublauu ber Jeitung 
Mitarbeitern verbunden. Eine von 
jaubt den Mbonnenten, bie 
ie und die feinhten Nuancen der Stimme 
Die Horrehre iind an eimem genünend langen Trakt 
fobat; mart ſich ihrer beauem und mühelos bedienen 
jan ist am Kamin ober rubt abends auf dem Yager, 
Schlaf erwartend, Durch Gompofitionen von Jobannes 
Ben oder eitten Etraußichen Malzer, von einem waſche ceen 
nerordwiter geipielt, wird man janft in den Schlaf nehullt. 
Ter Erfinder ber „Telepbon- Jeitung“, Theodor Tultie, war 
ein u = 1F- weſentlich werbefient murde tie dur) dem Lech» 
niter Swetich, dem ed zu verdanfen iſt, daß man 
Ghorneiänge, Siatartette und Quinleue in die Jeüung fingen 
fan, ohne dah Fi einziger Ton vermwildt würde, Wie beim 
Biezummanken fo werden auch bei der ſorechenden Teilung 
en berühmter Sänger, Sängerinnen, Schaufpieler, 
—— En Vertragsmeikter jeitach 


7 


fa, 


‚alten, 
ber Beoölferung, tie 4 8. bie Börfe, 
ift Die —S— yeitung” fait unentbehrlich und jedenalla von 
unjchägbarem em Werth, da ed dem Betretjenden auf dieſe Weite 
ermöglicht wird, den Börkenrvorgängen i in ber Hauntisabt * a 
andern großen Börienmerropelen rechizeitin und fa 
N Gine mwalre Wohlthat if Diele Etfindung für 1 
Kanten und bie an daB ‚Limmmmer Geiefleten. In den Hoipir 
alern 1 * jelbe Appareie amgebracht, und den Ba 
tieren ide leſen Tönen ober bürlen, genäht das 
—5 ce ya Bort arolet Vergnügen. 
Dr. Adolf Hobut. 
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Vom Büdrertild. 

„Mirgendbs wel findet ber Meilenbe, ber bas Leben 
fremder Beiter fernen leruen mil, und beionderb and ber Andgreirkenr, 
jet ei Eihnerapb, Wetlonmlötenem, Wergraph oder Katurioricher, 
lotmenbere Jelddet jeiner Thariatert als im ben Ländern zimädee dem 
ralgebirpe und dein Rapamiährn TWerr,“ NM bike Serten leiter 
Robert Graf», Keuferling ſein ehe jeitgemähes, dubich illerirtes 
Bet „Bom Aapaziicden Beer zam rel” Biedlau. 
Saletiet ſae Baditonbirmn en, und ie der That br man Üiberrniche, 
neh den Hervsrengenten Edıriften Yantdrl's, Jocke, Merman's, 
Kadief'ö frier eine io mmiafende md erfchöniende Tarſtelum aller 
Ledre avertalerate Deo hedisierekanten und bo [o jeiten aufgeiuchlen 
hebiene zu finden. Ber Serkaffer betrat jrin Ghorichummbheld mie um 
vorbereitet; er datie die cia acae Ylleratur arämblld fmubirt, und er 
it offenbar ein vielgereiltier Mann, der in ben vern der Tirge anell 
einbringt. Er dat ſca mit allen Baden des weleiideme Lebeas veriewet 
nemadt, Sagaliu, die uf ber Berbannten, unbe ebenio bafandıt 
wie die Berbrahercolenien im Zremstaifalen; die Arfichebauges am 
Art, Unen und Arauım wirchen Ifichtigt und under den Berilten in ber 
rufifaen Stengolei ein längerer Kırlentbalt genemmen. In feiner halb: 
Hlhrigen Banderumg kat Graf v. Acrjetſing wicht nut Land ud Leute 
an br groben Brıteäräftrahen beabaditet, er bat auch feine Aufırengungen 
ariteut, fo oft ed irgend Iohnend mar, gerabe bie wenig oder biöher gar 
wiht von Horiteieopken gefehrmen Gbenenbee am beiden, Die mit 
keiorn Sur qreürzten Edrilberungen ber manniglachen Erlehmifir des 
Verfafrne menden jedem Üchilbeten rin wahrer Gens jrin 


— Bereits in 4. Asſlage Ih Mürzlich das dor zehn Jahren 
veröffentlichte und folort mit nehme Heilall aufnememmeme Sörıt bes 
Jefulsegniers Aoleuh Kolberg „ Radı Ecmador. Neilebilder* 
Aeiduta 1. ®r., Gerber’ide Serisgesamdlung) erichirsen. Der Ber: 
fafier Hit am De, März 1803 grkorben, die jepige Amtege F baher 
von feinem Fremde und Orbensgensffen Nelerb Schwarz telorgt 
werden, und great mit pietätpeller Sand, denn, eömol den Eraebnilien 
uenmert Forſaumen Nertaung zu tragen war, ih ber Geramsseber immer 
bemäßt grweien, dem Geiſt bes uriorünglichen Srrtes za erhalten, das 
beienders banım eisen grehler⸗ Leſerfreie angupiehen und Imıbalten 
vermochte, tel der Serlafler #8 verkanben hat, eine mehaltwollen Ge⸗ 
danken einen äberans teefienden, wit Gemor mb tirirer Bemlilt au⸗ 
srbend aemildtrn Ausbeud zu verleiten, 


— Gerade zu reder Seit. da das Interefie für Geniral- 
afrdg vers neues ermmadt, wird umb elıı Bert gebeten, Das be Leſet 
in fefleinden Hügen das Ledentsild eines Mannes bortätet, ber im 
Drrien bed durcele Weltbeild ange Zeit allein, von ber EM ab» 
aei@lofien, das Ve⸗uer eeropüllder Givtilatioe mutig eınporbirtt. ur 
eisen tattlicen Yande, betitelt: „ Emim Baidıe. Eine Daritellung 
keines Ucbend und Wirkend“, von Georg Edhwelper (Berlin, 
deraann Walther), folgen wir mid nur der lanfsahıı ir. Schniper's 
von jeinen Fräkiten Jegredjahaen in der Grimat His ua leinem gemalt 
farm Tebe Im deu Bldıre Afrias, gerabe ale er in den Azkänge 
deuticher Eolominlpolitif eime berkortagende Nofe ya foielen degonne 
hatte, wir empfangen auch wtanderiet nanı neue Belchraug über bie 
Borgänge, In denen biefer mertwärdige Blann dandelnd amitrat. Brem 
wit auch in dem md vorgeiühnten Büde mandırm häklicdee Alert mitt 
überfchen Finnen, wie das treniefe Kertaſſen einer Aillftofen frau, bie 
ihm in jahrelangen Bertetir in alien und Erutihland alles anderttaus 
um geopfert haste, fo brilt una Dach ach reiebenam aus bes umſann 
reichen Material von Ingebädhern, Briefen end willeriheftlihen 
Mulhnengen die groie Begabung, Grmandtkeit und Aräkintet des 
Kanes entargen, dem Arbeit, emfige, unelgennlgige Arbeit kammer helıe 
AÄreute mar. 


— Die Gnidedungöneicichte Miritnd Hit heute Im Ihren 
archen Imrifen jo gat mie abgeidiiefen, es bebart mim mon ber inte: 
dern Aorkhem, an der 7b ja Die intereflleten Wäster Europas nldd 
edlen lafen Die Sdwlerigkeiten find jept für ben Jorſchet mie met 
alu nieht. Teohals ifi es lehrrech, perüyabliden anf jene Zeit, ba Aſtita 
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seit dollſienn Acan der danfie Beltiheil genannt werder kannie und 
deutſa⸗ Resfchrr an feiner Emtileierung arbeiteten, nid In ders erheben: 
den Gefühl, dem eigenen Baterlans eimen wertävellen Sieh zu leinen, 
virlmehr im dem Teczſte rinnd andern Bolteh Das Soeben Im Berlag 
von Dietrich; Reimer za Berlin eridiemene Bad „Geteridh Barth, 
der Bahnbreder der deutſchen Kirktaferfherg“, wrtaht 
ven beim fönigt. Kidäldnt Genrralliestenam Guſtav vd, Ehubert, 
einem Schwager deö Jorſaers, führt ums in eine Zeit zurbt, ba der 
Nesdre deraes noch fo qut wie wrbrlanmt war, Aber eb And akht nur 
bie epotgernahenden Helfen unferb groben Varbömannes, bie und bier 
abermals, zed zmar tielfach in mer Yerieschtimg borgellibet werden, 
toir empfangen bier em Ierufenfier Sand ein ven tmanıer Thellnafıne 
angebaucens Lebevota Barth’ tom jeiner Wiege bid zum Grabe Ben 
Männern, toir Gembeidt, Ritter, Buriee, und arite deri. hand er 
and in rrgerin perfönliden wie brielllichee Bertege lt Ihnen, und nicht 
der am toemigierm angiehenbe Theil bes Beches beiteht gerabe in birfen 
Belefen, Bir mühen deer Berfafter für ſein Buch von Hetzen banftar 
fein, brau er erinnert una tmirder au bee Mans, der, zeit A. v. Gem: 
beldt au reden, ums einen Weltibeil erihlok, beffen Aame aber beste Im 
Bote ſan merflengen ih, fo Iräe er au etafı In aller Wunbe mar. 


— Die Hehdhicdte Sübairitns während der leiten beiben 
Natprgetpnte erzählt in feinem amd dem Gemgliichen bar; B. Balyer ins 
Teutiche überirgten Bub „Züdafrifa, mie co ih” J. Neginaib 
Etatbam (Hlerie, Jılins Epringer) im einer kür creen Ungiluber über» 
raltend unparteifihen Weile. Der Seriafler ih Neurnatikt und hat als 
folder vielfach Welngenbeit gebabt, mit den meilien Ganptperionen auf 
dem Zcdmuplag bed politischer Lebras in Eiibalrifı mährend feiner bor- 
tigen, mehr ale ywangiajährnigen Veruföihätigkeit am haft allen Satıpt: 
vlabes periäuläh bekannt ya mrrden, ¶ Stacham leitet allen Argivole und 
alles Wistrauen suiiden der halländiiden unb englähen Bepdöenumg 
von der Äbereilben (Einberleibang Trausveala (1877) her, Mit diefem 
At Beraconsfielb’icher Ballet degiaut er jeine anregende Darltellung, die 
dumm zu einer Echiäberung der finangielien unb indeierielirn Dage von 
Zädeirifa za jener Seit übergeht, Es folnt ein Bericht über den Arm 
argen Ertervano (18701 und den Aufſiant ber Karen, bie fich am Ama · 
juba 1651 die Freitzeit serdderlämsiten. Das Ermacre des hole: 
bißchen Wheikes im der Baprolemie wirb durch die Echaphung bed Afrtanber» 
bundes begerdnet. Die grosartigen Geſdentdedunzen in Bittmatersrand 
15RB meiden der Anftoh zu weiberer wirtiäeflichen E⸗enr⸗ clauga. aber 
amd) zu nexeu Anſclagen gene die Iinabbängigteit ber Elibafritaniidhee 
Run, die am Nrejahrötng 1306 mit ber Ratolterhe des Jamlon': 
Idee Einfalls del Urägerddornp vorläufig Ahr Ende fieden. Der Autor, 
der die Wirffamteit ber Aritich Maftitaniſcen Griellihait nicht ebem 
beit beuriheilt, cah Berokbritanmien am, tom es Fach in der Mor» 
berrichaft Züibairifas behaupten reolle, eine aufriätige irranbicheit mit 
dem einflinpreichen bellänbifcme Elernent im bieferm tmeiten Gebiet ame 
fterben. 


— Heinrich Heine's Llebeöleben hat einen gewaltigen 
Einflub auf das bidteriiche Schaffen des vielverfeperten Barh« 
lras ber Grazien amögeltt. Wie viele der heute dam Bolte ge= 
tauutes und gelungenen Lieber Swire’s habre wicht Ihre Meldähte” 
Seine verihollenee Memoiren hätten obme frage neitmttet, die Ve⸗ 
alefergen madwitoriien, die ymiichen dem Leben und bee Binden des 
Diherrs ber „Yorelel” wrmmeliig beftanden, Ot bieler Aagweis je 
beiriebägenb zu führen jetn wich, ir anferondenilich fraglich. Ein fhner, 
wer and wol bei Berkaiier frühit mo mic beistebägenber Kerfuch 
dayı lag fürzlich zum kunbertjäßrigen Mebiurisinge Seine's vor ia Kar 
Haufmann's Bühlen „grine’s Liebesleben“ (dürich, Mibest 
WMüler’d Beslanı. Es Ift eine Kefelnde Galerie Ihänre Trausufäpde vom 
dern reiben Seſchte zu Goch bis za ber Mouche der partier Ma- 
rapemgrait, Camilla Selden, die ja eimmilich Eiife v. Arienig hleh, 
Die Imterefiamsehten Moldeltee Gab Ale ber Amalle Seine, bie dritte 
Zodter bes Billiommohelms in bambarg, bri dem der Dichter das 
Banffach gründlich erderse jellte, uud das Mapitel, bad Thenfe Heine, 
die act Jahre jüngere Shweer ber Deriorenen Weliebten betritt. biet 
mar ber Autor ald geberener iumberger und forglamer Pinbfinter auf 
dem clafiliden Boden ber Yiebedtragütle Selne's im der Sage, dem 
Ledeustild des Taatero mancher intimer Zug hinguzflgen. 


u — —⸗ 
Alpines. 


— Der 54wäa diſche Albvrerein begeht im Auguii die 
Jeler feines zehujährigen Hehiedend. Ter Berein, der die vom Brei. 
Nözele in Zübirgen terflich redigirten „Ülätter dee Schmäbiihen Alb⸗ 
vereind” deranante, ſagen dab Bereinsialr weht einem Mitgliedberiiand 
vor 20H00 I 2200), vom besen #572 im "lbgebiet feibh, 6068 im 
übrigen Schwaben, der Reht in andern Linberm tmatment. 

— Derlärstener lanbiag Ichnte in [einer Sipung vom 
21. Nebrunr dns Welek beivefiö bes Etupes von Übeliweih ab. 

— Bie ordentlige Seneralveriainmiang bes Defiere 
reidhiiben Towrkkmclubs fand am 27. Fetauar in Wien fm. Mus 
dem vorgerragenee \atmeöbericdit für 1897 mar ze entmetrmen, dafs bie 
Gentraie 4144 Birglieder (+ 19), die 14 Secucuen bes Giebs F0N3 
Wisgikder zählten. Die Einnatmen beö Elabe hielten lid im dem 
Grenzen bes Sorurichlages, mährenb die Antnaben Iepterm überidrilten. 
Day trut yandaklı bei, dab ber Club Im Beribetjatr niät ner das Haller» 
YupildumsSdupbans anf dem Wiriel bed Gohlönigs fertiggwkellen 
hatte, jeudern anch bei feinem groken Beilamd am Sdimphäufern =. j. w 
eine Reihe Hepayataren vornetnen laſſen zıuuhte, Der Gib hat im 
Inmjenden Jader auf erma 280 Fi. Einnahmen zu rechnen; imiolae 
der Banten am Sedataig web aut ber Reidalpe fermie wegen namhadler 
Separateren an den Zdmeeberg» unb Raralpeahäufer, bie mod) bevor« 
firhen, dutſten bie Ausgaben auf 33000 Sp. gr veramfchlagen heit. Dur 
Det bes Jeinterragea mi man eine breiprogentige Asteche aufnehmen. 
Betreiis der Hüttemihlüflelfenge tmarde beiiofien, alle Sauphaujer dee 
Eiube, die nicht imlelge Bermirtiiheitung ohne woriteres fria für ndermane 
zeglinglich Sud, mit einem und Demmiräben Normalktiloh zu verichen, zu bene 
bie Sıhlääel fomol bei der Ceutrale and den Bereimdiretiomen ald ach anf 
bie Toner vom vier Tagen In den vom Gieb beüameigeebenme Thal» 
Nationen zu erhalten find. Am Monat Auguit sell in Salyburg, girih« 

zeitig mit ber feierlichen Ertaung des Heiler: Aubiliend: Edieghaufes 
am Hodylöeky, ein Kowriltentan abgehalten werten. Shlieflic ermäd 
tigte die Gmmerniveriammlang den Ceratelax⸗ſauußt zur Entiendeag einer 
Duldigeuaideruiatten e⸗ranlich des Shaker: ubiläeme. 

— Am Anslihtspunfte Dos Treato (246 Mer.) bei 
Trient ftürzte der Ansdägler Demimif Berlofa amd Trient 12 Mir. tief 
ab und wurde lebenägejährtit veriekt in das Sranteahens gebracht. 

Die Borarbeiten für ben Ootat Schufer« Wen darch 
die Platttoirteitmnndfindfo meitgebirten, bad bir Bollenbang dicjes Fetje⸗ 
eins (ir bes Aaen Sommer za erwarten iſt. — Die Section Wröben 
des Dentich u. Cefterr. A.S. plant für hraet einen Wegebau auf die Dei: 
liche Ticieripäge aupeipige\, durch den diefer Ichnrade Teafissspuntt, 


der jept ſauu vom Mröbenerjöchl ans dauta beſuda nid, dar anne de 
106 für jedermann sagkeglich merbem fall. — Eeitrme der Zeetion imünb 
des Deurfdı, =. Celterr. Ai. (OR denen der Glradieig bis zur Ball 
darrralın fortgeführt ſewie der Way van ber Sameralım yar Aleimelend 
iharte lim Arrikluh au den Elenrdam ber Sertion Gahtein) erbaut werben 
auch wirb biekübe Errtioe im Sommer einen nee Farg ben Gmund 
längd ber Maltein zer Samdrieie banen und mit Rubepläpen berfehen, 
Im Jesse 1500 aber die beiste Ihrüfende bed Elenbiiriot (Waklbauer 
al Sameralım) jertigkellen. 

— Die Section Gohpnaftertbal bes Deutid. u. Delterr 
RB, piamı für dleſes Jatzr die Einrichtung der Dreiplanerrbätte zu ver · 
velltäntigen, bie Bege in biefem Gebiet zu nerdehene lorie yahılreiche 
Marfirungen vorgimetnen. — Das Arbritöprogramm der Serien 
Galtein des Teutjch u. Orkerr. 9.8. Heft aufıer eunigen Euegeverbefie 
rungen auch eisen MNeinen Haba am der Gkamötarfogrühltte ver. 

— Da bie finanglellen Mittel der ur Errichtung eines 
Unterfunftabanjes auf dem jseibertauern unmiterlbar berufenen Zeetionen 
des Teuria u, Dritene. Wo. vr Berwirflicwng dieſes für bie Dos 
tauripit Im allgemrinew unb für die weitere Erichliehumg ber Blodner 
und Benebigergrupse im beinubern fo wichtigen Projects and nide an» 
nähernb andreichen, wirb eb ald mänidemämertä beurkfnet, bakı fach fir 
deeſes Unterneten gröhere Sectiesen bed Bereind Imterrfiren 

— Ebaarb Tolbt im Weldberg dbant am Autkolger 
Wilbire (1042 Mer.) In der A bruppe aim Squutaus mit 
30 Seiten. Derſelde dat and bad Recht der Jucherel in dem gemammien 
Ser etwerbem. 

— Die Dermnädter Hitler im MWosdthale (Herwalt), 
bie im abgelaufenen Jatzte durch einen Anbau mit Seller meienıliä 
vergrößert werden ift, ſed im bearigen Sommer feherlich erbäinet werben 

— Zar bie Hätte der Sectlon Plauen:Bogiland des 

. u. Oeſtert. AB. im Imhelmoadtar, deren Ban dereitd bie» 
geanen bat, wutben [den 1000 Al. beigeitenert. Xrop der hoben Borken 
4 —— xecunar geflgert, jobah bie Zeckiem ſqulden⸗ 
J t 

— Die Seetten Künker - a a. Defert, 8:8. 
paut für euer aufıer bem Hüttenbai Issbadıtorm ben Bau einer 
Unterftanböbätte am Kechrd —— ferner einem Weg Über 
beifen drei @ilpdel jerie Tiegebauten amd TMartirumgen am Kibörlidem 
Theile bed Wetterkeinftots. Die Vorarbeiten za dem ttiteubau am 
Bitbadikorn find fe torit vorgeiäeitten, bak bie Mafttellung des im 
ſelnen Theuen fertigen Selghaules mad Dertellung der randınaerns 
beginnen fan. 

— Die wen au erbanenbe Weikhornhütte bes Schweiger 
Alpruciubs wied für Sammer [dem bringen werden lünnen. 
Die Beliper des Beihtornhotelä mollen 1000 fire. gu den Halten des 
Bapt beiteuern, bie Gemeinde Hanta bad nötige Bauhels unenigelt> 
fi liefern. Die Gätte, deren Grlammikeften Fch eimichliehtich ber Win 
richtung auf 3500 fire. delauſen dürften, wirb 15 Brifonen beherbergen 
Bunen. — Die Section Pilatus ded genannten Mipenclubs hat den Vau 
einer Holyhütte auf ber Hähalp amı Mudzunge bed Maderameriinleh bes 
fajlofen, bie gar Aufaahee won 17 Verlomen ausreiden wirs, Tas 
Gentraicomitt bes Vereins getmätrte für dem Yan eime Veitatje von 
2500 Are, Die newer Sktte fell wach In Diefem aber eingrmeiht iorrben, 

— Ju ben lepien Tagen bed Janzar befiiegen mehrere 
Mitglieder der Section Tb aud Uts des Schtorlger Alsenclubs ben 
Dedl bei nice ungäniigen Echneroerhältelien. Zörgen eier gefähr 
titten Wärtze konnte jebod ber Ruieimgipärl wicht beiniegen werben. 

— Da bie Sectlon Dberaargan bed Schweizer Alpen- 
eiabE wäridt, bakı Barfınbire für eine nene Dofirshltte genade ter» 
den, wirb bad Gentraicemitt bes Bereind bie möttigen Pläne and« 
arbeiten Iafem und bie Amangieken Mittel Ächerm, wm im nädıher Detuntt 
dern Wunde berieiden easiprehen ze deauen. Die alte Okite durſte 
dei entiprechender Linterhaltung imbei noch ein bis swei Yahre Dierie 
lemr⸗ fänten. 

— Das non ber Section Ligure bed Club Hipine Ata— 
iano Unbe rgtember d J. bohenbete Rifugio in Balle delle Novi 
(Zeeaipen) wirb ml Begiım der Tommrrtallon keiertih eröffnet werben. 
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Bimmelserfceinungen. 
Altronomiſcher Balender. 
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Sonne: Berade Aumetauus 2° a7”, uöctiide Smeitung 180m 2. 

Gornereigang 6 lie 9 Eiim., Soanrzuntergang 6 tüie 27 Dete. der Ai). 

Gore lin Freunter ben 20. mminegd 3 Ubr —*& Anfese. Zaun 
um Hetsgleiär. 

Neumond bex 22. nermimags 9 Ne 17 Dite. 

@iätbarkeit der Planeten. 

Mercur geht etwas über ',, Stunde mad ber Some unter. — 
Benud (11), gerade Mafieigeung, 37/9 mörblihe Abroekhurg), 
reittäufig im Eternblib ber fpikdhe, fe Berry wor ihrem Yntergamg, der 
abends balb vor 7'/, Kbr erfolgt, tici am Wiehäimmel zu Fehr. — 
zu 1334 °/,9 gerade Kuflvelzung, 12° ſtalache Mbrorkdung), vecn · 

iam Eternbilb bes Waflermanns, geht eine Stmade vor ber Erane 
* Jupiter (tön® gerade auſcigag.· aoaa⸗ Bbweideng], 
radiäufg im Sternbild der Yunpirax, feiit am 26. früh 4 Liber In Gegen · 
ſchern mit der Seune und am nönften dei ber Erde. er it die gan 
Nada biedurd ze beodadten und erreiht feinen dödlıen Etand am 
@dbsimmel gegen Mitternacht. Beränfterungen der Jupttermenbe: bes 
erften (Mehtrsin) am 26. Früh 2 Uhr 5 Miie, des gineiten Auterien ame 
28, fräb 3 Uhr 40 Sin, be& dritten am 20. abends ven di the 
48 Bin. bis D Uhr 25 Min. — Saturn (251° gerade Aufſteicung, 
20 '/,° ſates · Mbroriung), dım Gternälld dee almi am 
22. sudiäufige Bewegung am und erihelmt *, Stunde nech Mueruaaa 
am jüböhtihen Borimm. — Mranne (241 '/,9 gerade Aufficizuug 
20°,,° jübite Abtmeichung), rAdılufig im Sternbiih des Elorpians, 
geht gegen Diittermadt auf. 

Dre Mond le in Cesſuuctlen mie Mars am 20. fr&h 2 Nr, mit 
Bereur am 24. früt 2 liße, mit Benud am 2%. vormitiegb & like. 
Dat Robiafaltigt Ür abends am Barühimmel bb zum 23, ge 
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Das kettenloſe Jahrrad. 


Iluſtrirte Deitung. 


Nr. 2855. 


Das Rad der Zukunft. 


Endlich ein bewährter und tadellofer Erfah für die Rette, 


In der Ausgabe vom 14. Yumi 1804 dieſes Blattes 
wurden bie beridiedenen Melbeden beichrieben, mie fie bei 
ter Fabtilation von Fabträdetn angewendel merken In der 
in dieſer Hinficht größten und einzia daſtehenden Fabrik ver 
Welt, und ed wurde befenders barauf bingrmielen, daß bad 
haupifächlifte Beftreben der Pape Manufacturing Co, 
wo die Golumbin,Küber 
gemacht werten, datauf 
gerichiet ſei. die ledieten 
veinlich aenau umd tatel: 
led zu fabricisen umb 
unaujbörlid varauf be 
dacht zu Sein, viele Mäder 
auf die büdite Stufe 
ver Vollfommenbeit zu 
beingen. 

Der ledae Erfolg 
dieder Weltfirma bat ſeit 
Rovember ISO? ,moder: 
jelbeveröfientlicht wurde, 
dab weitgebendite Intet 
«fie bervorgermien und 
die Beliemloien Motelle 
vieler betühmlen ‚fahr: 
rüber werben bemeilen, 
tab tie unausgaeiehten 
Beltrebungen der Jabri· 
Tanten in Berbineung 
mitden genialften Halis: 
atbeilern in det Nechanil 
und ven faft unbegten 
tem finanziellen Mitſeln einen Erfolg haben mußten. Dieſer 
Erfelg ift in den ketlenleſen Columbia-Rudern verlörverl 
und ein Jedet, welcher bie Gonitrucdion der Medelle 0 une 
sl Awirt ober dieie newen Fabrräder bereits erprobt bat, 
wird gu dieler Ueberzeugung aelemmen ſein. Ten Vemeis 
dafür haben auferbem die vielen praltiſchen une ibeoretiichen 
Deriwbe erbendt und es ift smeifelles ermwirien, bab vie 
leniſchen Getriebe die einfachlte, fiherfte, auberſte und balt- 
barite Ferm der Rrajtübertragung biiven, wie Li eht für 
Aaberäiver angewandt wurde, und daß diefe Fotm ver on: 
ſtraction bei ſchnellem wie amgfamem fahren bie höchſte Ge- 
ſchwindlalelt mit dem Nlelnften Kraflaufwand verbindei. 

Die Pope Manufacturing Co. bat mit dem teitenloien 
Golumbir-Had das volllommenite Mad der Jeezeit probuciet, 


Grund, eine neue Tonitruction zu juhen. 
Theoretilch ift ver Kettenbetrieb eine ſeht gefällige mecbaniiche 
Grfineung, praftisch ift er mich befriedigend. Da ift die Ab- 
nupung, va iſt das Aniammeln von Staub und Edmuh, 
wern bie Rene unbeſchüht it, um ein erbentlides Eindlen 
iſt gamı unmbalih, Wenn auch die beilerem Feſten, mie fie 
ebenfalls für bie Golumbia-Härer gebraudt werden, ſebt 





Gelureiin Model lit. 


forafältig gnenrbeitet fine, je wird doch jeder Fahrer ſchon 
barliber nellagt baben, daß feine Keite tie Dauptauelle alles 
Aergers ift, mag er wählen wie er will. 

Die Ketle ganz emibebren zu können iſt ben jeher bie 
Dofixung und das Streben ber Radfabrifanten geweien, umd 
Bermögen find im Egperimeitiren iUt vielen Amel aus dem 
Wenfter geworſen morben, 

Map der Forſchet anfangen wo er will, er wird mil der 
Zeit ftets wieder zu wer leberzeugung kommen, daß „men 
die Tonüchen Betriebe nur genau nemadt, richtig beieitint und 
to confteulrt werden Tönmien, dab fie uneribätterlih feſt im 
ver Lage blieben“, bies das beflmüglide Sioltem für dem 
Babrradgebraudp abgeben würde, Wo und wann kie koniiden 
Geltlebe auch verfucht wurden, fie baben ftetd bemiefen, wir 
nut fie functiomiren, teop bes schweren läſtigen Hahmens, 
durch welchen fie aeitügt umd in feiter Lane nebalten werten 


en. 
Die 22; Manufacturing Co. fing mit übren Letſuchen 
an. mel Jabhte fang bat fir gebaut und erwerimentict, wel 
Yabre lang wurde Morell über Modell gemadt und mebr 
wie ein Duhend verichierene Schüpiungen geprüft. Dazu 
kam vie Arbeit, die Sorgen umd bie Urmwartung, bie Toniichen 
Wetriebe peinlich accarat zu jabeiciren und aubertem tir jehr 


koftipielinen Anihaffumgen ver Maidinen, um dieſelben im 
arofen Kuantitäten bertellen zu künnen, 

res Stüd des Tomliden Getriebes ift ein abgeitumpfter 
Hegel mit Zähnen in ber Berinberie. ft der Einichnitt in 
die Cberfläche des ganım Aegels gemacht. jo ſtoßen vie Jabne 
und Amildenräume auf einen Punkt der Kegelſpie Diele 
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Deritellung der Jibne und Iwiſchentãume muß peinlich ar» 
nau gemacht fein, unbeibaver wie lang ter Kenel für das 
Getriebe gebraucht wird, und alle Jahne für beit Getriebe 
müflen mieder umler einander volllommen gleichmäßig fein, 
oder jie werden Tpliter ride richtig Tumchionicen. 

Ein jrer Zahn muß aber ned beſondete Cinenicdhaiten 
baben, Ihr vericiedenieitiger Dinmeter muß ſich von ber 
Oberjlähe mad der Achſe ſu wergrüßern und zwart in einer 
allmablichen une matbematiich nenawen Steigerung ſeine involute 
Gurvei, fo dafı, mern bie Zabne im Thtinkeit trelen, ſie im 
zollenzer Bewegung zuſammenttefſen und außeinanter geben 
und nicht abaleuen oxer fich reiben. 

Tas Schneiden der Zäbne ift aber nur der Beninn ter 
Arbeit. Das tayu beriwandie Metall wurte bis jeht im einem 
weichen Juflande bearbeitet um fir den Gebtauch des Fahr: 
vads mai es nebärtet werten. Dieſer Härtungepreceh Tann 
aber nicht eber geicheben, bis dad Schneiden beemdint üft, 
Nun tommi bie Geſabr, daß ſich das Metall biegt und ver« 
siebt, und mur jebe koſtbare und jerniältig gebante Maidinen 
ermöglichen «8, dafı vieler Wrocek fiber umd ſchnell ausgr- 
führt merden lann. Zuledt wird dann das fertige Geitiebe mit 
der nröhten Sorgfalt und Genaulglelt in vie Maichime eınneient. 

Die Border und 
Hinterachſe mit ihren 
Zriebverbindungen foll« 
ten nenam im gleichen 
Niveau und vollftäntig 
warallel im elmanter 
Lienem, denn jede Unter: 
laflungslünde in dieſer 
init wird Ber 
tätungen, Hinbernific, 
Spannungen und unbe 
ftledigles Functlenlren 
mit ſich bringen 

Die Bedingungen 
ſellen auch nicht nur 
dann berbanten jein, 
menn dad Hab iriſch 
aus der Wertitaitlommı, 
«8 wilifen birielben viel 
mebr unter allen er: 
hältniiien, unler Be: 
laitung und Stoß uns 
beim ftärkiten Gebtauch 
aufredt erhalten Bleiben. 

Die Eenftrurtiot 
des Robmens muß ie 
itart und feit sein, vafı er auch unter ber itärtiten Am 
fpannumg möcht im nerimgiten madıniebt. 

Der Nabmen muh fo conitruirt fein, dal enlidrs Fetern 
orer Verbiegen veelben vollfiandig amsgeihlofen üt, mn 
er nad Untjernung allee übrigen Theile ein in fi al 
geſchlofſenes Ganzes biltet, 

Die Columbia-Ridel-Stabl-Rübren kamen erade jur vechlen 
Zeit, um genaue uns feine teniiche Abe: 
triebe verwenden zu Tönnen. Diefe Nöbren 
find je fteif und kart, daß der Nabmen 
volftändig are une unbieglam wird, 
und nwr dadurch konnten wie feiniten 
mechattiſchen Ginrichtumgen berwandt 
werden, ohne ah irgenewelche Geſabr 
eined Sprunges oder Bruches moglich 
war. Die einjelnen Theiſe des Mecha 
nismus milfien ſe am dem Rabmen be · 
feiſigt ſein, dafı fie genau am eimanter 
vaſſen und niemals ihre Lage iwrändern 
künnen. 

Die Pope Manufacturing Co. er: 
forichte und enttedte wir Slumft, genaue 
tonüiche Betriebe berzuſſellen. fie erwarb 


mit groben Koften Maidinen, die im Stande fing, ſolche 
Geiriebe zu fabriciren, und fie lernte, wie bielelben richleg 
gu temperirem find. Ibte Veiter lennen jedem Feblet und 
jede Schwache, mit denen andere Rabritanten bei ibren 
Erperimenien zu lämpfen balten. Sie waren auch gemau 
informirt über jeden ernitliden Verſuch, ber audetwäris vor 
nenommen war, 1m bie Fabrraddetſe une vie Keltenräber 
ab uſchaffen und durch ein ambereb Getriebe zu eriehen. 

Aus bielem Meichthum des Wiſſens, ver Erfahrung und 
der Ausrüſtung entſtand was Tettenlofe Columbin:Kae, Es 
verlörvert alle Borzüige, welche dad menſchliche Genie bis 
jet im Kezug anf die Fabrrad Cenſtrukſiton erfonnen bat. 

Der fahrer, der bis dabin nur den Retienbetrieb kannte, 
ift werit ganı überraicht über die ſchnelle Keaction und ben 
vogelgleiden Alıg der letlenloſen Maſchine. Bei der ar 
ringiten Drebung der Pedale bewegt ſich das Fahrrad, aarnı 
leid, eb bieie Drelung vermirts ober rüdmwärts neicicht 
Es giebt da nicht Dir Neinfte Jegerung. keine Schelligleits: 
berittinberung oder Lederung 

Die Sauberkeit bes kettenloien ColumbinNates, die any: 
lich unmölbine Kelten: Schuhverrichlung, bie Ummöglichleit 
keber Gefalır, daß bie Aleitet ſich in der Maſchlae fangen 
künnen, maden es zum Idealrad für bie Damen. Wedet 
Regen, Schmup oder Staub baben ben geringſten Einfluß 
auf den Mecha · 
nismus des Me: 
triebeo, un bie 
fonit fe empfind: 
lichen und ſich 
ſtele abnupenden 
Ibeile des Acı 
tentades Finbier 
io geidsigt, daß 
Sie gu den bauer 
basteften des Ha 
tes werben. 

Bei einem 
Iutlersiew in 
herte fich ein In 
genicut der Pape 
Manufacturing 
Co, liberbieGen: 
fructiom der tet: 
tenfolen Celum· 
bia : Fabtreidet 
wie folgt: 

Läult dae 
lellenloſe Mad 
leichter ale bs 
Nad mit Hetten 
teiel ? 

„Bin ein 
twillenichaftlicher 
Vetſuch vermit 
telit des Dung⸗ 
momelerö unter 
verbältnikmäßig 
nerimgee Bela 
tung bed Mares 
Vergenommen, jo 
erniebt ſich keine 
nennenönertbe 
Differeng mi 
schen dem fetten 
lefen Kolumbia 
Rad und temjenigen mil Heitenteieb (Columbia) in der beften 
Ausführung, fobald aber wie Verſuche und Bedingungen ver: 
ſchatft werben oder die Räder fchmerer belaitet find, je daß 
fie 5. 9, unter denselben Beringumgen wie beim Berganfabreı 
Tteben, ſo ergieht ſich bei dem Jabrtad mit Loniihen Weirietv 
eine newaltine Ueberlegendeit. Das Fabtrad mit Nettenteich 
verliert von dem Augenblid an, wo «8 in Gebrauch gemommen 
wird, mwährene bie koniſchen Getriebe Dagegen im Gebrauch 
no beiler und auch ftets gleihmähig eingeietiei werben. Ba 
@iebt © aud mich den geringften Spielraum, eine jede Br» 
wegusg ift beitimmt nd ſicher. 

Barum ist das lo: 
nifche Gettiebe dad beite 
fiir das Eettenloic Han? 

„Year ganı nleichen 
Lecha lin ſen und unter 
idealen Ledingungen 
wird von Selten: oder 
koniichem Zrieb jeven 
falle webl die Cenſttue 
tien vberzusieben ſein, 
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welche am prattiſchſten, aniehnlüchiten und ficheriten üit, welche 
ben größten Schuh verleiht und am wenigiien der Seichätiqung 
eder Abnuhung paplinglid ih. Und da sit es gar jmeiiellos, 
bap das Tomiiche Getriebe allen vielen Antorserungen meit befier 
entipricht wie jede andere Comftruction." 

EAann bas Geftell res teitenloien Wolmmkia-Rades aus 
ieimer rüchlinen Lage fommen, wenn das Gewicht des Fabters 
darauf rubt, cder andere Mmltänte darauf einwirken?” mb 
wenn bas ber Fall ift, wird dadutch die lelchte Beweglichleit 
des Rates beeinträchlint * 

„Nein! — Fer Trieb Vehatidnnd Liegt in dem himteren 
Dreiet des Geitelles, welches mechaniſch aus einem Zrüd be 
ſtebend. io conitrwirt ift, dab «# einen periecten Schutniketel 
bildet, Bei ver Heite, wie we allgemein angemandt üt, wird 
ein ftetiger Dann verbunden sein, wie Gintergabel aus ihrer 
Richſung nad rechts bimüber zu sieben, bei vielem kettenloien 
Rade ift edech eln ſolches Beſtteben nicht, und Meine Gemaltr 
anitrengung bed Fabrers faıın was Treied aus einer richtigen 
Yage ymängen oter veranlaflen, daß ſich was Gietriebe ver: 
twidell. Das Unze, welches im Worbergetriebe befeltigt it, 
wird vellitäinbig von dem vermittelnten Wellen⸗Kagellager 
ber Aurbelträger aufgemommen und das andere Ende im 
Ointergetriebe von dem corteiponkiremmen angrenjenden Tbeilen. 
Sollte der Theil des Geſtelles, mwelder vor dem dreiedinen 
Schupgürtel liegt, in irgend einer Meife beichnpiat erben, 
jo wire zies durchaus feine Störung im ber Beweglichleit 
des Betriebes veruriachen. Nur ein many ſchweret Inalinds: 
fall fanın das Hintergehtell fo ſtarl verbiegen, daß eine Hem⸗ 
mung des Geiriebes eintreten Rünnte. Ausgedehnte Berfuche 
haben zur Genüge ergeben, dab das Gewicht bes Aabrers 
das @eftell des Lolumbin-Hapes mit jo beſchadigen dann, 
daß in irgend einer Weiie das Weiriebe darumier leitet.“ 

In der Triebe 
Wetaniämnt dee 
leltenleſen Habes ums 
Blixirier und leichter in 
Unertnung zu bringen 
wie Die aleichen Theile 
beim Mettenzan* 

„zer Trieb⸗Me · 









letlen· 


enhalt 


7; 





@tne der zahtreidien Belkange ı Maltinre 


weniger Tbeile wie der gleiche Apparat beim Aettenrad und 
die eingelmen Eberle find tmeit ftärker als die elementaren 
Beftampabeile ver Kette und auch weniger dem Drud auspeicht. 
Es wird vaber much viel fchmerer sein, dem Wechaniemud des 
leniſchen Geiriebes in Umprottumg gi bringen. Grohe (es 
nauigteit wird in den Golumbia:Werten angewandt, beim 
Zwiammenseken bes Fetienloien Rabeo un» eine fpätere Ad ⸗ 
uftirumg ift me neahla, wm eim Minimum möeber aus · 
wagnleichen, weldes ein langer Gebrauch wielleiht am Kugel 
Inger abaenuht bat,“ 

I das Wetriebe volltommen gegen Staub und Schuh 
geſchuht und wenn jo, im welchet Weiie? 

„Die Betriebe ſind in Haubſecheren Schuhlaſten eingeſchlofſen 
und die LVerbindungsfugen melde fomit nech Staub dutch 
laſſen ſennten, Find wurd Filzſcheiben geichlht. Auch im 
dieſer Hincht iſt dutch Fabtverjuche auf ſſaubigen und shmutigen 
Wegen feftgeitellt, daß die Getriebe ſtets tadellos tein und 
Tauber Meiben." 

Macht das Tettenloie Rad weniger Gerauſch beim Aabren 
wie babjenige mit Ketlemtrieb ? 

„Ganz bedeutend weniger; das keitenleie Rad lauft in 
der That fait ganz geriiwichlos und felbit auf den ſchmuhigſten 
umd chlechte ſſen Wegen fällt das unangenehme hrirfchenne und 
teibenze Gerauich, mie es die Kettentädet verurinden, voll: 
ſtundin fort.“ 

Werden die Hetriebe ſich klemmen, wenn das feitenlule 
Rab unter ſchweter Yait, ober bergan fährt ? 

„Die verihiegentlichen Preden mit dem Dumamometer und 
bie ausgedehnten praliiihen Berjuche in fteller und unebener 
Gegend bemonitriren bie Meberlenenbeit es Meitenloien Nares 
beim Verganfahren, Selbit der größte Drud eines krältigen 
und ſchweren Kabrerd beim Berganiahren bat bemieden, vafı 
nad vieler Michtung bin vie Möglichkeit einer Störung bes 
Getriebes nicht vorkommen kann.“ 

It beim leſtenleſen Habe Spieleamm Im Geirlebe wie beim 
Rettenrap ? 

„Nein! Beim Teitenlofen Columbia: Nad ift jeder Spiel⸗ 
raum ausgeſchleſſen und bie ſtatre Unberwenlichteit des Gehtelles 
berhindert es, dab die einzelnen Zbeile untereinander mad: 
neben lönmen. te Hewerumg iſt unter allen Bedingungen 
ſichet und beitimmt.* 

Rupen fich die Getriebe beim jernwoahrenden Gebrau ab? 

„Bränzlide Veriuche baben ergeben, daf die Getriebe 
alle amteren Thelle des Rades libertauern. Die Yihne ker 
toniihen Gettiebe nreifen gleibwihin ineinander ehne eime 
nennenömertbe Meibung zu veruriaden. Es iſt in der That 
feine andere Abnuhung bemeribar, als eine leidt wolitte 
Glantung der Oterfläde und dieie bewirkt ſogat ein ned 
befieres Nunciemiren * 

Künnen die Gettlebe des ketiemlojen Rades, wenn es er: 
fotderſich ſein sollte, neu adjuſtirt werden? 

„Sehr gut und ſeht leicht und das ift gerade das Gule 
bei vielem Medhaniamus Sollten ſich wie Aunellaner oder 
Tricbradet nach Minnerem Gebrauch ein wenin abgenupt baben, 
fc fann diefem Lebelitande durch eine Möfufttrung leicht ab⸗ 
webolien merzen, welches ein groſſer Borzug ber ankeren 
tettenlofen Hitern üt.” 

it ed möglich, daß ein oter mehrere Jahne des (Hetriebes 
abbtechen können, wenn ber Fabter wlöhlic einem beſenters 
ſtatten Drud auf die Sturbel ausüben Follte ? 

„Nein! Bermüge ibrer Form find die Zähne wirerHanps: 
fäbiner wie jelbit ie Aurbel, fo rafı bei übermikinem Drud 
eher die Kurbel wie jeme brechen würde.“ 


Nr eine Mealichleit votbanden, dab bie Zriebwelle ſich 
berbreben Tann, wenz eine plüpliche Anipannung oder itarler 
Dtud auf ie Kurbel erfolgt? 

„Mein! Die Trietwelle iſt Hart gemacht, um jedem Trud 
der darauf ausgelbt wird, zu mideriteben! Jede Welle wird 
arlinplid neweliie, bevot es erlaube wird, dieſelbe in Her 
wendung zu mebmen, une zu ber Lonfiruction find Aprocenige 
Colambia+Ridel Stablräbren genommen, werurd das Nap in 
unerteichtet Stärke Baitcht.” 

Ach eine Frage Man fant, dab mehrere Fabtrad 
Jachblatlet keine Artikel oder Annoncen, Kolumbär-fnbreiier 
beteefiend, veröfientliden dürſen. Teifit dieſes zu und mad 
int ber Grund? 

Tbatſache ift, daß mehrere dieſet Blätter infolge eines 
weiſchen Faberad: Fabrikanten deſtehenden Nebereiniommens, 
keine Aunencen über Columbia-HNixer annehmen durſen.“ 


Die Verſucht Statiom 


Alles Material, welches in vie Golumbin- Werke einaeilübrt 
mie, unterlient einer Torglältigen Prüfung, alle fertigen 
Einzeltbeile werben aenau untersucht und vie fertigen Aabr: 
räter babem ſich eimer gans beſendero harten Vrede zu unter 
sieben. Wenn auch nur ber gerinafte Nebler in der Goms 
Aruction eder ven Fingeltbeilen eines Golumbia:Napes entdedi 
wirt, fo ift Niemand fo eifrig bemübt dies zu erfahren, wie 
die vente, welche die Columbia, Mater jabriiren. 

So mirb bdieie Verjuchtſtatien zu der wichtiaſten Ab 
tbeilung der ganjen Anlage, 

Die budraullichen Mafcinen können einem Trud oder 
Spannung ben über IP OHM Bfe. aus ilben und die Bibrations- 
Raſchine niet unguſberliche Erichütterungen, die selbit ven 
jäbeiten Stabl breiben. 

Andere Einrichtungen priien wie Rader aui die Wider 
ftanbsfäbigteit gegen dad Jabten aus fchlechten Wegen und 
der angeiteemmien Spannung bed forelrien umd übermäßigen 
Trralgebrauds, Da find ferner Maidinen, melde genau 
die Aralt mellen, melde erſerdetlich ift, Dir Heibung an einem 
Lager zu überwinben, und Dermamoneler, welche mit wer 
arditen Grnauigleit jede andere Ztärte es Fabrraps jeititellen. 


Die neue autematiide Columbia: Bremie 


Daraus, dab die Fabrit tem kettenleſen Habe ſovlel 
Aujmertiamleit und Jeit gemibmet bat, io man ſedech midht 
felgern, vafı vie Rodelle mi Kette vernachläfligt werten feiem, 
Ganz im Begentbeil,, Wie ver nene I*08er Katalog yelgt, 
bat die Fabelt nicht nur neue Worelle vom Mätern mit 
Heise, ſendern aud bemertensiwertbe Werbeilerungen an den 
ielben angebradt, 

Dieie neue Bremle, eine Vortichtung. wonach heit langen 
Yabren ichem ein ausgeiprechenet Beblirfnik votgelegen bat, 
iſt 1egt im der newen automaliihen Bremle nefunten, womit 
alle Golumbia : Keisenräder auf Wunih audgeftattet find, 
Dieie Bremie beitebt 
aus einem febernden 
Erranjienseingandem 
Dänterrade und beiment 
ſich innerhalb einer 
Brictionstrommel.Das 
Bremien bed Hares 
wir mburd berbeir 





Die mie Giamereub-Breinte file Aeder ut Meine 


aefübrt, daß man durch Müdwärtdtreiem die Fedet üfttel und 
in Berührung mit der Trommel bringe, Sobald bie Hit: 
mäirtsberoenung ber Berne aufbirt, bört auch bie Yremswirkumg 
auf, ba Lie Feder fofert mieder in ihre fnlibere Stellung 
parüdtehrt. Blnidt man bie Schnelligleit der Maſchine zu 
verringern, Fo it es die erite Eavfindung bes Fabters, tad 
mwärld zu freiem und dies Borbaben mwirb bedeutend dutch 
bad Eingtelſen ver Bremie veritäckt 

Der Viderſtand der HeibungsOberfliche wirt in eimer 
vertilalen Ridtung und vermeitei dadurch jeden Seitenftoh 
und bemmendh wie Abnuhung des Lagers. 


Eolumbia-Ramenicilp. 


Das auffallenve und belannte 
Namenidilp bleibt vasielbe wie 
früiber und üt, ebenio wie andere 
fpecielle Cingelbeiten Bieler Faht · 
rörer, Im denjenigen Landern ger 
ſchudi. we Patente eriftiren. Die 
befondere Jerm des Schiltes ge 
Ttattet liberal ein folortiges Er 
lermen ber Columbia · Raͤdet aber 
da Nachabmungen und VLerlehz 
ungen det Schuhmatle gewöhn 
lich am erken dort eriolgen. wo 
ein Artikel als qui erprobt wurte, 
fo sollten Käufer genau daraui 
leben, dab das Schild das Üler 
„Golambia* und dem Namen 
tee Fabrit trägt. 
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Senillet. Montagsbeilage uftr. Witzblat Beiletrid, Sonmtagsblatt 
Technische Rundschau | Mittheilungen üb. andwirthfehaft 
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wie Berzibopfen und Sichlaflosiekent, forecr Migeime, Kl a, Kapf- 
dem fich die feflelnde Erzählung wen Dora Duncker: „Der Ritter vom hohen &* ee beu u. 0.w. ohne Join schaitiche Besen 
anidlieljen werd. — Die hadinterefj, Reifebericgte des befannt. fühnen Soridumgsreijenden fm Mlührchen- und Tuhleiten-Ftiehung am Ashen —— 





Valentiner & Schwarz, Chemische Fabrik, 


Leipzlr- Plauwwirz. 


— Eugen Wolf über China und Japan — 
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. Parlamentsberichte si, 
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Eiworrkolden, Cangestion, Leberleiöen, Mageabeschwerden, 5 

PARIS, 24, Rue des Archives. — im allen Apotheken, * 

Bocepit 3,25 gr. Tamaind, Indien, miLO, St gr- pule erue⸗o baier um I gt VanilIrmmker 
gemischt, zur Pastille gefsemt und mit Chowlsde übersigmm und überzuckert 


— — — — — — — 

über Hesugsquellm, sortbeilhafte Veetin- 

Technische Auskünfte dungen, Falrikntionserefahren und Einrieh- 
tungen jeder Ars durch 
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8 bie 4 Feen } 
tehrefietı Wäbeemed seines 17 jühr: 


Allen Abonnenten des „Berliner Tageblatts“ 


wirb Anfangs April eine neue 


Grosse Karte von Ostasien 


— — —— CEhlna, Fapan, Formosa —— — — 


gratis geliefert. 


Die Karte hat das flattliche Format von 88 cm Hhe und 74 cm Breite, ift im 6 Sarben 
hergeftellt und enibält ale bis in die menefe Beit hattgefuntenen Veränderungen in dem für 
die deutfchen Interefien [o überaus wichtigen Erdtheil, 
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Für Museen und Sammler! | Vetein new 1858. |- 


Verkazdt wind eine grosse, vollständige Homburg, AL Bäderfiraße 32. 
Urnensammlung altgermanischer Thongefässe Yen rantenteflen u. [.w. Aelteste Annoncenexrpedition, 
am der Jüngers Säels-, Ironze- und Fisenzeit. TU0-A00 Sılck mit dem dass grhteinee — 1880 wurben Dean EN dmicilirt 04 allen Orten Deutschlands, auch in Omterweich, Sehnseis, Italien #e, 
* en ee ——— —— —— ẽ aufgenstmien, Kawie 28 Wifert dietnillirie Mostenzrurchläge wer Gmsährung Auchstmöglicher Na battwer- 


günstigungem, ame newer ron Kataloge. um 
Adfuamung und augen/ülligstes Arrangement. 
Eifschelie, originelle Chiehhda und Ankunft berägl. der wirkanmusten Bildtten, 


tem * 
Näheres darüber beaagt cin Artähcl van Ausgraber In der Tilustrieten 2 Zeiving Nr. 241 vom Der —68 kon be Merreln und 
9. Deosmisr die Erpediition dieser Zeitung in Leipeig. 568 je Harn täglich FR ums br 
PET jAbtısnellen ir Bedtihetim, 


— — dag unm Orlag bot II. Weder in Letrria. Aeisuigeriirabe 1-7. fm 





Syn 'men Aruma Met dJeipug MD Berlin — * 24, Mär 1898, 


eg die feit 1843 allmähentfih in Peipzig eridheinenbe „Mluftrirte Zeitung” die meitefle und mirflamfte Berteritng, Die Imiertiontaeklitmen 
n ei en 4 bie Ronpareifles Spaltgeile ober Twren Baum 1 Mar, Die fir die „Mluftrirte Zeitung“ Beflirttttten Isierate et, tern bene 
—— fräteflens bis Donnertaaa 12 Uhr erfolgt, meift jchem im der acht Toze amd) erichrinemben Nummer jur Aırtnabme. tbrtihe Insertionde 

beringungen und Prebenummern auf Bun, Erpedillon der IMnfiririen Peitung 43. 3. Weber) im Aeipiig · 





Die heutige Nummer der „Ilustrirten Zeitung“ enthält als Fortsetzung die Tafeln 49 bis g2 und 6$ bis 68 des Kunstwerkes; 


Dresden eine Fremdenstadt 


und Umgebung mit ihren Schönheiten in Kunst und in Natur 


herausgegeben von 


Rudolf Sendig, Dresden-Schandau 


Vorsitzender des Pressausschweses des Vereins zur Förderung Dresdens und des Fremdenverkehrs, 
Dem Wunsch des Herausgebers entsprechend, dem vornehmen Publikum aller fünf Welttheile zu zeigen, welche Fülle von Juwelen der 
Kunst und Naturschönheiten sich im Bannkreis von Dresden vereinigt findet, wird das Werk allen Abonnenten der „Dlustrirten Zeitung” kostenlos 


übermittelt werden. Im gleichen Umfange wird den folgenden Nummern der „Ilustrirten Zeitung“ die Fortsetzung und der Schluss beigelegt 
werden, sodass das gesammte Werk etwa 830 Kunstblätter umfassen wird, Zur Aufbewahrung dieser Kunsthlätter ist eine elegant ausgestattete 


Sammelmappe 


zu haben, welche durch die (die „Illuserirte Zeitung” liefernden Buchhandlungen zum Preise von 2 Mark so Pi. zu beziehen ist. Die Tafeln werden nicht 
in der Reihenfolge der Nummern ausgegeben; ein Verzeichniss nach Nummern und Titeln erscheint mit dem Schlussbogen und soll zum Ordnen der 


———— —— Expedition der Illustrirten Zeitung (J. J. Weber) in Leipzig. 


BEE Wit übernädhfter Nummer beginnt ein menes 


Abonnement auf die Alluſtrirke Zeitung. 


Beftellungen auf das II. Buarfal 1898 billen wir baldigfi aufzugeben, ſoweit dies nicht Thon geſchehen if. 
Alle Buchhandlungen und Poflämter nehmen Beflellungen enigegen (vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark). 


Vlrect unter Arenpdand von ber Erpreitien ber Auſtritten Zeiteng in Deipjig belogen koſſet bie „Dlluftriete Zeitung“ Bei wöchenilicher franhirter Bufendung 
vierteljährlich: für Deutihland und Deſterreich · Ungatn 9,4 25 4 (— 11 Re. 00.9, De. @), für bas Auslanb 11.4. 


Beftellumgen Kimen nut gegen worberige Elnsentung des Betrages aufgeführt werben. Probe» Nummern gratis, 
— —— der Illuftrirten Zeitung (I. I. Weber), Leipzig. 





Für Kunstfreunde, 


Unser euer, wellständiger, ralchh 
für 1808 aber Tamnende von Er 
graruren und Phosgraphiun nach berrar- 
rm kiumwischer 
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1848 ex 1852. — Dißteift in — Ik Tiopember ti? 
ir Zehebun Ins Hanlantıtm. 
1. Geltinte 3. Yandeis 4. Raujn Nesinen Ehriflopd von Biedemann. 
Nab den Alten ber Staatsardive rn ER Wr einem Frecimiie, 
zu Werlin und Sannover 10 Lieferungen je 50 ®f., gebunben 6 Ser. Prrin geäefers: I. L-— 
bargeflellt von * Morsäntihe Serie gan Seltaunſerticht: Dis bertehen Darech A alle Quchhandiungen. 
Dr. Max Bär. Dr. Sormes — — —— 
Inlgl. Artiwar In Danatchhk. 
Preis gebeftet: M. 5.— Yıltrrihltr * 
Zu dezleben durs alle Bugbandlungen. — 


ger Inden und lebten &rlermang trember 


ni, Wer ern | SALOMON Handelsakademie, Berlin. 
Bee HER EEE IE 


Ten der Ka! Regierung zur AusbiMung der — — benulzt. An 


——— Handelsschule. hl dpa /ehetns- | Gurge fic herren Warn, Kmrik- 
Anfang: April, —— Abands,. Aztang : Jedes Quartal, 


Billige Briefmarken "=." | Curse tur Damen. remain € | Prisnt-Untereicht m je. Zeit. SUR Prospesa. 
sendet. — Mardnn, Brust vun Daner)-6 Monate. Anfang: Jedeniuartai,  Salomens Handelsakademie, Wall-Btr, 26, 
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Schule zu Worms 


Brauer⸗ 


Susch die Direktion Dehmann. Baibig. |b10) 


Rheinisches 


Technikum Bingen 






















für Maschinenbeu und Blakteotschnik. 
Programme kowenfrel 





von Hartung’sche Brauer-Akademie zı Worms, 





Herzogliche technische Hochschule Militär: Dill dm Banane u 
Braunschweig. on | Borbildungsanftalt 3. Caflel, — 
— ſ 


⸗ 


n.Ede| 
neue Be , euch herze Repeitrionähu 


Hrn anne ei | | Stichworte. 199277707, 077°77Roygg seiten Text. 
ee I Konversations - Lexikon 


Prolmsors WW. eg er — — Kletrumgen den 
Bommar-Bemesters um 1® 

Ingenisure, Trogumme und b. Mori 1606. Bi ind vom Secrwtariate au beuichem 
— —e — — —— 


die ffentliche Handelsiehranftalt zu Chemnit, 





ni 1819, Dngtemt fire wesen je em 19. Mprii >, —— — 
berfeiben Deremiigen zum vindäärig-treimiligen vieii keit, zahree jrderyelt free! frei bunt / P * d 

073) b. Dir Dr. W je 0) 
—— — | ——— | segt vollständig vor. 


Vorbereitung = Fahr. Prem Jubiläums-Ausgabe 1 0 3 9 
ee 


Te orale, Dune, {ka | | Abbildungen Tafein. 


un, Einj.-Institut, 
aufmännische Werke 
— 


a Vorbertg. #. hök. Bchulen u. f 
Katalog gratis und franko. 


De 
Pahl’sche Buchhandlung (A. Haase}, Verlag in Leipzig, 
Eilenburgersisusse 7 [1.1437 


eal- Sehrinftitut Frankenthal (rat), 3 


6 li Here Salt 12 Gernhitlger bie Mbyanpjengn. 4 ha ferien. MtlINnäEhe N. 
eAendene Seſangent der Pafientre; ——— 
* lee ve turd Heter.»Dipe bunt Me Direktion: Gremimane, ‚ee. 


Pädagogium Lähn “ E22 ; 


Atzall. genehm, Lehranstadt in prächı Lage 4 Riesro gedirnen: “iranıll. Vorbeseitung Mı Prima 
u.Preiw.-Kxzamıen. KleineKlassen, Imwähriel.chrkrädtn isıl. Relgiemmunterricht, körperl. 
Ausbähl ‚tgl, Kpaziergänge, ındas, Pension. Welsere Ausk. = .Prumg. durb Dr, Hartung. 


Handelshochſchule zu Teipzig. 


Am 26, tung ji 2 wird ka Beipyig die erfie Prutiche Hanbelshechicule eröffnet. Ele Intl 

a ini gut Untserüsät, die In bes Keimuben Errat buch Srıser Oh. Hai 
Seiabers, India und Deel. Mapel vertreten IN. Per Mufnabene wird da Meile 
DL 2 kn deuten Orhranialt aber einer aleinliehmden Höheren Lordels · 
Yale 1 Tebrer der Razyenis ber beflaniberen grorläen Schraziiäprülung, für junge Ronfürnie 
Sir En Brig Areimmiigen-Brrefitigeng eb ber Soteneld ber beikandrmen Urftgelt bomie ber 
— grrkigen Seife verlange, Bortefunger an bet Lntserfinäe Idungen * 


eg) 





























Schülerpenfionat. 


Unterricht Im Pirttenm Mlafier. Ber 
Deleträhte, vorzägline Arie 

war, wenn bob we 

ICE Terıia, Eetunda, „lhreltm.. 
Ernrırr Brlıma, Melt.rg.) mächt erreiche 
wir. Eigene Eida m. Bart. Zuiber int- 
Fiat Tirein.Mrkk. Sri mon BAlllerz4. 
Bu En ten ſqen Ib Me 
Üreipetief. 8. ‚Helle ab, (52 
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@eninar IE be TE Humelbung am ber 
—* — — — T Qunbeisjani:Yederr 1) Beräihs malgematifcher Beweis ’ j eder Deutsche Im Ausland 
Gem wird ins Adresıa 
einzig, im Mön 1606 (m | nie va 2uian eine yamlanı anne va; | | JUSTUS PRRTHES —6 


BerliaSW, 48 ansugeben, wufir 
dieselbe ins Frobanummer der 
Wochenschrift „Das Eahet, 
Organ der Deoulschen im Aus 
—— — 

“2 » 


—— IE 


* —— Se 


Per Bandelshochſchul · Senat. 


AAaiger, Porfihender, Prof. V. Zaudi. Stubtendirehter, 


Deffentliche Handelslehranstalt zu Leipzig. 


Begiun des 68. Schuljahres am IB. April d. 2, 
Die Beitegenzniffe der höheren Abteilung ter Anftalt (I jähriger Kurfue) 
deredaigen zum einjährig freiwilligen Diemfte. 


Us haben. Birfe’fte Guhtunitung, Yale u 2 


TASCHEN-ATLANTEN 














Aur unge Lan⸗e eiche den Berechlgunzeichein zum einjährlg 
frehrollligen Dienſte erworden baten, iſt em fadwiffenf&aftliher Rurius 2 
von DTabrestaner Sei 34 Pehrirunden in ber one eimgerihirt, Unternide 3 — — ee: »> (oh) 
in allen Aweigen ber Hanteläwiffenitan Ar angößmde unb enaliide Sp 

















obfigatoriich, itafienifche, Kpanliche 1. ruſſcche Sptache ſewle Stenogeaptir fatultativ 
Squigeld 240 RE für tus Nabe, 





schnikumNaustadii.Meckl. 





Brofpete ter YAnftalt, sowie weitere Augkanft wolle man ven bem £ Ingenleare, Techn, Werk, ag 
Unserzeidnetert werlamgen 6 Maschinsnten,Kiektrotechak, = = 
Zeipzig, im Janırar 1A98. Prof 3. Raydt, Direktor. ieht Lab Blasil ——— IR * 
150. 
































Ale verschled. Pürio ext. 
Gngrtndik 1866. Preink, Nb, 1738 Serie gratis. 


Tehnifum Streligz; 


Hiäere w mitt, Fotachulen. 
Maschiren- und Exktrotsche. 


Dr. 3. Schuſters Privat - Inkitut 


|. 1, — Setprie, Eibenieatrahe 10, am Tioialay. — — 





4. fortercit. [. Baturitätd- m. Brtme-Prüfung (sum fr Öltere Beutel y dam) 7 
B . . Cberien, beharsen (dm mal EN —— 4, Pas Put: 
Oymn,-Rlafl, — dei. Beh {hen Dei, tal, 1 3 2y. Blas-Stereoscope und 
Verägl. ** in aDen Abel — Berfpelt frei, Dr. MH. ® Sister 
mean Original- von, am) 
Alois „&.u. &. Hat- 





Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— > (Rheinpfalzy. — 





| 
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—— 
Lehrplan &, Arbikleng der Siwdierenden zu Muschines- resp. Ekktro- mu — — —— 
ingenleurem. — Aufzabmebedingung: Hermhögumpscheis —— — — 
fir den einährig:freimiligen Dimzat. — —— + 
Lehrplan B. Ansbikdung der Studierenden ru Maschimen- und Kiekteo- Galı tra ——— — 
technikern. — Aufsnhmebedlauung: Orte eiementarns Tl une. mer, — 













All Iünf Bänichen muammm im - 
Lederkasten, ein Bihck warme 'Husik- w Werbe a —— 
Onschmackes, mer M, Biligute Barugequeiie 


ee Mr, est 
Terag von este Perthen In Golhn } 





Max Tarmeyer, Leipulg 76. (7) 


-——_9 Verlagsbuchhandlung von 3. 3. Weber in Zeipig. E_—— 


Sorben erkärimen web derch iebe Hubbandlung gm Peulcher 


Villen 
Kleine Fanilienhäuf en. 


Von Georg Alter 


Fünfte Ruflage, 

A Mit 18 Ablidaaten von Balnzdindes mil bayızeförign Örneörifen und 
23 In ben Gert geörmäten Figurra. 

In Priginal- Teinenband 6 back, 


Intbalıboergeitints- Hpemibank und MWirshaus. Der Yamlap. — De Bor 
en Bei. — Die eizjelnen Mrheiten ars Bez um Matlalbge fir Tirktben. — Die 
HT #' A STE The Rrürranlege- — Die Umbusgemauerı — Mind umd Eaenr- 
S — ne. De Gmunslarn bei Dsuled, — Nillegkenateriat der Paltenieiber. Die 
Dirtang. — Yerasieriatgging bei Baus, — Die Mdartaniage Totiiornen u Tod 
nung: Tie Mubauarbelten., — Einlage ber Jenſer — Die Amseribileen. 
dereruent · und Greuuemsanlanen. Bape ber Mäume a einander un ser Olemeısı 
ange b. An vorher: Gill Yon tele bizenı. — Das rldehye Bemalntı bei Que 
Die Baulefien. — Barieramlagen. — Deealkeilten unb Sreifmwärier- — Byräde für 
_ Be Anpmmeiyrse. — Permtsfungen u Dei Yläsen Pläm von Balnakwim: 
Ri —— Vne u Meinen Vetatcacn Hic Aceiec⁊. Gade⸗e ccte. Meise ANeacate x 
Um = O0 Dierk Aaulohen. IT, Sibtellumg: Brine au Meiner Milen, Bar» 
uns Eammerbäulers- Ben ee Ha 1200 Wet Baukoen 111. Ateeitang: Giine 
u gelbenen @lller aud Lenbäieken, Bor 12000 ins oem Dart Baufoften. inheng 
Gdezeriiäe wad deutliche Gaiybärier, alt 12 Mlblivungen meta Gmundrifen. 
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Bakukaus für eis arme. ib art 





— — Die Mißlogen innerhalb Tahrenfrift iprahen beſſet ais jebe Gmrpieblumg für den It, bie Orauchbarteit und Weliehibeit bes ues —⸗ 
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A Julius Alüthnen Leipzig. da 


Königl. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik. 


Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Ossterreich und Königs von Ungarn, 
Br. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. Maj, des Königs von Dünemark, Sr. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Königl Hoheit der Princessin ron Wales 


ee Flügel und Pianinos. 








Besondere Bauart für alle Klimate. u; 
— Prümilirt mit Il ersten Weltausstellangs-Preisen. — 












Hicolaische Buchhandlung, Borstell & Reimarns. Universal- Accordstreich- Fix P T 
——— ü ianinos, Harmonium 
Beachtungswerte Angehote für Bücherfreunde Ar. 71. 


Kumendeng unlwerchnee ned peit os 


Berlin MW,, Dorotheenstrasse 75. 


„Schiedmayer, Pianofortefabrik“ 


w Miorueh Harder Dt alle 
vormals J, & P, Bohieimayer, Kgl. Hoflieferanten. 


A. Melikisite,», Iipertt- a. 
Sriein.«Hblan. od. Bir. h 
FÜ ink. 9. 20 Bb. per. 

—* Are 


Burkhardt&ftuih, 
Sälenängen 1. ihr. 









BEE“ Genawe Aulsese: Meckarstrasse 12, Stuttgart. 
37 Ehremiliplome 
und Medalliem. 
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Neusilherwaren-Fahrik 


gründer 182%, 
Gegründet 182% zum: 
Bin 


Hermann Dölling jr. 
Mäarfneufiedhen L$. rg su. 


rei el 
Retebr. 
Vers: 7— 8, 1— un 11 Bet 
Rrtaloge wmianf! und Jorteferl 
Bradrsol Aufte. Hassloge Mer m. arertarınd 
derraet Sehen gnita walle ki. cztes zeriang 


Musikinstrumente 


für Hans und Familie, 
Kapellen und Vereine 
Stelniger & Ca 
Bribnsh No m 
bei Marknenkischen. 
Preislisten frei! 


— e —— — 


anarie nvögel . 
Tag- #. lächtsch unter 
Garan sie lebender un 8,10 4 I 

En) Schumasn, Firaa a Eite. (N) 





Eigene Fabrikation feiner Juwelen 
jeder Art. 


Versand direkt au Private zu billigsten Preisen 
| Reich illusteirter Katalog über Ju- | 
| 





BERLIN S.W. es. 


Verkaufsluger: 


Berlin. Leipzig. Braslau. 


wolen, Gold» und Sliberwaaren, Tafel» 
guräthe, Uhren etc. gratis und franen. 





Umarbeitung alter Schmucksachen. 
Altos Gold, Silber und Edelsteine 
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veil· a in a⸗e e ul 
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| Meisterwerke der christlichen Kunst. 1 asmets-ırne | Dans Sachs und seine Zeil. mi 1elene- und Kalterhilil am [} 
mit > 31 Holsschnist- Tafeln a Kenferl papier Pr er | n der Zeit der I malson We Kudolg (r Mit 156 Al Junger 
Sammlung in allustiiertem Un z Slarl Santo. e 3 Mask akeim nsch dem Handschriften und Notenbeilagen ron Meisserliedern | 
im — —— Mapp Mark 5 ri a ar art einer Fer 1 —* 1J— ‚al neshand 12 HR k 2 
Leinwanid-Mappe 5 Mark \ 1* N Leinwalud- 
Mappe 10 Mark Selbsterziebung. in Werweiser For die reißere Jugend von John Stuart 8 
Blackıe, Deutsche, autorisierie Ausgabe von Lie, Ir. Friedrich Kirchner 
Stunden der Erbauung. r RE f — Zweite, vermehrie und werbesserie Auflag Prem in Leinenband 2 Mark [.) 
Vesehrer Jesu won ıltaun Geot; Ireyldorfi ! Sail + 
— Zar | Samuel$miles’ Werke in deutscher, autorisierte Ausgabe, 
I Der Charakter Funf Auflaoe Leben und Arbeit Die Picht 
Entscheldungsschlachten der Wekacscichte becehe la Na d duet m dhelen 8 
Maurer. Newe, IDusinierte Auspal Mir ı2 Tafeln Abbildungen na 
autbentischen Darsell Preis sn Halbiranehan 4 Mark | Das Tierleben der Alpenwelt. weusensichten ud Tierzwichnungen 2 
us lem schweizerischen tiebärge, Von Fr. v, Tschudi Eifie 
Erkenwe Dich Selbst! aeienkaltsam zur Charakteristik der Prruen— rege erg ee re re 2 
und Freumdiosen, Eimun« Ipste Auflage Mit 14 Faksimiles Fr n) w — Pre * em eh > Pi Orii R Leinen! Ind 9 Mark 
bafler Frauen und Männer ıler Gegenwart, Preis in Oripinal-Leeinenhanıl tal u. Pre; M I ö 
— Die Tier- und Pflanzenwelt des Ssswassers. 
1 lan Stmtium lermelie ’nter Mitwirkung won Dr. ( Armtein 
Gedichte von Frida Schamz. at mem Purtsie er Dichten De Denke & Fsalı Post Dei #2. Fark Pink Dr A. Grabe 
Zwrite Anflape Ina Original: Leise band 6 Mark Prof, Dr, I k ver, 3 (. 18. } Ludw Dr. W. Migula, Dr, I ii J 
Plate. Ir. E. Sc Schwedt, Dr, A, Seligm Dr. J. Vosseler, Dr. W 
Neue Gedichte von Frida Schamz. st: dem Tancı — a ee us Bol Hanse 2 
Dehkterit In Original: Leineshand 6 Märk Mit 110 Abbildungen, Preis 24 Mark: in Halbfranztard 30 Maik. ö 
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Premier-Fahrräder 


sind aus 


Helicalrohr 


gebaut 





4 ‚ie 
om 7 Apparate 


Kali 


un Re — 


MA dei 


7 Rock, ob MIR | 
— 


















lüsen 


R Polichs 
Ofahr-Kostüme 


Thoesellen entsprechen den 
böchsten Anforderungen in 
—— |. Bezug a { tadellosen Sitz 
L * mi und vornehme Eleganz. 


23.0 Na 


der Vortmaenlung 


Ankunlt 4 


und an Widerstandsfähigkeit und leichtestem Lauf 





unerreicht. 


The Premier Cycle Co. Ltd. 


Doos Eger 


X 


mel, Kiste und Verpackung mit (darantie 
D 


Schenstebendor Storch, Gem lich, inaint 





1 
Die »Frelallate — — —— 


„Garten und Park“ 


Iersenfsemangen, Oarteimitse, Gnmen, 
Thlertiguren, Vasen u.» w. wenden wir 
kosten£nei am jeden, welcher sirl auf diem 

Inserat Imairhıt Add 


Etruria “an 






I 







Thıs neu⸗ 


I Pract-Spor- Alba 






enthält viele Abbildungen, darunter R . bei Nürnberg. (Böhmen). 
patentierte uud geschätzte Neuheiten ynd win] Neuwedell N/M. Preussen‘ R 
nebst Proben pestirei zur Ansicht gesandt Anzugeben ist * 
er namen ar  Engros-Niederlage: Berlin 0.27. .. 





Aug. Polich, £eipzig. — — 


WANDERER" FAHRRÄDER 


Dit IMMER ZUNEHMENDE WERBREIMUNG DERSELBEN BIS IN 
pie MOCHSTEN KREISE nınaur 
GIEBT ZEUGNISS FÜR DEREN VORZUGUCHE QualıTaT 


„WANDERER"” 


IST DER NAME DER FEINSTEN MARKE IM MANDEL 


(ag) 


Cäsar & Minka, 
Racehumdezüchterei und -Handlung 
see — n 


Es würde zu weit führen, wollten wir alle 
Vorzüge der Cleveland- Fahrräder hier aui- 
zählen. Unser Catalog enthält indessen eine 
ausführliche Beschreibung und versenden wir den- 
selben gern auf Wunsch gratis an alle Cleveland- 
Freunde 


The Lozier Mg. Co., Hamburg, 36 Weserwall 


WANDERER- F) URRADWERKE 


VORM. WINKLNOFER &JAENICKE. 
CHEMNITZ - SCHÖNAU, 


Syphon „Perfect“ 


Allen Systemen Überlegen! 

Geringster Koblnzeäuredruek] 
Keine Merallihsile im Bier! „ Buflögalnsrı 
Zuveriässiges Funktloniren! skyshenfabrik 
Grosser Mursan im Betriebi 


Deutsche Syphon- esellschaft Berlin 


SW. Alezundrinanstrosse 28. 
Vertreter für Deutschland, uzel Behlealen, Posen 
u Brendenburg, sowie für nb Hasıhutgs 5 sussmileh· 

8. Lion-Levy, Ha BERUFE: ° — 


lichstes Menden er. pre Dir. 2) Mk 
eu in, 2 


Agenten gesucht wo noch wicht vertraten. 








’ Bacıgellägel 1 —— 
WE franke vn gratie, ⸗ 





Eröneıe Fahrradfabrik due 
Producinasftänigkeit zes Ing: 
800 fakeräder. 


das feinst construirte und beste 


rrad 


des Mundes und 1 
= —— — 





re M&G —D 





u) Verkaufs - Wiederlagen in nalen bemeren Par- 
Tümaeie-, Friswer- u. Dragen-Dewit, il6) 7) 
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Patent-Motor-Wagen „Benz‘‘ 


Ersatz fir Pferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. 
IE Preis von M. 2000.— an. =] 


Bis I. Januar 1898 wurden 1200 Wagen abgeliefert. 


Bei den Wettfabrten „Paria-Bordeaux" — „‚Paris- Marseille‘ 
„Chicago“ — „Marseille- Mice' glänzende Resultate erzielt. 


Vertretungen und — in Berlin, Crefeld, Paris, London, Brüssel, St. Peters- W 
burg, Moskau, Warschau, Wien, Budapest, Malland, Basel, Copenhagen, Buenos- «or Maschinenbauanstalt Golzerm 
Alren, Singupore, Mexieo, Bombay, Prätorin, Capetomn, ve Ivan. Ortinehald & MBH (166 


Benz & Co., Rheinische Gasmotoren-Fabrik, Mannheim Baden), Golzern 


chreibma- | Wehstuhl- und Maschinenfabrik vorm. May & Kühling, 
Hammond |; Chemnitz. mmenng: Kleinmotoren. 

























Fort mit Sprungfederböden! 
Kluge Hausfrauen 





ersetzen diese durch veruinägt alla Vorzüge der 
Patent Springfeder-Matratzen| | m": Heissiuftmotoren 
von Westphal & Reinhold, Berlin 21. Neuheit mit Petroleum-Unterfenerung 


Keln Einlicgen, 


Keine Reparaturen, 


Kein Ungeziefer mehr, 
nn 


Zum Wasserheben fir 
Gärtnereien, Güter, Villen etc, 
Keins Reparaturen! os 





Silberne Wedalile der Stadt Leigaig 


Ibirtane Ausselchmung Me Heisahsiimisern) 


Grösste 





fi Sie gewähren dauernd ein Ruhel r, 

Ersparniss win ji er Worwähiakeaie Laer nicht PR renden 
"kanzt und sind im Gebrauch halb n Kein ersagen! 

an *" "heuer, wie Sprungfiderbüden. A a0 FOL = Keine Conoession erforderlich! 

Ueberall erhältlich, Lieferang in jeder Orösse, Keilich’s f In jedem Raums aufstellbarı 

r? j usch ingerunh! 

Wer Betten anschaffen will, Messerputzmaschine, E Krin Gerlusch u. keiacarochl 

verlange ausdrücklich Beste, ——— Ingungsetzung durch Kutscher 

Lahnender Artikel für © ——5 n £ oder Dienstmädchen. 


habtungs- und Kurzwaasengeschäfte. Ratalt 


er — Patwntirt in den meisten Staaten, Billig im Anschaffung und Betrieb! 
Hermann Herzfeld, Dresden. 
‚Hermann Herıfeld, Dresden. | Washer’s rotirende Pum pen 


Messerputzinaschine vi für Jede Flüssigkeit, — Speclalltät seit 27 u 






WESTPHALA& 
REINHOLD 






Man schütze sich Jede Patont-Ma- 



































Nor — tratze trägt ein Erste österr, Veber 3000 Stück geliefert. * 
Kachahmungen. SS) ratentic, 7 solches georua. | Levantiner Belwetzstein-Fahrik — 
i⸗ von Lorenz Walcher, 


Wo keine Niederlagen, directer Versand ab Pabrik. 
Ostalogr auch über Beitstellen graria 


Carlshätter Irische Mantelöfen 


mit Eippeneinsatz. 


Sparsamste Daperbranditen. 
Vortbelläafie Hrkruag, 
Elegante Ausstatiung. 


Carlshütter Amerikaner defen. 


Reifnitz am Wetbersse, Lirsisa. 


Vallkommener Ersatz für Arkansamielne 














Orose Helskraft, 
Dis Orte kommen zum Gehrsuch fertig e⸗ 
eeMuut zum Versand. [07777 


Bigene Bmallii- u Vernicksinngs-Anstale 
red Preise, — Prompte Bedienung. 
Katalog gratis, — Vertreter gesacbl. 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine. 











! en 6 2; — Cireulations- 
7 Greiibagger, 
FL Lötielbagger, Vorwärmer 
Speisewasser 
, Schlammsack, 
elektrischen Betrieb grersäich geschützt 






Leim ap — 






Bureau des „Praktischen 
Maschinen - Conntructour" 


W. H. Uhland, 


Sorjetilgn 

Mer unten bp steme dabei 

wesenilirh niedrigerer Au« 
schaMungsjirelm, 


hauen als Specdalltät und balten anf Lager 
Menck & HamBrock, 










Altona-Hamburg. m Grösste Leipzig-Gohlis, u 
Kohlenarsparmisa. weemiisell und verwretbei Pasenie In alien 
Denkbar 






Ländern. Langjährige Pras. Bälle Frrise, 


Beachtenswerth! 


Eisen newn, »ehr praktischen und wirls 





Islehtaste Reinigung. 
Gebr, Burgdorf, 






Aut-ces. Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


Maschinenfabrik, (um werden ——— Firma ud. 
Schrader in Fruerkbark - Stuhigart in 
vorm. Moritz Hille Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihre Altena - Hamburg. 4 nnkel, Kleiesure 







pairomen. Aus dimen Patmnm Iasscıı 
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einfach ie benten Sorun Tafelliguensrr. 
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2— h dass selten don benian Markın 
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bang. dran eine Patrune, die 2! , Liwr 
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jo mach Norte, wur BO- BO Prg. Man In 
Ich rot petitihler Firma und 
Prospekir und AuwHlaung kommen. 1177 
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ne Fabriken 
W.H. Uhland, Leipzig. 
Bewährte Apparate, Prasp gras. 
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ange Schutemnrke and die Firm 
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LOHSE’S 


delveilchen 


Der köstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich, 
Parfüm — Puder — Brillantine — Toilettewasser — Seife — Riechkissen 
Königlicher 
G U STAV LO [a Ss E Hoflieferant 
BERLIN W,, Jäger-Strasse 45/46, 


Käuftich in allen Parfümerie-, Getanterio- wud Drogen - Geschäften, 
sowie dei allen Coifeuren des In- und Awslandes. 





Besonders bewährt gegen 
Schuppenbikdung, das dadurch ver- 
ursachte Jucken der Kopfhaut und 






das Ausfallen der Haare sous .0 






Hergestellt nach Angaben des es =» + 
Herm Dr, med. J. Elchhoff, 
Specialarzt für Hautkrankheiten in Eiberfold 
Alleiniger Fibriknt: _Ferd. Mülhens No. 4711 Köln 
— —⸗ Hoßiefeat 8.0, des Kaisers von Rassen 


zu NEL Die Bestandkhhriie den Caplal- — Upiied 1 termserln 10, Weinsträne 
» Aro 1,0, Kalleyisdune0,7, Kicinamaı 11, Adcntelische Hüte 
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Spanischer Portwein. 
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Siärkung eispfohler A Tale Mark 1.26. 
Vesbepefilerd. A Im Botung Mark 4,00, 
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(alte „Seipjiger) amf egemfeitiaheit gegründet 1840. 
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Banck’s weisss Ventilations-Hemden und Stoffe 


Gesundheiteleiliwüsche ersten Ranges, nach kompetenten Gutschten das Hervorragendste, was auf diesem Gebiete bisher geleistet worden ist. 
——. Verkauf nur durch Wäsche-Geschäfte. — Proben und Preire auch direet und kostenfrei. . 
Für Sport- u. Tonristenhemden besonders empfchlenswerth. E. F. BANCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 


A.Henckels 
‚Solingen. 


Fabrik von Stahlwaaren, 


wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 
und Künste, Scheeren, Taschenmesser ett. 































Extrafeine) Necessaire-Taschen. 










o nxprusperig 'SUORS TILUON 
ogr Irzdie] Smuyorzsny ASUOOH 





Königl. Sächs. Staatsmedaille 


Höchste Auszeichnung, Leipzig 1897, 


Für jodes das „Zwillingszeichen“: * tragende 
Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird 
daher gebeten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 
zu achten. wo 
— 


Haupt-Niederlage: BERLIN W., Leipzigerstr. ultra. 


in HAMBURG KÖLNa.Rh. WIENI 
Zweig-Geschäfte: Gr. Jobaenimtr. 6 Hobestr. 251.  Kärthnentr. ya 


u 
2 






Praktiker Keisetaselen mit Nemmmainm-Einrichtung. beehrisgant, In beinstor Aus 
»altung und allen Preislagen. 
Süämmtliche Reiseartikel und feine Lederwaaren. 
Ilustrirte Preisliste gratis und franko, 


3 Fabrik und Versandgeschäft 
Moritz Mädler, Leipzig-Lindenaw. 
Vrekaufslokebe: Lehenig, Priermmr. 5. Berlin, Reipeigeestr. LS, 
Hamburg, Neurwall #4 
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Möbelplüsche 


glatt, gemustert umd bank, 


Decorationsplüsche 


Rumpf’s 


Krepp-Unterkleidung 


bewährt, angeschm mu tragıe. elastisch, poste. 


Rumpf'sche Kreppwebern| 


Verkauf: Acts, 
la den feinerum Wüschtgrachäften, 


IE schr die Damemmwelt immermehr die unverwüstliche 
Qualität und die dusserst praktischen Eigenschaften der 
Vorwerkechen Kleider » Schwisborden anerkenni, beweist 
die Thatsnche, dass dieselben nach wie vor für weit mehr als 


100,000 Kleider 
wöchentlich a 


Ferwendung finden. For Verwechselung der Original. Schwisborde Speclalität: 2 

mit den vielen mirrderiwertigen Nachalmungen schützt allein der ahtiose 

auf die Waose aufjedruckte Name des Evfinders Vorwerk. Radfahrer. — 
Ustübertroftene Neubeit 5 


Fabrikiager: Fischer & Wolf, 
Bertin C., Spandauerstr. 7. 
Muster u. Dlasır. Caralog frannm. (MD 


Strümpfe. 


Bestes destsches Fabrikat 
sollden 





Zeulenroda. 
Biss Preisliste zu verlange. 






Schwarze 


Kleiderstoffe 


enorme Muster- Auswahl 
reine Wolle [1777 
um. 


Diaphanie-Glasbilder. 


(Känstlerischer Fensterschmuck.) 
Die Bikler werden mit Umrahmungen zum Anhängen «der 


kinsetzen in jeder bellebigen Gröse geliefert. Ausser zur von &u } 
Schmückung des Zimmers ‚vorzüglich geeignet für Trepprn- — won, 16 MINE an 
häuser, Verunden w.s.w. Für dieselben Zwecke auch 


künstlerische Glasätzungen. 


lage 
J. W. Sältzer, Hannover, 


A Frankfurt % 
A a.Main,Z 


En gros, Export. X 


Detail-Vertretung an allen grösseren Plätzen. 


Yıegrigazn 
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ist das der⸗ ba wollune Bi wird won dem edeisien Material hergestells und 


3 Special-Recepte * im — 
Neger-Estremadura Neger-Doppelgarn 
Fenster- und T Bamler: und Pnemismi, Vat, Alrsik, ist in allen — Geschäften zu haben. 
Kaminvorsetzer. Master, Zinter, Orkan, Mir, Exiten. Bartkmt. Man verlange war X oder Burfitupde mis dem N -Eiiqumit. _ 
————— — Diamantschwarz Lederfarben = 
Kutnlor gupen Voreinsendung von ı0 A Furbiger Hanptkatalor Erwerbö-Katalog | uk E atschen echt und nicht geeundheitsuchlälich. 3 2 
|Rückvergütung bei Bestellung von .430,— ab) gegen AU. . Bilh. Süiller &lı, Tharlattenberg, Reizende Neuheit: PR eimitatton. 


Nicht gefallande Bikier, ausser Extra - Anfertigungen, 
werden bereitwilligst umgetauscht. zu 


Kunstanstait Grimme & Hempel act.6es. 


Leipzig-Schleussig. 


Möbelstoffe ::: 


e a’ Osabtäten 
Richard Zieger, Chemnitz. 


Ortasie Auswahl, Vielseitige Empiehlungem. gagın | Qessraiiom-Pläsch, 196 cm breit, in 0 Farben 
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AN Mechte tar sämmmiliche Fürtihel wad Tneitrationen vorbehalten. 


Ar. 2856. 110.B0. Samen  Teipig um Berlin Terasse 34. März 1898. 
At. 00, TODD, em am don rer geipiig uud Berlin ie A. März 1898, 





DL Dr. Eikisbeih Llmfireh, St. Ir, Inline Binde el. De. Acae⸗ Olten. 





Art. Dr. Jonee Fiburtles. Art. Dr, Gmlıle mu reau Ir, abeu · ¶ r Ztou Dr. Aeſe Patlais · Qecſ⸗N· ucet. 






ar, Dr. Trias Djeintiy. 
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Prakticirende Aerztinnen der Gegenwart. 
IL 


ft ein halbes Jabrhundert Entwitklung der 
Werziinnenkabe fönnen wir an der Hand 
unjerer Grupvenbüdber durdmanbern. Itde 
einzelne ber (rauen, deren Bilbnifi wir brin- 
con, it Diommierin und Niadfinderin, mb 
ite ſſiller Stetiger Arbeitäpfad bedeuiet eimen 
moraltſchen Aamuf um heilige Wüter für ihr Geſchlecht und 
* die Menſchdeit. Alle waren fie ſegreiche Hämpferinnen 
und baben ihr autes Theil bazm beinetragen, die viel an- 
meieindete Sache ber Nerztinnen zu Ehren zu bringen. 

Fur den Gingereihten ift es bewte ſchon ſchwer, umter 
ber groben Su von MWürdigen eine Mleinere Auswahl zu 
Indien; iebenfalis behalten wir und vor, dem heuti 
Grunvenbild ein zweites und gr britted —5 — zu laſſen. 

Die beiden erften Vorträts bed Grunpenbilbes vom 
uns in einen Schweitempear, Eliſabeth und Emiln 
—238666 zwgleich bie beiden eriten Aerninnen ber Neuen 
al, jeht in den TOer Jahten Melend, über ein köſt 
Hr —— von Mühe, Arbeit und - GErjolgen zurücd- 

tt. 
_, Bu Briltol (England) geboren, wanderten beide in früher 
Aindheit mit ihrer ‚samilie nach Amerita aus, Ad Vehrerin 
erfannte Elilabeih zuerit die Schmsächen ber bamaligen Ftauen ⸗ 
bildung und arbeitete mit der befannten Zucn Stone_für bie 
Grziehung ibred Geſchlechas und die Befreiung der Stlapen, 
Durdı eine franfe Freundin von ber Rorhmwendiateit ber 
weiblichen Aerge überzeugt, begann Fe mit 6 Jahren * 
Siudium in Reneba College, dad fie nach einktimusi 
Votum ber Studenten, benen bie Enticheibung ber jen 
baren Angelenenbeit vom Senat überlaiien worden war, auf 
wre balte, nachdem ihr vorher ml Colleges bie Stubien« 

lichteit verweigert batten. —24. vollendeten Curſus bildete 
fi ch in Lendon und Tara wein , wicht olme arofie Kinder» 
niſſe zu überwinden, Die Iraris in Neuuork begann fie 
1851, Eonnte nach drei Sahren eine Wolitinit, madı fünf 
Nabren, als ihre Schweſter Emiln zuerüclchrte, die unterdeh 
in Gheveland (Ohio) ftudirt und aleichalis in Yondon und 
Paris ſich für die Vrarid vorbereitet batte, dns erite nur 
von Ftauen geleitete Spital, „New Yark Infirmary for 
women aml children‘, grunden. 

Im Jahte 1890 gelang es Dr. —— in England 
als Arzt amertannt zu werden, und zugleich gründete fie da ⸗ 
gan die erfte — *8 Schule für Frauen. Nachdem fie 

m noch bis 1869 in Neunotk praftichrt und daklbii an 
dem — College für rauen, das fie gleichſalls mit 
ibrer Schweſter ald Auſchlun an Ar Any L begrünbet, als 
Projeffor für Hugiene 3 fiebelte fie 
zu weiterer wraftiich * T nafeit Tach zu ns. ‚Über, wo fie 
= vielen yo Leben, nicht zum ger 
——— heute der moblver« 
ad an uns den 





1-2 als Se bes Spials und — der Gehuns · 


hülfe am College we it Sie heilt mit Der Scheller 
den Ruhm, Frauen die Laufbahn ald Are mide mur im 
Amerita, fondern aud in Euro; uropa eröffnet zu haben, 


Ein verhältniimägig langer Jeitraum trenm bie Arbeit 
jener tt (frauen von dem Auftreten der eriien tapfern 
DVorlämpierinwen in der Schweiz und in Deutichland und 
harakterifirt zur Genuge die Langſamteit, mit ber neue 
ideen, beionber® über Frauen, ihren Finn im nt * 

Welt halten. Aber als einmal’ bie Bothui, England 
Ba mar, zog ber Gedanke ſorgreich auch zu ben beuridhen 
Frl. ſchweizeriſchen Stammesgenoffinnen und fand frudıtbaren 


Bir egnen juerit einer Schweizerin: Maria Bögtlin, 
1548 als Tochter eines Lanbpfarrers im Ganten St. en 
u —— khon in früher Jugend Liebe pum medieiniſchen 
13 fie ihre allgemeinen Studien im 17, Jahre auf 
Br  muhte, Patien ie ſich ala Pflenerin in einem Hinder- 
I, bereitete fi Inappen freien un Dei beimlich und 
Bu auf das AR An vor und b nach Ueber 
ae sfamilienvorurtheile bie U ürtch im 
Er Bor ihr hatten dajelbit nur rg 
Audirt, pn es bedurfte He has Dec Kämpfe, die 
umdesrath gingen, Dis fie 

—— 
vom e un; andenem 
Doctorat zsır Meiterbildung nach ed wo ihr bie Pros 
2 mn und er geltatteten, weitere Studien 

ber Te nahm Br. Mirdel in Dres 
t re en Ireuer Frxund der Aerninnen biieb, auf 
ein Jaht als Volontär-Wifitertin in der Tänigl, Frauen 
flirt aus. So vorbereitet, benamm fie 1574 die Brarid in 
Fürich, die Klon mad Iabres Ei ale ihre Kräfte im An: 
orac nahım. * 1875 in glülichfter Ehe mit dem belannten 
toſeſſot der Geol 3 Heim im Zürich verheiranet, üt ſie 
jeht Muster won drei Stindern, denen zu Liebe fie eimen Theil 
Yrapiö Ende der adıtziner Jahre an jüngere Golleninnen, 
beſonders Dr. Anna Seer, abtrat. Ihre — * Ae uen 
Mlicja fie jolgendermaken: z ige Hüdbli auf die 
dreifig Sabre jeit meinem Eintritt in die e Univerfität gewahtt 
mir bei unvermtinberten Rorperttaſten bie freudig beiriedi de 

Ueberzeugung, den richtigen Lebenswen gewählt su haben 
Iwei meitere Bahnbreherinnen Find Deutiche, Franjista 
Tiburtius und Emilie Lehmus, bie ihre mebi- 
iſche Ausbildumg zwar im Ausland ſuchen muſgen, derer 
das Vaterland aber in dem damals neuen Obeiche der Gh: 


en merrigstend eine Hinterihür aufſchlos dutch die 
fie ihr geſegnetes alten 1876 in Berlin beginnen lonnten. 


*} Pisa Work in opening übe Meiiml Protemian 66 Women. 


Auf ber Inſel Rügen als Torıter eines Canbıramms geboren, 
erhielt Fanzisla Fiburius ibre erite et in Sıtral« 
fund, war dann als Erzieherin und Yebrerin in Deutſchland 
und Emsland thätio, ſtuditte von 1871 bis IH an der 
Univerfnd: Hürich, die fie mit dem mebirinischen Doctertitel 
verfieh, um als Volontär- N ifitentin gleih Dr, Seim und 
Dr. Yehmns unter Wroi. Windel'a Yerlung in Dresden -L, 
arbeiten. Emilie Yehmus, eine Dahn eheecher aus 

ftudirte von 1820 bis 185 in Hürıh Medicin. Zum De 


promoniet, vertiefte fie ihre Kenntnife und Frertigfetten untert 


der — von Prof, Weber im Preg ſowie ſpater pwei 
Sent ler hindurch umter Prof. Windel in Dresden und fing 
dann fait zu berjelben Zeit mit Dr, Tiburtins die Praris in 
Berlin an. Beide frauen haben im den 21 Jahren ihrer 
Senat den Pad der Nerptin exit finden müslen. Dit feinem 
bl und Tat übermanden fie manıigiache Schwierig 
roße Brivetprarid, eine lange beitehende, blübende 
Belt, die ſte jegt ſchon Hüngern Golleginmen, Itl. Dr. Bluhm 
und Frau Dr. Wioep, übergaben, und eine Meine ‚dirurgiiche 
Klinik, bie fie mit vielen Anſtrengungen unter Beibülfe eines 
rawenverein® grämbeten, geben Yeugnik ven dem heilt 
ihrer Thätigfeit. Wenn heute die \jbee der Aerxin bei uns 
taglich populärer wird. fo iM ührer tremen Arbeit zulanınen 
wit berienigen von rau Dr. AdamdıYehmann ber 
Lowenanidell an dieſem Foriſchritt zu danken. 

Mi Adams, die Zodter eines Ingenieuts zu Londen, 
bejuchte in ihrer Simdheit und Aunend die Schulen datelbit, 
eg ta Im Jahre 187 fiebelte foe mach Zul 

— über, dns ihr eine soeite Heimat geworden if. Sie ſtu⸗ 
birte vom IX76 bis IH) im Leipzig, wo fie die beiden medi⸗ 
einiihen Stantseramina machte, die jedoch offiiell mich 
anerkannt wurben; fie vromonirte darauf im Bern, beſuchte 
u ihrer vraftichen Weiterbildung Spitäler in Alien, YVaris, 

ondon mb Dublin und lich ſich dann als Aerztin in Ftant 
furt a. M. nieder, wo fie bis 1856 wirkte. 
fie ſchwete Hranfbeit, ihre Prarid aufzugeben und ım ber 

ſun en Luft des Eihwarzwaldes Hellung zu ſuchen, wo 
ie dann, zuganrmen mit ihren erften Gatten, Dr. Healrher, 
da3 Sanaiorium Norbrad; für Lungentranfe gründete und 
bis 1-3 mit beitete. Abermaline Aranfhrit zwang fie, and 
dicker Tätigkeit zu entiagen. Sie beichäftigte fd) mehrere 
Sabre lang mit ber Berſaſſung des „rruuendudes”, eines 
etwa 1200 Druckſeinen jtarten, vomlärmediciniihen Wertes, 
dad von dem gediegenen und winfangreihen Aſſen jeiner 
Berfaflerin ein nlänzendes Zeugniß ablegt. Seit ahresirift 
lebt Frau Dr. Adams Lehmann mit ihrem seiten Gatien. 
der gleichfalls Arzt if, und jivei Nindern eriler le im 
Münden, mo fie neiwerding® mieber erfolgreich vraluciri. 

Bahnbrechend im Oeüerteich wirtte Frau Dr. RMoſa 
Puttata-Heribbaumer. Im Jahte 1854 einer ruf 
ſchen Adeldjamilie. entiproiien, be ſchon mit 16 eb 
ren bie Ilniverlisät Vern und we ieh bielelbe, 21 Sabre 
alt, mit dem Doctortigel, um fich im Mien unter ro, 
Arle längern, Zeit Ilm uch in dar Augenbeillinde aus: 

bilden. Sie bearündete dann mit ihrem Glasten zur 
ammen, ber gleidhalld Augenatzt war, eine Mlinif in 

Zei ira, der zahlloie Patienten aus alır Herren Yandern 

e md Heilung verdanlen. Einge weihte rübmen die für 
—*8 Außerft geichiche Hand ber rau Toctor, bie 
ſchon vor yo von ihren Afiittenten eine Erinnerungs: 
ebaile an ihre taulendite Staaroperatiott erhielt. RNach 
Injähriger eur an der Mlinik, die fie nur wunder 
etung ihres Mannes u entfalten durite, erlaubte 
ihre Sarler ah Yolesl, im wege bie Praris Leider 
mußte fie diejelbe vor zwei ahnen —— halber 
aufgeben und nach ihrem Baterlande, Rırkland, überfiedein, 
wo fie mit hohen Ehren empfamnen mwurbe und je L_ 
Lehrerin an der neugegründesen Medicinſchule für 5 
wirkt, chatig mich mur “ ö 8 und Operateutin — 
ganz beſonders auch als ſcherin in ihrem Fach auf 
mittoſtoiſchein Gebiet, Pi wertbvolle Bereicherung 
verbantt ihe ihre Speciafmilsenichalt. 

Auch auf der Baltanhalbinsel find Nerpiunen jeit Jaht 

hinten. in m Ruf. Schen im Ruihichtürtiihen und 

ater im Bulgatiſch-erbiſchen Kriege umter dem Fürtſten 
Alerander uns von ſolchen gemeldet, die für ihre Ver: 
dienite in der Kricgẽchirurgie und Aranlenpilege jelbſt mit 
Orden audgezeidinet wurden. Cine dieſer Frauen Ält zupleich 
die eriie Herztin im Serbien, Fil. Draga Yioridig 
in Welgrad. Geboren IN55, machte fie mit großem Etfolg 
ihre vorbereitenden Stubben in ihrem Baterland und b 
barauf die Univeriitit Bürich medäciniicpen Etudien. 
Serbisch-kürkischen Kriege 1875 bis 1877 unterbrach [be des 
belben und mäbnsete fi ber Pflege der Verwundeten 
Nach dem Fieden ſetzze fie ihre Studien fort und verlief 
1878 Surid) mit dem Docortitel. Cie beitand darauf zn 
bie jerbiäche Staatsprüfung umb wurde ald Secundarar. 
Landeöhoipital in Belgrad angelielt. Mährend des ihr 
bulgarischen Srienes vermaltete fie als eingig Vene: 
Ar das Epital allein und entiprad den vicherigen 
forderniften aufs nlängenbite; tropben fand fie Jeit 5 
ihrer bedeutenden Vrioaturaris zu widmen. Neumehn Jahr 
treuer Arbeit, auch als Haatlih angeftellte habrifärztim, But 
ie hinter fich, neiblos ift Die Sodwditung ihrer manni 

Degen ſut fie, und g reniten Vertrauens erfreut fie 
bei ihren Patienien. im der mebiciniihen Citerntur 
findet ſich ihe Name en und für die Jorderung bes Ftauen⸗ 
Hudinmd in Serbien war fie die bedeutendfte Ariebjeder. 


Wir wenden ums jegt nach Franlteich, mo uns eine der 
bebeutenditen (frauen ee, die je ſich der Wiſſen ⸗ 
khaft wibmeten, Mme. Dejerine-Klumpte. er i 
San ranciäce, wuchs fie mit ywei Schweſtern auf, die glei 
ihe bedeutend find: Eltfaberh, eine Maserin, die im Parifer 
Salon von 1889 preißgett nt wurde und Dorothea, eine 
herdorra Matbematilerin, die bei der p ertt« 
warte eine wicheige Etellung im Bureau ber Stemennhote: 
hie einnimmt und fi als Forſcherin über ben Saturn 
Beeren gelben hat, Frau Dejtrime-Sllumpfe begann ihre Jach⸗ 
Fabian. frütyeirig Gate ie ** 1088 Heirat —— 
einer ihr I ie, dert heitachete, 
Hrine, ei it mädyit Gharcot einer, ber berühuntefl jeflen 
Nervenjvecialiften in Grantreih. Schon mit jwaryig Jahten 
— fie einen Vreid im der Analomie; nach beendeten 
n gelang es iht, Fe immer erneute und fdhmwierigere 
Eramina, die he mut be ben Frauen die Afiittentenr 
carriere in den Spitäken = bo zu eröffnen, die ihnen bie 


Veider zwang 


dabin verjagt war: 1896 wurbe fie erfte Aililtentin, eine Ehre, 
die im Ylario auch mır wenige aus erwahlte Männer erreichen. 
Yoren ganzen Siudieaweg bezeichnen zahlreiche wiſſenſchait · 
liche Arbeiten von Vedeulung, beſonders in Der Merven- 
vathologie, die ihr mod veridiebene große minienichaftliche 
Preile eintzugert. Eine vom ihr erudeckie Hranfbeit trägt 
aud in Deutichland den Namen der Hlumpfe' —— —— 
Seit ihrer Vetheiranzumg arbeitet fie mit ihrem Gatten 
edelſtet geikiger Hatmonie weiter und hat im Gemeinihaft 
mit ihen auber Meinern Arbeiten eine 5 ber neroölen 
Gentralorgane” verfaht, ein Wert, dad allgemein alö dad 
bebeutendite Feiner Met beirantet mird. Frau Dritrine hat 
ums in eine neuere Zeit geleitet. In der zweiten Sälfte ber 
adırziger Jahre waren die fieben folgenden Herziinnen in 
Fıridı Etudiengeneflinnen. 

u 8 Dr. Anna Kubnom, deren Bilbrifi und Erig 

bie „„tlluftrirte Jeiung fdıon in Nr. 2504 vom 18. März 
188 beachte, I nod wie damals in Leirzig, wohin 
fie als —— Aergin kam, und — fie biäjept ale ein 
biieb und einer großen B erireud; En 
fie —2 bei * ——— 
Moſten * ge am zwei Sranfenfafben für frauen. 
Sie bat in biefem Jahre endlich die efficelle Crlanbeik 
des Gutwsintrkherkuns zur Führung düneb Doctertitels im 
Königreich Sachſen erhalten. Diejer fall in der ertze, im 
beim eine deutſche Behörbe amtlich, Stellung zur Aerzinmen 
frage nimmt. Hoffen wir, dafı dieſes fegenäreiche Borgehen 
ald gures Beiipsel bald Ichömere Fruchne trage, denn mandıe 
gebe find * von dem Dornenpfad gerade der deutſchen 


Nerztinn 

v url. Dr. —A Winter halter eniftammt einer alten 
nah: ser Werzefanmilie, in der befonders ihr Grospater als 
Yeibarzt des Romigd Ludwig 1. bervorragt. Nm Kloſter er- 
sonen, wurde fie, das breisehmte Mind, frühyeitig Lehrerin 
und mirhe jalırelang als oldhe in ihrer ee ie 
adirte von 1884 bad 18 in Zürich, das fie dı 
Dr. Kulmom nadı abgelegtem mediciniiden ne und 
TDextoreramen verlieh, um ſich daun noch im Paris, Dänen, 
Stodholm und Wien ſpecielden Studien über Geburtäbi 
und ee 2 widmen. Sie wurde we ıS 

Srantiun a. chfolgerin der Frau Dr. Adams. 
Neben ihrer — * prafuschen Thatigleit widmet fie 
Ach noch der Forkhung auf milroltopishem Gebiet, das ihr 
werthoole ——— verdankt, beſonders aber if fe, 
dant dem ſreundlich eollegialen Emtgenenlommen der jrant 
furter Merziewelt, dahnbtechend für die deutſchen 9 
ai ** Gebiet geworden, ba fie Iheit_vor \) 
mit arobem Geſchict und Ölid die "ihrmierigiien er 
die ia ihr Fach gehören, ausjührte. 

Auch rl. Dr. Agnes Bluhm in Berlin verfucht ſic 
neuerdings mit quicm Erſola auf dem vielumitrittenen Gebiet 
ber Chirurgie in * von den Aerxinnen gemeinſam geleitenen 
dortigen Mlinit. Im Sabre 182 zu Konſtantinsvel als 
Toxhter eines benten Offigierd in türfiichen Dieniien Pi 
boren, fam fie ſchon mit drei Jahren nach Berlin, das 
eigentliche Heimat wurde; 188 beiland fie das Behrerinnen: 
eramen und bereitete ſich privatim auf dad Maturitätseramen 
vor, das fie 194 im Zurich ablegte. Das erfte mediciniſche 
Staatseramen, dad Bhylicnm, befand fie 1836 zujammen mit 
den frrdulein Dr. Minerbalter und Dr. Aukmemw. Diele brei 
hatten damals von 15 Ibellnehmern, von denen durch 
fielen, die beiten Noten. Nachdem fie 1839 noch das Stsats 


Serra für frrauen, 

‚rau Dr. Bauline Bloek, 1806 —— Hamm 
aus eimer thuraauiſchen Bauernſamilie. Sie bildeie fi im 
‚Jürich zur Lehrerin aus und beiuchte darauf die VPrima 
ded Gomnafiumd im ihrer Bateritadt Et. Ballen gemein- 
fam mit den männliden Schülern. Du hi beitand 


— peu mit —* Ad in Paris u 
um dann mt ibm vereint drei mb ein halbes Hahır 
ne zu erafticren. Die Borliebe für Deuid- 


1 führte beide mieber d. und felt 18% dit Frau 

Dr. El “ie %ı —* in 84 erfolgreib thätin. Huch 
fie ih 1 am hon erwähnten Thätiateit alö Kalten 
ärzlin mehriach 


Wenden mir uns nun mod einmal dem Auslond u, jo 
benegnet und im Genf Itl. Dr. Yeomore Melt. Cie if 
die jroeite vom vier gelehrten Echweflern. Drei berjelben 
find Merztinnen, von denen zwei in Nenvort mrafticiren, bie 
jängite hat Chemie jtadirt und il ald ertte Frau Prtvat- 
docentim in Gent, wo fie mit Peonore umd der Mutter im 
traulichen Heim susammenlebt. Dan erzählt fi, iht Bater, 
als armer, junger Mann, der feinen burft müde ber 
friedigen fonmte, babe gelobt, daß alle feine Stinder ftudirem 
follten. Das Schichhal schenke ihm mur vier Töchter, Der 
Valet hielt Wort und lieh die Kinder privatim arünblide 
Chnmafialftudien treiben. Der Reihe nadı beſſanden bie 
brei Alteitem dann mit Madzeichnumg, als eriie (rauen in 
Die am einem wmiener Gymnaſium bas Dlaturitäts. 

Beonore follte mach des Baters Aumjch Peilologin 


a: ſetzae auch obne innere Behriedigung ihre 


. bie kurz vor dad Doctorat fort, ertläre 0 de bem Sur 


fe nur dann Ähre Eyamen madıen würde, wenn | fe 
weiterhin Medicin an Bat Als Die Erlaubnik and 
blieb, ging fie zu ihrer älteflen Schweſter nach Bern und 
wurde eine Ningerin Wetculap's. Der Bater murise ad) 
noch jeime dritte Tochter der Heilkunde in die Arne geben. 
Veider Marb er, bevor Leonore in Jürid; ihre ausnegeichneten 
Staats: und Dortoreramen beftanden batte. Gie wendete 
fd, in Barid brionders der Augenheilkunde zu, wurde dann 
Alikentin an ber Univerfisätßangenktimit in &enf und praf: 
tieirt nummehr jeit sehn Jatzren jehr erfolareih dajelbit, 


— — 


Nr. 2856, 


Aluſtrirte Peitung. 
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Wochenſchau. 


Der beusicdhe Aeichstag. — Der Beihatag befafte ſich im feinen 
Sipungen vom 15. bis 19 Märy mit ber goriten Brrattanıg der Diilishr- 
hraipronkerdmeng, lirder die Srhandlungen ber Eomzilian berichtete 
bei $ 1 de Witt vom Gratrum. Der peetıfiihe Kriegeminifter v. Wohlen 
ber iaaete dab Ergebalk ber Lommifisnaberantungen ln ganzen ald errea 
lid und bebauerte bie fälle ber jorben nengeltellien Anträge, bie dniieibe 
kn Femae hellen fännten, Die Grunbääpe des perakifcee Eultems anen 
Ra bewährt, nleiımol fei man ben batriihhen in Bezug aın Ochemtlidkeit 
und Nündliddeit koviel alb möglich emtgegenmtommen. Der Goxials 
bematvsien beantragten durch Saale, die Hahändigtelt ber Miritärgerichte 
auf Suwiberbanbiumgen grgen die Militängeieige zu beidnänfen med der 
Wilisäegrrihröbarfele nur die acisen Mulirperienen zu untesftellen, 
Die Aretlinmigen wolten der Müitärjuitiz bie zur Disgofrien gehrülten 
und bernbidnebeten Ofisiere ner best untertoriine, Were ie um Dienfl 
eingezogen tmärben. Die Natiomallideraien erflärten üc gegen beide 
Anträge und jür bie Faſſerg ber Eommihien, ebenio Wröher namms 
bed Tenirums. Bel der Abkimmung wurde 5 1 Im der Zaſſung der 
Gommilion unzerändert angenemmen, beögleiden 56 In, Ib und Le. 
Bei 5 2, ber beiten, dab bie Perjenen des Beutlamdteuliandes torgen 
einer Heihe milisärächer Vergeben, darunter wegen $eitampfes, bem 
Militärgericht unterfielt werden Tollten, ergab fd Beidhlukunfähägteit 
dee Gaufeb, Au $ 3, der bie Mullsänperjoaen wegen vor den Duufir 
eintritt begargener Berpeßen von ben Militärgericdern abgentihrilt 
haben will, beamiragien die Eocialbemötraten am 16, eine Menbesung 
dain, danj jür jene Itrajbaren Sandiungen die bürgertigen Gericue zus 
Aünbig jein hellen, Images fi rüber dem Bentsum machbrüdlich aus: 
Iperh, Indem er fich im Anlgiuh an bie Muszlikrungen des Genereta 
©. Biebahn auf bie Preris des milinkriihen Taceſics berief, Die gegen 
bie Ahrorie bee Borrang braufpeudten muſſe Deſer Anieng wurbe 
darauf abgelefmt nebit bemjenigem des Ireifterigen Bimstel, der die 
Periosen des Beut las dieuftacdes toren ge aaeaſes dea tärgerliden 
Gerlaten zuweilen weilte. Bei 5 8 euripann Ach eime lebchaſte Debatte. 
Tiefer will tie Müitächeaigerihttbarteit für Belecoige · a. Mirprrvers 
begung unb Serauölorberung ya ieeitamp; von Borgejepten amd nach 
nad Ablauf der Dientgeit mähremd eins altes miaggreiien lafien. 
Die Freifieigee und Eorialbernelsnten beantragten been Sireitang, 
was auch mut (fe des Centrumso geitab. ihr $ dM, drr bie Ariege· 
arricite ab einem Jarinen um vier Offigieren anlemmmundept haben 
wit, datie die Gammiflion daſut zwei Juriſten uud drei Ciigiere bes 
ftummt. Wätrenb die Ganlernatiur: ie ber Sipung am 17, die Wie 
beiherierllung ber Reglerungdussiage brjürmorleten, beantragten bie 
Sccialdemotrnien die Wilbung ded Sriendgerihits aes bei Aercen 
und ywei Offigiesen, Die Drbalte endete mit ber Mblekmung aller 
Sbänberungsanträge und der Annahme der Gommiliiomdjafjung. Die 
foßgenden 124 Baraprappen gelanaser bebatielob madı den Ceer⸗ 
mifflensbeläläfen zur Munatme, tee daugere Discuflicr jepte erit 

i $ 172 ein, der vom ber Beltpmih sur worikefigte Teite 


Bei 
greifung an hüger Khat nad dem Gommifandseihluh nur Damm er⸗ 
felgen dürfen, werm es fich um Berbrechee aber rin au dem Berl ber 
Birgerlichen Gtremrechte bebrabieh Bergetjer handelt Die Gonirrrativen 
beantragten die Wirbeiteriteiung der Negieramgbvorlage, die die Feſt⸗ 
zahme eines Efylera auf Irifcher That uut bei einem Beitaechen zulofien 
will, und machten ve der Annahme ihees Mntragb über Beitemung 
zu but gamgem Being abbäsgla Rammi der Retlonaliternien bejür» 
wortete Bafermann ebenfalls die Reglerungövoriage in ber Sipueg am 
18., um Sufammerköhe unb Eäbrelaffalten ywilden Ofligierem und 
Bollgelbeomien zu vermeiden, Wegen bie [ogen. Uorrechte ber Offigiere 
ging Vebri vor, ber bie Gelegenheit zu eimer Vetherrtichum ber Aerolu⸗ 
tom wo 1848 bemupte, Inden er am dem 18. Vati antıüpdıe. tem 
traten der d. Sogler und v. Pulstamer entgegen. Muntel 
naher Brranlafiung, ben 18. März old eine Tau bejeidsaeu. an be 
dad Bolt mit Urhebung zurkdderten mäfe. UOtne benjelben gäbe «# 
Bein comftitwtionelles Mänigtkem und ein Dentiched Ford, Diele Muhr 
faftımmg begeläuete Gebr. v. Etwmm old Gehhidaästiihun. Ber Ars 
tiiemit Dr. Jeaſiet bejtritt bem Krirgäminifter gegenüber, bak ber Auf· 
band in Brrtin von anbläediigen Gefebel veranlabt morben fel, 
Deuerdiu jprach Vebel vom eimem Berrarh bed preuhiicen Könige im 
Ankre 1548, draeicemrte dem Dinifter v. Migari alt ben Drpanlfater 
don Bauernasfränden und Irieifrie mit Gehaſſtgteit bad Verhalten 
preshiider Offisiere im Sabre 1806, wobel er wieberhelt vom Bräfi- 
denten ehr. ©. Bud zur Drbaung gerufen tmerde, Dr. Sropatichet 
und ©. Puttamer ftellten jeh, dal Vebel die Borinibemotraten in rich« 
Algen Belenätang vorgeführt babe, deren Mäligung Ietiglkh eine abet 
kei ©. Bennigfen gab jelnem Bebauern Ansbrut, bafı 1418 das Keuig · 
Atem eine Hiebrilage erlitten habe, und erinnerte batın, bak die Saöpfer 
des Meines, Malker Elidelm and Ak Bernard, die entldriederjsem 
Gegser ber Hevotution geweſen heben. Schliefilich wucde & 172 in ber 
Tammifiienkiefung angenommen und eine Heihe weiterer Paragrapben 


dab anzejügte Ditciplinargefep der Miltsärjuhtgbenn : 
faseumgsgricg iheilte ber Heichetangler dpkık zu Hohenlohe mit, bak eine 


nen einer Erörterung ber 
Die bantie ag der Blitächrafpsoorhordnung 

Dfprrferien hatıfinden, Darauf follte dle zweite Setachuug der Borlage 
wegen ber Untihädigung unjcutdig Seraribeilter fortgeiegt werben, als 
Singer vor ber Rhftimmmung über & 1 bie Brilukiähleteht des Hauled 
bezwerjelte, mas ji auch durch bie Muszäblung befiätigte. Es marım 
mar 165 Abgrorbnieie antorimd, — Der Emioremunvent des Reihär 
2296 hatte mas ber Gipamg am 18. mod befchlofen, am 23, bie zmeite 
unb daran aufdiliefenb bie dritte Beratkung ber Marineroringe zu be⸗ 
ainmen und basami die zweite Berafkung bed Darieretars zo zunehmen. 
Die Ferien fallen vam 31. März bis 19. April bauen. 


Erältuung bed Sherreihlihen Reidöraibs. — Der Öher« 
veichäöche Neichsradt; wurde am 21. Wäry durch ben Minifterpräfidenten 
Gosiex d. Ihm eröfeet, der dem Auskenen Dr, Berta bad Aliemdr 
präßibiure übertrug. Van [dritt zumicdee zur Watıl ded Prüjidenten und 
mäßlte alb folen mit 185 Stimmen Aus von der Susholiiden Boltk> 


währen! ve: 
Stastbursbenher wab grbärt Int Bachılbaud, In diejer feiner Mefpradhe 
führte Jec ums, er werbe befizebe fein, bie Stellung uud Vebeutaug 
bed Pariammss nad allen Seiten zu wahren und alles hintangwhalter, 
was bad Meöchen und bie Tünche bed Haufed ya berintebäitigen geeigmet 
iA Zaleich drlidte er bie Hefimung amd, dah alle Mbgeorsneten one 
Unterichiwb der Wartek Ihn dierber unterfläpen mürben. Bermilö ber lex 
Baltenare ber bie Beritärtung der Sefchihtsortuung erklirte er bem 


Behdiluh Für Bukällig; dleielbe Türme maet ie Ame adea neigen, 
weil eo lediglich eime prebiloniihe Mahergel geweſen jei, die darch bie 
Shlichang deos Anrerbuenrehunind aenmiinnbölos xwerdea Fri. Nach 
biefer Hede Bündigten Bergelt und Dasyunli einen Antrag aul Berirgung 
deso frktern Miniiterpnäfibentee Orwien Vadeni ie den Knflapraufiand em. 
Tab Dans malen |odane des Antrag Hediwip am, die Wahl der beiden 
Bixepräädeaten aut bie Zagrdordnumg ber — Situm zu fepen. 

Sierauf gab Graf v. Thun Jolgenbe Erflänung ab: Die Heyierumg bes 
tracte die Wieberberiieleng georöneter parlamıentariücher Huhäede und 
bed rrgelınähigee Ganges ber Weſepaebang als Ike erfte und mächtige 
politikte Bulgabe, zumal im gegenmmirsigen Augenbilt, tus Die ker 
Interefie der Macittiellung bed Reihes und feine mirtbähatlichen 
Treiigung briegenb bestens Bereinbarungen mit ber andern Meidhb« 
kälite der yarlamımtarüihen Audtragamg darrten. Aur Üdbumg der Auf» 
anbe arpellire fie am alle, deren dab Anichre des Meides am Heryen 
legt ead dle Bedeutung ber parlamensarikgen Termen teuer ih, Ger 
ren den geifichtlichen Iebrrtieferumgen der Deierreitiigen Nonantıie, 
werbe die Hegierang bei ber Mährung ber Olemillden Geichifte als 
oberen irunklap den der amgeräber allen Beitafıämmer 
und Benehmen dicies Stanteb weten lafien. Wie die Hnierweg ihre 
dehem Seite zet Berwirttiung diefer Nele einlepre twerbe, fe ermarte 
fe mit Huverfiht, dei anf dlefen Gebirten die Barteimmterihiebe zurlid« 
treten end alle Aräfte ſa dem gemeiniamee Hambeln Im Dierk ber 
wirthichaftlichen unb bamit ber palitiichen Madıtfiellung beö Staates 
vereinen werben. Die Horbebingung für bie Erfüllung biejer patrkotie 
ſches Aufgabe kei die Witderung ber nationaden Gegersäpe, eine Itiedent · 
action, für die gerade dieſes Nahır am beiten berufen märe. Msf Antrag 
Eielawenber'd wurbe zum Zdyluh elufilmmig beichloiien, über dieſe Er» 
narung im ber nädlten Zigung bie Exrbatte zu eröfinen. 











Mannigfaltigkeiten. 
Bofnachrichten. 


Kalferin Aunuke Bicteria ift jo weit wieberhergeftellt, 
des fie am 15. Märy bie eriie farye Ausfahrt unternehmen forte. Obegem 
Gube Sir; witd Be uebt drei ber tailerlichen Bringen im Hamburg ob. & 
gu Uearree Aufenthalt erwartet. Rech Mitiheilungen ber „rranffurter 
Deltung* wird yundajt ber Matter amı 28, in Sendung eintreten, übt 
folgt die Katjerin mit be jlingern Baiferlien Aindern am 29, Der 
Areewrinz wand Pelz Eltel Frkedri Aammen amı 4. April nach Hom« 
burg, um bei ber Staiferin bie Cfterferien zx verbringen. 

Die Enijerin hriebrich begab [ih am 21. März vom Ber, 
Il nech Niet yamı Veſuch ber Brinzefie delurich von Breuhre 

Die Prinzeſſin Friedrich Harlvom Preuhen reife am 
19. März dor Berlin ned Italic⸗ 

Die Srinzeflin Friebrich Leopold von Brenben traf mit 
igret Zocter, Pringeffit Rargarere, am 10. Bär; in Drröden eim 

Der Bringefegent von Baleın wird ben König Albert 
son Sadlen ya feimem 70. Grburiötag am 23, April prrfanlih in 
Dresten benlümnänichen. 

Die Königin von Sasjen reifte am 17, Märı vom Dres« 
dem nadı Veden · Vaden, we fie mit ber härkie Hutter von Haben» 
jodeı= zeiammentmf. Sie Übernantete in Aranffurt a. M. unb fattere 
am ndamea Kay auf der Welterreije nad Baden Haben dem greohbergoge 
lſachen Sof in Rurlarıke einen Beſuch ab. 

Brinzelfin Pauline von Württemberg, bie einzige Toch- 
ter des Auige aus bdefiem erier Übe mit ber versehenen Primyefie 
Bari son Walde und Karment, bar ich am 20. März in Stuttgart 
mie ben Grüpriesen zı Wied verlobt, 
veollembdeie am 10. December d. 5. itır 20. Letensjahe, Ertgring Srleb> 
ti, ber ald Diemienamt beim 3. Garte-Mlanentegieent in Potsbam 
fiede, ik am 27. Jumi 1872 geboren. 

Der Wroßherson bon Sagjen« Weimar reilte am 
br DRäry auf Ihegere (Veit aach Spallen. Hund nakım er Mnfenitmlt 
in 

Dersog Ernf von Saaſen⸗Alteaburg befindet ſich ſeit 
dem 12. März in Birtbaben, am wieber, tvie jhom kur Borigen Jahr, 
im der dortigen Mebicn: Medaniiten Nıralt des Dr. Ssafel eine vier» 
wöhlge Gur ya göranhen. 

Der berzog box Sadfen« Meiningen fom am 10, Räry 
in Genne an med begab Aid) von da zum Arkkiahnäanfenigalt nad Mens 
tone, Dort beging der Serpog am 18. in aller Stille bie Ellderne Suche 
zeit mit jeiner brilten Bemahlin, Geiene Feriftrau o. Gelbburg, gedorme 
run, os der Gelmat Ueſen am dielem Tage bei dem ubelpaar 
zehlreide Abrefjen und Zelegramme von Wemeinben, Behörten umb 
Bereinen ein. 

Serzog ——— ze. Stleöwig-bolkein kehrte am 
16. März vom Dredten nad Berlin wird. 

Ersherzogie Ratalle, bie Slam der Tohter bed Erye 
derjogs Iriedrich vom Drherreich, bie ücztich ihr 14. Debendjage voll» 
endete, in in Vrehturg an einem mohlien Alkber ertranfe. 

u een Dabella, Gemahlin des Herzogs —*ꝛ 

Genua, geborene Pringefiin von Baiers, tmurde am 20. März in 
Turin von rin Sohn enibandre. 

Groblärk und Srohfärkin Konftantin vom Rublanb 
reüten am 20. März von Mloeaberg mad St. Prieräturg surdd. — 
Grohfäsftin Aulza Netelajeinna, Hemayikr bes rohllichen Beier Nilo· 
tajewitich unb Kodıter bes Furſien von Neuteuegte, gab am IN. im 
der Ar auf dem Bat übsed Gemahls Srellliegäsöchtern bad üchen, bie 
bie Samen Kadriäba unb Eogbia erhielten. Die Inptere ich no au 
bemielden Lagt, urd auch ber Bafıanb des andern Kindes war bee 


König Mlerander von Serbien ift leiht amden Majern 


Zellkalender, 


Die feierliche Enthüllang des PringeSriebrigektari« 
Drafeald in Ach ertelgte om 20. Mär, dem 70 ntätage be 
Hürhtlichen feibgeren, ı In Gegenwert Deß eingigen Gahnc Defichen, bed 
Bringen Jrechtich Uropalb von Peraden, und ver einer qlängmeben Dreft 
verfammlung, tn ber (Ih unter anbern er Statthalter (Fhrk zu Önherdohe» 
Lergentuta, der commmmbirenbe Bent des 16. Arcercecus Graf 
». Slfeler mit ber ganyen Gieneralliät barfes Arrmrecorps, ber enerababerft 
Graf ©. Walberier, die Genttale ea Find ©. Gindenftein, ©. Dignig, 
©. Bäleto, d. firdbach, » Blume, sahlrelae höhere Bramıse, ber Shüpfer 


GurtAllung, dle unter dem Donner ber Gelhüpe, 


= Kr ee ee rer fi gm.‘ 


Bringie Banline „” 


Graf v. Göfeler verias eine Anierlite Order, In ber ber Monarch jeine 
Feeude baräder aubprädte, dab dem Bringen Itiedrac art durc biehes 
Drafmal ein unvergänglihes Anbenfen ie ber mon bet Beymungenen 
Bette Vey gefitert fei, med allen denen bankie, bie zum fellngen des 
Wertes mitgehelten. Mit einer Trupgenparude and dem Berbeumaricd, 
der Beterunen: und Sriegerbereine ſauen bie Feler 

Die Beographiihe Gefellſchaft in hamburg feierte am 
17. Mürz ihre 2ösihriges Gehehen unter Thellnatet der Birtrrier vieler 
geograpbasıen aad vertoanbten Gefellicuutten. Eier Geſellſaun ermannte 
au Eireamisgiiedern dle Brefeflores Aider ie Marturg, Archen im 
Galle, Rapel in Veityig, Auge in Dresden, Vechenann In Gosba, Ihngmer 
in Möltingen. Dir Eliberer Rirdkenpauer«Mebaile wurte verliehen a= 
Prof. Zirwerd in Gichen, dieſelde Weballe In Gold der Mirdrarünber 
unb langjährigen Gererihe der Geiellihaht D. jiriehridilen. Beyieser 
wurde bon der Imimerjität Marburg wm Dowtoe phil, hnsris mu 
ernammt, Muf Anregung des Mirdahoricers Dr, Hans Meyer aus Keipyig 
wurde au deu Airhen Blömart, old dem WWichertwicher ber natiomalen 
Gergraohle, cin Berrätungsteirgramm gelenbet, Ha Ehren des Tages 
brarünbere bie Geiellichait mod eine aeldent Heinrich arit- Medaille, 
beren eriied Oyemplar dem a6 Ehrengalı ammelenben Echwnger Barit'#, 
Genrrallirntenant v. Sdubert aud Eirräden, überreide murbe. 

In Bubapef und überhaupt in gang Ungare nahm bie 
am 15. März abgebalteme Mebentfeler an die Siärpereigeifie von 1848 
einen groben Ihmiang an, Bam frägen Morgen ax bentyagen Tauſerde 
fehttich getieiderer Verjeutn aller Stände bie mie Fahnen reisgridimitten 
Eiraben ber Stadt. Alle Läden maren geſaueſſen In der Hatienale 
Aeit qule harte die badapeprr Bärgerihait eine grohe ‚sehr veranjabtet, 
am ber fh andı viele bem oppelltionellen Parteien angchänmbe Ad 
geordnete beiheillgien. Einen Dissen bradıte es im bie feier, als einer 
der arwejenden Eorialiten trog Fiberipruch6 des Präkdiumd ei negen 
Oeſtertrich aranetes Gediaa vorteng, werauf Die anmelenben Noia⸗ 
ouiueien ben Saal verllebre. Jer Geofen Aedeuteuſaat ſard rine 
Petoi· Jraer ftatt. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Zur Lohnbewenung der Manrergebülllen im Sripyie 
molyenn ber lelpgiger Bertand der Banarbeitgeder med bie Icrung ge» 
srüfter Maurer« und inmermeihter in gemelnaster Zi⸗· Stellung. 
E86 wurde ber Brichluß ariaht, die Berhanbimegen mit ben Maurtern in: 
folge ber abletmenten Meldtäfe bieädalih ber Aecordarteit ats pr 
ſchruett a betrasditen. Die Acheitögeit mir) auf allen Baufellen si 

+ Stunden berabgeiept und ber Minbefftndenlohn für Nauret und 
Bimmerer auf 52 A erhößt, amdı fell vom Witte Wäry 1809 a ber 
Stanbreietm anf 55 und die Arbwitäyeie auf 0 Stunden heitpeiept 
erben, voraudgefept, balı Bid Dal Beimeriet Au and · von da Shaun 
oder emeresm imiernommmen merben. 

Der Berbanb ber Berliner Squhwa atenſabritanten 
beihich, das Schreiber der Lotrcommillien ber ankündigen 
tmegtit Antalraan peter Herhanbliingen mabenntmortet zu laflen.. Das 
Airgebat neuer Wrhelsäträfte hat ji fo nemrher, dak bald alle Piäfe der 
Andftändigen bricht jeim merben. Veplere vollen trogbem me Borde> 
rangen aufredhierbalten, 

In leipsig fand am W. Härz eine vom 000 Perionen 
deſuate öhleniliche Schneiderveriammiung halt, im der beicloflen wucde, 
die Ohrhälmforberungen im Wege bed Ausiends burdunjehee. - Mm 
21. ftellte ein Theil der Schneibergehälier die Arbeit ein. Geige Be» 
er hatten Ah zur Erfüllung dee Horberunges bereit erllärt. ‚ 

Am Münisanfeni Eh Haben die auskändigen Maurer 
ben Schiedoetuch des Brwerbeperihtö abgelehnt umb ihre Jorberunzen 
(32 A Mintefloten, 4 A Vohnauikhlag für die Ztunde und 10ftilnbige 
Ürbeitdyrit) aufrenhterhalten. — In Rolbern fellten bie Blınmerleute 
kpgen Dohnkeritd Die Mibelt el — Sin Dortmund begammen bie 
Gitchergelrlien einen Autſtand, da zur einige Arbeitgeber ihre Jocde⸗ 
tungen bemeilligiem. — Ba Ober: Roden in Hrren brinben ji 106 
Srteiterinnen ber Salentoariäneiberel non Donner Im Aedftand; acch 
bier find Lohritreitigdeiten die Utjache — In Münden ſiellten 115 
Aebeiter der Rabrrablabrif Areya wegee Entlafieng jimeier 
geneilen die Arbeit ein. 

Der paber ber Danbeperger'ihen Brazerei in @ilen» 
Burg weit Ihren auöjtämbigen Arbeitens murte cubdich beinrirgt. | Die 
Anshändigen erflärten fi mit ber Qufigerung eiaes beieimmmien Sahne 
umb wit der Kiirdereimhelluung der Nrbeiser anf Vunſch und bei Yebarf 


Au Karlöbad Hellten 1000 bei dem Ban bes Central» 
batınhats beiältigte Arbeiter, barımter 200 Stallener, bie Arbeit bene 
verrmeigerier Ooßnerhättung ein. 

In ber Torpebofabrif au Fiame brach am 15. BMärzelne 
Stenterei auß. Die Arbeiter überfielen einre wegen Seiner Etreage der⸗ 
baten Wertmeifter, jobah er fein Leben durch bie Flucht reiten mubte, 
Der Tebeibeisieb wurbe eingeftellt, — An Vernberg ericienm am 
16. Rörz mebrere haudert Heizhauet vor ber Etatihalterel, wen Möhktie 
ara ben Betibrwerb bed Steßjlingtarbeit zu fordern. Die vr 
serltzeute bie Leute 

Bei einem Aufammenftob zwiſchen ausfiändigen Pr . 
arbeiten und Genäbnrnen Im Bilbao meurdre geh Mukänbige zettdiet 
zub mefrere verwundet. 

Unfälle, 


In Bon: Nakede (Didenburg) fand ber Arbeiter Echelr 
Bing mit feinen fünf Aindern beim ramb feines Wehnganies bet Tab, 

du Landau Im ber Pfalz Hürgte am 17. März eine 
Sdmune ein, die wiebergerifen merden joe, Neun Arbeieet muurben 
unter ben Krlmmern begraben, von benen vier getöbtet und bie übrigen 
leicht berlept tmorben find, 

Bel ber Starlon Salnt John unmwelt Sonbon fuhr am 
23, Wärz bei ftartern Sebel der Sanellzeg aus Gafkingd in ea Ihm 
boraudgrgangenen Jug aus Tardtidac —— —— 
lepteen Band erden drei getöbtet und mehrere 

@in grobes SGrabenunglüd ereignete i6, su Deimey in 
ber fparfhen Wrovin Gordome. In der dartzen etacegrute San 
Natel * — durch die viele Ardeiter getöbtet unb zer» 
zunbet wvarden 


In Barerioma brahb in einer ae in 
der Bemollerkraße feuer aus, infolgedeien dad hans ein Haub der 
Flammen wutde Bei dem Branbe janden rine Witwe and äbre brei 
Kinder ben Tob. 

Be Chicago brad am 16. Härz im einem Belhäftshaufe 
am ber Ede der Zabeſ⸗ Norsue euer ao, webei drei durch Chemilallen 
verursachte Erplofonen Itnttjanden. Biele Verſenen (pramgen aus ben 
Texitern, eine grögere Aryahıl murbe geiöbtrt and vermunbet. 


— — — 


Die Derfajjungsfeierlichkeiten in Rom: Die Grundfeinlegung des Dentmals für König Karl Albert am 4, März. 
Origiuetzeltimung von Gino be Vm. 
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Die Verfafungsfeier in Kom. 


m 4. März und den folgenden Tagen Ko 
AK ganz Nealien das Subelfejl des fün 
tährigen Belschen® der comftintionellen Ser. 
jafung, die vor einem balben Jahthundert das 
Schwert Jtaliens“, Karl ben. feinen angeitammien 
Stonsgrei Sardinien verlieh, und bie durch bie (Er 
eimie ber Jahre 181 1871 für die ganze 
Aperninenbalbinlel und Eicilien Geltung erlangt bat, 
Um 5 Ulr mon gend läuteten die Boden drö 
Gapitold die tubelfeier jür Ro ein, das reichen 
‚Maggen! hdimuct anselent hatte umd zu einem zum: 
hier en die Geitälte des M ruben Het 
Tas dent Feſte ginttige Wetter jülte die Strafen 
nın einer jrohnemwiben Menge, zu der die aus alkın 
Sendten ‚italtend_berbeigeeilte Deputalionen und 
Wäkte jomie die — nic twigen Sta 
ein anschmliche® Go: hapent — 
nahm Konlg Umberto aut ber Viaya dell‘ Andepen 
denya diber bie —— HGarniſon eine Achuc ab, 
der jm en Königin Marglierita, int Geſolge bes 
önigd deſſen Neffe, der heit feinem Zuell mit dem 
Lrinen Seinmich von Orltans vollöbelichte Grat 
Victor von Turin, der Ariegsminiiter und die fremden 
es anmohrten. * 
feielte ſich im Ratbslaal des thurm- 
natorenpalnkted auf dem Capitol in 


ſcherpaares, der Senaloten 
—— der —— * der 
beim Suirina ubigten Diplomaten der hervor: 
——— ab. Eenatspräh- 
bemi —— ——— x Stimme * 
ge Bi Aus ————— 
immer; der Sindaco vo rau 
=) — Stat Nom dad Wert und pries 
tm aller Anweſenden die 
Treue des 3 — das allein unter allen 
eg Italiens das gracbene Verſorechen voll 
lät habe. Cine bre * —— folgte 
dire Worten, worauf -. u einer ſchwung· 
vollen Rebe anlmortete, m Sägen gipfelte: 
555 der magehätt * — Allee rdie 
mbge ur die mene Gröhe nicht zu gering ericheinen. 
Die alte Größe war dem — nad eine wuniwerfelle, 
bie neue ii eine nes ——— ak, ent e erzengle * — 
om. t 


Iiem, dieſe ein ital erltere wat die 
fung der Gewal Sei — iſt der aedten des Redhtes, und 
mie jedes Recht das ialieniſche Nom unverlekii 


erweche ungeheuern J bel. 


anua 
jonale einnuaündel, erglängien 
in blendeud weißem 
des Capuols Idılmmerte 
ern berab anf die chrwürdigen 


bie Mlallertarhen be ae 
eich Licht. Bein Ihrem 
Nraliend fünizadiger ©t 


Aus den ODetsihaler Alpen (Tirol): 





Prinz Cuigi von Savoyen, Herzog der Abruszen. 


Trümmer bes FJoxums und des Goloifeums, wo vom Zeit 
un Heit bang Licht anfleudhiete. Durch die Nenaisiance, 
lie jäle der witiels gederfier hänge miteinander werbumbenen Ba- 


laſte ber Senatoren, ber — — und ded Gapktolini: 
Ken Ruſeums woglen an ben ſhimmernden Marmorbifdern 
Borgeit vorüber bie Tauſende der Säfte, die von ber 
— — Einladungen cht worden waren, 
rem | bes 5. Märx —5*— im öflentlicen Gatten 
vor Se — die Granbiteinlenung zu dem — 
bild Aenig Rarl Albert's, des Waters der Gonflitwtion, das 
Raı dereinit ‚bier aus En auf einem Poitnment von rothein 
&ranit in seiner Höhe von 11, Mer, erheben fell. Mit ber 


er Monuttents it Prof. Homaneli 
besraun. Bir Milirärfavellen imonitien bie Marcia 
‚Reale, ald Homia Umberto im cneraldumiiorm, Ho: 
miain Margherita und der Grat von Iurin nom 


Schlofje ber zu Fuß dem mit voihem Samımt 
drabatien ig Uon mahten, in hiet zumädit bie 
Aniorahen des Vorlipenden vom Denkmalsaud 


kdıuf und des Gindaio Fürkten ‘Kudpoli entgegen: 
— Zus Herridierpaar und der Graf von 
urin verfaben das in den Ömumbisein eg gend 
Tocument mit ihrer Umerſchriſt, was ber ın immer 
beitigerm Stöien bereinbredende Mind ehr ev 
Ichwerte. Der Hömig verienfte die Urkunde in den 
Srein und sdılen; bielen unter Anwendung einet ſil⸗ 
bermen Dawertele, Den Ausgang der, Geremomie 
— der immer dichier herniedergehende 


Row 
Den Beſchluß der Conititmtionofeier machte am 
Sonata den 6 el bas —— tenleit des 
Tiber draußen vor Vorolo, mo die 
beiten Schünen vom * und von anderer Seite 
—— Treiie an eh In den Zenttorien und 
Herien berichte ein eg Freiben, das — 
vorudergehend einer ernſern Stimmun 
ſich die Nachriche vom Tode bes nopulären — 
tten Cavalloui verbreitele. Fir die Armen er 
Saupiilade Katte der Mönig ID Lire ge 
bamıt am Jubeliche der Nation auch die vom Kir 
Nebergangenen ji micht vergeffen fühlten. Die hir» 
jorge für bie — Bere ſterunaetlaſſen war ein 
ema, daB auch der Diinifierprälibert Viarcheie di 
dini bei dem Bantet berührte, das er am demſelben 
Tage zu Ehren der Bürgermeiiler gab, die aus Ankık 
der nationalen Gbebenkteier nadı Mont elannen 
waren, ” 


Prinz Luigi von Savoyen, Herzog der 
Abruzzen, 


18 der Grlönig von Spanten, Prinz Anmeben 
di Zanoia, won Kofta, im Jannar 
18% zuTurin auf dem Sterbebett lag, 
ber tieferkiiiterte Ronlg Humbert keinem einzigen 
der das Beriorechen, dafı er feine Wiriten als 
ten Hinder Betrachten werbe. Sl Toniafiher licher und Brüder 
Treue hat et bie ‚Sufane gehalten, Die drei Söhne Amedeo’s 
und der Gräftn dal Rorzo della Gitterna; Emanuel Yhifibert, 
— * — sn, * an — umd 
ubreig Amadeus, Herzog der Abrunen, ſowie der der zweiten 
Che * ber Vrinzeſtin batiıta Napokors entioroffense Prinz 
Dumbert, Graf von Zalemi, haben an dem Rörinlichen 
Cheim einen wahren Water, der fc für it Wohl und Wehe 
aufs liebevolle beiorns zeigt. Er Lat keinen Stel; und fein 
Hohlaefallen wide verhehle, ald im vorigen Jahre der Hraf 
von Furin den leidelertinen Prinzen Heinrich von Orkans 
vor heine Klinge forderte md ihm die Verunglimptung der 





Die katlsruher Hütte Sidelitas beim Steinerwen Tijh (2385 Mte) am Guraler Ferner. 
Ma der Raiue xxlanea deu Ernt Plan 
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in abeifinische Geſangenſchaft gereibenen italieniſchen fit: 
nu mi einem Deyemitnd beimpablte, Er hat ſich jet 

Ir befriebint und zuftimmend daruber ausgeſprochen, das 
ber jept Zijährine Herzog der Abrugen auf dem ersten und 
gefahrvollen Felde der Nordpolarioridumg fich Ehren er 
werben will. 

ring Ludwig iſt jüngit durch feinen Altern Bruder, ben 
Grafen von Turin, ald der „Gelehrte in der frnmilie” be 

jamet wotden. Tipariaudye il, daß er mit Miszeichnung bie 

arineAlademie in Zivome abjolvirt bat, verbälwiimätin 
jung ald Cadet in die Marine eingetreten ıft und von mehr: 
läbrigen Seereiien eine Flle von naturwiſſenſchaftlichen 
Kenntmiifen und mwertbvolle Sammlungen brimaebract hr 

Daß mar es bei keiner geplanten arltiſchen Heile nicht 
mir der Laune eines fvortluitigen Füritenfohns zu, Ilm habe, 
lehrt die im vorigen Sommer von ihm andgeführte Grit: 
erfieinnan des A512 Der. hoben St. Elissberges in Alasla, 
ein Unterwehmen, das im dem ‚jahren 1836 bis 1801 von 
Ameritanern viermal vergeblich Derfucht worben ilt. 

Ein am 11. Märg durd eimen ber — dieſet 
Ermeoition in Mom gedaltener Öftentlicher Vortrag, dem die 
Köniain Maraberita beimobnte, gab mit Siülfe Sabtreicer 
vhotograplikmer Brejectionsbilder ein anſchauliches eg 
von den Schwierialeiten jener Berabeiteigung, die ohme Die 
bedeutenden Mittel, Über bie der Urinz verlünte, wol nicht 
ausjülrbar aeweien wäre, In feiner Begleitung befanden 
ich ſein Ordonnanzoffisier, Küster Umberto Cagni, der Vor⸗ 

hende ber Section Turin des Club Alpino Italiano, Franz 
cesco Gonella, der als Alrinift und Jüpenpbotegrapt befannte 
Rirterio Sella und der Proieiler de ‚itlippi, Dazu vier zus 
verläßlige Bergführer aus Gourmayenr und Valtournanche 
forvie . Träger von ebendaher. 

Am 17, Dat won Turin abwereiit und am 28. in Neu: 

tt eingetroffen, erreichten die Ataliener am 3. juni San 

mid und am 11h, im Seattle durch zehn amerifanilche 

räger verſtärlt, bie Siade“ Sitla, den Haurton des in⸗ 
ei berülimt gewordenen Boldlandes Aasta. 

0. uni warf man in ber Jalutaibai am Truhe des 
vom &. Elinabern bis zum Meere bimabziehenden arohartigen 
Meleivinogleiiert Unter, und am 24. früh erjolgte ber 

Aufbruch der Maravane, die auf Schlitten nicht weniger als 
14 Dopvekentmer an SProviant, Ausrüfhmgsgegeniänden, 
Deden, Selten, Apparaten, Anftrumenten u. a. mit ſich führte 
und unausgeſent durch dem jungen Yrinzen mit Unſicht u 
Energie geleitet murde, Richt weniger als 3 Markd 
waren mötbia, um dem won erwigem Schnee bebediten bir 
bes Riejenberges, des hödten der Beretnigten Staaten, I 
ſchon aus mwerter (ferne den Seefahrern gewinlt hatte, zu er: 
zeschen; ſechs Tage harter Arbeit foitete es, bis mur die 
Saiten über die 13 Silomtr, breite Stirnmoräne ded un 
—— nad einem Jialtener des vorigen Jahrhunderis 

ande Malafvinagleriders aeidıafft waren und auf die 
vier Schlitten geladen werden konnten. 

Am l. Sul früh 3 Udt lieh man die lenten Felsblede 
hinter fi, wm mum ſechs Wochen lang auf Eid und Schnee 

wandern und zu camtpiren. Der zuvor vom Prinzen jorg« 
ig ſtuditie und enimoriene und u ve eingt« 
baltene Weg führte nerbmärtd quer ül n Dalaipima 

bis am bei kübmehtlictien ——— * —E 

ügel (37 Silomtr.), am Weitfuße derſelben enilang zum 
inmaxlegletider —— Kilomtr,), notdweſwãtis auer über 
den —— ben Dümenaf; in ber Samobatketie, dem 
Anasjir und den Wlemton cher umd endlich Ans durch 
das —* Hochhal hinauf, an deſſen am der — 
auftagt (36 ilorntt Ueber die Yüdhe, die 
Schmerufern die Gletscher durchfurchen, —— man 2 
Schlitten auf Brüden, die auß ben Pideln hergeftellt wurden. 
Du —— * waren faſt dunchweg gan mit Schnee 
ült. Alpiniften baten menig mit — dafür 
sh Eee Meter, Nebel, Hegen und u. 
rg und tagelang forte m mur mit Hilfe Kt 
ichtung eingehalten werden 
— Morgen bes 30. Juli degann bie dr in de Dom 
4 Ktörippigen Haumtammes, der in ber in 


ſtunde bes_31. a 3363 eriter dm ie ai auf de 
no vn feinem ef ner * Bra 
tifche Mt ward, rang * 
ber modern Bern bie alle Eridöpfung vergehen, ein 
je „Enviva talin!* Ais ber vortragende Theilnehimer 
m Augenblick umd die Cindrüde ſchilderte. durch 
j Hänbeflatichen ben Rirjenianl der alten rämiichen 


burg. 
Je ** —* * ‚der der Abruggen ſchon 
das iin und Teine Be — — — 
* bald erfulr die Erpedition nach Wladta 


Be ee a ——— 
em ber eu 5 u 
Bunt a hm Sch - I 


will * * 
353* aus 8 sen Nordpol zu erreichen. Dem Beiſpiel 
er’d folgend, ber vormehmlich venetiant und che 
woher mitgensitinent halte, er ih mit dem 
wol hrien, an is Bm 3 gewohnten Aelplern der 
riemonteaſchen Monaten fchon 


an unter denen anfchernend wiederum C 
umd "Een fein werben. Soeben benibt er ſich verjon " 
nach Christiane, um jich bei Nanfen 8 zu erholen. Die 
Erpebition ilt auf brei Jahre berechnet. Bon rang Jeienbd« 
land, wo der ertle Winter in einem mwollenerichteten Lager 
verbracht wird, ſoll mit Schlitten über das vorgebrun n 
5 — * ame under br gi Ba ua und Hy 

enpoiten, auf ds 
—X "eis zurüdziehen, und ei — 7 a nen .. 
provsantiren Tann. 

An alien, das noch micdht viele Genoſſen zu der ruhnm · 
reichen Schar der — m tel bat, — man 
das Unternebmen bed Herz it leben digem 
Interefie. Ohne re A es mwieber einmal eine ges 
meinlame Freude ber —— und des Konigshauſes jein, 
wenn dent führen Prinzen ein Sieg über jene hurdubaren 
Naturmachte beichieben fein follte. 


—— 


Aus dem Ochthaler Alpen (Zirol). 


Pie harleruher Bülte Fipelilan beim Steinernen Cilch 
am Gurgler Ferner, 


er öftliche Theil der Cenibaler Gebirgsaruppe in Tirol, 

dem die beiden oberiten Arme des Dehibals ielbil, 

das Venter und dad Gutgler Thal entipringen, um- 

fafıt ein Gebiet mächtiger Gletjcher, unter benen der nervallige 

Strom bes Gurler Ferners den eriten Mana — 

Eiözunge, deren zerſchrundete Tertufſenſtuſen 

hintergrund von Übergang, = in einer Meeres: 

hohe von 1927 Mr, ng rn orf Tirol, mie ein 

breiter Giöwall zu iperren ten, Pe ef auer vor bad 

feitwärt® damäubenbe Bleikhertbal bes gr sehr bei 
dewienden Langthaler Ferners, wodurch 

beraten zu dem durch jeine 2 Ausbruche 


sten 4 } 
vershmunden, und nur ber Name bes Steinernen Tiices, 
Moränenterrafie, an der Sübmeilflante des vom Burgler 


und Yangthaler er eittgekdlofienen iolirten Schmärgen: 
famms erimmert a dafı amı Anfang unſers Jabriu * 
der Gurat nom Obe I bei dro 


henden 

Aubbruchs an —* —* eine Meile geleſen hat. Seh 
heute it die bei dieiem Greignii eingebaweme ah — 
auf ber Tafelflähe bes ein Tilcher fenmtlich 
neben bem em erhebt Fi das meiterieite Dach der 
—E der Aipenvereinsiestion Harläruhe, Die es unter 
nontmen hat, dieſes wundervolle, aber ſeht ee und 
lt be von AA — Penn A nalder: Ge 
t zu 

lieben Die — ift_ nach ſe weneriſchein Suftem gam 


3 — le führte > 
rend bei —S 1806 der verdiente und Anferit van 
Mräftige Gaftwirrh Scheiber von Obergurgl aus, der zugleich 
Eigenthümer des etwa zwei Stunden entfernten YHammol- 
baujes (309) Mer.) am Ramoljedı ift und aus eigenen 
Miüteln einen —— — * Namolmeg bis zum 
Uſet des Gutglet Ferners berkiellie. Won hier bat man 

rung eine 7 Stunde Krk Aa met ng = n 
m ren, um die im ganzen 54'/, Stunde von Gurg 
entfernte idelitadhũ Hütte zu erreichen. Tas vor ber 
R 1] een Banorama 34 han ern * 

artig, ringdum ein rieliger 

ey bis mehr als Ad) Mir. erhebt und bie wie 4 

Gletjchers den Bid in das vr Hrn be 

Gerade jenüber Meigt der mi 

ftogels 1216 Wr.) empor, der ſich —X über ee Klee 

I am der feingsiämungenen Karled: 
und in ihr an Sauptlamm 

a ieit. Dieler tann auf por A a ung 

am —E Fieoch (3157 Mer.) gegen dad Etichgebier 

Meran über und auc bie unmittelbar an- 

iliehemde, Hedmwiße (3430 Wtr.), der Mühe Gilfeiler der 


Une 


bülbet, 
Ernit Plah. 
— ⸗ 


Der neue Perfonen-Hauptbahnhof in Dresden. 


te Geſchicne der neuen bresbener Balmbofsbauten 
reicht — ihren Ein se zurüd bie zum aka mi der 


die fidh immer rapiber m dien hin entw in. 
eine Ber ng des Eiſenbahn * eine Steigerung des 
Strafenver damit verbundenen An- 


forberungen fonmte man mr durch Mivenufrengungen ber 
die Stadt umgürtenden Giienbabnen unser gegenfeitiger 
Hemmung und Beeinträchtigung beider Vertehre entinrechen, 
mobei die Alı maliclelt ber der eingelnen Bahnhofsanlagen 
immer enili zu Tage trat, die lange jchom auch den 
neteinerten Aniprühen des Meifenublilums nicht mehr 
mügten. Wan lam desbalb bereits * der jiebyiner Yahre 
ber Ertenntniß, eine durdiareiiende Aenderung der ae 
Tamımten dreöbener Babnheitanlager vorbereiten, wodei 
von dem Ohrum! 10 Neuregelung 


danken eimer einbeili 
unser mögliciiter chen Bauten für 


Gebiet betraf, öglichkeit geboten u den 8 
ſammtenuwur⸗ A von oncurrenginicrefen nad 
8 Gejichtäpuntten zu bearbeiten chlieslich im 
abre 191 der Stänbenerjammlung der partielle Entwurf 

ven die Neustdnung ber breäbener Berfehräverbättniiie vor: 
nelem werden konnte, der zur Annahme des Entiwuris und 
u. —— 7 der zu ſeinet Aut ſahrung ee 

im Vetrage von HST00M 4 führte, Während der 

— des taſch und energiſch in Angriff genommenen 
Baus, 1 y Gefammtausbehnung die anſchliekenden Bahıt: 
ftreden bis nadı Coswig, Heid, Plauen und Klotſche mit: 
umfatte, und der bie Meuanlage nroier Mebenbatmböte 
für Gluerverlehr· 5* und Wbitellzwedte ſowie Hafen ⸗ 
und Kaianlagen in ſich ichlen, ftellte ſich, insbeſendere wegen 
der unauibaltinm fortschreitenden Umbauung ber verſchiedenen 
Pläpe, die Rothwendigleit beraus, die uriorümglid, geplant 
en Anlagen deraeitalt umsaffend zu gealten, daß fie 

auf abjehbare Yeit hinaus den Mnisrücen des mehr und 
mehr ſich fteigernden Berlehrs zu genſigen vermdchten. Dieſe 
Eemägungen gen bedingten eine macträglide Erhöhung bed Baur 
kayital® auf SBRDUG A, bie in gerediter rm ber 
Berhältnifte von der Stänbeverfammlung im Sahre 1806 


auch beroilligt wurde. Bon dieſer Summe eriorderte der 
dau des von ber Falleriſtraße bis zur Palaiöltrake in der Vor · 
Hart Strehlen in einer Ü on 2,, Milemer. fi erſtrecken · 
den Perionen-Haupibahnhotd die Summe von 18 Dil. .#, 
ber des zur Aufnahme des Verkehrs die ſes Bahnhofs ber« 
a Empiangspebäudes mebit den zugehörigen Heid: 

llen die Summe von nabeu 8 Will, 4, 

Als der ſichabatſte Mırsdeud aller der im arohen Stil an · 
keiten — Bebenng eure Tree Ssmpnehrtehern, ber 

3 am ganz er pt 
* Sirahe, der Perſonen⸗ bahnhof, beilen Geſammt⸗ 
von ber Wiener Straße aus geſehen, das umitehende 
Bild vergegennoärtigt, und der im innerm und äubern Aus 
bau bereiss * voor feiner Bollendung ſtelſt, ſodaß als Tag 
= Eröfinung der kommende 15. April angelept werden 
onnie. 

Der impojante Bau it nadı einem Entwurf ausgeführt 
worden, ber aus einer allgemeinen öffentlichen Brriäberverbung 
unser ben deutlichen Ardritelien heroorgegangen iſt. und rührt 
von der mit dem erfien Preis auegezeichneten, rühmlid 
befamnten dreäbener rn Gieſe u. 
tonial. Baurärben, her, mährend einen gleichen Preis der 
keinpiger Archtteſn umd Tönigl. Baureilı Dr, Armed Hoibadı 

ft, defien Entwurf jedoch für die Nuöführung aus ver- 
fhhledenen Gründen  tricht nemäblt werben konnte. Fur die 
concarrirenden Baumeiſner beitand, ganz abgeielien von der 
kelbitwerfländlich aufs genaufie vorneidriebenen Gejammmt: 
bispofirion des Baus, die nröhte Schwierigleit darin, trop 
der Kuerlage der Vchnadie zur Dauptverfehrsader ber 
Stadt, zur Prager Straße, ein arditehioniid, wirtſames Bilb 
mit dem Neubau zu gewinnen; das il Gieſe m. Weidner, 
ud ed überhaure Bf war, ohne Frage mit arohem 
er get. Bei der Innenanlage des Babııbots, um 
won zu jorechen, has man fich natürlich feine der in 
** zwei Jatrzehten aufgetauschten bemährten Neue: 
rungen entgehen kaflen, und al& ideelles Borbild ſcheinen bie 
Erbauer hier dem in vieler Hinſicht noch immer nid überholten 
frankiurter Gentralbabnbei vor Augen gehabt zu haben. Die 
pre Anlage, die auch den Vorrheil grofer Weberfichtlichteis 
r Sich hat, aliedert ſich im drei Theile: im eine grobe Mittel» 
halle, in der Höhe ber rg Sttaten auyelührt, umb 
int zuei beiberjeitt berfelben 4,, Mir über dem Stragen 
niveau lienende Seitenhallen. Die a Mir. meite, 106 Dir. 
Bange, an beim ber —* Yy ’ wandien GEmpiangs 
ug .y} Mitte rm einer Kopf 
für die Hüge in ben ehrörih —** von und 
nah "Wörlif (Breslau) ſowie won, und madı Reichendach 
Mümten), einichliehlih aller in dieſen Bertehrörichtungen 
rei: fe bewegende Worortöjügen, beftimmt_ Bon beit beider: 
is ſich ankhliesenden, bodmelegenen er nimmt 
die am der Sudſeite gelenene, die Sudhalle, die Züge der 
Verkehrörichtungen nad Bodenbach (Mien) und won Yeingig 
und Berlin fammt allen zugehörigen Vorortäjänen aut, 
während die Nordballe demielben Werfehr im umanelebrier 
Richtung dient. Da fomit dieke Eeitenballen der Verkehrs: 
abwicklung durdigebender Züge Berlin Wien und eins 
Mien und umgelehrt eingeräumt find, mußten ihre Gleiße 
über bie anichliehenden  jtäbriichen Strafen hinmweggefährt 
werben, jodah im Bereich der Stadt, mit Ausnahme einer 
Hajenbalınkreuguntg,, ede Niveaufreupung vom Bahn und 
Stabtverfehr bejeitigt worden ii. 

Der Vau iſt im Untergrumd mahiio, nad oben hin in 
freier Gilenconktruction gebalten, bie dem überall gleich heilen 
Ganzen etwas leicnes und lufiges aibt, das durch den 
frischen, farbigen Ton der Yemalına noch gelioben mwird, 
Ter Turchbli, den man beim Betreten des vor ber Mittel: 
halle liegenden Empianasnebäudes, dad von einer Kubvel 
befränt wird, aus die ganze Anlage gewinnt, it von über: 
raschender Ghrofmerigfeit und nermährt ein impslantes Bild, 
das durch die neidmastvolle künitleriiche Ansttattung und 
alüdib angebrachte Details Jatbe und Yeben erhält. 

ierem bie Bonen ber Quer und Längsadie dieſer Halle die 

poen der 24 amtshauntmanwidaitlichen Städte des König 
reichs im ihren beraldsihen farben, mährend Blumen md 
Laubwert abwechhelnd mit allerhand emblematiihen Malereien 
die Wände der Huppel ſaunucken. Die Aaumausnugung if bei 
allem Gonfort und bödıter Beguemlichteun für die Heifenden 
e adezu bemundermswert) So hat jedes Hodmlateau jeine 

uffets und Speileläle innerhalb und auferbalb der Baht 
fteigiperre, mährend linfs und redes in ber Yängsadııe des 
Empfangepebiiudes nerdumige Warteläle legen, * denen 
die der erſten und zweiten Stiafie durch Porjzellanftieſen · 
Genzälde aus ber Meihener Manufactur, von dem befammten 
meibener Profeilor Aulius Sturm entworfen, einen Schmud 
von bleibenden fünitlersihen Werth erhalten haben. Die Bilket- 
kalter und Geräabiertigungsitellen liegen wieder im ber 
Querachte der Empiamgöbelle und fünnen — wenigen 
Serunden eine — öher oder tiefer era ehtühle ver- 
beat werben. An Garderobe und Waſchraumen, Bädern 
und Friſirſtuben, an all Bertaufättellen, Geldmedhiel: 
Händen u. f. m. iſt felbit mdlich auch Leim Mampel, Moit« 
und Telegranbemamt_baben am iu Stellen der An 
lage Schalter und Schreibatmme: 

An äubernt figürlichen ud des in arohen Linien nchal« 
tenen Baus fällt Die das Gauptportal frömende 8863 
auf, zu der der dregdenet Profefior Hentich dad Qriginal 
modell, eitte Gotcertion von fünitleriidher Kraft und hohem 
Gdrenng, neliefert bat, Die Gruppe, die in dem Ganzen 

gemefjenen, weitdin — Proportionen gehalten if, 
als Mitelfigur bie be Saronia mit dem Herriher: 
und Schild, während ihr e inte und rechts in halber Pe 
die Berfinnbildlideungen der Wiſſenſchaſt und der Technil bei 
gelellt find. Die Gruppe hat, von der Bafis aus gemeſſen, eine 
Höhe von etwa 4 Mir. TO Gmstr, und ift in jogen. Teichrjteimen 
aus ſieben Wlöen genrbeitet. An den Smuptpieilern, Hate 
und vedhes vom Eingang, fiebt man ywei ala Yaternenhalter 
dienende 5 Mer. hohe, in Bronzegus vom Eiſenwerl Lauch⸗ 
hammer ausgeführte Sbealgeftalten von ber Slünitlerhand des 
dreödener Bilbbauers Albert Starte, der damit einen Ihönen 
Beweis jeiner fruchtbaren Begabung und anertennensertbe 
Erfindungẽegabe bemielen bat. 


In etwa 2", San ng de “ * arohartine Wert 
glürlidı an Ende geführt worden, dank ber Energie u * 
em 


hut des Oberfiar Peters in ** 
wegen Auftecherhaſung des Ciſenbahnbettiebs inmitten ber 
Vauviake beſonders Schwierige, obersten Bauleitung betraut 
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mar und feine Aurlaabe mit ebenjo viel Verjländnik wie Tali 
elöhı har. Dresden aber iſt durch den mewem Lerjonen 
erbabnhoi, deiien Bortleile in lenier Linie dem ganzen 
mde zugute fomtmen, u eisen der Werweile reicher, die 
der jiaunenden Titrwelt barikum, den mar Sadriens fh 
immer qlänzender entwictelnde Aeliben; i im fieabahten Zeichen 

nrokliäßetidten Verkehrs ſceht 

Paul Alerander Hlolff. 


Dresden, 
— 
Julius Schulhof. 
its ehr: 


IST u Aulins Squlhoff, dee am 13. M 

fa, $ würdigen Alter von jait dreiundſiebzig Jabren in 
>" Berfin verichieden il, hat bie Salonliseraiur für 

i e einen ihrer erioigreidiiten Bertseter verloren. Und 


Biansfort 
dabei häft sid das meilte, mad er auf diriem Gebiet ber 





Zulins Schulhof, + am 15, März. 
Ned elmı Gtwrsgzapüie vor Tilo Pam ha Treiber 


— übergeben bat, jrei von der Seicheigleit ber 
üblichen Marttwaate; auch mar es ihm Darum zu Aka, 
moderne pianiliide Eſſecte fo zu verweriben, ba mit ihmen 
aum der beilere Dilettans heauem ig werden fonnte, Dadurch 
— feine zahlreichen ‚, Mazurtas, Souven 
— und Galors ein “nei Abjapfeld, um io 
mebr, alö ihnen pritelnd erfinderiſcher Meiz, leicht mg: 
liche iPielodit I firaffe Höntkmit eigen waren und aud, 
fie fefle Berührungapunfte mit Chopin bsömeilen Fuchten = 
fanden, ein feineres Salonparfün nicht a. Auf reden Shall 
war Schulhof ein Hanptmatador feiner —— Bed 
außerordenttichen Anſehens Rich di — bindurch zu 
erjrewen halte, geht Daraus hervor, dal; der Combonil von 
Verlegen umlagert war, nah lanwsubliben Vegriffe glan 
nde Sonorare erhielt und mit den Etträgniſſen jener 
—* — Taſiglein weit mehr zufrieden ſein lonnle als jo 
sches tieibohrende Talent, dem der Eingang in die Ceffent: 
— nicht Telten Sehr erſchwett und ſelten nach Gebühr be. 
lohnt wird, Die meitten der Schulhoff ſchen Stucke jind in pei 
Aus gaben, zu zwei und zu vier Händen, verhanden; ein neuer 
Beweis für ihre ungemöhnlüche Belbebibeit Zu einer Art 
Weltberühmibeit hatte «8 der „Andur-AWalzer* gebrach; im 
Ins und Aus land bermukdite man fid an feiner eleftrifiren. 
den Fiſche, und noch heute braudıt er in feiner Spldre 
eine ebenbuhberscmaft nicht zu ſcheuen. Much „Souvenir de 
Kiew" genieht weise Verbreitung, während eine arohe Sonate 
Bier zwölf Etuden fd mit men Preiſen zu beanünen 


Fran, wo er am 2. —5 1825 geboren worben, 
gen Schulhoff den eriten "Mufilunterricht bei Tedesco und 
omakhet; auf weiten Goncertrelfen deirch gm Gurepa er · 
warb er jib alö Salonpianiit einen alamenden Namen, und 
für feine Mufenkinder madıte er kugleidı die förderjamke 
Lropaganda, Rahdem er feit 1840 das öffenzläcdhe Eon 
certiren aufgegeben, lebte er im Dresden ausiliezlich der 
Compoftion u dem Unterride. Vot einigen Jahren mar 
er nach Berlin überarchedelt, mo er mit der Brojeilerreürbe 
Außgeeichttet wurde. Bernhard Bogel. 


— 


Helene Hartmann. 


ine edle Kunjllergeſſalt, bie Irog der Fluch der Seiten 
und Moden nichas an Wlertb umd (jeingebalt t verlor, 
mar Deleme Darlımamıt, bie am 13. Wär im Mien 
ein Pig üben Todes karb, Selten bat das Zi 
icheiden ein ıpielerin fo allleitines, tiched Mitgefühl 
erimerft. Eimmnpbreibig Jahre hindurch gehörte Helene Hartı 
mann dem m ter an, und in der ganzen „Seit fanden 
bie Wiener it bieler liebensmürdigen Lünktleriichen 
mit einer berubmten Kumſtler · 


den Breter. Sie kette „in ie ie IH 
bie jugenblihen Liebhaberinnen und faın, pr gr Thalia: 
thesser in Hamb; re 


Sc aribtid keine sheatraliie Elirerruppe malılse und uiammen» 
—— ließ Helene Schnerberget ſhhon im folgenden ‚jahre als 
Saft am Yuryabenter auftreten und verpilictere fe, da fie 
kim ehr none), mis mehriäbrigem Vertrag an die allyrühmte 
Bührte, 10. Jun 186% drat fie in den Lerband dieſes 
Stunflinkiturs und "permäblte u" ng —— mit Ernit Dart» 
mann, ihrem Slünfilercollegen, beinahe als ‚vertine 
nad Wien umb bradte einen — —e Ftiſche und 
Mumnterteit im —* alte Haus, deilen Wichaft damals, 8* 
mu wieder nach dreißig jahren, jo eht der Auftrikdh 
neuem, gefundem Bluse bedurfte, Ar Spiel bat nu Fu ber 





Helene Yatimann. + am 45. März. 
Hasdı eier Phetograptie bor Dr. Axtein In Bir. 


echniſchen Seite hin dem Lauſe ber Jahrzehnte natürlich am 
Kent gewonnen, aber das änderte midıt viel an ber 
Idaufpielertichen Individaahität, die ſchon bamald eine außr 
age war. Als urfprünglicde Natur gab fie fi von allem 
mjang an, und diefe wurde fie ſich rein u Kart zu erbalten, 
frei von Stünftelet und Ciieciaberel. 8 Gigemartige ihres 
um leicht zu fennzeicinen. Ihre unerihönlliche Munter« 
ſtreiſie gern den Uebermuth umd meigte sum Derben 

“u u —— und Weberfünfielten. | re vole (be 


ftalt, 
ur Bin bie einen drolligen unterflähten bie 
n lag errang 


ki richti urde bald der zunge Bernhard Bar 
mens ud ed gab Sind ber * nidıtz erawidlihheres, als biele bei · 
den iriſchen, einfachen, etimmien Naturen zulanımens 
Ipielen zu De Die en en Leitungen bot Helene Hart- 


mann auf claffiichenm Voden. Ihre Framistla in „Minna 
von Barnhelm bie Eva im „Jerbrochenen Krug“, Elifaber hin 
"Son waten any — ungen Und als dad 
Alter kam, dad graut Baar, der Mutieridimer, da vertiefte 
ihe Gemünb, umb eine® Tages erſchten fie nach turen 
lebergangen im Fach der Alten, um neuen Ruhm zu ex» 
merbeit, eine der mertigen am ge pi die den Ruh 
und bie Stralt bayı bejaken. Ihte Marika Schwertlein * 
ein Schar beraubernden Humerd; mie rübrme uns 7 
rn! wie ri und die Mode, der Alte Vergent 
and Her 
Ertkte und förperlice Leiden, auch Feuereijer 
dem ſich bie Künstlerin bis im die edlen T — 
hingab, unterwũhlten dieſes Veben, Bon ber Probe eines 
heuen Stüdes bradte man die Kütefikerin franf nach Daufe, 
umd laum ein bie yı 5* J ie fand das — ‚Sery ull 
Selten mar eine und groß mie 4 der 
wiener _ bei bei | ei ben tellende Aunſt ba 
— Der Nadıruf, den der mem = Director des wiener 
—— Dr. Paul Schleruber, der Kündilertn am offenen 
Si Fu ER fie um jo Beben als er ihr —— und 
chaffen als ein Vermäctnik die a Kumitftätte 
— — „Helme De ‚fo rief er and, „bu Idhludh- 
sender, jauchender Zingvogel aus deutſchem Wahr! Du 
apferer, treuer ſunſſtamerad!: Hub’ and von aller "Saft! 
— Bild geleite uns! Dein — Auge winte uns 
dem rechten Sirle zu!" Das wanſchen auch wir. Das wiener 
Burgikeater bat in den legten Jahren ſchwete VGetluſe er 
Iütten. Gharlotte Wolter, lene — Mitierwuriet 
Gabillom wurden übte durch tiefen, Bernhard 
Baumeifter_ it durd) — ee ber Bühne dauernd 
entiogen. So viel Blanz iM erlofchen. Und die neuen Sterme 
ſind noch nicht aufgegangen. 
Wien. Hugo Klein. 
— — 


* — 


rdaen J aller andern induftriellen Gebi 
fanofe öl Genen Beſſemer, durch den vom kht erjundenen 
Eiienhüttenproxe wellbefann, bat in hohem Greilenalter fein 
verbienitoolles Leber beichleffent. 
Im Jahte 1813 in dertiordfhire ala Eohn eines Land- 
Bere fie Den er ale Dekan, wa — 
jerui, Für er ung und a v e er 
gabıuna Im ler von 18 Rabren kam er wo Lon · 


dom, wo er durch eine Amabl brauchbarer , deren 
erite eine Maddine jur —— von Bron ‚Sich 
bald eine geficdherte Stellung ſchuf. Die za er von “ihm 


erworbenen Patente beziehen fich unter anderm aui Berberierum- 
gen in der Tnpeitgiekeren, auf Ciienbabnbremien, Blasiabrifa- 
sion, namentlich aber auf Eifen- umd Strabknewintung. Die 
Erfindung, dur die fein Name Weliruf erlamıt bat, 1 das 
von ihm amgesebene erfahren zur Ummandlung von Rob 
eiſen ım jchmmdbares Fiiem und jcdhmiedbaren Stabl unter 
Anwendung von ſlark geprehter, durch dad Airline Metall 
bindurdieblafener Luft. Der erile Abbatat zur Mursfübrumg 
diejed Wertahrens beſſand in einem Harter ln auswienten 
Ziege, el, durdı deilen Deckel ein Mindrobr bis auf den Voden 

‚ Kbmol der damit ameitellte Berjud gelang. mrde 
die Erfindung feitend der Brıtlb Mifociation im Ghrlsenban, 
der jie Beflemer 186 anktündigte, doch ſeht umgunſſig beur · 
theilt. Das hinderte aber den Erſindet nicht, ſeine Idee um 
beiret weiter zu verſolgen. wobel ihm ber Ichrwedifche Hütten. 
mann Goranon und zur Seite fand, Nadh dreijähriner 
rakloler Arbeit ſah er feine Bemühungen ſchlicidich von einem 
volllommenen rien getrent. In allen Gilen erjeugenden 
Ländern rief die Erfindung ungeheneres Huflchen hervor; 





Dhenre Beflemer, + am «5. Mor. 
Bad einer Eboroarapble von Elllerı and cn 1a vordun 


ſchien es doch, als ſei die gan —5* „a Schmisdeeijen- 
gung dem Untergang erseht, ba dieſelbe Menge Roly 
Kr {etwa drei Eommen!, die ein Puddeleſen in 24 Stunden ver: 
ebeiten forte, von Beilemer in 2 Dinufen verjrilct murde. 

Ter bei dem Beriahren benuhle, mit Senerfeiten Duarz 
siegen ausgefütterte Ofen hat mod) beute die ihm won Beile- 
mer gegebene Geflalt einer drehbar aulgehängten Birne und 
heifa daher and) allgemein Beifemerbirne, Bon der in ibm 
vorgebenden Ummandlung des Mobeifens in ſchmiedbates 
Gilen führt er erh ben ® amen Converter, Der Beilemer: 
Dien wird ni ; kinem Nüfigen — wird viel- 
mehr Luft zug Fa € die Berbrennun bem Roheilen 
anhaftenden yrembitoffe * Kr Diele Verbremmung 
wird die Temperatur der Malle bis zum Eude bes Procelles 
auf einer ſolchen Höhe erhalten, daß das iluehlich ergielte Uro 
duct Hüifiig bleibe und fich giesen läst. Der Grund hierfür if 
in der En ung auberorbenklich Erg ofer Mengen Warme 
durdı den Wrocek jelbit, im der Außerit ralcı verlaufenden 
Berbrennung de tt Bel ——— des Rolſeſſens. die eine 
behr habe Üerbrennungsnäune, Bf sen, im eriler Yinie des 
br amd forie eng Iheild des Cilens, 
ju fuchen, Ye Die —— ya füllen, dreht man fie 
m boriyontale & eing Rinme im ihren dals und 

den ——— ab. Na dem Einſſieken der Ladung 
begin das Gebiaſe zu arbeiten, und Sobald ber Mind etwa 
eine —— Spannung erlangt bat, ridtet mar den Dien 
plöglich auf. Die das Bad ge Binditrablen 
mirten foiert auf die Weftanteheile bes Aüffigen Metall 
opnbirend ein und verbrennen zunachſt Silicium und Mannaı, 
—— bie Zemperatur ſeht dald um mehrere hundert (rad 
Ri} m wenigen Minuten das Silicium verbrannt, 

— eine lebbaſte Orudatzon des Hobleritofis Aohlen 
orub, das beim Austritt aus dem fen mit dem Sauerjloff 
der Duft umter nstroicflung eimes dußerit hellem Widts yır 
Kohkemjäure verbremm. RT etwa I0 Minwten in auch der 
fto ff abgeicrieden, die Fiamnie erlifde, der Procefi iſt 
beendet. Der Ofen wird wieber in horizontale Lage wekimpt 
und ber Wind abaejtellt, 

In ——— bat ſich erfl eine Abandetung des Beſſe 
mer. Brocefles, der Tomas Procek (vom Thomas und Gilchriſt 
18781, der die Abikheibung des Bhosphors in einſacher Weile 
ermäglich Eingang verlaften fönnen. Der dabei bemugte 
Apparat i äußerlich ieboch derielbe wie bein Befiemer:Proceh. 

Um die Bedeutung der Erfindung Heurn Beilemer's zu 
kennzeichnen, fei baran) hinnerwieien, dal in Europa und 
Amerita, wie man ausgerehnet bat, yent an jebem Arbeits. 
tage HU) Tonnen Beſhe met abl im Mertde von über > THIEL. „A 

unb 08 jei ferner daran erinnert, daß oline 
ben er-Ürocek und den durch ihn herbeinefübrten beis 
(ein 3 wall ber Stahlvreile bas ausnedehnse Schienenmen, 
dad heute die Erde umfpanı, noch eim Ding der Un— 


Lite wäre. 
ei 6 dem Heiugtgangenen. der 
ſich biß ind bödılke Alter Drehen Rufligkeit umd geiltiner 


Spanntraft erireute, jodak er moch im vorigen Nabre jur 
Freude ai — a rigen des Bereind 
deuikher Gilenkünenleuse im Duſſeldorf beimohnen Tonnte, 


masieläch möcht gefehtu; fie Find ibm zutheil neiworden aus 
aller Ländern, in Morbamerifa tra allein 
Dar keinen Namen, Durch die Beilemer- edaille, bie 
« Figenjchaft ald Worhinender bes „ron and Stel 
üte of Great Britain“ geirinter, bat fi der Beritorbene 
dat ein Dentmal neihaffen. U, 





Der neue Perjonen: Hauptbahnhof in Dresden. Erbaut von den And 


en Giefe u. Weidner in Dresden. Originaljeichnung von S immer. 
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Ulufrirte Beitung. 
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Uulturgelchichtliche Nachrichten. 
Nirche und Schule. 


— Des Actionscomitk ded Evangeliiheiocialen don« 
areſſes beicich im feimer am 7. Düäry gu Berlin abgehalten Elyung, 
den Evangeliihtschalen Gongreh in der Pfingitmode daieibft abzus 
Halten, Als Kebner werben artreien bie Proiräoren Secberg aus Ere 
langen und Btirda ame Deipgig hetoie Plarrer Dr. Habe aus Arandı 
tut a. m 

— Der lädjiide Landesfirhendernerband hält feine 
* verſeereteeg am 13. und 14. April be Weihen ab. 


Hatt. Kin 14. Fri ift Iitnegiähher Gottehdirnft in ber Günbtiische und 
Kasptverfammlung Im Wefelidhalraheus. Rad Griinitung bed Ber« 
bands» und faffenberiditö Hält der Cantet und Biaäldirechor Stäbe aus 
Aittan einen Bortrag „Anm Bau von Hirhensrgein“, Rosıniztagd jeigt 
eiee Erdenmufllelile Auſſatzrum in ber Iraueatitche. 

— Die wirtembergiidhe Abgrorbnnetenlammer ge> 
uetzinigie einmfimmig das newe Rellgiendmerfalisugeieg, bad die Uebet · 
ttaguing der roangelliden Epiifogatsrehte bes Königs auf ein befonderes 
Gelleglum für den hal katzolijcer Ihrrnfolpe breecait 

— Zum vSiſchof von Wirsbarg wurde burd Derret 
des PrinyRngenten veu Baberz der bortige Temcabilular Dr, erbi> 
wand Edhlör ermannt. Die Prixoniintion des neuem Viſcheſs ducſte noch 
in dem Loräftorinm esfolgen, bas ber Bapk für Ende bes Monats Mira 
in Andi genammen hat. 

— Die zweite heififhe Kammer nahm mit Stimmen« 
aleichteit die Berlope auſ Auetbau bes Brogemnafiems gu Briehbeng In 
eben Bokzymmadum am, former bie Anttige, bie bie Erricaceaq von Bram» 
alien in Bingen und Mlyey Yefürwerteten, mit großer Dehrteit, endlich 
eieitiemeig bir Errichtung einer Gandeidfdpele im Mainy 


Hochſchulweſen. 

— Das Euratoriam der berliner liniverlität hat bei 
dem Cultaamlaiſtet um die Genche qum madarischt, bie Hörer des Int: 
verfität gegen Unfam verüchene zu Jafen. Die Uerſicheruug fell ih auf 
alle Unjäe eilıreden, tie bean Untersicht eintteten, tie im Laboratorium 
u, * m, nice aber anf U⸗Alle bei winenihaltiten Ercurſteuen. Ach 

bie Erde SoMiaule In Beriin-Gtarlottenburng ift deewegen beim 
Eultwbmlalter vorhellig geworden. — An eieigen andern Gechidhuilen 
Deutkdilands in bie Unietverfcherumg der Etubirenben bereits el» 
mehäker. So trit an der Iimiverleht freibung i. Br. im nödhen Sommers 
feımeher Laut Brriraa mit dem Algrmeieem brasiben Triekorrächrmange: 
berein in Stuttgart die ange ber Ammtuden Studitenden 
foreie ber Ameuten und Dirmer ber alademiſchas ehtitute In Ereit. 

— Dad som Galtusmimifier angeorbnere Diactplimarr 
berjaßsen get bad Directorlum ber Alabemficen Defehalle am der 
berliner Univerfltät hat nam feinen Abicluk prhanben. Es dandelie ſich 
um ztoei focieliftiice Geite, die, einem Bertot des vorjährigen Krtord 
entgegen, anf Antrag ber Britglieber dutch Veſchann des Eirrretoriams 
vom neuem angeihaft worben warca Deri ber jinbentikhen Diecieren 
tmarben mit Verwen beiinadt. 

— Au ber iniverjität Oredlan inurbe beramferorbent« 
Lite Prafellor im der medicinifdmt Aacaltät Dr, Dome zum acbensliden 
Sonsratprofefior Im birker aculslt ernaunt. Der auferortenttihe Pro: 
feffor der patbelogiichen Mnatomie Ir. Eb. Kaufmann am berfelben Imi« 
berjität warde ats ordentlicher Proſeſſer madı Baſel berufen. — Der 
anferordenilihe Prefeflor der Etantörölienichaften Ir. Diedl ir Halle 
folgt einem Huf ats Orbimatind an bie Vlniwerfität Moto, mict als 
aerorbentliher Profefior, mie errigerionfe von den Beltungen berichtet 
tearben ImaE, 

— In den Etat der Univerfität Mänden mar eine 
orbentäiäge Brofefinr für beirkihe Weldhite weu elnpefet merbre Da 
jebed der Guftusminiker im Fiuanzausſchu der Abgeactmetrafammer 
nicha auf bie Periererfenge eingeben mollor, bereilligte dee Aukichik aut 
die Drittel für eine auberondentiihe Brofeflur. 

— JZu Sonz wird ein piodhologifhes Seminar ein« 
nerihtet, hefien Stamm der pindepsufikhe Arvatet des vom Kalle 
nad Bann verlegten Profeflors Ertenann küden wird. 

— Az ber Zehmiihen Gohihnle zu Darmitabt foll 
eine anherordeniliche Proieher kr Tarlcanlälnomie depriebet werden 

— Die felertise Erötinung ber Hanbeläbohfäule In 
Deipgig, der erfien Maftnlt dirfer Art im Peutihlanb, foll am 26. Abril 
im ber Univerfitätfanle Auliiieden, Serorit ſich bikjege übriichen Ust, 
wird der Beluch ber leipyiger Dnnbelöhedähule (den im Matang ein 
erteölicher fein. Bereits liegen nahe am Io6 Aniengen und vorläufige 
elkungen ver, 

— Die Stärte beö Aöfener 8. C. beitrag nad ben 

„Aademüden Momatigeiten* zu Ende des Senmerfemeimd 1807 
1202 Active und 1220 Ssactiee. Wenn lernen 274 Metsbäader 
leute abgeredinet werben, bleibt eine Gefammtlumme von 2244 Eorpö« 
ftubenten. — Ar ber beufiner Unieerfinit hat fi ein Allered Cecuvc, dab 
fen jelt geraumer Seit Iwöpendlst war, unter bem Samen Banbalte 
twiberauigeihan, momit bie Bahl der Ceros an biefer Ihmioerktit auf 
bier jteint. 

— Anberberiiner Unloerlitd: ik die Brimistavia, bie 
früher de: L.C. azgebörte, Burjdenichaft gernerben unb dem 
Berliner A. D.C. beigetreten, der nam ada Burldmufchahten wetaht. — 
Die an der Unlverfiiät Münden befiebeube Ourigenichaft Dauubia wirb 
za Binghen ihr HOjägriges Statungefeſt feiern. 

— Der Beftand des Binger D. U, umfeit, zad dem 
„Drasigen Burftenfdalter“, jet firben Buricheniceften an lech⸗ 
wüchen Gofjdyulez mit 106 Mitgliedern, 

— Ar ber Tehniihen Hehlaule zu Brauzjhmeig 
werde ein Bereln deutlicher Studenten begründet 

— Bie bie „Monatöihriit des — 8cCe 
Organ der Lanbömamefdyatten am den beurkäen hen Hedi 
fdyaien, ihtigellse, ih in Hannover eine Gediiäuleteantentafe beurfinbet 
toben. Der Antſda der bertigre Thierärgtiihen Godidiie dat zu 
befehen aulmrhürt. 

- Das engliige Oberhaus nahm das Beleg in smeiter 
Sehe am, madı dem die bläter nur als Prüfun befteheube 
leudenet Iteiperfität in ein letgendes Infntut umgeitalter werden fell 


Gerichtswelen. 


— Dr der aochener Danbesverratbsinde Ant bad 
Kriegögeridit, jetorit es zetänbig war, das Uriheil gefälle, wie aus 
ade berichtet mmerde, Es Same ararn den Besistefelbsochel bahnes · 
brach auf zei Jathte zetın Wowate Audshans med Auskobung aus dem 
Miltkrkonk Der Bryrtöfelbmebel irchet and Wontjoie, der an dem 
Bunbeöverraih indirect beitweiligt und nut der itwilienicheit überfährt 


tar, wurde zu einem Jahr zehn Bhonaten ehiugnik verurtheilt unb 

degrabitt. Bor das Aricnarciat in Deiagia &r mur ber aus 
Berobers orbürtige Wirth Peter Tinborf] werwirfen. Bier Frau des 
Habsenbradh wirb fi vor bem andener Landgericht x beranimerten 


— Sobald im Meihsjnhigemi bie umerläbligen Aus— 
fagrungsbefilammungen jür bad Särgerlicye Seiepönd Teitgeiielt und bie 
drei mit bem Tepe noch sufamımenkängenbes Moll über das Ber» 
Aenungd- web Berlagdredht ſceule über die Oupothetendarden außgenrbeitet 
werben Aub, wirb man, wie aus Berlin berichtet warde, am die Aemtion 
des Strajprecefieh heramteeten, beren Mestanendlgßelt Immer unabımeid« 
barer erfdwiee. 

— Der „Reihdangeiger* verdifentlibte ben Nabirag 
Ber die Dienfiemweilung zur Aoläbung der Geridnösarteit in Drutit- 
Eftafrifa, monadı tie Chrrriäter zur Ausübung der Grriäsäbarfeis 
uorkler Ziftang ermächtigt werden 

— Die Etreltfrane ber Erhöhung der Reviliontfumme 
im ber Kovelle zer Givilprecehortaung eutjaled die ink Eominifilon 
deb Meihbingd durch Memahme folgenden Antengs: Die Fatanigteit ber 
Bevifien Ift in Hertnökreitigdeiten, im welchen ein Antec ber in $ 25 
bezeichneten Urt getient gemadt tmirb, ducch Finn den Betrag vom 
1500 ,%, In Rohueftreltigleisen über andere vermögendredalicde An⸗ 
fprite durch erren dem Betrag ven 1000 „A überjieigenden Serith des 
Beiätorrdegenreitandes bebingt 

— Die Ankliutior ber Geſchwörenenzerichte wirb im 
ben Geuvernemenis Cionez und Ritrachem mit dem Beginn bed Monats 
Jul eingefätet werden. Damit werden bie won WAlecamder II. ger 
ſaafſe⸗cu Weridsöreforinen im ganzen Quropärisen Aufland zur Tarch· 
führang gelangt feim 


Gefundheitspflege. 


— Ritbergeplanten Errichtung einer beutihen Heile 
hätte jur unbernittelte Lurgentrarte in Davos hat ic die „Deilttätten» 
Uprreipenbeag*, Organ des Dratiden Gmtrakomits zur Errichtung 
von Hellhätten für Yurrgenfrante, dem misdersolt befchäftigt md fid 
eud veridriedenen Gtunden dagegen auögeipreden, audı die Urthelle 
mebiciniicher Autoritäten (Namen, p. Jiemfien) angefühtt, bie nleichhalle 
ablelrsenb Jausen. Cecage veeirere Uemertungen gegen baren Glan trägt 
jept Dr. Reiben ans Gobenbonnei in der genannten Gerreipanbeng ver. 
Deros erbaute [einen Auf einerieins feinem aenenchmen Slnterflista, 
noch mehr aber den Borausirgungen, die ınan an jeine Inge Im hech⸗ 
gebärge fnüpie. Tiefe Seramkfepumgee fein aber umbetwirjen. Nicht 
das Allına, ſesdern bie Ordemimelle ſel das Gusiheibwudr, Weder In 
Davos no jomittos im bochatbirae beebadte mar Cintwirhungen auf die 
Zubertelsie, die man ahcht auch im Witirigebörge und ie den Rirberumgen 
besdadtre bönne. Die Frage, ob überbaupt ein casguan angenetimes, 
aleihmätiges, fonmiges, winditiled Klima and das Behe tür die Letand · 
lum der Eiberfuloie Sei, wäre erihleben zu venseinen, Die mearne 
Auflafteagen über die graenmmärtig beirmeöglice Behandlung ber Tubrrtulote 
hätten die Einſicht artrada, des in ber Art des Falles mb im der Art 
ber Brbanblung bad Ehmwergrioiht ſur bie Mögliteis von Bufferumg 
und Heilung lirge, bafı vor allem auf eine mögliche fräh degenntue unb 
möglich arnntlaa dutdacſtare Cut nach dem Geſchen grinmährils« 
mätiger Ledentweiſe zu dringen fe Bir tünmsen und mühlen date 
kommen, uniere tambon ter eigenem Bande zu heilen Der Bor« 
ding, für den ak, bah der Plan der Errigaum einer Geitfähtte ir 
Zanes IMeisere, die gefammelten Gelder zur Beprkedung von frrilwken 
an ber beficheeden Ankalten zu bertoenden, fi eine beaditenswertie 
Anregung 

— Die 19. Serfammlung ber Deutſchen balneologilden 
Gejelikait warde am 12. Märy zn Wien im Zanl ber Weirhidaft der 
aerue bar ben Berlipeaden eh. Wehirtealraih Prof. Dir. Vebaeich 
ans Beriin eröfinet. Die Sersanslunges nabmen vier Kage in Anipradh. 
Beionders heruseneiioben werden bar Berträne des lcytcu Tape. Gh. 
Reit Diebreich erörterse In dieſet Sitzeaqg die Mirteng der fogen, 
indifierenten Minerolmäfer. Er kielt die lnteringung zum Betortie der 
Wirkung Inbibermser Thereen für ſeizr meicılig, Tälktlidenmeile 
twürben bie iebifjerenter Khermoee mit dem Wirtungen beö beitiflirten 
Sa dero in Infammenhang gebrannt; aber 4 lafie ich Htrnlolegiih neca· 
wweiien, bah Deiilliistes Safer ein ſtattes OHR fel, mac befen Benuk 
Sranlteiten eintreten fönnen, während ein geringer Yulap von Nodılalz 
bieie Eigrnihait des beiiliicten Ze fero auft · be Vtef Ehr. Benebitt be Wien 
ſorach über die Dentmeihedtt in ber Bainrotheraple. Die dellwiatuug 
Serichiebener Baberndfier anf den Wenſchen ſei noch mict aufgefiärt, aber 

band bie Erfahmeng Fcbengepeilt. girczchen und Grilmifen- 
Ko hi eben ein großer Unterfdjied. Die Huaft [ei oit bie Progberin 
der Wahırkeit, bevor bie Wifenfchuit fie gu enttiällen vermägt. Prof. Dr. 
Winsereig ſorea über die erlelgreide Yeörssteraprusiite Webanbiweg 
des zunben Wogengejdimürd u. j. m. 

— In Rio be Janeiro brach In ber gmelten Märywmone 
das thrlbe Jleter aud; eö famen duräldmittlich aqlich 12 Todesfälle vor. 

— Die großherzogl. Babeanftalten in Haben: Haben 
halten ch and In den Wintersiongten ſeng tmuchleuben Bey zu 
erfreuen, Benuerfenäwertt; ift, dak die Gunſi des Publifums Fach heit 
einiger Beit ortningenb dem Seihlufibäbene und dem Staltimaflerctiten ze⸗ 
wendet, mährenb die Dampidäder ofeabar mid mehr jo delleta Hab, 
Dir Behandlung mit ange amt Battaglin nahm auch im Winter ihren 
Fortgang. 

— Eine Wineralgnelle ihineiner Rorfiadt von Könige» 
tern i Pr. auf dem tuntſma des Apochelers Scmibt erboßet worden, 
bie nadı der Umerſuduug des Prokfors Buodimann in der Aulammıntz 

des Wahers ber tepliger Stelnbabquelle Asneln fell Die Quelle 
Tiefert 16 Ute. in ber Minute, 

— In Weran war nah anhaltender Hegenzeit au Ende 
ber pioriten Märzwoche freumblädhes, Sonniges Wetter eingetreien, infolge» 
beffen ber bis in das Mittelgebirge reichende Exner balb berichnemd. 
Bon den manderiei Becherrumgen, Uber bie die Beitungen beritelen, 
weis man im jüblihen Tirol mies. Dept fteigt der irembennerihe 
vos Tag ya Tag; am 13. Diärz verzeichnete bie Gartihe DO2D Berfenien, 


Alterfhumskunde. 


— Ein Hönft intereilanter Alterthumdfend ift im ber 
Hate von Abria In der Itatientihen Krovinz Monigo gematt morden, 
Beim Aunögeben eines Vemüflerergetanals krieg ınan auf zwei große 
Sjihe, deren ganpe Bauart darauf ſalachen Hiht, dad ed antite Kriege 
ſchafe find. Mbria, dns jept über 30 late. men ber Külte entfernt 
fiegt, rat in römischen Neiten Srienebafen. Eins der Scifie, das bes 
relto ganz fvelgeöegt We, eiba 11 DRır. be der Düne unb 4"), Büte, in 
ber Breite. Fir gebrauchten Nägel find ausnahmslos eiſerne mit breiten 
Köpfen, wie denn überhaupt fein anderes Metall ald Een vorgefunben 
murbe. Im Innern und in ber Nähe der Edrffe find Isbeue Bafen und 
Grhäse von den wrricdriedeniten Ferrien jetuie Aochen und andere Gegen · 
Aude geſauden worden, Dias Miniperiem bat bir Munde, für here 
Ertaltung fi ein Genjortium gebübet hat, Phoiogragbiren kat. 


Berr und Flotte. 


— In ber Drganifation bes preuhiiden Krieger» 
vereinhuriren nähert ſich eine fait gehmährine Neformbersenmng ihrem 
Atſaumĩ. indem bie bem Deutstien Artegertund angehöneaden Arirger- 
verdarde des Rönigrigs Preuhen fic im Lauje diejeb Jattres zu einem 
zeeuhühen Yandes-Srieperverbanb wijemmerihliebre torıden, Der et: 
Seiteude Nögeorönrientag wirb Mütte Nami d. 9. im Welbenfele, ber 
Wirge des Deutfchen Rrieperbundes, fatifinden. 

— Die frangöiifhen 4. Batalliowe follen, mit Aus- 
zahme der in Paris und befen horts garniienivenben, ia bee Greuzen 
der prrtägbaren rittel am den dirdjäktigen Manöver ührrt Mrgimenter 
Ihellnetonen. Diejenigen 4. Vatalllone, bie zur Belt der Manöver wige 
in ber Ssärte von wirt Kompapsier aufaritellt jein follten, werden bamn 
aus den Aeſervinen möglid auf biries Staed gebmadıt werden. 

— DerPrälidentderfrangdiiihen#tepadlit bat bie dep 
der Mitatirder deb Oserkrn aricus ratas ven sehn and zmölierbäht. Imioiger 
defien find I bes leijieru die Menerals Brexete (Uommmanbant ed 2, Eorps) 
unb Jurtiden (Militärgeuvernent von Barib) mcu berufen werden 

— Die Militärs Telegraphenihnle aufbem Monte 
Belfrien bel Paris hat eine bebeutende Grmelserung erfahren, Inbent fie 
fortan allein die Ansbilbung im der ogtichen und eleftriichen Zelegrantie, 
bie biöber in acht Sdalea bei ben Beniereglmentenm erfolgte, zu fibere 
neben hat. 

— An Reverd wird eine grokr Fleiihronfervenfabrit, 
die jährlich 000 000 Alogr. zu Nefen vermag, einneriäten, 

— Die rafliihen Streisträfte in den drei großes 
Militärtezirten Wins, Warſchau umd Ser betragen irgt lotere Feſtungs · 
somppen) 554 Bataldeue, 300 Eöradrenen und 252 Basterien. 

— Beiber italienijden Artillerie werden jept die Orr 
ichlipe mättlrm und groken Maliders dutdecg mit tmnloiem Katver 
weriehen, bie noch vorhandenen Serbrriader ebeno wie bei der Marine 
dur Ginserlader eringt und Ghrichlipe mröhter Wirkung mad neuem 
Sykem angenomm 

— Anlolge ber bevorliebenden Nlottendermehrung, bie 
bereits von ber mifiom bed Heichötags brmilligt worden it, 
tperden ie bielemm einer 100 Gnbesten mehe als biäder in ber Dentfchem 
Bartze eingeltelit werden. 

- Ani ber Schiifomwerft ded Salfan in Stettin ik am 
12. Mürz der weue beutkhe Kreayer 2. Malle W mem Etapel gelaufen, 
Die Zaufrebe hielt ber zmpeite Bürgermeiiter von bambarg, Dr. Möntes 
berg, der dem Echifl im Ariıran bed Maren be Samen Dania mad. 
Sit dem Etaprllauf ber „Gunfa” Hr das fünfte und Lepte deuticze Fabr- 
yeug von dem Schmejterjchifien ber ZyretanMlafie zu Bafier ariafien, zumal 
weicıkpte arehe Stranger, bie muy ein Bamprrbed haben, aicht mehr gebaut 
toerben follen. 

— Der dentfhe Avijo Fieten it am 10. Märy als Aabr« 
sea für ben Alichereiiäup In der Nordler in Dienft geftellt neben. Der 
Aletea · hat era Erylacement von 075 Zonen, 2360 inbiriete Pferdes 
Arötte und 115 Wann Befapem. 


Bandel und Gewerbe. 


— Der Deatſcat Handelötag Hielt am 14. März in Bere 
iin unter Barfıy bed Wird. Go) Stengel in Berlin feine 
24. Bollverjammilurg ad, der mmdı der Stanteferrttär bed Rrihdamts 
dee Yemen Genf u, Pelaberefte tichner, ber Etaatäferretür des Acia⸗ 
Ihegamıs che. v. Fielmann und ber Vroſideut des Neichebarkbirer- 
torinmd Wirt. Beh Rath Dr. Roh ammosnten. Esantäfectttär Graf 
©. Porabemits- Wehner betonte in keiner Eröfinuugärede, dab ber deabel 
dert aud jert beitoeht fein müffe, neue Abinpmärtte gu ihaften, &. I. far 
viel A mög in dab A⸗ land au erportisen, alme bad jretald bie 
wutlomale Aubeierie aus bem Muge zu verlieren. Jum erften Gegeukand 
der Xogesmndnung, Berlängerung des Privilegiems ber Hei 
erieriete Banldirector Tautet aus Samburg; er nace bie drei Bormärke 
yarad, die in Iepter Bett der Heihtbant gerubänlich ohne Ainzeichenden 
read gernadıt torıden: bir Meichäbanl halte ben Binkfub In Lande y& 
tot; die Behlihaten ber Arichabaut Hrmea nur bem $anbel unb der 
Inbaftzie zugute umd nicht aach den andern Erwwerböisinden und Per 
jowen; die Drittel der Heichabast würden ber Daudrskritähalt vorenz 
babten. Ber Wericiterhatter trat nadhbrüdlid, fkr Erhaltung der gepen- 
wärtigen Berjafiung und Berwalteng der Acidabant rin, Gommergientuih 
Schüler au Batruıh und Eyubitus Dir, Delkerig ans Lubivigätaten 
praen fit im Intereſſe der jübdentichen Rotenbanfen ebrafalls gegen 
bie Srritanilihung ber Meihäbant amb, worauf ſich Die Beriamterlung 
gemäh ber Tetürmortung des Srierensen einfiimunig gegen eine Berttant» 
lidang der Neibebent und jür die Berangcrung ihres Privälrgiums 
ertiärie. In der Veſelurien muerde jAlkhlich Duraud Bingemiefen, bab In 
fat allen Yänberu eine veim finatlidye Geſianung ded Stotenbantımeiens 
vermirden ih, und der Vlebergengung A⸗a dred gegeben, daſs ab unverant⸗ 
wort fein würbe, an einer widtigen unb bemübrten Giwriätung caue 
zwingende Stottiwenbigfeit mit Nenerungen zu ewerimeniiten. Der 
Director deb Heidebaufdieechoriums, UM, Gch Bait Dr, Kos, orech 
keine Genugeuung barüber aus, von den Bertreiern des deutichen has ⸗ 
beit unb ber yabuierie eine jo fodmerftändige Yenrigeilung ber Hehe 
bartfnge gm hören. Kanbelätunmerpröfibent Hmweiniger and Yelpyig 
erhattete Bericht über die Neichkunterftügung ber Bordampäsifäverbie: 
kungen mit Oftafien und griamgte gu dem Edhluk, dab beat Bunbeiraih 
ie beim Felaaiag der lebhafte Dank für itre wohlmollende Jucſorge 
in biejer Angelegenheit gebägee. Einer In biefem Sinne getaltenem Heide 
Intion warde auf Antrag ded Secteides Ditteay and Meiny belgender 
Besay angelügt: „Wleldgeitig gibt der Deutide banbelätag dem Wunche 
Ausorud, dab dam jnbuentionirten @eielikaiten das laufen der 
Darepfer and In Restesbamı minbeitend derſuchs weiſe zur Pflicht gemazt 
werde, men bie mieberlänbifche Regierung nach Mnficht der Reichäbehörher 
dieſen schellichniten In arehgender Sere Entgegentlommen genährt", Bam 
legten Gegeeſtand ber Tagederbaung, Borbereitung von Yanbeiöverirägen, 

jete Gencralſecteiat Dr. @oeiberr in Berlin Bert, Die vom 
Andihuk beantragte und einfilmmig zut Annahme gelangee Erklärung 
aiplelte in Aoigenden Sdpmm: Den bunbeitfammern unb bermanbier 
örgerihaiten wirb eb oblingen, im ihrem Areifen date gu mirten, hab 
ad in Britadt bemmenden thatfünligen Kerhätnifie jo * wie ımög« 
lich zur Senetnih der Heicheregienuug gebracıt werben. Mnderieits # 
bie bekimmte Erwatiung anylprehen, dab man dieſe Mörpesichehten 
ergelmäbig unb ausgkblg zur Seguiaaeaag beranzlebt. Jur künftige 
Gandelöverträge ir dahin zu fireben, daß die amwärtigen Stnaten für 
eine Angere Reite von Taken bie Jöfe ae die baupifädlis von und 
Lei Ihnen elugefüseten WBaaren ermähigen oder imenigfens nicht ze ere 
höher ſich verpfihter und die Meiftbrgünftigmmg mh genäfren, Wach 


zaradatj 
mlnaen. Auf Aztray des Weneraßiecretärd Dr. Socctect wurde ber Ber 
aluß aefaht, die Heitkchriit „Kandel md erserbe* in den Beriag bei 
Suanbelötages zu üdernegunen, 


Nr. 2856. 





— Die neuen Betimmungen ber Weinerbeorbnuegd: 
natelle dem 26. Jull 1897 treten lant faiierl, Serethauug am 1, Moril 
Arfioreit In Sradt, als de bie freien und Itrangzet lunumgen, die AInnume⸗ 
ausikäffe ud Anneegbrerbinde ſouae bie allgemeinen Brflemmungen 
fiber bie Behrlingäverbiältwie beitefien. Legen der Spntuastiegumg ber 
Borkäriitee brirefis der Kanbmwerfötammern, ber beisnderm Pe 
mungen betselö der Lebrtingöverkältwiße für Ganbmerter aad der Bor- 
ſa⸗men fiber dem Shrfbrrtitel mid Raditer eine laiſerl. Verordnung ergeben. 

- Die diesjährige leivgiger Drermefie beginnt am 
17. Kal und endigt ann B. "ei. Bir M für bee Grog · md Mein⸗ 
handel zit Wanrem aber Art beitkenmet, namentlich anh für Zeuch 
maaren, Zeder, Tue aud Mamshachsriwaaren, Dir Üedermeie wich 
er am 28. erdäfnet und die Mehböre für die Deberinbuftrie am 
19. im Grebre Saale der Aeuen Horie am Blücrrslap adarhalten. 
— Die Oher⸗Votinrſe hatte im Darchſauun ein bejtirdigrades 
Crgebwih, bie Wuneneget maren ungemein teilig; in ber 
termmilten Pranhe, Gias+, Auryı und Belamteriemaaren eutuidelten 
unter allem Ausikedern deſcuadere die Elandingwier ewe trat Jauſtaſt 
Die keramifden Muherlager Satten die drasihen sub Anerreidlähee 
Febeitanten rei beidrit, denen fh Iraliener, Belgier ud Niebertänber 
anreihten; hier war unter Dre Finfäufern fait dab griemmie Aelland, 
fogar Eibamerlfa, vertreten. In Blotmsaren concewtririe Addı dab 
Dauptgelchäft auf die Aus ſuta gut verfauften Adı Sruhallgladmaae 
Bon Rutz- unb Galauteriemanren erfreuten fi berlin Bremgen regen 
Berne etenjo ee ang bönmilde Bllawterirn und nilmberger 
‚ währenb is krdermoane hampädlich arringere 
— ee waren. Sehr zufriedreitellend münlsrie Ich das Weichäft 
mehanfihen Meifwerten, Ben MWetalmaaren fanden namentlich 
5* und Gllber ſarten Artlang, vom Anbrenntren Phautaneſachen, 
vos Mleinere Lurutarruen any vorzüglich mar bas Ge⸗ 
iaält der Pumpen: unb Epirtmaarembrandıe, namentlich and bröbald, 
weil gerade die beflern Sachen flott abyingen, rat gei imar der Ab ⸗ 
fap bom Surägirkmanren; weicht bepehrt maren emailirte und Bleche 
manten. Deutliche Biermöbel aus nebogemtm Kelz mit Eielüberzug 
hatten ein gröheres Deidhäft au orrgeldwen. 

— Die Dentfhe Reidöbant errihtet am 1. April zu 
Auerbat) 1 W. eine Nebenfiee, die der Aeichdbauftelle zu Plauen i. ® 
unterferäit it. 

— Rum Lateiniiden Mänynertrag murde am I. März 
in Paris ein Hufapartifel untergeidewet, ber zu unreem Italieus beftimmk, 
daf Icpternb bei Münbigung bed Vertrags mid verpäichtet it, feine fil> 
berme Eheibrmänge von den übrigen Thrlänchmern des Yunbes yurdd« 
aunkmer 


Ausftellungsmefen. 


— Die vorher in Händen uns Raunheim gezeigte 
Marine: Austellung & feit dem 12. Bäry im Liautof des Tönkgl geug · 
hauſes im Berlin zm Ichen. ir enihätt Bhebeile ſaunntuicher Schiffe: 
galtungen der dratiden Marine, Sdntemaihinene und Ecifäteel> 
imebelle, Modrkie von Schjifögeichäpen Aug ein Tervedo. eine Ser 
mine im meirfliher Heöke mei vielen elnjhlägigen Heidrmangen md 
Phosegrantäm find beiperägt 

— Zar bie Allgemeine Mulltessfellung zu Berlin 
unter drea Prosertonat der Gröprimgeflin Gharlotte von Sachſen⸗ Weis 
lagen laufen dle Anmeldungen yalılreich ein. Eine Ineneflante muflt- 
hifterifche Sammlung teardr Ton Rildans Manttapt ix üranffurt a WM. 
angemelbet. Ei uunlaht 245 Aummerm, darunter toihrige markfalliche 
Pecumerte are dem 15, 16. sub 17. Jahrzundern, bie Ehenterzeitel 
hernestogender Cyenauflähzungen, Brirje von Teudichtera, Scdet⸗ 
Keminiscnzen, PBerträts m. i.w. Gehe air worfpeide audı bie Mir 
Abrileng der ansländiiden Meltuufinumente befhätt ya werden. 

— Else beraibilhe Austellung jür Niederiasfen foll 
im Dal ya Gansover abgehalten werben. Untenmommemen tmicd ſe von 
dem Grraldlihen Bereln balelbi, der mit Archiven, Museen, Sirden- 
vermaltungen ud Briwatiammlungee in Berbinbung geivetee ii, wm 
eine möglich virdeitige Aethellung zu erreichen. 

— In Dangenlalga hat ber Freiäfriegerverband eine 

g von ngen aller Mer in den Räumen bes 
Scäpembauleh veranhaltet, bie am 20. März eröffnet wurde. Die 
meiften der audgefiellten Brgrirhänbe haben Beum auf die EAladı vom 
Zangenialpe. Der Auafiellungäisielog weil mric ale 1000 Rum- 
mern auf. 

— In Railand murbe zut Aeler bes 10. Jahrestags 
der Hevoluiion am 18. mer vom der Stabevermaltung eine Aubitellung 
bikteriücher Ürinnerangen jener Zoge in dem ya Fine Mulrem um 
armanbelsen alten air eräflnrt. 


Perkehrsmwefen. 


— Das beutige Heihöpohami hat jeit Beginn biejes 
Qahres yanrgebem, dak bie Bertvaltung von Beitageniuren ober Balls 
hanepeaca, ſatde bier geeignete ndanishe Perkonen mida ermittelt 
werben töanen, weiblichen Berionen überiengen tmird, boransgeieht, daß 
bieie dem a1 Irilmden Anforderungen emtipiehee. Im wela U⸗enuang 
von dieler Grmädeigung Mebramc gemasit wich, zeigt der Imıftand, bakı 
von 92 Poragentaren, bie heit Erlet ber Berhigung me sm beiepen 
waren, 30 au melblide Berlommm übertragen murbee. Mel den 
arögern Bohanftalten Hamburgs werdea mit dem 1. April and toriblihe 
Leadeaate angriekt werdee, Die venaang Jebiglid; zeit dem erfauf 
von betraut werben jellen. 

— Die im Binnenperlchr ber jähjiichen Etaatäbahnen 
unb ber vom Elant verwalteten Prinaibatınen zur Auegabe kaınmenden 
Nädfatrkarten, die zeyt mr deri Tage Mliltigleit Haben, erhalten eine 
Khntägige Geltumgödaner vom 15, Apr) ae. Tiefe LReucrunug erfirett 
ji auch, auf die breitägigen Snzöreilelarien im Binuenverteie. Die im 
Bertehe von Kärhfiichee Stationen made foldıen fremder Bateren und um: 
getenti. ſeruet im Durdpamgsserfetie Über fädafde Bahner gelöten 
Rötsahrfarten, bie amt Auſtrud eime geringere als zetenagiae Deamer 
beägen, eisen yon 15, April ab auf ben hidinichrn Eimatübagıen eden · 
folange mie bie im Fdchäichen Binnervertehe andgrgebenen Hädfatr« 
farten, auf den fremden Hahn aber mar immerhalb ber aciaedredre⸗ 
Berugungöteili. 

— Ein neuer Schnellzug zwiſchen Berlin and Bailand 
über Kalle, Wärzberg, Stuttgart md Hürid six mit birecten 
Bagen Berlins Stuttgart » Mailand jomie mit Edkafwagen zmiädhen 
Berlin unb Statigatt und mit Exeiletwagen yeildre Geldes unb Mais 
kanb vom 1. Rat ab verfehren. Die gefammie Jetzt zelt nad Daltanb 
beiögt 25". macı Berlin 25%/, Stunden. 

— Der Wieberamiban ber Teajandbräde wilden 
Zara Severin umb 2labone iſt durch einen Amlang März zamı Mbihluh 
arlamgien Bertrag yoliden Rumänien und Gerbies vereinbart worden. 
Numärira übernimmt die Holen des Brätenband, Serbien mi ba+ 
argen bie Timtotihalbaten, bie Madera mit Riid verbindet, gänzlich aut⸗ 
beuen, weburd Die newe Vruer mit bee eerapälfdiee Dauperilendaber> 
Tinien in zmmättelbare Berbintung geieyt wird 


Illufirirte Deitung. 


Bunft und Kunfigewerbe. 


— Bon bew drei preitgrftönten Entwürien fär bad mit 
einem Auftraud von 25000 „A im Maden zu errictende Mailer: 
Ballheim-Dentmol vom Woilon in Münden, Scabet in Berlin un» 
Burlder in Düfelderti tat bad Tomi? zur Ausiätrung bee von Schaper 
mählt. 

— Am 22. März ii in ber Walballa zu Renensburg die 
vor beim Hildhauer Spp autgelübrte Birke Halter Wilgelm's 1. feiertid 
enthält werben. 

— In Bes hat am 25 Märy bie Enthüllung des vom 
FD. Willen in Münden modelltten Stambblibs des Prinzen Friedtich 
Kerl inttgefunden. 

Büren in Mändhen-Slabbad arplanied Biümardı 
Dentmal Ih blöber bie Eumme von GHUcH) „AM aufgebradit morben. 

— An Aranflurta M. wird nabe dem Hotel Sawan, In 
dem Aürkt Blond den Frautſurter Artebem untergebtnete, fic dem« 
udälı ein von dem Artitetten Hiesbert za Ofienburg entworfene Drate 
mal bed Alt-Rriölanglers erheben, dae Ihm ie bacgerichet Trost au 
einem von warpenbaltenden Löwen unb gefränten Ablern umlänmtien, 
mit vier Bronyerelield wit Datfieiungen aus jeincet Drden geiämüdıen 
Beftamens zeigt. 

— Der diesjährige prempiihe Stantöpreis für Maler 
V Ertoin Nänbardt in Düfelberf, ber Für Mrdhltefire dem aus Gttoille 
grbärtigen Wäbelen Shreis zuerfammi wenden, der bereitö bei der Con⸗ 
carrenz wm das leityiger Bolferihlartdentnal als Prelöträger berror · 
tea. Den Breit ber Baul Sulperzintung erbielt ber Wilbbauer PL 
Ediul. 

— Der Berbandb mändhener Hünkler hat gegenwärtig 
im Rustrellungelotat van Pietro dei Recchio im Veipyig eine Antitellung vom 
Drlgemälben, Masarellee und Baiellen orranftnltet, bie faäler and ie 
andern gröhern Etäbte Deacſchlanda mie bes Metlands ben irranden 
mändener Gezit borgeilibrt werbex jollen. 

— Au einer Anstellung denuiiher Holjfhnitte in 
Srpılg ladet Prod. Richard Vertkelt an der Aunitelabemie md Sesft- 
nemerbeicuie im Leipyig bie Kelsinriter Dreuiidianbs, Deutfbr 
Deſterreia⸗ und der Edimelz em. Diefe Auskellung dudet vom 1. is 
31. Said. %. Im ber Aula der fönkgl. Runiatademie fait, Mirhaenom- 
men werben Gelufdäne jeder Art. bie In Dem Salem madı 1570 ent« 
kauen And. Mile Senbungen, Asiragen w. |. io. jmd zw ribee am 
Brof. Risard Berthold, fönipl. Nunfintadermie unb Nunfigewerbeiäule, 
mörserkrabe 11, 

— @ine Speciaiantitellung von Werten jranfinrter 
Ktürieler, bie aura 50 mehr aber mreiger defannte Namen vereinigt, dat 
ber tesfıfalom Dermes zu ranlfurt aM. eröänet, der auberdem mod 
Anterefiante Werte von Srgantini, Mebtiel Mer, Orsbot, Gran Beyadr 
Barmentier u, &. vorjäbtt. 

— In @b. Ehulte's derliner Aunkfalon hat die „Ber: 
einigen der EN“ ihre 7, Mubhtellumg erällee, MS Ghremmilgkied nennt 
fie jngt Arnold Bölin; ansgeitileben ind amt itaem Krriie &. Bopel 
und &. berreiann, me eingetntien Dora Hilf und WM, Brandenburg. 
Al⸗ Bafk dat auch H. Balaſdut ausgeftelle, wägrend Singer daeemal Fetrlt. 
Ten breiteren Kaum nimmt Berstern mit feinen frimgriühtten, In Force 
unb Farbe hilkkrenben Donbialten ein, ©, v. Solmann dringt el großes, 
Hass Bilb des Parabiries mit dem arten Wienjdenpaar, Viebennann 
das Gruppenbilb feiner Eltern md ein meihmmbalt mryeidmetne Porträt 
des Pildbauerd Dieunler. Starsina, Statt, Dora Lip, Albert, Mofon 
unb Edyard-Mlquift treten in getwatenter Seife ai; chenſo Branben> 
burg und Baluſaut, De meter dem jüngern beriinee Radmuds ald 
—— Talene herderregen· ine reiche Ucliertivamsiteliung von 

Binpern wadb Eatimärhen werichrirderier Art, bie Hip -Ronal Im Burlieta 
Zalan weranfsaltete, zeizee Saft bamdımeg eime tormig erireulächr Verbin: 
dung unvrrtermbaren Talexas mit caprichäier Heinärheit 

— In ber hamburger Aunfhalle ik am 15. März bie 
BED Aisser umfafenbe Yahresandkellung eröfinet worden, zu ber 68 In 
Hamburg wohnende unb 33 aus Gamburng hammende Künktler bri> 
erranen Aaden, 408 Scuce aber aus prövatem Welig eniliehen tmor< 
den fa. 

— Dir —A von Ernh Aruold (Mdoli 
Gutbler) zu Dreöten bereitet für Cade März vori interefante Aea⸗ 
fteflungen vor. Im Galon SAlohlirnbe werben mebene Eculpturen 
Sereinigt, berem Bittelpuntt eine Eifenbeingraspe „In hoe sign win» 
ces“ bon Ü. dam ber Esappee bilben wird Bon beutihen Bilbbauern 
haben A. Hlitebramb, . Nömer, @. WR. Geuger, V. Pappelmann, 
2. Dong, 2. Erfner u. v. a. der Gimladung Telgte zu beiten were 
forochre. Die sweite Aubhellung finder Im Bemmäsbelaloe, Wiläbruffer 
Etrahe 1, Natt. Hier merbem bie berliner Bertreier ber Woberne 
ih) zeigen. Unter andern mir M. Depind mit ſechs Worträn, €. 
Derrineru mie eltern Rerde mau Eillliehen, Dora Dig mie MWäbhmbilb- 
alden, Oudtoig v. Hofmann mit weuen Wemälben and Walirker, ©. 
Dirgel und OD, Ehemann mit einer Ced eetleu ves Supderieachtern, Vuch· 
etablabre u. |. m. tertreien fein 


Tlreafer und Muſik. 


— Das Fänigl. Ehaufpielgaud In Berlie brachte das 
Aoenev ſche Märdendbramg „migetinder* mit gnftipem Urfoßg zer 
Anitaung Lebbaferd Tinbereffe erregle deſeuders bir Muri von 
€, Sunsgerbint umter bes Gomponikex Leitung. — Am Berliner 
Theattt jmd dab Wafgiel der Sipnorin« Tina di Lorengo wit iheer 
italeifchen Geſellſaaſt lebdaflen Weltall, Das ledentralle Epkt der 
Klınkierin gehel brisndere in rährendem Scenen des „Ükttenbefigers“ 
dom Dinet, ader auch is Earton's „Dirarmam ermiete ie neichee Er> 
folg. Das Sitorihe Drama „Mlarih“ von d. Verda br Bernoss (fräder 
presftiicher Rriendminifter) ging a berielden Ye in Scene und mirde 
närtg aufgenommen. — Lin ned elneccigee Eraufpiel „Nehlemse 
obige“ von &. v. Heinfels gefiel dem Prblibem im Neuen Theatet — 
Tob Lulſen⸗ Theater eröhturte bie Borftellungen zur AIbſen⸗ Jeiet (TO, Ber 
beristag bed Dichsers) mit dem Schaufgiel „Ber Boltvieind®. Der Dar · 
fteller der Tireleolle erfchlem in der Madte Asien — Die rar file 
Bollkblitee jührte bad Goerihe ſce Drama „Die Ritfcjwibigen“ auf. 

— Die mündener Literariiche Bereinigung bradıte im 
Mäschıre die Momdöle „Die Ergletung ne m 


fand das Eaulpkt „ülgeunerieben" 
— dur Borjeier ber Bilbernem Hochzeit des Dergons 
Geern IT, von Sagſen· einiges und feiner Gemahlin, Freiſtas d. Delds 
burg, fand im Koltsenter zu Meimngen eine fehtauftührung des Shate · 
ipenreihen „Hasleanm vom Benrdin“ Hak. Die INittoirtenden waren 
Kim frühere und jepige Wiätgkieder der Gelbätne. Gin vom Pazl 
Linden gebächteter Tyeiksrolog ging ber Borkellung voraus. Tie Ge: 
nofenihaft brasiher Bübnenangeböriger ermannte die emahlis bei 
Derzogs (die ehemalige Hübmenkänfilerin) gu ihrem Ehrenmitglieb. 
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— Stitglleder bed barmhäbter hoitteaters führten im 
je za Bernd Widenbruds Drama beinrich· mis 
waren Geltagte auf, 


— Eubermann's Tragdbir „Ashannrd” fam Im Biabt- 
thenier ya Brünn gem erſien mal im Defierreih auf die Mübme, hatte 
aber febıen durd / aueaenden Erfolg. 

Am Deuticdhen Boltätheater za Wien bradte ed bie 
ertie Nuhibrung eines aeurn Schanfpiels „Männriseht“ vom B. ürruien 
Beuiich von fi. Hroh) mie Iheitmelle zn Iehhatterm Bella, — Das neme 
Basdeville „Die Hüdensntefle" ven I Wartus und B Anäbinder, 
mis Seit von Katzıann und Eyabados, gefiel dem Vutuum Im Theater 
am ber Wien. 

— Das Etadtibrester zu Salsburg *** zwei neue 
Zröße, bie tündactige Komddie „Der runrmsongreh” ven Aelend bafwer 
und O. Weiltert und das einarıige Schaufpiel „Mistellos“ vam Hand 
Secdaa. zur Meflbrung 

— Ein neues Drama „Untergang“ vor Ariebau erlebte 
Im Gsabtihnater zu Yuzerm feine erhe Mufährumg. 

— Am törigl Theatet za Nopenhagen erzielte Holger 
Dradımamn'd meine Velsdrame „Bdlunder, der Echmieh“, Mufit vor 
Deut gaes, lebhafte Aufrmmung. 

— Die meuedreiactige Operette „Der Operadalle vom 
Rihard Heuberper (Zert von Los unb Walbderg) jard tm Ebenter unter 
den Pinden ya Berlin günftige Nufnatme. 

— Das Aart-Saulte-Theater in Hamburg hatte mit 
ber Bullütmung der Weinberger'iden Operette „Der Edmetteellag“ 
(Zert som Willner amd Yudiheifter) Erfolg. 

— Die Oper „Halli von Oster u, Ghelins murbe 
ke Koltester zı Weimar mit Brief degrast. 

— Ein meues Ballet „Bergibmelnnidt“ von & Regel, 
Vent vor R, D. Wolbberger, Infceniet deu Dite Ihleme, erwerte Im 
Doligenter zu Dreöben Iebhaften Weilall. Die pantomlmige Sanblumg 
erinwert son die Diataun „Wlalbmrihesd Yraurlaser” 

— Eine meue breiactige Oper „rileldid“ von Glemend 
v. Frantenſiin Tert von Ddtar Beyer) erlebte ihre erfie Mufllibrumg 
im Siedtit ater zu Trepyan, 


—— — 


CTodlenſchau. 


Sit genen Bellemer, ber beräßmte Erfinder ber mach im bei 
nannten Methode ber Alnirkahlergeumemg, am die fi ber grobe 
fdymung ber snbernen Eiieninbaftrie inlipdte, and kanlı durch Jatkreige 
Berbefleramgen auf dem Gebiet der Mechamit und Metnllurgie werbieet, 
1871 zum Prüfdenten bes Iron and Eieel Asfitete geile, felt 1570 
Misgiied ber Royal Eorlety, 1513 im Gertiorbihire geboren, + in Von· 
bon am 15. Märy (Morträt u. Metrelog [. 8, 351.) 

Arlebris Brudeann, Gommerzienrath, der Begründer des 

gleihen Ramens in Münden, vorher Inhaber bes 
Beriogs für Sum umb Willenitaft Im Frantſutt a. @., foäter nad 
feiner Uederſiedel od Münden Gerausgrber einer langen Reibe 


„Borträtcokertion", grober 
Protmwerte, am 4. Sa 1a Teuy bei Mike geboren, + br Arco 
am 17, Ran 

Rerbinand Ahr. v. Erb, fm. 8. Wei. Watt, fangiähriger erjier 
@ectienödei im öhernenhlicden inikerinm des Innere unb um das 
Iufesdrismmmen ber Gaztlätöccaventionen vom Bencdig und Dreäden 
verdient, vorher Deiter dee Derariemerat für Prrkangelepenheiten im 
Miaiterraini: Pröfibane, am 23, November 1513 zu Bien geboren, 
+ baleltk am 19. Stärı 

hand Aritihe, Dberbirgenmeihee gs Ebarlottesberng, jelt 1877 
an der Epüge ber dortigen ftäbeilten Bertaktung, defiex organifatorildes 
Talent viel zu der auferorbenthihen Entwitiung bieler Stabt beige: 
trage bat, am 4. September 1532 zu Stendal geboren, + In Ubar- 
Iottenburg am 1. März. 

d Leibbramd, Praädemt, Borftanb der märtembergiähen Tinie 
Brrialabtbeilkwng für Strahen: unb Waterbau, bervorragenber Bräter» 
baringenicer, Schöpfer der prächtige Nedarbelide wilden Stnitgart 
ud Gannfiait, der Donaubrüde bei Diunbertingen =, |. w.,, ven 1876 
So 1495 Mertreter für Cberndbonf in der Abgenrbnetenfammer, + in 
Stuttgart am 14. Mär, 50 Yabır alı. 

Belir Dlebestind, Uuähänbler in Deipzig, ber Spnhaber ber an» 
gejetenen Commitiond: und Bertagibnäbanbleng A. G Tiebekind, 
die vor eirhgen Dabsen ihr 1ODfälrIge® Jesltaum feierte, Werieger ber 
leudera cpüi-Igrüiher Werte, $ daieitit am 17. März; 61 Jahre alt. 

Popom, leijerl. rufiiher Mbeniral und Geucraladlutaut, + laut 
Reibung aus EL Peteröburg Dem 19. März 

Eugtme Kite, bis 1500 Director der rchem Oper in Paris, zu 
welcher Stellung er 1584 mit Wallasd ilamımes ernannt Imarbe, Days 
ber Delter bes Ambigu, der Cpfra-Lemiger unb des Theaters der Porter 
Saint«Martie, + in Paris am 10. Mörı, 82 Yasır alt. 

Billlam Starte NRoferrand, nerbamerifaniider General, einer 
ber tüdhtigieen Aelbbersen der nordhaatlicden Armee im Blrgerfrieg, 
Tohter Gejanbter ie Mexico and acrauf Rrgliiar am Schapamt, eine Deit 
lang auch Gongrehmitglieb, + in Los Anzeloe (Kalifornien), 79 Jahre alt. 

Karl v. Nottrd, rin alter Ademmdvierziger, am Mafkand in 
Baben art Beiheiligt und hieran! nad Frarcreich entlonemes, von wo 
aus er nad Slorbamerila amätvanderie, dert ald Farmer, Sanfnann 
ze Zeitungidrriber Ihätig, aim Zoder des betaunten Abrichidaidneibers 
Vrof. d. Hottek, am 26. December 1807 zu freiburg 1. Br. geboren, 
+ auf einer arm bei Woodhied in ber Mäte von Et. Louis 

Sir Beorge Ruilell, comiermariors Zritglieb des englifchen Unter» 
Saufes, + im Kanten am 7. Rärz, 70 Aatıre alt, 

Julies Schulkoii, terfliner Pioniit amd Intirdter Upmpomik, 
deſen Gempefitionee ansmalımalos für Plensjorie geidırirden And umb 
ber geien Salonmzäl angehören, am 2. Amuft 1825 zu Prag geboren, 
tin er ars 13, März, (WBerträt =, Netrelog |, ©. 351.) 

18 Arte. d. Steffens» franmeller, Geh Vegatiomtraih 
1.2. Ya pen Rummrrbert unb Wejor a. ©., ibelcommihe 
berr und Kerr auf Haus Mat im freie Bergheim, am 2A, Driober 
1817 geberen, + In Eiditoräler bei Aachen am D. Kir 

Napolion Louis dr Talledrande Pirinerb, Dut be Zalen: 
rand et de Malen, Seriog zu Zapan, folgte keine Water In dem 
Velig der zweiten Linie des Gast Talienranb- Berigorb med feiner 
Mutter (Barorben, bereue Prinyfte von Aurland, Grgallen unb 
Sogan) in dem Veſth des Aurftenihums Sagan, Ritter bes Ortens vom 
Goldenen Sllet, des Schwarm Welerordenb u. |. im, am 12. Mär 
1841 geboren, + in Berlin im der Stadt zum 21, Wär, 

Frau Holiee Belff, geborene Mekits, eine ram im Alter om 
101 Jahren, + in Orasienturg vor kuaryen, 


= 
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Prinzeflin Iherefe von Baiern. 


vei Mitglieder des bairiihen Konigshauſes 
_ haben den Doctortitel der Lniverftäs Münden 
erworben: bie beiden Augenärzte Herzog Starl 
Iheodor mb Prinz Ladwig jferdsnand, deren jegend- 
reihed Wirken ihren Marten weithin über die weiß 
bauen renzpfälle hinauspetragen has, umb Brinzefiin 
Iereie, die unvermählte Tochert bed YrinzNegeitten 
Yaitpold, deren ernſte und erfolgreiche nanurwiſſen⸗ 
Ihaftliche Jotſchungen ſchon vor ‚Jahren durch ihre 
Ermenmam zum Ehtenmiſalied der lonigl baithſchen 
Afabemie ber Mivjienkhastent, —X aber auch durch 
bie Berleihung der Doctormwürbe honoris causn von 
den zuftändigen Fachgeno ſſen anerlamı und aus: 
gezeidmet wurden zu dieſet — 
Erenmung gab das Erfcheinen ihres umaſſenden Ve · 
ridstes über ihre „Neite in den braflianiihen Tropen“ 
ı Berlin 18971, eines ergebnifreiden Wertes, das nicht 
nut einen anziehenden und anſchaulichen Heijeberict 
bietet, fomderit auch eime Meike meer Ihier: umd 
Bflangenarten und :Barietäten ſowie mandıe nee 
Fumb« und Standorte jejilel. ? 
gImwei andere gediegene und gaehaltreiche Hüder 
baue bie Berſfaſſerin ſchon Früher umter dem Piendo: 
uvm Tbereie von Baner berausgegeben. Das erjte gibt 
„NHeileindrüde und Skiygen ans Hukland“ (Zrutegart 
18551 und Melt hauphachlich die Schilderung von 
Land und Leuten, von ſecialen und Manslihen ers 
hältmiffen in den Berbergrund der Paritellung. Tas 
andere leitet emergiich auf das Gebiet der Natur 
— über, indem hier „Ueber den Polartreie 
VLein 389 namentlid nad geologijcher und 
vbafchgeondanbiicher KHinfidt berichtet mird. in 
dem mei Werke mußte, der Gigenelhümlichteit des 
geschilderten Yandes emtorediend, die Biologie. bie 
Tuier: und Vfamenkunde iowie die Kihnographie 
auz fiärfften betont werben, was dem wiſſenſchaftlicen 
Neigungen der erlandyten Forkherin in hohem Plafe 
entiorict, Dit Haumendmgrther Sorgfalt und Ge 
— hat Vrinjeſſin Thereje volle fünf Johre 
allein uf verwendet, um im felbHändiger Arbeit 


und mit Yugbehumg mehrerer Fachgelehrten bie reichen beta 


Teflguiiellen, Der biblio 


Alluſtrirte Zeitung. 





Prinzeſſin Cherefe von Baiern, 
Gireaboctor der Untorsfltät Minen, 
Kon eimt Gboragraptrie yon Iricaria Wellter 1m iind 


hide Arwarat ibred Buches gibe 


uilchen, zoologilchen umb eihmonrauhiihen Sammlungen, die Hırlchluß, mit welch untaflenber Gelehrhammkeit umb Borfidy bie 


ie mitgebradt hat, bis in alle Einelheiten zu ſichen und 


A — 
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Das kurzlich bei Liotta aufaefundene Moſaitgemalde. 





Nr. 2856. 


—— Material ſelbnandig neu zuhammengebracdt 
murbe, 

Vranzeilim Thereie, die am SHofe ihres verwitnwelen 
Barers auch würdig bie Gielle der allzu früh ver⸗ 
fterbenen Micter auszuiüllen weis, widmet fh ſchou 
feit vielen Jahren micht mit bilettantiicher Liebhaberei, 
ſendern mit voller Hinnabe ihren wiſſenſchaſtlichen 
Studien, Geboren am 12, November 18%, unter: 
nahm fie Anſang Der adeziger Jahre ihre grobe 
Heike mac Auland, der fohter ein Ausflun madı ben 
ger Norden folgte, Im Jahre 1897 werlte 

in Brafifien, theilmeile ala Gaſt des edeln, von ihr 
hodwerebrien Aaiſers Dom Pedro II. ibeils in beit 
Gebieten des Utwalds und der ndianeritämme, allen 
Grhabren der Wildnih; trogendb. 1889 führten fie ihre 

rihungen mad Pari&, 1893 nad) Worbamerifa. 
„Immer aber liebte bie Drinzeiiin, kelbjländig ihren 
Studien nahyugehen umb nur wenig Begleitung mit 
Fi zu nehmen ; jelbit bei der \horichungsreife im Bra: 
filien war eine Dame, ein Gavalier und ein Diener 
ihre nanze Gejellichaft — alle wiſſenſchaflichen (Er: 
arbniiie ihrer Meiten verbanten wir nur ihrer einenen 
nelbeoufsen und fahkunbigen Tätigkeit. Und fo war 
ihre Emennung sum (brendocor der mündener 
Univerftät fein Act äuferlicer Yonaltät, fondern 
eelennung. die Die ee Nebst Diele Kechpmnigen 
erfennung, die die em u di igen 
Furſſentoceer ſich in allen wiſſenſchaſtſichen Hrerien 
erworben hat. 


— rn 


Ein 
bei Eivitn anfgefundenes Mofaikgemälde. 


er Yoben ber vom Keſur verkhättelen Etädte 
Gampaniend, die Campania felix, beren 
ladyende Befilde niemand beſſet leunen Teritt, 
als wer von bem Siraier des jeuerfpeienden Berges 
and einen Bid im die tief unten liegenden geigne- 
ten Giehilde geian hat, diefer ganze Bobeıt, auf 
im Alteriiam am meisen in ganz Jialien helleniſche 
Eultur Eingang aefunden hatte, Ipendet von Yahr 


u Jahrt aus jeinen von Ace und Yana überbedten Innern 
e N feine Schäne, die das Etaunen der Alterrhunäforicer her» 
einkdilägtge Tieratur benuut, bie zahtteichen Abbülbungen, weld; vorrufen und won Seit zu Seit aller Mugen auf die nimmer 


Nach einer photograpbijchen Aufnahme, 
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Illuftrirte Beitung. 


Nr. 2856. 





verfiegenbe Quelle ** Aunſt dinlenten. Der tofibare 
Fund von Bosco Reale, der in den Beſin des Yarond Eb- 
mund v. Rochſchild * egangen I v3 —* er bekannt 
—* — ar bie auf den nichts 
ben, aber «8 Ah, * [chen 
—— in = Beiungeländen anjdiligen Brundbe 
Erdreich ihrer Behttungen mad antiten 
en zu ag und vom ben marderlei Fun. 
den, meilt geringen Ierihes, bat im dem kepten Zlochen 
wenigſtens einer ie Aufmerkiamleit der Troricher auf ſich zu 
ziehen vermect. Es it ein Moiailgemälbe, das im Mai 
vergangenen Jahres bei Givitä von Dadame Judid Mafucci, 
laden murde. Es mißt 85 Gamtr. in der Breite und BU 
1 der Höhe, it alſo beinahe auwadratiih, von einer breisen, 
mit Masten ormamentirten ruchtauitlande und anberdem 
von einem Rahmen von Eravertinfiein umgeben, ber bie er 
— an die Jand gibt, dalı das Gemälde als Schmuck 
Band beitimm! war, 
Daritellung bietet der Etllatung Baum Schwieri, 
— Die fieben WMännergeitakten, die heiſe fipen, I 4 
Raten, ps augenſcheinlich in ernttem Geſpräch begrilten, 
& Geberden ſowie aus ber im Vordergrund ſtehenden 
Kun t dem Sumbol des Hosınos, erraten wir, das es ſich um 
—* —— über philoiopsiiche N robleme handelt, dak 
en ben einzelnen mürbesollen Geitalten enge Be 
Zn walten, wie mir fie aus der Geſchichte ber antiten 
Dinlofopdie Genüge kennen, Wllo, wenn mir dem Urt, 
Diele Die Diputotion vermurmlid fattgeiunden hat, 
dis mit Namen bezeichnen wollen; eime „Schul 
"im Epiegeibild der alten Seit. Mom ben fieben 
Märnergejlalten, von demem die eine am rechten Hande umd 
die zweite von limtäher je eine Wücherrole in ber Sand hält, 
fällt ——* egenftänblech am meißsen bie auf, bie fd) ſcheinbar mit 
ikten an ben im Mittelgrund fiehenden Baum an 
Kin. * Gefichtözüge find zwar entilellt, aber aus bem 
de, daß bieler bärtine Alte, bem man, ohne inbei 
he Se durd) Borträtähnlächteit nechweiſen zu lonnen, 
mit Recha mit dem Namen bed Plats bezeichnet 
em Stab auf die ermähnte Humel beuter, darf 
man — daß er eu — der Lehrende ift, deihen 
übrigen ka Hinter ben Dispulirenben 
jermabren wir eimen ven Kane, Se damit ber gemeihte 
Bent ‚aller Melt fund werde, von Zäulen laubenarti, 
eiriedigt if, Huf dem Quserbaltent, der smei bieler Aulen 
verbindet, jtehen_Berivgefähe, auf den Gapitäl ber dritten 
ſehen wir * — Aechts 


verlegt hat. & ta 
[rn In, und zwar um bie Hrepolig, derem Querſchnitt zur An · 
deutung der gofalitäe dienen fol, it dicke Borausfegung tid 
tig, dann werben mir auch den Ort ber Ditpıtation obne allın 
fühne Gombination benennen dürfen: e# ift die Atademie 
am Kephiſſos, die mitten in Anlagen von PBletanen umb 
Oelbauınpflanzungen, bie Aimon angepflanıt hatte, gelegen 
2m Hier lehrte Plate umd mad "lim e Schüler, die 
Zi ariecfige Beaniahe mag mi e — el 
ntafie mag mit den einzelnen ir 
tanden berühmten Namen in Verbindung bringen, die 
i yo zit nenrnen tel. 
Erfindung bes bemälbes jedenfalls in die Zeit 
—— zuruct, die Andführumg als 
aiferzeit be 


a — 


Die Falienfahrt der deulſchen Studenten. 


ie nmpachiſchen Raben, di deutichen 
Studenten auf ihrer Neile im jdönen Beialanb zu 
Neapel, Nom und andermärtd zuibeil — Bin find, 
bürfen leineswegs gering eingeichägt, werden, 
man bie ſchnelle iſterum —E * —— bed 
al mie die ber Öermanen den ehrwun digen 
clafſiſcher — und — in In 
ing bringt. 
om Genua aus mer die Eeefahrt nadı Neapel anı 
getreten morben. In ber ijrübe des 10, März tanıdte ber 
Beiun vor den Wlicen der Nordlande ſchat auf, die in ber 
Metropole Unteritaliens einer überaus beneilterten Aufnabme 
von jeiten ber ee Gommilitenen wie ber übrigen 
—— Hotel Gavour belam ferne 
Beben ae Dem mur auf turze Zeit zu Sehen, ren 
rogramm * Reapolitamer h bee nicht mir die feier 
er Begrükumg der beistichen Gaſte in der Uinioerfaät Durch 
ben alademilchen Senat, bie Deficnigung ber — 
feiten der Stadt, den Behuch des Weines 
* audı Golffahrten, artete und eine ehvorkelkung 
*3 En für die Etledigung dicker um u 
Au be ftanden mict mehr als drei Tage zur 
Die und körperliche laftictät ber alabeutihen 
Tugend — mar feineswwegd erichöpft, ald am Abend des 
VE ——— klug. 
nad) Gioitanerkin ging an Borb des 
„Etna” in etwa ei Win Stunden glucklich vom Halten, und 
ald bie deutlichen jöhne hier landeten, wurde "ihmen 
von ber Bevölkerung ein. marmer Emvjang wit Hedm 
auf Deutidland * Italzen ge Eine Deputation 
rönsilchen Lniverfität holte norbilben Gommilitonen 
ab und traf mit ihmen am Nachmittag anf der Eilen» 
en in Mom eim, mo ſich gegen inulend Studirende im 
Trarultätscoulene mit deutlichen und Br m DEmEH, 
mehrere Projefleren,, die Beamten des deutschen Gonjulats 
und zahlreiche Angehorige ber deutſchen Colonie zur Ber 
gribung der meilt Couſcur tragenden Chälte a2 
Die Hufnabme des Behuches geftaltete ſich fi * 
ir] micht mur bei ber Antkunft, Sondern auch auf der 
in das Hotel Germania. Abends wurde dem 5* 
am Gorke atprben. ai) 
u) am geneben, 
Kater Wtbelm unb keinen Alltirren Hömig Umberto wurden 


Zrinfiprüdhe andgebradıt, die begeilterte Aufwahme fanden. 
Bei den Klängen der deutichen und der taliensichen National« 
mmme, dem Geſang erniter und fröhlider Etubentenlieber 
gin ern unpergrblidien Stunden im Fluge dahin. 
beit beburtötane Rötz mberto'®, wurbde 
— a niverſitat eim abgeitattet, wo die bet» 
ſchen Bäfte von dem Hector und den Proieiloren mwilltommen 
heihen und von 14 Studenten begrüht wurden. Prof. 
Erimaming aus Böttingen dankte im Namen der Deutſchen 
und feierte die italieniichen Gemmilitonen als Berbündete 
im der Wiſſenſchaft wie in ber Politil. Mad weuern An— 
fpraden einet Studenten umb des Brofefiors Pierantoni ver» 
abfchiedeten ſich die Dewtichen, m der Hüdlehr des Hönins 
von der Truppenreone und der Enthüllung des Monument 
für den Oberätlientenant Galliano, den beldenbaften Werthei, 
diger von Malalle ae; gegen die abeilinifche Meberiacht, uni 
nen. Es folgten nemermleieliche Befkchtinumg der Muſeen, bes 
Gapitols, der Ausgrabungen auf dem Walatin und anderer 
Schenswärdigfeiten fomwie ein Beluh der Ingenieutſchule 
bei Sarı Pietro in Bincolis. Nm Garten der Jugenieur ⸗ 
ichule, ber * prächtigen Bid über den Gdanilın | 
nach den Thermen bes Titus geltattet, ſand ein eitmalı 
ftatt, für das bie Kapelle bes 12, Sinfanterierenimentt die 
Tafelmufit Helle, Bon Studenten und Wroieflsren wurden 
begeistert aufgenommene Anjoradıen gehalten. Schliehlic 
begaben ich bie X Theilnehmer Arm in Arm au ruf nach 
dem Hotel Germanka zurü, umterwend vom Volle lebhaft 
begrüft. Abends fand Teitworttellung im Teatro Goflanzi ftatt. 

Ter 15. Marz war einem Ausflug mach Tivoli nemwidmet, 
an dem im ganzen 25 Perjonen theilmahmen Iron der 
renneriichen litterumg berricte in der Jaggengeſchinüctien 
Stadt ein regeö Treiben, Am Babnhoie wurden die deutſchen 
Belucher von dem Yürzermeikter, den Jöglingen des National · 
comvict® und einer jtattlichen Boltzidıar empfangen, bierauf 
die ‘Ruinen der Billa dei Kaiſers Hadrian —* und im 
Hotel Girene ein Banlet abgehalten worauf am Rachntitiag 
die Rüdtehr nach Rom ftattiand. Abends folgten die beuriden 
Profejforen und Etudenten, der tomiſche Studentenawsichun 
und mehrere Wroiefforen der Univerfitit Nom einer Ein: 
ladung des beutiden Hünitkervereins Er Gommerd, ber 
dur Anipraben und Toafte auf das deutlich italsemiiche 
Bündais und die Seriherpame der beiben alliirten Länder 
beleht und verſchent wurde. 

Mit leicht mar das Scheiben von Neadel aefallen, 
ſchwerer wurde es in Mom emmpiunden, ala man umer bem 
Gelest der römtchen Kommiltonen am Abend des 16. Dlärı 
nad; dem Bahnhof aufdrach, um über Civitanecdia und 
Livorno jrloremy zu erreichen. u eimen lehnten Gbrentrunf 
wurden liche Zoafte amsgetanicht. Als Zug Sich in 
Bewegung jehte, flintnten zurũcthi Freundes · 
baren ein talieniches Swudenten lied am, in deiien Klame 


ch ein I Erviva auf Dreutichlend mischte, dad 
von ben beutl Gaſten ebenso begekitert mit Dochruſen 
auf Nom und ralien erwibert wurde. 


—_ ⸗ 


Sporf und Jagd, 


— Die Bolltlutgeht Deutichlauds, beionders aber 
das Gauptgeftdt rabig, hat einen Ähmermiegenden Berluft dur ben 
Eingang des „Alten“, wie ber berütmmie Dechennit Chamant rhrenb 
genann! wurde, erliiten. Ter 25 Jetzet alt gemordene br. & Ghamant, 
ver Mertemer-Arancaria, tmarde 1874 ven Nenſ. Lefebure ie Sefit 
CThamant in Ftartreich aeroaen und erwang bie hächdten Ehren, jo bie 
Smeltaufenb Guineen, ew| best grünen Safe, Die demide Gehite> 
prrmaltung erwarb ihm 1878 für 140 647.0 unb ibat damit einen [ehr 
alöttinen @rik, been ber Gragft wurde ber Megenetntor der deutichtn 
Bollbiutzudt. Er gab weitaus bem mellten feiner im 15 Griitisahren 
aeberenen 371 Aimder Neumfälrigkeit und Schänbeit der Formen mit und 
a⸗entie Im vlelen feiner Eüher bem neuen Baterlandb hervesragtade He: 
i&äler, ald ba find: Weltmann, Potrimpes, Bamıpernizel, Serer, Vall· 
vaser, Dem und Saphir. Die Ertelge feiner Kinder auf der Hennbatın 
betragen, in Gelb audgebrätt, falı 4 BIN, „A, Der „Dratide Zpstt“ 
bom 10. März Rr. 20 bradıte dem am #. Kärı, am hetgchlag ein» 
nrgangenen Serob einen langen Meadhenf, 

— Die Brinzeffin Bilela von Balern hai ſar ber Preis 
vom Hirm, die langt Sterpiehafe bed miündezer Hennplages, einen 
Abe raus Kerslüchen geldenen, mit filbermen Bikttergewinbe mechmldten 
Dedelpstal als Uhrengrelö jür ben fimgenden Aeiter geipenbet. 

— Die Grand Wiliter» Handicap Steeple Chaſe jun 
Sandoren Bart am 5. Mär, Wert 10000 .4, Titan, 4000 Mtr., 
mwurbe jiher mit bier Singen vom ben ale Hennrelter ersorragenden 
Major $ Cnbletw auf feinem N. br. @. Melten Eonftable gewcanen. 
I Batrokt (ding am A. le ber Natiensl Semi Eterpbe Ehaie, Werth 
eima 2:3 700,4, Bitang 6400 Ditr., ®r. 3. % Luloggr's AL dr, 9, 
Ben! Ehamred bie andern. Tamdarauf brierte im ber Smiermatiomal 
Durdle Hark, Bertt 25 000 „4, Sanbkap, Diazı 4200 Bir, Major 
I. D. Edward miüt dem Si. br. 6. Wird om Ihe Wing einen ſcheueu Sieg 
argen ein artes Jeid. Am 12. kennte zu Aempten Barl Sir Blundel 
Wadte das Hingäton Hurbie Gamdicap, Vert eitoa 15000 ,, Difamy 
3200 Mer, mit dem 5j. br. W. Porter fingreid beiereiten. 

— Bu Barla-Saint Duen fam am 11, Mär der Prir la 
Vigne, 12000 Ars, Steepicheie über 4000 Wtr., Sanbicap, yır 
Entjgeibeg, er hel Moni. &. Dat’s 56. br. D. Mitkere um einer 
Hals ju. Die größten Ereignilfe Sander aber zu Varia Aueuil am 13 
datt. mo ber Graud· Prig da Printemps, 25000 fire, Gätdenenuen, 
Handioep, Diany 4200 Bir, von Eoatie de Taiehane'd di. ib. 
&rmeric mit andertfalb Längen geineuneh tmurbe. In der Eierpircdhaie 
Rational, Werch etwa 36 000 Ars, für Bierjährige, Dütanz 4000 Bttr., 
#egle bed Barons I Fast br. O. Artent IE, von Gollmanı Arbrate. 

— Baur feier des Sojährigen Jubiläums der Italier 
lien Berfafiung ſanden zu Mom am 4. und 5. März ſchon beftritiene, 
uns überaud hart beintte Kennen hatt. Yın Sauptfahren iber 2000 Mir. 
Frgte Momo zegea Mogli und Singrofi, die falt gheihgeitg über das 
Band gegen, Dad Intermarienale Semeiahsen über 1000 Six. bracte 
Zomo in 1:16 beim. Eros und Kommakl, bie beiben Keruorrageaden 
Meiperfalmer, waren din Mranfbeit Sehindert, Iheilyamehmen. 

— Der Bau 15 (Magbedurg) bielt am 0, März m 
Dieräliben jeinen gtillatzteaaiuag ab, ber gut bekatjt war. Kun 
Reigenfahnen, alle au] Nieberrädeen, firgte ber Belocipebeacias vom 1889 
(Caeblinburg), adıt fahrer mit 15,4 Vertien, gegen ben Habjahrer: 
verein Errsdal ven 1894, ſechs Aabrer mit 19,4. Das Orupgenfahren 
un bnmädste Baar Grabe: Welser aus Defiae, 13,,, Pumtte, 

men. 


— Die frangöfiie Jacht Efrerel fhlug am 7. Märg auf 
der Aegatia zmı der Heer Zreekreicho bie enplinde Nadıt Gloria, die 
hedodı am ©. in ber rohen Hepatta zu Camwes mit 1 Min, 40 Eer. 
Berforung gu Fenen verauacher 

— Das Wettlaufen um die Aunftlaufmeifierihaft von 
Hortrgen fand zu Dronikwim am 26. web 27. Thema vatt. Ulric 
Zaldorm aus Ziodhelm nrwene biefelbe mit 215° Veatien nad aller» 
ſamerſiem Surmzi gegen Jogarz Vefltarb aus Dromibeim mit 215 Puutien. 
Is der Ecdnelllasfreeiterichaft den Nortenen fingte Beier Oehlumb, 
unb yoar auf 3000 Der. in 9:11, 500 Bir. in 0:48, 1500 Mir. 
im 2: n2%),. 

—AufbenwoslgenflentenfteulereBawelwig, Sactau, 
Qunbsfeld u. 4. wm. dee Sajors G. d. Scireiaichen marden vom 1. Fe⸗ 
brmar 1897 bi 31. März 1898 erlegt: 30 Hehe, 1575 Salen, 529 ja» 
fonen, 1524 Rebbägner, 12: garuidel (omle aufber andern Nepwil, 
aulammez 7602 Sauuc, eine Arzata Haubzrun aller Art, darunter AB jür 
nende Hurde nd DE wilbernde aen. . 


— —⸗ — 
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Aufgabe Br. 2656. 
Wei fegt ta drei Algen matt. 
Bor 2. Eveldn In Erag. 
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Beil 
Die vorüichende heine, elegante und Acicue be bat ten Ihr im 
—— db „Deren Aufttitten Ueaiten juertennpen erfier Preis 
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Die Shagirubie bat in ben Shadmelfter« Rting und 
Sormig iäre Keruorragenditen Bertreiet gefunden, Ihre geifieelden 
Schäpfungen, bie khca vor mehreren Jabrzetmien in ber Schachtuelt ber 
raaaes Auffehra ertegtem, jirben biöher wnübertrofien da. Erſt in 
ber acuern Zeu find mi biefem Webiet Überhaupt wieber Delltungen au 
verzeihen, die eimen Bergleih mit bem altem Metitertverten aicht zu 
freuen bramhen. Wamerlic J. Betziera in Riga und ML. Zroipfe in 
St. Peteröbung lönmer Rulpmatı dberauf ergeben, aid Berjafier vom 
längenden Scadiktadten rübmend t gu werden. Xroipeo m̃ 
stortfellos frudnbarer und erfinbungdreicher alt fein Hival; I. Behting 
dlirfte ihn aber durdı bie Kiele ber Aulage und die hierams folgende 
Scweierigleit feiner Brıte überügeln. Lechiehend geben wir in Even 
einige eingante, badei verbältnikhenätkg Irite Pruden ber auuft ber betr 
den Antoren und jügen gleihgeitig eine tere Etuble deö jegigen Belt» 
aanntiners E Later bei, bie bei itrrem Erſcheinen — — 

1. tube von J. Pchling. 
El: BER S es B. a 7. 


em: a. 6 —— r 
Sch zieht und gerlmer 


»4 & 3: in g3 uubgi. 
Beh yitı ud gewime 


heit: ; 7 
Samanı Babides 
—* —— —— 
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Wetterbericht. ' 


Der anhaltende Regen am 10. und 17. Wärz anf eix 
Anrtes Eteigen der Elieer bei Dei veramlaht. 

Im ganzen Eidtiroi berriäte in ber britter Riryı 
wecht bad präcktigiee Arühlingeiweiter. — Ueber bem iepien groben 
Scharefall curde dem „Boten kär Tirol“ us San im Vuſterihal 
som 14. März geitirieben, balı mau bort nad Sanee In Menge‘ babe, 
bach fei dies nichts gegrm die Scmermarfien in den Taaleru von Billgraten 
und Zieh, Jer erftern Thal erreichte ei eine Höhe ven ? Dite., in 
Ober-Tikiah bom gene 4 Mir. Barmcar gingen In Btenge Son; 
an Fiigen Stellen wurden fie tummelart' ; bundhbrechen. 

Am 27. Bebruar dat, wie [om gemeldet, ein Wirbel 
ſturm bie frangäfiice Cetonie Bayorta beimgeintt Die Inſel Manesis 
iR bie gröhte ber Romanen, bie nördlich von Mabdagaktar liegen, Ale 
Golomialgebäubde, yabriten, armen zaud Unvachaufet menden gerkört, 
die Ernte in permictet, uud man zählte 20 Tedte und 60 Bermwimbeie, 
Es war bad erfie mad, bak die Sean won einem Wirdelfturm ters 
heert tmarben. Eeit die Juſel Srataton In ber Eunbafisahe 1883, ber 
ein Erdbeben verniatet murbe, bat man die Beebadnung gemadık, dei 
die Birbelfilirme bed Anbiiden Drrand übe Gebiet verändert Img 
Ihre Aictuug von ftuorboik nad Weſtudweſt Behhelten fir dei, aber fe 
Mꝛes nörklicher ein und erreichten nördlicher itzt mbe. So gingen fie 
vor 1883 jet ſammtlich Nber Mauritius aud Da Mtmwien hinweg, tm 
Fr am der Sübejtlüfte ven Rabegeetar zu verlieren. Geitbem ‚sogen 
de Biigelfinne Ah immer were mertweärtd zn trafen im April’ 1894 
bereits Diege · Zuarez an ber Ofrfelte der Nordfvipe Mabagettare jorsie 
Neil auf der Kordweitjeite dlefer Juſel. Sum find fie ſelbſt Im der 
Strafe von Mofambil, dei bem Kemoren angelangt. 

Ja ben baltifhen Provinzen Rublanba berrichte in ber 
bitten Mörpoache Fsrefitveiter, imfoßgebeflen, tie amd Sign gehärieher 


Nr. 2866. 





werde, ber Werrduſen mit Treibeis gefällt mar, im dem mehrere Damsier 
khrlaben, kobah eim Eiebtrchet zur Hülfeleitung abgeben muhte, Die 
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Bimmelserſcheinungen. 
——— Balender. 
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5 sr, meonae Mieneläung I” Bi‘ 
Bern EURE Be Exanıman —— ————— Beat) 
Benb ta den 2. —V au⸗eu⸗. . 

mĩne Bleciel der 9). tormiitags 8 » in \ 

@idhibarkeit der‘ —— 

MRerceur gebe abenda ducz vor s lie unter mb if 9, Siunbe lang 
zit blofen Augen zu jeben; am 20, pet er 2°), Bellmondbreiten nörde 
#4 von der Benmb, am 0. abmbs 6 Yhr femımt er br feiner wahren 
Baba in Eoumennihe, — Berad (10 '/," gerade Ruffteigung, 7° nied· 
lid⸗ Abweitung), tedtläufig im Sternbild der Alice, gebt carra 1 Stunde 
raq ber Sonne water uad ift über '/, Stwadr fang in der Dämmermmg 
tief am Welttirnmel aufjufinden. — Mara (iK30® P gerabe Kurfheigumg. 
10° jüblihe Mörweiduung), rehtikufig in Etembilb bed Wallermanno, 
weht fr gegen 5 Ir af. — Iepiter (185% gerade Kuffieizumg, 

Mleqe Mbmeicdeng), rüdiäuhg im Eterabilb ber Junctrau, erreiche 
PL bödyem Glanb am Efidsimmel mm Mitternacht und ik zu beob« 
editen bon abenbö mad eingetretener Devtetheit DIE früh", Stunde vor 
Seuncaauſtang Berfirherangen bed erten Jubiterintadee (Nuötritte) 
finben hatt am 27. März abends 5 Uhr 31 Min. und am 2. Mpril Früh 
3 Wr 50 Min. — Saturz (281° gerade Aetkelqung, 207,9 ſatea⸗ 
Abmeitung), rüflänfig Im Sternbild des Stortriond, eriheint %/, Stunte 
zo Vinernaqt am jüböflicen Serizeut und Ifı bis tus vor Anteub 
der Rorgeadärestenung zw fern. — lrames (241%/,° gerade Anir 
Feigang, 20°,° fänlide Aamweidweg), tüdlänig kn Stembilb des 
Elarpiont, gebt nadıtd bald mad 11°), Uhr auf umb Ift bei guter Duft 
früh nadı I Adtır einige Etunber mit blehen Minen aufzufinden. 

Gternbededung. 

Ası 31, Mäty wird der Stern I. Geofe d Amwillinge vom 
Bord tebedt, und ziwar In der Jelt von früh O Ur 13 Min. (bet 106°) 
und 3 ir 12 Min. (bei 201°), bie Certer bes gie» und Rustritis som 
Horbpunte der Monditelte and grpäklt, 
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Die Ausſchmücknng der berliner Siegesallee. 
Die Gruppe Plfo’s II. von Joſeph Uphues. 


2 Ba, Gedenttage der Geburt * 

ee Sika lee, 
mei ner 

bie der —— kafjerliche Ge a vor na drei 


Sabre der Hauptfiadt ee (eier ich erhält morben. 


Illufrirte PBeitung. 


Nur in allgemeinen Ahaen war damals der leitende Gtund⸗ 
gedanle des neplansen Unternehmens antqeivrohen, um bald 
jedoch unter fünilerüdem Beirat des Bıldhanerd Reintold 
Begas feitere Geſtalt zu gewinnen und unser ſandiget ner: 
fönliber Berheiligmmg des Haiber®, ber die heramyuziehenden 
NHünkler auswählte und die eimelnen Huigaben unter fie 
verteilte, in der Musführung lebhaft geſordert zu werden. 
LAngit weih man munmsebr, wie die Geſtalten ber branden 
burgsid-preukticen Derriher vom Albrerıt dem Wären aut 
dem Hauſe der Aetanter bis auf den groken Jegtünder des 
zum Teunchen Reichs in der breiten, den Thiergarteit von 

der Siegedbäule i im Norden bis zum Hemperplap im Süden 
duredrichmeidenden Straße in einer auf deren weſilichet Geite 
beginnenden und auf der Ouſeite wieder zum Ausgangsbanti 
eye Aolge ſich derart aneimanberreiben werden, 

fi dem eriten Wartgraien der erite Kaiſet aegenüberjicht. 

Man weit; auch. daß jedes diefer Standbilder auf cimem durch 
Ztujen erbähsen, mit jarbigen Mojait beieaten Boden auf 
ragen und von einer im Halblreis ausgeidwungenen mom 
mentalen Bant — —— fein wird, deren vordere Abichläfte 
kilifirte Adler bilden, während in das Halbrund ſich je zwei 
Poltanserte mit den Büften —— hocnonen 
bes jedesmal bargeltellten Jürſſen ein Inhalt und 
Anordnung der urn aus 2 ———— ſich pur 
—— r find ſomit jedermann befannt; 
doch erſt die Grub ung der drei mum jertingellellsen 
Gruppen gibt weitern Kreiien eine wirklich lebendige Bor 
ftellung der Aünitigen Etſcheinung der jo geichmüdten 
Prachtitraße und ihres dicht ib drangenden, vor dem Grün 
ber Büntme umd dem tiefem Dunlel der cinfaſſenden Tayus 
beden in meihem Marmer hervotleuch 
tenden Waldıwerfd, Wie immer das le 
1beil nun lauten möge, fo wird man 
doch iebenfallt im ber Erinmerum iebr 

„‚srüefgreifen müßen, um aut eine 
laftiibe Decoration won ähnlichem Ua- 
ang und Meichehum zu Ttohen. 


A janmengelch lol 


Antwerpen, ältelter Cbromit der Mart, deilen Arbeit Tractatus 
de captione urbis Bramlenburg erhalten i4*, Tamit er: 
khördt ſich im Grunde das, mas die Hittorie dem Stünfier 
an Motiven zur Bildung beiner Geitalten darbieten konnte. 
Ten Beſchauer dadurch für fe zu interelliten, dat; er fie 
nach Moglichleit zu lebendigen Bein von Heid und Bst 
madte md aus älmen eine eigenartige und charaltervolle 
Perfönlichteit iorehen lieh, blieb feimer eigenen Grfindung 
vorbehalten. Nur in der Art und Weile der Hittorienmalerer 
konnte er fie aufiaſſen und mir mis ähnlichen Mitteln, wie 
fie die ſet zu Geboie Heben, ihmen die germünidite Bedeumamteit 
verkeiben, Bortrefilid aber tt ihm dad nide blok in dem 
im Mettenpanzer und Gedertoller mit ber die Ruſtung dra 
pirtem, mit einen Adlerornament umläumten Mantel seit 
und breit dafchenden Markurafen, der auf das aufgeftemmte 
von der Linken umfahte Schwert den rechaen Arm und au 
ibm das His ſtunt und damit ein Wild ruhig fich Sammeln: 
ber, beſonnen erwägender Kraſt abgibi, ſondern ebents audı 
in den in einen feinen Gegenjatz won Ausdrut umd Bewegung 
gebracunen Vühtem gelangen, von beiten bie des Edlen von 
Yurlin mit dem im Arm aehaltenen Modell der von ihm 
nekiiteten Kirche den frohgemutben Ztreiter umb zugleich ben 
bebaglichen Weltmann, die des erniten Uhromitten in Mönche: 
newand aber bem uenefienen, finnenden Gelehrten in glüch 
Isher und obne Berlenung der monumentalen Würde saft 
wemisthlic anklingender Wije charakterifiıt. 

Belunder ſich in Diefen Figuren eine lebendige umd räftige 
Friſche der Erfindung, bo iteht das Wert von Urhues im 
Hinblid auf die gelammie Gompofition und deren kunitleriidhe 
Durchhiſdung auf wide geringerer gi In dem geichick 

der Samen Aug der Yinien bei rei. 

der Bene doch ruhig und jeit au 

—D in ben Mailen ſieh 

breit und wugnig entialtend und dech 
überall Mar und inmt gegliedert, er 
ke die ganze Anlage der Orunpe eine 
tle und eigenartige decoratime Wirkung 




















Die ad der Siegesallee zu Berlin: Anordnung der Niſche mit der Gruppe des Markgrafen 
Onto II. Entwerfen and ansgeführt von Jofeph Uphnes. 


Die Aufgabe, die hier an die ausführenden Rünfller heran 
trat, mar bei ſcheinbat groher Wermandtichait doch eime 
andere ald die der modernen De fun engen 
Sinme des Morts, Griorderte jhen die Matſicht auf die 
Bejammimirtung der ganzem An eine emthdhiebene Be: 
tonung des desorativen Moments, jo famen überdies in der 
langen Meihe der aslanilden, batriſchen und lutem · 
bur, Iden jowie ber eriten hobengollern'ichen Martgraien und 
= und ihrer Zeiſgen. in Be 
trade, die auch micht enshermt 
den Regenten ſeit bem Großen Surlarten ber Fall äit, im 
allgemeiten Vewuftiein der Gegenwart ald feit und beitimmt 
umriſſene iMleriönlichteiten lebendig find. Bon einer über: 
xugenden — Sharakterit im Sinne der Dent- 
mäler eines eines Mauch und ihrer Machtolger 
tann daher bei ber Tebryasl ber Fiauren faum bie Rebe 
bein. Auch da, mo in alten — Mungen, Medaillen 


oder Sieneln ein mehr ober men iger zuver er Anhalt 
einer weninkems Auherli ern en 2 Durbil wırg ge · 
boten war, handelte es ſich im lichen doch »ur um 


Diamtabekpfelungen, beren —E Bahrbeit höchstens ein 
gen 5 * de⸗ Te Geprönes ber Dee | im Inond und 
o 


im u Um die einzelne fünttleriidhe 
Leitung rähtin zu beurrbeilen, wird man daher wicht die 
** RB der Vorträtflatus fordern bierfen, fonbern 


dem wmehr ober minder nlüclicen Wurf einer 
en Erfindung und mit ber mehr oder minder ge 
en tt Betonmmg eines beftinmsen Zeitcharaliers begnügen 
mi 
jach ber einen mie nach der andern Seite hin mirb bie 
von Joſerh Uuhnes geſchafſene Gruppe, die wir heute vor 
führen, wol ohne Frage ic dauernd al eine der gelungeniten 
behampten. it der geſchicalichen Folge, die einftmeilen mod 
die dem Anfamn bildende Schot'ihe Daritelung Albrecht's 
ded Bären vermisien läßt, zreslchen, die von Unger medelliste 
Gruppe Otto’ I., die aus Nr. 2708, und die von Bocie 
berrührende Abrede'# II., die aus Rr. 2348 der Juuſtt. Sta.” 
den Leſern befanmt it, ſich einfügend, idhildert fe in der 
Haumtgeitalt den Warkgrafen Otto I., in den beiden Neben, 
üguren den Ritter Gand zu Durlit unb den Ghrenilten 
rich won Antwerpen. Auf dem JIwſchriſtſtreiſen der ſich 
als oberer Saum der een entlang zieht, lieft man 
in der Mitte: „Otto 11. hat ein — Merbierft un 
Deutschland burch die Gere ——— und Siche rung 
der —— der Oftiee; in ben han, mußte er mit 
meisten Qanditrellen das Grybieikum 8 agdeburg belehnen“. 
Sints davon wird ber dem damald mädktiaien Melsgeichledht 
der Priegmig angehörende Mütter mit ben Worten Karakterilitt: 
„Gans Burlig, Gründer bes Hlohters Stepnik, worin 
aufbewahrt wurde dad Milönader Wunderblut der 
Siriegdmann". Nur Medten enblich wird über ben bran« 
denburger Ehroniiten die Auskunft geneben: „Heinrich vom 


und pub ine ſich mamentlich durch das treiilide Verhaltniß 

gürlihen und ber ardıteftonisd-ornamentalen Theile 
—* die wie jene von dem Bildhauer ſelber im Aahmen 
der benen (Grundform erfunden und durchgeführt mar 
dem tm Umri mie im ekiei ſind babei bie fmanp ae 
baltenen Poftamente mit m ren Echsulchen und den icarf: 
gejdmättenen tomaniſchen Wattmwertiriehen ebenjo gelungen 
wie bie iphinzartig emtmwidellen, träftig geitalseten Adler an 

Seitenwangen der Bant, Aber audı das Mojait des 
Muibobens, das eine von Pen rn flanlirte, von einer 
rieſigen Senne —— erteicht durch Jeich 
nung und farbe einen iger günftigen, zugleich 
großen und harmonischen Ein 

Fendler 
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Der oſtafrikaniſche Buſchbock im Zoologiſchen 
Garten zu Leipjig. 





ie Gatt der Buschböde Dun us) beſit 
Bu ehe männlichen Geſchl yo an ber ber Hure! 
ilamtige, fpiralig Be Hörner mit zwei einander 
ber verlaufenden Ku bie an ber Erite bed Horns 
mmenfiohen. Es find aniebmlide Thiere mit dlanten 
inen, mehr ober u deutlich andgenrägten reihen 
Eineritreifen — dem den und — Tode 
an ben Seiten, Hals und den Wan Ele 
x p* in OL ober wien un Yan none rt He 
Die i im. beutich ofafriteniichen Schuhaebiet vortommende 
Art Tragrlaphbus ronaleyni) iſt der weſia frilaniſchen Gchirr- 
antilope (Tragelaphus scriptus) nahe verwandt. Der Bot 
in eton fo arofi teie ein mäfiger Dambirkh. Geine Hörner 
werden bis X Gmtr. komp; die belle Cueritreifung, die bei 
der weitnfritaniihen Schirrantilope jo deutlich hervortritt, if 
Aue wenig oder gar nicht entwidelt, auch find bie Seiten- 
fiede Heiner, un hy, eng „wäng öbinden über die Störmer: 


keiten fehlen, lich —9— innen wenig 
behaart und an au ale um ner ed Kurses, feines 
bedectt den # Körper. Auf 


', etwas län 

dem Nürten Baer Di dee de ne Dias mu tm 
Kin fary bebaarten jdwärzlichen Sale ein mweiied Haat 
biüschel, Am bintern Hand der Schenkel it bas Haar etwas 


und lang bebsart, Di des Word iit gelb 
Kran, daB Meiben i intenfiver gefächt, * — 
Theil der Bruft und die Au der Beine find 


Ein 
ihmärzlid;, innerfeitd meiß ‚ über ben Heitten 


aexidmei 
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per! — Due befinber ſich ein weiter Fleck. Tas Geficht 
Seiten ber Cberlippe, die bang dad 
A 2 ie Kelle jinb weil, guctnd, auf ben Barten, 
unter m. hinter dem Auge find zwei nrohe tunde meiht 
Weder. Die Bruft zeigt eine weite Ouerbinde. In der 





| h 
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Jetaurı Gemd zu Wullg, Briinder des Wlallerd Eremılp 





Die Musjdymädung der Siegesallee zu Berlin: 

Die Gruppe des Markgrafen Otto 11. von Joleph Uphues. 
Dritte des jchmargen Streifens in_ber ——— yet Var Ehotograpbien vor Cite Hermalg In Uhestottenhurg. 
fi ein gan Hamales weißed Streifen. Wier bis fü 
undeulliche inden zieren ben Müden des u Zee: 
eimige reihe Herten auf den Seiten und — — 
ber alte Bork. cinieren Weibchen ift die fung 
weniger ausgeprägt ala beim Männchen. 


—— Buſchbock lebt in nächher Nähe des Waſſers, beionbers 
wo Wieſen mit guegedebnten Echilfbeha Inden wechſeln. 
mit er bei zedem Schritt 


® lebt paarmweiie, Beim Gehen 


—— — - 
RE Sarasin 


Nr. 2856, 


Kopf umd Hals; duchtend machen Die Ayers 
er — —2* —E durch 

— Ba Se 
— Bor wurde judi luntet bem 10. Grad 





Ortari vom Antwerpen, hitcher Ehremiit ber Mark. 


ſudl. Br.), die etwa 2°, Jahre alte Geiß, die auf ber Uehet · 
verenbesen Aãlbchen 


sabrt nach Vamburg” einem leider balb 


* ——— 
i an none angen. 
as weibliche Thier infolge eines —E eingegangen. 





Oſtafritaniſcher Vuſchbod mit weiblibem hier im Zoologiſchen Garten zu Leipzig. Nach dem Leben gezeichnet von hermann Schüßler. 
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Neuheiten in der deulſchen Armee-Ausrüfung. 


®: Verpflegung der Truppen im Felde iſt eins der 
Probleme, deren 2iung den Heeresführern aller 
Beiten die größten Schmwierigleiten bereitet hat. Leber 
die ınit Yolung dieſer Frage zufammenbängende gunahme des 
Zroffed, der „impedimenta“, hat idiom fein neringerer ala 
der große Julius Gälar lebhafte Rlage geführt. Dabei machte 
man fich im Altertum die Sade noch einigermaßen leicht. 
Wol war man ſich Mar bewußt, bak ein voller Magen die 





beite Ausruſtung des Soldaten 
im Striege jei, am den ver 
mwunbeten Arieger aber dadıte 
man wenig ober gar mid; 
mochte er ſuchen, wie umb 
mo er zu Nande komme. Die 
Kriege ber Neuzeit haben hier 
völligen Wandel neichafien: 
beute wird Gefunden und 
Kranfen, Hämpferben und Ber: 


Felde bei meiten gröher find 
als jrüher, 

Die Bemühungen der Ar 
meevermwaltungen aller Lan ⸗ 
der, auf beiagtem Gebiet 
Beilerung zus ſchaffen, mer 
den von ber Snbulitie, ber 
hröcalifchen mie wrioaien, wit 
fobenäwerthem Eiſer unter 
Hünt, moon unter ander 
auch die Ende vorigen Jahres 
im berliner Mekpalalt in ber 
Aterandrinenſtrahe Hatpebabte 
Allgemeine Wusftellung für 
Nabrungsmittel, Bollsermäh 
rung, Armee und Marine 
vernflegung berebied Zeuanik 
abaelent hat. Waren die dort 
zur Schau gelangten Bunder- 
dinge der (jelbverpflegungdtec- 
nit auch nur noch vieliach Pro · 
bleme, bie der Berwirkſichung 





für den Ferld · 
gebrauch des deut: 
ſchen Heeres harı 
ten, fo * 
es ſich doch, meit 
wenigen ertau⸗ 
ternben Morten 
auf eine Auswahl 
der vom Beichmer 
anſchaulich dargeflelllen Modelle 
in furgen Worten binziemeilen. 








Do. 4. Gommandeurjelt mit Aurtenttlhi, 


Bir fehen da zunäcit vor 
uns das Aeufere eines umfang: 
reichen Küdhenaelteschig. 1), 
für den Gebrauch eima eines 
Bataillons beitimmt. Die Auf · 
richtung und Befeſtiaung der 
waſſerdidnen Leinenwandung 
it die althernebrachte, ans 
Maften, Lasten und Erboflöden 
onen. Hetingen beilebenie; 
der durche Dach ragende mau 
ende Schlot fündigt non wei · 
tem ben Iwed des Ganzen un. 
Tas innere gewährt aan den 
UAnblid einer comfortabel aus · 
oeltatteten Hüdıe. An eiiernen 
Salen hängen rings die wräcır 
tigen, zur culinariſchen Herrich 
tung beitimmten hleiicitürte, 
an einer Wand ſteht der ſian · 
lihe Kartoffel: und Gemüle: 
fallen; die Sauptjierie aber 
bildet der prächtige, and Eiien 
in Kachelnachahmung ber 
seitellte ochberd, neeianet, die 
Begierde jedes grostäbeikhen 
Galtiofslohs zu erweclen. 
Und was noch autes an der 
aedeckien Feldtũche iſt: fie 
haft ſich. für dem Transvori 
auf einem eigens conitmuir: 
ten Wagen verpadt, in aan 
burger Zeit aufbauen und 
zujammenfehen, ſodas je 
ſchon für eim eintãägiges Si⸗ 
vuat verwendet werben fann. 
Ma. 5. Aeiblokerd, Fin. 2 geint eimen Meinen 


Nenheiten in der deutfchen Armee-Ausrüfung Wach Skizzen von E. Hofang gezeichnet von E. Cimmer. 
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Bataillons- Feldlodannarat, ungededt, freupförmig aus 
Etſenlaſten zufammenaelcht, mit in der Mitte entporragendem 
Schornſtein, Yin. 3 eine aus einen einzigen grohen Gtlenteffel 
bejlehende Feldtuche für dreitiig Mann. Die Sei 
lätsmslicher bargeftellten Horhapparase beiteht maturgemäfi aus 
dem in Feld zugänaliciiten Material, aus Holz. Die iauren 4, 
Gommanbeurgelt mit Kartentiich, und 6, Offizier: 
lommerzelt, erflären ſich von kelbit. Das bildnertich in einer 
Innen⸗ und einer Außenanſicin wiedergegebene Stallzelt 
(hin. Tu. Sr wird kelbilwertänblich nid als ſeldmaiget Unter: 
kunftsraum für eine ganze Escadten ober gar Für geölere be: 

tüttene Verdande aufgehaft werben dürfen; vielmebr kann es fich 
hier wol mir m Inſſallirungen der foilinieliaen Offisieröpierbe, 
ſel es nun folder ber Stäbe ober einzelner taltiſcher Einheiten, 
Göcadrons, Baraillene, reidarsiflerie: Ubeheilungen, haudeln 
Neukere wie innere Einrichtung eimes folchen welditallgeliä find 
aus der bildlichen Darfiellung erfichelich. Die Finuren 9 und 10 
endlich laſſen uns einen Blick in die feldmätine Fürſorge für 

Berwandete und Arante thun. Die jahrbare Traabahıre, 
beren Gehtell aus Holz oder keidıten Stahlröbren, deren Nadr 

reifen aus dickem Kautihuf beſtehen, bietet jo das Ideal grüßter 

Beweglichteit bei mönlidft geringer Stoßbeläitigung des 



























Ztanult (fememanıhar 


Leidenden. Die zeichneriſche Darttellung der Feldlazareth 
Bademanıne mit Done beimef einer weiteen Beidmeibuna 
richt. Sana v. Trünſchler 





— —— e 


Alpines. 


Die Section Bogen des Denifcd, m Oetert, Ar 
veramaltei vom 7. bib 17, Särg, die Eeriion Calıburg vom 7. bis 
18, die Gertlon Snnöbeuf Dan 17. bis 26. eimem Unterria⸗en⸗ 
card Für Verpiliheer. She enfierm waren 17 Zattrer aus dem 


a9 Tehrbare Tragbare Mr Benmundeie 


Neuheiten in der deutfhen Armes Ausrüftung Nach Skizzen 








Orttenwehtrliten Tourſuesctedo 
and dem Zchiviel (FH Bir.) 
im Wörtertmald wich hemer er: 
iuet 


— Der neue Wen auf 
den Godilönig it deran der 
gehellt worden, balı mam bis 
sem Gleiſchet der Uebergeſſe ⸗ 
ner Mipe eauch Erolger Shner 
enannt) mit Maultkieren reis 
ten lann. — Der Yanbtag des 
Seryogtlamd Zalyurg hat der 
Certirer Salzburg des Driter« 
veidiichen Teurifienchubs ya den 
Deritellungetolten bes ſauer 
Inbikkemsiumird am Zeh 
tiaiq, bie fi auf 23000 Bis 
30000 Krone belanien, ans 
Landeömitteln im Beihilfe 
von 400 Aromen bemälligt. 

— Die öterreihiine 
Heylerung erihrilte dem Ban 
tier Srilt in Bregenz md Gon« 
losten die Bewilligung ger Bor: 
nahme tedmilher Votardeitea 
für eine jhmalfoneine Unkabdntee 
vow Lienz durdı das Sielthal 
nad Sindijch· Matrei 

— Der langneheatr 
Sinnih ber Yretvobmer von Yo 
gen vach ciner Bata derbintung 


Ag. 6. Ligierkenmergis. 


Delomlien- und Orner 
gebiet esbrrwien. 

Ber Landes 
verband dir Freeude⸗ 
verfelt im Fire will and 
der Barlier Weltansitel 
lung ee eigene Abebei 
Inng amntizellen, beren 
Kerangement dem fer 
banbäpräflbenten, tatkr! 
Hark Pr, Kofler, über 
tragen murbe. Ein ar 
Anfiteliumg nelangenbeo 
arohed Tancramn mirb 
dem Behacher „Eine Meile 
dard bad Land Tirol“ 
veranschanliden 

Dienene Kol 
fer Aubilänmdiwarte der 
Sechen Sererwald ba 





mie dem 110% tr, hech gregenee Cberbogen am dem Witten und 
toriten mach Meberiein Sell endlich verwirfliht werben. Daturch wird 
bie Urftelgamg bes KWiimmerhomd bedeutead abgefäkry. 

Im Auti iolt die erke, eleltrifh betriebene Theil» 
ſitece der Jaugſtevdade vom der Stafisn Meine Schwäbeng ber 
eipbatıı 10 Kilomty,) ertuet verden 

— Inter bem Samen Bi; Zerri dat Il Im Bünbener 
Ederland eine mse Sectlon des Schweiger Apenciubs geblibet. 

Bon itarienifhen Alpiniten wurden heuer folgende 
Iehmuhrsdere Winserhoditonten ausgeführt: Am 26. Jamsar ven E. Co» 
lari, & Firma, ®. Braio, M. und E Duirico mit bem Erlger 
J. Meser ans Ghiomonte und dem Aripler Jetacuo amt Rompantrre 
auf Dre Roccinmelome (3597 Mer.\, am 27, von &. #, Gugllersmma 
ned Ekiavi ober Aülrer am den Wise bi Autigiue (Bpibuhen, 
3194 Wir.) in der Balle Anyaka, am 30. von A. Sch amd D. Bel ont 
ten Kante Cor⸗aut (2868 Mir) km Bei Price, am 19, Febrmar veu 
C. Kattl, A. Sacerbote, 3. Zilloremdi und €. Tamıio auf Die Punta 
Sharon (2231 Mir.) im ber Sale bi Eufa. — Men Mitglieder der 
Soeiena Körarsonfin Milanen erftiegen am 6. Felauar bie Wrigma Men · 
bionale (2180 tr.) über bei [dmelerigen Tanalome Porta, 


Die #. Sekt Mehmerfinti. 





A. 10. Bedewenne mie Teude für ulagareıb. 


von €. Hoſang gezeichnet von & Cimmer. 
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Polytedmifche Mittheilungen. 
Dre Fernfeher. 


EAcu wor der genialen Wrfindumg bow Vtjiſiup Weis, akulihe 

1, matalöche Tone und geipmadene Dante ınit Sälfe ber 

Eleferieinät anf haride Secceca u Abersragen, mar ber Bedankte auf⸗ 
artauchht, die Lidyimellem eletitiſch meiter zu leiter unb an einem te 
lachla weit entiemten Uri rin Bilb bes Gmenftankes, vom brm bat 
dedeqh Dot biried Brablerm weit geöhete 


werben mat, lol batie Gary Busch Seriahe madnemielen, daß elef 
irna⸗ Eriheinumgen durch Licht, optische Oridelmungen bar) Girtiriciäkt 
unb Wagnelismmb im verihiebemartigiter Weile beeimluht merdem mund 
seht mod, bahı die von Ihm gefunbenen +lettziichee und manseriiden 
Helen (Ic) in jeber Beyichung wie die ihitwellen verbalsen ; aber zmi+ 
ihrem biefen großartigen Emsdertumgen und ber Üdiung bed Sermichmme 
miele Veſericuat tefiaud Immer aoch elut Mil, De zu Aberbräden 
bıöger uumäglic mar. 

Tie Lölung deb [dmlerigen Beodlemd Fe mn aber dech ge⸗ 
luegen. Yan Szegepazif, gegemmärtig in Bien, dat einen Apparat 
comemairt, ber eotiiche Eriheinumgen auf Draßtieitungen übertragen unb 
an qrieraten Orten imieber jihider made [oM, IRIEEIB je gmeier Im 
dem Aufuahene · unb dem Umpiangtapsaret angebrndier ſanchtea 
ihreinpendrr Zpingel wird bad aufgunehmenbe Bilb im eine Ansahl ben 
Yurdien yeriegt, aud bie die ſen Sarnttem euthpredgenbene ei 

werden dan wirdet zu einem Bilde yalamı 
der Ueberntegurg bie Lichtorichlebenbräten ber bo den Mllbgumtten 
antgetenten Zihtitrablee im der Mufsahmeielle vorerk in Etrom« 
veridiebenheiben umgccht uud dann bach bie Leitung an bie Eımpbannb- 
nee geimbei unb bart mieber In Yigtoeridridenteiten swmgermanbelt 
werbee. 

Beanutih If das Dia Im Zierde, im einem nefchloifenen Leider 
einen Eirom zu erregen; ouferbem famm 28 bee eleftrilde Veitunze · 
fäbigteit bed Leiter beeinflfen unb [o eimen ſaon vorkanbenen Strom 
ſareu ober Amen aad einem Im Emtliehen begeienen ben Weg 


eo ————— 
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Aluftrirte Dritung. 


bahnen, Aür bie Iogen. 
bbatoelrtiriäden Ströme cu 
mer Eich am beiten dab Zeilen, 
von tem aud Exzepamit in 
femen Apparaten Gebtanca 
ad, Die Avarat⸗ daden 
fomol an der Aujnatne · wie 
an der Umphangbirlie Die 
Aura Sig. I ——— 
Fetm. hie 2 geigt aim 
der [dnsingraden zpenrl, 
In 3 den zut Bermegumg bes 
Seieni⸗ dienenden Mag 

ten. Allg. 4 unb I veran 

MManlien bie zur Yenorms 
dung kommenden Srlenyellen 
in Oberamidit und Sant 
lomie Tre. 6 bib D Diagramme 
von veriditbrmme Miien drı 
Jerlegeng des ya delegrapät: 
serben Bilbed, Icdet der 
bier Zpiegel ⸗in im der 
Briie berpeitellt, das bie 
Erkegrikidhe mil trateaadarch· 
Iäfilger Nahe bie auj eine 
feine auerlanfenbe Unie Aber 
zogen it. Es fpiegeit fh 
ale immer zur ein Streifen. 
Der Erler] au ebeer Gämnplaite Ir Seichigt, bie den Miet tiaco 
Eirkteomapseten E bilber und um eine Haie v brräbor de 2 Bundı 
die Angechunt dee Mnlerb 11 werden die Spiegel a aetrebt, und es 
werben baber immer andere Liulen des Begenfandes Intıber. Wich 
xun ber giocte durch dem Wleftrammogmeten F gebrelte Spiegel n am beis 
nen Meder Is jo geftellt, dark bir Toiemelnden Linien ia Jurmanber inaf- 
recharn Ebenen kirgen, jo wirb tel befilmunter Stellung ner ein delrimmier 
Fartı ber Ipirgelmdre Tine des erften E piegels im zoniten Spiegel er 
Meinen ; ed wirb 
aud mar ber bir 

fem Buntı cut 

Ipreßiente teſtec 

tirte Siratl duch 
bea wellen Epie 

merekertirt. Dre 

hen fi bribe Zole. 
mi um ılae Ad 
ten, lo len wudı 
ter beppehen 


Klara Eiteh 
lem tom meiner 
der eu Yunfır= 
mi Gemmiltmedrs 


haßemander amt 
eine befhlimmte 
Eier ber im Bl 

natenenpoerai A 


angebrachten 
Honb w vs 
faun auf dieſe 
Weile aus den 
aufentanberiol 
neuden Qübpunf 
irn eine enbieie 
Yınmgebläbei mer 





A. 1. 


bib © fielen ald K 


ben. ie fig 5 
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Das Modell des von Jan Szejepanik erſandenen Feruſeders 


die nach Jerlerung beü Dirtes zu einrt endlolem vinie aneinaubergrreitten 
Vunſie k dar. Tier Mbieifiee x eetlenhen det Yerongung bed korizom 
aelen Soiegels, bie © rbimaten der Yageinberung des wertiraien Zolegt· d 
8 werbee alio während der Betongung ber Spiegel ami eime beiimmie 
Stelle ber Wand w Immer andere ber vom Obirct ausgehenden Yiditr 
hrasien gewesen, bie voneinander 
besüdztlic der Jntenfilät und Jarde 
berieben find. I 
Tas Zritungäverrmägm bed 2e· e 
lens wirb, de abem ermälet, Durch r 
Selidstwng gefteimert, und swar duch | | 
veriälsbeafarbige Eisadlen In ver⸗ m 
ihiebracm Btahe. Die Mufnalımeı 1 
elle A emibät eine Sebemgelle & 
hinter einer Cefinung u, bie an jener 
Ziele der Wand w angehmds c. 
oul die ber vom ymweitee Ewirgel » 
rerlecherte Berahl Hl. Eie He 
lammt «tee Baazterle Fi ka Die Binden 
leitung I, ein 
gehtalter, bie in 
die (ipiengt 


helle A geiütm 
G  umb dakehbiı 
mit euzem (let 
a tremagneten F 
’ late mild Der In 
einer Wözmei sea 
* anna begenten 
Eladlame⸗l ver 
bunden fe. Dt die Selergelle anrſdaen, so In 
l. Rramiod, Fülle ſedeqh bardi © elm Linſit adi. jo 
Acht durch bie Dinlenleiteag ein Zitren ven der 
Batterie, bir des Elefttomngmeten F erregt ud die 
Verse | gnm Erglühen bringe. Den verktlebenen Zrrapleninienfitätee 
nd Farben entibredhen berisiebene Grabe der Leitangähltrifett bro 
Selene, jomit amd werjhirben fharte Balseririndme In I. lim zum 
dir Errreimperitlebmbeiten tmleber ia Piätnendiindenbeiten um miczau, 








ein Priöma p anpebradıt, 
Sb von 


* an bym Auer Ir bes Elrfiromagneien # 
und in der Wand w tt eine Cefinumg + derart angeordnet, 
dere, von Ir GMlıklampe arigebenben, buch bad Prisma zerieggen 
vide nur derjenige Strahl durch bie Dereung neben Bas, ber im ber 


Jaebe mil jenem Strata äbereiniimms, ber in 

T dem gegebenen Acgentſac die Belcnyeile der Kul 
( zahmehtelle belichtet mb je nah Irbmer harte eine 
TI beftimmte Stramdete uud jomit eine beftimmbe 
Knräbereng dei Aaters am ben Eiricomanmeien 

ibaker eine Degränbenung bes Sritmad ji) Mer 

vorruſt Der bardı ble Eeffnumg o burhhringenbe 

e Statt (3. ©. ein Diener) craart aun aus gleiche 


* WVeiſe, jedadı km umgetehrter Hidtung eine dordelte 


Refirrien mittels. yweire Epienrl », bie ebenialle 

R auter der Wirfang ber Gletteumagenee EHE um 

Adien o kAıniagen und dadurch das Akammen 

fegen der einzeimm aufeinanberfolgenire Eitnbien 

zu einem Bilde C beiten. Damit died geidieht, 

it ed maihinembig, balı bie Spiegel be briven Ar 

daratzellen A und AI ſich ſoechren Deiaepee Diele Bebiugung m 

babardı erfünt, dak die Fleitromagneien E E der um berigemsale 

Bien jhiningenden Eriegei mit der Batterie I durch bie Leitung I. 

verbsmden find, tmißrend Die (Flefersmagueien KK der bertialen 

Zpleget inlt Finer Batterie durch bie Beitamg E verbunden fd; in 

dieſen Vatierit · Etteenteriſen ce je em Steomunserbeeder ME M am 

grikiofien, mitteld def der Eiram fertmäfmub catcracccen oder 

in der Etärle verändert wich. Bar br Empfangdesparat A be 
Fabeı ſich eıme 

Vrojeciiomdapoarat. 


Blattr, dad meraidlie Hupe oder ber 
Tte Milberzdrüde ind zedech mir ver ſeta tater 
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Tauer und veriditwinden mach ! ¶ bie Seccuaden. Serden währt 
bieker Deitohuene jümmmilihe Veccie des Crigimaiblibrs teiriettnoltapiet, 
lo mirb dem Beobachter aus bieler Heite ca Vidituntten die Bor 
htellung entitehem, ale ob er bad pamge Bild jäbe imenal, die Wlrtung 
ber im Areiie beregien Ghlühtshlen Er wırb die Ertempinbung 
baden, wie wenn kmeliche Bunte des Bildes gerihpeitig ibermittelt 


FFIR 
z 
de. ® 


würde, BWirb nad wor dem gänpliden Seridimiden des erſien 
Yiübes eim zipetes, dritied m. |. 1. auf giride Miele überjender, io 
hat das Muge den Eindruf eines bleibendre Wilbes. Ohetiprehen bie 
aufeinanderiolgenbrs Abermilsellen Bilber weridirdenes Vtaſen, To et 

kehrt ber Auge der Eindruf einte bewegten Yes wie beim Seinemator 
arapken. 


Om der dargefieliten Weile iel ter neue Mpoarat wirken; bahı es 
Abenmeiiich rägmid if, wird daum zu beumeiinin fein. Dah bie 
mechanische Musjühreng die vortanbenen Saiueruleiten übermunben 
hat, bemweilen die Ürperimente, die flgzlic vor der Gommiliion ber 
Berlier Weltamäfellung dergreommen worden fink Tas Wodel 
wird im einem eigeuen Baylien ber gemannien Bettandfellung gezeigt 
werden ard bie frangdficen Zanb: web Sermandser im teleirttreite 
pirten Bd worführen. 


“ar. 


Mir eimem eletttiſchen Leuchtieuet von geradezu 
wigantiihen Terenſicaen werden angenbeifiich in Tomptimsuliie (E4atcu 
Mlanbı Berfche anpeftellt, Das Leuctiener fol dem „Ecieutific Ameri« 
cam” zufolge eine ictiärte von Du Kill. Normalterzen haben und bes 
ſieta amd zmei grahm Linien mit je einem Durhmefer von 2, ,, Mer, 
In deren geimeisfamen Tecnb eine Bogenlamye Deu WO Rormaltergen 
aufgekeitt iſt. Um Lie mehrere Kommen ſchtorre Vaterme beicht drek zu 
fürnen, ift fie auf einer werficalen Welle gelagert, bie untes ba eier mit 
Crtfilber gelten Trocaraet enbigt, ſedai die Heibung eine Äuherit 
weringe wird. Die Drehung ber Laterne erfolgt dardı rin Uhrwert in 
10 Stcanben. der Theil des Geronis empfängt alle alle 5 Sermubden 
einen Diifrabt, ber etwa '',, Serunbe dameri. Der Lidhttogen ber 
Vogenlamge bieibt infolge der eigenthämlicen Bonfmertion fers im 
wahren Breaupunti ber Zirieaßefteme, Die Kobiee uud dle Etrampärte 
werben je mad der arheit des Wetter berihäeden ſiatt grmoimmen ; 
ügrr Starte jhtwankt ywilden 16 und 65 mir. und mmiipmchend ber 
Setem bei einer Epamaung von 55 Bolt zuilden 25 ud LO0 Ampere. 
Zur Erpugang des Etramö dient eine Dunamomasdjine, bie durch eine 
Damıpimaldine vom 25 Werdeisirten betrieben wirb, Die Rroltmardılne 
und die eleftriiche Naſchint werden ebenso 1nie ber Dacapſteſſel bapelt auf« 
arhellt werden, fobab ber Betrieb Sei einer etwaigen Reparatur mid 
unseröeochen zu tmerben beundt. Otme Beridichtigung ber Tupetörenigen 
Gefizlt ber Erde würde des Yiateünbet 146,, Sermellen meit geiehen 
werben fünme. In Wirftigfeit ward man es mar 11 Sermeiler met 
iehen; Yierbei ift bie Laterne im einer Höge von mund 150 Prix, über dem 
Meerräfpirgel anipeftellt und weiser veranzgeirgt, dab Ich ber Brobadıter 
auf een Eh 4,, Wir. Über bem Bieeredipiegel bründei. (Elmen 
bieten Aebel burnäbringt bad mächtige Lit uber doch nicht, 
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Erzählung 


EC. Epfell-Rilburger, 
(Hadbrut verboten.) 


ei! 
Elm Albemjug ber Grlöiung bob meine 
Bruſt. Ich warf bem impolianten Gebäude 
in ber Leipzigerſtraße, aus deſſen Vortal 
'» mit den sanditeimernen Sarnatizen ich ſo⸗ 
> eben neirelen war, einen Blid innigiten bafies 
ju Das war ber Ort, we ich drei Yabre 
meines Lebens in elemter SAnechlichait zugebradt, rei Nabre, 
vielleicht die der Ichüpteriichelten Aunenptraft, neepiert hatte, 
damit bie „Hunfteunzichan" ihren Leſetinnen allerlei Dilet- 
tantenfram veriepen künne, Verlagen für Gtidereien, Hol 
brand, Blaömofait, Del, Aquarell · und Vorgellanmalereien, 
für Nerbichnitt, Lederpuntzen und taniend andere Kunftarbeiten, 
mit denen bie böbere Tochter inhalt in ibre müfinen Tage 
su bringen veriucht. 

Der Gedanle des Dderausgebers, alle dieſe Dileltanten: 
beſtrebungen am einer Centralſtelle zu vereinigen, das Mög: 
licht und Unmdgliche zu bringen, wenn es mur irgend · 
mie eine „meue Itce“ enthielt, mar entſchieden genial und 
fand volle Würdigung beim Publitum Die Abonnenten: 
zabl jtien mit jerem Twartal, und jeht, mad daum ſecht ⸗ 
jäbrigem Beiteben, wurde bie „Numftrunzichau" in vier Spraden 
überfept und durfie mit Mecht ala einzig in ihrer Art ame 
neieben werbett. 

Aus ver Stellung einer beiceidenen Mitarbeiterin, die 
bin umd wieber ihre „nesen been“ einſandae, war Ich Im bie 
Merarlion berufen worten, denn man hatte mein Talent, 
das beißt Die Amverirorenbeit meiner Erfinpungsgabe, an: 
erfannt, Mit taufenb Freuden war ich aus meiner winzigen 
Vrovingftapt nach Berlin übergefierelt, hatte mid mit Feuet 
eier im die Hepartiomsarbeiten neitürzt un® war ſchnell. was 
Einfluß und Honorar betraf, geſtiegen. Obgleich aller Grund 
vorbanden war, mid ſebt glüdlic su fühlen, gemühnse ich 
es mie nad dem Vorbilde meiner Wollenen und Kolleginnen 
an, bie Ginrichtungen ber Jeitung, die Anorduungen des 
Ebefs zu bemäleln, wegen Uederbätdung zu lagen und mic 
nanz als abpebegte Sttavin zu fühlen. Ich konnte einfach 
die Heike bon quien Tagen midt mebr ertranem. 

Cine Yappalie batte nun ven Kelch zum Ueberichäumen 
gebtacht. Die Einfenbung einer Abennentin, ein „imitiries 
Münzennefäß", das beifit ein alter Topf, auf dem miüttels 
Haferliid Anöpfe, Perlen, roſtige Nägel und Stahlſedern. 
abgebrochene Schrauben, alte Schnallen und andere Schenk» 
lichteiten befeitigt und Tauber mit Goltdtonge überſttichen 


waren, wurde von bem Verleger zur Berbfientlidung bes 
ftimmt, wogegen ſich mein Sehr zur Ungeit erwachtes Aunit: 
aelübl auflehmte. Der Hetausgebet beitand auf feinem Willen, 
ein Wort gab bas andere, und fchließlich, ich mufite felbit 
faum, wie es geſcheben, balte ich zernig die Sachen auf 
meinem Valt yufammerngeräumt, Jadet und Hut angelegt, 
und eine Minute jeiter befand ich mich auf ber Straße. 

Frei! Rod einen lehten Blic auf dad Fenſter mit den 
kilvell allteutſch beftidien Stores, hinter denen ich drel Jahte 
geſeſſen, und dann ſchnell im die Uſerdebahn une bin zu ber 
mutterlichen Freundin am Sherfürftendamm, um fie von ber 
Wandlung in meinem Geidid zu unterrichten. 

Die bübſch iſt Berlin, wie beil und freundlich, mie wiel 
Daseinsfreude, Chic, Eleganz pulfirt im feinen breiten Straßen. 
rüber ift mir dad nie fo aufgefallen, da sah ich nur bie 
miben Hämpfer ums tägliche Brot; immer ſieht man nur 
jelmesgleihen. Wie entjlidend bie viesjäbrige Gerbitmore er: 
icdheimt; dieſes Meine, mit Spihen bebedie Cabe auf ben 
Schultern jener fchlanten Dame — ein foldes fünnte auch 
mie reljend fichen. Aber mein, ich bin ja jept ſtellenles 
bin geswungen, zu jparen, muß mid mit ven Herrlichleiten 
vom Frützahr, bie ich auf dem Yeibe babe, bebelfen, Die 
gegenüberliegenve Fenſtetſcheide aibt mir mein Bild gurüd 
— das einer bübichen, tabelles eleganten jungen Dame. Ad 
wide meinem Übenbilde zu: Es ift noch nicht fo fchlimm, 
wir werden ſchon Lrerdhlommen ! 

Nun macht es mir geradezu Freude, ben Gebanten an 
meine beichräntten erhälmifie weiter bis in jedes Detnil 
audzufpinnen, Allerkings, meine beiten fdhönen Yimmer mit 
dem rohen Ballon in dem Ckartenbauie der Vorstamerftrahe 
werte ich aufgeben milffen, dazu Inmgt's nicht mehr — ein 
einfades Jimmerchen, ein Dachſtübchen irgentwo im Dften 
oder Morten, — Mber gerade in tem Dachſtübchen. hoch 
Über zer gemeinen Wirklichteit der Dinge, wird ſich mein 
Genius um fo berrlicher entjalten. Das Dahitübdhen war 
ja von alterd ber die Durchanmgäftation des Genies, Und ich 
bin je talentwoll! Der vLeſerlteis bat es mit liebensmiir« 
digen Briefen, ver Verleger mit wieberbelten anſebnlichen 
Gebaltäzulagen beitätigt. Wenn ich dem Pimiel ergreife und 
nur mit ein paar Strichen ie Stigge für ein Michentellerchen, 
einen Vrieibeichwerer entwerfe, fo bat die Sache Heig uns 
Chic, und wenn ich vie Feder aniehe, um zw beichreiben, wie 
geſchidie Hänte mit geringer Mühe und obne Stoften“ (eine 
ver Yleblingspbrafen ter „Kunitrundidau") aus einem alten 
Stiefelabiap eine veigende Vroſche berzuftellen vermögen, io 
Hinat vas fo durchaus annehmbar und jelbitveritänblid, daß 
es allen Hunfliebbaberinnen in den Fingern zudi, mas (re 
periment ausjmfübren. — 

Meine mütlerlihe Freundin iſt etwas erftaumt, mich zu 
leben. „Aber Nine, wo fommen Sie jeht ber, mitten im ven 
Burenuftunden ?* 

„Nichts mebr von Burcauſtunden; wie Sie mich bier 
feben, bin ich Wreifräulein, bie Aunftruntichau · liegt für 
immer hinter mir." 

Die Huge Ftau ſieht mic ferien an: „Sat man 
nen ten Stubl vor bie Thür geſeht, oter baben Sie" — 


Ic erzäble, Nebbait, alüdlich, wit kumitveller Steinerumg : 
„Und nun, liebte Sram, bin ich frei, frei! Ach, Sie glauben 
nicht, welder :hauber in dem Worte llegt!“ 

Aber beite Allen" — 

„Ste freuen ſich gar nicht fo, wie ich erwartet hatte. 
Haben Sie mir nicht felbit geſagt. ich ſei eigentlich zu ſchade 
für folde fefte Stellung, und wenn id als Serrim meitter 
ſelbſt vie Schwingen tegen fümmte, fo wiirde ich weit befiered" — 

„Schon wahr, aber cs it dech ein ſchönes Firum, ein 
für eine Dame fogar eritaumlich bebes Honcrar, was Sie 
aufgeben, und Sie baben ſich in den lehnten Jahren doch recht 
sehr verwöhnt", meint fie bedenllich 

Der Ton veist mid ein wenig Mit glübenden Farben 
ſchiltere üch meine Dachſtubenitulle, doch fie unterbricht mic: 
„Aber Hinz, was wird er num zu ter Sache ſagen ?* 

Die gleiche Frage babe ich ſeit mum eimer Stunde mit 
aller Gnergie zu unterbrüden verſucht, ſo oſt fie ſich berver« 
drängen wolle, „Sie wiſſen bob, liebite, verebrieite Frau, 
bah wir miteinander fertig find, er wird nichtö davon eriabren.“ 

„Als ob eim folder Zeitungsmenich feine Jühlſaden micht 
überall hätte und nicht gan genau wlhte, mas in einer ic 
belannten Rebartion mie der Ihrigen vorgeht — noch bazm, 
wenn es fi um Sie bandelt. Willen Sie, daß er das Auf- 
geben dieier Stellung Ihnen recht gut als ein Zeichen des 
Ontgegenlommens ausleren künnte?*" — 

Als ih am Boologiihen Garten ichen ben Fuß auf das 
Tritibret der Piervebatn geieht babe, erinnere ich mich meiner 
reducitten Merhältniile und beidliehe, den Weg bis faft zum 
Potsdamer Thor zu Auf zuritjulegen. Das Wetter ift köſt⸗ 
lid, une e it fo reigenb, im Geben ben Zulunftäplinen 

Im Reftaurant von Arepridien pflege ich mit zwel älter 
Golleginwen zu Mittag zu efien. Beie fihen ſchon am unserm 
reiervirten Tiſch. „um aber ſchnell. erzählen Sie; die name 
Nanſttundſchau · ftebt auf vem Kopie. Es gebt ja einach 
nar nicht ohne Sie. Iſt es denn wirlich Gemite* 

„Blntiner Ermit." Indem ic auf tem Menu unter ben 
zei Suppen mäble, fällt mir ein, daß ein ftellenioies Mäp» 
then kein Anrecht auf ein Diner von einer Mark jüniyia 
Viennige erclufioe Getränt und Trimtgeld bat, „ch ipeiie 
beute nad ber Starte — meine Damen, bedenlen Sie doch 
meine zerrüttelen Berbältnifie! Sellner, Sauetlohl und Pölel⸗ 
fleüch und eimen Schmitt Helles — das int billig und jättige.” 

Bir lachen fo herzlich, dab an einem benachbarten Tiſch 
ein paar Drrren auf und aufmerham werben, dieſe gerrülteten 
Berbältnifle find entſchieden ſeht amülant. Dann gebt es an 
eim Plänemachen für meine Zulunit, und mir alle find 
darin einig, dafı cd mir bei meinen wannigfachen Talenten 
gar nidt fehlen lönne, 

„Sir Glüdliche tönnen ſich jet aufs Ohr legen, mäbrent 
mir armen Stuliweiber noch drei Stunden im Joche arbeiten 
müslen*, ſagt neiterfüllt das fies abgeſpannte Fräulein 
Aramer, ald mir und ver ber Thür der Aunſtrundſchau« 
Irennem. — 

Woblig Ätrede ih mich auf die Chaiſelengue und tue 
einen langen, langen Schlaf, 
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Als ich erwade, tegnet ed, Mon meinem überdachten 
Ballen aus ſehe id in Die trieſenden Gärten, beobachte, wir 
unter dem linden Schauer bie Yäume immer grümer und 
friiher werden, förmlich früblinabaft, Gin weniger Megen; 
fo sehr bar mic noch fein Regen in meinem ganen Leben 
erireut. Une wenn er aufbört, fo bindert wid nichts, einen 
köftlichen Spaziergang durch den erfrifchten Thlergarien und 
die fauber gewaſchenen Straben zu maden. Ich bin ja 
nun feet 

Aber ich bezwinge dietes Gelüſt, ſede mid arlig an 
meinen Schrelbtiſch und verfafie ein Feuilleſen, mit dem ich 
außerordentlich zufrieden bin, und das id fefort an eine 
berliner Jeilung ſchide. Ich babe meine belle Fteute an 
mir, Wrbeiten, obne es zu willen, felbit am Abend — wie 
brav ich dech bin! 

Als am amvern Morgen Ftau Fledlet mit dem Haffee 
erſcheint, finmer fie mich noch im Wette, „SDerrich, Areilein, 
nu i® aber bie allerhöchfte Jeit!“ Mit Haltung ſehe ih 
ibr auseinander, dab ich vom jegt ab liberbaupt an feine 
Beit gedunden jei, und fünbige zugleich die briden Zimmer, 

Meine Wirtbin, bei der ich ſaſt zwei Nabre wohne, macht 
mir eine Meine Rübrfcene. „Ad Jotte, Freilein, dat halten 
Se ja dar nic aus in fo'n Heines Jimmerchen. Un mie 
wollen Se dat maden, wenn Se mal Ibre vielen Bekannten 
einladen wollen, un wie wird dat mit alle Ihre bübſchen 
Suchen, Note Bilder, Ihren Thretiich, den dinehicen Schirm, 
den Seel um mit dat viele gemalte Porzellan, dat Se ſich 
anjeicbafit haben — mo wellen Se tat alles in bat eine 
Heine Zimmerden unterbringen ?* 

Sie bat recht, die quse Seele, und bamit das Dadı« 
Alitxben mwirtlich nur ein Uebergang zu erböüblem Yurus bleibe, 
beißt «4, ſich zsufammennebmen, Den gangen Morgen fite 
ich mit der Feder in dee Damd und ſchteibe am alle mög: 
lien Heitumgsrebactiewen. Ich ftaume jelbit über die Täkin: 
keiten, bie ich mir zuiraue, Der einem Jeitung biete ich 
regelmäßige tunſtgewetbliche Ciinis, ver andern Lolalplaude 
veiem, einer britten Rodenberichte an, amd bin ich bereit, die 
veridörtensten Previnzblätter mit berliner Plaudercien in 
wangleſet Felge zu unlerſtühen. Üiner deumelübegras 
pbiiden Anitalt offerire ich «ine Serie ven anuarellirten 
Tiidkarten, einer andern illuftrirte Poftlarten, einer dritten 
Hlumenverlagen, bie ih iden vor drei Jabren gemalt babe. 
Rur eime Sorge bedrüdt mich, wie ich all den Anforde 
rungen, bie man mun bon fo berfcdhiedewen Zeiten an mid 
ftellen wird, wenligen folk. 

Nachmittags make ich BVefuche — ein wahrer Triumpb+ 
sup. Nie zuwor babe ich aemuhkt, wie beliebt ich eigenilich 
ben. Jedermann iſt entzädt über ven fchnellen Entſchluſi, 
wit dem ich die Sklavenketten abgeichüttelt babe, jedermann 
biete mir jeine Dienfte an — „And wein ich itgendelwas 
für Sie tbum lann, wein liebes Ftaulein Mitelitien" — 
find die beim Abschied immer wiederledrenden Worte, — 

Am dritten Morgen meines Wemteremlebend mache ich 
etwas miedergeichlagen auf. in gleichmähiger feiner Regen 
rielelt bermieber, umb mein regramm babei beikt, bie 
Revactionen verchlevener Aunft« und Arauengeitungen abzu⸗ 
Inppern, um meine Mitarbeit amgubieten. Ileberall werke 
ich mit größter Zuberkommenbeit empfangen, überall ber» 
fihert man mich, dab man bei der nächften paſſenden Gelegen⸗ 
beit mit ganz beionterer Freube ſich meiner erinnern werde. 
Tropen überlam mid ein leifes Gefühl der Drmäthigung, 
das id bei jedem Beſuche verſchürſte — eb war das erfie 
mal, daß ich gleichſam mit meiner Perſon baufiren ging! 

Abgeipannt fam ich gegen Abend beim und warf mid 
in meimen feuchten Kleldern auf die Chaiſelengue. Wie 
Raslelnilow. wenn er von feinem arähliden und an 
Umberlauien nad dauſe kam, fubr ed mir durch dem Sinn. 
Zum eriten mal jab ich meine Lage ehne Enthuſiasmus an. 
Geſpatt halte id tref meiner hoben Einnabme nur äußerft 
wenig. vielleicht fo viel, um zwei Monate im der gemohnten 
Weiſe, vier Monate unter nrößten Elnſchtankungen leben zu 
fönmer Gelang es mir mict, in Berlin einen ausreichenden 
Berbienit zu finden, fo beißt daß fo viel als Rüdlehr mad 
Deilftast, einem Störechen von kaum 3000 Einwebnern, zu 
einer alten Groftante, bei der ich, feilben ich vermaift war, 
gelebt hatte. Die Jinſen eines ganz geringen Kapitals er 
möglichten es mir, ver Selbit im beicheiteniten Lerbälmiffen 
lebenven Dame eine Heine Penfion zu zahlen, die jedoch fo 
niedrig war, dah mein Aufenibalt dadurch nicht ven Ebaralter 
einer Wobltbat verlor. Nur nicht Berlin verlaffen, nur nicht 
ohne beitimmten Beruf, in ver Abhängigkeit leben! Selange 
ich denlen fonnte, war mein Streben barauf binaudgenannen, 
elbſiaatig auf eigenen Füßen dazuftehen. Die vielen Briefe, 
wie ich geitern geidhrieben, türen Erfolg baben, eine anı 
gemeſſene Veichäftigung müßte ſich finden. Fiebethaſt durch · 
dachte ih, was ich geichrieben, erwog ich die Chancen, die 
ſich mir bieten würden, technete zuiammen, was mein Pinsel, 
was meine Feder mie im Monat eintragen mühten. Wur 
nicht zugeben, dab ich es nicht vermechte ans eigener Kraft 
etwas zu fein — benm maß würde er dazu fügen 

Wie in einer Verſenkung verichwand pläglich, wos mich 
mod foeben beſchaftigt batte; „Kunftrunsichan", Bemerbungs: 
briefe, etelhaite Recdenerempel, das Dach ſtübchen — und er, 
Kurt, ftand vor mir: das erfte Sehen in ber Abentgeiell« 
ſchaft bei Bauratb Deimann, feine leudtenzen braunen 
Augen, mein weihes leid, vie Inmge, lange veriiefte Unter» 
baltung, die ums fo felbitweritänplih eridien, und über die 
vie ganze Gelellichaft ſich amäferte. Und dann das Vegegnen 
bei dem Bohltbätigteitsieit in der Flera, wo wir und zwiſchen 
bollämtiihen Staffericäinten und feanzüfihen Sectvapilions 
fanzen und in bem Gewühl bie andern ohme grofies Bebanern 
verloren, ter Augenblid Löftlihen Ausrubens binter dem 
riefigen Ayaleenarrangement. Der Meine Theeabend bei mir, 
alles japaniih, Service, Tilhyeug, Lampenichleier, ich Felbit 


in vem japamlichen Frinyefiinnencohüm, das kurz zuvor auf 
tem MRastenball bei Bangeroms fo viel Glüd gemacht hatte 
Und wieder faben wir und, in Gkeiellichatten, im Tbenter, 
auf der Elababn. Dam kam das Krübjahr und vamit das 
entſcheidende Wort, ver erite Handedrud. der erite Auß. unter 
Yindenblütenduft und MWompicein, fo romantiſch, wie man «6 
in Berlin gat nicht für möglich halten jellte, und io fü, 
ie füß! Und gar bald von feiner Seite das Drängen: „Laß 
unfer Glad öffentlid; fein, werde meine ram, lebe mur für 
mich” — und von meiner die Bitte: Gonne mir nodh einen 
Trepfen beimlihen Hüdes — alles ift jo fchlm, wie es iit. 
befleres kann und nicht werben — und ich, ich lann mid 
ſelbſt wicht aufgeben“ Und wieder eimas fpäter ſeine ernite 
Forderung: „Werte endlich mein Weib!“ und meine Gegen» 
forberung: „Yab mid meinen Beruf dabei bebalten. Ich 
bin nicht mebe eine Ftau mie die andern, farm nicht zwiſchen 
Reimenichränten und Rochtöpfen mein Leben binbringen,“ — 
Und in dem Kämpfen um dad, was jeder für fein Recht 
bielt, er im dem Begehten, das Weſen, bas er liebte, um: 
netbeilt Für ſich behalten zu mollen, id in dem Bahn, meine 
Selbitänpigfeit auch in der Ebe zu behaupten, much bie 
Idymerzliche Erlenntniß von ber gabnenden Kluft wnierer Ans 
ſchauungen auf, Nech eim troftloier Verſuch, ſich trop alle- 
dem zu finden, dann eim irohiges Scheiden. 

Und jegt — was id eimem geliebten Manne nicht zu 
Liebe ed konnte, ag ich aus Laune geiban, meinen Beruf 
von m 

Die Tage gingen bin, jeder eimgelne anlilene lang, in 
ibrer Gelammibeit jedoch beiimaftigend ſchnell. Unrubig er 
wartete ich die Mntworten auf meine Briefe. Die meiſten 
blieben aus, einige emtbielten in böflichiter Form eine Ab: 
lehnung, in nur ſeht wenigen machte man mir leile Hofir 
mungen und verlange Srobenrbeiten zu feben. Ueberall 
Ueberprobuctien, Angebot won Arbeit, flir die feine Wermen: 
dung war, Eine dromelisbograpbiiche Anftalt war bereit, 
Votlagen für Aanemcenalerei in erlag zu nehmen. Ich 
malte fie mit größter Hingebung, um fie drei Tage ipäler 
ald „umgenügend in ber Ausführung“ zurüdzuerhalſen. Der 
Vrobenrbeit eines berliner euilletons für eine Provinzial: 
zeitung fehlte der „actwelle Heis", man verzichtete auf weitere 
Yeilräge and meiner Acder; eine Plauderti für eime berliner 
Zeitung erſchlen „nicht pedntirt" genug; offenbar batte man 
errond pitantes erwartet. Cine rrawengeitung ermarb ein 
paar furze Tunftnemerbliche Artilel; zwei gemalte Wanzteller, 
nad meiner Anſicht und der aller gulen Freundinnen wahre 
Tradtmwerte, batte man im einem Geihäft zum cemmiflions: 
weiien Verkauf angenommen und wirllich für eimen lächerlich 
nledrigen Preis verfauft. — — 

Nun fab ich in meinen großen Jimmern, verfaßte kurze 
Fenilletond, yagbaft und abne Stimmung, und quälte mich 
mit allerlei dunſtgewerblichen Entwürſen. Dazwiſchen ſchrieb 
ich Briefe über Briefe am alle möglichen Redactienen, Ver: 
leger. Beichäfte, Ach Mudirte die Zeitungen und fantte meine 
Arrefie ein, wenn itgendeine Offerte meinen Mäbigkeiten auch 
mur im geringiten zu entiprecben ſchien. 

ton meiner Thätigleit an der „Hunfteanbichau" ber war 
ih am das Zuſammenarbelten mit andern gewöhnt. Damals 
batte ich oft genug über den Zrubel neicholten, der mich am 
einer rubigen Sammlumg bintere; jeit fiel mir bie Einſam · 
keit auf die Nerven. Es fehlte mir der etftiſchende Gedanlen⸗ 
andtaufch mit Denfchen, tie meine mterefien tbeilten. Ich 
ſebnte mich mach eimer Unterbrechung der Arbeit, nad einer 
Anertenmung. 

Umd diefe Arbeit, der ich mich aus innerer Unrube und 
Berpmweillung mit boppelter Heſtigleit bimgab, wuchs mir über 
ben Kopf. Ih mußte es einichen, daß alle berliner Zeitungen 
nicht andreichten, meine Plaubereiem zu bruden, alle Berleger 
nit, um meine Entwürfe für Majelica und Dolybrann gu 
veröffentlichen — wenigſtens wenn nicht bafv ber Anfang 
dazu gemacht würde 

Nun fing ich an, die Oünde in ben Schos ju legen. 
Meine Arbeit war ja doch zwectles. Halbe Bormittage konnte 
ich mäßig auf ber Chaijelonaue liegen und gebankenlos ab- 
wechielnd die Studornamente der Jimmerdede mb meine 
Fingernägel Ätwpiren. Aleine Täbereien und Alidereien, bie 
ih fonft im Handumtreben meben meiner Berufsarbeit be 
ſotgt hatte, jeg ich künſtlich in die Länge, nut um liber: 
baupt Beihäftigung zu haben; bide Nemanbänte arbeitete 
ich durch, obme machber ju willen, mad ich geleſen hatte, 
Der tel liber mich und meine Drobmemerifteng miichte ſich 
mit der Angit vor ver Zutunit. 

Ro fuchten mich meine Bekannten auf, bedachten mich 
mit yablreihen Ginfarungen und halien mir, Yufunitspläne 
zu ſchmieden, aber ſchon glaubte ich im übrem Weſen eine 
leichte Reſetve zu fpüren, Was Sollte man ſchließlich in der 
Geiellichaft mit einem ftellenlefen Minden anfangen, bas 
nicht mehr durch Munterkeit, möcht mebr durch neme Toiletten 
eim Mequivalent für genoſſene Gaftfreumpichaft bet! Auch 
einige der frühen Golleginnen jaben ſich yumeilen nach mir 
um. Es ging ganz gut obme mid in bee Redaction; nie: 
mand iſt unerieglih, das iſt eime alte, aber immer wiedet 
bittere Wabrbeit! Mein felbitverichulnetes Misgeſchid wachte 
wich ungeredht, ohne Grund mitterte ich Burüdiehung und 
erroartete beſondere Theilnahme auch dort, wo ich am wenigflen 
ein Recht hatte, fie zu erwarten, won ibm. Es erichien mir 
als eine Graufamkeit, va er Sich jeht wicht um mich Füms 
merte. Ich mar unglüdlich umd in Sorge — war dab nicht 
Grund genug, um alles, was griſchen uns lag, zu bergeſſen? 
Er mwürbe, ja er müßte mir ichreiben. Bei jever einkaufen» 
den Voſt wartete ich ängſtlich auf einen Brief, und meine 
Enttänfdung, meime ungetechte Erbütterung wuchs md 
wuchs. 

Irmet weiter rollten die Tage, immer mehr ſchmolzen 
meine Heinen Etſparniſſe zuiammen, immer mebr fteinerte 


füh vie Angſt vor dem, was werden Sollte. Ich batte mir 
vollfemmen ar gemacht, dafı, mern nicht durch ein Wunder 
meine Cinnabmen ſich plöglic bebem würden, aud bon ber 
Daditubenivulle keine Rede ſein künne, und daß es Für mid 
nur einem einzigen Ausweg gebe, die Kürlehr im meine 
Meine Stadt. Davor graute mir aber ganz beionders. med: 
los irte ih burd Berlin, als iellte mir mie im Märcden 
irgendein Netter in der Neth plöplich entgegenlaufen, Aber 
immer irug bieler Keiter dieſelben Jüge 

Auf einen Brief, dem id macträglich neichrieben, batie 
ich beiomtere Hoffnungen gelebt. Es handelte fh um eine 
Anftellung im eimer Anttalt für künitleriiche Keproductionen. 
Burde dieſe Ausſicht zu Schanden, fo blieb mir nichts mebr 
8 ae Mit fürdterlicher Pünktlichkeit traf der Abinge- 

ein. — 

Es litt weich nicht zu Dafe, ich ſturmte durch bie Strafen, 
obme mir Mar zu machen. daß es ſtartk Dunlelte, und wohin 
ich meine Schritte lenkte, immer weiter, weller, um der Angſt 
in mir Hert zu werben. 

Die lebten adt Tage batte ein abſcheuliches Regenmelter 
nebereicht, alle Wege maren ju didem Dloraft aufgemeicht; 
no * bing ſchwerter, grauer Rebel wie Spinnweben im 
der 8 


Id merkte es laum, daß ich die Stadt hinter mir ge: 
laffen umd ven Zbiergarten erreidht hatte. Mechaniſch ver 
folgte ich eimen Weg, in tem die Gleiſe der Pferdebahn ſich 
nur bier und dort deuilich aus dem Schlamme atboben. 
Das trübe, reihe Licht ber Laternen fpiegelte fi im un: 
rubögen Zichaamuſtet im dem Pfüden; wie ſchwarze Wände 
aus auſgeſchichtetem Meifig bauten ſich bie entlaubten Yäume 
ju beiden Seiten auf. 

Cine breite Chauſſee. auf der die Vferdebabnen einander 
in Burgen Zwlichentaumen folgten, durchſchniut den Weg, und 
jept mußte ich plöplich, we ich mid befand, Nur nech eim 
paar hundert Schrilte, und ich Hand bor einem Dauie, einem 
weblbelannten, ftattlichen Haufe. Mein Der klobſte beitig, 
ih mußte mid gegen einen Daum lebmen, wm mid zu bes 
rubigen; ih fühlte, daß meine Wangen bei errötheten. Das 
daus, in vem er wohnte, Hurt! Dort in dem Ührleryimmer 
tes zweiten Gtodwerks, deſſen Fenſtet jet mie dunkle Fledce 
im dem Mauerwerk ftanden, waren wir an einem fonmigen 
Sonntagmergen zu einem entzüdenden Heimen Mrübitüt zit: 
jammengeweien, Deimannd, Bangerews, Fräulein Dagen 
und id. Blühente Blumen fanden auf dem Tüſch, der 
Set perlte in ven Gläſern. Ich muhte, das Ganze mar 
nur arrangiert worden, damit er mir fein Heim seinen Törıne, 
und dech erfahte mich eime bobrende Eiſerfucht, als ich fah, 
wie die kolente, idmarze Ftau Wangerem die Molle ver 
Wirthin fo fatal echt ipöelte, dieſe Rolle, die mur mir, aber 
nicht als Mole, ſondern als Wirklihleit zulam. — 

Deute dagegen ſtand ich im Nebel vor felmer Thüt und 
iehnte den Jufall herbei. der ihm wir entaenenfübren könnte. 
Ich ſchamte mich, und inmitten aller Scham erfafite mich 
eine brennende Sehnfucht, meinen Kepf am feine geduldige 
Schulter legen und mid fo weht von Deren audweinen zu 
tönnen. Ich manbte mich zu ber nut zwei Minuten emt+ 
fermien Staptbabnftatien und ging unter ven dahlen Kaſtanien · 
bäumen auf der fchmimmenben Ghaufiee auf und ab. (is 
mar bie Seit, im ber Aurt ben ber Kebaction zurüdlehren 
fonnte. Einen Jun nad dem amsern wartete ih ab und 
adtete wicht darauf, daß ter Nebel ſich in Heinen Perlen 
am meinem Saar niederſchlug und mir bie Wangen feuchtete, 
Die Vorübergehenden ftarrten mid an und tnmidten Be: 
merkungen aus, eim freched Wort eined Herm ichlug am 
meln Obr, aber es machte mir keinen Cindrud. Hurt mufite 
ja kommen, mußte wiſſen. daß ich ibm brauchte. 

Durdnäft und abaeipannt kehrte ich nach Haufe surüd 


und beach, in einen Sefiel gelawert, in rampfbafter Schlucgen * 


aus Warum muhle mir, gerade mir alles fehlichlagen? 
Wandes batte ich gelernt, in mandem mid früher mit Er: 
jelg bethatigt. aber jept wandie ich das Mid von mir, ich 
war nicht fähig, mir durch eigeme Araft aud mur das Noib- 
wenbigfte gu — und in meiner Verſtörtheit er: 
wartete id wert Hilfe, wo id fie früber bedimülbig wer» 
ſchmaht batte, beim Manne. Barum id, gerade id? 

Aber nein, ich war e# nicht allein, bad mar Frauenlos 
im allgemeinen, wur elme winzige Scene in ber großen Ira: 
atdie. Taufende und Abertauſende kimpften wit mir ben 
leihen Aampt, aber unter unentlich bärterm Mebingungen. 
Jene rangen um den Biſſen Brot, ver fie vor dem Burger 
ſchilden follte; ich itrebte nur banad, in freiere Berbältwiiie 
gu fommen; ich halte noch ein Heim, ein beſcheidenes war, 
aber dech eins, das mid ter der Sorge ums bäglihe Brot 
fchlipte. Ich mar die Weneidensiwertbe jenem gegenüber — 
und dennech ftürgten meine Thränen unaufbaltiam, 

In jener Stunde gedieh der Entſchluß in mir, auf vie 
leßtem adıt eder jehn Tage, bie ich nech in Berlin zu vers 
leben batte, folange meine Wehnung einmal gemietbet war, 
zu verzichten und folert im melm Prowinzftänichen, zu wer 
alten Großtante zurüdsutehren. Ich führte tiefen Entichlußſ 
aus wie jemand, der ſich vor einem kalten Bade fürdtet und 
plöplid wit beiden Beinen bineinfpeingt. 

Meine Abichieräbrieie waren geidrieben, auf Beiudhe 
batte ich veryichtet, um nicht wieder wanlend zu werten, meine 
Kofier waren gepadt. Der Teeeliſch und der Seſſel, ver 
grobe Teppich mie das Vruntftück eined Bandſchirmes ſtanden 
in Sadleinwand genäht auf tem Worriter, um vom bem 
Speviteur atmebolt zw werpen. 

Mübe von ber umgerobnten firperliben Arbeit bes 
Padens, ſehle ich mich auf den zuleht fertig gemordemen Koffer 
und Überlahb mein Werl. Morgen in der Frühbe ſellte es 
fortgeben, wel für immer. Mir war zu Muibe, als bätte 
ih in der Verpmeillung Goandali getrunten, und wünſchle 
nun, es ungeideben machen zu fünnen. — 


366 


Illufrirte Reifung. 
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Da ein emergilced Rlingeln an der GForrivertbür, ein 
befannter Schritt, eine befanmte Stimme! 

Ich überlegte nichts, ri die Thür anf und jtliegte ibm 
geradeswegs in bie Arme, „Surt, Kurt, du Iommit zu mir!“ 
Mein Kopi lag an feiner Schulter, wie Id es mir gewünſchi 
batte, umd wahrend ich das beitige Schlagen ſelnes derzens 
ipürte, mar 8, ald wenn alles rigene Wollen damit zur 
lammenfteömte, allet, was mich beängstigle, wnterfänle in 
vem Gefühl grober, Miller Glidfeligteit. 

Auf einem vollgepadien Meiletorb faben wir eng anı 
einandergedrüdt. „Du großes, tummes, liebed Kind, bift 
du mia endlich mürbe gewotden?“ Das Many gar nicht 
jentimensal, gar nidt romnnbaft, aber bod ſebt, iebe füß. 

„Barum biit zu mit früber aefommen? DMußteit du 
tenn bid yu alleckegt marten?" fragte ich yiemlid unlogiſch 

„Dentit du denn, dab es für einen abgewieienen Freier 
eine leinigleit üft, ficb zum zweiten mal zu melten? Leicht 
ift mir möcht gewotden, und wer werk, ob es überhaupt 
geſchehen märe, wenn id nicht yuiällig etiabren bätte, daß 
Gefahr im Berzuge it Da bin ih num" — 

„Aber zuipät! Jeht mufi ich abreilen, und wol für immer.“ 

„Um in deine Meine Stadt yurüdgufehren, in der bie 
vente ſich mit nichts anderm deichgitigen, ala ſich zu 
wundern, mie du einst ſchaudernd erzäblteit. Erinnerſt du 
dich noch? »Mas ihut man bei onen in Deilitadt eigen: 
lich io den Tag liber?« wurdeſt bu nefragl. »D, man 
wunzert ſich, dns jüllt die Zeit and, Man mundert ic. 
warum die Meder auf meinem dunfelblauen Hure grün ift, 
und warum mein diesſabtiges Jadet loſe bangt, mie man 
ſich im vergangenen über das jeit anſiegende wunderte. Wan 
wundert fi, warum ich Heilſtadt verlaſſen wolle, wo ich dech 
ein fo beruemes Leben ſühren könne, während Id ja Im 
Berlin arbeiten müfle, un® man wird ji ven neuem und 
enblod mundern, mern ich je mirter einmal zurüdtehre, 
Welßi du es mod, Ellen? Diele Vertvunderung millit du 
did ausiehen als itellenloies Mäpdien ** 

Ich muß ichen. Aurt, miemamd erneitet mich baben" —- 

„ats id. Schllehen wir ein Lompremif. Du reift beht 
ab und lañt die Letwunderung liber dich ergeben und unter: 
haltſt wich ingwilchen damit, all das notbmenbige Weiß eug 
jurechtzumachen, das eime echte, brabe deutliche Frau mum 
einmal beiipen zu mlfien glaubt — aber ein blechen nett, 
nicht allzu beilftäeeiih, wenn ich bitten warf, Alsoamn lehrſt 
da zurüd, oder bielmebr ich hole dich, um dich im beine neue 
Stellung einführen.” 

„Prui, Zurt, wie projaiich du did ausprüdit! Schlieh« 
lich wirft du auch den Fall einer Kündigung ins Auge fallen ?* 
rief ich In einem Wemiih won Merger, Scham und Glück ab, 

„Das wird daben abhängen, wie bu beinen Posten aus: 
jalft, Offen geſprochen, liebe (len, feit unierm Zerwärinik, 
das Ih übrigens niemals für ein gany unbeilbares angeiebem, 
babe ich dich felbitveritänzlih niemals aus den Augen ver« 
loren. Alle deine raitlosen Verſuche, einen neuen Erwerb an 
finden, babe ich verfolgt — fo elmas ſpricht fich auch in ter 
Orohitant, wenigitens in ven beibetligten Areiien, bermm — 
und babe mir alsvann geſagt, daß es moblliberlent werben 
müfle, einem Mädchen, das fo verteufelt von der Idee des 
Erwerbenwollens behertſcht Iit, die Stellung einer ſimpeln 
Hausftau sugwmutben. Und doch medhte ich auf viele daus ⸗ 
frau wicht verzichten, denn ich war num eimmal ganz um: 
ſinnig in dich verliebt. Da bin ich denn auf ten Ausweg 
verfallen, mid ſelbſt an einer Peitihriit m betbeiligen, einer 
Dalbmonatsicrift für Kunst und Vilerntur, Lie einftweilen 
pwar noch im Meinen Anfängen fledt, die mir aber ſchen 
tüchtig im die Hübe bringen wollen, du und ih. Werftehit da? 
Du mirit Arbeit genug finten mit Gorrecturlefen und 
Gorrelponkeny tie als verständige Berniberim tes Übers, 
delnes Seren und Gallen. Deine Stellung als »Prrau Unter« 
rerarteurin« Soll dir gewiß nicht allam leicht werben. Ich 
babe dich noch nicht einmal geitant, ob du millit, meine 
Ellen, mein guter Rameran ?” 

Ob ih wollte! Mit tauiend freuten. Das war eine 
Löfung, fo koſilich, jo über jedes Wünfchen hinaus, daß ich 
fie faum fafien konnte. Diebe „Stellung, deren Conttact 
auf dem knatrenden Reiſelerb mit Hilfien une Freuvenibränen 
befiegelt wurde, iit mir nirmald leid geworben, umb ich wilnſche 
nur, fie bla an mein ſellges Eade, boffemtlich noch viele, beele 
alllaliche Yabre binpurd, zu tehleiven. 


5 MEET g,, EEE 
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Botizen, 


— Die Jublläumsansftellung des Stacurs Zennefjee in 
Rordameriis wirb eine Sammlang von 5000 nen jrazen geicrirdenen 
Baden aupwellen. ih Barter in Kaftwille tat bie ber achabt, ine 
Sammlung von Frauen berfohser TWerfe aus allen Theiten ber Welt 
priemmiergedelngee. m biefen San aub zufauten, ſchtieb die Dame 
700 &riefe am frembe Regierungen umd erflelt an von allen Seues 
bie herbartngenbiten Wecte aus welblider Jeder zupelanbt. Die Suilerin 
von Gälnn Qlaie vier umfangreiche Bücher, bie über die Sitten web Ge 
wosnbeiten ber Ginefifchen Frauta batbrän und Weborlam gegen den 
Theaaler⸗ anempfehlen, Der Aalſer uom Japau ſcacte 326 Brüder, bie 
Königin Ekgn ber hellenen zwölf Bhnde moberser griedlfcher Llee · 
rater. Ebern Damen zahlreide Baqxt and Deutkhland, Eunglaxd, 
Franfreldı, Soland, Aufdand, alien, Ungarz, Rumänien, Berien, 


Armenien u. |. m 

— Rad, dem „Echwriger Mebicinalfalender für 1808“ 
aibt ed jeht im der Schweiz 24 weibliche Merste, die eine Braste auf 
reistli nmkäben. WIE wenigen Audmalsenee find es geborene Edjmeize» 
rinnen ; in Aurich molmen allein zehn von itmwen, die Übrigen in Genf, 
Lonleeee, Bofel, Bern, Si. allen und verihlebemen Meinem Crtex 
Sle erfremen ih grober Weiiebigeit und merber namentlich viel bei 
Kinbertranfhellen se Meike gesogen. 


—— — — 





Moden. 


Tie Arlibjabes: und Sommermoden für bie 
Serrenmwelt bieten allerhand Reuermngen, bon benen bie nadfolgen« 
ben, und pen der Erpedilton der „uropälldre Modrnyitung” e Diet 
ben [reunbtichit zur Serfägung geftellten Abbildungen den beiten Segtiff 
wrbrn, Far den Bedarf der Mebergangägeis Tonnen gunäce die Baletots 
In rege, bie elne reide Mudrsahl ber verichlebenartigfee Jormen bieten, 
Der eigmklice rühjatmepaseion ifı ein bid zur halben Bade herabfallen« 
der Tlebergieher mb mic gm ſchrerem Ziof, meil mil verdeaier Ancofs 
pasie berieden und eutweder die 
oben mit einfachen Umlegt · 
fengen [dliekenb ober, mas am 
bäufigeen vortommi, oben em 
toraig geöfen und mit fucgem 
(pipe Slappen veriten, Dir 
Rhtenpartie in begeem unb Iofe, 
aber mir Denilih arömemgeiceneter 
Zaile; bemenifpredenb erhält 
dad Rüdrziteil eine etwas ge · 
Idrmeljee Nabe und rinen bit 
40 Emtr. bangen Edjlip. Die 
Taſqe⸗ find aremde einmgefchmilten 
unb haben Miterfallenbe Zatten 
Ein anderer, feld mobemer und 
jür flanfe Alperet Meidiemer 
rühlatrepaleter if ber ſogen. 
ZTallenübergiäer, vor einseitig, 
im Saleioekäniet gehalten, mir 
verbediter Mmopileiite mad tuczer 
Ipiper Rlapgenlagon, mährend ber 
Ahter rofjörzig mit eiugetegexi 
Seitenpeil it Die Seitentaldıme 
werden mit Bortiebe Idmängeftellt 
unb mit Sciebepatten veriehen, 
bir Vruſnaſche erhält eine Vier 

tragen und Sammlauſ⸗ 
Ikläne ind Fehr briicht, das geeig · 
neifte Maserlad I Gtewiot aber 
damzgarm im Traplarden aber 
Tunfelbress Der mobeme Zom· 
merüberzieher hat mie beahıer üblich 
eine duchfcmwillihe Länge vom 
Lo die LOK mer, ker Rüden 
eine Hilseinaht mie Schlig, vons 
verbeite Snepileiiie, hodrlüfmenbe 
dk» unb Eeltenuätsr un) aut 
mocfiste Taille. Bam fertige ik 
and betzrauen, geünlidıe und 
nelbiuhgrauen Teldien Ziofen, 
«ab bejomders modern th 00, Im mie aleidrfartiner Seide zu jüttern und 
dirfed Geibenfutler bis zut Tante vortreten zu Lagen, trieb Ber: 
dadren aamenttach bei dem ſegen. Hollogons zur Anwendung gelangt. 
fie Sporizmede änb zmer baupifbälice Formen Ablih: der belancat 
turye hecacattacbe⸗ ziert: oder eiareihlpe Epartzaletot unb ber da⸗sge 
jatdnmige Aemnbahn-Paletot, ber gleshtalld art hellem, aber mrilt 
ran oder grünlicdgrem melirtem Aammpanıfioft oder Chxxiol berarirdt 
wird und minbeften® DIS jur halben Vade oder noch tiefer herabreide, 
Er ſatirit carcchig mil ver · 
better Veilte ober ymeleeibig 
derducſuobit: imr erfien all 
ter dio zum Hals ichlichend, 
im zweiten mit veidjlidem 
Ieberihlan med  Bräftigen 
\pigen Aappen verfehen, Die 
Laschen find jchmäg nekeilt unb 
a ẽ⸗Aebwaltea andgeisuts 
tet, Magen und Mermelanf: 
ichlöge behichen meiſt ans beat 
ZU dee Hosted, oder fr find 
von Samımt mit Etoffranb 
Bei wärmern Beler, mo 
der Ueberniehet bereits Käftla 
wird, ber bioge Birajen» 
anzug aber mom wit trat 
Jaflend erihteinen will, komme 
dee iche beliebt gewordene 
Promerabeagehro@ gar Oel: 
tung, ber im Bafchmitt im gan» 
zen jiar ber Zoret des ywori- 
reihigen, mit drei Mmapien 
shlieherden Grirkikaitäneh: 
1o@s entiprichl, aber borh einen 
»eienilich andern Ginbret 
act, Kern toril ber Sof 
iehr von bem dee Salon⸗ 
arbroih abi; auch find 
die Hewerd Breiter, wit 
fröftigre, bis zu ben 
Respilöhern mit Seibe 
gebefter Mappe, und 
derio ift ber Schos um 
‚wel diö drei Jeeuet breit 
Hnger gehalten alt belım 
Salongehred. Alo Ra · 
terial wählt man raue 
Etevioes im Duntelgrau 
ud Braun, für Ickätere 
Sermmergeiriite ver: 
torbei man auch glatte 
Ggeulstd unb Jeläte Helle Namıngaenkeife, Des Promemaben: Hot: 
jeder Ift gemötmfih «wi breifsdphgen Schluf; beredmet, mwirb jedof 
meiht eflen getranme; die Taille ift am 3 Emtr. verlängert, mit ganz 
Iofem Auſadei. wub ber Eches hal eime meilgiere Sılmge. Die Sacce⸗ 
türen bei ber nrgentwäctigen Vorliebe ber Mode jür Smanglafigkeis and 
prettlfche Beeae alaneſt bie Deusayigtefte Jerm für alle elnlahern Co · 
me, beienbers wao bie Eormmeramzäge beirifft. Shan trdgt Fe gröhten» 
tkeild einteitig in serie, deci⸗ Bid vorrte avfget Form, und mad der Srıosl« 
zahl richtet fd zugleich der Milch der erben Nante. Aerher ber Bruſt 
tafche, die mit Deißte verfehen wich, ertalten die Taſchen Schirbrpatien ; 
nur bei bee Eportiarcon Iiebi man eb, bie Taſchen änbesich a⸗iuufietven 
Frey des leſen Echnitses wird amd bei den Saceas neuerbiegd band) 
Edweilung der Höädenahe die Taille fihtbar amgebeutet. Die meuen 
Etaffe für ble Aradlahre> und Eommeranjfge yeigen tedlligere Jacbeu· 
tbae und mehr ansgripaohene Wuſiet als früher; entiiebrme Etreifen · 
xiufſet und bar bie Angen fallende Tattraus finden beilällimt Kurinafıme. — 





Dig. 1. Arnikiakerihrieher au 
tuntebraunem Mentipneetoß. 





Big. 2. 


Zenger NenmoateBaleion uud 
keDesı melbrten Ufetler. 


Neue Arkäledrkr und Botiinermsben 
Ihr De Derrenmwelt. 


Tie Ferm der mobernen Beintleider ik jaft gerade mit zur wenig 
Eamerung In ber Mulefehle und gang geringer Anbwureeg er abe, 
nadı werten zu enger toerdend unb auf den (jur amfhahend. Die berch⸗ 
Imteristliche Hleite eines Beimtleibs Für den feinen Oeiellichaitkamgn bes 
trägt 46 dio AR Cintr. Eneireie xad 42 618 44 Ginlr. (Juhmelte; yamı 
Vromenaden· unb gernähnliden Sirafpemanzug wart bie Verie noch etwas 
reilicher gehalten. Bon new Beinfriberiteiien weht man aoutaa uud 
mede darbig ansgelüitrie Garrraus In Hamızgern, delle feine Etretjen auf 
dunlelm Grund, and gbeidumärkige Streifen und gebedte feine Tarrtamb 
weil dunet Priidung; ſete belebt find etwufo bie Nelncarrieten ſawatyg · 
neiben unb brauuweifen Ztofe ia neuer Wufterung. — Die Welten zur 
Geiellichaftbträleite haben durchtoen einen langen, heuyiänmigen Aus aulel 
und mählg brelien Ebatifnagen; die fdimargen [dlirken einreitäg mit 
drei die vier Andpien, die weiben unb Kelfeidenen ztorireisig mit drei 
Anäpeer. Int Prommmabreangige Iefzt man rinneihige Shammlimeften 
aus allerhand Fhantafiekellen, bei bene feinpunftirie, carrirte aber mit 
tolngigen Bldstchen gemmterte Sache bie Dauptrofie dielex A Weiten 





tg. 0. Gritnatekcankm 
ans enlate⸗a geittell, 
tern Ehenler 


Dig. 4. Sommerüterzieber 
ans leiktem Hälgresen 
Tiagosalfted. 


an jerhigem Wollte If bie giorirrihige Zeverefacen beliebt; am 
Zlrabeır und Gefdäftsangug wirb dle Veſſe elureiälg mit glatiem 
Shawi · aber Ursceteinschnitt pemadıt ; zu Eporicoktilmen finb bie Weiten 
mellt ohne Rrapet In Siräbnefiterm. Als beionbere Neuheit gelten Für 
bie Püchen Meine Sugeltnöpfe, bie flch Inbeh mehr für bie heilen Sum» 
mertoeften eignen, bei ben jhtwaryen Sörken oder jeldhen dem Etefj des 
Arzuze jeton nina pafiend erimeinen. — Bon unfern Mböildungen geiler 
Ag. t eisen richtigen Grühjatrapaleter aus duntelbraunem bakbdymeren 





Ag. 5. Wermenabengeiret Dig 6. Metjader und 


ans bunlelbsaunem Ramm- 
gar Cderi⸗n 


NRexe Arldlahrr» und Eommermöoben [De bie Gercenmelt- 


ganzer Azyug aubcarı 
teten Übertot. 


Aammgarsitof, eizteigig gemafit, vorm mit verbedter Zeile jdjllebenb 
=> ebrm nut tomig geöftwet mis wit gu breitem Aragen und furgem, 
zit allzu fpigigee Lappen, beides oom Etaff dei Ruded oder Geiben: 
Fienel. Die Taten ind germbe eingefhmitien unb habe üiberjakende 
Balten, De halttotiſen Mermel ſind mcht breiten Siofauffchlänen veriehen; 
hlerzu el wu dunfier bräumlid; geftreifte uud gemuiterie Beinfleiber 
— Fr ? veranikaulicht einen der oben erwähnten mobermen langen 


Nr. 2856, 


Alluſtrirte Beifung. 
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Reunbahrpalersid ner Ielem mellnten Ghevlol ven ınkhlg welter Sad» 
form, eirreihin, wit verdedter Anopfoaite bis zum Galke Idliekend und 
mit derruntetee Usalegctrages, Khräggeftellten adacuerrera Taken und 
neltepaten Merinelaufichlägen auögefiattel; bazu heilgrunbige Beinfleider 
ale een und bla camsintens Mirer. — Tas Arüßiohedrehim Ries 3 
befieht aus Hofjader, Wale ud Peinfteibern ven röltlikkmaumen ge+ 
frriiten Chereot: das einneihige Jadet ſacicit mit drei Mndoien amd ihr 
ınle Salttalsen werfehre. — In Dia + Tre mon Fine [ehr elegansen 





Ag. 3- Somizgranyug amd grau 
und räıfalh gemmufiertem deen · 
artiretitem übenlot, 


Beue hräbrabre- und Sermmertmoher |ür die Hereentmelt. 


Big Bonmenwkim an 


bodymsdernre Eommerüberjleber ons leichtem lichigrauen Diegecalſie 
vom Hingerer Top. Rellfagen, wobei bas bellgemae Seibenfutier bis aa 
Ne Aaaien vortrtit und auf dlele Welje wmaufjätig, aber [ehr tolchungs- 
vol zer Geltung Iommt. Der Sragen wie die Mermelaufihläge befichen 


aud dem Glof bed Tedea Uurer beme Ileberzieber wird ein poelneihiger 
khmarger Getjted. drfen Klappen fribenen Spiegel baben, Adibar, bie 
Belnfieider find veu beilrer, geny Mein carrirtem Stoß. — Fia I di ein 
Prommabengrärof ums dumfeitrmunm Sommgarndeniot, jmeireikin 
gemadıt und mit beri Amedpien Ichllebend; der Aragen ih vom Stoll bes 
Notes, bie kpipigen Maypre 
ind mil Sede delepi, die je 
dech nur DS zu den Rnop|r 
löchern reidıt; die Weinfleider 
Gnb fAmarı und weik gefrerlit 
— #edit elegant matt (id 
der Eommmermmgum Big. M, 
durätong ans bräsmtiäcarrir- 
sem Gheviot berpeftellt; das 
anſalichende Rodjadei {air 
«erreifiig muit brei Snbofen, bar 
chdse find to wort abgehaden, 
daß nam be unterm Xheil ber 
ehe Frhl. Tir fchrägneflelee 
Vrufitalde Hr nur mis einer 
Drihe werfehm, die an dem 
Saften beflnbtiden gerabre 
Kafchen haben Schirbrpalien 
— Ag. T ir ehe braunen 
Sommerangmy aut grau 
armen, mit nölhlidme Di 
utencarreaud bdurdmrkeriem 
Ghrviot; dab eiereihigr Sacco 
hat vier Amäpfe, vom denen 
wur ber oberfie aeihlofiem 
wird; der Mragem ud bir 
Mappen find turzgrbaliem. - 

minder rauen, aber 
Paprsdlicher im —** 2 
dae be Fig 3 bargefiellte 
Eommercopim amd beige» 
brämmlih cearrirtem glatten 
Ghenist; da In Hoklxon ger 
Idrmittene Sacco fett wei 
ofre und Mär bie elegante 
dhamoitgelbe, ztwrireitig gr» 
made and mit deri Audp 
lem ſatirjenbe $iqubmehte zur 
voii Geſtera kommen. — 
Big. © fi em fie Temtling 
und Sommer gerigreree Kou 
sifteneefüm mb blauem, 
freifig gemuftertem Gheviee, bas amd deſcadere pallens jür den 
Aufenthalt im der Semmetſtiſche ober ihr Ehrzere Mein erideint 
Der mit drei Iindpjen geläloheme Sarca er wit zu lole gehalten, fon- 
dere bei aker Benuemlichteit dech mmichliehend gerag, wm dem Anyun 
einen lrganten Wırfırlab zu geben. Die Taiten ind perabepeieilt, und 
oben Bet fich bad Sadjofer genligend, um das buntcarrirte Gemb mis 
triben Arapen sang Kchlber werden ya lafien — a Big. 10 endlich, 
Niet man einer tadellojen foınmerlichen Veſuca· und Promenadenazuug, 





Dia. 9. Helfer ober Teuctten · 
tentaa amt Hamm, reife 
mereuNerien Uherist. 


Drner Arübsabrs: und Boumer- 
onzng Ihr Herren 


der aud em jeher elegant acſanltienes Rodjazeı won feinem daniel 
blanı Summgarritofi web aleider Börie unb Beirfleibern von Idamarı 
ud weilh carririem Nammpanscheoier beirät 


Serheigerung bed Hope-Diamaniın, — In 
Londen it kürzlid der unter dem Kamen dede Diamant befannle, 
44", Manat jhrorre berähmie blane Diamami auf Beichl dee Ceari cf 
Übancern (2unzlegeriteshohs) ver Berkeigerung gelotmme Die Ohr 
aldue dieſes feltenen Diamanten 
It in ein elgentgamliches Dunfel 
gehilt. Nach der Berrmutkung 
bed berborragendfien «aylifden 
Yutpebeatennerd @trerier lt ber 
Vengliche Ebelftein ei Scuane 
und jtvar der größte Theil bes 
Hann Taperwirt: Dinmanten, ben 
1642 ber framjdäidhhe Reiſende 
Ian Baptäte Tavemier in In 
bien Taufie, und ber nadı Taper 
nier’s Grimdche ber einzige blaue 
Diamanı in Vutcoe wear. König 
Lubwia XIV. ermorb ite, Nirk 
ibm ſalcifen web treiber Ah ben 
franyslilgen Kranjumelen te A 
Ludwig XIV. im Jafme 1716 
bir perfiiche Giefamdifchast ereafing, 
tmag er den biamem Biamanten am 
einem beilblamen Te⸗d alt Gals 
idmud. Während ber Nevelutioe 
1782 wurbe dr Aronichag mach 
dem (arde- Meute in Eherhelt 
gebracht, aber ber Tabernier; 
Diamant veriätmanb bei birfer 
Gelrgenibeit mebht weten andern 
Juttc⸗ Eefi IRIO plaubie man 
eine Spar bavom zu ewibeden, ale 
ein Iombener Jutelcaha⸗diet in 
ben Behy eines bianre Tiaman- 
ten kam, ber gmmar fleiner war ale 
ber Tabernet⸗· Diamane, ber 
nadı Streeter'ö Amlıht vou dem» 
jelben berfiamenmie. Re, ep br 
yahlte für backen Daamanten, befleu 
Grialt, Jarde amd Dice einsin In 
Itmer Au fab, vor etina 30 Anbr 
ren die Summe bon 18000 ER. 
©. ober 360.000 4, 01873 
nadı bem Tede deö Gerjogs Hari 
von Braunidemeig beiien Jamelen 
verfauft muchen, deſend [I bar 
runter rin dlauet Dinmant von 
12 Dis 14 Rurat, ber alb ela Urmähit von der Annie bed Taverniers 
Diamanten erfammt wurhe umb in farbe unb form gang mit dem bede · 
Diamanten überrieiitmeite, ie weiteres, 1"), Barat mirgendes Bruch 
fit mearde vor 20 Jatnen für 300 Bid. Et. (= 0000 „A verfch 





p 


Aa u Beommeriber Bllıien- unb 
Vrosireäbesenjig aus feines dauatet· 
Hasen Rurmgarnitof, 


Reuer Trübjabrt: umb 
Bommerönizg fit 
derren. 


— ernenaen Ehen. — Mr bie Mebartlen detaace·cilia: Drang Merk In Depp lm 


Sattel für Zweiräder. Bom Standpunft eines Arztes. 


Das fabrrar bat das Reich, die Welt mit Sturm er- 
sbert und äft im Begrifi unemibebrlich zu werten. Dah das 
Fahrrad eine umermehlide Woblikat üft, wird feiner beitreiten, 
daß budielbe gewiſſe Tachtbeile mit ji bringt, wirt bielleicht 
nicht vom Vubluum im allgemeinen werilanden, wird aber 
von Merisinern ausprüflic zugegeben. Das ift jedoch möcht 
eine Folge vom einem Fehlet, der dem Fahrtad bixelt und 
notbgedrumgen anbaftet, ſendern von rriblimern in ber 
Conſtraltien, beſon · 
ders im Bau tes 
Sattel, Im allge: 
ziel bei der Herftellung 
Schnelligteit geweſen. 
und die Geſundheil deb 
Fabrers lit pa wenig 
beachtet werten. 

Bom webizimifchen 
Standpunde iſt ber 
Sattel eimes Faht 
rades, wir ein ber 
fanınler Arzt Türplich 
idrieb, „ohofüch und 
meraliih ſchatlich. 
elgemithip gar traum » Das gelammie Ole: 
bogen bot, telder Im: Ichttiben — —2 wicht des Abtvers ruht 

T ber: dem 

Melfchigen Thelle des 

Bedend. Die weichen Gewebe, die ſelchem Drude und Reir 

bungo ausgeſeht And, muſſen leiden, und das varamd folgende 
Uebel ift kaum zu ermeſſen. 


Das iſt eine jehr wichtige Betradtung, vie von allen 
genau berjtanden werden müßle, damit der Gebrauch bem 
feblerbaiten Sätteln auibirt und vernlinftige Sihe, bie mit 
Rüdfiht auf ten Bau tes menſchlichen Nörwers conitruirt 
find, an ibte Stelle treten. 


Wie allen Herpen belaunt ift, können nur wenige Leute. 
bie ein Hamräbren:, Proftata: oder Blaſen ⸗Leiden baben, 
auf einem Fabrrad jahren, ohne nicht das Gebrechen betriidht: 
lich zu verichlimmern. Daran ift mur eim fehlerhafter Satiel 
ſchuld, und ein joker wird auch bei gang geiunden Leulen 
Krankheit vetutſachen. In Folge deſſen Tann bie abiolute 
Notbwenbinfeit, nur einen gulſen Saltel zu bemuten, aicht 
aenug berborgeboben werten. 


Die \üblen Folgen zu vielen Keitens, namentlich ohne 
Sattel, oder, was no fchlimmer ift, auf einem ſchlechten 
Sattel, waren schon im Alterkhum betanm. Rod schlechteren 
Einfluß ald auf den Manm, bat der gewibnlihe Sattel auf 





nn 
Aunismie von (rap. 


Aus ner 
Das Verden PT: — Attellt Me Treat 


Arauen; im der That kam laum etmas 
ſchlimmeres Flle das ſchwuchere Geſchlecht 
auogedacht werden. Er entwidelt rant; 
beiten und führt ofl zu den unamgenehmften 
Folgen, bei Minden lit das ſpeclell ver 
Fall — Folgen, die webl dazu angetban 
find, der Mutter Herz gu brechen. In ber 
Tat fimd ſchlechte Folaen, deren Ratur in 
dieſen Heilen nur erwähnt werben bari, 
das täiglihe Neiultat, melches ber Gebrauch 
eines Zattels bervorbringt, wer nicht ben 
Berürfniflem des Kürperd gemäk kon: 
ſtruiti iſt. 


Der bier bereits ermähnte Schriftiteller 
drüdt ſich Folgendermahen bierüber aus: 
„Gin vollendeter Sattel für Männer wie 
für Frauen ift derjenige, weldher ven Rürper 
in einer angemehmen und natürlichen Posi» 
tion hält, Or muß eine Sipiläche bieten, 
bie nroh genug ift, bie beiden Sipbein: 
tnechen aufzunehmen, fo dah dad Gewicht 
auf vie Glutaal⸗ Nueteln fällt. Cr follte, wie ver Militär: 
Sattel. ein Loch im Gentrum baben, um jeten ſchadlichen 
Drud ju erleichtern. Dad mirte Urelbritis, Proftatitis, Ge: 
ihmiice am ver Proftata um Fiselils verbliten. Der Sattel 
mufi das Teraltreten cbme ummäbe Reibung zulaiien. Der 
Fahrer fol einen feften und dech elaftischen Sitz baben.” 

Der Chrifty- Sattel 
erilillt alle dleie Anjprüche und beſtledigt alle meriginiichen 
und wiilenicaftlichen Eriorvernifie Der Ebrifin-Sattel be: 
walligt alle Cimmände, 
bie vom merigimlichen 
4 Stanbpuntt genen einen 
1 Aabrrap-Satiel erhoben 
werben lonnen, une 
smar obme irgend eimen 
möglihen Meribeil in 
anverer Ridtung aufyu« 
neben, 

Or iſt genau gemäß 
der Anatomie derjenigen 
Theile des Körpers, mit 
benen er it Berübtung 
fommt, motelliet; bes 
ueme und tod felte 
Riifen werben bertuentel 
und jo angebradt, valı 
die knochigen Veriprünge 
der Bedens richtig ruben, 


dogrx ab ballternmen Arel 





gut das on Beten, ua dem geunälatichen —— 


rtirek Dh Körpers int 
vor ber Jarıen Theilen im sahen ana: 





Jelgt bat Bogen auf bern EiriimEaltet PER: 
—— Füyı Kt velihindig af ber X 
I und Me en ey im sum 


Diefe Hilfen, welche enlſernt werden fünnen, 
legen auf eimer metallenen Bajis, uns 
fihern im Verbindung mit einer freiem Luft · 
Grlulation dutch den Saltellmopf einen 
füblen Sik; das iſt eim fehr wichtiget 
Punſt vom Standpunit der Beqwernlichkeit 
fomobl mie der Gefunddelt. Das Geſtell 
bedalt wie richtige Stellung unter allen 
Umständen bei, da es aus Metall ge 
macht ift. 

Der Sattel kit leicht dem richtigen Winkel 
angepabt, Bablreide Zemgnifie von ber- 
borragenden Aerjten erllären dieſen Sattel 
als volltommen, und tie Eefonnteiten 
Fahrer baben ibm als den vorgüglicken 
anerlannt. 

Die Mer Chriftw:Shttel werden in 
3 Movellen, un» mar 2 für Derren und 
1 für Damen angefertigt. 

Der Unletſchled geiſchen wen Hetyen 
und Domeniätteln liegt im dem fehlen 

dd Vorſprunges an den lehteren, Das Vorbanveniein des 
Boriprunges gemäbrt dem Fahrer eine große Sicherbeit in 
ber Handhabung zes Haded, jedoch ift bieier Theil an dem 
Model für Damen nit anzubringen, da baburd bie Be: 
mwegungStreibeit gehindert uns auhervem ein ſchlechtes Sthen 





Ber 198er „Unciin, 


des Meites berbeigeführt mlirte. ever Sattel iſt mil einem 
Vaat Epiralletern verfeben, melde jedem durch unebene Dane 
bervorgeruienen Stof auffangen. Klammern jum Befejtinen 
des Salteld an die Sattelſtüte find in jedet für Jabträtet 
vorfommenben Erdhe erhältlich, Sodak die Ehriit:- Sättel flir 
jedes Fabrrad vaſſen 

—— 
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Versand-Geschät MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz 


Königl. Sächsische und Königl. Rumänische Hoflieferanten. 


Kleiderstoffe. 


Fortlanfender Eingang von Neuheiten. SE Proben stehen unberechnet und portofrei zu Diensten. "4 


Neuheiten für Frühjahr und Sommer. 
Grosse, gut zusammengestellte Sortimente. 


Schwarze Seiden-Kleiderstoffe. Fantasie-Kleiderstoffe. 

Weisse Seiden-Kleiderstoffe. Gesellschafts-Kleiderstoffe. 

Schwarze seidene Besatzstoffe. Gestickte Batist- u. Nessel-Roben u.-Stoffe. 

Schwarze Seiden-Sammete. Waschbare Baumwollstoffe, bedruckt und 

Schwarze Kleiderstoffe in Wolle, Lustre u. s.w. farbig gewebt. 

Halbtrauer-Kleiderstoffe. | Woll-Mousselines, bedruckt. 

Einfarbige Kleiderstoffe. Sämmtliche Futterartikel u. s. w. u. S. w. 
— Nur zute Qualitäten zu billig gestellten Preisen. An 
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Fortlaufender Eingang von Neuheiten. 










— Man verlange umser ausführlichen, mit über 4000 Abbildungen rerschenes Jreisrerseichmiss, weiches wir unberechnet wnd portofrei versenden. — 
























Hk ospiz Baden-Baden. 
(ard) 


Sanatorium Fried 


Dr. Lahmann® Sanatorium 
auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 


Sanatorurm Birkenwerder ss Berlin. 


Physikalisch- diätetische Behandlung. 
Dirigirender Arzt: Dr. med. Ziegelroth. 








Das Aanatoeiim eignet wech für Erhale und Reksevalerzenten, Nerven Das gunas Jahr geöfnst. Prospekte kostenfrei. 
*3 urwie ehronisch Kranke jeder Art. uren nach ewigen System, San. Kan 2 De Era Winterkar, ie Dr. zei. Anwendung p - Heitakıaı von Kranken 
Bei Zuehockranken die melifwirse v. Iiring’sche Inat. Tri Rüchenmarkukranken «ir jeier Art, für das Lokalklima ge ist je, DB, nicht für Tiuberkulise) 
modem Bewegtings- There = rupir. — hellen, wu nagrar se mach & Eplieptische und -_ — — 
Thure-Hrapdt, Sure: aren, beaumdern für Magen- und Dark Gehaikor vir. Atrsicı Dre, Lahmann, Glass, Weläner, von Marenholts, Wilbalm, Hinz. 
Kraft zul dien.d. PD kıkissenferi durch Fritz Scheller, Dirchue ( 36 rZz * 
* Trirgrumm-Adım nun  Gasateriem Bichanwerder bei bei Berlin, " IIYE Klimat, Kurort oO ’ In der Schrweis approblert: Fri. Dr, Burbo. un, 




















Hötel ds 1a Poata. “rim 















Heilanstalt Mir 
Hautkrankheiten. 


Bomgläle, speeinläret, Pohandl, Neste 


Zur Belshrung empichlen wir Ir. Lahmann's nenmie Schriften ; 

„Die —* ———*—*2 8 Grantumeche ale Zraar- 
heiten. Preis 'ering von Ost: Leipaij 
a naktai Ser nakasilehen Metiweise. "IL. Aufl” Preis geb. B ME. 

Verlag ma A. Zimmer im ——— 


Grand-Hotel Hospiz. 






















Ds Verpflgeng. KcböareAufenth.Park- 7 24 = 
= grandstück) Aus ini. (in 
Zu er Leipziger Oftermeile 
8 LUG ANO = Foniese Sonntag, Den 17, April, 
zZ 
> 3 war endhgt Sonntag, den 8, Mat. 
3. Hotel Beauregard. Ele In Mir det (henh- zb Niehuhamdel mit Massen aller Att befilmmt, namentläh — Fr 
nn Raul mit prachtvoller A a für Naudwearen, Zrbrr, Tune und Manufatiurwaaren, 
= In der Yibe dee Hahnbafes, Gute Küche, zie Ledermeſſe wird erk 
. I. F. Helmsaner ia 
* Der Besitzer; Wo © E Wlontan, den 18. April, 
- Oberho KT, BIO m | nic un ie Meßbörſe für die Yeberinduftrie 
Zimmer wit 1 Bett vom Bra. 2. — aufnfrte oimschli = Ieizung end Bilsochtung. | Autranflalt und Venfton ER Dienstag, den 19, April, 
Baia Irtakgeider. Pursupen- Asfzag. u it *— — — Zus sw Marienbad im groben Saale der Rcuta Börle am Bllihernlage abarbalını 


für Reredle, Bintarsie, Echotungäbeblirtt. ıc. 

Das ganze Dabr geöffnet, 15101 
Breipeise Dr. med. €. Weibigaus, 
—— — — 


Ostende Bald). 


Winter-Salson. 


Feipgig, den 14. Mätz 1A08, 
Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Trönblin, 
KünstL ‚AUGEN 
n.d Naturka&2 Ju.Mustei 
MULLER -URI [31 74le 


Gold: ı. Yoliturleiten, 


en 2 NM uns vertsögft für 
Neneste — 





















umd . Tier @plegel. Bllier ur 
Kautiegen für Wiebernertänier. dm) 
D, v. Mperl, Hunforriag, Bmberg. 











Ehre eblibete aage Dame und feiner Cam 
rn burger vazıllie, Zrjabee alt, Teiboliih, Bulle 

Zuckerkranke Dinbei dir mähtenb ber Jepien Jabee, belt bee Tode 

m d | der Mutsen, mit geei nlteren eier 

gratis wu francs durch yilestmen im einer Bieten wiktelbeatiher 

Franz Mohrooder, Zindt lebte, Babe fi merdehiee, ba Iber We 

Eigen. d. Hotel sur „Flow“, Dad Nowshr. idee Ad werbeiratben unb Biber ber bis 

— ———— * ain ſecee (munsbalı fi aufläN, eine 

je Umserbuntt au Serben. Wei Dem 

Bei 5 — ihre aenanſe zu verwersden (bte 

eine annuer pro en a feanyäfiie Spende tmir? nedig beberritt zrıb 

— Jr b 9 

Sammerurfearem. BO —————— u = 

Mler-Rpsthele, Trröden u Beipzig. (675) ein roesig näplld 5x mnden, mine eine 
Endung au 


Her ift die Dame in Gefellfhafterin 


bel eisen Aiteren Dame, aber alt Gtlidge 


Dr. —— 


Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Rud. Kobert. 
Prospekte durch die Verwaltung. 


Bad Landeck 


in Schlesien. 
Belt Iuhrhunderten bewährte Heiöguellen ſcea· fe · v m. Thermen (24,9 C]) 
er —— AU) Meter . 55* bei Frauen | — 
heat, ohranisshen 


De. Ensehmiät 


Ottenstein-Schwarzenberg, Sa Prosp. k 






























starren der 

5** — * ——— Bin: D 
Hinsralbäder In den ‚, Morälder, Innere und Ammsere Marsage, — Fe Der BDausfrau I lüngeer= Binder 
Welke, Kafyr, nlie geimßüchlichen Trinkbrusmm. Besuch 700) Prersumm Ieeraufwärts, ee resden, va Srogrzugt werben. Mut Gäbe Des @ehaktes 
Kurzeit were Wal kin Ende Septam der. ahn-Statlon  Lamduch i. Eastemeht, Knanal- (at wilde wet mein Gehtaibegehuh „Inekriste | hd autt gerieten; «# Tüanie darazf aut 
Eekrhane Beieushtung Im’ Ban. DARF Presperte Kortrnim. IR 5 — — — 2. Zeöruer suierkne eu HEllg wriyläitet_ Weiden, Tocax Tan arkatt 
Die ntädtische Bad-Verwalton; „ K, ib poste rosiane Malland! defen Iecaubiihe Urhankiung und Meidluck 
= = ” Sie] Bun Karla erh 91. Märs erdalten um den Timsellienleber gemähtieifter. — Mrs 
Handschriftdeutung. ; = | wie messe Antteset unter vorgelmrirhener | eitzeugen erbeten unier HI, @. 1207 cu 


Usifre nuptporiogernb Treten gm Seilchen Ruboif Meie, Hamburg. 


EERSTIESCHT EA TTT GER 


Aelteste Annoncenexpedition, 


dmicilirt an allen Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Schielz, Italien rn, 


—————— ma 408 > 
nn 





Wiefenbad (Gragedirge). — : 


= u. Telegeapienemt. Telepbem wo Ainzaberg sub 55 Berlin, Warme Mimereigerlie, 
drelımendaltin, Darepkr und eiekiciiie Viber, miehanetbeseipnutlite und Bahrtellmenehe 


— Berlin NM. 










&tmillire Kostenanschläge wnier Gmnährung köchsimiplicher Fabatteer- 
Edöner Bart. Mey mebrıt ter Made. jielme Salons u. eliıf. Shlmmmr tem 4.4 an peo Biete fir Ikberm. liefert 
Detet un, Meitewrunt felt 1. Sanmar 1997 winter aausa a dhuntider Seltung. Tagekberhen Ermerbshatalog { rec nF Wünstigungen, ame neuzsle grosm Katalape. am) 
tech Ihtleretubanit won 3, ab ofme Wrhmmmg. Daran Tennis · a. Uragueis läge serhanten Abfuemng und angenfälligstes Arrangrment, 


Bil, Stiller & Ca. Cparlatienkurg, 


— Zruf und Berlag zo I. 3. Biden In Beiayig, Hesbalperficae 1-5. hm 


"fragen erichlgt Die Aurerrseftung. Effectroiie, originelle Chiehee und Auskunft besügl. der rirkanmaten Talätter. 





Nr 3 
+f Lv —— 





hluſtrir 








Mr. 25T. 110. 8. 


er irn D 
rad u 34 


Jeipng und Berlin 


—— — u Mark, 





Die heutige Nummer der „Illustrirten Zeitung“ enthält als Fortsetzung die Tafeln 37 bis 64 des Kunstwerkes: 


Dresden eine Fremdenstadt 


und Umgebung mit ihren Schönheiten in Kunst und in Natur 


herausgegeben von 


Rudolf Sendig, Dresden-Schandau 


Vorsitzender des Pressausschusses des Vereins zur Fürderung Dresdens und des Fremdienverkehrs. 


Dem Wunsch des Herausgebers entsprechend, dem vornehmen Publikum aller fünf Welttheile zu zeigen, welche Fülle von Juwelen der 
Kunst und Naturschönheiten sich im Bannkreis von Dresden vereinigt findet, wird das Werk allen Abonnenten der „Wlustrirten Zeitung“ kostenlos 
übermittelt werden. Im gleichen Umfange wird den folgenden Nummern der „Ilustrirten Zeitung“ die Fortsetzung und der Schluss beigelegt 
werden, sodass das gesammte Werk etwa 80 Kunstblätter umfassen wird. Zur Aufbewahrung dieser Kunstblätter ist eine elegant ausgestattete 


Sammelmappe 
zu haben, welche durch die die „Ilustrirte Zeitung“ liefernden Buchhandlungen zum Preise von 2 Mark 30 Pf. zu bezichen ist. Die Tafeln werden nicht 
in der Reihenfolge der Nummern ausgegeben; ein Verzeichniss nach Nummern und Titeln erscheint mit dem Schlussbogen und soll zum Ordnen der 


Expedition der Illustrirten Zeitung (J.J.Weber) in Leipzig. 


Blätter beim Einbinden dienen. 





Königl. Sähfifhe Techniſche Hochſchule zu Dresden. 


Vorlefungen und Übungen im Sommerſemeſter 1898. 
Beginn der Anmeldungen zur —— 14. April; der Vorlefungen: 18. April. 


Benbanabteilung. 


4: Irridead · mıb Orsamentrmgektmen ; Mırtmabıme vom 
Besmwerten ; Olemente ber Bauftacmenichre; Bauformen 


seinen. 

Wiefe: Hetelten Im Weller er Beutuni; Ofeacuae 
Boten unb Bimlagen, 

— Beläläte ber Metrun: Erlllchre TZextutcaſ 


Bent: e⸗cateucecrcrfe⸗ nigerenyeldn urd 
ldertae Debsrattomen, 

Ballsı: @llsgleren aus bern Gebete bes Hedibauns. 

Weikdadı : Etnrhörtung der Setaatde: Thormenichre ber 

Bautunft; Eemmerjer van Kodsanter. 


Abtellung für Dan: u. Permeffungs-Pugrnientr. 

Ungeid: Ehafierbau IE; Secdau. 

@äwert: Blunplänm II; Tesstktes Aekdeen. 

Hocker; Yirweglide Briten; iMjeme Dücer, 

eühling: Eiäbeliäer Tieiban; Aultueichmtt, Geued · 
ul ber — * 

Miehriend: Bridersan I, Brüdestws III, Etailt ber 
Bautenkrittiomen 11. 


Batrenbaufen: Beobäi je; Bphärlide 
i Obotegrammetrie ( Ic, Kalt) Erdangnı 

J — c — 
Iche Ikbuengen Hr Wesbät. ; Tereinsutmaßenen. 


Gämist: Traifkeren; Ulenbetubun IT; Tunnelbau, 


Ausführliche Perzeichnile 








Bocben erschienen 


utdriat: Mlertahrhigmaltsehn und eirtteife Eiienben- 
easirangen. 


Apteilung für Mafdyinen: m. Elektra-Ingenienre. 
Einer: gemeine MRoftyimenlehee ; Todimtkter AIccren 


Halwasd! — 8 ber Ütektrateimit II; Thearie der 
Otromery —— — Seminar; @lefrro: 
tetinttet Bam; WMeltroondhniltes Dabornteriu 
(@peglalarheiset 

Demi: —— — wa ſſereren on; Bam 
ven; Martnaent ertsufeseren; Arbeiten Im Mektinen- 
beu.Ruberatartem IL mit Maflogulen. 

Dielier: Teaia· Thermobgnamit mit prakt. Übungen; 
Teauua⸗ Crcauiit 

Biisteröbaud: Arenaut: Wieiriihe Selecacau und 
Rrbettekämtrageng; Gutioerim vor Tistnmemaltiinen. 

A.R.: Malälnenelemente; Drakbinentenitraiesen : Suter 
yeuge, mit geraruieren; Wajalneibas-taberatortim 1. 


Apteilung für Chemiker und Fabrik-Fngenieure. 


Boerher: Chemie Terbrielogie Des Bialen, ber Ten · 
masen, Baupelne, Möctel und Gememi; Cintläreng 
in Die pönstalikhe Uhemie sb Eiekirachrnie. 

Hartig: Mu, ie mehamikbe Tefmalogie; Yauterk: 

bazle wab Suematerlatimicher; Yrahlten Mr hehe 


t &pperinentaldenile (anorgamljhe): Anacganiich- 
deniides Brattstem (qwalltatine Mmnitde, auantisattee 
te verhnlie Tirckermeihaden, Ondanaluse, Wlettros 
Haleı. 


on Düeyer: A — anoe Chemie (Tetimalegie der 
Pete und Cie, >; Iemibeiliche Bürsheben 
ber organliden enter s Organ ice Braktihum 
Wöhden ; Beltanıkteile bes Dirintohiesseers und die Mebe 
mmaterlalten ber Qeilmiitel ab Trarbeniebultrie; Orga» 
liche Seitariteel ; Peateitun Me Aarberchemie; Beatiit. 
Me Bärbereitemmil, 
Kent: Onverbeissgirae; Unserfueng son Nahrmagb- und 
Genuhmitteln: ——————— — irreg. 
vruftuma. delcaatuna. Arbelreriigiene 
——* Über Dem unb Orten — Ent 
*3 und Bemwifelung bes Venſcaea sah Darin 
unb felnex Radlelgermn, 
GAaubert: Die Geluioiefabaitatlen und die Delufsfl- 
fabritarien 
Balmerı Ausgewählse Bapisl aus ber throrenläden 
Gtemte: Orgamtich» hemiich. Brirtit. uud Molareium. 
Boll: Mitreerganitımen Sattertotogf FRertul; Ar 
Orten Im befterisleglichen Ka 


Ed 5 
Bergt: Betrag 
Bähmert: —— *——— mat der 
baaler Seregencen im 19. dearacade 
Drede erdelcgie * ne der — 
mit Demenitea —— — yon umb ihrer Vio 
bedie;, Simrenspifdes Vrafeifum ers III. 
Fubrmans: Differential und 9 —E— un · 
weabung ber Eecacutat · Wait iratit Se⸗e Vna ei vree · 
rem; Beobätlichen Inacien Werbariiter Aulgeben, 
a: Beltaitee ber ——— 1906-1816. 
Braselind: Werpiniht; Alaemeine Gmbraimgie: Das 
Yeinyp der  arhetung ber Energie. 


Segeri —— Bermankticheft 

Hd: Wenigtüiche Wesmeisiel; Dispteil; Berfierungds 
teile Seminar, 

Raltswähg: Wesloge; Wesmeieiiäe MryAalloyranble; 
Rinerslogiiäre Irene 

Rupp: Engiliä: alleniid. 

Seramfe: Im Eagle culeitum Im bie Thesrie Der 


etptiiten 
Shrome: Theorie und Bra; A dei —*8 
— — Gbstegsanhie, Mierspheragrapdie und Pre- 
jefthen ; Ehotegrammeirie‘ eveikb ptotegreptilder Teil). 
Bäde: Wicseriäeiiihe, deuiſche ab frampäfifcte un Im 
15. und 16. Inträmebert, 
Diste: Teäniihe Mesanit; Wrapbopatit. 
PH Wlemente ber —— Linimngestmetrie ; 
eiſche Triganamer 
VoRris: Eirrhtaltshe —— — Pertrorosagie. 
Noka: Dasfirl. Brameieie; Bermerriide Bebandtung 
tur Demmungen 
: German. —— — Horbeurspa ; Eutdecueq des 


— neh Of 
1a pop anal + Teämlihe mie 
—— En Grengäfil: @rtiikt, 
Sirteratue, le Enruographle; Saniend Teaniine 
Deriuie, 70 aber Ibere Gnimideiuen 
Enige: Emziriktpratiliie Bistologle 


* Zeu 

banterıt; ıfhes Eemtsar. 
Irm: Vrediat. 
Zaepier: poertmentatpieft; Belartimerrie ; Vdcatalſae⸗ 


Grettifu 
wu Belt: —X 


der Porlefungen und Hbungen werden anf Prrlangen durch das Sehretariat der Dochſcule verſandt. 


Die (erechtigkeitsliehe in der Schlaraffia. 


ontliche Vertheidigung 


gegen meine, durch Spruch des Schindsgerichte arfalgla Ausschliesuung ans dem SchlaraFeniumde 
von W. üraf 
(RB. Walthari d. Nücherwerm) a 


Preis 1 Mk. — Zu besichen derch alle Buchhamllungen oder gegen Einsendung des 


Beurags direct vom 


Verlag Hosser's Buchhandlung, Höchst a. Main. 


BEE Mit nädfter Aummer beginnt ein neues 


Alluftrirte Zeitung. 


Beftellungen auf das II. Ruartal 1898 bitten wir baldigt aufzugeben, foweit dies nicht Ion geſchehen if. 
Ale Buchhandlungen und Poflämfer nehmen Beflellungen entgegen (vierteljähtlicher Mbonnementspreis 7 Mach). 


Diver auter Arenyband von ber Eypebition ber Auſtrirten Zeitung in Deipgig bezegen Toftet die „IMuftriste Zeitung“ Bei mödenificher frankirier Pufenbeng 
wierfefjäßtfidh: für Deutihland und Deterreichelingam D A 25 4 (mm II Sr. 00 9. De M) für das Ausland 11 A. 


Pefrellungen können sie gegen vorherige Einfenbumg bes Betrages ausgeführt werben. Probe Rummern gratis, 
en, der Alluſtrirten — — I. Weber), Leipzig. 


Abonnement auf die 













Grundzüge 
der 





Berlag son 3.3. Weber ie Teiprig. 


air ANbellbunges. ps Orig. »Zeinendanb 3A | sendet August Marben, 


Billige Briefmarken "ui mn. 





— 
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Gegr, 
Salomons Handelsakademie, Berlin. 
Tea der Kgl, Regierung zur Ausbildung der point Berk bemutzt, 1187} 
Handelsschule. Yazktuor mtebring- | Eurge fir herre Eteik- 
Anluzg: April, October. Abends. Anfang ! Jodcs Quartal. 


Privat-Unterrieht au jed. Zeit, Eh, Pronpmta, 


für Damen, ©” —— —— 
- Ecken, | Salomas Hamdelsakadımie, Wall-Str. 25. 


Dauer 26 Monatn. —— Tales Quartal, 





Herzogliche technische Hochschule 
Braunschweig. 


Beginn des Bommer-Bemsstars am 10, A: 1808 

Programme en Prüfungerorsehrilten «ind rom Neerstariate gu beuichen. 

Vollständige Ausbildung fir den Beruf in den fünf Aucheilunres 
für Archliseter. Ingenbserlaunsser, Mischinrubae {simmchlieaslich 
Kleetrssechnik und Testiltedestriel, cheminche Technik (ainschliemlich 
besonderer Studienonmse Für Nahrangsmittel-Chemie und Zuchertechnik) 
und Pharmacie. — Bleichberschilgung des Studiums mit sämmtlichen 
deamben technischen Ilsohschnien und gegenseitige Anerkonnung der 
Vorprüfeng wsd ersten Haapipelfung im Hochbau , Ingmleurbau- und 
Kasrhinruhanfarhe im Promssen und üraunırameig. — Iirlehn- Kramen 
für NahrungsmitichChemiker und Fharmaceuten. — Diplomprüfungen 
in den obenpenannsen eraien ler Abikellungen, Das Rertorat. 


Königlich Sächſiſche Beraakademie 
su Lreiberg. 


Die Sornfunger uud Nehingen km Znpkelnare LS Dealunm am 18: Char Err 
Ik vorangrieribe peafiliäbergenämetihe Monbersitangetare lem ae 19. Apelı xine⸗ au· 
fatte and en find tdefinte win ;kalaflenn au bermieiben Ma Apdneftens zum Ih Moril Oxtım 
urirrinmteieten Pieter einyareitm. 

Tas Ziareı mo Dan angehlcigen Speech“ 
ber Tergetabersie beyagrz werdee 

Arelberg, Eat, ben 7. Ferrrat Im 

Drr Dirsktor Der Mönlalidren Gergakabemie 


_ Dr. 8. Schufers Privat - Inkitut 


Zeiprig, Shorienkrofe 59, ası nsipiep. — —— — 
—— ——— = —— * Blank tr —— EN 
R injäbr.-fhretw.@gamen ı fipen, bester tb h 
& „ alle Oymn.-Siafl. Keen wi —8 * de EI REAL. 1 nn 
Ferrägt. Erfolge In allen Adeeli. 


DER GUTE TON 


in allen Lebenslagen. Eis Hasdbech für den Verkehr in der Farilie, in der 
Gesellschaft und iu üflemti. Leben von Franz Adkardt, 13, verb, Aufl, Prachrwerk 
In &*. Giedr. in + Farb. a. Velinpap. m. viel. Vign. gallog. elog. ach m Goldschn. 10 Me. 


IL Teil. Unserer Frauen Leben. —— Tue 5* — 


odet Zrcht perioltei v Verk JULIUS KLINKHARDT ws 


ROTHSCHILD" u... 


Ein Handbuch für Zellen 3 des Handels, sowin ein Nachschlagebuch für 


2 





Keanlarters denn umeutgeleiit warn Zrtomarias 
von 











—* Das ee BHandelnwinnenschaft = üleni —— und 

ängter Dartelung. 30. —— u. verb, Aufl, Mit zahlreichen Übersichzen 

= 3 69 Bag. M. 8.—, elcganı geb. HM. D.-, in Halbirama U. D.50. 
Gratin. Kine s Vademecum für den jungen Kaufmann, Franko, 


Allgem. Ian inneren. Noise, a. 4- äfeati., Verkohrs- u. Geschäftsinben, nebat Katal, d. kaufm 
Werlagı. Zu bar. d. alle Buchhandl, sl, direkt vortofs, v, fr, A GLÖBGKNER in Laipal. 


Verlag von 3. 3. Weber in Leipzig. 


Katedjiämus der Flöte und des Flötenſpiels. Las Auen 


b-454wehler. it 72 Miklivungen wıb oßelen Revenbeifpielen. Brets td. 2 Mar 50 Bf. 


Katechismus der Geſangslun Br Ferbinanb ſ⸗lrt. berdet Mn 


R Ri wieden Reuenibeiigieien. Weris gebunden 
2 Dart 30 — 
Die Elemente des Kunze 


und versichre Auflage, Mit wien Rorembelipielen. reis geduaben 2 ME 
+ 2 She. Orlabempen um Malfäläge von er 
Der Klavierunterricht. ——— FAN 5 


Katechismus der ——— * 








ob. därin. Ze. ri — * 
Srels gebunden 2 Dart 


Katechismus der Muſil. u... er Di. Muflage Vern gerieben 
Katechismus der Mufilgefcichte, "zFsteri munet. 2 sent un 


je" mager Wit 15 Ran. 
uns BL Ratereiigielen, Breis gebanben I Mart 5 


Katechiemus der Muſilinſtrumente. — Mid, Arrmen. 3, u 
179 Mbelituinges. Works geöanten 4 Mast 


Erflänsng Ihrer Stentise . belarderk te Yaykteing mat 
Kutehigmus der Orgel. "eari Saunmuun tin Enie 208.4. Hihie 


4, perdeferte ued Bermehree Auflage bearbeliet van Sana Ae⸗et. Mit * — —— 
Se gehenden 3 Bert. * 


BEE” Bergeichuißfe über Auſit · und Theatertinteratue chen Eeftenfeet zer Berfügmmg. 


deo\ - Sammelsucher & -Posirarten - Aihums sırd dıe vesten! 
Reste Auswahl ın nachelegenter Ausstonung von YaR is dt 
füuste Antcisae 0 * — — 


Buohhar ng 


? Hermann Beyer Lbeypzg. Breikggluirs. 





Anfidjtskarten-Sammler, 


weide Interefane Uyemplare von wo Immer, In Serien u 2 LO meriälenen Enlder 


ver Pak tranfist, reht beileblarr Nörefir, argr= Uniimbdigeng der nn in erbeller 
winiden, mer gteien, Atte Wrefien umer ünitre „Anfidyteharten' wu 
Haalenftrin & Bapler, Siem I. eisqiraden. Mile ih Meidraben erhalten weischenb 

ausfiärthte Bro|perte gegen Cinfenbung einer Bersunmarte [11677 


Nicolaische Buchhandlung, Borstell & Reimarns. 





Soeben erschien 
Beachtungswerte Angebote für Bücherfreunde Ar. 7I. 
Zusendung unlerechnet und peatirei. 781 


Berlin NW., Dorotheenstrasse 75. 


Englisch 
a] prach prach-ntericht 


robehlätter gratis und Iranko 
Pahl'sie Buchhandkung {A Base), Verlag in Leipzig, Efeshurgerstr.7. 


cn 


durch 





Ir ans dis Frebwiliger-, 
Primaner- 
Aullırleetenezarsen, 


Vorbereitung =;; — 


Bresien 8, Mocstn, Ierktar. ad 


Shälerpenfionat. 


Anteeriht In Melneren Blefen. Bor 

Ay! je Oehrträtte, borallglie 
merar, wert dar fehmefei 

IGuaste, Tertia, Befunde, 9* 9 
Eromen, Prima, Adit· E | wir erreicht 
wirb. —— Wert. ie· 
—V N.bek. sans Edlllernd 
Ara Baeı. erreichten jhenı Ub. 10) Ihe Stel. 
Üruipetzer. 9. Berpih, Hallen ®, (SL) 

























zu erlersen; vorrüthig zum 
Preise v. 471.50 bis Mi 75.— 
in jed. besseren Musikinstr » 
Handig , er, adressire manı 
J.T. Müller, Dresien.Strienen, 
Ein reich illestr. Anperd- 
zith.-Büchlein gratia u freo 
Volle Garantie gewährt! 


Man verlange u. 





Herpiähs mathematifdher Beweis 


Tufetn eines perntiteen oeies dichte 
gute Ahlstter € €. Beengboien Ar 21 bei um 
E baden, ihr iüe —— “ur. 


— Ei nj.· nstitut, 


Halle a8. Vorbertg. f. babı. Schulen ıı. 
9 —* ‚TPratg genau MH Schüler de ⸗·vnd. 
— Prosp. — 3 Puslanire. (3005 





Bälter *2 a — 
—⸗· ⸗2e 
Irischem Miete, — — 


[00H 
Asiiaadı gebt 





Königliche höhere 


Webeschule zu Cottbus, 


verbunden alt 008 


Färberai- und Appeekarschule. 


Programme verammilrt gratis die Direetlom. 


photogr. IE 


Stellung. 


Prospast 


Existenz. 


Gratis 
Prospest. 
Brieflicher prämiierter 
Unterrieht, 


— ent — — 
—— te De — In Leleria· 


Teitfaden der Ühstographie. 






























a 


Laterna magica-Bilder 





Autz, Coerspea, Kuntarartı Anteltum Serrmann, Leippia, Aarhie. 4 
—— —* ser Erieugueng Bhntsgeaphär ie EA nt gear und je: Eraser. 





Dr. Pultue "ganaun. 
donſte verdejlerte Auflage 
wm a Ihirget. 

Ya Orlgnal-Beisendad 2 Marl 60 Bi. 


Universal- Accordstreich- 


und Sichingsiiher. 7} 
Batent. Im Irt- ab Munlanbr! 


—— — 
6 . Daten. : Brei, 
e Krerb« 









D hr-lnatätat 
Otto Siede— Elbing. 


Sersusnium. Edule yum 
—— [1 — en⸗ 


a ee 
Epelm«Dösgn, od »ir. b 
Ae.Ein]. b. 20 ab. ner 
Kot. n b. Srerd- 





0900808900200 0 
In Bismard's Geburtstag! 


Die Getrewen In Jevet. Son einem 
Gelreuen (kann Obencheet Nie 
manm). Reh iur. Ir Orig.» 
Brataband „A 1.1W. 





Baterl.(Ebhrentage, Bond Schwar Beubeit! ug 
16. Aufl. Weich illejte. Im En ortehartı lan 
Bragebe. „A —.ıW. Oeller’s 

Oldecouta derl.: Saulelaedlof-Bnah. 

(Mehmet). um Salzburger 


Thürzither 


ZAbun u. Uerna⸗c 
Hemmerktennt zur 
Arsisharken Ana⸗ec 
Male berti. Aus 
warrung 1.Öelabeand 
mıb alreire » 
Ar dnkire ı1. Dirtianten ein meucs Iotmen« 
dee Arbeelrik. Yrris 7. MR. 3.H0d auhaicte 
Für Gelegenheils-Geschenk elarig geeignel. 
Broiprtte beim are. Erem; 


Carl Deller, Anficumenten seit in £ 


Saljsurn (Deitereritil 








1 —— * 
Eisengallus-Ti -Tinten, 


* besonderer Herstellung von 
ertroffener Güte und 

—* , weil bis zum letzten Tropfen 
lar und verschreibbar, 


für Bücher, Akte 
Das Beste Dokumentn und = 
Schriften aller Art 


Goldenes Medaillen, 
Ehren- m Verdienst- Diplome, 


Aug. Leonhardi, Dresden, 


Chem. Tintenfabriken, gegr. 1396, 
Irfinder und Pabrikand der meliberühmien 











Handschriftdeutung. - 


Bedingungen u. Bächl. 68.) 04 © 
P.P. Lebe, T'sychograpbaloge, Augsburg. Nil, 


Atzert's Pulttisch 


ist versiein, musamınenieeh. 
Schreiteult 4. Kind. u. Erw, 





amwähnlicher Tisch, Lese u A 
Musikpult, Kunltelei, Sıch- Allsarte-Schreib- 1. Copirtinte, Om 
" schreibt vom M,1K.— „ Akzent beledidunsipste, Aalidarsio und Iichchmwarz- 
nn ist Schrestonit Im Bichen @ wurd F' 
si 1. Krankentisch u. Lemep. | Bett — — — 


v.M Zu bez, d. alle bes. Scheeihwh, 
oder v der Prosp. #0 Dirmsuom. 1-0 
Louis Alzert, Cannel, W, 


berühmte 
ason &] 1 amlin amerikaniſche 
Harmouiums. 
Zabrihat I, Ranges. » Wunbrevelle Alengwirkungen, 


Hödfte Unsgeidimungen auf allen Meltausfleilungen. · Wis mı 
SalnhBarnb. Sierzenfa ic. u. * Boriditia in befleien Bianslankla 


== Ueberall erhältlich! _ 


“ Dornuchmer kom, 
rrakitig_ emplehlen won Zrigl, Damdlit, sei, 
apeh. # Muberlage in Yerlim, —2 
” IEnfrirker C⸗at⸗aſog gratis und francn, 


Brzteter: Paul HKosppen 
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. A.Henchkels se; m 
Solinsen. 


Pbrix von ı Stahlwaaren, 
wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 











teorologte 
un Kattl- 


yür MC 


und Künste, —— Taschenmesser etc, 





Für jedes das „Zwillingszeichen": —— —— tragende —— * 
Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird lu us eebahe? 


daher gebeten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 2 
zu achten. wurd ae Kader mid NT rien 





— 


Haupt-Niederlage: BERLIN W., Leipzigerstr. iegtet. 5% "= 


HAMBURG KÖLNa.Rh WIEN I ——— 
Zweig-Geschäfte: Gi Joba⸗iie 6. Huber. 2jı.  Kämthnentr. yo. vn gans 


„enmiR" 
— nürk® 








ren 











BEE” Berlins grönnien Sperialtaun fir ng x — —— 


Teppiche, = 
gem u. 
Sopbastoffe uch Reste 


reisende Neaheiten, billigsi. Proben Iren, 


"ge Bil Leföre, zT 


Amerikan.Teppichkehrmaschine * 


sum herabgesstsion Preise von 15 Mark, 

iHe amerikanlache Nissellsche Kehrmaschinn 
Is de vellkommenste. I Niro win 
dur& s#tlirkeren ol schwächeren 
Druck auf dem SUd sepulirt, und die Ma» 
schine fegt jeden belichigen Teppich, nament- 
lich auch den Innchanrigen Nmyran- 
Teppich jahrelang, ubne dass ein Krschlaffen 
ser Pesire einerits, Dies leisten titır die weh 


Bissells Kehrmaschine. 
Königl. Hoflieferant, so 
E. Cohn, ne ne Ar. 88. 

























TNeubheit! 










ET Syphon „Perfect 





u 


Keine Metalitheile im Mier! 













. 
Suveriässiges Funktioniren! BE 2 
Grosser Mutsen im Betrieb! 35 FR} 
Deutsche Syphon-Gese 2 . 
—* r & u 
Syphon-Gesellschaft Berlin | Keilich's Messerputzmaschine | : 5 
©. m. b. H. ist die einfachste und am leichtesten su g: : 
SW, Alerandrinansirasse 25, —— —— Peist - cs 
Vertseier fie I hland, * X je Messer wich äurig chinem Glanze ” ze 

a Brasdenber, —— far — —— 2 ——— —— als tu E 

n sen Manr Leparnturen * 
—— $. Lion-Levy, Hamburg. | Mudieh "Preis a Min 


zuge Böchse 54 zu haben In jedem 
Achramagazin, Klernhandlung oe. oder 
* wen vorberige Einsendung des 
Beträgen bes alleinigen Fabrikanten (5801 


Carlshütter Irische Mantelöfen | Hermann Herıfeid, Dresden. 


Npamamate Danerhraadäfte, 
—2 Heizung. 
Eirganin Aumstatlung, 


Carlshätter Amerikaner Oefen. 


Beste Dausrkeruner, 
Wenig Brennmaterlal. 
Gromn Nrichraft, 
Die Gefen kommen zum Gebranch fertig unsummen- 
arbaut 





Wit. Lambrecht 


böttingen-Walturwarta. 


Gegrüuder 1389 


Instrumente zur 
Wetterworaussage, 

wisenschaftlicher lasda, 

dem Basru versiändisch. 


Kranken · Fahrſtühle 
— 


m 








Banllee Proton, — Prumpte Bedirmung. 

Katalog crait· — Vertreler gesucht. f 
Eisenwerk Carlishütte nen. n AmKünne Altena : 

Alfeld a. d. Leine. icbenderAnkuns,10 


„Schlafe patent“ 


Bine Lösung der Wohnungnfrage bodeutat dio Anschaffung von 


Jnuekel’s Patent- Möbel 
weiche in Jeler pawrındm Form u. km jeder Preininge auch fhr Kinder u. Diensibosen von DM, am mı lauten sind 
Die Schlafeimmeor werden dadurch entbehrlich. In allen Culturstaaten eingeführt. 
Medaille, Zu beziehen direct =. durch alle bomser, Möbel-Handlungen u. Tapaziere. Pyiset- Baltıächl 


„Daicum“ Patoni · Bett· Sola. er _ Komet 











— 
























Akktbeilung 1. Abiheilung IV Raum —* el 
Eiserne Bettstellen und Matratzen Krankenfahrstühle, 2. Serwulein: malt ram 


für Kinder und Erwachsene estähle Ilbaro . arpelsterser Marian nl zer 
— n.cngl.Munderimniktietes ıeleg Läckirungen. Dun ‚ verstellbarn Koilkismom, Boll KT enm Trug von 
















Matratzen | sohutzwände, Closate, Bilats ete 30 Mi, an bis mım elmmanlınsen. . . 
Kein — kran Stand, Machintercnnnnie, Illustrierte Preislisten bitten wir, Zur Fabrikation aller 
billig und dausrhafı, unter genauer Brzrichnung für welehe Artikel, gratis und Orameiseine, älter. Orle auf 
werde für jede Beutsielle jeswerzsi angreertigt. franco zu verlangen, ug warmem und Malte Tdepe, — ech 
Berin Malrutza der Well. Guramtie: Zurlcksuhme. Preis von I0 Mi. ai. var * ootanie Zuhlungsbedingungem. Anieitungen xub Mperi 





el» arten, 

1. hir Mori, Sei, Balıch, 

Raflerlurtagez, kbatirt, Rabrungb: ums 
Omwintzel, 


6) 
Erwerbs· Katalog 
oil Schiller & Co, Charlottenburg, 





R. JAEKEL’S PATENT- MÖBEL. FABRIKEN 


BERLIN SW., Markgrafenstrasso 20, Ecke Kochstrnse. + « +» WIEN VI., Mariahilferstraser 11. 








) Illufrirte Beitung. Nr. 2857, 


Yon wissenschaftlichen Autoritäten 
geprüft und empfohlen. A A A 


Unenthehrlich & 


Zur Hautpflege uns as Kinderseife unübertotten. «= für jeden Kaushalt. 


Vor Ankauf von Toiletteseile lese man die Aeusserungen dar Prolassoren und Aarzte, Handhabung einfach und alsolıt gefuhrioa. 


Ueberall, auch in den Apotheken das Stück zu 50 Pfg. käuflich, Nach Orten ohne Niederlage Sen erır \ 
sendet die Myrrholin-&esellschaft m. b. H. in Frankfurt a.M. 6 Stück franoo gegen Mk. 3.—. = 7 Frisch-Erhaltung won Nahrungimitteln durch 
für Aufstellung der pe in Sprischammern efc, 


Gründliche Zerstörung aller dumpfigen und 
schlechten Gerücht, 


je rat \S Rasche und sichere Vernichtung 
hygienisch, der Keime ansterkender Krankheiten 
(Diphterio, Tuberkulose, Typhus eto.) 


FettseifeN:630 Das Hygiemische Fastitut der K, I. M. Univernitäs 


ist die beste — 779 Mönchen urtheilt über unsere neue (Formalın-) Des 


Mann & Schäfer’s „Rundplüsch‘‘- Schutzborde, der infertionsmethode wie folgt; 
ieh werkhrößier als viele Nachakmungen, Ist unbedingt au pflege 2 Bi Anpendung von 2 Gramm Formal- 
auf: ’ dehydpastillen p. Ohm, Luftraum darf 
z in einem Zimmer unter gewöhnlichen 
Verhältnissen auf Tödlung von Stophy- 
fococcen, Diphtheris- ı. Typkusbacilien 
und anderen leichter zu vermichtenden 
Infectionserregern sicher gerechnet werden. 


WZ.N® 25522 


weiss wolider 
Yesio für praktische Stessarukieider und destallı in allen Iamenkreisen 


aehr belieht. Io echte Waare mins mit dem Namen „Mann & Bebäter' 


r Monte Iweiruckt sein 


auf 


Desimfeet.Pastiilem 








Zur Desinfection gröserer Rüume bedient 
man sich des Apparate „Aesceulap" 


* 





Mann & Schäfer's „Monopol“- Schutzborde 
Fischkaste lat ihanushchlich das beste, baltlarsin Vaterikat 


——— Sad m —— Central-Verkaufsstellen: 
: 2567 g Für Deutschland: 


beieuckt, deshall verlange man ganz ausdrürklich „„Munapal''-Schutzhor — G LE. behnan lose Sähne, Berlin sw, "a we 


Mann «& Schäfer, Harmen. 





anit reiner Mole 


Für — u, Colonien, sowie für China u. Japan: 
Tho Formalin Hygienic Co. Limited, London. 9—10 St, Marp-at-hill 


Chemische Fabrik auf Actien (en. € schein) 


170-171 Möller-St. BERLIN N, Mülker-Ser. 170-171. 





ist uicht allein 
das Nud der Zukunft, sondern auch das der 


Gegenwart. 


The Lazier Mfg. Co., Hamburg, 36 Wexerwall 


Agenten gesucht wo noch michi wertrelen. 





Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 
: 


Gegen VERSTOPFUNG 
Rinsrrhaiden, Congesfion.” Leberleiden, Magenbeschmerdin, 
PARIS, 83, Rue des Archiven — In allem 
Besepi: 3,26 gr. Temarind. Indien, mit O,7d gr. pulr Bennesblliser ad L ge. Vanliinzucker 
grmlscht, zur I’wsuile geformt und mis Chocalads überzugn und Sbersuckeen. 





Nr. 28567. 





Carl Kästner, Leipzig, 


Uesferant der Deutschen 


kbank In Berlin, 


sowie derea Filiaben Im Reiche, und der Kalseri. Post, 
enpfiehlı sein Lager 


feuer- und diebessicherer 


Geldschränke 


. it Stahlpanzer u. unäbertrofenen Schllssern, sowie Casseiten. 
Vertreter für Holland Ad, Foyer-Meyer, Amsterdam, Kalverstraat 189, 


Zuleizi bewährt: un 


—A 

1897 beim Branda des Geschäfts- 
u.Wohnhbauses der Firma Joh. 
H. Nolting inDorum, Hannover. 
1896 b- einem mehrere Nächte bin- 
durch versuchten schweren Ein- 
bruch im Wohnhauses des Herrn 
Iaidor Baruch, Lodz (Kızsa. Pol.), 
in Abwesenheit des Beaitzern. 
1894 b. Brando desRahproducten- 
der Firma W, Drässe im 


Fischer in Greiz i. V. 
1884 beim Brande der Mechan. 
— der Herren = W, 


‚ Zechopam i. 

1894 — bein Brande des Geschätte- 
hausea d, Hrn. D.& A. Heyden. 
reich in $#0 Paulo, Brasilien. 

1883 beim Fahriktrande den 
Heren — Paul in Relohen- 


Maschinenfabrik 












Gasmotoren-Fabrik Dentz 


KÖLN-DEUTZ — 


Dampf- und Lufthaspel. 


für Riemen-, 


in allen gungbaren Grössen auf Lager. 


„ Menck & Hambrock, 


1892 beim Fabrikbrands der 
Herren Bechler & Dremel in 
Langenfeld i. V. 

1891 beim Fabrikbrande der 
Herren Schreiber & Co. in 
Einsiedel bei Chemnits i, 8, 

18980 beim Fabrikbrande der 
Herren J. J. Arnd & Zoonen 
in Amsterdam. 

1890 beim Brande dem Gutes den 
—— Sonel In Oressmaunderf 

bei Pulsnitz in Bachsen, 


‚1890 beim. R Ratlıhausbrande in 


1889 beim — in 
Martanstel 


1888 beim Brande —— — 


ments der Hrm, Sundt & Co,, 
Bergen, Norwegen. 
ers. ots. 


vorm. Vm. Platz Söhne, A. — 
Weinheim @asen 
Yale — 
Kummer 


unter (darantie cur 
un! geringuien won —* 
Lokomobilen 


in allen (irtasen zur schnellsten Linderung. 
herzgi Loegninse Kataogr a.Enlornasra 1_Diranira. 





Otto’s 
neuer Motor 


für Gas. Bonain und 
Petreisum 


Da. 42000 Maschinen 
wit er 190000 Pfenin- 
kräfien in Boirieh. 
= Modssilon und 
Diploma, woren 
16 Muanın Medaillen 
Prospekin und Kosten- 


anschlääg kostenfrei 
ar) 


Dampfkabel, 


Frictionswinden 


Dampf- und 
elektrischen Betrieb 


Altona-Hamburg. 


en 


Act-ces. Dresdner Gasmotoren-Fahrık 


vorm. Moritz Hille Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihre 


auf allen Ausstellungen und wissen» 


ni ersten Preisen 
I ugs 
Gas-, Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und 
Acetylengas-Motoren. 


5 50 Medaillen u. Ebrendiplome, 


darunter & Staatamedaillen, 


Mohr als 3700 Motoren mit 20,000 Pferdestärken in Betrieb. 
Wir bitten ganan auf unsere Pirma zu achbien. ug (1200 




















Postkarten - 


Alluſtrirte Beifung. 


Polgehäuse 
aus Flussstabl 
v. bchst, eleetr 

Nutzwirkung. 


„ verschied. 


2 
— 8 
Ess Systeme 
— 
der Maschinenbauanstalt Golzern 


(were. Orttschand & Mall) (5 
Golzern Nacherm 





EITUE hut 


ntern Erfinders 


„Technische Auskünfte 


welen, woribeilhafte Ver 
er Beau Vahrikalluonsrertahsen und Ein 


nehnungen jeder Arı durch 
den „Praktische Maschlunm-Tomi 


Akheilung für technische Auskümdin, 
Laipaig-Gohlis, 11 
Prosprote gratis und framoo, 










Dr. Oetker’s 


Backpulver ä 10 Pfg. 


Millionen 
ah bewährt win on den 
warn Giemliklirn gi führt 


Dr. A. Octker, Bielefeld, 
Apschekuntbweitaer 








„. duyptischen 
Ansichten 











uni reer“, 













wichen den Hreren Baschem 


—— Mare in milen Be 
Carmen; 


Apeeialgew 
bi Enuabrme vom 100 SiNck 
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Kleine Dampfyachten und Naphta Launches 


erprotsenise und werberiwistes Mesh tmit Echter ohme Imwrglichre Flügel 
— Obte lmstrurrngekupjeiung — 


Einziges bei den Marinen als Beiboot für Kriegsschiffe ringeführtes 


— Motorboot. 


krin Peiruleummeler, 
Ürsesee Erfolg an der Intztpährigen Pariser internationalen Mitarbost-Hapaita 









h 
Ds 
— 
— 


- 


— Naphtalemt „‚Zujdus 


„Idealboot“in Holz, galranisirtem Stahl, Aluminium u.2erlegbar. 


Im Holz sofort lieferbar während der Prählingamonate. 


Masrhine spielrmid bracht von jeder Iorson zu manderien. Im cintachein im jeket 

eusemuino Bumtsmune, me 

urn  ESCHER-WYSS & COMP. mein, 
Zürich »i Ravensburg (Hiriezter) 





Naeher’s rotirende Pumpen 


für Jede Flüssigkeit. — Speclalltät seit 27 Jahren 
Usber 3000 Stück geliefert. u, 


I I 
Macher Ole —RX 








* —— Dampfnumpen, H 
Saughühe bis 8 Meter Urackhühe bis GUMeiirmm 


ZejgnisserüberZ,his ID jährigen Betrich b oimeRegaralu 


J,E, Naeher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr. 


dJ.G. Schelter & Giesecke 


fertigen in ihrer mit den neuesten Eintichtungen ausgestatteten 


Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz 


seit ca. 20 Jahren als Speciahtät: 


$icherheits-Aufzüge oder Fahrstühle 


zur Personen- und Güterbeförderung für Transmissions-, 
elektrischen, hydraulischen und Hand-Betrieb. 


Dis 2* gesetzlichen Vorschrilten entsprechenden Auſ⸗· uge det⸗· n folgendoVorthetie: 
i— 
befindliche unbedingt iz Wirkwmkeit tretrmde patenlime fedetnine Keillingverrichsung 
ern een das Vebertatsen über de angraummene hichste und miedrigsie Saelleng 
Fahrbalns L m Atwiellsorrichtung für bewimmio Saackwecke. Prlzisem 
—— — — * sellmiihängen Ausrüches der Aufesgunmchise NA⸗n· 
wenden der l.astuelo. sche und durchees aurerTämig wirke *8 Skherungen Mr de 
Schachtverschlusuhären gesiaumen «ia (hdinen nur deneeigen Thür, hinter weicher de Faber 
bühne hält; ardrerseits ist ein Ingamgseisen des Fahemuhim unmiglch, anlall in ingend 
einem Stockwerk einn Schachtthär adlen weht. Praktischer Anreigrr jeler Mihnenmellang 
Gleich schneller ud gerkuschliser Auf und Niedergang. Talellose Arbeit und Material 





Langjährige Erfahrengen an sahlreichen Auslührunges verbürgen vortheil- 
hafıesis Anordnung bet Neubauten. an 


Portwein. 


et. Ressmmalrkenien 
un. J — Beni. 










& hü unüberiroffenes Fabrikat aus feinsten fers 


ist ein diätetisches Stärkumgsmittel in alten Fällen der 
niederliegeniden Ernährung. 


5: 









eodoro Valiadis & Co., 
cAIRO. 


gratis 


Verfügung. em 





unserer Clgurelion 


























374 Alluſtrirte Beitung. Nr. 2357. 
Deim Kaiser), Pasemt- 
ame sub Nr. 413 ein 


n 1: Chocolade 
hma Vegetabile Milch 
rl Pflanzen -Nährsalz-Extract 
mim — Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITREN i in KÖLN a. Rhein. ; 
























DKE> 
= 


uarh vleuen parontirten Vrofahtes beigrsielt 
ist anırkare. 





der bekömmlichste ı von allen 
nt dabwr 


von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen, 
Oarnntie für Erbthait nur ın 
Originalpackunge 
Ihn r 
“ML Ta. Ya. u, Sik. & 
vor ', Kio- Packung mE 
Ueborall käuftiich. 


Fahrikant P, W, GAEDME. Hamburg. 














LEITIED | | 9 Griechische Weine 
Select . J. FF. Menzer. Neckargemünd 
—T 


Hoflieferunt Sr. Königl. Hohert d. Kronprinzen von Griechenland 
11:13:12 7 Lösstrirte J’reisliste feck zu Diiensien, [sl 


09.707.709) 


4 


— “ Banmbudhen 





GEORG SCHEPELER, TuEE-Imeomr, FRANKFURT A. M. 


Rosswanur a u. Kr. Hınscmananen 9, 








Dr. Sierert’s 


allein echter, im JInhre 


Angostura- 
Auf allen Ausstellungen zuletzt in Chlengo 


mit der zoldenen Medaille preisgekrünt, 
Banpi-Ninlerlage bei Lor. Lorenzen, Hamburg, Gros» Bleiben 3, 
— ——————— —— ——⏑ EEE 


In erfundener 


Bitters. 





ML 
it Ar — — — 
Aura Assak, Arsısaı Soa ſca. 
Brigaiswrrba, Euälrr 





>" Marke für in |ausanne 


* ‚feine Spezinitäten 2 d SCHWEIZ 





im) 





Konchong Nr. 5 p ’, ko 2.0 Aräfig und 
Angebot ee 
Komcheng Nr. 29 ',,., 1.4 fi 
für Melange Nr. 4 p. ', ko 2.4 mir und get 
' Melnnge Ir, a je 34 Pe und —D 
Melange Nr, * 4 
2 





kräftigen, feines Aroma. 
” Le er eltirr gute ErTT 
Hertz gweina Neirtigung Iinde 
7 Hihere Preislagen In der ariwien Auswahl, 
r umwärts 5 N i - 
winsenbafter Ausführung; bei Abnahme möcht mmı 
Saison k kn. Incl. Nischäase franko 


Hermann Schirmer Nachf. 


1897/98. v.immirtr Mir 2r Kedpaig. Mi 


[hy 
zig. Maurlielauum 


/ 7 ORIA- 


BRUNNEN 
Oberlahnstein ?Ems 
NatürlichesMi eralwasser 


hr Reh R pre sgek 
Tatrlortränk den den, [rg] 
Hach Pihtzen * re wird * —— 


Bergmann’s Zahnseifen 


sr gpril, Iwwähr, amübertroffen 
2 1» * Kant KA das augenchmnte wi biltigwie wir 


R Zahn-u.Mund- —— 


ist der feinste 
Bulfer-Gakes 


Vor Vachshersagnn wird prrice 


Cakes Fabrik 
B.S'prengel& 02. 
HANNOVER am 





VALDHEINR a A.H.A.Bergmann. 





Rr. 2857. 


Alluſtrirle Beitung. 





Die alljahrlich bewährt befunden, werden auch im diefem Jahre während der Dauer der Bade und Reiſe-Jeit unter ber allgemeinen Ucherſchrift 


—#& Bäder- und Reife-Anzeiger 


die und für die „Alufteirte Seitung” zugehenden Ankündigungen über Bäder, Erink- und Seifanflalten aller Art, Hotels und Aeflaurationen, Heifegelegenheiten ıc., 
nach Gruppen neorbuet und von den übrigen Anzeigen gelondert an eriter Stelle des Anferntentheils und zwar in ber Zeltung ſelbſt — nicht auf loſen Beilagen 


wie in bielen andern Wlättern — zum Abdrud gebracht. 


Es Bietet dieſe Einrichtung, befonder® auch infolge der leicht überfichtlichen &ruppirung, die möglichſte Sicherheit für die gewũnſchte Beachtung aller Ankündigungen, welche 
bei der großien Verbreitung der „Ilnftrirten Beitung‘ im allen Artiſen des öffentlichen und gefellfchafllichen Lebens 


anerfanntermaßen von beiter Wirkung find, Infolge diefer Vorzüge hat fi) der „Bäder und Neileanzeiger der Alufteirten Zeitung“ längſt als bemäßrter und belichter 
Rathgeber in vielen Areifen eingebürgert und bildet gewwifjermaßen einen Mittelpunkt für alle diesbezüglichen Belanntmechungen. 


Die Unterzeichnete, jowie alle Annoncenbureaus mehmen Aufträge — Preis für die einfpaltige Zeile 1 Mark — entgegen. 


Erpedition der Jlluftrirten Heitung 3. 


3. 3. Weber) IN Leipzig. 








'Sünatorium Birkenwerder »ei Berlin. 


Physikalisch-diätetische Behandlung. 
Dirigirender Arstı Dr. med. Ziegeiroth. 







ulm ewegunp-Tar e 
Thum- Brad. Sorgmo Dläikuren, tesanders für Magen uns Darmiranke, Glektiker «0: 
Erifiweng: Maidien.F. Prosektkostenirei durch Prits Scheller, Insrktor. 
Telrgramm-Adreman: Sanatarkım Birkenwerder hai Merlin, aaa 

rom 1. I Mai 


ae Bad Cudowa "! 


TU Funs über dem More. Pusi- und Tebrgrapkemsnint ee — or 
un Nach Fr — „ Mers-, Frassn-Krantbeiten. Lilbion- 
quelis: zupem Ülchl-, Nieren Leiten. Alle —8 Bäder und tmederze Hell 

Taxe, "Reunion, Thester, lirumnnurenemd das ganan Jahr. Prunperte gratis, 


da Die Badedireetion. 








Begierungs- 





37 CHE ET, ale wement 


iv Dresden: Scans I 
: nplal jede Nnuorung von fanden: 


a) 








'Naturheilanstalt 
Otimakigu Karertaigs bei fast allen Krankheiten. *7 


23 
| „Naturheilkunde. 


560 Abtild. ram M_i250 & * — * 
ere| 
Tausende Krazke — um 






alla Beckhanät" 
Buche vollıge Wirdergenssung. 


Bad-Elfter, 


Adnigrei Sachen. 
life ihemguriien —— — de) un eine nn 
web —— Ciselle (bie — 333* _ 
re me unb AAommadeiertreribäber, 
Keller, inkilde Balg- und Besibäser, ae aber, 9 ——* Yerfanat 
Deta, — — von vn — — Arioeute rt — Die Dartamiagen 
arher unmirihre 
Wehrfterte ke unb Tel ——— * 
ER Ye Te — AS Bu —8 
15. Mal und 1. bb 10. September eriählgte ok . Dür die nam 1. Beptember m 
ägitik Umserte ber De⸗iert, Anker · C⸗uccrec. 


ſerden Jule Sturtare. 
Nichen Meseraprär, aues 
Manadrfpertplan. Erieisiike 1x Rinder mib b @rwadiiene {u. ©. Lama Tennis) 
Ücurrbautts Burhans niit Marisal, Bpelic, Epiet, Dreier, Billard» und Seien fsfit: 
slmmer. tete —— 
Berjard von A⸗eeride vb Rabe: in varjligiiäer, Galiberer Ruuna· — 
Kualduriide Vretyxecnt peter Durch bie si 


Aöniglide Wade- Pirection. 
Bad JImenau in Thüringen. 


Vorm. Banitäterat Dr. Proilsse Wasserheilanstait ihr: 
Frauen und chmnische Keankbeitem 
wessenschäftlicher tirumidllage. 
Dureik son. 7 












Nerren-, 
(iesamıten Nasusheileerfäheen mut 
Hribertelge. Prospekte durch 
nder Arsıı Dr. Ralf Wich: im, Nerrenanst. 






& xı hi T 
3anatorium ".a.% 


Grosnkopfrs 2 
Naturkeit- und Kurippkur-Anstalt. Im ganan Jahr gältzet. 


Temperenz- 
Sansntorlum 


Schloss Marbaec 


— am Bodensoe o— 


Herz-Crmulstioms- und 
kuren. aaa) 
fig. Arzt: Dr, Buick, 


Aleohoilfreie Behandlung ron Nerren-, 
wegen. Entzichun 
Zweiter Art: Dr, Horsmm: 





Sanatorium Schloss Niederlössnitz. 
en sc An 
a Woche: Ar Ur and. dr rin früh. ka D «Art Dr, ne. 
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J. F. Helmsaner. 
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Auranflalt und Venfion 
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Das gange Jahr polen. 
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Kur: u. Wasserheilanstalt 
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Sanatorium "Friedrichroda Klimat, Kurort Görz, 
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Marienlyst, Kur- und Seebad-Anstalt. 
Wunderschön gelegen, berühmt duch dis Harn Mamlete 
— Bad«listel 1. Kl. ie .— 
", Siunde von , = Zug, (1, Stunde vom Kb. Rraidenaschlons Fi 
a Möblire Cottsges mis het ohne Presion. Volle Persian 4* r Kr a: für 
längeren Aufenthalt Meloeation. 
Rerstaumus I. Kl Daser geis fine In emrir. Im Juli und August Algelich 
Kalle Aline - Osmneet am gronmen Umeert da Abends lm Tiartem, 
Saite dansante wiehenilich 


Sehr walehaltign Strumlder, warmer und zendürinische Serläder 
Hulmarıt: Chrrant Möller, 
Msn wende han 


ac 


Marleniyst pr. Helsingör, Dünemark. 


Schroth'ſ che Natucheilankalt 


in Rieder · Lindewieſe, oſtert Schlefien, 
bie eimulpe Ibrer art. genründen Im Zeyre 1823 ven bem Mat kann Bchreih. 
erhöhten Srehmntiell dae⸗ — e Hortge Diks a 
ade Urtodge A Biut-, Ebern lechtehrankäpriten, dei Obtztjt, Mile: 


Auhırebang 
Belandırr 
atlemuıe, 


& iatarchen ber ver nen Sdyleimhänte, bau ber Drrbauungs-, arn · unb 
Atiinxuango wie rneraatzetten. Nusichhlefirt ancen 
tabrem ppenftehler und bösartige ide. Dir Mer wird Das ganıe 


bein, 
Jatır Yrserd Fr * vr Gelsigen arbramdt 
[ad Erleptaphrnamt und Siem! 
enäperie enter gratis bie 


memuen; über 00 Berienea. 
tiom Im Drse. 


Änftaltoleitung. * 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höben-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 


In einem schänen, grachüizten (Thale der (irsischalt Glatz, mit kohlensäurereichen 
alaalisch-endigen Eisen-Trink- md allen, Mitsers)-, Moar- und Douche-Häderm 
und einer vorsüglicken Malken-, Mlich- umd Kefyr-Kur-Anstalt. Angeselgt bei Krank- 
beiten der Nerven, der Akhmungs- und Verdawangsongane, zur Verbesserung der Ersährung 
und Constitution, Beseitigung rbeumatiach gichtischer Leiden und der Folgen entsändlicher 
Anmehwilmingn. Erülfnung Anfung Mai. Diesbahnsumilon, Prospecte grauls. (lc 


Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger cazseı, 


nes hergerichtet md durch Pferdehahm mit Gassel worlwmdlen. Krifenthalt much für 
Sommertrinchler und Necomräiescanise_ N Aber durch Prospekt. De, Bremmeil, we 
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Saison: 


Kermitbels Mur 


Salson: 


Mai» October. 


Neonichad-, Molken- und 


Karma 
um Neiigrmnsssik, Beste breienische All 
umlı gudsckien 


allem 1 
und Teiephboa-Ssaionen. Ausführliche 


Iermeln 
sulrikatzrn, Urog 
sungen und Ntelgungsverhidtnissen. Tiglich ewei Cutwerte der Kurkapelbe, Balsomlraber, Leschabimein, Iakm-, 2 
Prospoote gratis und franco durch das Ngi. Bad-c 


Rückgratverkrümmungen, 


Gelenk-Entziindungen, Beinbrüche, Kinderläkmungen, Hüftleiden, Rückenmarkslelden, Verkräm- 
mungen nach Gieht und Eheumatismus ete. 
Tun ma 





, Inhalstionem aller Ast, tinsdirwerke, Sosiefuntaine, Terminkuren "nach Prodensor Dertel's Meuhade 
durch Il, well Canaltsaihum 


orfhopäd. Keilanstalt 


Dessau 4. 


berg mechanischen A| behandelt, okmn 
earung 


, Dim mir 


1. Mai bis 1. October. 


(Brunnen und Bäder das ganze Jahr.) 
und Madek 


a " n- 
yon a 
—8 o* 


Jul Laube E * 
·uec 50 
in und die Mos« 


Teun 
der die Lahn, den Hbr 








berucdamien Touristen. | 


Bad Reichenhall : 


wrösster deutscher klimntischer Karert in den bmperiseben Alpen. 
und Lasse hen» Extract-Bösler ; Ziegramalke, Kulmöck, Kedir, Alpeniträuternäftn, 


pen. Kosie-, Mutterlaugen-, Maor- 
„alle Mineral wässer in frischen Fallungen ; grtsste pneumas 

‚ Kaltwasserbeilanstalsen 
nd —* — ——— — 
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Banck’s weisse Ventilations-Hemden und Stoffe 


Gesundheitsleibmäsche ersten Ranges, nach kompetenten Gutachten dus Hervorragendste, was auf diem Gebiete biaber geleistet worden ist. 
— Verkauf nur durch Wiüsche-Geschäfte — Proben und Preime auch dirset und kostenfrei. — — bu 
Für Sport- u. Touristenhemden besonders empichlenswerth, E. F. BAHCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 
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Glasplakate 


transparent und gerahmt. 


Dies neue 


I pad > Album 
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in modernsten Ausführungen, 








Kunstanstalt 


Grimme & Hempela.c. 
Leipzig - Schleussig. 


pat — —5 Neuheiten ıı 
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auf dem Prinz 
Par Bilgelm Was 
— in Zwidau ein 
Bibmard Dent 
mal enchſillt, defien Schöpfer, 
Sofenb Driſchlet in Berlin, 
ein Merk von wirklich mo 
numentaber Wucht gekhafen 
bat. Auf ſclichem Yoita 
ment eine lebenätolle Sta- 
tue, impofamt im ber über 
zeugenden Filiedergabe inner 
licher Größe, bezwingend 
durch die Einfachheit ber 
Auklailung und Darkellung: 
jede Pole itt vermieden, auf 
jeden Eftect iſt wergicheer — 
um jo nimitlelbarer und 
überzeunender wird das 
ert auf ben Beſchauer 
witlen. 

Joſerh Driſchler, der jehe 
endlich keine Kraft und fein 
Köunen in einem groei, 
felbfländigen Merl hat er 
weilen tönen, flammt aus 
Mintelen in Kurcheilen. Er 
beſuchat die Alademle im 
Munchen, machte eine prat 
tie Tehrzeit durch und er 
hielt dann den Auftrag, für 
das Arſenal in Wien eine 
Reite vom Statuen öſtet 
reichiicher Generale zu ſchaf 
fen. Bald darauf, 1867, 
gi er nach Reunerl, 
mo er im Uuftrage einch 
dortigen Vortratbiſdhauers 
mebrere Statuen für ben 
Baftinaton Part khuf, unter 
andern auch die des Generals 
Scott, Rach acht jahriger Wirt: 
hamleit kehrte er aus Ame 
rita nach Dewtichland zutũch 
er dam nadh Berlin und hier 
in das Atelier Prof, Sie 
mering’®, Die Thätigfeit ba 
jelbſt halte er anſanas wol 
nur als eine Art Dur 
gangäftstion angeſehen, und 
danıt hat er volle IT ahre, 
bis 1802, dort gearbeitet. 
Zahn Jahre hindurch mar 
er an ben greßen Grm 
ven des Walhington Denl 
mals Für Philadelvhia be 
Iäftigt, nadıdem er vorber 
an den Meliefö des Graeſe 
Dentmald gearbeitet hakte. 
Deroorranend chatia war er 
dann an Eiemerina’d Luiher 
Denkmal unb beſonders bei 
dem Kriegerdenlmal für Beipr 
sin. Dagegen mußte frei 
lich das eigene, das völlig 
kelbilänbisge Entwerfen und 
Gomponiren aurürtileber. 
Seit er aber mieber frei 
geworben, hat er eine Heihe 
trefilicher Arbeiten arichaifen: 
zahlreiche ankprechende Sllein 
plafiik, die jehr daralterifliich 
durcasiührte Geſtalt eines 
Indianer auf bei Schleich 
meu, die Halbfiaur ber Ma 
lerin Bilma Parkaghn, einen 
eindringlach unb arek mir. 
Tenden Erzengel Midael über 


Das Bismark-Denkmal in Pwican. 


Ders wiertehähriih T Ak Ar TOR 
an konn a JLeipng und Berlin — 





moniſch zufommenfügende Reiſerſtaluetie Molite s. 


Was bei dieſet Arbeit bereits jo wohlſuend aufſiel. die mit dem Mablipnuh bes 
Schlichehent im der Auffaſſung der aroken Berfönlicken, die  ertebt ſich gegen 1 Der, 
Im 1. April, dem 84. Geburtäing des in jedem alles Kleinliche, Gemachte ausicließende rubevolle Vorneht: lers in ürwilierumiforit. 
Sinne bes Morles Erſten Meicdhälanzler®, wird beit ber Ausſuhrung zent ſich nun im mod erböttem Mahe Kanzler ich und wuchtiq da, der oſſene Mantel lükt auf der 





Das am 1. April entbüllte Bismard. Dentmal in Zwickau. Mobdellirt von Jofeph Drifchler. 


Rad einer Vdetograte von drae⸗ Auliekh Ir Peelin. 


m 
Miikersphandperto? Mur FI RL OR 
Mark 


dem Lftportal ber Mailer Friedrich Gedachenißlirche und vor in dem jwickauer Bisimard- Denkmal. 
alleın eine Roh und Reiter wie zu einem Ganzen bar dem Waurath Dr. Moſhes in Zwichan euworſenen Poſta 
ment, dad art ber Borberfeite das Wiämark'ice Wappen 
rürften „Im trinitato robmr‘ traat, 
hoch die Statue des green Slanz- 
In feinen hoben Etiejelm ficht der 


31. Mär; 1898. 


Auf einem won 


breiten Brust das Ordens- 
band und das Eiſerne Nreuz 
erfennen. Die linke Hand 
Münt sich auf den Griff des 
Valtaldwd, Die in Die Hüfte 
gejſunte Rede hält die Ur 
tunde der Vegrundung des 
Deuticen Reiches. Die Ber 
Halt ruht auf bem reden 
Bein, während das ſinle ener- 
isch vorueleht iſt. Dieles Ar 
tangement ber Hände und 
Beine jomwie die dadurch be 
dingie Haltung neben dem 
Ganzen dem Auedruckt vom 
Nuhe, Größe, Energie und 
gelehteter Nraſt. Alles das 
tommt nun freilich noch be» 
deutjamer in dem vorzüntich 
durdigelühnten Kopf bes ürr 
sten zur Wirfung, Unter dem 
ein wenig ind Genickgeſcho · 
benen Helm bſalen gebẽete · 
riſch und bezwingend bie 
madtoolen serriderangen. 
An Lenbach's durchgeifnigie 
Auffaſſung erinnern die Züge 
dieles hochgeiragenen Daup: 
tes, dad, von ber Hunen: 
ſchrift des Alters burchzogen, 
noch impolanter als in frü 
ben Jahren wirkt. 

Die Gefammmiceompofiron 
it von fünftleriiher Ge: 
ſchlo ſſenheit und ofienbart ein 
gtokes Feingefuhl für die 
Wirtung ber Linien. Der 
Bremtauũ der Statue il in 
Vauchhammer bergeftellt, ber 
in einladen romanischen 
Formen gehaltene Sorel in 
Ichmebiichem Ghramit aus · 
geführt. Das Dentmal, das 
dank ber kchlicdeen und doch 
jo mwirfkamen Behandlung 
des Mantels auch eine ſchone 
RAüdanfide bietet, zählt zu 
ben beiten Biömard-Dent- 
mälern. 

Bei jeder der zahlreichen 
Bihmard Dentmalconcurem- 
gen, befonder® bei dem arober 
berliner Beriberwerb bes Jah ⸗ 
res 1806, hat ſich wiederholt, 
und oft peinlich überraichend, 
geneigt, wie wenig unſere 
Bildhauer im Stande waren, 
die harakrerifliidhe Erſchei· 
nung bes Eiſernen Kamlers 
überzeugend wiederzugeben, 
ald wenn die beziwingenbe 
lud diejer allen befanmten, 
größten zeitgendilsichen Ber: 
föndichleit dem freien Blick 
der Slünitler gerrübt hätte. 
Selten nur haben wir er 
schöpfenbe künilleriiche Wie» 
deruaben biejer ſchon bei Leb 
zeiten hilteriich gewotdenen 
Berlönlichleit gefunden. Zu 
diehen feltenen Rünfilerthatert 
zäblt der vor Tahreöfriit hier 
vorgeführte „Butöherr Bis: 
mard“ Mar Stlein’® und jeht 
diehed Merk Driichler’s. 

Us. St, 


— 
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Wochenſchau. 


Der deatſche Aelchtaq. — Der Kreistag berieib In feiner 

Sipung am 21. Särz eine Reite Neinerer Etatd. Vom Etat des Heide» 
amd deb Nement uıde zunädlı ber zurifgerikte Has eineh Träfibinle 
gebiubes beiwilligt, naddem ber frägere Slam dur) Salat umıgearbeitet 
orten tmar ; ebreio arlangien bie Etats des allgemeine Perüontfonds 
und bed Heidikienalßdenieube, die Torberung zur Hersoktäindkgung dee 
deurkhen Eilenbahenepes im Spnterefie ber Sanbeöveribeidigung in Höhe 
von BADESOO „A, ber (Etat der Meichdfchenb und die mod nidt verab⸗ 
ſanedeten Ihelle ded Rrigsihapamts zur Aunahene Belm Etat bes 
Bartmeiend bradite Uteſ d. Arnim bie molteriöie Bantnatenangelegens 
beit zur Eprarbe, ke die ein Obenacter ber Reihädenderei wertmideht if. 
Siaaiecreaat 2. Boybartiti erwiberte, daa es fi Hier wicht um eine 
Fanung von Banfuoten, josdern um einen Diebitabl mächt bardiledhter 
und zufällig wo& nid verbrannter fehlerhafter Exmiplare vor Kate 
ideinen bandie. Ber rrintiw geringe Schaben merbe burdı dab ers 
mögen der Eduldigen grdetl, Zeruet weichen in ber Gil am 22, 
daB Gele Über die Bohbampjeriadventionen gegen bie Stimmen der frei» 
firmigen unb Sorialtestofenten in brilter Yeinmg, die Mowelle zum 
Breannimebsftenergeleg med bad Gefeh; über bie Entfchädlgung uuſdadig 
Verurtteilter im zipeiter Leſun anzenenmen. Dabei beantragte bad 
Sans einfimmmig die Borlegung ebıed Beirpemeuris beireli® Emtidä- 
bigung für unlduidig erfiitene Unterlutwugthait. Am 23. begann bie 
smeeite Veraitrung bes Tlostengefeprt, über dab zamens ber Geminiffion 
Dr. Lieber den Bericht erfinttese. Eetzegee ſeluem Borkhlag murde der 
jtaoffen, den ganzen $ 1 zur Debatte zu itellen. Diefer hatte in ber 
GTommifire folprede Ralıng ertolten: „I. Der Ediifebritanb ber 
beusihhen Aletie wird, abgrirgen vom Säulicifien, 
Sprcialfchifien und Aunsmenbooten, irtnrinpt anf: u. prrmenbungäbrreit: 
1 Fiettennegekail, 2 Dielätmader zu je 5 Sinienkhifien, 2 Divifisnen ze 
4 Rüftenpangeridiifre, 6 große amd 10 feine Areuzet als Kufflärungs« 
a⸗ e ber bwimriihen Echlaeflerte, A grobe unb 10 Meine Areuyet Für 
dra Audlanböblen]t; b. old Biateriatreferve: 2 Yinienicifle, 3 grobe und 
+ Meine Arrazer. 2. Born ben am 1. Apru 1H0R vorhandenen mund im 
Ban brfiedlichee Echlee fommers auſf Helen Sellbetanb in Anrecuung 
als Linienj4ifie 12, ald Mäitenpangeridiffe 8, ald arofe Srenyr 10 unb 
ald Meine Arcuzet 23. 3. Die Bereishiekung der Drittel für bir wie Ere 
reitjung ed Sollbeitanbes (Ziffer 1) erforderlichen Iteubausen untestiegt 
ber jäßrlichen Peftfegemg durch deu Nechötanigellseiat mit der ah« 
tabe, eh bie ertightellung deö gefeglichen Ediföbeiamdes, former Die bar 
& 4 bafür angrgebenen Mitel acatrichen, bid zum Ablauf bes Rech · 
nungejaäres 1008 Buedhgeiihrt werben Tamm.” Gienf, v. Gompeih als 
Barriätrer des Eentrumd erfiärte, dat befen MWetoheit der Borlage zu⸗ 
Ätlmme, mährenb eine DMinbrikeit am frühere Bebenten behalte. Fur 
bie Gomeroatfons gab d. Leoepem eine yaftlmmmente Erfiärung ab, Der 
@ociaitemotrat Dr. Schönlant grifi bad Gentrum unb inäbriandere Dr. 
Zirber heitig am, wanb eine Ermiberung 6 Geriling’& herverriet An dem 
verneimenber Standpmwztt hielt aud ber Elitörurite Demmstrat Waller 
feit. Banrgen fand die Borlapt im Nidert von der Brr« 
elnhzeg einen warmen Bertheibiger, während Türk Habılmill des 
Rein ber Polen ale Antwort auf bie Sriegsertlärung ber preagiſaen 
Regierung burch bie Brobopprimm des 100: Milieneniondb anb. 
Etansalerretör Graf ©. Boladomitu dle Polensobltlt ber 
pressifcen Megierung und fand 06 bebanerlich, dark bie Polen mädht and 
ae und pelliliäen Gräzden für dle Blotienvermehrung Mimtmben, 
bern ® fie an Hi Im Kamen der Balriichee 
Besernbändler erflänte fih Gipert In der Zipung am 24. angen dab 
Blottengeieg, deäglelten ngen Höciter, der zu beftreisen verſudac, dak 
er ein Gegner eiwer imelen Aecie fei. ib erinnerte Amtral Eirpig 
un febıe wiberfpenäönelle Haltung. Zruher habe er eimen beflinerten 
‚ilottenerpanüationdplan abs umeriäglich gefordert, jept beiämgfe er itee. 
Slontöhhapieerenir v. Ihlelmann befreit, da die Annahme der Bars 
angiede Edjiieriglelten zer (folge haben wlürbe. 
erbringen, bak in Borten ums Thaten 
bie Bebuer des Genirumo fi ke argen Widerfumich feplen mit Ihrem 
frühern Bertalten. Fur tie Reigöpastei ertiarie v. Kurborfl feie Ein» 
verfiiednik mit dem Weich. Echllehtich erde & defelden in mamente 
Ider Abkeimmng mit 212 gegen 109 Ektenmen angrmommen. Da⸗ 
een fimmmten 34 Gentramsmitglieber, 3 Antilemiten (Mindemalb, 
Dirisel ud Köhter), die vereinigten Demokraten, Scen und m. 
In der Eipung am 26. mwurben bie übrigen erlebägt. 
& 2, bee won ber Bereitfirlkimg ber Tittel —— — 
bauten handelt, erfüärte Ainteien dom Ventrui, dab er dazenta, umb 
And vom Eentnum, bafi er daſut ftimmer Iverbe. Eiaattfecrelär ref 
vd. Bofabemify betonte, daß weit ber Bindung feine etanbrechllicen Bes 
benfen berfnüpöt jelen, wie bad auch in Euglerd und frantreiä vom ben 
Barlomenten anerfannt ſei. Mad längerer Debatte murhe and & 2 in 
namentliher Mlılmmung it 193 gegen 118 Eilmmen augenommen, 
Die folgeaden & 2 bib 6, bie bie Iedienctelluug unb bem Perfonal» 
beftanb betreffen, faubes Reime Eitberfpmnh, Zari 85 7 umb 8, bie bie 
Detzugsfrage regeln, ernezerten Vebel und Hiditer Ihre in der Gem» 
inifiien worgedrmäten unb bert abgelehnten Boriäläge auf Einführung 
einer progreflisen Reltreinfommee:, bejw, Bermögenäftener, Mber 
anqh im Cause Hatten dieje dad gleiche Schidjel, fie wurden abgelehnt, 
und bie Baragrmpgen gelangten zut Aunehene, momit bie Brratkung er · 
lebigt war. Der Variueetaa pafirte jodaum unbeitandei bie zweite 
Zejung, ebenfo die Reite des Etate und das Eiatögejeg. Am 28. jans 
De drute veſung des Blolbrugrieges hast, bie nadı einer länge Benerals 
bebatte, an der ji Dr. nmeccerus, Liebermann d. Eoanenberg, Winde» 
twalb, Are Radyitik, Midert, Ritter, m. Bennigfen, Graf v. Dirbai, 
Vebet, Anwerbt u. a. beibeiligten, mit ber Auuatene des Gelepes bei 
grober Beimmenmehrheit enbete. 


us dem Skerreihiihen Abgeorönetenkanje — m 
Öperreichlichen Mbgenrdtetenhanie brachte am 2U. Märy Drhe, d. Dipanlk 
vom ber Ralteltihen Holeyartel eiwen Dringiitieitsantrag ein betrefis 
Einfepung eis Aueſcaſes von Mi Mitglieberm zur Berattung ber 
Brage wentu Aufheduug der Sprachrenerorbuungen unb zur eüftelumg 
grunbfäglicher Beſnuugen für bie Hepelung der Sorndenfenge auf 
bein Ebene der Geirignrkung. Bas Dass gig jebann gar Tagrdorteumg 
über, auf der bir Mall der beiden Bicepräfibenten fand, Arwählt tmurbde 
der Eiotoene fjerjancie mit 177 von 201 abgngebemen Sim zum 
erfien Biregeüfibenten und der Humäne Lupul zamı zweiten Mirepräß» 
benten. Weide nahmen bie auf Fe grinlienen Wahlen an. Girrams begarın 
die Debatte über die des Aopierungsprogramm enihaltenbe Autriisäers 
Härung bed Biintberprülibenten Graſen v. Thau, zu ber 26 Mebuer bors 
gemerft maten. Rs enfter Aedner Ipmacı Zuert von ber Ehänrerr- 
Sartel. Dr, Eteimwenber voa ber Deutkhen Bolttpartel führte in ber 
Stfarag as 24. mb, das deutiche Bolt mie or allem erfahre, tete 
Gh) bie Megterung zu ben Eprocienversebzunges fielle, Solange baeſe 
Frege miche georheiet fei, würden feine Metrmten, fein Budget und feim 
A⸗aena teoiligt imerden, Itta. d. Dipanli ven ber Seibellfchee 
Lolföpartei erffärte, er flitde Ach durch bie Erfidrung bes Mintiterpräfis 
denten wicht deſtiedige. Geine Partei Wehe in Meinem Merhältuih ger 
Negierang, je merbe aber gern der Regierurg vollkänbäge Objertivistt 


entgegenbringen unter der Bedingung der Wahrung acd Verue zanigaag 
ber Sinterefien ber Wähler, Er ihlor mit einem Mopell zur Anbafmang 
bes Fricdentwertes Darauf wurde bie Berhanslung atgebroden, 
uns das Laus letute dem Artıng Eteintornder’s auf Bertagung ber 
Deltgatienömalien ab, In ber Abrabiipung mirbee dann bie Söahlen ber 
Quotenbepuistloner unb der Trörgalionen vorgenemmen. Slergu halte 
Dr. Eteintormder eıtiärt, dagegen proteftiven zu caa ſen, bafı die Delega= 
Kierien früher zuinmmentreten, bevor bie Queie Drücken jel, uud mar 
unter dieler Rehtövermahrumg im ben Wahlgang einzutreten. Bali 
bemerite, bakı Feine Partei dad von einem Tell der denticen Mbgeorde 
neien Bägmens mit den Ganhen abgeldäsftene Gompremih als fAlnıpl> 
fich umb verwerflich anfehe. Es var mämlich gwiſchen ben Peutichen 
und Uytchen Höhmens vereisdart werdea, dak van ben 10 Debruistee, 
bie auf Böhmen entfallen, 4 Dentiche, 4 Gyeiben ums 2 Orobgrand» 
befiper gemählt würden. Ein ähnlides Atomen war auch im Mätnem 

worden, — "af bie Bemertunz Wodl's, beh die Deutichen 
kardı die Theilnafene an dem Telegatiomötwahlen der Wrgierung eine 
Qiebesbienft ermirfen, emmwiberte Hayler ven ber Deutkhen Becuvarici. 
bahı bie Oppolltion brahals in die Delegation eintzete, um bie Kedhte 
wurd Spaterefen ber Drmtjchen zu wahrree Mach ber Dratichı Tontiähritiier 
Aauſer auberte Sch In Aymligem Sinne, Die nähe Elpung murde auf 
den 29. fefigelept. 


Der Ipaniidrameritaniige Eomkict — Der Ipanlid- 
amerdaniche Cenfliet &k im eie Iritifchrd Stabiem getreten. Die ame 
rilemiige Eomesiflon zur Imteringung des „Meine*:Tinsalle erflärte, 
dafı die Ewlofen von aufıen erfolgt jel, bat aber micht jrhgehtelit, men 
die Beramwrearliaceu Inehle, Der Bericht, ber an ben Darimdecretär 
Leug wad bann an deu Prüfdenten Mac Hinten ging, elite la diefer done 
dem Tengten vergeingt werden. Dad Ergebnih ber daniſchen Unter · 
fatergsammiiflon behauptete Inbeh das gerade Brgenikeil, Der ſoe⸗ 
nöce Sejanbte in Walbington telegrapgirte nad Mabrib, bahı der ame» 
reihe Morineminfier barami dehirke, die Hefte ber „TMaime* zu 
entderzen, jebach oteie Anreubaaq von Eprengkoflen. Der amerilanlide 


Gefanber in Mebrid fiberreichte am 27. der ipanticem Meglerung eine » 


Note, im der Ihe eräflner werde. bak die Lage auf Cuta für das ame: 
rilamiige Bolt unerträgtich geworden el, ber Pröfdent erfahre mit Ve · 
fisteibrit, dark Die Sage mit jebem Zage Idawierigrr merde. re. 
habe bie Hegierung beihlofen, Epanten zu benadirkätigen, dab Re, der 
jedes andere Snterefie ald bad durch die Ehre unb Werchtigfeit gegen» 
über einer vom Zchreden ulederaedradres unb dem Sunger prebägrgebe: 
zen Brodltrreng pebateze ferutirge, doch auf folortiger Einfirlung der 
Freimdjeligfeiten bricht, In ihrer Anttusrt erimmente die franiide Her 
glerung Amerila am Die um Zered ber Mulverlterbaltung ber heralichen 
Veziebunger brreitd gemaäten Augeltändnifle ums baran, bafı das lezte 
Ingehämdnik die Bereitmilligtelt fr, ben Eomdict vegen bes Beridiid 
über den „Maine »Tlnfall einem Ecriedögericht zu umterierken. Eyanlen 
ſel jeyt am ber Erenze Feiner Aupeftänbuife angelangt, joweit fie mit der 
Ehre und Hürde deb Landes vereinbar jelen, ab werde Eiegrifie in 
feine fowveränen Lechte in Weltindien wit geitatten. Der [paniihe 
Riniherteib, der Sch am 28, im Walafı der Königim Ahegemtin verjam · 
melt haste, beiloh, dem Bufehlöhnber al Tube, Marfdal Blanco, an 
beiehlen, jofert einen Karimeoffigier mit einer Cebie dee Vericas der 
Tpanischen Vlmteriachungeremmifiton, bie bie „ Maine“ «Stutalttrihe yafällte 
nen Urfaten yaktıreite, nad Waſtargton ya ſaacen Der Berkät late dem 
Prößdenten am 20. vom fsaniicen Weiandten üÜberreifit werben. Die 
fpaniiche Hegierumg gibt dir Gofung mod nida gänylic amd, die Netion 
Mar Kinleys eine Heiı lang aufhalten zu fännee. 

Jeurnhen bereitet ji Mimerifa jdon zum Ariege vor. Noch am 
Abend bed 25. wurbe bie Orbre, alle amıerifanifdee Edilfe fdimarı, alfo 
mit der Sriegöfarbe anzuſtrrichen, vom Morineiecretär long amägegeben. 
Hemer marde beichäsfien, sehn alle Monitors, die im Bürgerfrirge ver⸗ 
mazdt tmurben, wieder In Dienft ze ftellen. Bwei ſotlen te haſen wen 
Bokon, gwri vor Neupert und die übrigen im Gafen vor Piäladeiptin 
gie Kühen: uud Hafemperibeidigemg Tlegem. Der jept Im Meunext befinde 
Kite Roniter Terror [ofte fojort nadı ey ek egeln uud zum Ober 
fhmaber des Mbrmirmis Sicarb Kahre. Mid der Monitor Puritam ere 
hielt den Veſeta, ebembakiı zu fahren Die alten Neutters innen 
zur fünf bis firben Simoten bie Stunde en. Ber „Standard“ 
murldete and Veuvert, Dirulen babe jept feheem Entwurf, bererfenb bie 
bogen. Sriegältenern, vorbereitet, der die Behtenerung vom Äher, Kaffee 
und Bier unfaht. Man eriwarir, bafı biefe Steuern 60 MR. Doll. cim« 
bringen tperden, Der ipanılde Regierung fell vom ber Epanlidae Na⸗ 
tiosalbanf ei Mültungderesit von 40 Stil. Beleins bemiligt worden 
fin. Anh im Merico werben grobe Sammlungen gar Unterftüimg 
Cpawiens veranftaliet. Eln Bürger zeiäinete allein 100 000 DoX, 


Ruklend und Ehinn. — Ehins hat am 2. März Kinmrlide 
Forterungen Rubiands angenoerzeen. Dicke Hagekänteite find kelgende: 
1. bie Berpadisung Bert Aritzers auf 25 Jatzte als befeitigter Sippe 
runi für die Marine; 2. Dejenige Tallentraus als eined offenen Dakus 
==5 zugleich als Enbitation für die mardidariide Ehrabahn auf eime 
ätnlich langt Meisbemer und mit dem Met auf Beiigung; 3. bat 
Ned für Aublamd, eine Cifenbahn vom Petuna nadı Falienman und 
Bort Artur amter beaielben Bedingungen wie bei der mambideiichee 
Babın ya erbauen, Diefed AMommre, dee fümmillde hnite Aub> 
lands ertüiflt, bereitet den Engtäzdern großen Nummer. Mn 94. vers 
Tasten Dedbalb Ninglieder ber Oypefition Im enplilcen Uarerdaus Aus · 
funft üser ben Staud ber Dinge in Eaflen. Sarauf erimöerte ber 
Parlamentdunterfectefür des Aukrärtigen Caraen, dak eine Beamte 
twertung dleſer Tragen das Ziaatälnserefe erratie gelühebee wlche. 
Nur mohte er bie Mitsbeitaug, die Negierung date keine Betätigung 
beb Gleräcib, dek Die Wicelönige ven Harling umb Hute jetrie ber 
Gouverneur ven Humam Übrreingeloreren jeien, dle Angelegenheit bed 
Namgiierhales von Rarnling and zu leiten und dem Haider feine Stimmen 
ke ben Angelsgenhelten der Geairal- und der mellllden Provinun zu 
peimäteen. Ber brittihe Gefanbte Stardenald date am 22. trlegrapäirt, 
km Pelitng fei vom einer berurtägen Febeilion midte befanm 


— — — 


Colonial· Angelegenheiten. 


Gotdiunde in DexntſcheOſta ſrita. — Amgerg vorigen Jatges 
hatte der Mirarehirede Jare Angaben fiber bad Vorteenmen von Wald 
in den beurkh-chafritanilden trdler Fadlih des Bletoriaſees geeaa⸗ 
Die baramf in «Ber Stille nntgriandte Sadıiverindigeneonmifien hat 
nunmehr, wie bie . Warded Din.” mätteilte, ihre erfien Berichte ere 
Ttattet, denen zufolge an ten von ante angepedenen Puntten Weldauarys 
mänge ald verhamden fegehellt weichen. Die Cemmiſſion fept ibme 
Uuserkatungen fort. Die biöger geinachte Zeftftelling If am fe bebaut: 
famer, als auch Mürzlich ein gleicher Biobenreicıttem norbtoretih des 
Niatafees entdedt merbee fein fo, Aeihelnend sieht ſich bie Moiblinie 
von Eäben mad Netben durch die zanze Wehgrenye des beutiä-ell 
afridaniihen Grdiet®, Mir der nad Danke genameten Etwerrumg ft 
Irigend ber Beldiaflarae bervorragend beibeiligt, tie er bee and am 


erder Stelle für die Mnslenbung ermäßmter Sadiverkäindigencommifion 
die Feſten aufprbracmt hat 

Berkürtung ber Befapung von Muania und Buloba. — 
Ari Brand von Racricten Aber Unruben in Iganda Hat ber faüerl. 
Gorprranir Brarralmajor Lirberi ben Dirsienant Ridsre mit 60 Maus 
(Nidiubanefen) and Vanzaui mach Munnfa eutieudet. Durch diele 
Berftärteng in die Sciaxung dor Muasia und Bufoba umgefliht anf den 
esatöındäigre Etaud van zwei Lomspagsien gebracht ingrbrn. 

Leipziger Billion am Kilimanbfharo. — Boa der Leip- 
dor: Mitten am Hilimandihnrn & bie ritenlide Aunde eingeizofien, 
dat auf ber Etatioe Melt das erde Taufteft Naitgelunbee hat. Wie 
erften Täwilinge famen aus der Fahıl ber im Miliondhauie zu Moidri 
wehnenden Moiihüler. Mur ie Madidame it bie Arbeit an der eins 
pedormen Jugead van guten Erfolgen begleitet. Brei Geirgenheit ber 
legten Lenferenz ber Silimanbidaro-Tinion prüfen die ammelenbem 
ifilonase Althaus und Fakeranıı bie Horschliler unb fanben bie hert» 
ſchrine namen ber Defen unb ka der bikläächen Gedichte aufrieben« 
fielend Aut der Leipuart Walamba-Mifiton warde nemelbet, dak 
Or, Hoferann, der Atefte Miflonar unter ben Balamba, dad Granger 
Vin Lacar im deren Sprache Äiberfept hat. Die Ueberſehung ift bei 
®. —— in Leirun aedtuen morben mb Im Bering ber Niſnen 


—* einer horihungsernedition aus dem Hinter« 
land von Gamerum — Bir rin Zelentamm bes Irloerterienien 
Geubernrers im Gamerum beſagie. it der Chef der Jaunbe- Statiom, 
Bremirtlicstenant d. Carnab · Cerrhrimb, bon einer friedlich und erfein: 
reich u Bey Boridungserpetiilon nadı dere Eühsfen bed Sieter 

lantes von Tamemun über Woio —— za Über den Gorgo 
twohlbebalten in Gamenin tmirdereingetrohlen 


u ——— 
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Mannigfaltigkeiten. 
Bofnachrichten. 


Ratier Wilhelm sral am 25. Wärgnadimittags ? 2 Uhr 
in Bremerhaven ya einer abet mit drm Edimmldampter Hatier Wil« 
Helm ber Mrofe am Salfertahre ein, bryab fih an Bord des Dampirrs, 
worauf sit der Durticileulung be8 Dampfers darca bie dammeritiraie 
begomeen tmerbe. Wei der Weſer ungelommmen, dertae bad Schifi, fepte 
Fi in ichnelere Bergung und war balb darauf be Elfen der Wirage 
easiämmnden. Die fahrt maber den beiten Berlauf; am 26. mittape 
erfolgte bie Rinttche nad Bermerbaben. Bei dem am 25, an Bord ſiau⸗ 
arbabten Fetmahl gedachte der Nlalfer auch des HOJihrigen Mütitärbienk» 
jesildums des Arften Bismark und twibınete bem JIudilar einen Zrinte 
form Rohmittagd rece er nach Berlin gar. 

Die Brinzellin Ariedri Leopold von Preußen kehrte 
wit ihrer Brimen Todert am 22. März von Dresden nad Berlix gurüf, 

Der Rönign von Sachſen firbelte am 21. März vom 
Refitenyihloh in Dressen in dte fäniglide Bille Streblen ter. 

Der brobbersng von Sadien« Weimar trai laut 
Meldung vom 23, Mär mohlbrhaleen In Rem ein, 

Der hergog von Sadıien-Koburg uud Wolda fam am 
24. März von Riya in Pillefranche an, wm bis Dätte April dert u 
Heiben ; bein Befinden I befsiebiarmb. 

Das Bellnden der in Nom weilendex Krenpringeilin 
von Sctorden ud Rerwegen ift mwerbingd rim meirmtlich nlrftineres 
Die babe Frau wird mit Ihrem Semall längern Nulentgalt in malt 
megmen. 

Der König von Serbien, der an ben Majeru erfranft 
war, Ift twirderbergeiteilt, 

Die Kailerin- Witwe Raria Feoboromma vor Ruhr 
Ind reife am 19. März von St. Brierödung nadı Aeprmdanee, me fie 
am 21. abenbs aatam. 

Dieipaniiheiniantin Eulalia, Wemablin bes Bringen 
Anlon vor Borrdor-Orlians, Irtazten ven Eyanlen, wertick na& 
mebrtwöchigem Aufenrtalt Sei ihrer Ecmeiter, ber Bringefim Cubmmig 
Ferdinand box Baier, Mündes am 20. Mär,, um &ch über Dtiemde 
nadı Lomden zu begeben. 


Prrfonalien. 


Dieiu Erangelieis beauftragten [Adfilhen Staate- 

minifter haben ben biöherigen erien Geiflichen Rast beim ewangelilche 

Derdeicanlihertum, Cbrreonfikorialratg Dr. Heinrich Lad· 

twig ODetat Adermann, zum Oberbofprebiger an ber erangeliichen of - 

Mirdpt be Dredben ernamıt mb Ihm Ale Gielle dea Bierpräfbenten beim 
Banbescorforium Übertragen. 

Eberconiiftorialrath Axttig, das biößerige Ritalled 
6 Epangrlilden Oberfirhenraibs in Bertie, merbe zum Director des 
Uosfftortems der Provinz Eatien unter Berieitung des (iharafters 
«lb Gonftoriatpräfident ernannt. 

Generaliuprrinsenbest der Rheinproping wurbe ber 
Eumabalvorlipende Undec in Areuznadı. 

Bum Regierungspräfidenten in Sigmaringen in der 
frühere Landrat; be Danau aud wadyealige Eabinettnbeiper ie Detmold 
b. Derpen ermamat tmorben 

Ir Büdeburg Sat ber nexernannie Staatsminiker 
Hefe. © Featzia, Möber Yanbrait des Sreiled Kaumburg, am 
15. Nebraar bie Amtögeichäfte eines Chris des jhaumturg: lippäcden 
Rinifterlums Üdernosmen. 

Der Brofeflor der Phnliotogie au der berliner Ami: 
verität Dr. Hütelnı Ungeimam warde zum erbratlichen Bitgtieb ber 
dortigen Mlabreit ber Wtfenidalten ernannt. 

Aum Bermeler bes zulfiisen Sintferiums für Volke: 
aufflärung wurde (eh. Rath Prof. Bogoljrzum, CExrater des mosfauer 
Debrbegirts, ern, Er wer ald Brefefior des väniichen Aechts semter 
den matlauer Siubeuten alö Iharkiiemiger und tumanet Lehrer beikrhe 

Sum wärtembergifhen finangminiker wurbe ber bid- 
hetige Dertetet im Tinsmgminifterlum, WBräfitent v. ger, ermanmt. 

Die berliner Atademie ber Willen|haften ernannte zu 
eorrefbondirenden Mitgliedern ikter pünktaliidemaibemnatiichen Miafle 
die U⸗wer nanvrefcſſerca Dr, Geera Offlan Tars be Ghrifiianie, Geh 
Kath Dr. Adoni Jie in Würzburg, eh. Kath und Eisermedicinairatih 
Dr. Sorl v. Boit im Münden, Geh. Aodieinalmmik Dr. Sirter Henſen 
Im wiel, Geh Rath Dr, Silo Hühme be Seidelberg und dem Vrobefer 
an der partier Mcabemie des Sciences Emil Picard, Mitglied des Aramı 
sörfdmn Turftituns 

An Bremen wurbe ber Richtet Dr. Donanbt zum Sesa- 
dor als lebrnalänglihes Mitglied der Senntörrgierung an Stelle bes 
verhordenen Senmann Gräning gemäblt. 
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Aluſtrirte Beilung. 








Elrenbereigungen. 

Geb. Hoirath Dr. Wilhelm Bielier, orbeniliger Bro» 
sefor für Botamil an der Univeriiät Deisyig, der erh wor kurzem zum 
Witid der Belgliden Alademie der Menſa aſten eruannt tmarben Ift, 
wurde am 10. Härı zum Eimeabector der engläihen Itmiveriikt Cam · 
bridge rerin, 

Dem kalſerl Lanbreöhaupimann von Deutſch-Sade 
mwelzirite, Mojor Leutmeln, orılich ber Hönin von Shäriemberg das 
Elrentren, des Ordens ber Bärtembergiigen Arene nit Edjwertern, 
wernit der verjöntiche Abel werten Ift, In Antitcauung keiner herrot· 
tngenden Derfsmgen Im beutichen Zchupgebiet. 

Brof. Dr. Bictor Catas in Leipzig murdbe vom ber Bio« 
loriſchtu Grirkigeht In Sara, beim correiensdirendes Britnlieb er 
bereiss mar, zum wirflichee ausmärtigen Mitglied ernammt. Gbento 
bat bie Sookogiide Sefelihaf In Leeden, die ngungdgrmäh nat 25 
aninärtige Mütglieber haben barf, meuertangs Grof. Garus durch Mafr 
uatene in biefe Zahl ambpegeidmet. 

Die theelegilhe Aacultät ber Iniverfität Kiel verlieh 
dem Prebiger Wichert in hamburg and Walafı jeinss 2%jätrigen abi: 
ums ald Leiter ber Exyiebemgdanfalt Rates Gem bie Ihretogiiche 
Tortonsürke. 

Der firma Schledmaper, Pianeforteiahrit und tönigl. 
Goflieferumten, im Eruitgart mmarbe vom Sünig vom Taliehemberg bie 
Grobe Goldene Medaikke für Sunk und Willenigeit veriichen. 

Königin Elifabert vor Rumänien wurbe vom ber Ilni- 
werfität ya Bubapeli In Mardigaug Ihrer unter dem Rasen Garınen 
Eulba entjalteten hodtmeritiigen literarischen Thätigteit zum Etaen⸗ 


becter ernannt 
Felthalender. 


Farn Biömard erhielt am 25. März zu —2 
jähriger Milistriesllänm ein Geaesuunſage ven des gen 
der Seneraladjutant b. Schtorimig nech Thriebricherub überbrahte. 
Cfligiescorps bed 2. Garberegimmmuss zu ah, dem ber Farft a In a 
keit 1888 angehört, überiandte old Ghrengabe eine 45 Umtr. habe 
Adere⁊ Statuetse eined Brrmabierd aus beim Dahte 1819, ber Gründunge» 
zeit dea Henimense. Mus Yremertaven traf noh ein Mlädwmenfchleler 
gramm bee Aalfers in Fredrichacuh ein. Unter ben vielen dem Futſen 
igegangenen G@lNdwänfden behanben fit; mod Saaeden ab Tele» 
grammeandurer beutiher fhhrieem fomie von ben Negimensern und Jägers 
detaillonen, ke bramm ber Jart geblent kat, ferner vom wericirbenen 
Cfhiglerconps, Gorpöcsemmandos und vielen daten Bilisire, 

Der Sorftand des Ausidnijes ſar bie deutichen 
Katiemalfefe beiäloh, vo ben year Wahl Ichenden Teltseten ben Wieder» 
walb bri Rübetteim als hänbige Zehftätte zu rehiblen. Die Babl vom 
Rüdrabeim If am bie Bebkugmumgen geinäpfe, dak bie Auoſict meiiellse 
Germibrölumme vell beichafit, af bad Webinbe vorläufig und zu einem 
annehabareı reife erworben merbe, und bak bie au Inefienden Berein« 
barungen bie Aukimmeng des Ausidufles unb ber communalen Aulr 
fichtöbebäcte rikalten. Den Berbänben und Orttandicäfer ber übrigen 
In den Bererb um bie Feitätte eingetretenen Errie murbe für Ihre Did» 
berige Mitarbeit gebantt, und bie Lirheber diejer Bläme forte eim Mnzabl 
anbeyer Männer, die am der Gate biäder milgrwiitt, warden in ben 
Aueſqun gemählt. Begleich viditete der Boritanb an ale Deutiche des 
a» und Auttauda bie Bitte zum eimsärhige web Iharlekitige Jecderuug 
des vaterkänbühen Ilnterzefimerd, boö der Audkturk nunmehr mit allem 
Ratörut zu wertwirtlichen beftrebt fein mind. 

Au ber im diefem Jahrt zu lelernden 200Ojährigen Be- 
grüändung ber randejgen Iitemgen in Galle a. S. werben jept von 
Dielen Zelten Berberritangrs peirofen, Bor allem varde die Oeüindung 
von Fpreitellen für Waljentinter in Ausliät genommen. Brof. Seriberg 
unb Pref Hörer haben bereits Biographien Tiramde's hrrausaraebee, 
und nodj ftebt marche Geröfientliihung über Sache und Bedentung brr 
Anttalten bevor 

Der Gojährige ———— ber Erhebung Schleswig⸗ 
Holkeind wurde in Niet durch eim tmärbig begangen. Linter 
dem Ehrragäien befand ſic Deryen Era Güntter ga Edilrtwiachelitein. 
Zahlreiche Effiziere und Bamıpjgenofen ber Ihletwig-balfielnljden Arrace 
aus allen Tbriien Teutichlands tmaren zar Theilnabene eridienen. Dur 
Borfeier fand am 23. März abeads etz gabſe⸗ ſrreic takt, Den ſetiaen Tag 
leitete Giodengeläut eim Sodann fand die Scumidung der Graber der 
griallenen Adtunbeberzlger auf dem Brirbhet und ein Feitgoiteäbineft In 
der Melalſirce ftatt. Dem Vordeimarich des Feſtzuzs jahen bie Nalſerin 
Briebrih und Die Brinyefiin Grberih vom Shlohhenfier and gu. Dem 
Feſte ſeu im Razthaufe wmehnten Serzog Eruft niber, der Oberpräfibent 
© Stoeller, Geh, Math © Edmard, Amlral Koefter, Bicrabmirei 
Thomſen, die Gentreabeuirale Oibetop, Benbemann ud v, Menlm, die 
Epipen det Eleilbehörben umb viele alte Nampigenofjen bei. Gerzg 
Ernft Günther gedachte In warın gehaltener Rede der Berfiorbenen, der 
wrüßte die ammejenden Mittimpfer, dantie benen, die jeinem Dereioigten 
Bater ein Deaferal ya ingen im Begriff ehen, amd Iogte Harz and treffend 
ben Gßaratier ber 1848er Urhebung in Ecledtwlg-Geiftein bar; mit 
dem Go asf den Muller Khloh er feine Anſtracht Anch in Altern if 


ı some 
Schmätung ber Bräter der Gefallenen und des Cheinnip-Denhnald auf 
dem Friedoca Daram ſchien fit die Dentirinentkdilung, teil der aud 
der Generaisbeift Ural u, Waldrriee, ber Etabicommanbant Genrmal 
d. Schlrinig aud viele andere Ofiziere zegegen waren. Mbenbs folgte 
eim eidanfet, Ebenio jaden in Schlesrig unb andern Gtäbten ber 
Elbher zoactumet eatipredeube Webentfeftliieiten fast. 

Eine Kaiferjubildumd« Medaille, gekiitet and Aria 
ber om 2, Desnnber beuorirhreben Jebelſeier bed am birfem Zar 
im Safıre 1849 geitiehenen Begierungeumtrittd aller (franz Achut/a 
von Drtereeib wird ben Beriamen aller Etandrägrsupee umb aller 
De nen u 
——— in ben Garden und in brm Zanbmetren jowie 

der Gemödarzerrie geblem habe. Bei einer Dieniyeit bid zu Fed 
wird bie Redaille im Bromze, bei längerer Bieaftzeit aber im Mods, mit 
einem über der Wünge fdimebeniben Golbabler perlichen. 


Stenographir. 


An ber Mertea’fhen Eule IHelnt die Bewegumg genen 
bem Amichlik an das Einigungsiglem StolyerSchren, die vom dem Mer 
aründer des Exfemd jella beglimfigt weird, Tertiäeltte zu made. 
Diefe geqneriide Siatcag Yat unter der Leitung von ‘al. ad im 
Gerfiemwlinde ct „Merfefiann“ betiteltes nents Jachtlatt herausgegeben. 

Ras ber zeuften Häbinzg für 189407 umfakt die 

Säule indgelammt LIOL Vereine mit 45174 Keuo- 

Igen wab Beitrag sehlenben INitglirhern, Ihnterciäsei mucben 

54194 Perfonen gegen 40019 im Borjaße. Huf Deutſcuand entfallen 
974 Bereine wit 35448 en und 32548 Unterrichteten, auf 
Preuben 420 Bereine mit 10.479 Mitgliedern unb 8649 Interriälsten, 


In Berlin haben IH Bertreter ber Renotadhngrapsiidhen 
Edle im dem Irgtrm Kagem ded werfiofienen Jahres die beabädhtinten 
Sxurmorreisfatungee vom Abſa⸗u gerade. Tier derrccubes Barı 
HHläge murrden einlılmınia anpeaommer. Der In letter Zeit wielhuch ver» 
hanbelte Streit um ben Urſttum der Gtemstadimatenlie warde 
durch elite Refolullon eriedigt, aa ber die frage, 06 Azun Velmann 
ber alrinige Eränbder jet, weder mit Beitimmtbeit beiaht mod wermebet 
tmesbra Rönne. Iebenfahs fei er ie berwornagender Veue am ber Er» 
findung beibeitigt, 

Der Borfipgendbe bes Braund’ihen Sienographennper 
tanbeö In Hamburg verlanbte einem Mufruf za neuen Gieigungsverband« 
lungen am Gnunbiage der Oraums'ihen Beundläpe Tier in A⸗sſic 
ommeee hear Ehrilt fol wiht nur geelguet fein, die vecallhreiben- 
beu Eirbeme zw eimigen, fenberm mu die Schule Sri Echtro mir 
Soralitreibeug ya führe 

Dr. Sleliger im Dresden, ber vor einigen Jahren aus 
der Stelge'jchen Schule amehhrieb und auf Stoliher Greadleze ein 
neneb Euftem aufeeilte, bat fh jegt der Ginkyungöldaidt Eiolye- Bihreg 
angeitieflen. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


In Gera If die Errichtung eines groben Wohliahrtisr 
wertes In Berbereitung 6 hasdrlt ſich mm bie Serbinbung folmmbrr 
A⸗nalteu in einem Kaule und wnuter einer Oberleitung: Bäbchentelm 
(Büdsenterberge, Mädsenteim und Mäbhersibengtanfialti, Epetie« 
onbeit, Rollöbab um Mlafdenfialt, Den Plap bayı brabfihiigt bie 
Stadt berzugeben. m Banfonts befinden Ft 66 000 „4 an Biif« 
tnngtgelbere, bie übrigen 130000 „4 folken bardı eine Anleihe nie 
geteaqt werben. 

Der Berein leipgiaer Buhdruder- und Schriftnieher« 
nehüliee bare eine Ilrabietmmung über bie Ermerbung eines eigen 
Srrrinshaufes veramktaltet. Bon 1760 awsgegrbenen Stimmgettelm 
ningen 1593 mörber ein. Dar die Erwerbung Ieemeien 30.5, Dagegen 
790, jet Etteumettel rsaren emgliltig. 

Der braunihweiglihe Landtag bewilligte im ganzen 
780000 ,8 für bern Bas ven Tamiliemmohmumgen für Arbeiter auf 
den Fomäzen. 

Dir BimmererZeipsias beihlofien in einer am 2. Wär 
abgehaltenen Berfammlung, bie von dem Mrbeitgebernerbanb brihloßene 
© ‚Rinbige Nebeitözeit and 52 A Mindeitttandeniethn vorläufig ange · 
sehmen und au| afen Ardeuoraatzen ewergiid beendiyafähren. Eo Iraten 
erma 70 Aimmerer bei jochen Weiſtern, die dies mid betwilligten, in 
den Anbftand ein, — In einer Berfammlung ber anähladipen Scdmelber- 
aebärien Deirgigd am >. WHärz tumrde mitgetheilt, bah biöher mau 
drirme ben Tarif Lund 57 Firmen den Zarii II bermükigt hätten, Am 
25. beidiitnigte jidh eine Serfammlung der Edjnrideriunung wit bem 
Ausjtard und fahte ben Brihluk, dei den früher angenomsrenen Heio« 
EIntiomen foren zu bieiden, alſo bie Aufbeferung ber Yale ber freien 
Brreisbareng ziſchen Beiker und Getülfen zu überiafem. — Die 
kripgiper Dechberfergebiätfen haben ihre Aorderungen In ber Hamtfade 
bemsilligt erhalten unb den Ausftand beendigt. 

Az der Baummwoilmeberei gun Mittweida ftellien am 
22, Mär, 350 Perfona bie Artelt ee. Ele Deriaugen Abſcafſum bes 
Prümiraiahteme, Cirtäsrung bed Retermaßes an Stelle bes Atkecraſree 
und befiere Ychasdiung. — Ju Erlminisihen erhlelbee aus Anlah des In 
der Dampfınaitinemiabrif amögebrodenen Rudkanbs die 121 ansjıka- 
digen Arbeuet ibee Entlafung. — Radırem In Jens bercus intelge von 
Ztrrltiggeiten mit den Arbeitgebern bie Stalergehülfen ansgelperrt morben 
finb, daten am 24. März mega Arbeitörieitellung der Okchäilfen bei einem 
Meitter immtlide Bimmermeiiber Ihre Arbeiter enilafen, — Ju Bred> 
lau ftellten die Ehiföyimmerteute der Frankfurter Mlter- Fiierdaingefell« 
ſchaft wegen Bohmerhöhung bie Arbeit ein. — In Darnnener 
beinbee fich bie Eiuceateure im Auctrand — In Yodhum brach am 
22, Rürz ein Aus rand ber Schnriber amd, Ste hatten yaei Tariie aufe 
nrrilt ine Sencarbelt. die eine 1Opregentige Vohnerböätung beteubeien, 
Der erite Tard warde nur vom einem Ütoägeiciit, ber gorite von 
17 Meiftern anpestommes, Bon 30 abgelehnt. — Ian Düdehwagen Mir 
biaten 40 Eicher der Kuddabrit von ram Genbrih's Söhne menem ver 
ſauet Zohmaufbeiferung bie Arbeit, — Die Eidimese fellsen die Sarih- 
biedergehlilfen bie Ardeit ein. Die Weiher Hatten einen meuen Bohatarit 
vergrirgt, defiem Ihnteriärift bie Mchälien verwrigerter, worauf Ihnen 
see Theil gelinbäge wurde. Dafolgedefen traten de in ben Muskanb 
ein. — An tünchen traten am 21. Hiry 202 Eilchtergetsiätfen im acht 
Werthrätten infolge Zoberfirelts in den Masten ein. — Am Minden it 
audı ein Zapeyiererandkanb im jenen GMicäften ansgebrodien, bie bie 
sorberungen ber Wehälien ablehnten. Sie erfier Acche banbrite eb Wh 
zum die wrunfiindige Arbeltägelt. — In Etubigart treten am 21. März 
gegen 200 Ehuhmachergeiellen menen Dobnftreitigleiten in dem And 
Band ein. 

Die anständigen Fabritſchäahmacher im Berlin haben 
eine vollftämdige Niederlage erlitten uud den Auetand ffir beenbei erfläst. 

Au Tilfit tezten auf dem Holgplägen 600 Arbelter bie 
Arbeit nieder; de fordern die gehmfümbige Mrbritögeit. 

A Mäpisanien k Th, wurbe Ber Auahanb ber Zärberel> 
arbeiter von dlefen aid antfihitiss aufgrgeben. 

Im iiterreihiihen Abarorbnetenhaufebradten Schnete 
ber und Gemofen (driimid>fortaf) einen Antrag eim, bie Heglerumg melle 
eine intermationate C beiwfb Herabiehung ber inbuftriellen Mr« 
beitögeit vrranlafien umb im ben Etontöbetrirden bie adhtfilinbige Arbritö> 


yelt elnfütren. 
Unfälle. 


Auf dem Wlädtilii-Shadt ber manäfelder Ruplerr 
ſatefer bauenben am Welfräholz geirgen, ereägneie fh ein 
Tdrediiches Nnpiht, Derch niebergehenden Gefteln wurden adıt Berg» 
leute und ein Fabrieeiger verihlittet. Smei der Berunglhtten warden 
todt, bie übrigen [dimerveriept s& Tape arfördert. 

Aus Nürnberg wurden zwel Sandelnktärze gemelbet. 
Am 24. Rärz abends erielgte in der Wöldernftrafe bri einem Mesban 
eim Einitrg, ber be ziorl Arbeiter (diiner verlegt imurden. Mm 
Seite diefer Straße der 
kintere Theil eined Mrabamt din, mebrt fünf Merfonen weridhkieet 
wurben, Ban diefen war eine rau geiöbtet, eim Kagelöäner ſawer. 
die drei andern waten Inkäter verieht. 

Ein gröherer@llenbahrunlall ereignete ſich a m 22.März 

ben Bahıboj Mattern ummeit Bredlan. Ein aus Übrriclefiem 
kommender Ghkteryag durhellte mil umderminderter Perlen das 
Haltefignal aud fuhr auf eimem dert haltenden Urfalzug auf, ber eben 
nach Breslau abgehen jollte. mei Perienemengen des Delalzugd murben 
pay sertelimmert, bie Maktlne uud yubtf Bagen des äserzugs erheb« 
bit} beihäbägt. Ztvei Heifenbe von dem Yolalyng wurden leicht ver) 
ber Augfäheer bed Ghätergugs erlitt [Anmere Beriepungen, brei Sremjer 
ertylelten Leichte Sermundungen. Aub den Wehten Dentichlands umrbe 
ebenfalld über dem Dfastseenftoh geeler Bige besichtet, Muf dem Balye- 
bet Oeſde (Reglerungstezirt Härter) futze am 25. März nadıs em 


Eilgärerzun auf eimen andfahrreden whätregmg. Bom Durperlomal wucd · 
ein Biremfer des Ga⸗eetzuge und ber Juhter der Loxomerior dee Eilyugd 
veriegt. Brite Bocomotiwen bes Eilgugd und farben Wagen des Guter⸗ 
yigb erlitten berra aat ae Bridhädigungen. 

Der deutſche Sconert Uima ging am 27. Kärymit ber 
arlammten Beinpmeg In ber Räte von Eonasitt auf Bornbolm unter 

Ein grober Berghur, fand bei der Walltahriefirse 
Brettfall nate bei Strab im Titea fiat. Metmere Blritihaitsgrsänbe 
murben derſa net 

In ber Kraſſiſchen reidftadt Bahmut (@ousersememt 
Ielsterinoitam) Alderte eine Meneräbrmnit 100 Geier ein. Dabei vers 
trannten 18 Verieuen zud ertlelten yahirelde Menschen Branbiuunden. 

Inu ber Grube bazard zu Micheranz bei Entti werben 
u 25, Mär beim Entzinden einer Eotengmine dunch Erblefen des 
Bulverö eina 20 Arbeiter Ihmer Derieht. Germargenufen wurde bie 
Hatatropte darch bie Unaeiameit eines Mibeiterd. Som bem Ber« 
urglädıen erlages ziel Ihren Zügeden, 

Der Pohibampier Bilte be Rome ber Gompagnir Wink« 
enle Tramdallantkgue ichriterte am 22. Möry früh bei dem Tap Iegro 
an der Inſel Sirsorce Die atepdhe, die Wannihelt amd die Bolt 
tmarben nereitet, 

Ju ber vom einer Erploflon Ihlagenber Metter be» 
trofimen Grabe Santa Iſabel bei Belmez in Spanien waren die um 
19, März 53 Todte und »iele, meift Iioer Bermunbete geborgms 


— — 


Todlenſchau. 


Bringellin franzista don Joinwille, rin Tochter des Mailer 
Dom Pedro I. von Braüllen, am 1. Hai 1843 im Rio de Danelro mit 
dem Bringen Jrany von Yelmplle, dem beitten ber Söhne des Könige 
Ladwig Philip, vermätlt, Si chemöbame, amı 2. Muguft 1524 
zu Bio de Janeiro geboren, + In Paris’ast 27. Mär. 

Orsberzogin Ratalie Warla Iherrila vor Defterreich, 
bie wberte ber Täter bed Erzherzone Friedrich, Ru E Meidgesgmelhiere 
unb Eommanbanten brö 5. Armrexorpe In Preiberg, nnd feiner Ge⸗ 
mablin Yiebella, een Eringefin box Eron, am 12. Yanzar 15ñ4 
gu Prebburg geboren, + balelbit am 23. März, 

Georg &bler, Sommerzienralb, bedeutender Sredurtrieler In Bach · 
balj, dem Garen bie Einführung ber Eattonnagemabrifation zu bauten 
bat, + balelik am 19. Wärz. 

Rarimillan dv. Baumgarten, Öerreidriiärungariier Zeld 
marigal-Llentenamt, felt 1579 Im Ruteend, + in Wim am 26. Diärı 
74 Yalıze alt. 

Johann Moagnes Biörnfijerna, Wenrral, chemaliger jätner 
düher Arirgömintiter, + in Ztedheim am 19. Mär, 93 Jabıe alt 

"balbert Aramciscnd Bruhn, bänticher Generatmajor und 
ſruheret de der Errdeirkigung Bopentupess, rin macuet Offigier, ber 
arch vaufu ze Sendungte ins Aubland geidädt wurde, 1624 auf Ger» 
lanb geboren, # in Algier am 5. Mär. 

Giovanni Battita Dantoxi, Projeler in Ho, deruorragen- 
ber Isabieniiähen Mugen, ſcuter als Mikkent dab Gich. Aathe v. Roth» 
mund in Wänden tätig, + in Nom am 4. März 

genıy Clement Siwimzerior Der, Cbrrk, Dirier der 
aroben Ballentabrit vor Arehrang, Blilmorit and Ge. gu Elawie dei 
Remenkle, der Prüfdent des Sritiihen Berbands ber Wartinenfabrt: 
arten, 1534 geberen, + auf heise Sanbiy bei Bhamchriter am 22. Diirz. 

Dr. jar, Zari Bilhelm Bünther Ärtr.» Wärtners@riebee 
nem, Herr am Höhrikeib bri Wolibagrr, feit Deommber 18% Oefandier 
des Deutfhee Heide und bevokmädyulgier Winter In Teheran, vorher 
Genernlcomful im Kalfutte, am 7. April 185% zu Veipgig geboren, # in 
Teheran am 22, März. 

AbolfHöifter, umgelebener Lanbichaftimaler, am 23, Deuember 
1825 zu Franfſurt a. IM, geboren, + Daietbit am 11, März. 

Cbmund hr. v, Hönelsherbet, um bie Hebung ber Lend⸗ 
Weirthickaft im Feiner torkhäliichen Irimat vwerbient, ber ber 
Daudescultergeieiitelt für ben Weglerungaseriet Arntbera. Mitglied 
des Deutider Bandweirttihaftäraibt, des weriiiägen VProbinuatie⸗d⸗ 
sog u. f. o,, am 25. Noprmber 1533 gebsren, # ie Sopm i ®. am 
13. Blirz. 

Karl @rafit, Bahr emer. be Eiberfeib, Schrififieller auf kirchen · 
arl&idstlähee unb cultergeläädhilichem Gebaet. am 25. Rawemiber 1914 
a Rbln aeboren, $ ie Elberfeld am 11. Märı 

Paul Lang, Dekan In Utach einer ber befheöteften nd hädhtigisem 


Karl Overweg, Metallhänbler in London, ein herverragendes 
Mitglied der dortigen desiidhen Golomie, Bruder des Lanbedtauptinamme 
von Weſtalen, + dajelbit am 24. März, etwa 50 Jahre alt. 

Dr. Bilgelm Schreifer, fit dem Dial 1896 Cberorrwaltungd« 

in Bertte, vorher Oberprääblatuni 


Merdurg geboren, + In Bertin am 20, März, 
Johann Shifhtin, Prolefer, berägenter 
maler, ber jeime Stubiem in Düfjelborf und 


in ©t. Beteröburg, am 13. Jamsar 1827 zu Yelatuga (Geuvernemens 


Aeritt. 

Zune and al mebichtifcher Säräfte 
ne am 17. Sär, 
varkjerne, finnlänbifder Schtiftieller, einer ber 
Pe ug ng ei Ten 
mehreren Binden aefammelt erihienen, and Beriater mohlgelengener 
Romane, zuilept als Icuunzaredacieut In Blörmeborg Shätig, am 13. Mai 
1800 hei &t. Michel (Ainaland) geboren, + in Bitrmeborg am 20. März. 

Dr. Gottirieb Bellen, — ie Röln, am 30. No⸗ 
vember 1822 zu Pilenheim bei Bertum geboren, + in 2öln am 
22, Rür. 


Dans Wadentufen, Dofreih, vielleitig Iepabter Edielfefielier 
Areuilletenift, ber 
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bis 7 Grad GE, berrug UAuch bie Mege in dem & 
find fümmelich geebuet und mit Laternen verſchen a 





Bilder aus Kiaulſchou. 
j 


ra . 3, 
®: Krautfcrorbicht, unſere Ermerbung in — Ks B en! re 


China, bildet befanntlic einen Tbeil der ME cu A 

Propinz Schamtung. Der Anfernlag um 
kerer Kriegöldriffe it bie Hbebe won Flintan. Ilm 
fere Abildung 4 zeigt die Schifie Haiier und 
Bringefi Wilhelm im derielben vor Anfer liegend, 
Die Kürte it flach, das Land ſieigl allmählich bis 
etwa 11) Wir. an; es if ziemlich feliin und weiſt 
auffallend viele Erdriſſe auf, die bi zu 3 Mir 
eh find f. Abbildung 0). Die Gegend madıt feinen 
hehe ſreundſtchen Cindrud, da Wald und Bene 
sation fait vollnanbig jehlen. Gleich am ber Kite 


8 Vrädensager mir der Orte. (Mi derieiben Marie alt eines Bromanttarren, ehıcm neigen Boummagen.) 


= | Schau inmer: umd außerhalb der Häufer mar reichlich vor- 
x 2 * handen. 

Im Brüdenlaner find bie Räume gegenwättig mit Pro: 
vinmt umd den ſonſt nethigen Maserialien gefüllt; es find 
baselbit Pferdeftälle errichtet und eine Edimiebe amgelegt. 
Abbildung 3 zeigt und, welch reged Leben jetzt auf der 
Landungsbrũcke hetricht: Matrojen find bei einem Vrovianı- 
tarten beidhäftiat; es it ein chineſiſchet VLonuwagen, aus 
einer alten Geſchunbroge gefertigt und mit Segeltuch über: 
ſpannt. Bom Brüdenlager führt ein breiter, vom den Chir 
meben angelegtet Peg am Sirande entlang in etwa fünf 
Minuten nach dem Dorie Tintan. Hier gibt es mur wenige 
Steinhäufer, die meiflen Gebaude find mit Stroh geberite 
Lehmbuden. Abbildemg 9 zeigt und bie breite, ziemlich gut 
nepflalterte Haupeitrahe des Dorfes, auf ber Hets ein teges 
Markikeben berrict, In großen Scharen ſiden bie Berläufer 





4. Die Bessihen EdAße Asller td Velmseh Biken Im Rkasaubeaire 





Tiegt das Dorf Titan, weiter im Innern ded Lam f . — 
des die Etädte Tfimo und Hintfhon. Fruhet war 
Kautichen jelbft Hafenſtadt, allmählich iM aber die 
Aufahrt völlig — und der blühende Sande 
ganı In runde gegan 
Ghinefen * bei Ausbruch des Arieges 

urit Sum begonnen, Tintan zu befeitigen. ntolge: 
beifen fanden unſere Matroſen wier grobe, völlig ein 
gerichtete Lager vor, ebenio war eine nrohe Lan⸗ 
bungöbrüde bereitd im Bau (ij, Abbildung 2 und 3. 
Etwa 200 Mer. ift biefelbe auf felfigem Weltein im 
Mauerwert ausgeführt, weiter bimans wird fie im 

nltructiom mit Holzbehlen fortgeieht. LUnmelt 
ber Brüde befindet ſich bad sogen. Brintenlaget 
di. Abbildung 1 und 3). Die Lager find ſammtlich 
nach chineſiſchet Art vieredig angelegt, der Tagerplah 
it von eitter etwa 3 bis 4 Mir. hoben Gehmmauer 
umgeben; im Innern befinden ſich zahlreiche Gebäude, 
bie ald Kaſernen und Depotö dienten. Alle Gebäude 
Find einftöfig, aus Steinen aufgeführt umb mit 
Biegeln gedectt. Die Eimrichtung im Innern war 
äußerft primitiv; für unsere Truppen find fie in 
xwiſchen alle wohnlich hergerichtet, die Fußboden 
find gebielt, die Mönde gemweift, —* und Stühle 
berbeigeihaftt und namentlich überall Oeſen aehebt, 
da die Temperatur den ganzen Winter hindurch — 





b. Bas Betlllereinger, von der gießen. 
Bilder aus Kiautfhon (China), Nach photographifhen Aufnahmen von Fientenant ; 5. Luppe 
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6 Dos Olsen 


nebeneinander auf dem Boben und bieten ühre Baaren 
deil. Die geilddhteten Einwohner waren jofort, nach 
den fich der erſte Schrecken gelegt hatte, zurüchnelchrt 
und haben ſich fche bald im bas Unvermeiblide ne 
fundben, zumal fe ſahen, daß dabei ein Geſchaft zu 
machen if, Unmittelbar ar dad Dorf Ffintam Ichlieit 
ſich der Damen, dab Mmtögebäube der Bermaltumg, 
nebit einem Heimern Laget an, die und dad mädhile mal 
beihäftigen werden. Sinter dem Dorf bebt ſich dad 
Yand, umb im dieſem anfleigenden Gelände beiinden 
fi, mehrere 100 Mer. voneinander entfermt, die beiden 
anbern großen Bager, dad iogem, Artillerielager und 
dab Ofllaner. Darin waren die Trurwen bes dyinelis 
heben Generals Chang umtergebradit; nach der Be 
fepung beberbergten fie umiere Diatroien, und num find 
Diejehben mit unſern inzwiſchen eingetroffemen Lan⸗ 
dungätruppen beient. Abbildung D zeiat uns bas Ar 
tillerielager von ber Höhe and geſehen, von dem wir 
im nächfler Munemmer noch einige meitere Abbildungen 
bringen merben. Abbildung 6 it die Borberanficht 


® 





ee 


des Dlifanerd; eine breite Straße führt zu dem 
aroben Gteinihor hin, bat den Hauweingang bilder. 


ren Thor noch demilicher; «8 trünt 
eine Pe A Are und if aus großen Oxaber 


Me Hier wurde bie dinefihe Flagge 


niedergeholt und die deutjche zum erſten mal gehiit. 
In diefenn Lager in jeht ein Theil des Sechataillond 
unter | v. Dopeln: Bronilomfli unter: 
——— dort. ber Gommandeur des Ste 
bataillond, nd zwar bewohnen Offtzierg und Mann 
ichaften ben « deilen, äuhern 


Damen 

8 veranfcauficht. Das Behiude 
entbehrt mar ji Gomfortö, aber, unfere Ma 
irofen haben smter uhülfenahme vom Kulis > im 
furper Seit eine ya Rettanrirung -vorgenom 
men. Bilder zeigen un! „mactern 
Blaujaden inmitten ber drimefiichen Begälterung, bie 
* — friedlich ft; bie hineſuchen Min 

pe en 2. — dlaue Arbeitätitiel 
und grobe Helzpantinen uͤnd auf dent 
Korf eine Müpk. Unfere Offigiere find, jämmtlic, 


Bilder aus Kiautfhon (China), 


Im Mertergranb Sler 


“ Mligang zum Cflyler- Pasien des Diklageri | 


kr biufig vortsummbe Grteifie eb Aurdben 


berinen gemache: meift werden Meinere Maulchiere verwendet, 
doch find auch gröhere Plerie vorhanden. Die Müte ind Jumere 
find wegen der ſchlechten Wege ziemlich beichmerlich. 

Dr. dermann Lunpe 


— — — — 


Kapitän z. S. Roſendahl, 


Der mruemamum (Beuprrarur von Aauna⸗⸗ 


dem Srenger Deutichland mad eimer langen, durch un: 

vorhergeichene Hinderniſſe verzögerten Fahrt enblich dab 
vorläufige Ziel feiner Meile, Homplomg, erreichte, wurde pwiſchen 
Ghima und Deutichland der Bertrag volljogen, bemjufolge er 
ftereö die Mimutichombischt umb deren mäher begeidhmeiet Dinter 
land auf M Nahre an das Deutiche Meich vermarhtet 


@ ar zu berielben Stunde, in der Prinz Heinrich auf 





“ Des äufere Ibar 306 Ortes. 


€ uucde Die Amefiiie Aeore micbengehalt mb die Deutkte mehr 
atmannd 7, CrorimMranitzwilt aub Wobaung ihres Uemmandeusnt,ı 






Ip Hakme Der Markaerimlanteri 


1 Damit bar die am id. November 1897 feiten® 

| bes vom Kapisäin ı ©. Hene beichligten Qanbungs« 
corp® der beutichen Streuzerdivifion obme Blutvergichen 
und Schweriſtreich erfolgte Befigergreifumg jenes Ge 
biets ihre aeiehlidhe Strafe und Yeltätigung erhalten. 
Der deutsche Mar bat eine Krallen in ein Land geiegt, 
das er ſeſthalten wird für alle Seiten. 

Unmittelbar nach Abſchluß des Vertrags erfieh 
der Hasler am 7. März zwei Befehle. Der eine ver 
fügte bie Surücdziehung der deutſchen Beſanungs · 
trubren hinter die ſogen. neutrale Done, mährend 


» Etrabe fe Tinten, 
Tach photographifhen Aufnahmen von Fieutenant ; 5 


. £uppe 
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der anbere die Bermaltung bes Gebiels won 
Kiautihen in folgender Weite renelte: 

„Mit der Spihe der Whilitär- und Civilberwal⸗ 
tung im Nianishougebiet Kelt ein Seeoffijier mit dem 
Ted Gouverneur, Derielbe ift oberiter Beichlähaber 
der ıtitisärilchen Beſahung und Vorgehetzter aller 
Militärperionen ſowie der Beamten ber Militär 
und Givilvermaltung. Der Gouverneur hat gerichtd- 
berrlice Didciplinar und Urlanböbefugnifie eines 
Marine-Starionsceid; er führt innerhalb keines Be: 
fehläbereichs eine Flagge mie die bes Gouberneurs 
von Ofafrite. Hanne und Verſen des Goupermenrs 
erhallen einen Salut von 13 Schuß. Der Gouver- 
neur und die Beiehlähaber der Diarine jleben im 
feinem Umterorbnungdverbältwik.” 

Gleichzeitig mit dem Erlaß biefer Ordre geſchah 
die Ernennung des SHapitäns 5. S. Aokenbahl, ber 
ſchon vorher für dieſen Polten in Ausſicht genommen 
war, zum Gouverneut ded Kinutihougebieted, Karl 
Ebbe Ludwig Roſendahl Fit am 2. Sersember 1852 
ald Däne zu Schleswig geboren und trat am Al. Aoril 
1859 als Gadet in die preuhiiche Marine ein. Tas 
folgende Kriesdiahe brachte dem Neunzehnjährigen, 
der glei allen unjern Altern Seeoifwieren feine 
prabiiidie Laufbalın auf der in Bergefienheit gernthe 
nen Eegelfregatte Reobe begann, die Ernennung 
zum Seecadeiten. Nach feiner 1573 erfolgten Be 
förderung jum Unterlieutenant 3. S. that Roſendahl 
suerft Dienk an Bord des Aviſos Preufilcher Adler. 
Auf feiner erflen überfeeischen Reije, deren Jiel Dit- 
afien mar, wurde er an Bord ber ijrewatte Eliſabeth 
1576 zum Lieutenant ;. S, befördert. Nadı ber Mit 
fehr in die Deimal fand er ala Mejıtant bei ber 
Merfi Milbelmahaven Verwendung, um ſchon im 
Dabre 1881 jeine zweite Meiie am Bord bes Avbiſos 
Habicht nach dem jüblichen Stillen Orean anzıstretert. 
Un einen turen Urlaub, ber ihm nach ber Syeimkehr 


aeroälint wurde, ſchloñ ſich der Befuc der Marine⸗ 


Alademie, dem 1883 dad Apancement zum Kapitän» 
Ibeutenant folgte. Uls ſolchet wurde er zur 2. Ma⸗ 
irofenbivifton, bald darauf 
als Adjutant zur 2, Marine 
mfpection verfeht. Nach 
einem abermaligen Com 
mandbo zur 2, Matroſendivi 
fion übernahm Mofendalil 
1838 ben Pollen bes 1. Offir 
jierd an Vord ber im Ber 
band des Mebungsgelhte: 
ber& mad dem Mittelmeer ge 
henden KreuperiregatteStoid. 
Als die Rerje beendet mar, 
wurde RokenbahiliGontpagnie- 
führer bei der 2, Matrojen 
divifion umd apancirie 1800 
zum Gorvettentapitän. Bald 
darauf that er Dienft als 
1. Offigier an Borb des da- 
maligen Vanzeridiffes, heu⸗ 
tigen Flagaſchiſfes bes ſtreu⸗ 
jergeſchwaders Staijer, vom 
wo aus er im Sommer 1891 
dad Gommanbo ber 2, Tor» 
pebo-Mbrheilung, berw. im 
Sommer bie führung einer 
Zorpebobootsflstiile mälıe 
tenb ber großen Tylotten- 
manbver übernahm. Später 
befehligte er auf bie Dauer 
eines Jahres bad Vamerſchif 
4, Alsſſe Hagen, In fein 

Commoendober · 
halini als Praſes bes Tor: 


und Commandamn beB Tor- 
vedo · Berſuchs ſchaſfes Ftied 
rich Karl wurde Hojendahl 
18% berufen und ſieg im 
nädhten Jahr zum Kapuan 
3 S. auf, Senntnih von 
Land und Beuten, grobe 
Energle und ein feltene# Dr: 
ganiiatiomätalent, verbunden 
mit Werechtigleitäliche, wer · 
ben bem erken Gouberneut 
des FKiautfchougebietd nach · 
mi. 


gerüh 
Rofenbahl it bereits mit 
dem ihm zugelßeilten Abiu: 


mejlung&deischement, ferner 
der Berwaltungsbeamte Jahl · 
meister Solf, der Hajenbau- 
Inſreciotr Gromich und der 


Boitmeifter Poppinga. Das Denkmal zur Erinnerung an die Erhebung Schleswig. Holſteins im Jahre 1848 in Altona, 
Rat einer doe tograrteden Mutnalıme von uns Breuer ka Gemburg. 


Alluſtrirte Beitung. 





Hapitdi 3. 5. Karl Ebbe Ludwig Rofendahl, 
ber teuetae ute Boamerneur toa auiſqeu. 
Ro einer Sarroatatoie van Deeb, Utader In Ai 





Nr. 2857. 


Der Gouverneur nimmt jeine Wohnung in bem 
früher vom diinehiichen General bewohnten Flamen, 
den arohen Short bei Tſintan, auf dem bereits ſeit 
dem 14. November die deutſche Flagae weht. 

F. Heine. 
— 


Das Denkmal zur Erinnerung an die 
Erhebung Scleswig-Holfeins in Altona. 
(3) 


eberall im merrumihlungenen Schleswig⸗ Hol 

fein iſt der 24. März jellich begangen wor: 

= den, am beut vor einem halben Jahrhunder 

mer Gloclengelaut auf dem fieler Haıtkaus bie 

vrovisorside Aegierung zufammentrat, womit ber Be 

freiungälompf der „auf emig ungetbeilten” Herzog 
thümer feinen Aniang nahm 

Auch im Altona ift diejer Gedenkiag unter großer 
Theilmahme ber Bürgerschaft geieiert worden, mick 
obne den Talen der Bilder ein dauerndes Dentmal zu 
errichten, Die feier wurde am Abend bes 23. Mär 
durch Zapfenfireih und Ylamination eingeleitet. Mm 
folgenben Morgen eriönte der Medrui. Die Hädei- 
fchen und privaten Bebäube pranglen in reichem 
Haggen- und Giirlandenihmwt. In der Haupt 
fire fanb vormittags Feſlgoueddienſt ftait, dem die 
Eripen der Militär und Givilbehörden beimohnten. 
Hierauf bemogte ſich der Feſtzug, ber von den Bete⸗ 
ranen bes Jahres 1818 in mit dem Landesfarben 
aeihmädten Auticen eröffnet wutde, macı bem Fried 
hof, mo bie Gräber ber vor fünfyig Jahren gefallenen 
Frreiheitslämpfer mit Mrämgen geihmüdt wurden. 
Bropft Paulsen hielt die Gedachenißrede, bie an das 
PBrophetenwort antrürfte; „Siehe hinaus auf die Fel· 
ber, ba will ich mit dir reden“, 

Rad Schluß der Frriebhefsfeier bemente fic der 
Feſtzug, an dem auch die flriegernereine tbeilnahmen, 
nadı dem Play an ber Fhrip-Neuterfirche, wo die 
Enthuſſima bes Dentjleind Hariond, ber General. 

oberit ®raf vo. Walderjte, ber 
Stadtcommanbant General» 





lieutenant v, Echleinih, viele 
Offiziere und die Givilbehör: 
den ammohnten. Bor dem 
Stein erhob ſich die Nebner- 
tribüne, bie mit ben Landes⸗ 
farben blau, weik und rec 
audgeſchlagen war. Wings 
um den Stein nahmen bie 
Bereine Aufflellung. Madır 
voll intonirte die Mufit Theo- 
bor Hörmer’d Meile: „Water, 
ich rufe dich!“ Braujend fiel 
der Ghor ber Belangvereime 
cin. Geh, Hatlı Dr. Wallichs 
als Etubent ein Mukamufet 
ber Ertebumg von 1548, 
hielt bie Weiherede; er jcil: 
berie bie Made vom 2. auf 
ben 24. März in fiel, den 
Zug nach Rendsburg und ben 
unser medhselnden Daffen⸗ 
nlüd geführten Kampf. Ober: 
bürgermeifter Dr, Gileſe über- 
mahı im Namen der Stade 
Altona ben Denkftein und 
bradite ein Hodı auf dem 
Haiier aud, dad bei der 
deftverjommlung freudigen 
Miderhall fand. Die Mikär- 
must iptelte „Seil dir im 
Siegerfrang“, womit die feier 
iht Ende erreichte. 

‚ St beit vom einer noch 
jungen Doppeleiche überran: 
sen Tentitein if eine ebeme 
Zafeleingelafien, bie am obern 
Hande und auf der linten 
Seite reiches Eichenlaud 
ormament zeigt. Zwei Äbenle 
Frauengellalten, die die beis 
den Serjogiblimer verfärperm, 
tiehen Hand in Hand; fräftig 
bat bie NRechte ded rugendlüchen 
BWeibes im Vorbergrund dem 
Schwerttknauf gefaſn, während 
bie Kanepfgeiährtin ben mit 
den Wappen Sckörnigs und 
SHolfteind gegierten Schild mit 
bent Tinten Arm zur Abwehr 
erhebt. Die eben aufgehende 
Sonne jendet ihre Strahlen 
in daB ermachende Land, in 
bem num bie Pilugichar mır 
Raft gezjwungen it. Die In · 
ſchrift fündet: Hum Gedache ⸗ 
ni ber Erhebung Schles wiq · 
Holueins. Links und rechts 
von ber Tafel find bie Jahres · 


wuchaig geführten Meisel in 
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Sacharias Topelius, F am 13. März 
Ram ber lehren phocagrapbäiten Mutzahıme (im Januar d. I.) son Tamet Rubite 
be Helfinglans. 


Zacharias Topelius. 


a8 naswrichörne, Himmtunasreidhe, mensdeneiniame Jinn · 

land, mol das meufle Land, das ſich einen Ehrenvlan 

in ber Wehtliteratur erobert bat, bat feinen Dichter · 
deteranen verloret, feinen Seten der groben Worlämpier für 
bie Erringung des Berhatiaungerechtes der matiomalen Einen: 
art, dem Müftreiter für die Entwidlung fenniſchen Geiſtes · 
und funftlebens: Jachatias Eopelius. 

Der Dichter in am 13. März verftorben, nachdem man 
ihn noch am 14. Januar bei keinem 80, Geburtetage in 
feinem ganzen Heimatland begeiktert gefeiert halte. Topelius 
mag mol in der legten Heit jeimes Lebens ſich neitin etwas 
vereinjamt nefühlt haben, da die ganze Literatur und ber 
Hiterariiche Geſchmack eine Hidıtumg genommen alten, die 
ſeinen eigenen Schaffen, feinem lünttleriiden Empfinden Io 
fem lag; aber au dieiem Tage wird er trogpbem erkannt 
baben, da& ihm die Herzen ſeines Volles in inniger Sumr 
pathie entgepenichlugen, dah er noch immer eier ber ge⸗ 
Hiebteften Dichaet ſeines Taletlandes war. Ein verklären 
der Olam mun über die lezaen Wochen feines chem ger 
fallen fein. 


Zachatias Tovelius ſchaute möcht mur auf eim langes, 
fordern auch auf ein höcdk erjolgteiches Leben zurücd, Gr 
gehörte ae jenen glücflichen Menſchen, bie die Natur mit 
reichen Gaben t bat, und denen auch bie  gelbene 
Sonne des Erfolaed lächelt, Schon mit 15 Jahren abiol: 
virte er fein Gtubenterteramen und ſchrieb bamald auch jein 
erites Gedicha. Tits 22 Jahren waren feine Univerfisärs: 
Audien abgelichlosien, umb er übermahm die Medanion ber 
„Delfingford Tibrringar“, die er zwanzig Jahre lang führte, 
und in ber ein großer Theil feiner Dichtungen zwerit erichien. 
Pit 34 Jahren wurde er Lectot der Geidichte am Gym— 
naſtum im Waſa, zwei Jahre ſralet auherotbentſichet Pro 
ſeſſor der ſinniſchen Geſchichte am der belinniorfer Uninerfilät, 
fpäter Profeijor der allgemeinen Geſchicht, um ſich 1878 
wie dem Titel StaasBraily von feiner Lehrthätigfeit zurüch · 
yusieben und auf feinen Gute Björkubden bei Helfinglers ſich 
nur noch fiterarischen Arbeiten zu mwibmen, 

Aber die Hanvtbedrwtung won Topelind beruht mit in 
feinen Forſchungen und metllerlichen Darfiellungen der hei · 
milden Geſchichte, ionderm in feinen hertlichen Dichtungen, 
die ihm meben Mumebern in bie erfle Heiße der inniſchen 
Dichter Helle. 

In der eriten Periode feines kunſtleriſchen Scailens, da⸗ 
mals, ald er die „Dellingfors Tibmingar” zu redigiren ber 
aan, ſchmochteie Jinnland wunder dem Drum des Kaljero 
Nitolaus; alle. ofiene wolnüde Ausipradıe war ummönlid. 
Aber das finnijche Geiltesleben war im Shrüblingäiproien 
und trieb unter biefem Draft um jo üppinere Schöklinge, 
nur dal bie Ideen die verheimlichende Form ber Boelie 
möählen mußten, So bat auch Topeliud damald zahlreiche 
Gedichae veröffentlicht, deren Aamımende Waserlandöliebe mol 
geeignet mar, das Ratiomalkefüihl meter zu wecden und zu 
Härten, deren berrlihe Schiſderungen des Heimatlandes, 
deren fiefe Wiedergabe defien, mas fich km innerſten (Fühlen 
des Bolles reote, mächtig die Begeiſtetung ensflammsen use, 
Er nicht zum wenigen bat dazu beiseitanen, dañ der 
finmifche Nationalbegriif nicht mr im dem Hetzen mmb Gei · 
hiern bes eigenen Wolted zur heiligen Ueberzeugung wurde, 
sondern auch außerhalb zur Anertennung aelannte, 

Denn Toreſtus al politiicher und patristißcher Dichter 
befonders für feine Helmat Bedeulung Im, fo ſchaffen ihm 
jene fonkigen Igrikhen Schöpfungen einen Ehrenplan im der 
Melsliteratur, Es ſotechen aus men eine zur Sumbelif ge 
neiate, ſtatt romantiſche Nalurauffafſung, ein nebartlentieier 


Illufrirte Zeilung. 


HER 





Deiit, eime feine, eavfiudunas 
innige Seele und ein tieinläubiaes, 
aus Lerzenöbebürinit reliaibſes Ge · 
märh, Dabei ilt er ein Weiſter der 
‚Form; feine Vetie befipem nicht nut 
einem erſtaunlichen Fuß und eben- 
mäßigen Auibau, jene Gerade il 
auch von feltener Alarbeit, plaitiicher 
Fülle und tünftlerikcer Figemart. 
Und neben deit vollen, ernilen Is: 
nen hoher Vegeiſterung meiſſert er 
auch einen lebensmürdigen, ſchall 
balten umor. 

Ale dieje Vorzüne mweiien auch 
keine Novellen auf, die aröitentbeils 
sehr mit romantilden (Elementen 
durdtwebt Find, und in denen er es 
fiebt, zum Schluß eime allgemein: 
alıltige moraliide ober teligiöfe Idee 
in einem dichteriſchen Bilde empor 
Meier zu laſſen. Die Stoffe find 
meilt der vaterländticen @eicädıte 
entlehnt und geben ih Obelenenbeit, 
anſclauliche und lebenswahte Naut · 
ſchiſderungen zu bieten und durch 
Bilder aus alorreichen Tanen ber 
Vergangenheit das patriotiide Ge⸗ 
fühl zu Geben, Sie find einfach md 
Mlicht erzäbli, Wolkderzählurgern im 
wahren Sinne des Wortes und dech 
voll enter, herzetquidender VPoeſie 
Seine „Erzüblungen eines Feld ⸗ 
ſcheers find neben Munebern’s 
Fahntich Sial's Geſange das po 
pularſſe Buch im Finnland, Sie 
machen jene glorreiche eil lebendig, 
da Schweden umd Finnland madı 
ein gemeinfames mädhtiges Meich bildeten, Aber andy jeiıte 
andern Novellen, wie „Die Hetzogin von Finnland“, „Des 
Königs Handichutz“, „Aunendträume* u. |. m, werden, 
tro ihrer dem heutigen Welhmad etwas fernliegenden Ro- 
mantif, wegen ihres Gelſalles und ihrer ſimutungsvollen 
Maurgemalde noch lange wem geleſen werden. 

Die ſeeliſchen umb dichteriſchen Eigenſchaften vom Topelius 
mußten biefen befonbers zum Dichtet der Jugend befähigen; 
und jo gehören denn keine Aindererzählumgen infolge übrer 
Bemlürhötiefe, ihrer vbantafeanrenenden Momantit und bes 
oft dutchbtechenden, edıt ſindlich naiven Snumord zu bem Belten 
und Poefieoolliten, mas auf vieiem Webier geſchrieben morben ilt. 

Auch im Drama bat Tovelius jih verjuct, und die Schau⸗ 
{piele „Mach ſanſſig Jahren“ und „Regina von Gmmerig” 
haben in keiner Seimat ſogar eine gewifſe Verbreitung ger 
funden; aber dad Drama mar nicht das Dicrungsnebiet, 
auf dem ihm Gefolge blühen konnten, 

Zovelius war feiner der rohen Problemdiheer, feiner 
jener Banmertröger umktürzleriicer been, bie gleichſam 
Brandindeln in dad Heetlager der beitchenden Anſchauungen 
und Auflände werfen; er war einet jetter jlällen Freuden · 
bringer, bie deirch die Reinheit und Erbabenheit ihres Frühe 
lend, Denkens und Strebens jonnige Schönbeisöftenblen im 
die Menſchenhetzen ſenden und im ihnen immige, wehmuth · 
vole Stimmungen berooruien, Sein Leben wie ſein Dichten 
alöch jenem khönen Bilde der Diittjommernacht jeined Heimat: 
landes, mit bem die Novelle „Augenderäume” $chliekt: „Die 
Sonne geht umter, lat uns Gott preiien! Und als wenn 
die ganze Watur bereiimillin dieſet Ermahmng folgt, ver 
breiter fich ein glühender Schimmer über die Meeresbucha. 
bie Ufer, den Bern und die Wälder, Die Nadıtinall ſchlaga 
ihre Trüller, und die Droſſel beantwortet ihren Gruß. Die 
Sommernade jenkt ſich herab, ſtill und buttenb, über bie 
Gegend, ohne Dunkel umd ohne Trauer. Das Land has 
Frieden und Wohliland vor fi, die Natır Sommer mb 
Frucha. Der ſchnteige, arimmige Nord träumt wieder ein · 
mal feinen nlüdlichen Jugendtraum.“ Zopelius bat den ſei⸗ 
nen, biß ins Alter mährenden auwöneträumt, 

Ernit Braujemetter. 


o—a 


* Friedrich Bruckmann. 


9 $ it Friedrich Brucmann, der im Alter von 54 Jahren 
Sn, am 17. März zu Arco in Güblirol verjiarb, it 
eitter jener groben Stunfverlener dabingegangen, 

die nicht mr ihre Unternehmungen zu hoher Blüte gebracht, 
sondern auch einen gewifſen Einſſuß auf die Emmmidlung 
deialcher Kunft and Willenihait gewonnen haben, im Jahre 
1858 gründete er zu (yranlfurt a, M. unter ber Fitma Mer. 
kg für Aunſt und Witlenkchaft eine Berlagsbuchhandlung. 
Brudmann mar fein gelernter Buchhändler, aber. iein reger 
Unternehmungöneift, jene umermüdliche Phantafie fanden 
in biefem Beruf das ſchönſte und teichtte Feld der Ber 
(batigeng, und aus der befondern Rictung feines Strebens 
entfiand im Demikhland der erfte ausidliekliche Aunltverlag. 
Huf jeinen Reiien hatte Beukmar eines Tages in Münden 
Wiltelm v. Kaulbach feunen gnelern, dem er die Aufgabe 
übertrug, in 21 großen Gartond bie fFennenasilalten Goetbe'ö 
barpuitelen; bierauß entuaud die berühmte Staulbadı'iche 
„&oetber@alerie”, das erſſe Pracuwert im beutigen Einme. 
Der erfinderilche Yulesh Nbert im Dünden hatte wur bie 
nleiche seit große dortſchricie auf dem Gebiet ber Hepros 
ductiondtechnit gemacht, bie Damals noch in ihrem erfſen An 
fängen lag. Bruckmann überinig ibm die Bervielfäktgung 





Friedrich Bruckmann, F am 17. März. 
Rot; Aaet Phetoatatt⸗·⸗ vo Mb. Pusinann In Winsen. 


der Aaulbach'icen Gariond, und bie Photogranbien, bie im 
dent für bie damalige Seit unerbort großen Formal won 
8 48 Emir. eridrienen, janden einen gamı ungtahnten 
Anllang. Die Goeihe · Galerie if ſeudem im ben manmig · 
jalnaſten Aus gaben und allen Formalen etſchienen und bat 
eine Verbreitung aefunden, die weit eine Mitlion Eyemplare 
überfchreite. Es ik matürlich, das bieler Erfolg balb ähn« 
liche Unternehmungen entfleben liefi, die cheils von Bruckmarmn 
ſelbſt, mehr aber noch von anderm imd Leben gerufen wurden. 

Im Sabre 1868 fiebelte Brudmarnm nad Stutigari und 
1803 mad Mündıen über, wo er von da an dauernd fein 
Gekhäit betrieb; Fein Haus bildete bald den Eammelpuntt 
einer etleſenen Geſellſchaft von Händen und Gelehrten, und 
aus dem Werkehr mit biefen Männern emttanden mande 
frudytbare Anregumgen, Aniang der fiebziger Jahre begann 
die unter dem Namen „Beudmamm’d Vorträtcollectton” in · 
geißchen zu großer BVerbreitumm gelangte Sammlung von 
Bildniſſen berühmter Didyter und Gomponiften zu eriheinen; 
ed folaten die berühmten gaben ber Preller': 
ſchen Dduſtee Landſchaflen und die italieniſchen Landſchaften 
von Rettmann, die mod heute zu dem Bollendetiten zählen, 
was auf dielem Gebiet geidhaften wurde. Unternehmungen, 
wie dad „Mlgemeine hiſloriſche Porträtwert*, das Etilifrieh 
Augler ſche Brachtwert über die Hohenzollern und dad beutiche 
Baterdand, das arohe Adolf · Menjel · Wert u. a. find urutenn · 
bar mit dem Namen Brudmann vertnürit. Schon kurz 
nach Seiner Ueberſtedelung nach Münden im Jahre 1864 
haste (Friedrich Brudmann ein photogranhilches Hielier ein · 
gerichtet. Als Anfang ber febziner Jahre die nhotomedanis 
ſchen Bervielläkigungsmeiioden anflamen, war Brurmann 
einer der erilen, der jeim Imerefſe biefen neuen Arten ber 
Vervietfaltigung zumanbte, die ſeildem einen fo ungehenern 
Aufſchwung genommen haben. Er erwarb von bem Eng · 
länder Woodburn bad BWerfahren des ſogen. Woobbum: 
drudes der fich aut zur Herſlellung von photegraphie 
ähnlichen Bildern bemäbrte, jpäter aber durch den leiſtungs · 
jahigern umd weniger koktjwieligen Qichebrud verbrängt wurde 
Aus ganz Meinen Anfängen hervorgegangen, bildet die Urud: 
mann 'fche Lidadrucketei heute eind der erkem Sinititute der 
Belt auf diekem Gebien 

Aber auch die Wiſſenſchaſt verdankt der Juitiacive 
Fiedrich Brudmann's eine Amabl Unternehmungen von 
weittranender Bedeutung, wie fie ſozuſagen einzig daſtehen. 
Bor allem find hier die „Denkmäler griechiſcher und römis 
ſchet Sculptsr” zu ermähnen, die jeit 1885 zuecht amler 
Leitung ven Heinrich Brunn und dann unlet ber Nebaction 
von Vaul Arndt erfdeinen. Ohne Nüdfiche auf die ent 
ntaensiehenden Schwierigkeiten und Heften hat Brucdmann 
die Idee zue Durchfahrung gebradıt, bie beroorragenbien 
Werte der Sculptur, bie und das claſſiſche Alterihum hinter» 
Iafjen bat, nach den in ber gangen Welt yerfireuten Originalen 
vhotographiten zu laſſen und in einem von hervorragenden 
Vertretern der Wifen ſchaft heraus gegebenen Diomumentalmert 
zu — Nah gleichen Orundſahen erſchienen dam 
ſpäter bie Griechſſchen und römilcen Porträrs“, heraus. 
geneben von Heinrich Brunn und Paul Arndt, die „Denk 
maler der Renalſſance Sculptur in Todcana“, herandgegeben 
von Milbelm Bode, u. a, 

Im Sabre 1880 murbe die Brudmann'she Verlagsbuch · 
handkung im eine Privat-Haiengelellihait umgemanbelt, und 
ber falı Mahrige Gründer der Firma zog ſich nad und nach 
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Aulturgefchichtliche Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— Der biedjährige Dentihe Protehensenvereindtag 
finder mad einer Sreidung bed piälyikhen Rinhentlattes „Union® im 
Keilerdlautere ftntt. 

— Der fünflige Landesnerein für Innere Miffior 
wir dem 25. bi 27. April in Drreden feine abbalten. 
Dieſe beginzen am 25. mit einem Abentuosteöbienft, bei dem Pahor 
Lie, Rüling aus Selig prediges tolch. Abenba Ipridht Getwerhe-Anlpertor 
daberer and fpreiberg im Bereinthanfe über die Hürierpt für Jabru⸗ 
arbeiterimmen. In ber Beneralveriammiaeg am 26, wird ber Bor: 
fhpenbe des Bunbeönereind, Hrn Exto Bipitum v. Cauaba, mir Rd 
Fat auf bie im September b. I. besorkrhenbe HOjähripe Gebenikeier 
jeneß mwilsenberger Lirchentagb, auf dem Wichern’s zünbenber Aufruf 
‚yaz Immer Btiflicer erfolgte, Über den Stand der imnern Difine in ber 
Gegemmart, werglichen mit Wicheraa Dentichrilt vom Deder 1540, ber 
riaer⸗ Für ben am Hodımlitag des 26. in ber Itareatirche adzus 
dalteaden Jeſtzoteeedient dat @eneraliuperintenbent Lohofi aus Altenburg 
die Orebigt zugriagt. Mm 25, nadımiltenb Anber die übliche Saherö- 
werfammlung bes Berbands der enangelllgen Bänner« unb Jünglingd+ 
vereine Satlens unb am 27. vormittags bie Sauptorikammlag des 
Sdikicden Gerbergevrrbande fhedt- 

— Sum Eriblſchoſ vor Freiberg i Br. warde am 
21. März vom Domkapitel einftimmig Dr. Grote Yanss Romp, Blideof 
von Fulda, pewält, Er Ift am 5. Juni 128 geboren und am 12. Hull 
1853 um $rießer geweiht; ſeit dem 25. Quli 1894 He er Biſchof von 
alba and genieft ais folder dad Bertrauca der yerubiichen Regſereeg 
wab die Berehrung von Alerus and Bolt jeiner Dacteſe. 

— Der Seplt hielt am 24. März ein offentlicheb Gans 
torte ab, in dem er den am 10, Mpeil 1807 ga Gasbinii emannten 
Erubiihöee son San Jago Il Lompohella, Toon, Remms und Rauen 
Arbertich ben Garbinalähet auffegte. Daran ihloh jah cie acheimes Lane 
Ütoriem, in dem der Papfı in einer felerlühen Mulpradıe bie Wahl 
Giralgire'# zum Patriarchen ber griedhlichen Meldäten beitätigte amd je · 
dan auber hundert Bühdjen die Siſchtee Komp web v, Etrin zu Erye 
Slfchähen vor Freiberg I, Br, bey. Münden» ireifing und Dr. Edübr 
yamı Bildei vom Würzburg yräcsnilicte. 

— Die von bem Dierhaupt ber peritimen Nekorlanır, 
Biicef Zehamerd, angeregie Bereinigung aller Nejterianergemeinbex 
Verflens mit der griehifchsoriheberen itche iſt ber Bertwärfliceng nahe. 
Bczujs Regelung von Einzelheiten tmerden In St. Peleröburg ber frühere 
ud ber jepige gruliniige Gyardh ermartet, au gett eime erthodene 
Mifion rach Irmia im weitlidee Perime ab. Biöher find 150000 
Nekorianer üdergetreien. Die Stefiorianer baflen, durch bie erihedere 
Miche auch den Edug Zuitaxde gegen die Curden zu finden. 

— In Zeipsig Finden wiederum Uchrerenrie ur Andre 
dlldueg Im Sanbsertigkeliäimterricht jtatt, und zrat vom 14. Epril bis 
18. Rai, vom 27. Juni His 90. Juli, vom 1. Aagırt bis 3. September 
and vom 5, Erpiember Dis 8, Diriober, Rad Berelnborung mit dem 
Birester Dr. Gope Inb zur Anpaliung an die verihieben in Deutichland 
kalleaben Fericz auch biere und fünfwöchige Sroiigercuie sahdfiig. Curſe 
zir Auädiltseng (ür Die Beita· cad Yugenbiplele finden zeurt kart für 
Bebrer in Houn, Braunjdweig, Gadrröihre, Arefeld, Bulen, Schwerin 
für Oräsreinnen in Dome, Benunittorg, Brentiurt a, M, Saeſtin. 


Bochſchulweſen. 


— @ize Erweiterung der am der Univerfitat Leipzig 
berchenden lanbeiethdalrlicee Stanid« tnb Dipl wird 
zit dem beuerfiehemden Sommerjemeiser a8 Libre treten, Es vebrd da · 
durch dem Stuberraben ber Lantwirthicajt elegenteit angeben, ben Nagh · 
weis einer befanden, grünbllden und erkelgeeiden Beichäktigemg mit dem 
Jach ber Thrierzuchtletrre zu erbringen. Sid in diefer Kiheung beianbera 
antzabilben, in dem Giubirenben midht mir band im diejer Besiehrung 
ſchen beftebenbe Bortefungen, liebungen und Demoafirattenen Gelenre- 
heit gröoten, fondern mamentlich auch im dem meu eingerichteten, ven 
Prod. Dr, Drag Bilder geleiteten Seminar für amgemanbie Thietzecat· 
tehre. 

— Fär das Frauenftubium anf dem Webiet ber Mebicin 
sent Im ber erfien Kldiäfchen Sommer am 17, Hör firke. a Schönberg 
mare: ein, Gnltstminitter Dr. d. Senserrig führte dagegen aus, bafı, 
haben bis 1806 bie einge von Damen, zum Univeriiätäiesdinm 
gugelofien zu werben, abgelehet worden waren, bie een Gkache vom 
Yakır 1897 Serwilligt worden Sein. im Beizig beitänben Gurfe ihr 
junge Damen zur Borbereitung fir Die Reifeprätung, Das Miniferinm 
ſel vorbereitet gemejen, bafı au Oftern zum erfiem mal bon diefen Damen 
Gröcche um Selafieng gar Prüfung vorgelegt werben würden. Bisher 
fel jebos fein Geſech eingegangen, da bie angemeldeten Damm fi a⸗ 
wiſchen verehelscht hätten. Beiter jünrte ber Rinifier aut, er paube, 
bak auf diefem Zürge Fine arıeäfe Galbbildimg im bie Arraneımmelt binein« 
getragen werbew taune, uud Salbbildung jet bei Framen uoq gelgelicher 
als bei Münzen. 

— Bu ber ihon genebenen Nadhrict 5* bie am 
26. Bpril beworkehente Eroffneng der Yan in Leipun sel 
no kinzngefügt, da als Gtubirrmde Rrinahıne Bee: Mitarienten 
von Gymmafien, Rralgummafien, Cberrraliäulen und bähern Sunbelbe 
ulen, jeminarätiich gebilbete Lehrer, Ruufleute, bie die Werechtigung 
sum EinjähriaTsreimilfigenbienit ertmriben m. fm Die Dauer bes 
Stablums Ik auf vier Eemefter bereitmet, Das Berhältnib zur Unl> 
verfität üt fo geregelt, dab die Stubereaden ber Ganbelöhosidinie zu·⸗ 
gleiq Büren dei der Iiehuminie ind, mälnend bie Etshleenden ber Uni⸗ 
verfität im leider Weife bei der Ganbelshediäule zugelaflen werden 
fönnen. Zur Austildung von Gandelöihulichtren wird ein Semiuat 
eingeriätet ; ebenjo werben Epracheerie und Iiedungen |ür kaufınkamdiche 
Gorreigondenz in fremden Sprachen not Bedarf kattfinden. 

— Die Rborbaung ber Gtudirenden, bie dem König 
von Endirr yar ublläumsieier die Glacvunſche ber Etmdentenidaft 
Soflens üiberbringt, wirb aus adıt Studirenden befirken. Die Uni« 
verfität Lelyzig fiellt derl Vertreiet, bie Kedmiite Hahläule In Dreeden 
smei, bie Taieratiliche bocaſcale ebenbajeltit einen, ebenjo die Berg» 
otshermie in Tpreibeng und Die Zerſaledemle In Iharanbt je einen Bete 
treier. 


— Hai Einlabung bes wiener 8 C. verfammelten ſich 
am 11. März zu Zirm bie Bertreter der Öberreihhlihen Korps, und yoar 
bon Wenz Itannea und Banbalia, von mmstnut Attzeſa und Rhaetin, 
ve Deaben Epaft, deu Bien Miemazıia und Satenia, beine Yore 
beratkung zur Hrünbenn md birereiciihen Uopewerbands, der am 
14. März als Hoder- Salgbarger- Senloeren· Teubenta VBexrband (TI. 8. 
8.0, V). mit dem Eip im Salzturg zu Stande fan, Sadı den Eine 
taten bäriee mar Etammeldesifge In ein dem Berbanb anmehöriges 
Eorrö aufgenommen werben. 


Oefundheitspflege. 


— Die Beh in Indien fept Ihren Aug lort, umb babel 
werben bie meiten Theorien Set Gang zud Übarafter ber Seuche ums 
nekohen. Am vorigen Jatee hatie fie Fch kasptjächlich am em Küften: 
bläpee elmpenifter, uud man ueden am, dab fie mitt Im Das JZunete bes 
Bandes bringe werde. In bielem Jahre greijt fie mm im Korte bes 
Zanbre, It ber Brewing Punjab und Im Seaat von Guibarabad um fi, 
allo weltab vom ber Külte. Line aubere Anzahıme, dakı Iratener Hirund 
und heihed Wetter der Mubbreitung ber Arondbeit mäct günftin mmären, 
erweih fi dadurch ald anfehibar, bemm beibe erratera Gegeeden iind 
treden und hei. inzelme Yauditriäe, bie Irpted Ya heimgelucht waren, 
bleiben heuer gang werfchent, bazıı arhört jetoch Bortan midt. in 
Bombay raflıe bie Veſt vom Erptember 1800 bis Wal 1897 ea 
W000 Renihen Kin, von Eerptember 1807 bid Anklang März 1808 
etwa IBO00; Ieptene Iſer wergröhert Sch tägl derch 200 Ma 25 
Eterbeidlle. In Bombay war allo die Belt noch nicht in ber Mbnatıne 
begriffen teog ber auferorbemtlichen Meftrengangen, die zur Einbämmung 
ber Franthen zemaga werbee. Der Goreripandeng aus Bomban In der 
„Mranfferter Sig.” zufolge, der wir dirſe Angaben entnehmen, hat jih 
übrigens Prof, Seffier’d Serum ala vorbengenbed Dübel siemlich bes 
mährt. Neuerbings fam Dr. @roletti aus Reapel in Bombap am, um 
ein won ihm entbeited Heilmittel gegen die Weit er Anweundaag zu 
bringen, Die Eradı Tſantda We au ſur pefiverbädeig erflänt worden. 

— Die Erioigebes Diphtherieierums im ruilifhem Neil 
finb auf Grard einer wnnhaffenben Statikit, die ſich auf 51 nuflifche Pros 
vinzen erftrett, feftgeirellt worden, In 44031 Aäßen von Diphiherie, 
to dab Mittel angerwandt wurche, betrmg bie Sterblichteit 14,, Pror., 
In 0507 äfen, wo 8 ld ger Miiwendung ham, 54 Trac. In jeder 
einzelnen Proving hatte bie Eerumbehandlung eine bebrusende Bersber 
derung ber Sperblicdeit ar Folee Ei Laboratorien zur Heriteliumg 
= Dipäigeriejerum beischen gepeamärtig in werichiebenne heilen 

anbs. 

— Das wärtembergiihe Bab Teinadı bei Calw murbe, 
nad Witigellung bea „Zlufrieten Sadebaanesa·, von beat Bergiwerit: 
kefiper Brade in Sinsig a Rh. Muflich erwerben mb dierauf zum Bers 
dadaes autgelärlebre. Die biäherige Artaierg beirun etwa 1500 Cur · 
aöhe. Die Mineratmallerveriendung ven minbeftend 1°, DOLL. Fleſchen 
Ina bei ben brüchenden Einrichtungen aan h Dil. erhöht werden 

— Der Berelu gar Errichtung eines evangeliiden 
Golpigeß in Rarlötab beabsichtigt, Im befter Dage des grehen Gurortö ein 
Bebäube mit 00 Wohnungen yar Aufuahene von Aranten zu errichten, 
unb bat ſich zur Jorderung bares merihenierumdlichen Jens an bie 
Bermwaltwiger gabireiher Städte gewendet. Jar eben Weltrag von 
5000 „A erseirbt jebe Stabi, bie Ach beihrilint, bad Rıt, jährlich einen 
ber Bohlttat bebisftigen Arazten vier Flcchen lang Im eangtliihen 
Hoßelg behribergen za baffen. Der Hash der Stadt Leipzig will einen 
Belrag von DO A bafür Im Meeres hellen. 

— Der Enrort Warbone-Hivlera an ber Italienifchen 
Seile des Garbaheed circut ſich cines immer aiſuruchs. 
Die — Borzige noch za erbähee, ibm der vühtige Eurberein 
dub feine 

— Ueber die Schwejeltirrmen von Ambori und von 
Rrongori in Deutih- Citafrila dat Pet. Erih Dame in Halle a. ©. 
ein Gatadıten abgmgeben, bas die erfierm, die leicht md bemuem zugäng» 
Na, And, für einen weriimellen argmeätichen Schap erfläct, während ber 
Gebante einer arzweiligen Auöbrutung der Noongeniqwrlen fir int 
aufntgeben werden mühe. 


Baturkunde und Reifen. 


— Zur Berathiung üder die geplante Deutſche Ehd- 
volar-Erpebition war be Zripgig von ber Eommifien eine Gonjereng vom 
herderragenden Verireteru der Behörden, ber Wilinmiheaft und deb 
Sanbeib am 21. März eluderaien worden, an ber auf Dir. d. Drmellfi, 
der auderfeiene Zuhrer ber Erpebision, ebellnahm. Es warde ein« 
Fimmig beiglofes, einen Öffentlichen Aufruf zw erfaflen, In dem anf bir 
babe toifierschafttihe med nnttomale Bebeutung des Unterschmens hin» 
gewiren unb zu Beltragtzeläuungen andgeforbert werben ſed 

— Ans ber Rebe, bie Web. Karl n. Pettentafer als 
Bräfidens der Mlabernie ber Wifemichaiten ze Münden in der am 
15, März abgebaltenen Aefiligung birfer Körperfgaft mehalien hat, ſei 
bie Ermähmerg der wihenfhaftlisen Jorſqunten beruorgeboben, die 
ab bei Aluſen ber mündser Bürger Stiftung unb ber Craciet · Meit · 
Stiftung um werden. Der Privatdscent Dr. Graft Soeinigent 
Sat im den Iepten Jahren ambgedrehete Imterindungen über Greine 
wed Vaperfätten nupbarer Miecrallen in Babe ausgeführt. Es 
werden nun anter Cenſerdaiet Grotho Leitung dieſe Lnterfutengen In 
benadjbarten Brdictre, im Taunus, in ber Monte HoiaWruppe, in den 
Fienontefiden Alen uud in der Ronthlanc»&ruppe fortgrirgs und Ber- 
aleidamaterial geiammelt werden. Die Eonferwatoren v. Aupfier amd 
Sarteig brantragien Im Irereſſe der Mensemifches Meitalt und des 

ostoglichen Imtute embraccagijche aad fotematifche Jetſauugea über 

beitimmie Nerratarre dercue ftacen, gu weldem Bieed ji Dr. Ddilein 
auch den Antillen, nad Werico und Kalifornien begeben wich, um bat 
zöthige Linteriuchungbmnterinl zu fummelz. 

— Der jhwebiihbe Ornliholen Dr. Sjöhebt hatte 180 
im Maftrng metmerer twifienschaftliher Aurperihaften und Aırkalten In 
Stodhelbe und Urſala eine oloaiſche Jorſccumotriſe nach dem norb« 
wehllden Gamerengeblet gemadit, die baupikädlih der Erforkhung bed 
Sebietd uvijqen dem Uamersugekirge im Süden nordtmirts bis tot 
”o R'Wola, vom Mio bei Rep Im Seches Bid an dem Rottajee Im 
Dften galt. Das willenicheitlihe Ergebaih der Helle Uega um im IA 
von Dr. Sjöjtedt heramdgegrbenen Schriöten ver, zu denen bad mit · 
gebrante Moterial van Ihm und andern Hadgelchrien verarbeitet worden 
it. Simmeide Arbeiten wurden au in beutiger Eprade heraus» 
argebre. Sie umlahen Über 1000 Thieratten, von denen 220 $hr die 
Wigeuſgaſt zeu ſind 

— Gref Euten Zicht ſachte zum Atmed feinerin Sibirien 
und Chzins ge unbenelmerben Zorſcuntreiſe bei dem vraatſſchen 
Asgeorteretengaufe einen einjährigen Urlaub nad Diele Helle gilt der 
Ferifchum feiner Stuböre hinfihtlich des Urherungd und ber Richtung 
der Slanbrramgen des unpariichen Etasımerd, Wraf Blau wird Im 
Norden bie Übiriihen und inefiigen Waſten burhtrengen und im Eüb+ 
oien des Baltaſdaces und ber vom ben Baldliren brwoänten Grgenb 
die Ieberrete ber angeblid bartfin zedrauglen ungariichen Stämme, In 
dem äftlich und jühlih vom Baifalfee gelegenen Megenden aber bie dort 
Inbenden Uederrehe der Daumen aufſusen und fimdiren. Auberdect bee 
abädhtigt er die im ahe 1941 auläfilich des Murzugd ber Neugelen 
getambten baterländäihen Urtumden und Mrdyioe awigufuchen, bie Batır 
ie dei feiner Aüdtumit In Haraforeee Im Frägjahr 1242 als Trophäen 


— — Nordlicht warde am ib Marzabtuds is Dferobe 
gchehen. E reichte eiwa 30° nad Ofen md 00 ® mad) Zehen. Dez 
Sorigent erfchire untea dectel; darüber dag eb möüdiges Segment, in 


Rorbnordeit bis zur Woge, im Rorbnordreeft bis zur halben dohe ber 
Kafiepria emporseichred. Der ihnelle Wediel vom hellen und bunflen 
Etellen madae on ber Eelbrgrenge des bendeln und hellen Ergments 
einmal 10 Rinnten lang bem Cindrat, ald 06 es iweiterienditete. Die 
woh dem Sopran bervorbeedhenbe Eiraklang war meihemb gering; nur 
pazz furze Reit alen bad ganze Srgment zu loben. Epäter veridmand 
ber dartie Sorizent, amd alles wer mildimweih. Die Erihrimerg wat veer 
7'/4 Mile Dia gegen 10 Iäbr Fiber. Mer 15, län, abends erden iu 
Aaigiderg, WBırkram (Birkiembung) unb Wilhelmätapen Norblidite 
eridreimangen beobaıtet. 


Beer und Flotte. 


— Bübhrend ber biesjährigen Herbftübnngen ber preik= 
bilgen Armee [Ind bie Beriohe mit Heradlegug der Blnunttsbilefniße 
fortgeörgen, jebo4 nur von ben mit Jeltamerdftung verichenen Kruppen, 
euhfdälrklic der Eilentulsetnuppen. Es find zu derabtrichen an Mode 
und Mirnebelz 80 Proc, an Logerftroh 90 Proc. der jeye gültigen 
Zäye, Die Übeigen Trmppen empiangen die volle Wehägeniffe. 

— Im Herbii bielea Jahres werben ble 4, und B. Gomr 
pagnie bed 1. daltiſchea Aubartillerieregimenss zu einem Detachement 
Biried Neglımentb in Münden safamınengegogen werden. 

— Der Deutihe Falfer bat behimmt, daß aur Dispo» 
fitiom ftetenbe Admirale, bie ir ber Manglüte & la suite des Sreofligier« 
corpd und & In suite der Marine jowie aid Admitale % In suite jrimer 
Berian geführt werben, Aberad ald artive Bbrirase, Iebiglich nadı Mah> 
abe ihres Patente, zu tangiren haben und audı bei militäriichen feft« 
Ikhes Beranhalbungre, Goftiten u, bergl, beit nelinen Ade icalen völlig 
leid zu bedandela find. Auch ſed dem genannten Mdmirnien In Gerui · 
fometten Beerdigung mit ben ihrem Mang arblibrenben militätiidem 
Vaceube elgeagen, (omwelt bes madı ber Etäsfe ber Garuen möglia if, 
switehen. Feruner ift ben genannten yar Dispefition frhennbem Admiralen 
bie Berechtigung werlirhen worden, bir activen Dienitabyeicdhen ber: 
ändert forizutungen. 

— Der beutihe Sreujer zweiter Alalie Hanfa warbe 
der Marinepation ber Offer yanribrilt 

— Der zellden bem Thor von Pantin und dem Boint 
du Dort lirgente Abähnitt bes mirdergeingenben Xheild der baftiowirten 
Ummallemg von Warld wird auf der Zirede vom Iher von Bantin bis 
nadı ©t. Denis durch eine der ei Ummallung ähnliche Bes 
Iehigumgönmiage eringt werben, die bie Stadt Et. Draib In bee barifer 
Drtungsgärtel aufnehmen [oR. Im Betten werben Auhenforts ben Land 
der Brine fdipen und ber unmittelbaren Bertteibigung ber Ganptfiabt 
von St. Tenid dis yamı Point du Jost ab Etkguuntte birmme. 

— Die Willsärigläcterel zu Tout liefert jept 1ägli 
jut eitma 10.000 Bann und 350 Dffisiere, beyw. Unterefligierchamb: 
Salkengen Rleiich Inpirs Halbjahr 1807 wurden von berieben 
805 Cdiies, 804 Kübe, 273 Mlber und 561 Gammmel geickaditer. 

— Die ruffilde Armee hat gegenwärtig 24 Heierpes 
rg er zu je sorl Batalllonee von je pler Gompagnlen 

75 Aeſerde Inſanteriebatacdene zu je hinf Gsmpagnien. Sim 
Ariola — su cecei faldhns von wier 
Botallenen, dab jeihänbige Reeruebetaillon (aus feinen eriten wier 
Gorpagnien) zu einem Regiment von ebenfalld vier Bata cuen und 
ans feiner fünfeen Gommpagmir) zu timem georkten Hepiment, EB vers 
virıhachen allo im deeſein Hall die Welerperegimenter ihren Friedens · 
fand, während ber Srirgäitanb der Refervebataillene adıtmal, ber ber 
fünften Tompagnien kopar IQmal darter wird, Der Briebenäftenb ber 
elerveregimenter beträgt etwa 1000 aebſe 


Bandel und Gemerbe. 


— Die beutide Gandeldscommillten für Oltalien I* 
mach einer Abtorferibeit vom deri Monaten jet volyäklig mac Deutſchland 
zurüßgefehrt. Sanpsarbeltöfelb der Eommihien mar Chine wu> Jabe⸗ 
dech murbe auch Huren aufgrimcht und am Edtufe der Erpeditien 
vom einpeinee TMisgindern dea Whiligpinen, Siae, aba unb ringe 
Zell Jadiens ein hurzer Veſuch abgeflattet. Die it tmealgen Aus ⸗ 
nalen bereits vellählie vorlisgenbem Sprcalberidhte, ebenio bie 
vom der Gommiflon gefammelien Neſter ſolles anf die Mrelie der eine 
heimijcen Intereſſenten beidıräuft bleiben, Gi Generatdericht wird das 
rlammee Material ulammeniaffen aud pr allgemeine Itaten, wie 
bie Bäsrungövertilinifie und de Mrbelterfrage a Chefin, aus ſutzrlic 
behandeln. 

— Der fransöliidhr Hamdeldäminiker jhreitet aur Muse 
führung des Welches, das bie Erriäitung eines amtlichen Auctumnts· 
burenns fr den ftangdiächen Huhersandel vorfeht. Die neue Anfitutiom 
ergält au eine Reihe händiger Außlanbscorreipeubeuten de amtlider 
Eigeniaft. Dicke correipendirmden Hardelsrache werden aus ben 
Aorüien ber be ben Goloeiee und ix ben audmärtigen Staaten jehhaftem 
frangsAlden Jubahrtellee unb Sanbelätreitenben entnommen. 

— Auf ber Meile im Irbit, die am 13, Rarz zu Embe 
gl, war das Gefchäft Im Mandant und Ehre ont micht prof, 
Immerhin war ber allgemeteen eine Hunahme der Geſchaitdertanduuge⸗ 
yollden Sibirien einerjeits und Barkhan und Dedz anberjeits feirzu« 
er 


— Die Deutſche Aberjeriihe Bank bat am 18. Rarz 
eine Allinle zu Lomceprien im Ubile unter ber Ainma Banco Mieman 
Transarkutico eröfeer und wird am 1. Mprit eine weisere Splliale unter 
der gleihen jüirma im Saibiria errichten. 

— Für abgeftempelie Briefmarken su Semmeljmweden 
erdeben die Bereininten Etanten vom Sarbamerifa fdhem feit längerer 
Beit einen Zell in der ohe des vberten Theus des Bertauſowrrites 
Irpt hat aud Finlien gefiempeite Briefmmasten im Hambelöuerteht mis 
einem Gingaugsjoll ven 75 Lire für 100 Silogr. beirgt. Gobald die 
Bellbesörte vermuihet, dbah Fin am einen Händler ober Sammler eit« 
acheeded Bader Briefinarten euebält, ich ber Emepfünger anf das Pohumt 
teftellt, wo die Sendung im feiner Öbegemmart geäinet und verzollt wird. 

— En bem Hanbelöverirage swiihen dem Deuticden 
Keih and bem Oranjerfreittnnt hat bie Ausmehiklung bes Harifieationen 
am 1%. Kr im Husmärtigen Amt zu Berlin dutch ben Staate ſecretut 
v. Bälem med Dr, Hendeit Muller Hattgelunden. 


Ausfellungsmefen. 


— In Hannover ift bie Herftiellung eines jeſten Aus— 
Rellungsgebäubes ven den angefehrnten Bertvetene des Sanbeid und 
ber Smöuftrie geplant, bad in mäd/ter Nöte ber Stadtmitte im aber 
eben beim jhdtiien Waſchbart erbamt werdee fol. 

— Die Ausftellungsbauten für die 2, Kraftz und 
Arbeitömalcinen: Auskellang in Münden find faft zur Bolentung ger 
bieken, Die Bundes Im eigen Sail grhalteuen eflickllm Bauten 
(eine mehr ala 10000 Eimahratıntr. große Selle, bad Gebaede für das 
Hauptrefiasrant mit Mrcaben und Aniomatenteitantent, ein Rufitpanillen 
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unb zaklreie Hleinere Bavillons) werben ihrem Ardiiteften, W. Doih, 
und der Aunfradt Münden Ehre machen. Ber lanbichaflicd canchin 
u Gbarafter des Nudrllungäplapes mird durc die Diitirtung 

der Buiriihen Gbartenbaupeiellichaft, bie eine permammmte wub wei 
periodlide Austellangrs von Erxeuniſſen ber hökern Garteatauft ver» 
anfıaltet, eine wejentliche Cahtaun erfahren. Van Wichtigteit für die 

Beriehrübetongung während der Aeährlung ik ber Brimluh bes Dias 
aiftrats, au] ber nom Gentralbahubof yır Auskellung führenden Pferbes 
babeılinie brm eleftriichen Betrieb eingurichern. 

— Die Direetion bes GoetheSqhitler-Archlos in 
Belmar hatte am 23. März, dem Yahreking bes Ablehenb ber Grobe 
berzogim Eopkie, In ben Hänmen ber Kırkalt eine übrrächtlih geastinete, 
gebrüingte Aushellung intereflanter, auf die Geſcicae der Geethe · Geſell · 
Kaaft Farbe auf bie Grundaug deb Goethes Narisnnlımuiremt und bei 
genannten Ardios begglicher Echrittftüide derauſatiet. Nauches bis 
ber dem größern Purkliten undelannte Schriätftlüil, wie Wecihe's Gläe 
wurd an die machmallge Malers Mupafın vom 23. Cxtsber 1831, 
waren neben banbiärijsliden Dorumenten ans Brimard Wlanggeit zum 
eriten mal autached 

— Eine Cokäm» und Irahtenauöheliung, mie fie im 
Landeigrmerbrmufeum 5a Shetinart kuttfand, jell int Laufe bes Ituh 
jabre auch in Neumied veranfınitet werben. wie mird an Puppen bie 
nech Bblichen Trachten aus den verfdriedenjer Binder und eine axi⸗ 
ſacude Meibe von Tradnen vos bee ülteiom Bellen bis jur Hepeumart 
deranſdaulichen. Der Ertrag of dem Feude zum Ymıban des Webiubes 
rtarie fominen, two die bie Tankitimmenichnle befurkenbes Minber Ihre 
Untertunit finden, 

— An Sierfen wurde am 24. März bir Hunftgemerbe« 
wmhhelung, bie vom Berein des enfıihaebteests In Kreis unb Gtabt 
W.»Wlabbadh veranftaltet worden fe, vow bem Hegiermegöpräfidenten 
Frhr. ©. Rbeinbaben eräfinet. Sie ii won den Shesfihanmwerteen aus 
Vt Eladtaq; und Blerfen rei beididt uud bietet ein Aberlicelices 
Wilb deifen, was in ben beiden Gtäbten ımb ihrer Nadsarſchan auf 
—— Gebiet geleitet wird, Die Musfeileng währt die zum 
4. April. 

— Eise internationale Ausfellang vor Dunber aller 
Rasen verasftaltet zu Regenäberg vom 14. ba 16. Wai ber bortige 
Sereim zur Aüdeeeg reiner Gumberafien. Das Protemiornt bat der 
Hüsfı v, Then u, Zaris äbermsmmen, 

— (ine internationale Audftellung von Rabrangsb« 
unb Grruhmilteln, Nodhanft, Sausbedatf u. j. m. wird It ber Zeu vom 
15. 28 31. Mai im Trick (Bolisenma Reffetti) veranfinltet. Me Mn« 
fragen find am die Direcrien ber interantionadee AuseUuun im Irbeft, 
Boltteama Koffein, ya richten; jebe Mudtenft 1ird Iofıenios erthelle. 

— Die Arbeiten für bie ee und Goloniale 
Aushrkeng, bie vom Zum bis Driober 1508 Im Mocheiertslun: Wer 
kattkadet, werden eifrig betrieben. Winnen Zu werden die Getaulich · 
keiten, die Sch um ben 25 Mir. heben Gaupthipprlban grrippiren, fertig. 
Die Aupkellung ſieta auser em Squij ber Winifter des Hanbris, ber 
Marine web der Golomien ſowie ber Departement: and Stahsbehärben 
und ber Sanbelölammer und tlrb alle Erzugalfe ber Spbulerle und 
des handeid, bie Marine unb tie fhönen Anke umfaflen. Ale An: 
fragte find ga richten an bie Berwaltung der Mudftellung Im Rarkhamb 
va Hodelost-Jur» Wer. 

— Eine internationale Univerfslauskellung wird Im 
kommmder Gommer auf dem Auspellungsgelänbe Im 
&arl's Ceurt za London veramkaltet werben und in den Blonsten Mai 
die Driober geöffnet fein, Die Medfieung wird bie Erfindungen, In⸗ 

‚ Ranssacturem unb angerwanbien nite ber Gegenwart nach 
ihrem weuifire Stande zer Schau deinge⸗ Muhr England fell merben 
fi Frantreich, Belgien, Dratiäland, Oefterreidutingare, Syalien, bie 
Bereizigten Staaten veu Rorbamerifn und nech andere Vrdet beitwiligen. 
Die Errretung Dratiälanbe werde Dre, Bictor Ep, Carla Gourt 
Ertribition in London 5. W., Übertragen, van bem Proivecte und Aus ⸗ 
Münfse kohenied bruchta find, Die Prumlrung ber andgeftenten 
Geaendande wird darch eim aud hervorragenden Tradmännern bekchen 
des Prriägeriht erfolgen. Es fommmen Ehsenbiplome unb Diylome pur 
goldezen, Aldernes und breugesen Stedaile zur Bertheilung. 

— Die in Bien abgehaltene Internationale Hohlank» 
audfırllung erzielte einem Fcegerelun ven 22300 Bl., ber mahlihätige 
Amedrn gemibmet wirb. 


Perhehresmelen. 


— Laut Berjügung bed Stantsjecretärd bes Heid» 
poltamts fürn del Vopaunera 3. Niaffe die Borfirker an Stelle von 
Foftgehlilfen meibliche orttangeiefene Berfonen als Getzuifinnen an» 
uchem. Die Myuechmesdben stäfen gefund, tüftin, von entiiellienden 
Obebrechen frei, unbeldoltes, minbeitens 14 Sabre alt fee und eine au⸗ 

geracher· Echulbipung nadweilen fünmem Annatzme und Untlafang 
ber Setälfinnen iſt Sade ber Belivermalter. Die Gräülfinnee müfien 
ber Branlentafe beitteten. der Vergätung jut Umterhaltung 
einer Gehkifin it 500 A. — Bri Pehlämtern 1. Zlafe unb Babepefte 


zuchänbige Enerpokdtreciiom zu rien. — Bel Telegrapbenäedern ober 
bei gröhern Zelegrasbeubetrieböhellen ber Paliimier 1. Malle lonnen 
weibliche Berfomen umter dau gleldhen Bebtngmegen (mit ber Mimöhcgeiche 
nung Zelegranhengetilitfin) befchäftige merten. 


sur Ariicht und zur Mebienung der Edireitmafälnen fomie jür un 
sehllfinnen, bir bei be Dberpoftbirectiomen in der Vegirfärehnungds 
helle, Rentenrehnungbelle wad Kanzlei zur Bedienung von Screibe 
maptınee bemserdet werden 


— Die Anzahl ber Stadte mit eleftriigen Bahnen mar 
Im Deurigen Reit bie yamı 1. September 1897 auf 56 gefllegen, 
mwährenb 181 ech drei Siadte eleftriiähe Bahnen bejnken. Sm weiten 
34 Etäbten waren Anfang September d. 3, lettsifche Balken im Bau 
begriffen oder enbgfiltig befchlofen. Die gelammte im Wetrieh befinb» 
liche Stredenitage beirug bamala 057 Aliemsr,, Dir ariamimie Gbleibe 
länge 1356 et die Anzahl ber Setarmagez 2205, ble ber Mes 


— Die yarfıkee Regierung Hat bie Mbiiht, in nädfer 


er Bas einer Eijenbafer bom Ilfa nach Zafdöret zu jdreiten, 
um Dodlan auf fürzeltem Sege mit Gentralafee zu verbinden. Anfer« 
bem plant — ——— 
dem Ural ſewie eine Kette non Zefatzrdataen Im 
— Der RAatharimenhalen an der —— Rüne, 
du ber tiefem Ectabran gelegen, ft der mewfbe, bor Burger Beit eröffnete 
et —— un 2* sine 
berrdı elöfcel, volkenmenen Cchup audgezeltureten 
Aufergrunb. Der wahre Zerih bed mens Einpettumb Ibegt in ber 
Berbinbung mit Glbirie. 


Landwirthfchaft. 

— Radıtem bad anf gemofienihaitliher®runblage et» 
riatete Normtaus in Galle a. ©. In feinem Beihäfäbetrieb erfennen 
Väht, dak derartige Einrichtungen in ber Provinz Sachſen gebeihen 
Mamen, hat der Borland ber Vanbwirthicardtammer biefer Provinz 
teiddefien, mit ber Errichtung vom weitern LU} . un 
den beampeiädiiihen Umidingsläpen für Gettribe, vorzugehen. 8 ii 
fir tiefen Bwet feitens der Eteassregiereng für die Broving mod eine 
aröhere Summe rejerbirt Bor allem werden dem ternetmen ward 
für die Erridytung newer Aorndauſet Ind Mage gefaht werben bie Otlibte 
Rerbhanjen, Erkart, Schömebet oder Magdeburg, wielleiht aua Tergea 
— Bon ber ormtausgenefienimeit za Seeht be Ehrfıfalen wich jept 
enjas ein Nermbaus eimgeriheet. Die Hegierumg gemitrt bazn tint 
Beitälfe von 200 000 

— Heber die Ean»dofl-Schlidlans ik pom faifer!. Ge— 
iasbheitkamt in Berlin ein Särifssen im Berlag von Zul. Epringer ya 
Berlta beramägegeden morben, E8 mmibält die Brhhtribung umb Eri · 
widlungsgeidihee diejer Stildiamb, eine Uharafsertkit des näsfien Ber- 
wandern, deren Interkheibungdmerhmale, Mitteilungen über den Cinflufr 


tan brfieiten. — Nach einer Mitteilung des 
preußtitten — c 3 Ab dei der baheriaen Unetſuchung 
eingrjührten ameılaniichre Dofes im vielen Jallen Ituaae mit ber Can 
Jold- Edhlibleus gefunden insrben. In ber Srielhätle eimed Rpiets fanb 
man 25 blö 30 jolde Inecien Deridriebenen Alters, Es lahı fh bie 
Befärdtung wicht abtmeiien, bakı inlänbilde Baur en bereits 
verbeuct find. Die beibeitigere Srelfe werden baher erfucht, bie zut Auf ⸗ 
kedung und Bekmevfung bed Injecis zu treffenden Anertmunges ehun» 
Uan zu fördern, kwölrfondere mitzuthellen, ob fie im dem Deptem flni 
Yataen Planen, Steflinge, Ebetreiker u. |. m. aus Amerua bejogen 
babe, unb jene nide sur Obfipfiangen, henberm andı jeldhe von Ulmen, 
Linden, Urien, Briten, Holen x. f, m, — Mit Wiki auf die Gefahr, 
die bie Sanı olf-Echiablanb Für der Solänbilgen Okfibau bietet, Kat die 
mieberlänbifche Hepieramg bei den Rammere einen Brirpentef eine 
aebradıt, ber fie berechtigt, die amerifaniide Chkeeinfuhr jederzeit zu der · 
bieten. Ebenfo nahen bad Untrihamt bon Caneda ein Beirg an, das bie 
Einfuhr vom Obiiblumen und Beinfiten aus ben Bereiniglen Stanten 
bon Rordamerila Imtelge der dert bontemmenden San · Jeſt · Saulttaus 
berbietet, 


Kunft und Runffgemwerbe. 


— Jı Keigdton ihber Antrag eingebrahtworben, dem 
Saher Friedrich ami Neictlofen ein Etanbölld zu ereihsen und bie Ente 
Ieidıreg über die Grkaltung defehden unb den Aulkellumpäplap dem 
Keifer anbeimgngebrn. 

— Am 20, März wurbe in Bodolı (Wehfalen) bas von 
Armolb gunne in Yurlie mabelliyie Aaifer-Wilgelms ad Mrirgerbents 
mal enttiäkt. Den Granitiedel, ber bie Statee trägt, ſaaaat die glei 
ie Im Bronze gegoffene, am bet Borberiromt hingelogerte Wehalt der 

Behtiidte. — seinen irähauer murbe die Mudfährung ber Statuen 
dee Mranpabagen Fricdeich Wilbelm, fohtern Kallero Itledrich, und dea 
Prinzen Friebrig Karl von Preuben für das Aniferbentmal auf Gehen» 
ſuturg, das im Frutzjade 1900 emshällt merben fol, Überiengen. 

— Burlörrigtung eines Dentmald bes in Bonz 1890 
berpochenen Chemiters actule im jener Baserkabt Darmkabt hat ſich 
Torben ein Ceenet gebüßet. 

— Zur @rridiung eines Dentmals für Exdivig Etexb 
bat Ach in Münden ein Masiduh gebüber. Man plant bie Mebringing 
eines Solefjalporträüts am ber Felaward des Diäälenbägels bei Birirlepg. 

— Rad Entbällung ber drei Diäher fertingehtellten 
Derimaltgrupen der berliner Siegeballre eriheilte ber aller fünf 
tmeitere Aufträge für bie SBefammianlage an bie berliner Wildbauer 
Banzel (Rufürft Itiebrica 1.), Otto Deifung (Mibrebt Malen), Wanthe 
(Negame Gicero), Big (Deadier 1.) und lxtzues (Arlebrich der Grabe). 

— Im Auftrag ber Sueg>@elelliaft bat ber parkjer 
Blldtauer Brimiet das Meder einer 7 Bir. bogen Nelofaltuine Defiras’ 
vollendet, bie am Gingang bed Zueylanalt auf einem pibantaftlfch 
beeorirten Bopastent aiigeftellt werben jell. 

— Die neue, bem Schloß sugelehrte firomt bea berliner 
Maritollgebliudes, die ihrer Bolendung emtgegegeät, tmirb vom Otto 
Leſſtug mit geeı ſantichen becarativen Wandörunnen im Ediiler’fchem 
Barocuil gejämddt werden, von deuen der eine den ven ben Ekranlbex 
bellapten Promeikenb, ber andere bie Vefrelung ber Anbromeba buch 
Berfeus in reidjbeiuegter Gompofition beriellt. 

— Bei den Reftaurirengsarbeiten im Pfarrhaus ber 
Blociylisce zu Naumkarg find alte, 1 Bir. babe Wankwalesrien yan 
Borkgein , vom denen win bikker sei männtihe Geiligen« 
fautes anfgebeit bat. Es tat ben Anitein, ala ab unter den blicke 
gelegten aoch eine ältere Echlt von Malereien üch bränbet. 

— An Dülfeibor| ſlud nrgenmwärtig die Fräßjahre« 
außpeilsnges ber Mänitbernensfierihait fomol wie ber Irelen Mereiniging 
dßfleiborjer gt bie erfiere Ie der — bie leptere In Schuiee 
Salen, eröfine. Vereinigung bat Itve 
ersten getbeilt, — an ber 
ena 30 Ränfıler beibeniigt find, ablöfem tird, Die Kürklergeneffenicait 

beinioh, Hür 1902 die Berumkaltumg einer graben beurkänetlomaler 
Kunfaunsfeileng in Verbkadumg mit einer Mererbt: und Rurfigetnerbes 
Ausheung in Ambfirkt zu nehmen. 

— Seller, Reiner's neuer Sunkialton im Berlie führt 
jcht reiche Sammlungen ber Habiraugen or Paxl Hrlira im Paris, ber 
Bronyu aad decerattoea Seriaiarbeiten von Vaul Dubois in Benfiel 
unb der measten Grzeuguiffe der Porgellanmamasiacter zu Sepenhagen 
vor, Bor Seserefe für Aunſiler und Leramkalten ih damder echte Tote 
bare Godertiom von 600 ber farbraprächligfen Schmetterlinge des Ser 
und Auslarde, die bereits in Paris Auſſehen erırgt hat, 

— Am 1, April wirb in ber Mlabemie zz Berlin die 
Aueſtellung des Berbantes deutjder Ylniratoren eräfinet, bie neben 
mobersen Arbenen auch einen Heberbllt über bie Mftortige Emttokktung 
des heutigem SYlluferasionärefend u geben brasfichtigt. 

— Im dreöbener Runftfalon von Aruo Wolfftamm 


— Pit einer Ktelierauskellung führte Fi in Berlin 
der nerbiäleßreig'iäe Maler Ih. Yohannien ein. Er zeigt fh als Mies 
frator urd ibenliftifch gehimmer Mater mohernim Beprüget, befriedigt 
am meljen aber im landiaftlihen Ratarudica nad Morton feiner 


— Dat nee —— * zu Verlle wird im Herbfi 
zeit eimer @ilte-‘ Die verlautet, werben aid» 


Dan and Die bufühhenen chaslamı Fünftlerpereinigungen, beiten man 


biöger in den Saland der Aumlitindier begegnete, Ihre Ausitellungen br 
Rünjtertaufe Deranhalten, 

— In deu Rrelfem der berliner Runfiberwaltung wirb 
für Ende dicjes Jahtes eine große rfammtantttellung der Eirıte Rem» 
brandr's in den Miumen ber Akademie grolant. Dir ebrmbert verankal» 
tete, nun geicäcffene Hödlin« Anstellung hat mehr als 60000 Bender 
gebabt. Bon dem Matelog murbee 12070 Erempiare berfauit. Der 
Leberfduh der Einnahmen beläuft [ih auf unb 22.000 „A. 

— Die lulspelde@rappe der mändener er 
die fortem and antwärtlpe Vagtieder astpuinehmen 
wird ie bieiem atıre wie in Sünden, fo and In Berlin — 25 

are ſie llen. 

— Benebig wird ſeige 3. Internationale Sunftaud- 
Bellung vom 22. Mpril bis 31. October 1590 abhalten. 

— Im alten Reldsiansgedände ju Berlin find gegen« 
wohrlig bie 087 Einfendungen Afjemtlich amsgeftellt, bie bad Preidaus- 
Ichreiten ber Etoktserd'|den Ehecoladerfekeil für Mrelamebilber berum« 
bahıt bat. Bom ber ur murden bie eriem Vrriſe vom je 1000 „4 
MD, Münyr be Münden und O. Zrinticher im Meihen, bie zwelten 
von je 600 „A Eloä in Stuttgart, Dans in Münden, Helene Ecrety ir 
Berlin, 9. Usart ie Berlin und Balfi in Knrlörake zuertannt. Dritte 
Preije zu 200 A erhlelten ſeruer Auter, Pilngwer, Sraufe und Wenbe 
Ting in Berlin, A. Bar in Bkfeidori, . Zb. Ehmüt im Dresden, 
Mb. Wageer be Schel, ®. O. Engelhardt, Mb. Sster und E. Reemann 
ie Münden, während 33 weitere Emtindrie der tünkieriih Bberruittenb 
ergeberhseldiem Gomarreng samt Ankauf empfohlen rurden 


Theater und Mufik. 


— Im Reuen Theater zu Berlin wurde Ibien’d Drama 
„Die Wilbente* berritö yamı bendertiten mal aulgefäirt. Auf deririben 
Wähne ging Sarbow's Drama „Epirtiiämad” im der deniſchen Ueber · 
kpung von Paul Pindau in Scene, one ertiehllche irhing — Das 
WBelleollianseihraser irierte den 70. Brburtätag Itſens durch eine Mad- 
führung des bikarlichen Dramas „Raller und Galiläer*, einer Jugend⸗ 
arbeit bed Diaare — — Ein neneb Schaufel „Mbichleb* bar Oi. Engels 
fand im Berliner Theater trog fer unmahricheinider Memente in der 
Danblung Buflang. Die isatiemiide ven Ting bi Lerenze 
führte auf derieiten Batzne Baikeren's Ind Dialieniige überteagenes 
Tırffipiel „Die Welt, in der man Ad Sangmwelli* amt. — Im Slller: 
Ibrater trag Jbien’& Drama „Brand“ lebhaften Brijal bavon. — Der 
mere Sant „Salda* nad bem Frangfilden von Banl Hitfcherger 
ala im Aefibenzibrater zum erften mal in Scene, fand aber er mählgee 


— Im Stabithenier zu Altona erzielte bad Ehaufplel 
„Dad neue Bhetio“ von Th, Srrul Erfolg. 

— Ein meuer Elnacter „Das Bewliter* unb bie neue 
beelactige Homddle „Ahr Schlipling* von Duciamo Aucerti (deuijh vom 
reih Errid) mwurben Im Püngener Eaufpielbanfe za Mlnden gem 
rien mal gepeber, aber nut bad Beinere Stüt ſand meunbilge Kufr 
nayıne, mährzd dab uorite abgelehnt wuche. 

— Dnd EtabitkenterinLeipzigbrahtegur ibfensZeier 
bad au ber Bifitegrit des Dichters fiammembe Drama „Rorbilde Herr» 
feget“ zur Kufägeung. Die gebanfenseide Tihtung, aber auch die Irefje 
lidye Darfiehung end Anfjcenirung ermedten lebhaften Betlall 

— Mit dem neuen Shanipirl „Ewige Liebe* von Her« 

mean aber (Pieudoatym für Dr. Geldidamidt) erzielte das Siabeiater 
ya Branffast a IR. Erfolg WBraiger glüdte eb mt dem zur Itſen · Feier 
ausgejliimen Drama „Gaumellter Selach*. 

— Das pihoriihr Shanlpiel „1819* von D.vonber 
Worbern wurde Im Hefit ater zu Etuligast au Brikall airtgenommen. 

— Das Hefibenztgeaier ju BWiedbaben hatte für bie 
Aſen· Fercr dab Dramm „ober Gabriel Berbnan“ amigemäält, das 
zur theilweile Buftimmung fand. 

— Ein neacd Drama „Die lepten Mbencerragen“ vom 
Ichann w. Wildenradt ben Veolttaui ba Gotihraser a Oiperburg. 

— „Die Reiitercur*, eintändlihes&ingiplelvon®eorg 
@äntter, ertondte im Hefibeater za Miltenberg daurch jeine bolfersüämlichen 
Scenen Beifall. Auch die Lieder, zumal ein Heitertied, eine Romanye 
fatoie eie Duett, fanden jermdliche Mafrahme. 

— Das Dentide ner in 2* feierte Ibfea4 
70. Beburtötng durch eine Arfüheung ber ” und eines brama» 
elle Epiiogk von O. Terorie. 

— 1. Aulda’s Eakipiet „Robinfon’s Eiland* fand Im 
Deur chen Bolläigesier ya Wien lebhaften Beifall, 

— Das parifer NReuneanttöikenter führte eine neue 
breiactigt Somäbie „Le contreleur des wngemslits" van U. Billion 
mit Erfelg ya erfien wal auf. „Pyemalion 1 Daphne”, ein neueb 
einnciges Bersbrama bon Gabriel Krarieur, gefiel im Ädenier May 
Eldelberd, — Eine Inftige nme Meome „Little Ballich" vom Dubet 
und be Groffe tung im Theater A la Bebimitre Erfolg dance. 

— Die neue tomifhe Oper „Dad Unmbglihlie vor 
allem“ vou Anton Urruch Ten mach Depe de Bepa’d Kemöbie „EI 
major imposible‘‘) errang fit im Reoen Thenter zu Deipyig, nie vor · 
ber im Sarlörube, eng, unb Srimar, glimigen Erfoln, aber midt 
one einigen Woerſ⸗ Am meiken Oral erinatiem der 1. und der 
2. ten nn wurbe. Der grobe 
tanſueriſa⸗ Werth der vorschm gehaltenen und fein ausgearbeiteten, faft 
su reichlich andgrimidten Muft Ädyerte der Oper verdiente Burtigun. 
mälrend die midht gering weht braflicher emit und Mhentenikichen ffechen 
außgeftattete Ganblung weniger Intereflirte. 

— Die nene fomiide Obet „Innter Radtigall” vom 
d. hafelbat (Kert won Theodor Müller) erwecie bei der erften Mel: 
führung im Hofiheater zu Schwerin Auftimnumg. 

— Bueeini In mit Ber TGompofition einer menen Dper, 
deren Heltar bie anglüdliche Königin Staria Antoinette ik, für die parlfer 
Beltauberllung deaafireat worden. 

— Die Deutihe Oper in St. Peteräburg, unter Ddme's 
Zeitung, fiherte [ih mit perihiebenen Rufiliteungen Bagner’iher Dyemn, 
Befonbers mit den „Brelperlingers nor Rüruberg*, großen Erfolg 

— Das erfolgreiche Ballet „Die Buppenfee* erlebte im 
Hebaprrafjune zu Dien bereits feine 300, Auflihrang. — Seöihalbee 
Beifall fand bajelbk das neue Ballet „Blnklertik” won Nicola Yuerm, 
Rujt von Fran, Ekefip. 

— Der Reiter ber Bahr Geſellſchaft in Hamburg, Abolf 
en en I ge Dirigemtenjubiläum mit einer ge+ 
lungenen Aufführung Win „Missa solemnis", 

— In Brüljel wurde darch die Societe Symphorigue 
Ceuceria faaı Tichtung „Dat Befüde ber Seligen“ 
bed Gompenijten aufgeführt und 

— Dad von Luckdlgum 20, Tebedtag bes Königs Bieter 
Emasel compenirte Neguien kam im Pamiheon zu Rom unter RNas · 
cagni’& Leitung zer Aufführung. 

— — 





Eine Dreijurprobe im Eircus Buſch. Origimalzeihnung von Georg Kod. 


Ballet- und Drefurprobe im Circus Bufd. 


te eigentliche fchaffende Stätte der circenfilchen Hunfl, 
bie Sialte, auf der das Außerordentliche an Leitung 
umd Effect fid entwickelt, dad wir am Abend be 
wundern, it die Mantge zur Zeit der Proben. Auf diefem 
Schauplap ber Idhmudiojen und schlichten Bormiltans: 
proben Imgt der Weg von dem eriten Anfängen dieſer 


Gifectleiltungen bis zur abgerundeten Vollendung. Im Circus 
Buſch, der jet mit zu dem poruläriten mitituten dieies 
Genred im Deutihland zählt, gehören biefe Wormittagitundben 
in der Manöge mit beltenen Ausnahmen bem Director und 
feinen „reiheitspferden”, Mebr als in andern verwandten 
KHumflinitituten mimmt daB Gebiet der „reiheitäbreilren” 
in biefem Citcus den eriten Play ein; die Drefſur der Ftei⸗ 
heitöpferde iſt die eigentliche Domäne des Diretord Paul 
Buſch. Eime bejondere Liebe für das Pferd, Emtichlefienbeit, 


Muth, Geiſſesgegenwatt und zäbe, unermüblihe Musbauer 
beim „Abrichten“ erleitern im dabei die ſchwierige Arbeit 
und helfen ihm zu Erfolgen, die jelbft bei berufenen Dinpo- 
logen vorbehaltlofe Anerlennung Finden. 

Eine Probe bei Buſch nemährt dementiprechenb einen 
intereilanten Einblit in das Weſen der Pierdedreilun Eier 
felbe iſt keine Stunt, bie gelehrt werden fan, tie vielfach 
in Loientveiien angenommen wird; fie will jelbit neiunden 
fein, fie mufi dem Manme, der fie ausübt, im Blut fiegen, 
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fie muß eime „angeborene Gabe“ Fein; mur dann kann ie 
beadhsenäweribe Mefultate erzielen. 

Als Geheimnik lann die Dreſſur iden dethalb nidıt bes 
trachtet werben, weil jie im den meinen Füllen bie Beihilfe 
mehrerer Mitglieder des Verlonald erfordert, ohne bie fie 
techniſch fait gar nice aussührber it. Mehrere fachtundige 
Stallmeiiter find fak immer um das zu dreſſirende Vierd 
beidhäftigt, um demselben die mobmendigen „Hüllen“ ober 





iM im dieſer ‚Führung Meitter; in feiner Hand if die Leitſche 
mr fehr jelten, und mo es dutchaus eriorderläch, ein Gtruf- 
mittel, wol aber eim iehr wichtiges dechniſches Hülfsmiel; 
mr mit der Spine darf fie „towdırren”; kaum fühlber, nice 
ſchmetjend umd erſchredend, fombern mur lentend. 

Die gefammten haben der reibeitäbrefiur bis zu jemen 
künkilichen, Ibeilö der Natut des Pferdes abgelauicıten, 
theils diefer feiner Natur oftmals vollitändia widerfirebenden 


.r 





Eind feiner beahtendwertbeiten Treilurmeiultase it das 
„Beben eimes Pherdes auf rollender Walze”, eine Veittung, die 
unser Bild aui ©. 358 getreu veranichaulide. Dieber Trie erfor 
dert mehr denn irgendein anderer Hube und Ausdauer dei 
Dreſſeurs. Nur Pferde non mit zu grober Kdılanfer Statur, 
mit ungen, fräitigen Crtremisäten und rubigem Temperament 
— bier bei Buſch jreciell ſolche Pierde, die ald „Zteiger” 
und leichte Springer ſich vortbeilhait aubzeichnen — lonnen 


= —  — 


Eu 


J —8* Kom er 


at * mn Ele 


Das Schiffsbebewerf bei Henricyenburg im Dortmund. Ems-Kanal Originalzeidmung von Ch. Nogge. 


Antriebe zu neben, je nadıdem der Dreifeur Felde anorbnet. 
Als en der Dreijur ſind von befonderer Wichtigkeit 
bie Peitihe und die „Lonae” (Beine, Die leutere madıt 
das „robe* Plerb dem Menſchen genenüber vertraut, gibt 
ibm eime richtige Etelkung, hält «8 zur richtigen Entwicklung 
feiner @lieder am und joll ibm dem erfien Gehotſamsgrad 


beibringen. 

Die Führung am der Longe umd bie Hülfen müfen dann, 
follen fie auch die vichtige Wirkung duhern, durch eine ae 
wandte Weitihenführung unterftügt werden ; Director Buſch 


„Tricd”, die die Begabung des Drefleurs zu bemwirten 
weih, hier aufzählen, würde raumſich wie tedhmiid zu 
weit führen. Bermerft fei mur, daß Paul Buſch miemals 
Drübe und Zeit fchent, um ein vadendes, efjectvolles Dreſſur · 
ernebmiä zum erzielen, ericheime «8 auch anfänglich mod fo 
smandtührber. Ueben and immer wieder üben it feine 
Borole; dadurch wird, um mit Goethe zu veben 
+... jeber Zweit erreicht, 
Taburdı wird mandes awere leicht! 


dafür Berwendung finden, Ditedor Buſch hat für Dielen 
Efectttit wei i igerhengfte und einem oftpreußi« 


und monatelange Proben erforderte. Der ein 
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eigenartinen Irios Weiß ·Schwarʒ · Werk” auf einer ent · 
ſortchend grokden Wale in Aus ſicht fleht. 

Der „MWalpenteic* nimmt übrigens folgenden Berlauf: 
Das Pferd jpringt von ber Mandge aus auf die gegen den 
Maniyerand u Walze und bemegt diefelbe, nachdem 
ein dir Wale hemmender Keil burch afliilirenbe Etallmeijler 
entfermt morben — dutch langſames Vorwartsſchreiten rüd- 
warie, wobei den Hinuerfüten auf den die Walze belleidenden 
Leitten die 1 im Nüdwärtsbrüden” zufall. 
Nachdem die Walze, die Breite ber Manege durdwollend, an 
der enigegengeießten Dianigebrüftung angelangt und durch 
einen umtergekhobenen ſteil am Weiterrollen verhindert ift, 
macht der Dengſt auf ber Malje eine volle Menbung, ber 
Keil wird entfernt, und rudwaris rollt dab VPferd die Walze 
gun jroeiten mal bid zum uriprümnalichen Musgangänuntt, 
um dam, dem Mint ſeines Seren und Meiſters gehotchend, 
abzuipringen und „bodfleir 
gend“ auf ben Hinterbeinen 
die Mantge zu verlaſſen. 

Heutzutage bilben bekannt: 
tich arohe und koktinietige Aus · 
Hattumgd» Pantomänten eitten 
Haurafactot in jebem beſſern 
Gircuäprogramm: jo will es 
num einmal die moderne Ge · 
ſchmacks richlung. jehr zum Be: 
dauern bes einentlichen Gir- 
cusfreumnded, Auch ber Ett⸗ 
cus Yulhı bat ſich bieler Ge 
Adrenadarictung mich ent 
gehen Tonnen und führt aus 
diejem Grunde neben einen 
gewaltigen Ausftattungsappn- 
rat ein feit agagirtes J ’oeps 
de ballet mit ſich, Dad einem 
italienischen Balletmeilter un. 
sertellt if und ſich durch 
jcminlich aud 100 bis 1 
juugendlich hubſchen Ballerinen 
der verihiebeniten Nanonali · 
töten aufammenkeit, Ta bie 
HDauptwitlung bei berartigen 
Pantomimen mit Ballet in der 
Mailenentfaltung des Men- 
ſchenmaletials liegl, jo bes 
fränten fich die Beritumgen 
bes Vallets meiltersiheils auch 
mer auf Enlenbletänge, deren 
Ginstwbirem viel übe, Tas 
lem und vor allen Dingen 
grohe Ünergie ſeitens des 
Lehrers eriordert. Die ii 
endlich Fröhliche, joralose und 
Ratterhafte Mädibenicher zu 
einer einheitlichen, harnonisd 
abgerundeten, Kinftlerisch wir. 
tenden Geſammtleiſtung, zu 
eitten echten „Zampporm“ zu 
trainiren, it oftmals wol 
eberrjo Schwierig wie ein Pferd 
zu breffiren; das mag trivial 
entjericht 


Unler bopvelfeisiges Bild 
veranſchaulicht eine ſoſche Balı 
ktprobe im der Dlanige. Die 
Direction unb bie „stars der 
Geſelll chaft haben ihre „Pro: 
ben“ beendet; nun darf das 
Ballet antreten, Der Halie- 
nice Maisstro di ballo tritt 
in den „Ring“, in der einen 
Sand die Glode, in der amı 


fo, mit dem 
jedoch mur zu „Hampien*“ 
legt. Öledenzeichen, 
eim kutzes Gommande in ge⸗ 
brochenem Deuric, und herein 
Nattern bie leichtlebigen Yün» 
gerinnen Terpfichore'2; erft 
ladhenb und jdergend, aber 
da ertönt ſchon wieder neues 
Olosterpeichen und neues Mu« 
ſen zum Rangiren ber „Bruppen“ unb ‚Figuten“. Emil und 
Angktliche Aufmertſamteit greifen auf allen Gelichtern vlas; 
die militärtfche Gireusbisciplin eritt im ihre Medde, denn mur 
fie vermag biefe leichalebige Schar bahin zu bringen, da bie 
koftipöelige Pantomime mit ihren prächtigen Balktarrange 
mersid auch einen durchſchlagenden Erfolg erziele. Wie oft 
bei foldyen Proben repetirt werden mul? Der wenig ber 
neidenswerthe Makitro meis von dieſer Eiinnhusarbeit ein 
Lied zu fingen! 

Im übrigen bietet eine ſolche Balleivrobe ein rede nüdı: 
ternes Bild, ohne allen romantiichen Mimbus, ohne Eoftim» 
vracht, ohme die glänzende Staffage bed Abends; bie ger 
ſamniten Mebungen ausgejühn nadı ben keeilchenben langen 
einer einzinen Geige und unter belchrenden Ranbbemertungen 
deö geſtrengen Matte, bie nicht allemal beit Srinae'fchen 
Yu über den Umgang mit Menſchen entnommen find. 


van Beeler, 
— 


Das Denkmal des Prinzen Friedrich Karl 
in let. 


[> 
Por der Weſtftont des alten Franöfiihen Gouverne ⸗ 
e> merd&pabafted in Men, in dem heute die Juſiz 

z; ihred Amtes mwaltet, erhebt ſich fekt wenigen Tagen 
daB eherne Stambbilb des Wringen Friedtich Karl und blidt 
hinaus in bas Gelande, dad won Auguſt bid October bed 
Jahres 1870 Zeuge der glänzenden Wafſenthaten dieſes 
Hobenyollern mar, 

Aedemtiche Bewohner von Mey und Lethringen über 
haupt renten bie Erridtung des Domumentd au, deſſen 
ihnele Ausiührumg reiche Spenden beutjher Fürflen, bes 
güterter Verehter und Rriegäfameraden des nefeierten Bringen 
ermöglicten. Graf v. Haſeler, commandirender @enernl des 





Das am 20, März enthüllte Standbild des Prinzen $riedrih Karl in Met 
Moalist van Terdinand m Miller, 
Mech einer Peotegreshlläm Nulnatenr dan Wehr. Mosicn ba Dep. 


16. Armeecorps, 1870 Ordonnanzoffigier ded fürfilicdhen Feld ⸗ 
bern, nahm fich nicht nur in shatkräftiger Meike der Förde 
rung bes Wertes ar, Sondern umlerftügle ben mit der Husr 
führung des Standbiſdes beirauien Sünftler, Ferdinand 
v, Miller in Münden, durch manmigjache Mashlcläne bin- 
Nicki der haſtoriſch treuen Geflaltung des zu verewigenden 
Strategen. 

Am 3%. März, bem 70. Geburiötage des PrinyenBeneral: 
felbmarihals, erfolgte bie feierliche Enhüllung des Denk 
meld in Anweienbeit des den Railer vertretenden Prinzen 
Wriebrich Leopold, bed einzigen Sohnes Friedrich Harl's, bes 
Taiberfichen Sraithalters der Meichslande Früchten zu Hohen» 
lohe · Langenburg, des Generals der Gavalerie v, Kirchbach, 
Vertreterd des Hönigd Albert vom Sachſen, bed Gereral« 
oberjien Grafen v. Malberfee, der commandirenden Benerale 
des 3, 14., 15. und 10. Armeecorp$, zahlreicher Nbordbnnungen 
außrärtiger Trumpenikeile und der Vertreter der fimatlichen 
und ftäbtilhen Behörden. ahnen und Stambarten jämmt: 
licher in Mes garnionirenden Truppen umfanden in nah 


vorn geöfinelem Bogen dad Denkmal. Graf v. Haſeler hielt 
die Feſtrebde. Als Die Hülle fiel, präfensirten die Truppen, 
mährenb won ber Feſte Friedrich Slarl die Kanenen donnerten 
und vom der malen Garmilontirhe die Glochen ihre eherne 
Stimme verttehmen lieber. 

Das Standbild zeigt dem Sieger von Men, Irland umd 
Le Mans in ruhiger Haktarg, dem ernſten Black leicht mach 
fintd gericheet. Die Rechte iſt in die Peridinkrung bes 
Velzattila der 3. Hufaren vom am ber Bruft eingehängt, die 
Vinfe mit dein Fernalas raht auf dem Nüden. Das Sauze 
datt die Feldmũtze 

So ſahen den Prien die biutnetränhten Beide tinns 
um Men, bie Priny Friedrich Leopold im treuem bebemten 
feines Bater$ vom 21, bid 23. März durchwandette, nachdem 
am Mbend des I. ein jheilmabl einen großen Theil ber 
Theilnehmet an der Enthüllumgäheier im allgemeinen Militar 
cafino vereinigt hatte. Bei 
biefee Gelegenheit fchumüdte 
ben Saal des Gafinos pum 
erften mal die vom Prinzen 
Ariebrih Leopold mektiftete 
Gopie bes emälbes von fon: 
rad Fteibera, dad den Aus⸗ 
zun ber kriegsgeſangenen 
Kailergarde am 29. October 
1870 und deren Borbeimarkh 
vor dem Sieger bei (Fredcatn 
erſchluternd ſchildett. 


— 


Das Schiffshebewerk 
bei Henrihenburg im 
Dorimund-Ems-Kanal. 


‚er Dortmund-Pnss:Aa- 
nal, beitimmt, bas 
Herz umjerer deutſchen 


Andauftere, die Nbeinlande und 
Weilſalen und durch den Ba: 
ter Mhein des Laterlandes 
weite Gauen mit Dem Meer 
zu verbinden, wird am 1. April 
feierlich eingeweibt und theil» 
weile dem Verlehr eröffnet. 
Nach ſeiner vollſtandigen 
Fetugſcellunga, bie eril im 
nachſten Jahre ſlanndei, 
wird deutſche Kohle in den 
Eutslhſen, Frei Schiff, um 
gleichen Preile au lieiern wen 
mie Die biäher die Schatze 
uners Bodens jurücbeär- 
gende ennliiche; unſere jchmar 
zen Diamanten werden awi 
dem Weltmarkt überall com 
eurtiten. und vor allen wird 
durb den HaiierMilbelm: 
Kanal ein leichter Austauib 
ber Erzeugnifſe des deuiſchen 
Weſtens — Hoble und Eiſen 
— gegen bie des Oueno — 
Geireide und Holz — ſliau⸗ 
finden fönnen. 

Bedeutende Schwierinteiten 
ftellsen ſich der Ausführung 
dieſes Sanala ducdı das 
im meilfäkiichen Stoflenvevier 
Ipinnmebartig außgebreiiete 
Gifenbabımep, dann aber 
haurtſachtich baburdı entaenen, 
bat auf dem Scheitel des Ge: 
landes nicdıt genügend Wafler 
jur Epeifung ber vielen er 
forderlichen Schleuſen bei der 
oorausfichtlich ſeht Tebbatter 
Berlelie vorhanden if. 

Für den Ingenieur ber 
Heuzeit gibt es jedoch keine 
Sinderniffe mehr, und is 
wutde [halt einer Meibe von 
gerväßnficdeen Schleufen eim 
einziger ftolger, die ganze Ge: 
gend beberrichender Bau errichtet, bas in verkiebender Ab: 
bildung bargestelhe Schiffähebervert bei Hentichendurg im der 
Nähe vom Doumund. Die Abbildung zeint daffelbe mit auf 
halbe Söbe gehobener Schleufenkammer. 

Dieſes Hebewerk, das jur lleberwinbung eines Niveau 
Unterschiedes von In Mer, dienen und Schöffe bis 1000 Zormett 
Trasfähigteit mit einer Geichtwindigfeit von O,, bis 0,, Mir. 
in der Secunde heben foll, iſt nach einem ganz neuen, burk 
jeine Einfachbeit überraihenden Suitem ausgeführt worden. 
Die zur Aufmahme der Echifiögefähe beitimmte Sammer: 
Idhleuße bat bie gemaktigen Dimenſtonen von TU zu 8,, Mir, 
und joll normal 2,, Dir. Mailer enthalten. Unter ber Schleuſe 
find in der Langsachſe fünf mit Waſſer nefülte Brunnen 
angeordnet, int demen fih je sin colinderiſcher Schwininet 
bemegt, ber mit den Woben ber Kautmerjchleuſe durch Gitter: 
Eiienconftruction verbunden il. Die Schwimmer find fo tief 
gelegt, dafı ihre Oberkante bei hödfler Stellung der Schleuſ 
unter Waffer bleibt; fie haben fermer ſolche Dimenflonen, daß 
durch ihren Muftrieh bie mit Wafler gefüllte Kammerſchleuſe 
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in mättlerer Höhenlage im Gleichgewicht nebalten wird. Ab⸗ 
geſchen von der Heinen Drustdifieremg, bie durch das neringe 
aus. und eintaudende Bolumen des Cheitänges entiicht, wird 
allo das Hebewert in allen Oedenlagen im labilen Gleich 
gewicht bleiben. Da nun das int bie Schleuſe einfahrende 
Shit an Bericht genau fo viel Mailer verbränat, wie fein 

Geſammtgewicht beträgt, fo wird, maddem die Schleufenthore 
geſchloſſen find, die Schleulenfammer mit Mailer und dem 
darin Idmimmenden, beliebig arohen Schiff gleichſalls im 
labilen Bleichnewicht arhalten werben, jobaß zum Heben und 
Senten nur eine minimale Kraft erforberlic it. Um bie 
Scyhleufenfammer auf: und abwärts zu bewegen und ſteis im 
wagerechter Lage zu erhalten, find durch flarle Liuerträger 
am jeder Seite derjelben jwei Muttern angebracht, durch die 
kräftige hohle Schraubenspindelm neben, Diele Spindeln, 
dur mäheige Gilenconitradion gehalten, werben miltels 
koniicher Mäder durch zwei Querwellen vom eimer Yanger 
mwelle and durd; eine am ber Geile bes Hebemertä liegende 
Heine Dampfmajhine lints und rechts gebreht und heben 
ober fenten auf dieke Weile bie Schleufentammer. Die 
Schraubenkpindeht find fo Mräftin gehalten, daß fir das Gr» 
fammigewädit der Schleujenkammer tragen, und der Gteigungs: 
mwänfel ihreb Gewindes it berartig gemählt, dafı eim felbit 
tbätiged Gleisen ummdglich ik, die Schleuſenlammet daher 
unser allen Umſſanden im der gg Sage verharten muß 

Durd die ganze Gonftruchon iin alſo nad menichlidem 
Ermeilen jede nur benfbare Sicherheit des Betriebs geboten. 
Antereffant dürfte noch fein, dañ der Hohlramm der Spindeln 
im Winter durd Dampf geheizt witd, ein Vereiſen des Ber 
triebed alle auögehchloffen if. 

Bereits in ben adıtziner Jahren wurden in England und 
Fankteich, under ander in Anberton, in Ges Fontineties und 
La Lowviere, Oebewerle für Schiſſe bit 40 Tomnen Under 
fäbigkeit errichtet. Das benrichenburger Echifiähebewert über- 
trifit jedoch alle biäher ausgeführten micht allein bebeutend an 
Größe, ſondern auch an Sicherheit. Jedenſalls ii es eim 
mürbiges Denhmal des Mollend und Aönmend deuticher 
Ingenieure. 

Berlim, Ferd. Arüger. 
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Schach. 
Anfpabe Br. 2657, 
Talk pi In ber gen maır. 
Son 8. Yauln In Butareh, 
Shwark 





Wetterbericht. 


Seit bem 21. Märjmar bie Elbe del Shandbax berariin 
gehlegen, bak am 2:3 alle Samdrpläpe unter Wafler ftanben umd fünmt+ 
Hide Citöämme überflutet wate⸗ 

Am 22. Mäöry war Im obern Üogtlaud nad einem Wr 
mitier wieder Eueejat eingerreien,. Am 26. fand, maddem ber in 
den kotasgegangenee Zapen hercigende Siutin fh gelegt halte, aber⸗ 
mals flarter Sancciall hatt, Auch im Operharz hatte eo taanq geftmeiz 

Ueber einen orfanariigen Horboiikurm mit heitigem 
Scmeriteiben tmarde som 24. Mörz aus Akt, Flensburg und andern 
Erien Schleewiz · Heiftelns deriden. In Riel mar das Bolimert über: 
Retel, dir Strabem am holen Kanten unter Safer, Am 25, abenis 
legte der Sturm ven weriem ein, bad Gecdmwaßer mar um einen Jat 
welunten. Bir Gafenantagen daden re grlikre, wire HWohmungen 
haubrs unier Safer. Das Cftierhab Statemdech mar infolge Fine 
Deihbruds iberktimemme. Auch in Alenkdurg waren die wiedrig ge · 
legen Zisaken im der Rühe des daſene überfdimernmi, und das Ehafer 
brang im die Siuler ein. Am 25. votmitioge lich der Sturm etwas 
"os, und das Waller fiel lanylam,. Am 26, firg Ins Safer 
infolge des Kelilyer getsorbenen Ztermd box muern. Ser Tamm 
bed Dreher Moore wurde durdöredhre und bad Door überflutel. Das 
Safer frbeg ie ber folgenden Nadt wieter au) 2 Wir. über bra uor ⸗ 
malen Stand, alaq aber am 27, beim Marlafien des Ctarms wicher 
yerit. Seu 1872 Hat eine Abnlshe Siurmflei dort nidn geberfcht 
Mus Apemrabe, daderelcden, Sonderturg murbe pirihialie über Liber» 
Tdymermmangen brrißiiet Iu Labes tral ba der Made sam Di. bei 
Idimerem Sim SoAtalier ein, bad bie niebeiger gelegenen Ziabtr 
heile und Auſienecie üderkdjremme, om Morges ing bus Bafer 
wieber zurud 


In Dizemarf verusfodte am 24. Märjderorfanaelige 
Zdnechumm vlele Rertehräfiörumgen, deſcaders auf (iänen, unb zabk: 
Tehhe Echifisunfälle an den Adi. Br Bartoy Arland jand ein 
Bufammraftok yioeley Küge fat, bei dem drei Ghhleriwagen jericlimmert 
würden. Hr Yorahelm wurden 20 derboote vermiät 

In der @rared vor Billa In Kärnten seat zu Anfang 
der vierten Wärzmode ein Werierkarz ein. Es herriate empänbllder 
Brenn und farter Zaecall 

Inder Ehweiz, in Sädrranfreih und Oberltallen war 
zadı dem Berideen vom 28. März ein imangeechmer Radmlauer ein» 
geivetem. Au der Zawelg wamenilih im Weſſen des Yanbrs, hatte es 
entf gefchertt. In Yaufarıne Img ber Schnee 50 Eimtr. had. Bahleride 
Zriepganı und Telrgsapgenlinien waren unterbroden. Der Zimpioe 
ie nidt bafinder, dert liegt der meme Scheer 2 Mir. hoch Het dem 
alırm, Tr man Sühfranterid trat veeſcaca darfer hroft aml, ber beiden» 
enden Edjaden somentlic In den Wewmbergen aurıdılete. Aech in ganı 
Sbrritalien herricate ungrwörnluh niedrige Temprrater, de den Bormipen 
halte eo geſaueit 

Aach Berihten aus Grabieta in TroatieneSlawesen 
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Senne? Gerade Aulfı 4 16° 21°, mörblihe Mimeitung c (ben Arie 
Benmmaulzeng | Ute ".. Qansenzatergeng U Uber Mi Din. dem li 


Mord Im Grabe den R mamıs IL Bi TO0 leer.) 
Sofren ber il. nadte LO ust Dr in. 

Sichtbarteit ser Planeten. 

Mercie ſicht icht ilie and jo nme, bak er no an Siatdarteild: 
dauer yauiaımız; am 6. geht er adendo furz vor 8°, Ihr zuser um) Tome 
um tiefe Bett bemaeım ? , Ztunbe lang geliehen torıden, er ericeint aie 
Srmäic heller, werkliher Eiern. — Benud (27° ,® gerade Bl: 
peuum. 10° ,° zöcheihe Btmweitung), redildufig im Stemtüb des 
Wirderd, seit Ichen abends in der Tümmerueg deutlid bevor und 
geht balb vor & Mhr unter. — Btara 344° „” gerade Kufpelgung, 
8° ihhliche Mörericheng), tehelkeäg Im Ziermbiid des Waflermanne, 
eh frag a2 , hr anf. — Jupiter (184° gerade Malkelgung, 0° füd> 
liche Abweichura. sdläufig im Stembilb ber Junctrau. bleibt die ganıye 
ade Kinbaydı äder dem Meiihiäfrels und erreiht feinen bödkten Stand 
om Zddhrmmel aadus sad 13! , Uhr. Berfinierrungen ber Jupiter» 
monde: bed erften (Mark am I mann 10 Ike 27 Min, deb smel: 
tem (Außiriet) am D. abends 7 like 4 Win., bed drirten am 4. {rüb 
vom 2 ds 40 Min, bis 5 Ihe IH Din, des wierten am 4. fsüb + Uber 
18 Wr (Witte. — Saturn (250°, ,° gerade Bulftelgung, 20? ,° 
füdlide Abmeldung), rädläufg im Eerrebild des Ekorplans, Ift die 
wrorkte Slfie der Raqe yı brobasen, da er !;, Ziunbe vor Mieer⸗ada 


aufgeht im ſeinen Häktıipen Ztanb am Zushimmel We er jrüh or 
3° , Ve zw Anden. — Ilramad 141! ,” gerade Auteriqung, ! 
fübtide Adıoritung‘, reftdufg lm Sterabild bes Slorylons, geht a 
bald rach 11 Ur ai 

Der Mond If In Ganjunerion mir Aupirer am 0. frib 5 Ahr 

Reuer domet. 

Am 19. Möry murde am ber Cie Sternwarte (Nomen Bamilten, 
Caluoenlen· a Zterubald bed Beyafıs ein werier Memer entbrdt Ders 
felde fand zur Seit jeiner Aufintung in 551° gerader Mulfielgung 
und 17° 43° mörbiier Mörneitrung ; die Brecaug ti nördlich gerichtet. 
Die Gefkgteit wird ats die eines Sterns 7. Wrdie angepebre Mub Ber 
obeage vem 10, Dt und 22. Mär ind folgende Eirmmmie bei 
Kometen beredinet morben: Zell ber Eomnranähe am 15. Mär, Minter- 
more, Crt der Sonnrzmäbe 312° 3”, Ort bes mrongenden Smate=s 
201° 10%, Reigung ber Baker gegen die EAIptlE 72° 45° ıber Mer Ifi 
recalauiu Meiner Abrand zur Yeti ber Eommennäte 22 WIN. teilen. 
Ben ber Erde ik der Aocati ſeyt ungefähr DO MIN, Meilen emtiermt, und 
bie Entfernung wimmt zu; am 6. April ſieta ber Stomet ie 237° 18° 
nerabet Arftrigung und 149 8’ nördlicher Mbtorkkung. 


— —— 


um 100jährigen Geburtsinge Hofmann’s 
von Fallersleben. 


r 


# war am 11. Mai 1860, als nüftinen Schriues durch 
bad Schleithor der altem gefüriteten Abtei Horvei 

— der Dideer Hofmann von Falleersleben mit Frau 
und Sind jeinen Einzug hielt, Lachelnd muflerte das Che 
paar bad merfwürbige Bauer! mit den madıtbaltenden, 
ermilhaft breinidawenden fleinermen Rriegshnediten umb ben 
beiden bafielbe trönenden Lowenraaren, die allen in jener 
Zeit emiandenen ebenjo ahnlich waren wie natürlichen un: 
ähnlich. Ohne langes Befinnen endziferte der Änddristen- 
fundige Dichter die wei Khari_ negen den blauen Frühlings: 
bitttmel abflechenden ſchanalen eiſernen Streifen, die die Beftten 
in bem Klauen biellen. „Dri Gratia Maximiliano« abbas 
corbeiensis, sacri Romani imperii princeps“ bie es rechter: 
band, während lints ftand: „Uarolus VI dei gratin Romani 
imperii summıus apostwlas“, Mit feinem Lächeln blöde 
SYoffmanm noch einmal auf dem darunter nemeikelten Doppel: 
löpfigen Mbler, das Zeichen des „heiligen römtichen Meiches 
tenticher Nation“, dann plönlich ermit werbend, Kdıriit er durch 
dad Ihor, einen eigenen Herameier reritirend; „Victor aman 
dus dux nobls base otia fecit". Fröhlich fah der Tichter 
im Geifle anf dieſe Muhetunden. Gr alımte nicht, mie lange 
es dauern follse, che er fe geniehem konnte, Stand ihm doch 
nicht nut viel Arbeit bevor, ein berbes Schichal wartete feiner: 
am feinem Hocheitstage, dem 28, Cxtober deſſelben Jahres 
da er bier hofimumadvoll eingezogen mar, verlor er kine 
über alles neliebte jugendliche Gattin. Wie mehr bat er ſich 
von diefem Schlag erholt, Weder bie rührende Theilnahene 
bed detzoas v. Natiber, deſſen Bibliothekat er hier ger 
worden mar, tod Die feiner zablteihen Freunde von nab 
und fern, weder bie herrliche Umgebung Korveis noc die 
Arbeit, ja mich einmal jeine Fröfterin, die Poeſie, Tonnten 
ihen über feinen Schmerz hanweghelſen. Erſt mad Samger Zeit, 
als er ſich an den itillen Anfentbalt gewöhnt batte, fand er 
füch ziemlich mit jeinem newer Veben ab, befiem Einſamleit 
ibm aber oM witertränlich etſchien. So verlieh er jedes Jahr, 
mitumter in kurzen Laufen, jenen Loctenwinkel, um, wie 
ein, die deutſchen Vande zu dutchſtreiſen, Etholung ven 
ber Arbeit und Anregung zu mewem Schaffen fuchend und 
findend, 

Tie große Zeit der Einigung des Neiches, dad Jahr 
1870, „das merfmwürbigie feines Lebens“, nie er es ſelbſt 
nannte, erlebte der Dichter in voller neiftiner mie körperlicher 
Hüftinteit, Sein heißeſtet Wunfd war in Erfüllung ger 
gamgen, und es wat rührend, zu ſehen, wie er tief Dem Hut 
jog. als ex zum eiſten mal das Ziort „Hailerlih” auf einem 
fahrenden demjchen Boktwagen ſah. Seinem Begleiter, ber 
birrüber lächelte, jagte er, ihn mit feinen biauen Mugen ernft- 
haſt anſchauend: „Zie willen mich, was ich um dickes eine 
Won im leben gelitten habe,* Das Jahr IKT mar es 
auch, das ihn wieder mehrt im bie Erinnerung des deutſchen 
Volts brachte. Bon jenem Zeinpunkt ab nahm er wie ehe⸗ 
mals eifrig an dem Gang der Poluit eil. Seinen alten 
Kaiſet Wilhelm verehrte er aufricheia: mehrere herrliche Lieder 
legen Feugniñ davon ab, 

Bon den Paladinen de greifen Derriiherd feierte er 
Moltke gattz befonder®, ber ibm audı jedesmal für bie poe · 
tiſchen Huldigungen einentändig danfte — „Für Berie, die 
Amen niemand nachmarde*, ficht in einem ſolchen Schreiben 
in der baralterifeifchen Idhönen Handichriit des Feldenarſchalls. 
Bis auf feinen legten Tag mar umier Dichter «iirig hang. 
Ausruben und Mühiofeit waren ihm fremd, In Norvei 
barrie jeiner, befonbers in den erſten Jahren nadı ber Heber, 
fiedelung, eine gewaltige Arbeit. Die foftbare Bibliothet des 
Sersond, eine moderne, aber in Deutichlandb mol einzig da- 
fichende werttwolle Bücerfammlung, wie fie im Prionibefin bei 
uns faum nodı eimmal io aeiunden werden dürfte, mar mol 
ihön aufgeilellt in fiebzebn Salen des Schlofjes, aber georbniel, 
wie es wũnſcheneweril/ geweſen ware für joldıen Bein, mar 
fie niche. Hoffmann machte Sir jofort and Werl. Mit um 
ermüdlichen Fleiz maltete er feines Autie. Gr ftellte um, 
raumie eim, elifeltirte, ſchrieb Titel, Mebte fie anf und ſchuf 
Ichtienlich den umfafienden riefinen Sataloq, wie er noch jeht 
ald Wanufcript in der Bibliothek zu ſeden ih. Jahre bit 
durdı dauerte dieje angeitvengie Thdtiafeit, die ihn aber ſchlieñ⸗ 
ſich amd Ziel führte Wohlgeordmet, vollſtandig verzeichnet 
hinterließ er dem Herzon bie Bihliorbel, das vom jeimem hohen 
Gönner in ihm aeiente Bertrauem auid alänpendile techt · 
fertinend. Das Wohlwollen defielben wie das der hergonlihen 
Familie, deren Gaſt er ziweimal in dem entierrten Schloß 
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Rauden ——— ſich flerd gleid. Der Herzon Dir 
chrte dent Dichter, wie und mo er fonnie, während 3 
Voenun feinerfeits auch Leine Geleſenen vor- Ftalienfahrt der deulſchen Studenten. 
übergeben lieh, feine Dankbarkeit in Wort und IH 


That zum Ausdruck zu bringen. 

Neben der Thätigfeit, Die ſein Amt ihm aut 
erlente, war es mod eine andere Arbeit im eigenen 
Intereile, der er jeine Nraft widmete, bie Schil 
derumg keines beweglen Lebenð. Diele Autobio: 
araphie „Mein Leben“, wie er fie betitelte, bat 
den Dichter die Jahre 1865 bis 188 ungausgeſent 
beichäftigt. Obaleich viele intereſſante Epijoden 
aus Mürklicht gegen mod Lebende in Dem um⸗ 
fasfenden Merk weggelaſſen ober nut angebeutel 
murben und Hofimanın die Zeit nach 1800 mich 
mehr bearbeitet bat, ſchwoll doch der überreiche 
Stoff unter beinen Händen zu ſechs Bänden an. 
Ber bem merkwürbigen Sebenslanf folgen will, 
wer den patriesiichen Dichter ganz dennen lernen, 
wer wifſen will, wie er für kin Vaterland ge 
Urinten md gelinten bat, dem vermeilen wir auf 
biele Bionrapbie, bie inzwiſchen, von den Hetaus · 
oeber der Gehammelten Merte* Heſſmann's von 
Fallerdleben, Dr. 5. Geritenbera in Hamburg, 
vorteeiifich bearbeitet, auf zwei Bände verlürgt 
und bis zum Tode des Sängers fortgeführt it. 
Erft in diefent Merl, in dem Sein Leben jeimem 
Wahtlorudı gemaß „Klar und Wahr“ vor uns 
liegt, dann man den Dichter verliehen und ſchäten 
ſernen. 

Bis im jein hohes Alter, nech als jafl 7Gjah 
riaer reis, blieb Heifmann von ernilen Arant- 
heiten verſchent. Wol ftellten jich Nbenmarismus 
und mälamter ein anälcnder Huſien wie auch im 
legten Jahr Aſthma ein, dod konnten biefe Leir 
den den jugendftiſchen Sänger micht weiter an ⸗ 
fedheen. Im Gegemibeil, es it merfmürbig, wie in 
den Tiebziger Jahren der Liedetquell umabläfi 
rinnt und fprubelt. Die entgüdendilen Hinderlicher 
wechſeln ab mit GuNem von Licbedgedidhten, 
Vatetlandegeſangen, wie jeıen ergretienden Berfen, die im 
dem „Didgerleben” keiner „Wehammelten Werte” zu finden hub. 

Zahlreich waren bie Ehrungen, bie ilm im ebembieler 
Zeit von Privatverkonen, beionders in Berlin und Hamburg, 
wie auch von der alten Önnieitabt ſelbſt dargebracht wurden. 
So jchr ibm holche Beweiſe von Adıtung und Liebe inbek 
auch erfreusen, jo ging er ihnen doch, jobald fie ĩtgendeinen 
öffentlichen Charakter anzumchmen ſchienen, aus dem Mege. 
Yir „ano neseiri" pftegte er im dieſena halle allemal keine 
Berehrer zu beſchelden. Undekannt zu bleiben, iſt ihm im 
einer Weile gelungen, Obwol jene Lieder langi Volks . 
cigenthum gemoıdem find, gedaduen des Diclets bäöher nur 





Hoſimtann von Fallers leben. 


wenige. Unablaſſig fingen im den Schulen frijſche Summen 
feine Ainderlieder, die Studenlen laſſen des Sangers Meilen 
auf ähren. Toramerſen endnen, fein patriotiiches Feſt wird 
ohme ein martiged Yied Hoffmann’ gefeiert, Es il eine 
Iharkadie, der Auljmm des Dichcers kit im Steigen begriffen, 
und audı fein Name mird jeht wieder mehr genanın. Mine 
Nic) auch dad aterland am 2, Amil, Heffmann's IN, Be 
burlötage, wieder feineß freuen Sohnes erinnern! Möcher die 
Liebe, die er Dernſchland geweiht hat, von biefem dadutch 
vernokten werben, dal es für alle Heilen fein Andenlen 
hochhau! 
— 








o grohi mar der Ueberſchwang an Derzlid; 

feit und Begeiſſerung, mit dem bie mom 

Genua über das Tatrbeniſche Meer koms 
mende Schat der deuiſchen Muſenſehne im Nearel 
Aufnahme fand, dafı die Vrofeſſoten an der Spim 
der eima bunbert Verionen zahlenden Reiſegeſell 
ſchaſt Äbrer Berwunderung über bie vielinden 
‚heilverantlaltungen beicheidenen Ausdruck gaben, 
Tie Vrofefioren Slimming aus Geuingen — in 
der Negel ber Spredier der alademiſchen Tou⸗ 
riiten in diejen Tagen — Hunvers and Popvels: 
dori, ‚teilen and Eirafiburg, Butdhatdt au 
Verl äußerten ſogar die Belorgiii, daß man 
vor lauter eillichleiten gar mich zum Genuh 
der landſchafilicen Schönheiten und hillorifchen 
mie hunſſaeſchichulichen Schen&mürbiafeiten fom. 
men würde. 

Nach den von den italieniſchen Gommrilttiomen 
aetroffenen Beranftaltungen und ben enihukalti. 
fchen Artifeln der meapolitanikhen Preſſe war es 
den deutichen Gaſten zur Ummönlichteit gemadır, 
ein gewiſſes Incegniſo zu wahren unb in ben 
Tagen vom 16h bis 12. März ganz nach eigenem 
Wolllgeſallen zu leben; ſrondem kat es germaniiche 
Belmrrliditeit amrwene gebracht, mie nur Dem 
Dhıko Napionale und andern Echendmwürbigfeiten 
Beide abzuſtauuen, fordern auch zum Beh, 
„den Stolz und Schreten Neapeli" nadı Pal 
mieri, und madı Vomperi, dieiem munderbaren 
Relinwienichrein antilen Alllagt lebens. Ausflüge 
zu unernelnmen. 

Hanten die Deutichen mis. ber Durchwan 
derung der Säle des Nationalmufjcumd und 
der Innagepilafterten Sirafenzüne ber veräbeten 
Dsterflade ihrer Berehmmg für die Reite chaffer 
ſchet Borzeit genuggetban, fo forderte bri den Verbrüberumgs- 
fellen mit den Gaſtfreunden der bezaubernden Golfſtadt die 
Gegenwatt ihr Red. Mer wird leugnen wollen, daß das 
Traternifiren zwilden der Dentichen und italieniicen ala 
demiſchen Jugend doch auch ein Anzeichen dafür if, daß dad 
Bundniß des Deuiſchen Reiches mit dem jungen Mationals 
ſtaat jenfeit der Alpen wicht nur auf den divlomatiichen Ab 
macungen der Gabinete berulit ! 


"ı Beral. ben veraufgenuunenen Arıllel ka wariger Ramines 





Die deutfchen Studenten in Pompeji Nach einer photographifften Aufnahme von G. Sommer € Siglio in Neapel. 











Yrmırr 3 mtl dem Piobell ber berliner Etegeöhdule, dera Gemälde „Heiksprociamation in Berkailico" nom Anton », Lursmer =. a. 


Aus dem Bismard-Mufeum in Schönkaufen. Vach photographiichen Aufnalınen von Hans Breuer in Hamburg. 
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Das Bismarch - Mufenm 
in Schönhanfen. 


n ber Etrede Lehrte 
a Berlin, in der Brig 
nih, Hegt ber Flecken 
Schönhaufen, baburdı berühmt, 
er eimem alten miärli: 
ſchen Abdelsgeſchlecht den Na» 
men gegeben und in ihm bie 
Wiege ed aröiten Mannes bie 
ſes Jahrhundetts, des frürften 
Vismard, neilanden bat Am 
1. April 1815 erblicte zu Schön: 
haufen Dito v. Bidmarck das 
Licht ber Welt und vetlebte hier 
eine Fröhliche, ungebumdene Ju⸗ 
gendzeit. Als ihn in fpätern 
Jahren politiſche Mirren bon 
der Bemwirtbiheitung ſeiner ud 
terlihen Güter abriefen umb das 
Vertrauen jeimes Königs ihn 
auf den erilen Pas im Staate 
erhob, it Türfl Bismard teile 
mit Borliebe in fein Stammhaus 
zurüdgelehrt, um im ben Stillen 
Häumen des Schloſſes und den 
laufchigen Alleen des Partes Er. 
bolung von ber aufreibenben po: 
lieißchen Thärigkeit zur Suchen. In 
jtiller Abgeſchiedendeit find dann 
bier Pläne eniftanben, bie geeig- 
let maren, dad enropäliche 
Gleichgewicht ind Wanfen zu 
bringen, Durch die Erfolge nei: 
tigl,tandee hier zuerft ber Gedante 
am eine rubhmreiche Reugeſlallung 
ded Deutjchen Reiches auf. 

Kein Wunder aljo, werm der 
reife Furſt dahln firebte, alle 
äubern Zeichen feiner Erfolge, 
die ihm fein kampf. und ruhm · 
reiches Yeben bradke, an jenem 
Ort zu vereimigen, der der Aus ⸗ 
nangspunf jo vieler feiner ger 
nialen Ideen war. Go enlilanb 
dad Bismart · Muſeum in Schön 
baujen. In feinen zahlreichen 
Bimmern enahältes alledie Dinge, 
die dem Eiſernen Kanzler im 
Laufe feiner glorreichen Thätig- 
Reit ald Zeichen hochtler Aner 
fennung, ald Ausbdruct tiefiler 
Verehrung und als Gtmbel 
treufler Anbänglichteit gewidmet 
worden find, 

Der Zuttict zum Mufjenm 
wird vom Grafen Herberi 





Aus dem Bismardı Muſeum in Schönhauſen. 
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Nach photographifden Aufnakmen von Haus Breuer in Hamburg. 


Bißmarrk, dem jehigen Schloß 
herrm von Schönkaufen, ger 
gewährt. In finnreicher Unorb: 
mung, da jeder Begenftand feiner 
Hategorie genau angepaßt il, 
ihreitet das Lebenswert bes 
greiien Kamlers an unjerm Auge 
in greifbarer Geftalt vorüber, 
Da it zunädhlt ber „Souverän: 
fanl*, im dem bie lebensnrofen 
Porträts aller Monarchen, am 
deren Höhen Biämard eine ber- 
vorragende Mole gelwielt har, 
Aufftellung gefunden haben, In 
dieſen Saal bat auch kai 
Modell bed Dorvelſchrauben 
bampfer® Vring Regent Luiveld 
vom Rorddentichen Lloud einen 
bevorzugten Blap erhalten. Dad 
helbe, vom dem feinflen Materio! 
bis im bie Meinften Detaild dem 
Erigimal getreu nachgebildet, 
wurde bem Trürften vom Nord- 
deuiſchen Llond anlätich feines 
0, Geburtstages, am 1. April 
18%, im bantbarer Verehrung 
geroibmet. Bekanntlich iu Furſi 
Bismard eis für bie Subven 
tion der oftaltstiihen Dampier 
linien mit allen Sträften eim 
geireten. Unſet zweites Bild Führt 
uns in das Himmer, worin dns 
Modell ker berliner SiegeBbäule 
Aufftellung gefunden hat. Recheb 
in der Ede erbliden mir bie 
Statue Kaiſer Wildelm’s 1. in 
Krönungsornat (ein persönliches 
Geſchent bed deldenlaiſers an 
feinen tremen Paladin); auf be 
Zen umd in den lastäflen 
find bie in funktvoller Qeberpun; 
arbeit außgeführten Ehrenbürger: 
briefe zahlreicher Städte amt: 
gelent, während die Wand dad 
berühmte Gemälde Anton v. Wer 
ner’d „Die Kaiberproclamatien 
zu Berjailled am 18. Darmor 
1871” ſchmücki. Außer ben 
Ehrenbürgerbrieien find übri 
aend mod) zahlreiche Medaillen 
unb hervorragende Goldſchmtede 
arbeiten in koitbaren Etuis in 
diejem Himmer aufbewahrt 
Von bier aud gelangen wir 
in dasjenige Bimmer, bas in 
naturgeireuer Nachbildung cin 
Mobell bes Nederwalddenlmals 
der Werförperung dei dem 
hen Einbeit#gedantens, emthält. 
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waren. Huch bier, mie fafl in allen Simmern, befinden fich 
mieber verichiebene Statuen, Büflen und Bllder Hailer Wil 
belm’s L., die Zeugmiü ablegen von ber Pietät, die harit 
Biömarıt für feinen Löniglichen Herrn fetö an den Tag ge 
legt bat. Das Kaljerbild über dem Abguß ber Tobtenmaßfe 
Moltte's 5 B. iſt eine Nachbildung bes Gemälbes von 
VWettern, Kaiſers Traum” (nach feinem Iramın im der Nadıt 
bed Sterberages der Nömigin Luiſe am 19, Juli 1810 im 
Schloſſe Hobenzierig). Außer veridjiedenen Geſchenten aus 
den beutichen Eolomien erbliden wir links noch eimen im ber 
Schlacht von Mars In Tour durchſchoſſenen Hürafjserhelm. 

Die Abbilbung des Fimmers 7 führt uns in des Fürſten 
frobbemwegte Stubertengeät zurüd. Wie die deutſche Studenten: 
schaft ibm, dem furchtlohen Bortämpfer deuticher Freiheit, auf 
der Aubelaburg ein Denkmal gebeht hat (beifen Modell in 
einem andern Bimmer bed Muſeums aufgeteilt ik), jo haben 
alle Univerfitäten und Hochſchulen des Deutſchen Reichs dem 
Würflen zu feinem 0. Geburtätng ein Andenten geftiftet, bad 
ungweitelbaft zu ben größten Roftbarfeiten des Mubeums zähle. 
Es ift ein Gredengeifch, auf deſſen Untergelsell im vier Bronpe: 
rehiefplatten verſchiedene Momente aus Biömard'3 Studenten 
geit bargeftellt find. Auf bem ebern Theil find bie Wappen 
der verſchiedenen Univerfudsen und Hochſchulen amgebrade, 
während dad Ganze von einer mit dem Meichdadler geidumüchen 
Säule nefrönt wird, die von Banner tragenden Studenten 
umgeben it. Mit befonberer Fteude und Genugttzuung hat 
Furſt Bismard dieſes Geſchent der gebammsen beutidhen Stu⸗ 
dentenichaft enigegemgenommen, weil es ibm ein Beweis if, 
bab im bem Herzen ber begeilterumgäfähinen Jugend jeime 
Adeale für bie Machtentfaltung eines einig · deutſchen Meiche 
neu aufleben und niemals untergehen werben. 

Möge es dem greiſen Kanzler noch oft vergänmt fein, im 
Schloſſe feiner Ahnen feine ruhrateiche Vergangenheit an ben 
äußern Veweiſen der Liebe, Anhänglichtett und Berehrung 
an ſich vorüberziehen zu ſehen! Ernfl Harms, 
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Bom Bucherkiſch. 


Der Bunbesraih if eine Urt von Valladium, eine 
wrobt Garantie für die Sutumit Deutkhlande.“ Au diejen Worten fenn« 
zeldmete Aürfı Shämard In feiner Reitbtngärebe vom 19. Mpeil 1871 
bie bebeitfame Stellung der hofen Aörperichaft im Berfaflungsieten des 
neuen Bebäb, Banprier zu riner Weitädrte der Seriteiung der vrrbüns 
beten Segii tefert Helurih ©. Boldiinger Im feiern Serie 
„Bärk Biämard und der Bumdesrarh“, vom bem bäsjept drei 
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Miserere nobis. 


Er ahlung 


kom 
&. Glück, 


Maddruf verboten] 

ie Schmwäle tes woltenlofen Septemberlaged 

rang felbit in bie bodgemölbte Kapelle 

bes Benericlinerflofter. Die Sonnen: 

itäußchen, bie im breitem flimmernden Strom 

kur das obere Begenfenſter zur Seite 

des Orgeldhors fluteten, ſchienen mit wem 

Glanz auch die Blut des bimmlifchen Lichts bereingutragen, 

Sie woben im Borbeitangen einen Jammenden Gilorienicheln 

um die Spigen bes funftvollen Schniywerts une bülllten schlieh: 

ih an ver gegenüüberliegenden Wand ten Beihtituhl bed 

bochwicbigften Abtes im Solch bienzenven Schein, als mollten 

fie jagen, dah auch das berborgenfte Bebeimni zu feiner 
Zeit and Lcht der Sonne lommen werde. 

Meifter Grenerio Allegri*), der feit elta einer Stunde, 
leſend und biswellen Teile a. . gr Bea: = der 
O dab, ſeufſte ben Zeit zu Zeit ſchwer auf. war 
ef auch harte Arbeit, bei folder finnvermirtenzen Glut wie 
Stimpereien feiner Schuler prüfen zu sollen, webei vie Hide 
drd Mergers das Blut chmehin in Wallung brachte. „Den 
dDeiligen fei Dont, nun bin ich mit vem Stscwerl fertig", 
brach er aus. bleibt mie nut ned Valdaſſates 
Arbeit. Das Beite bob ih mir weihlih zum Schluß auf." 


>) Geb. 1800, + 1092 In Re. 





Illufrirte Zeilung. 


eberdo tie die Sipungem jeiner Ausshllie user Ausjäluh der Exftent- 
haecu Past. Die Drudfaren des Bunbedraibk find neheimpafelten. 
Doch batem fit zur Muahlilfe zunddhh jene Meinen Referate über jebe 
einzelne Emzdröruihäligung bar, bie in ber Sorglerung nabelirbenbe 
Vartiet lanciert zu meiden pie. Gen mer Muäbenie gemähns 
wähtige Borlagem, bie mit Ihren Motiven bereits vor ber Beraktung 
publieet mwerbre, sm bie äffemilide Meimaag worzaberriten. (Eis 
befonderd glinieiger Umpanb aber war «0, bak Peldieger Gelegenheit 
mehaht bat, im Laufe ber Jahte viekee Mitgliebern ber haben Körpers 
ſdaſt perfönti näser ya ferien, Der Bertafier wendet Ach Im 1. Banb 
„Eer Vundebrath ded Morbbrusigen Yundes* (1307 bis 1870) ber 
Enifelsamg dea Tinndeörarks zu umb behandelt Gier tie auch im bem 
andern Winden im gefonderten Mbidheitten barmer je ine Eefllan des 
Bunbesraibd, wobei er zundäft die Perfomalien der Veuofimächtigten 
vide, bleranf die Arbeiten des Be⸗dearatos anf ben Ohchteten ber Banbrös 
nriegarbung, bet Helle web Ganbeiöwelens, der ok unb Teirgrazbir, 
des Eifenbutmmrient, ber Marine und Srhifahrt, bes Uomfulatstorfend, 
bes Sriegämefend web ber Almanpen eingehender beſuriaa amd ſauchlic 
die Endergebwite jeder Befjiom im einem Nüdteit würdigt. Gepenfiände 
Sodpolitilder Sedeuiung maden be 1, Barb den Beidluh ber vom 
20. Yannar Bid 20. December 1870 mährenden vierten unb leiten 
Eefllon des Norkbrurigen Yanbedenibes: der Ausbruch dei Rriemes 
gegen Iterereich; bie Poutwäfrnge; bie verfalller Berträge: die Haller 
frage. — Band 2 und 3 behambeln bie Geſchcate des Yunbrärmihb bes 
Deatihen Bollverrties (1468 Dis 1870) and des Druikhen Heide wäh: 
veab der Spare 1871 die 1878. Bon gröherm Siftoräkhen Suiereffe ift 
im 2, Sand bir Beantineetung der Trage, welches ber Mitheil ie 
mard's unh der Falls an den Mahrrgein bea Gelturfampdes 
gerorien IfI; ach bie Graade Find geftreiit, die das Miätingen bes Cultar · 
Samzied herbeigrfägrt daden. Rad Bohtinger [on das Eyfret Gtokt 
In der Marineverwalbeng am Theil daran jchuld fein, da Wismar 
vergästmibmählg erft ko Ipit am bie Erserkang beutfcher Eslonien hernn · 
gegangen iſt. Den Werberroceh ded meuen Drasfen His Mxtertrem 
die Briefe unb Tagebäher des babiiden Minifters des Auswärtigen 
d. Sregborf amd ben erfien Monaten des Dratiäsiranäiiihen Arönnek, 
deſoaders aber bie Erinnerungen bom der Kelle macı Berjallles, die Arey« 
dorf in Begleitung des SGtaatdminifter® Jolly am 20. October 1870 
antrat. Gierhin gehören auch die Unterredaegen, de ber würtemberglide 
Ariegbminiier v. Enfom im Mai 1868 mit Moltfe ud Wimard ger 
babe, etrie die Autzeldauugen, bie ex fi baräder mad fiber ben Einträit 
Bärtembergd in dad Deuiſche Reich pematt dat. — Der 3. Banb 
unilerſucht umier andern aufs gemifembeiteie bie Diſſerengen, bie 
selldhen Deibrüit und feinen Ubei jeit dem Jrantfurter Zrieden tm Dante 
ber Yale ermadien waren mb am 1. Juni 1876 zum Shtiritt Del« 
brad a vom Bräfibiem des Rekhrölanzjleramis führten, Eut vom biefem 
Beitpeeit ab rat Blematd im Bunbesrait jelbikindiger zub bald 
Ihäpferiit auf, mähreud der Präfibent des Reicälungieramtb mehr und 
mehr am Eine verlor. In ber fechien Eefien bes Bunbedraihs 
(21. September 1870 96 25, Demi 1877) ereignete fi einer ber 
feltemen Fatte, in bemen Premhen überflmmme mmde; ob banbeite Fi 
basınld wm dem Ei bed Heichägeriätd. Gieiäzeitig if aber auch die 
fette Seklen weitans die ImAehringenbir grwmeien; ita Sanperngebih 
warcn bie zut Aeife gelangten großen urkeiggeirge. Beu allgemeisftem 
Spetereiie find bie Briefe des bablichem Miniiterpräfiberten all am feine 
syrau, im denen er bie Berütmenger fdllbert, die er mt Miämand In 
Berſe Nes hatte, fo bei ber Interzeichmeeg ded Prüliminarfrietend am 
26. jebraar 1371. Mus Späterer Bet find beamerfenämertk bie Durch: 
Sprerkuung ber Iimftinbe, die zum Hidiritt Gampganiens führten, ber 
Radımels, bah Graf Dite gu Erelberg« Wernigrrode als Etellberterter 
des Aeichetanzlere und Biceprüfdent dea preuhlicen Stantäminiferium® 





In jaubern Linien erichien auf dem Papier ein ſechs · 
ftimmig geiehte® „Adoramus Te, Christe“, deſſen Eingang 
dem Lebrer ein Lächeln ter Beiriedigung emtlodte, Bale 
aber ihättelte er einigemal den Kopf, und dann gruben Sic 
swei tiefe Furchen zwuchen die Nugenbranen. „Mo bat bemm 
ver Junge feine Augen aebabt, wenn ihm die Obren im Stiche 
lichen! mei leere Quinten und da unten gar eime verdedie 
Oclade — das merke ich ibm anſtreichen!“ Und als derolde 
der angekündigten Strafrede erichienem drei vide Striche mit 
dem Griffel auer über bie angefochtenen Stellen, Dann ent» 
faltete der Lehrer das Blatt und netirte eifrig auf der Innenſeite 
eine andere Wendung bed Tonſahes, im der er zeigte, wie bie 
Feblet zu vermeiden seien. Dabei flatterte, vom ihm um · 
a ein Meineres Netenblatt, das dagwiſchen gelegen, zu 

oben. 

Derweil mar aus feiner Sacriftei der Prior binzugetreten. 
„But, dab ich Euch trefie, Meiſtet Gregorio; Id gedachte 
ſchon lange, Euch nad den Froriichritten Cuerer Schüler zu 
fragen, und mie ftart der Veiſtand ver heiligen Gäcilia in 
den Schwachen mächtig fei, des jungen Baldaflare fegtbin eimas 
flatterbaften Sinn einem Nöfterlichen Leben zugumwenden. Der 
Stnabe ift allzu lebhaft und unbändig, und wenn er aud 
nutwillig ven Geboten jeimer Oberen ſich fügt. in feinen Augen 
ferübt ein Elamy, ver von dieſer Welt ift und nicht gemabmt 
an bie fünftige, die mir mit aller Jubrunjt fuchen follen, 
Die Kirche, die Fb feiner angenommen feit Friibfter Mnbbeit, 
will auch fein ferneres Veben in ibrer ſchirmenden Hand ber 
balten; fie wird ibm die Mittel gewähren, fein Talent zu 
entfalten und auf vie Häbe der Humft zu führen; aber fein 
Ashm fol dann auch dem Otden ftrablen, der ein Anrecht 
an ihn bat, — Die Auguftiner brüſten ſich obmehin mebr, 
als qui iſt, mit einem Jumper Dialer, ven fie gar bem 
Michelangelo zu vergleichen wagen“, jedie er eim wenig leiier 


u, 
Allegri wuhte, dab dies ein wunder Punli in ver Serle 
bed ehrgeisigen Priers war; es beſtand jeit langem eine 
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quantitativ und gualstaito cia weit gröhrres Rah ven pelisiider umd 

iver Arbeit grörütet dat, als biäher madı aufen bie befamaı 
arworben Ift, [djllebiid; veauer Mulläluh über die Ausattroohr des dai · 
tiiden ®efandten d. Rubbart in Vertin. Nöhtih it die Meihächte won 
ber Berekerg des Almanminionrd Gebet anf frinmm Bolten. — Dus 
Leben und Xreiben eines in Berlin weilenden Brvollmägtigten zum 
Verdeecath idldern bie laxxigen Briefe des ankaltihen Stantsminiiterd 
De, Stntenlö, die Bulgelänungen des bamallgen tedrtembergiähen Ober: 
tearerungttatas Kinde, die Briefe deo ſaden· teturgijchen Esaatömintirer® 
Betr, v. Errbadı an feine Tochter Tram Taada I Sortke und bie bes 
babiläen Btintfere bes Nußmärtigen >. jireabort aa feier Gaitin Uedert 
bie bebeutiammien Küste bed Bunbesrnibs dringt Boldieger fine Fulie 
biogreshiiten Wateriala derbei. fo — um mar die befanmichee Namen 
zu nennen — über Gamphaulen, Stergen, Jalt, Frietbera. Stoik, 
Kamede, Zup, brat Peldiieger im Miniterium als Dälarbeiter näher 
orkanben hat, Ritinaht, Maybod, die ira rip und Voihe zu Caten· 
burg, ben Dbrrprläbraten 6. Möller web den jsrhr. ©. Bertedia. der ats 
veewbifcher Sanbeläminifier berufen wer, bie dauert Arbeltererlahie vom 
4. fjebrunr 1800 amdgutüßren. Vchertampt ft Poltinger’s Vert gerade 
in biogtashliter Hlafiht eine ergieblar Aunbgrebe, bie mem der alle 
überrngenben Gehalt bed Yunbesfangiers audı die Machzen und midht 
selten geifinellen Mitarbeiter zar Geſtuug Bemmen Ut, bie bem Ven⸗ 
merter dee neuen Buubeäftastes bei jeinem Wert haleelde Sand Telheten- 


— ine Sammelmappe für blöher wneröffenilidhte 
ans der Feder Id Brgriinbere bed neuen Deutichen Hei 

umb für Abhandlungen über benielbee till dab vom Geinricd 
v Bolginger berandgrgebene „Blamard- Bortefentile* 
(Steitgart, Deutiche Berlogsantalt| fein, defiem Prabeband (3,4) in 
erher Deie einen zwar torfoartigen, immerhin aber bebeatfamm Aus · 
ſaniet aus der amtlichen Gorreipenbenz idmart'6 Aber verißlebene 
Fragen der Reid: und der preuhächen Etantöprrwaltung gibt, defien 
einzelae Ziäde den Jahren 1564 die 1552 angehören, Eine bereit Ime 
Augufibrit des Nahenangd 1897 der „ Demtichen Neue“ vom Geraudgeber 
verdfentfhäbe Reihe von Bibmand: Eriefen ums ben Zadren 1563 bi 
1870 liefert Baufteine zur Eharaftertit be6 Hohen Srieifdreiterd in 
feinem Berteht mit Privatprrionme. Treiumbadıtzin Briefe und Zele- 
wranıme bed Jaren ans ber Jeit von 1865 Ho 1450 Fab Metenhbte, 
die hräßer bei ber Meihaltigteit bes damals forimährenb fidh meu er« 
Idtlebenben Etats wide geiwlcbigt worden find. Jererrfanteſt Hoz 
nranbiihes Material bietet der Möjdeitt „Tihrk Mismart und feine 
Ritarbeiter in ber innerm Bolktif 1892 bib 1878, fo über die Binifter 
ref d. Yyerglig, Dr, v. Wauter, Oral zur Yiope, v. Bedrölärmiagh, 
Graf d Römigämand unb Dr. fsriebenihel, über Hülssträfte im Sinikieriem 
ber Nebmärtigen Mngelegeaheiten aab Im Einatöminiieriem, tie 
vw. Senbell, Loibar Buder, Eofmoble, Kegel, Behrmann, Irrm. 
Wagener u. a. Rubelf Zindan's Aufgelämumngen über den hlirhen ans 


über den Anfentalt Bismark'b in dem vom Franzliihen Suilerpaufe 
gern aufgeischten Babrort geerada bat, M gleiägeitig im anziedendes 
Stapitel zum „Napoliom III insimme“. „Wismar und Anhalt in der 
Amms von 1806“ detuta auf der im Krrbh zrero Tatıreb vom anhaltiihen 
Winter Dr, Eietenlö eigenhänbig wirdergeldirkbenm web im feinem 
Radılaf vorgefundenen Darpellung ber Berhanklungen über den Auſaluin 
tale an Preubee, I ehe überaus Ihägbarır Scurag gr Geeiclitite 
des Yalıres 1806 unb entbehrt Irinektongd dramatiiser Eyannumg, 


AR 


Giferfüchlelei geilen den beiven Bruderſchaſten, und jebe 


fucte durch irgendeine Nubmestbat vie andere zw lberbieten. 
Burte jutem ter junge Baldaflare Deromi, des Priord per 
cieller Schlipling, eim Ordens ſtetn, fo galt das feinem Gönner 
bei der näditen Abtwabl als mächtige Tbamce jur Gewinnung 
bed Möfterlihen Herricherſtabes 

Einen Augenblick gegerte Allegri mit der Antwort, dann 
verfete er bedachtig: „Ad babe feinen Gedanlen bei dem 
Yüngling bemert, ver weltlichen Freuden suflöge, und feine 
firhlihen Compofitionen weiten auf eim nottestürchtines, frob» 
olänbiges Gemlütb; aud wire das Nachempfinden der frommen 
Meifterwerte, die ich ihm zum Stubium empfahl, bie Gott: 
heligkeit feines Hetjens noch vertiefen.“ 

Der Prior wandte ſich, dann aber blieb er Jögernd leben, 
und wie um Seit au gewinnen flir as, was er noch ſagen 
eder nicht jagen wollte, büdte er ſich Iangiam, mie mechaniid, 
und bob das vorhin miebergeilatterie Blatt auf, 

Madrigal von Balıbafar bem Liebenten am den Stern 
feimeß Hergend“, Inutele die Nufichrift; „etella“ (Ste, als 
Rame, mar offenbar zu einem MWortipiel benupt. „Was ſoll 
dad bedeuten ?* ftieh der Prior bevor. Et ſchleuderte das 
Blatt jornig dem beftürsten Allegti zu und bohnte: „Das 
alio ift ver gottesflirchtige, frame Sinn! Einer Bublerin 
ft er zugewandt, und Liebetgeländel wire in Mufit geſeht 
anftatt der Anbetung des Höcften! Wahrtlich. wenn ſolches 
unter Euern Augen und Eurer Rübrung geldiebt, dann ift 
es jebr umnüg, Euch über ven Verth Furer Schüler zu bei 
fragen. Ich werde den irrenden Stnaben fortan fireng über: 
wachen, und Idt but aud gut, Meilter iregorio, feinen 
Schritt vom Dege ab zu dulden, ſeſetn Euch baran liegt, 
wit dem Unterrichten Eures Zbalinge mod ferner betraut 
zu fein.” Damit wandte er ſich und verlieh taſchen Schrittes 
bie Stapelle. 

Tiefauffeufgend, rich Fb Allegti über die Stimm. Was 
Fällt denn Dem dummen ungen ehr, dachte ex befünmmert, und 
wie fommen ſelche Gefible in fein ſorgſam bebüteles Ser ? 
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Er überflon das Liedchen gedankenles, dann aber lab er 
es noch einmal aufmertiam von Anfang an, und ein wohl: 
geiäliges Lächeln ftieg im feinen Zügen auf, 

Ging ftiſche, mediiche, ſangteich ſchmeichelnde Melopie durch · 
jog das Meine Mufitftüd, und auch in ber Ferm mar es 
obne Tarel, „Wart‘, du Schlingel, nun folft du mir die 
leeren Duinten da drüben deppelt büfen“, murmelte ver 
Lebrer, den das wohlgefligte, vegeltecht durchtomponitte Wert 
ſelnes Schülers tro& aller misligen Nebenumftände mit Be: 
friebigung erfüllte, Und er bara das Notenblatt in ter 
Taſche feinet faltigen Talars, ver ald Tracht der päpftlicen 
Enger feine hobe Geſtalt umichloh. — 

Derjenige, über deſſen Haupt ſich ſolcheratt ungeahnt ein 
Gewitter thürmte, wellte unterdeß weit draußen tor den 
Thoten Roms in dem einfachen Landhauſe feines eimpigen 
Anverwandten. Der Weinnutäbefiger Veroni, ein allein: 
ftebenter weicher Mann, liebte nad feiner Art den jungen 
Neffen; fein Geiz aber bitte es nimmer augelaflen, auch nur 
das geringite Scherilein für fein Jorilommen yu ſpenden. 
Die Hirde forgte ja für dem finaben, da mar er geborgen 
in allerbeiter Hut. Pur sehen mollte er ihm ab und zu, 
und im Hinblid auf bie tereinit zw erwartenden Meidtblimer 
erbielt Baldaſſare gern tie Erlaubniß, allmöchentlid einen 
Nachmittiag draußen auf dem Dante zu berbringen, 

Der Abend war raſch bereingebrocen, in vollen CHanye 
fam der Mond genamgen, umb unter Seinem ſchlurmernden 
Licht ſtieg aus dem Dunkel eine aebeimnifvolle Märchenmelt 
berauf, Die Ferne verlor ſich in matten Alimmern; tavor, 
in vielneftaltiger Pracht, lidtübergeflen, lag vie Umige 
Statt, und, Iprübendem Silber glei, son ſich ver Tiber 
durch die Fluten, die ttaumvetloten weit zurüd ind Dunlel 
ſich erftredien. 

Auf einem Vorjerung am Bang der Meinbiigels jahen 
Balbaflare Veroni und, wicht am ihn geidhmiegt, ein Märchen, 
balb Rind noch. Die weihe Hopförtedung der Nümerinnen 
batte es abgemommen, ein rumbes Geſichichen, von fittiam 
ariceiteltem Paar umrahmt, wandte fi dem Gefährten zu, 
und bie glängenten Augen ſchienen ihm die Worte vom 
Munde ableien zu wollen, Baltallare batte ebenſo wenig 
wie Stella einen Wid für ven Bauber der Momtmadt; er 
balte eite Hand bes Marchens nefabt, und inbem er jebe 
eingelne der zarten Bingeripipen Rüßte, ſptach er ihr Lähelnd 
süße Liebeswotte gu, Dann plöplik ernit werdend, ſptach er 
von der Zulunſt, ver fie vereimt emgegengeden würden. bemn 
ee könne nimmer ven ihr laſſen. bie ald Veilftern gu rechter 
Beit feinem Leben aufgegangen. Bis vor kurzem noch babe 
er feinen andern Okeranlen gehabt, als bem Orten, der ihm 
eine Heimat geneben, fein ganzes Dafein zu weihen, jept 
aber babe es ihn ergrifiem mit übermächtiger Gewall un 
treibe ihn im die Welt binaws. Ein freier Mufiter welle er 
werben, ein freier Mann, ver ſich Telber seinen en ſucht. 
Unp gälte es. Kämpfe su befteben, Entbehrungen ju bulden, 
er wolle nimmer milde werten, bis er ſein hobes Biel er: 
reiht babe: einen glängenden Rubm, einen Kamen, der über 
den Erpball fliegt, und alle Hertlichteit, alle Ehten ſeien 
dann ibr datgebtacht. feiner helden Hergemstönigin. 

Ganz erflillt bon bem leuchtenden Zulunftsbilbern, achteten 
bie beiten nicht der enteilemten Zeit, bis fern von ber Stadt 
ber die achte Stunde verlünte warb, Der Many rik jäb 
die Lulichlöfier niewer; jet, biefi es, fich trennen und einen 
baftigen Abidied vom Obeim nehmen, denn Baltaſſare batte 
bis meun Ubt noch einen langen deimweg surüchlegen, 
und Pünlilichlelt war allerorten ſtrenges Kloſtergeſeh. 

Stella verbarrte mo eine Weile in alüdieligem Sinnen 
auf ührem Pag. dann bufchte fie durch den dunteln Lauben» 
mang, der ſich ſeltlich eine Strede weit hinzog, nach dem 
benachbarten väterlichen Chrumbitüt binlber. — 

Das Ihenerictinerllofter umschloß einen meiten, bieredigen 
arpflafterten Hof, in befiem Mitte, überſchaltet bon ymei 
mädrigen alten Auhbäumen, ein Springbrunnen pläticherte. 
Auf dem breiten Steinrand des ftetig zur Hälfte gefüllten 
Bedens faben Meifter Gregerio Allenri und fein Schüler 
Balvafiare Veroni. Der leptere blidte mit geſentlem Rowi 
finitee vor ſich niedet, und bie Hänte zogen in gebantens 
lofem Spiel einen Zipfel des faltigen Schülerrods durch vie 
Finger. Or untetbrach bie Troſtrede seines Lehrers mit 
teimem Wort, Teiner Bewegung, aber fie ſchien aud wenin 
Einprut auf feine Stimmung zu wachen. 

„Der Ptiot bat ia recht", ſprach Allenri eben, „Deine 
Zulunſt It am beiten im Schoſe ver Kirche aufgehoben, vie 
dich Teitet und bept, Bid du zu hoher Meifterichait heran» 
nereift bift; und baft du das babe Ziel erreicht, fo wirft du 
lädelnd auf die tbörichten Pläne beines Nünglingsbergens 
zurlidbliten Anfechtungen bleiben niemand eripart, aber vu 
fellteft deinen Oberen danlbat ſein, daß fie dit belfen, fie zu 
überwinden, intern fie Dich der Berſuchung entziehen. Diele 
unfreimillige jtcengere Zurlitgegogenbeit wird dich am ebeiten 
inwerlich frei machen.“ 

„Aber ich mill nicht frei ſeln!“* ſuht Balzaflare auf, 
Dh babe Herz umd Eimm dem Maechen zu eigen 
negeben und will fie nicht cher surüdbaben, als Eis fie 
ibre ganze Perfon mic mit dazugeben kann — und batın 
neböre id ibr erſt vedit", jepte er im beiterem Ton hinju, 
indem ein fluchtiges Lacheln fein Geſicht überflog., Und ebenio 
rasch wieder ermit werben, fubr er in fteigender Empfindung 
fort: „Wobl weiß id, daß mich die beilige Pilicht der Dant« 
barleit an ten Orten bindet, ter mich armes, verlaſſenes 
Waiſenlind in treme Dat mabım und mir im feiner Gemein ⸗ 
ſchaſt eine neue Heimat gab. Ich will der Woblibat nie 
vergeſſen — aber fie bört auf, MWebltbat zu fein in dem 
Angenblid, da fie mein Leben und mein Glück wrannüch ger» 
beicht. Ich liebe die Väter, wie mich newilegt und neleitet 
baben, ich liebe bie Stätte, die mir dad verlorene Laterhaus 
eriehte; fie ju verlaffen, [dhmerst mic tief und dünkt wich 


rg Untants Sünde, und doch verlangt es mich über 
ig nach der weiten Welt, vem buntbewegten Yeben, und 
ih — die Ftethelt, dem zu folgen!“ 

Alegri sewizte Über ſolche Gurtnädigleit und Beritodt: 
beit, dann aber ſprach er mit erntutem Gifer auf feinen 
Lieblingsihüler ein und erreichte fchlieklich wenigſtens, Dal 
Balvafinre verſprach, ſich ohne Mutren ben berpeitigen Be: 
ftimmungen der Bäter zu unterwerfen. 

Man boffte alles von der ausgleichenten, abidmächenden 
Zeit und hatte Baldaſſate vesbalb auf unbeftimmse Jeit ſeden 
Ausgang verboten. Aber Woche auf Weche folgte, ver Winter 
verging, ehne daß Baltallare Rewe und Neigung sur Um ⸗ 
leht ſeines Sinnes an den Tag gelent hätte, Indeß fab man 
ibn im Tepter Zeit biufiger in beihem Gebet vor dem Bilpe 
tes Erldiers, er ging einker mit mad innen gelchriem 
Bit, und jo ließ man bofinungsvoll ihn gewähren, cbme 
mit einem brängensen Wort vielleidht ungeltig feine Eintehr 
und innere Umwanblung au itüren. 

Mit verdoppeltem Gifer warj ſich der Jüngling auf feine 
Mufilftupien, und moch Inniger ala vorber ſchleß er ſich am 
seinem Vebrer Allenri am. Dieler batte won feinem Bönner, 
Bapit Urban VIIL, ven Auftrag erkalten, für die Mufit» 
auffübrungen in der Girtimiichen Stapelle während ber Char 
woche ein Miſetere“ zu componiren, und er beiprad ben 
Plan wit feinem auiberchenten Schüler. 

In der nächlten Unserrichtöitunge reichte Balvallare ihm 
ein Netenblatt bin, und Allegri las mit wachſendem Erſtaunen 
und immer tiefer eridttert eine Tompofition des einund: 
fünfzigften alms, in eimpelmen Theilen ausarführt, in andern 
nur fo weil ſtihirt, um den Uebergana zur näditen durch · 
oearbeiteten Stelle zu erlären. „Mein Sohn", riej Allegti 
mit Ihränen in den Augen, „das fommt aus einem Serien, 
in deſſen verborgenften Tiefen der Heiland malte, du baft 
dich durdigerungen und beimgft nun deime Wie um Mer« 
orbung in ergreifenden Zünen ver ben hetrn!“ Und er ums 
armie den Nüngling mit Inbrunſt. 

Dieler ermiderte nichts. Or hatte bie Hände gefaltet une 
ſchaute vor jib bin. Dann trednete er raſch eine Thräne, 
bie ihm über die Wange ann, ftanb auf und Irat an das 
Benfter, das in den Hof führte, mo einfürmig der Regen auf 
das Vflaſtet Iropfte. 

Allegri aber war ſchon wieder tiei im bie Arbeit des 
Schülers berfunten, feft emtichloflen, dieſe fait der geplanten 
eigenen füt den päpftlichen Sängercher ausführen zu laflen, 
Freilich io, mie fie ter Nüngling enimorien batie, mar fie 
nicht zu dem erbabenen Iwece tawglich, allein umter bes 
Meifters Leitung würde fie ſchon wütdige Geſtalt erhalten, 
Dem vorbandenen vierftimmigen Eher ſehie er einen zu Fünf 
Stimmen entzenen, beite vereinigt dutch ernreifentes Gebet 
in einfachen Mecitativen, Taglich ftumdenlamg fafen die 
beiden über ver Arbeit; aber Allegri in feiner tiefem, fein 
ganzes Sein erfahienten Begelfterung merkte nicht, daß ſeln 
Schüler fh immer mehr zurüchog und mur, mie um bie Form 
zu wahren, bier umd da ben Ghoriag fügte, den der Mleifter 
verwarf, um ber mächtig treibenden Idee ber eigenen Seele 
zu folgen umd in Noten umzuſehen, mas mit bebrem Mängen 
fie erfüllte, 

Und mum mar das Werl bene, Wie in Bergühung 
ſchaute Allegri darauf nieter, dann ergriff er bie Ounde 
er und riet: „Dieleb Wert wird dich unſterblich 
machen!" 

"Mich?" rief der Yüngling, „bein Werl? Erlennſt vu 
in dem, was beine Meifterbamd aefünt, nech beined Schülers 
ungelentes Stümpermert? Dein iſt bie Ferm und bein der 
ang, ver fie erfüllt; id babe nur ven Theil daran, daß 
ed mein Stammeln war, bas bich ergriff, dafı meines Herzens 
Notb und Weheſchrei in Tönen durch deine Seele zog und 
barinnen ſolch wunderbaren Wiverball erwedte!" Er mar 
Ach auf bie Knie und ftredte vie gefalteten Hände hoch emper. 
„Und darum, Allbarmberiger, erböre das Flehen des ger 
üngfteten und serichlagenen Dergend, dem bu felbit vergünmt 
bait, daß es in ſelch hertlichet Gewandaung vor dich iritt! 
Erhöre mich und gib mir deinen Segen, werm ich tbue nach 
dem (Gebot, dad mir im Innern lebt!" 

Nah vielen Morten fant vie ſchlanle Beftalt in ſich zu ⸗ 
ſammen umb blieb noch einige Aunenblide auf dem Boden liegen. 

Allegri war tief erichäktert, und als jept Balbafinre fich 
erhob und geſenllen Wide Seinen Pla am Tiſche wieder 
einnabm, legte er liehteiend vie Hünde auf das jugendliche 
Zodenbaupt. „Du baft zu viel gearbeitet, mein Schn, und 
bedarfit der freien Bewegung in friiher Duft, Ich werde 
unverzüglich mit dem Prier iprechen.” Obne eine Antwort 
abaumarten, verlieii er das Gemad. 

Unter dem Oberen bed Alofters war große Freude über 
den Bericht des Tonmelfterd; man war num bem ter Wand · 
lung in Baldafiare's Sinn tbergeugt‘ und wattete mur ned 
feim eigenes ofieme® Betenntniß ab, um ibm jeierlich zu ab: 
folviren, Unterteh warb ibm gemährt, smeimal wöchentlich 
am ben tinlien Spajiergäingen ver übrigen Schiller thell« 
zunehmen und aubertem unter Allegri's Schaut ven Gbor: 
übungen und Proben der päpitlichen Diufilfapelle beizuwohnen. 

Das „Milerere" wurde unverzliglkb einſtadirt und follte 
im ber nahenden Charweche aufgeführt werden. Unlet ven 
Sängern mar mur eim Uribeil: dab das „Milerere* des 
Allegri daB Vollendetſte fei, was man biäber im Liefer Art 
orbört hate. 

Der lebten Probe wohnten einige Sirchenfüriten bei; fie 
beſchieden dann den Tombichter gu fi, um ibm bebes Lob 
ja ſrenden. Darüber verpögerte fi bie Rüdleht über Die 
wohnte Zeit hinaus, und Allegri war tesbalb midt ver: 
wundert, feinen Schüler nicht mie fomft feiner barrend zu 
finden. Et wird allein zurüdgegangen fein, um andere 
Pflichten nicht zu verſaumen, badte er. Als aber nach Ver: 
lauf einiger Stunden ein Bote des Mofters bei ibm eimtraf, 


ne. Balsaflare Beroni's Verbleib zu fragen, ba erfchrat 
er . 

Sogleich wurden umſaſſende Nachferſchungen angeftellt; 
man ſandie Boten durch bie ganze Unigegend, aber niemand 
bradte Aunde beim. Beim Obeim draußfen im Meinberg 
mar ber üngling nicht geweſen, aber man erfuhr, dab Stella 
Bucc zu Berwanbten im enuefiichen gereiit ſei. Bon dort 
mar au fie noch nicht nad Hem zurldgetebet. 

Allegri mar im Verzweiflung, Die Oberen tes Aloſſers 
liberidplitteten übn mit Borwürten, bab er fie über Baldaflare's 
Befinmung aeläuicht und es bem Abtrlinnigen efienbar er: 
möglicht babe, unterwegs eine Betihaft om das Märchen 
melangen zu lafien; ja man Magte ihn ſogar der Beibülfe 
zur Flucht an, 

So fam ber Ebarfreitag beran. 

Bor einer von beiliger Andacht erfüllten, wichtgebrängten 
Gemeinde volljon das Daupt ber fatbolifhen Cbriftenbeit, 
umgeben vom allen römilchen Kirdenfürtten, bie böchite eier. 
Dann erlangen leiſe Valmedien. und Licht um Licht ver» 
leſch am Altar, bis tiefes Dunkel ben gereibten Raum 
umfing une vie Hetzen erbebem mndte im Schauern des 
Ueberirteihen, Heiligiten. Und als bie lepte Ketje Tank, da 
ftiegen die Klänge dei Vufigebeied empor in faniter und um 
fo mebr erichätternber Gewalt, Und zwiſchen den lunſwollen 
Ghören ertünten immer wiedet im ben Gontre-Alien um 
Sopranen jene inbrünitigem Öerzenslaute des lebens um 
Erbarmen, bi$ dann am Schluß die beiten Chote ſich zu 
einem gewaltigen Ganyen vereinten, um voll auk zullingen im 
erbaben felerlicher Größe. 

In Allegri'8 gramgerrifiener Seele aber warb 8 unter 
bieiem Tönen lit. Ya, dad waren Balbaflare's Seufier 
an ven Herrn des Simmels und ber Etde aus dem Wider: 
ftreit der edelften Gefühle, umd fie lonnten nicht vergebens 
fein, Wer fo empfindet unb unter tiefem Eindrud um 
bimmlühen Beiſtand lebt, ver lann mol irren nad ken 
Sapumgen ber Meniden, aber er trägt ein geitliches Geber 
in ſich. Und ob er firauchelt auf umebenem Bene, er fällt 
nicht in Betdammniß und Schreden, denn eim beiliges Licht 
erleuchtet ibm das rechte Biel. 

Unauslbſchlich war ber Eindruch den bieies Tenftück auch 
auf alle übtigen Hörer übte, Der Papft aebot, dad Wert 
als ureigeniten Behip der Sittiniſchen Kabelle zu bemabren, 
6 an em Ebarfreitag aufzuflibren uns bei Andtebung ber 
Greommimnication jede Beröffentlihung nach außen bin zu 
unterfagen.*) Dann beſchied er dem Gompomiiten su fü 
und sprach ibm feine bechſte Anerlennung aus. 

Als er ihm gütig entlafien wollte, verbarrte Allegri in 
Mniender Stellung und bat, eime Beichte im bie Slinte bei 
beiligen Waters niererlegem gu dürfen, und ba ibm foldes 
nerährt ward, berichtete er won Baltaſſare, welchen Antbeil 
dieſet an der Entſtehung ded „Milerere” babe, vom feiner 
Fucht aus dem Kloſter und flehle mit bebender Stimme, 
ter beilige Vater möge den Fluch lölen, ven ber ergrimmte 
Prior über den Unbanfbaren ausgeſptochen. 

Ernſt börte Der geistliche Herricher den Bericht an, dann 
fagte er mild: „Um ver bebren Mönge willen, mit denen 
du an unier Her gerübri bait, fei dir une ibm vergeben. 
Der Yüngling bat fir inſerm Arm entzogen, um bem eigenen 
Sinne zu folgen. Wir wollen ihn nicht tiefer im fein er 
derben ftohen. Bete für ühn, mein Sehn. daß der Beift, 
ber ihn treöbt, ben obem jei und ihn wem Heil entgegenfübre.“ 

Voll beifen Danles und wahrbaft netröftet, ging Mllegri 
ven bannen. Er foricdte noch unter ver Sand eiirig mad 
dem Entflehenen, doch als ähm wimmermehr Kunde von ihm 
mard, beinochtete er ihn als einen Abgeſchiedenen. deſſen Seele 
er in trteuem ebenen der Hand feines Gottes beſabl. — 

Ein berlibmier Rünftler it Balnaffare Wereni nicht ge: 
worden, Am Fuße der Alpen lebte er in beicheidenen Ber: 
bältmifien al Cantor einer Meinen Gemeinde, ein zufriedener 
um glüdlicdee Mann. Nur Stella fühlte mandmal ein 
Bangen darüber auffteigen, ob nicht übe Gatte um ibretwillen 
einem glänzenden Nube entſagt bakw. 

„Unter veines Meifters Leitung und des mlichligen Kleffers 
forderadem Schub bätteft du wielleiht wen hoben Flug ver 
Künitlerihaft genommen, dem beine glahende Seele ſchen im 
voraus die Bahn beichrieb — und bier ſtehſt du im ſchlichter 
Enge und ichaffit, um bie Sorgen ves Alltags fernyubalten.“ 

Dech Balbaflare jdüttelte ven Kopf. „Ach fühle kein 
Verauern, fondern nur ein warmes Glüdögefübl, das ich 
nad ſchwerem Seelenlampf und Irop manchet Seſchwet dei 
Lebens mir gewennen babe." Er trat an das Fenfter und 

zog Stella zu ſich beran. „Sieh, wie weit und farbentlar 
ha ber Himmel dehnt. Der Moler ſucht in rubigem Flug 
fein beimliches Fiel, die Alpen glühen im Lichte, das ber 
Himmel ſendet, und grüne Matten zu übren Fühen bebmen 
ſich in weite Fernen. Aber Feine Schnſucht flieat, mie aus 
ber engen Stchterzelle, in dieſe gauberbafte Welt binein, denn 
was mich fefjelt, find bie Ibewern Bande, die mid nicht fern: 
balten von der allmöchtigen Natur, ſondern feit bimein ver: 
weben, Ich babe nur eim Meineh, aber dech auch fegend- 
reichen Feld fir meine Aunft; da drunten ſplelen unlere 
Kinder, mein treues Meib fteht mic zur Seite, und ich ſtehe 
bier und falte meine Hände: Mein Gott, ich bante dir, daß 
bu fo wuntetſchön beine Welt gemacht,“ 


") Rogarı weıging bat Berbat daducch, des er wol einmallgem Min» 
Hören dee garige Zenit an jeinen phäromesnien Orböhtnib miederihrieh. 
De In ber Begemmart telrb Mdezri's „Wilerene* gr sur über 
Areitognfeher in ber Birtimiiher Mnpelie ensfgeflihtt, mit tichergmeifenden 
Birkang net ale Hörer. 


— — 


Nr. 2857. 


Alluſtrirle Zeitung. 


+97 





Moden. 


Tromenadencoftüme für die Uebernanngrahres: 
zeit, — Um wefen Leſetinnes Bram au leim, gerkgete Zei: 
leiten für bie Arütiaßrefatior bereit ze Naben, bringen wir nad 
frebred rinige Borbliber ya eleganten Promennbericoftümen. Fia. 1 if 
eins der ſo mobernen Hebängosefleiber aus jelnem alerergen Tat m 
Ihtmargem Galordeiep; 6 it prinyehlörmig and der Mangen genrbeitet 
unb Affnet fd) vorm aach Ari einer Redingere über einer min [dmmarser 
Sfiderei versierten Not: Berderbatun aus dem gieichen altrathen Ind 
unb über inrr [dmbbigre weiben Tudeeir, die madı Jinie mit Schönen 
@sahlknäpien [dilieft. Der derrunder, mihia tobe Rebiciätengen lat 
eine den Gelb umgpebrabe Araualtr von weihrer geilidten Matelin zur 


Bl, Herangoieltelb and ale: Aig-2. Pirb aus grün ueb Yhaıry 
sehen Tech zılt ſerrarzent Harririen Eommi ober Buldmiıead 
@aloubelay. uns beigrönaun Gr. 


vollen Seltang kommen und it am innere Wand mit khtmargen Galcaa 
benäßt; ebeuſo Ab dir engem Vlabege· armel at Hanbarlend mil Balcı. 
Aiderel verziert. Der reihe, mit gelchiweiltem Rand verſehene Etrshtut 
Ya mis reihen Game und einem ſunratyca Phantafieuogel ausgenupt. 
— Fie ? ein hehe eingant gemaäter, ebrsfals In Hebingetrierm are 
hüyelitener Aryan, der ſich terfilic zum Beiah dom Geralde · oder 
Ymmenaucheilsugen unb deraleihee Belogenbeiten einer, wie fe ſch 





Ülg- 2 Ale aus Mlammeabants Mig-d. unxeg aut zeaucca Tuch wıb 


Auide ober feinem okhafl, gromem Atlas ml Eppemeuivag. 
Veomezadereokänme für de Uebergangtlahreszeilr. 


gerade Im Prrlikgahr fett oft bieten. Das ans Kae und gehn ſcotich· 
corrirtem Sammt ober Aeſchmittuch ans dem Ganzen ge> 
arbeitete Meib dauet ſiq vern ven oben da mtr urd ebene — * 
atta an deiten Seiten liber Einjägen ven puifig zeicgereri beigefarbigen 
Seibenftof, weber jede VPuſſe dirk Fin [dmaled bunkelgrlined Sammi« 
band abgetheilt wich. Ser Arogen, die Revert jomie die Mankhelsee 
ber an bem Mdtfeln gfchlipten mad mit beigefarhägen Geibeapufien ver» 
sierten Mermel find aus dreiser Gutpuneipige bereftellt, Ser ein 
grizer, an ber Iinfen Eeite umigebogener Siroäkut zıit Yarnılrung vice 
grünem Sammt, eigen Allabrefeisen und tmeihen Teberm. — file. I 
geigt ein Fleid amb pilaumerblamer ober braumer Falle, dad ach jebom 
auch aus einfarbigem Worten] feht gut berfiellen läht. Der Rod ift 
mehrmals vornöherem im gieichen Abjlkmden In allen elmgereie, und 
mar hat er unterhaib der Hätten Feben Reiben, tpeiter unten bier, dann 
nochımald drei Meihen biätgegogener Helbfaiten, während er bit Fiber 





deim Saum dreimal mis Selbe arietıpe ik. Eie unter dea Mad tretmbr, 
bern frenzwelle Übereinandergehrede Beſcurae Ih auf Ritre und 
Saultern mit eieem breiten blerefigen ragen unb bem zit Hevers 
ven reigelteem Tut oder Allab vergiert; mm der Gürtel und Dir 
deritee Aulfdläge der engen, am des Adylein etwas gebaikäten Mermel 
belırten ans bem gleiten geitidten Eiof. Den 
Gab umpit cine Spigentrande der rinee meihen 
Wiultravarte mil jabenibnliden Zriyenemden 
bierze ein gramer Etrotgtus mt loleın drapı rien 
zammilopj, einer durch iae tra⸗ 

tenen Bandidleie unb zwei ul 
Sıranbirdeen, — Tas Aten Tip I beiteht aus 
einem Hot von feinem grauen Tach, ber mit 
aat Reiben gleidharbiger Aaciaoraen Ieieyt if, 
und einer unler den Hof Imtenden 
Weimtaile aus piiiirtem grauen Als 
mit fiduarligem, Kinten einem, vorm 
kapfdrınig bis zum Mürtel berabreiliradem 
Rragra vor elimbrimmeihem , mit Dos 

xad Etahljiiderei werjlertem und mir 
Guiputripige eingelahten Zus. Te 
graue Audasgkriel Alert linke unter 
«ers plificten Stofihlelle; die Ein 

begrsäsmel dud vom gramem Tuch md 
von oben bid unten mis amerlaufenden 
Arladrölldire briept. Auf dem grauen, 
zu Iofeın grauen Zammılspt vericbenen 
Ztrobtutdieneneine bite Baradisuogr| 

algretie uetu eieer ſchauen Saagıldralle 
old Amtpırp; lints under dem 
eimas aufgriälagenen Rand 
iR ein Kuf vom grebee vorm 

volle Brimein mngebradt. 
— Weit rimlacher, aber fehr 
Meibviam ift bie Nachart bes 
elbes Fig. 5, defen Kböll: 
deng gleich ber folgenden der 
BSiener Moder melchnt if. 
Der Hot bes aus dunfelbiauem 
Nanmparafıoh  brmmrielien 
Aleideo in auf gemdanlide Arı 
gend unb mit einer ver» 
hlrzt aulgefepien, mit See 
adprjütterten Hetweröpaise aus 
keigrlaräiger Auille bersiert. 
Die auf fehlen jeiter geaxbrir 
tete Falle wird zum Ihril vom ermem hinten turzem, tolerartig ar» 
Khnittenen, vom |pip zehtabmden Nüdden bebedt, das bei den 
Artlöcherm mit ber Zaile verbunden mich unb mil beigefarbiges yalte- 
teverd Derichen ie. Dir Taille feltik dat ein oben niaites, unten biwien« 
arıig äberfolender Vordertgell; bie Thwitertallle flieht veau la der 
Binite, warn das Slieaihen übergehaft und umzer bes liaten Jaches · 
iheil derkedt neihloffen wird, Mn die Mädenthelle wird ein Ahtagen 
mi In der Mitte amgebrafter 
Gobtjalte beſonders ampeiege md 
der Auſah durch dem Thailiegiciel 
verdeti. Die engen Flnbogenirmel 
dliden an bem Achete eine Birne 
Bulle; den Sale umpäht eim heber 
Secttragen mie kurzem Bedicid- 
tragen aub beigeiorhiger alle 
Gary ein dumfelblauer Strelikut 
mie doppellen Sardbetauto um dr 
Arrmge zud uracia Straufi 

federn. — Das aus graubleum 
Hammparufef derceſtedde 
Fie U bat ehren aus ſunf Amatel- 
u dee hergeftelleen Aod, der unten 
an bem bie eimjelnen Bahnen vur« 
binbenben Mäkten mit kangen, den 
unter aaq oben awfgejehlen nn) 
mit Perlcutler · oder Statatnte ſen 
briefilgien Sroffgatten verziert ih; 
oben nd redid unb Iimfs »eo 
Berberibrils Nisgert, von eben nıdı 
unten baufendbe Taldiesyaltee an 

möraht Die Taille beſteta aus 
einem karyen, nur Dom beriämer« 
im Brcuidaqen kom Etefl des 
Melbed, dab Aber elnet Armci« 
Ioben, mit faltig gereißtem eotese> 
meihen Geibenfiof beyogenen Unter» 
teille getragen wirb. Dad Jatıten 
defekt aus einem malıl« 
leſen Aüdenigell und ben 
vorn in der Mitte bebnus 



















































de Taterrleuer Anmrmgarniich 
init beigrhachigere Jeraete ſad 


Dig. 0. Mid aus gramblauem Memmgars, 
or mit Vateen · and Bropieiih 


Bromenabencohäme fir bir 
Webergangslahbrebseli. 


br breiten kätoanyen Mier 
derglictel benunter, ſind dann umgebogen und mil ber verfchrien Seite auter 
das Arnd biegt, Die beiben Reurnöftappen jorwie der Dirdiciitragen 
find mit Edmunftiderei geigemddt; die am den Adılein enras gebauldten 
een Menmel baden eimen mit Srögfen beiepien Wartemorrfcluk. Das 
zeit qmalet aufgefälagener Arempe verjehene grame Etrobäntchen If mit 
bämazyen Sazımtjdleisen, rubintechen Rofen und einer grober Barnbied« 
wogelalgretie au — Big. 7 Beilt ein Pield aus deigebräunidee 
Kaldentr bar, deflen im Arigea glatter Mod oben mit einem ſcharzen · 
artig verrunde tau Bejag von drei Heilen Bafanlendenmerr Eammibänber 
—— ift. Die ujenſorre e Schostaille ven acſamit dauet (Id vom 
eier litten Dap and Infmeirabraumem Sammms und x mit 
a Arı Berie bon abwedjelnden Kaldanir» und Eammiftrelien befept, 
die vorm mit je brei kunitvell geiclifienm EBtabimösten abiälieht. 
Tas Ehöäten befickt aud Eammt unb If ımlt einem Mafdhmirereifen 
befeyt; e8 Teirb burch einem teigrfartigen Pebergürtel mit Gtabtoer« 
sieruegen silammergehaltent. Ein boupeliee Diebichitrapee vor Eammi 
umgiöt bee Sald; dle engen Elnbogemärmel haben boppeite Summsauf- 
[dlige. Urmene Semmibraperien mit Eiublkhnallee und beintharbigen 
Beben fdimhten den beigehraumer Eirabhui. — Das für ein junges 
Städten beirimmte Meib Flag. 8 ih aus mehrfarhig melictem Bolfiff 
arierrigt und anf dem Mod mil drei Meiben redingonefürnig auſgeſ 
Idimarzen aber Sammibanb verziert. Auch bie Im 
arshließende, vorn Hufenförmia aeeaaae und umiee den Hot teriende 


Zaile gelgt einen reiden Camımibaudtelap, dene ber Mragen zub ber 
zaitere Ebel der age, mis Meinen Aaſelvrfen beriehenen Aermel. um 
Samminhriel umhalicht die Tale. Tas brle Martefentikidem vo 
Etrobgefinht ift mit Sammibazd, Itranffederm unb unter em Schirm 
angebrachten Hlsen grichndtt 


Die modernfien Schleier und zu aleichre Seit 
die eleganiehen und Mesdianmeru find die aus qutem, Mein» aber gtof · 
maltigem TAN mit Unmilermofen. Dan Imipt fm vorwgemeie im 
Zamarı, Br, Holjbraun, Kormttemmböau, Bislen und Marineblas, 
hwibrend bie tocten und rofensoiben Tüdihleier ade meitmadios und 
ureielt ſam gelte. Edywary hemBeiupi auf weiber Tac made ſich 
fetr get, menn die Zupdem midıt ze greß und zu bidht nebeneinander find; 
ers weniger biibich oder gefama? voll eriheinen torihe Ubemilketuipfen 
and (dimargem Taa. Die mit Memen Blumen oder Arabröten bejildieu 
tweiken unb Idiwargen Zülfchleier benags man zur fir Normraansgänge 
eder Neilen, ba [ie dad Wehr treftia Idigen uud Böcıei Tustlillen, 
mem Fe ach wicht merabe brionders Ucidſam find 


Rofetten und Schleifen von jhmalem Sammt« 
da ad werben gern alt hatſcer und neuer Munpay hir Bit hellen Dap« 
errsäye einganier Airidertatilem verweubet: tmir erorenen beilptameije 
Fine E birier Earile genwärte Ihrnterzaille an rauem, mit Ztabl« und 
Arzlialtieiteret berglertem Erẽde 
de Chire, bir firh vorm über einem 
Gimp ven meihem Eridenmafe: 
iin öfineie, der im ber Btilte mir 
vor in gleiche Iretichraränmen 
angebraiten Koleiten amt rola 
Zammiband arkhmldi mat, von 
denen bir oberhe ihren Play die 
om alt, die unterfte ben ibmgen 
am Gürtel fand Anh Aadır 
Etkeilem aut |drmalem Idmarjen 
Sommiband, dur Meine Setas ⸗ 
fdinallen aehatien, gebre für ein» 
fadırre Meiber einen jet grajioien 
Auspuy ab 


Ginroiber Masten: 
ball Miete unlkaglı den glän: 
genden Adiälıh der Wallfallon in 
Heuport md weriammelie bie 
Eikte der dortigen Grkükheft ie 
einem der poädhtigieem Paldite ber 
5. Woraue, die man ash ah 
bad Mikisnenviertel der amerlı 
fanliden Sanbelötmritepelr au be« 
einen pflegt. Nah ber neuer» 
dirgb ſo beliebten Mode, bei 
tehlipen Beranfialtungen eine Der 
iondere Farde beuterrichen zu 
lafen, war ale burdımen im 
oh mehalten, aad der im Sau 
Enbeig& X VE. eimgeridteie vall · 
hal bat einen wahrhaft ent zueen · 
den Mnbiit. Guirlanten von 
grilmen reiben Foſen, veriätreberiih mis worben Mekakbambichleifen 
verziert, zogen jet am ben Binber hin, umterfen die Edulen und 
Kmitien bie sabkerihen Rronlemdiler, deren bienbendheile elefertihe 
Vaert von rether Zeibengaje vertälli waren, kebalı Ge br game 
ax mit voligeın Schein äberkrafilten. Se den toben Irongewalen 
peamgien ebenjals mädelge Seucueta von Hlefrolhre Roten — Birk 
toetiin man nır dad Auge wendete, liberall fie ber Mid anf el fatteo, 
midiendes Reh, Telbii die Lions 
ber Eoruer jelaten bicfelbe seätine 
Farde, bie ım Berbimsumg it den 
eleganten techen Keminoe der Tin» 
zer und Zänyerimmen bie jchöufte md 
eigenartige Euympbonie In Hall 
baibete, bie man je geichen rose 
Hrilerfeit  ermenle 
eine Aug vor ber 
Dreabliruing me: 
done Terqua⸗ 
drille, bei ber fih 

caeen aralehtr 
Wotteapeate, bie 
Barmen alö Aahen, 
bie Sperren ale Humde 
der  veridiebenjten 
Ragen mit breiten 
solber Rilasbin« 
ber nm det Gelb, 
a denen der Name 
bed betorffenbent 
Borfäßlerd In Mel» 
tucftuben grumgte, 

mit unnadagmllder 





IN, 7 Auib and beigefarbägem 
Melämle lt fahanirssramme 
Eanmaupu 







Dig. Aeit wuh mrtirtem Bolkof mdı 
Bejap von |Amaryıım Sammibend. 


Belegenbeit zur Eat 
faltung einer tmalır« 
baft Tönkalxhen Toir 
lettengradit. Mer 
ſcaderes ¶ Aufſehen 
me ⸗te ein Mirid aut rubimrechem Allas ud erimeorihem Sammit, der 
budättich mit den herrlicdten eıten Aubimen überjüet war. Tat nos 
eigenartiger und Fchömer erfchiee eine arte jugendliche Blondine, beren 
ſalamte Geſtalt im deaulich [dimmembe Oayetmalten gebällt mar, ati 
denen Brilanien mie Ihanttovien fautelten; daruntet fam ein Rod aus 
taroabeauem Weird yanı Borjdeln, ber ganz mut wunderbar [dimmtents 
ten Opalen beiticht war. Ein Diabem vom amseriefenen Evalen fdimbtie 
die Monden Daden ber Jungen Schönen, um deren jänermelbne Held Kid ein 
Bellblaues, mit Yrilansen und Opalen benäftes Sarmıdans fAlang. 
Borat Beftipirkig für den Barhgeber medgne bie Gotikenübermicungen gee 


Geomenabezrohäne für bir 
Hebergangnkjubresgeiz 


anfällt, at brianberd oclglnea enwähnt ya torsden dertacat 
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Aluftrirte Bereifung. 


Nr. 2857. 





Ünfere fünf Sinne. 


Plaubereien 


Guſtav Michell. 


Nehtue vertolen. 


2 2 « 
>. Sande. *) 
N ent In Inteneetu, 
Qusd nm fuerit In sem. 


= hit dem Hampt ift die Hand einer ber merl: 
würdigſten Theile in ver namen Sumbolil der 
% " menlbliben Geſtalt; ihr Einfluh auf alle Gultur 

*— der Menichbeit iſt ein fo mnermehlider, daß fie 
nicht nur dem Forſchet von jehet reichlich zu denlen gegeben bat, 
ſondern auch langſt ſchon im ihrer einzigen Form ein eigenes 
Sumbol im refigidien umd Öffentlichen Vollaleben gewotden Ift. 

Die Entwitlungsneidicte der menichlien Hand nimmt 
ihren Anſang in ver RKeibenlolge ber Thiere. Die eigen 
thlimliche Geftaltung der Hand ftebt zudem im moibmenzögen 
Zufammenbang mit gewiſſen Gigenfbiimlichleiten des lörger: 
lichen Baus jedes Gingelweient, woturch ſich Merkmale er 
neben, vie Über ven beionzern Charakter gerade diefer 
Organiiation und Folglich auch gerate über Diele riuchſſche 
Gigentbämlichleit Aufſchluß gu geben wermügem, Auf dieier 
Grundlage war es der willenichaitlichen Jorſchung möglich, 
neroiffes auch über Beichafienbeit und Lebensweile von ibieriſchen 
Mesen feitzuftellen, die ber vielen tawiend Jahren gelebt 
baben und heule von der Etde verſchwunden find; denn für bie 
vergleichende Amatomie nenügt eim größerer und midtigerer 
Snochen, um Aufſchluß über das ganze Stelet zu geben. 

Rab dieſen Errungenſchaſten ber vergleichennen Anatomie 
Tarın kein Zwelfel mebr walten, daß ein fo edles Gebilde 
wie vie Hand im der innigſten Beziehung zum gangen Orga: 
nismus stehen muß. 

Ein Bid auf pie marnnicfaltigen Formen, im denen fo 
wol die ber Hand entiprechenten Gebilde im Tbierreich ala 
auch tie Hands ded Memicen jelbſt ſich darſiellt, beititigt vielen 
Lehrſat um jo mehr, als Die verichienenen Formen ber Hand 
und ibrer Surrogate im Thierreich fo Überseugend chatalie · 
riſtiſch für die Weienbeit jetes Thiers find, Unter ven Wirbel: 
thleten ift die Bruftilolfe des liches der erite Anfang ver 
Hand und für das ganze Geihägf ebenio beyeichnend wie der 
Mügel für den Vogel und bie Fledermaus. Melde Mannig: 
faltigteit bietet die Bildung des Worderfuhes bei den Amubibien 
und ben Saugethleten aufwärts bis zur Hand ver Afiem, 

Trof der großen Verihietenbeit der Menihenbände lafien 
ſich bier deutlich Gruppen bilden nad dem Lebenzaltern, dem 
Geſchlecht, ven verichierenen Menicenitämmen und ichlieklich 
nad ben verichievenen Anlagen, Charakteren und Berfünlichleiten. 

Gleich tem Geſicht ift die Hand ſeht empfinplich nenem 
bie Fortichritte ber Zeil, und ungemein austrudsvoll prägen 
ſich die vergangenen Jahre durch Abmagerung, Faltung und 
Hervorirelen der Schmen und Adern oter durch unidüne 
Fülle und raubere Haut der Hand aus, Bel tem zarten 
Kine, tem Yüngling und ver Jungfrau, zur Zeit völliger 
Reife und im boben Alter eridheinen ebenio viele charalie · 
Re Etufenbildungen der menidlichen Dan. 

De nad dem Geſchlecht iſt Die Hand ebenio derſchieden 
wie die Hopf» unb Hörperbildung. Die Frauenband ift Heiner, 
jartet, feiner genliedert und weichet in ber Dandfläche als 
bie derbere, mit hervorttetenden Gelenken und bärterer Hand ⸗ 
flache verichene Mänmerband; die jtärtere und härtere Hand 
iſt ein umtrüglicher Beweis der kräftigen, ſchätfer benfeniden 
und bandelnden nbiviemalltät bes Mannes, mie bie weichere 
und zartere ein Simbel des gemütbvollern, finmigern Eba- 
raliers ber Ara 

Unpmeilelbait wird ein Mann mit weichlicher, idhtwamminer 
Körperoberfläche ein ganz anderes Menſchenweſen voritellen 
als ein Mann mit feiter, ſtraffet Haut, durch die, mir Don 
wein Fett und Beilfteif werdet, ein elaftliches Mustelwert 
unb ein ftarles Stnochengerlit berbertreten. Ebenio beitimmt 
ſpricht ſich eine Folche allgemeine Beſchaffenheit in der Haut 
tertur der Sand amd, deren weichliche, feitreiche, vide Haut 
auf geringere Energle und auf einen ſchlaffen, weichlichen 
Ehnralter verweilen, wogegen vie magere, beriw und knochig · 
mustulile Dand einem millensträftigen Gbaralter anzeigt 
Aehnlich werbält es ſich mit Der Feinbeit der Haut. 

Die pbuiiologiide Beitimmung des Organs 
ft, Sinmedorgan bed Defübls, des Zaftfinnes zu fein und 
dem librelgen ürper als Bewenungs+ und Ernreiiungswertzeug 
au dienen. In bieien beiden Gawptrichtungen liegt das un» 
absehbare Thatigleitsſeld der Hand, und auf ziefem laſſen 
fih vier Grumviormen nachmelien, vie aus ver Geſchichte wer 
Hand ſich entwidelt baben. Die elementare Hand steht am 
wiebrigften und erinnert noch an bie der bübern Süngetbiere, 
wie Makhbären und Aflen; nie ſeht nrohe, vide und datte 
Handflache berricht noch vor, die Wildung der furzem, un: 
bebolfenen Ainger ohne Ceidymeikögleit ift unvolllommen, ver 
Daumen iſt alyehumpit und jurlidgewerfen. Bekanntlich 
bilden ſich die Finger fpäter als vie Hampfläde; ver Heinite 
Umbrio und die Soblenglinger unter den Tbieren, bei denen 
ſich die Hank zuerſt andewtet, baben faht wur eine Handflache 
Hieraus erklärt ſich. daf bie elementnre Hand bie eines robern, 
minder ausgebilseten Organismus ift. Im allgemeinen yelat 
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viele Hand ein scmerjällines Benrifisvermägen, lanasamere 
Gntihliehung, itumpie Gefüblözuitäinde, phlenmatiides Tem« 
perament an. Die elementare Hand ift die Belonberbeit für 
ven eigenilichen materiellen Kern des Moltes. 

Die motorüche Hand kann als die männliche Hand ſchlecht · 
bin angeleben merben; fie ift mehr als vom mittlerer Bröhe, 
die Almper baben eine mittlere Lünge, fine knotig, ſtatt, vie 
Außeriten Pbalangen vieredig, der Daumen bat einen ftart 
entroidelten Wallen, die Hantfläche ift mittelmäßig, bobl und 
Lemlich verb, Dem Ülnralter der alien Mömer ſcheinen 
dirie Hande entiproden zu baben; denn mas an Händen bon 
Senatoren und Imperateren durch plaitilde Aumitwerle jener 
Zeit erhalten ift, trägt faft immer den metorilden Cbaralter. 
Solche Hände find fteils mit einer ſiatlen Entwidlung bes 
Anechengerũſtes und einem ausgebildeten Muölelwert ver 
bunten, Menfchen mit der molorifchen Hand fine weniger 
feinfühlene une intelligent als millensträftig und ſtatt. Finvet 
man tie moloriiche Damp geitredter umb mit ten eine größere 
Empfindungsfäbigleit der Taftirihen der Finger bezeichnenden 
Anidiwellungen, fo zeugt dies file eime Berbinsung ven fräf 
tigerer Bewegung mit ſcharieret, taftenber Unterſcheidung. für 
Dandgeldid, überhaupt für große TAligleit im materieller 
Richtung und dewiet desbalb auf eine kräftige, mohlgeorpneie 
Dentweile bin. In Nerddeutſchland, England, Schonland 
und Norbamerifa, auch bei den Habulen find viele Hänte bäufig. 
Die motorlibe Hand ift das Jeichen der athletlichen uns 
arteriellen Temftituiion, tes dholeriihen Temperaments und 
ber intellinenten Straft, 

Wenn die motorische vie eigentlich männliche Damp ift, 
fo bat man vie ſenſible als Die verzugsweiſe weibliche zu bes 
trachten. Die ſenſible Hand bat bei geringer Größe eine 
weiche, sicht breite Sampfläche, feine, zatte, im gargen louiſche 
yulept aber etwas angelbmollene, ipateliürmig emvenbe Finget 
mit fchmalen, durchicheinenden Näneln, einen feingebauten, 
Heinen Daumen und eine empfimblich feine Haut. Bei Frauen 
iſt Diele Hand beſonders Mein, und bei den Remanen wird fie 
biufin angetroffen. Die jenfible Hand veutet auf fangminiiches 
Temperament und mebr auf Gefibl und Bhantafie ald auf 
Geiftesichärke, 

Die ſchönſte, in höheret Wolllemmenbeit jeltenite Form 
ift die ſeeliſche Hand; fie ift mur bedeutenden Individualitaten 
eigen und findet ſich meift im Menſchenllaſſen, bie dutch 
mehrere Generationen eine edlere Gelftesbilrung erfuhren. Die 
Form ver ſeeliſchen Hamm ſieht eit im Berbältnifi zu einer 
Verſen ven mittler Giröfe; bie Hanbflähe ift nur mähig 
breit und Inmg mit einsadhen arohen Linien, nie vielfach ne: 
furcht ever jaltig. Die Finger find ſchlank und siemlich lang 
mit hervorragenden eber mur leicht mellenförmig erbobenen 
Welenten, die äuferm Ualangen konii und feln auspegonen; 
awb ter Daumen ift woblgebilvet und immer bon mitiler 
Länge. In Deutihlamd nennt man eine nzoibwalität mit 
ſelchet Handferm „eine fchine Seele", Im ariſchen Mfien 
ſind jeellihe Häinbe am bäufigften, aber von allen euteraiſchen 
Bändern üft keins jo reich baram wie Deutichland, Der contem- 
plative Charakter des inbischen Brabminen ift dem liefſinnigen 
Weſen des Deuriden vermantt, 

Iwiſchen vielen vier Grumdiermen liegt bir nröhte Menge 
von Uebergangsbiltungen. Sit die jenfible Hand felter organifirt, 
dergeftalt, daß fie einen Uebergang zur moterlichen ober 
seeliichen ambeutet, To witd fie zur Kinftleriiden Gans, 
Meigt fi die Tenfible Hank zur metoriſchen, fo ift fie dem 
bildenden Stünftler und Mufiter eigen; findet aber eim Ueber: 
wiegen zur feellichen ftatt, jo weiſt fie mehr auf ten Dichter 
bim Bei den verſchiedenſten Bölkern iragen tie Abbildungen 
ter Hände ben Heiligen und Engeln, moblibätigen Genlen ober 
Göttern ſtets den Chataliet der ſeeliſchen Han. Die eigent: 
lichen Grunpiermen kommen rein mur felten vor, Wo fie 
gemiſcht fich finten, zeunen fie mehr für Sielfeitigteit des 
Geiſtes als für deſſen Stärfe. 

Die Hände der Ftauen beuten in jenen bier Grunbformen 
auf biejelben Beifteseigenidaften wie bei ven Männert, ſedoch 
bei erftern nicht ſo ſtatt anegeprägt. 

Fllt vie bübere jemfible Vedeutung ter Hand iſt befonder& 
bervorzubeben, daß die Größe tes menichlichen Antlipes, auf 
dem Lie böchfiem Sinnesorgane zum ſeinſten ſeellſchen Aus: 
beud zufammenmirten, nad Lange und Vreite bad normale 
Mas ber Hände beitimmt; beite Hände nebeneinander gelegt, 
bededen die Breite des Antlihed, mährenn die Auspehnung 
ber dand vom der Handwurzel bis zu dem Fringeripigen ber 
Länge des Geſichts gleichlemint. 

Der Hand wirb man biefelbe Wichtigkeit für das körpet · 
liche und das geiftige Beben nicht verfagen fünnen, bie man bem 
Auge und dem Obr zumifit. Adınen bie Sinne ald die Weihüher 
beizachtet werben, die den Dienichen auf den verichlungenen 
Plapen des Lebens begleiten, fo nebührt mol ver allem vem 
Taftfinn vie AFlbrerihait; kenn daum it das Kind geboren, 
so gehört im den eriten Bewegungen bed neuen Anlömmlings, 
da Geruch, Geſchmad, Geſicht und Gehör mur wenig ober 
noch gar nicht entmwidelt fine, daß er mit dem Taftjinn ber 
ginnt, vie Häntchen zum Munde führt, um daran zu faugen, 
und Sobald die Jinget etwas fallen künmen, alles ertelchbate 
in ven Mund bringt. So vollzieht die Hand die erite Dan: 
lung am Anfang bes Lebens, mie aud am Ende befielben 
die legten Bewegungen meiſtens von der Hand geukert werden 

Die Tbiere find nach derdet unfere Halbbrliver; ibre Sinnes: 
organe, ven Zaftfinn ausgenemmen, find oft volltommener — 
bad Muge im Kadengeſchlecht, der Geruch beim Hund, das 
Aufberft feine Gehör beim Eſel bewelſen es — aber beim Menſchen 
ift der Taftſinn am böchiten ausgebildet. Der Zaitfinn allein 
ift ummittelbar, die übrigen Sinne find mitlelbar; er tit actib 
und paffio gugleih, denn er befähigt uns nit allein, von 
dem zu urtbeilen, was Eindrud auf ums macht, ſondern auch 
von dem, mas ſich unferer Sraftäußerung widerfeht. Die 
Dberbaut der Band iſt als das Otgan des Taſtſinns 


anzwieben, durch bas die äufiern Einprilde gu den Taſtnerben 
gelangen; am ten Fingern find alle Vorrichtungen zur Aus+ 
übung vieles Sinns. Die Nägel geben ten Fingern Salt 
und unterftäpen burd ihre ſchlldariige Form das elaftiiche 
Kiflen zu oberft, defien Nuntung und Clafticität vie Finger 
ſplden aufs trefflihfte zum Taſten dienftbar machen, und 
zwar mit einer reinfübligleit, die die der unge überteifit, 
bie an der Hantwurzel ten Puls widt au fühlen vermag. 

Der gange Bau der Hand ift ein unübertrefflich volllommen 
aeglievertes Soflem, wodurch das an natürlichen Veribeinigungs: 
mitteln drmite Geichevf zum Behertſcher der lebenden un 
leblojen Natur wird, Die Hand ift das alleyeit fertige Wert« 
ger des Geiſtes, fr alle Juſtände neichidt, die der Menſch 
zur Erfüllung feines Geidyids zu durchlauſen bat; wer Hand 
berbanlt bie Welt eine Menge ven fünften, vem Zaitenipiel 
bis zum Danbbaben des Dammerd; Müplichleit und Annebm« 
lichteit, alles ift abbäingig von dieſem Organ, das ben Menſchen 
amdzeichnet, dad ibm befübiat, in vie Eingeweide ber Erde zu 
bringen, Berge abyutragen, dem Meer einen Damm entgegen: 
uiegen. Die durch Menſchenband gezogene Schrlit liberbauert 
ben Untergang ganzer Bölter, durch die Hand wird ter Geift 
des Menschen unfterblids; die Werle der Hümftler, Dichter und 
Weiſen, die vor Tauſenden von Nabren emtitanden, wegen 
dafür. „Es if die Hand, die bie Weisheit der Menſchen 
macht; ohne fie wäre ühm die Seele mublos“, ingt Anarageras. 
it dies auch nicht wörtlich ga nehmer, fo ift doch bie Hand 
die jeinfühligite Vermüttlerin innerer Empfinsungen zur äubern 
Belt; die andern Körpertbeile unteritüten den Sprechenden. 
bie Hand aber fpriche felbft, fie iſt cas Idiom aller Wölter, 
bie univerielle Eprade ver Menichbeit. 

Die Hand ruft, entläht, veriprict, fürdhtet, unterinct, 
leugnet, schmeichelt, berachiet, drüdt freute und Traurigkeit 
and, Die zur Verſebnung gereichte Hand vollziebt in einem 
Augenblid, was bie [ängite Nede nicht vermocht hätte; tie 
Hand ſpricht noch, wenn die Junge nichts mebr zu Sagen 
meh. Es kann daher nicht aufſallen, wenn man ber Dane 
in der Sprache Eigenſchaften beilept, die eigentlih nur dem 
Beſiher ter Hand zulommen, So ſpricht man von einer 
targem, milden, bebädtigen, raſchen, mächtigen, ſchmachtenden. 
beiligen un ſündigen Hand. Man jagt auch: es jtebt in 
quter Dat. 

Meriwürbig genug wird das Gute ber rechten Hand und 
das Schlechte der linken zugeſchtieben, die bei Begrüüßungen 
und Werträgen nicht gegeben werben tar, Dad mit ber 
Linken abgeidhloflene Ehebündniß gemäbrt dem Weibe mide 
Die vollen Rechte einer Ebeirau. 

Wie ergreifend ift die Sprache der Hände! Bewundernd. 
find fie vergeftret und geöffnet; verebrend, nelaltet oder ge⸗ 
öffnet genen den Gegenſtand ber Letebrung erbeben, je nach⸗ 
bem in ter Berehrung Fteude. Hoffnung oter Ergebung ver 
berricht; bitten, flebene, find die Hände aeboben und vor ⸗ 
geltredt. Wei Muth ballen ſich die Hände, bei Schred fine 
bie Arme vorgelttedt, vie Hünde breiten ſich aus, die Ballen 
derſelben wenden ſich dem Gegenſtande am, ven bem ber Cin- 
drud fommt, Bei Wirermillen, daß und Abſcheu inreipen 
bie Dunde bie Finget, der Jorn zilat wie Hand, ver Schmeri 
ringt die Hände, ber Schmweigenbe legt bie Sand auf den Munz, 
der Einmende dad Geſicht im die Hünte, ver Tapfere nimmt 
fogar das Ser, in bie Hann, und 

„Wenn einig $erz und Hände, 
Belh Frühliag olme Enbe 
SHebt da ya blühen an!“ 


Ornft bebt der Schwötende bie Danp eder lent fie bei 
ibeneend aufs Her; dem Meineidigen wur vormals bie 
rechte Hand abgehauen. Die erbebene Hand, Händellatſchen 
drücken Zuftimmung aus, Handgeben, Driüden, Schüteln Be 
orligung, Pierlicteit, Bereinigung, und 


„Wenn zwei vomeimanber fchriben, 
So geben fie Fat die Hände,“ 


Eime liebliche Sitte Für Gruß, Abſchied und Verehrung 
ift ver Handkuß. eine uralte Sitte „Die Schmeidhler“, fagt 
Salome, „merden nicht mie, ihren Gonnern bie Sand zu 
külen.” Die Griechen, die nicht vermögend genug waren, ven 
Göttern toitbare Geſchenle zu bringen, füßten nad Zucian 
deren Statuen bie Hände Den mperntoren lüßlen bie 
Großen die Hand. Bei vem Abihluk von Berträgen wirt 
in die Hände geſchlagen, auch bie Zeugen derartiger Ber: 
träge ſchlagen in die bargereichten Hände, um ben Abichluf 
ya befeäjtinen. Alıem Nechtsbrande nad geſchah Die Befipnabme 
einer , wenn man ſeine Hand baran ober barauf legte 


„ir It, als ab ich bie Hände 
Aena Haupt bir degen fol", 
Brtenb, dak Goit dich erhafie 
So rein, fo jdn, jo held,“ 


Dies erinnert an die Bibel, die ebenfalld an vielen Stellen 
der Dand eime beſendete Bereutung beilegt. „Die Hand des 
heren fam auf ibn, und er ſah und propbegeite*, heiht es dort. 
„Da ich bei dem Gefangenen am Fluſſe Chebat war, Wiinete 
fich der Himmel, und ich fab Geſichter von Gott geiandt, das 
Wort zes Heren kam zu Ezechiel, wem Priejter, und die Dans 
des Herrn mar auf ibm.” Das Auflegen ver Hand verleiht 
Kräfte gebeimnikvoller Art. Diefer Gedanle lam und fommt 
zum Ausbtud bei religibſen Handlungen, bei Segenſpendung, 
Opfer, Heilung von Arantbeit und Auferweccung vom Tede 
Auch die Apoftel „lenten ibre Hände auf bie gläubigen 
Brüder", und dieſe empfingen dadutch göttliche Babe, Dab 
mit dem Auflenen ker Hände und bem Streichen einzelner 
Körpertbeile wit denielben Heiltzaft verbunten fei, wurde jeit 
frübiter Vorzeit angenommen, io [bon bei ven alten Menuplern. 
Nice unmabrieinlich ift es, daß die Mickung vieler Hank: 
lung übereinstimmte mit ter Anwenbung bed thieriichen Mage 
Alma in tnderer Jeit, deſſen Borbanbenlein ſich nicht 
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beitreiten läßt, wenn teilen praltiſche Anwenzbarleit auch weder 
fo groß ift, wie deine Anbänger bebaupten, nod io geting, 
mie eine Wiperinder tarzuitellen bemübt find, 

Tontfächlic findet man felbit bei ven gebilvelften Völlern 
ben weitverbreiteten Glauben, daß aus ber Sand bes Dienichen 
munterbare Aräfte auf einen andern Mewiden übergeleitet 
werben Nünnen, auch daß dieſe Hrärte darch äußere, ſichtbare 
Feichen zu erlennen Teien und im Beſſebung auf Ghnralter, 
Eigenſchaften und Fabigleiten des Menichen und befien ver 
gangenes Leben von Bedeutung wären. War man einmal 
fo weit, fo lag and bald der Schluſt auf ein aullinftiges 
Leben nabe. So entitans die Propbezeiung ober Auslegung 
der Tergangenbeit, Gegenwart und Zulunft nad den erlenn⸗ 
baren Zeichen der Damp. 

Artemidor gab im jeinem Traumbuche zuerit eine sulammen» 
bängente Weberfiht Dieler Yebre; das Mittelalter bildete vie 
Ebiremantie weiter aus, und Gartanms, Paracelius und Porta 
anben ibr ein willenichaftliched Ansehen, ebenio bie fpätern 
Arbeiten von Labaiet, Spurbeim und „Les mystöre (le la 
main“ von dem Ftanzoſen Andrien Desbarolles. Es braucht 
wel nicht ermäbnt zu werden, daß die Ghiromantie wifien» 
ſchaitlich nicht ermit zu nebmen iſt; aber ba nichts am Orga: 
nismus gany ohne Bedeutung üt, jo kann man ven Faltungs 
linien der Sand dennoch eimige Beziehungen auf die 
ſchiedenheiten der Conſtitutlen und ver Femperamente beileyen. 
Auſ dem Gebiete der Ghiromantie bat beionders Demeüelle 
Lenormand, bie pariier Butbia, aroßes Aufichen erregt, und 
Napoleon I. tennte ſich dieſem Bunderglauben nicht ganj 
entziehen. weil bieie Dame ihm mit großer Genauigteit viele 
Sauptmomente jeined Lebens at haben foll, 

Wie der Hand newiife gebeime Aräfte suneichrieben murben, 
io galt wies im beiondern ven den eingelnen Fingern. ine 
eigene Wunderlraft bat der Finger auch im zer Liebe, wie 
wir ans Gettiried's ven Strafiburr „Zriitm und Iſelte“ 
von ben Liebenden erfahren: 


„Si fint einander bi 
Das Dinge bi dem Seren 
Der Singer bi dem Schmerzen.” 


Zuiammengehötig mit der Lebe iſt aud der Brauch zes 
Fingerichnitte. Der indiſche Bott Sima ichneidet fich in 
den (Finger, um die jornige Bhabrafali zu verfühnen, Oteſtes 
bih ſich jue Sühne feinen Finger ab, was aud der närtliche 
Minneiänger Ulrich von Lichtenfteim ibat, als es galt, jeine 
Aram zu berlöhmen. Nach Seneta rigte mar in Ermangelung 
anderer Zlibnopier den Finger, um bie Gefahr berammaben: 
ven Dageld zu emtfernen, Auch zur Bekräftigung eines beilia 
zu baltenven Bündniſſes wurde das Blut des Daumens ge 
braucht. 

Im Altertbum war der Haube verbreitet, jeter Finget 
fei einer andern Uettbeit beilig. Als ein Ausläuſet vieles 
Wlaubens erweilt ſich das Kinderiprüclein von ven Fingern, 
die zu fünit aufs Pilaumeniteblen ausgeben oder beim Spasieren 
meben ins Waſſer fallen, und die aus der Art ibres Be 
nehmens bei vielen Borginnen ihre Märdennamen erbalten. 
Der Grieche nannde die Ainger idäiiche und betrachtete fie 
aleich mutbiſchen Weſen als Diener ihrer eigemen Gotibeit; 
er leate übnen bemaemäh beiontere Namen und Wirkungen 
bei, Tem Brabmanen galten von je die Spihe des Meinen 
Alingerd, die des Feigefimgers, bed Daumens umd bie Spitze 
der Dane als bie beiligen Stellen ver Irajapati, ver KBAiet tes 
Brabma und ver Gettet. Mas das indiſche Geſehbuch bier 
die nebeiligte Spipe des Fingers menmt, das witd von ber Lex 
Salica Bioro und alemanniſch die Fingerbeeri genannt. Gottes 
Sant, Gottes Finger waren Bezeichnungen für plöglih er 
tanntes Wirlen göttlicer AUmacht und fie vie ſich füblbar 
machente Vorſchuna. Tas alldeniche Recht gab jedem 
Finget eine beiondere Beyiebung zut Goliheit und zu dem 
von zieier berfommenven Geſehz und erlannte jedem Finget 
auch ein beionderes Bergeld zu, das ibm im Kalle einer 
Verlegung puuerlennen war. 

Ter Daumen umd ber Meine Finger find iventiich in ihrer 
Wertbichätung Auch in dem Fingermarchen, worin ber 
Daumen als Unglüdsteäger ins Waller källt und bon tem 
Heinen Finger als dem gerichtlichen YAntläner ſotet der e— 
dem Bater fant) ind Geſchrei gebracht wird, zeigt ſich eine 
nabe Verwandtſchaſt. Dieiele Art der Gellung baben die 
Finger noch beutzutage, wern auch mur inmboliich bei der 
Ableiſtung eines Eides, webei feitend des Berichts oder des 
VPfartamts dem Shwörenzen eine finnvermanme Saderllärung 
über bie Vedeuſung der körperlichen Eidesleiſtung aegeben wire. 

Ter Daumen iſt für die Sumbolit immer fchr wichtig 
geweſen. Selbit sein Rame — anbewtend, vafı dutch ihn be+ 
fonterd die Haud ihre Gewalt, ihre wingende Macht erhält, — 
wird gang richtig bon „Ducmen“ (domane, zwingen) ber» 
geleitet. Taher iſt im den angeliädiiichen Geſeden auf Wer« 
ftümmelung des Daumens zwargig Schilling Stenie geieht, 
auf die des Millelfingers mur wier. Die Griechen bielten ven 
Daumen für fo art und für ſe vielgeihäitig wie vie ange 
übrige Hand, Sie alawbten durch gewiffe Bewegungen ter 
Anger liber zelündtige Dinge beiebet zu werben. Der Daumen 
bedeutete durch jein Aufiwringen wieljältiges Glück, beſendets 
an Frauen und Hindern; ebenio nalt dies von feinem Jiſtern. 
Das Taumenbalten ſcheint eine Art Religiensgebrauch geweſen 
zu sein, zu befien Beobachtung man urſprünglich bei einer 
wichtigen Angelegenheit befreundete Perſonen aufferberte. Der 
Daumen war von allen Fingern dem Golie gebeiligt, Alalbuma, 
Gottesfinger, uennt ibm wie Lex Salica umd belegt feine Ber: 
legang, wie [den erwähnt, mit einer beiontern Buße. Der 
Raum zmwiihen dem Daumen und tem Zeigefinger war tie 
Boranipanne, und Wodan mar ber Gott des Glide und des 
Glüdöipielö; daber bält man für einen, tem mam Glüd 
sumenben will, ſprichwöttlich nech den Daumen; der Daumen 
aebenlter Tiebe Toll Spielglüd bringen. Anders dit bie 


Meinung, wen es beifit, einem den Taumen aufs Auge leben; 
und Daumenlraut nennt mar Das mit dem Taumen auf 
oesählte Geld, Der Daumen steht auch in Beziebung ju den 
Sternen. Als Eigil's Sübnlein Derwanzill vom Golte Tbör 
über das Weltmeer getragen murte, hab dem malen eine 
Jebe aus dem Tragkorde ver umb erfror in ter Nachtlälte, 
Ta nabm fe der Gott und warf fie unter die Sterne. Seit: 
dem ſteht dort das beſtirn. das ber Stanbinabier Dervamill's 
‚sehe nennt, und das bei uns ber Taumen am Heerwagen 
beiht, „der geldene Taumen, jener Meine Stern über der 
Deichſel am Großen Wagen“. Der Daumen und die große 
jebe finden ſich bäufig zuſammen und waren einst ter arieh- 
liche Maftab. Tas Luzerner Staktmafı ging vom Daumen 
bis zum Elnbegen. 

Der Zeigefinger steht feit dem hochſten Alteribum im Ber 
tuche der Raſchhaftigleit, gilt ald Schnappbabn, ver alles 
vorweanimmt, umd als ein überall fi einmengender band: 
lebold. Die Grischen nannten ben Jeigefinger Ledünget, weil 
vie Alten, denen die Speiſen Neingeichnitten wurden, meer 
Wabel mod Meiler bei ibeen Wablgeiten führten und Fast 
ausihliehlid beim Eſſen der Finger ſich bedienten. Tie 
Mömer nannten den Heinefinger den Arzt ſdigitu- medieu-), 
wahricheinlich meil ſie diefem Finger gewinſe deilttaite zu⸗ 
ſchtieben. Die Henupter werebrien ven Jeigeñnger als beilig. 
Die ertannten in ibm dad Organ, minels defien ihre Wellen 
Bunder wirkten, 

Dagegen war der dritte Finger, der Geldſinger, ter Derj» 
finger, der „ven Ming regt“, „Und würt der Brautting 
an ben vierten Finger neitedt, ven meldem bie Adern zum 
Derjen geben, anzujeven, daß bie Lieb fell berzlich fein.“ 
Ter Wing war wie der vierte Finger bei den Griechen dem 
Sonnengette beilia. Im Hildesbeim ſchen geht ver Ringwechſel 
Nempetrautee vor tem Altar selten ohne dir wunterbariten 
Tichungen bes Dorhzeiteaares ab, weil jeder dabei den Daumen 
obenauf zu befommen ſacht, in ver Voransiehung, biervon 
werde bie Macht in der Ebe abhängen. Nach einer thüringer 
Sage darf fih miemand den Wing vom Singer abitrelien 
Bafien, fonft Ätreift ühm der andere das Glüd ab. 

Wine weniger ebrenvolle Stellung ale der Rinafinger 
wimmt ver Meine Finger ein; im Elriechiſchen beikt er wumcr, 
der Dieb, weil er beim Lilaumeniteblen war; dem Mercurins, 
dem Gette Der Kaufleute und Diebe, mar er aebeiligt. In 
einer ſchwediſchen Sage Iritt der Meine Finger propbetiih auf, 
tern man im ibm ſchneitet; bemm aus dem Zröpfchen Blut 
kann man erieben, ob die entiernte Geliebte ned am Leben ift, 

Diejer Wlaube iſt mit ver Beifſagungtgabe im Juſaramen · 
bange; bieraus erft läßt ſich wer deutſche Gerichtsbrauch des 
Aeſſeljangs begreifen. Die Nedensart, Fi die Finget ver 
brennen, jtammt ans jener Jeit, die in vollem Urnit Schuld und 
Unſchuld der Hand in den Feuerorbalien erprobte. So forderte 
nad der Edda Aili's (emablin, des unerlaubten Umaanges 
mit Dietrich gesieben, jelber das Wottehgericht un verlangte, 
am ihre Meinkeit zu beweilen, Vositeine aus bem ſiedenden 
Aeſſel zu bolen 

Der Fingerſptache verdanlen wir alle Yablmörter; noch 
hebt pllegen Vollet, denen lebbaftes &eberbenipiel einen ült, 
um zu zäblen, bie Finger auspwipreisen, Damit hängt zefammen 
bas ſchon im Alterthum bekammte und noch jet Im Italien 
ſeht aewöbnlihe Moraipiel, das datin beitebt, daß jemand 
bie Hand ober auch beide Hande mit mebr oder weniger ein · 
geichlagenen Aingern ſchnell awsiteedt uns ein amnterer in 
demjelben Augenblid angibt, wie viele Finger jener nicht ein: 
eidlagen bat. Das Sprichwort; „Ur kann nicht mebr als 
fünfe zäblen“ weiſt auf bas Tipisakfoisem bin. Die Nömer 
— yur ? —— a Jablen vie hand zum Borbilo 
weh A} 

Woldene Hände ſchidien Die römlihen Legionen einanber 
zum Jeichen der Glaitireunbicaft, Bar es Schub eder Befib, 
was bie Nömer durch ihre Stanzarten mit der beihmingten 
Hand darauf verfinwbilnlichten? Was bedeutet die tethe hand 
auf ven Deulmalen von Yucatan und Guatemala. der man 
verborgene rafte zwihreibt? In Loſien findet man bäufn eine 
ofjene Hand als Sinnbild auf Girabiteinen, und bie Türten une 
Nauten jehen in der offenen Hand Schub genen ven büien 
Blid. Die bei Wörth eroberte Fahne der tirailleurs algeriene, 
bie ebenfalls eine offene Hand trägt, bat vielleicht eimen Abm: 
lien Sinn. 

Ueber vie phiofiognomsiiche Bereutung der Hand iit mander: 
lei geſchtieben werten, und Bavater iſt darin ſeht weit mer 
gangen; Veine Annahme, die Verſchiedenheit ded Daumens fei 
fo iprechend wie vie Gechtsiermen, bie mit der Jeit aus dem 
blofem Daumen gefunden werben könnten, iſt iehr gewagt. 
Immerbin fünmen die aus dem Bau ter Hand bervergebenten 
Feichen dazu beitragen, Die Vereutung einer Indwidualuai 
ſchnellet zu veriteben, wenn auch nur bewilich imieweit, ob 
eine melde, ſenſible Naturanlage oder ein bartes, thallräf · 
tines ober ein büberes, seeliiches Naturell einem Menicen 
innewebne, Es braucht mol nicht eingebenb erörtert zu merben, 
daß Lavater's Pmfiognemil der Hand ſich nicht unter allem 
Umftänten als zuirefiend ermeiien lann; aber wer iſt im 
Stande, alle dire mwirinmen Momente aufsuzäblen oder zu 
berechnen, die fchlieklich die eingelmen baralteritiichen Formen 
der Hand beftimmen? Und wer famn angeben, im meld 
innerm Zuſammenbang bieie oder jeme Form mit bem geiitigem 
Medien eines Menihen verknüpft iſt? Tak das Geiſtige mit 
der Aörperform im inwigiten Auiammenbange ſtehen muss, 
lann nicht mehr in Frage kommen, Traut man einmal bem 
Augen. den Lipren und ber Stirn eine ſeeliſche Ausoruds: 
iäbinteit zw, warum denn nidt auch ven Hnden, bie vom 
allen Theilen uniers Körpers, aufer den Augen, bie Ehätiniten 
umd gelenfreichiten find? Häumt man dem Mienewipiel ein, 
Aufichluß geben zu fünnen über jeelüde Borgänge, io tanın 
aud mit demſelben Hecht diese Mähinteit Für die Hand bean 
ſprucht werben, va im Geht mie in ber Hand dieſelben 


Kräfte, bie Smutmusteln und das Outer im engſtet er 
bimtung mit unserer Gemütböveriailumg oder geiitinen Er⸗ 
tegung tätig Fine. Der Phrfiognemiler bat aus ten ver» 
ſchiedenen Geischteen, aus ben Beebachtungen wer ſiets wieder: 
lebtenden Erſcheinungen gewifier Topen und Gharaltere eime 
Norm gelanzen, bie feinen Schlüflen als Gtundlage bient, 
und ba man ebewie wenig eimamter velltemmen Abnlice dande 
an jwei bericiebenen Berionen finden fann wir jiei well 
lemmen ähnliche Geſichter, ſe fit das Heobucdtumgsfeld für 
die Hande ein ebenio reiches wie das bes Geſchte 

Wie Saralteriftiich Dir Hand für den Menſchen it, haben 
die Gbineien ſchen ber vielen bandert Jabten gewußt. Um bie 
unbefugte Benutung eines Heilepafies zu verbindern, wurde 
ber rechtmäfige Wigenthümer eines ſolchen Yegitimationspapiers 
veranlaht, won feiner mit feiner Oelſatbe ſebt dünn über» 
zogenen innern Hand auf yartes, Feuchte: Japier einen Ab⸗ 
dtud und Somit ein vollftändined Bild der Anbivadunlität seiner 
Hand zu geben. Dieſes Beriabren der bezepflen Söhne bes 
Dimmliichen Reicht üt ebenio findig mie zutreffend; denn gibt 
man ju, daß alle Menichen in der Außern Biltung einander 
nicht volllemmen aleich Find, to fit and das weitere Jugeſtant 
nis folgerichtig, dab bie Hand «in beionderes Ebnrafterititum 
eines jenen Menichen ift. Juebeſendere find c# gerade die 
Hümte, tie vermöge ihrer Steueiwe einem rlidbaltleien pleche: 
logiſchen Aufichluf geben, währen dies bei tem Geficht nicht 
unberingt der Fall dein muß, da es Lie Eigenthümlichtert 
namentlich meltmänniich gebidetet Naturen dit, den Geſichts 
ausdtud meiſt beberrichen zu Tönen, Die Dan ift es, bie 
berjugäweile den Arel und die Ueberlenenbeit des Menschen 
bejengt, Fe tit ver wällige Dolmetiber und das Bertzeug ſeinet 
Fäbögfeiten un zum großen Theil der Auseruf inneriten 
Renihenthums. 


En 


— In Alchach, Forchheim, Hang i. Baiern, Schmein« 
furt, WBaßerturg und Bielktnsien-Sarerfer bildeten fi neue Eretloment 
bed Dratich u. Deere. A«S. — Dos hewer derſtordene Britglieb en 
Section Rüftenland bed Deutih. ©. Orftern, HB. Wilhelm asp Ti 
—58 genannten Albendereius ein Degat van 1000 
De Ehkuhrränumg der Hübrennterägungd« und sn 
—— des Deutich. u. Oefterr. A. V. im Yamburg weil tür das 
Dein 1897 belgeede Diem ui: 1. Beriorgumgbiends: 46020, ., „AM 
bezahlte Juvaliden · und BWitwenrenien ferwie nranftettöretihäbigun: 
are 1901, 0.4, Beftand am 1. December 1807 15h * 
2. Unterjiügungsfeubs: 61 080, „, „A bepablie Brafionen, A612, 
einmalige Unterieägungen, 144, ,. „A Berivaltungbtpefen, Beftand- = 
31, Dronmber 1807 50323,.,.4 Die bauernben Betaftungen, Ren: 
tem med Penlisuen betrugen samt im Jalre 1897 502, u A, dir 
einmallgne Dahlumges, Sranfgeitdenticädigungen und linterftüpungen, 
E21, FH. Das Sefammtzermögen briber Jeude betrag am 1. ine 
nuat 1668 101 BI 4. 

— Aum Borkandb der wengegrändeten Areimilligen 
alpinen Rettungsgelelihaft in Annötrud, bie ihre Wirkiamtelt auf bes 
arlammbe Webier der fialpre andgmdrimen webenkt, murde Mbuscat 
Dr. A. Wargreiter, zum Stellvertreter ber Arıt Dr, Möller, jan 
Schriftart stud, Bieder gemählt. 

— Die Jabreöperfamminng ber Gection Aulıria br# 
Teutich. m. Defterr. #.®. tmurde am 26. Januat zu Sien abgehalten. 
Der Rrhnungdaustneis ber Getilon über dab Berrindjaht 1897 eranb 
einen dom 24 401 A.; ben Boranidhlag [Ir IHR feite 
mar auf 10552 AL jr. Mnlählidh des 2jätmigen Behehend ber 
Sertion, bie im Haker 1873 aus dem Depermeidhliden Mipeneneie 
hervarging, tmird ix diefen Yale em irgliedernerzeicheik In Dre 
iringt werben, Der Aubituk deabfihtigt den Autau zur Mubolfsihätte 
bei Vegiem ber Saiſen zu eröffnen. 

— Im lanienben Jahre ſohlen darch ben Deutid. u. 
Deere. 9.8. neähehenbe ten vollendet werben: bie 
neue Kaindibätte am Fechentat im ſabrauer Thal teltend ber 
Serien Münden; dab Aubilkemähaut am Gabaddres in der Bene 
bigergraupe durch bie Sertion Berlin; bie Hütte im ber Vchegrede In 
bem Leferet Steinbernen darch bie Bectiom Bahia; bie elite auf der 
Beltgeriptge bei Seefeld daurch die Gertiom Märblingen ; die Sxktte anf 
dem Neicenfiein In den inmäthaler Alben durch die Sectiom Cherfieler 
und bie nenne Hüte auf dem Eprifbebre ba ben Hilfertkaler Mipen jeitend 
ber Eertion Kauferd. Lingefüht zumäl Ihom beischrade Sätten erhalten 
Subanten und Bergröheringen. Ber Berbefierumg alter und Gerfiels 
lung neuer Wege fe von dem Berein ein Betrag von 15000. am⸗ 
nrmworier werben. 

— Die bild Kosel am gleihnamigen Eee im Ban be= 
Firdliche Batalimie Penzterg-Widd ummeit Bemedictbeuenm bärtte bezi» 
nid beileabei werben. Durch biefe Balınitrede wird beisnbers die 
Erpeiqung der Brmebictenwand, bes Helmgartens und des Herectandeo 
erleichtert werben. 

— Der Auöben ber ee (bon Bolfäbern 
nad äteg) märd ben Veſuch des Anbiptogeis, der Mor» unb der 
Zaualpe formbr a ederet Maafigtämmstie an bet Wrenge von Särnien und 
Sıtrlermart debeutend 

— Bie Fortiehung der Mbbsıhalbahn, die bieher von 
Walbgefen a. d. PObo nad Wrehsolieriteie führte, ir bie Dany vol: 
endet und jell im Mai dem Betrieb Übergeben werben. 2lis ze Dertik 
Fall auch bie reurifnſch welchtine Berbinbung mit ber Erlanibaten Vtchlarn · 
Auuberg-Saming eröffnet werden 

— Einem Confortinm wurbe bie Bewilligung zur Bor» 
zohme tehnlider Bexarteitea für eine mirtels rletirlicher Aralt au de · 
treibende Meinbate von Zrirmt über Mile Sarde, Tine, Lomdins bid 
an bir öhrrreichlicde Werne bei Gallare erihellt, 

— @ine Bergbefieiaung, die ala Hraftleiliung ibres= 
aleichen fudt, rurde unlängt vom bem üUrbrer Oue her in Guttanen 
(1049 WRir.) auögefäget. Er verlieh um 12°, Tier, nad Secadicuna 
der Vormöttapscule, jeinen Wohnort, defieg bad 3114 Bir. babe freie 
Ereinkanssore und Ianpte abends 0”, Ude twirder za Hase am. 

— Der erw Alpenchub weranlahte bie Deut 
leaung des Blnditens Air. 3 des Tarije der Ihmehgerijdgen Berglüter 
und Träger, Dafette nınfaht die Untermaldenrrs Almen Glacuet Kipr=, 
tad Wallifche Cheriemd fomie Graubiäsdre und mirb matınkteintich var 
Dante des April an die Dlitglieber dee Clube abnemrben werben Türmen 


2, 











— Gdilah Ds Tebartlandlen Tits. — Zer De Mebartianı perammwortili: Dam Bee In Keipile — 
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derch bie heit 1843 ad wẽchenttich Im Leipzig ericheinemte „Allufiriete Zerung“ bie toritefte und wirſſamſte Bertreitung, Die Iufertionsgekliiren 
n ei en aller tr = % die Wonpareilles Gpaltzeile eder been Raum ı Marl Die für tie „Aluftrirte Beitumg” beftinmten Imerate gelangen, mern deren 
—— a fpäteflens bis Donmerktog 12 Uhr erlolgt, mel ſchon in ber ada Teae dumadı erfeheinenvert Nummer zat Auſnahme. Kun Iriertionute 

beringumgen une Proßenummmern am Munich. Erprbition der Ilnfrirten Zeitung (3. 3 Weber) in Jeipiig · 





Versand-Geschät MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz 


E Königl. Sächsische und Kinigl. Rumänische Hoflieferanten. 


Alle Aufträge von 20 Mark an @| Nichtgefullende Waaren 
a @ Abtheilung: Damen-Confection. ©) = — 


Pelerinen. 


Ar. Deik, „Biere — schwarzen , relmwallenen Kammparmiaft mil 
teicher Paasenetitorie- und Iamkgarnivar. Hintere Länge ungelähs id Cm. 


Sr. deis. Elegasis Poieriso nun sehr er re reimwallenee Kamm- 
— mit schwareem Mei gefüttert mit Meint-Auflagr, 
u Tatierräsche und — — — —— —5 

ungrfähr · 


Sr, . Hachfeine Pelarine mis verrägichen ucrmareen ee 
durchung mit schwarasın Mlereriens —— mis maderner Halsgamiser 
wu schwanem Taifeı und Handschlel fen — Hintere Länge 


ungefähr 00 Cm . u—. 
Nr. mm. Felss ——— deren una Ausführung wie Sr. — tur 
Cm. lang. . m. 22.10. 


Jaquettes für Damen. 


Nr. Ver. Fiekten Day au gutem, schwarzes, reiswellesen Kammgarmteft, 
Telleekragpen und vorn herunter Innen mis sch warsem Molnt belegt, Wine 
Lhsge ungelkhr (7 Cm. — A. .. 

Nr. 2041. MHochfeimen Jaguoi a ganz vortügtehen, reinwalonen, madefartenen 
Tuch, Vors balbanliogend, 22** weknöpfe, mit Umlegkragen mu 
Kammet und modernen —— — mis Mermilleux at 
Ilintere Länge ungelähe 0, 2 

Nr, Bd, Mocheiegunen — aus ganz vorzügiihem, reimwoileren Tuch, 
schwarz «lır mosefarten. Im —X anlingend, vorn durch ⸗⸗ 
zusammen gehalten, Kchons mit nefipmmepjien Tochssreifen wnd kleumen ı 
Agrallen mulertı gartirt. Hintere Lite ungefähr 54 Cm. . M. A \ 


Unser ungemein reichhaltiges 
mit Ober 4000 Abbildungen ausgenalioten 
Preisverzeichniss sowie Stofiproben 
remsenden wir unberschnst und portofrei. 









Tie 1 Isaehrönt: m 
Leip i er Dftermeile ——1ILOESEBE weltberühmte Specialitäten 
zig « — — fir die Pflege der Hauti — — 
Yeateat Sonntag, Den 17. April, Re EAU DE LYsS DE 
ad mit Sonntag, den 8. Mai. ei A 
Sie th Hr ben Olraß- und — zit Seaten aee ati befilmmi, nantariie aus lulbiar jüllehenb, eiszlg danütcıer Ein L 0 KH 8 E 
N: Rentiwaaren, trber, Tadır vd Dlanwielturionsren, ma a z — 5 Pre 
aauul * hen abren 
zw Ledermeſſe wis «ı 8 Zerwen Hedert Derb. Wiardı Dam, Gert —e—* Erhaltung 
v ugen: frische, [722 rer 


— ng 18, — ————— sicheren Entdernung von Semme R 
erme um oe Meßbörſe für die Lederinduſtrie m. # len Unreinhsiteu des Toints. 
Dienstag, den 19. April, Verein zei, 1858. ÜQ WE LOHSE’s Lilienmilch-Seife, 





(Runfmänniidher Berein, N 
Ami großem Baale der Henn Döcie am Nibterplape abgehnlıen. | 8 * —— 
Leipzig, ben 14. Mär 1008 Hamburg, 2L Biterprake 2. N Seifen, ———— kurse 
pie: ö 2 Raftenferie Erelientrre Venfiens- won, sammetweiche Haut. 
unb Strantemäaften u. 6. m. 


* En ee ——— Yrwie rl 

/) | “BERI 
5 — ee ! SUSTAV LORSI BERLIN 
— zur ERSTEN eierschinen hat, velurnetın 5 de in women. — eur. un Aulnans — 
| ü 9 | Briefmarken-Sommlung 
AR . | berstfähh Her Futspe, In tenderbent 
Edördele, fan alle Martiien au rien 
k ober Yirkefitikten, viele auch ungebrueche, ier · 
Bältnifje Balder Mila au werfanfen. Breit 


KALODERMA-SEIFE wer. 25000.— . Eferire er. 4. F. ma 
on qusihitt eier MR IDEE 4 on Aubdet Mafie, Berlin SW. 6 





M 


Grün gold Eliquete mit Galdkarkzieher 


Shwerhörige RS rerD. MÜLHENS 


Anne nn er menge Sl Ülockengasse N24111 KoELNH. 

teanen. ——— enitetena Brstpdlie o ⸗ \Hoflielerant 5.M.des ; Kaisers von Russland 
14 “ 6 u 

Falle sure ‚Balle, Berl EW. ——— En 8; 8 Die dercczugtt Marke den varzahmen We 


Beliebtes Geschenk für vomahmen Ge 


Hospiz Baden-Baden. — — Jnallen feinen Geschäften Taectclia — 


| — ——— — — — — — ———— — 
—— WR ».| ROWLANDS” MACASSAR OIL 
Schuppenbildung, das dadurch ver- sten e (Belgien). 
ursacle Jucken der Kopfhaut und r —— ERHÄLT uns VERSCHÖNERT oıc KOPFHAARE, 


das Ausfallen der Haare ze ee. % 
—— beugt derGlatze vor, vernichtet dieSchuppen u.bildeidas 











Hergestellt nach Angaben dus e» eo» « 
beste aller Heillantine. Es schützt gegen Haarverlost u. 
Horm Dr. med. J. Eiohihoff, „Cub Prive dn Kursaal, Grauwerden u. istdas bestealler Kopfhaar-Tosleitemittel 
Specialarzt für Hautkrankheiten in Elberfeld — —c— ce wu a, für Damen u. Kınder. Ebenfalls in Gobdfarbe erhältlich. 
2 Ferd. Mülhens No. 47 ns zumze Jahr hindurch zeülfeet. — —— — * 
Alteiniger Farrkant; fero. ens No. 4711 Köln Man schreite an den ‚ 
— — — Khfihtorant 5. 0, des Kalsera von Ausland wrorn der Auinahmeßormalitäten. (2851 ROWLANDS ODONTO 
NR. Die Bestandiher ge Come 1.0, Resarcin 1,1,7W * In» — Diätvarnchrı Diätvarschrifen MACHT ie IÄHNE BLENDEND WEISS znd BEBOT DEM 
sure 1,5), Sulieylaurm0,), Kieinum. „Ad imho Bkılen! ug: I. NHOMLWERDEN DERSELBEN vor. 
Zuckerkranke ©“ rer Er stärkt das Zahnfleisch u. arfrischt den Athem. 2 
— Man verlange in allen Apothei Parfümeriezeschäfien ® 5 
gerne und france durch Aruze 2.0, Haston —— — nehmesich —— ———— 


Abreise halber Eigene di. Bintrisun ⏑ 


unter selten günstigen Bedingungen verkäuflich: 


Presto, 4j. br. H. 


v. Prereumms a. d. Masflomen. Kemgsaund, Sehlerfeei. bestechende Gänge, leicht mu 
reiten, Vorrüglichre Springer mit grossen Galopirwemägen, Sieber, bachfet, rerspeicht 
Leimiaiger Euepier au werden Berms, mis Gmwinnancheil und Engmpmmmss, irn 
betindert sub Nr, 247 die Exzalition der Ulusteirtem Zeitung in Lespeig. Ion 





Haasensteina Vogler A.G. 


Aelteste Annoncenexpedition, 
demioilint am allen Orim Pimutsrhännda, auch is Oewierweich, Schueiz, Italien zt., 
hfert deimallirie Kontenunschläge wnier Omwährung höchsfmbglicher dtabautteer- 
günstigumgen, wu nmesi gras Kataloge. ) 
Abfassueng wre augemfülligeien Arrangement, 
Eifoetwoile, erigineie Chichda und Auskunft Meuüpl. der wirksamen Plänen. 








—— Brut uns Yerlag vor I 1. Werder In Delpgig, Meidaiperiiiahe IT. — — 





Die heutige Nummer der „Illustrirten Zeitung“ enthält als Fortsetzung die Tafeln 5 bis ız des Kunstwerkes: 


Drasden eine Fremdenstadt 


und Umgebung mit ihren Schönheiten in Kunst und in Natur 


herausgegeben von 


Rudolf Sendig, Dresden-Schandau 


Vorsitzender dies Pressausschussen (les Verciea zur Förderung Dresdess und des Fremdenverkehrs. 


Dem Wunsch des Herausgebers entsprechend, dem vornehmen Publikum aller fünf Welttheile zu zeigen, welche Fülle von Juwelen der 
Kunst und Naturschönheiten sich im Bannkreis von Dresden vereinigt findet, wird das Werk allen Abonnenten der „Ilustrirten Zeitung“ kastenlos 
übermittelt werden, Im gleichen Umfange wird den folgenden Nummern der „Ulustrirten Zeitung“ die Fortsetzung und der Schluss beigelegt 
werden, sodass das gesammte Werk etwa 80 Kunstblätter umfassen wird. Zur Aufbewahrung dieser Kunstblätter ist eine elegant ausgestattete 


Sammelmappe 
zu haben, welche durch die die „Illustrirte Zeitung“ liefernden Buchhandlungen zum Preise von 2 Mark zo Pf. zu beziehen ist. Die Tafeln werden nicht 
in der Reihenfolge der Nummern ausgegeben ; ein Verzeichniss nach Nummern und Titeln erscheint mit dem Schlussbogen und soll zum Ordnen der 


AHANE. DAIeR TORBInDEN. Hanen, Expedition der Illustrirten Zeitung (J. ]J.\eber) in Leipzig. 


Verlag von OTTO WIGAND In LEIPZIG. ea w sche Verlagndurthandtumg 131 408 7586 


Es geographisch - sialisischen Wk - Lacken — — t 


—— geschichte) Wie erziehen wir 7 onversations —— 


— —7—* * jüngsten Zeit. * unsern Sohn Jıegt vo/ls tändıg vor. 
sen San er Be u end pre Reichen. bis, auf di Gegenunnt. Beniamin 0) Jubiläums -Ausgnbe 1 0 3 9 
sanmilicho Prmioete der Welt ] — Abbildungen 2322Ka rten.138 Ohromos. Tafeln. 


Bit —— — en — Blyı. Ein Buch fir 
Sibirien. — 


7 deutsche Väter und Mütter, 
Grosse Sibirische Eisenbahn. 





“> 


2 Inie. IPrein mi 4 Halli — eh 1A 








Korrespondenz- und Kanversalins- — 
———— Sprache | ananlschen Sprache 
tr Hendakscheiee und zum Sehatenisrricht | The Handelsschule und au Sahatsetumeht 








V⸗ç 





— 4 vum J $ a 
Pan Binschke, yau Binschbe, $ G.Kı Sn mer, 
Hersung, der Intem. Lasareibogeach( ihr: Herwaag. ıl en.ia t Eng 2 kienrmimajır 2 1 
urh, Ted geb iA | ur Mech. findet um i.M $ — ut einer Shlsee m — Vrria 4 Mark, — 
2 ya ee gran Be Sn u — Verlag von Zuckschwerdt & Co. in Leipaig 
erinigung om unma neuerer ankorreng en: umn.m |lı ? * 2 * N * nd Pr 
— er, ER Zu tezichen dur aldn Iuchlandiangm. 2 um 
en. Urturnung der Sprache um wrkichen Gschäfuirieten - N Te SR r dingungen u. Büchl. (6.9. W4 VA ANAAAAANANANANANANANSNSSESELSELSE 
Iuhkrik, wchum wor Lhwurchar lan ur norn kim . a 
un Keonumlan r tmirrfls P. Lebe, Tsychogmpsbaloge, Kageburg. FI 
dersellwen kerrespemuliren ou koanm , an: schnellste ——— 8 Trieraten in 
— — — * 
“ .. 
Schmidt» Jahrbücher aufnännisch erke 
der in- und ausländischen = 
= 
Gesammten Medicin. a 
Jährlich 12 Hefte. Preis 10 Mark Tr 0g Era . 
Rebkhalligste reierirende Zeitschrin, bringt auwerdem Orieinnlabbandlunern, . une Maited Pahl'sche Buchhandlung (A. Hanse), Verlag in Leipzig, n 
u 


wrman Urbersichten mad Zusammenstellungen über wirbtlge medieinischn Fragen. 
Ansage as· Im und wanlindischen Zeitschrifien. Krülken * * vollsiiadiee und über» 
sichtliche Bibliographie, Iwr Iomır dieser Kritach » is det 
neuen Fersungs 4 malir iniseb: en Wiss 
mschen, erspart ılle Anschaffung mise rin 
Iwe haar eruehlienenen 64 Jahrelinge uhr 
TIeseing mim jede Berhkhamillung md F 


















Marien —— ans yınd da nesien\ 
y un ONE DOR 


Billige Briefmarken "zıir= | (=) IE iagana Mana 06 rende 3 
sender August Marben, Bremen. (1# == LINE 17 Hermann Ex ger Free Ara 4 





— Durch alle Buchhandlungen zu besichen. — 





BER it heutiger Nummer beginnt ein neues 


Abonnement auf die Alluftrirte Zeitung. 


Beftellungen auf das II. Buartal 1898 bitten wir balbigfl aufzugeben, fomeit dies nicht Idjon geſchehen if, 


Alle Buchhandlungen und Poflämfer nehmen Beflellungen entgegen (vierteljährlicher Mbonnementspreis 7 Mark). 


Dirert nnier Armband von ber Erprbätiom ber Auſtrerten Zeitung im Leipzig bezogen koßet bie „Mlufirirte Zeitung” Bei wödhenifiher frankirier Zufenbung 
wierteljäßrli: für Demtichland und Defterreiäellmgert 9 4 25 4 ( 11 Mt. 60 9. De. @.), Ir das Aualand 11.4. 


Behellingen können mr gegen worberige Elmterbung des Betrages amtgelührt werben, Probe» Runmern gratis, 


Expedition der Illuftrirten Zeitung (I. I. Weber), Leipzig. 





Br 
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Für Einjährig-Freimillige. 


er Weg zum Einjäbrig- Freiwilligen 
und zum Offizier des Beurlaubten- 
standes in Armee und Marine... . 


von Moritz Exner, Oberflieutenant ; D. und Dorftand 
des Königl Sächfifdyen Kriegsardhios 


Zwelte Auflage = « Preis In Originalleinenband 2 Mark 


Nm fh über alle einichlagesden Aekineunges gu wasermiäten, gibt gute QUſe 

„ter ea sum Gimjäbrie- Sretmilligen un gem Difiver bei Senrlaubserltandes 

in Kcmee una Mociee” ren Cberkektulenatit Errer. Dos Hab enibält —— — 
sehras alle aa xeen Armber, u, dab rear Tehtıt Mich Mutant verihaften ba 














arbia Inuftrierte Reltihrift für * n —* Anhang über bie itaften des Diewiljahren bei den verihichemen Beflengeizunacn 
ſervio lung gelfarift Kawie Dab Yinhır rinst rings um Urieilung Drd Gerrarigeng 
5 m un ft Senn. * meiden zertoae wıb —X —— Aus be mirtıirlide Snufbaan. 
un ⸗ J * den bet Enerisaug dee Nerean c e ſaeceec baa — enrenung vum lies bes Yruriachten 
et Nenbes, mirb In Ibren Gaupıpanfeen angegeben. Rölmtyte geitura. 


Erscheinen wöohentlich und in I#tägigen Hoften. 
Preis RER (3 Musımere) 2 Warik (Heft 50 Bstg 


Perlagsbuchandftung I. I. Weber. in Teipzig. 








|  Hof-Angain 
in den feinwien 
Yamilionkreisen. 





‚Verlag v von F. E. C. Leuckart in Leipzig. 





Aut allem Dalınbifen, ia jedem Zeitangshlumhe, in jaler 





Duchhandiung zu haben — In las Abonnement katn jede 
Quartal elugstseten werden und Hidet jeder Qnartalsband er ß mmermusi 
ein fdr sich abgaschlonsenes Ganznn 


M de N in ihrem künstlerisches Leistungen, 
0 l ohne die Uebertroibungen der „Madermen.” 


in ihren Iitterarischem Beiträge 
Modern ohne jese Frivoiman on 


Probe: Nummer bei Ioabeichtigtem Abonnement # d Geschärenselle & 


Meggendorfer Blätter, München. 


m Robert Kahn. 


AM 
Op. 14. Quartett (in Armoil) $. Pte, Violine, Viola u. Violoncell 10,— 
Dasselbe f. Pianoforte zu vier Händen, übertr, von Orte Singer B,— 
Op. 19. Trio fin E-dur) für Pianoforte, Violine und Vieloncell 10,— 
Op. 2. Drei Stücke für Violoncell und Pinnoforte, 
Nr, I, Romanze A 2,—. Nr. 2, Serenata „A 2,—. Nr. 3. Capriocie 1,50 
Op. %. Zweite Bomnte (im A-mail) für Violine u. Pinnoforte 6,— 





3 d d tft — sfr Por cr au 4 — — Aufführung am 2, Mörs 0 in Clummiiz Ausser! 
ortuge Tageblatt urn 
EDr eu JE au au, Für Kunstfreunde. „Wir halten Hobert Kal. der In der Kehle Hheinbergees u einem Meister 
es — nor und jebe Merlshte aus gperrẽ Geaccaue ale: ch werm meh «fe, h it — Klariermibeh 11 und 1# a 
werrigieens eind ber nainhenben Exner von Mbrtztlm Unser neuer, vollständiger, reich Iustrirter angrift, biahıre prächtägrn .. up J — — 
Fir —— Tassende von Phete #ein Tre op. 19 wigt Ihn mach verziefier und reirhhaltiger, In mi bedeutender His, 
ao Bud ber Fran Auttergfict und Rindespfirge Fun 1und Eobert Schumann und Brahms srellen , 
fenife Im Sure und in der | für das erfle Mindetalter md bie weitere erw * Seit Jahren haben wir nichts so E gen und Heibetärdiiges ron Uompemitiamen 
Gektlihett. Wehueben & Wert Ersiefu ich Werken kinmischer und moderner 
ing. ueber 3 Merk wen | Kemat wird grpm Di) Pfeanig im — — krtinen —S —— Robert Kabn'si Be Belek, Vemtıh und 
est Fri marken franse Bugraandt tandn, die Yarız klick in Ingischer Brrtaggr, mn Eimawien ara der (emammihbee 
rohe — — —F “mb dr Be — Eineect· ach — cum) enewickuir und a Alseeihe surficklemgra, Dias Schlan findet sich Im Techien Verhätnias 
4 deukten bunt die mellmm Bun« — zu dem Uhnrakteristischen, nichts ist gerecht oder geklinsiele, alcht· ueial oder Ioer 
Webunden 4 Bert. SProipekie grams. Die Bäder find su eahten bunt de mellem Bu Er. a DER 
henblutiger urıb gegrm Hinirmdung bes Petrügre Son B. Mierr's Beriag ie Ghemin. 2 Aufteu, Singerung, Zusammensetzung, eins wie das under ist bewunderangswürdig." 





Verlagsbuchhandlung J. J. Weber in Leipzie. 


Soeben ift erfchienen: 
mit v. Hefie-Wartegg beſitzt 


China und a an Erlebnisse, Studien, ee Ir U 
Beobachtungen De Bee Ce 


Schritt und Tritt entgegenftellt 


von €. v. Hesse-Wartegg auf einer Reise um die Welt u iind in ande ai 


drüdend wird, vor allem das 
heranszugreifen, was für den 
deutfchen Eejer non größtem In- 
tereſſe if Er zerfplittert feine 
Darflelungsgabe nidt an Be 
dentungslofen Einzelbeiten, an all. 
täglichen perfönlichen Erlebniffen, 
fondern jchildert in hochſt anſchau · 
lichen, abgerundeten Bildern das 
MWichtigfte von Eand und Ernten. 
Diefe Bilder umgiebt er mit 
Detailmalerei nur infomweit, als fie 
für die erfteren charafteriftifch iſt 
Dadurch ift Ernft v. Beffo-Dartega 
langſt zu einem der erften Lieblinge 
unjerer Lefewelt geworden. 

Der prächtig ausgeftattete Band 
enthält auf36Bogen 76 Tondrud., 
farbige und Tertabbildungen, eine 
Seneralfarte Oſtaſſens, Fakſimile⸗ 
reproduknonen anf japaniſchem 
Papiere und vieles andere. Das 
Werk diarakterifiert fih in pracht- 
vollem Einbande von Hrofodil- 
leder mit Mletalldetoration als 
ein Geſchenkwerk vornehmfter Art 
und ift durch jede Buchhandlung 
zu besichen. 

Der Preis beträgt in feſter 
Kartonierung 1$MME.; in Krofodil. 
leder gebunden 25 Mt, 


— — 


Ausführliche iNustrierte 
— Prospekte sichen kostenfrei 
Japanerinnen im der Sinriftsham. zur Verfügung. 
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r „Was läuft das Volk zusammen? — 
von Hartung sche Wer ruft: Nüchste Nacht Frost; morgen heiteres Wetter !?? 


Militär der newerrichteten Lambrecht'schem Wettersdule hat man die ereten 
= 


mein gemacht! — Viral die werwaltung — wir smd auf uler 











Borbildungsauftalt 3.Caffel, F Auf keinem üfentlichen £ in keinem Vergwägungspark, auf 
kaatikh concefl, für alle Mlilkr» keinem Schulhof dürfte wine Werstersiiwle fehlen; wor deiner Ville, im 
——— = ih Nor Iärinem Gurten des Gelehrten, des Reichen‘ 
ec Kara Mepettrianähur Ins Lambrecht's Wetiresäulen Ale einzigen alnd, weiche In Frage kommen küanen 
—— u esultärt zus dem Nuf seiner imeisrulsgischem Instrumente; Ale Hruschtre: We und Wie 
Yaberz bir Brien 7 sall man Wetternänlen bauen ? überzongt Soßen daran und schüist vor unberufenen Lieferanten 


Dieses Buch und der illusteirie Kataiug wird am Meflektanien aralis, an Andem für 
. iv mei mach zurd Mark iin Briefmarken aller Länder) gegeben (ara 


— * Wilh. Lambrecht, Göttingen -— Wetterwarte 








r De. ws 
= (gogründet 1850, — 
Königliche höhere Speiliiit. Instrumente zurWeitervornmssage, al wisumsehuf\l Basis, dam Lass vereländdch 
Webeschule zu Cottbus, 


verbunden milı on 
Firbarei- und Aypreterschuli. 


Programm versendet granis die Ditertion. 








Irverrilt In Pirineret Miafim. Mar 














Fa em 2 a1 Ir Biel 
m 
—— rm dal a®. Leu) 











5 ni mathematifcer Beweis 


Deieln cheers periönihten Batzeh (iehe 
gilt Rrititen u. 0. @renjboom Sir. 7) bri umd 
zu babem, — — Sale 2 

Ü ’ 


Pädagogium Lahn Yirchbere , 





Vorbereitung a... ae $ Ariadne mac" nl 


u 
— [us< |. sicher, Iüclgst. er O8 |chang| Marmer 




































Awmail genchm. Lehranstalt in prächt Lage 4. Riesengedirgen Gründl.VeeberuitungfhrPrirma Dresden 5, Moenia, Dimkssr, (dw) — vım - 
u.Freiw, -Kunmen. Kieinnk lassen, tomlihrseLchrhräfte, christ! Bellpsanaumt. eriebi,kteperi Br * * Dr 77 120) 
Ausbild., lg Spaziergänge, Weiternäusk, u, 1'Tosp. durch Dr. Hartung. x ZR3 Dannecker ja [9 * 4 “u 
—m 21 Ann cr n = 77 2.11 rm 

; - — echaikumleustadtiMeckl! F/S Origin  ® u i _ 

45 ‚ei Jena t Ingenieure, Techn. Werkm., ra N R i 

Trüpers Erziehungshaus, Sophienhöhe >, ter | nn vn / X Fraktar u. M. Gebrüder Micheli,BarliniW. 
Sanatorium, Unterrichts- «| Brziehungsanstalt für Kraten un! Maha, Bekt Lab. Staatl, Prüt-Commisser Voarräthig Uster den Linden 76m. 
jeden Allres, welche einer besandenm beitpflegerischen, unieerichtlichem = erzichlichem > in 4 Grösen Iluswietes Preisrerzeichtiins gratie. 00) 
Behandlung verüleepbemd ober andnemd bedäsfen. Vorzögliche Lage. Sureiättigr 
— Christliches Familirnieben. ) Zöglinge In 5 Klassen. 12,L.chr- =. Pflegekräfte Für 
Arcreie! Ferat Ir, Minwmanger, Prot. Er. Zinden und Fir. ülese (Hasaratı. (12C Sammler von Schmeiterlingen, Telepben I, 2714 





Küfern und Conehylien 


empfehlen wir 


Grosses Schmetterlingswerk 


von 5, vw Prams. Cnmpbet in 42 Hedi 
In gr. 4, Dede Medi 4 pemalır fein u 
Tozt enthaltend, 4.4 2,80. Die einaninen 
Yanilime “= auch in car. Nänden 
parı: Paplliomes (MM UN Bambroes 
4 18,40, Bohblupm 1.0 9 Norzams 
1, 31,500, Kinsmeenee („Mi 5), Miere= 
Irpidoptern 1.4 24.75 


Dr. 5. Schuſters Privat - Infitut 


(rat. — — 5, en Nickpieg — Yeaban. — 
4. Bardrona, f " räfung \marh ir ältere Beutel). Bar 
Bo. . EiniktrrteelmAkgemen ılmeagehl, Eberiere. kekurben Kor ach) 1 k ? 
— —— —— del. dab. ihre wert. uni 

Worzbgf. Griskge in alen Merl — Vralpett tod. Dr. ı, 

















Schule zu Worms 


= | 1506 von P. Lehmaun). Dursusbegies (dm 
— n.©. KNibere Auskunft mmmtgeitlich 


sarch Ale Direkulon: Lehmans, Helbig, ı61% 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— (Rheinpfalz). — 
Lehrplan A, Ambileng der Steilierenden m Maschinen- rep. Iblaktro« 








Grosses Raupenwerk 
von $. vw Preus, durcbgesben und er- 
hart von Dr. E. Hofmann. Compt in 
9 Hetien im gr. 4", mit 9 4 gomalıen Tafel 
vol Text, & 06. Hllermuns apart in cart. 
Barden : Marreirglädoptern #0, Miıro= 








Gold: ı. Yoliturleiften, 


Balmıon be U) ums verkrügft Mr Biber 

und Spiegel Krie 1, Wider zub 

Gaubfegen für EBteberzertänler. ir 
».v. Sprii, Hunfluerlsg, Rinberg, 


KÜNnsTL ‚AUGEN 
nd.Naturka&2 Fu.Mustei 
MULLER URI LEIPZIG 

































- 2 Fürsgesesst vom J. Behliaky, mach der 
Lehrplan B. — * er bergen De uehlene und Euktro- Natır bmechrinhen ———— 
— — —— Enwinelogen. Hiervon sind bis jetzt HiHofiw Mer am Bultzeg anf 
—— — ——— 8 erschienen, ren denen jeden diellwschruiheng (at ' 
he x ‘ von 1) Käderm auf 1 Tlktichen, Bogisier 
= © Das vollständige Programm wird bosiwalos sugmandı. He-— und 1-8 Tafeln mit. Abbildungen Plafate, 
Der Direktor: Paul Wittsack Gatten germpeisentanten enthält Prei Reianeterten, Idufr. Veru · 
Heties in Fuiseral RM ae ren 2 tüder, #. Dreiädad- Deien, 
und complete Kremplars- Iloforn Brigitte, AnfsinWolkarten 
den bi D rei ‚2 
une x — ———— =. |. im, gu vergeben gebeait, 
Verla von 3 3 Weber in Lei i n 2 Mollusk h verkäume niät, die Renten 
2 . 
UNSINN enlauma keit om D, Grlinbaum — 
.J. pzig. — 
g =" | som in Eaflel zit ix Wettörwerb — — 


Compl. in 4 Lieferungen mit 42 Textäogen 

und über dit eingedruciten Holsschziisen 

4 #3. Cumpl. gebunden 13,4, Auf 

Krrursionen und num Oninen der Bamin- 
lungen unentbehrlich 


Exeursions-Molluskenfanza 
Orstorreich-Ungurms und der Schweiz, Wels-, Bier-, Liyaeur- und Parfümeris- 


Commples In 5 Liederungen mit über Mn BuntePlaknte, 
eingeiruckton Abblidungen, 5°. geb. & Etiquette N, Barvick,, Berlin SW, 
4. Compl. gebunden I4 0 Bid den russ Hollmann-Htr, IR 

3. Thril den vorstehenden Werkes, Musserbächer franın gegem france 441 


Ilustrirtes Conehylienbuch 
— Dr. W. Kabel. © 1 ie 112 Tafeln 
und 45 Tratbogen ia {0 irterungrn * Amerikanisches palentiries Tintantass 
hoch At oder 1 a Minden. 
1.32, 1 AM. SM Für jüngers „GARDNEHR*“ 
und auch ältere Suı or das besin 
Handbuch ar, 


Bauer & Raspe In Nürnberg, 


Die Prossiäste über Schmurkgegenstände tür 


„Garten und Park“ 


Berteinfusmungen,, Gurtensliso, Unsmen, 
Thierfigures, Vasen u.a. w, umden wir 
kostenfeei an jeden, welcher sich and diem 

Inserat bezieht. mtr 


Etruria um“ 
Nouwedell N/M. (Preussen). 


trrire au Taflım. 


Satedjismms der Flöte und des Flotenſpiels. sous u: Dam. 


Dimebler. wii: 22 Akelitemgen und Heiea Rotesbeilpleiee. Wert geto, 2 Mack Do pi 


* tee. — 
Aetegiaru⸗ der Geſangelunſt. 


Die Elemente des Klavierſpiels. zuymelin Banter. Zeuiae tunesı 
wand wermehtte Aufieg· Mit: * A nut mathe —— — 

. Endet, h E Y 

Der Mavierunterridht. az, rung zn Mus von £ Austen 
Katedjiemns der ompofitionslchre, "ter gura zur, © zn 
Katechismus der Mufil, ,2,,4, 40 2© Manor wem ame 

w 
Katehisums der Mufilgejdichte. © erbeper Wal. in Yalene 


uad da Meterthrtipielen. sehriben 2 art 50 Pl. 
8 iderd Sefmenn. 5., valı 
ſatechismus der Muſilinſtrumente. ne bau ee A Au 
100 Mmbelibungen. Preis gebanben 4 Mart,! 
3 ae rer Errakiue, Sefenders {m Delekung auf 
Kutedjiemns der Orgel. “ana Ars Stern De hi. 
%, jerze ud weriäe hehe Wuflage Sekibeitet dan Mama Menpi. Mic 25 Abeilbunger 
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karten z. send; Ich reranch. solurt. 


W wäre s0 lebenawürdig mir Ansdchte- 
—— 





— N ohn« 
s alienijches S Ahrens’ ProtectorUniversal — 


ällerer mad neitert Acu vom Pr, Beam Mair Blarertuh Der martlihen Mick 
wab Mllürpmgen, Greis 2 Meıt et. 


N (Texter 1 Drama 
Gejangedramen von Peter Lohmann. nn wine Sum, 
u Eide — Die Beiden. — Die Meie tem Cipenen Arichjet. — Meisisbe 
Srese. — Hr bramartide Zeiger, reis gel 4 Do. 
BEE Verpriseifie über DIUAt- un Thraserfitteratur Rchen Toftenttri jur Berfägung. 


OhneJinte 


paientirt) für alle eoer, Fedem w. Haller, - Deckriverschlunn, 
#4. 200 Tuchmahben In einem Zuge. Nein 2 
Klocksen sic Siehntz gr nicherellanmdeie. 
Halter, Hing, Golfer und & Pretecinr, here 
2, Jahr reichend, „41. überall kiaflich | wo kann abend In Unordnung 
nicht, versnde fro. gegen Eins, 4 1.- im —— —— ** 
liriefmarken. ©, Ahrens, Ham 2 — 22 mal im Jahre 
Zee — Tinte, Federn anıl Zeit — Mam 
tiefer eininuchen als nö 
amerikanlschem Glas. . - . - 
Dasselbe init Federkalteriager .„ , 











nverwischbare Copie in mn 
Uns/er Mu KIEL ASAHe — 
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Julius 


Flüthnen Leipzig. By 


Königl. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik. 


Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, $r, Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, 
Br. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. Maj. des Königs von Dänemark, &r. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Königl Hoheit I Prinosssin van Wales 


Flügel und Pianinos. 


rgs Besondere Bauart für alle Klimate, 
— Prämiirt mit 11 ersten ———— 











SE 2 Ann. 


“2 UNION 


Fabrik» Marke 


* Glashütte i/Sachsen.*) 


Fabrikation feinster Präcisions-Taschenuhren 
WE mur erster (jualitkt. wg 


Glashätter 
Jubiläums-Uhr 


lerren- und Damen -Uhren 
in Gold, Silber und Stahl 
his zu den feinsten oumpliärtesten Werken 
„Bests Regulirung unter Garantie* 


af Verlangen Attest 


J 


« der Soewarte in Hamhurg, 


nallnbrikpreisen 
ul Aumlanılen 


erkauf zu Origi 
fein VUbrengeschä dem I 
ür Export 

“er Welt 


Bank-Vertindungen 
in alien grossen Handelsplätsen 


*, Eigenihüm 3 ann Varmiein und Wriedrich Tilersteln 
1 ein & Comp , Uhnen-n-grus-Kxpurt 





Fabrik photographischer Apparate | Bas-Sterescip, — 


in Kingemfurt. Ontalog gratis u. (man 


auf Aktion 
vorm. R. Hüttig & Sohn, Dresden. 


—— — 
147 


Zauber · 





E ı® 
= — ® * + Preilinte une 
rd 7 E z Wilh, Neibge, Magiekarg, Zncoisstr 
#5 1 
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ni Me) IE 
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S = — ar - 
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Unsere Fabrikate sind durch sliimmtliche Handlungen zu beziehen. 





Glasphotonramme 


du⸗ alrn Bebirien der Winenfcheft and Aunf, end- 
ftoften, Staturn und Gendeukmälrt ans ber gangen Mel 


SHcioptikon 
= fetwie alle antesen 
Projertions- Apparate 
tperben angeitztige In ben Berfhätten dee 
UNPENRER. — 
ae) 


A.Krüfs ia Gambnrg. 










Photogr. 
Apparate 
| “EmILWÜNSCHE 


FABRIK A BAUFTVERSANO 


4lig, 


* > Winter Schn. 


LEIPZIG Schillerstr. MS 


te kostenlos 


Jllustr, Preislıs 








Neusilberwaren-Fahrik 


Gegründet 1826, 


BERLIN S.W. ss. 


Verkatifslager: 
Berlin. Leipzig. Breslau. 








Akkard-Zihern “re 
2— 11 mb 15— st 
f und pertetnel 
fü ala Idre me * 
Torgäzl.jliekkermanite » olrm 2 





Musikinstrumente, 


Spaciaität; Saren- x Haninztrumanie 


Jul, Heine, Zimmermann, 
Falrik und Haport, Keipzig, 


Neu Illuntr, Preisliste ernils u. Irku 











Musikinstrumente 


Haus und Familie, 
kapeliem ums Vereine 
Steiniger & Ca. 
Eribach No, Ih 
tel Markaeukirchen. 
Proisäisten frei! (3 








Der! — 


Aut 


chreibma- 


schize, Das neue Modell 2 dier 





Öcliers Hammond 
Salzburger vereinigt alln Vorzüge der besin 
—— 
—— 38 Kommandamienstr. 39, Exkıe Leijaigernir. 








Mat L 
Bultang \ 
HAT Färfern 1. Dilıttanten et 1 
® Arbetfri rei v5. DE, 
Fr — — el 


2 


Earl — 3 


A — 


Accumulatoren en 

—— Licht- nn Deeugs- 

2* —V— — — erg] u rn 

— — ML. 8.040 Date, 5õ—— 

Nachilsmpe,. Elektr, Elektr. 
Casutınder, 


Phonographen, 
— — 


für Schatmteller Elckir. — — 
Ge nit mag, 
mmulateren ete. 


Burkhardt #Bluth, 
Edleufingen L. ZEdle, 





Atzert's Pulttisch 


int vorsselll. zu ren nlrgs 
Schr —ã Kind, w. Kew,, 













Kuperimerüürk: 


— 


Uniwersabpuit ist alt im Alrkes m 
Hitzen, zugl, Kranketit Lesen. |. Bett 
v.M, 1150, Zu ben. di. alle tes. Echrellmwi 
oler vr. Erfinder, Prosp. #0 Dienstem. /y54] 


Louis Atzert, Cnasel, W, 


Gronser Wlunte. Preis 


Troapekte gratin 
Pf.im Marken al, Länder 


coat gegen {f 
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J. A.Henchkels ER 
Solinsen. 


Fabrik von EStchlwekien: 


wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 


und Künste, Scheeren, Taschenmesser etc. 
— ⸗— 
Für jedes das Zwillingsacichen: tragende 
Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird 
daher gebeten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 
zu achten. an 
— — 


Haupt-Niederlage: BERLIN W., Leipzigerstr. uugui 


' HAMBURG KÖLNaRh WIENI 
„nr Zweig-Geschifte: gr. Johanrim. 6. Hobestz. 13. Kimthuener. yo, 


Rum fs @esundbeitskrepp-Zlnterkleider · 

= für herren, Damen und Kinder, 
wie: Unterjacken, Hemden, Beinkleider, Hemdhosen, Jupona, Corset- 
schoner, Leibbinden, Frottirtücher, Sıolfe für Matindes u dert, 
in Seide, Seide und Wale, Wolle, &l elastisch, porös, 
die Hautikätigkeit anregen, gegen Temperatur - Wechsel schützend. 
Neue Qualitäten I In Selde, Seide und Wolle, Weile, aautrhan und nicht eingehend. 

Verkauf im den feineren Wäschepeschäften. ® ®  ır Diplome und Medaillen. 
Rumpf'sche Kreppweberei n..a. Basel. 


— + Palmt öaıt D.R.G.M. 26377 und 10 jo — ul) 


1. k. 2 
ob Roc ob_ Hose © 

















es Efablissement der Branche 


F 





> -40t A ırer— ah SO Hy; 
yahmas® Vahreserzeugung 'Täder | 
1" BIELEFELDER MASCHINEN-FABRIK 


VORM. DÜRKOPPSC? BIELEFELD. JE 





































Y Nürnberg. 


SER, 

















Deutschlands 











lösen 






Strümpfe. wu 


Bastes deutsches Fabrikat 





Qualluksen, 
Abgabe zu Fedrikpreiem ar 






Speclalität: 
höchsten Anforderungen in Mahtlose 
Bezug auf tadellosen Sitz 


um vornehme Elopanz, 


Strümpfe, Socken, 
Ratfahrer- * —* 7 


Gotthardt Schröder, 






X 
/ J 
—0— 














AlbMan 
— utu i geschätze Neuheiten i nd wir 
nebst Proben postirei zur — sicht gesandt. Anzugwbon int 


Proislage, in der Bemusterung gewünscht winl 


Aug. Polich, Leipzig. — 


—— A” n I mat. Sprt Alam 


puo od 
“1PAOUUTH E81 





1895 Turin. 
1895 Lübeck. 










„Angelgeräthe 


gr Qnalinat die 






dem 





N. Str in Minchen, — 
— ——— 
Uiresten —— —— ehlanıı, 
. x —X Inte. (hl, 


= „Matchless“- Fahrräder 
| „ eingelühri 

er rk een Fabrikat, vi * 
VERBRENNUNG DERSELBEN BIS P fach gel Tr ” 
ERBREINUNG DERSEL BIS IN N — nd, : 


EN KREISE nınaur — sin d ar lan a 
—— — Maschiena Fahrrad 

N DEREN VORZUGLCHE QualTar Wroke Carl Kivmaan „ Humnorer «Wäülfel, 
ER” Kuhlin 11 vor) 


DER FEINSTEN MARKE IM HANDEL 






TRIUMPH Cycle Company Limited, 
— (England), 














Jeder Radfahrer sonte 


beim Kauf eines Rades auf 
die Lieferung eines 











| $owp, LEICHT, ELEGANT 


KILT dit 


ÖALZER- 


WANDERER- FAHRRADWERKE 


VORM. WINKLMOFER & JAENICKE. 
CHEMNITZ - SCHÖNAU. 





In allen felnerem 
Pahrradhandiungen erhälfich, 


Man achte auf den Namen „Christy“* 


beoschräre gratis durch 
Christy Saddle Oo., Pickbalen N, Bauhurg, 


FAHRRÄDER 
u Typ 


| FAHRRADWERKE SALZER AC0 
smon 
CHEMNITZ ı SACHSEN 


‚Eiferne Bettftellen 


Mir Babe vun ME 5), Für Uretiene von ⸗6. 8 an, 
Bater tar Mister und Ermanime, 
——— reppen, eru ro ee der, Salea 
— Ener, Walteilar, 
Citerung Im gas; Dreliäiand Mar — 
8 


Nichard Furdr, —— 
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Gebr. 2ioelle, 
Füdenfheid, 
Druridtard N 


Sypt Bons 
—— ei 
Preistihen anf Manid, 










Transportabler 
Dampfentwickler 


Dampfersougung. ohne 

Alruxt. Feuer, für Reini- 

gungs- Wanserhebargt:, 

Sterillalrungs und “ila 

techn. — ke —* hi 
h 


















w., Nie 
Gesellschaften: Köls m. Ah. Mainz, 


Magdeberg. Strassburg LE, Hamburg. — — 


ugrilh! 
BeR,; Klchenhoizspalter 


— kniek-Knack. 

— 0 Wk, in «inwhl. fie 
{tem oder Iranee von Maldsin 

f Orhme, Leipeig, Colstunadenstr. * 












Krumme Beine 


venleckt der „Neinesrreetar**, Preis A - 
M.Wohlfert, Hamburg- Kilbech, gun 








Fort mit den Hofentragern! Su : 


Aut Aafidht erdbält 4 Mirco 1 1 } rer regt gg nn 
@ermem, arts pallen Ntdemeoth, drin * Kin & 


Erris 1,25 4 Brlelm 2 er 145 Me 8.) 9 rung Berlin s, 2 pn 


der Ira. ang 
N ! 





ke (3 verschiedenen Alowelle dieser Fahrruder bieten 
jedem Kauflostigen eine reiche Auswahl and ermöglichen 
er ibm, das für ihn passende zu finden 


Comlsg gratie durch Onbamlıia- Vertreser 


MARKT & Co. Ltd,, Hamburg, London, Paris. 


Iope Miz.. Hartord, U.#. A 











Krankenfahrstühle 


Ruhantüble 


verztellhare Kailkissan 
Hldets, Ciossts, Ikell- A 
mbutzuände, Cntalog Jeder Sportsfreund kann wich jetzt ein 

graus u 
Jarkei'n Kranken- Möbel-Fabrik, 
Darin, Markprafemirumme Ecke Kochsir. 


Richard Maune, Dresden, 


Mlarienftrafe B@, feirtelst 


Brankenfahrfühle 


Hr Alınmer u Strake, 
Selbtetirer Mniserial 
NelbareMube 
Gisterkäbir 
—A 


















Bf, tmentbehn» 
Im 1. Bruufie, Milben, Aber 
g, ala u.Nitenleiamie 
forwie f. Wihtnerinaen, een · 
— palenie u. 02 Ealaflohgtrt! Fahrrad 
& leribe; Im jede Dinge Ich 
Neibar. Brei ia def au · 


üirang als Bpeaugieben: Pre anse 
u Quaepellier I. 3) tanerhalb Tuniimlesıb zu einem populären Ise baffen, 
mann M.22.— —————— Betusreite 

“ (aralagı gratis, —— (ki8) 


The Lozier Mfg. Co., Hamburg, 35 Wexerwall 


Agenten gesucht wo noch nicht vertreten 


Arbieräntzurg 
Senna in Find 
und Rush 
Mimternanne, @iy- und Aufßwennen ıc. 





=_ Syphon „Perfect“ 


Allen Aystemen überlegen! 
Geringster Kohlenskurefruck! 
Keins Metalltheile im Bier] 
Zuverlässiges Fınktioniren! 
Gronser Hutsen im Betrieb! 


Deutsche Syphon- esellschaft Berlin 


SW. Alerandrinenatrasse 25, 
Vertreter für Deutschland, «wel. Schlesien, Posem 
— u Brandenburg, sowie für Export ab Hambergı 

DRO.m 


— $ Lion-Levy, Hamburg 


Das Hildesheimer Yatent-Be «Belt 


bittet große @rieichterumg der Aranfgeit aud Pflege, 
AR Worbhrdngrr Merinderung angrartener übalfelmmgue w: ah, 
Iogra, wılt verhrüberren Kepitvien, Iremmleır 00 Maliäehei zeit 
Ti und Ather. cine Megeriheht mE je 

BEE” Yidmiirt wer 3 galwern unh | Alba u 







Te sanitäär bent. u. doch 
billigst. Ziemar- u. Haus 


Closets, 


präm. m. Gold. Medaille! 
Bidetn In mankırt. Form, 


walk 


Sohn, 
Berlimidt4R_Aranientr.iäh, 
Niale: SW, Demmerwe. TE, 

Preisliste er. u. fr 





Ersakmstahla, Cinsein 
verstellbare Kopfiimen 
sum Schlafen 
a © verschis- 
arm Lagrm. Nlufteieter Proßgrti gratis und [eumce, us 
Trreriühle 
Betttische 


a. Zeile, Hildesheim (Pro. Hannover) 





Jeder 


Abort 


wird 


sauber 
zugfrei 


eruchlos 


durch einfaches Aufsetzen des 


Patent-Düten-Ülosets, D. R.-P. Nr. 88310 


(System Wangelin) auf den vorhandenen Sitz, 


Keine Wasserspülung. — Passt überall. — Beim Umzug mitzunehmen. 
Preis M. 27. 


Man verlangegratisu. franco Prospeete, aowieAbdruck vonAn erkennungsschreiben, 


Friedr. Wangelin 


Special- Fabrik patentirter Closet- Armaturen 


Dresden 106. 





offenren fir 


Bleehkoffer 
Stahlblechkoffer ıuls- 
Acht ı 
Solid-Leder-Koffer 
Cajüt-Koffer jun 
Handtaschen is 1.uro@ 
Plaldrollen u Plseriemes 
Wäschesäcke 
Reiso-Nocessaires 
Essbestecke I Einis 
Cantinen sil Ischeisrichtung 
Roisckisson in leder 
Feldflaschen igawrı 
Krimmstecher (t«1- 
Hängematten |jziarı 
Feldbetten iwuammenu- 


Zelte 

Schiffs-Stühle junarı 

Badewannonsmmmmn- 

Anzüge in Walk, Teinen 
und bed 


Porıefeuillewaaren: 


Allufrirte Britung. 


R. Beinhauer Söhne, Hamburg 


Internationales Waarenlager 
ergründen Ih 


alle Welttheile: 


Nachtanzüge (11 mim» 
Schlafdecken in Walk 


oler Katrina 
Wassordichte Unter- 
lagen rm Klee 
Tropenhelme u -Scheir 
Mosquito-Notze 
Canevas-Schuhe mir 
Lesder- oder tiumemimılilen 
Leder-Schuhe ltd 
uber (am inohlem 
Lederne Gamaschen 
Leinene Gamaschen 
Tropenschirme 
Apotheken 
Handlaternen ir 
Geldtaschen m» Wihl- 
Revolver 
Sehlagrings 
Degenstöcke 
' Werkzeuge. 








Ferner halten wir stets Lager von: 
Sämmtl.Reiseartikeln — Koffern — Taschen 


Brieftaschen — Porte- 


monnales — Clgarrentaschen 
Reisedeeken rohseldenen u,Flansellhemden 





Unterzeugen in Wolle u. Baumwolle — Socken — 
Stiofoln — Hüten — Mützen — Taschen- 
tüchern 


Bürsienwauren — Ballen und Parfümerien. 
Jugd-Requlsiten, Ret-, Fahr- und Stall-Utensilien, 
Cakes — These — Chocolade — Conserven In 


Preislisten und Ratbschläge auf Wunsch, 


Reise-Mänteln und -Röcken — 
Gummi-Regenröcken «te. 


Dosen — Havana-Cigarren. 













Frankfurt =». M., empfichlt 
 Engl,2. Tennis Schläger ‚40. .8.—, 10, — bis 


„Champlom Is, Nehläwer „412.50, 0b. 1400werkaufı 
+ la Ornumalspannumg 18 
LT. Hülle, beangerm, p. Lie. EN. —, 20 





. 1,7, Netzpinten. Pressen. Schulbe, 3 
Ullusee. Preisliste gratis und frei. Beschnähung mie Nogeln um Spindeldpiun m U.A 


bartenzelte, Kinderzelte. 


Preislisten und Muster gratis und frasce, 


Gesundheits - Hängematten, 


geetullch gemhNtst, 
4*— 
74 


Hechanische Leinen- u. Segeltuch-Weberel 
Tränkner & Würker Nachl, .-- 


Leipzig-Lindennu. 





Baum die 175 gm 62 Mi. Din cm 46 ML. grüne 48 I. ab 
10 Mk. — Proiskston über alle kartaefrei, 
“.. 


vorn. Gengferzenger 
Moosdorf & Hochhäusler, — Ta TeRBKIRGR ——— 


— 
kg Kerpen Verkautwnteen der Basseinritkhugubrirehe, 


Verbess.-Universal- „Flaschen-Verkapsel- „Maschine 
unübertroffenss System. " 


Beodnet, besprochen In Fr, BES der Illustr. Zeitung, 


Tiegler & Gross, Konstanz 1." 


Küster Perry & Co. kacht, 













LT. Netze, beste getwerte, AN.O, 11,-, 17.25, 31.—. 





a Pmusche, R+ ri age ‚mi 


DEGM 2110 Ver nie 7* 


—— Möbel 
Znsammenlegtar, 
verstallb wann 
Gebi.Uaalsobsayussert Victoria vr, ua0az 


aa 


5 ; 


‚Kein — Schneiden. 
van kamen Konkurs Aını 
sche Leistung sol Mlaltiarkeit 


? werdenallenDamen».Sehnelde- 
1 ommen Vorwerk's lotzte, ungs 
L——— Neue len on 
— ———— Kragen-Einiage „Praotioa” ermiglcht dumh am 
ar einguweble weiche Hündehen ein bequemes Befestigen des 
— erstolles u.ungemein solides AnnkhendesStehkragensaanfdieTaille, 
Vorwerk's rundgewebtes Kragenfutter ist fx und fertig in 
der glnichen Hundong, wie die Kragen-Einlagen gewoht an macht 
dns mührame Ausschseiden des Etoffes und das Umlegen der Kanten 
überflüssig. Dasselbe ermöglicht ein naht- und faltenloses Eianähen, 
wowie ein schnelles Erneuerm dos Fuller, 
Ir allen bemeren Band und Kursmwaaren-Geschäften erhältlich 








Ins As Imane Iaummallens Birickger, wind aus dem edelsnen Maserlal hergestellt un 
in allen Farben echt grisiert. 
Neger-Estremadura Neger-Doppelgarn 
Ist In allen Iesseren Ceschäiltem mu halsn, 

Vorrichtung zum Kanten- Mas terlange mar Negergam oder Strümpfe alt dem Nogengarn-Exigueil 
— Diamantschwarz Lederfarben 5 
at allen Immdhicksen Ausstellungen Im alsolt echt und micht — een — x 

—* — Neger-Hä UP 
— —— Reizende Neuheit: Sin 


re Aumsinllung Deraden Im 
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Gebr. Brill, Wilk Schiller d¶Ca. Charlottenburg. 


Aussamäber- me Gariunwalıe-Fahrik, 


Fort mit Sprungfederböden! 
Kluge Hausfrauen 


ersetzen diese durch 


Patent-Springieder-Matratzen 
‚: Westphal & Reinhold, Berlin 21. 


Kein Einliegen, 


Keine Reparaturen, 


Kein Ungeziefer mehr. 










Spreng- Hä he 
Rxieniprenger 

A-8, Schäler & Walcker, 
Berlin SW, 


Vindenftmahe IA 


Wer seine 
BE en ne sich den 
N rege Pfe rde 
Era ri —— —— — Sie guwähren dauernd ein Ruhelager, 
wie es der Vermöhnteste bisber nicht 
gekannt und sind im Gehrauch halb 30 
theuer, wie Bymungfiederböden 


Ueberall erhältlich, Lieferung Im jeder Grösse, 
Wer Betten anschaffen will, 


— ausdrücklich 





Stierlin’s 
\ Patent- 
— 





WESTPHAL& 







Man schützesich REINHOLD Jode Patent-Ma- 
BERLIN j 
—* neei vor FABR.N® tratze trägt ein 
si #0 Fahren m; Nachahmungen. Fatentirt solches Schild. 





Erfolg aumrende 
Ta haben In ab. grünen Eivweurruindi ungen, 


Gottfried Stierlin, 
Schaffhassen |Hchweis! u. Biegen ( Bünde). 


in allen Staaten 

Sie 

Wo keine Nioderlagen, direoter Versand ab Fabrik, 
Ontaloge auch über Ieristellen gratia. 
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— und Maschinenfabrik vorm. May & Kühling, 
z Chemnitz. Aoıpeiung: Kleinmotoren. 


Heissluftmotoren 
nit Petrolsum-Unterfenerung 


Zum Wasserheben für 
Gärtnereien, Güter, Villen etc, 


Kains Reparaturen! [677 

Kains Wartung! 

Kein Versagen! 

KainsConoession erforderlich 

In jedem Raums aufstellbar! 

Kein Geräusch u. keinderuch! 
Ingungsetzungdureb Kutscher 

oder Dienstmädeben. 

Patentirt in den meisten Staaten, Billig in Anschaffung und Betrieb! 


Silberne Medallle der Stadt Leipzig 


höchste Ausseichnung Mr Ibelssluftmolorem). 





Pränüirt Leiprig 189 


Act-Ges. Dresdner Basmotoren-Fahrık 


vorm. Moritz Hile Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihre 
auf allen Ausstellungen und wisen- “ 
»iı ersten Preisen 


schaft], Coneur- 
renzprifungen 
ausgezeichneten 
Gas-, Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und 


- 50 Mı dallle a u. Ehrenidi * one, 
darunter 8 Staatamelaillen 


Mehr als 8700 Motoren mit 20,000 Pferdetürken in Betrieb 
SEE Wir bitten genan auf unser" Firma zu achten. mg (a 


Ernst Förster &Co., 


Magdeburg- Neustadt 6. 
Locomoblien mit ausziehharen 
$ von d— 200 Pfikr. 

= Dampfmaschinen von 4- 


Köhrenkenseln 





1000 Pidkr a 


C. SCHLICKEYSEN 


Berlin SO. Maschinen» Fabrik für 
Ziegel-, Torf-, Thonwaaren- und Mörtel - Fabrikation 


eınpdiehlt ale Neamuzen 


(Patent in allen wichtigen Industriostasten.) 


Elevatorkette für Thon, Torf, Band, Kies, Erze, 
Kohlen, Mörtel, Getreide etc. !ür grosse unumierbeuchen wirken: 
Massenfonlerung bei ruhigen Liung und geringem Krafııimiasf 

Sicherheits-Riemscheibe, (Fnimt in den wichtigsien Indunire- 
„eaaten.) Lrirsellms Uilmrürgt zum Schuss der Arbelumaschlum wur Ale Kratı mut 
Betztere, auf weiche sin jo rauch Biedar! ringemtellt Int 

rer: Maschinen für Dachziegel aller Art, — ze Jude 
weite, Betondereitm: Erebriketts, Chamsttezisgel 
Fussbodenplatten in hon umd Coment, Mandstreich- -Biegririon, 

Ferner Knet- und Pormmaschinen für Ofenfabriken, cheniische 
Industrie, Glessereien, Farbenfabriken, Kitt- n, Beifen-Fabrikation, 
Warm utzınasse, Trocknung breiiger Massen, technische Lehr- 
anstalten, Versuchsstationen 1. = w, 


Goldene Stinntn-Mednille 





Naeher’s rotirende Pumpen 


für jede Flüssigkeit. — Speclalltät seit 27 Jahren. 





J,E, Nacher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs, Beckerstr. 





Allußvivte Dritung. 


28000 Stück bereits verkauft, 


„ohns Schornskein- 


Aufsatz: 
% 





E.rkallich Iwi Eisen und Beam — 





—V—— Kiempawrn, Schirm 1» 

fogern, Schbissern Inchösekens un 

Insiainieuren 1 
J. A. John, Erfurt 1. 


Dampf-Waschmaschine 


H. Kelch Erh. 
in Dirschau, Westpr. 


Apeciallahrik für Pumpen. 


Dapiex-Dampfpumpen. 


netz grosses Vorrathalnger. (if 
fringr.- dir. Weisens Hallmaaln 





Otto Gruson & Co. 
Magdeburg - Buckau 

Magnetgestelle, 
Palgehäuse 


aus Flussstahl 
v. höchat. eleotr. 
Nutzwirkung. 

Magnetisirunge — 


un — 





sg dit L 
der Maschinenbauanstalt Golzern 
(vorm. Gottuchald & acacꝝ; Bid), 
Golzern — Sachsen, 









Cireulations- 
Vorwärmer 


Speisewasser 
mit 
Schlammsack, 


wentalich geschhist 


Leistung bedratend 
als injenige 
allee alten Syst dabei 
wesentlich nledrigerer Am 
chaffenznprein. 


Grüssie 
Kohlenersparniss. 
Denkbar 
Ieichteste Reinigung. 


Gebr. Burgdorf, 


Maschinenfabrik, (ae 


Altona - Hamburg. 


Nr. 2558 





* — 



























Stehende geschweisste 


Querrohrkessel, 


allein und mit stehenden 
oder llegenden Dampfmaschinen 


eombinirt 
halten in allen gangbaren Grössen 
anf Lager un N 


Menck &Hambrock, } 





Teipsia. 


unftögierel, Mod» 
mahtinem und Derb 
hkit Transpersabir 
“ ie Im jeet 
sche. Com um Mar 


zus: 4. aa gene: 


Me lien Baht 





Bir bannen in Wil, 
toi und Marmar 
ira Särkuung 


Irihmangenn. Vees · 
Ile framen, TS) 


Anlage und Umbau van 
Stärke- ; 
Fabriken 


Spemal-Unternatrung 
w. 1. Uhbland, Leipile 





Hermann Herzfeld, —— 





Brate daioer 
Levantiner Oelwetzstein-Fahrik 
von Lorenz Walcher, 
Reifnitz um Wärtkersen, Kärsten, 





fr Orürben zul, 6.8, 10 
 WEIZIZIEn — 
A am Mit vonwafler, 
x ar, Walz, Geıreide 
ulm. Yrmklrir 
RE Ertechtnitten- 
wer 4. börhfi rerttähle 
Cparierunet ER 
Snnrkrättmeitiinen 
für Kultbelsung Tin« 
untribrode. Aberrekberide Den. 
— wasteherhreuner 
Be ST ae 
Aare benimtn, nertbellbott und Hirte 
aimıb reis ebene 
abrik In 


Yallkommmmre Ermis für Arkansmsinies 


| Bitefte, meritgrämitete Speriaifabrik 
für. Röfmahdıiseit, 


vermisteis und werweribet Intenio In ale 


ee 


















Ar. 2658, Illufrirfe Deitung. 400 
. 
Keinticis gefahrlose Reisstuft- A N 
7) Haken Gr seh } | : 
Nein Moſoren p 0 A w 
von 30 bis 1502 Kelben- Durchmesser } N \ ' , fa * —— 
(circa A bis circa sm } Be |. FAT 
heizbar durch flüssige Brennstoffe, 
Gaspp 2 
ohne Goncession 150% 
"überall aufstellbar. Kalkar 
Durchmesser. 
Louis Heinrici, Maschinenfabrik in Zwickau i. Sachsen, 
sondlet Katalog D an Interowenten auf Verlangen, (sur) 


ch 
E14 


etzl geschützten 
elbstthätigen 
ist der 
Praktischste 
Billiöste. 


1 
ge 





Wiederverkäufer mit prima Rofsrensen gesucht. 
im, wo melnn Appamio nicht erhältlich sind, werde man ach direkt a 


E. Wunderlich, Gera, Keuss j. L. 










* 
Hervorragende Aevubeit V 
auf dem Üchiele der Coamerv -Indenttie © 
Unesibearlich für Militairs, Jager, Ton 
risıen, Radlahrer, Segler, Jungeeselben 
ete — Erwärmung den Dosen Inhalte 
zu jed, Zeit, au je4. Urte u. unter allen 
Wiiteranzuverhältn. in wenige= Misut. 
Fabrikate im alden Preislagen empärhlt 
Conserv -Pabr. Albert Hehse Bohn, 
Wüälfei vor Hannover. - £ 
— Patente in li Staaten —— «tig 


Ansoee KOHL LERaRıs —3 


in —I 


Marke für 


< feine Spezialiläten > SCHWEIZ 


USEIL mn Manches, Purcasely Hdegd 


ñ e 
* Arche Fe De a Kreise — vun ML MI Mi 


der höchs 
„In allen feinen Beschäften kauflich 

















Möbelplüsche 
Decorationsplüsche 


Fahriklager: Fischer & Wolff, 
Berlin C., Spandauerstr, ?, 


Muster u. sliueir. Catzöog iranco. MD] 


Die 


Hämorrhoiden 


ind ** ing nach 
ı Dr, Waller j« m 
“2. Anti, pgen Ha narnııd 
1.0 frei * 


x ug 7 
€ ——* . 


Spanischer Portwein. 
— atanut Mecoumalek renden 
Reiche piekten & Miele Mark 1,26. 
Urodedei — * BA. tnci Veares Mark 4.00, 


C.öpielhagen, Dres, (nenn. 


CHOCOLADE 


111:7231]2,) 
09.707.796) 





Dr. Oetker’s 
Buckpulver a 10 Pfg. 
Millionen 


th twwiäkrt wird ra dem 
testet: Geschäften geflibet 


Pr. A.Grtker, Bieberfebd, 
Apoibekenbesitser, 1197) 








Diesen Assruf kann man nwärlich nur auf 
een und trinken bexieben. Nabrungsmitse) aler 
welche täglich geaemsen wenden sollen, mulhmen 

kiummlich sein und dürfen Jen Unumeen 

emüden, Besumders bei Cacan, welcher jetzt 
P — 

infs ist und die Nerven 

kann man Minden 

Marken nur ganz kurze Zeit Beiriedigung geben 


er h 
nicht angreift, imma viele 
Eine Marke aber gleht ##, bei welrher durelı 
einen besntularen Prooess der köstliche Geschmack 
rall erhalten und der bee Nährmerth der Cnono: 
bohne ganz erhalten int: es Ist das der bewährte 
Corso van Houten. Man kasn ibn früh, Mittag 
umd Abend trinken umd stets schmeckt er. Man 
tnache einen Versuch mit diesem höchst nahr: 
haften und Im Gehmuch billigen Getränk 





wenn jeder Topf 


den Namenszug(/ in blauer Farbe trägt. 








anarienvögel. 
Tag» u. Lichaschläger versendet unter 
Adazan ine bebmmcher Ark DO bla DU 
Emil Schumann, Firm a. Ein, (386) 





Wänter-Controluhren:. 


A. Pratie, Berlin, Brdner Weg AN) 
Braiperze unb echıe Weherenpen gretia. 4460 





410 Alluſtrirte Beilung. Nr, 2858. 





entbält beste 


NESTLE'S Kindermehl:: = 
CHOCOLAT, MENIER 


Die Grösste Fabrik der Welt. 


TÄGLICHER VERKAUF 





OO xuos. olumatessın. 5 unse u un 










DKE> 
—* 






m _Dresden. j 
Frühstück N Q Frühstüc 
.. * 


nach alpıuem pabentirken Vertuhren derce·· m 
eher und 
) der bekömmlichste von allen 
und daber 
von ärztlichen Autoritäten 
besonders empfohlen. 
Garantie für Echtheit nur in 
Originalpac) k magen: 
ı Krone Krus __1 Krane 
uk ER, —* Eu, se. £ 
per \,, Kiis- Packung, cam 
Veberali käuflich. 


Yabrııkamı P. W. GAEDKE, Hamburg. 


Gute Aufnahme 
fanden bisher lübermili 


Geröstete Kaffee 


der altranmmirten 





Grossrüösterei 


Hermann Schirmer Nachf, Ein Hoch 
Leipzig. i 
FE. ER dem Blooker’s Cacao. 
- — — Mar aan. ftan Sorten 
WENN SIE NIOHT DEN NAMEN rn to 10 _ 200 4 für Iniaste und hoch 


iaffeo. 
® n,ke 80-110 4 für gwie ii. Beine Sartım 
—8 Bo 138-108 4 fir feinste und bach: 
——— — 
Ferkanfmtelten in vielen Stdıttem 
Mirtel- w Vorditausschlamda 
Ina Trehastislien werden jndersuii erriiet. 


Wa nicht zu erhallen, 
AUF DEMUMSCHLAG, DEM ETIQUETTE uno wende man slch direkt an meins firma, 


FLABCHE IMRER SAUCE VORFINDEN, 80 Iar 
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN aBr) 
GERINGEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT, 


LEA & PERRINS’ ALLEIN IST ÄOCHT. 7 Echteralk alter Slivovitz | 


— son RI | 
rn Yun 
























DIE 
BAT WinEN 
IMMER VORZÜGE EINEN 
WELTWEITER AUF UmD 
IST_DIE BESTBEKANNTE 
SA 
run FISCH, FLENON, 
BRMEN, WILD UND 


 VERLANGE UND 
/ BESTEHE DARAUF vn 
/ LEA & PERRINS’ 
| BEDIENT ZU WERDEN 
BIE IST NACH DEM ORIBINAL- 
REGEFT HERBESTELLT. 
VERWEIDE ALLE ANDERE 
BOGENANNTEN 
WORCESTERSHIE 















SAUCEN. SUPPEN SHEBEHE _ — 
en 

R Ein Mm.» ei. Fi 
SIE IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLECEN. SCHWARZ SÖHNE A 


“"Tenestir | Rheinwein. 
Wiederverkäufer gesucht! 

erh. 8 «leg. Orig.-Fiaschen 

um a0 u. 7, 


Irieirieh Lederbios, Oberingeiheim m. Biı 
Zahlr. an rer van ung. treuer Kunden, 

Probeflsschen von 2 Liter u M. IS 
desg] — Bechwein M, — 


hl 














Beim Kaiserl. Patent. 


nmte sul Nr. 3109 ein- 


„m Cacao 
mul“ N Chocolade 
[je Vegetabile Milch 
! 5 


ee 
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?« Kölnische Unfall-Versicherungs-Aetien-Gesellschaft 


gewährt umter ben härgehem und Itberaiten Bedingungen gem rin einmalige 
änfert billige Prämie 


Fisenbahn-[nfall-Versicherangen anf Lebenszeit 


I 








jedem andern — ve 





ir Pflege 
Mimi ven au bervorngender 






für Jeberttrasm, ehne Mificht auf Mlter, Gefchleht und Gefunbfeit, gültig für bie ganze Bett ; B i . 
umd für alle Arten von Babıen, an$ Ir Straßenbahnen, — — $är 
« = x 
Kür eine Berfiherung — * AND —— 
auf den" cut Tape boarihi bie mm ind Giencare— — SAH NEW} it 
Todeo ſall ee entihäbigung — u keiträgen 7 — 33 % 
bon Immafibität kon von ende Pramie von ft £ 
m. 0 300 a. ——— zur Pflege ap: 
„#000 „800 a DB u .„ 520 „4 
„ 12000 2 1200 — J— 2 10m des Mundes und E # E 
„ 23000 „ 200 - 0 .„ D— . 20 = Fe 
Be — et Be —— — — — Bi; 
7 1000 „ 10000 33 — — . Ru mt: FE 
„ 290000 000 us! sin.- 108.40 3 “2 
Zum Abſchtuß von —— empfehlen" ſich Lie Dirrtion und fänntteliche Leicht ya Er} 
erfrögenben ®erieter ber Geiell — 
Berireter für die Termititnng obiger Veridierungsart werden gegen hohe 2322 
x$,8 


Prowinon aeſucht. 
Melbungen Aub au bie Direction in Röln zw richten, as, 


— Kinetoissrt ri: 
Briefmarken Sammlung EEE — 


baumifahih mar Europa, It teunberberer 
direkt, Koll abe Waritäten am Brkfen 
oder Brieffilkten, viele auch ungehrante, ers 
Sältniffe halber YInig zw verfaen. reis 
u. 25000 Chrremt tm. 4. 7. Son 
on Huball Biol, Verlin SW, 6 





Lebensversicherungs-Besellschaft zu Leipzig 


(alte „eipgiger) anf Gegenfeitigkeit gegrändet 1830. 





==, IN DEN ÄPOTHEKEN. 


= DE 
‚ Ständisch MoosPasta 


Besonders bewährt gegen 
Schuppenbildung, das dadurch ver- 


orsachte Jucken der Kopfhaut und 











8 das Ausfallen der Haare22 
Hergestellt nach Angaben des eo «+» 
5 Herrn Dr. med. J. Eichhoff, 
Ag FRANKFURTAML Speeialarzt für Hautkrankheiten in Elberfeld 
Island. Muoa ;4.5 dns Deeuci uns Armenien Alleiniger Fabrikan: „gerd. . Mülhens No, 4711 Köln 
—— 5. I. des Kaiser von Russland, 
un EEE Capital 19, Ressrein 1.0, Weltateln- 
SÄhwerhö icige akure 1,0), Sulleyishuro 0,7, Reica⸗td O,b, Aleubsulische Hibikenlöweng (0") 100,0, 


Seine ouuerſproſſen —* —— 


2 er 
tra!» 
2 Nöcditer Ruches Beplnnt 18 Ru Sommerigrofentem. Bike sm) jead ft wchreäit Fachmann. (il! 
Keiins stur Balle, BerlkıW. Mülstohr Mnler- Apoibeir, Brröben ii. Selbzig. (67 


GUSTAV LOHSE =] 


empfiehlt seine altberähmte Speclalität: 
Iohse’s balsamisches 


Mund- und Zahnwasser 


unübertrefllich durch seine hervorragend wohlthuenden 
Eigenschallen auf den gesammten Mundarganismus, + 
Originalflasche zu M. 1.50 und A. 3.—, die Literflasche zu M. 10.—. 


Käufich in allen Parfümerie-, Galanterie- und Dromen- 
Geschäften, sowie bei allen Corfeuren des In- und Auslandes, 










Perficherungsbefland: 

Eade 1b: AST DE Mi Erde 16: Ai Tai, a; Erbe ik; ae zei, „m 
Dermögen: 

Grde 106: 134 We, „Mi; ne 16: Ab MR, Ai abe Ike: 108 ui, 

Gmahlle Drrfkcherungefummen 

Dis Ente 15; 90 Midiemee Mi Dis ride Is: 96 welemen A; erde IM: 

107 Sillonen A 
Die Werften wetgietten eng ge am Divldmebr arrahtt; 
1800-419: 139%, RZ a “* — 29. 1270-79: 344, 1350-88: di 
sd der hen Deretpriumie 























— waren Erbe ne ures jr 
imsırs EN Millionen Mark veriser. Diele Birlenuiffer wigt. wor reg | 
Tebmäperächerung in Zentkälarıı bereits —— bat. T Eee Terug 15 
Fe Ne bermann; Niemand, fein — ereibender 
rth, frie Oramirr jellr Bader berjäumen, (einee Berflnerumgseneran —5 — 
De Leden ocr Dcreugto· Geſeſ ra a nes 


malt zu 
Isasfehrbestelt breijät Vallsen) ei: 
be — Tentfadenbs —— Ka der ven Berner u. zu 
Rübere Atanni eribellen die Wehliäafı, honmie beren Bertieier. [2777 
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Unter Staatsaufsicht. 
Stand Fadekrehraar Is0n: 
Versknerie Bumıman ; 
dio Millionen Mark 


Aller Usborschuns 
den Versicherten. 


=» ohr mässlıo 
Vsaritprümien., 


—— Baskvarmägen ; ? ’ m} 
Vermaltangmetuant wu.‘ | Baxlehner ara N Hunyadi Jänos 
— nn Budapest ‘  Bitlerwasser 
ar Iesweben r Hank 
⸗ sunk 

— ——— kais, u. kön. Hoflieferant, in — von Weltruf. ] Einzig in seiner Art. 
we 7 ch in en 

eine Eutrapränd. un von aklene N Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Hess ber te > Dans ee 
— den allenırıa auf 


nu —* neu Mark 





HazlehnerBitterwasser 


Das beste, angenehmste, 
zuverlässigste Abführmittel. 


Mehr als 1000 Gutachten der hervorragendsten Ärzte. 
Man beachte auf der Etiquette die Firma „Andreas Saxlehner.“ 


Käufich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


Erate Mistallie, 
und names, Aärrser! Kassn-Fahrikem ode Th, Kramer, Freiburg I. B. 
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’ Horvorragond 
Fleis chs aft blutbildendes 
Kräftigungs-wErnährungsmittel. 
Mächtig Appetit anregend und 
ernährend ist „PUrO“ c 
Preis in Deutschland Mk. 210 p. Fi, im Auslami 2 Fı.2 W,, 
en es 


Dr. H. #oholl, Thalkirchen-München. {1% 





Nr. 23589, 





Es schmälaı 
Dr. med, Chresitzer, Speeiiboret Ir Ilnntkrankbedire, Posen. 

Mit Fieischaafs „Tero' habe ich Versuche angestelle md bin mit Arm 
Tirsultat schr zufrieden. IHn Patenten nem on gern, — braoauders In Meh, 
dann In Kuppe, Wein, IHer e16, — auch ser Erfrig war In kurzer Zeit söchtkar. 

Ich entsintie mich Iescariers rine® kleinen, van einer taberenlös Imhafteren 
Mutser stanımmmıden Kmaben, der sich nach Giehmach vom Fleischeaft „‚Puru’' 
sche get erhiolte und #6 Ikone wurde, dass ı# kann winler a erkennen 
war. Kir bekam ninn gesundes Hanttarbe, die Muskulatur wurde stärker, 0 
wunde wie] Feit angeserst und er bare inch Arkdılgen A 6 Meser 
Yalı prieht ganz besandern für die dito den ⸗ . Al 
damm hate Ich Ihm ei mehreren durch lange Krankheit beratbgekommenen 
Patimten In der Kremmralrsortz angewendet, wach ger zeigte sich prumpiter 
Ertoleg Ik verschreibe vom Fleischsaft jetzt nur „Iere’®, 








Banck’s weisss Ventilations-Hemden und Stoffe 


Geutlheitsleihwäsche ersten Batıges, nach kumpetenten Gutachten da+ Herworrnpenidbto, was auf diesem Gebiete bisher geleistet worden ist. 


+ Verkauf nur durch Wäsche-Gesebäfte, — Proben und Preier auch direct und kustenfrei. —— ba) 


Für Sport- u. Touristenhemden Imsonders empfehlenswerth E. F. BANCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 





Zur 
Stadt Mailand 


Arlteste Fabrik in Köln. 







Bestes 2 
Rau de Gologne 


Hergestellt 
nach dem 
Originalreoept 
des Erfnders 
Johann Paul 
Feminis 
wm Jahre 1695. 


— ⸗ 
Allein diene 


Originalmarke 
ist ausgezeichnet 
durch de 


Kgl. Preuss. 
Staatsmedaille 


5a haben in allen Yesseren Brian - Deschkt 
Br. dirnet r.d, Fabrik u Dtr_ Ih ME I, Due. 3 








un) 





Diaphanie-Glasbi 
anie-Glasbilder 
jap ilder. ; 
(Künstlerischer Fensterschmuck.) P 
Die Rider werden mit Umrahmungen zum Anhängen lor 
Einsetzen in jeder beileblgen Grösse geliefert, Ausser zur 
Schmückung des Zimmers verzöglich ge 4 für Treppen- ms 
hisser, Vernnden u.».w. Für diewllen Zwecke auch 
künstlerische Glasätzungen. | " 
E 
KELTIT u 
“ - 
° Y | 
ji — 


bei 


Dresden. 


Angenehmer und gesunder 
Landaufenthaltfür No 1er 
und Winter, bequemeVerl „174 
mit der Be enz durch ılie 
Leipzig-Dresiner Eisenbahn (bin- 
nen 10 Minuten) täglich einige 
50 Mal, Comfortabie Villen» 
Grundstücke, zum Beziehen 
fertig, Wasserleitung im Hause und 
Garten, zu verkaufen im Preise 
men 









Fenstor- und 
Kaminvorsetzer. 








Katalog gegen Vorelnsendung vom S0 A Farbirer Hanptkatalog 
(Röckvergätung bei Bestellung von „#30, — ab) gegen A 3, 


Ausser 





em div. Villen im Au I 
Nicht gefnllende Bilder, ausser Extra - Anfertigungen, griffen, sowie auch Vermlethungen 


werlen bereitwilligst umgetauscht. Ian x 
Nähere Auskunft Iw 


Kunstanstalt GFIMME & Hempel Act.bes. J Gebrüder Ziller, 


RT : Baumeister, 
Leipzig -Schleussig. Oberlössnitz-Badebeul, 


Hauptatrasse 2 un 





Falten-Tasche 


Siimmtliche Reise-Artikel und feine Lederwaaren, 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau 


Verkauf: BERLIN, LEIPZIG, HAMBURG 
Le 


Wichsie Auszeichnung, Leipaig 1905, hönlellch Sächsischen Siaaiumedallin. 


LUXARDOS 


weltberühmter 
@ 


°Liqueur>.!| 
überall zu haben. 





Preiswerth 



















» Rinder 


arm Ile), Sir ierem, 


mit ing 
= Verschlums, mit Strell grfättert, innen Niemem umd auf dem Umier- 








t N M,& cm breit, 22 cm bach a. SE 
110, Di = 7 M. 
za, # 2 “m. 





Illustrirte Preisliste pratia und portofrei 


Fabrik und Versandgeschäft, sam 


Lrlpeigenar Tetra. & Nowerauft #4 





‚MARKE UND 
ETIQUETTES v0» } wiIRD SOFORT 
GESETZLICH 4 n/ GERICHTLICH 
ceschürzt, 4— \ VERFOLGT: 


Bevor Sie eine Bartbindeanlegen, bofsuchten 
den Schnurrbart tüchtig mit = 


HOF-FRiSEUR HABV 


„&s ist erreicht“ 


Schsurrbart Binden-Wamer mit dem Kamme, 


s.. 1 baren A Finche zu Arsimanie 
mt Dmtzchunt, Derek impen seriefraim 
0 pogez —— Marken, 


ı 
NL. Cabterara & Sankmaun, & .s 


Ik. Blick & Da. Oslfuurn, 4 des 


n 
vo. EA ir Uiwliiger. — — 
weis A — 


—0— 
FRANCOIS HABY, #Hof-frissor nnd Parfummmr 
är. Maj. dos Kaisers und Höniga, 
Specialist für Bart-Friseren. BERLIN NW’, Mitisiate. 57.58. 


DO) 


Inftrirte 


Alle Rechte für ahmmtibchr Aenaet und mearaciece vorbrbalien. 


Ar. 2858. 110, ne en Treipig umd Berlin mim sans Neu 7. April 1898. 





Frau ». Lenbach. Vach einem Gemälde von Fran v. Cenbach. 
Gbetsgeabökterlsg von rer, Gamtkängl In Biuden. 
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Nr, 2858. 





Wochenſchau. 


Der benticde Reihätag — Der Aeisoiag beendete in dem 
Eigunpes am 25, 2%. und IN Mörg bie dritte Beratiuug des Etats 
und ging dam im bie (ferien. fm der erden Elyung eegrift nl ber 
Täiiide Oberft Graf Bigrbam v. Eipibt das Wort, um den im zweier 
Leaug vou Gebel ertiobrmee Berwurſ jurükyemeilen, dak dns Küchfche 
Ktiendmimiperinm bei Sergebung von Arbeiten, insbejoubere von Sattler» 
arbeiten, Zoladbriderel verfolge. Ant Marbadı jelkte bie Ihmricheigkeit 
der Sebelihten Behauptungen fell. In ber Eperlalbicufien fdılus 
Gröber vom Ceurrum eine Nefolutien vor, bie Geidäftsortenmgecom« 
wuificer mit ber Prüfung ber Jrage zu benuftrapes, ab mad km welder 
Beije die Unterschriften der dem Aeihsing zugebmaden Betitionen zegee 
Brlannigede am Prrienen, die bee Weiddtan mir amgrkören, Ikher« 
arkrät werden. Ber Antrag mar dadurch veranlaht worden, den bei 
Beratkung des Eifenbahnetate befammt Imerdbe, petitionirende Yramte 
fee von ber Regleruug wenen umpaliender Auedruccvocift dieciplinntifch 
beirraft morden. Dr. Summer nasın fh ber Beamten am und wollte 
ie Priitionarenit gewahrt wilfen, während Mrai v. Host und Itants- 
ſecretar tara⸗ v. Bejaboroitt gegen bie Hetolurion mare, bie inbeh genen 
bie Stimmen der briben conferpativen Barteire ur Aumalrene nelamgte. 
Eine vom den Eorieibemotraten beantrapte Neiolntion, den Neichitamyler 
aufzwfordern, die jängit durch dee „Heitwanzeiger* ertelgte Beriätigung 
2 8 108 ber Meinrrbrorbnung im „Heichenrirgblatt“ für redtann- 
gültig zu erflären, wurbe ber Geichähtssetengicommilion übermirien 
Veim Rilttärrtat äuherten fh im der Zigung am 20. wiebenum Bebel 
und Nuhnert, die ſich buydı Die arimmäkigen Yiderlepuenen dutcant 
wicht beichren fallen molltee. Aulwaret ftellte veridmdene Vehauv⸗ 
dungen bryäglich ber Ciwejchen Andenflinten auf, die Bieneralmajor 
nd. Boech als untraht bejeidinete, die erierer aber be öffentlicher 
Serjammlung twirberhoßee zn tmellen erflärte, um amgefiagt zu werden 
web eibline Kemgenpernehmungen herbeizulühnee. Der Mikitäretat 
war bannd erlebigt. Im der Sitzung am 31. murde das Scutden⸗ 
dilgungb> und bas Mnleihegefeg entgliltig vernbidiedet. Mus der De: 
beite mar nur nech die Pemerfung des Einaiöhrreiäre u, 
hervorsuhrben, dat er acuen jebe bärecte aber imbirecte Hetbeitigumg 
eins Pefibeamten am ferlalbemelrariihen Brierebungen rimidariten 
werde, mas den Zorialdemetraten Singer zu eiaer |darfe= Entgegrung 
weranlahte, Much bie Oränenthal-Angelegenbrit — eo banbelt ſich bier 
ze den Dirbitabi riner qröiem Mujahl von Taufrubmartunien ſeltens 
des chemalinre Aaltors der Reicdrebrnterei, bie, obgleich deiect, nech 
nie pereiätet wmorben mare — Imerde beim Etat ber Heidndruterei 
geitreift; zu einer Heummubagung des Publikums bei nadı ber Kerücheruug 
des Ztaahaferretire m. Portirlito Bein Grund vorhanden. Tie nädkle 
@ifwng wurde auf dee Di. April auberaumt, in der über bir lex Deine 
toriterberatben tmerben foll 

Aus ber 2. fähliihen Stänbelammer. — Ir drr 2. jädfi- 
ſcheu Stindetammer bot äh im ber vergangenen Woche jimeimal das 
ungemehnte Schanipirl, dak bie sonieruative Bichrheit einen entgegen: 

ſetzten Stonbpuntt gegenüber Worlapee einuaten, bri drare fi 
bie Natienalliberalen und Socieltemotraten auf Seite der Nenierumg 
felten. Zn der Eipumg am 2 Märy feierte das Weich beirrft 
Brlämpkaag der Zubertuloje ber Rinder an dem Wireriprut der com» 
feruatinen Ararlion, die geltend machte, bakı eime fonderiinadliche Aege · 
lung ber Amzelegenteit be einzelnen auf törheinfutre americhmen 
Burdestant benahtheilige, das die mottdeibenbe Bandreiriticheit nicht 
lm Etanbe fel, and dache neue, fehr —5 Belafnmg an eriengen, 
unb dat chnchas bie Ürbertragung bes Zubertelbachkns vom Rind auf 
den Merten mo wiät einander ae fi. Die Rational. 
liberalen hatten bagegen benprgenüber hingemwielen, daß die Tuberfaloie 
beim Acaſchen, nicht in letter Zimie durch Uebertrazuug in der Dil, 
flemhchtlit in erſaaedender Söelie überhantmehne, bakı die pefundheit: 
Hichen Zuchchten höher ivchen meiften ala bie voltsmiritihahligen, dah 
daher bie Uambtuirtiidait Tb ein Opser auferdegen mühe. Sciliehlich 
einigte fc die Sammer auf bie von der Regierung gebäkinie Hrfolutice, 
Iehtere mägıe erft bad wörbige Materiaſ zur Beurtheikumg ber 
des Gefepes |ammeln, [ost auf bes matienallibernlen Suiap, eb meäne 
einem der nöciten Lardtage ein dieje Craeturte beristädhtigender newer 
Gatrearf vorgelegt werben. Die sweite Borlage beicaj bie Bereind« 
geiefimavelle, zu der am 31. bie Gomernasiven el = 20 —— 
koß dee Wiberforus der Regierung, die Bekimmung durdeten, ba 
die Ihellmalee von Perfomen meibliden Weitinhte unt von zen 
jährigen am volitiihen Berfammlungen verbeten wird. 


Dad #egierungspregramm deö Grafr= u, Thun im 
öfterreichiichen Abarordnetenhaufe —— Das Öberreisiiche Ab- 
gesrbneienhaus beendete am 1. Axeu bir ferbätägige Debatte über die 
Hellung der Bartrien zum Rinifterium Igun, Barl hatte bidelbe zur 
Märamg ber Parteien wie beigriengen, und die Musjchten auf die 

dee nationalen TFriebeus find babei nid arfärbert 

morben. Die Parteien ber Mebcheit halten an derjelden iek und warten 
, we das Minifterium ihnen bieten mich Der Anjararacuhalt ber 
Dentſcheu bagrgen murbde num motgbäritig gewahrt aud wicberholt durch 
die Zlanbalkadıt ber Deutidnntionalen am die Probe geitellt. Ans ben 
Berbaublungen [el ſelgendes mitgeiheilt. In der Elyumg am 20, März 
führte Exinerüc namese dee Slawijcen driklid-matienalen Verbandes 
aus, bak bieler auf dem Eianbpunite des Adeehraiteurtt ber TWetriheis 
stehe, beiden Roakiiirung er im Bunde mit den übrigen Parteien der Herten 
anfızelr. Der Zorinlbrmrolnat Dassnepli erflürte für feine Partei, bak 
dieſe fein beiomderes Bertranen zer Geaſen Thu habe. Yupml ber 
werlte der Ruumärüihe Elub kalte an bem Mdrehentimurf der Dehrteit 
Air umb werde amd ſernerdia uuentrregt zu it ſichre Saariger 
meinte, die Ehereliciociale Bartei werbe im nationaler Vezieteug an ber 
Gemeinamten au den andern Parteien feithalten. Kalffu mahm bie 
Berfigerung der Regierung, bafı fe zu den rundhtgen ber erettelgkeit 
voryageben beabfihtige, mit Sefticdicuug sum Aemminif. Ber comjer« 
varive Grofgrunbbeiig brwabre ſetee vollfiinbige Erlbhiinbigkeit unter 
treuem und Icanlem Feithalten am Verband der Wetmdeisövarteien. für 
den verfafiungeireen Grohrennbbritg erklärte am Ae Etürnh, bafı feine 
Bartei aus den Sage ber Erklärung, die Heglerung wede zerfallungs- 
mikig veracden, die Beruhigung jafe, birielte benbfichtipe mit eine 

der Berbältnihie, 
nationaler Iragen terae um jo mehr am 
beilmuseriiteen comfefiienellen Mebirt bereits 
eingetretee jet. Manttner von ber freien 
lannte, bak dir Eprachrwoerorbemmgen dutch eim Steheig erjeht werden, 
bes bem berechtigten orberungen der Dentfden Defterreids enifpretbe, 
Der Jerat geche Baje in beaeidmete die Sprache averortauugen Mantidh's 
bezagla Mägeens ala aumaend. Sereld steinte, bakı die Acgelung 
der Epracherfrnge in Böen wicht [dimöerig fei, term van Die Oleihhe 
wertbigtent ¶ und Giriäbrrehtmung beider Konbräfbeachen auccterec 
Serger und Funfe verlangten in der Zitung am 1. Apeil bie Aurud 
nahme der Spsndenverordungen ald Seabraingura dr Iticheus. WBoli 
weis beu Berwurf zur, dak bie Deutiäuntionelen wicht palrkordcı 
jeien. Die Ruthenen Barkniante und Bolae ſewie bie Boden Duie- 
bufzpeti und Tutetore[fi beiuradıen die Werkälteilie In Galiyien, beyas, In 


t werben, als ax dem 


Das Bubamrmienfichen aller Deudwe In - 


der Bulotina uud deidten des Blunldı aus auf Blirderberitellung feied- 
licher yarlamentariicher Bertiäiltnige darch Regelung der Wationalisisen 

frage, Am Schluß dieier Zugang mahın das Kane rinen Matong v Sodıen: 
burger’s am, mad bein die dm auſe eiagebendsen Auserpellasiomen 
Immnnitat geniehen und ihre twahrbentsgetreme Serdifentlicung itas 

vechikicb ld) vertolgbar fee fol, Der Aumag vierte fh genen eisen 
Gerictöbefdilun, bardı dem der Hedacteur ber „Arbeisersig * Habendti 
wegen Mbbeues einer im Mögrorbrtenänie ringebradıten Interpelle 

tion, in der ein beidhlagnatenter Arüitei der „Arbeiteryig.“ inlebernngeben 
wer, ze rinmädnger halt und 150 Il. ribiiraie veruntgeilt werden wat 


Die Eübafritaniicdhe Geſellſhaft im engliſchen Unter 
hawjt. — Im engliächen lnterbaufe Frogte am 3. April Sir Mebert 
Reid an, ob angefihte der Ihatlose, ba die Melionäre der Zlibalrite: 
mischen Ehartered Kompann erbedigte Stellen in ihrem Bertvaltungerats 
nad Belirden deſchen Nönnen, ber Seeoteſerteiar für die Celenlen 
Ghamberiaie Edrute zu ihm beadliätige, wur die Wahl von Perionen 
au verhindern, Deren Witihuls an ber amorfon: Afaiıe uud bem veran 
organgenen felnbieligen Berbereitungen vom linterhaus (eftacttellt tel. 
Chamberloin ertwiberte, bei der neslanten Meupeitaltung ber Weiellichait 
taliebee Die Befugnifie ber Direeteten jehr eingeldmänt und unter finenare 
Staatoccattole auögeibt werden. Er wolle daher nian beu Serichlag 
macen, das ühlihe Privileg der Metiomäre, bie it coeld in daer md in 
allen ulichen örkkiteiten anlegen, Ihren eigenen Tirerter ju wählen, 
au beidhmönten 


Der jpasiid-amerıtawijde Konilict. Tie Aue ſanen 
anf eier frichlide Lila Des ſrautc aucziamijcen Gonfice 
werben immer geringer. In Wabrd Ih jede Dofimung darani pe 
Idırmamdrn. m Sriensmimierimm tmurde fieberhait für die Allrene 
veribe@lgung geartwitet. mei weisere Aeiauteriebatailene ed zwei 
Batterien jollten iofert wach den Gamariidyen Injeln gehen. Die in 
euer Fahlung mis der Megiermug chende „Uercienbrasia“ meldeie 
in einem efenbar Inlpiriten Mrtifel, das die Ipanlide Hepterung iu 
ibrer Anttvestnote nichts auf einen Boriklan. betrefiemd die Unabtrimgin 
telssestlärung Gabed, u eniaramen halte, est ein inter Berfdilag ve 
der amerilanijden Regierung ſethauut nidu acriaaa worben it Der 
„Aprziin Ztefani“ mmrbe senterm 4. Arcu gemeldet, Zoamien babe 
(4 am die Gretunaane mewenbet web fie see re gaten Dienkr erkadıt. 
Wir ein Telearamm aus Gabamı beiagte, Tiätrie des autesomiftiide 
Gabinet ae die Neiiniabiichen bie Auflorderung, einen Saftenitilliund 
betrass Feſtjſezumg von Airirdensbebingungen zu Drreinbaren, da äe ja 
alle Gubemrr jeien und fr zur Erlaraung bon Ariden und Fecihen 
vereinigen follten. Epanlen [et bereit, bie Aulsncante auszudehaen unb 
werde eimen datauf besäglihen Bias den Lortes umterberisen. Nach 
berfekben Meldung Hirdten die reaublicamiihen Mitnlieber des Aus⸗ 
tmärtigen Antldıefes bes nordameritanijcdre Nepräiewtantenbaujes eine 
Beiprediumg ab und beihlofien, einen Antrag einyabringen, der, im 
torbemtlichen Atmlih dem Im Seuet elmpebenätee Metras, bahingeht, 
im Cula die Hepubtit angnertennen. Anmwiichen irgten beide Mächte 
Ibre Rühungen fort, 


Die Borgänge in Dltalien. Dem Kergeden Drntidilaude 
und Rklandbb folgend, verlangte im der vrranmgenen Woche Enalanb 
bee Ehine die pachtioenie Iieberlaflung won Wal-bai-mei, wenn dieles 
vom den hapanere gerkamt tmerde, was Ctara and zuarkanb. Autor 
hatte ji die enplifde Megierumg mit der japanischen verkinbigt, Sir 
„Tolle Stews* meldeten, beaniprucdte Euglanb kein Sinterland, es 
beuvedit lediglich cine Soslenitatien weiter nörblir als Sonata zm 








u 
Mamnigfaltigkeiten. 
Bofnachridhten. 


Am 20, Mär, vormitinne kam des beutihe Nallerpaar 
in Domburg &. d. O. am, von ber Wewälterung herzlich begrüßt. Die 
Raiferie nireret im bottigen Schloh einen hingen Erbolumgtanienibelt 
Ir Belteden hatte fit In der letzten Ijekt zwar bebeutenb pebellert, aber 
gay war ber Galetaiarth noch nicht geidimunden. Ber Aronpring und 
Vreen Eitel Trip denen bafelbit am 1. Apail ein, mährend bie Reigen 
= und die Meine Prinzeilin ſich mod ver Ouern dorthin benrben 


le Seillerin Arlebrid reikeam I. April vom Kielnacı 
rau. 

Der König vom Zahıien begab jid; am 1. April abends 
nad Waben-Baben, tos er am 2. vormiltagd anlangte. Die Abangim 
war iten bis Dos entgentmariahren 

As bem Lörperliher Welundbeitsjuftand bes Könige 
Etto von Hairem in Futſtentied warte ſich mach dem neuften amte 
ärgtlice Bericht eine ungäniige Eimbung demerſdar Mrmiie An 
schen lichen auf Nlaſentlaten mit nleicgeitiger Rievenveisung ichlichen. 
Sa emniten Bedenten joß inbr& der Innerd mod feine Beranlafiena mbrn. 

Grobherjog Ariebrid von Baden mwurbe von Haller 
Wilhelm % la suite ber Karine-\miamterie meitellt. Ge ift dies der 
erfie deitiche Träne, dem biete Auszianung zuteil wche 

herjog Albrecht van Württemberg tehrte am 27. März 
vom Meran madı Ztnitgart zurüd. 

Der Brokbergog vor Dldenburg trat am 27. Märy 
eine längere Heife nach Jaalien an wud madıte auf dem Sege dahin bear 
nrekbergonlichen Set in Snrlörnibe einen Brind 

Der Herzog von Sahlen-Koburn und Woiha hai [ieh ame 
29. März im Billefrande eimer Oprratiom brtufe Untiernumg einer Hei- 
mern Mrikeonft ir ber Lendengraend wetersieben mühe, Die Open 
tlon gelang vortreiflich das Beuden des herzogd tt qut. 

Das Befinden der areilen @rinzeifin Elementine von 
Garen Kobtirg uud Gotha ie Wien hat Ih vohrder nerilimmert. 

Briuzelfin Ella zu Shaumbern- tippe, geborene ber 
sogin von Wärternberg, tmatbe am 28. Mär in Bele (Cheröhterrein) 
Don een God enibassen, 

Der Kniler von Drfterreich wird im Wenleitung dee 
Erybergogb Dito am 21. Aren mad Dresden verlen, um dort am den 
Nebildumdfeierfichteiten ze Ehren bes Aonigo Albert Iheilzenegmen. 
— Kaöerin Elabeih ardentt Ainc April won Territet zum Gar: 
orbrau nach Mtkingen zu geben uud fgäter eine Nahenr In Krucerau 
‚zu gebrauchen. 

BER Ho ig Ferdinand von Drfterreia  Eiie wurbe 

Tispefitien bes milttäriichen Oberbejehte geist. Cr wirb babırrıh 
—— bes Naifers im oberiter Kommando. Der Ersheryen leei 
ga Ofltem ven Meran und; Soien yerät. 

Die Brinzejfin von Wales famam 20. Bär, Innopen« 
Ingen au 


Terromprins und bie Rronpringeiiin von Shweben 
unb Kerwegen waren am 24. März in Amals eungetrafien. Beptere ift 
inbrh wieder nad Kom smrüdgehebet, da die Witterung rrameriib ane 
unfreumbild: war, auch Ihr Befinden ſic aian gebefiert hatte. 

Alrie kerdinand von Aulgarien reite am 28. Wär; 
abende won Shirm nad Zofin. Zrine Gemnblin bleibt medı Im Salem 


Preisausichreiben. 


@inen Preis dir härſche und Billige Frinferunnen 
idmeibt der Dentiche Bere argen dee Miobrauch geiftiger Wetrüinte au⸗ 
Germeint had allo nice Wowemrmtalbraumen, Die Ge⸗dertiauſeude Tolten, 
und die je fumimell von Fierat umgeben Sud, da ber buringe Sa 
derer firb Beinen Ironfen Baßer Daraus ihäpden bamm, fondren virlmmhr 
Irintftellen mit Zrinkgerätt im Auldıluh an Baferleitungen eder 
Quellen. freiitchend in ben Strahen der Stüber, am Abtang von Land: 
oder Waldınenen, augroraat an Yasermen oder Anldilaniäulen, an 
Kiremmanern, im Innern vom öflenifisen terbänben u. |. m. Das 
Material ift freigeben, der Preis bes Yrmeaene ink fic abe Muf- 
trkungotohen zuicen 00 nd 100. brivenen. nn die bei aber vier 
beiten Emttwirie jellen u „A wertbeilt werben. Die Aciamungen find 
Dis zum 15. Aut am Dr, 3. ode in Sulteoheim, den Aridräftslüherr 
deo Bereino, ringeiraden, der auch näbereo mitteilt. 

Ein verlodendrs Preisansirriben für Dichter erläht 
das Trardadıer Gafino in Erinnerung an das vor Zu Jahren erfolge 
Frrisausisreiben jr das bribe Wojellird, dem Eiwobor Krt'o okeliub 
„Tier weibne Denticen Kanbe= fein Eatueden berdamite. Tiesmal fordert 
bas Trartaner Lane ein Leed gar Berberriichung dee Roielweins uud 
jet alo Erere ame ten Alafchee der beiten Biefel umd Saarweine der 
Aatraäege 153801 mb SU. andclt banbeit eo ſich war eine Dichtemg. 
die dd zu eimen allgemeinen Bollalırd rigmet. Tas beite Getiag 
ioR sedamı ze mulifnliihen Hearbeitumg ansaridırirben, jcdoch fan 
bie Zangeoıweile andı jolort wit eingereicht wertee. Benm ber beit 
Zonbähter eis anderer ir als der Tianer, fe wird der Preis geiheilt, 
ebeaie bei mehmenm aleich aute⸗ Mehihtee und Bleirn, Tie Eimiendang 
bat bio zur I. September 5. 1 an dae Frardader Ealino zu erteigen 

Die Baummwellpörie in Atemen Schreibt mit SO00 „A 
Ferilen einen Weribewerb unser den beugen Arunetiee aus jur Ge 
winnung geeuneter Gntmwärde für einen arafee Wonumerntaltum, beiiee 
Kork fir m 19, DRIN, A vbelaufen Dürtten, 

Der Bereim der deutſchen Arrenärgtr erläht ein Preie 
ane ſanriden fhr rinen Yeitfaben beim Unterricht des Pirgeprrionale, wie 
has „BHerlinrt Inaeblate” mintbrilbe, Dirier Veiciaden ſo im aebnängter 
Kürze und in einfader, leiditverftändfiser, von Aremdtimdrtern ſtrier 
Sprache, eutipmehrnd der neiftieen Austaltung des Derhicnittspängere, 
dee Gruudriſ einen Inerridsorurtes baybieten amd für alle beutichen 
Auſtalten yalirm. Hodiweislic ver dem Breisaußihreisen im Drus 
und Berlan bereite erſa⸗ cacuc Arbeiten finb fo, wie fie find, der mit 
eutiprertwaden Hadıtrögen und Grgänyamgen zugtlaſſen. Die Arbeiten 
find ine zum Janner I8tMa am einen ber linterseidmer bes Aus 
fdireibene « Pelman in Bonn, Burg in Altierbip, Ziemens in Lauen 
berg i. Pommern, Ganjer in Eireoden, Mit in Hdtipringe) ober an deu 
Zarntintaer bed Bereine, Aarta in ‚iehlenborf, ringmreichen. Dre 
Preis derran 00 „A 


Fefthalender. 


im bem Hösin von Zahlen, des hödken Kitier dr 
Kernen Nreuzeo md einzigen nos lebenden Auhaber bes irehtreut 
Sehielben, ya frinrmn Pjährigen Repiermngsjebilium cite Gmldigung 
darzubringem, erlich ern in Merlin zehammengeivetener Aoideh wit 
dem Grnrrallieubemant jirtr. v. Dinddage an der Epihe eimen Aufn 
am alle Kiiter des Eernes Irraues, Eo wird brabihtiat, dran Jırbillar 
om jeimem Crentag im eimer wiichig ausgeitatteten Adreſſe audı bie 
Wlänwkide nnd bir Berebmung alber Ritter bee Eiherern Ateuzes aus 
anipredien, Pirde werben gebeten, ihre geuaue Abree unter Beitüpung 
eines, weun amdı nech jo geringen Weitenge unter Yezridweng „Bien 
Aiberr-Adrefie” zu braden: Ma den Satier-Wilbelm: Tant, Bereie der 
Zolbatentreuade, Berlin W., Yeipgigerkrahe 4. 

Eize@edenuflieier drö Jahres 1848 fand am In. zu> 
27, Barz in Arautfurt a. W. ſielt Er wer ven der bartigen deren 
traten Partei peranitaltet umd degann mit einem ellcommero tm 
Grobre Taal bre toeleniihen Gartrmb, (Es ware wire Thehttkeil 
nehmer, beionbers aus Zdeatſaaaud, erjaleueu, banunier Medxtenl 
teih Dr. Starl Mitterinnier ame Dritelbera umb bie Neistagsabgreıh 
metew It. Paper, Srarab Daulmass und Kätele., Am 27. erfolgte 
swerk ber Bejach dee Dentmals der September Geſallenen auf em 
franfinrten Ariebgoi, Im Joologächen Garten fanb unter zahlreicher 
Berbeiligung jodame die eigeatliche ehr fall. Henifienr Yiloliganı 
Cainde triu bee von Cito Liörtb gebicitetem Prolog vor; daraz Idilos 
fi die Jeſtrede des Kritstapsabnesrberten Ftiedrich Pater, Prien 
der wlrtembergiicen zweiten Sammer. Die Achtteilnehmer Banteim 
hieran] der Fauketirde nd dem Gütortichen Mufenm cimen Beflu ab 
wad vereinigten üdı Ihliräkit zu einem Aeftinabl Im Zanl der Lege ger 
Eininfeis 

Bart Biomard dar am !. Kpril feinen St. Geburte 
ing in riedrichenuh in Beritädtigung feines nadı immer der Edonam 
bebräritägen Gelunbbeiteuftende mr im emglien Mrriie begangen; aber 
feine Beretrer im allem Ihellen beo Heide habes bes rohen Seecn 
manms unb feiner unbergänglichen Bertormite mn dee Saterland aus 
diesmal wieber in oermahaser Weiſfe gehadıl ud amt Weburtätan dre 
Aürften Satrietiite Feitticteiten peranfialtet. Ve Deipyig fand mar 
würbige Biömasd- eier im Ihrsterioal des Mruitallvalaftes itatt. Ir 
Aida web Elberfeld tmarden Biomard- Denkmäler enthüllt. In beiten 
Ztädten verlecica die Enttihlinngsichtlsttenten im ichömer Were bri ge 
Hedener Ztlmumumg. Die Bhkeant Ziamdbilber in Zwiaau umb Elben 
felb, das eritere ein Wert beo berliner Wisshaners Sol. Driichler, bes 
anbere eine Schtofumg des Brofefiors Yranorm in Berlie, geveiten jowei 
dem babardı edeierten wie deu Stiſters der beiden Denkmäler - 
den genannten Künstlern sm hetzet Eine Der xaiſer ſandae bem Aürken 
als Wetariöingsaunebiede einen Arhted mit Teidaeraberiem goldenm 
6erifi uud gelbener Armingr. 

Am2 April feierte die Stadt hallersleben ben tom Wr 
burtasag ihred berühmten Solmed, Augufı Heiutich Sreofenamm's men 
rralkereirben, eines ber veltsihlimliciten Dühter Deutitien®, A 
Wrede des Dater in Hörter humrden am I, April Mränge miebengelnit. 
bie von der Ztabt Falleroleben, der Ectule und bem —F 
jeltzn actenet waren. Am Aubeltnge jeldft datit dae Stadt 
leben ein etigrmanb angel. Flitiene fanb die dantuzeiet * r 
der eim Minberfcht verbunden war ; baran jalen Aadı eine Autürrken von 
Sofmann's „Bier Interöyeiten“, Bri ber Feſnafet brachte Banbreih 
w. Berg aus Wihore bas Hech auf den Jauer aus, erinnerte am Geh 
anno datrietiich· Ei „ Beusktland, Erratichkemd über allen“ und 
aedaate audı des Aürkre Ramara, woran bie Natiesalkumme aeſuege⸗ 
wurde. Ber vorbereitete Jeſizra mufte des ſaueaaen Seters halber 
aus ſallen 
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Dereinsnachrichten. 


Der Rerwalluugetath der Bratidıen Tailler Stiftang 
zerlanbee Äocben ſeinen 8 Aelnreeberrat I erſter Aeite arbenti ber 
Bericht Deo Adlebens ber Mronherzogin Zoptne von Zadrien, einer hadı 
Annigre Mönnerin der Stiftung, und geht Damm auf Ziand mb Hirt 
famfrit der Zchlller - Stiftung im Jahre 1307 über. Erteſcheu ift dae 
Iboeigftiitung Gannover und fomit deren Serminen dem Borert törimar 
antwimmgefallen, Tas Cupenmann'ide Bermidhinin won Mac ge 
langte cauuijcen zer Auszahlung An anferorbentlicen sumenbamgen 
ih senfl mies zn enehden." Die Bailröge bes Draliden warnt und dre 
Malbertn (100.4 unb an „A, bed Haiferd von Orkterneih \ Sud säl.ı 
und beb Ssrohkerzons vom Sadıien 750.1 Mofen im grober Weiſe 
den beierflraden geeigtſſtaugen zu, ebenjo erae Zpenbe des Girafterzeons 
vom Dellen. Die Sſammſumme ber im bongen Nahre vom brr Icdhüler 
Itiftaeg gemätrien Benwilligemgen erteilte 1 1,4. Tape et 
fielen auf lebenölängtihe Benkonen IS1um „A, am vorlibernrbenbe 
zın?),.A#, auf einmalige Berwilligumgen 25,4, Serilerbin wutrbee 
wo an je einen Zihrriteller 600 „Maus ber dolter zniltung und 
Zum „Maus ber Macher Stiftrng, fermer ſcitene der Sweigiernitungnee 
wHL5 A RT A an Ghrengaben und Lnterialgungen bewillsge, 
womit ber Meinmemiberrag der Brwillungen der Ichülier - Ztiitug Hdı 
auf 443.4 ertähl, Dir stahl der imeigiilfeungen ih anf 22 sid 
aemangeu 

Der BVerete zur Bahrana dere Deutidtbu ms inben DiI- 
marleu dal la verfioffenen Nabre einen bemiertendwerihen Metkdteesg 
genommen. Der thriammsbeiland der Witalieber bes Sereins ii im 
Jabee ie? in den Kirmasten Mid bon Atae auf mein ale Luc, 
im übrigen Deutichland von 104 auf tangemadien. Fra 61 
Ertsguuwen in ben Prebingen Oft: und Scotruſezu, Boien nun 
Echlefirn Gude deo Jataes IH@R firden nunmehr 7A, ben 21 im Nbrigen 
xeciae jeut I genmmäher 

Dir vom Deutfhen Kevein für wnnbenhandbarbeit in 
Pewsjig LEST beprimdete Anſialt zur Wildung ven Vertern bed Arbeits 
unterricte wird Ihre biober erfolgreich betriebene Ihätigfeit im dieſem 
Zommer is Dem neserriäteten Gebaude, Ztarnborfiiahe 10, wii 
einer Anzahl von limierrichtecwriet fortiegen. Den Ihreiluehmere an 
beuifelden fieben folgende Hüter jur Baal: Unterweilung im den Arbriten 
der Boritufe bes banbjerligleriommierrichte, im ber Pappardeit, Dabei 
baubarbeit, lacntaen Soljarbeit, Solsiheigerei, Metallarbeit, im or 
men van Ihen und Plafilıma (Btebeliren, Im Edh- uud Gatteubau 
und im der beim Grrerline von birfilalichen Arbaraten mettioradigee 
Wlasbearbeitung. eben den tetanichen Vehapdunen in Paro , Hebel 
bank: unb Retallarbeit finder and jolke Cutie hatt, ber den Welmerm 
Gelenrahelt geden, die Sandarbeist mit Rüfichı auf die Seritellung vom 
Asihasungsmitieln und Apparaten für bew ualurtemalsten, qeorantıl 
kchen, snthermasiichen und phudallicdhee Usrerrida prahtiich ausnden zw 
iernen. Bier je füntmötige Unterrauocutſe Haden nel: 64, Kpril bie 
1m, Bat: 27. Iumi bio im. Ali; 1. Mmguiı Bis ih Zeplember; 
4. Sratember bis ®. Drlober, Neben biriem Muobilbungechtien fol 
audı im diriem Nahe, med swar vom IH. ati bes 13. Mumal, maweder 
ein Geatralraries Für ce dedinſch ansgebildeie Gandiretigheilsletieer 
eingerigitet werden ze bem met, feld mider Sambjerrigkeltölchrer 
ausgesildre Für Ihrtinrkener axe Teutihlanb unb Teucja Criterreidh 
detraat bad Ilnserriheähouorer web den Malin des Arbrildimaterinls 
für jede Woche ihmee Unrins 15.4, lie auherbeunihe Theilnetimer 
24,4. Anfrage und Ammeldunges ıimibritend drei Soden vor Be 
ainn beo Gurinsı Hub zm ricten an den Directer der Lehrerbildung 
auhals,lie. 83. Böpe in Yripsin, Scharnberitiinaie 2%. Gmmorerzablungen 
find ar den Schagunevter ber Aufnle, Maufeantı 8 Danfen in Zeiniin, 
Read An, je Irifiem 

Der Berbandb dbeulfcher bandInngsnehülien in Leipsin 
kat iriem 14. Nahrröbericht amsgrgebet. Tanadı brirun ber Wil 
alwderkeiiand Gude IRW7: 47208 in I1% Srrioprreinen. Ter Plan 
eines Ounefungebeims für Gandlungögetililfen net feiner Renwiefliduengn 
ealaenre, ba hierfür Über 37000 4 zur Berfäqung lieben und abmt 
beliger ‚Oiearg Yrkınamm zu Riederfchlema in Zaren im Hirien: und 
Waldatuntſma ven mer ala 10 000 Cuadralıntr. Alldıeeindale 
Atentuugdwerle überlaffen hei, Ziellenvermitilung, Unterftügung bri 
Zirllenloänteit und Hecteidup babe mirderum bee Juteresen des 
Verbandes und leiner Mitglieder aufo bririebägenhire getan. Bir 
Birmen ms Bailenfaile mit 
ER igliehenm nt ein Her: 
mögen ves 2A 7a, bir 











pibdlifchen Genefenufdiaften sewal alo audı ullden ben Mensfeniduains 
verbänben bed Auelandeo und dem Sdmeizeriiden Geneſenſcafte 
vertanb angeitreben. ¶ Endlich bie bie Schaffung eier dem Bebärjuifien 
der Wiecidafssgenstienicaiern dienenden Geutrat Menofrmihatssent 
ia Auoindt zu nebenen 


Arbeiter - Angelegenheiten, ° 


An #erlin wurbe am Di Wärz Die Oräudung dınes 
Arteisgebrrdunbes des Maurer. und lummerergrmerbre beichloien, wm 
den arobett Auoklsdre wirfiam etgegerijeinenee 

Die Arbeitonadhmeisanitalt in Mdln führte mit dem 
Lt. April eisen toftenfreit SBohmennesadiseis für Atter et med Mrine 
Augeerikie rin. 

An einer am im. März su Leipzig abarbaltenen Zanci 
deroritaminlasg murbe wisigeibeilt, den ant nach Keil Ausiiudige der 
Uuserkäfung bebiirien, da falı alle un Frage fommmden Erincipale die 
Aorderungen der Wehälfen anrılann halbes, und dab bemmalı bes Ende 
bes Auskanbs nahe Denorkchen bärite. 

An Korbhanien Kellien am 2% Märy dir Maurer 
orirlien und Bawarbeiler die Atben em, weil bie Weiler bes az 
gerpertes re Ferdereraen awj Lohuerhätung abgeihlanrn baltre. — 
Die Trichlermeiiten in Münnen babe bet Aoafınnb Ihrer Wirieken durch 
eine Ausßgerrung bertelben beantwortet. Due Ausiperreng eriterti ſic 
auf GA thrichbile il m bie Gun Dkeirllen In Sanau find dir 
Zammmlesgen für Me andgeipermien Tiamanrfslerier geldiioden machen 
Im ganzen gingen 5 700 „u 16 A am Unterieigunneneldene ei, ber 
aröhrre Ineil von den amſiet damet Schleifen 

“ul ben druben beolWeorg®d- Barien Berawerie unb 
Hlhenprreins in Csralrint we eine Arbruexbrocaung im Oknge, Me 
25. Möry dei Aehlog Warıı Berlündegung, mar eine Anabl We» 
better des Jexerieas halber nicht anmefatıren, torabalb dnen bon brr 
Grsbenleitung petündint ummde, Es mayen Died 421 Arbener Taremf 
erflärten fat, wenete Beraleute mit ibmen Mazeraben folibarıiä und 
teichten cbeniake dir Kündiumg arm 

Tie erwa 1040 Wann frarfe Beleaidiait ber Erzmäldie 
der ml: uud Wieierzarabe Reac imfree bi Zchariro (Mon Bes 
Zroelm dal dir Arbeit eingehelle Sie forberr adalindige Arbeisszeir 

Au Aeza wurbe mach einer Berliändinnng imiiden 

dere ausgeiperrien Pounebiilien und dere Hebeilpebern die Mebeit 
wieberanlatiommen Tr Walerpehüliee jinb jedoch nod aneſtant; q. 
Audı ın Ebrrewelde ir der Amsitanb der Simmerlenie und Wantet 
dar linie Brreinbarung mit dem Weinern beigeiegt worden. 
‘m Veanteubera a. X. dr ber Amsliond der Bernelder bri der Aismn 
Anal beendet. Gbleiefniio ze Knde fir feit Turzem der Kusimmb der 
Wetollarbeiter In ben WWienereien zu Zormgelow in Vemmern. Einen 
Criela haben ne Auoitämdinee wicht erzielt Eine gi jliche Wieber 
Tage rrlisten Die nuanändgen Arbeiver der Biryaicıen Gigarrenjahrit 
in %ostar; feiner vom ibuen in mindernngenemmen Imerdre In 
BWicobaben tmwıde der Aueſtand ber Zünder beigelegt. Wine Seramm 
lan) der Nıdeitmehimer gemehmigte bie jenen ihrem Sertteier web 
dern Iktollındditägten der Arbrigeber geireſeuen Berelnbanıngez. — 
Neendat wurde and ber Ausland ter Arbeiterinnen ber Tonnet jchen 
Solenhaaritueiderei zu Cbrr-Robre im Iwfen. die Zelemertürgung 
lonzie mie drriuder werden 

In Wien hellten bie Panbidnhimahrenehülirn toraen 
Yohmmreile die Arbrit ein 

In Möpling und Dinterbrühl bei Sien neltten am 
24. Rarz vom Daurer mit ihren Ghlioarbeitere bar Mebeil ein, wm 
rine Berlärumg ber Arbeissjele uf erzielen. 

Ju Zubmaleo legten amt. April dir Arbeiter won bei 
matır Achſengraben die Arbeit Weber, da Ne mit der jet beiichenbee 
Vonmieale ungeirleben ud. Die Hahl der Antfländigrn beidasi ch 


auf 
Unfälle, 


Bei der Winfahrt in den Rahınkoj sn Slogan en: 
aleisten am >. April gegen Abend vier Bapre eines gemiſcuen ano 
imjöge bes Hinliellung einer Brite. Lin Gllfebremfer maybe auf dre 
Zelle getödtet, drei Gucriragen ind ctiblich berareigt worden, ın 
virrier in grrimgertın Ohrabe 


+15 





Teram ıw. Bidranamınııtaae von Haabuadb Nraj at 
tiahrrer Zell cutaleree bri der Ziatien Zyrmere Drr ing 
lührer wurde (dymer, mehrere Meilenbe Lest weriegt 

Tem rajendbem Nordokkarm, ber im der Iren Wärz 
wsche an deu danſd⸗u Süilırm gemwüiher bat, Fi rt Arfchrrboote weit 
met ale uo Mann Iklapıma zum Coſet zerallen. Fır meifen dieler 
Bogie mare boss der rel Hornbelin ausurgangen Ta man ſeuter 
nidıto man Ikmmer geaori bar, 1 an item raurgen ziel nid mehr 
sn swcifele 

Grlbem fardibaren Unnlüd inder wonlergtubr Innte 


Nabel ber Helmes 1 pmmirmı befiel Int Die Slabl der Toetes auf 5%, Die 
der Berwunderre auf I 
In z1. Iohnd ıHeufunblandı ıral am Au MWätj ber 


Robbeafidhdansfer hremkand rin, der dir Konten von 2; Wamz jeumer 
Pefayung au Worb harte, Tie Velden immieree I Warme batie er 
serbtlafen müfen. Die nod übengen Wisglirder der Aelaguug waren 
fat eriresen. Mm Ir. März mar dir Heinpaeg anogeiante worden, um 
am rinem @rößribe Kobden zu jagen, Im waren ınden van einem Zaerce 
Atem überrajdrt toacben. det das Vio aueeinanderirire. Aur inho Wann 
kenuten fich werten 


e—_ en 


Die Fahrt des Deuffchen Kailers auf dem Schuell 
dampfer Haifer Wilhelm der Große. 


16 der aewaltige Wunderbau. der gtöſue Schnell 
damsier der Welt aißer Wilbeſur der Grofe, im 

vorigen Jahre auf der Bulcan Merft vom Stapel 

lief, äußerte der Mailer den Aumnſch, eine art mu bem Ao⸗ 
lofı machen zu können. Nachdem das Schiff ich im mehrem 
Fahtten glamend bewährt und den Muh des beuticen 
Schiffbaus über die Meere aetranen late, wurde beim 
Morddeitichen Ylond bie Edre zueheil, dem Agijer als Hait 
am 3, ud A, März d, J. an Bord des Zdmelldampfers 
zu baben, Nach Anfunſt im Hremerbaven bewab ſich der 
Monarch fofert an Bord Alle Schifie im Hafen batten reich 
nelaam. Der 17,, Mir, lange Holoh mit feinen vier ragen 
den Schernkleinen lan in Der Rammetſchleuſe. Wald itien die 
Haiberftandarte am Wreikmait empor, umd langſam glatt das 
Schiff durch die Schleuienthore. Auf der Weſet wühlte ein 
fteifer Wordoitwind dee gelben rluien ai, Maum füllte 
ſich Das Schiff frei, To begannen die riefigen Wropeller zıt 
ſchlagen, und maietätiidh eilte der Dampier Dem Meere zu. 
Nach Vailiren des Weherleuctichifies zeinte ſich die Wordice 
von ihrer allerdinas für Serkrante hödılt ummertbeilhaften 
Seite. Midi Wellen ihürmten ſich auf und liefen den 
Gicht ihrer Hätte meilbin jerühen. Das arwaltige Schiff 
kümmerte ſich wenig um dad Toben der Sce. Maie 
färsid duwdricmitt es Die Krümen spünel, die vermebens 
verfuchten, den Stolek ins Kanten zu bringen. Der Aaijer 
zeigte fein lebhaftes intereiie für den herrlichen Bau und 
beiidnisyte eingehend die Maſchtne ſetvie die Raume und 
Einrichtungen für Valkantere und Beſazung. Als die Glecke 
die Teilnchmer der Fahn zur Tafel rief, fehlte jatt niemand. 
Der Staijee war in beiterfter Stimmung. Nachdem der Vor 
finende des Auffichtsruchs des Norddeulſchen Lloud einen be: 
griftert aufgenommenen Toajt auf dem haben Gaſt ausgebradit 
batte, erhob ſich der Hasler, um mit bewegten Worten jenes 
Grofwasers, des Taufpailen dieſes Schiffes, zu nedenten und 
am Schlufte ein Hoch auf den Rorddeutſchen Ylonb aus 
ubringen. Roch einmal erarifi der Sailer das Wort umb 
ebachte rd greiiem Mitichöpfers des Teutſchen Heide, des 
‚Fürften Yismard, ber aerade an dem Tage ſein nahriges 
MRititariubilaum feierte. 

Am andern Morgen 








Miieröurriereund und In⸗ 
balditatetae alt 150 Du 
nlieder; bie Mranlen und 
—— verfünl bri 
mem tand vom 1774 
Misglirdern über ein ter 
undnee yon 1490n=.#. Tao 
Welammmiurrminee dee Ver 
bandr» an Naflenbeilämen, 
Brritipapirrm und Wrunb 
beip beirüge über 1 KIN ,W 
Tier KRedmengelogung int 
1807 Ali wi einem 
Urberikufi von UIHe „a. 
Dir 1. erdemtlice General 
zerfammlung bea Bertanbeo 
Einbri am 17. April im Hanf: 
muduniiden Wereinödame zu 
Leibua kalt, 

Ein Zhmrigeriiher 
enofraicaftewerband in am 
20, Wäry in Aurich braründri 
worden. ꝓoec br& Kerban > 
dr6 ie ie enter Linie, mit 
allex griepliden Aueln für 
die Nufrerbierbaltang der zur 
Eutin bee Benefit 
shaftörmefens erforbertigten 
irtbächaktlicre Irrit⸗e it cin 
sutrelert und bie Teahiliäe 
Ztellung der Birtbicafte 
genofefdufeee le jeder Br 
sung zu ſichern. nobejon 
dere fell ben ungerecheierlinnen 
Brbnsenungen ber berbunbe 
nen Reyeisigungen eigene 
gettelen iperden. VWaetate 
snrrördigen beten Ano 
tauldw ber Srabucte Ifi die 
Anbatreng von sommeryel: 
len Wegiehungen yes 
den lanbteiritichaftlichern unb 





Rıpktin 9. Ergröer: 


sieh einer ybetagrapbiihen Mehichme ver Dans Bakrdı. 


Meier Wilken. Uoatrecdviltat Frhr 8.-Eender n, Behran, 
Kaifer Wilhelm auf der Commandobrüde des Scdhneldampfers Haifer Wilhelm der Große. 


ſegle ein  wichender 
Sıhmeeiturmm über Die 
Nordiee. Jenl jeinte der 
Dampser jene beiten Fi. 
aenihaften, Während bie 
tleinerm Falit zeuge, bie 
palhirt wurden, briacdreht 
hatten, eilte das ftelge 
Schiff wnbelellint durch 
Wind ud Wetter mit 22 
Seemeilen Wechneinoin 
feit vorwatis Mol ſegien 
die Son über das Dei 
tinmwen und prallen ge 
nen bie haben Aufbauten, 
lobak das Schiff zeitweilin 
ganz im Sprühnmgen ver: 
ſchwand, doch mur eme 
taum mertliche rollende 
Beroegung jelgte an, bafı 
san fach auf dem Meere 
bejand. Ter Hatjer kdırite 
munter das Det auf und 
ab und begab ſich dann 
auf die Gommanbobrüde, 
um von bort aus das olın- 
mächtige Würhem der Ele 
mente zus beobachten. Noch 
einmal vereinigten ſich bie 
Theilnelmer zu eimem jo- 
lennen hrühftüct, dan lieh 
das Schiff nachmintgas 
inter glanzend ausgeführ- 
tem Mandvder im bie Ram · 
merschleuke ein. Um 3Uhr 
A Din. veilte der Sailer 
wẽeder zumirt nach Berlin. 
HB 


Sahrt des Deutfchen Kaiſers auf dem Schneildampfer des Norddeutſchen Eloyd Kaifer Milbelm der Große: Im Schneeſturm des 26. März Originalgeichnung von Hans Bohrdt. 
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Erbpein; Wilhelm 
Ftirhrih za Wind nah 
feine Braat, 
Prinzelfin Panline von 
Wirtenbern, 


m A. Mär 
r hat an tenia 
lichen Dei zu 
Stuttgart Die Berlo 
bung ber Bringeil 
Lauline, der einzigen 
Tochaer des regieren: 
den Minis Til 
helm II. aus Weiner 
eritien Ehe mi Ma 
tie, geborenen Ptin 
fin von Walt 
und Porment, mit 
Bent Grboreingen Wil 
helm Ftiedtich u 
Wied ſſatige ſundeit, 
und noch am Abend 
deſſelben Tages winte 
ſich dad Brautpaar 
dem freudig fiber 
raſchlen Publitum im 
lonigl. Gofmeaien 
Erbyrinz Mil 
beim Friedrich zu 
Wied, geboren am 
7, Juni 1872 zu 
Keumseb, iſt ber Al 
teite Sohn des Für 
Kern Wilbehm zu Wied, 
bes Präfidentent des 
preufiichen Herren 
banies, umd defien Ge⸗ 
mahlin Marie, einer nieberländiihen Prinzefſin, Ba des 
verftorbenen SHönins Wälelm 111. ber Niederlande, deſjen 
einzige Tochter Wilbelmina die Baſe der Prinzefiin Vauline 
it Die Mönigin Eliiabeib von Amusärien, befanm amter 
dent Dichterwamen Garınen Snloa, ebenjalls «ine meborene 
Lringejfin zu Wörd, tt eime Tante des Vräutigems. Dieſer 
belleidet gegenwärtig die Charge cines Secondelicutenants 
in 3. Garde Ulanenregiment zu Potsdam. Die Braut mird 
alio nad ihrer Vermählung am bemielben Crt leben, an ben 
fich für ihren Vater, den Kenig, aus der Jeit, da er als 
preuiidher Offer dert in Garniſon ſtand, vieljade angenehme 
Augenderinnerungen Mmüpfen. = 
Vrinzebiin Pauline, geboren am 19. Tecember 1877, 
ife mit der fiehevolliten Sorafalt erzogen worden, und 1er bir 
Inmigken dos Bandes kermt, das den Vater mit der einzigen 
Toter verbindet, wird keicht ermeſſen, welch Cheaergiche 
Lüde ihr Scheiden im der Kömaamklie zirücdlaſen mwird, 
Didge dad Glack, das fie it dem neuen Bunde hoffentlich 
finden wird, Eulichadigung dafür newähren. Aw, W, 


a 


Frau v. Lenbad,. 


Ormiße vom Arany ». Srmtah. 


ie in jebem Jahre, bildete and im vorigen der 
5 LenbadrSnal einen der Daurtanziehungspunkte 
ber munchenet Runſtausſtellung. Giniader als 
aervölnläch in ſeinem Arrangement, aber dech ungeurein fein 
beredimet in der wohltuend weichen Abtörrıng der olingrümen 
Tapete wie in der Auswahl der wenigen alten Möbelitücde 
in dem Vorraum zu dem für die Bilder beitinmten Salon, 
vereimiagte diefer Man wirdert eine ganze Reihe Äntereilanter 
Gemaãlde, Die zum Theil dairch den Gegenſtand ebenio ſeht 
jeſſelten wie durch ihre malerische Behandlung. Neben dem 
netten Biontarck Porträt hingen hier Die dhataltetiſtiſchen 
Bilder der Dichter Hermann Linga und Hermann Allıners, 
eine ganz wundervoll einfache amd doch geradesu padende 
Shaw zu einem Vorträt Mommsen’s, der ſcharf mobellirte 
Hünktlertopf von Emanwel Geil bewie verkdiebene andere 
männliche und weibliche Bildniſſe. Aenn man mın gegen ⸗ 
über der lebendigen Ktrafſt ber Üharaftertiiit bebeitenber 
Männer ſich leide won Lenbach pwingen Idit, das ame 
Aumenmert allein anf den Hopf zu concentriren und die 
Rüctige Behandlung alles Uebrigen über der Maren Mus: 
ſotache ver geiltigen Perfönlictet zu überleben, jo tritt bei 
den weiblichen Porträts mehr die virtusſe Elegang der 
Tedmit bervor, mit der, wie . 9. bei der Dame mil ber 
Hape, Eiferte erzielt worden find, die ſich vielleicht anfedhten 
laſſen. Wie wenig man aber dickes Urtheil verallgemeinern 
darf, zeigt dad Bilbnik der Gartin des Hünsitlers, aeborenen 
Frreiin v. Homftein, die Lenbach erit im vorigen Jahre in 
kein prachtwolles Heim in der Luiſenſtrake geführt hat. Gier 
iſt nicha mie Müchtiner Eleganj. ſondern mit aeviegener Bor: 
nehmheit ein Werk geſchaffen worden, dad, indem es die 
maleriſchen KRorzũge Lenbads, feinen untrũglichen Geſchunact 
im Artangentent, ſeine wundetvoll weiche, barmorilche Fatben⸗ 
arbamn und jene unfchlbar ſichere und darım jo Mare Lnſel⸗ 
führung, im vollendeten Mate vereinigt, auch keine Kraft, 
den neiltinen und Ferliichen Sen einer Merfönlicikeit zu über: 
vxngender Gribeimung jıe beingen, in fünktleriich wie menſchlich 
aleich anſorechendet Meile bewãhtt 


— 





Erbprinz Wilhelm Friedroch zu Wied und feine Braut, Prinzeſſin Pauline von Würtemberg. 
Kar Ehotograpbien von WW, degert In Berlin und The⸗det Andenen In Exktioart. 


Consummatum est. 
2 Uruppe sum Eito Bang. 


2 

ahtend in frũhern Jahren die Bildhanertumit auf den 
mindener Aumilasäßtellungen daum mehr als ine 
Rolk eines neduldeten Stiertindes {ptelte und mseiit 
itur zut Deroration der Vilderkäle diente, ohne zu ſelbſtandiger 
Wirkung zu gelangen, hat ſich dieles Vertäleili jet dem Auf 
treten der Seceſſion meientich nebeilert, und im leuten Nalre 
bildeten Die Sculpturewläke der Luitpold-Brumpe und der 
Seceilion weſentliche Angichummärumte ber Ausſtellung, die 
eine gang Reihe ſchöner und bedentender Humftmerke ent: 
hielten. Unter den mit einer Medaille ausgezeichneten Ar 
beiten befand Fi vie meibevolle, ala Gtabdentmal gedachee 
Gruppe „Consummatum est“ von Crlo Yanı Zu Däupien 
der im Tode tuhenden Geftalt des Grlößers fine Iriemend 
auf dem einfachen Satlorhag ein Engel, der auf die Stim 
bes arohen Dulders einen Auf des Friedens dr. Es sit 
ein munderbar ernſees, ergreifendes Wert. So oft und fo 
vollendet auch ſchon bie Geſtalt des teten Heilands in ber 
bildenden Hunt Dariellung neiunden hat, fo it ed dem 
Aüniter hier doch nelunaen, in der fornfältigen und ſſrengen 
Modellirung des hagerm Hörper® ſelbſtandig mit realiiiher 
Mohrbeit den unmittelbaren Gindrud zu verbinden, meld 
ſchwere ehnliidhe und immere Hämpie dicken Tode iut irdiſchen 
Leben veorangegangen fd. Alm fo friebuoller wirft das edle 
Haupt bes Todten, über Das ſich ber felige Bote einer über: 
irbiihen Melt herabmeist, Die driitlich Tieabafte Huverfüct 
eines Lebens nacı dem Tode fommt hier ohme des Paſtios, 
aber mit überpeugender Kraft zum kunſtleriſch geſſalleten 
Ansdtuck. Es iM bemerlewsmwerii, wie bei der ſdwierigen 
Beftalt ded Engels feine unruhige Linie die reine Sarıtenie 
ded Ganzen flört, wie die halb ausgebteutten Figel bie 
Gruppe jombolisch zu ſchärmen scheinen und ätıe amnleich im 
der Silhowette einen jo umgemein einfachen, rubänen Abldıluf 
neben, wie aber dabei mit der größten Sorgfalt nadı ber 
Water gearbeitet und das anatomiſche Problem des Heraus⸗ 
wachſens der Mael aus dem Schulterblan mit einer Arm» 
beit nelölt iM, dakı man die orgauiſche Möglichkeit oder viel- 
mehr künktlerische Wirtlichten dieſes Weſens glauben mufi. 
Das Gange ſpricht in fo würdäner, feſſelnder Weiſe rein durch 
die Anſchauung auch zur Eutvfindang des Beſchauers, daß 
man nur lebhaft wünsden lann, dieſes vornchane Wert audı 
einmal an meileooller Stelle, fei && im Freien ober in einer 

Gruft, ald Grabmal anfgeltelle zu leben. 

Unter ben früher Werten des Hünfeler® nimmt ebenfalls 
ein Grabventmal eine hervotragende Stelle ein, das in Eſſen 
befindliche des alten Geheimraihs Arupr. Es mweilt midıt To 
ichr, wie „Commummatım est", auf den Troft des eulcitd 
als auf ben Ecumerz des Scheibens hin: an hohem Sarloı 
pban, vor dem weinend eime Idumeranebengte weibliche Geſtalt 
niedergelunten ift, Seht gelenkten Sauptes, mit aclenkter Fadel 
der Tedebengel. Aber auch bier ift eine milde Mube, eine 
neläuterte Stimmung Grundaon des Werkes, Ganz anders 
neartet ift eime Ardeit, die die ſchwierige Forderung stellte, 
ſtatuariſche Hröbe in einen für uns ſremdattigen und fait 
garoiceten Gegentand zu legen: das für China beilimmte 
mädtige Standbild des Licctonigs Li Oung Tchang, eine 
ſpteceiad chatalueriſtiſche Verlotretung bes Ihlanen Chineſen, 
bie man um mit humoriſtiſchent Beranünen beiradten kamır. 
Bon den übrigen Werten Lang's heben wir nur noch jeie 
erſte größere Arbeit, einen Geruranen, hervor, deſſen Nepro- 
buction im Jahrgana 1884 unſers Blattes ericien, und 


feinen Entwurr eines 
Aaiker Wilhelm»Dent- 
mald, der, bei bet 
broslauer Concurten 
mit einem Preiie ne 
trönd, ſich jeft im dem 
dortigen Miſeum be 
findet. 


Dito Lang ft am 
> Ecmember 18% 
in ©berammernau ge- 
boren, ſtudirie Drei 
Jahre lang unter Stre- 
fing an der nurnber 
ger Kunſſtchule und 
dann Hurgere Heit bei 
Widmanı in Mün 
den. Tre melentlidzite 
Forderung aber ver 
dankt er der Anleitung 
Siemering’d in Ber: 
lin. Bon bier aus 
wandte er Sich mach 
Nom, mo er von INH 
bis 182 weilte und 
inter andern mit dem 
ſchon erwähnten kraft: 
volkn „Ölermanen“ 
heroorrrat, Seu IX} 
Icht er in Minchen 
und hat hier neben 
feinen groben Werfen 
auch eine Reihe Mei 
nerer EOrabdentinaler 
Leorträtbüten und der- 
gleidien, zum Theil 
auch im Auftran des 
Staats, aeldıaffen, Die 
jenem Namen mit 
Nedit viel Anerten 
mung und Beliebiheit bei allen Hunitfreunden — 

* 


u — a — 
Codlenſchau. 


Frledrich Bomaee, Früher Saſentaubiteciot, der im den Naher 
156 ins I8Hit bie grebariigee Anlagen dee menen Sofend Im Triefe 
adidafien und dann mod melmere Nabe lang den Auotau bes Datens 
ven Sasıın geleitet hat, aua Zeriäifieller, + in Bien am 22. Mürs 

Geerg Kali, ebemalsger Saugrt und Edaulpieler, + im Berti 
an. Mär 

Sermann rende, Bhübegrünber und langilibriger Mutinhader 
der befanmien aunrirbenen Badı» und Anliquariotstuditanblung Sowie 
der Yucriendantalt Die u. Arande in Leibaic. + balcltii am 20. Mär, 
765 Natıe alt. 

"belt Hrer, Brefcfor, Lehrer on ber Aumftgrmerbrikule in Aarſe 
rube, ausgejeldeerer @ilshauer, ber Zchörfer des Malie Wilhelm 
Tentmole in Narterahie, + dajeltrk am 24. Bärz, au Jadre alt 

Hobdert Seufer, Gommersienmeib in Nöln, eime im Rheinland 
und Brilalen weitoetanute Perjöntiditeit, bel der Alrma P. © 
Seuſtt's Sibme ie Möln, fiellsertrrienber Boräpenber der tolart 
Dantelötammer, Wisgtieb der Aheluldifahniacemmtfioe, Borfipenbrr 
ber Breukich-rteinischen Bampficrfutrtögefellkheft, der euerwerlihe 
wuumarietaaſt Colonia end anderer berwortngembrr lnternrtmengen. 
aud bardı rine grohartige genewmmägige Thätigtett um feine Satercadi 
Köln verbiret, + dafeibit am 1. Mpril im 61. Erbrmsiahre. 

Im. Veter Malkomtild, zenfisairier naramer Teniverfinkle 
broirher, einer der bebeutentiten ihrllamilden Öheletmien auf dem Zander 
nrbia der mittelalterlichre Grogranbit, Ehrenmisglieb der Alademien in 
Münen, St. Peteröteerg und Sosfau, # In Blen am On. arg im 
88, Vebensjahre. 

De. Meuner, Sonlsltöraih ke Ghemmip, rin defaumier Berfeditrr 
der Rotuchrilmethobde, + in Cdemunin am 30. März. 

ElilaberbM älter, unser dem Pieubengme E. Meruill als Schrift 
kellerin ihitig, Serjaſerin der Dramen „Yung ven Giruer, „Dies der 
robe“ m. to. mm b. März 1827 medorem, + im Stuttgart am 6. März. 

Im. NariX@tte, Weneraldirertor ber Leipyiger Urbensorrfiherungt 
aejellicaft, rin ausgezeichneter atınann, der erji in direm abıre 
och Berlin In bie Gommillion yar Borbereitung cines Berführrunge 
gelepe® berufen morben war, am 24. Muguft 3644 zu Weufabt bei 
Aotarg gebeten, + im Zripyin am 1. März. 

James Paue, delledier engliidher Hemankäritineller, am 28, Die 
trunr 18:30 in Übeltenbam geboren, t in Yosdon vor furzeın. 

Anton Seidl, Muhltirxter, eink der Rünflerifche Üriter der 
berumjichenden Inelungretrupge Angelo Neumann'a, ſela I1RA5 In 
Rengort wirtend, am 7. Hai 1850 zu Bubapeft gebaren, + in Leuuen 
Eme Bir, r 

Dr. ibeol. heorge Themas Stoled, Proefer der Aitchen 
arichiher am der Mniwerfitie Dealte und Bischengeidihtlicher Sa⸗rrii⸗ 
fieDer, $ in Fublie on 24. Mar, 

br. Ernft Theodor Srödbardt, nrokhrrwal. hücitider Geh. 
Reglerungernih a D., bervorragrmder Kanbwiritäiealtiirären, Inn ala 
Brefefior and Director der Lantwirtkicaftlicen Yehramkalt an die lini- 
verfität Jeua berufen, zmgleah Director ber Aderbamidule in Amäpen 
bei Jera. (odann in das Einntäminifterkum ke YHelmar ala Kaltı für 
londwirtticheftlie und ptwerblide Annelegenhriten berufen, im mweldıer 
Ziellung er für Kanbeulrziidhaft und Gewerbe bed Giroläerigekumd 
lepensceich gewicht bat, auch Icdriftheieriich ehätüg, am 4. Jannar 16146 
an BYaupen geboten, + baleldit am 27. März. 

Ebzard Trebltſch, Ligrnihlimer unb deraudgeber bed „Wiener 
Sanbelablatteo*, + in Blire im der Radıt zum 27. Mari. 64 Nabe alt 

Karl Buhau 0. Wapberf, Domdestant des Gormariıs Weigen 
unb Bomterr bes Lollegintitifts Wurzen, + in Dresten am 27. Yarz 
im 0, Lebradiahte, 

2arl Berner, früher DandestAulinfgertsr ber deutjgen Schulen 
ie Prog und Salsturn, zarh [einer Berfonicung in Wien auj ben Ge 
bieten ber Yanbesgeichidite end ber iierariiden Jeutualcait ihätig, rin 
kangjätriger Misarbeiter der „Allgemeinen Jeitung*, am 23. Dtar 182% 
arboren, + In rran am 28, März 
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3um 80. Geburtstage König Ehrifian’s IX 
von Dänemark. 


18 Koma Chriſſian VIIL mad Eurzene Atanlenlaget 
5 am >. Januar 1848, alſo jeht vor 4 halten, die 


Augen ſchloß und Der beſtte getronte, ablolute dä 
niſche Abnig ans dem Haufe Oldenburg zu Grabe netrageit 
war, erhob fidy in allen Staaten Kuropas ein Sturmmwind 
au poliiicdhen Hintulel. der die Threne erſchutiern machte 
Ter einzige Sohn und Nachfolger Chriſſian's VIII, König 
Fiedrich WII, der vom Tugend am, angeregt durch einen 
thimliche Berbitlmiile in feinem Elternhauſe, demofratiſchen 
Neigungen hildigte, kam sofort nach feiner Ihrembeilenung 
den langahrigen Berlangen ſeines Volles nad) ‚hewiliet frei 
willig dach Berbeitwng einer freien Keriafſung entgegen, 
eine Berfaffung, die nach langen Verathurngen der conkitui 
renden Meidsveriamteling am 5. Juni IN erlaſſen wurde 
ud heute nach, unberſihri won den veridhiedenen Zeititrömum 
gen dieſer veriloiienem fünf abrzehnte, im weſentlichſten be: 
het Die Vetfuche ber mationalliberalen Partei, Schleswig 
von KHolferin zu tremmen und eriigenanntes Hetzogthum in 
Tänemarl eimuverleiben, fübrten zur Erhebung der Scıles 
wia-Dollteiner in Jahre I848, cin Bruderkrieg, der erit im 
Jahte 18% beendet wurde und dann durch dass ſogen. Lon 
denet Vroeokoll I852 feinen Ablchlafi fand, durch das die 
Biererheritellung der alten Monatchie und die Thronfolge 
ds Prinzen Chriſtian von Schleswig Sollen 
Sonderburg-Wlüdeburg von den Groſunacheen 
feitgeitellt wurde. 

Der Prinz nahm man den Titel eines Prinzen 
von Dämentart ar, hielt ſich aber von jeder Ein⸗ 
miidwang in die Renienungsanpnebenenheiten fern 
und maltete mır ſeines Nies als Chef der 
Garde zu Pierde. Ms Mönig Ficdrich VII. 
auf dem Schloſſe Glätsburg lim Schledivig) am 
15. November 1503 plönkich Marb, ivat der volle 
Ernit bes Lebens, die ganze Verantwortung der 
Krone am den mit den Hoyierunasangelegen: 
heiten wenig verlrausen nenn Höniy beran, 
Auf der eimen Seite drämglen die National: 
liberalen im den König, die bereits vom Heid 
ralb berathene md angenommene „nemenminme 
Beriafjung fir Dänemark und Schleswig“ zu 
polljichen, um — jo hie es — die jeit Jahren 
hertichenden Aeaierungocwirren und die deölmlb 
Icuwebenden Rerhandblungen mis dem Peutiden 
Hund mie urit den holueiniſchen Ständen yı 
beendigen. anderfeils brohten Btruhen und Cotter: 
reich namend des Deutichen Bundes mit Sand 
erecutien, alio Serien. Auch an guten Ratticlänen 
und VTermitilungererſuchen ber nichtbeibeiligten 
Grofßmärhte fehlte es nicht. Madı langem Hau 
dert unterzeichnete er die Joaen. „Nowsmmber: 
verfafiung*, die aber nie in Mirkiantleit tras, 
weil der Adnig deeſe Verfaſſung für das Wohl 
keines Boltes nadıt fer eripriehlid; hiell. Um dem, 
mas er einmal als recht und mlnlich erfand 
haste, bielt er während feiner langen Moyierunns 
zeir unerichlieterlic, jet. Wir erinnern beilpielo 
weile nur am die jahrelangen Aampie der Ma: 
jorität des Felleſtangs über die gelchliche und 
materielle Enerwichlung des Landes und am Die 
Gonilide der Mogierung mit dem Folſteſting 
wegen der Befeſtzgung ber Haureſtadt. Der 
Hönig, der gerade dieke Beieſtigung für bie 
Sicherung feines Aciches für nechwendig erkannt 
batte, umleritünte beine Mirifter fat zehm jahre 
lang genen bie Opmofition, die endtich durd) ein 
amehmbares Gompromiß bald mad) dem Ziräh: 
rigen Heyierungsiubiläum bes Rönias ihre End⸗ 
schaft erreichte. Gerade dieje Feuigleit des Cha⸗ 
rallets bat dem Hönig die Liebe ſetnes Boltes 
erworben, die bei hervorranenben Greiqnillen 
und Ertnnerungotagen in amsgertägser Weiſe bervortrat. 
Jehlt nieder bemüht man ſich in gang Dänemark, in 
Stadt unb Sand, den feltenen Ehrentag bes SU. Gebantetages 
Chriſtian's IX. in würdiger Weile zu begehen, und der Ein ⸗ 
uosiag beines Eulels, Des Prinzen Chriltiom, nrit beimer jungen 
Braut, der Pringeifin Alerandta von Medtlenburg Schwerin, 
Ende April wird ein neues Seil; ablegen, mie verehrt und 
nelieht bie junge Dimaktie blüdsburn km ganzen Land ijl. 
Ter Arien mit dem Deuſchen Bund führte den Berluit 
der drei Serzoathümer Sckörig, Holttein und Yauenburg 
berbei, wodutch natürlich eine große Hinbufe an ben Staats 
enmahmen und fonftiner materieller Schaden eintraten; aber 
unler der [elblebersußten Regierung des Königs Ghriitian IX. 
bat das Land jo bebemiende Foriſchritie gemacht, das nidıt 
allein diche Berlufte langſt ausgeglichen, ſondern die Etantöı 
cinnahmen gegen früher fich wervierfndt haben. Kandel, 
Ecdinabrt umd eine im Wachten bearifiene Rduſtrie blühen, 
and die Nandeirthihaft erregt durch ühre beträdeliche Yro- 
daiction tron mancher cinderwerthigen Ernten die Mufmerf: 
famteit des Auslands. Mit Veiriedigung fan der Adnig 
auf die mirthichaftliche Emtwiciung jenes Inſeltrichs zurüc 
bliden, die bardı die Lane des Wellmarlies, die Betrieb. 
famteit der Wevölterung und den andauernden Frieden be: 
bingt ie, Die batiſtiſchen Jahrbüchet legen Seugnih dafür 
ab, Die groie Wafie des Volles kit ſicherlich materiell beiler 
geitellt ald vor 1964: der Verbrauch ber wwichigiten Eriorder: 
taiſſe des Lebens hat im weu größerer Bronertion zugenommen 
als die Bevöllerungszahl. und ber Brutpreis in dank bed 
Weltmarkt nicht böber ald gi jener Zeil. Daß die Steigerung 
bed Letbrauchs jedoch durch die Steigerung der Einkommen 


übertreffen wird, acht ;. B. and den Sparkafienanlagen ber 
vor, Die fich in der Menierumgsgeit Des Mönigs berfünfjacht 
haben, mäbrend anbrrdem die Einlagen in den Bauten ich 
mehr als verdreifacht haben. Melde Fortjchrine Die dfentlichen 
Ginricheungen für Bolksbilbung und Arankenpflege, fir Hund 
und Wiſſenſchaff im diekem Jeitraum gemade haben, acht aus 
dem Budget des Staates und der Communen jur Menüge hervor. 

Die nachbarlichen Begiehumngen zu den jkandinaviſchen Reichen 
Scheren und Norwegen, die heit mehr als flmisin Jahten Die 
jtramdlediſten waten, find durch Die jüngst vollionene Bermäh 
lung des Lrimen Karl von Schweden und Norwegen mit Der 
Prinzeiiin ‚ingebora von Dänemark noch mehr beieſtiat worden. 
Mu Rũchiche auf Deuridland haben die gegenjeitigen Beide 
der beipen Monatchen,. die Bermäblung des Mroitprinzen Mon 
Hantin vom Griechenland (des Enteld Deo Honineı mit der 
Prungeilin Sophie von Preuhen (der Schireſter des Haifersı 
und endlich die bevorfichenie Bermahlung des trrähimmimen 
Thromjoßgens, des Prien Chriftian, mit der erzogen Aleran 
drine von Merlenburg: Sduwerin eine Annäherung berbei- 
gefuhn, die boifentlich auch auf die Bebollerung ihren Ein 
Ah erireden wird, 

Wenn ac der Slönig mid freudeger Genuathuung auf 
beime adıtzia Yebenssahre yuridbliden dar, To kit doch dem 
beiaßrten Derriher an feinem Lebensabend midt Hımmer 
ud Sorge erfpart werden. Der Verlul feines geliebten 
Schwieyerkotmes, des Zaren Alerander FIT, von Rußland, der 
faft alltährlid nach Aredenoborn mallinbriese und hier die 





König Chriſfian IX. von Danemart 


alũctlichſten Stunden feines Lebens verbrachte, bat den Mönig 
und jeine Gemalſlin ſief erjchültert. Ebenſo bliche Kenig 
Chtiſſian mit jorgerfülltem Blict auf Griechenland, mo Fein 
Sohn, wie ex einlt bei feinem MNegierungdantritt, den Hanpf 
mit der Türkei auſgenomen hatte. Endlich mutte er noch 
erleben, bafı eine Mörderhamd ſich gegen Honig Georg erliob- 

König Ehtiſſian IX. wurde am 8 April ISIS im Sıhloife 
Gottorp geboren. Er i der vierte Sohn des Hetzogs Ftied⸗ 
rich Wilhelm Paul Leopold von Schleswig Holſtein Sonder: 
burg-Olüdäburg (+ den 17. Februar IN und der Der 
zonin Luile Karoline, Tocheer des Landgtaſen Wilhelm vor 
Sehen Kaffel it den 13, Mär 1671, Nach dem Tode jeines 
Baters, 13 Jahre alt, ging Prinz Chrtitian nach Kopenhagen 
und trat ind Gabetiencorps ein. Da Adnig Fiedrich VI, 
ber mit einer Schweſter feiner Dhutter vermähls war, keinen 
Sohm hatte, mahnt biefer ſich des Vrinzen mit großer Liebe 
on. Nachdem teterer die Univerfität beſucht und grecere 
Reiten in Deutichland und alien nemadıt hatte, wurde er 
vielfältig als Bertreter des Mönigd an veridriedene Ole bei 
jeſtlichen Gelegenheiten geſchäctt. Ar 26. Mai 1812 ver 
mähkte er fich meit feiner Vaſe und Jugendfreundan, Prin 
zeſtin Lusfe Wilhelmine von Heſſen, aeboren ben 7. Serdember 
1817, Tochter des Landarafen Wilhelm von Heſſen Kaſſel und 
der Ürirgeſſin Charlotte von Dänemart. Tab junge Ehepaar, 
das erkt in einem beicherdenen Palais im Der arofen Adnig⸗ 
ſtraſſe monde, beson ſodter das nachmals jo berühmt ae 
mwordene Gelbe Valais meben der Amaſtenberg. Wie wir 
bereils hervotuchoben haben, ſchles ſich Prinz Chriſtian der 
von Chriſtian VIII. eingeſchlagenen Volint, namentlich im: 
betrefi der Trenfolgeordnumg der Gejammtmonardrie beim 


Ausiterben des oldenburger Mannesſſammes völkin ar, richt 
almend, dafı er einale dadurch einen Bortheil ersielen könnte. 
denn jein Schwager, Prinz Friedrich Ailbelm von wir 
Maldel, war nach dem bis dahin beſtehenden Erbrede der 
beredhtänte Thronerbe in Tanemart, Erit nach dem Fricdens 
ſchlus IND verzichtete der Prinz mon Sehen, da er auch id 
ſumtiretr Ehromerbe in Heſſen stafiel war, a Gunſten Des 
Lrimen Chrütian, und inſolgedeiſen faus das Yondoner 
Vrotokoll zu Stande. 

In Dem Palais des Pringen Chriſtian entmidelte ſich dns 
stille Famiſtenleben, das der nanzen Felt alo ein Weifpiel 
unwandelbater Liebe umd Treue gilt. Much im Auetand 
blitt man mit Verehrung zu dielem Furſienbaar emmor, zu 
dem jeht ähre Kinder und Mintwotinder wallfahrten, um ſich 
in dem EGlück und der Liche des hohen Eltetnwaares jur 
ſonnen md zu erwärmen, Emil konae, 
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Allfiawishe Frühlingsfeier. 


Grmäldr von Kauf Sorbomitn. 


ühling i cn hohes zieht, das haben die Rolker aller 

Länder, in denen er den trautigen, düſtern, falten 

Winter endlich) twfieyt und ablöit, bereit erfann und 
deitentjprechend kim Stommen auch feſtlich benrivit, Tie 
Empfindung und Stimmung, amd der Dice Feſte bervornebeit, 
find bei allen immer die gleichen weweken: die 
belle Freude der Greatur darüber, daf die Zomme 
wieder zu warmen beginnt, Dah Die fo lange 
frofterisammten Bache und Ströme wieder utut 
melnd und rauſchend fliesen, die Nigel wieder 
fingen, ein fjanfter Mind vom blauen Simmel 
weht Hatt des beifenden, jhmeidenden, eiſſgen 
Sistem& vom finkter bewöllten, dar Langen wrau⸗ 
rigen Rädee den Lampen ſonnigen Taaen ae 
wichen find. Sehr vericieden aber ſind die for: 
men, im denen bei ben verjchiedenen Votlern iu 
der Bergangenhett und deute noch dicke Freude 
Himmuma ihren Ausdruct fand und finde, die 
von Der Sitte vorneldriebenen Ceremonien, Die 
ganze Art der offwiellen Feier bes bealudenden 
Ereigniſſes der Wicderfchr des Frahlings, Ti 
den noriichen Völkern, Bermanen wee Slawen, 
fehlte zumter Dielen feſſlichen Fermen nie der 
Tarty um aroie amgezündele ‚euer und das Sprin- 
nen durch die Flamme. 

Einen jolden Feinanz der Madchen und 
iummen Frauen einer Gemeinde in ſlawiſchen 
Yanden in abendlicher Stunde ur Feu des hrikhr 
lingsanfanad hildert das Wild Des polnijchen 
Meiiters Paul Swedomſtu. Freilich fit es mehr 
eine freie Thamalicihöriung als eine anf ſicherer 
Uebertieferung und rennen ardıänlogiihen Stu⸗ 
dien benuhende Datſtellung. Am Fute eines 
Aaldhügels steht das aus einem nefaprten Baum: 
ſtamm roh geſchninte, mit einem Wlumen: und 
Mätterkrang umguürtete aroteste Bild einer lawi 
ſchen Yrühlinadnättin aufgerichtet, das in keinem 
monitröjen Ausſehen, heiten toh nemethellen ums 
möglichen Formen das echte Gepräme eines bar 
bariſchen Neitalterd trägt. Mom Dem ſich im 
wilden, tollen Reigen ums das arole Feuer zu 
den (yüßen des öpenbildes drebenden wie vom 
bacchanulſchem Taumel erſaften jungen Meibern 
läge ſich troz dieſer Wildheit und raſenden Aus⸗ 
gelaſſenheit Das gleiche nicht behaugden. ihr 
Adılanter Wuchs, die Feinheit ihrer formen, die 
Groye auch in den ſtürmiſchſſen Berpequmgen 
sdılieht einen ſolchen Anſchein aus. Vernundernd- 
mwürbig it es dem Maler nelumgen, dad ravide 
Tempo, im dent der Ares der durch Die Hände 
miteinander Verbundenen balinmsiebelt, jur An⸗ 
ſchauung zu bringen, „br Kleid, ihr Danr 
und ihte Scele fliegi.“ Durch die Het, wie dieſes liegen 
ber beiden erſtern, das Flatiern der ſchwarzen Zöpfe, der ins 
nenen und mollenen Höre ſowie der weiten Mermel der Tanı 
zenden dargeftellt if, mird ber Eindruck bes raſchen Darin 
eurmens der Geſtallen in volliter Stätte hervorgebracht. Wie 
die „brebenden Dermiihe” bei ihren reliaidjen Tänzem fich durch 
ihre beftändägen Dreheitger immet mehr und mehr berausden, 
fo erjengt das jorinchente Uintreifen des Feuers in diehen 
awiſchen Weibern einen fich immer fteigernden Taumtel, eine 
der Dienmfilhen jehr ahnlache Efktahe und frachelt he zu Äntiner 
raſchern Schwingungen ber Glieder am. Man meint, den 
Moment ſich mahen zu fehen, mo die mie vom böfen Geift 
beſeſſenen und int Kreiſe dahingettiebenen Bleiber Iuftiauch- 
end amd +veilchend in Zuttungen zu Boden stürzen mürlen 
und werden, Einige Plänner im dem Hehlweg zur Vinfen 
und eimige ſich keitab rechas vom bem Reisen baltenie (rasen 
feben dem ſelſſamen Schanfwiel mit Fakt berdundernder Theil 
nahme zu. ine andere vet ſtehend ben ſchlaulen Slörper 
tod empor, mir bas blonde Haut in den Madden yurüc 
und ſchein das höpenbild genenüber ammuıflelhen und zu ber 
idevören, indem fie beide Arme erhebt, voriteedt und ibm 
Die innern Handflächen zutehrt. In ein aus Deden und 
Fellen berneitelles, tiefer im Wilde aufgeſchlagenes ofiemes Het 
blidt man hinein und gewahrt die darın haufenden ältern 
Mitglieder des Stammes oder der Gemeinde bei ibren haus 
lichen Treiben und beim Iuſchauen. Tas von dem Meinen 
wmanzte, auf dem Boden entfadıte Solzfeuer wirft glänzende 
röthliche Lichter auf Die Ähm zugelehrien Zeiten ber mädrilen 
unb der entfernten Tänzerinnen und Zuſchauet und bebt beide 
dur die ſiatken Gegenfäpe ber hellbeleuchgetent und der im 
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Schatten Hegenden Partien träftig amd der Dämmerung 
heraus, in die die ganze Landſchaſt nebüklt it. 


die 
So ft das temperamentvoll erfundene und gemalte Bild 
gleich, ferjelnd durch feine malerische Beleucheung und Farben; 


wirkung mie dairch bie Compoſitivn und die kebendige Heid): 
mung der ſeurig bewegten echt Hamiichen Frauengeſtauen. 
L. P. 
zn» 
Biographifcher Säcular- und Semifärmlarhalender, 
Ayeii. 

a RT ne 
— BR. 1rası: Run ——— 5 


— «8 Ede. lala Ha o. ab acch derae⸗ dm Terrraina· 
= 1798 Augun DelneisHollmann —J a a Balinde 
ken ha geboren, + Mi hr DATE 


— 
Deuter Daiet u Ontebrer. * den done ode 
tiber * * Berfehte ‚lang Lieder, ode Im Tre 


de tnklier Ten etnbe und dernen te 
e— Ao2 1HW Ma 58 mershecue Etailten 
En aubyruben” ı2 Mbe., 


beurkbe Egrame web Chrratur „an 
is 21a 1K7ı, E— — ir bis en, ee 
rilans ic” a hi In, „Ubehmnlante beb Beatyden Mic 
los M ui Bude 3 Hug. Im a m; * —* 
gragälr ter dem Til cher” In Tüle, Ines 506 Lsiu) 
2.|.m be . — * 5 —— Acı 
% 1708 Tietsih Tirbemann werde geboren, + om Di. Dial 
as ie erg. — ——— kt 25 de eron web aller 
aptäiher Erhsttiäetier — m 
ep” u5 Zu. MEN dia * 
Miet: „Umtenmnktinges 
«8 Thle., Kun „Bciehentande eıhe Phlisteuten“ «Like. 
w ue dan Steitlen, Battlot Stephanie inigmlih Barskanı 3 
rn —2 als — 4 mir cciet aut 


tetecrrung bei 
garen" Rh = erempeiten eo Eride — — — 


tae eearin· „Die acuuc 
— ze zent Ger herauf die Bonsrkjegeiit 
„Arkamineie Säräirn gun Hergeägen ums Iimtersiche”. 


11 08 L Raul —— — Bamter In Berlin, 1725 de Rolberg ner 
beern. Wäiblereter ds Materaltiruters je Berlin. Cm: wab 
Gannatendutrter, — Sachen. Kommen: *5 
Eeeiee dre ⸗Evarie 1 ber 
Warılat mad des Barıcar * on — 
—— der Denen er Fb aber Aigettmädtige Auıbeungen 


12, 106 —* 2 In Wäsıkanlen A am 21. Yesuer 
5* u sis Sapeeineabent dh. „8 —— 
Bedlabae ii u 1 enter und des 
Ian. * @orr wi in wit Im‘ 
Brın Seren”, „Ra reermästt, Gerr Del 
17. 1588 Blamtasıila Wirekoil zu Aerrane 


eher jer der 
1”, „Bun ih un ac 

ji Urin” x. 
win. " Zefutt 


„Aluagstum morem' (lH 4); „Astnmenia DD Parse: 
„kiwograpbis ot hydrugrapkta maria‘ (sl u. ai. a. 


». 178 Heinrihn. Deb born, + em m. Wir, FRI zu Minden. 
Yreirdor an der are arm m Rtebnnie- Varkimelssnier erikgte 

Gorzend ya ben Wietgemälben Im regenahurger Dam, Aeeöten In 

ber Maerthelllaeniinte und der Yafıla se Winter =. #. IBon 

tr Er? der „aune, Arg.* vom 20. Apını 


jetroleg ©. Br. Id 
ı. 1795 gro —23 * ——3 —— — — + am 
u weile! —— 
— 
In — —— „Kerora' 
Terkie”, 


„Ta „Antera", „Di 
Ei afleragen. — 


— —⸗ 
ee, 


Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
Rirche und Schule. 


— Ir dem „Bibelblatt*, das ble zddfifhcHauptbibele 
aejellichait zur Aörberung ber am Citerfeit flir ihre Armee einzurjan > 
melnben Sinhemgollecte verälfenikine, wurbe milneiheilt, da in Testen 
Geiaitsjahre 30519 Wibeln, 7569 Neue Tehamense, 407 Bialter 
und 02 eimyelee Bibeltbrile darch fie au dem Seritellumgsoreife wer» 
daeuet werben And, 421 Mlbein und 242 Rene Tehastente Ind zm« 
enigeltäich, 1003 Bitela und 1134 Neue Tetamente zu ermäkigben 
Preüre algrgebre werben, Ta bie Angabe 87001 4, die Cinnateie 
aber nuy 82493 A tetrag, muhte ber Beblbetrag and ben Frlibere 
Brranden medeit werden. Bir Gefellihajt bittet daher alle Bibrlfreunde 
um trältige Unterteigung. 

— In gan; Ghina gibt es, wie einem Bericht bes 
Mühendiniperters Merenälz ya entnehmen ift, 684 orbiairte und möcht 
erdinirte enangellicde Mükonare jewie 560 eutenäticde Milfionsarbeiter 
Tinnen, denen 252 dineflihe Paſueren joreir 1157 Helfer weh Lehrer gar 
Seite fhehe. Muber dieſen einestlihen Möfenaren arbeiten dert 06 
eurepkilhe Sillisuwdrzte und 47 Merzeinnen. Die Zahl der grinuften 
ertwadärem euangelüchen Ubinefen belämit Ach auf een TOO00; mar 
barf bie Gkfamımtyahl ber hinefiiden euamaeliicdhen Chriften auf rund 
200000 veramiälagee. — Lin bie Hödern Hafen ber Ateeilchre Ve⸗ 
völlerung den europäifchen und chrikliden Auſcauuugen näher ze 
deragen, will ein ehemaliger engliider Diäiienar, Bildert Heid, ein 
aroes Inftitet in Peking gründen. Es ik dadel möcht Im erfter Binie 
er religiöie Berindiun fung adgeichen, jcudern mehr anf eine Betaervi· 
ſaaſt der gebildeten Chineſen wit der Literaten und Billericaft des 
Beiens, Das Neititut foll eine Ofentliche Bibliothek enthalten, ein 
Ruieem für abesslänbihe Witreichait und Aunft, Qeiefäle u. | m. 

— Bor mehrere Jahren warde elme Etljtung zut Her« 
anbälbung von altteiheliihen Griftlichen gematit, deren erträgeifie der 
jermeilige alttatyolliche Plarver ven Heibelbern zu bertheilen hat. Jur 
das laufende Yalır betragen die verfügbaren jfufen 2H00 „A, 

— Die 45, @eneralseriemminng der Hatholliten 
Beatihlands wird am 21. Rugufı In Srefeld eröfuet werben. 

— Die italienifhe Nenierang bat dem Parlament 
einen Gejepentiour] über ele Berteſſerung der Beslige ber wirdern 
Gerklichäeit vorgelegt. Gegenwärtig weilt bie finanyielle Lane bes 
niedern Eleras In Jsalien Die überrafdredhten Ungleichheiten auf, Der 
dem Yuftizminifier Janardelli ausgmebritete Grönpentmurf brimmt 
nun, den tunſtig das Gehalt einet Dandgeiklihen wide toraiger ala 
BOU Fire. betragen barf. 


— Raddem die Briolbangsserhäliniife ber Sebrer 
en ben übern Lchrampalten Sreahens neu georbuet Aud, dat bie Begie« 
rung Rainatımen geirofen, um and die Serhältnifie der wifienidnit: 
Tichen Srölfelehmer im befriedigenber Zdelle zu cegeln. Lam preuhliden 
Cultueai cherium il ein Aunberlah an die Prowingiatigulcollegien er: 
gangen, der bee dieſen am die in Betrachn Bermenben emmmmanen meiber- 
genden werden ii, monadı beyänlich der gepentwärtigem ätlölehners 
fielen der Kadımers verlangt wird, intirweit bie vom hülfsiehrerm 
berimetenee Stehen borübermehenben oder dauernden Auforderaugen zu 
entipreden haben. Im bogen all wirb mit der Umwandlung in 
tauernbe Echreritehien tgunlacdit vergegangen menden. 


Bodjfcjulwefen. 


— Prof, Dr, Helurih Dermburg, ber berühmte Ginil» 
tessiehrer am der berlimer Ibwiverfität, beping am 1. April das 2bjät« 
tige Jebitaum old Ordinntind ber bertigen Godidair, 

— Aür die Ueiverfität lei wurde als ordbentlider 
Vrofeflor der Philolootrie am Stelle des nad Galle derufenen Brokfors 
Dr. Bichl der auferorbenilige Profefior Dr. 06. Martins in Vena berufen, 
der biefem ef folgen wird. — ie Geidelberg wurde an Stelle des 
vrrperbrmen Proseferd m. Schtredet der Sieherige miberorbenklide 
Preteflor Dr, R. Gottlieb zum Ordinarius der Phanmafslogie enmannt. 
— Mr birjelbe lniverfität warde ber Profefior der clafjiichen Bhilelogie 
Dr. D. Crefus in Tübingen derufen, ber dieſer Berfung audı Folge 
leiften wird, 

— Die berliner Univerjität in durch Bermädtnik ir 
den Brig ber gran 10000 Bände umhafirnden Biblisshet des werftor- 
benen Saudelörehrälrgrers Broj. Dr. 2. Wolbädtmibt gelangt. Am dem 
merttrollen Bermödtwik werben einzelne nftitmte und Seminare Ans 
—— bo ber größte Theil aber Ijt ber Ilnioerftätsbisliechet über» 
toi 

— Weber, den Renban bes Chirurgiih = linifchen Intl» 
tet der Univerfitit Dripyig auf bem Gelande bes häpeilden Sranten- 
haufes ift dem ſacnſaen Landtag eine eingehende Borlape zugenangen. 
Tas nen Bebänbe wird weil Feines Inner Einteidaungen einen Belammı> 
aufıwand ven 250000 „4 erforbent. 

- Der jähjiiche Landtag ce für den Ausbau 
ber Teanifder So⸗ ſaule In Dresden 10, 

— Sch Reit Krupp in Ellen Pe 20.000 ‚4 für bie 
Univerisäktsanftalt für perfihakiihe Etemie und Eleltrochemie in 
Wöktingm. 

— Eine anberordbentlihe Beriammlung ber Studiren« 
den der Textilien Gedichule in Brammihtorig beileh, die Hedihuls 
wermeltumg zu erfindet, fo lange, #18 etme Berihärfung der Auhnatyene» 
bebingumgen für Ausländer mod; wicht in Kraft getreten jei, Ausländer 
ticht weiber anirenchantn. Sollte dieſer Amrag abnelehet menden, bo meine 
die Sermaltung gebeten, bie @imfdreibrgebägren für Ansläuber betritt 
Lich zu ertohen und dieſen dad Belngen der Pläne im den Uetungtſalen 
erfe 14 Tage macdı Beginn des Zemteflerd zu grkazten. 

— Nahderin ®r. 12 der „Burihenihaftlichen Blätter“ 
veröfientliäten NMeberüdt über dns Spärteverbältnik der Mbgemeimen 
Deasier Burfbenfcheht im Winterferien 1697/08 zählt der A. D.C. 
756 Metive, 14 Gontueiganten, 310 mactive und Sb ansmättige 
Misglicher, bndgriammt 1619. Bon birien waren 1471 ewangelllder 
eed 148 tathollider Gonlelllon. — Der A. D. C. bat bie Berbindungen 
Primitiaeia in Verfin, Salisgin im Halle amd Gbermania in Wirkt 
in heinen Berbanb aufgraommen, 

— Ju Rarburg bat fi die Neformburigeriheft im 
A. D. B. Sipambria mipemdirt. 

— An der Ihlerärztiihee Dedihnle ze Minden Sat 
Kt der 8, C. durch den Weisritt des Korps Hafle-Nafievia prrkästt, 
jedahı er jept ans ori Terms beit, 

— Eine bebeutjame Seräuderung laden öfterreichiicher 
Univerjitätsverhäftnifien mwirb vom Usterrictömeinifterium brabã daigi 
&s fol wämlih demmmädft bir Befrlmmung anker Straft arfept werben, 
nad) der jeber Umioeräsätsgeojehier mit vellemdetem 70. Bebene jata fer 
Amt nieberzabegen bat. 

— Der iD. ©, hielt Witte Februar, wie bie „Mit» 
Iheilungen de Bertanbes alter Yuridenfchafter Bartturg“ meldeten, 
in Wire eine auhrrerdenilihe Tagung ab, Es merde beichlofen, dab 
der Bershhenhäaftertag za Plinghien In Billa; frattfinden folle. Gleich⸗ 
zeitig wird dert auch bie Hauptverjammlung des Berbands Blart- 
berg tape. 

— Die ältete Bandsmannidaft Defterreihs Harlo« 
imanmia in Wien hat ſich im eine Berkheniheit mit andneipmeden deutſc· 
natkonaler Jardum umgewandelt. 

— Die parijer Univerfität wirb demnähit ben erften 
wichtigen Met ihrer beinhlefienen Wiebergeburt vokführen bunt Nufs 
nabene einer Anleide vom I TOOOOK Ite zur Grbawweg eined Keime 
für bir Etmdenten der Ebhemie, Bbait und Ratmtacſchichte fotrie un 
völligen Eineichtung des nalunpeichldalihen Lntorstoriums ln Fows 
takaebleum, 


Gerichlsweſen. 


— Bor ber Strailammer bes Ealfationshofe zu Paris 
begann au 31, März bie Prühamg der Ridtigbeitäbefdimerbe won Sala 
und Perreur gegex das Urtheil des Ecwurgerihes. Deu Borfiy führte 
Präfdent Zoer; Jola war nicht erfchienen, Gafatiensrath Chambatracd 
derlas den Vetiaa Über das efjuch, des fi auf heben Befdimerbraunkie 
ftägte. Die Würdigung ber cinzelnen Behtorrdepuntte dein Gallationss 
hede anbeimgebenb, Demmiengte ber Berianerſiaiter, der Geticaeaci möge 
den von Hola vergebrasten fiebenten Weidmwerbegrund anertenmen, bak 
er wirt den dem Srienögericht, gegen das ſich jeine ald Berleumbang 
vertelgte Beräffentiiteung geridstet habe, Der Fr arhiellt worden sei, 
Sondern von dem Srirgöminifter. Rach dem Wericheerpatter (pracdh der 
Anmolt Mornerd, dee die einzelnen Banlıe der Nichtinleitöbeiätmerbe 
ausführlich begründete unb dem Wahatiomähet befdmwor, dad Unhen 
aufzuheben. Ber Gleneralitsatsantalt Manan fand, dag die meiften 
der Nidjtigleltögenbe zu verwerten ſeien, ihlok ſic aber deu Bor« 
jalagen des Berichterfintters inbeirefi bed ten Gefduwerberuntteh 
im gem am. Der Gerratehef ob das Artbeil auf, afıne Jola ver 
ein nracs Edmurgeriht zu verweilen; bie Emticbeibung wutde, wie fchen 
ermattet, damit bepründet, dal das von Soda beleibiate Striegögerüdit 
“iR wicht der Ariegäminiher bie Alage grmen Zole hätte anitrengen 
mlfien. 

— In Miben wurbe am 1. März der Groceh gegen 
Sardiyl und Wiorgis, bie beiden bed Aitentaid anf den Mänin amgellauten 
Berbreder, verhandelt. Dad Edmurgrrides verurtbellie bie beiben 
Aupefdyulbiges zum Tedt. Beibe haben Beratung gegen biejeö Ut⸗ 
theil eingelegt, inbere le auführen, das Auenlat fei ein pelitiiches Bere 
baren, für dab die Zobesierafe bar bie Beriafung abgelchafit fei. 


Geſundheilspflege. 


— Der Berein für Linderhellfiätten an den deutſchen 
Sertditen, der unter dem Proseciorat ber Haijerim feht, hielt am 
26. März in Berlin jeine 18, Gmeralwerfommlamg ab, Radı dem dar 
bei ematielen Nahresderit hatte der Berein im verfffenen eigäfts« 
jahr, das infolge ber genehmigten Statatenänderungen mit bie Zeit 
bom Aeru bis Drommber 1597 asnaut, eine Belammielnualme veu 
150.491 „A gene= 119986 „4 im ganzen Borjafre. An 
wingen 147610. rin, Berandgabt wurdeu bapmıen 177324 A, 
banner 154000 „4 für Ihntertaltung der vier Solpige und 12070 „6 
für Areiiteilen. Berpäegt wurden in dem Gojpigen 1520 Kinder, und 
jivar A235 Mädden und TOR iinaben, Die Mitgliederzahl besifterte (ich 
auf #19 gegen 594 ker Sorjakee. Bon bem Einnatenen bes Jahtes 
Baunten KO „A zum Merisel aeicılagen werden. bad 178400. 
beitgt, Sie aeuen Nabe Pad GH000 „A au Yegaten ums Stijtun« 
pen Hinzugefoammen. 

— Die Sorlage wegen Erbauung eines Curhaufes in 
Reittenball %& wunmelr der bairiichen Abgessönetentammer zugegangen. 
Dirfeite get bafrin, vier Pillen, die am den Gurpert ftohen, für 
232800 ,48 anf Zinalstohen aujufanfen. Sem eigentlichen Lurhassbau 
ind 3500007, erterderlich. Sietzu find 80000 „4 ter Vadeiatefonds 
vorhandee. Den Hei von 3000 „A Fell ber Ziaat voriderehen und 
ih ua und mach aus den 15000 „A jügeliä betrazeuden Leberihäfien 
der Babeteretafie zuriltvergäten lafien. 

— Die Hesieifung ber Eurhansquelle in Karlabas ılı 
vollendet, Aaddem be Corlleripalte in harten, beilgranenn, frinfdrwigs 
vorzirriüchen, vom bämmen Gorsisimadere burdiepbem Granit blohr 
orlent und am Diefer Erelle eine Wahlerergiebigteit non 40 Pir. im der 
Minute und eine Zemperatur von 66° €, gemein merben Int, 
wurde über bieielle ein Aaftingetafıen mia Slänberroht aus Ziuu 
gelegt und Did eingebaut. Wehufjs Ermittlung ber Ergiebigkeit bei 
vrrisiedener Spannıngöbähe batte das Jinnvohr in Mbiänben mau 
0,, Mer, Aaoliufe, wobel bie Diefuugen des interefante Urgebwih 
daiten, dafı bie je in der Minute mach jedeomalinem Köber: 
kpannen wm einem Naslanf von 1,, Ler, geringer uurde. Win ziemlich 
veider Ibermal- Baherzuflui aus dem Zepi-Alluvium (4% Kir. im ber 
Blinzte wit eimer Tembrratat von 55° 6.) fir bimis ber Cuttzeus⸗ 
auelle Ir Beinerlet nähere geelsgilä- poykkalifcee ujamımenbamg. 


Baturkunde und Reifen. 


— im ii. März veriammelte Sid in Strakbarn bie 
Susternationahe artraautiche Cocaa mies, die Im Erptember v. I. von 
ber dert tagenben Ganferen; der Pirectoren meteorologiicher Zftitite 
mrichaffen marde und bie Ausgabe erhalten bat, die witenfchhatlie Zunft » 
a Jahri im jeder che zu ſotdera, insbelombere bie wetesrolagiichen 
Beebachtungen mit Hülte des Lulrballoms in Ansjührweg zu bringen. 
Tie Gommiffion It weit Kiser am bie Yung Ihrer Aelgabe gegangen. 
Aumädıh war das Vebkrinih vorhanden, die böditen Uniticicdten zu er⸗ 
foriten. Es Bam hierbei dir won den Franzöhichen Morten Dermite 
und Belangen erfunbeme Weitebe zur Bermendung, ſogen Iallons- 
sondes, d. & wmbernammie Balloms, verichen mit jelbitamigriremenden 
eiywerensen, Ma yar Döhe von 15 Alomit. und mehr emmperzuidaden. 
mn ganzen wurden vier interuntisnale Eimultamjahrten veranftakter. 
Ein zioriter toldheiger Pant, beit bie Tombereas zu eriebigen hatte, war 
bie Arage; Wird es möglich fein, in der freie Stmoiphire fänbige 
meteorologijde Statiomen zw erridten? Ein ven Karſeral und vom 
Ziraeetelb eriumbener Dradwubaon büht auch für birde meteornlogtiden 
Iheterjutungen fortihritte ertofien. Som ber befannten Ballonfabrit 
A. Wiedinger be Angebuen ift mad befanden, von Prof, Dr. Sergeiell 
unb Suuptenann Müöbebet gemadıten Ausgaben [peclell für metesrolegiicdhe 
Atorde ein Drosenballon comftmuirt menden, ber die Aurjpabe hat, medaere 
Tage med Mächte In ber Surfe ge bleibee. Ze beit Berbamdlangen ber 
Gammißien hatten ih etwa 40 Welchete ans Deuticiand, Itantreic. 
Coiterreich, Rukland und Amerika eingefunden, die umier dem Sorig 
Dergeiel's, bes Directors bed wirlesrologicdhen Yandeöblenites Deu 
Eiah-Voshringen, tagten. 

— Bei der diesjährigen IOBRSTETEOLENSTIRNETnNG 
ie Dühelborf, Die vom 19, bis 44. Ergtember tagt, wird mad) einer 
Wistheilung des „Berliner Engeblatts* macı längerer Panje minder eine 
Arıyeileng für Beitihte ber Mebleln und Natermitruihaltee korobe für 
nergraghiihe Berbreitwng ber Arantheiten getilbet werden. Die Ans 
regumg bazıı gab der befammie LPataceljus Forjaer Subhot. Dir drei 
Vrofefieren fr Wehtätite ber Mebicin, Heltreit, Pagel und Kuſannauu, 

haben ihr Ericheinen zmgejagt. Much eine medicmiiä-hinerühe Aus: 
—* in geplant, Die Aeiridaiit wird die Weiwicte ber Dirdiein Im 
den Heinkanden bebanbein zeit belonberer Verllaſiatiaung Düflelberis. 

Die unter Beitung bes Bremierlientenants Oluijien 
Ichende zieite Pamiserpenision IN am 23 Müry von Koyenhagen ab» 
gereilt. Die Erpeditiom xt eben ihrer übrigen reiditaltigen Auörilicung 
auferorbentlich aut mit wifienidaftlicet Neierumenten werichem, Fobak 
vehhe Ergebnifie zu erimarten find, Als mißenichaftliche Begleiter nehmen 
der Botaniker ©. Baulien und der Phtrider 8. Giuler an der Erpedition 
tbeil, Eins ber Gauptubehe der Erpebition ih der etwa 4000 Dir. Kobe 
Atpenfce Jaſaaltal im Alitfcherpamir, der yanı Vegewkand eingehender 
batanifcher, zeologifcher und Ziefierferihmagen gemart wird. Die Couen 
bet Iinternelenend Inügt Ihells ber daniſcat Staat, Iheltd der Garläberg> 
Bande. 


— In be tärfiihen Dikriet@onlhiifer und im Wilajet 
Zitmas wurde am 20, März ee heitiges Crobeben wahrgenommen, Syn 
ZTrabe zunt und Samiın mare die Erderihätterungen leiter. Aach ber 
Rerihten veen 30, bunerben bie Erhbeden In bet Wila ſets Brefie, 
zlımas und Smpraa fort. 


Beer und Flotte. 


— And Anlab deö 50. Nahredtages ber Berleihung ber 
Berfalung ih fämmelidre Halimähen Berrranen and den eldgüme 
neu 1848/49 eine bebendlänglige Penfion vom 100 Lire jätrlit; bewilligt 
mesber. 

— In Ehellas (Fortuna) in eine Aabrif sur Her: 
Pellung von rautldewachen Selver erricitet worden, bie dem Über» 
eommanbo der Artillerie unteritcht. 

— Diallen bejlgt genenmwärtig an Infanterietrunpen 
bes permanenten Heeres 46 Yinien- Ausamterievegimenter zu je 2 Ba 
de euen (1152 Compagnie) und P6 Depats in 4B Brigaben, 12 Ber 
ren les Batalllonez | 114 Gempagnlen) und 12 Tevedk, 

Alpentegimerter mit 22 Bataillonen (75 Compageien) end 7 Deposs. 

— An ben biesjährinen, im ſadlichen Ungars ** 
Änbenden grofeun Sg nd der Merreichnſa un⸗ 
werben das 6. (Meichem), 7. (Kemedvar) und 12. —— 
u ilueheiean 

— Lie Sebirgöhbungen der frauzöoſiſgen Albpen- 
nrutgen finden im birfem Jale elgender Seife fintt: die Albea 
truppen ber 28, Dieiflon (Uhamıberg) uandurisen In Saveyen, bie bes 
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15. Corps (Marjrilie) ir den Zzabere des Bar und der Bejubir, Die ber 
27. Diekion (Breneble), dert Yögerbataulene verſartt, im Thale der 
1lbape. 

— Im lanjenden Nahre werden fi anf fallerl. und 
Vrratwerftes 5 beuride Diniewjdiihe, 4 groie und 4 Mrine Kreuzer, 
4 Nanonenboote und eime Torprdebsotabiniiien Im Sau befinden, 

— Rat einer neuere Behimmang konnt auf jdmmt 
lahen deutichre Gabeiten» und Sdritejungenidmlihiiien die Torptbe- 
armirung nebit der Sprengbienfinedräftung ke Aorttall. 

— Die ruiltihe Regierung bat deu Ban bon achtzehn 
Truppentranspersitifien für bad Mndpifche Meer in Befrlung geneden, 

— für bie Marine bertereininten Staaten von Norb 
amerita wirb das Yongemetir mit einem Kaliber von 6 Mmir. eingriübrt. 


Bandel und Gewerbe. 


— Nünljehr amerilaniihe Awirnfebrifanten ver- 
eirigtem Ach zn einer „Mnerican Tireab Gompany” zeit 12 Mid, Don, 
Kapital. Diele Lompagnie hat mit dem beiden graben eagliächen hwin- 
vereinäqungen ein Atteenmen aritoffen, das ben brei Berebaigungen br 
englisch amerifanlicen Markt Adert. 

— Die vom Yundeörath bejhlofienen Entwärke zu 
Statuten Fbr Freie foreie für irangeſauuugee inb meber für bielenigen, 
benen die Aufftellung ober bie Umarbeituug van \nnungshatuten ob» 
kirgt, uoch für dir Behörden, denen Die (hemeheinmg swiretit, unlerding 
verbindlich, Dir Guemärte ellen vielenchr lediglich Anleitungen aur 
Huftrellung ud limarbritung von Innengökateten geben. Entwürie, 
bir für jede Aunung olee Neuberg veriwenbbar mäyen, donursa bei 
ber grohrm Serihlebenheit der Berbäitnife wicht nrarben werden. Ge 
dit daher neatevendia. im jedem ringeinen alle die Mufteritatuten am 
präten, ob fe auch für die beireflenbe Junung pallen. Somert bins 
nice der ah it, mlifien dann die entieredenbee Nbinberungen ober 
Erainpengen vorgenommen werben, bie aber felblruerialublld mit dem 
Geieh kam Einklang biriben müfien. — Muher den Kufern jut Ztatnten 
kat übrigens ber Suneorach and bee Entwurf eined Brhhlafies ber 
Innunaso riauimlaug detreiiö Borihröiten zur Kogelung des eeelings- 
wejene beichlefiem. 

— Tie Theilnabme am ber lnternallonalen Auder⸗ 
ceraferenzg babe nunmehr Irantreich und Grehbeitennien ie Brüfiel 
ernſx yirlänt, 

— Der preuhildie Riniker für Damdel und Wewerbe jo- 
twir der des Simmern babe dutch Erlah vom #, Mär, bie Newieramnd: 
präfieuere erfuct, ber Ausgeftalteng bed britichen Arbeitanadımedes 
ernent ibm Nubsnertiamteit zugemenben. nöbefondere joR dntir ge⸗ 
Frebt torrden, bakı minbeftend ka allen Ziäbere mit mehr als 100 000GMm> 
mwelssern collegiale, unter gleidemähiger Beiheiligung vom Arbeitgebern 
und Arbeitsehmers derwaltee, allgemeine Mebritänedmeiimmhelten 
erritel werdes, und ymar eutmeber ale (Armeimdeauimlien ober mie iu 
Akın als Berbandenndtsweiichelen. Bir meit amd in Ueinern Snänten 
aleide Einriätungen angeregt werden tollen, It der Erreigaun ber 
Kegierungspräitenten liberlafien. Bameben iellen die namenikid im 
Nirinern Zbäblen vielfach vortanbenen Geine inde Arbeitänadimeiiehtellen 
zeit bereaufratiiter Berwaltung auf re Bertwfferungebedürftigteit Yin 
tiner Brätemg aniermmerfen veerden. 


Ausſtellungsweſen. 


— Die Draifche Dondmwirtkichaftögefellihinft hat mit 
dem Yulbau der vom 16. bis 21. Juni im Eresbee fmttfindenben 
12. Bardrransitellung bone Dee Weshtellungelcitung it mit 
Ihrem Vurrau nad Treeden in das Bermaltungsgeblude des fäbeilden 
Ansirlungsvartes lberprürbrit, hat am 15. RNar ben vom brr Stadt 
gar Berfügang geitellten Plap üdergebra erhalten, uud bie Berarbeiten 
ser berrictung des Geländes und der Vawlickeiten find im Angriff 
amomment, 

— Die Auternatiswale Platatausttellung wurde am 
24. Mörs im Gehdenen Eanl der Permanenter Aushrllung au Rürns 
berg eröffnet. Mm Eröduungdtag wenfahte bie Auskellmmg 100 Platate 
von 70 Hänfilere Kingsım sed au bra Ungeaczogcuen Steffwandea 
brfinbes fi Blalnte aller Länder In deu Lebbafbeinen arten und tell» 
weiſe von reigsoller Wirkung. 

— Die Achtundpiergigrr Aushellung im hädtiften 
oltoriiten Diufeum zu rankfurt a. BR, die im der Irpten at zuv⸗ 
beraninaliet worden war, dot eine Heike henäweriher Erinnenemgs 
biäiter an das „tolle Yale“, In erker Weihe ſeſſeltes Die Auſmert- 
famteit die Wläkter, die die Paulsſerche alo Zip dee Borparbaments 
und ber Ratiomalverfammlung zus caegenſiaad haden, im Thril manreıt 
dirke Wilder Darkeilungen der leipgiger „Uwkrirten Seitung“. Daran 
reiten fi die Blätter mit ben Barrilabenkämpien, Girsupre von Por: 
trais der Parlamentömitglieder formie Linzelpseträiss berieben, auf 
Seder und Hobert Hlam bezhalihe Hlätter, dat Belt von der Aedner⸗ 
triba⸗ee In ber Panlötinche mit ber Pröfibentenglode, eine relde Eamm» 
kung von Gariraterrz u. |. m. 

— Die Erfindung acuer Seheaswürdigleifen und 
—— für die näsılte Variſer Welaaeſtellung haant ſia keumer 

mche. Der Gencraſtemmiſſat Pirerd ind in dem letea Momater 
nida weniger als 128 acae „Adern“ unteröreitei werdes, mil berem 
erter Prüfung ber Abgeordnete Steierrar, ehemaliger Sanbelsiminiiter, 
uud der Director des Arbeitsamts im Ganbelöminiierinm, Merom, be⸗ 
trant waren. Worca Hatte 64 Ümtmlrie, die einen mehr ober 
zeinder mudgefirtochenen toifienichaillien Charat ſet habe, zu erledige, 
indeh Stelureur die oft je Idamsierige Mufgade zuflel, die Shan» 
tafe ber Erfinder einigermahlen zu stähigen. Unter bem Elinen ber 
ertten Shategorie Iplelt ber Eiſſeleturan eine herrorregende Mode 


Berhkehrsmefen. 


— Der preublfchre Miniher der Shfentligen Arbelier 
bat durch eime vom 21. Bärz bie Eifenbahnbirectionen ver« 
anlabt, [dm jegt die erforbertiten Mnerdnungen zu Ireflen, dk während 
des Gerbitwertehre die Werriebömitsel in möglich graben Nınfang und 
ke Deiormn Juitamde zur Berkägung ſichen. Der Etantebahmbirectin sm 
Berlin in aufgegeben werben, mit alem Voctrec darauf ju halten, bakı 
—* im Berelana aeactenen Vertichomitiel rechtzeitig zur Ablieferung 
ame. 

— Has Rnlah ber aumebmenden Cifenbahnunfälle 
beat ber Reiahlanyler bei dem BSardesrach Anträge geitellt, manadı bie 
Vetrichönrbmung für bie Sauperiienbatuen Beutitlande, bie Belt» 
mungen über die Befähigung vom Gürnbahnbetrirböbenmten, bie Signals 
orbmung, bie Norma für den Ban und den Betrieb der Suupteilen» 
baten istwie die für bie Aebrabatznen in einer Aryabl 
des Punkten geändert und erpäungt werben fallen, — Dad Heidnelfen> 
balmamıt bat dem am meihen betheifigern Yunbeöregierungen bie Sor« 
fAläge für die Durdiicht unb tmeitere Medbilbeng ber Grunbiäge über 


die Dienfibanee und die Hubrzeiten der Giörabahnbetrieböbenmten ze · 
geitellt. Die Soridiläge jeden dbemnädrk unter Dritung des Rrihöriien> 
dadamte commmiharich dere ihen werben 

— Der Zudrang weidlider Berlonen zum Bolt and 
Zelegrapbenbierit ie Franfrera ir gang auhrrerbemtlich, obnleid bie 
bier be Beirade fommmaben Girllungen wur eine beicheibene Derirung 
aufmeilen. Se hatten ſich za den Kufnabemeprüfungen, die im lchtre 
Drittel des März hattfanden, nide tmraiger ald KO Pirmerberiumee 
gemeldet, ans $arıs allein 1.900. Dabei dud im günfigien Fake zur 
254 Gechen u beiepen. 

— Ghina bat sur @infährung bed elettrilhen Babn» 
tetrirbeö den eriorm Schmitt aribam. Die geplante eleftriiche Errahen- 
builes, bie dee Metiengriräieit Sirmens u, Salöfe au Brrlin in Auf» 
trag negeben werden vr, foll Peking mit dein Vorort Mociapn in Ber« 
bündig icher, wo anarmmärtie bie von der Hereſcrada Zientin in bad 
Aunere des Qanbeo jühreede Damıpfellenbatee endet. 

— Die Gongoriienbahn von Matadi bis Nbelo am 
Zianlen-Prol, Dir eine Langt von 300 Kilsmtr, hat, von bemm im 
Derblt des Jahres 189% bereits 150 Hilomtr. im Betrich waren, in 
vollendet; am 10. März traf In Adet⸗ am Etaninn Word bie erfie 
Imomative ein. 


Aunſt und Kunfigewerbe, 


— In dem Bettbeiwerb em ben Rruban einer Birde 
für die Yuladgemeinde zum Ehemmip it weiter 94 Entwürfen der von 
wire m. Sotu Im Dredden mit dem erien, der non Linke in Dredden 
mit dem Avriten und ber kon Meier m. Serie in Berlin mit dem dritten 
Brsär andgesriänet werben, 

— Der Kenbau bes Natiomalmufeums an ber $ring> 
Aenentenitraie in Münden ik fo torit vorgricristen, bak er am 1. Auf 
der Bermalteng übergeben unb bad WMuleum als joldeo im Yaufe des 
Sommers 1490 eräfinet werden wird. 

— Wit ber Errichtung eines monumentalen Webärnt: 
niktrermes zu Ohren Sailer Siltzelin's I. brihhitigt ji die zosihen 
Efien und Welbentirden limenbe Bergnrbeitengemeinde Stopwenbern. 
Erinen Play ſor der Thutm anf der bewalteten Antote Deo Dulls fieden 
und im unterm Geihoh eine wardig ausgeitatteie Mebenkballe erhalten, 
bar mem weit ben Bü ber hervorragenden Geneſſen des Mailere, 
unter andern andı deö Königs Aleert vom Sachſen, zu jdımiten plant. 

— And dem Areiie der Hreihstansabgrordburten bat 
Ns ein prouiloriides Gamitt zur Erntung etees Wolle Denhnals in 
der Rridstmuptitant gebildet. Man plant, tommiaftens den (erembitein 
dos zum 20, Detober 1900, bes hucdertiten Heburtätag bes ibhern, 
‚gu begen. 

— Bon Garker in Berlin find die Modelle für das in 
editegen ya errichtenbe Wauh-Weber-Dentmal vollendet, für das bis» 
ber ein Vetrag von OO „A zur Berfägung hebt. Die Emttälleung 
rs Denkmals wird für den Eemmer 1590 in Ansicht genemmen, 

— Dem verhorbenen Öberbärgermeihter Fritſche mitt 
man in Gberlottraburg ein Denteral in Behelt rind Bremamd mil 
einem Hetirjporrräs errichten. 

— Bon ber berliner Nationalgalerie ih eine ven 
Nd, Hildebrand modellivie Bike Armed Bädtin'd enwerben worden, Die 
nunmehr im Oroaze geneilen wird. Eine zwrite Sildebrand’iche Branzes 
bite beüelben Neiſers if im den Brig des Wuſceums zu Bafel übrr- 
ergangen. 

— Bon ber Tirdar-Stiftung an Dredben, beren Bers 
mögen ib genemmärtig aul UNEDTO „A beiäuft, if ſut bad Mibertimum 
zu Dresden Boltmann'd Marmerreliri einer „Bınayone* ermarben 
werder Dir von der Etiftung brm dreddemet Ollpbauer Saul ie Auf- 
trag argebrae Uruppe eines „Mdlerjägers* ik im Modell vellmdrt und 
jo deimnädhk, in range gegefien, Item Plab In ber Horfialademie zu 
Iheranbt erbalsen. 

— Das ſtadtiſche Mufeum in Manbeburg erwarb aus 
bee Befipe der Meniihendlung Germed u. Go. ia Aranffert a. @. ein 
nrehes Porträt des rnjen Woltte von Itarz v. Lentach 

— Albert Baar in Düffelborf hat des Auftrag er= 
balten, für das Hatttand jeiner Bateriinbt Aachen ein Wantgrmäßde 
ansuführen, das bie Scene jüllbert, in ber bie Bürger der Stade dem 
2 Frirdrich Barbasofia bie Fernigheuung ber Befeftiiqungen eioleh 


— Anh Schulte’ä berliner Zunhfalen bat bie @rhell- 
daft deutfder Aquarekilten ige 7. Aneſtellung eröfinet. Sertretes find in 
ihr unter andern Dill in Münden, A. Bampt in Düfelberf, Lietermann, 
Ztarbins, Yeihits, Dettinauu, Dova Hip, Stahl und Hawacher in Uer⸗ 
lim, zu been ſich Vaul Vach mit coloriftiich feimen Srüden meiellt. Im 
bdresieiben Salem Imterefiist gepramärtig eine Eollertiom van Kaubichalten 
bes rangolen Saften WMuigmarb, in denen ſich die verihicheniten Cin⸗ 
Rüfe Ireuzen. 

— Die Plalstansfellung des Barriigen Bewerber 
mujeumd zu Nürnberg it am 24. März mit etwa 00 Arbeiten von 
70 werfdhiebernen Sünktlern eröfuer worden, @ie wieb dem Bejudı für 
bie Dauer von 4 bis % Wochen zugunglich bleibe. 

— Die am 1. April in der berliner Kankalademie er 
öffnete 1. Auoſiellung bes Im vorigen Sabre debufs Sertretaug 
nrmeirsamer Anterröne beprämbeten Verbandes braticer lluirratoren 
Frfelt, oblheon eingeine Weiher, wole Baht, Th. Heine, Hetrene, Haufe u.a, 
fehlen, dech durch eine ebenjo reiche wie bielßritige Veldriitung. Ber 
treten find bie weitaus meihem berborranraben Münkiee ber Allırlmatiom, 
deren grohe Getiiflung und Webeatung ſich ıpeitern Sreilen hier jem 
eriten mal in vellem Kafann zur Ertennteik bringt. Mögeiehre von 
dee jeher kefmueriven Bileriichen Mbibeilunn, begegnet man engel, 
A. d. Berner, Aczerheim, Diez, Fracdtich Starbine, Noch, Hemi Reis 
werde, Erhlittem, Garburger, Cberiäsder, Gengeler, Bogel Plane, 
Getrid, Danzel, Jattuer u. |. m. Ale biöger faum allgemeiner bes 
kannte, üherrmihenb Frühe Talente brarüht nam bamben Dir. Th 
Edmmt In Dressen, Süberr, Sellemann, Baulelsım, alte, 
bebrig Beih =. a im Berlin. 


Cheater und Muſik. 


— Sedermann's Trandbie „Achammet* erlebte im 
Dratihen Ihenter ya Berl bereits Itme 50. Muflütrung. — Mit dem 
warı Drama „Berwirktes Glaa · vor Gerinann Frirdcicna fonnte bad 
Thaliatteater mar Ihrilmriie dad Baslidum ya Bröbnfsere Beikall er⸗ 
wärmen. — Die Tramatilde Gejetſcaaſt führte im Heübenuthenter ein 
bertrealikiihes neues Said „Unmpmupeiaih'“ von Vaul Ermk, worin 
ein verlumpies Brautpaar aus dem Armrahans bie Gauptrodle fpielt, 
gem eriten mal auf, otıme Auftimmmmg ertonden zu Nünmem. Muf ber: 
ielben Hülm hand auch bad newer Eläf „Die Eule” von Gabriel Jiune 
weaig antlaaq. 

— Im Garolas Theater zu Leipgin eräiinete Tine J 
Zorenys mit rer Iallenifdee Scherepielgeſellſaaaft ein Gaſtiriel im 


Serga'ö Drama „Üavalleria Rustienna“ unb olbori‘o Dıritipirl „La 
Lorandiera” mit günierm Erfolg. ie des Daupirollen Insgen Zins 
bi Lorengo wad itr Partner Aude [ehr Iebbahten Yierkaz damen. 

— War halte’ Drama „Mutter Erber erzielte im 
Zlabuihester ya Nüraderg freundbilde Aufualreic 

— fad Drama „Web dem Bellegten!* von garl Bleib: 
ten Bars im Stadtsbenter zn Geeli mit entidriebenerm Griolg zur Nat» 
führung, 

Am Bündener Schanfpielbaud je Wänden wurbeber 
franzinide Edwant „Terre neure” von Bifien und Denmeguin unter 
bem Zitet „Der Yermbardiner“, bearbeitet vom V. Hleidörnger und 8. 
Fehl, aniacrährt und mit Veiſall aniamommen. — im (Bärinerplahe 
Ebenter ieb die Auu ataung deo Edteantes „Die Tönzdergurle” vom 
Aelir Philiwoi ohme Icbhaktere Amkımmung. Ein veues Soltecc⸗ 
„Dir beiben Yanbirreicher” von Goloder mräel dem Kablitum im Selts, 
ibenter. — Wit dem Eeradrama „Ridtgenrraum” von War Beruftein 
erzielte dab Refpengibeater frmunblide Aufnahme. 

— Jor dad Temdeuzkäd „Der Ehelbirertor" vom 
E Zabel und A. Host, das im Scauivielbaws zu Itantſurt a. WM. ge» 
neben marde, migte bad Pablitum wie wirl Intereiie 

— in neues vieractiged Shauipirl „Neigung“ bon 
39 Dapib enmntte im Geidungtbenter zu Wire Beifall. Huf ber 
hriben Bühne fa Alen'd Drama „Baumeiter Zolnch“ zur Aufl 
veng, tief aber nut im erione Acte letaſtere Auftimmung beroer, fpäter 
weniger. — Ter nene ftenyöfiide Shmant „Der Bernbardinet“ vom 
A. Von und Sennequin ertwiterte das Vadlctum Im Garl: Tiwater 

— Die erfte birsjänrige Nufführeng bed petriotiiden 
Bortshhtes „Aubreas Hoher“ in Weras haste aubrrertenslicd zubl- 
reihen Bejuch aufzuntmräre und erwedte märmite Brgeiiterung. 

— Im Staodttheater ze Bern ainn Sudermann’d Tra- 
atole „Aogannrs* ver ausverlauftem Kaufe mit grohem (xtelg be 
Scene, obgleidh die dortige Ihenterenmmmikien gegen die Mflübrung 
des Erhtrs Proteft eiugeleat Hatte. 

Imei nene lomddien „Inlouse* von 4. Bilfon and 
A. Berderea md „L’Erele des belles-inbrew’" vor Brieng gelangten im 
Gumnale- Iheater ya Paris zur erben Aetlütreng. 

— Eine aroke Benefigporfirelleng im Drury Dane» 
Theater zn Yondon, zum beiten ber durch Mrantheit arbeissunfähig ge 
wortenen Alnklerin Helle Aarten, hatte aufrrordenttiten Grieig und 
eine Neineritag von HNON FIR Ei Die heruorrammdies Künfıler 
Leudeus wirtten babri mit. 

— Die Sängerin Elife aeaiſchetta in Brhfjel murbe 
durch rau Goa Bagner für bie Arifplele bes wädkem Jahres in 
Vaireutd ald Bertreterin der Brünbältenpartie getwennen. 

— €. Weldbmart's Oper „Tir Königin von Saba“ er« 
seite Im Stabtihrater zu hamburg aunnige Aufnabiee, wenn auch 
einige Mängel der Holenbefepung Bhterfornh bervorrirfen. 

— Am Etabeiheater zu Wainzgeliel bie Oper „Winn- 
roh“ von MW. Liom (Zert von E. Rebatitel) dem Pabtitum. 

— Ein senr Oper „JI Gladintore" vor Drrfice ning 
Im He⸗iheater zu Kadrib te Ecene, otee härtern Beifall za erweden, 

— Bie jepaniiche Mäörbernoper „LDilieZfee* don 
Tram Eusel (Test von Mlolfemg Mirdbadı) errana fi In Veuvert teaa 
aiinigen Eriodg. 

— Die Deutiche Dper in ©t, Brieröberg anter Böme’s 
Bestung Iiherte fs m „Iron unb Nolbe* begeikerse Jlufrlmmung. 
Bir aca bri den nam Ausführungen Bagerriäer Ani 
bramen |pradete ber Haller non Hubland ben Rünfılemı warmra Heise, 

Cine Eoncertauflührung bed „Rbeingolb* wurde 
im Möeigl. Tenferuntorium za Brüfel weramaltet, bie aubrrecd·vala 
lebhaften Yutlang fanb. 

- Im Tarl:Ecdımnipe: Theater zu bamburg wurbr, in 
Deuticlanp zum er mal, ere neun Eolortimebrama „Der erfie 
Larprval“ von &. Vereno zur Aufführnng aebrade. Tarie erimndie 
der graglöie Tan der dDaniiden Brima-Belerine Charlotte Weche 
vielen Brilall. 

— Der 100. Gebenktag der erhen Aufführung bes 
Hason jden Oratarlumd „Die Edröpfung* wurbe von ben Uirasdrihen 
fangvereiz ie Kagbröung durch eine trefflige Muftährung bes Bertö 


gefeiert, 
—— — 


Berliner Schaufrifiren. 


ie Zeu der Lünklichen Haarauſbauten it vorüber, bie 
Zeit, im der ganze Gerüſte gebaut werben mußten, 
um eimer Dame von Welt eine Smarfrilur berzuftellen, 
die faft fo hoch mar mie die Trägerin ſelbſt. Grpählt man 
fich doch, dak zur Zeit Hatbarına'a II. won Aufland im allen 
Toilerlichen Schlöffern bie Thären bäber gemacht werden mussen, 
damit die Damen der Hofneiellicdaft fie mit ihren mediiden, 
riefenhoben Friſuren paſſiren Bomnten, ohne ſich zu büden. 
Es erden aber auch beute mod bin und mieber für gewiſſe 
Goftünettlichkeisen Frituren verlangt, die hanftvodle Aufbauten 
im Bezug auf Anerdrung der Haare und die Decoration der» 
felben erfordern. Wenn 3. ®. im der lenten Saiſen eine 
Dame auf emem Getimball alt „rlottenvorlane* ericdien, 
fo mar das gamze Genie cines Friſeurs abthig, wın and dem 
Haar der Dame und einer Anzahl Meiner im die Friſut hinein 
placirter Schifhen eine pahende, das Eaftim ergänzende ri, 
fur zu [chaffen. 
Die berliner Friſeure veranſialten alliährfih ein öffent 
liches Schaufriſeten. das eigentlich den Namen he 


ii 


tafe und der Devoration fahig iſt 
das im dirfem Sabre in Keller's jiehfdken fattiand, bei: 
wohnt, erfährt erit, was aus Frauenhaaren auf dem Sorfe 
Iebenbiner Frifurobiecie „nedöchtet” lann. Derartigen 
Schaufriſiren mohmt Stets ein zahlreiches Publitum bei, das 
aröftentbeils aud Damen beiteht, die mit bödhitem Intereſſe 
und mit tritiſchen Wide ziehen, melde originelle Gebilde 
unter der Hand der Haarlumſtler emtitchen. Eine Muft: 
karelle eomcertirt während der ziemlich viel Zeit in Ankpruch 
ttehmenden Friſurarbeu, umb die t dt, Teftläce 
Reden und Toaſte bilden den Schluß dieler einemastigen, 
Öffentlichen Beranitaltung. A.O.KL 





Das Schaufriſtren im Keller's Seftjälen zu Berlin. Nach dem Eeben gezeichnet von Werner Sehme. 
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er provikeriiche Gomverneur non Niautichen hat 

feine Wolmung im groben Pamen aufgeſchla 

nen, und dont wird auch der mewe Gourerneur, 
Kapitän 5. S. Rofembabl, zunäcdt Quattier machen 
müflen. Der Hamen it der Zip der dinefiichen Ber 
mwaltung und war bnoher vom General Ghamg mit 
feinen Stab beſent geweſen. Abbbildung 1 zeigt ums 
dem Eingang zum Pamen, die Umfaſſimgemauern 
defjelben umd die zahlteichen Nebennebäude; das Bitd 
läft auch die ziemlih aeringe Benetation erlennen 
Die freiiichende Waner dem Eingang gegenüber ik 
auf Abbildung 2 von der Worberfeite zu Sehen; fie 
enthält in der im China ablichen Weiſe die rielen 
arohe, buntiarböne Darltellung des furdtbaren Stilin- 
ihier®, eines FJadelweſens, und if zur rennlaltung 
böler Geiſter beitimmt. Simter dieier Mauer it, wie 
Abbildung 1 zeiat, seht Die deutice Trlanme gehrift 
und eine Sinmalitation errichtet; neben derſelben sehr 
eine hwarze Tafel jur Anbeitung non Brocdkamationen 
m. f. m. Der Vamen winkt mei öde, um die 
ſich die Wohnräume und Tienitlotale sowie Gelafie 
für einen ganzen Stab vom Dienern u. £. mw. aruppirem; 
ſelbſt Die Naume des Generals entbelrten aber derart 


2 Veriiehenbe Wante vor ber jeplgen Sohneag de Waunersenre, federn 


ded Contforas und waten bo hnttugig, dat bet ums 
fein Dieniebote darin würde wehnen wollen; wie 
Aaume der Angeſtellten würde man bei uns alo 
Ställe bezeichnen. inzeilhen iſt freitich manches 
anders geworden. Der Hamen enthält jerner die 
drimefiiche Teleyranbenitation ſes beitcht Kerbindung 
nad Schanabai und Ticket), und bier in jeit auch 
die deutiche Poltanitalt eingerichtet werben, 

Ar den Mamen jchlieht ſich das Strandlager an, 
in dem jet ein Theil des Seebataillons unter Hauri 
mann v, Hartmann untergebracht iit; hier iſt auch 
das Yapareth eingerichtet. Abbildung ( zeint und 
das vordere Thor des Ztrandlaners; wor bemielben 
fteht eim Offizier im Wacrtanzug. Vor dem Of 
zier Damen dieſes Lagers, den Abbildung 5 dar 
stellt, ſend im der Mitte eine Anzabl erbeuteter Trom 
meln, Trompeten, Baflen und Unifermitüte der hine 
ſiſchen Armee aufgeitell. un Borbof des gresen 
Fhamens wurde nach Abzug der Chineſen eine nrösere 
ahl von Pilen und Sellebarden mit altertbimlüchen 
Spipem, Dreisaxt u j. w. vorneſunden, Die Die chime» _ 
fische Rache alo zeichen emchwandenert Herrlichteu 


"3 8 vorige Nummer. 





Bilder aus Hiautjhou (China). 


Illufrirte Deitung. 





da Okrirral "m 1. Januar warte ber die Deushhe Al 
ee eh — ne — 





9. Merherer Segana sen Efllgirnfiames des Aeiaeclelagere· Im Berderprund peei erdcutete qucſce erave ſae Alsitr-AMeihäge. 
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wrüdaelafien hatte. Grbeudet find ferner 14 chine⸗ 
filche Geſchũtze, von denen wolf als nach nebraudht- 
ſatag jet im Artillerielager verwendet werben ; 
es waren Irupp'ihe S-Gmtr.-Stabllansnen von 
1871, doch waren fie ſeht ſchleche nehalten, die 
Munition aröjgeniheild unbrauchbar; eben der 
felben zeigt und Abbildung 6, bie einen der Höſe 
des Nrtillerielagerd mit dem Geichüiridumpen dar 
heilt; links ſteht Kapitän . ©, Beder, Comman 
datt der „Arcoma*, neben ibm Napitän 5 ©. 
Obenbeimmer, Commanbant ber „reme*. mei 
weitere Geſchune ſind im Abbildung 3 mieber- 
neben, die den äußern Eingang des Offigier⸗ 
Yamens bes Artillerielaners darſtellt. Auch hier 
fiebt man die chineſiſchen Aulis frieblih zwiſchen 
unjern Blawjaden finen. Das Attillerielager mar 
zumäcdht vom Mannschaften der Itene“ beieht, 
jet Äit dort die hinausgeſander Abtheilung der 
Matrojenartillerie unterpebrade. 

Einen genauern Einblick im eim dinefiiches 
Dorf lätt ums Abbildung 7 hun; fie ſtellt eine 


= sn... -Zweenann® 
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andere Etraie von Tiiman dar als die in voriger Mum- 
mer wiedergegeben. Die mit Strob gedeckten Hauſer 
machen einen mehr oder weniger baufälligen und äußerit 
primitiven Eindruck In der Mitte des Bildes ſiehe ein 
Händler rischen feinen Maaren; binter ihm an der Mand 
hängen drei Hafen, die dert Sehr zahlreich umd infolge: 
defjen ſeht billig ſind. Weben ihm find Fiſchtotbe und 
friichnerätb aufneitapelt; die (iidherei bildet neben Ge 
treibebau und nerimger Viehzucht dem Saupterwerb der 
Hüßtenbevölterung. Im Bordergrund ftehen zwei Korbe 
mit Heifiabündeln, dahinter eine Anzahl beere Flaſchen, 
die ſich bei der Wevöllerung einer auffallenden Beliebt: 
beit erfreuen. Dabei ſchreitet die Civiliſtrung des Dorfes 
Tinten Neiitio jort; ſo find jeze alle Hauſer numerirt, 
auch werden befanntlid, Grundbacher angelegt, um die 
Grenzen von Prinarbein und fircaliichen Terrain genau 
beitinmen yu können, Auch eine chineſeſche Tolizei ift 
eingeröchtet, deren Beamte eine ſchwarzwer roche Winde 
am Arme tranen. — Der Werth unſerer Colonie wird 
maturgensäft im der Berbinbung mit dem Sinterlande 


Nach photographifchen Aufnahmen von Lieutenant 3. 5 Euppe 


Alluſtrirte Beitung. 
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Kegen; die nachſte Aufgabe wird baber der Bau 
einer Cißenbalnt mad) dem Innern bilden. Sobald 
dann noch Hafen und Weritanlanen Iinzusreten, 
wird die Gegend bald ein ganz anderes Beprige be 
kommen; ſchon jept haben mehrere Firmen die An 
lane großer Stores ind Auge actakt, und zum Bau 
von Hotels find bereits die Vlaue amgelauft. Auch 
beifere Befeitigumngen werben geſchaffen merben 
müifen, fodah ſich ſehr bald ein äuferit renes Ve 
ben entfalten wird. 
Dr. Hermann Luvve. 


a SR 
Preſſe und Buchhandel. 


— Eine „Jeltihrifi tür dad gelammie laut 
männijde Unterniätttorien“, bie als Lrpam für ben Aus 
tauſch der Erfahrungen anf allen Ziufen und in allen Lehe 
biächplinee des Sanimduniihen Unterriätäineiens dienen 
will, fommt vom April a= onallih im Berlog von Al 
dert Limbach, & m. b. ©, zu PBraunidimeig berans. 

Dad im Jabre 1-1 vom Anboli Högel, 
Leopeld Eule und Wilhelm Saur benrlindeie, momatlicd 


Ag." wem 6. Janmar d. J.), ein Bert herams, Des Im birire 
Zapen durch ben Verlag von €. ©. Giefhdelb zu Veipgig zur 
Seriemdunn nrlemgen werd, unb in bein er ſein ſociales Gleu 
bemsbrfeuntwrk miebergelent dat. Seine originelle Thesrie 
vochtet fic unter Brrwerttung Edoprafamer'icer Gedantea mr 
nen die vom Zorlalismus angenommene Möglidteis einer wr 
feutlichen Ihmbildung des fechnlem Mörpers durch menfchlide 
Giewirtung: die obere gritaltenbe und bewegende Meait if 
ta der blinde, irntionelle Wille, deiien Eiern Im mobermm, 
disciplinirten Meafchen Tee anderes if als im Retur 
menden 
&in für genrnmärtige and ehemalige Bur 

Ädberrichafter beiikemmtes reichillufmertes Wert, „Die Butſa⸗u 
ihalt hermania za Jera⸗, erihien jorben im Berlag vom ber 
mar Goftrmeble ya tin. Das Sert bringt nene Auftdläfe 
über die Sorgranaae ber buricenichaftlichen Yrmenumg, über 
die Görkedung der Burichraiheit In Iena fowie bie der au 
menriern Deutjaen Burtseujtalt, weit an ber Sand araisali 
fher Ferſauug den Antbeil der Burjdemicast an ben librralen 
Veitebumgen der deeikiger Aalıre nos und gibt eime Schilde 
van bed eltabldmiites von 18:51 bis 1849 ewie Der Rencriens 
jahre und der immerm Jambie im ber Burihemihaft, die lit 
wm eine prenneilieihe und ewe comervative Partei Ipeltetr, 
bis emdlah im Zemmer 1881 eine Einigenn enjlelt mucbe, bie 
von Weitand jein felkte. Berraditungen über beritenicheitlidrs 
Weien end Zireben maden den Yrkkluk. 





#, Bardereh Thor dei Eiranbingert 








7. @icahe ba Tinten. 


! Bilder aus KRiautſchou (China). 


heranblommmde Urmam Für die Scirctungen det politimen U⸗szen. 
Aitatia⸗ Ronatoltrit”, eriaelut vom 1. April ab in peränberter 
Seftalt als ein Weweimde- und hamilienbiatt für alle firdilich ge 
finnten Ereiſe unter Nebactiom des Pfarrers Ghrem Daten Im Berlag 
von Götwin Hunpe zu Berlin» Schöneberg. 

— Als ojficielles Organ der Anternationalen Rilo> 
eiatioen ber Aufidnstartenfanmler zu len erjcelut ſeit Nes ata 
zuonatlih einmal zugleich in deutscher, enaliider und framyälider 
Coınde „Die Aluftsirie Peltarter, redigirt vom Eugen Eiebenideln 
und heramögegeben vom Deintih Steger in Wien I, Marias Tbereiien 
krake 10. 

— „Dehler'o mulitaliih>liserariihe Nunbidhae” Ik 
der Titel eimer bri Gera Orbärr jum. in Aranfiett a M. brraus 
emmenden Meocatöfdriit, bie, frei ven peridelider xritit, den met 
verfolgt, das Bublitem ari alles neue wand emwichlenäwerite beiber 
Gebirte vorzubereiten und durch Marie Veſprechunzen in die Hoz 
einzuführen. 

— „Die fonverönen Kürkenhäufrr Enropas* betitelt 
Bh ein Im Verlage von Safe WB. Zufiderg zu Eiottolm Iferumgs 
weile in einer beutichen umb eimer Frangbäjdhee Mnspabe ericdwineudes 
PBradıtioert des Graſen 3. 1. ©. Wrangel, das bie Bilbelfie fämmmmlicer 
jet letendea Mitglieder ber jeuderänen fliritlichen Säujer Europas, 
fetued der reylerenden als and derjenigen, die In birfem Yahrkaumdert 


Nach photogr. Aufnahmen von Lieutenant 3. 5. Euppe. 


zu tegieren aufgebärt haben, bringe, we in bem ber Berfafier eine ge> 
brängte Meberfüct der eicichalichen Gntimf'ung zu jedem Furſtentauſe 
neben will. Das Sen, das reich illaimire mir, md deſſen erite Diefe 
rung Anlang dr; zer Angabe gelangte, mirb 2:5 bid 25 Liedenemgen 
umfanen und binnen Anbmeefrie volltändig sein. Die Vertretung für 
das Deutfche Heid Hat 8, 7, Hochler m Dripulg ibernommer 

Ton bem vor Guſtad Meinede im Deutlchen Colo 
ninlverlan sm Berlin berausgenebenen „Uoleninfen Natırtudı”, das 
Beiträge und Rittheilungee aus dem Gediete der Golsnlalwillenidhaft 
unb@elonialpraris bringt, it focben durch dad Ericeinen deo 4A. Fdıluf ı 
Seſtes ber 10, Aalrgang (das Nalır 1697) volivkedin geworben 

Dad im Verlag von Dörifliug m. Arante ju Veipzin 
eridineeee Beiden! Richard Hofmanıı'e, „Braftrine Anftrumentatiome: 
Iehee* 17 Zbie., 30,4), bat im In⸗ web Autle⸗d io grehen Muflany 
artanden, dat drr genannte Berlag audı eime engliide Ausgabe deran 
Aalteie, Diefelbe has der „Times“ » Gerveibendent Mobin &. Sranr 
beforgt. Uehrigend fe 8. Hofmann ber Serfafier des bel I I. Weber 
m Leipgia hrramsgekommenen „Matrhiömne der Mußtinitenmente*, 
ber bereits die D. Auftage erlebt bat 

inter bem Titel „Die bemegenben Mrdite ber 
Bolliwirttichatt" gibt Brei. Dr. Hal Theodor Meinteld, deẽe⸗ voli 
the Ausführungen im vergangenen Spätlommer fa gemaltiged Kurf 
sehen erwenten Mergl. Artitel m. Porträt in Ur. 284n ber „Meer 


or bem von Anlob und Bılbeim brimm bearän: 
dein uud von Dr, Merighrene, Dr, Rubel Hildebrand, Dr. Meittiss 
Verer, Dr. Hart Beigand, Dr. Erna Bülder und Dr. Dermann Scaber· 
lich fortaniebten „Dratidem Wörterteech“ ind jochen des D. Bandes 
11. und 12. Lieferung, beide beasbeitet vom Dir. M. Deume, bie von 
ichnldmähin bis ichtmarz reichen, darch den Verlag von 2. Girzel ya 
Yelpuin mar Beriendung melamgt 

Der Band„Zürkei, fumänien, Serbien, Anlgarien* 
von „Mever’s Heürbüdere* in jorben im 5. Muflage im Serlan dee 
Wupliograpäiiden Juris zu Deipgin zut Ausgabe gebradıt erben, 
der mit 6 Karten, 26 Blänee und Wrundrifien iewie eimem Bansramz 
ansgefinitet Kir 

Boa dem literariihen Pebenadilb Deurit Jäger's 
äder „Genrit hen“ Sat beinrich Adhalig eime mit Gbenehmigumg bed 
Berfafiers deiongte, erweiterte amd jelbiniudig Sortaeichte Wcbrrirgum 
aus den Rorwegöhen im Beriag von Heintich Minden zu Dreeden 
heransaraeben, die jlinaft bie 2. Anilane erirber 

Son ben „Belammelten Berten bes rafen Aboll 
Ariedruh v. Schal“, des weirtelannten Eikters und Literarbihondene, 
Deranftaltet der Berlag der A, Eottatfichen Badıbandlang Nat. um 
Z4uttgart, mir bereit fräßer mitgeibeilt murde, eine auf 10 Winde 
derrcuete 3, verbeflette mb vermehrte Anilant, von bee Bürakih bie 
Wände 1 bis > zur Bertendung kamen, 


rn 


Bibhlinfhekamefen, Bũcher · und Hımflaucltonen. 


— Am IR April d. J. gelangt In Bien ber gefammtr 
Radılafı der vrrisehram Gefihanivielerin Charlotte Wolter (irüir 
DVrzulivee) zmt Berfieigeremg, Der Rahlah enibält Orlpemälbe, 
auarelle, Plaftitee, Emails, Prunfgeiähe, Schmud amd Weidimeite, 
rider, enropäiächen, japamiühes und Aimlidrs Porzellan, hiezano 
maureöfe Aanencen, Rasolltes, Zteinyeug, las», Email> um» Eller 
beinarbeiten, Brenzen, Zaielgrrätbe, Tertiles, Yüder, Sumkmöbel, 
Ubren und Glebrandrsnegeninimde, Ein Aaritet Maselog (Preis 3.4 
wird vorbereitet unb tt durch bie mie« und Serlogshanblung &. C 
Mirttke im Wirn I, Torosteenpafie 11, bir bie Leitung der Auctien 
Äibernommes hei, zu beulchen 

— Dardı bad Kunftantignariat von E.Nenbe im Bien. 
Ghtndgafie 3, wird am 14. April und bee folgenden Tage eine Damm 
lung feltener Supder» und Narbenige ſewie Schmwarztumirblätter erq 
licher uud feanydiricher Reiter aus dem 18. Jahrtundert berteigert, 
ferner Aodirangen und Helydnitte alter Melter und eime twertimolle 
Nunhbibliotbet, um Theil aus dem Radılak des veritorbenen Eduard 
Sxutorn, Leiters des Mähriichen Aunfiyereins In Drums. Sobanm gelang! 
rien bes Garameer elne Zauimlerq vom Ganbjeidugugen und Hauardike 
älterer und weuerer Reiter aus wiener Brivaibrig umb im Amislıs 
daran eine Collection von Interefanten Porträts berühmter Beriialb 
telere aud der Sammlung bes verſirabenen Dr. Irht v. Jelder, At 
Värgermeihterd vom Wirm. Der bier ausgmebene Satalog tik 
1190 Nummens au. 

— Der Berfauf'der naarlaiienen 'Wemälbe, Arid 
wargen, Studien u. j. m. bed Dandihaltiinnlerd Donis Arramgnid Im 
Asrtionähosel ber Aue Dronst zu Paris dradte bie Gefammtlumm 
von 107447 Are. 

u. 


Nr. 2858. 


Sport. 


Tir in Anlıcaltew bereits heit Jadbrem in Benupungn 
befinbliche Etartimaldrine werd nun amdı in Sopwegaxtr= zur Bermenbung 
erlangen. Cs tanbekt fh Iuspeiächlich Darm, große Felder miglidrin 
nleidreäkie zu retlaflen, bad Jercoechen einzelnes nerwoier Birrde cder 
allzu ehrpeiger Idccue und Damit ſalſa⸗ Ziarte zu mermewden. Der 
Asparat bricht ame Pleilera ee Zpaunieite bon etwas über Ju Mir, 
orten denen ein dichemaldıigee Rep darat, an das die Vierde heran 
geritten werbes, uud des plöplic in die deae geldmellt werden fanır. 
Der Arbe rat tmectiomirte ben carer ſurua im Dopurgntbee abgehalıenen 
Yrode, am der firb Felder won 12 bis 15 Pferden beibeiligten, jet zu 
friebenfiellenb Bermetrmlich nüplih wird ji die Startmaldine bri 
den borijährigenzennen, bei been Iharle Feſder fiens ba (ind, ererlen. 

— Bir Arkblabreakriien in Frafebnen findet am 
4. Wei kat. Yima »0 (hriektpierde, darunter Mutterfinlen, wierjäbnge 
Henglte, Wallohe med Zinsen, med oder inrmiger nerilten, fommen jur 
Berfieigerung. Auctiomalrione find vom 2:4 Aprıl am ber dir Geſute 
leitung zu erhalten, 

— Das erhie grehe laftiidr Klahremnen derengliihen 
Eaifon fand am 22. Härz zu Lintela fiatl. ro war dns Kinselaikire 
Sandicay, Berıb dan und „A, Dihanı Lim Wer. 14 Bierbe 
uadanen daran theil, von denen Ir. B. M_Glarle'e Ti. 5 Petnce 
Varcalbine (AH Y „Nat. 1. von Barcalbine Zain Olape, nadı jebr kdıdacım 
Beanen unter Zeden Hobkulon genee Lord Gowe'o bj. 5. &. Inah Item 
(mrer (45%), Wer.) unter Jedes T. Voateo tm einen Dalo ale Ziemer 
hervorging. Tiriem khloh Ach am 25. ya Viberroel die berühmte Grande 
Stational Sterpincheie, Werih etma HDD . A. Titan 720m Wer., as, 
die vom midt tormiger als fehwunbpmangig Vferden beiten runde 
Aus birkem Idweren Eetibrwerb nina Dr, WM. WM. MW. Adam'e Wi bt. 8b. 
Drogteda lt gt, derresend urn drei Küngen vor Wr. WM. Bdam'on. 
dr. W. Gaital (72 Kar.) olo Writer hervor. Nm Urnerpeol Zpring Gab 
am 26, Brrib Zum „A, Ditany 2200 Dlie,, firgee word Zrauimo 
51.50 Melden Hule. Fir Wolineur Ztafeo, eins ber bebratenben 
Arotiahterenmen jut tveijährige, Bihamg 1 um Ait, Bleib 1:100.AR, 
bradte Mr. 9 ame be. ZI. Feeciuateon, ven Hozal Damptca har, 
aufcheinend rin Vſerd von Mlahir, Fre Lentıt mir drei Längen am Hdı 

— Tas erke arehr Tretjährigenvennen, ber Ptir 
Delasre, 000 Ars, Prean; Zum Wer, fanb zu Bario-Maijmo 
Kaffitte am 2%. März fait. Ge atmen im nrohanliger Weile mie wier 
Längen Coaae I. de to J. 9. Ye Zabreur (Hi Sar.ı, ven Arreinge- 
Sabreinhe Il, acan Boni. 8. Betit Ir AÆcu'o 5.5 ik Malandır 
«51 Ber) und ade andere. Aum 27. keume zu Yario Wois de 
Woalogae im Brir be fa Heine Bargnkrite, Dittanz NO Itr, für 
Dreifätrige, Wert ein 20.200 Ars, Mom. Veil-Pieaeba dr. D. Taille» 
tourg ll, von Zul- Zargetie, überraldwad kegen. 

— Bu bannoper wird in diefem Jaht ai der Radreun 
daher ein Groher Preis auselämpft werden. Die Güde baeſeo Ereiirs 
iſt wodh nian beitimmt, da töplih Heiträge daſut bei dem Banlarkhälı 
von Hlilleim Halle m Doumnewer, Weorgeuhnehe !4, einlanfen. Auch 
ber Dogurzat bat 100 „A aelpradet. 

— Au Setue Hill-London fand am IT, Märjein Inter» 
effamted Zadeftunbeureunen für Amasenre md Reshinen aller Art Hat 
Tas Zandrabens Bowie Morthenic ainn mit Dir, Alam ale 
Erfers hrrver. 

Der Zurımer Badfahrelab hielt am 19. März frin 
erfor qreaes Rennes ab, an dem fi die beruorragradlien nalreuuden 
Fahrer beibexlinten. Gros beiand [id im brieer form umd gewann das 
imternationele Suuplfahnee über 2000 Wer, 

— Einen Stunden Weltrecorb aufdem Drewiiper ohne 
Schritteacher wit 45,0 Kilemtr. Knien zu Brloair am 17. Mär, 
Garbliner- INliber-Mäher. 

Tao Woldene Hab von fFriebezau, Arnnen hber 
100 Ailomie., finder munmetr Deiilmimı am 22 Wei wall. Non aus 
lawdıjchen berlitenten abrene baden ſich unter andern die Engländer 
Balmer, ber 100. wilsmir -Serlimwordmann, amd MR Uhale nrmseibet, 
mwährenb bie Unterhasdlungen mie erktlaliigen Iramölihten ‚jadrern nodı 
aweben. Balmer bringt and Ennlamd eine Shsitimabernnirkihmit von 
25 Kdgfen mit. 

Drr Aranliurter Renattanerein bat iht den Is. und 
27, Ami eine Intensattenale Hepatın auf dem Dan mis 1 Gomcar- 
renyen ausgektrieben. Meldungen bei Erak Undenturg, Aranlhart a. W., 

Amnabei 14, bis zaıı 3. Ami, begin. 141, Juni, 5 Ihe nadımitage 

— ad jährlihe Betirubern zwiſhen ben Auderctube 
der onnlifsten Univerfiläten Orford und Unmbridge ſand am 26. März 
Bei ungenene Ntürmifcdheen Bhelser uud beftipem Mepen auf ber Ihrmie 
swiichen Botnen und Mortlafe jtait. Erfort fingte überlegen mit einigen 
Länger inter dem jubeinden Beifall der trey bes Nlnwelsene zahlreitı 
erjdjienemen Menge. Heitz 22:25, Bibanz tin Str. hoßge: zum 
nenmtben mal hinkeresuander 

— Der Zdhmimmelub Undine zu Berlem, erh feit zwei 
Aatırem beitehend, hielt amı 27. März zem rien mal ein großes Öfent- 
Kies Weriktiormemes ab, unb mar mi yoöll Gomerresjen unter leb · 
daſteſter Vetgeilsgung Rorshaliches Friitelen C. Kopel und &. Ichmidt, 
von bemeim jeher mehrere Siege feierte, Meiltee des Clubb im Ganpe- 
kinmimmen iber Zn Der. und im Önmpeiprugen erde 8. Yel- 
mann, det bir beiden foriı erlangten Yamderhrenie mod zmeimal wied 
vertheidigen muſſen, te je jein Eigmattam werden. 

— Unter dem Protertorar dee Fürſten » Ihnen » 
Zarid, deo groben Zpserireuehes, Hubri zu Hepmmobarı mem 14. Did 
16. Nai eine internatienale Aıföellang von Gumden aller Mafırz [tnit. 
Auftragen aller Ast Deastimarien die Weihältshielle in Krgenedtng, Meef- 
fingerfrraße L 117. 

Ani deu neäfl Inililo Arhetice'ihen Gertihaften 
im Ungeru murden IH%7 insgelamm: IH1TI Zrht Yugwild rrlent, 
und zwar: 46 piweibte Siride, 100 Thiere, 0 Süd Dammwilb, 
243 Hebe, 5764 Dalen, 785 Sarnidel, HLTH Fafanen, 4214 Heb- 
bühner, 1.361 Wihdenten, 13%: Sch? Wallerpeilägel aller Art u. [. w., 
ferner tie Enid Konto, datumer 130 Alle, 18 BhiMageı, 
5595 Raubodgel u. |. m. 

— Ans der araft Gietonice'ihen Hettſchaft Gapgirib 
im Ungarn famen im Jahre 1-7, jut Zirede: 57 Helhöte, SH5O 
Dede, 227 Anmidel, Sl Ariane u. a. m., aulammee OHu% Geld 
Kupmwild. Am Kautwiib frlem IM Erkf, merumer 128 Addıle, 
or Wleiel. 13T Hunde, 172 Kugen, 12 Abler, S00 Oufiarde n.f. to, 
ein Ergebnih, bes deu Bhilbareiier D Mirlboen ein ehr ainkine® Ieng> 
wih ausjtele und ein redıt gates neues Bildjahr erwarten läht. 

— Am bündreriiben Cberbalbitein ik einer ber de— 
rübımdeiien Gechaebrgdjöger umjerer Zeit, Jateb Ylacitas Spas, Im 
Alter von 7 Nalıren peitorben. Zpimas hat im panzen über KOUDWMemjen, 
fedö Adler, siwei Waren und yori Kudhe (omie anbeved zadlvenhee Tab 
erlegt. Seine Icaberuten erirotten fh Aber ben ganzer Canten bis 
ins Pelittim hinein. lrderak war er ala ein amdgezeiceesen Yäger und 
Schude befammt: jetti Tſcadi ertmäßmt jeiner im „Uhierieten ber 
Klsemmelt“ mit ehmmbre Shore 
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Wetterberidht. 


Iatslge bes anbalteud regnerifdien Weiters erreichte 
bei Leipyig das Waſſet der Aläfe am 3. Abril den bisjep Läden 
Stand im diefem Jabre und wer in ber lmgebaumg an vielen Stellen 
über dns Ilier geiretea Möenbo brgmem das Baier wicher zn intem 
Ber Mrimma und Tübehn war die Mulde tm zielgen, aud ber Biofler 
hand ber Adapau yagte raldwo Marien. 

Bei Blaneni. 8 war bir Elſſer am Al. Mär, nad den 
vderant e geaes Begeunäfee aus den Ihern getreien und batie in der 
bortgen Stadtier eime nahe Icberihtormmung hervorgerufen, 

lleber bir Gegend von Habeberg 1. 2. joa am 47. Harz 
bad erte bnesjäßrige WMemitser mil ſiarſem Schlehesicilog; die Schlohen 
erreidıten zum Theil die Ghräkr den Tanbereiens. er obern Galtleuba 
thal bradı am 3. Autil ein Wrmitter mit karten Henesgliien, dae 
erite im dieſem Nabre, Ins. — Aadı über Amcabera, Ztabfuet und 
onbere Orie ber Proviny Enten wung am 7. März em ſiatteo ihe- 
witter nieder. 

In der limgebung von Debrras hal ber ia ber Naar zum 
2. Wär, tebeude Zuurm bebeutende Berhieerungen in ben Bahnen 
angemätet. 

Der Ortan, ber ie der viersen Karywohe Dünemarl 
Leimifuchte, bat Hm) Enge lang angehalten und wrzäblige Innlüdeiite 
jowie groben Zaaden ya Vaud web audı ur See meranlaht, Die ganze 
Mike Eerlants entlang, an ben Auſein Möen amd Borntolm jomie am 
ber ihtiächen Wehtlüne ſiete Wind an Brad, allein bes Nyöge aut Ser- 
land Aranberen au einem Tag 15 Ede. Babri find viele Den 
Idwuirhen verloren araangen. Selbit ie Geire uud auf ber Hlrdr 
Acoentagca⸗ tidtele ber Crfan grabes Unheil am; fiber bie Wolen werd 
bie Yange-Zinienpromenade bradıen jhänmende Sell catacaca⸗ herein. 
Traurig firbe #8 in den Bilden und den Aulagem aud; mädıtuge Baum - 
wire wurden gehunde rote Ipräbeo Gas, tährend Ztränder und Pilanıen 
mit den Burzeln amögerifien wurbre 

An der Riviera ſalug am 26. Wär; bad Wetter plöp« 
It um, Wrstalter Bind bradıte das Ihermasteter von IH bi 22° IE, 
die an den kormenrgangenen Tanen gebermiht halten, auf %°,,*. 
Rad Miteruade emilud fh Iter Xiua ein beftinne Grwitien, drm cin 
ebenio teftimer Zchmerfall, det erir ve Diefem Nabe am der Stiviera, 
folgte. Gene Mergers waren (dınmtlice Gärten mit einer dichten 
Sanecjaian bebedt, inbeh gewann mitſea⸗ bie Zomer die Ken: 
banb, web tapddarauf wat wieber bus prasemelliie Wetiet. Bub an 
br oberisalienildem Seen hat man ſeu 10 Aahren Beinen fo jAleıchılen 
März nrhabt wir dieje® Naht, Ehlärenb der Pointer iber bie Wafen 
mild war, il dos Frühjahr falt, Ickrmii und rrgmeriich. m dem leiten 
Tagen dee März fiel in dem ebern der Zen ebmmfalls Zauce — Ass 
dewrrade Hepesglifie verurjanten ein Amittmeller bes Arno unb feiner 
Nedenufſe Pie Eijenbatwtrüde bei Portebern waurde forlgrrifien, mo 
durch die Efrabahnlinie Fifa: Jloreuj unlerbracen marde. Der tamal 
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bei Galtelfranco amd Zanta Mara burdarat der Tamme unb amer- 
idormmmmie dir unlingenben Ebeuen 

Arantreib befand sid am In Wär, wieder muitem 
im Winter; librroll fand Edmertall hatt, wurd dan Thertioimeler anf 
dem pariiee Gefelitierm yagte am 25 20°, 0m 26. 1° Male 
Vietſec find die Weinftötr werd zungen Memuie erisorem. In mama 
Korbirankreid yerurfadte ber herrictende he ric Harad Zineenmehen, ſo ⸗ 
Sch verfälebene Auge im Zamer Beten bien. Zelegrapbem: unb 
Telesbenlertungen tayen unterbrochen 

“ud In Emalamd if am 20 Mürj tiefer Schnee arı 
lalten. m Korder deb verdes mäiheien ware Hoch: med Nordoit« 
Änierme, ebenfo Im Itlſaen Bamal amd am dem wüfen der Rordier und 
bes Sermellamals, die sabirrite Unfälle und Schere berbeigelührt 
haber 


Laut einer Aachricht aus KRarſchae härzie im ber 
Xaat zum 1. April infolge orfanartigen Zinrıme uud deſtzen Bufer- 
anmmalls Dir nrehe hölyenee Böriwielbrinde ım Suloclamet aim 

u —— 2 
Ze Besbuheungen find trib #. beyw. 7 Uhr, 
b -Deeit, wo Bumiltt, mbelier, 1 > 
gm Berlitee, m Siurm 
Die Brodatıtungem find nach Griiiasgraden (1? 6* Mraumuc) gepebett. 


Mascy | Mräry | Mär | Arc 
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Sichtbatkeit der Planeten. 

WMerene It barde Bdoche noch qut se jehen amd malıe Fine Etunbe 
fang abs ziemlich beiler, merkliher Siem abrads am 7 
finden; am 43, feüb 5 läbr ſirzt er ım geöäter Bilicer Ausweichung 
von ber Zanne. - Bennsihht,® gerade Aufficige⸗g. 13* mörbe 
Lie Abtorihungi, mehıkdufia im Siernbild ber Sekte, wird 
ſchen in der Dimmerung fhibar und geht men 5", Ihe under. — 
Mars ihr," gerade Auffreigung, 5°," [üblide Ciweldung), rede» 
Mufg im Eteubilb bee Waflermanns, geht früh 49, Uhr an. — 
Aupiter (183%/,* gerade Maherigung, 0° mörblide Mbemeldung), 
ridliufig bet Eiemubild der Jungfrau, erreidyt einen hödrken Etand am 
Zübtimmel aadas ararm 31 Uhr und if die mange Made hindurch 
üter tem Gefihsätrelle. — Zaturn 1270°,,° gerade Mufteigung, 
20%,,° jüblige Abmweidrung,, rüdläufig im Sternbilb des Sherpions, 
If von 11 "7, Kt mars am bob zum Auteuch der Morgenbämumnerung 
jhıtbar, feinen hödhen Stand im Sdden ermeit er Ari 4%, Uhr. — 
Uranus (241° gerade Arferigung 20%, ,” Kiblice Mirnehdiung), rüd 
läfig im Sternbilb beo Storpieus, geht made gegen 10%/, Uhr auf; 
die ehe Heu, um den Planeten anigmindsen, it früh wm 3 Ilbe bene, 

Der Mond ii In omjunchien mit Iiresuo am 10. früh 4 Ltr, 
am 10. vom. 13 Ulm mit dem Dem 1. Grohe a Skervica (Maren), 
am 10. abenbs 0 Uhr wil Saturn. 


— — 
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Die heil Magdalena. Nach einem Gemälde von Otto Eingner. 
galt Brreherigung ber Phetsgrapbiiten Behtlidan In Bari. 
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Die heil. Magdalena. 


umälbe von Dito Kinqner, 


eine ber heiligen Frauengeſtalten bes Ebangelinnus ud 
ber chrijſlichen Legende, ma Ausnahme der Heiligen 
Numafrau, der als Göttin verchrien Multet des Hel 
lands, ift in oft amd mit holder Bortiche von ben Annſttern 
der chriſilichen ahrbumderte bis auf dirien Tan nemakt worden 
wie jene reiynde Bünrrin, Der nach dem Musiprud bes Er 
löierd wiel vergeben fein witd, Da fie jo wiel geliebt bat. Sie 
erichten um Dieter ſtarken Giebefähigteit willen den Menſchen 
Immer menschlicher ald die andern, ureiſt ticheruſten heilinen 
frauen, die ſich jederzeit nein won ſolchen Schäden der 
weibfidhen Mater gehalten Gatten. Auch nahmen die Maler 
mel an, dal bei einer „Icdhönen Sünberin, Die zur Seiligen 
ſich nesveint,* immer tech ein Meiner unaustilabarer Reit von 
Echönheitäfrenide in ihren neuen Zuſtand himiibergeretiet worden 
feim utitſſe, Der es auch der frommen Büserin unmoalich gemacht 
baben mdrdr, wde Spur Des ehemaligen verführeriiden IBch- 
finded and ihrer Erſcheinung aus 
mtilgen. Gerade dieſe Berichmelzung 
der beiben Wenenlähe in bemielben 
noch innendlidien weiblichen Iöekr 
madne Die Tatſtellung der heil, Man 
dalena ben Minilberm sderzert zu 
einer beſonders willlemmenen Auf 
nabe, 

Bent man die Wamen aller 
DeandalenemPlaber in Den Jaht 
hunderten des Alitlidien Icualiero 
aufzählen wollte, es ernäbe ein un 
abiehbaret Regiſter, in dem auch 
die der eriten Meiiter aller Seiten 
möcht fehlen wirben, Auch der ge 
ſchakle berliner Künltier Otto Yinauer 
hat ſich dieſer Tannen Reibe wur 
dings angeichleiien und das ideal 
emer Magdalena, das er in ber 
Seele trag, im einem Bilde zu ver 
körpem veriuct.  Yinaner fand 
immer feine tiefite Befrirdigung in 
der Malerei weiblichet Cingelaeilatten 
von ungemöhnlider Schönbeit, An 
ui und Veblichteit, deren junge 
Serlen aber an einent Leid krauten. 
das einen trübenben Schleier dar 
über breitet, Fast alle eine holden 
Madden: und Frauenbilder jdreinen 
tiefer Melandiolie hinneweben. ‚ihre 
Hand hat nachts auf einem tranlen 
Herun gelesen, und wenn trohben 
ein Schein von Wonne im Almen 
aufblint, io iii es hochſtens die 
„Wonne der Wehnmuch*. 

In feiner Magdalena, Die beiend, 
bie gtoßen Ichönen, ranenſeuchten 
Augen zum Himmel anfidinaend, 
am Fute ded Sreuzes Hehe, ik ene 
Erinnerung an die ehemaline viel 
liebende Eiimderin ausnetilat, Wir 
jehen nur eim fühes, fie, immia und 
rein entpfindendbes Weſen, Defien 
zatte. blühente Schonheit dutch dem 
Seelen ſchmern mur modı geſteigeri 
erſcheint. Arich im der ſarbloſen 
Nachbildung ertennt man die aufer- 
ordentliche Leucntraft der Fatde Des 
Orsginalgemäßes, beionders in ben 
hellen Partien, vor allem im dem 
vom üppinen niedermalknden Saar 
umrahnmten ſchatienloſen Antik und 
Dals. Dieje ſchone Finenart des 
Goloritt der Gemälde Yinaner's aus 
den beiden leiten Jahren hat einen 
HDaure grund in ber Hubereitung ber 
Pinmerte, mit benem dieier Hüniller 
mal. Die von ibm  erfundenen 
Farben und Firmiſſe haben jene 
Fahigleit in jo hohem Mali und 
bieten auch dem mit ühmen malenden 
Künstler fo arofe tedımiche Bottheile, dafı es ſchwer verklänb- 
lich erfcheint, wenn Fe noch mie nanz allgeme in in Gebrauch 
getoemmmen Find. Vingner ſcheint wie jo manche Erfinder mel 
das Talent eines folchen, aber nicht das praktildie Genie ber 
rechten Verwetihuung bes von ibm Eriundenen mubelemmen 
ja haben, LP. 

— — 


Die Lüfe von Elche, 


vier are rmerbung drb Deuter, 


d Omupremlenm in Paris hat fürzlid ein mwerttiwolles 

und insereflanses Geſchent erbaltent, beſtehend in Der 

Wirte einer jungen ran, die in Spanien aufneiwmei 
wurde und eins der seltenen Jeugntſſe phöniziscdh > nriedhiicher 
Bildhauetkunit Der votchriſtchen ‚beit ii. Der Frunzöliide 
Belehrte Pierre Baris, eemalines Muglied der Munitidinle 
im Athen und jekt Broiehior aut der Umiverfrtät Yordeaur, der 
ſich mit archaologiſchen Reiten und Studien in Sranien beichäf. 
tigt, hat die Entdeckung im der Berirkoitatt Ekhe ine, Ektiche) 
in ber ipankiden Provinz Alicante nemadıt. Eiche iſt das 
ic der Alten und Tom judweſtſich von Alicante ummeil der 


Hufte der Mirtelländsichen Meeres am nie des Gebirgeo, 
bat etwa 2100 Einwohner und zeichwer Ad beutinentane 
durch einen pekditinen Balnenbain won tiber IOotan Stam 
men in feiner unmittelbaren Nähe ans. 

Feldarbeiter firehen mie wert vom Alcudia — Io heihen 
beite die Ruinen ber Colonia Aulica Alici Auguſta, wo Bislier 
mr rbmilce Altertbümer gefunden worden waren — beim 
Wlünen auf einen Steinblod, der ſich als Die vorzikglid er- 
haltene nadviichend abwebildere Smauenbite erwies. Unjere 
Abbildung nibt zwar einen Vegriff von der Mertwürdigteit, 
weniger mon Der Schönheit des Kunſtwerls, das dem Louure 
von Noel Vardac geſchenlt worden iſt. Die Vhetogtauhle, die 
in unſerer Rbbildemg wiedergegeben iſt, wurde im frreien bei 
ben arellen Stralilen ber ſpaniſchen Semmerſonne aufarmommen, 
und bie volltommen beichatteten Hugenböblen verleihen dem 
Geficht im Berein mit ermögen Meinen, Blatternarben Alınlichen 
Wetierſchaden auf den Wangen einen verlebten, alten Anusdruck. 
Dagegen adlımmet das jeht im Louvre befindliche Orininal vor 
allem Jugend. Es til die Bürte einer jungen ran in uatür: 
licher Größe, bergeflellt aus dem int Lande gebrechenen Malt- 





Frauenbũſte, gefunden zu Eiche ſpaniſche Provinz Alicante), im Louvre zu Paris. 
Ron eimr pArtagrapbikten Aulnabanı. 


ſſein. Die ſchwellenden Yinpen, die Wangen und einzelne 
Theile des Kopfruses tragen noch die Spuren von recher Jarbe 
und neben Aufſchluß über bie Ftage ber Beiralung der Ein: 
tuen im Akteriinm, Der unförmlice Haarichmuck wird von 
wei enoritten, dem Schaufelrädern der Dantpfſchifie nicht am 
Alınlichen Olrbededern gebildel, wie fie damals, vom den 
riechen im sierlicherer Form überfommen, auf der Iberiſchen 
Halbinfel als eine barbariidhe Sprcialisit Mode waren 
Auf der Btuſt tränt Die Frau ein reiches, dreireihtges Collier 
mit Gehangen in Geitalt won Meinen Baien, die Iſdor von 
Sevalla „ampborulse“ nannte, Schlienlich gemahren wir auf 
dem Kos eine zucterhulartine Mitra. 

Nimmt man dies alles zuiammern, jo bat man abentlich 
acnau dad Bild, das der griechtſche Schriftiteller Strabo von 
dem Sonderbaren Ausichen (Angdageri) Ida) der iberilchem 
Aranen eruwitit. Das Weile der Sculptur zeiat das eclaſſiſche 
ariechiiche Brofil mit etwas voripringeniem Sim, mas der 
Higenart der Bemohner Der Iberiſchen Galbinkel emtiprice. 
Die nelelınen Goniervatoren des Yonprenmuleums, Heton de 
Billefoie und Yon Hemwi, deren liebensruürdäner Bermittlung 
mir undete Abbildung und zum Theil die Baer milgelheilten 
Angaben verbanten, find, wie lehlerer kürzlich der Akademie 


andeinandersehte, der Anlicdıt, daß der Hünftler, der bie Büſte 
von Elche hergeſtellt bat, alkr Wahridwinlicdıken madı ein 
Grieche oder doch der Schüler eins ariechiidıen Vildhauero 
geweſen kl, ſowie dafı nam fett Der Entdeung Wierre Parie' 
an die Eriſſenz einer altipaniihen oder, wenn tan lieber 
will, iberischen Munit alauben darf, mie man ia auch von 
einge chpiſchen oder etrisofiichen Hund print, Denn die eine 
wie die andere find aus einen (#emild der griechiiben und 
vhönigiicher Summit mit beſümmeten lentensen ber betreffen 
den Bolterſchaften hervorwenangen. Bei umierm Runſtwert 
repräfentirt das Geficht die ariechiide, der einenthünrmliche 
Aerſpug und Halsschmuck wie phöniziiche Munlt. 

ir befinden uns uͤbrigens micht dem Fragment einer eiron 
abaebrodhenen Statue geaenuber, ſondern einer wirklichen Bike, 
Die in Brukthöhe abgeldimitten ik. Ucberdäes weit der Miiden 
eine reisidemiae, jiemlich tieie Odhlung auf, die beitimmi ae 
wehen zu Seim scheint, Ache oder Meilmeihente aufpumnelmen, 
beten Die Bühle von Elche war cin Votiv- oder wabricheinlicher 
ein Grabdenfmal. re Form Sicht in naben Beziehungen 
mit der Darstellung der Manen und der Götter ber Liter 
welt, und mönlidermeiie follte fie die 
Porkellung einer halb aus der Erde 
hervorragenden bottbeit derſelben 
erweden, Noch ſei erwähnt, dafı die 
Augen der Figur ebenialle bohl Mıd 
und verntuthſich früber ımit zwei 
aropen Edelſteinen ausnelüllt waren. 
die die Augeniſerne eriehten. Die 
Yülte von Elche ift im Tepartement 
des Antinnirds Ortentales Des Loubre 
mi ſcums aufgeſtellt und eine river 
bung erfsen Ranges. 

Paris. Grid; Mörner. 


— 
Alpines. 


Ter Soriig im Serband 
denticher Tcuriiera und Gebirgöuerners, 
ben der Rogtlänbiihe Toutiſeneteiu zz 
Plauen in ber Aeu von 1804 Dia 1897 
arfährt bat, if, naddem ber Sarıclub 
dle Nebrraniime deflelben abgrirhmt baltr, 
on der Zauerlänbiiden Webirpawerein ya 
Arnederg in Bririalen übrramangem. Tu 
deutlichen Teuriftenvereime fiiteten ihtre 
bioberigen eriten Soripenbem in Merten 
zung ſeſuer verdieahyollen Thhtigkeit era 
zrärtine Prolograptie-Nibum, dat bu 
Ihrilmebeser der drei Inpten Berbante 
vertauemlungen zu Plauen, Banfirdel uns 
Mebarg bereinigt 

— In Berlin ih eim Berbant 
der berliner Zaurikenwereine (Merlin 
Wanberirennde, Berlinet Zourihenoreem 
von Annz, Teunher Tontäitenmeree 
Berlin, Werein mörfildier Wanderer, 
anbrroenein Ari voram, siriich ai, 
Deuticher Wanterelad zu Berlin web 
Cles der firelm Zonrilten) in Wilden 
beueifien, der dir Brereduneen der bortigen 
Zontiltenvereime im mehr einheitlicher wo 
berdigreriender SBrile förbern, überbaupt 
far die vodtorhlimtihe Teueceit erjbrick 
tier wirten till 

— Im Aahre IRRT battr dir 
SGohtouriit im Teret eine bedestent⸗ 
Zcaetung genreiber dem Name ES au 
verzeituen, wezu ıwol andı bie Kai derch 
turg mirienge Sittetung deo letzen Zom 
werd brigetregen Bat Tier Amyahl der 
unter Yeiung ven Werglührene water 
Hkommenen Lorbgebirgotouten berrug ı€ 
dem genannten Jahre In anna Titel 
GI gegmm 411 im Nabre Int. Ma 
diejen Tomren beiheiligten fh laut Ein 
trogung im den Kütmerblichern 10851 
Tomriiten gegen 7442 im Borjahre. Die 
erpe Zielle unier ben Teuriitengebieer 
nahm auch im leiten Natıre das Klaia 
ann ein, me dae Ürtlergebiet, bank 
Zamals uud Worte äder Kim mb 
tonten a0 verzeiuen hatier Zeran 
reiten fi dad Drhikel and das Pr 
ttal, das Sedwulierttel us Ampeiw, 
dat Alleria, Adnann und Biierin 
Audı die Talomirgeborie puiidea Boys und Faſſe Enneberg bakten einr 
ftarte Aremmenz ven Gocdhtourilien zu berzeinesen. Im allgemeinen |e 
dech Sällı der meitens äbertrirgende Genptaniheil am ber Snditeurmet 
auf Deurichlirel; In Wlelktiret kamımen außer Jaſſa aur bie Okbirle 
von Prımirro und Yedicarien in Yrtratit, amberierto baben x. 9. die 
ori in Balfunanc eiäfigen Beralüihrner kür den annnyen voliiichen Br 
sit Warpe eine einzige Serateur auiyamellen. Die ab! der behärbäkh 
autertirten Herpfübrer in Zirol beimug im be 1507 GLE, bie ber 
Berplührer In Borartberg 30, Die Habl der Atpiniiten, die im dest 
Irptern under ber Veitang vom amtorifirten Bergihteern In bemlelben 
Jehte Gedigebärgelonten unternahmen, ii aut 604 nritiogem. 

— Ter Ansihut des Daunoner’iden Webirgsurrein? 
‚Serbant‘\ in Saunoper beuadiriätigte die Borfikmde der Ameiguerenme, 
dak die 7. ortentlide Serbandebaupiveriammlung auf dem 14, 15, 
zes 15. Wal ya Pore a. db. Weler amberanmi If. 

Die Sectlon Zeplip des Deuti u. Eelierr. 9.8 
hal im verdafienen Sommer einen Sen übrt dra Wilden Kiafen zu 
baum bejommen, jobahı ber Vertede über dieſen ſasnuen Theil det Ster 
baier Alzen swildhen dem Bechet und der am Zaufatubentegel befab 
lichen Snlbeöhrimer Sitte weiemtich erteilen werben wirb. Rufpabe 
der Zertton If es, den Nuganı) zer Site von der ſoldenet Zelte Bird 
rine nrae Braanloge zu Schern, eine Aufgabe, der fi araewimirtig mad 
In den babe Ferderumen ber Iufiger für bie Gemwätsung des Acd⸗et⸗ 
sr Brganloge Schwierigkeiten eusgenemirellen 


Ein Srühlingsbote (der Kukuf). 


— Der feitifhe Landtag kimmie dem Berbot des 
Austebens eder Audreibend nen Edelweih mil ber Wurzel auher für 
twifienicaftliche imedde ya und beidmäntte bea Ganbel mit bemurzeltem 
Edelmerh auf ſold⸗o. bad martorisder in Ewllurmärten armarbien If 

Das Hotelmelen in Tirol hat mir dem helgenben 
Reiievertehr eine aleidriake rule ortentwidlung aufzunmeiee ih 
rend im Jalıre IH00 iur ganyen Verd DNS Holeld, Baihöie wud Haı- 
bäufer mit aujammer 10147 Tiremdenbetien im Betrieb waren, Item 
birie Jabl bis yamı Tale 1806 auf 1410, unb im Nahe 1897 waten 
1437 Gotels, Wafıtöde und Wahtäster wit runb 40000 Belten vor 
banbes. Taze onen nad sabkreihe Brivatwohnungen für Zemmer 
frifchler mit gehammen etma 11700 Gafbeiben, febah Insgelammi in 
Rord« und Shdtirel über 50 000 Arembeabeiten zur Berfhqung ſtehen 
Zum gamjen bat fi allo fett dem ahre 1810 dir Zahl ber brm Meile 
behltum zu Webote ſirdendeun Gotelbeiten im Tcrol mehr als verbappelt, 
und biele Tatade allein bärkte wol yar Genie barttun, meld wie 
tiger vollstwiritkhaftliher Jaeter das Fermbenverfchramelen für baö 
tiroler Land in bem verhältnikmähig Bergen Geitranım ven ahıt Sahren 
geimerben tt. 

Das Arbeitsprogramm ber Section Annobrud 
Dilten bes Ceirrreiiichre Zomrinmmcinbe für das Jahr 1908 mit 





einer Ahfamıntiaemme bed Scdarjes vom 1340 Zi. umiahe bie Her 
ftellung der Berge Den der Bremer Sitte in Gemeinſchaft mit ber 
Section Bremen des Dratich u Deiterr. 4.8. zuc Innöhruder Hätte 
uud auf bie Zpipe des Kabine, ferner die vollommene Yekanbleguug 
der Yramuentogeitikite, beides Arbeiten, bie im Anterefie der Srctiom 
liegen uud nice biemmögeichoben twerden bäriem Dir Zertlon wird 
ferner im lawienden Jadre dad zetemjägrige Veſichen des Frang · Noieph- 
Sdreghauied am Barihertofel feier. Aus dire Ankahı je zus Er 
Imwereug au bie Hefteigumg bes Paticherlofels dur Bader Arany Icerh 
im Yalıre 1849 am dem Scmphamie eine neue Gedenktafel angehende 
werben 

— Ber feier des Sünfzinjährigen Regierungsiubi 
Klums failer rang Jede wird im Dias die ihäne, in ihrer meahen 
Adorhalung einzige Ztrahe Meubel-Gampiglio eröfineı. ine Fahr 
von Pozen über ben Remdelpa nadı Campiglio mnb über den Pinzolo 
zadı Riva am Warbalee oder mac Trient wird bald za ben genufmeitlten 
Aunbsouren gehören, die Zirol awiyaweilen vermag. 

Der kahrwen zum Ballbera acht feiner Bollendung 
eninraen. Misch dos meuerbaute Imterfunttstans, das vom Auh bes 
Berges am in eitoa ziori Stunden ermerht merbem Bam, fi berrite Fertig 
geitellt 


Originalgeidinung von Albert Richter, 


— Dur biefem Jahre wird and Anlah der Eröjinung der 
Pieladıtbaldaie darch die Section Et. Pälsen des Celterreidiiiten Tom» 
viemchebe die Matkirumg ven Kirchberg über dem 1187 Mir. babe 
Dobenftein nad Zaaamtac bie Iheilmetie Io berpilligt ih, zut Durch ⸗ 
Adeung arlangen 

Ber clefer Detonomiebefiper X Bertolbi war jeit 
 Deeembrr d 3. weridellen. Mär muerde men Durch arei Aub · 
Mägler deilen Yeite bei Gyrpam im Hebererid geiumden. Der 
3 Iatıre alte Berumglüdte war bei Beprtung eines mict wmgefähr« 
Hden Zieiges abgekryt, Hatte fah eier Meinbruch yugezogen und 
mußte elenb eririeren. Die Nälte wand der Ichnee haben bie Leiche io 
aut comierwirt, dak man glauben ans, dos Unglne jei erft vor ermigen 
Zagen geidchen . 

Lorkurgemerihien im Berlageder rübrigen Section 
Bobeahelm des Dratich =. Ortery. X... bad vom Nuufimaler A. Bit 
wien im Wänden gejertigte Panorama des Yrünniteins. Bafielbe 
Deine an toben Iheilem, Bolten zur 1 A mb mind meer jener taun · 
leriſchea jeitenumg ud horglältigen Gipfelbeirimmung für alle Biuchet 
de ausichterelden Brrges ie willteımmenes Bebenfolatt bilden 


——_ 
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Oſtermorgen. 


Erzählung 


ben 


Marr Bopen. 


[Hadörud verbetre ] 


ein Anne Marie weinte wörter, Tag und Nacht 
lan es [chem auf dem Schos ber Grekmudter 
mit tem Frieber matt gewordenen Aeuglein. bie 
veritäntmißles im bad gute alte Geſicht blidten, 
das ſich fo gärtlidh zu ibm nieberbempe. 
Dramen fegte ber ſtarte Frublingewind 
über bie Welt, er beugte bie weinen, noch blätterloien Häume, 
die bier am Seeftrand zu gedeilben vermodhten, ex jtlirmie über 
das Meer und Dei melichtine Wellen übre ichaumpelrönten, grau: 
nrünen Wafber gegen den Strand werfen und mirter jurüd« 
Alten, um draußen auf dem werten Meer gm ned dräuenderet 
Gewalt angmmwadien. Der Wind rüttelte an ven Feuſtern des 
Riicherbäusibens, in dem tie Girefmufter mit ibrem Sokm, 
deflen Ftau und dem Enlelchen mwebmte. Dort am Dfen auf 
ber Want lag bie junge Ftau und fchliei, und Ichann. ber 
Som, war feit mehr ale eimem Jaht trauen auf der Nabrt 
mach Oftintien und batte ſein Kintchen bier noch mie mit Augen 
geſehen. Ob zu dieſet Stunde auch ihn ter Stumm umbrulen 
mode? D, Sturm auf See iſt fo gtauſig! Die alte Fran 
bewegle die Lippen im ſtummem Gebet, über Seufyen galt tem 
rar Erbe je gut wie tem franken Kind auf ihrem 
Sches. 

FJurchtbat lebte der Sturm. Die junge Frau fur er⸗ 
fcheett von ihrem barten Laget auf. „Mutter, id bab’ mol 
gar geschlafen ?* 

Freilich, freilich", midte die Alte, „wo ſellit du auch die 
Kraft zum Wachbleiben behalten!“ 

Die junge Frau trat näher und beunte ſich über das Sind, 
„Ad, Mutter, es darf und nicht Merten! Soll Jehann gu⸗ 
riltfommen, und jein Mind Niet umter dem Haien t" 

Die Großmutter widte wieber Inmmerwell, zwei Thräinen 
fielen auf das Kind, Die alte Ftau Terme immer nech meinen. 
„ER dennt mich ſchen gat nicht mehr!" Mage Anne. „Mutter, 
ich frage nad einem Ar.“ 

„Mir Lünen ibm mid beyablen, Anne; du weißt ed, und 
er wer es auch. Und vie Mebicin! Anne, wir baben fait 
nis mehr im Schub; mer weiß, warn ber Johann beim» 
komm! Und mas wird mod alles zu zabhlen fein!“ ſagte Die 
Alte Feifer mit einem veritänbnäfwollen Bid auf was mim: 
mernde Kin, 

Arme richtele ſich ſtraſfet auf, Ich leche Kaſſee, Mutter, 
und geb dann ins Wirthedaus un frag’, ob ver Doctor heute 
wieder zum Iranten met bort bintommt, und dann muß er 
bierber; ich Tab micht nach mit Bitten.“ 

Schweigen tranken vie rauen den beißen Zrant und 
goangen ſich zu einigen Biſſen Brot; dann küßte Anne ihr 
ſtinechen und verlieh dad Dans, 

Hart webte der Sturm; er gerrle an Aune's Nepitad und 
peitöchte ühr die Daare um bie Stirn. Es war nod früh; die 
Menschen ſchlieſen ja noch in Mirkbiband und Hülten, ben 
ter Sturm verbot beute jede Araber aufs Meer Das Sicht 
des jungen Tapes lag lalt und bleifarben auf Land und Meer. 
Das junge Weib ſchauderte ber Rälte und Mipinlelt. „Ad, 
Jehann, warum büt du fo jem? Dein Sins wird Ferben!* 
Kits als vie bange Klage Ing Tag und Racht im ihren 


Sie glg yum naben Seeſtrand, und als fie bort auf wie 
toienten Waſſer ab, war ihr doch ter Gebante tröftlich, das 
IJo haun mol ne in fernen Meeren weilte, vielleicht gettagen 
von fanfter Flut. Sie jab den Simmel ſſch tiefer rechen; im 
Dunſt nebüllt ftieg die Sonne auf, wm wieder für grelf 
Stunden auf Leid und freute der Memidbeit benatumichen. 

„Bete! beie!" ſchien eine Stimme in Aune zu mabeen, 
allein tas Balken von Sturm und Wogen lieh niches als 
Wurdt um Vergmeiflung auflemmen 

Da Hann ter Ten der Rirchenglede durch alles Vraufen 
zu tem geäinaftigten Weibe bin. „Ich will zur Since!“ Deiß 
auoll das Verlangen aus. Anne Hei in bie Derfitrafe zutud, 
ven Wit gemanbt zu dern Heimen Bettesbawie, in deſſen Thurm 
fie tie Glede ſich bim« und beridminaen ah. 

Der alte Hiifter blüdte verwundert auf. „Meber fo früb, 
Frau Vraunte?* fragte er, „Wir baben doch heute Sonmtag, 
Balmfeuning; (dlimm genug, dab ih je früh beraus muß zum 
Laulen!“ 

Anne fahte keine Hand fo feſt, dafı ter Strid englitt und 
tie Glodentüne wie wimmernd ausllangen, „Lallen Eie mich 
in die Kitche. Heer Adamd, „Mein Kind ift jo krant; wenn 
es flieht, um mein Mann iſt nicht sur“... 


Der Hüfter wiegte betauernd den Hopf, „Da, ia, das üit 
Sermanmsleben“, ſagle er, indem er die Kirchenthür aufftich. 
„Es eilt nice, Frau Vraune; id lomme in einer Stunde pam 
*— Yänten; wegen PBalmicentan ute ich frübmorgens 
zweimal.“ 

Adams ſah ber in wie Nice Eialrelenden mach, dann ging 
er eilends beim, um ſich noch für ein Stünbchen auf das um: 
gern berlafleme Bett zu legen, 

Anne ſchritt durch Die Meine Nice, die beute zu Ebren 
der Gonfirmanben mit Araruen von Yuchzbwum geidemiidt war, 
und warf fich am ten Altarſtuſen auf die Stnie. Und mit ben 
Thranen, bie jept aus ibren Augen Hoffen, quollen auch 
bie Worte eines beifien Gebeis über ühre Lirven. „Hilf mir, 
mein Gott, laß mein Simd micht fterben; ſtehe mir bei, daß 
ich ven Dortor finde, und daß er mit mir lommt und weitet 
mir bad Stintchen!” 

Mir lange Anne tort gebelet, mußte fie num; ein leiſes 
Algen Lei fie enblich aus ihrer Andacht auffchreden. War 
fie derm mächt mehr allein bier? Weber fam zer jelilam bei 
umb doch leile Hinnende Ton? 

Arme ſchauie fü um, Da ſah fie eimen alten Marm im 
Mittelgang der Airche ſtehen und dann langſam fertneben, tum 
bort, wo die Müchie am ter Stirdhenbamt mar, im wie ja wei 
die Spenden für die Armen gelegt wurden, Aud Arme mufte 
mun neben; vielleicht far fie nun ſchen Einlaß im Wirte: 
haus und Gebor für ihre Witte, Als fie ſich einige Schritte 
vom Altar entfernt hatte, fab fie vor fid auf den Steinplatten 
ehwas glänzendes blinden, fie bindte ſich und bob ein Gelbſtüd 
auf, eim Sehmmarkirüd; Fe ſab das Bild nes Saliers auf dem 
Weprüge. Sie fchle die Sand feit um ihren Rund, wandte 
ſich urüd genen ven Altar und ſant auſs neue am feinen 
Stufen nieder, das Hers neichmellt won Dant genen Gott, ber 
bier in ſeinem Sause übe eher erbört, dieſe Gabe ihr zur 
emwenbet hatte. Mein Gedanle an ein Untecht, das fie beging 
ſtien im ihr amf; fie hatte das Geld aufgenommen, bas ber 
Verrgett für fie hingelegt batte, für fie, für das Aimbchen und 
den fernen Water. 

Als Anne erregt bie Kirche verlieh, fand der Stiliter ſchen 
twieder zum Säusen bereit, Anne wies mit ver Hand bie Strabe 
entlang auf vie Geſtalt eines dert acbenten Mannes, „Wer 
iſt der Mann, er war in ber Ritche?“ fragte fie. 

Der Alte nahm bedächſig eine Priie, „Das ift ja ter 
Baren Weli aus Aurkane", ſagte er, „der lemmt alle Jabt 
um viele Seit ber. Sie müſſen es ja doch auch ned mwirien, 
Arau Braunle, wir, fo ber ein neun ober zwim Jahren. bad 
rohe ruſſtſche Schiff auf den Strand lief und ging bier ver 
aller Augen umter mit Mann und Maus, was man jo nennt, 
denn ein paar Matroien kamen noch lebend ans Land umb ver 
Baron Mel auch, aber weit mebr von ter Mannidaft Tam 
erit tanstatauf als ftille Leule am ben Sttand und auch der 
ESchn vom Baron, Ein bübider Menſch vew fo ein zwangig 
Yabr, tobt, ertrumfen. Er iſt dann auch bier begraben, Sie 
willen ja mol, Ftau Braumte, das Grab mit tem ſchönen, 
politien Stein, und der Water fommt mm alle Jahr am 
TedeHan feined Sehnes ber zum Grab, Or iſt dann auch 
immer gamı Feb zut Mircbe gegangen, um bort gang allein 
zu Seim, ich hab’ ibm immer auficlicken müſſen. un beute 
bat er num bie Kirchentlür offen gehenden und iſt obme mich 
bineingenangen. Am Ente bat es ihn verproilen, daß er num 
bob nicht allein war, aber bavor Tonnen Sie ja nichts, Biel: 
leicht hört er ſich nun beule moch Die Prebigt am, da der Tan 
aerade auf Paliaſenntag teifft; er bat auch immer Gen in 
* Armenbũchſen geitedt, und mich bat er auch nicht ver 

em" 

Anme nidie jerſtreut; das FJehnmartſtüc, was fie Im ver 
Hand bielt, fchien fie mie Feuer zu brennen. ir ſchrin banın 
die Dorfitenbe hinab; vor fidh ah fie den alten Baron neben. 
Sicherlich batte ver alte Herr das Gelritüd in tie Armen: 
büchſe ftedten wollen, 8 war ühm umbemertt emtnlitten, und 
der Slam, ben bad Niterfallen auf die Steinplatten berver: 
rief, Matte Arne im ührem Gebet unterbrechen. Ob fie nicht 
ben Baron auf alles dies bin anſprechen follte? Ob er ibr 
aber dad Held dann laſſen mürte? Wenn er es gurüdnähme ? 
Wenn fie nun mit beerem linden zum Mejt geben müſſe, ach 
dann, ebme ähm, au dem hranten Kinde zurücdtchren? Sein, 
das Gold war den Armen beitimmmi geweſen, und fie war art, 
ach in ibrer Betrlibreift beute wel die Aermſie bier im Doris; 
Gott dalte vörfe Gabe in ühre Hand gegeben. warum follte Anne 
fie patũdweiſen? 

So lief fie elme weiteres Beſinmen dem Wirtshaule zu, 
vorüber an tem Varen, ter au teribim ging, wnb ferjchte 
bei ven Wirtbölenten Horkenben Herzens. ob dert ter Arıt 
beute erwartet würde. Cie bekam gunſtigen Beſcheid; ſcheu 
in wenig Stunden würde ber Arzt aus ber Start einirefien, 
um nach dem lranlen Rnecht zu ſehen. 

Dahelm lag das NHintsben in der Wiege, und die Groß: 
mutier ſaß ſchlafend daneben, „Der Decior wird bald 
tomtten*, sagte Anne, „und bier iſt Geld.“ Cie legie dad 
Golpitid, das fie noch immer in Der Hand aebalter butte, 
anf den Tiſch. Ich habe es in ver Ritche gefunden, als ich 





bort gebetet batte*, antwortete fie dem ftagenden Wlid der 
Mutter, 

Die Großmutter bob die Hänte auf. „Anne, erbarm' 
dich wer kann das ort verloren baben ?* jammerte fie. Arne 
wahm das Tuch vem Kopf, „Wem Dorf bier ſchon Beins“, 
ſagle fie, „ein vormehmer Hert iſt im der Rirche geweien, der 
hat's wel aus der Sand weiten lafſen. als er es in bie 
Büchie ſteden wollſe. Wlutter, rede nichte dagegen, es war 
für die Armen beitimmt, und Gott bat es mir zugewieſen.“ 
Sie beugte ſich übet nie Wire. „Dein Dector Tommi, 
Nindchen“, flfterte fie. 

Die Großmutter fagte nichte, fe blieb mod ein Weilchen 
Mill neben der Wiege fen und ftanb das auf und machte 
Fi im Stubchen zu schaffen. Sumeilen warf fie einen ſcheuer 
Blid nad tem Wele auf dem Tiih und dann auf Anne, 
die ibren Schemel neben Die Wiege geriidt hatie. „Was nur 
der Johann Daya jagen milde?" ſagte fie endlich wie vor: 
wurisvoll, 

Arme fuhr auf, „Mutter, wie launſt du mic fo uälen, 
mas meinst du mit wem Johann? Dias Geld bab' ich dech 
aus der Kicche gebracht; der Herrgon bat ibm wel nebeihen, 
grade bort bimmlallen; arm find wir doch aud, wo fell 
denn ba eine Slide bein?“ 

„Na, mar, wehrte die alte Arram ab; fie ichwirg wieder 
und rang allein mit ihren Gedanlen umd Iweifeln 

Endlich ſiand Anne auf, ver Dorter mochte jeht wol im 
Wirkbobaus Fein Sie trat zum Ziih und nahm Tas 
Geld auf, 

„Zieh mal, Anne“, Tante bie Alte leiſe und winlie fie 
sar Wiege, „meinst bu nicht, Anne-Mariechen bötte ſchen ein 
andered Ausieben? Zind nicht tie Baachen wie eiwas friicher? 
Und tein Fiebet, To nam ſulles Schlafalbenen. Meinit nicht. 
os lenmnte geſund werden ehne ten Docter? Wielleiht bat 
Gctt allein dein Gebet ſchen erhört, und feine Güte bat nichts 
mit vem binnten Gele zu tum, Das bir wel gar der Böſe 
bingelagt hat zur Werjuchung 2" 

Anne zudte ungeduldig die Schultern, „Der Johann mag 
fpäter von allem willen", Kante fie, „er fell aber nicht ſagen. 
ich bitte mücht alles gethan, um uns Das Sim zu retten." 
Sie griff ibr Tuch auf und ning zur Thür hinaus, 

Im Wlierbebawie wat der Acyt ichen angelangt, ein junger 
Doecler, ber in Vertretung bes Streisarzies zum erjten mal 
bier ind Dort fam, Ur hörte Aume'ö Bitte und lächelte durch⸗ 
aus nicht ablehnend, als fie ibn das Goldſtück im ihrer Hand 
feben Tick, wöhrend fie zu ibm won Hlilfe um Mebicin ftotterte. 

Unter Anne's Führeng gina er zu der Heimen Stranten. 
Seinen Schat blid enuglug es nicht, daß Anne ⸗Mariechen ent 
ſchieden ſchen im Ueberwinden ührer Veichwerden ſei und einer 
baldigen Wiederberitellang der Kleinen jeht nichts mehr im 
Wege ftänte, allein er war ein junger Arzt, der ſich genötbigt 
fab, den Verdienſt zum nehmen, wo er ſich ihm bel. So wer: 
ſchrieb er eine Medicin und vweriprad, dieſelbe jelbit mitzu: 
bringen, da er wol gegen Abend nod einmal aus der Stadt 
bertommen müßte; er gab verichievene Berbaliungsmanhrenelm, 
ſrrach von Heffmumg auf Genefung umb nahm das Geldſtild 
on ſich, um die ju beſchaſſende Mediein dabon gleich zu 
dezahlen. 

Mit allem Eifet lamen die beiden Frauen ſeinen Ans 
weiſungen nad, allein ſonſt weilte fein rechtes Geſpräch zeichen 
ihnen geteiben; fie ſprachen midt von übren neuen Hoffnungen. 
fie freusen fi nicht memeiniam, ald Aume » Warieben Dnen 
unernattet zalachte, wie foe ſchen Seit langen Tagen nicht 
mebe gettan hatte Na, die Groſimutier filblie ſich ſebt 
bedrüdi. War es nicht gang erſichtiich. daß Bolt bier Ge: 
neſung geſchentt Butte, noch ehe eine Medicin nebraucht war ? 
Bon war denn das Golb umnterkhlagen werten? Unter ⸗ 
schlagen! ein Wert, fo ſchlimm mie geiteblen. Rum hatte ver 
Dexter es mitgenemmen; eb komme nicht mehr in die Mücke 
geſtedt werden, für Die es deſtimmt geweien; was nicht ber 
Apetbefer nabe, würde ber Dector haben mollen, und wie 
follte es wel möglich werden, jo viel zu Tosren, um dad Gelb 
au erlegen ? 

Der Arıt aus ter Stadt dam dech erit am antern Momen 
wörter. Er mar ſeht zufrieden mit dem Erſelg feiner An» 
ortmumgen, itreichelte bie Meine, als ſie weramligt dem bor« 
orbaltenen blanlen Stedimauf entnenenkreiichte, une befabl 
einem gegen die erite Worichrift verminderten Gebrauch der 
mitgebrachten Medicin. Dann leute er einen Thaler auf den 
Til, ſprach vom Breife der Medicin. von feinem uweimaligen 
Beſuch, ver weiten Fahtt und verlief das Hauschen mit ber 
Berfiherumg, baf Gefahr und Sorge um wie Stleine nun mol 
vorüber jeien, 

Wieder ſchwiegen wie Frauen, als fie mum allein waren, 
„Mutter“, ſaate Anne emzlid bitter, „es iſt ja faft, als 
wollteft du dich micht freuen, daß bie Slleine beſſer ült.* 

Die Alte ferfste. „Da, in“, fante fie, „und chne Medicin 
une Doctor, allein wurd Gottes Chnane.” 

Arme Tüßte das Rindchen. „Ad will ins MWirkbebnies 
zum fremden Haren", fagte fie bafti „ich will ühm alles 
sagen, id will ütm den Meit bes Geltes bier jurüdbrimgen; 
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ac, nereift, er wire möcht ichelten; er hat dech auch die Aeth 
orchabt, eim Aind fterben zu eben, ehne helfen zu konnen.” 

Anne aing und Tamm bald wart, „Er bit fort, der Hetr, 
vor eitter Stunde üit er Fortaeahren“, ſagte fie bebrüdt und 
fente wen Thaler auf tas Fenſterbrei. 

Und dert blieb das Weinitüd liegen die Frauen ermähnten 
feiner mie, ſie blidien nicht nach ibm bin, und tod mar das 
Berouätiein jeines Sorbandenseine ihncn zu jeter Mine 
wuermärtin; es drängte fd lahmend im ſedes Geſptach es 
dängpise alle rechte Iteude am dem ſündſich wehler und fröh 
licher werdenden Sinbsben, es füllte das Saus mit den Schatten 
tem benangenem Unrecht, das Sid wicht oierer qut machen ließ. 

As am Motgen tes Grlimtenmersiansd dir Ghoden zut 
Hirde rirfen, drang Die Grokmmutter in Aunc, dafı Diele we 
nirche geben Folle. „eher drin, itag Deine Sotge tem Herr 
weit vor“, madene fir, „und wärf wenigſteno wen Thalet dort 
im die Buchte 

So win Arme jur Rinde. Der Sturm der vergangenen 
Tape Inte ſich gelegt, vom blauen Simmel Indıte vie Sonne 
auf die Inefpende Natur, in den Bäumen des Äritbefs, der 
die since umaab, fangen ſchen wie Bögel. 

Anne tonme aar wicht zu rechter Andacht kommen; wie 
Zonnenitrablen, bie durch das Mirdbenfemiter fieben, flimmerten 
getade anf der Stelle, von wer fie das Geleitiit aufgenemmen 
bante. Gnelich war bie Prebiat aus, die Yente verliehen bie 
Nirche. Als letzae verlieh Aune ihren Plab; fe Inal dann zu 
der Büchſe, Fiir Die Das Gelditug bLeitimmt geweſen war, und 
lieh den Zhnler hineinfallen. Sie betrachtete wie Büchie, ia, 
die war dech Sonst rolb angeſtrichen geweſen, und jet mar 
fe pa arlim. Die Auchſe Fr wie Atmen mar dech and jenit 
wicht bier jo vahe am Altar nemeien, was ſiand denn auf 
dieler bier geſchrieben? „Ale Reuung der Schifibrüchinen“, 
Hand daraufj. Dabinein batte wer alle Baron feine Gabe 
legen wollen, um fremde Neth zu lindern im Andenten am 
die eigenen Schmerzen. 

Nachdentlich verlieh Anne die Airche. Draufen sah fie 
zu ibrer Kerwunderung no fait alle Hirchenteiuder zulammen: 
chen. Die Yeute beben bie Hänte und Ihlittellen die Müpke, 
als bitten fie umlaudliche. böie Rachrichten zu biören betommen. 
Zie alle wandten bie Möpfe ame die mäberlommente Anne 
und wichen dech ſcheigend jur Seite, als die junge Ftau fie 
erreicht hatte, Auch der Piarter mar nech in ſeinem Drmat 
bei den Leuſen ſtehen acblieben, er batte mit dem Schulzen 
neipreoxben, ver ihm aus einem Schriftitid Mitteilung gemnach 
zu baben ſchien 

Als ver Piarter Anneſo arwabr wurde, ſrat er auf fie 
zu und bet ihr im feierliche Weiſe die Same, „aſſen Sie 
ums wwianmen made Hauſe im Ihrert Mutter neben, Frau 
Araunde, ſaate er und grüßte alidietmebmend die Yeute, 

Arme sah dem Vfarret feit ins Geiiht; die Feietlichleit 
wit der er zu ihre ven feiner Bonleitung ierach, meht med 
die Att und Weile der andern Yeute, bie alle wie in ſcheuciu 
Mitleid zu übr binblidten, getif übe ans Her, Tb der Piarrer 
ichen weite, bafı fr dem Opiertaiten ehuns vorenthalten 
duale? Sb deebalb aud niemand von den andern fich geiraute. 
am fie heranzutreten iu eimer Begtüſſung uber einer Frage 
nad dem Mind? 

Do ver Pfatrer urach jeht im Meiterichreiten zu Anne 
den dem Minchen Babel, wert teilen Erltanlung und Ge 
nelang und been, daß man bamktar für jolche Gnade sein 
miülle, wm dann auch Araft zu Finden, neue Ichtwerere Prü- 
jungen und Schidiabeichlägpe in Ergebung zu tragen 

Das junge Weib ging ſchweigend neben ühm ber, immer 
ftärfer erfiillt den einem unbeitimmmten Örsuen ber dent, was 
des Pfatrets weitere Rede ihr mod bringen wärbe. Als ie 
im Bearifi waren, in Aune's Häwschen einzutreſen, bielt ter 
BPlatret die junge ram noch einen Augenblid yurüd. „Seiem 
Zie ſiart. Ftau Braunte, ich bringe Ihnen und ber alten 
Mutter ſchlechte Rachrichten ven Arem Manne“, fagte er. 

Anne Ichlek Die Augen wie ſchuintelnde fie wurde tebeo- 
Meich und atbemere ihnen. Sie üfinere raſch wie Thut une 
schritt vor em Piarter ind Haus, für trat in dns Ztülkchen, 
in dent bie Grehmutier das Mind wiegte, und [dritt an beiden 
vorbei zu ter amitopenben Sammer „Der Gere Piarrer 
tommt, Mutter“, fagle fie mit leiter, harter Stimme, „ber 
Jehann ift tedi.“ Sie nahm Beine Notiz ven dem Aufſchrei 
ter alien Kram; fie trat im wie Mammer und ſchloß wie Thut 
bänter ſich zu. 

Und in der Stube ſagte der Pfarter der baut ſammernden 
alten Frau. was er zu ſagen getommen war. Die Ahnung 
Amme's, dafı Jebaun tort fei, hatte fie micht mebäufdt, Im 
Wetterftiertm der ledien Tage, abe der beimalliden Nälte, 
hatte Gott das Leben Jehann's und vieler waderen Seeleute 
fordert. Sturm auf Ser umd Vrand auf Ser zugleich, tas 
tühtine Schiff yerftürt und zerichellt, bie Teitbare Latung wer: 
nädhtet, vie Hettunasboote von ber wlltbenten Zee verichlungen, 
Leichen und Schiffötrümmer das eimige, was von dem ſtoljen 
Nauflabrer an Yand nelemmen war. 

In solchem Leid it es ſchwer, Treit zu fpenden. Die 
alte Äram, die den Sohn im lurzem ermartet Imtie, konnte es 
nicht ſaiſen. daſ er nie zurndtehten Sollte, nie mehr ya ihre, 
ade mie mehr zu feinem pungen Weibe, am jeinem unjchuldigen 
Minen! 

„Arne, zer Herr Wiarrer mild eben", malte endlich Die 
Beinente am ber neichlefienen Aammertbür, doch lein Yanı 
antwortete ir. „Zie müſten ihr Jeit Iafien“, benütinte fie 
der Wiareer, „ein junges Ser; beugl ſich ſchwer mer ſelche 
Narbichläfte Gottes.“ 

Nech cine lange zeit ſaß die alte Winter mit ibrem 
Schmerz allein; fie erſchtal, als fie dann Arne aus ber Hammer 
herauetreten jab, Seine Thrane hatte dort tas heifie Ach 
rlänftint; in dem Starten, Iedibleichen Geſicht bramiden bie 
dunteln Augen wie Aeblen, und die meihen Yippen waten jet 
aufeinanteraeprehl. 


„Anne, jammerlte die Mutter und weilte wie ſchweigende 
Frau in ihre Arme nebmen. Doch Arme machte ſich Frei, 
vie ing ur Wiege, nabın bie Kleine auf und ſah dt lange 
in das fröhlich lachente Gefichtden. „a, du und id, wir 
haben ähm umgebracht“, ſagte fie dann und legle das Mind 
in die Riſſen zuriid; „um deinenwitlen habe ich das Geld 
genommen. aber durch meine Sand inn der Unegen nehommen, 
Für die Schifibrlichigen mar das Moleitüc beitimmm, Glelt 
hat mich raich bwlchen, was das beifit, wie Schifjlerüidinen 
zu beitehlen.“ 

„Um series willen, Arme, wie lannſt du To reden? Bas 
Iiinast da wnierm Herrgett an? Bas beitimmt war, tas 
mußte aeſchehen. Bir Fiſcheretrute willen, me Unalüd auf 
See beit, aber auch auf dem Lande lann der Ted den Menſchen 
jede Stunte beineten Mach' dit Den Jammer nid bier 
mat ſelchen Gedanlen; leram. wein’ mit deinem armen Wailen 
find, wein’ auch mit mir, es kit So Bart, fo hatt, einem lieben 
Sohn m verlieren!“ 

Aber die wielen Ihränen der Alien machten Anne's Augen 
dech nicht meinem. Nichts als Aechten und Seuſſen, fein 
Wort kam über tie zuſammengerteſiten Yipwen, nur wie einem 
Aufschrei leide Bitte, keinen, keinen Nachbar une Befreumteten 
ins daus zu laſſen, won denen jet alle komitten mellsen, wm 
von dem graufigen Ereigniß zu ſotechen Der Tag alma bin 
und die Nacht. Anne blieb wertlos, fie nabea das Mind in 
der Wacht ma ſich ins Bett, und Die Girekmutter, die felbit 
keinen Schlaf fand, hörte jie dort immer zu der Meinen flüftern, 
Bitten, Vorwürfe, a wel auf an Trehungen, die dann 
in Allſen empeien. 

Ter neue Tan brachte eine Arüblimgeluit, als wollte bie 
Belt Pingiten und nicht erit Oſtern feiern, aber die Elecken 
lautelen zum Chatiteitaa, und das beirübte Ser; der alten 
Aran fand keinen Treit im Gedanten am den Tod und tus 
Sterben jet umb am jenem gebeilinten Tage wor langen 
Jabrhunderien. 

Ter awte Pjarter kam ab heute wietet nach ver Kretm. 
um die Ärawen zu ſeben, aber nur tie Glrofmutter mochte 
jene milten Trojtwerte anbören. „Yallen Sie jie gewähten“, 
mahnte ver Prarret beim Uenneben, „vie junge Zeele ieh ſich 
mit ihrem Schmerz in ihrer Weile abfinden,” 

Die Erefßmunet rang im Ärillen Die Sninte. Wo Sollte 
das bin mit ber Anne? Die weinte midıt, fie nina im dem 
Heinen Haushalt umber, otdnentd und ſchafiend, und wenn die 
Alte eins eder das andere det wor fd hin gemurmellen LRerie 
verſtand. jo hörte fie Aune ven nichts ſorechen als ben Gettee 
neriht und von weter Lerſchuldung, und das Stindchen 
ware geſuſit over wie mit Schauder jottgewieien, gleidwiel eb 
co wernte eder lachte, 

Der nachtte Tan liek ſchen bie Wertwerungen ſeben, die 
bie bundhmndhten Rädte, vie durchſeraten Tage im Annes 
babſchera eiicht angerichtet hatten. Ned immer gina Anne 
in ftarrer Schweisfamleit umher; fie horchte Kaum auf, ment 
bie Veunter dech daven eryihlte, was ibe die Leuie liber ie 
enaenamgene Unglüdemachridt zugerragen hatten. Ach 
Mutter, es ift a eins, eb ihn die Ilucht vor dem Feuer 
eder das Zinten der Boote ins Meer gebracht bat, er fit 
ford und kehrt nie mebr beim"; mehr ale tao ſagte Anne 
nicht. Tod als die Abenzidatten Fi auch auf dieſen Tax 
nieverientten, ichſen vie ſiarte Rube eimer weinienmen Km: 
rube zu meicben. „Ber er am Land neiterben wäre", Inne 
Ante jet, „wem ihn, felbit tedt, Die Wellen nur an Yan 
gebracht Inte, fo Tünmte id bad bei ibm im Zore fein.” 

„Den! nicht an Sterben“, mabte die Alte weinend. 
Adent' doch an das Aune Matiechen. Mas soll deun ans 
den Atimme werden? Ich led' in dech auch nicht mebe lampe." 

Aume prefde das Sind beitin in dore Arme und ſab ibm 
lange im das undewußtte Geſichichen. beyie es dann in mie 
Wiege ump tichtete ſich bechathment auf, als alte es, new 
Entihtüfle zu falten. Ta hob bie Girofimuster die Hände im 
Tant empor; gewiß, die Anne füllte num dech, daß fie je 
Vater me Mutser zugbeich wem Minse jein wlrle, und wit 
ter erniten Verantwortung wire auch ver Much zum ſchweren 
Weiserleben Tommern. 

So fand bie alte Ftau denn heute Nacht bie Arait, alle 
Sorgen Gott anbeimjwgeben und einem langen Schlaf zu ihm, 
She ſchlief und börte nides von beit, mas um jie ber 
vorging 

Arme aber leunte nicht ſchlaſen. D, die nagende Zehn 
ſucht made dem geliebten Vanne, der niemals wieterlebren 
jollte!  Aertgerifien aus dieſer Welt, jertneipült ven ben 
etbarmunge loſen Waſſern, gebdenet im den cwig treibenden 
Sand des Meeretaruntes! 

Tas beltannte Seufſen und Schwellen, das bie am nahm 
Strand ſich bredbenden Wellen im ver Stille ter Racht bören 
liefen, wutde auch zu dieſer Stunte ven dem ſchlafleſen Bribe 
vernommen, doch ver qewehmte Laut ſchien beute wie im wer» 
ftänzlichen Worten ya Mlinaem, wie fie binzuleden ſuchten zu 
dem großen wegenten Leichentuch, das ſhren tobten Chxtten 
beitte. Ich femme, Jebann. ich komme!" antwortete enzlidı 
dad arämgitigte Ser. 

Anne erbob Ad von ihrem Bert, auf das fie ſich noch in 
allen Aleidern geworjen hatte, fr nahm den faltinen, warmen 
Mantel ven ter Wand um bällte ſich Iinein, fich und das 
feſt idlaſende Aindchen, was ſich, ebne zu enmadben, von ben 
Vnmerhanden aus jeinen Riſſen nehmen ließ. Leiſe klavrie 
bie Haublbar: die Großmuttet halte nickas wem dem Fettgeten 
ber beiten gemetli 

Traußen lan ter erite falbe Zanesidein auf ver Welt; 
die Sonne mar noch mict auſgegangen. Anne gima müde 
durch Die Dorfitenke, fie durchſchtin einen Hedenneg und war 
in wenig Mimiten am WMeereiuier. 

Nam item zeigte eine malte Fardung des Glmmels ſchen 
ten maben Auſgang der Oſtetſenne am, leile sen der fühle 
Morgenmwine über bie faft unbewegte grobe Mlerresmeite, bie 


Luft war reim, wie fie wel im ben erften Schöpfungstanen ne: 
weien jeim mochte 

Mit beiken Augen sah Anne auf tie weite Flache Ach. 
mad welcher Seite bin fellte fie bliden, um dem Serloremen 
ſich näher zu ſüdlen? Tert am Dotijent yon der Rauch eine 
Tampöers entlama, ver Tichelich näher kam; Anne alaubee ſe⸗ 
war iu erfemnen, dak co ber Meine Danıpfer ven der Yootien 
ſtauen se. Ach ja, auf allen “leeren fubren wie Menden 
une ſebrien jur Seimat wieer, mar ihr wurde ber geliebte 
Raum nie wiedertehren. Die Heinen, ams Ifer vollenden umd 
utucweichenden Ieelten schienen Aruich ledend uſtern 
Bir lemmen ven ibm, wir tragen ich zu ihm, komm, ver 
raue dich ums am! 

Anne drücte das Mind heiter am ſich. „ir wollen zu 
il, Sinpben“, iiterte Sie, „ic nebmme dich mit zum Later.“ 

Kin beikerer Schein imdte am örtlichen Himmel auf tie 
die Jaden eimer Ztrablenreme. Als Mind batte Nm wit 
mals Die Titerionme aufgeben sehen, ad, «it acmum mit ührem 
Weipiehen chane, der dann ihr Man geworden war. Sie 
glaublen det daran, daß vie Titerlenme anders als alle Tame 
ſonſt auigehe: mie mit einem Sorung war sie plöplich da. 
und mer dann raſch einem Wunid auf wer Zunge halte, der 
turfte boften, dak er erfüllt werte. 

Anne deibtte wieder ihr Geld an was ichlaſeude Mind, 
„Ein Wunſch. wur einer, und nie wird er erhal!" ſchluchte 
fie,  „Wermm, Mincben, mir wollen die Seune nicht enwarten, 
mir wollen ihe enteneniprinaen.“ 

Anne erbeb ſich von der Sandwehe. auf ver Sie nelchien 
hatte; dert, we nabe am Strand bie vier Varnungeriade im 
Waſſet ſtanden. dert mar, fie wuhte es wohl, das Loch im 
Zirandieden, wo tat Waller dem Himeimfallenten gleich bis 
über den lest gina, 

Aber die haftine Beremmn hatte das ſchlafende Mind ar 
wedt, feine Ztimme rei nad) Nahrung, und feine hantchen 
zerrien am den Wanteltalten 

Und das Mänlide Weinen lieh wie Mutter in ihrem Yauf 
einhalten. „Wein, bangerig ſollit du mit aus dieſet Weli 
icheiden“, tröftete Arne, „ein vaat Minuten haben wir im 
wohl nech „beit“ 

ie ſedae ſich wieder und tränkte das Mind, fie bielt ſein 
warmer Hantchen gegen ihre Ylnpen, wabrend me Ideen 
Thranen langam, aber nicht mebr je bitter über ihr Wangen 
reilten. „Zeimt mar, trint dich nut fat“, meiste fie leiſe und 
ſab Aarren Anges auf die vier im Baier ſtehenden Biühle, 
am derem arünlichem Sels bie Zertampieen ſich im Spiel der 
Wellen dewenten. 

Ein beller Mövenicrei lenlie ven Yınt Anne's ummsilltie 
lich mad der andern Seite; da ſab jie bie Mbent roibe Zonen 
ſcheibe ſchen fait ganz über dem Waſſer ſtehen? nur ein Neines 
Ztreiiiben mar nech unſitbar. „Es iſt seit, Aume Marje“. 
teuchte die junge Ftau. Sie wellte dir Falten des Wantels 
euger um Die Aleine jiebem, aber dieſe baelt fie Seit end, 
auchzie hell amf vor Jubel und lachte die Dinner mit wen 
arohen blauen Augen zes Vaters am Rie io mie eben jeht 
war 04 Dieier ar gewerden. wir ſebr das Wind Dem Later 
aAbuſich wi. „CT, meint Derenolt!" Säle Anne une hob wir 
versmeitelt die Augen sur Simmel, 

Ta ſtien die Titerienne vollends ans dem Meer emper. 
Samt vie alanzende Aläbe plöptid, ever Inte ter tetde Sonnen: 
ball wirtſich einen Sprung aeilan? Tie Diterionne ſtand 
plöglid voll und ganı am Himmel, Aune fand Beine ‚heit, 
wach ten unbeimlichen Kiablen dert im Mailer zu ichen, ie 
fiel, wie wem umfichtbarer Hand gebeugt, im bie Arie, und 
ühre Yipper janden ben medien Wunſch. Das rechte Gebet 
jUt Diele Stunde: „rbadte wir, mein Weit, mein Mint, und 
bälf, daß ich es zu einem auten Mewicden ersiehe,“ 

Die Spannung ihrer Seele war zu gewaltig gemelen; Tamm: 
dam ſant Anne vollends jur Etde, mit ibrem letten Beroukt- 
seim ficherte fie das Mind, dann ſchwanden ühr bie Sinne, Zie 
fühlte wicht Die Yiebteiumen ver jungen Wornenitrablen, fie 
börte nicht das Yänten deo Tampders, der dert am nreken, 
ins Meer gebauten Anbegeiten later, fie wermabem nicht bie 
Stlänge der Stirbennleden, fie fan ober Beritänbnig für vieles 
veben, als ſei fie bett. 

Tie Grofmmiter dabeim jchliei bio lange über tie nenebme 
Zeit, fie ſches ſeſt und batte ſchwere Träume; es kamen jo 
viele Yeute und wellten den Zar für ven Ichann bringen, 
fie weten an der Thür, hie rüttelen an dem Fenſter, aber 
fie durften ja midıt binein, der Jebann fellte ja wicht tent und 


nich begraben Tem. 

„Aume! Anne!“ 

Vor nie? Die alte Frau fuhr auf, verwirtt um berät 
dutch das Hiitteln am Feniter, Das waren ja wel bie Yeude 
mit tem Zar. 


„Arme! Anne!“ 

Die Bettdede flog zurlid, Die (brofmmiter war wach ae 
werten. Hert tes Simmmels, quadenreſcher Gott! das mar ja 
tes Jehann's Stimme! Ta ſtand der Johann vor dem Fenſter 
im Schein ver Citerionne und nidte der Mutser zu. 

Der Dampfer von ber Yorsienitation bitte ibn verhin ans 
Land aebracht, der Nchanın mar nach langer Neid im ſtutmi 
nepeitichsen Waſſet dech nech nereitet merken. 

Und während tie Muiter mit inernden Händen ſchen zum 
Aeniter hinaus das biebe Haurg des Sehne umfaßt hielt, tam 
um tie Dausede Anne beim mit ihrem Minb im Arm, gefaßt 
up gettergeben, un ſab num vor har ihr köftlichen, unerwarietes 
Titerneident aus des Allmachtigen Händen, 
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Moden, 


Teiletten für bie Rrübianbrorennen. Cini 
vohexde Borpilder ja den gem il elenauzer Gimladjber, aber immer 
man beiomdero dic heogeitell 
ira Tolenen die dar rohen 
nrähjalmsrennen merden vie 
Im mmierer Vrierinmen will 
Tommıcn ſeiu abecdaee Lane 
“dh Diele Aryäge auca vor 
techlic zu Promemaden (md 
Yeudecokkme merwruben 
A it rin erdingetrlormin ar 
ade ib Am Fersen 
Bellgrimen, der farbe ber 
iriirhen Dandels entinedhen 
den Jun, im Haden and an 
den Zrilen nme dem anjen 
aridmie, während Die Br 
dertdeite die Jatin riner got 
den hal, wuil here, bier 
rei Beamadien Eon 
veriebenen Zaille zeigen, dir 
Kardı inen Grtel mike 
ſaeloſaen ulammengehatten 
wird Ter Hod öffent ini 
über einer Worberbah Tan 
Imarsgbariinem Zammt. Bir 
Iaile md die Zonen 
ind ebrass wie die Kanten 
der Mebingote mil arena 
Tadıkeifen eineſaſn. umd 
dra Au⸗erun der Tarue diiden 
Falten name bumlelgriinem 
Halo, bie mit Beinen Molb 
tntoſen beiehtint fimd. Die 
enpme, an ben Mdnrin ven 
eigen Crealenen besedicn 
Arrmel haben dunfehgnine 
Zammtanfichlöge mie Ichine 
Im Zpitmebolanis, tie au über der hoben Tuaceutraare ein wener 
Zumpeuvolanı heroorragi. Tae Toner auo ihımarırım Zul amd grünem 
Sammt it mil gtnmee Achern und 
einer Ziahlagenhe acianui Ir 
xlen B beit ano tiefmarineblanne 
Rajdınirtnd nnd has einen vor und 
on den Zeiten jede glalt anliegenden 
Rof, ber in halber Söte ine elimn 
bandbreiten, in gleiten Ameidentz« 
era oben unb unten ausgejadien vio 
letten Zammtereuen beiegt Il. DI 
Taille ans wäolettem, met et md 
Gpenille geitidtem Zamme # im Hi 
glatt, won blufig gemaat, har vors 
einen einas Idmäg ven tecee wor 
into laufenden Zilk und re aut 
dem Tee Merberibeail mit cams 
deetien, mit greeibtem Zement 
üibersogenem Hevero mern; 
cautiel alarit mieſele einer rohe 
tseldagenfie. Tir nee Kenmel bıbra 
Ani den Zulsern ſamale yelten ud 
kleine Zammtepauletten, mmlen m 
ur der Bitte And fie au wodinen 
Zampihreilen unb Fauentritien aue 
nzupt unb jallen am Ende hätensıtin 
über die Send, Ter gleudı bem Heurr« 
mit einer ſaenalen Hinde von Zewen 
muſſelin asrwirte Veoicrotreaen ill 
von vigletiem Zammt, ber hahe Ze? 
tragen aus SDribenmmufielin 
Serzu Fin marmeblaner 
Thuhel nit bareifännigrm 
loben Zammtlopf unb wie 
Iriten Ztrauhlebernm. — Das 
ke peidimadsoll wemarer 
Aleib € ift von flbrrgraerm 
Maldımir und auf dem Hot 
mit rinem bone und binte⸗ 
irzenartin  außgelehlen 
Yolaei von meoxyrhnem Inmtel gamirt, liber bem modı wei idenale 
maosgrlme Zamimebiinder hinlanfen. Die Tanke Hit im Hüden ar 
Yiegeud unb bildet vorn eine kreui, 
weio uberrinamdergelme #luie, 
drien perambeie Hroers cbrmin 
wie bir umser dem Atlaogdriel 
herobiallenbea Stehen unb die 
Ernnlerien mit Iınalen meos 
anisea Zammtbänbdme brirt und 
init or Plihtwolant vos moso 
ine Atlae eingriait And; audı 
Mbimies ber cine, ebre ce 
arbauldtten Nerust ih miı 
zammtbanb und Mtlasalıfko ver 
sen Tie Acvete 
deren (id uber einer 
werten Batiliemnt 
fette; Der Wengen, 
derer Wirtel umb dic 
Baba Ab are 
mooogrämm aArlae 
hergejiellt, axd ber 
reede araue Zivaldnı 
hat einen Kaudrinint. 

ven ee 
Zammt aud if mit 
inet mopogrimer At 
Inssdileite wis Zrran 
jnalle und mer 
rauen Zieankfehrem 
weomyupt. — Tas 
ide junge Wabtırm 
geeignete sierliche Gy 
ſunn D ans jemem 
micinribrauucn Imdı 





x Stehinanetörmiges Aleıb uns manbel: 
munen Tach un zus⸗m Sammt 




























1 Kir aus marimeikmm Selma 
und vioktirm Zamımt. 
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v Silbergramek Maldrmistteib mil mandgelimtn  alakien, Thtwärs ve 
Zommitenp tiefe Jaen nelegten 


Zokleiten |Nr bie Hrehäjadräcenren Ned, der an ber linfen 





Zeite wil einem ihenalen weihrn Imtitaneel verziert if, mebem best 
oben ji Deiben Zeiten ehe wuöre u Edmayridiliugen anmebradit 
wud, Die Andtentarke vr 1m Haden anlienemd, mie ſamalen Ichoedwe 
verfetten und wird bayıdı caecx 
weiien Yrdergäriel gehalten, 
der ducıb einen andern Zeiten 

berlen befinbliten Zlip aclıl 
uub born mit einer Zulber 

ichnahle Shlirht. Die Inie 
INanempen Morbesubeile |ind 
ebenio wie dar hrillide Erf 

mung wit weißtee Luch cc⸗ 

ardanı die glasten Vubeaes 

atinel haber an den Schaller 
Heime Kaden Leber be um 

nelrgeen braunen Zammitca 

nen jaln cie Writer Ringe 
von merken Tut; die Jece 
Ichlieht vern mil Unöpien und 
Zdılingrn Den balelmun 

dxaunen Zirodtret ſaenaden cum 
braune» Sammiband, weihr 
Bayerojeites uud 
Taubeutägel 


Reuc Arüb: 
inbremäntel, — 
Te uaaneheaden 
Abpilbungne gen 
einige der veuſen 
Aorarz von mober 
nen irükiahtemän 
erlm. Ag. I m ein 
Wirtelding ateniden 
Pelerienimanel ums 
Aader und eignet (ii 
der Uugern Faten 
dalber deſeudere qui 
lc Allere eder tor 
winsteno nidu Amen 
gan, junge Fame, 
ba ber Stanirl über 
boce ich elomamı sr 
mad IM Er beſtett aus fdimarzer enraluſende mit rein Bir 
jap ven Jentaterer ober Idduer Parcmenterie und in im Küte= 
onidlichred mad Art einee haldlanpe Aadete, währmd die Zauler 
un) Borderzseile Fine 
lange Pelerine bılben 
Tran Iale umgibt Fin 
hoter, ebmwtalle 1a 
Zitern ober Kalle 
inenterie weruieriee We 
Inrietragen, uud als ‚ini 
Ir dco MWaniclete in 
Iteweryr Atlas verwen 
dei. bierze em runder 
Km ans Aitiergriidier 
IMaaryer oder arauet 
Inase, mit mine grosen 
Tal Permayeiiäien ==> 
einer Farabiremogelat 
nreite geld ct dr 
laderer Art II das Alf. 
darmrieäte praßtwdır, iv 
Negentorieet ober Die 
Krıle beine Wäntel 
mer aus leichten, braum, 
oih aayı lan 
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Ideen Tarian HT) 
Kidrn ii re mit 
oben bar eine P 
he licuen Goblt vrr 
ſcurn, und um bie Eike 
zer legt Ihr eine ſacial 
Layndıor Eılorıne mit N 
- * et vn⸗ 
Fanenbean Den Ge ir Ara ur ee 
zumoibi ein haber um 
zarinınlana 
gurt ons (deamıyaon Yaigefioht ve mit bunkelgrimm Zammı 





uffen und Idmmten Rat nrajice wud 
x erheben Die Wantitte (bla Jie beit aus gramgrüner 
Zeile, die ut Qerkereme beauft in, und jomel dir Schultertheile wie 
die MWausilie ſeton wud ibae 
kaugen, vierekig zuaeſcu ntenen 
Endee find wit breiten Miiden 
vos graugtinm Zeibenmuhr 
Ingarsirt Der ganz mit er 
tulemenkene befegte Webicie 
tragen in mit 
riner Ireitem 
Araufe von 
Zribenmui 
letin ver 
ziert Te 
Kamille m 
von ſodellem 
Sribenlior 
bemnriern, 
weil fie zu 
bm gta 
aräncn 
Imtj- ober 
Malikerir 
Bleibe palen 
joll, laſn ji 
er ee 
nei aus 
fdımanyer 
Felle Mk 
ichewargem 
Hüfdırrteiak 
anlerzigen. Frx nuuden acan 
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mäntriäes auf leiten 
tcamaen Zarton Ihr die Wie 
obes ranilcen Aktie. 
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atunen Ztrakhnt Idımeintet Yin 
letie Zammriddeilen um Lıla 
Alumen jomwie lila $arabıre- 


Hene hıübraktemantel. 


vogelaigtetten, dir vom eier 
Zerehliteialle gehalten ſed. 

Fer kange Wirjenmantel sig 1, beiten Atbildum mir glerdı ben beiden 
johgenden der „Birnee Mose“ vertdonten, if ans namen aber beim 
eäunlshern Namımngaradmnae gelerisgt aud um einen edıgen Meller 


former zei vorn beruuser unter bieem Soller aulpeirgien, bio Ju 
Eau herabfallenben Gohläulten berieben. Der untere Hand dee Mau 
trlo wird in Berbindung il Den alten au einigem Reiben Idhmaler 
Idrmmeyer oder brauner Woruhen breit. od und Hlaientheil ber 
Waxielo tin neihrilt, und die Bluſe wird durch einen Enmmigärtel 
iularemengebalten. Der Koller, 
de Taichen unb die am Gand 
mer Inäteriöreeig ermeiterten 
Aermel baben einen Briap bem 
breiten Worte und darüber him 
loufeubrm gesisgelten Semiadhe 
der tolichrade Mengen Biribe 
vtae Brink Tier lomseikärniae 
idimarze Zerohhätchen inn mer mit 
Schleifen unb Angeetien bon frim 
ararentes Band auspepupt. 
Ag. > veranidaulice einem cr 
amten Irapreartinen Ilmbang ame 
Iivreebraunen Zuh, deilen im 
Aagen und Arabesten nudgeidit 
tenet Cherfiof malt werben Zeiten 
nutcxu und Oaleus bemäht vit- 
arten dem durbbrochenen her 
of wird bes Jeitet aus dmır 
aresdem Zaflet jiheber. Tem 
Sale wregibi eine graxie aus pllı 
nem Chanataua Zribemmnfiehn. 
me auch vorn herunter sei plis 
Fre Zchärpenihenle von joldiem 
enmuflelim angebradıt find. — 
Soerlic and aratt era⸗ in a⸗ch 
der In Jig. 4 bargrhellte aragen 
zubhang kon jribrmgefitsertene 
lie Ind, wu in eiperlem 
una Ihmwarzer Feide ansgriübrien 
Ztidrreibennmeie über 
hreur. Ben boben glat 
ten Rropen und Hawd dr 
Arenye jAmale Mültten 
aus jdwarıem Beier 
muctin oben am Ate 
nen zad unten am Ranb 
ind fdımarze Aneeband 
Tchhleifee rin Tamgen Gem: 
den angebradıt. 


Schettiibcarrirte Gewebe aller Wet övielen 
wiiser den near Zuohlen eine ſeta broarzugte Holle, und namentli dr 
dete And die in zarten, gemwchten, Ichattrrien mb ſanft Ineınanber ver, 
idımmmmden jsorbrn anogefäht 
sen Germaus, bereut Aorm balb 
tlein, bald gref, bald gerade, bald 
idırda md wrufteno audı Wicked 
als Iänglich veritobenes Lmadrei 
enidieint. Mom frei bone Mufıer 
se den priichieheufen Ziobee Ber, 
ut bloh ım glatten, genpplem 
und Aörnin nrechiem Wolteh, 
ſenteru ebenlo au in Tafel, 
Aoularb, einen und Haumtmell 
batiit, Zribenerenon uud gebrmd 
em Butelin ober Zar, feinem 
lamek, Jertor u. 1 w. Ans 
jeinpliliygen, In Akenlah ver 
sMohenen Carreauo gemuilertem 
Zeidenetepon Fertig an hear 
Die relzemdlien Mlulentauten, möh 
ten» die in gan; maltex Farben 
niiiteeen  khotimihcarriseen 
Bailsıfiofe zu Ubemieiten hür bie 
einfartngen Goiekme mit bom 
ober Tataninille werwenber 
werben. Aus den jmdnen carrir 
irn Zridenitoften wertehrm bie ele 
nein Eaeiderinnen allerhand 
Snerreihenb meidımadvolle Zanlet 
ten brsifiellen, Wie enwäbnen 
Beilpielommene em Aleid ame far 
dinalvorh umb Fran; varrictem 
Zarah, eu Carreaut bie Wrühr 
von + Umtr. hatten. Ter Hot 
war berattig im dacu Falte⸗ 
plant, daß feine Orerflädte völlig 
idrwars eritien und das Hoıtı wer 
brmattat werde, tor die Aal 
sen ch Dei dee BMerpmungen brr 
Irägerin des Aleidee eim menig öfmelen, Auch die Taille mar in 
nleicher Seile vireiet uud mit einem beeisen vieredigen follerartiger 
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mit Telep var etleemen tim bielien 
Zedenmullein Aula 


Kıuriie ou aranıminer Fere 





Hls 8. Langer Suniramariel aus 
atauern Kenmgumderst. 
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mirthann eu⸗ dacana ca⸗ciraa 
uereetiaun Tun mlı coracac 


Mitgrianiger Umdbang ans Alle 
Ind miı tenarier Stnteret und Sehap 
vos jhmanı aparicn Hilden. 


KReze Aräkjatıramärmret 


taffet Aniter. 


Aramı kon reiben Zurah werdet, der init einem Idmalem 
Vt n oelaut aus Atrar jem Zeibemmudelin eingelagt mar; rum KAmalee 
Zdtdedıen von plifiirtem Seidenmehrlin mid toibemn Zncahfutier wm 
pab die Hliften, waud die Aetmel brranden aus gereillem Seidenmuißelin 
äder reader Euradunteriage, Webalic var audı em Mleib aus katmarı 
zus ecih catrirtem Zafel gemadıl und mit merken, mit het. und Alutser- 
itideteien vetgeriet Seide andgenept 


—r 
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Ar. 288, 


Bad Reinerz. 


Dei geänen Thal, zer je In Biel elleden 
Ter üben Brul raaitung kmh, 
204 Teinta Weris mit deter Drleiıme Kindes 
Se fang im Augun 1809 jum bundertjäbrigen Jubel: 
fehle wer Talten Quelle des Vades Aeinetz Earl von Holtei, der 
brlamnte ſchleſiſche Düchter, deſſen bumdertjährige Geburtstags: 
feier am 24. Januar d. Ne in mweileften reiten freudig de⸗ 
aangen wurde und ter als Aurgaſt das Bad it beiwcht und 
feine Schänbeit in vielen Gedichſen verberrlicht bat, An der 


3. VInf von der Toe idenircude 2. Sanbribkahı 


- 1 Gar Kelmeri 1 2aberelıden Dwil 


Aluſtrirte Beitung. 


That er base allen Gtund dazu! Umgeben bon meilemmeiten 
Ravelbeljmälvern, umichlojien von Bergrüden und Nergteneln 
biegt dadielbe eingebeitet im Thale wie eine Idulle un» wie 
ein glänſendes Eibmuditnd amſaßt ven der gebeimnißvollen 
Rad des Fehrenwaldes Müten burd was Thal flieht vie waller: 
umd forellenreide Weiiteig, burtia mie ein ärbtes Gebirgetind. 
eine natuelihe Ventilation bejerdetad. Neben der Seitlidhen, 
alljeits werulunten, mwürsinen bübenluft (= Mir.» fine 3 Teint: 
und 4; Habdeauellen im Bebraud, ſewie jodeiienbaltiger Wineral- 
meer, der zu Badern vermendet wird. Heimers bat eine ter 
neöhten Mil: und Meltemanitalten, in melder Aubı, Fienen«, 
Schats und Bielsmild, Schafr und ieaenmolten, Reinr eic, 
abmegeben und in nrohen Mengen aetmunfen werten. An das 


4 . 


Bad Neinerz 


I Palmen = Baskelubn 


“Heder Allan. — 5 


mit allem Gomtert der Neuzeit außgeltattete Hatebaus für alle 
Atten von Yäpern, reihe ſich als Frbelungsitälte das Palmen» 
baus und an dieſes Das d geofe und I Meine Säle enthaltende 
Toudebaus an, Die mit einem Gomcertiaale ausgaeitattere 
Banrelbabn It um Auk lang und aewäbrt bei Hegenmetier 
einen genügenden Haum zum Premeniren. Meiner ih eines 
ter meiftbeiwibteiten Bäder Schlefiens, mit einer Fteguenz bon 
va. ns Perlomen, und amgezeigt bei Anlage zu Tuberkuleſe. 
chroniſchen Wagen: und Darmcatarıben, Yiutarmund, Tieren: 
Iranlbeiten, ärauentranfbeiten, Rörperihwäde, iomie riwuma · 
tlöchen um nidlidhen Leiden. Cine Socawellenleitung it im 
Dan bearifien, ein neues jeitgenähes Aranlenbaus, ſewie Nur: 
baus und cdefirische Belruchhumg find in Bortwreiiung. 


Laie. Balmını und Bapıterzs 
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Illufeirte Feitung. 
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Der Fango und die Fangokuranfalt in Berlin. 


Es lit befannt, daß neben ben großen Hauptwundern umd 
einginen Meiyen tes geloblen Laudes Italien noch bundert und 
aberhumtert Schönheiten mehr im Berborgenen ibr tünlliches 
Daſein iriften, dergeſtalt, daß der breite Strom der Alliagk 
teiienden achtlos daran berüber tauſcht, zuc Freude bever 
allerbimgb, die im Austoſten selber intimeren Dinge ihren 
Genuß fuchen und finten. Im allgemeinen ſelgt man ven 
Routen bes Reiiebwbed, Eilends gebi bie Fahrt ven Stätte 
iu Stätte, wo Katur und lauiendijährige Kultur das Herr 
lichſte vollbracht. Was taymiiden Niegt, wird ignoriet. 
Vielleicht, kafı man, währene der Jug dabincalt odet auch — 
wos ja in Mnlien nid felten — Labinschleicdt, einmal auf 
ſchaut, mern eine üppige Landſchait ſich lachend debnt eder 





Fenco ·eec. 


ein woblneformies Gebitge ſich erbebt und im Väteler nach · 
foricht, was das da lit, So man es mohl ſolchen Relienzen 
geſcheben, die von Benetäg weiter eilen über Ladug nach 
Bologna, Bald hinter Vadug erbebt ſich eine Gebirnäleite 
von Ibönen Formen. „Die Colli Fuganei” beiehri des ges 
furächige Relſebandbuch. die euganeiiden Hligel. Gier lobnte 
es ſich Raſt gu machen, ſebald der Schaffner in feiner ſanq · 
vollen Art rule: „Baſtaglia“. Wer mantern und ſchauen 
mil, fände bier reichlichem Lehn. Und mer weiter ſüldlich 
Gentſung fucht von eimelden Leiden und Gebrechen, dem 
tönnte vielleicht ſchen bier gebolien merden. Denn fiel im 
Boden haufen vullaniiche Mädte, So Jurdibae fie ſind, 
mern fie im zerſtörender Wuib vorbreden, To senken fir in 
diefer Gegend doch heilende und Schmerzemftillenpe Stoffe ber» 
ber, marme Quellen, heiße Diimpie umd einen eigenarligen 
Ehlamm. 

Die Belannticaft mit Diesem Schafe des tmllaniichen 
eunnneifchen Webirges im allgemeinen umb dem Tberitten von 
Yattaglia im brionveren, iſt micht neu. Das Alteribum, 
das Mittelalter umd bie folgenten Nahrbunderte mußten um 
vie Heilfraft der Thermen un früber oder fpäter entitanten 
dert Die Aurgiweden dienenden Orte: Abano, das [don im 
Serkules: Moſtbue feine Wolle fplelt, Montegtetio, Monte: 
ortons, San Pielro, Menlagnene. Battaglin liegt nicht iehr 





Bedı web Huheraum ber Ihninesen' Nete. 


iern ben Ladug. Ammulbig an einem Idifibaren Kanal ge 
beitet, ber die Vrenia mit Der (fh verbindet, und bom eimer 
drei: bie biertaufend Adpfe zählenzen arbeitiamen und intelli 
nenten Bevöllerung bewebnt, bilder Battaglin beute einen 
reisvollem Yateort, ter jebivede Korderumg der modernen Feit 
eriülle. Mag aber vie grüßere Jabl der Aurglfte, die wort 
nen manniaiades Uebel Gicht. chroniſchen Rheumatismus, 
Strepbulole, Anämie in Folge von Yompborilenidmellungen, 
Derstrantberten, Rbabitis, Frauentranlbeiten m. ſ. m.h, wie in 
unterirviider Blut gelcchten Bader nimmt oder bie in einer 
pbantaftifchen Grolle zauberiſch aufiteigennen Diimpfe auf die 
tranten Tenane wirken lit, aus Landesgeberenen beiteben, 
jo bat der ſchon ermähnte velfaniidhe Schlamm ben 


Valtaalin. unter der italieniien Benennung „ange“ eine 
weit über allen binausgebenbe Berlibmibeit erlangt, da 
er ſich jut Ausiabe vortreiflich eignet und Tesbalb in grehen 
Mengen erportiri wird, Sein Ruf it jo all, wie ber ber 
Übrigen Heilpretufte der eunaneüihen Berge Der Hanno 
rubt auf tem Grunde Heiner Seen und iſt gleich tem 
Waſſer und Dämpien vullaniſchen Uriprungse Reirachtel 
man nämlich die Oberfläche der Teiche von Battaglia, weiche 
in dem tpunderberrlichen Varle des dem Urt überragenden 
Schloſſes St Elena malerii veritrent find, mit aufmerbiamen 
Aune, fo jiebt man vom ;seit zu Zeit Blaſen emweriteinen. 
Tiefe Blaien treiben minimale Tbeilden einer bläflich grau; 
braunen Maſſe bevor, welche aldbalb wieter auf ven Veden 
bed Waſſerbedens binunter« 
finten, win dort jene lehmige, 
nleihmähin weiche Raſſe. ven 
Fanne, zu bilden, So oft die 
Beden ihrer Grundmaſſen ent⸗ 
keert werben, je oft arbeitet jene 
arbeimnifvol fi ÄAubernde 
Macht wicder, ven Jango zu er: 
neuern. Und das ift um je 
wöchtiner,. ald ter Zichlamm 
in Abtllich wachtenden Mengen 
oeboben wird, umd, aufer in 
Vaſtaglia jelbit Terwendung 
gu finden, in aller derren Län: 
ver binauspebt. Sein Gebrauch 
für Heilgwete dann dann Änit 
unmittelbar, obne befemdere 
Vorbereitung geſcheben, nur 
bak er ermlirmt merken mul. 
Der Mango ift Idimieniam umd 
bieglam, mie welchet Hips ober 
Moedellitihon. Ex derman ſolchet 
neftalt dem ertranlten (Hirte 
des menschlichen Körpers mühe 
los aufgelegt im merben und 
wirt dert vermüge einer 
Anihmiegiamleit, wie ein enger Verband, Die bisher ber 
lannten, dem Heilzwede dienenden Schlammarten weilen foldhe 
Gigenichaft nicht anf, Sie werden, wie man weiß, zu Bollbäpern 
usamsmengerlibet. Und mer einmal eine ſolche Ichmarıqraw 
Mafie in ver Badewanne neieben bat, dem iſt wohl ein Grauen 
bei dem Bedanten übertommen, den Leib vieler llebtigen reudtia: 
keit arwerirauen zu müllen. Anderd der Fango, defiem eigen: 
arline Conſiſtenz ihn eben bayı beläbiat, daß er mur ven 
kranten Stellen bes Körpers nppliciet zu wetden braucht. in 
meiterer Dorsug it die Gigenfchnit, daß ver Tanne, von einem 
nidaftörenden Humuseuft abgeſeben. nerudlos ift. Sein reich 
liches Wiedergebotenwerden auf dem vullaniſchen Glrumte 
der Wafler von Battanlia ichlieht die Nethwendigleit aus, 
ten Fangs nah einmalinem Gebraud erneut zu bermenben. 
An einigen unserer Aurorte lit es binnenen üblich ein Schlamm 
bad mehrmals zu bemuten und ben gebrauchlen Schlamm 
durch allervings reichliche Beriefelung mit Ibermalmafier u 
einer abermalinen Vermenbung zu präpariren. Ilmerachiet 
deſſen, dab das feime Ajibetiihen und auch bunieniiden Be- 
denlen bat, muß man annehmen, dab eine jelbe Nusnupung 
den Schlamm feiner [pecifiih beilträftigen Stoffe beraubt. 
Nun ift zwar eine verbreitete umd vielladh madneprachene 
rztliche Meinung vie, der Tangoapplicalion wohne mur eine 
Wirkung bei, bie der eines fewchtmarmen Imichlanes leid 
zu erachten hei; eb fomme 
nur barauf an, tafı bie er« 
sielteTemperadur feitnebal- 
sent werde, Dech abgefrben 
baben, dah ber ange, 
ald einer ter Ichlechteiten 
Wärmeleiter, die einmal 
angenommeneZemperatur 
viel Jänner und intenfiver 
bemabrt, al& die amterem 
ähnlichen Stefle, und fo 
hen rein medhaniich bem 
Weorgug vor anderen Zub: 
Ttanyen verbienie, berech · 
fügen wohl die feit Jabr 
bunderfen an tem Üntr 
ftebungsorie ded Nano 
mit bieier Behandlungs: 
metbode gemachfen und 
vielleicht die aud bier ſchon 
gewonnenen Etfabtungen 
su der Anmahme, Bafı ibm 
erclufie VElaenſchaflen 
innewodnen. Jedenfalls 
bewirlt et an det erfranlien 
Stelle zes menidlichen 
Aörperd, welcher er aublicirt ift, eine flarke Reiorplion. Das 
beit vie vorbannenen kranken Sicffe werben aufgeinupt une dann 
dutch Ausſchwihzen aus dem Hlücper entfernt, Man bari nun 
wohl annehmen, daß jene Aäbinkelt wie Reſervtien anzuregen, 
beit Fango aan; beionzers einen ift, und feine die idhäidlichen 
Krantbeitsitofie aus dem Körper eliminitemtse Wirkung kürite 
er nicht allein einem meLanlid:ibermilden Cinfluſſe, ale 
vielmehr und ganz kwienvers feinen chemtſchen Einenicalten, 
feinen mineraliihen Veltandibeilen zu danken balen, 

Es it ſchen geſagt worden, bak der Fango fi in bobem 
Make zur Grportirumg einnet und veibalb auch, In Fälker 
eder Aledhliften werwadt, alläbrlüch im gteßen Rengen über 
bie itnlieniihe Wremye gebt, Mmd dad betentet eine umio 


nlüdlicere Cigenihaft, als ja vie Jahl Lerer, vie forgenfrei 
ihre Kofier paden und dem Weg über die Alyen im dad Land 
ber Sonne umd eb leuchtend blauen Himmels nehmen und 
mübelo$ vie Auiten eimes längeren Sturaufentballes dort er- 
ſchwingen fünnen, mur Nein, ſebt Mein it, Im Vergleich zu 
der Menne ber Yeidenten und Atanlen, die an den Det ibrer 
Arbeit und ihrer Qual neieielt fine, Man bört und lieft 


deum mud, dab mit dem Fango in Deutſchland bereits gute 
Auren gemacht werden. Der Deileriein muß aber noch wadhiett, 
je mebr ver eunameilche Schlamm bekannt wird und je beifer 
*3 gelingt zu einer dutchaus rationellen, smedentipredenden 
Deiimeihode mit dem Famgo wu gelangen. Bei ker häuslichen 
Vebanplung des Tatienten ebne die geübten Hantarlife bes 





Veder DE Seer nech Asleterag des Wefert. 


ldatgetechten Gebrawbes, wird eine ganſtiage Wirkung natür: 
lich nicht fo leicht mie in einer ml hoc eingerichteten Anı 
ftalt erzielt werden, Und io darf man es mobl mit Freuden 
begrüßen, daß Berlin mit ker Eridaffung einer foldhen 
Fango-Auranftalt vorannenangen ift, im nterefle der Millionen: 
fast ſelbſt, wie sablreiher Menihen aukerbalo Berlins, 
denen eine Meile dotthin immer eber möglich ericheimt, ale 
die Fabrt mad Italien. 

Wenige Schritle bon der Ftiedrichſtrahe entfernt, in einem 
ber Btennpunlle des Verledts der Rieienftabt, von allem 
ferneren Stellen Berlins gleich bwaıem sm erreichen, erbebt 
ich auf dem Grumpftüd Arauienftrake Pr, 1 ein Netter Neu: 
bau im Enle der deutſchen Renalfjance. Er birgt im feinem 
größeren Theile vie FangeNuranftalt une zeigt ſchon dem 
Gintrefenben jene bernetme Ausfattung und jene nirgempt 
auferingliche Eleganz, vie lebbaftes Webagen erwedt und zum 
Lerweilen elnladel. Rechts zur ebenen Etde, wenn man vom 
der Strouienstrabe Bas Haus beteitt, liegt ein arober barmeo- 
milch mnneortmeter Warternum, Man emplängt bier ben 
Elndtud eines lururidien Salons. Schwere Teppiche piimpien 
ben Schritt, Sefiel ſerdern zum Riederſehen auf, Tavelen 
und Borbänne fieben in webltbuendem Einllange. Hirgenzs 
wohnt die table Iwedtmiikigtelt, welche emphnmiamen Leiden: 
ven io idmer auf das zagente Gemätb zu fallen pflegi. 





Genetaihalitkher Acenuri 


Dieier Barleraum dient dem Patienten, welche tie theurere 
Alafje ga benupen gedenten. Dob +8 iit nit allein an bie 
zablungstckitigere Kategorie von Menichen gedacht. Auch 
weniger Bemittelte ſellen vor ber Anttalt Nutem haben, une 
für fie find gleich neben dem reichen Martefalon beicheisenere 
Ammer eingerüchtel, wo bie beridiedewen, nech mäber zu be 
icdpreibenven Heilafte mil tem Mango vorgenemmen werben. 
Den Himmern bieier Aasie benachbatt zeigt file fo etwas 
wie Laboratorium oder Aüre. Hier wird (und eim leider 
Raum befindel ſich in jedem der zmei Stodwertei ber ange 
zum Gebrauch erwärmt. Waflerkäder find verbanden, morin 
ter Ehlamm, in eimen Gummibeutel gebüllt, auf die tem 
Patienten jeweilig yutröglice Temperatur gebracht wird, 


— — 
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Aluſtrirte Zeitung. 
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Aatürlib wird der Aranle inditeduell bebandell. ſedaß das 
nöthige Quanum Fango jedesmal befonders pujurichten iſt. 
wärmer odet tälter, im arößerer oder geringerer enge, he 
nach Art deö Leidens und nad der Gewobnbett des Patienten, 

Wieder zurüd dur ven groben Warteraum und dann 
Über zen Finteiits:-Eorrivor gelangen wir in ein Meineres 





Lorale jergorAzpilsaron Cenee Erirerrudi · 


feillfirtes Giemad, wo der Arzt ter Anſtall feines Amies 
malte. Auch bier iſt mit dem prakniſchen Zweck elennnte 
Moebnlichleit mögliit verbummen. Cine ehr finnreich con 
firuirte Fernſptecheinrichtung ertttöglicht es beim Are auf 
tas bequemſte nach auken, mie mit ſammilichen Abıbeilummnen 
ver Anitalt und des Hauſes zu Sprechen. Der Arıt Inder 
uns eim, ibm im vie eberen Etodwerle ju folgen. Und wenn 
unlere Gluder auch elaſtwellen noch beil une nicht aibriidh 
oder rbeumatlich unterrwüblt find, jo bemufen wir dech dem 
bilbichen Fabrftwbl, der uns in dem Mugenblid eines Athem · 
suged nad oben bringt. Dort tbeilt och ie Flucht der immer 
in Padı und Ruberäume. Das Wort „Waden“ mag für 
«imen leiteriven Menſchen ein menig lieblo® Bingen, allelm 
die Procebir, die im übrinen unter Anleitung tes Arıtes 
und burd geübte Wärterbänte für die ſchmerzenden Kürper 
tbeile fo anft umd fhonend wie mönlich geſchieht, iſt im 

bad, mas ber Name fant. Düren wir vom Arste, 
wir viele „Badung* gemacht wird: „Auf das Nubeben ift 
«ing große wollene, darüber eine ebenio rohe Gummibede 
und über dleſe ein nrob leinemed Lalen gebreitet. Jeht Iränt 
ter Krantenwärter bejw, bie Märterin beit dutch wm durch 
in allen Schichten alelchmaßla auf AN—1N° C. ermärmten 
Fanae ſchnell auf virieniae Stelle ded Lalend auf, wo ber 
Tranle Aörperibeil des Palienten zu liegen femmt Damm 
ſtredt fih ver Krante auf tem fo gerüiteten Laget ame und 
es wirb bie jchmerzente umb leitende Stelle feines Hürpers 
vollen2s mit Jasgo umkbüllt, jodab fie von einer etwa 2em 
viren Schicht bededt iſt. Nun ſchlagen bie Alinten Glinde 
des Heildieners das Lalen, die Gummidede und üler ühr die 
wollene Dede zulatmen und befeftigen das Change unter dem 
Kinn des Patienten, forahı dieier alabald wir eim weblver: 
bülltes Vader daliegt, Es dauert nicht lange, und eb ie- 
ainnt eine Schweihabſonderung. Die Dawer ver Schweiß: 
Serretion röchtel ſich je nad dem Kräficzuſtand des Sranten; 
man kann ihn fo einaepat art die 1", Stunden liegen laſſen 
Sole Patienten ſedoch, für weldhe vom Krutlihen Stanppuntte 
aus ein bänfiger und itarled Schmiken nicht qui ericheint, 





Umale arge Rppliranion (ebere riermliätl. 


«ie aber durch Tas beihe Nataplasına des Fango eime Linte: 
rung ibrer Schmergen erfabren, werten nicht auf wie ber 
richnele Art eingeradi. Prür fie genügt die einfache Ichale 
Aujtragumg zes beihen Schlammes, als Aataplasma, weldes 
eventuell auch fitundenlang einwirken zarf, Die Räume, 
in denen bad UVaden geſchiebl. find wiederum bortrefilid ein. 
gerictel. Die erfte Frage bat mur Bimmer 1. Maſſe, b. b. 


jeder Yeirende bat eimen Raum für ſich alleim zur Verfiigung 
umb die Binrichtung besielben zeint Tide im bochſien Gomiert. 
Die Zimmer zieben fi an zwei Seiten des Ddauſes entlang 
und neben dem Hlid auf Die Arawien: beyw. Wauerſtraſie. 
Die eine Hälfte bleibt den weiblichen, bie andere den minn: 
lißen Patienten überlaflen, Wartezimmer und Toileiten 
legen ven Dauptreiumen nemnüber, auf 
ber anderen Seite bed Gorribors, 

Dat num Die Padung ihre Schulpiateit 
neeban, ſo wird ber Krante deraus ge: 
widelt und begiebl ſich in ein milewarmes 
Reiniqungsbap, das Im jelben Zimmer in 
blintenver Wanne feiner barrt. Dort löit 
er alle Spuren ed FJange vom fib ab, 
was bei dem oben geidälberien Übaralter 
tes euganeiiken Schlammes teinerli 
Schmierigleiten tarbielet, Wine temperirie 
Douche, die Fi matlirlich über jerem Bade 
befindet, ibat eim übrige die Neiniqung zu 
vervollitänpigen und gewährl nad der 
ftarten Schmipung eime töftlihe Frauidung. 
Es iit Hart, daß die Wirkung ber Sur 
aeläbrtei wäre, mollte der Yebanpelie jeht 
unmittelbar, sofern ibm das fein Leiden 
fonjt geitaltete, die Anstalt verlaſſen. Um 
Ab vielmedt nech eine längere over fürgere 
Aube tarzubieten, find meben ven Tat: 
räumen immer angeerbnet, Die der Halt 
nach ver Anftrennung der Fange Neplicas 
tionen biemen. Sie atbmen in ter 1. Maſſe 
reidhe Olegan, in ver 2. Alafie woblthuende 
Bebaglichtei, forafı der dort Ruhende ver« 
nefien muß, im einer Seilanitalt zu feim, 
Möhrend nebenan, der Aur nemähk, eine erbübte Temperatur 
bereite, wire bier eine normale Wärme unterbalten, jopahı der 
Krante vachdem er je nach feiner Ympiviewalität eine Stunde 
oder eime balbe ber Nube nenflegt bat, vas Haus verlaſſen fan, 
chme beilinchten zu mülien, eime Erkältung beimsuiteagen. 

Die pweite Elage correipembirt mil ber 
erstem, nut It die Angabl der Pade und 
Auberiume genen unten etwas berkinzert. 
Dem billigeren Vreiſe dieſet Rlafle ent: 
iprechend, ſind bier grühere und kleinere 
gemeinichaitlihe Yimmer für beite 
Ibeile der Mur borbanden, jmeien und 
mehreren Yarlemien Gelegenheit bietemv. 

Das Haus bat überdies nech wei Stod- 
werle. Sie bergen ein bom der Anftalt un: 
abbangiges Penhonat. Immerbin iit dar 
burch der Woribeil gegeben, dab vom auıd- 
warls lommende Aramle, ter ſolche, vie 
das daus nicht ſeſort zu verlaſſen im Stamte 
find, in dem Venfionnt Quattier nehmer 
künnen, 

Bidtig iM es wor allem für dieie Anı 
ftalt, dab fie auch iniofern ein ärzilidies 
Juſtitut Darhtelle, als fie anter ätjtlicher 
Leitung ſteht und die Patienten nicht auf 
fh felbit angewieſen find, indem während 
der Bebanplumgszeit von früb 9 bis abends 
7 Uber immerwährene ein Arzt im Hauſe 
weilt. Damit it die Möglichleit geboten, 
dalı der Arzt übernäl und im jedem Augen · 
blide einzugreifen vermag, dir in Brbantı 
lung befinplideen Patienten überwaden und 
in jedem alle comitatiren kann, mie Inmne die eimpelmen 
Phaſen ver Kur zu dauern baben, wann der frank das 
Dand ohne Gefabr einer Erkältung verlaſſen dar] u. 1, m. 
Auch bei undorbergeiebenen Gomplicationen ift dergeſtalt der 
Aru jeiort zur Hand und die ganıe Aur Tann fosufanen 
beilfommen concentrild geicheben. 

Melder Art vie Yeiven und Llebel find, 
von been die Fange-Auranſtalt dellung 
und Befreiung zu bringem tendhiet, üt ichon 
im weſentlichen amgebeutet worden. Can 
allgemein ausnebrüdt ſollen alle dieſenlgen 
Artamibeiten Vebandlung finden, für melde 
man im den Moor« und Ecdlammkbätern Dei« 
fung sucht. Das And in eriter Meibe ver 
romilche Hbeumntiömud der Muoleln und 
Gelenle und bie Gicht. Dazu gelellen ſich 
bie Neuralgien aller Terwengebiele, unter 
dieſen vorwiegend bie Atchind, jeneb über: 
aus jchmergvolle Leiden, das feinen Sip 
im Oberidentel zu baben pflegt, Weiter 
kommen gemille berufliche Mublelerlranlun · 
gen, mie ber Schreibleampi, ber Mrampf 
der Biclinipieler, der Telearapbiften u. ſ. mw. 
in Verrat. Die Oinpadumg des nangen 
Adtvets, bie in derielben Art wie die ne: 
fchülderte Application einzelner Aärperibeile 
Beine, Arme, Naden u. f. ww.) gemacht 
wird, empfieblt ſich sumal bei chroniſchet 
Vruitjell» und chroniſchet Blindtarm- 
entjäntung. Ueberdies yflegt bie ange: 
Vebandlung in ſelchen Fallen aute Dienite 
zu leiften, wo mad Verlehungen 2er Weich 
1beile und der Gelenke, iomwie nad Mmocenbrücen, Meite 
von Entzündungen zmrädgeblieben find, Ihre Reiorptiom, 
d. b. Übhre Entſernung auf dem Wege der Ausſchtoitzung 
unterftigt wie Fangofur. Enelich vermag ber Fame mit 
Griolg bei zablreichen jemer Uebel verwendet zu werben, bie 
wir unter das Nubrum ber hroniihen Arauenkranibeilen 
zulammeninsien. 


Wurse bieber bei vielen ber vorgenannten Yeiden ein 
Moor: und Schlammbad twrorbnet, fo mar es nöldig, bie 
fommerliche Neriegeit abyumarten, mell jene Bader im allar 
meinen feine Winsertwe baben, Hier will vie Berlıner Anı 
ftalt eimgreifen, Natürlich nicht verneitalt, daß fie darnach 
teachlete, ſich zu einer Toncwerens flir beitimmte Aurorte zu 
entesdeln; daran kann nicht acdacht werten, flalienten, vie 
in der fogenannten Sailon gewohrt fand, übnen belannt und 
lieb gemordene Vapeplähe aufzufuden, jellen nicht etma durch 
bie Berliner Anitalt beitimmt werten, von ibeen Rurorien 
jurlidzubleiben. Alle bie Jaltoten, die bier teeibenb fin: 
bie Enffernung aus ben Geleiiem ver Tanetarbeit, ter Heiz 
einer ihönen Genend, einer amderem Yult ui, wm. alles dies 
lann und will unſere Anſtali nicht erſehen, umd jomit ſtrebi 
sie im feiner Weile darnach, in einen unmitteltunen Wett» 
bewerb mit mäberen ober ferneren Wateorten zu Iteten, Und 
mern eine Anjabl Kranker, bevor fie ven Nulmand an Gele 
une Jeit macht, den eine Varereiie erbeiide, den Beriuch 
mit der ange Vebandiumg zu unternebmen ſich entichlieht, 
fo wird viele Zabl Immer nur eine Minderheit Im Bergleich 
m dem grofen Strome jener Leidenden tarftellen, ber ſich 
alljäbrlid im bie Aurorte ergiehtl, Die Anftalt aber kann 
und wird ſegenſteich mirten, einmal inzem fie manden 
Aranten den Verſuch wagen Iäfıt, eine ſeuſt im Winter unter» 
brocdene ur aud in der falten Jabredzeit forljuiegen; un 
amvererieltd milch ie mit Lefonder# aulem Etielge bei chron⸗ 
ſchen und vielleidt unbeilbaren Leiten ibre Dienite su leiſten 
im Stanze fein, TDerart belaftete Rrante, die ſich biöber nur 
während des verbäleniimähls fargem Tommerlichen Hape: 
ausentbaltes Linderumg von ibren Schmerzen su veridaifen 
vermorhten, werten binfert in ver Berliner Amitalt ju jeder 
Yabrestielt Gelegenbeit zu einer ſelchen Kur fmben. 

In bieiem Sinne und in der Erwagung bieier gewiſſer⸗ 
mahen ein Gorrelat su ven Heilwirlungen ter Wabrorte dat · 
ſtellenden Momente, darf man wohl bebaupten, daß die Range: 
Bebandlumg einen Eriat Für eine Varereiie gernäbren fanın ; 
für dieſe Hebamptumg einerleitd fomie ambererieitd Für den 
Bertb der Fange Weihode im allgemeinen ſoricht auch noch 





dexale Znge Mpikallert trlt Wlnperung bei zer es aeryer 


der Umſtand, daß eine Anabl hervotragender Vadeetie ben 
euganeiſchen Schlamm neben ibren einenen Srilfaheren einr 
wlübrt bat. Eelbfiverflänpli bleibe dort Die ange: Ber 
banklumg zeitlich auf vie einentlide Badeſalſen teidrräntt, 
fodak, unter den obigen Gefihtöpuntien, der Berliner Anı 
ftalt mit vieler Tbarlade mie eiwa eine Cencurrenſ er« 
warbien hürite. Enelich datf betont werden, daß die Ber 
liner Anitalt biöber ſchon eime Reihe anichnlicher Eriolge 
auizuwelien bat. 

Natürlihb if eine Kur oder auch eine eimpelne 
Fango-Aprlicalion in ter Anitalt einftmeilen nicht billig su 
nennen. ine einmalige Bebanblung kolter 5 IE beim, 
2,50 MM, und für ven Fall, daß ber Vatient je einen ver 
beionzers latutibs amdgeftatietem Häume ber eriien Alafſe 
Für ſich allein beanſptucht, werden 8 Marl berechnet. Das 
find reife, die an itart gefüllte Wörien anpelliten Aber 
mat muß erwägen, vafı bie Anitalt mit jehr erbeblihen Koſten 
einneridtet ift und vesbalb mwenigitens im einem Theile bebe 
Dreiie ſtellen muß. Weiter iſt zw bedenten, daſß vie Selbit: 
leſten für den anne ſeht beveutende find ; nimmt man dazu 
ven Gcmfort ver Anftalt umd beridiichelge man, daß in ben 
arnannien Ureifen die ärztliche Wrbanslung mit einbegrifien 
if, fo ericheinen dieſe minder hech. Yu wünſchen bleibt in» 
deſſen, daß amd der weniger bemirelte oner ganilich uns 
bemittelte Sranle ded Segent der Anitalt tbeilbaflia werde, 
und eb tft anzuerlennen, daß bie Lerlung der Anftalt mit 
ſelchen Vrincirien der Humanität rechnet und bereit if im 
gedachten Füllen vie Zarifiige meientlich gu ermähigen und 
Unbemittelte gratis (poliklinii) bebandeln zu laſſen. Daß 
das in um io weiterem Umſange geſcheben famn, je mebt das 
new Kuthaus im ganzen proiverirt, leuchtet ein, Und fo 
in gu hoffen, daß Dieter Auſſad, Der in eriter Reihe den med 
ver Welehrung und Aufflaärung verielgte, aud daju belien 
möge, Sersie und Veidende auf die Berliner Anitalt binzur 
teilen and ibr zujuſühren. damit fie veinen lann, dah fie im 
der That eine Stätte der Etillung ven Schmerien umd ber 
beilung von Kranteiten uns Gebrechen ift. 
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finden burd; bie jeit 1843 allwöchentlich in Lelpzig erſchelnende „Ilufirirte Beltung* die mweitefte unb zmedmäflgjte Verbreitung. 

Die Infertiontgebühren betragen für die einipaltige Zeile oder deren Raum 1 Mor Bie für die Illuſtrirte Zeitung” beftimmter 
Iniernte gelangen, wenn deren Ginfendung bid Donnerstag 12 Uhr eriolgt. meift ſchön in ber adıt Tage darnach erscheinenden Nummer 
zur Mufnahme. Koſtenanſchlag und Probenummern auf Wunid. 


Erpreditiom der Aluſtritten Ieitung (3.3. Weber) im Teiprig- 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
n. Nerven- ... Morphium- .. Kranke 


Pi # Entsehungikuren ohme Qualen und Zeung 
2a} Baden-Baden 


5* * B.. is Heilung d. chrunäschen Morpk. ohne Zwang und Qualee. 
Verlag I NTKINITZ, Berlin, IT, verm. w. verh, Aul [6.2777 
Deig. Ars: ch Emmerich. beoild. 


Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger caseı, 
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Sommerfrivsäler um! Aecemunlensenben, Nähcees dunch Druspekt, Dr, Bremmeil, (We 
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Kablerasurn-üanbador. 


Fer ülrerwöwanertäder, 
Saison vom |. Mai bis 30, September. 
BE Fronpeeie gratin. 


Jede Auskenit ortheilt dem Börgermeisteramt als Curverwallang. 


Friedrichroda. 
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I den gansen Jahres Proopecia 1 Dastrirte Hrochtr 
Hotels und Pensionen in alphabetischer Reihenfolge, 
e⸗ Bristol, Hi. M Kark.-Aemtausani I. Tajıpert 


"Motel Camtral, 6 Wert Oxisisana Privat Hotel, 
ls. Englischer Mal, It. Welser E 
Riecheimman u som — 

Btramdarger Hof, r Schmidt 
Natel Windsor, Si. Miller. 
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Posckhens orihopäd. Heilanstalt 


Dessau 7. 


Rückgratverkrümmungen, 


Gelenk-Entzindungen, Beinbrüche, Kinderlübmungen, Hüftlelden, Röckenmarkslelden, Verkrüm- 
mungen nach Gicht und Rheumatmus ete. 

werden mit Brielg unter 

dass Patient 153 ion m muss 


von für dem einzelnen Fall emmatrulrien 
Electrische Massage. 


Royal Vietaris-Hebel, I. Bachl 
A. kaydig 


Hate Adler, Il. Iupp- 

Altion Haus, Familisahwiel 
‚+ chmann 

Kcheöer 





mechanischm A; A behandelt, 
ask | Dr ng eng schwedische Massage, Dia sur ——— 
IBuströrte Prospsein in mehrere Sprachen Irel, 


Untersuchung mittels Eöntgenstrahlen. [711 


”erband 


Deutscher Nordseebäder. 


Helgoland, Borkum, Sylt, Norderney, 
Wyk-Föhr, Büsum, Juist, Cuxhaven, Wangerooge 
zeichnen sich durch ozonreiehe Luft, heilkräftige Bäder, zleichmässige 
und milde Temperatur aus. 


Nühore Auskunft geben die jeweiligen Badelimetionen, Prospeste über die Bäder und 
Reiseverbindungen gratis in den Auskunftsstellen des Verbandes, sowie in allen 
Filinlen der Annoncen-Expedition von Haasenstein & Vogler A.-G. 
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Naturheilanstalt 
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Statsarnın 4, Landwehr 
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Der Verigönrangsprrein. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Heilanstalt fir Lungenkrante 


u 
Dr. Herrmann Brehmer, 
Begründer der heute masngebenden Behandlung der Lungenachwindaucht. 
Aerztlichor Direktor as) 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 
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Massage, Inkalazioneti, Dampf-, Iesche- u, Kalchiker, 
ee eg eg — — 

Proressen, enmmilietionriiem Leiden erertier inlor ernürbemer Nster, Instssondere 
bei schwächlicher Vonstitatien, Iei Fraseniriden und gerissen Formen der Darm- u. 
Aleronerkrei — Prürktige Lage, siaub: u, windfrel. — 
Priveiwehnungen und Pensionen, Kurmmik, Theater, Cnnrerte #tn 

Pronpekie gratis durch Male Verwaltung der Landen-Hurannialten, 
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Club Privö du Kursaal, 
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| Dentifrices Friederich. 





— Beschreibung von Ems =, Umgebung, 
— ————— 2 


1 > N { 
—— — el Vorzügliche enge age ————— Auf 7 Weltausstellungen prümürt. 
v sonstige Zahnwässer. Man braucht nur wenige 


Dies Elixir 
Zahnelixir. [ropfen anf ein halben Glas Wasser. En ist daher viel billiger Im Gebrauch, 
Zahnpasta. Pfeffermtnz, Gewürz-Nelken und Idenl in Porzellan, grossen und kleine Glasdosen. Schr angınohm 


im Gebrauch 


Victoria, aromatisch holländisch, Campher, Bosen, Stella und International in Mlochilosmen, 


Zahnpulver. Unübertroffene Zahnpalver, 


wer Goldene Medaille London 1897 auf Dentistry eisernen Im Polytechnic Instituto, ee 
Fabrik und Export ARNHEIM (Holland). Magazin Paris, Rue Richer 20-22. 


Zu haben in allen feinen Parfumerieläden. — UM 





L At m 
Oberhof ; 
Buranflalt und Venfon 
Marienbad 
fir Nenäk, Mkasorme, Orfetungaseidrtt. » 
Dad gange Par pröftme. imton 
Dr, med. C Wribaus. 


Bad = 


Ornipeste. 
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H.C.rF. 


LEIBNIZ 
HANNOVER 


DER 


ANNOVERSCHEN = @uf®” CAKES-FABRIK 


H.BAHLSEN 
HANNOVER, 


Fir den Frühstückstisch: 58 Für Dessert: 


Orangen- Marmelade. Dessert-Mischung, 
Petits Fours. 

* 2 Hannov. Biscuits. 
Für den täglichen Gonsum: se 

Leibniz. Suez. 

Albert. Othello. 

Mischungen 1 bis 4. Dessert-Marmeladen. 

Cakes-Zwieback. Apfelsinen -Schnitte. 
Citronen-Scheiben. 
Ririera- Mandarinen. 


Zu is: Dessert -Wajfeln. 
Ohne Gleichen. Zu Wein " Lorne. 
Ohne Gleichen mit Chocolade. Champagner-Biscuits, 


Zfeest Far 
æ zu haben. 


AH U a 
— — * 
— 





— *— TDeid um denn vor I I- Weber In Zelpgig. Beubniperhimfe 1-1. hun — 






ns 


a 
In [ | 
Ar. 2859. 110,90. Sir 








„ Wichtige 


442 Alluſtrirte Britung. 
Anzeigen aller Art = die Nonpareille« Spaltgrile cder beret Masm I Mar Die fr 
—— Bebingungen umb ——B—— 





Derieg wor 3. 3. Weber In Leipiig. 


Gaftronomifce Bilder, 


Beiträge zur Geſchichte 
ber 
Speisen und Getränke, der Kinafiiten 
und Bofelfreuden verſciedenet Hölker 
und Jeiten. 


Pädagogium Lähn * 1222°® ; 


Sum —— ———— —— 7 — Ne Varl⸗· iunx fie Pricca 
‚Kramen, — 
Kasua \bgl. Spaziergänge, nes. Pension, WeitereAusk. 0.Prosp. durch Dr, Hartung. 


Dr. 3. Schuſters Privat- Anfitut, 


rar. IRRE, — Zeipıig, Elbenimmficsbe 89, ar Aiehoicg 
Tan sand ffir Altere Demen. 
——— — — 
v cic ci· Mhtell, rot fiel. Dr. H. Sichuster. 





























Bon Dr. Felix Weber. 


Bmeite, vermeßrte Auflage. 
wett 14 In den Tept gebr, Mtlidungen, 
Prrie in Prigtnal · Erinenban> dA. 





Königliche höheres 


Webeschule z zu „Cottbus, 


— 


Pirberdi- und —— — 


Programzır rersendet gruils die Diseetlon. 


Das Ersten ber Tiicyinen und Zalel« 
Armiber derſalcdcurt Wilter und Seiten bat 
für Me RBultutgeihäder ımäsbefens Meitide 
Bebentung, le Dad Siublum ber Trader 
aber der Maflre zb Mrrkjeiige urb asbeter 
Urfädtzunger km Beben ber Bilker, 


Biffenigyaftt. Beliage der Setpılger Ara, 


Edh ton. Schuberth 









os. 50 Kadeiten sind wen der Ansiais 
berroogeguagen. 77 


Technikum Strelitz 
Häbere = mitt, Fachschulen. 


Maschiemn- und Osktreischn, 
Grsammmt Hoche u, Tief Haufech 
Ti Emtrttt. 





Billige Brisfmarken 


sendet August Marbos, Bremen, |t#) 


„a Prrlag von J. I. Weber in Teipfig. m 
Yenes Wörterbud; 
> 


Deutſchen u, Franzöffchen uprache 


vor Kchuſter · Rẽẽgnier. 
Fänfjehnie Auflage, 
nen bearbeitet von Ehrifl. Wii, Pamour, 


Awel Hande: L Frangäfiih-Drasjd (neT @.\ U. Deutlich Arangäii (LOG 2... 
In Yalbfrangbanb 10 Bbarh 
Shülrransgabe: In Irinwanb gronmbem I Mark. 


Zu beziehen dur jebe Aunhbarblung. 








Hämorrhoiden 


—— und Nichandiung nach neuester 
won Dr. Walter pe. Arıı in 
Velmar Gebmar I Di 2. Aufl. grgen Hinsmmd, 
“AD mi cas) 


Brielicher prämiierter 
Unterricht, 


Kırimarb 
Öötenograpbie 








Englisch 


a ® preh-fnterrct 


Probeblätter gratis und franko 
durch Puhl'sche Buchhandlung (A Kaase), Verlag ie Loipzig, Ellesburgersir. . 


Gedüchtnis. 


ettrunnu ——— ent lect bie —— waıb Sufleffungtgabe, Kffelt 
dhe Mufrmertionifeit, Seien ſcca beit sarıd MEER bed matlirikäe Obebicheri Wrtchaeh 
ten, Aumerdarg auta peakılide Deben. Ya de Lepier 
. aller Stände — Stermlierien ven net⸗ = 
Haräarttiex und Totälinern. Vrovecti deuna, feangäfl: 
sahlerkten Jesgilfien zub Merrafimen grat# yon 
&. Yorhimann, Matenfir. 2, München BR. Pr 


nut 
Berısa Dansechen Handrla-Leir-Lastitat 


Otto Siede— Elbing. 











fer | * 
S— Ben 


— 


EN Villen 


Fünfte Auflage. 


23 in den Örzt garmdten Figurm. 


arbeiten gm 

Webabun = Kir | Refleramsape, Die Nmfoangsenausen. 
Blelung. — Brunreinigeen >45 Zum 
betzap- — Tie Muttuimnrdelsen. — 
rueningi- wab Deiyanpkeniogrz 

erseeb. — In melhrm Ertl lellen wär dauen. 
Tie Bauforten. — 
die Tyanesriume 


Anlage der Aeafter. 


- Uenritanaen zu der Blänen. — Pläne 
Bon 200 Bis DOC Dart Bautolten 
um Coszerblulern. Ban We ME 12000 art Baufotten. 









Wokubmas je eis Daran IT Bkaet. 


— erg bis Donnerstag 12 ur erfolgt, mei ſchon im ber at Tage darnach rg Frummer zur Aufnede 
Expedition der Jlluftrirten Beitung 


— — Berlagsbucdhandlung von 3. 3. Weber in deipgig. E _-—— 


Evehen erjälenen und buch je Pusheabtung gu beleben: 


- Kleine Familienhi auf er. 
Bon Georg After. 


Au ı72 Adliicengen vun Babgedindes mi basgehörigm Örmebriten ud 


In Priginal- Teinenband 5 Bkatk. 


Intatıtverzelänit Elgerdaus und Miethans. — Der Baupla 
Bau. He einyeiaen Kröriten em Ven mb Hatktläge Hör birfelben 
— Diniel- unb Ehelbe 
ränbe, — Ele @rmabform des Gwen — Aldungkmatersal ber Balkemfelder. — Die 
Zie Miortambage. — Dadleersen web Dat: 
— Die Btnmertbdeee — 
Zoge Der Miume wu einander zb gie Slmzieibe 
— Tas rihtigr Prmebrıen der Dauieh 
Wastenanlegen. — Gausinkkriiten um —— 


j !. Mbiritena- Bline au Heiner Yobabäukern Für Arbeiter, —— letze Benmise x. 
tr. Rhtellimg: ein au Meinen Bien, Dar 


an größeren Blllen ant Lenbbäriern. Mor 12100 164 ICH art Baufeniee 
Edirerlihe ab beutläe Delubier, mıit 14 Mhhlibunger weht Geuebriffer. 


— — — Drei Ruflagen innerhalb Jahrröfrit (prechen beiier a18 jede Empfehlung für ben ert, tie Stauddatteit und Beſachtheit dea Sudeh·⸗ — — — 


Ir. 2859. 


ſinden ** bie heit 1843 all wẽchenttich in Leiprig eridrinmte Illa ſtrirte Ir bie welteſte und wirarnſſe Berbrraung. Die Iniertionsgeblißren 


Aluſtrirte Zeitung” beſtimmten Iuferate 


13: 3. Weber) im Jeipiis · 


Goldene Medaille = Ausstellung für das Rote Kreuz 1892. 


Universal- Lexikon der Koch- 


kunst. Wörterbuch aller in der bürger- 
lichen und feinen Küche und Backkunſt vor- 
kommenden Speifen und Getränke, deren 
aturgefchichte, Zubereitung, Gefundheitswert 
und Derfälichung. 


f Erster Band: Abis K 
mit Unioerfalfüchenzettel 
für alle Lage des 
Jahres indreifaher Uus- 
wahl, 12 Originalmenüs 
in authentifden Mad 
bildungen und 4 Tafeln 
(1 fdwar, 3 farbig) 
Abbildungen, 


Zweiter Band: L bis ä 
mit Ar in den er 
gedruten and 3 Tafeln 
(1 Ihmarz, 2 farbig) Ab- 
bildungen, $? Original» 
menüs in auibentifchen 
Hakbildungen und einer 
aaftronomifden Karte 
vom Deutſchland. 














Ueber 18000 Rezepte und ı000 Klchenzettel enthaltend. 

Serhste Auflage = Ta Halbfranzband 24 Mark = Regal aus 
Eichenholz (wie Abbildung) 3 Mark, aus Nussbaum 12 Mark, 
Verpackung (Kisie) dazu ı Mark. 


Verlag von 7. I. Weber Im Leipzig. 





„Wissinische ae Buchhandlung. Borstell & Reimarıs. 


Beachtungswerte Angehote für Bücherireunde Ar. 7. 


Zusershung uaberschnet und pemihrel (801 
Berlin UW,, es 75. 
















Verlangen Sie 


grosse Jahrhundert’, 


” "Persönlichkeiten mit Biographien. 
Deberot zur öoben. +44 für Grosshändier. durch: 








iz) 





den - Summelbucher & -Posikarten - Alnums sınd Are hesten! 
Rerchste Auswahl ın nachgieganter Aus omong von Hay wir don, 

Muster Kataloge auch her Ansıenten ‚Arimaarıa Aund cin wersemder & 

Huchbandiung Sermang Biegen - beuzg, Breisaofiirs. > 


eher Wil, hemtz! „DAS ECHT, 1896 
P IImn 55 Pfen 


















Die Bor 
7% 





@rride Her 
on Wehehheiem: 


Kit. Ateellung: Släne 
Aebang: & S- 
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ALANBESSÜHNE: BLASHÜTTE 








= Gründer der Sächsischen Präcisions-Taschenuhren-Industrie: » 77* [= — u m 
se bestes Fabrikat. — Visio Einrichtungen und Verbesserungen gesetzlich geschätzt, daher | In- und Ausianden. NE 


J Rock, ob iR | 
& E72 


Polichs 
Ofahr-Kostüme 


en entsprochen den 

— Anforderungen in 

Bezug auf tadellssen Sitz 
und vorsehme Eleganz. 





Soeben erschienen : 


&) Katechismus des — 


Dr. Karl Biesendahl Handschriftdeutung. ; 3 | AS ! Das neue 


Mit 104 Abbildungen man —— Br ? rc priham 


In Original- Leinenband 3 Mark. NW enthält vielo Abkuldungen, darunter 


patentierte und gesehn Neuheiten und wird 
10 r er nebst Proben postfrei zur Ansicht gesandt. pro ist 


—ñ— 





.. epig Preislage, in der Biemusterung gewünscht wird, 
Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber in Leipzig en ne 
Hoflisferant. Goldene Medaillen. Aug. Polich, Leipzig. — 
Leipzig 1. Gegründet 1018, 


Orchester, Schule u.Haus. 14 
Fr Dürkopps 


Nahmaschinen u Diana-fahrrader 


Ne 


Ran I 


Etabı EI DEE DEANEN P 


Musikinstrumente, 


Speilin: Saltes- 2 Alssimsiruzerte, 
Jal. Heinr. Zimmermann, 
Fahrik und Expert, Leipaig. 
Nee illustr. Proislisse gratis u o 


GEN nPpll rt ah 
u3hmas® — — Irada, er 
_ BIELEFELDER MASCHINEN-FABRIK 


vorm. DÜRKOPPSC® BıELErFELD 








Universal- Accordstreich- 
und Nchlagziiher. — 
Patent, tm Am- — Dr 









The Premier Cycle Co. Ltd. 


Doos ii Nürnberg. Eger (Böhmen). 
Engros-Niederlage: Berlin O, 27. un 


frriautd⸗ 
Burkhardt Biutk, 
Sälrlinger L Tyfr, 


—— 
232 
— 
zZ» 
oo 2 
En 
5 = 
-35 

8 








—E— — Fahr CH 
Werke ,A.-C.NURNBERG-DOOS. 
TRIUMPH Cyel⸗ Company Limited, 
Vellkommenstes System! Coveniry,{England) 


1D0M u ‚BEIM. 


* Fr Vilalo Müschen, Mülinrutruns IE 1 
„ 1 .Carauoo Fir 


Fillabe Berlin W.. Kronemserase #4. 


Jeder Radfahrer soute 


beim Kauf eines Rades auf 
die Lieferung eines 


„WANDERER a 


FEINSTEN MARKE IM MANDEL 


WANDERER- 





FAHRRADWERKE 


.ind die Intehre eh 
Yabrik-Marke, Aäler, Matchieas Fuhrrad- 
Werks Carl Hiemaz , Hannarer »Wälpel, 


VORM. WINKIMOFER & JAENICKE. — — — 
* - —8 en, 
CHEMNITZ - SCHÖNAU. | ER FREI Bey hehe kan Na _ 


—m 





Für jedes 
Fahrrad 





passend. 


Diamant-Fahrräder e —_ 


wit sewer Bollenkatss zeickzen sich durch uneerwicht beichten Lauf und vollendete Präcissonsarteitans. Feinste Deutsche Marke. 
Benschäre gratis durch 


Diamant-Fahrradwerke Gebr. Nevolgt, Reichenbrand- Chemnitz. Chrlsty Seötle Co, Pickluben S, Hamdurg. 


Pillalen; Berlin SW., ITermalmseatr. 11/12; Mresiam, Tsoenizloasır. 24 en 





313 13» 1 Lhı1I1P a1 Pu 


1131 12351 U r 8 
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Patent-Motor-Wagen „Benzft SILBERNE 


Ersatz für Pferde. — Fir 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. 
IE Preis von M. 2000.— an. 3 


Bis 1. Januar 1899 wurden 1200 Wagen abgeliefert 









9:0 

Bei den Wettfabrten „Paris-Bordeau" — „Paris-Marseille" — Ihe m 
„Chicago“ — „Marseille-Nice‘ glänzende Resultate erzielt. — 
Vertretungen und Lager in Berlin, Crefeld, Paris, London, Brüssel, St. Peters- m 154 
burg, Moskau, Warschau, Wien, Budapest, Malland, Basel, Copenhagen, Buenos- “ao 
Alres, Singapore, Mexico, Bombay, Prätoria, Capetown. sn * * 

152 

er) 





Benz & Co., Rheinische Gasmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). | Kuss 1 1 
Kleine — und Naphta Launches | Carl Käftner, Jeipus. 


eeprobstesten mi wertreiteustes Motoebeot mir Schule olme twwrgliche Fiheel. ke Berlin unb bee Haiferlihen por, 


— Obns Umssesmungs-Kuppedung. — 
Einzigen bei den Marinen ala Boiboot für Kriegsschiffe eingeführtes 








—— Motorboot. u. 
@rcasar Eriilg an der Jstetjährigee Pariser Intersatlonalen Matsebost-Bagasia 
2. ZN 
4 2 
\ 








Kapkria Lassch „Hchsmnsllern* zeit dem Bammer DWKE als Beibent 5. U. Yacht in Mimi, 


„Idealbo0t* in Holz, galranisirtem Stahl, Aluminium u. zerlogbar. 
In Hols sofort lieferbar während der Frühlingsmonnte, 
tend bröcht wem jeder Person au mähbrrine. Der einfacher Die jeizt 


-Fahrrad 
zu einem populären Preise anschaffen. 





anne Beoi ER. re 1 
hatt! ESCHER WYSS & 0" The Lozier Mfg. Co., Hamburg, 36 VexerwalL 
— — — — — — empfehit tridewareit feer- und 
| | Ddiebesfihere Geldſchrãuke. Agenten gesucht wo noch nicht vertreten. 
anarienvögel,. 
ale — E— 
a — — 
ı Bevorzugt beim Einkauf solehe Fahrräder, die mit 
ı Böhler-Kette, Marke :; 
versehen sind. 


| Nur erstklassige Fabrikate sind damit — 


+ Grösste Fahrradfabrik derWelt 
Productionsfähigkeit pro Tag: 





Eins reiche Auswahl bieten jedem Kauflusr gen die 
13 verschiedenen Modelle der Columtıa, Hartfori- und 
Vedette-Fahrräcder und ermi h 
des Preises, wie auch de 
Verkilinise das für ihn Passer 

Ontaloge durch unsere Ayenden 


MARKT & Cu, Lid, Hamburg, Lemdın, Paris. Bupe Mg, vo, Bantierd, 






LE Le Mr6 q HAmau R6 & (H (AG 0 


sızu 





Nr. 2859, Illufrirte Zeitung. 445 


Ätzert's Pulttisch 















int versinlib. zuaammeni 
Schrus —* —V— u * 
gewöhnlicher Tisch, Lose- u 


Musikpult, Hradteini, Sach- 
schreibt von M, B4,— , Atzert's 
beiversaigeit ist Schruibpedt im Stehen u 
Sitzen, zul. Krunkentisch u. Lesep 
r.M. 1120, Zu Imz. d. alle ben 2* 
asar v. Erfinder. Pronp. nu Diensten 186) 
Louis Atsert, Cannel, W. 


Gebr. Uoelle, 


FLüdenfheid, 
Deuſcland —XX 


Syphons 


Gigrar Glateaameu. 
Vtrualiden anf Vaaſch. 


LE BE] 
ru jal 1S- und BOMMEr- 
— sum Kleid für M, ⁊.æs Dig 
" ——— dep. tır. — 2.70 „ 
Loöen, versgl, Qual, Sp. be er 
Alpama Panama 4.30 „. 


— Gries Auswahl modernster Stoffe 
Muster | vom Einfachsten bis zum Elegantesten 
wad Verlangen voruonden in einnelees Meinem Niramen in's Haus 

france Ins Haus. Oettinger & Co,, Frankfurt a. M. 


—— Versandhaus “sol 












ZH zu erlernen; vorrätbig zum 
2) * vs 














Ein reich jillustr. Ansard- 
zith.-Büchlein gratis u freo 


Volle Garantis gewährt! 
Mas — 
Möltersche A 4 zn 
wertkieme ⸗ 


irischen Holse, nicht ja ab 
haltandı giebt 


odesikter gratis. Begazas-Ababoeilung | Bio zum ganzen Anzug ML. 18.775 
tür Herrenmmiatte Ta . 315 














Erste und ülteste 


Wiener Fabrikation 
Almosphärischer 





Schützt vor@nstechung 
D,R.P. 36571 































3* * Kaffeemaschinen, ms 
Leonhardi’s Tinten. 20 4 FörmalinDesinfedionsNethode: 
Specielle Copirtinten. Carl Klein * 
Violett-schwarze Copirtinte. — — Autoritäten 









Leichefuszig. (lobt nach Monalem und Jahren 
alcher nes schöne, kräftige Cspien, 


Deutsche Reichs-Copirtinte, 


bauschwarz. Nach 8 Tagso eopärfäkig. 


Schwarze Doppel-Copirtinte, 


schwarz Siomend. 2-4 Ospien, 


Non plus ultra Copirtinte 


für überseeischs Correnpondenz. 4—# Uoplem, 


Buch- und Copirtinten. 


Allzarin-Schreib- und Copirtinte. 
Antbracen-Schreib- und Copirtiate, 


Buch-Schreibtinten. 


Alizarin- u. Anthraoen-Schreibtinte. 
Beste Deutsche Reichsiinte, 
Schwarze Eisengallustinte, 


Aug. Leonhard, Dresden, 


Chem. Tintenfabriken, gegr. 1828, 
— 





IT. Erübergeentraue $@ 

anıl Kelnerpame 1. 
Wr Illeseririe Prris- 

p coerante gratis ml 
feanca un 














8 







Unentbehrlich = 
für jeden Haushalt. 


Handhabung einfach und absolut gefahrlos, 
Frisch- -Erhaltung von Nahrengsmitteln 
durch Aufstellung der Lampe im Speise- 
kammeen «tr, 
sro Such Dus- | Gründliche Zerstörung atier dumpfigen 
—— und schlechten Gerüche, 
Rasche und sichere Vernichtung 
der Keime ansteckender Krankheiten 
@phterie, Tuberkulose, Typhus #16.) 
Nach dem Uetheil der ersten Autoritäten 


aꝝf hygienischen und bakteriolögischen Ge- 
biet werden bei Anwendung von 


2 Formallnpastilien 





dy 











zu 




















Preis für 
Deutschland 
6 Mark ime! 

























Pie Preisliets Ober Behmwerk Ir 


„Garten und Park“ 























FFPPIYYURd}p 770 72] 









Inwtelnfansungen, (Gariemabter, Cnomen, 
114 Thiertiguren, Vasmm n. a. w, semdien wir pro Kubikmeter Zimmerraum 
kostenfrei an jedem welcher sich auf dies 

„ Tasers bezieht cm die Krankheitserteger der Dipkaherie, = 
ruria Yeti Tuberkulose, Typhus, Scharlach, ne 
Allen Systemen überlegen! Et ra Aasta. Masern eic, etc, sicher abgeiödzer, = 
Geringster Kohlenshuredruck Nouwedell N’M, (Preisen). S 
Kaine Metallihails im Bier! e} 


Zuverlänsiges PFunktioniren! 
Orosser Wutsen im Botriev! 


Deutsche Syphon- Gesellschaft Berlin 


SW., Mesandrinenstrosse 75. 
Vertreter für Deutschland, ezol. Schlesien, Posen __ 
% Brandenburg, sowie für Ha rt al Hamburgs 5 


$. Lion-Levy, Hamburg. 


ELITE TE ZIFTRTE: 


Zur Desinfeetiom grösserer Räume beiliene man sich des Apparates 
— „Aesculap", — 


Central - Verkaufsstellen: 
Fur Drwischland: 


J. F. Schwarzlose Söhne, Sertin SW, Markgraienstrunte 20. 
a ee U 
Par Gressöritaunien und Orlowien, tewie zur Chias und Yapanı 


Te Farmalln in Formalin Myzienke Co , Limited, Laden, 9- a * Hl, 


Chemische Fahrik auf Actien (vorm. E Schering) 


170-171 Müller-Strasse. BERLIN N, Mäller-Sirssse 170-171, 


Bunysazpruppson Jzjnyage 


Krankenfahrktühle, 


beisaete, eich Darıbikch, Jnilb pebeist umb vom geidimafbeiicte 
Mzsisten, liefert In verktiedrsen Erlicmen “chber um 
Verile man 6 - 20 Best Dr 


Preudbner Binderwegenfabrih 

6,6, Höfnen, n, DresdenAL, 
2 71 

a Muskitrl. INefr eu ——* —— wratls und Imamco. 









































Gebr. Brill, 
Aassamäber- und Garlenmalten-Fahrik, 


as 




















212 BE Wer win 

Preis für bin 175 cm 42 Mk, bie NET cm 40 Mk, urännie 40 ik, — It nn ed m 

Fabrik. KL. — Proktisien über alle Basenipriöttungen Koran ü 

Moosdorf, & Hochhäusler, ern, zur ns — * —— ferde Krankenfahrstühle 
Frankfurt Pronpeets frei t, Berlin vw, - Rabestähte 








u 1 — en 











varstallbars Kailkissen 













in maakirt. Perm, 












= — r Bidets, ⸗⸗ — — 
— mit den Hoſentragern E| ir gan seen ir, a ——— 
— *2 — ei er — Erf ne € —— — Jacke)'s Kranken -Möhel- Fabrik, — —— 
Orei⸗ —— M aber hal, } ar Rail Brıills — Ram Ancoder 4. Berta, Barkgrafonsiransn.26, Lehe Kockeir. 













Krankenfahrstühle 















ir firanke fatıriaheren mail zurusen Modellen, auch mit Gemmami- 

— — — in Lnftreifee, wwie alle Erunkmgeiähe, ala: fahrkam 

N nad Parten ocht Do f —— Krankentragen, Betitische, Krankenlwitum, Ciseiz ec. 

eger- -Estrem: mager Doppelgarn — Knoke & Dressler, 3 

Man verlange tur oder Strümpfe mit de Nee rn Eoque _ Betttife um Kl. Sachs, Itofästeranten F 
'warz £ — Dreosden-A. König Johannatr. 
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5 M, franko darch 
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Carlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 


Sparsamsie Denrchrandüfn, 
Vertbeilhafte Heiruns. 
Eicgamie Aumtallung, 


Carlshütter Amerikaner Oefen. 


Beste Danertermaner. 
Wenig Bresaumaserlal, 
Oreme llelıkram. 
Die (Orten kommem zum Gebrauch Fertig man“ 
erbaut zum Versand, um 


Eigens Emaillir u. Vernioksiungs-Anstalt. 


Billien Preise, Prompte Bedienung. 
Katalog gran. — Verumeier gesucht. 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine, 


Act-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fahrık 


vorm. Moritz Hille Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihre 
auf allen Ausstellungen und wissen- > — 
ai ersten Preisen 
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Gas-, Petroleum-, 
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und compound, 
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und 


Bockmaschinen 


in allen gangbaren 
Grössen auf Lager. 
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Menck & Hambrock, Altona 


Naeher’s rotirende Pumpen 


für jede Flüssigkeit, — Spaclalität seit 27 Jahren. 
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Erfolg unerweeneet au 
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Gottfried Stierlin, 


Behaffhausen | Hchmeir) =. Singen | ini). 


28000 Stück bereits verkauft 
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Aufsatz: 
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Grobes Dager In 
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Emat Petanid Jun., Chammitz 


Drahtbürsten-Fabrik 


Man vertange Preniinm- 


Cannstatter 


Misch-u. Knetmaschinen- 


Fabrik; Cannstatter 


Dampf-Backofen- 


Fabrik 


Werner & Pheiderer, 
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Botlin, Wien, Paris, Moakau, 
Sagtnaw U.8 A. London. 
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Compirte Rinrichtungen Sir Lobenszuirtel, 
Refermaen auf der ganzen Erde 
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arsanste Belriobsmaschinen 





25 jährige Brfahrungen, 


Veter 1000 Anlagen wurden bis jetan wungeführt in 


einer Gesammilinge von mehr als 1 00000 Metee. 








J. G. Schelter & Giesecke 


fertigen in ihrer mit den neuesten Einrichtungen ausgestatielen 


Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz 


seit ca 20 Jahren als Specialität: 


Sieherheits-Aufzüge oder Fahrstühle 


zur Personen- und Güterbeförderung für Transmissions-, 


elektrischen, hydraulischen und Hand-Betrieb. 

enetslichen Vorschrifnen entsprechenden Audı! beten fol eVorheile 
nn gegen Stürven der Nähne durch unserhalb Bahnen bocers 
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Langjährige Erfahrungen an sahlreichen Ausführungen werbürgen wortbeil- 
haftesie Anordnung bei Neubauten [177 


H. Bolze & Co., Braunschweig, 





Spseinitahrik für Pumpes 


Dupkex-Dampfpumpen. 


teils grossen Vorratbalnget 
Teingr.-Adr.: Weitens Hallmaabe. 







Otto Gruson & Co. 
Mugtebarg- lictu 


Schnarkanräder, 
Zahnräder 


in Stahl und 

Eisen roh od, 
geschnitten. 
In «iligen Pl- 
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Gardinen, mlhak mem u. Biächewische enunier 
brochen und schwellsiene, sauber und mähslon, 








Train 4, M. in «inschlkgigen Oeschäften, mnnt 
bM. franko durch 


Dentsohbs Glabssoft-Omsellschaft Dresien © 





(arlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 


Sparsamsie Dauerbramdäfen, 
Vortheälkafte Helsung- 
Ergante Ammlalteng. 


(arlshütter Amerikaner Oefen. 


Beste Daserirruner. 
Wenig Brennumaterlal. 
Orome Welskraft, 


Die Oenm kommen zum Gehruach feriig zumamimen 
grasut zum Versand, ea 


Eigene ZEmalllir u, Vernickelungs-Anstalt, 
Billiee Preise. Prompin Bedienung. 
Katalog armils. — Vertreter gremchä, 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine, 


Act-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fahrık 


vorm. Moritz Hille Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihre 
auf allen — lungen und wimsen- > a 
mi ersten Preisen 


ausgezsichneten 


Gas-, Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und 
Acetylengas-Motoren. 


50 Medaillen u. Ehrendiplome, 
darunter Blaat⸗c nodailien 


Mehr als 8700 ae mit 20,000 Pfendestärken in Betrieb 
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Lokomobilen 
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Dampfmaschinen 
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und compound. 


Wand- 177 
und 
Bockmaschinen 


in allen gangbaren 
Gröasen auf Lager. 
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Naeher’s rotirende Pumpen 


für jede Flüssigkeit. — Speclalltät seit 27 Jahren, 





J,E, Naeher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Bachs, Beekerstr. 











iogehröntt 
21 


" — * 
sa. entee u. Runbgew 


raamsto Betriebsm: 
für Industrie 
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Gottfried Stierlin, 
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Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz 


seit ca. 20 Jahren als Specialität; 


$icherheits-Aufzüge oder Fahrstühle 


zur Personen- und Güterbeförderung für Transmissions-, 
elektrischen, hydraulischen und Hand-Betricb, 
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mich +lgrase peiestirten Verfahren hergrsinlit 
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Bie aljährlid, bewährt befunden, werden auch in diefem Jahre während der Bauer der Bade: und Reiſe-geit unter der allgemeinen Meberfchriit 


—& Bäder- und Reiſe-Anzeiger 


bie und für die Illuſtrirte Zeitung” zugehenben Ankündigungen über Bäder, Srink- und Seifanflaften alfer Art, Hotels und Heflaurationen, Keiſegelegenheiten ıc., 
nad; Gruppen geordnet und von ben übrigen Anzelgen gejondert an erjter Stelle des Inſeratenthells und zwar in der Zeitung jelbft nicht auf loſen Beilagen 
wie in vielen andern Blättern — zum Abdruck gebracht 


Es bietet dieje Einrichtung, beſonders auch infolge der leicht überfichtlichen Gruppirung, die möglihfte Sicherheit für die gewunſchte Beachtung aller Ankündigungen, welche 
bei der großen Verbreitung der „Iunfrirten Beitung‘“ im allen Kreifen des öffentlichen und gefelfchaflliden Lebens 


anerfanntermafen von befter Wirkung find. Infolge dieſer Vorzüge hat fid) ber „Bäber- und Reijennzeiger ber Iluftelrten Zeitung“ längft als bewährter und beliebter 
Ratgeber in vielen Kreiſen eingebürgert und bildet gewillermahen einen Mittelpunkt für alle diesbezüglichen Velanntmachungen. 


Die Unterzeichnete, ſowie alle Anmoncenburenuß nehmen Aufträge — Preis für die einipaltige Zelle 1 Marl — entgegen 


Erpedition der Jlluftrirten Heitung (3. 3. were) in Leipzig. 








Bayern, im Pichtsigebirge. ->—+— 


Alexandersbad — sir, Prrbes .. . 
vun ma a ee || PASCAENS Or/hopäd. Heilanstalt 


Saison vom if. Mai bis 1. October. jese cn zur Dr. MH. Haiti, 


PALAST-HOTEL 


Dessau /!/. 


Rückgratverkrümmungen, 
Gelenk-Entzndungen, Beinbrüche, Kinderlähmungen, Hüftlelden, Rückenmarkslelden, Verkriüm- 
mungen nach Gicht und Eheumatiımas ete. 
zum mt Erfoig unter Anwend: von für den «inselnen Fall comsiruirien mechanischen Appassten behandelt, ohne 


Paibent zu Bett liegen muss. Uymmaastik an Dr. Zander-Apparien, schwedische Massage, Dim zur Besserung 
des Allgemeintetindens, — Iäustrirte Prosjweie ia mehreren Speschen fire. 


Electrische Massage. Untersuchung mittels Röntgenstrahlen. aus) 





BERLIN W. 


Leipziger und Potsdamer Platz. 
Vornehmstes Hotel der Residenz mit Jedem Komfort der Neuzeit 
Die Direktiom: IH. Schlenk, v, Osthelum. us) 


® ⸗ 
* + +4 

Ahnatorium Birkenwerder si Berlin. 

| “nr f 

Physikalisch-diätetische Behandlung. 

Dirigirender Arst: Dr. med, Ziegelroth. 
Ins Saratoriem eignet sich für wm MAukounionsorten, Nerwen- 
Ieidende wis ebwonisch Kranke jeder Art. kuren nach eigenem Kywiem, 
Hei Zucherkranken die mudifieirie r. Düring’sche Dial. Bei Aücksnmarkakranken (ir 
| moderne Newegunge-Therapoe, Ile Framssmkrankheiten, wo angrarigt, Hehamdlung nach 
| Thuro-Brandi. Sorge —E besumders Ilır Hagen- und Darmıranke, Okchliker ir. 
Krüftmeng: Maidien I. Vrospektkomtentned m a kior. 
Telrerumm- Adress ı Sanaisriam Birkenwerder bei Berlin, nn 


Saison: 1. Mai bis 1. October. 


(Brunnen und Uäder das ganın Jahr.) 
Kurmlisel: Dr 


















Blankenburg, Bay, 


du fthurort für Sommer und Winter, 
remis. Bammerrehbeng, 8 Hiressner, miktge Steger wab Breife, Barnljen, 
Gemnalium, dübere Töierktule, ewingellitie ab Terheilihe Börde, somantlie Yagen, 
Sildungen ımlt außgebehnter Fruneradr, Curkweferleitumg, eierıligen Dis, Edunlmm: 
uns wnbere Biber, tingenehmiker Wahnlip fir Wenkaminse, Hesiner 1637) 
Aukturit berch ben Stabtmagiftrat. 


Borkum, \zr>sebad ; 
® (gemannt die grüne Insel). 14 
Baisen: 1. Jaml his 1, Ortaler. 


——————————————— 
Tag. Dampdschifiereebind. von Emden, Leer und Tiremerhnien resp. Haml 
Frate Aniepebelicke, Insel» Eisentahn, Grmarigsne Wartbadeansialt. Iiedessen 


Schweiz, Unterwalden. Inmitten: des 





DO 
Mlichwirthschaft. Sichduwier Strand, starker Wellemunkiag; mer reine, szunrelche See- 
luft, Allen biglenischen Anforderungen ist genligt. (Cnnallantiom, Köhrentrunnen ein] H h 1 
Fregamma: 19h: BES, 16: BEBEA, ale: RE (unner allen Hörde bedeummdsne oc a pen 
Zunatıme), Prospeose, Fahrpläne ermis. Die Baderomminston. LU uU — 0 Er 
Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger cas: Me 
- - 

and Cassel, Haupt rufahrtstinie über Lugern. 
neu hergerichtet und durch Pferdebahn mis Cassel serlmmden. Aufenthalt wech ihr Dampy boot Stzerttadı 7 4 Std.) 
Bemmerfrischler ud Ascomvnlescenies, Nährere durch Prospekt. Dr, Bremaell, (580 Hiekirıcche Mahn Sizurrtad- 





7 Engelberg it ı/a Std). Weir 
— berühmter kirmatischer Luftkar 
u Bad Cudowa 
ort in einem mon prächtigen Al 
bis Ootober. Breslau. m und Girtscherbergen gang 
1235 Fuss über dem Meere. Pom- und Telrgraphmmatntion. Natınstasion Anckers umschlossenen, por rauen Win 
„Frauss-Kraskheilen. Litklen- 


und Nachod, Arem-Knemgselie ; grgen Bist-, Merwen. " 
quelle: gegen Glehl-, Mieren- und Biasee-Lalten Allı Art Mäder und moderne Habe ———— 


Thesiter. Tirunnenversamd das ganse Jahr, Prospeeio gratis. 
jesc) Die Bedetirestien. grauen Autwahl der sehlasten, » 100| tel Mationadl, » 150 


gut unterunltenen, stawhfreineSun- 


ziergänge, allem Bedürfnissen und 35 Hötel Schweizerhof, 
enisprachend. Reisenies oel ESS, 45) Eötel Sonnenberg, 220 
re Nergklubisten. Reich- 25 Hötel Eitlis, 240 


te Flora. Ausgerrichneies 
Queilwasser. Elskir, Beisschtung. , Mai bis Ende Oktober, 





der Fürstl. Mineralwasser un Ober Salzbrunn 
Sarback Ariel, 


——— 
Seit 1601 medicinisch bekannt. 


—— > 







er G veschen; Iocans 29 
zip he Empl, peak Anrungmokanden 








'Naturheilanstalt 
il — — 


Netsrheikunde. OL vera? verkaadt 10 Seiten, 
820) Abbild, Geb. M. 1250 durch Bit’ Verlag, Leipaig u, alle Iichhanail 
Tausende Kranke verdanken —— Buche voll we Wiedergemesutg 


ED 













Aerztlich empfohlen 
Aihmungsorgene der 
mungsorgane, bei 
en-und kan atarrh, 

ba eberk rankheiten. 
Nieren-und Blasen- 
Eden: Icht-u. Diabetes, 


in allen Mineralwasser: 


Handlungen und Apotheken. 


» Krunkhrisen, 


wissenschaftlicher — Ulinzende Belt Prospekte durch die 
irekıkum. Inri, Art: Dr, Raif Wwiohm Nervesarst. 


März bis Norember. 
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keiNProt Rud Den: 
totter hardt,fingaach i. ih, * 
n n Geige Anstalt, dw 
— — — aus ur 
grarich, zulrizid 9, M- Kaiser Wiihaimil 


Bayern, Unterfranken. — Dauer der Saison: 1, Mal bis 1. Ortober, keuspests gratis Honorar nach lielbung Bevorzugte klimntische und Witterungs- ee 






















ohor mn 15 — 1 tober. uw 
Kohlen —— 3 * —* Pe 5 < Ale Kuren end Kenlnierhaltunern wäh d den zanern Jahren: 
—— Funden ant Hunbyuuniu, ‚dia beiden bulılsnsäursrnichsten. Aschruprußil, Dr. Kothes din) Frühjahrs-, Sommer-, Herbat- und Winter-Nalnon. 





Sallnen- u! Schliahsenspredel, 





Sanatorium Friedrichroda Berühmte u er 35 Grad Hinumaer. 


29 Baibinser it |000 Bade-Cabwmeien, Birabl- und Regen -Dowehen ehe. 
























gesunde Lage, sısarsiche Luft, allzemeine Sinsgeckliasser-Letung, ee er Ueber #0 comfertable Mörleis, Mit garmin ai. 

Ibation, aungeichnte Waldenzen, Eamantische Umrebaug. * — — Kaltwanser-Ieilunstalien. Elektrische, Fichinemadrt-, Ikummische-, Kölsch“ 
für die wachriderisir a bichsten Ar ! I Sport. Janl, Irische, Dmpf-, Mowe-, rcanpr, Jadt-, Schwumm- u. medliinische Mäder aller 
Fischerel, Laws Tale: un! Oragart- Spieipiktee, Kimden Spietpiätee ‘ J pecir .. Art. Eörhtreiberape. Uribopiklie. Aleilertunastik. Mirage. Atstliem tür 
und Aufschitas über alle Aniragen umenigelilich vauı Klimat, Kurort orz Nereenleulen, Morpaäumkranke ., 

Kurverein Had Kissingen. ’ Koripp'scbe td Terrainkures, Michkur, ss Trink-Diimernlumemr ee. Tnbalas 
Mötel de 1a Ponte. 111m tele. Ciderkte Teinkhallen und I’remenaden. im Sertsi Traubrakur, 

Berühmte Nperialkrate, 
AAaAaaAaaaaaaaaaaaaaas hurkamı mit konserin, rer (über '00) Zeitungen denverwllens. *Splein, 


Tantı, Brvisersiloneäälen und prüchtkerm Park. 
Tıglch 4 Konsrir. emammlrte Veranstaltungru und Festliehkriten dee kur 
verwaltung! dann wind .. 
halıe, Bdunbes, Aomzertn mit ersirm kuns-korphäen, Vorkumgen #1 
lawn Tennis, Radfahrbahnen, Hrarliche Landschaft Grosse Wahligrn 
Rebel detirten Königl. Toater mit diper und Kehmanplei 1. iamıern. 
Mehrere Frlimt: Theater Hijereiten-, Aperialntkiens wir 705 
Musonum, Hildengslerie. Permanımie Kumet- Ausetellungem 
Augrachmsies zesellschaftlichr» Leben. 
Ikevurragire Wolnsmt (lieemlentı Vorsüglich- Irlsme- und Wehnwerhiinis“ 
veleguate Villen, Eingrn» Wahnuisgrn ete.ı, ausgrmeichnele bahen: Beben tun oe 
namen, Nensicaate, Musikschulen 
liches Verkehrmawesch 


illssir. Prospekt unesigrillich darrh die wtlisilische Kurverwaltung. 


ernarzer 


Kgi. Bayr. Mineralbad B anau 


Klushügeli Unirrreitäte- und 


br. zurd. 7 
Gromsskopft'“ Sa natorium bei (nnahräck 


Naturkeil- und Karippkur-AnstnlL Us ganze Jahr eröffnen 








r Freomden- 
verkehr Verrin, RB 
——ii 


Bad Landeck |: 





—J— ⸗ 


Versfiwung. SchtartAufenth. ı Park« 

in Hohlenion. grumudstäck ). Ausf. Prusg. irui. (cn 

Belt Jahrkunderien bewährte Hrisjuellen [Seirwefel» Matırkam. Thermen [24,19 1". ]I. Leipeig-Lindenau. Dr. med. Ihle, 
Kimsitscher Kurort. Terrain-Karort. 4% Meber Beekübe. Angenelgt Imi Frasen-Krankheiten, 





Iervesisiien. Okt, obronlschen Katarrhen der Atbumunguwegn, 

im Umterisite, ae a en — WaernarzerWa r ist von herrorragender Heül- 

Wroraläter je don win Waren, Innere und kuassern Note! Löwenberg, wirkun, bei harnsanrer Maihoss, Gicht, Niere, 
Bee Kae Teuhyunnen > Besuch riaı) Feronen‘ eutes Tla. Rh," Staln-, Oriee- u. Misnenioken, sowie allen rien 

Korzuit vom Mal din Ente September, tatios lanıdrck) Machqunäen-Wannerieitung. Pension. Erkrankungen der Iiaraorgass. — Die Quelle ist 

Elektrische Beleuchtung Im Bas. BEE” Proupeeie kostenlos, "ME 1 seit dahrbunderien 1madisinisch bekannt, 
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9 i u 1 Temprerenz-Nannteorium 
Schroth ae Matucheilanf alt |Villen u Mnger. Schloss Marbach 


be rteskge Iberr ri, megrlindet Im che II gen ben Hoturarıt Debann Bdhrach, Anfıcekung am Bodensee 


” 
** eg er — ———— — — Sr @Bhcı Male Arvrdeti 
wite Erfcart dei - —2 araaadden Int t Buramatiomne, } Fr 
tel Ratarrkm ber eg Pdyletmtlute, bann ber ——— darn· und 0 0 hi | PB Erstes und Hotel nebst Für Herzk ran ke, 





Bigmsngusrgame, jewie aus dei Yramenkeamhheilen. Mubgctitefire 428 Zungen. Privatkäusern „Halbmayır's Haus“, “= 
tabrerulefe, Rerıklapprnfrhler wed Hbartige Reugehlite, Tu WET mind das ganze „Maxhof“, ‚Nr. 100% und dem Alkohol- und 
Jabr Hirmerd mriı Ale Ailmieigen Urtolgen arbrande. AAresurag über an Werjenes bauten „Hotel Ki 
ef, Erleprapbenas! uns Eifenbaktflatien tm Urte 0 nen erbau „Hote Iimger**. 
neigen Schönste Lage im Kurorte. Eck- 


jradet grattä bie Anftaltsleitung. haus an der Prommmade, dem 
—— 
Sanatorium Schloss Niederlössnitz. össnt — und nen mobi. soo Zim- 


Morphiumkranke, 
sowie Nervenleidende. 


ekı ınd Hydrechernpie, 8 








dir, Smılih und Dir. Ilarımne. 


* mer und Balona Iese-, Rauch- 

- jtallen Kötzuchenhreda AT - r = A > 
Natur-Heilanstalt bei Ummelden. und Conversationsräume. Elektr. 
Antetrdhiig aller ph „dißserischen Heilmittel. Luft. Sonnenläler, Prospeetotrei bei Beleuchtung. Drei neue Arcumu- 
surch den Iesitzer K- Iläthe. Dirtg, Arzt Dr, med, @, Bayer, [rüh. Aus.-Arzi Dr. Lahmann'e Intoren-Aufzlige nach dem neusten 


Bad Oppelsdorf” 


bei Zittau. cum 
— 


Saison vl.Naĩ bia Oktober. 


Inr Seehotel, Hoar-, Binden und 


Dresden. System. — Table d’höte und & la 


carte; auch werden Speisen scoord- 
weise und ä In carte in Privathäuser 


Angenehmer und gesunder 
Landanfenthaltfür8Sommer den u we im Be 


und Winter, bequemo Verbindung 
mit der Residenz durch die 












Leipeig-Dresiner Eisenbahn (bin- Privat- Kohlensäure Häder wirkeu surzägelich 
} hellanstalt bei libeht-, Munkal- ml Krtemke 
nen 0 Minuten) täglich einige on ee 





50 Mal. Comfortable Villen- 
Grundstücke, zum Beziohen Plätrt. Wide 
fertig, Wasserleitung im Hause und | Man. mp Ent. 


entzindangen,kaorhenustirribunges, 
Frasenkranihriten, Schwichn 
zuiändimu nw Awnklınfar um die 





Magen, Darm: 
uns 





















’ Garten, zu verkaufen im Preise | unmahfasrz, Baderermaltung. 
ran 21800, 3300, 2000, Zu AL 
SANATORIUM OBERWAID, ACT- GES 33500 und 42000 Mark, — Ausser- —* aan, 
PRLSNDAEEN 8 dem dir, Villen im Aushan be- gi — 
— — * —— ER griffen, sowie auch Vermiethungen. Wroip. geasie Kur- u. Wasserheilanstalt 
Combun. Nasechrilr hren einsebl. Kin J Al z ken 1 J "m F 
Gr r „ ae 1 det. Min 2 Nähere Auskunft bei 
———— ——— berhof 
Gebrüder Ziller, | Oberbof 3 
’ Auranflalt und Venflon 


Baumeister, Marienbad 


Bad BeinerZz |. zus "wErses 


ki ti } E K icher Höhen-Kurort — $ höl 568 Meter — Hauptstrasse 2 und #, was, | Browecte Dr. med. €. Wribhane. 


in einem schönem, geschhissen Thale der Graäschafs Glatz, mit koblensäurereichen 
alkalisch-enäigen Kisen-Trink- und Hadse-Guellm, Minerai-, Moor- und Iache-Näberm 
wi einer vorslglichen Molken-, Milcb- mi Kelyr-Kur-Ansiadı, Angeseigt dei Krank 
beiten der Nerven, der Atkmungs- und Verdasunpaongens, zur Verbeaserung der Kraßbrung 
wm) Coma lmuiom, Beseiligung rberamarisch-gichtischer Leiden umd der Folgen entslindlicher 
Auschwiizungen, Krtitnung Anfang Mal. Kisabahnstiation. Promprete gratis, (16) 








; Norwegen, 
Spitzbergen 
und dem ewigen Eise 


mit dem Nardputlahrre Oapt. Bade, nit em 
Sahndamıd-r hanz Harald. Ahfabr mn Ilam- 
bung am 3. Jull, Heiselauer 9) Tage. won 
orwa I Tage auf Spatabergen, Irupein gratis 
is sm. Filialen der Firma Hanlalf Moser, wie 


— rm Gapt. W. Bade, Wismar i. Mockl, 























Basta Wi . 
— 
massige Preise. 

Auaialtaärsis : 
Dr. Kochn Dr. Baudae 


Schömberg. 
Heilanstalt für 
Lungenkranke. 






4 g 
durch hie —XX 








Herrliches Alpenland, Aufenthalt für jede Jahreszeit! 
Waldreiche Soemmerstationen — Heilbäder — Mineralquellen. 
Höhen-Kurorte, Hoch-Touren, Gletscher, Dolomiten. 
Frühjahrs- und Herbst-Vebergangsstationen. 


Winter-Kurorte mit südlichem Klima, 
(Directe Zugsverbindungen ohns Wagonwechsel. cım 


Letel · und Bider-Prospecie und Auskünfte jeder Art wegen Räckporio gralis darch die Fremdennerkehrs - Bareamı ie Innnbruck, Bozen uni Kira. 
Allfällige Wünsche oder Beschwerden in Tiroler Verkehrs-Angelegenbeiten wollen an die obgenannten Burenus gerichtet werden. 












Ostende ®:kkı). 


Winter-Salaon. 


— 


Club Privé du Kursaal, 
it demelen ⸗ win 1u Menie Larla, 
das ganze Jahr hindurch grüfnet, 


Man schreibe um dem Hrerm Keeritalr 
wegen (er Aufsabmelormalluäsen. (22 
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lie ih 
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Banck’s weisse Ventilations-Hemden und Stoffe 





















Gesundheitsleihwäsche ersten Ranges, nach kompetenten Gutachten ıln« Hervnerapendste, was auf diesem Gebiete biaher geleistet worden ist. 
+ Verkauf nur durch Wäsche-Geschüfte. — Proben und Preise auch Jireet und kostenfrei. - D 
Für Sport- u. Touristenhemden Inu] * empfchlenswerth E. F. BAHNCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 












4. A.Henckels 
-  ‚Bolingen. 


L/ Er von Stahlwaaren, 


„Monopol” 


XV 


2 al 
Damen, die sich geschmackvoll kleiden, 
finden in Mann A Schäfer hit „Monopol! « Echutsbamde, uht seiner 
Mukair- Pllschkamr das Feste md Prolswrrikenie für diesen 
Zueck; mur echt, wenn mit „Mezapel'* beänickt 


































Für raktische Strassenkleider 
wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe — ee | 
und Künste, Scheeren, Taschenmesser etc. — — — nn ar —— 











— N — x 
Fur jedes das „Zwillingrezeie hen tragzenıle 


Stuck wird unbedinste Gewähr geleistet, #5 wird 
daher weheten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 
zu achten. . 


— 
— 


Haupt-Niederlage: BERLIN W., teipie str. irgttd. 
HAMBURG —— WIEN I 


Gr. Johate 6 Hobestz. ı5t. Kärsihnener. yo 



















BEE Barlızan geünnien Specialhais (br e 3 


1 Teppiche, \ 


Ropha» und Kalomariane I M,ib, b, 5 
⁊ et Iris 800 Mk. — Prochikatsiog gratis 


Sopbastoffe .. Reste 


relsende Nesheblen, billigst Prolmm free 


"ee Emil Lese, BSH. a 


Künstlerische 


Plakate 


für alle Branchen. 






Zur Hairipfiege und als — unübertroffen. «= 
Vor Ankauf von Toiletteseile Iesa man die Aeusserungen der Professoren und Aerzte, 


Ueberall, auch in den Apotheken dus Stück zu 50 Pfg. käuflich. Nach Orten ohne Niederl rlage 
sandet dio Myrrbolin-Gesellschaft m. b. M. in Frankfurt a. M. & Stück franco gegen Mk. 3.— 









ün geld Eliquelle mit Galdkarkzieher 


FERD. MÜLHENS 
(‘( Glockengasse NI4711 KOELNMm. 
‚Holielerant S.M.des Kaisers vom Russland 


Die besorzugbe ‚gta Marke den vomahmer Wek 


Beliebtes Geschenk für vornehmen Seschnach 
Inalen feinen Beschäftem kanflich. 





Neu! Ausgezeichnet 


end liahlieien C 
dia Ergänzung bei dem 0 
des Hantverschünerumg 


Kaloderma ie ⁊ Honig 


Julische: == 


kochfeine Toilattannıfa 50 Place St 







Lilienmilch-Seife 


run Hieblichem Wohlgeruch; vrzeugi nach kurzem lir- 
chr rosigweinue, sammetweriche Haut ui 7 
divseibu Din im’s Alter sart und —— 


Nur ächt 


mit der vollen Firma des Erfinders 


GUSTAV LOHSE »exiix. | 


In wien gaten —— ze rer 


neutral- gut- billig * 
Tir familien und Kinden Das Stucha2s Fa. 
in allem Stadien Zus In-und Auslandas 
F.WOLFF&BOHN, Karlaruhe, 


Filiale WIEN 1. Köftwerhefgnnng D. Neue Specialität: 


Glasplakate 


in modernsten Ausführungen, transparent und gerahmt, 


ne 75. 








— Weinbereilung er Graue! Haare 


——— Vea⸗v 2* yaht 
u end, Anlelemug mb Bperial vr. nu erg re * Ihre 
Sarlriften, bebzl. He Brannimwinr. 1 d. ehr 
Del une engen, digiprit, auca. 

Habrungs- ud Henuhmktit, & 


iR 
Erwerbs-Äatalog | 3er | 5 "Frame Schmerziie, 3 Berlin, 1er 
Wilh. Schiller & Eu, Eharlotteniung, ! S ——— 


Kunstanstalt 


Grimme & Hempela.c. 
Leipzig - Schleussig. 











* * ieh Apeiäeke, ımhurr 





Inftirte 


Me Arche für sämmiilche Artikei und Tiimsteationen warbehantem, 


0000000000, Me Fr äh Ah md Tmnaenem Marbehantmn m- 
- 3 * Iren wi ’Mm 
Mr. 2859. 10... See  Teipig und Berlin Misere ii 


Sur Amiand 11 


Des Urhahns Minnelied. Originalgeihneng von Albert Richter. 


eree die Geyibtung von Notar Meiner „gend Elirm” an € 1701 
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Wochenſchau. 


Ber würtembergildien Beriallungereform — Tie 
weärtenbergiide Sammer der Mbgeoröneten naten im ihrer Ding am 
5. Auril wit DV gegen 15 Eimmen bie Berfafiungsreform, bie unter 
asderm audı bie Zristwahlen abiheft, am. bietze gab bus Centrum 
die Erklärung ab, dak die bejahende Kbirierenumg nut eine deeviſociſc⸗ 
dei, Adem bie Emabftmmuug, die aach ber Heraitjeng in der (rien 
Sammer fattfinden werde, abtıingig gemadıt werde von der Aunatreie 
eined kurz sevor eingebrediten Meirages, der bir biihwnlidem Feene er · 
weiter, Aledaux gelangten die Provortionatmahlen mit 62 gegen 19 
Stimmen yır Annatenc 


Der Ökerreidhii- ungnariide Alettenplau. — Drr nem 
e Dlarinecomemanbans Arlır. o. Zaun amiertmeiiete dem 
nein Mintierrath einen ettenvermebmengsplan, bruufolge 
die Ariegenarine am folgenden Ztamd arbrodt werden sollte: ami 
15 Sclodejäife von BONO bis HOO0 Tannen Drylacement, Farben 
Areuzer 2. Alaſſe ven 400 bis TOD Zannen, farben Aireser 3. Hlafie 
von 1500 bis 2500 Tannen, 15 Zorpebofebejeuge von So bis un 
Tome, Totpedebeoie vom 46% bus Tennen. Die Deuauflostike 
hallte am drei Womitore und sehe Untrewikenägifle vermehrt menden. 
Der Rofieneafwanb wande auf 55 WIN Al. veranfchlagt ud ſegie anf 
an Jahre wertheilt werden. Außerdem jollte das orbemiliche Matine- 
budget um jährlich oO Il erheat werben zur nestwenbigen Ber⸗ 
meinung der Ziäbe und ber Wanmigaftsbeltände. Die Saine jellten 
auf inlänbifchen Weriter gebant, mm bir Befhäge, mit Ausnahme von 
einigen fermesen, Im Jutaud Serpetellt werben. Bieler Alottenplau er> 
fulr, wie bas Teieuer „‚wrenbemblatt“ mittbeilte, im ber gemeiniamen 
Siniftereonsereng vom di. Auril Infoleen eoer Einfhrämtung ala auf 
Anraihen der beiberieitigen ‚kinampmiwrker der hir dem Amabau brans 
tragte Heitpuntt won gehn Jedern mwiter bimausgeidioben wurte. And 
jokte die Steigerung des Oxbinarlums wach vermirflichten Ausbau die 
geprwwärlige Steigerung van 500000 751. daum äberidireiten, ba die 
alten Schkacditichtr antgrnept werben, 


Die daniſchen Wahlen zum Aoltetsing (Bollähnueı. 
— Am 5. Mpril fanden in Tünemert bir Wahlen jum Follertiug ka. 
Gersählt wurden 15 Genferwatiue, 23 MWodernte der Yinten, u Bax 
birale ber Linker und 12 Eocialikne. Hiaker otie der Zrolkeitiing 
24 Eonferuative, 25 Modernte ber Yınlen, 55 Habicade der Yinten und 
d Eoiafiiten. Die radienle Linke getonmm jomadı die Mebnheit. Diele 
Berihiebemg der Parteien dat für bie Berlebungen Dänemarfe yam 
Auslonb, befonbere zu Teutichland, bie Bedeutung, bak bie radicale 
Linte feiebfertig it, Während bie Yarprien der Andıten und Moberaten 
Träger der Hevansepelitt ud, miänicht zıvar and bie Linke die Jort 
dauer ber bimihhten Sprache und Sitte in Rordiclesteig, inioweit dieie 
dort nech bricht ; aber fie bemiikt fa, daces Ziel um) aufes immer: 
wrhımen wait bem jlbtihen Nadbar zu erreichen mb mie derch cine 
jortgefegtr Agisation, die am hötnifche Giehäfigteit areaut 


Aus dem franzbiiichen Barlamemt. — Bir jranidiäcnhe Dr 
Sutictenfammmer malın am 7. April dns Hadget im der dem Drmat br 
fhlofeam Aafluna an. Darauf vertagte Fi Die Mamımer bio am 
1. Juni, nadıbem zuvor der Bränbest Brifion mmier dem Brijell ber 
Hammer eine Aexrache gehalten harte, ba ber er bie gar Berablcdirdung 
gelangten joctalee Meicye aufzätlte und bie Bereinigung der Aevutti⸗ 
famwer zum Bormärteidweiten aufterderte. Der Zennt vertante fi eben- 
halte bis zum 1. Aut. 

Srarzöliihe Erfolge in Orafien. — Audı Frantreich ver» 
langte won China ſete Täell, Wie bee „Times“ untere 0. April ans 
Beling gemeldet warde, bemilligte Ctara folgende franpällie Horde» 
rergen: 1. Ridtentäubemeng inmmbeineb Iheild vom Stoangtung, 
awergi oder Annan, 2. Yan einer Cyentatu nad Zünnanake, 
3. Berpadtung einer Mohlenftation, 4. Auſtellaug eines ranzefen als 
Director der danerl. Pobe⸗ Dir englichen Merkte betreis Ertoritenumg 
von Kaulung jolten nicht beeinträdtigt ınerden. — Ilm die Trapmelte 
diefer Jupeltändeifie au wilrbagen, wird man nähere Angaben, vor allem 
über bie an ramireid; verpanteie Uatjlenhatlon erwarten mülen, Sie 
Sebeuten jebenfalla eine nene Abbrödelung von Etrina zu Munfıen einer 
mit Enplamd rivallfirenben Madıt 


Erklärung der engliihen Regierung liber bie oftalia» 
tiiche Poltsit im Barlament — Ne heiben Hänfere des englüdten 
Zortaments Hei die Hegierung am 5. Ayril Grilärunges über dle aft- 
aintüde Bolitit abgebe. Im Mmterhanie führte ber Erfte Lord bee 
Ep 9, I Ballonı aus: Eine Derleguug der politifder Sage ri 
nida dbemfic, da beitimmie gereichtige Punkte xiat beräßet werden 
dnntea, ſolange bie Berbanblimgen imeben. Die Urjeche für die neut 
Loge ber Dinge babe im der übermäßigen, unveraettwertlldee Zacuece 
Chinas gelrgen, die Nenderungen im der efinfintiichen Bolitit der andern 
Maane bervorrief. Unglaud habe grohes Imtesefie an der Laut Ubimas 
nicht nur vom Mefihtöpumtt des directen Ganbdels ans, ſondern auch in 
Aubenat der Iharjache, dak England der Pionier geweſtn sei in den 
Belireluuger, Gälna den Beltgandel zu erjälichen, che no Zrantneit 
im Cftafiee Golonien hatte, che Denticiiand überganpt Colanialpolitit 
verfolgte, unb ala Hahland mo dur urehe mühe Webiete von Ubien 
getrennt war. Baltsur gab fobann einen Leberblid Über bie von Uhren 
zum wer der Orfinang Chinas Für den Borlihamdel erlangten Gom: 
ceflonen und fuhr dann fert, China habe fd) verpflichtet, dak das Ge⸗ 
biet bes Iangtiefiang unter feinen Umjtänden geteilt ober eimer anbent 
Want ale ber cugluare werpachter werdes follte. Er tolinie niaa Die 
Arage der Cinfluffohire zu endeten. Wit Bezug auf die Stellung, im 
ber England äh gegenüber den beutiden w=d tufſiſchen Exverkungen 
beide, Auhente er fi balılm, er glaube, dark weber Hahlanb ne Deuticdh> 
land die Abficıt haben, Guglanb feiner vertromnsmäfigen Aedne zu bes 
auben. Dentidilamds Berfideraugen hrien jo! ba Ton old deea Che 
xach vollfikadig befriedigend. Deutidiland gebemte Ich in feinem Beilp> 
1beil in Ghinn fibereinftimmmmb mit ben beiten Suntereiien aller Nationen 
einyarkiiten. Gern ſelen deutiche und bestiicdhe Antereflen in Chine 
miteinander Abereinitimmenb. Rukland babe von Heit zu Zeit beiomdere 
Bafidwrangen abgepeben, besen or mar nice Immer genam Diejelbe 
zear, bie aber darin givfelten, bafı fein brituches Bettragereda burdı das 
rufiſch himehide Mebereintomimen berüfitt werben Dürfte, Iimglätlirer- 
weite hätten bie ußäichen Einntömknwer eine entgegengefegte Anfdt 
achabt. @ie Seidloifen, Port Attzut im Bein am nehmen, ba es fein 
He⸗delahaſen jet und Id tamın day eine, ein folder za werden. bs 
mal England Ahland biervom abriettı, babe dieſes jenen Borihlan ab» 
gericht, worauf beuadavanat worden ſel. dab England Fir Fed die 
Freiheit branioruse, bie zum Sup ber engtilden Auterehen wotgtnre> 
big erichrinenden Schritte zu Ile. England habe Elei-baichoei zu beme 
felden Webingungen erbalten mie Kırlaub Part Aritier, Dun Die 
Befipergteikung von Beichwicwei habe «6 vrrtimdbert, bafı ber Wolf vom 
Yerihili in die Wermalt einer einzelnen Naan gefommers fei, Aut eine 
Arirage Diles, ob Brichaismwei beieitigt und mit einer Warnijon 


berieben werden jollte mie Port Aritiur, erwiberte ber Parlamentaunter: 
feetetär des Aenhern, Cutyen, Die Regierum glaube nicht, daß imeadein 
Grund für diele Aufatung werkirge. KHiufibelid ber Jebercegen um 
ber baltung rantreiche im Sübhine habe Valſont beiwe Erklärungen 
abgegeben, ba über Diebe Angelenenpelt wor Serbanblungen (dimebien, 
Nadben Yeredjord bie Art anageiprosen, Guglanb folle fd deirreben, 
mit Dratichland za einer Berfikedigeng ze lommen, vertagt fir des 
Sans blö zum 18. April. — Jar Oberhause gab der Gerzeg v. Devon» 
Ähire eine änliche Erllärung ab; er führte aus, die Abärtt Englands 
beaäglid; e. a ir· v ſet der jananlichen n Regierum srineihmilt worden, 
bie aus verſcaedenen Gründen eriuäte, ba bie ausgetauicteu Rit 
ebeilungen wenemmärtig no vertraulaa bleiben jollten, aber er könne 
ertlären, dah von Japan feiwerlel Elmwensung ertodgt fel, Die Lon> 
ceſſion jri von dem Ürjuchen begleitet gemejen, dafı inefijhen Scheren 
für die Benupem bes Subrad Erleichlermgen zntheil werben, und dak 
antdilid; der beiziicen Well ung beiontere Erteigterwugen für die 
Anibildung vom Tfligieren für die Kimefride Flotte wnter Veitung bri⸗ 
Afcer Cfiyere yermübrt werben tollen Dir Begkeremg glaube, Eug · 
lands Anterefie beichnänte Hch wit auf bem Norden Uhinas, deudera jei 
vielleicht aröher ba der Mitte bed Reis und im Süben. Lord Simber: 
len eutgepmete, bie Aufrachterhaltuug der INaabbängigteit und Integrität 
Geinas fei für einen Theil der Bolitt ber Icnierung erflärt imerden, er 
glaube, bah fie die Aufratiterhaltung des Artebens Im blefem etugeit 
wünide. Die Epvoäticm, bie der Amädıt sei, dafı eiwige Puntte ber 
Bepierungspalitit Anlak a einer Mrisit gäben, märde füh ſteuen, toren 
die Regierung in der Aufreterbaltung bes Iriedese Erfolg habe. Ta» 
tass vertagte ſich ebrasallt das ame bis yamı 21. April. — In bieien 
ehichlen Erfläreugen finb Beine neuen Angaben fiber eine emglifche 
Action enthalten, fie fanden daher andı in ber engliicden Preiie nur de 
Nergten Beifall, Der Einbret, den Englands Auftreten in Ghina her 
vorgerufen, war, wie zu erwarten kanb, für Kukland ein emyinltiger. 
Die „Romeje Sremja* brilirworteie daber geradeu eine Allianz 
zwischen Deutschland, Frautreich und Wuklaud beiwis völliger Ber 
brdugeng bed erglachen Cinfluſſes im Ghinn, 


Der jpaniidi-ameritaniihe Gonflict. — Dir Lage zmiisen 
Spanier und den Vereinigten Staaten von Nterbamerita ivar zu An 
fann ber Tode wor mmprrändert. Tee Shen ob, als mlrbe Mitte 
ber verigen Woche bie Sriegderflärwng eriolgen. Am 7. April üiber- 
imittelte ber Geinndte der Bereimigten Staaten in Babrib, Worbiond, 
dem jpaniiden Minifersat eine Rose, in der er van ber fonniiden 
Regierung deznalica bes SBalfenitillftanbes innerhalb fehhs Stunden end» 
alileige Auswort verlangte, Der Miniterprälitent Saaafıa emwiberie, 
feine Hegiereng halte fit genen an ihr frühere Wemoranbem, dad er» 
Hätte, Spanien jei wicht abgeneint, auf eime Waffentute eingegeben, wenn 
die Kulliämdifden auf Cula darum nadludsen, Diet datie die weicher 
erflärung erfolgen men, kart drüre [dritte tapadarauf Beodforb ciu 
Eusauldinergsihreiben, in dem er amöfähtte, er babe, alö er Srine Hote 
überreidtse, ned; mitt bas Telegramm nem Präddenten ac Klnles In 
Händen gehabt, das ihm deon im Senmtmih jerte, daß die ebenmiätt 
lung der Bordhası des Präfwenten (che wodichred) Bimansgeioben 
worden jei. Bie Vertreter Unglanbs, ‚sraufreihs, Maliens, Eirier- 
send: Ingame wer Huklande in Balhington fmttelen ba Prüfidenten 
War Hinlen am 7. einen Beat ab, bei dem der emglifche Bor 
Ichaiter zngkeich im Lamen der Vertreter ber körigen Mädte cine Aote 
ünerreidte, in ber Diele ehe drimgenden Mpell am die Hefühle der 
Gazranisät und ber Möfigung ber Vereinigten Etaaten amd bes amıeri« 
Barüicen Boltes bei den rgentoärtigem Differengen mit Spanien rirteten. 
ie heiten Irbadı, dan nene Umerhaudlungen der deldes beiheilügten 
Begierwegen ya eier Berftämdigung führen werden, bie, indem fie die 
Erhaltung des Ariehens führer, ale wortioredigen Bärgidalere für die 
Wiebergerfiellung der Erbauung auf Gabe gemäliren werde. Bloc Linten 
erwiberte, feine Acaierung erlemme die Gerntte des anten Billens an, 
zon been die freunbicalilige Biiitbelung ber Wänse eingegeben jet, 
web theile bie barin andgebrätte Goftuuug, bafı dad Örgebuik der zegen · 
wörigen Loge auf Tube bir Aeireäterhaltung des Frcdens milde 
den Serrinigten Einaten und Epanien fein werke, die erreicht werbe 
mit Hülle der wötkinen Garantien für die Biirderhrrinliaeg der Orb- 
mung auf Gube. Daran bepaben fat die Wertreter ber Müdte mac 
dern Stontöbepartement, wo Se mit dem Stnatöierretär Sherman und 
dem ſſiellvertretenden Seeretür Dan Serattung egen 

Die am Ipantichen Sof beglaut·aten Botfchakter hatteten ain I. bem 
inaniichen Winter bes Meufren Gullen einen Befadı ab, tmobei fie if 
bie Susdelführung ridlicher uftänbe bringenb ansterben, um für ent» 
Ideidende Berhanslungen mit den Vereinigten Staaten Aeit zu ges 
trinnen. Ei modsen den Boriälan, den Autkinbiisen auf Cuta einen 
Ballenfeiühand zugageheten. Gullon begab Kdı darauf zur Aeuigiu- 
Amentim und weranlahte hietaci den Miniherprüfidenten Smanite tele: 
vaoetih, bee Tietrrrasb zu beruf. Vach jirfeiudiger Beratung 
des lepterm wurbe beichlofien, angeſictas des Schrittrs ber Düse den 
Heneral Blamo ya ermädzligen, für einen ihm anprereiten erfcdwineeden 
Fenraum ben Aarfltlmdijden einen Wahlemkiliitand zu gemätren. (Meneral 
Blanco tmarde von biriem Beicluk jojort telegemehiic in Menmtmis ges 
fept end diefe Ermädglgeng bes Generals durch eine ofieiöle Note 
öremtlich befannt gemade. Der Arinsminiiter Cottre erflärte beim 
Berlafen des Rinitermihs mehrere onmmaliiien, der Miniermit 
babe deu Bitten der Mane nacgegeben und bad zugrhanden, wad er den 
Bereinigten Staaten haben märde, Der ameritamiide 
Bodiänferr Weohforb hatte madı bem Winifterraiti weit Gun elne 
Unserrebung and joradı im Werlanse berielben feine Weittebigumg diber 
bes Beidiluf and, Der Miniher des Innern ridaeie am die Prowinial: 
begörten ein Kumddaeiden, ie drin er die amgenbiitliche vege darlegie. 

Die Botihnst ders Bräfidenten Mar Kimlen — Tem 
Conren der Bereinigten Ztoaten von Nordamerita If am: Mittag bee 
31. Sprit bie längit erwartete Yotidait deo Prüiwenten Kar Kinn 
zugenamgen, Tirte befämpit wodoridlic die Anertteaaung ber Aufſtan 
ſchen auf Gube alo trirglührende Stadt, weil amgenmpärtig imapyortun, 
ſoric Ach aber für eine solche Sermmendumg der betoaffnneten Marht ber er 
ce ute⸗ Ztaaten ans, ale bey Prüfibent für wothimudig eradten erde, 
wer die Feindſeluteiten anftören zu madırn aud eine sabile Nenierung 
zu fiber. Die Henierung verlangt eines Ercdit, we den acch nollı> 
leitwuden Yewognern Cutas Sülfe zu leiften. Alobanın ſeat die Vet· 
khait: Spain hat zerft den Berrinigtrn Staaten die Ertmimictbeit 
eine Wallerillhanpes wahe gelent und Im verane ferwe tuftlmmumng 
‚a ertennen gegeben jowie bie Bereinigten Staaten gebeten, iure guten 
Dienfte anpmenden, mm ebrmie Die zritimmumg ber Matkinbiiten ze 
erlangen; bie Bereinigten Ztanter baden bie Erſuchen abgethnt. 
Das „Maine“ Ilngläd brichäftigte die Aufmertiaateit des Bröfibenten 
het. Dir Ierftärung der „Malne* Im Salen vor Sabann bewelle, balı 
Spanien unvermögenb jet, den Vereinigten Ztonten und andern Len 
dere jene Ziherbeit für ihre Schiffe au antamtiren, ai dir fir das Herta 
baben, zu vertmen. Die Bockhalt erfennt inbeh an, bafı Spanien, jomert 
dire abe eine befondere Actiom feitens der Cerres nrühehen kann, jeden 
Aufemmeedang mit bem Berluf der „Biabee” In Abrebe geheilt und 
ſein tiefes Bebauern Aber das Borlommen des Ilmglätefnlle im ein 
der paniidem Jerjed ſetien unberworfenen Seien ausgedelidt habe, Der 
Präfdent ertlärte foranıı, eia Vube für den Krieg auf Kuba jet nöltrig. 


— Dice Yotihait marde jewol im Serat twie im Heprhientamtenhanfe 
oöne Debatte dem’ Melk Für bad Antwärtige äterwiefes, Der 
Zenat vertagte fi banaul. 


Der anglo» ägsptiige Zubanfeldjug — Aut ihrem Sor- 
maridı genen die t rrreichee birielben die amgio-äguptiide 
Zireitinnat am #. Marl, Die Dermwide unler Noten hatien ete 
verjdanzteo Unger begogen, aus das drei Wrigaden einen Sturm unter» 
mabmen. Die Dertpiine maren zunädre verkitaltenb mit dem Feuca 
und begannen erh mit demlelben, alö die angloräguptlichen Zruppem 
nate den Verihanzungen tvaren. Die leziern wurden genommen, wobei 
die Dermeiihe berrädiilie Berker erlimmen. ar Alter Mietenmd ge⸗ 
vieth im Mefangenihaft. Dabei wurden zwei engliihe Cfiijiere getöbtet 
und 14 berwandet. Bir Berlnite an Momeicheiten maren widt am: 
orgebee. ¶ Gaua derie verlobgee bie Eirhenben Derioiige, Bel ber Ber» 
folgumg itieh ie jedech wegen des Dichten Wufmerts auf Schwie 
wigfeiten. 2000 gefallene Termilde tmarden amsgchumden, mat 
warm inden am, dafı ber ganzen OH gefallen felen, barsmier etwa 12 
der einflufreeicören Umire. 


—— 


Colonial- Angelenenheilen. 


Aaiierliche Anszeihnungen, — Haller Wiltelm bat mehrere 
karbigen Angehörigen der farierl. Zduperupve für Gamerum Aue geich 
zuzgen vrrlichen, und zrar bie Arieger Serbinimebaille 2. Mlafie ie 
Gold dem ielbwebel Wufa, die Arieger-Berbieuimebaille 2, @laße in 
Zilber dem Zergramten James Bama, dem Unterefiigier Nrang, dem 
efrriten Mafade uud deu Zeddalen Zain, Aofem, Nadlom um» Tommi, 

Sirbelungsgelellihaft unb Heihörenierung — Die 
Saupteeriammlang ber Sirbelmmgögeiellichait für Deuric« Züdmeit: 
afrika genehmigte Eade bey vorperaangenen Bade einen Bertran mid 
der Krihöregierung, madı dein bie Sälite ded der elellichaht zur Sieben 
lung seinerzeit im Uinfong von 20000 Gunbrattilemtr. übertragenen 
Landes, alle ein Areal ven 10000 Cuabreifilomir., der Kegierumg 
vom ber Sefellichait oe jeden Gewinn lediglich genen Eritatteng der 
bösber aufgermenbeien Staften nad Mabznbe ber betoirkten Berkäufe wleder 
ser Berfügeng geitellt wird. Diejer Yrkhluh verfolgt ben Zwed, der 
Brläimerde bed Lande obaublanne von Dratihe@übweilnftita, Minjers 
Prstprin, dak din nicht geuägenb Land Irhufe Anfirdelung edemaliger 
Augrböriger ber DIrhufptriippe toftenlos oder zu geringiten Preiien zur 
Srrigumg inte, ein Ende zu madıre, Tamit bat auch die Ziedelunge- 
acetaan eia Mereht darauf, dark ber Yaudeöhauptmann, ber bald in 
jeimen Wirtengöfieib gurüdtehet, ieine Abneigung ara Oeiellichaften 
angibt, die nida wer rein ibenle, ſeudern auch penktiich mireihdheftliche 
zone verfolgen und zu dem Sets weber Wille nodı Sleltem ichenen. 


—— — 


Mannmigfaltigkeiten. 
Bofnadreidhten. 


Rasier Wilhelm benibt fih am 14. April vor Homburg 
uam Salesdaden, 

Anden Aubiläumsfeitlichleitenim Drrodem Irifit Kalfer 
Silben am 23. April Denmittage ea; merig Inter Bosımi auch Natier 
Aranz Jeſerh auf bem Ganptbatinbei daſelbn an. 

Der Aönia umd bir Köninin von Zadien lasnten am 
> April yorminage aus Waren Baden wieder in ber Billa Zrrebilen 
in Treoben an. 

leder den Anhand des Nönige Lite von Baiern 
iverde gemelbei, dei die Blaiembiatungen nur woch in Spuren wer: 
handen Seiem und Fach Darane für eine creſte Vereutranſen no feie 
WHabalt ernebe, Aleber behehe mise, Agent, Zlaf unb Aräftegufieed 
zeigten beine meientliche Beränderung. Ber arit liche Bericht vom *8 Areu 
briagte, der eine werre laae Aenderum micdt einmeinenen sel 

Der Prinz-Hegent von Balern fommi am 22. April 
frlib im Treaden am und wird am 20. nad Münden snrüdtehres, — 
Prins und Prinjefin Leopold von Bates legtere die ültefte Tochter 
des aaiſero von Drherreichı ſeiern am 20. April ibre Dilberme Godizrit 

Der srofiberzsog bon heilen tit am 5. Moril aud Aleren; 
wadı Tarmitmde wrädgetetet nd beyab Fa an ©, veu ba macı (Molke 
zum Welch br Kerzoglicen Geis, mo die hreiikersngim mit ihrer 
Heinen Teduet jhen feit Bängerer ‚it torilt, 

Der Brehbersog von Wedienburg- Ehmerin langte am 
4. Auril aus Treeden in Gamme an, two er vom feiner Mutter mad 
seinen deides Schmweiteen emphaegen wurde, 

Ueber das Befinben deo Hetzege von Zahien Nobarg 
und Motbea find im bepter Zeit irat wiberinrechemde IMerüchte in ber Prefle 
verbseitel werdes Bo mohzebrader Zeile wurde we von Mathe aus 
darüber berieigemd gemeldet. Tas Grgehee dee betzoge war in den 
leiten Tanen jemwes Arienitalts in Aematce iniehene mitt betrhebinend, 
«ls die Sedecat eine ermuihlih bee Swilzmeden entiprediende, aber 
immertin Iieige Meaction bervorgersien hatte. Der Rufentbalt anf 
Walt hatte irhr mehlihuenb armärtt, umb der Herzen famı bei getem 
Allgemeinbefinben iu @illefrande an. Kacdıbem dert rin geringtägiger 
Abderh ami eprrativem Wer der Seiinna entangenmriührt worden mat, 
I munmehr das Befaden des Herzona el baren beſtiedigeudee 

riuj Marl von bohenzollern und feine Semahlim, 
wwborene Brinpröin ven Belgien, trafen am ©, Abril ans Petöham in 
Breüfel ein 

Die Alirtin Heinrih XXIV. Neubelödftrip, geborene 
Fringefin Heuk j. 2, marde am 5, Kpril ie Nölrig von einer Tochter 
entbunden 

Die Sronprimgellin: Witwe Ztepbanie bon Deucerteich 
Rast am A, Auril mit Ihrer Zodıter, ber Erzberjogin Gilabeib, in Ories 
bei Boyen zu längerm Aufenhalt an. 

Ter Hönig der Beinier traf am 4, April in @enma rin, 
um ſic am feiner Jaga na deinem Wellgieem im Billefrande rin 
auiditen. 

Der Aönig Chrikian von Dänemarl beging am #8. April 
feleen #0. Gebariotag inmitten feiner familie. Des Charjteitaas wegen 
wor vom allen ofichllen fehlileiten abmeichen morben. Um den 
Monarhen maren alle feize Aiuder verlammelt mit Auswasıne des 
eunigs der bellenen und ber Gerzogim von Uemberland, ferner ber Accu 
von Sawrden⸗ Nerwegen, bie Geryepin van Welsgolland und cime zahl» 
reide Ehar van Reflen end Richten, Entelm und lirentelu. 

Grgen ben Hürjten gerdimand von Bulgarien mırbram 
29, März ein Anemat werfeht. Die Cinfahrtömeiche der Balmiation 
Srchrimo, bie der Orient rprehgng mit dem Bagen bed jürken pafırım 
mufte, war wit Shekemm ampeillt, wm den Ana zum Entaleiſen gu 
bringen, Der = tatiensverfieber entbedte die Eteine no veditzeitig. 
Ter Inkter, ein jumger Banır aus Exitrime, tontbe verhaftet. 





Ar. 2850, 


Illufrirte Beilung. 
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Fefthalender, 


Das amsli@e rogramm jur Arler bes 70, Weburte 
1oged ud des Fijährigen Kogierungejubiiiums bes Nönins vow 
Zadien marde amtlich bekannt geneben, Am 1b mb ih Mpril finder 
vormittags Geylang von Begiitrwänidengedepwiationee tar Narmor 
laal dee töniglicen Zclefirs und madmiltns Nöniglice Zasel unter 

ung men Wiitgliebers Diefer Drpusasiomm fiat, Am 20 
abrsds ck irktie Seritellung ion fonial. Geittenter und hierami avien 
kereih der Sereimigten Muſtane beo Annercenps, den bie Bänigefamilie 
von der Gredra dee hoitheaters aus entgegen. m 21. enielgen 
die Venliidmänidiemgerauten im Mermesinel, Es werben zumädiit 
empfangen: bie Tamen sad Ivrren vom Deibienk, Die etemalien An 
hutanten deo Wöwige, die Piniglichen Beibärite w. f. w.; jermer der 
Bildef min der Tarbediiden Weihluhtelt, die Ztaassenteiher, bie Mit 
lieber bes baplematıicen Korps, dir Ivrren und Tamen der jüritliten 
und gräficen Gäufer Zchöebung um Tele Ylilbenfehh, die Drru 
taslosen ber nichchiriächen Nenimenter, deren Ghei der wönig if, und 
bie auferendbemtinhen Abgrianbien fremder Sole, undanittage rine Ne 
nlädoinktungabermtaren bewer Mamımern der Ziindenerfaemmlung 
und eine joldıe ber färtlden Heidretageatgeordneten. Ge folat Tönimtine 
Tojrl weit den Wilnliebere beiter kammırn der Ziänbeurriammiung 
und der Mdrkichen Reitötagenbgeortucten im UVantetiaal beo töniglichen 
Sdilofeo und dann abreds Acht der Ziade Dresden im Aneskellems 
solah, Adr bew 22. in Sammlientahel beim Prinzen Geotg und War 
khaketairl im föniplihen Slofie angeiept: für den Abend Feſtror 
len im Lümigl, Kolitenter uub Ileraud Yarplonıng web Errmabe 
der breedbrmer Blirgerichait auf dem Ihraserpiag Am 29. bammat ber 
dreobener Allgemeine Muhterverein dem Mönig eine Morgenmunit bar 
Setann Fade grober Uınplang ro Denticem xaiſers unb bes Waters 
ves Criterteic im Gempebabihef kat, Söritentrin &e feigeiegt: Aamilien 
feüthit bei ben tönigkihen Blajekiten, Baridalleirdtieht im Sotel 
Vrkrvwe, arohe Patede auf Dre Alevvlas. Empfang einer Drputation 
des VBeubeeraitze unb eiwer keiten der Teutichen Golcesaigelelidafe 
unter Aübırweg bee Drriogs Regenten von Biefiraburg Zcturrin, Sala 
kabel im den Perabrüülee des Zateſſes abends Haut beim Zimale 
mie m. Werih amd allgemeine Allemimation der Stabt. Am 24. 
findet vesmittans seherlicher Moreodieni in alien Minden bed Landes 
Nett; bie fömigkite hamnilte mot dem Ghettesdienft in der fatholiächen 
Soflindye Bei: mühnmdb bee Tedeane werden Selnticrifie nd In 
fanterifalsen abgelenert. Nah der Hirde a Autelung von Drau 
tatiowen der fädäichen Wilitärurreine im Öroken Schlofhei, dann 
Famitienirübtüd bei den Waſennten und Warksalleirübiäd, Nach 
mittags erfolgt die Auffahrt ber Ztmdirenbee der kdriichen Dodidmien 
und dere Salbigumg im Oörahrs Edhlohbef, enwes Inäter die Mufitellung 
der Euljugenb Treobens am Ahrohen Garten. Die Aamtlientafel 
findet heim Bring Johann Georg, die Werihalköseiel im Königlichen 
Sdnshe fast. Ein wrober Holball in bra Paradriliee des Künigliten 
Echlofes hide den Abichlng der eitlichleiten. 

Das für bie leipsiger Aehfeierams Anlah des 25jäh 


eine Fehauftikrung hatt, deren Mistetpuntt 
ein beionders achichtetee hekiniel bildet. Tas Theater wird zeictich be 


allem Scselen Friern abgehalten ; wiltege ii Ru Dom Hatktanöhelten 
aus und die Abgabe ven 101 Zaluriäüffen durch bie Ehägeugeiriiheit 
vom , Sr un and zeplant. Eine Armeripeilang am Zindt: 

„— Uanang  worgeleben. Rosınlttags 3 Ihe Meder Im 


23. nogınletags '/;2 Uhr fiat. Mm 24. ı Zenntog) If Aehgoiträbienk 
in allen Kirdmu. 


Pereinsnahridilen. 


Der rohe Ausihuh bed ßentrafvereins türdebung ber 
deutichen jilirk: und Runalieifietet tirlı am 2. Meeil abends im Meise 
dagötaufe zu Berlin eine Ziyung ab, ia ber Brot. Aruıolb ans Samaouer bir 
Schifibarleit ber Deaau auf ber Strede geiihen Sxenta und dem Germen 
Thor behandelte, webri er eiegebeubder auf den Gegercan milde de⸗ 
Anhängern des Schlewienjwitems und den Wefürtoertern de6 effenen 
Ranald inging. Dr, Darihel, Zarditus ber Gasbelölammer ya Ftaut- 
ert a ®., übte daerauf eine Ädrerje Aritt an ber vor terzem eridjlenene 
Broihüre „Ztantöriienbaimen, Stantimaferftuken und die bemtice 
Biretihaltepolltit” des Griembehnpräfibensen Ulrih, Wit bee Mus» 
kütrungre bieies Webers erflärte Ach der Rneichuk vollfommen ein⸗ 
verfandre 


Der Sereralenmaltihaft ländlicher Menojienidaiten 
für Teutshland Hafleiien'Iicher Dranniiation) zu Meweird trat am 
31. Särj ber 1X. Bereim bei; es ie dies der Epar- unb Darteins- 
fafjenverein za Tichiemn in Menki. ©. 

Der 12, ordentliche Berufsgenoflenfhaftstag wurbe 
am 2%. Hör zu Berlin abgehalten. Werbarbt aus Elber⸗ 
feld wurbe jur eriten, Febritteſipet Dr, Sadımann ke Werke 
zum zweiten Boräpenden gewählt. Direrter Echlefinger im Berlin 
Äracdh über bie Frege der Wrwähnung den Bebarismicäifien am im 
kationärer Vehaadlung beändlide Berlepte. Jelgende Rejolutionen ge 
langser aut Annahme: Der Berband tmalle den Heichetanyker erfudhee, 
dabin zu wirfen, dab bei eiaey Meinberg beo Baremigeiepes band 
Bufatp zu & 5 Abi. 2 den Berwisgensiienihaiten Befugnik ertbrilt merde, 
dm Anserete ber öllenlihen Wohlfahrt Batenie ni Borridsungen zum 
Schut van Leben und Meiundhrit der Arbeiter veu dem Batentinhaber 
am erwerben gegen anpmmeilene Berpitung, dir, in Ermangelung einer 
Berkinbigung, im Hedesturge | ft. — Die Gammifien für 
Brihichung der Borifer Bellansitellung 1000, die ans Lommersenrath 
Rinde, Eoammerglenrarb Emil Jacob und Director Kirie aus Berlin be: 
ſirta, werd im Permanen; erflärt und me weiterer Sorbereitung be 
traut, — Der Kerband der dentichen Neichenraefienideiten melle jeinen 
angehörigen Girmaflenisaften emplehlen, darch übereimeimmeaden Be 
Ihluh der mofienichaitsorriammiumgen ſich babim zu eiminen, dak üe 
bei Ucdernedine eines einzelnen mit Enifchäbigungsantpräcen delaftelen 
Verriebes keinen Anipruch auf Uebertriiung eines Eheits des Heierwe 
fonds und des fertigen Bermögens ber ibertoriienden Genofenicen, 
nemis & 52 deo Infallwerliherungsgrieges, erheben tollen, jojern die 
—— dewfliduet Sal, aemebremialle war bemjelben Geuxdacſez 


Der Generalverfommlung bed Raterläne 
bilden Äranenmereind, die am 31. Wäry zu Berlin kattlanb, meinte 
im Auftran der Eratichen Sallerin Primzefin Frirdtich Sropald bri. 
Den Borliy führte Frkädrm Graf Due de Grad, Den Nahreaderidt 
erbattete der Schriltilihrer Geh. Kash d. Hour. Tanac find ime- 
arfamım Im= 574 A mn bedemtende Befämde von Airibunmentüden 


für bie Ueterſawemmten bes Boriahrro brim Öauptvoriiand rin 

mmergen. Ter Bere iit in Borbetritemg emrs Mrlogehalles braslt 
nemwelen, die tal der Herutshanteapflegerinnen ju erböbre und «ine 
Ztamm geidwiter freiwilliger Arantenpälenerinnen zu beine. Tie 
Jatt der deu Rareliesilhene Amnenpriein anprdılofrene Sereine ih 
eue leiten Jeate oa “IT am *37. Die Aanl ber Mitglieder von 
HOATe ans nt geitionne. Die riammteinnahmen beyierten 
ich auf 2405 104, die Ohrkammntamogabee auf Frntin2unt „Ar; das We 

kummtpermögen an Mabital, Mrundinten und Indernat delauit ſich af 
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Arbeiter - Angelegenheiten. 

lieber die im Yanir beo Aahres 14 vorgriallemen 
Arbeitsrinerkungen und Au⸗ ire rrungee tem Werprrbebwirieb Ceuerreſa⸗ 
raten eine vom Ziatvensen Tepartemrai verösentiudte Ir. We 
jemden dank anj dran beyeichneten (Mehmet Bstnb dm gangen a Arbeits 
einellungen fan, won Denen 1.48 Iinternetmmuugen zeit »3 021 be 
ihairigten Arbeitern brivofion twurben. Bon Irterm warcu te 134 im 
Auokand, uud 2.172 marken mrymungen felem. ton den auoiedinre 
Arbeitern nahmen 12597 bie Arbeit wieder an, F162 wurden ent 
folien, 12h verlinken dem Berrieb Teritmillig; Male der enkiaiinme 
Arbeiter wutden East nen aukgengammen. 

Die Leitang der Erpebnnaen übrt die Heimarbeit bat 
ber Ansidnk eo Uereia⸗ für Zectalpolint dem Brot » Pinlippavih 
übertragee. Taber ſollen elgende Aheaditöpumfie meracoend irin- 
tr. Ammirweit rt bie Auedeterung Dre Wibriberidupee auf Die Gau⸗ 
sedufe mögli, beim. immerweit it ber Auetau beo Arbeteriduges 
dureh die Dameindirkrie gehemmt? >. Welches int Die in der Gau⸗iudrari 
old Beririebatsem deeba anende Entwidlungsteaden,? Die Iheter 
fadıungen Über bie Bertsiltnife der deutschen Watırrierahen murbr den 
Proiefieren Lohr im Möttiegen med Kop in München yaribrilt. Cine 
Grtebang fiber die Krbeiterverbältmifie bei den Bertetnsanitalten ioll 
alestrialle fattiinden und fi eriiteten auf die Angeitellien des Cilen 
beten, ber Binuenidifahr, ber Polen und der Priuntverträroauitalten, 

Der äwieipalı im Serband ber evangeliidhen Arheiter 
ram von Ahrinland und Srtiabee wurbe in einer am 1, April zu 
,Vocum adgrhaltenen Ziyung des Zerdandeveanande beieitigt und die 
drobenbe Spaltung vermicdrm. 

In Veipyie Fam eo in ben Geldhäften der Gement» 
Inbafırie u Yohnftreitigteiten poiichen Arbeitgebern und thrkälten und 
in einem Geſanti un Acherterinirking 

Der in Eifenad begonnene Aushanb ber Hanrer uud 
Ameeriente betmt ih audı auf amdere Ihliringiihe Stäber aus, 

Da ber Anstand anfber Mrabe Neue belene in Schar— 
Ten foribanerte, so befchloi bie fünf. Gobenlate'Tche Bertwealtung, 500 
audisändige Berabrate za entlafien, Dataufalu babe am 7, April bie 
Arbeiter uud Atbenuerlauen ber Grube die Arbeit unter ben alten 
Bedingungen wieberaufgemommen. 

An Slorko ıWeitinlen) befimden jich frit bem 4. April die 
Bimmer: und die Zlfchlengefellen wegen Vohmkereitägkeiten im Auskanb, 

In Zeipyig traten die Heilemarbeiter in einen Ausland 
ein, um ihre forderungen berdyeiegen; ob Bemimen Im gangen etıma 
40 Deträtfen in frage. 

Der leipziger Schneiberansitand wurbe in einer am 
4. Apeiladgehalienen en ee erflärt, nachbem 
bie aufgelellten orberungen in der Öempeiache bewilligt worden waren, 

In Spanban traten dir Maurer uub Nimmerlenie 
torgen Loteſtrelas in ben Ausland ein. — In Ciſenach Irgten die meiſten 
Relergehlilfen torgen orrmeigerier Solmmerhöbting Die Arben nleber, 

Der Ausitanb in der Tampimeldinentadrif zu Erim:» 
mirdan wurbe durch aegemieitige Beriämdbigumg beinreiept ; bie OU Schäeäier 
natenen am &. April die Arbeit wirber auf. 

In Engan Ik der Auskand im ber Wollipinnerei und 
Eederei cunt Erfolg für die Arbeiter orrlanien. Dir Hauber bliebe 
ansgrikkefien. 

Der Ehubmaderauskanb in Stuttgart ih ald beemdet 
angehen, bie weine Fiemen bie 7 der Ge⸗ 
hilie bereikigt haben. Diele erhalten eine Vohnnmibelfering von 
10 bis 15 Prec., auch it der dem Gehälfen Tähige Steft- und Fhchnunge> 
uraug arfellen, 

In Sopendagen lenten 2000 Bautijchler weges ver— 
weigerier Vobnerbätiung bir Arbeit wieder, 

Aum Ausland ber Kohlenarbeiter im Bales wurbe be» 
riätet, dafı biö zum 3. April BO 000 Arbeiter ker Wbonbda>, im Aber⸗ 
bare und ber Elamhel bie Arben miebergelegt hatten. Nach päterm 
Hatrihten betrug am 5. die Zahl ber Anshändigen DONDO. Am 7. 
hielten im Kardifl die Beytreler aller Ortöpereine der malilächen Berg: 
arbeiter eine Berfammlung ab, in ber fie brihlofen, die Forderung tur 
Lopracentigen Vohnerbötssen anfwhellen. 

Is Walland Feilen ſammtliche Angelteilte ber ad > 
amlatten am 5. April tmegen Meint fiber bie arbeus· 
eintbrilung bie Arbeit ein, 

Unfälle, 


Je Jürıdh arrietb am 2, April die Herninrehrentrale 
im Brand, der die Hönmlichleiten völlig emnälderte, Jun dem dem Fern⸗ 
fyerdamt greidmeten baus im der Behnheiitrae biemten bir gtori 
oberften Stediorrle gans der Zebrahoncentrale, ebenfo ein Zeil bes 
drittoberfirn Eiecmerts. Im vierten Stotwert war die Ceatrale für 
den käbtilchen iernibeedwertehe mie Hu Erhaltemgen, Am Auparater 
tiich werfabet em 1 Telrphenliiumen dem Dirmk. Surz mach 1 Ahr 
vormittags Feen pldylic am ganyee Schaltertüh ihmmilihe Mappen, 
die vielen Inmired Drätte begammen zu glähen, die initaperda- umb 
Papierpotungen auf bem It amd die Wande fingen Feucr, und die 
Zelepboniktinnen wahren fi darca Khleumige Aldi reiten, Das heuer, 
dns darch Amaten an den Zlartirmom der Ztrafesbatı entitanben tmar, 
wätbete drei Ztumden bang. Erihe Zenertorkeleute Iinagen Berlepungen 
daven. 

Aufbder balrifhen Station Ztodheim ftiek in ber Nadıt 
sam 10. April ein Haterinlsug, der das Nasiahriöfignel 
hatte, ef eine einfahreeden Berlonenzug. Bom Zupperjomal wurden 
ein Balmmeiier und eim Angfährer jdewer und acht yahetmbienitete 
leichter verlegt. Beide Tocomariven und wenn Wagen wurtden zer⸗ 
trümmert, 

In Andermatt waren in der eriien Apriliages viele 
Arbriter mit der Wepmänmumg des Echueed beihältigt. Eden waren fe 
datan, bem Seg am Sadauegang des Urmerlods au räumen, als eine 
Loreime mieberkärgle. Zean Arbeiter deuntea fit medh in die Galerie 
des Urnerloce Mächten, zreei anbere aber tmarben deu ber Lawinc #r= 
daft amd in die tief umten braniende Mesh aefchlenbent 

Ein Bergratiid am Abhang bes Haſenbetge oberhalb 
Alapoai in Rordbbötmen hat grobe Berbeerunges anmeriätet, Am 
8. April werfanten 27 Wotbäufer fammt einer grökem Enyahl von 
Wirsbähaftägebäuben im bie Tiefe, am V. wurden das Sdulhems und 








di weitere Botuhauer von dielem Zentjal ereun. Ter gamıe, IT 
Beanbänier und an Einnehmen wihlende Ct brimber fd In Inehatır 

Bei einer am 10. Apıtil von fehe Prerionen unternom 
merzen Prkeiqung der Maralpe ftürgten drei der Zonrtiten ab. Zei won 
ibaren man alabald tobt, der dute ertnuele Teiıte Beriegumgen. 

Aufl ber Dampikrahenbahbn Warland-KRonsa wurde 
am 'i. Arril abends durch Palten, die von unbrfannter yerbendeniäer 
Sand auf Die ZAenen geimiigt worden waren, ein Keneuenuug wur 
&rialriiung arbrade. Fir Yorcomative und ber euıe Waren Ändraben um, 
der Maichinenführter amd Der oeigen ertien Idmene Berbepunmgen, die 
Hirieaden tamen wit bem Zaneden dauen 

Kadırinem Berichtans Zaraapiia eunınleifterin ärien 
taten puilden Caede und Alız uud earjee in den Ehro, Siele Err 
home find beriept worden. 

Anfolge eines Pammbruds am Chie wurde bie Stadt 
Ztnmertewn im Ztaat Nllımeis unter Wahr arient und kherimeiie 
yerkönt. Die Einwohner Sachteren ih auf bie Dücher, Dierenigem, Die 
die ‚Hut we den Zurehen Überralcee, tmurden nem Siater hartumnen; 
co allen etmen cr Periomes entrumien icin 


—m Tun 


Codtenſchau. 


Ot to Baenid, Wirt. Weh berdantach, der beraamte Urbawrr 
des Waller Wilhelm wanals, 1872 game wortrageaden Aaitz Im preu» 
schen Winikeriumm ber öfiemtlihen Webeiten ermanıt, im tmelder 
Berllung er dir Gortertion der Elbr förderte, Die Deich, Strand und 
Dofenbauten in Zdhleominsbolhtel, die Sanalilirung des Meins und 
die Gorvectiom des Üheime zuilcdem Main; und Yomgen leitete und 
Khlirhluh den Nordokieetanal auslübrte, am 6, Aumt 1525 ga heim ne» 
doren, # in Zerlin am ?. Apnıl. Porträt m. Hingrantie j. Ir. 2711 
der „Mieter. la.” vom 15, umk bi.) 

br. 6. Beuuede, ordentlicher Proßrfor am der juriitichen Jaca· 
tät der lmiveriitht Beraban, am 24, April 13530 anderes, + ie Neroi 
in deu erfien Tazeun bes April. 

Nudoli v. Berden, General der Infanterie a D, 180 bis 
1881 Gemmandant vom Berlin, baum bie 1==4 Gommandent ber 
20. Division und zeleet bie 180% Geuderucut bon Meh, + im Berlin 
am 3. Spril, 74 Jahre alt 

Inlius Gabifins, Proicher, Haigl. märiembergiider Snmıner 
murhder, rin Dee bio Bielonerie, von 1655 dis Im Beitglied ber 
äyeflagelle br Zewitgart und wieke Jahre lang Vrhrer am fünigl. Komier- 
vatertue der Wuit dafelbit, + im Zreitgarı am 2. Moril, 57 Inte alt, 

Erak Jormes, Echanipieler, ein beimdter Karfteller bes Berliner 
Ihratere, vorher am bamtargrr Ihalinihmaser, rin Detm des berühmte 
Bafitien van Ich. Zormes, am 30 Jamsar 1541 ae Mülhelm a. Rh. 
ardores, + in Berlin am 2. April 

Harlv. Mrimm, in den adılılarr Yasren babikter Juhluminiter 
unb fellvertretender Bevellmädseigter yamı Humdesrash, im Tepten Jade 
ahnt als ein Ferderet bratider Gelonlalpeliiit heruergeineten, # in 
Naerlörehe au 6. April, 08 Yahıre alt. 

Arip Grube, der vom der parrintiichre Didtung verder mane 
Lrompeter von Ward la Zeur, fräderer Ztabotrompeter deö Shkralfiet- 
vegiemmuts Sir. I in Yreolanı, zeleht Blapmriher in Schmwirstohlamwig, 
+ deirlbit wor Turgem, 

Hari Buhan Gammarifidld, PBroirfer in Ztedhekm, be+ 
beuteader Hatiomaldtonet, IS! im Zesdhele geboren, + bakibit vor 
kungen 

Vernbarb v. Hiller, Gemmalleutenae ©. D, der ähefie 
ber gweuuhilden (Mewerale, im den jedginer Jadren Gommanbeur ber 
30. Infanterwsrigabr, am 20, Juli 1500 geboren, + in Görehlichter- 
felde am 1. April 

Dr. Eimen Kaifer, Alt-Rutiomalrarh im Tanten Seletkurm, 
ber einige Directet ber Eube ber adstyiger Jalte im miöliche Uertati⸗ 
ubte gerasbenen Zolosfermer Saat, 3% Jahre lang Wicatied bes Hatio- 
malrachs, deſſen Bräädret er zweimal mar, # In Yoranıo am 2%. Bär, 
70 Antre als, 

Dr. Berabarbe. nu feis aha ud ber Gefchldte am ber 
Iheiverinät Tübingen, ein drire bauzeiperte Ztubirn 
sur wäürtembergiichen — und sur che ber Arrapäne jmd 

eim Bot des berühmten auuſunueauer⸗ Fanj Augler, am 14. Juni 
1837 geboren, + in Zübingen am 7. Kpril. 

Dr. Emerid Ransoni, Aitredactest der „Beuen Areiem Breffe* 
ia Wien, gendsrier Gumktrititer, am 17. Derember 182: zu Imternalb 
arboren, + in Wien am 4. April, 

Dr. 2ro Reber, feit Jeri 1856 Bildol ven Mulm, 1428 zu 
Beuenberg a @. geboren, + in Helm am 31. Bär 

Kar Graf Nöberm, königl, prewbiiher rnrrallieutrmant 5. D., 
der In den Mriegem vom 1406 mad 1870 71 das Aheinliche Närafier- 
regiment Ar. & mrit Auögeichmeng jührte, dann Ds 1770 an der Epipe 
der 4. Gavalerkörigabe ftanb, am 17. Juli 1816 zu Mlnmberwip me« 
dores, # in Vteelea am 2. April, 

Dr. x, Ecdmidt, Iiriveritätöprofellor a. ©. in Zütingen, gr« 
khägter bdefen Wrbritögebiet dir Khmnibiide Oeidädite, ber 
endere bie ältefie richte dee — * ber töniglicen and 
fürklichen Sobenjollere war, + bajelbk am 2. April, 87 Natre alt, 

Dr. Friedrich Schmlin, ordentlicher Prodetor am der jurieifdhen 
Jeeutiat der Uniserfitit Balel, mamhatter Andıtögeirhrter, and Wit- 
alied des Mporllatiensgerichtd und Ehtersüener von Badel, am 4. Kuga 
1843 ze Franken a, ©, geboren, + in Dornadibrud bei Baiel am 
a1. Wärz. 

A Strate, Bildhauer, did 15°0 als Profefior an ber Aledemie 
für bildende Zduſte a Amſierdam ehätin, Saotier einer Meihe vom 
Werten auf deet Wetrirt der Firbligen Muh farnie menumentaler Bor» 
trärtatere, 1520 u Dorken (2örialen) geboren, + in Yaarz (Gollamb) 
am 27. Bärı 

Dr. med, Ealomon Etrider, orbentlider Profefler der all» 
eben Parhelagie in der erdiciniichen Fecaliat der Inieerfikie bien, 
ebemio bedemtend ala Feeſcher un» Meletirter wie aid afademijcer 
2ehrer, von baıbretenbem Wirken anf den wrriciebeniten Gebirten brr 
Kebiche, am 1. Januat IH: grboree, # in Ybre an 2. April. 

Dr. Tobias Wilbauer Kitter o. Bildbaniem, 1.L. Gefrath und 
ordentlicher Proirder der Bhilefortie am der Kniwerfinis Annebrud, 
jabejebertrlang der Zutaer der liberalen Barter Titele, mom Yalıre 
1867 bio zu bau legten Beadlea Mitglied dee tiroler Sandiant und des 
öterteichiichen Heitheratbs als Abgeordneter ber unterinnihaler Zldte, 
beum, der Yanbeobauptitabt und drr Gandrielammrr im Irrabred und 
ia dirlen Nörberihaiten Fin enemgiicer Beriheibiger der Eule, darch 
fein Eintreten für bie leiäbrrahtigung ber Brosekanten in der Zeit 
bes Oslaubenseinbeitöfampörs in Zirel auch Im Ausland rütrelich br 
annt grtmrdes, Berfafler polstifher Edıriten und Areitel Sowie wiiien » 
fMalulider Areiten, am 4. September 1525 zu slgen geboren, + im 
Innösrud am 3. Apeil, 


——__—_ 


Frühling. 


Whrmälde vom Kibert Sirller. 






eite Heide iind es, 
die unſere Walerei 
umspann. Ten 
Memichen in jetnem alltäglichen 
Tafein hat fie mı einem ebenſo 
aitiiehenden Gegenſtand der 
TDaritelluna gemacht wie die 
lichten Geſtalten «iner- über 
irdiſchen Welt, von ber Dir 
Voansafie in aluctichen Stun 
den raunmt, ad während ine 
bier dem Geidſe des Lebens 
entilicht, um non dei benlüden 
den Zaubern einer unberulnten 
Natur zu uns zu reden, ſuhlt 
fie Dort mieder aerabe in Deus 
untuhig lulbenden Gewoge 
der Salons und der Straſten 
wer Dauptitade Iadı wohl und 
beimiich. Ahr Recht und ihr 
Verdienit bat obme Firm 
eine jede dieſer verldiiedenen 
Meianmgen, und in der einen 
bringt Wi To gut wie im ber 
andern ein bezeichnendes Stud 
heutigen Denkens und ‚rühlens 
zum Auedrud; zu Dem Änter 
eſſamenen Erſcheinungen der 
xitgendiſtſchen Nunit aber zäl 
len Fiber die Meikter, ans 
deren Schaffen mie ur der 
eine oder Der andere Ton, fon 
dert ein Miderflang der einen 
arten Wlridnuma all mer 
mannigfachen Stiururungen 
uns eiaegenweht, die in viel 
jach verichlumgemene Wechſel den 
modernen Menschen beberrihen. 

Was Abert Heller in Mun 
ben jeit dem eriten Auftweten 
bis auf Dem hemigen Tan in 
ſeinen Bildern an denfbar ver 
fchiedensten Dingen aeidilden 
hat, laſa jtets one den Müller 
bewundern, der cin Maler im 
vollen Sinne des Woris und 
dazu ein Colotijt von ebenſo 
feinem wie werlönlichem (te 
fehmmant titz ſcuwer aber würde 
es fallen, ihm dieſer ober jenen 
aeidıloiienen Gruvbre, der einen 
oder der andern Richtig, den 
Katuraliiten oder den den 
liſten guaälbe zu wollen. Wo 
er im MWorträt, in por 
trätartinen Studien ober in 
feinbeobadhtetien Getellichaits 
former das witliche Dasein 
feitbalt, Ihäit er an voller Walır 
heit es nirgends fehlen, und 
doch it e&, als breite der ne 
fteinerte Reij von Ten und 
Farbe einen  idenlifinenden 
Schimmer über Diele Bilver 
bin. Wo er an idenle Stofie 
heramiritt, weil er die Gebilde 
feiner Vhantaſte nicht weniger 
eigenartig ausjeeitaltenzineine 
uns ferne wmd fremie ich 
werden er indefi trogdent laum 
netührt, ſondern es find die He 
langen unſerer cinemen Zecke, 
die und aus ibrem marken 
Hiedern und aus ben bald 
rulig und harmoniſch Hichen 
den, bald capricds Aatiernden 
Gewändern entnonertgittern. Ein 
Stünitler, ber mitten im mo 
dernen vLeben wurzelt, Teich 
ums Reller gerade dabandı, 
das; er Dieles Leben in allen 
feinen Mancen und Be— 
ziehangen kenns und veriseht 
und dm feinen Bildern ſteis 
wieder von neuen Dem lunſt 
leriich vollendeten Austrmt in 
uns ſelber ſcummeruder Vor 
ſtellungen und Empindungen 
trifft, 

Eine freie Schöpfung keiner 
Vhantaſte it die balb ruhend, 
balb chreitend ums entaenen 
tretende Frauengeſtalt, Die ev 
„ırrühling“ benennt. Weder 
Der Gegenwart noch der Wer 
aangenheit gehört Fre im Ge 
prage ihrer Erſcheinung cut, 
und doch fteht fine dem Betrachten, 
der den Immmigen Süden ein 
mal mit frob errensenn Auge 


$rübling. 





Nach einem Gemälde von Albert Keller. 


veldbant bat, befannt und wer 
trasıt genenüber. Erinnerungen 
an die Schenhen Italiens und 
an dort in Dem Hünitler wach 
aeruſene Sammungen find es 
offenbar, Die das Bild ent 
ftehem Iiefien, Wo aber andere 
Maler nit der Darktellung ber 
ſchlanlen Gaprejerinnen, die 
ibmen beuenmeten, oder mit der 
Schilderung bunter Ciociaten 
coſtume ſich benmünten und 
wieder andere im die weit ent 
logeme Welt der Antite ſech 
surlichverieht walnuen, warb 
Steller won dem jr dem 
modernen Menſchen charalte 
riſnſchen Dutn madı einer ver 
lorenen, matürlicdhen und bar 
moniſchen Schönheit erarifion, 
und aus der Prad der Land 
ſchaft ſah er im Geiſte Geſtallen 
vom gleichem Heiz erwachſen 
Ten äaalieniſchen Frichting 
ſchildert er, wie er in Dem 
malfinen Vorber- und Ole 
amdergebüschen und im der 
auellenden Wlüsenfülle der rö 
iniichen Willen, ber jerflifteten 
Scdıtudten won Tivoli und Des 
itillen Varto am Nemtlee ums 
entgüdt, jenen wlönlich voll umn 
iimpia berworbrechenden Full 
lina, der nicas gemein hat mie 
den Inärlichen, aleichſam ver 
lohlenen Spriehen, das im 
Merden mit der allumälylich mır 
weichenden Mälte des Hlinters 
ringe. Und vor dem dideen 
und jatten EGrun, in das fie 
mit der erhobenen Dand hinein 
areift, bebt die ſchlanle Heitalı 
Des jumendlichen, vom eng wm 
die lieder ſich mniegenden 
Germande laum verhüllten, aus 
tränmerih blactenden Augen 
uns lodend anſchauenden 
MWeibes ſich ab, Die einen 
nleiben, in ber frtichen Aneipe 
bereits die reife Frucht ver 
ratlıenden ‚Frühling wertörpen. 
Die edıt moderne Phamaſit 
eines wirflic modernen Münft 
lers, iprict das Bild im Kintt 
leriscdı gelchlofiener Faſſung e⸗ 
ans, was der Weidner im 
ſich jelber emupiand, als ibm 
der berauſchende Fruhling ‚ta 
liens entwenenblühte. Fa 
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Bilder aus unferer 
„deutfchen Pachtung!““ 
in China. 


Zlinten, den 17. fiehnun Im 


5 war ein erbebender 

Anbli, alö mir im der 
ST Yiautfbeubucht einkie 
jen. Unminelbar wor uns lan 
das ange deutiche Areneer 
nekdıwader umter Dem Gom 
mando des Veeadmirals v. Die 
derids: das ;Hanaichifi „Mei 
ier*, die Vrinzen Wilbehn“, 
Maiſerin Auguſta“. der „Cor 
moranꝰ, die „Ancona“ umd die 
Irene“. Dazu aeſellte ſich 
auferden mod die „reield*, 
ein Dampier des Norddem 
ſchen Ylond, der erit wor fur 
gem hier eitmerrofien und ben 
jo dringend bemiahänten ro 
via, Muntien und tauend 
andere Dinge für unſere Be 
ſanungstrurwen  wingebradır 
harte, Simer den Schafen 
eritrecte ſich die in Die Bucht 
vorſoringende und daeſelbe ab 
icliepende Halbindel mit dem 
Dorf Tiimen, bem Goentral 
vuntt des aanpen Yanerlebens, 
und den ſeche rinasınm lienen 
den alten chineſiſchen Forto, die 
heute zu Lagerſtanen für bie 
demichen Wartmerruppen ein 
nerichset find. Das Ganze, wu 
ſchloſten won einer Ohrunpe ma 
leriicher Göbenzhae und wen 
den erauidenden Strahlen eimer 
ſudlichen Sonne deleucaet, hier 


Nr, 2859. 


r— 





uns Den um Düeje Jahres 
wit nenelmdiia hier wehen 
dem, ziemlich ſchneidigen 
Nordeitimenkum für den 
Augen bliet gang verneilen, 
und im nehobener Ztim 
mung Fette ich mermen 
Fuß auf deutichen Beben 

ich malte ſagen: den 
von Deutſchdland „aepad 
teten“ Boden in Titalien. 
Die dürftigen Vehaufun 
nen maren bereits alle 
überfüllt, und jo war es 
außeru jdmierin, inaend 
too een Umerſchtuf zu 
finden, Aber durch das 
freundliche Emtaenentom 
uen des commandetenden 
Admirals und die mülinen 
Bensübampen Deo gegen 
märtigen „Beichlöhabers 
in Hiauridon”, des Derm 
Gorerttentamitäng Inn 
pel, und anderer äukerit 
licbenawirdiner Herten 
waren wir eritineinem ber 
umliegenden Derreslaner 
und nachher Tomar in 
Dorf Timan jelbit in einer 
alten, baltıwerfallemen chi 
meliichen Behaufung. im 
Anbetracht der Umſtande 





Aluſtrirte Zeitung. 
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Tesipel bei Te⸗ateu 





Bilder aus Kiaufſchou (China). 
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Vraſeetarcetaude In Mauıdaou 





aber bob rede beguem 
unteraebrarht. 

Man leden wir jo recht 
mitten im dem aegenmär 
tig hier berrichenden Ge 
wire fieberbafter Thätia 
teit. Tawiende von Aulis 
fimd noch mit Dem Aus 
laden der „Ereield" be 
ſchaingt und Ächleppen in 
endlos langen gen bie 
Ädmmeren KRiiten auf dem 
Nürten in die verjchtede 
nen Yaner. Doech ſtehen 
auch unsere Trurwen micht 
hinter ibmen zutück und 
lervren wader mil. Die 
Eingehorenen ſind recht 
brauchbare, arbeitiame, 
kräftige Leute, etwas 
ſchweriallig und plump, 
aber daran Ht zum guten 
Theil wol die dicfwauirte 
“leidung ſchuld, die fie 
wir Hlinterzeit tragen, 
alles dentlelblau oder auch 
wol idwwars, jo meit ſich 
das bri der alles über 
ichenden ¶ Schimutruſie 
ertenmen Idid, Männer 
wie Frauen tragen dir 
ſelbe Mleibumgn, eine Art 
dien Mittels und nicht 





Nach photographiſchen Aufnahmen. 
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weniger did gelülterte 
Beinfleiber, die bei 
den Männern oftmalö 
auch vom weiber frarbe 
find ober doch einmal 
geweſen heim mögen 
und bei Armen und 
Sindern auch wol eine 
rote Farbe aufwei 
ſen. Gimiehte ber 
Leute tragen eine 
idewaryweilroibe 
Binde am Ar; das 
ift die bobe Polizei von 
Tinsan. Dieſe wich 
nigen Beriönlichkeiten 
haben denn auch Den 
Deistichen militariſchen 
Gruß erlermt und be 
ehren damit jeden 
Deusien, der ilmen 
in den Wen lemmt. 
Die Sitte greift auch 
bei der Einilbenslte 
rung raſch um ich 
und liefert eimen ber 
vielen Beweiſe, daß 
ſich dieſe mit dem 
neuen Lerhaltniſſen 
ſchen ausgeſohnt hat. 
Dafür iſt ia auch 
Grund genug vorhan 
ben. Die Leute leben 
jet unter geordneten 
Berhältnifien umd 
haben einen guten 





Illufrirte Zeitung. 
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Yitneren eine Terrven in Nieuskhee. 





Ggercirplap unb Wegkerungigebäne In Zinsen. 





Bilder aus Kiautſchou (China). 
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Berbienit, 1% bis 
an Staktı den Tan. 
So etwas iſt in tian⸗ 
tſcheu nie Dagensehen ; 
die Arbeiter ſtroͤmen 
deshalb audı von allen 
Seiten zahlreich ber: 
bei, denn das find um: 
gefahr vierzia Liemmig 
jeden Taa! 

M Studie bücher 
Tauijende vom Arbeits 
krähen bat der Ex 
bereit ein weſenilich 
verändertes Ansschen 
erhalten. Man kt 
dogar ſchon einen 
Vonlevard an — me 
nigſtens ſind ſchon 
mehrere Baumchen im 
einer Straße ange 
rlanu. Ach die An 
lagen vor dent Ihor 
iind bereits — aus 
edadıt, wahrend bie 
Wane zu den Hafen 
anlagen ſchon lange 
in Berlin fertig aus 
enrbeitet liegen, ebe 
noch von einer Qecu⸗ 
varion der Bucht ei 
was verlautete. Aber 
auch der kunftige 
Vadeitrand iĩt langn 
ausgewählt. Das 
hat die Matur in 
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ungiverbeitigiier Weiſe belbit acrhan. Abicts mon der eigen 
lichen Bucn, auf drei Seiten vom Bergen einnehdileiien, nut 
genen den im Sommer hier teyelmdiin wehenden Sdweſt 
menſun oſſen, mir aleichmänia ſanft aufiteinendem Sandigen 
Zurand, bals die Stätte, jomeit die natürliche Yane in Berradn 
fomemt, mit den beiten Scebadetrn der Welt einen Beralektı 
aus. Mol mag Bad Fiintan vorderhand morh Fein richtines 
Modebad werden! indes Maunct des Handels und ver 
Industrie werden bald genug eineeifen, Tobalb mur erit die 
Gelegenheit fid bietet. Uffiziere aibt #0 hier beute bereiss iu 
gtoſer Amabl, wom demem väele faherlich auch ihre Frauen 
werden kommen kalter. Verſchiedene gute Marinetapellen 
baben wir auch ſchon hier, TDayı fomımt, daß Die einiger 
marten at aeiſeluen Faurilaen in Schanghai, Das zut Sommer 
zeit unerträglich heik iM, dann in gtoñer Anzahl gen Norden 
ziehen, bislanın zumal nach dem jo vörl fermer amd als Habe: 
ort feinesiwens To nünstig aelenenen Ticiie. Zie merden 
Tiimtaı gewiß vorgielen. 

Vebrigens it das nanurtich ganz und gar eine Rebenſache 
im Beraleidb zu der areien Webeitung, die man jich non 
Timan als Onndelshafen verspricht. Als Safenplan an ſich 
betrachtet, dit Die Burdıt Aunerit ganuig 
aelenen. meist glmitiner alo der nädhlie 
und ardige Daten Cftaliene, Schanabai. 
FItriſich fehle heute noch alles, mas co 
der Miübe mwertb madıt, einen dafen 
anzulegen, Allein wir wien, daß Das 
tech nicht jut Den Verkehr eridmoilene 
Imnenland ein fchr fruchtbares it, das 
nroie Keblentlaget ſich dort beiinden, zu 
deren Ausbeutung die deutiche Regie 
rung iedeninlks bererbtiat jein witd, wie 
fie ſich zu wleicher Jeit Das Med ſur 
dent Baus veridiedener Fiienbalmen it 
das ‚innere auobedungen hat. 

Tie vor Nabrhunderten ſeht bedeu 
sende Stadt Kinwichon, die der Bucht 
ihren Namen geneben und einſtmals 
große Dandelsidrifie ummitelbar unser 
ilmen Mauern weichen bat, heat bei den 
arten Abidememmamngen der Llier heine 
18 ilomtt. vom Meer ertierm und 
bat iebe Bedernung verloren. Sie in jan 
Augenblick noch von Deitichen Truppen 
beſent. Anbei, verarmt und verlotiert 
wie fie ät, wird fie dei dem befiriliven 
Atjchtus des Pertrags mit der drei 
ſchen Regierung dieſer iedenfallo zurüd« 
geneben werden, Einige photegtaraſche 
Abbildungen, die auf cinet Tour von 
bier nach Niautſchon und im der Stat 
kelbit von dem bier als Dolmeikdı ame 
Helkten ern Dr. Schrameiet aufarnom- 
wen worden ind, durften nidu olıme 
nterefje fin, Bon Zlintan haben mir 
eine Gefammmtanside mit dem für unjere 
Truppen eingerichteten Ereraimlas tt 
Bordergrumd und dent alter Regtetunge 
gebäude bahimer ſowie den malerichwn 
Söbenignen im Dintergrund. Ein 
anderes Bild bietet ums einen auf einer 
Hırbäbe in Der Nähe des Dorfes Rutalen 
gelegenen Tempel, Auf der Marichrote 
it auch jenes Bild aufgenommen, Das 
einen Tempel bei Tanglau daritellt, 
Im Vorberarumd erblärten wir auch das 
Mationalgefährt Der Chinefen, den Schaib 
larren An diejer Sselde wird er nut zur 
Beförderung des Gepärtd verwandt; 
aber es finden bäufin auch Perkonen 
daran Plan. Das gewaltige Rad durch 
ichmeidei den Wod in zwei Theile, umd 
auf Dielen boden dann bie Serrichaften, 
indem fie die Beine benumerbaumeln 
Iafien. Ich habe jo diter ſecho Fraucn 
und Ninder auf einem Harren Plan ſen⸗ 
den jehen, und eim einziger Ruli ichob 
das aanze halbe Tunend. Tie übrigen 
Bilder find alle aus Hiautkhow ſelbie 
das Präierrurgebäue, der innere Dei 
eines Tempels und ein Thor in Aiau⸗ 
riben, eins der beiterhabsenen Deumäler einitiner Ghrdie ber 
Stadt. BWilh. A Brand, 
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Die Enthüllung der Büfe Kaiſer Wilhelm’'s L 
in der Walhalla bei Regensburg. 


ie glamenden Maffenshaben wie die Friedenswerle 
Karjer Mülhelm’s I. gehbren heute, zehn Jahre nach 
bem Dabinſchetden bes edeln Monarchen, ſchen vollig 
der Geſchichee am. Noch aber harrte vie Walballa bei Regens 
burg, der vom Baiernlanig Ludwig I, 1830 bis 1841 errich 
tete ſtolze Hulumestempel deutlicher Größe, des Standbildes des 
eriten Dewtichen Haiiers aus dem Haufe ber Sobengollem. 
Am 22. März;, dem 101. Geburiätane des umvergenlichen 
Herrichers, hat nun bie Ehtenhalle bdeustichen Gelderthums 
unter die itrahlenden Gedenktafel und jchimmermden Mar 
mörbilder der Geilled: und Thntberoen unſers Boltes auch 
die Vuſte Mühelm's des Giegreicen aufgensmmen, wobei 
aufs neue erlauchte Bertreter der Hauſet Mättelebadı und 
Hobenzollern dutch feierlichen Dandidlan die Freundihaft 
befräftiaten, die 187% bie Feuetrrobe beſtanden Int. 


‚su rüber Morgenitumde trat Pram Megenn Yulspold und 
bald darauſ Bring Friedrich Heinrich, ülseiter Sohn des Prüngen 
Albrecht von Preuien, Regeruen von Uraunidewig, in Regcue 
burg ein, ber altersgtauen eugin ältefter deutſchet Kömias: 
nekdrichte, wo bereits renes ‚willeben ſſch tundidat. Minans 
ware die Fahtt zu der 5 Kilonur, ſſtemabwaris non Regene 
bura über der Donau auf der Höhe Ibronenden Walhalla über 
Tonaujlauf angetreten, wobei ber Prinz Megert mit ſeinem 
den Teusichen Haller vertretenden Gait in vierimänninem Gala 
wagen den kamen jun erötfnete. An der Nordieite der Wal 
halla hame die won 6. bairiſchen „Infanserieregiment Mailer 
Wilhelm I, in Amberg abgegedene Elirencompagnie Aufiellung 
anommer. Im Innern bes Hubmessemmpelö haste ſich eine 
erleiene beitverjammelung ernaeſunden, barumler ber weeuhihde 
eiandte in Dünen, Graf v. Monto de Mazin, die TRiniiter 
Arber. v. Crailsheim, Irht. v. Miedel, the. v. Feilisich, Irht. 
v. Aſch und o. Yandmann, die Generale v. Kilarder, Uhraf 
v. Lerchenfeld, Irhr. v. Zoller und ‚kebr, v. Branca, das Dom 
fapiiel von Regeneburg und Die Ciſtnere der Gatniſon dieſer 
Stadı, Bor der Wirte nabmen Bereranenpereine mis ähren 
Aabmen Auflsellung. Ten Eintrin de» Prinz Newenten benrinite 





Die am 22, März entküllte Marmorbüfte Kaifer Wilhelm's 1, in der Walhalla 
bei Regensburg. Modellirt von Prof. Konrad Unoll, 


voit Der Galerie herab die von einem gemiidten Chor vor 
artranene Feillumue 

Ter Prinz Negent, der ju beit feierlichen Act bairiſche 
Generalsuntform amgeleyt hatte, hielt an die Feſtverſammlung 
cine kur, marliae Anjorache, in der er feiner Genugihuung 
freudigen Aunödrud aab, daß es ihm während bes Deutjch fram⸗ 
zöfrichen Jeldzuges vernönmt nerorien mar, Monate hindurch 
an der Seite des Harerd zu weilen, der als Bearünder des 
neuen Deutjben Reiches und groher Feldherr in ben Annalen 
der beuutichen Meſchicue qroli und mahmmgerdmt forſleben wird 
Hierauf nab er das Zeichen der Enthüllung., wobei der Chor 
den ziweiten Feſſaeſang anleimmse Being Friedrich Heinrich 
dankte dem Krin Megenten mit nachdrudonellen Worten, die da 
mi Ichlofjen, daß der beutine Faa ein neues Micd zu Der Kette 
der Freundichait geilen Baiern und Ureußfen neflkat babe. 

Ter Schöpfer der Bühte iſt der Bildhauet Konrad Knoll, 
Vrofeffer am lönial. Volnecmnilum zu München, der Mleikter 
des popmlären Fikhbrunmens vor dem Rathhaus der bai: 
rischen Haurtiade und des Standbiſdes Hömia Ludwig's T. 
in Kiſfingen. Te Ausführung ber Bütle des Hatjerd in 
Sermenform und weit diber Vebensgröhe emintidt ber 
Anlage und dem Stil der Walhalla. Tas Ttandbild yet 
in gtoßer Vebensmahrbeit mb Vorträtämlidteit die den 
Auedtutt vornehmer Mürde tranenden Zuge bes vereruiglen 


Herrichers eiwa aus dem Beginn der ſebſtaer Aalıe. Tas 
daurt jiert old Sinnbild germamiicher Mrarı und Eigenart 
wie als Suembel ber Amteratoreimmürde der Deundıe Eichen 
trans, deilen unten ſchlieſende Wander nah wort auf die 
Schultern berablallen. Te Juſchritt der Zorlets lautet: „EU 
beim der Siegteiche, Deutſchet Kailer, Hömia von Preunen.” 

Fur ſein nenkes, bedentiamen Wert find dem Münirer 
unmittelbar madı der Enahullung von allen Seiten Worte 
ructhaltloſet Anertennung zuteil weivorden. Gleich nach Der 
Qalhallaseier verlich ihm Prinz Megent Luitpold das Ritier 
treuz des LTerdienotdens der batriſchen Krene, womu der 
periönlice Adel verbunden it 


— —— — 
Die Königin non Italien beim Eorfo in Billa Barahefr. 


ie Ewige Stadt brfigt Beimen Weberilui an öfſent 
lien Zpnpiernängen md Anlagen, Zu Dem reis 
polen, aber nämlich ſeht beidwränkten Wartenanlanen 
deo Monte Pincio, der immer mod) 
der bevorsuate Grholumgöplan Tür bie 
beſſern Siande und dee Fremden ikt 
und namentſich an ben Contert Nad⸗ 
mittagen zu allen Jahreszeiten von Car 
roſſen und Spayiergängern mmimmelt, ift 
er in neuer beit Die ausſidureiche 
Promenade ai dem Janiculus, bie 
Talkenasata MWarnberita, binwmaetom: 
men, die alletdanas banf ihrer berr- 
lichen Lage und dem erstzichenien lid 
auf Die Srade und die chaffiide Land 
ſchaft, den fe darbieset, es mit ben 
berübmteiten Spaziergangen der Melt 
aufnehmen lann. Bon dieſen beiben 
ſadaiſchen Anlagen abweleben, mürben 
aber dem Zpaziernänger und dem Spa 
Ierenfalwenden nut die nicht im beiten 
nande befinvlichen baumtlofen Yand 
iiraheıt nor dem Thoren zur Berfünung 
chen, wenn wide eitrige der alten römi 
ſchen Adelofanrilien dem kibernlen Der 
tommen treit neblichen waren, ihre 
Villenparts am befeimumten Wlochentagen 
dem Pubſtlum zu Offen. 

a Ähnen gehören in eriter Linie 
die Familien Toria Bampbilı und 
Sorheſe. Die berunne Billa Pam⸗ 
vhili. die geaenwãrtig mit einem ſchonen 
Palais am Gorio dem 1XI geborenen 
Tor Aljonſo Maria Toria Pampbili: 
Lande, hüriien v. Torrialia, Metfi und 
Balmontone, Herzen v. Aoigliane u. |. m. 
nebört und an dem Montag und Frei⸗ 
tayı Radıminan Finbeintiichen wie yrem+ 
den olıme Unterichted aednfnet if, beine 
ſich in einem Umfange von U Kilomtr, 
über die meillicden Ausläufer des Ja 
niculus hin. Rach Planen Alaarbi's 
vom Neflen Innoceny X. angelegt, mit 
Alleen von Steineichen, mit Pinien« 
hainen, Correſſengrupren, Maguoſien, 
Platanen, Vorbern, Stedipalmen, Hot 
hedten bewilangt, bietet fie mit ihren 
meibenumflrängten, non Schmwänen ber 
leblen Beibern, den Spritgbrunten, 
Waſſerwetken und künfslichen Ghrotten, 
den Gärten, Freibhäulern und blumigen 
Wieſen, die im Winter na Nom und 
einen Theil des Auslandes mit Anemo: 
nen veriehen, ben Eratmerien, der Fa⸗ 
fanerie, dem maleriſchen. velieigeidintüdt: 
ten Gafino eine Fülle von angehenden 
Scdrauktüden und Meipen, die modı durch 
die prädtinen Auablide in die Cam- 
paana und auf die mahe Veterokirche 
forese bie vaticantichen Palälte vermehrt 
werden. 

In der langen Reihe vornehmer und 
beicheibener Gefahrte, die an bem ge⸗ 
nannten Wadimiltanen dur die schattigen Alleen dieies 
fürktlichen Bartes zu vollen pflegen, lann man häufig genug 
auch den won zei impoſanten füberneichirrten Braumen ae: 
warnen Wagen der Köwiam Marghertia erblüden. Die 
Farinn Fiehe es, im Gelellichaft einer ber Palaitpamen oder 
aber ihrer mehrmals im Jahte zu Beſuch im Quirinal 
wellenden Mutter, der Herzogin Eliſabeth non Genug, nach 
mittagd weitere Spayierfaßrten zu untermelmmen. Die ſcharlach 
rolben Lioreen ihrer Autſchet und Lakaien find weithin fedhtbar 
und verichlen nie, die Aufmertſamleit des Publitums auf 
Die arofer Beliebeheit und tech immer einer höcht gewinnen ⸗ 
ben Erſcheinung fi erireuende Landesmutier binulenten, Die 
dir ehrerbierinen Grufe umabläflıg auss freundſichſte erwibdert. 

Tie Königin Margherita hat, wie es ilıre Vorliebe für den 
Alpeniport deweiſt, einen gewiſſen Grad won Untermehmungs: 
bit, Dan muß es mol ihm zufcreiben, dat man ihren 
nicha immer durch ein paar beritiene Garabimieri begleiteten 
Wagen zuwellen auch weit braußen in der Campaana begegnen 
tann, deren Einſamleit und zeitmeile mdıt bermorranend 
günstiger Ruf dad Sicherheusgeſahl manches gewöhnlichen 
Sterblichen beeirurachtigen. 

Haufiner miſcht ſich die lonigliche Eaguipnage under die 
Coticabret im der Billa Borgheſe, Der aveiten ber aroſten 
Renailanmcenillen Roms, bie den weisen Nam auierhnlb der 


Königin Margherita beim Corjo im Parf der Dila ! 
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nördlichen Stabemauer zwiſchen der Yin Flaminia und der 
Vin Salaria einnimmt. Sie kann bezüglich der Ausſice und 
der freien Lage nicht wit der Billa Bampbili metteifern, bat 
dagegen vor bieier ben Bortheil aröherer Nähe bei den vor 
nehmern und ‚remden-Kinartieren voraus mb iſt neuerdings 
durch Uebergang in Die Bermaltung eines Glaubigeraus⸗ 
ſchuſſes der Familie Borgheſe noch zundnglicer gemorden ala 
früher. An wicht weniger ala wier Nacmitiagen der Woche 
mar fie vom jeher dem Romern gesffttel, bie den ſchönen, 
unter den Mauern des Monte Pincio fidr bindehmenden büge: 
finen Park geradezu ald Sfentlicen Spaziergang betrachten 
durften und es andy fernerhin dürfen, jelbit wenn bie genlante 
Ermwerbung durch bie Stadtgemeinde wide zur Ausführung 
tommen joe. 

In der Zeit, da der nordiſche Fremdling noch nicht 
durch die unſchöne Babnbeishalle im neuen Häuſerauarier 
des Esquilins, ſondern über den Ponte Molle und auf der 
urakten Bin Flaminia im die Ewige Stabt einzeg, erblätie er 
kurz vor bem Ginteitt in die Porta del Popeio zur Linten 
das impojante ablergeidmädte Gättertber, dad den Eingang 
zur baumreichen Billa Borgheie bildet. Grit in neuerer Zeit 
if den Veſuchern auch der Eingang von Der Porta Pincianu 
her wieder eröffnet worden, ſodaß auch die Vewohner des 
obern, dem Quirinal mäher gelegenen, ſogen. Ludeviſt ſchen 
Stadtiheila — bier lagen bis ner 15 Sahren bie hertlichen, 
der Baumeith zum Opfer gefallenen doriſi ſchen Garten — 
nicht ſelten die Adnigin auf ihrer Ausfahrt begrüßen fönmen. 

Schöpfer der wahrhaft fürielichen Billa, deren wräprüng:- 
fiber, dent abertichen Geſchmact des bewinnenden 17. Nabır: 
hunderts emprechender Stil mr theilweiſe durch neuchaifiichen 
Jort und engliſchen Gartenitil verwiide worden iſt, mar 
Bariı Paul's V. Meſſe, der Cardinal Scirio Borabeie. Ueber 
ein Tuadractiloueter bededt der Durdimeg mit immergrümen 
Bäumen, namentlich Binden und Steineichen, beitanbene Part, 
ben die Veſther in den adtziner Jahren wegen eine jtaekide 
Anzahl von Millionen hätten anstawihen lennen. 

Es iſt ein Bild echt römilhen öffentlichen Lebens, wenn 
am ſonnigen Rachmiuagen, am denen die täeftumleln unbe 
wenten Maſſen der Binien, Enpreiien, Gichen, Torben ſich 
genen den itrahlend-blauen wollenleſen Himmel abheben, die 
glänzenden Equipagen mit ben gigantiſchen römtiden Sudich- 
rierben hügelauf hügelab durch die schattigen Allen rollen, 
Heiter uud Hadjahrer ſich auf den Seitenwegen tummeln, 
die zahlreichen momumentalen Sprimgmbrunmen ihre alikernden 
Stralılen in die laue Lurt ſenden, die netitlice und welliche 
Jugend im Grafe unter den hundernzährigen Pinien ihre 
Spiele treibt oder in Der vom Buchsbaumheclen und Stein 
fipen eingefaften ellitichen Piaya di Situa das landes 
übliche Balltpiel jahtreiche Zuſchauer jerick, 

Ter Spapiergätger erfreut fich baneben am dem löſtlichen 
Mealbpartien, ben maberiihen hinitlihen Ruinen, dem Blumen: 
Nor, den wechſelnden Auslichten, die das biaelige Gelände 
bietet, den Zeichen, in Demert fedh Tentpelchen und Marmor: 
bilder ipiegeln, dem Treiben ber frembartimen Ihiere, die in 
einem reſervirten Tbeile des Barkes aebalten werden, ober er 
betritt Dad im heitern Baroditil umgebaute und ansgeichmirtte 
Caſtno, das die berühmten antilen Sculyirenichäte und Die 
borgheſiſche Genaldegalerie enthält, Darf er feinen nhodo- 

Momentapparat in Dielen Salen beileibe nicht im 
Thärinkeit jenen, fo findet er draufen zahllose maletiſche und 
intereſſante Motive an den Erſcheinungen des Goriotreibens, 
und er brauche fich nicht zu ſcheuen, fein Objertin auch auf den 
Wagen mit den ſchatlachtechen Yafaien zu richten; er wird 
vermutblich nur ein machlichtines Lacheln = bene Untlig der 
etlauchten Ftau im Fond des Wagens hervorrufen. R. &, 











Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
Rirche und Schule. 


— Der berliner Ragiitrat lieh in ber „Bolliihen 
Deutung” feine Boreeipenbeing mit dem Cherfirchenmmtß wegen ber vom 
Gonlifterium nicht beindtigeen Zahl bes frettimer Predigers Dr. Zcigio 
für die dortige Derotherminäbtiicde Wire verdfientlicden, madidem der 
Cdemed uraiq den Recars bed Magifient® abgrmwielen and ben Weidwib 
des Gonftkeriumd beiitigt hatte- An biele Gerreipsuben, werden jü> 
dann einige Rurbilikmungen über den mangelnden Aitchenbeſuch und jeine 
lrſechen geinäpft. Gerade ber geiftig hedichenbe Iheil ber berliner 
Pärgerichaft jei es, der jih be Wotteöböemit fern halte uud fih dem 
anches Sehen Immer mebr enkirembe, Der @rund dafür liege nahe. 
Die wifenidaftlihen Begrifie weiter rede der Bargeridaft, übre prike 
lichen Serftellungen, ja ihre Mnichauumgen über das eigemtlich Weſent · 
lite ber qrinticaen Hellgien Ieiea andere ald dle, be been fh viele 
meiner oriboboren Preböger beimegten, bie den Standpunkt früherer 
Iesetjunderte fefihalten zu mlfien glaubten. lingweifelhaft jei es, dab 
ter echae diriftliche Sinn, die fefte Veberzeugung von ber Wetchrit der 
Leben dee heilen Helimien umb ihrem Segen in ber grehen Mel» 
beit der Arilichen Wirdiirger ertiebe Wenn fit eine grobe Zahl der· 
jelben kom Hirchlichen Deben abtnende, jo liege es darin, bahı ie grustien 
Terdlichen Areiien änberlide Dinge vor ben geärigen bertorgehoben unb 
zw Prüffteie des wahren Ebrikeeitums gemode würden 

— Der nähhe Erasgeliihsfeciale Congreh wird id 
am 2. und 3, Juni ia Berlin werfammeln, Der eriir Tag bringt mac 
einer Aräpsore bes Borüpenben Meferate von Erof. Dr. Serberp aus Et⸗ 
langen über „Die Eiellung Quiher'& au den Torialen fragen feiner geit · 
unb Prof. Dr. Ztieda ame Peiszig Aber „Wehsictiiähe, gegenmärtige 
und zufäuhige Arbeileronganiiatienen“. Am 9. reierirt Piarter Dr. Habe 
ans Arantfert a MW. über „Die religiös,erbiiche Gedautenwelt mmierer 
Imaufbenrbeiter". 

— Has verſchlebenen farholtiiden Cantonen ber 
Steneig wurde über das BWirberertvadhen ultramentaner Unbulramteit 
uud eine aubergermötilte Rührigteit der fasboliichen Meiftlihteit ber 
ar, In Balls mind ofen angen den Protchamtismms geirtebigt, 


magen den ſich auch ber menftr Sriekembrief wider. In Oben, Im Teſſiu, 
Ir Aneibung gefdrieht Ahnlihes. Jin leiten Cauten wurde ueulich mies 
ber einem dort veritorbenen Broteitanten eine amändige Secrdige⸗u 
verwruer. Im Edmuy bot ber Bllcef bei einer Bertaflungaasiıim» 
mung ben ganzen Klerus auf zur Yekdınpjung ber Bortage. 

— Der bairiihe Uultusminiker v Landınann aab in 
ber Abgrorterienlämimes ast 29, März eine Ertlänung üder feine yar« 
ſonliche Ziellung yar Geihbereditigung ber Gunnafen und Menls 
wermafiem ab. Er erblidte im einer joldırm GHeihbrundtigung bat ercuue 
Sirtel, um bee vom Heformgtmemaflum unlerer bnemaniitifchen Yalbumg 
bratienden rlahren enigegenzatreten. Au ber jlandimabifchen Vbedern 
habe das Heformpammeim bie übrigen Witielſamlen überwudert. 
Turdı Girkäftellung der Gainne den und Meaigymnaten, umb zwat zu⸗ 
nöcsit fir Aurüiten und Mebicherr, wltbe bagrgen einerieit® bie Leber» 
fükung der Burmmafien bertangehalten, anberjeiss die Sderttiihäpung der 
hemanistächen Wilbung erzote werden Auch dem namentlich ves tleri⸗ 
kaler Seite befämpriten TUADdenpwernmafimm zeigte fh ber Miniiter imo- 
fern nicht abheld, als er um&dlt den Lotermwnterticht verinhönmenie bei 
einer Tedaerjqule eimmriükrt fehee mörer. Alles das aber, fünte dee 
inifier bye, ſeten zunddy wur feine Privatanlkäten, deren Bermirt» 
Kung bert bie abletmende Galtung mander Areiie erihtment tmerde. 

— Der Neubau der deutſaen a. in num wurde 
am 22. Wärz fetser Belimmung übergebre. Bir yamı Vau erforderliche 
Zumme wurde zu einem Deittel dutch Spembrn aufgetrasat, des zinriie 
Demel fchretie eine Tame In Bertin, das lepte Derutel mies Haller 


Bildelm an, 
Bochſchulweſen. 


— Der Profellor an der Lanbwirchidhaiiiihen Sodı- 
faule im Werlin Dr. Fleiſcher wurde zum ch Negierangd» und vor- 
tragenden Baihı im peeukiiden Miriherium tie Yanbwirtkirbait, 
Bemänen und orten ernannt. — ref. A. Bantlin ven ber künigl, 
Pangewerticnle in Stzttanrt rk am Stelle des aueiſche denden Proirfers 
zb Mente yım Preieffor an ber Teteniachen Sedhule in Braunfdiweig 
eraaunt worden. — in Wände ve der jidtiiche Yanamimann Harl 
Torbeber ordentlicher Eroiefior für Groilbauftende as der Gertbnuichnl- 
abthrilung der Zedınlihen Dodylhule geworben. 

An der Iniveriisät Wöttingen joll demmädit eine 
Reihe von Erweiterungshanten bei den Iiniverfitätsinfisuten in Asgriff 
gensummen twerden. semddik joll am dem Altern Theil des demiisen 
Vaborateriums der Mittelban anögebant tmerden, dann wird an dae Ja⸗ 
Viut des Yrolellora Keruh, das für ylrellfaliiche Cxxne exit vor hargem 
zeu hergerichtet worden ve, ein Anban gemacht werben, jobann soll die 
Aratemie eine meieneliche Erweiterung bardı einen Neubau eefahnen 

— Auderimiverlität@rlangen bat, wie bie „Buarisen» 
ichaitlihen Miter mittbeilten, der jeit Mitte Doommber vom Senat 
fnspradisse inne fahı mit drm 1 Jetrear wicberaufgrihen. 

— Bu ber liniverfität Aokod hat jich, wie bie „Alar 
dermiichen Wörter“ meldeten, rine Bereinigemg hriftlicher Studenten 
nebölber, bie Aich wur Sulgabe det, bardı gemeinidaftiiches Bibrlielen 
und Abhadten von Urbanungeitunden dıriitichem WMeift unter übren Dtit+ 
almdern ga flogen, 

— Ir Wica foll im Auialet au best, L. Hanbels> 
zeufeue eine Ürpert» und Koloniatatademie argrünbet tnerden, die ans 
stori Jabenäsnen und einem Borbereiningdanins brischen mind, Der 
Iheterricht wirb auber ie der Iinterroriliung im ber widtigken Sanbeis- 
ſerachen im torientlicdıen aus sori Seminare brechen, vom bean bad 
eine die wic⸗ geen Gegrnante ber Boltewirtäidalsslehre unb der 
Sanbelsgolitit, das andere bie induitriellen und commergiellen Verzalt · 
wife des In⸗ und Amelandes ſonae bie Hantentunde umfaſſen mird, 

— Preeiiheaslonale Ztabentieuveriammiungen in 
Bien und Graz bezrimeten den Febrear Etlaß des Unltnsminikeriems 
abs ben erften Scheint eines Zuhems ur Beraihtang der alaber aen 
Areibeiten, ertlärten das alabemüche (selöbnih nur jo lange binbenb, als 
die Itritzeiten mich augrianet werden, wed forderten die Aleoröneten 
auf, die Beieitigung bed Biniherialerlafles anzufreden. 


Gerichlsweſen. 


— Die Sethandluug Aber bie Kevilion, die ber Ghef> 
tedacicut bes „Rlabderadatich“, Achamers Irojan, genem das Uriheil 
der ü, Ziralfamımer des Kanbgeridas I Berlin eingelegt hatte, fan 
am 5. Arril var em 2. Ztrafienat des Reichegeriches im Yeipaig unter 
dem Borg Deo Zenatäpräfidentene Dr, Lormenftein fat. Der Au⸗ 
getlagte jormie der Cinyirkungeimterefient, Beringöbuddänkler A. Sef> 
mann in Berlim, maren perfänlih erihisen. Ale Bertbeibiger joradı 
Jehtlgrashı Dr. v, Gorben aus Berlin für Yulhedung bes erftinftangticben 
Urteile, bas ben Aingefingten ber Majeitätstelrisigumg Idrelbäg befunden 
= mit yori Monaten Jacuugehe beleat hatte, ewie für Sericer⸗ 
weilung au bie Sorinftang. Dagegen feunzeicuere der Oberrestiianmalt 
Samm die Aeoifendanträge des Angellanten ale wuhaltber und bee» 
uraze Beroertung bey Renifien. Dementsprechend el au ber Zuruch 
des aberiten therireshois ans. 

— Das Blirgerliche Beiepgbadı wird and in ber Ber« 
mwaltung der Ziabtgemeinden Aenderuugen terbeiliteee, ba Das 
Ghemeindetorien im Preufme zum grobe Theil auf den demmädhlt din 
fällig werbeuben Eapesyen des Algeereracu Daadredite für bei prewkie 
jcen Staat angebaut ft. Ban der Uenwalzerg ai prinatrehitihen 
Adebirt werben imbrienbene bie befichenden aad bie die zum Imirnit« 
treten deö aeuen Wejepes nech abzufchlichernden Serträge zmiitten Stabt> 
westeinden und Privaten berätst, jo namentlich Miete, Bart: ud 
Eiterwegöprriräge u. |. w. VEs fonımen Danach umpeiädilich die Geunbe 
eigemitumd-, die Parl<, Gas⸗, Waller, Sau⸗, Markiballee> us 
Rirkhefsvermaltungen In Zyrape, aber and am andere Gebieten, fo dem 
ber Zriinungs+, Erböhaite> und Bereinsangrlegeuheiten, wird man der 
Bandlung Redmumng tragen maten. Der berfiner Mogitrat will, wie 
bie „Bogdeburger sag” eriute, [chen jepı Über bie Ionnenmden Dinge 
beratsen, und grar gemdchht in einer Gommillion zur V ber» 
henigen Mahnatmen, bie Für bie Hädkähe Verwaltung durch bie (inne 
fatrung bes Brgertiten Weiepbue erjorderlid, werben. 

— Der Borktanb der Lamdrögruppe Deutſches Hei 
ber Intersorienalen Griminalieiiten Bereisigung mar Närlid in 
Geibelberg versammelt und teidhdch, bie diedjäkrige Danbesperiummlung 
am 2. und 3, Jun in Händen abpehelten. Als Berbanblungsgenen: 
ſtande mwurber durch Seſczlun des Borkteuds befilmme; 1, Sollen für 
die Bebrotung, Beriolgung unb Beirrafung ber Poligeilibertretungen 
brisubere Grumdlähe gelten? 2. Die von den beutichen BSundes⸗ 
segierungen wereisbarten rerblöte Über den Mollzug der —— 
rafen, 3, Welcht Bage ſad eingeihlapes, um dem ſcrafrecatert 
Unterricht eine augeme deue Eiellung neben bem zerxatreantia · n Ka 
zu fen? 

— Das Ariepsgeridhi in Baris, das Emile Jola wegen 
deines Urtheile im Vtecen gegen Gfterhazn angegriffen hatte, beiälch, 
eines acuen Brock acuen Sola za beantragee eb als alager aufzu- 
treten. 


Baturkunde und Reifen. 


— Die Deu iche meteoreloniie Welellihait hält vom 
14. bis 16. April üre #. allgemeine Gerjammlung im Frautſurt a. M. 
ab, wir dir „Allg. Sin.“ mitsbeilte. Bon ben angemelbeieu Sorträgen 
Fud folgende beiubene heroorzuheden : Dr. Oberiemanı wird über Than» 
yunkitaiein iprechen, unb Pros. Dr. Hellineaa vom Preukiiden uiete⸗· 
esologiichen Zurfitut tehanbelt die für bie Prayis der Meobadıtung 
meäditige Arage der Jeuteraufſielung ber Thermometer. Dr, Eprang 
and Votedam hat den Wolteaautematen und bie Edinernegkkrinung ass 
yotsbomre Oberuatorlum zum OGepesitmub feines Bortraps gewählt, 
Der befannte-Meteoroteg Dr. Dar Reeller ans Benunideoeig bat brei 
Bortröge angemeldet: den erſocea fiber eine begrengte Abbilugigfeit der 
Srutveribrilung von borizewtalen Zemprraturunteridiieben, dem giuehten 
fiber Itan- uud Daugeiträme und dem dritten über bie Arten ber Der 
weflionen, 

— Der Dampier Belgica mit der belgiidhen Tb» 
volesprditien unter Intauug des Veuterants Gerlaqu an Mord jcheiterte 
in der Bragle-Werrenge. Die Yemannung tmarde gereitet, ber Dampfer 
jebech fit gericheikt. Die Exprditiee mard hierdurch enbgälıke zereit:it. 

— Die pariier Beographliche Geſellſchaft hat in ihrer 
legten Zipung nad Gemetniimahıne eines Berichts bes Baron Morder > 
Mold beichlofen, dem fdrmediihen Hetienden Ztelhn mit der Ausrüfinung 
einer Eypedilom zur Aufſuacuug Anbrie's zu betrauen. Steltzn wird 
fh madı dem Bitien Dibirien bepeben, da fh in Dirieet Zeutmer nadı 
den fibrigen Girgenbes m bee Pol andere Reilenbe auf ben Seg machen 
werbre. 


— Im Auftrag ber Biologiihen Ankalı auf Hrlnolamb 
dat ber auf Dem Gediet der Sodierhäherei ve e Sadenmneriter 
des nenen Nildereigeiens im (orcitemünde, Dinge, mit Erfolg den Brio 
ünftlicher Brirnätumg vom Zerfic · icru unsernenmen. A Sedyleeflicherers 
trelfen beinge man biefee Experimenten das größte Anderefie entaegen. 

— Die Interzationale KHiromautiihe Gommilfion war 
in den Zagen vom 31. Märy bis 2. April ia Zrraäberg versammelt. 
Es marden verihlebeme wichtige Belchähe gefaßt. Bon arohem Inter: 
ehe war den Blitgliedern der Gommiiion der ihmen vorpriütrte Aufaleg 
des vom den Herten Bariſch v, Slegeſeld und Parjeral erfunbenem, 
von Prod. Hergeiel und Hauptmann Möbebrt verbefienten mrimter 
logiichen Trodembelens, Sierdurc wande eine ber Mulgaben ber 
Gommikien, die Befpredumg der Seriuse, audige meteorologriche 
Ztntienen in ber freien Atmeiphäre un errichten, m aim quses Srüd 
artördert, da eite Foldie Zraslarn nur meh Hilde nen grielelten Duft- 
tallons möglich ie Auch für die Crpaniiarien und Aweriiting der 
sellinftigen metrorologiic ndrenmatiichen Beobsdtungsdaberten ik auf 
Grund ber Befpretung der vier erken Aufjabaten unbenannter Nallone, 
bie von framzdiücten Meirhrten deranſialtet marden, eine netifie Grund⸗ 
Inge meicheiten tuerben. Die nänfe Bereuantishe Ceuferenz joll 1000 
in Parrs gelegeutlich des Ieternationalen Meteorologiicden Eongreies 
abgehalten werden. Kefterveich, das Fahı bisher mie besbeiliat baue, 
wird fortan an den Internanlomabem Wallowtahrroeriuchen tkeilnchmen, 
auıdı in der Amichkurh Maliend zu ertwarten. 

— Ju der Gegtud von Penrun In Gornmall wurber in 
der Vadt ya 2. April non untericbiädhen Gerauſch begleitete ftarfe 
&röhtöhe veripärt, bie fh bis am Diftrier Ziyasd fühlbar madten. Die 
Käfer erboehten, und Das Wrkäler fel von den Bresern. 


Beer und Flotte. 


— Aus Anlah des Elias 1AHaen (lmb bei ber preuhi» 
jaen Armee eine (eneralinipeetior der Lanaderie (Brrlim), zwei weis 
tere Gapalerie-nipertionen (im Stettin, deum. Münfter i. 38, vier 
Pelbgeugmesteret (Berlin, eine Tralud ⸗vor Inlpertion und vier rain» 
deree Pirectiomen men errichtet worden. Bri dem Genetalſiab murden 
bie Eieen des Aedenciais ſur wilieribalriide mede mit bemjenigent 
bed Ganyteiatd it. Gbeseralitabereifen finben fortam jätrlich bei 
fämmilhen Wemercerps akt; eime berfelden Tamm eine Feſiunat 
eneralftaboreife jet. Pierbegeld mirb tanftig audı dee ratieud» 
berechtigten Heyimentecommanbeurn ber uhtraspen und der Air 
artierie formie den tnlionabrundrigten Eiadsellijleren, bie aus bieien 
Zruppen oder dere Traiu hervorgegangen find ums ſich in beisndern 
Stellangen mit ben Grbütrmifien eines Henimeniätommanseure de⸗ 
befinden, gewährt, Die Elutgelleng ber Menerslärgte und ber Alifteng» 
Ärzte in je zimes Mailen hört auf. Es wird verlirhen- dem bisherigen 
Grsrralärgın ywriter Mlafe ber Bang der Cberien; ben Divifiont> 
&rzten bie Ghargenbezeidummg Generaleberarat nit ibrem bnöberigen 
Hang als Oserhlieutemanss. Die bisherigen Mittengärgte eriter Alane 
werden Toeraru und diejenige zweiter Niate Miliftengarzt bemamut, 
%s tritt eine Berbeßerung der Zeldatentaft ein; die Irupsen erhalten 
um Etrke des Berpiimungereichufies ein Beköftigungsgelb, in dest der 
bösherige Pötreungstbeil zer Veſchafjung der Miüttagstok des Zolbater 
von 13 4 täglich enthalten iit. 

— Beim 12, (tömial, Sahiisihen) Armeecorps wird zum 
1. Ectober ie Drooden ein Desachement üger zu Pierbe erridıtet, dae 
dem Gbardereitertrgimemi eczuatiedern fit. 

— Die Ihürigleis ber beuiiden Eriegeriehtankelt 
bat im Jatae 1667 eine Keineinnahıne von 63602 „A gegen 2241v.4 
im Borjaht ersielt, 

— In Zyanlen — derch tonigl. Deerei bie 
Prigung einer Saille angeorkeet, die am die Rutenes⸗ 
Ihaten ed Leidea ber Tan und Harine wahreud bes Erten Aelb> 
zages auf beu Phitipoinen erinnern fell. Die Vedaille trägt auf der 
Borberfeite dat Bruritkilb des Rönige mit der Ammihriit: „Mifons XIII. 
ber Armee bey Philippinen" ; auf der Hlidjeite Heft man: „Der Tapters 
feit, der Disciplin amd der Himmigätreue LAU bie 18363*2. Die We: 
baille wird an einem Band in den Nationaliarben grirmpne. 

— Bad ber „Arance Willteirer in dergadraug au der 
frangöfigen Arembenlegion derart gewechſen, daß bie Angenommenen 
In ben vorkandenen Irappretehelses nit mehr untergebracht mersen 
fännen. Die Tompagnien zählen burdimeg minbeftens 32% Wann, bie 
Depokcompnasnie ir ſoaat 700 Man ſatt Es it bebelgebefien bie Auf⸗ 
fekung eines dristen Regkerenss im Ausddıt gessmmen. Die game 
srermbenlegiee tft übrigens jet völlig in Algerien vereinigt. 

— Am 31. März eriolgte auf der Bermanismwerft ıu 
Kiel der Exayellauf beo beutithen Arezyerö 4. Malle G, dem Im der 
Zaufe vom der Pringfin Geintih von Breagen brr Name „Bagelie* 
verliehen wurbe. Der wur Areuser hat ein Depiarememt vos 2045 
Zonnen, eine Länge zmöchen ben Perpembitein von 100 Bir, eine 
meöhte Yänge von 105 Diir,, eine Breite von 11, Det. und bei mittlerer 
Velaftung von 4,, Mir, hinten 5,, Mer. Fiefgamg. Die beiden War 
idrinen follen BOOG Pherdeiräfte entreidele fünmen und dem Schi dier⸗ 
durch 19,, Austen Fatar verleihen. Die Annineeg beieh: ans zehn 
10,,+Gmtr.« Schnelllabes unb 14 9,,,dmtr.+Maldiinentanowen, vier 
Maitinenmewehren aud drei Zerprdorahtee. Die beiden Scheintwerier 
werben je 40000 Herzen Keudyikrait haben ; die Brfapeng [oll amd 2it 
Dann beitchen. 
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Bandel und Gewerbe. 


— In den deutſa dortualeſiſchen banbelobesiehungen 
Bereiche ſeit dem 1. Icdtuet med aim vertrapieier ttand Zeit 
jenem Beitenelt hat Vearuzal feier Gingangayslle bebeunead erdota und 
bedurt der Cinkatie deuticher Baaren groken Abtracdı geiban. Die 
&efamminneinhe nad Bortagal, bie 190 mach ea Zermn mon 
21, DRIN, „4 hatte, ſant bis 106 auf 1%,, Bill. „A herab. Aun in 
ein wruer ande lederrren mit Portugal feitwetellt worden, ber bemmärkit 
dem Birsbibehtlihen Ansschub nr Yegutadıtung vorgelegt uerden wird. 

— Die Keridriften über die Trennung ber Serfauis 
räume für Butter und Marparter find am I. Apr in Nraft getırien, 
Im Sind darauf Itreibt der „Heuhsangeiger* : Den Biänihen der 
Sanbelötreile, die neieplihen Sericriltee jeiseeb des Bunbesrathe darc 
Erlak von Kuslühramgsdrkimmengen ya erlüntenn aud kmöbsiondere 
feityaftellen, wie die Trennunt der Hänme bemirtt werden mine, um 
mat mit dem ring im Bhineriprad ya armiben, fonnte Teine Feue 
areben werben, ba bie Beurteilung der junge, unter welchen Borans- 
tepauıgen ein Hhrichättermen alt Telimindig im Sinne des Geſeuee a 
betransten jet, im Die stuhmbigteit ber Weridite fälle, Die Politur 
behörden werben in jedem einyeinen Falle ze beetibrilen haben, ob die 
Zreamung der Biene als andreldend zu bernadıten del, 

— Bit dem am 1. April erinigten Antrafttreten der 
fhrwerbeorbnungs- Revelle vom 20. Juli 1407, kanveit fie dir freien und 
Amangsinmmngen, dle Jrnungdausidiite um Annungsperbänbe (omte 
be a einen Boriäriiten über bir Lehrlimgsnerbältwiße beirifit, if 
aleiaueitu der Ablau rininer her Bleiep nennrichener Zartiien beiimmt 
20 aagen bie ſoaen. privilegirten Yemuugen den Antrag auf Lınmaand» 
bag im hwengöinmimgen inibeinms Bis jun SI, Zeptember 1308 
nrerilt haben, more fie darauf vedınee mellem, balı Ihres Mutrage falt 
argeben wird, audı obme dan bie Wetrheit der beteiligten Gewerde 
treibmaden sngeftionmmi dat. me Berfahung des neuen Brhienmungen 
anzspafien, haben bie brischenden \nmangen ‚sriit bio zum 31. Wärz 1800 
Dit wis Datbim feitenb der brischenden Jnmengen dem Gbefehpe nicht Gmüne 
aribehrn, fo greift die höhere Sermaltengsbchdrbe ein. 


Ausftellungsmwefen. 


— Die Austellung ber von der Gommililon gewmerb- 
fiber Soverfikmdiger, die vom einem Mreiie von Anterekeeten mit 
Unteriäting bes Acras and ber Hepierumgen von Wrraken und Zadıien 
nadı Ohaflen euticadet worden mar, dort geiammelten Acer kalhıer 
aermerblichen Ereupeihr, bie im die won ähnen beiucsen Vhmder ein 
geführt aber in birken feibft berworgebradt werden, hell in Dem Tagen 
vom 19. bis 24. April im Keihötngogebiude zu Berlin hattändee. 

— Eine Interuntionnle Ausitellung kilairirter Pot 
Torten wird im ber zeit wom 1. die IL. What im den Bäume bes Mhunke 
iorrbemiienme zu Vripsig fattfinden, werathaltet vom Grntralverein 
für bad aefammie Yuchgemwerbe in Lelppig Diele Bohtlartemnusiecieng 
bar ſcher am die lebhaftehte Theilnatene der Erzeuger und Serioger 
wie des Vuttuume medınen, 

— Eine WBuheraudhellung ameritaniider Nabritate 
in Gatsburg Hit genlant. Dir Retiomal Afecintion #f Mamntactnrere, 
eine Bereinigung smrrilaniider Aabritanten zum Stwed ber Krbung 
bes Ürports im Phaladelpbin, beabfihtigt in Trutisland ein Wuher 
Dearentus gu eröfnen, I. 5. Gemmiage, der Bertirien ber Merk: 
ſcatt. batte zu böelem met eine Keie nad Denticiland gemadıt unb 
erflärte Gemburng für dem briecu Tlaß un Einrichtung einer derartigen 
Austellung. 

- Eine Zondrranskellung von Bildern, Ainablättern 
zun> ionitigen Eriamenungen aus ben Jahn 134* unb 1549 haben in 
Manndeim die Drremigten Sammlungen bes aroiherzenl. befantiaua- 
rimme und dee Alteritenmöuereind beramaltet. Tr Erdfinung Sand 
em '}. April hatt, 


Perhehrswelen. 


— Amei Drittel der im gangen Weltipokpereinögebiet 
umlaufenden Hiriefe ud Peltfarte ſiud nam einer beat Tepten Sorlipoit- 
congreh ze Baltingtem vorgelegten Staturet in engliider Eprade ab» 
arhakt,. Eugliſ Äpwedben 125 Will, muliäch 90, deucjca 75, Framgdäidh 55, 
ia 45, madlenildr 35, portmglefild 12 WIE. Denldwn. Sur ber» 
ſelden Neibenielge vangiren auch die Sreoden jür dem intermaticealen 
poltalifhen Bertehe, In dem fh das broeuteude Tlebergenict Des Eug 
lösen aus bem Ghrbenudh dieſer Zprode im Weihäitsnerfchr mit 
Gulturvöltens minbers Ranges erklärt 

— Poklendungen nadı der Ehwelz IImd mit einer De» 
cdlaraten ya verieben, bie beim gemauen ortiaut bes Belltariis ent« 
Veridt. Were Haaren veriglebsmer Art, Die verihirden Gchähren u 
schien hätten, in einem unb bemfeiben Araceltbte verpadt dud unb 
usht eine genlineade Angabe über bie Menge jeder eingelnen Baate ers 
folgt, io ür der Zoll ihr das Melammmigetwict nach demjrwigen Alan 
au bereitnen, den der mit der hödften Ghrbütr belaiete Theil der Waare 
zu bezealen hätte, 

— Der nen bauptbahnhaf Dresden Althadı wird am 
16. April für ben Persenen> und mötorrieht im wollen Umſann er- 
det. Mit dem Ankrafitreien bed Zommeriahrplans am 1. Mai 
werben die meine Der jap im Tereden Hraitadt unb Dresden · Itiedrich 
kadt anfommenden und abgeendee Hip uach und von Trrabre-Alt- 
fade mefühet. 

— Der Berwaltungsratb ber jamwelgeriichen Norbef- 
best beichlef, entgegen dem Antrag ai ſojeatige gänzlice 
des einen bedeutendta Tieklbeiran verurſag · ndeu Damtfidinerkehes 
auf dem Jüricher Eee, die ungeldunälerte Joxuearung befelben. 

— Im Heihspeftgrebiet jomie im Verkehr mit Baiern 
und Würtemberg Sollen fortan aech (olde Jeſtage dern⸗ Ac⸗gen za⸗ 
lacu fein, die vor Hegimm der Bezngözeit beantragt menden. Wird von 
euer Bezieher dir Vas endag einer Zeit aleidweitig für ben Heft 
ber laufenden und für bie fommenbe Wezngopent verkangt, jo It bie 
Uederioefungsgebäht zum betpelten Betenge zu erteben. 

- Hür den Vertehr auf den balriihen Kekalbahnen 
find am 1. April neme Veirimmunger und Zariie in Arait getreten. 
Tanach in zunmehr bey Lofaldehnmilan auf 0 Lohakbahnen auf⸗ 
nrsoben und find die Karife am birden denne auf dem Gauptbeinen 
wleihgeftelle, Der Lolalbehnyeiching beſtein Teit dem 1. Abril mir noch 
anf den nem Volalbabnen Yubreigkadi > Yerkten, Yangenyenm- TEilberend> 
bert, Bebramüär- Rrunberg v. 8, Varreuch· Bormenfteinach, Vrriten· 
aufbacd- Starolbsıesuh, Ziranbing- Vengell, Arena: Holbmäbl, 
Mühldorf -Burgbaufen und Berzberg- Noel. 

— Derdelgiichr Etaat übernimmt endaültigam 1. Juli 
die grobe Welgiite Gentralbahe und die Yastich-Kimburger Bate 

— Dat hinejifhe Zjung- li-Pamen vertündete amt» 
fi die Orfaung von drei meilern Gäßee für den Dunbel, nistlid bom 
Aunting bit bri der Samfabucht, Jutichen am Tengtingler beim Yang» 
Ketiang aad Ghinwangton am Golf vom Limwtung. 


Nunſt und Kunflgewerbe. 


— Der Bau bes neuen Rashhanies au Ztuttgart ik ben 
Aradueten Bolmer =. Nation in Vertin, der de ze Ubar« 
lotteabung Reinbarbt u. Zirtenpeth daielbi übertragen werben. 

— Der Plan des Bismard- Thurmes auf bem Umlea- 
berg bei Auertade in nenerdingd babin erweitert morten, dak in eine 
Riide ber Berderiteen eine Zeatne des Jariten einpriigt werben Tann 
Tas Gomitk erläßt daher einen Aufruf zu neuen Weirräger, um bie 
veriügbere Zumme von AD auf bie jept erforderliche won 
0000, u erhöhen 

— Anber liniveriität zu Ztrafdurg wurbeam 1. April 
eine nech Brgad ihrem Horkilt von Gortlieg medrMiete Branebiie Bidr 
marc e anf jAmarjem Warmorisdel enthüllt. 

— In widan hat mar ummiltelbar nad ber Ent 
tdaderq des Mismard Ztanbdlides die Errideung auch eines Dentealo 
Maier Wiötelm’s 1. beichlofee, deren Austährung dafielbe Gomitt br 
treiben murd, 

Bit ber Ausilihreng bes Klomard -Dentmals für 
Bannhrim wurde Proi, Ichawer im Berlin beirami. Die Ziamuc fell 
bopoelte Vebenögröhe erhalten, der Zedel wit zwei Hellehd arkhımndı 
torıden, bie bem das Dchtorri ſacniedenden amd dem mit bem Eradem 
fampienden zirghrie> bartıellen. 

- Dem Studenten Boligang Moethr Henbjichtigt man 
he Seipaia ein Dental iu meidmen, Defien Gnttälleng sam 28, Kupaft 
1su0r in Aue ſan aemomınen ik. Gine Zuuge des Wertes, heilen Aus» 
führung anf SOON. veramiclagt wird, bat Sarl Ichiner anpesertigt. 

— dur Erridtung eines Deutmals jür Ferdinand 
Set, den am 21. Augun 1897 veriesbenes derdienten Gurdirector mon 
Soleobaden, bat da dent in Gemint nebilider 

Az War Klinger’s Atelier geht gegenwärtig die 
Zuut Hertboven’s, die dem fünften jatmekumm ideen beidkitigt, ber 
Bedeadum enigegen. Zie mich fi ala ein ert reihen yolocdhremmer 
Vlatit dartirken. Die Weitale rue, ie grirdiibem Kanmor gebildet, 
auf einen welöehjeyierien bramyenen Ihrenfeflel, deẽecu Urkee Cberubim 
lobje aus Elfenbein wit Aldgeln ie bunten calaeaagen zieren. Das 
rmanı bes Lonbichlers ik and Dwsr, ein Mbler, der fich zu dein Ihren 
enperidteuingt, ans Idmwaryem Edeutola gefertigt. 

— Die Memäldegalerie ber fönigl. Nuiren zu Berlin 
ih mad dem Irpteribrmenen amtliche Berichten tm eine Madonna bon 
Tirt Bouss und eine anditefteniidhe Amüdıt in der Art ded Piero deila 
Fraucroca bereichert uerdes ¶ Zut die Sammlung ber antilen Soalp 
iuren warden eine bärtige minnlige Aühe mit Binde im Haat aus 
tömöher Seit und ateri Spätgrieiidhe Grabreticjo ermorden. linter 
dem Jemads an Börsen der Bulbdauerei hrifiliher eu find bir Por: 
trätbäfte eineo Hecht im Eon vea Speranbse, ein Warmor« 
meballlon mis mel Engeln, bie den Manteräyeg Ctarri halten, aus der 
Etule des Kerrochio, eine Arduung der Waria aus der Bertfteit des 
Bat Ztok and eine Porträtbühr in grdranntem Thon von einen franydlie 
fen Steiher aus der heit um SO herverjubebee 

Bon Pauwele in Dreösen murden für die Üraut« 
halle der Erabtlindhe zu Kerea brei (hrenilde veilleuden, die „Ghriie in 
Vethamien“ und bir Gedueit zu Lana” herwie die (hruppe einer unter 
dem Berciy ch die Side yeuchenden Amelie idilbere, alfo bie beiomdere 
Bezietung ber Airifilihen Yehre auf das amilienleben zum Ihngen 
ſtand babe. 

— Im Nanitverein zu wöln ik nraenmürtig die idon 
duch die Sortierung im Kurtitt's berliner Salon detannt gewordene 
Beier von Arbeiten der Fteien Gereinigemg breobener Mümwler un 
Aeattellung gelangt. 

— Der Bünsener Habdbirverein bat in dem Räumen 
des Nunfmereind daſella eine Interefante, aus 200 Nummen be> 
schende Auckelung eriänet, bie mie bloh Arbeiten in Scimarz unb 
Weih, ſondern andı zalleride terkige Baier in Golyichnite, Yilte- 
graptrie u. |. tw. vereinigt. 

— An Bien hat bie bertige Srcriiion ihre Aunitans« 
betuca eröfuet unb baza eu answärtigen runder Bödlin, Erpan- 
tini, Atneufi, Vurie de Chavannes, dem Bildhauer Baribolamk ir. a. 
beranpeuogen, Bon der Neekbasdlung ven Arteria u. Go, ih alt= 
Aeitig eine Auseellung von Werten des Walero Baron Wurbad ver⸗ 
anftnlert. 

— Wie bereits in ben Jahren 1500 unb 1802 wird auch 
im laufenden Natıre die hesitarkhirtlihe Geiellichait zu Berlin im den 
Sälen der Mlabeatie eine Taslıellung von Aunfttoerten aus Privatbeiig 
berauitalten. Sie jo Arbeiten des Mittelalters und der Krmaifance 
tmiafire und in den Dionaten Mai und Juni Iatıfinben 

— Hu Belmar ifr etw Ihlringer Anskeilnngsnerein 
bilbenber Sünitler begründet morben, ber &# allen bebeatenben Städten 
und einigen befomders gerſauet erfchwineeden Erten Ehräringend knbige 
Runfaweitellungen zu erricarn gebentt. 


Cheater und Muſik. 

— Galberen’o Drama „Der Aichtet von Jalamen“ ging 
im Bönigl. Zdanlpirkbans ze Kerlie weit geiem Erfodg In Ecene, — 
Vre weuco Lurfripiel „Die Freuden der Sanslihten* von Baurice 
Sennten in (bentih vom Benno Natobien) erheiterte Des Burblilum im 
Neuen Theater, beionders dur Kid. Alerander's Komik in der Ganz 
rolle des Ontris Yarsı. — Anzragruder o Bauerntonmdbie „Detmel: 
belbinmord“ bradıte ed Im Schiller» Thenter muy zu einem Matungserlolg. 
— Das Tramaturgähe Anititet bradıte bie alte Nomödie ans ber Re: 
maifanceyit „Mandragsie” von Martiaurli im Belle: Alllanoeibwater 
zur Auftiteung, die trag mander anftöhiger Scene bes Ztihtes glmirig 
aufgenemmmen tumide. — Im Iheliniheater ging eiwe near ennliide 
Barledte „Die Mumie" vor Meorge Day in Zome. Ter Selb des 
tollen, aber wenig wirffamen ®tits ve im junger Eleftroterimiter, ber 
a Edwin auftritt. — Die Tidtung „AN Arn⸗dera vom 
Johanna Balk katte im Saale der Philbarmonie harten Erielg. 

— Im Täalinthenter su hamburg trun det Echanfpiel 
„Ihöriäte Viebe von Woliers zed 8. Üellerup Iehbaften Verzali 
kave, ber aber mrbr ben Daritellerm old dem Ztad malt 

— Eudermann't Tranddle „Jobannea” fam im 
Etadtibenter zu Reftod zur eier des ?hjährigen Anbiktumd des dortigen 
Ofberregifirmrs Sarl Sabermener mit Eriohs get Autführweg, 

— Ein neues Debemsbild „Der Mentier* Don Kbols 
Siräpe erzielte im Stabtibrater ya Itartfuat a. M. ginge Mufealmee, 

Im hädıtisen Arhipielbans ze Worms erlebte eir 
nened Boltöihaufpiel „Am Erangdal und Both“ von einem ungenannten 
Antor feine erfte Auffährtng, abee Ibhafbere Beifall hermanzunsien, 

— Bit bem nezen Drama „Appiue Glanbind* vo= 
Friedrach Horder fiherte ach dat Zinbeihester ze Düfelbort Erielg. 

— „Ideal und Leben" betltelt fi@ ein neues füni- 
actiged Echaufsiel von Frit Yaner, dat im Stadttheater za Würzburg 
bei der erften Ankübsung Beikall enundie, 


— Amweimene einactinr Städe .Afttengunf“ und Tas 
Gehelmmik Der Bitte” von Paul ». Edart ı Intendant des Deirhenters 
fanden bei der eritem Aufutaung im Gotttwaner zu (Morba bewallsge Ami 
sahme. 

Abien'o Drama „Wildente“ warde im königl. Doi 
theater zu Stopenkagen in Antorimibeit der Töniglihen amilie mit br 
geihertem Verla anigenommım. Ter nerweguihen Tiditer wurden 
viele Suldauuera daractean 

— Ast Baudeuilletbeater zu Paris fanb die neue Go 
widie „Decore* vom Senri Weilbar Beinall 

— Auguh Burngert'o Ruiitdrama „Tdniiens' Heim 
febr“ ermeiite im Lümgl. Epermbaude zu Berlin letea ſtes Meifal. Aın 
tmrihten Vertung hatten die ümubticenen des Actes, Gerrdent wurden 
befondero die Anlcenirung und Pradıt der Aeohattemg Iemie bie Ber 
treter der Dauptrolien, aber somit bat die Aritit am der But und Gamd 
lung manaes bemängelt. Ter Gompasik ermtete viele Gerbormair 

— Am Ztadtihrater je Adin fam „Tieliunabme von 
Irpja*, der erier Theil der „Irniaerr“ von Gertor Berhion, im tmehl 
geäungener Weile zur Aafährung und wurde mit harten Perez auf 
nommen. No größer Erfolg hatte der 2. Theil dee Berteo Tie 
Irojaner In Neritane” 

Tie mene Eperette „Der noldene Namerad* von 
2. Rest Tert von Diritelı gefiel dem Purblifum int war Achuipe 
Theater zu Sambierg. 

— Ritder nenen, dar ben Euitpolb- Breisgefron 
ben Eper „Der tole Eberfiein® von Artiser Mönwenmann Brite duo 
Koithenter in Künsten feine mirınere Sertemeng beo Yublitms er 
sehen. Sur einige melodiöie Gehänge dee 2. Actes fanden Irehaitern 
Dead. 

— Eine mene Oper „Der briratbitein“ vom A. Ibier 
felder erzielte bei der erfien Aufführung im Etabtiäenter zu Hoitod 
freunblite Aufnahme. 

— Im Stadteheater zu Bremen gieg bie neme Cover 
„Tier Hrant vom Eypeme* von %& Autenfampfi Tert nadı Yanl Heen 
nleitenmmiger Novelle deeardeiten mit Eriodg in Sorme. 

Im Deutihen Theater iu Prag gefiel Beinberger’s 
wear Cprreite „Die Narlihüilerin- dem Bublitum. 

— Die neue Operette „La Petite Tache" (ber feine 
Treten man Victor Hoger · Tert van abrice Garrd; trug Im den Beuffed 
Variliens u Paris Beifall davon 

- Hänbel'd Cratorlum „Melttao“ in der Bearbei 
tung von J. Cbetriander fam in Adln unter Wüllner'ö Leitung und 
burdı den Craterienpereln im Aeueeuca wit auhererbemslidem Urfola 
ser Artlütmung. 

— Eis neues Eherwert „Berinher“ von A. birid 
(Zeit von &. Erier) errang (its bet der erire Auflikeung in Elberfeld 
warst Aufuadent 

— Der Demaer zu Eldihäst brachte das von 0, Vott- 
wieher für Baritomiede mit Urheiter comsemirte 1. Kapitel aus dem 
3. Bird des Baslus an bie Korinher ar Muftähring, bie dem Cem⸗ 
done reiche Uhrumgen eintrug. 

— Karl @eltmart marde an Strelle von Joh Brahma 
zum Directignömitglied ber Wiener Gefellichait ber Muiltrennde er- 
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Die Unruhen in Tunis: Plünderung eines jüdifchen Bazars. 


Die Unruhen in Tunis. 


er Zola Brocefi und die Drenius Angelegenheit baben die 

Aufmerkiamtent Guropas mehr bemm je auf ran 

reich und jeine innern Berbältniite nelenlt, und das 
Unbeil des pariſer Gaflationsbeied, Das den Soruch der Ge 
kdınsoremen umitieh, fobaiı ber beruhnue Schtiftlteller mn 
voramsfachtlich mie ins Gefingmii mandert und volltommen 
ürajfres ausgeht, bat von nemem den Beweis aelieiert, mie 
seltiam dicke Verdaltniſſe md. Um Hola und keinen Ptocck 
ereijerten ſich Die Franzoſen erit im einer Weite, dal; won dem 
Farm die mare Welt miderhallte, und man erfährt die Welt 





mit Staunen, dab es eim Larm wm nichts war,  Seritiebt 
ſomit die Lola-Annelenenheit am und für Sic im Staub und 
blauen Dumit, To bänterkäft fie Demmach ihre Spuren. Zie 
18 geweien, Die im Frantreich den Antiiemitismus plöwlich 
wiederauſteben lieh, an Dem man unter dem Aegime der 
dritten Mepuablit gar nicht mehr aedacht hatte. Iwat im ber 
Wetropok an der Zeine Temihtete derielbe, mas die That be 
trifft, nur blinartig auf amd jammmelte Sich nur in damkeln 
Werterwolten, aus benen jent ab und zu im Worten und 
Jeitungsartikeln einige Trovien bermiederfallen. Anders da> 
negen verhält fdy’s in Alaerien und Tumis, wo fich der Anti- 
ſeminsmus zu bellen Jammen entzündet und auch ſchon 
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Nach einer Stizze gezeichnet von Maurice Feuillet. 


zahlneicde Upser neiordert hat, Vegrundet Scheint Dies Durch 
die Vevölferunasiiffern und die Sonderwrbältmiiie dieer 
Länder. Franfreich har 8 Mill. Cinmohner, und von dicken 
find num TE uden, Baris beherbergt davon etwa 421m. 
Algerien hat 4 Mill. Einwohner, woven FW uden, Tunis 
Tumehen) 1%, Mill, moonon Hm Auden Find, In Sant 
reich wird der Antiſeminsmus durch den Beiik der Juden 
erhlärt, da won Dem 81 Milliarden betranenden Mobiltenbeik 
= Milhiarden den Juden gehören, im Algerien und Tunis ie 
doch baupridchlich darch den von den Juden ausgeubten Wuche 
Lenterer richeet ſich niche gegen die frameichen Landes 
angebõorigen, ſondern vorzugeweiſe genen die Eingeborenen, 
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Araber und Mobanmedaner. Daher jieben Ad in 
Algerten und Timis mid ie eriter Yinie Juden 
und ramgoien, iondern Juden und Ginneborene 
seindlich negenäber. Bor allem it das in Tamis 
der all. Die antilemitiide Herveaumm, die die 
Drenfus hola Angelegendeit angerent, erarifi zu 
nächit Algier und verbreitete ſich dann über Con 
fantine nach Tumis, wo fie beſenders heftig auf 
trat. Uniere Abbeldung zeint eine Scene aus den 
dortigen jhmgiten Unruhen, die der franzöhidhen 
Hegierung ſafl noch unannenehmer ſind als vie 
algeriſchen, dem Algerien sit eine mit dem Muster 
land icit verwachſene Golomie, Tunis nur Pro 
tectoratsland. Daher werben die Siebspolten aus 
Tunis won der Regtetung mit Flei unterdruch 
und genildert und fomusen in ‘Paris mit eimem 
Dämpfer veriehen an, Damit ibr Ichlediter Gin 
deud abneidmäde werde. 

Die Reuienangoblätter und die amtlichen Auen 
turen beugen jeden Juſantinenhang met Dem amt 
bemitiichen Ruhe ſſorungen im Alaber und ſraechen 
in einem Tom, als ob nicht das geringſte Be 
mertensrwertbe vorgelallen wäre. Sie haben bio 
ber nur einen einzinen Tobten zugegeben. Alle 
Nachrichten aus Tunie pailiren natürlich die eifi 
cielle Geniur, Aber die abmermen Urteile, die 
die dortigen Gberäcite fällen, ſtehen nicht unit ihnen 
im Eintlang. Sie tamen in der vergangenen 
Woche in Termanen; und veruntleilten an eimens 
Tage U Araber, 8 Mebantmedaner und A Juden 
zu je fünf Jahren Juctbans, 2 Mreaber, 14 u 
den und 4 Mobanmedaner zu einem bis drei 
Jahren Gefänanik und 2 Araber, 17 Moham 
mebaner und 15 Juden a zelm Tagen bis ſechs 
Monaten Gejänanis Aus Brivarawellen erfährt 
man, das 3) Waniteltamten verhaftet worden 
find, und dal bei den Zuſammenſſößen zwiſchen 
GEingeborenen und Iuden einerjeitz und der Boligei 
und dem franzöfiichen Militär anderkeits 41 Torte 
and dem Plane blieben. Tie Bermundeten zählten 
nach Hunderten, und in den Straßen won Tunis 
ſah man fo viele Verbundene, dak man ſich in 
cinet erſturnuen Stadt alauber. 

Bei den Wirren wurde eine Menge iipikdher 
Geſchafie meplündert oder „in den Sad nelöccht“, 
wie in Algier und Tunis der Aunſtausdrtrit lautet. 
Araber und Juden lieferten fd tegelrechte Schladı 


ten, bei denen baurejäclid Stine ala Geſchoſie und Stöde, 
Meier und Nenolver als Blatfen nenten. Muri, die Stat 
befand ji im bellem Aufruhr, und an deſſen olnen wird 
fie, wenn andy die Untuhen jept beendigt ſcheinen, genau wie 


Illuftrirte Beilung. 





Dr. Georg Jana; Komp, der neue Erzbiſchof von Freiburg i. Br. 


Kos ner Vhorograpte von U. Mellenpaner In Autda 


entischem. 
Paris 


Alaser, noch lange kranken, wenn die eimmal erreusen, milden 


Voltsleivenidaiten mid über hrs ober lang auis neue aus 
breiten und dann vielleicht noch ernilichere Conſeguenzen 


Grid Körner. 
—_—m 
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Dr. Georg Igna; Komp, 


der meme (Ferbiichel man Arelbung I. Br. 

“ 

m 21. März verbreitete der Telonranlı 
7 die Madwide, dañ der aberrbeimmiche 

Detropolsanüin einen neuen Inhaber 
in dem biolerinen Yridhei von Fulda erhauen 
habe. Es mar dies eine Ileberraidwina, dem 
bei all den Bomängen und Verhandlungen wan 
rend der jan anderthalbjährmen Sedeebacan; 
war der Name somm's nr beilanfig nemanın 
worden. Auch hatte die badeſche Kenserung be 
weite früher aus ihren aerinaen Zumpatbien für 
deilen Trager fein Hehl nemadıt, als er neben 
Noos im ‚jahre Issi zum eriten mal auf Der 
Gandidasenliite meitanden hatte. Seimen Inte 
Meiropoliten bar der badiice Erzſtuhl von Yım 
bura berüberuchelt; Limburg amd Julda ſeud 
Suttrananate non Frreibna 

somm hat in Aulon eine mehr als wierkin 
rährige ausge eichnere Tangleit hinter fach. Im 
VColle aum Rermanicum zu Mom für die lemten 
Semener zum Theologen ausgebiſdet und dann 
zum Trichter nemeibt, hatte er eine me erlökhende 
Vorliebe für die römische Liturgie welait; ale 
er dalıer im ‚jahre IN aus Nom zurixtlchrte man 
bald darauf zum Yräfecten des ſuldaer Vrieiter 
ieminars jomsie zum Hevetenten der Tonmatit 
ermanıt wurde, führte er ammadrit das litur 
atidre Mt wieder ein, Das Seit Kertreibumg 
der Venedictiner aus Dem Tom verbannt ae 
mweien mar, Im „Tahre IS wurde Som 
Vroimmennleraminasor md Profeflor der Theo 
loanie, ala welcher er Baitoraltbeolonie, Yiturait, 
Badagogit und Aaterhetil kehrte. 

Im Aabre 1 war Memn's Ente, der 
Regens Heinric Momp, der Finfun Jahre bin 
durch das Proelteriemimar zu Fulda aeleitet hatte, 
neitorben, Er hatie ſch im dieſer wichtigen Ziel 
buna die aröisen Berdienie erworben, ‚kunt 
Jahre Inäter, mach dei Fode des Regens Schitei 
der, aim diehes Mt auf Den Neſſen fiber, der 
e» volle XR ‚Jahre permaltete, jodas dus Lrieiter 
kentimar wãlrend eines „Jeitrammms vom 3 Jahten 
einem Menens Homp umteritellt war. Wenn 
in den umrulhigen Feulauſen dieies Jahrbunderts 


der Fuldaer Alerus fell und unenawegt neltanden, jo neblibri dies 
Verdriemit zum arohen Theil feinen Etziehern, den beiden Ne 
nens Homm, 
minder die wiſſenſchaftliche bei den Aumnen aerflent. Under 
Homp’s Yeitung war Das Fuldaer Prieiteriominar uu einer 


Wie die aſcenſche Michtuna, jo wurde müde 





Ein Feuerdoctor in Tripolis, 


Ortginalzeidtnung von Richard Fuchs. 


rm lie fie 
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Mufteranitolt für vphilsſovbaſch theolegiſche Wilenichaft ae 
worden. Huönezeidmeie Öelehrte wirtten und wirten am ihr; 
Die Biichöde von Osnabruck und Limburg vertrauten ihr ihre 
Alumnen am. 

Auch Icriktisellertich war Mom wahrend feiner Menentie 
bätig; in jeinen Schriften „Erite Schwule Auldas” und „‚tmeite 
Enke Fuldad“ iſeln er die Aedeutung dieſer Kloſterſtadt jur 
Cultur und Wiſſenſchaft jeit der Harolinaer Jeit dar. Auch 
ſchrieb er damals seinen Valthaſat von Derm . 
bach· Erwahnenewertch it jerner cane gamne 
Heibe von Attileln, Die er im „Kanlolit” und in 
ben „Silteriid» volitiichen Blättern” versferulichee. 
Das Vertrauen und die Oochtchänung ſcinet Mit 
bürger ward ihm in reichen Maſe gucheil: Inne 
Salıre welörte er dem fuldaer Wagiktrat als 
tüchtiges NMualied an, Huch bei der preußſiſiben 
Reaierung war das frühere Mlisiramen gegen 
den trefilichen Mann mehr und mebr geidwunden, 
ſodañ das Domtawitel in Mulde ihn als Der Me 
gieruna genehmen Kandidaten aut 27. April IH 
einſtimmig zum Wilchol wäblen komme. Niemand 
war mit ben Berhaltniſſen der Diiwele befier ver 
traut, niemand bein in höherem Warte das Ber 
tranen Deo Klerus, den er zu wier rinfiel heran 
gebildet haue, als der vene Biſchof. Tie Hoff 
nungen, die man deohalb in ibm geſern, hat er 
in der That erfüllt; er hat jein moschtines Amt aan, 
auazufüllen vetiaanden. Der Tom fand im ibm 
feinen Reſſauraior. Den Mirdem und Schul 
angelegenheiten der Tiaſpota wadntele er in de 
ſonderan Maße seine Furjotae und itellte menmche 
tebelitände ab, Und mm veiit Den Zrebjin 
iöbriaen die Mahl zum freibarger Crybiidei aus 
all dieler logerröreichen Tanteit. Mom ſcheidet 
mit ſchwerem Herzen; mur böbern Hürtjichten und 
Imereſſen bringt er dieles E’pfer. 

Yan darf darauf redmen, da die Charakter 
feitigfeit, der edle Zimm und die qeoie Yiebeno 
roürdänkeit des mine etropoliten ihm auch im 
badener Yand alkieitie Sumpatlien erwerben 
werden; er til ein Man, der den chwicri 
gen Verhäknitien des oberrheiniſchenn Etzſtullles 
aewadien fin därtte. 


nn » BE 
Der Fenerdoctor in Tripolis. 


6) 

elamntlich Finder das Feuer bei ciwilifirten 

und uneiiliiingen Aoltern nicht nur zum 

Hohen und Braten, jondern aud zu vielen andern 
nliplichen Tingen Verwendung. In welcher Ausdehnung es 
aber in der Tberamie der Araber angewandt wird, davon 
haben wol nme meine eine Ahrına, zumal die Ibätigkeit 
eines arabiſchen Fenerdociers dei wenden ſich nemöhnkid 
entzieht; ijt 06 doch mod mid Tanne ber, dafı jedem zu 
ſchauenden Nidiimohammedaner in Tunis ein: „ithab ja 
keleb“ ſjort du Dumd) zugerwfen wurde. In der Tarheralı, 
einer Verſtadi won Trirelis, mo jich die in unſerer ler 
ftration wiebernewebene Scene abipiele, it man zwar heute 
mod; nicht duldiam, die Krute waren aber an mich ge: 
wobtint, auch hielt der mich übernllbim wie meinen 
Schatten bewleisende türkiiche NWelizit, mein braver 
ſchwariet Saad, fie mir vom Leibe. -— Es mar ber 
Feuerdocter mit feinen Gehulfen angeloinmen. Das 
„Umtata-umtata* Der ibm flers benkeisenden Mu 
fiter, d. I. eines Trommlers und eines ‚rlötenbläfers, 
kortte ale, Befunde und Mranfe, aus Den Häuſern, 
Blinde und Lalme ſchlerraen ſich mühlam am Stecke 
berbei oder wurden geführt, ‚seht erit wurde mir ber 
Ye einer jehr foliden Bank Mar, Die in ber Mitte 
des Heinen Vlaues vor der Mofchee Hand, und am 
der ſonſt die Rinder Sandluchen bufen, ganz wie 
Dei ind. Auf ihr wurden Die armen Coſſer dr 
licher Hunkt ſeſſgebunden, und mm ward luſtig bean 
los geſengt; manche am Rücken, manche am Hinter 
kopf, an den Armen und Beinen. Neben dem Doctor 
fand ein Geſaß mit alübenden Hobten, die ein eines 
Madqchen eifrig amjachte, und worin Pie Brennerien 
ſtalen. Daß dieſe Dlaflenbrennerer nicht ohne Das 
fürdterlichite Geheul ablief, ltr ſich denlen, und cs 
nab dann einen Wertammi zwiſchen den Lañemen 
und der Muſil. Uebrigens wird mur das männliche 
Geſchlecha ölendlih gebrannt, es mibt aber auch weib 
liche Feuerdoctoten, die dies Geſchaft in den Harems 
bejorgen. Tie durch das Brennen entſtandenen WBun 
den merben von einem Gebutſen des Poctors nd 
Rofeneonfier ausgewaſchen und dann vom einent nei 
ten mit arofen Wattetupfen verpflallert. Tie Krant 
heilsiormen, die auf dieſe Weiſe behandelt werben, ſind 
bauptiädılidı Keinen und Yahınnıngen, aber auch Augen 
und Olhrenkeiden ſollen dadurd geheilt werden, 
Was nun die atmiche Gomsrarirane betrifft, fo wird 
diejelbe gang nach Bclichen geregelt, Der Arme be 
zahlt überhaupt ichs: eb wurde, wie ich bemerlte, 
vor ber Behandlung nice einmal über den Geldramti 
neiprochen; der Arnte humpeln einſach davon, wen 
einem „Allah jabannik" des Arztes bealeitet, d. I. 
Goet Laie es dir wohl brlonımen. 

Ridıacd Fuche 
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Ein wiederaufgefundenes Bildnis Johann 
Reinhold Forfler's von Anton Graf. 


&“ der interchlantelten Rdniſſe Mon Gras, des 
', nteken Porteitmalers im vorigen Jahrhundert, war, 
SI wie Midsard Mister in feier Wonpgreplie über 
Dielen Weilter mittbeilt, verkdmwunden, verkhollen. Bor kurzem 





Jobann Reinbold Forſter. 


“oh den tledrmehgetundemen Anrnni tor Massa Mia 


iſt Dafielbe wirdererudeckt worden und jet im Beiin Des Bırdı 
bändlers Outo Schame in Tüßelderi. Tas Bimmii Fotitets 
ſtammt aus der beiten Schafiendzeit Anton rafi's: os iſt 
befanmt durch den Stich des lepsiner Rupfetſiechers Lohamıt 
Friedrich Bauſe aeb. 17:8, + I=1dı Der berübmte Natur: 
sorkher und Aelreiſende iit im blühenden Mannesalter dar 
geitellt, der Auodruck des intelligenten und vornehmen Stories 
von aukerordentlicer LVebensmmlibei. Jebann Meinhold 
Froräter enrjtammte dem Gejchtecht der shoteiichen Vords ‚vorelter, 
die wegen molitiicher Inruben ihre Land verliehen und ihre 





Die Rürzlih zufammengebrochene Murat-£inde in Madiau, 
Aafıdt am dem aber Il 


nesie Heimen im Yreufakh Polen ſanden. Gr jſuditte zuern 
in dalle Tbeolonie und mar Prediger u Nalkeıshuben. Dam 
in er km Auftrag der rwifiichen Moyierumag met feinem Sotm 
Georg mach Nukland, um Das Colenialweſen zu Sſataten 
an der Blokga zu umlerjuchen. und erhielt won der Maiberin 
Maibarina II, den Auftrag, ein eriemburd für die Golomsiten 
abıfafien, da er viele Vlnsbräude in der dortinen Bermal. 
Anm vorfand. Da er nicht bie enmarsete und ibm utonmente 
Gntihddinung für feine Arbeit jand, verlieh er 
Rırnland und gina 1795 nach Enaland, wo er Pro: 
feſtor dev Nanarneidedee und Yebrer Der deuſſcen 
ud franzbiiichen Zierade zu Aarrington in Yan 
cajlıire wurde. In Dem „jahren 1772 bis 177% 
machte er mit Maneiän James Coot deſſen yroeite 
Mebteeiie mit. Die Beſchreibung dicher Reije gab 
kin Zohn Geona heraus, da ihm jelber die Verpfloh 
tung auferlom war, mides über dieſelbe drucken zu 
latſen. Rach seiner Hidtebr erdien Fotuet bie 
Toctorwrde vom der Umiverfität Orfotd. Ws 
er auch in Fugland emitäuide wurde durch das 
Ansbleiben einer Belohnung. fehme er 171 madı 
Teuridland zurut and mmırde LUrofeiior in Salle, 
wo er 178 ftarb. Foriſer war es, Der zuern 
vorscdikus, Anitralien dis füniten Aelrheil an 
anerkennen und die Merrenae, dir dir Alte und die 
Nene Acht trennt, Berinasitrane zu nennen. Sein 
Solut Geota, Inter einer der Glubbiisen ven 
Mang wanrde in die Meichdach erflart umd “arb 
17818 in Paris Tas Grafiſſche Bildnis Zohann 
Meinlold Ferſtet's iſt eins Der vortünlidriien Der 
vitgendſtſchen Bortrdss des aussnegeidmeten Malers 
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Die Aurat-Linde in Wachau. 


alntamdertelnmg has dut harten des Mitter- 

nutes Wachau bes Leipzin eine Yinde ur 

ſtanden, Die keit ben ewia denlwurdegen Oc 
tobertagen dio ‚jahres 1814 cin berlibintes Wahr: 
xichen Der letısiner Schdachafeldebeme wervorben ill: 
die weirchin ſtaubare, mächtige Wuras Kine. 
Vor wenigen Tagen it ſe mammengebreden; 
der alte morſche Raum konnte dem Zur keiten 
Halt mehr bieten. Der nemaltige Baum, der, che 
mals mit einer Wendeltrerwe verfeben, einen mweiten 
UmbHd über das ZSchladıtaefilde gewahtie, tat 
in jener zeit zu einer wichtigen Auoblidemurte 
Des Ronias Murat von Menmel wedsent. Nau 
Naboleon jelbit mar eo, wie vietfach angenominen 
wurde, und nach dem auch die Yinde mehriech 
jalſchlic den Namen Rapoleons Linde erhielt, ſondern Murat, 
der ſie ſich ſur keine Beobadıtunaen über das Schladhtielo aus: 
erjah, Murat, der am 12, Cctober 1813 abends bereks 
beim dauriauarnier in Wachau, im Hitersut, aufgeſchlagen 
hane, nabm wiederholt die Yinde zum Standruntt der Be 
obachtung Über die Bervenumgen der Verbündeten, (Fine dund 
bas eilt Des Tiefinen Baumes jaufende Staromerhagel 
zwang An ſogat einmal, das arlährlide Cbiervatorium jur 
verlailen. 
War doch das wachauer Gefilde in den Octobertagen des 
Jahres 1815 der Müttelmnkt gewaltiger Aämpde. Auf 
veijelben Feldern, auf denen ſchon am 14, Oktober, 
im Voripiel ver Schladn bei Leipzig, Blau geñfloſien 
war, auf dem Geülde bei Wachau lan, wie auch 
Furſt Schwarzenberg erlannte, die Enticheidung Ilm 
Warıau, den Haumramtt des 16. October, den Rap 
Icon mit zäbeitem Wideritand zu beladen ſudne, 
wurde mit höchſter Erbitterung gerungen. In umab 
ſchbaren Reihen fanden die Schlaanhaufen. In der 
Mitte wnthete der Geiſchztfantpr. Die abgeſchleun 
berten Eiſenballen erſunenerten Menſchen oder mul 
ten ſich im die Erbe. Ga war ein betändines i 
ſchen und Saufen, Strampfen und Drohnen. Tidser 
Tampi verbarg dem erbuterten Hämmier jeinen Feind. 
eben den Ponmericlägen ber Kanenen und Dem 
Amattern der Gewehte tönten Trommelihlan und 
Dömerllang. Tazı Das Foben und Schreien ber 
Zorpaten, iht „Smirrab!” und ihr „Vive lermperene 
und das Wehnektivei der Wetrofienen: ein wüſeer ent 
enlicher Larm, des Todes Borbote, der fundiber 
rinastun mahend einherſchritt. Mit heldenmüttiaer 
Tarierleit wurde um Wadau getungen: fünfmal er 
fürmien es in mwerigen Stunden die beiden kamrfen 
ven Partien. Rings um die alte Linde entbrannte 
ein morderijcher Hampd, von bem noch heute die Augel 
jpmeen am Ritiergui Wachan und deſſen Limmgebung 
reden. Wanne ertrielt ſtich Die Murat Yinde noch Fruit, 
bie and Tr dem Ztirmen ber Leit zum rfer fiel. 
Yanylanı Itarb aber die Yinde ab, Bor dreitig Lahren 
ſchen haille eim gewalliget Sturm die Treppe zum 
Sſutjen nebradıt umd zugleich Die cine Hälfte der 
Yinde abarrriien. Was der Wind damals verſchonte, 
das erfdumeiterte vollends Der Bliß. Halb und bald 
Anime, Tait abacitorben, im Imnern merſch und faul, 
ohne jchten Halt im Stamm, jo bildete der Baum in 
den leiten Nabren jür jeden ihm Mahenden eine Ge 
fat. Der Inte Anprall eines Surmes marf dann 
die benfmwürbige Muran Yinde frachemd u Boden. 


Bollmar Müller. 
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Sport und Jagd. 


— Tie gradiger frübinhröaucetion am u. Harzer 
ſteeic Fach Fine anderen Scinche und wewer Manila Ben bie 
beei bie Aertion emleituben Bellblätern ernelte der 4j. bar. Balladı 
Weiter, von Ubament Dinar, der einit ale der Bette ſeines Jadraauge 
gell, aber ſeiaco Termperamenps balder gelegt werben muhte, bra über 
tempt hödıhen Vreie beo Taaco, 1600 „4, und manberte in bem Stall 
bes Zirmin. Küdede. Im Zumma famen 15 240 „A brraus, was brat 
der guten Purdhanint von 1381 „A ensipriät. 

— Lariehorir Biinete am 31. März jeine Biorten und 
femme tray dee trefloien Hegemmetiero glei einen Dunciclagendre 
Crfolg zeit allen heben Kennen und mit dem amsgezeichneien Brind, ber 
ebrrmale einen Beroris bon der grohm Belbiheit bares herrliches 
Sennplepes erbradıte, verzeiäinen. Cbraie eider unb vorzägliche Aute 
waren das Seide darhes Tapes, Wrins und Prinzeilin riebri Yo 
volb und Briny Fricdrich delurich man Breaten maren erfchienen, andı 
fring Liebe. hetzen Rbolf Itiedtich vom Medienturg Zdimerim im Vrrie 
von Nürgenien, Titang 3200 BRtr., Aladırresen, in dee Sattel frinme Si 
30. Matsfar, mußte ich aber wit einem zweiten Play gegen Yieute. 
v. Aizewit auf dem a. br. i. Zir Leieeiter, der überlemem weil Fünt 
Yärgen gewann, deguagen. Je ber Ganpenummer des Zages, brm 
Erenbian: Jagbreamen, Ziäberner Gumpen und ihann „A dem Dirger, 
Dihany 100 tr, trlumpäirte bed Baiors m Bobdien a, A. 21. Elar> 
Uigigt unter Yirain. o. Verten Ücher mit einer Länge, und im 2100. Kennen, 
Dikanz 3200 Mir, Etrmmperis und 2000 .# dem Ziegen, aing See 
#8. Iepper Kaotva a. khınör. B. Breohwsob unser Mehitöbaretor 
«oraf ©. Leliorẽ mit zwei Küngen, macbern er weit geführt hatte, 
ale Erfier Bunde Alel 

Ter Unton-Glubbatabermale eim arahire Opier für 
den bratien Zport uud wornebmlid für dat beaiide Hermmartet, 
Seppeparten, gebracht, inbem er das Hittergut Beuenbagen, dau ost 
gehörig, anlanite, Das Mnt ftöht am das Mrlämde ber Rennbahn und 
umieht 2200 Worgen. Es wird beabikhrige, write Kadım- Irammır 
tabııen, am dream es in Gopsepatten burdiams mangelt, amılagen, bie 
den Heilen genen Eutzeli altdame pir Merfägung heden, ebenio 
ud, umfangreide Kopprin. Andere wäglide Zasen werden ii mit 
der Zeit cutwidela, und, tm alles gu Brömem, fehlt dauu mr madı bir 
Grlessnih zu Sonntaneremmen, otaie bie der Iegirime Heunipert mie 
yam wirflinen Blähen arlangen danu 

— Tie Neribamptonibire Ztaleo zu Kortbampion 
am it. Wärz, Vreiie 20000 „4, Ditanz 2000 Wer, bradıte Btaior 
Amwid mit feinem Di. A Barrard am Kch, 

— Der Brir Yaarange, Ehrenpreie unb So0n Are, 
Franz 2000 Bir, jene erhe arose Brätnng für Treijäbrige, lam am 
1, April u Paris Wetlens varute zum Nuotrag, Der Favorit, Woaf 
W. de Merle 5. Bolmatı (56 gr. ı, mmirkte ach vor Mom. ©. An 
mon J b Modeid (Ti Sur), von Wamin Warionelte, wit ander 
Helb Yange griälagen befenmen. Mm ik. ſieate im Prir Songuart, 
OO Are, Pia; 2500 Mer, für Dreiſautige, Most, Aament's 
A: Bonal Tot, von thamıta- Tdnöbreufe, zur einer Yünge, und in beat 
imterrflanten Coarantieme Brir Yaramial, 2000 Are, Diltemy 
000 Mer, für Birrjährige, Beunte Gone O. de Ghamiemerle'o br. & 
Yarniardr, von Eiqnemalr Parcale, dir andern mit dreiviertel Kinge 
aderwinden 

— Die Kennen in Ceſterreich Ungzare beganuen am 
1. März ya Alog Im Preis won Hates, 11500 Aromen, Diiemı 
2800 Wer, Gesdicap, Därdentenzen, Hente bes Prinzen 8. E. v. Zarıe 
5j- #6. Erieial, vom Triumts Binainreite, fider mit drei Lingen. Tie 
«arohe Hager Ztreplehale, Ehrenpreis unb 11300 Srones, Tihaeı 
200 Kir., wurde um einen Hei von Sem. E. v. Weite Si. Idee. WS. 
Eile heramagrrilten. 

— Au Bario fanden am 27. Kirzauider Zeine Habn 
die Itutearo - Eröfinnenereamen unter harter Belhriligung des Brplı 
tamo katt, Der Prir Himmernaen wahr das Danptinteretie in As 
joruch, Breiie 1850 Are Im Gutibeiungslani über Io Bir. 
fiente Lodemmb wit zei vaagen In 1: 17,4 

— ie Pario auf der Prinzenpartbahn ſaud cın Wat 
armen Ancauelin und Bonbonre init, den im Unticheibemgelani üner 
5 Milomtr. Jaoguelin gewann. Jm 25: Nilamtr. Aeuuen degte Ebnmpien 

— Die Kuberiaiion in Berlin begann am d. April mit 
dem Antuderu ber Bereine, die nögefamım meit ber Aaltlichen ‚ah urer 
52 Boaten antraten. Gr. Zcdumaliich vom Hellas hatte bie Veiteng über 
sommen, und irinem Motorboot folnten Teal hintereinander die "2 
Aber, Bierer und meter, mit Entbulaomus von dem auf ben Hırädın 
ſtetenden zahlreichen Bnblitum benrüht. Hinter der Waiente ade wurde 
Fett gernacıt und zu Bern Bis zum Elertämochen hinter Treptore gerudert. 

— Das Ehwelllauien am die Keikerihait von Äten 
land des Selängiore Eisler fand am 1% Märy Antt bei ans 
argeidhereiee Lie und — 7° windkillem jirelt. Ba m, Ehtänder ymei 
Gracurrenzen, Dam Mir. in 2:16”, ıHecordı md Acc Bir. dur 
0:22%/, «Recordı, armen, jo Nlel ihm der Weikertisel ze. 

— Der peieroburger Eiölaufvereim hielt am 6. Karı 
im Aufupemw- Marten eim Kimilawien ab, bei dem die Reihericnit 
von KRekland zum Anserag gelangte. Ale Ziener ging A. N. Parnirie 
vom gemaunten Berein ganz überlege mit 218° „ Punkten bervor. 

— Der mit Ipanmung erwartele Matt im Amkball 
zeilcher Eiitorla ud enmania hatte am 3. April viele Taulenbe von 
Seihawens nadı dem Zemmprltwier Felde arlodt, Bicherin jingte zuletst 
Jiermlich heicht weit 4 Goele zu 2. Km die Bunbeomeileriäeit dee 
Dentiden ehball und Eridetönndes Nämtiten Belle Alliance, Go 
Iumbis, Sorwärte aeud der Berliner Auhbakelub von I8Ut Gelumbie 
uunterdag mie 2:5, ber Berliner hurkballelub vom 18H nit 1:7 Goale 

— Ani dem gräil. p. Etrahwig’ihen Gerribaiten in 
Elehen warden vom 1. Warg 1847 bio 25. Februar 1498 geftwert: 
10 getoribse Dicke, 15 Zelt Nahlmilb, 10 Scawiler, 11 Damitir, 
1 Sdmein, 2 Aneıhähe, 94 Webbäde, 57 Widen, 1101 Siem, 
2083 Nebsüherr, 197 Wülbtauben m. f. w., suiamımen 424% Ztüd 
Wırpteilb, denen 115 Ztäd Hautweild grgenübertteht, Fut bie Fieder 
dagb var das Yalır ein Khledttes. 

— Die bem Bringen Friedrich Aarl zu Sohenlode ge 
börenben antden ze Ir. Jehauu a, M, in U⸗sgere ergnben jr 1897 
kolgeadea: 14 Hehe, 1762 Dalen, 28 *aninden, St Fafanen, 
427 Kebbätner m. |. m. 


n—— 


Wetterbericht. 


* ieſengebirge berrichten, wie aus Dirfhberg vom 

deriduet wurbe, bei darter Mülte heitige Scnerktlürme. 

Aür Ihäringen amd beu hary brachte ber 2, April noh 
mals einen AüMal in den Binter. m ganz Thüringen berichte am 
bauernber ſtatter Edmerfall, ber auf dra Webingöbuleen toriemilihe 
Im Sarz fiel bei Norbtwind und bei 


- 1° ebentallo Zihner, wen ar in je mrweltigen Mengen, wie ie Der 
mange verdefiene Werier nica gebracht hatte. Die Höhe ber Edhinmdrde 
brirug tm Dertiianit 75 Gesir 

Hreiballe war die Zaale am 5. April oh bedeutend 
mean, ſedes bir Hebrridrenmemung der Auen toritere Ansdebaung 
armoanen hatte, 

Im Züden Eckerreice janben im ben erhen Apriltagen 
Ieberidunrmmmangen dati Der None und feine Hedrmdllinie maren in 
folge woitenbrudtartiger Kegengäne und des Zchumeljens geoher Shner 
mahrm ans deu Nere aetrrien. Bri Gadieta handen meite Akldıen 
under Wanſet. gadlrcuhe Trier waren üderidasernmt, in vieles Aabriten 
muhte wegen des bodimafiere ber Hrtrirb eingeitellt 

Ast Hedhpufteribal ı Tirol: lag in der erken April 
mache mod Schnee in Denge. Bon Beteberg ab war es nach ganı 
winterlic, und der Echnrraflun fa wieberholt ie Sermendbung. Yinte 
unb redus der Strafe hatte der Schnee vom Kirberberf ab nach !, Wer. 
Söhe, bie did Teolach und Inmicen bis zu einem Meter anwuts. Der 
weite Eee ader dag auf der Linke man Wirrihah Bio Eillian: am 
dirjer Strede jab man von den hödiiten Munen mides. In Suian 
were am Aren zablreide Arbeiter mis der Areistadung des Habe 
nleiies dejdaſtiat Yon Eirkiam abwärıs bis Prem verminderte Ad der 
Sdrere einigermahen, In ben Gribenibälem ten Ampee, Srzien, 
Biligraten, Tiliah und Terteaaca erreuchlen bie Ecineemaflen mod eine 
üche von 1 bis 2, Mir, 

Aus ganı Serbien sind Ieherihwemmangen infolge 
harter Kegengähe eimgetreten. 

In Raririile wütberr am 2. April web in ber barani 
folgenden Naar eis Iiritiges U⸗ewernet, ſedes der Self won Yen gauj 
unbeiabebar tmar. 

Im Mubangebietikanleiien) waren au Antang April bie 
Anne aus ikmen Ibierm getreten aud hatten bad Yanb überflutet, ia den 
Zeästen Artaterinobar md Aljutidermain waren angen OO ixinier eim 
acküryt, und eo mar era erheblicher Beriak an Wenſchruteten zu beklagen, 

Ver Zhıläffeldurg begann am di. April der Eiogang nui 
der Krim 


— 
Ag von nggber Tolle 7 mr. 
* Kran. 
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Aus den tiroler Alpen. 
Per prediamuhl im Wilden Raifer. 


ie ichroffen Haltitöche des bei Aufiteim über den breiten 
Innthal auftagenden Harlergebiraes, Die nom Ende 
der ſechiger Jahre am das ‚intereiie kuühner Bern 
feiner erregt hauen, waren, ſoweit es ſich um Die hervor 
ragendſten Haurlet der Gtubre handelte, won Männern bei 
wanagen worden. die ihrem Namen durch ihre erihliehende 
bätögleit in der Bergwildwik ein dauerndes Dentmal jenten. 
Allein erit Der modernen Alraniſtit gelang es, eine Heihe von 
Gipieln des Wilden Naijers zu bewingen oder neue Anſtiege 
durchzuführen, Die ſchon durch ihr ſezuſagen hoffnungslos ab⸗ 
ichredtendes Ausichen ene eriien Tionniere des Naiergebirues 
von einem ernitlichen Angrifi ablınlten mwinen, 

Als die Iehten Dieter junnfräuliben Gipfel, ſoſern man 
von ang unbebeusenden Laden abiicht, fielen der unglaublich 
wrbadtte Felekamm der Gamsfludıten und der Ihurmartig im 
fentreihten Rieſenwanden miederfchenne Prediatituhl, einer ber 
tahniten Gdpäeiler der Grurve, fait akeichyeitig dem ums 
ansawierten Anarifien verwegener ‚elöftürmer. Der Nord 
abſturz des Vrediatſtuhlb, dem mol feine kühn vorſpringende 
Form dem übrigens in den Alpen mehrfad wiederkehrenden 
Ramen gab, fällt fchon auf der herrlichen Wandetung Durchs 
romantiſche Hailerthal von weitem ins Ne. Aber in ihrer 
malen Machtigleit treten jeine glatten und ſentrecht, ja über: 
bängend miederbrechenden lauern, die auch jeden Gedankens 
am einen Spalt zu Instten deinen, erit vom amsfkchtsreichen 
Sanel es Stripiemodıs Iervor, das dem llebergana vom 
Karertbal nah St. Johann an ber Gikelabatın vermittelt; 
md mod» milder, unheimſicher wint Aid das finitere Fele 
aebilde von der weiten Scharte Deo Wroßen Ehnauet Thores 
16 Mir), Das durch eine ungeheuere Auslehlung Der mid 
tigen Wände von Züden her leicht zugangtich it, Yon Diejem 
zieht die nut für gemwiegte Kletterer gangbare Steinerne Rinne 
in fürdnterlicher Eseillien genen die Cine des Strimienjocdhs 
binab, und aus ibrem oberiten Ibeil fand die erite Griteimung 
de Prediatituhls dutch Hrn. Scheiner mi dem Fühter Ta- 
vernaro am X Juni IN flat, bei der durch eine Schlucht 
die Fünlich vom Vredigntuhl eingeriiiene Gratidarte und von 
dieier nach einem Idmwindelnden Cuergang durch zwei böfe, 
auch fir geübte felsiteiger nicht unneräbrliche Wattenrinmen 
die füinfiche höchite Erhebung des troisinen Gipfels 12110) Mer.) 
gewonnen wurde. Bon hier aus murbe dann die nördliche 
Aufzackung erreida, und zwar durch Uebertletierung der die 
beiden Gipfel trennenden Scharte, die mur mittels Ableilens 
über den IN Mir. heben Abbruch zu bezwingen war. Wenige 
Tage fpäter wurbe dieber nörbliche Ginfel direct durch einen 
ungeiibr 120 BDltr. hohem ſentreduen Rieſenlantin von Hru. 
3. Bohong obme Führer erflertert, eim Amjtien, der dad Die 
ungewöhnlichen Schwierigleiten des durchtlenerten Felſen ⸗ 
ichlundes wie dairch — der Seenerie den be 
rübmtelten Dolomittenren abeichtemmt. Bejonders gilt dies 
von der Gombination beider Hufitiwgslimien, alio der Traver 
ſirung des Ginfels, an deren eritmaliger Ausfülhrung auch 
die befammte Alpiniitin Frau Dr. Scdmeide tbeilnabm. Leider 
aber vergeicdhnet die Chronik ber Erkteigungen des intereflanten 
Berges auch ſchon ein Opfer durch den Abſturz eines trefl- 
lichen munchenet Bernieigers, was datun erinnert, dafı allzu 
wroie Sorglofgteit ſich and beim aerwandteiten Mletterer ſchwer 
räden fan. Ernit Blau. 
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Aus den firoler Alpen: Der Predigtiuhl im Milden Kaifer, vom Großen Elmauer Thor aus gejehen. Originalzeihnung von Emft Plag. 
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Intereflante 
Tätowirungen. 


de Alluſttirie Seht” 
brachte vor einigen 
Jahren die Abbildun 
ent einer jungen Ametilauerin 
und eines amerifanſchen Ehe 
vaared, die ſich Damals tu Int 
allen großern Seadten ſehen 
liehen und wegen der unjf 
vollen Tätometrumgen, mit 
denen übr Hörwer nahezu woll- 
tändeg bedeitt war, ein ne 
wiſſes Aufſchen errogten. 
Die heungen beiden Bilder 
ſiellen Tatewirungen dar, dir 
ebenfalls ametilantſchen Ur⸗ 
jerumgs ſind und jedenfalls 
zu den kunſtuolliſen ihrer Art 
nebören. Es find, neidıicht 
auegeindrie Jeicnungen md 
Makreien, die vernittelo fei⸗ 
ner Nadeln in die Ham un 
verwichbat eingravin Find, 
wud zu denen als Farbwfi 
Idnuarge indiſche Linse, beim. 
Tusche und dinefiicher Fin 
nober verwendet it. Die Täto- 
wietuug beſtede mädır etwa aus 
Vunkten oder Stridıen, mm 
die einzelnen Bilder ſend nice 
etwa nur im dem Unriſſen 
martin, jonder die Auofül 
mug macht ungeſälr Dem 
Eindrud einer Tukheidmmg. 
Die eigentliche Feicmung ii 
dutdwen in Ihmarger Tuſche. 
die in der Haut dunkelblan ericheint, ausgeinhtt, während 
Die audyetüllsen Härten je nach dem Charatier der Daritetlumm 
in berjelben farbe oder in Reah mwiedergeweben find Turch 
Verwendang der beiden Fatben erhalt die Tatewirung cr 
lebhaftes Golorz, amd die Wertung wird nor» dadurch erliaht, 
dark cine Ablenfuna von der ledıteilen Stichebumg, der jeinſten 
Linie bie wir aleidımdiin ansneiklien tiefounleln odet roiben 
Flache in gedem einzelnen Bild bemserfbae iſt. Auch jomit äit 
die Aneindrung eine jo minutiähe, das 4 B. bei den in ber 
Taoweruug dargeitellten meiblichen Figuren jelbin dae Driails 
fleineret Scunudgegenktände, wie Chrringe, Halsteren, Arm 
bänder u. deral, Deutlich gegeichmet ſind — Was die Tüte 
wirung im einzelnen anbelangt, jo dehen wir, Dei; bei Dem 


Aluſtrirte Zeitung. 





Intere ſſante Tãtowirnugen. 


cinen en· ſace · Bilde vormienend Almen md Mälser, Kö— 
ael. Zimmerterlinge md Arabeslen als Borlanem aedien 
haben. Auf dem Armen find aufer Arınbandens und eier 
Amanenbite ausldlierlich ſolche Ornamente zu jehhen. lutet 
einer Änlatene befindet fd eine Unn Wappen, das den oben 
Theil der Brut bedertt, md Iäenumder, durch die Arme zum 
Theil verdeckt, Die umfangtriche Darkellung einer Serichladht. 

Tas ymeire Biſd Muckentalewirung meit einen rohen 
Aqurenreichtimmg auf, und Arabesten, Sternchen, Wumen und 
fonitige Neinere Defiind dienen zur Husiüllumg der Awiſchen 
vaume. Die Minte des Hüdens nimmt ein Bild ein, das drei 
Engel daritellt, die cin auf immmberwentent INcere ſogelndes 
Scrilt behnten. TDameben durchſurdu anf der einen Scuc 
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Lojeidon mit Amrhitrite in 
ſetruem von Roſſen near 
ten und won Tritonen wın 
aebenen Wagen Die Wellent, 
wahrend als Wendanı auf 
der andern Seue eine ‚see in 
leiduem, von Sdmetterlangen 
sogenem Geiabrt aus den 
Dlollen bervertommt, Die 
Taremwirumg Ihliest unterbalb 
dos Halſes mit einer ſich auer 
über Den Müden ziehen 
Gurnrlande ans Blumen und 
Wänern nb. Die unter dieier 
Guirlande befindlichen drei 
weibliiien Geſtalicn ſollen 
Schönheit, Anmuth und Reihe 
alt verjoniſteiren. Aehnlidx 
Allegotien ſoie Daritellun 
aen mas der Mutologie ud 
Slauen ſind auf den Armen 
uuowien. 


—— 


Pampaskagen im berliner 
3onlsgifärn Garten. 


Is Neraacrner sche 
(A ich eine meiner vor 

melnmiten Auſaaben 
danıt, neben den landlauf 
em Zn nd Suechtelieren, 
wie fir im edem welonikhen 
Warten wiederlehren, auch 
joldw Arten vorführen, dee 
für die Riſſenſchaf ein be 
jonderes Intereiſe haben, weil 
fie ſtoch mücht zin Leben genau beobadıree und modı de ridıtaa 
ads dem Leben abgebeldet find. Ehe ſich ſolche Wuniche er 
fullen, vergeht aber of dange eit, wird war mancher Brief 
an überjeciide Landeleute geſchrieben. Um jo großker it dann 
dir Freude, wenn endſich ein Erjolg die Mihe lohnn, und io 
mar to auch int vorigen Zornuner, als Die beiden Pampaslanen 
ankamen, geſchenſt vom zwei nach Argentinien überachedelten 
berliner Laudsleuten, umberm bereits bemährten Bönter Pant 
Neumann md einen neuen Forderer unjerer Keiſrehungen 
Duo Blendors in Totnauiſit. Der Notddeneſche Lloud hatte ar 
feinen betanmmten Entuenentommen gegen woiienidwirliche An 
falten bereitwilliagt Transvort und Verpileguna auf ſich wer 
nommen, mb jo kamen bie Ihnere anſcheinend nanz aut a, 





Pampasfagen im berliner Soologifchen Garten, 


Nach einer Zeichnung von W, Kuhnert. 
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Illufririe Beifung. 





verhiehten Sid aber nach echter, peritortter Haßeınart in ährem 

dunfels Halten lo ill, daf wir Janne brauchten, che mär 

wußten, weebtele aAberdaubt noch drin und ame Leben waten. 

ats fr dann endlich, dehartſich, aber mie Boride actrieben, 

fidr dam benmeusten, im Dem für fe beilimmmten Maftg ang 

Faneslidt zu ſommen, eriolaten Iron unſers ntidlinlienden, 

monenden Benchmens die beitiniten Joruwsansbrüche, die 

wer zus Deutlich zeiten, wie tiet nerade den Hemen Wildkapen 

arten Die jeclikte Erreaung 

über den Zwang der Wie 

iangenichaft nelıt. Ich habe — 

die lleberzeugung. daß viele 

vieler Ibiere neradegu aus 

ram md Wuth Damüber 

Herbert. Wer Das nervdje 

nern des Schmwanzes bei 

der einen underer Vampas | 

fahen geſehen ba, ſodald ir 

ib  „angejelen" fühle, | 

wird mie glauben. Mulmert 

hat fie im biejer Stelſung 

jeher gut wiedergegeten: 

eime andere nalım ve über 

haurt kaum ein, ſolange 

Menſchen in Siche waren. 
Beide Erenplate inter 

ideieden fich, abneichen vom | 

dent gemcinamen gelblich 

atauen Grundtou, eiwas 

im der Farbuna? wahrend 

die eine mr an den Beinen 

Deutlich, am Schmange un 

deulich jdemarı auergeban 

dert mar, au Huunpfe aber 

von folder Ieidiauna Kann 

Spuren erlennen Nick, trug 

die andere anf dem Hüden 

von vorn oben nach himen 

unten verlausende Streifen. 

Nadı Eimer it dieſe Lanae 

ieirung Beweis für einen 

uriprimglihen Zuland der 

Fellzeicrung und zugleih 

eine Anpailungseribeinunn 

am die baumloſen Gras 


und Cdrilfiteomen Tin > 

Argentiniens und Laiago 1. Omeralieibenrkinii vae⸗ v. Wolter 
wiens, Deren Pilanmmelt © Zieinmp. ©. mileal b Amrimns 
älmlsche Echattenbilder 


wirit. Somit nebört Die Pa 
vastahe (Fels pajeros £.) 
ohne weite zur mälhern 
Lermantaichaft umierre 
Auld umd hauslane und 
wercht in ihrer nanzen Er 
iheimmg nach From umd 
Farde verbältmiimdin went 
vom den geñfeckten Tiner: 
tagen ab, Die dad übeine 
Südamerila bewohnen, so: 
wei die Waldyone reich. 
Tie Gröfe bleita erdeblich 
hinter der der Wlilmane 
zurüd, erreicht laum die 
einer minlern Hauslaue. 
In Den menjchenleeren 
Finden ilret mrwirilichen 
Heimat Iebt die Uambas 
tawe ungeſisr ihrer hand 
auf Heine Mayer umd Wh 
nel, und dieſes vom Mei 
iden und vom jener Tual 
volltommen wtberilrte Ve 
ben an auch jenes Inch 
innerſte Vedirfuih made 
‚Freiheit bei dt erienat ha 
ben, an dem ich unſere 
Lanpastapen ton an 
mertiamster Wileme fie 
erhielten fait mm Mauſe 
und Bönel wie „iu Dante“ 
mũrtiſch dalinſechen 
jab. Mir imvonirt ſolche 
unbeugiame Thierjecke, und 
zugleich eh sie mir won 
Verzen leid. Auch der liebe 
vollſte Pfleger ſſede ihr 
machelos* Nenenuber. 


Dr. v. Hed. 


». uftew. 15. Oemenat tr. von 


Berlin. 


Schwerter der feldherren Kaifer Wilhelm's I. im fönigl. Seughanfe zu Berlin. 


Schwerter der Feldherren Kaiſer Wilhelm's L 
im königl. Deughaufe zu Berlin. 


at lenten Geburrotage Maiter Milbelm's BE. waren iu 
En tönigl, Feugllaue zu Berlin die hier abgebildeten 
Schwerter der Feldherten Mailer Wilbelm’s T- aus 
ent haben fie ihren Mar im der Fahnenhallbe ne 
ſunden, Die dem Andenken Der Mailer Wilhelut I. und 
Fiedrich TIL. gewidmet it Die Waſſen wurden anlänlid 
der Dundertahritier wo grofen Haiiers von den hamilien 


geſtellt. 





uberwieſen md ſind vom folgenden, inzwiſchen verſtarbe 
mon ‚selöherren Maifer Bltllehn’s I. getragen worden: von 
ben Geuetatſeldntarjchallen Graf w. Modite, Graf v. Moon, 
v. Sieiumen und Serwarth v. Batenicld, dem Generaloberit 
roiiherion Friedrich Franz 11. von Mechen butrg, den Weneralen 
Bond v. Faldenſtein, v. Hindetſen, Nonilantit und Guſtau 
v. Albensleben, v. Boigle Kies, v. altem, v. Manücein, 
v. Franbeckn, v. Wochen, Grafev. Stirdıbadı, (rat v. Werder, 








2. Gmeralfeibienchtall cececc 
11 Srmeral Borkanılı D. Alnenilcher 
etne p. Alrreeirden. Ir Mrmerai u 


at. N. (eher 
General Wrat dv. Mira 
Voremiti. 





11- Omeraloberit Wenköieeyag Thricheih Teranz 19. von Werienbarp Eimer. 12. Gentren ©. Araniechu, 10. Wererat Boyel — Daldenpeln. 14. Bene 
Oxneral rat rn. 


Genrrei vw. Wankeln.‘ 17. 
„>, General 7 Olmberfin. 


und ya ber Tanı Harklamteuien. 16. 
» Eohgiediben I Seneral ruf y. Beſe 


Rık barogmpbirten Accacaczen sen Erır Ferraid In Gbarlatmburg: 


Chat v. Boic, u, Vodbielifi, Frht. von und gu der Zamı: 
Matbianchauien md v, Sartmanm, In bieien Stirden bat 
das lenial. lJenaghaus die Wafſen gewonnen, Die jene delden 
unneiit im Dem gioſten Kriegen bes erſten Maike getragen 
haben. Tie Anachörigen der Feldherren aber, die io there 
Andenlen grohlerin Ieranben, baben ſich für ibre Geſchlechter 
am dieſet voruchmäen Stelle prentiiben Soldatenruhms eine 
bleibende Ztätte roher Anmilienerimmerumnam aeichafien, 

Es lann int einzelnen nicht anfülrt merden, wie werth 
voll Diele Schwwerier und ſonaen Feldhetrenandenſen auch 
durch gejchadſtliche und Fanultenetinnerungen Ad. Manches 





Aerie a⸗t Cerer⸗orid 7. Pitterelb. Ecueratfeſſpecaria 
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Stſich it dem einftigen Trager von Irunpentbeilen verehrt 
worden, manch anderes trägt Nnmenschifre und Widmung 
der Hönine. Der Den Bonel w. Falceniſein's iſt ein altes 
Anmilienerbitüd, Tet Denen u. Woeben’s triat dao Morio 
arancın Des ‘Prinzen vom Preußen, day die Widenuma? „Den 
T beridientenant v. Wochen zum Anderen 1848.44“, Mit 
dem Tenen Sermartlı w. Ainenjeld's - ihn ziert der Namens 
zug „Frilerieus Kex" il vor Mollin beim Sturm auf 
eine Batterie der Ghroi: 
vater des Feldmarſchallo 
als Comuandeur des Ne⸗ 
aimenis Wien. St. v. A 
venölcbem führte im Aricge 
einem seltenen dreiſchneidẽ 
en Wangeriveder, Die Sn 
bei der beiden hairiſchen 
Seerführer erzählen, rue 
Maier Wüheln der Groe 
SDerr und Lalertand ver 
einigte. 


— — 


Alpines. 


— Einer der am 
Marrera yankmakidrm Alt 
derae, die abgeplaneie Nupe 
u des rinintorbberge bei int 

) lingez, ertiell far des wirkadı 
über blande etien auftengemden 
bisherigen Martenimege einre 
meuen Waldıprg erunbbe 
fiyer Jafeb Haraun in iepäoaı 
nrkariere dem Edmäblidırn HI» 
vereim die Purdrührung deo 
Aulpkabre von Krtrmean u der 
tomaztiiden Zipfeldadeahtnde, 
dem Waſſerataaui dee Kamd 

“ eier earo — I Binder von 
Ebingen, ein eilmgco Mugiwd 
tes Zdmäbiiderz Aibvereine, 
bat zwiſcen Sig und Freuden 

meiler eine Zropfeinhöble mır 
50 Wir. langem Ermgang em 

— dedi 

— In Auf dem Kienbera 
ber rreudenhadt foll mit einem 
*eftenaufmand von TiMO dio 
Hu. Fin 25 Mr. hohrı, 
eijerner Thurn erbaut weiden 
Don glaubt dam Ansicht aut 
ben girdäten Theil der Rip umd 
au; bie aweiget Mipen zu er 

bhelıra 








*, kıerol db Woche. 9, Oketterat 


Der Müller @duard 
Toppelbammer aus Zöly, der 
am 12, Januat mit rinem bio 
ber ımermittelt gebliebenen Gr 
hofien in das mtertuntisheus 
auf bem Gerjogenand Stetileno 
halber eingebrochen mar, warde 
kürylidı vom Danbgeridt Dun 
dee Il pe 3 Monntex 15 Tagen 
Oefängmik beruribeilt. 

— Tier Alpine Rei 
tungopeiiitalt in Annobrnd 
werben fi dutch ihten in der 
Bolprriammelung vom 17. Sie 
bruar gewählten Berkand an 
die Alpenſreunde, insbelonbere 
an bir alpinen Bereine mit der 
Yalte, iine Verhrebungen zu 
wsterfilipen, bamis dem dein 
Uinternetimen aud; Erfolg bilihr. 
Anlegen ietwie evrerntueike Melo 
Deisräge bitter wei an dem eriten 
Zdıriftimart, Vindet in Jue· 
dud, Andrens-beferitmahe 21, 
za mäteı. 

— Der Deuts n 
Erkerr. 9:8. mies auı 
15. März 250 Zettionen ma 
41 789 Mitgliedern an|; eufind 
heit Yahresirik nen binzugetrereu 
inben Sechonen und 2483 Wet 
lieder, Ber den 250 Zertiomen 
ad 152 4 5) bentiche mir 
2006344 219% Mitgliedere, 
vn I— 4) Öfterweidriide (em 
Ichlüchlat Der gemeliditen Zectice 
Yraunae Zimbarh) mie 12155 
ep 280 Wilgliebern. Der 
darhidwittische Wisgliederitand 
detrag 17 I 1) Mitglirder 
Erei Sectieuen (München, Yrr 
Kin und Auftria im Bien‘ yihlen 
über 1000 Milnlinder. Au zm 
tale. D. it die Grundung eimer 
Zrelion Cberdrantgal geplant, 

— Tarvonder Zretion Eniiandes Deutich m. Cekerr 
A. 8%. ueu ju erdanrzde Zduptaus vn den Yolerer Zteinbergen wunrde 
In ber Soljronftmuchien bardı den Simmermeilter Gofl in Loſer bereits 
lerrianrirXt md mich ma KEinmrie güinfiiner Süirterung Sofort ur Mi» 
ftellung arlamgen. Sas Sams, jut dad Tiſcermeiſtet Etainer in Behr 
dir geiamemte Einticanna umentaritlic au Iwiern veriprad, durſte * 
Hrglaı ber Frenbenfalfon eräflnrt werden. 

— Pie Zertion Lim, des Deuilh. m. Ochterr. 8, gr» 
eat, in ber beberſihraden Ealiom die nostiwenbigen Sorarteiten für 
der Yan einer Zinyer älter ken Gedlet bed Toberngebirges vorzunehmen 

In Wien diidere (id cine nene alpine @efellihaft, 
bie fr die Razter zemnt. 





Werber, 18 Genen 
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— Die Section Bamberg des Dratich m. Tritere. 8.8 
wird die im ber Bamberger Sdtie veatpandenen ueun einyelnen Kayeı 
Aisten mis Federmaltapeea berfehem unb weitere Keuen im abern 
Haum ber Gurte amflrken daeu 

— Ende Juni d. I. wird su Kolım im Hauriferihal das 
von Mlerander Holels unweit der Herfenrbande ven Melm Zaimere un 
ema LG Her. dsihe wruerbanie Gafılano Kediemerebei rröfnet 
werdet Tafelbe jok 20 Arembenjimmer me io Yetten erhalıee 

— Ter 2 Ionrilientag der Tiroler Zectiozer dro 
Cofterreichtigen Zourilmelube wird am 14. Aystl je Beim ab 
nebalten werben. — Ter 5 Zourmemmiag ber wirderüberreiäildee 
Zectieuen bes genamsien Clubs fredel nm 1. Mai im Aremo Hatı. 

— Bie alpine Wehellihait Tre Kelenenthaler bre 
Eehirrreidrächen Zoarmnercludo in Siem entlärte ſia bereit, tao im Hau 
bearwiene Hewalpendaus dee Hereins Velhändig eimgnticdten. Des 
Daue wird wahriheinlidı mach mährmd der biesjähemgen Kellelanien 
Veener Behtumınung übernrben werden. 

— Die von ber Eretion waiiel dre Teutihb u Telleer 
"8. im Gbrbiet der Hafieler bite geylantee Wegebausen, zduılıa ans 
bem Strenehal macı Hein, über die Arrie Wand jewie vom ber Rafieler 
Dane nadı dem Anihelzer Ihel über die Anebolyer Edarır, id enb 
nültig verarben. Bis yon Hegimm der Heilcfniiom follen beide Wege 
bauten beradei ſein 

— Ber lub Alpin Jrasgalo In Fayız fomir die Ze 
tion Beairrland des Deatich u. Cefterr. A. 8. im Kungen manbsen kdı 
an beu Alptarı Hestungeaseicdak in Wien, dem ſaun dedentendt Ipmdrn 
gngntorndet wurchen, um Angabe näberer Bhuirbeilungen beirata thrünbung 
enpiprerdenber Einvichlunnee. Der pmannie Nucikuf hat bariem An 
ſuchta bereitiekig eueiprodien. 

— Der Wiederanibau ber durchelae Zdınerlamwine ger 
hörten Franı Aril Hhter Deo Teiterzeichiiden Zonriftenelube joll nech 
in birlem Yahır erteigen 

— AaiEriahender Section Judmantel des Zubeten 
nedirmevereins accaticie das Biltikrnrenranbiäche Aeftriut bie Er- 
banung eines Ansfihemttunns auf der Yuhhhodateppe an der Zielle, wo 
fit genrmeirng die hölyerme Ambiihsentumamide befindet. Irgrnglid 
mar die Grridinung defirlbre cum 40 iv won der Poramide retfermt 
in Auehht gmommen. 

— Der Befiper deo Betele Eagioborn Idrt anf bem 
Eorcorbanplap einen Parıkon herhellen, der im mrften Inbr rt 
öffert werben unb die Gomcorbiahlitte dee Saweizer Axeuclado, uber 
dr ælagca Laut nemorden fied, hiberflüfltn madırz foll. — ährer Noir, 
der metertald ber Shamelahütte deo Zantener Alyenclube ein Ya 
villonsotel banen läkt, ill für dem Alpmmcheb ein Untertuniteiotat 
trierpiren, das 12 Perfonen aufichmre Ines Ter genansie Alben 
ind trägt hät dem Ham 14m And. bei. 

— Ten in Zirakburg erichrinender „Alrszautiidıer 
Vitheitengen” zeieige m der Plan einer Sall⸗nfatan über bir Albe⸗ 
in Anelicht genommen, Im Serbit, toren Dei heiler Witterung togelanın 
ein aufier Zidwind torte, Folk eine wifemiheiline Ertmdition ans drm 
suhliten Ehe ber Alpen 15. V ven jermasıı oder Dom Zühek der 
Alpen anfiteinee. Tie Abe jo in einet Bohe von rima San Mir 
in einer m Waflerfioinas aefäkien Hallen vos drri Berlonre umerı 
ommen werben. Keabacaigt mind, me einer ſeaen Ballonjadır exe 
erögliher rohe Anyahl watee Tantennanhürer Aurinabmen ze Iomo- 
araptilden, farteyrashırıaen und geolagiidı neeyrapiniten ;hwrden 
starten, femmer mrieerologiihe Beebadıtungen, Yirhteribeimunger ber 
“unsghiäre u. 1. 1. zu berioßgen und zu medisen. Te ie an getwinnenbe 
Hedatılungematerinl wirb zum Theil einaia In ferwer Arı uud ven 
heben allareeimer tie tmiiemfcharllmen Imerene jrin 

Aalder Kiaibans, bie bereite inder smeilen Shlfte 
dee Sarı duo madı Hıni Malıbad eräfinet arten ur, menden, mer 16 
bie Amcvung arattet, Iägkirb sei Auac. 11 Ike 2 Win. vormittags 
und 4 Lt madmilsags von Biagaauı, abgelaften. Tir Amere Hebirummp, 
hak wenipieene jur junf Heriemde Wılleto beyahlı werten men, bein 
anche wert 

Tıe am Xidathalfee ıKanzon Mlaruoı nelenene 
Anirticherkütte ii iammt Anhalt ins Söaiier nriunten. Ara riger 
ernud haberdı ein Zubre von wichreen Iarirad han 


—ñ N 


Bimmelserſcheinungen. 
Afronomifcher Talender. 
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1. | 14224111000 
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=. 221106 Tan nat 
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©: Gerade Hullrkgung "10°, mönbllche Mhrarituma 11% 17° chem De I, 


Dennmanigang D Ihe 7 ., Ermnemuntergang Ube 1! Min. (dem 2 
Neumanb ben 0. aadıta 11 Iäke 21 = * * 


@idtbarteit der Planeten, 


DWercnrt ih diele Moe abends amı Brattinmmel werh rinine Seit 
sa fehre . da fere Uniermann steilen I mb =';, Kb eriosge, dehnt Hd 
tie Zichsbarteitsdaner aoa auf”, Ziunde ame — Benue (47% ,® 
gerade Kurfteigung, 10 °/,° möchlide Ateciduua wertaläufg ist Ziemm 
deld beo Blasbero, acat 1’), Ziunde mac der Zenne unter und trin 
itor var Ünde der Tammetung am Srkimmel hervor — Mare 
1354,79 gerade Aunriauna. :19/,° Tüdlide Abmweidumeg , tedeläuf 
im Sierndllo Der Jſa⸗, geht früh 4, Uhr auf — Aupiter 
049," grrade Aerorigumg, 9°,° nördliche Abwertung, xualauia din 
Zterubeid ber Juugitaa, Fe die gan Hacks kindurk zw beetaauen, da 
er ee frut Uünt mtergeht ; jenen hidden Ziand am Zhpkimmel 
erreie eg wars bald vor 119,, Lihr. SBerfieerungen ber Jupiter 
monde ı Austrizies: Deo rien ame Im früh 2 Uber 15 re und am Li. 
abends 5 Ihr 44 Min., des zmeten am 20. früb » Ile 47 Win 
Zatura 1270",9 gende Amfitrigumg, Hut) ,® Füninhe Aörmeshung ı, 
tudlaufa im Sternbaib dea Zdorpieus. erfchrint made 10°, Ike am 
übsplides Sorigent und feet Fri men 4 Alte Im züiden. — 
Uranus 1240%/,° getade Muffteigumg, 2ON/,° Füpliche Abrmendiumg , 
Nitlänig im Zerımbiß beo Ztorpeand, geta madıla dald madı 11 Ihr amt 

Der Mord in in Genjwectiom mit Karo am 1+. mit = Uhr, 
mit Mercer am 22, ſrut # Itır, ms Berne am 22 madımmiltane I Lt 


— — 


Iluſtrirte Zeilung. 


Polytechniſche Mittheilungen. 


Napbibabeote — Tier Rabbitateete Iaben ſich dan 
weer leideen und gehällagen, Onbei aber jnurrialligen Sasarı, ihrer 
Aahrgeiteminbagfeit und Zuherheit um Serriche midt mer alo Brr 
nnözungebsote in allen heiſen ter Belt ſamen Finen Play rrebert, 
lonbern find aus als Weidegte Für gtote Zune und ala Lilensdoote 
tar Anfenbrborben, Audıer, Voreien, den Isajectlolalpertrte, Hadenr 
falers, Getela a Fo init riekg im dem prafteihen Dienit elugerteien 
Ter Ganpebeitamdtärit für die Ausrkiktemg derfer Hocte amd yanleıdı dao 
Gharafteriitisum, an dem ihre Borzune beruben, if der Nartibameter 
Er untericheider fdı von den mit Henzin, thalolum, nemwötalicen Perrs 
Iramı ober Acetrlcaaae beniebeaen Peiroleuin Gryloiismomesteren da 
berdı, Das bei ih mut den Koiten f Uvloren von Prisuldampi 
wistt me Dei b t, losen Prieldamipi war drlidt me ber ne 
Halisen, riniarb wirtcudee Tamplimaidılme Um drn Aetrict dee 
der madstchraden Abbildang | 


berticale, drcicnlin 








Merry maer; tern, Iri au Dont 






Der Kaykilaine 
< Tammtemidee 


ı den Kulin 


a el Are A 
xt anaımora zu 


Aichrr eräaltes * Krwenan 





Aut 


Nih en amonmanıdı uub audı yon Axmıd brirenlnmee Zicerberserentil Ir 
ou An⸗ercenung me Wichaue A; au ber autent Zeite ve das Dante 

wierer E nisgehrad, Die miltete Exccentere veu der Zchreabenmelle 
nrixwben? Zyenchwmze FE ltebe Huch Die Zampleisumg 44 mit dem 
Ralbtteda rierocet aud Auch bie Brmaleienng II ment bem Kellel in Ber 

bindung. lleset dem Ziieberkaften hit der Dwuymmım EB, im dem ber 
vrmglocnige atese Mervuer K uud ber Beine Brenner Lo eimgeidtonen 
fiub Terüber Item der Famiteiel M. brischend one einer harten, ami 
16 Atmooharen Frad erprobern wupkeripenale, bon beyen ober Eude dri 
Tamm sinrethrike bardı rin ceuttalee Acat uarb unterm in bem Schuber 

fafıen, amderniheilo ininels emer Meinen Adymeinnng dem unserior N, 
einem Nantıibeirrahlarvarar, jumfäder mirb In legten tif fach 
ber Tanya nie Der derdı die Yniellabpe sairermdrn aimoirhiridıen 
Luft und Amdımt mach dem aremen Hreumer Teer Meine Brenner Itebe 
ehıne Aniliehemg durch die Hotmleitang 1» ma bem oben Kaum dev 





unb smenbölyer ans Wınenbolj heigehiellt Tr zaale behielt aus 
Flarten, ebenfalld ven Eiden- oder aber vor Holttärerzbols. die mit 
fusıernen ern au| bie Zpatites beten ind Frei muuerbictr 
Guerminde Ihrilen den Zdunstorper in biet Hıinme, von denen ber 
Hograum fr den Kaptıbatanl, dei wiritiere, minor Dash rin Bardı 
torb anduupte Kaum jur Dre Pakanırie unb drı selgende lür bir Wa 
a⸗⸗c [arm Heiich beim iin: ale Inter Ihkıehe zar der Gedramm am 
Der Auribeore im aus Zammenbelt, im der Wire am Aufheben m 
aerssıter und im KWaichemmraum mit Wefinppled britlapın Mus 
uxudig erbäle der Zduifokinger einem dauerdaſtes weırhrm Celsurben 
arrria, der mit eanludırm Yostiaf überlotirt wich #8 beiendese 
toriheile der Losftmuctien find ned ſolageade Irroerjubeb ter 
Zdunatörger We Dany bunte Echoitiminbe fo abgerheilt, daß im hen 
Yahagterranm frın Kardiba Drimaen Mas, 


alr Wajyıkar dt ven Vega auheiberb im 





Zuvndı Aasıumd 


rat ın 


und = 





tr Risen 





tomınre 
Halırı 


wi 1% Eimer. Dad 











niarrde Bandinief 


Anerdrıana Dee Kapbilamsors nlı Reitereiz um Mobrlaasn 


Eine nm den Jumencamm dee Lotare tähreude verne geitattet dao Jet 

arg be jedem Zrelal ana ya ſteuern. Fareca keuu Die ahnt Banıdı 
Dretten rınra Danbrähdhrse vom Lanpfanıen Sana bio nr Warimal 

ineellägfeit beliebig wenmlint, mar vwortwminte act, serintaridlanre 
und petoppt werden. inganglepung und Sankhabung beo Wolore ind 
einfarh aenna, da fie audı dem Laien lberdafien werben künmen, und ſeu⸗ 
ber unser INahinmlatten il brrmöne der Anden des Wolors 
und jeiner Kotmleinmmag jebe IMetahr ausgeidlelien. Fırle Kartıihabeoic 
Ireidre te der Netiemgeichlidort der IKainwernfabrilen do Wider 
Sur u. we Amich wirt Allasle m Havemebera (tdtirpembergı pracı 

dinge im mehriadı verbeiicreer Gonhrnelien aebaut. mb mn im Dirt 
mermalen Saul Fre Re, 1 m Mir, bang, Ti, Mir Derie, 1,0. Kür 
dreh min UlMaſaunt. Kraus Hr. 2 =,, Wir. Jana, 1,7, Dr, bee, 
U Mir Hi wit 4 IP Seſchine md Teume Mr. 5 11 Wir dam, 
U. Der. been, 0,.., Wer def nis d MP-Maiaime. Ter Erne im 





Als. 2. Haykıbafursn ala Belbeoe der Sallerjadt Kobegpelken. 


*aptabareierverre in cẽcuer Srıbadum, Tas Fapbebarniermen 1° 
aus harten Unneribledu ım Hortermamm dee Serice. verd vom Satcı, 
dns bunt ywei Crfinwagen im des Zchmolerten enden, mmgeben id 
abgefiätt. In dnfirlbe mumden die deiden Konbentrrobeden 1), Auch 
Die der Abdamezf von Walteneumebärie mebeshelb, den Zhefeiritee 
ertlang, madı dem Acerton gelrıret und soudeakrt wird. us Dir 
Zannleitemg ill Mao Yapkaibnuenms MB eregriekl, durcm dae der infink, 
de Kühlen Naptıtas vos Kriermeir mad 2er Kaldıime vanuları md 
anmedılosen wird, komer dir Wanbehnbandenmme S. bandı die der sehel 
al Son Zw eirerie erden Inn. Mittels Der Ketiberspe T tmiih 
duch das uadı Finte georaee Yuirmeneit U und Die Rotirleaumg V 
atınrivbariidee Unit ino Krirruris und Dnmit Kerlıllanae war dan 
Here Brenner gepretz; wind bao Yurrpeatıl aadı rede grüner, s# 
Frömt der Lrit madı der Fimmalrterie W. Turm dae Ynitrohr © ım 
der Tant teren ofen, um e> fanıı Darin u Traf enilirben lo 
renmmeterial Rem Nabteda ywilde lio 4%, zum Iprc. Merwirbe, 
exe, Hai hin 7 raue at Bertormdmın Tet Iant entbalt dae 
uotuiqe Watertal für erwa Ir bs er Zitunben unter Sellbamıpı 
Dae hao Hore ieibit amdelangt, io iind an demielben Rich, Sordrt 

und Aaterteven, dae Loki, mm» ber Infailen Tor der Ziumten 


os Feoı aadı Ziyns Ki. I beitäge dem ‚Sto., na Ttous Kr. ı 
wann Are, nas Zupao Kr. ih mann are. Wegettuärtin Tiehem iıber 
Bam vom der Alena geimue Handıhabogte vn dkerich  Amelieher 
wurten dielelben unter auderm dir die fanett Werit in Niel, die 
Aalieniiche Marine in Zresin, dir rasche Mentevermaltung in zı Perere 
berg, De frangdäide Warner in Gberbeurg, die oermatuiche Warınr 
m Foda u. i m. ie beiomdero ehmender Arion murde ber Weird 
Inte aasıcdı yaebeil, Dak Se einen ı, BEN Hapärbaturer alo Bribaot Far 
dir Aaga Gobenjollere dee Bratien Maticre in Veitellumg ertnelt Ana. 2 

Zritörm die Serſiclun Dep Alatseines hend deu rlefiroluninden 
Frecei möglich wurde uud ber Vteio betelden surolandeiien Ich geiunten 
in, bermerthet gensente Fitina auch diriee Irntr Fetau ve ausgiebigen 
Sie dm Zantan, Sdem Fe Zante seinldliekkih Wick, Zrrmeu, 
Zpanten u. I. mı, Seidineniunbamente. Wukihriie der Martine, 
Manttm, Propeller, Acialage u I Im derauo Berhelie Tr Aluımmmm 
tooıe jeiteren ſia bush Yriheigkeir uud Clrganı brieudbrre ame, Yin 
rs Fermen lafien sch Pri ihnen Green tm wenn mertelgen als 
bei Sondgbeoien. Tie hen Kurbafiunaslohen writen dadnıdı ans 
arglısen, dak das Alnminiumbort ve Wepeaiag ya altes KEnen. ober 
faule Solstortes fie Jeinen Heakaernıh braalı. 


„As Siıbı 8 


EALZLLZELZELZ 


ELTTTTITTITTTTITTTTITTEITTTEITT] 


* 


= Frauen-Zeitung ð 


Jäners Pllern. 


Erzählung 


von 


Arthur Kchleitner. 


iolerzu bad Ein aut der Eorterielie „Des Micha Wenneiled“ von 
Albert Mitar.) 


(Rekrut verbetne. | 


ſtern und Valzieit jallen diesmal zuſammen. Ein 
Brief des geſtrrugen Jagtterrn iſt im Dauſe 
des Cberiäners Kaber Mittermaner im Bera 
annelemmen, ter tas Griceinen bes Gchietere 
5 zur Auerbubebal; ankündigt. Das märe an 
i ſich mies beionveres; aber ein Peiticripiem 
beiagt mit neeker Schärfe une Deutlichkeit, daß der Kaver für 
reines Nevier ſergen und die Wilddiebe fernhalten solle wın 
jeden Preis, Nun erilillt der Oberzäget aewih ſeine Yilicht 
mit nröhter Dinnebumg, aber an gu werbimern, daß mid 
doch bier und za ein Schwarzachet Mevier mb Wild beummahint 
umd „erweons mitneben“ Bäht, das iſt manchtnal bei Auſerſerung 
aller Aräfte unmoglich. Beionders enwide üt ber nnpheer 
auf ein ſchenes Refuliat in der Hahnbalz zwirienen mir dann, 
wenn mimbeitens inet bis drei der leniglichen Mögel die Strecke 
sieren. Daher die Aufforberumg ur itremgiten Herserung! 

Im Bern liegl Ftellenmeiie ver Schnee mod Inichach, +5 
bat eim Neviergang im groben Terrain feine Mühen Ind 
Xaver, dem ein Sahnverleier*} nicht me Verſugung steht, 
wuß felber die Hahnen beitätinen, ihre Finichreingeiume be: 
wihwen, bie Wene, den Anſprunmg, richten und audpuben, 
damit der Öebieter mönlichit benuem, fiber und geräuſchles an 
den Hatn gebracht werden kann. 

Die Ebarwoche iſt für die wrifſen Menichen vie rubige 
Feit; für den per, dem moch dazu ber Jaadherr geweldel 
iſt. Bedeutet fie im Verbendung mit der Hall; amneitrennte 
Arbeit und unabläffiges Revieren. Das ieblte ja Beh ned, 
dafı jreche Wilrerer die Oahnen vor Antumft tes Gebieters 
wegholen! In jeldem Falle könnte Xaver fein Bündel Ichnüren 
und absieben, denn ter Jagthert weritcht in ſelchen Dingen 
feinen Spaß und läft Heime Entſchultägung gelten. Jenceit 
des Berges verlicht der Jagtgchülſe Sepp ben Dienft, drüben 
im fteilern, hohnreichen Hevier Xaver jelbit. Und juſt mies: 
mal wird der Dienit fauer, das Wetter iit übel, Imuniid, und 
bementipredenb verhalten ſich Die Habnen, tie ftumm bleiben 
und datdurch das Berbören zur Qual geftalten. Wol font 
der ger die Balzplähe vom vorigen abr ber ums balt das 
Auerwild gern gewohnte Diſtricie, ſefern durch umfangreiche 
Abitotungen möcht zu aroße Veränderungen im Malpbeitand 
bergenemmen worden ſend 

Mit dent unabläfligen Revieren und Verleien zu Abend und 
um Morgendammerung find die Chattage vergangen; das Nletter 
Hit umbeitäindin, möcht eim Halt hat gemeldet im Heryenib. 
Menke nun morgen der Jagtbert und üt fein Eintall zu be: 
natigen, dann mebe dem „ner, twiewol bieler auch nicht 
heten kann, 

Tedmütde iſt am Charjameiag Zavet wem Vern berab: 
netommen, so müde, daß er auf dad Aechen eince Karen 
Mittanmables nem verzichtet und lieber der nölbögen Nube pilent, 
Muk er doch vor Abend wörter oben sein und Hahnen verhöten 

in angftweller Rut vor dem Jagerhauechen bringt Xaver 
augenblialich bed, wericheude ven Schlaf. Ein junges Weib 
jleht bämterimgenb um Güffe, wie mur wer Jager bien lönne 

Xaver zudi zuſammen beim Anblict des jungen Weibes. 
Ge it Mira, ſeine ugentweliebte, bie einem amtern, wehl: 
habendern Mann ihm voraejonen, wnd wie bett zu übm lecamt 
mit gerungenen Handen und um Kälie fücht. 

Was mag mur da borgelommmen fein * 

Xaver fraat mit beilemmenem Serien, mas er thun folke, 

„Mein Stine, mein einziger Wab Ätirbt, wenn du nice 
hilft, Kawer t" 

ud?" 

vr, da! Mur du daunit mein Mind retten!“ 

Id bir dad fein Tectet! Was fehlt dem Aind ?* 

„Die Trealien KAramries bat's, es ſtitbt, wenn du nicht 
bitfit! 

Xaver ſiatri das junge Weib an; er vermag wicht zu er: 
falten, mas Afta vom ähm mil. 

„Schaff nur das Fraismittel, das alleinia hilft im böchtſer 
Geſabt!· 

„Tas Fraisminel? Was für ein Fraiemintel? 

„Tier Zung vom Walehahn, tem friſchacichſſenen Male: 
hahn belft, wenn die dem Mind auf die Jung gelegt mir!" 

Xaver prallt eridresten zarüd, Gr, der Denen um Sıkdiper 
des Müldes, soll einem Hahn ſchicken werem Der Zunge 

Biſt verrüctt werden, Mira 21” tuſt der Niter, 


*) die Steam, der be Sakeien werbört, beraten, 





„Um Wette Barmberzigteit willen, bilf, font ftirbt mein 
Kinn!" 

Ich, ich ſoll einen Gabe ichiehen?! Tas kit unmöglich! 
db darf ja mar nicht, Bam nicha! Mich tbiir's wie Stellung 
toiten! Mir Schimpd und Scham würde ich woggejagt!“ 

„Dil, Aaver! Wenn vu mid wirllich eimit geliett, ſe 
hilf fett, weite mein Stimm!" 

orte lann pa mid? Vertang mein eben, aber lak mir 
meine Jagereht! Mein Gewiſſen erlaubt fo was mid!“ 

„Di, Kamer, um Gettes Jeſu willen! Dein herr wire 
dir fchen werzeiben! Ich mild ibm auf ten Inim m Ber: 
gebung bitten! An einer einen Babe Katım nichts liegen! 
Ge gilt ein Menichenleben! Hili, Xaver, mit auigehebenen 
Händen bitt ich Dich, hilf im der achſten Ir!" 

Gibt es denn ſonit heim Mintel” 

„Alles mar umdonit! Alles hab ich ſchen prebitt! Es gibt 
nur noch das Baldhahnmitlel, die Jung vom Auethahn!* 

Es geh mie! Ich lann möcht zum Tieb am meinem Herrn 
werden! Alles, nut das nicht!" 

Veruueifelnd verläft das angitmepeiminte Weib vie Tienit- 
bälte des Jagers und eilt nach Haube, 

Kaver belt Wehe und Wafte und fteiat den Bern an. In 
feinem aanzen Leben bat es mod nicht ſe geſtürmt in einem 
Herzen ale xhl. Wie gern mochte er ver Jugenteliebten beiien, 
das Mind retten! Gewiß liegt cm eimem Kahn nichts, wenn ein 
Menichenleben gerettet werten lann. Aber einmal datf er feinen 
Hal ihörhen, Ban weik man ja dech nicht nerwii, ob tie Sun: 
wnge au fider hilft, drittens die Schande, der Diebitahl, der 
Verluſt ver Stellung ... Wie aber, wenn bie Geichichee wer: 
Auicht würde? Es lann ihm ja niemand beweisen, daß er einen 
Dabır geicefien, niemand weifi darum außer Aira, und die wird 
scheinen Xaver idwigt vor Angſt umd Berfuchungkmal. All 
die Seligteit der Jugendzeit tritt wor ſein Auge, vie Bruſt krammft 
fi uſammen im ebenten ter Abweifung, veritohen Int ihn 
biefelbe Mina, Die ide yelt um Hülfe flebte. Wie edelmirhin 
wäre es von ähm, wern er, ver Ketſchmabte, ihre Wäre erfüllte! 
in ereimütbiger Dieb, ein Yump! 

Der per it oben ammelangt und birſcht einem ſenſt nut 
beitantenen Aalwlatd yı. Abenprämmerung wmkaht das Mevter, 
leiſe ſtreicht der Kind tur bie Wirfel. Kaver's icharjes bie 
bör wernimmm alttald ein Leden bon Hennen, ein Jeichen. balı 
ein capitaler Hahn eineſttichen ſein muß. deſſen Liebestuſ bie 
Dennen veriammmelte. Jehzt giſt es, vorũchtig fein, um nen Hahn 
nicht zu berttelen. Horch! Ein greblender, krachſender Mehlinut 
ertönt, ber Hahn wort. Tamm ein Weberitellen, indem ter 
Venel auf höhere Weite aufbaumt. 

Danergleih Itebt ver ner, gededt durch einen Fichten 
ſtamm. Tiimmeriger wird es, da ſchwingt Fich der Hahn auf 
einem jtarten, woritebenden Aſt eines Rantbaumes jur Nadt- 
rube, Wie ein aroher ibwarser Alumpen zeigt ſich wer Kogel 
im Duntel der aufsiehenden Racht 

Schier bärtae Nopft Zavet's Ders, noch ſtärlet alö biöber 
tritt die Verſuchung an ibm beran. Mit einem Schretſchußt 
fünnte ex den Habn noch raid berumterholen, ein Schuß anf nu 
Hl, denn was Suchſenlicht Fit ſchen su ſebr geibmwunden, Wie 
aber, wenn ter zu Heli geidefiene Hahn alitneidht und weiſ 
Wen we berluzeri! Tan wire dem Nind Hira’s nicht aebelien, 
um Xaver iſt dech eim Dieb und ein Nasjäner daju! 

„Hein, wein! Bott im Simmel, laß mid ehtlich bleiben!" 
füstert Kaver und sieht mechaniſch eine Zchrotpatreme im 
ven Yauf. Und wieder mehr uiechaniſch zieht er mit der 
Würhsftinte auf — ein Genante erfüllt ven ner: ſchießen. 
tem Habu bezahlen um bie Stellung quiniren — ein hures 
Viren, ein Dinhalten auf ten bumfeln Klumpen — und 
fahren laſſen. 

Schwer Fällt der Vogel, ein beinges Schwingen, Schlagen, 
ei Stollern am Heben, dann bleibt der Hahn liegen. 

Rawer ichlertern bie Anie, bie Schlafen baramern. wild treift 
das erreate Blut in den Adern. „in Tieb bin ich geworden!“ 
ſtöhnt er, „im Dieb aus Harmhersigteit!” 

Ueber ven Bergrliten ſchielt Die Uent ſichel und ſendet neiiter: 
haftes Yicht berliber. Tert liegt der Küminliche Kegel. verderben 
die Balz für morgen, fir immer. Amp ver Siner ſelbſt iſt 
ter Schuldige! ee beift es fühnen. 

Xaver beit den Sub um Ing übe quer durch den Wald 
binanter ims Dorf wm Afta. Mit übe zu reten vermag er 
nicht, er Uopft and Fenfter und legt em Haken auf befien Sims. 
Tan ipringt er nen, 

Vie er fd feiner Hütte oberhalb des Teries nälert, hält 
Xaver betroffen imme, Ein Yichtichein blinkt durch was Fenſiet. 
Der wel in feiner Behauſung ſich einquartiert haben ma ? 
Verichleſſen war die Gätte nicht. 

Unwiltfurlich wähert fd der Sner ichleichenn jmerit tem 
Fenſtet und wirft eimen Alid binein, „Großer Bott, ber Jaat 
bere!" Wie gelabeat ſieta Xaver. Tas Verhängniß make, nun 
geht's and Ente ber gelichten nerlauftubn. 

Gntichlollen, alles zu innen, tritt Xaver ein und beyrüfit 
tem Gedieler, ver ſiche mach Möglichteit behanlich gemacht hat 
im bürftigen herein. 

„<o, bift da, Xaver? Wie viel Hahnen baben wir oben? 
Hast fleiitin rewiert und werloie ? Wie ijs am »Wurfe oben? 


Den alten capitalen Schlaummaier will ih mir morgen frül: 
bolem, und dann feiern mir Oftern!" 

Demlithin ischt Xaver vor dem Herrn, uniäbig zu fpredben. 
„Bas verſchlagt wir die Nee, be? Wille mol fo qut fein 
und den Mund aufmachen? a, und was ich ſagen mill, ſeit 
warm biit du denn Docter ?* 

be Fällt Kawer auf die Knie umd fleht um Verieibung 

Ter jandherr ipottet weiblich über Dielen „Anblid“. 

Win Imiender, ſlennender Jager, das iſt ein Schauipiel für 
Giöner. 

„Hefientlich bist wicht auch fo dumm aerrien mie tie Afra 
und haft tie Geſchichte von ter Heilfraft des Walthabnzüngels 
aenbaubet" 

„Zell bab ich ſchen!“ 

„ombenekment! Halt am Ente aar meinen Dabn ne 
icheillen 9“ 

Xaver nidt und Kit ven Nopi bangen. Aleinlaut erbietet 
er ſich em Erſah und bittet um Euſlaſſung 

„in folder Hader! Gehl bnauf aus Barmberziakeit, ftieblt 
mir den Habe, um berweil Tommt das Meib berwelausen um 
erpihlt freudeſtrabdend. daß tie Fraiſen vorüber find umb tas 
Kind ſuchmunter it.“ 

„Wie fagen 2", qmä Herr?” 

„Be bait den Hahn ?* 

„Ich bat ibm der Afra aufs Fenſterbretil aelent!* 

„Du bit ſchen poluciwidtig barmbergig! Will das aber: 
aläubiibe Teib ein Jungel, und ver Danswampi ven einem 
ner aibt gleich ven namen Dab ber!" 

milch bei ibn!“ ſchteit auſſptingend der Näger und ftürmt 
daven. 

Der Jageherr jelgt nach, nachtem er das Licht verldict 
hatte, 

Richtig heat ver Habn noch auf dem eniterhims. Und 
dtinnen in det Wiege ſchlummert das Aniblein. das che Das 
Snmpatbiemittel geiumder it, 

Auf dem Bege um Birtbebaude muß Taver dem Gebirter 
beidsen, alles, Wort Für Bert. 

Une van fant der Herr: „Anaft wirit genung ausgeitanden 
haben! Und fürder wirft geiceißter geworden fein! Huf die 
mergige Yalz verzichte ich, denn mehr Babe dit ja ſchen ar 
idefien! ehe geb beim und gewöhne bir tie Barmmbersinten 
im Aberglauben ab!“ 

Beim Alana der Diteraloden am frühen Morgen nelobte 
Kaver treufte Tiensterfüllung und ſchwer jeglicbem Aber 
alauten ab. 


— * — 


Volijen. 


— England IM gegemwärtig ſtarte Nachtrage mad 
tihensheitli ausgebildeten Grtnerinmen, und auch als Gariuer 
getjlilfen werben vielladı Jrauen amgeflellt, In ber Bartenbawidie ze 
Zwanlen erbiekten im Jahe 1497 mie meniger als 28 Echlilerinnrr, 
De bunden amd den nebilbeten Bücgerfeeiien hammten, ihre Aus 
bildung zur jelbfändigen Yeiteng non groben Aunfpärtee, Sämmilite 
fange Damen erlangten auch durca Bermittlung der Sctwle fofort An 
Präumgen, und awar tuerden jtori voa ihm im tönigl. Bosanikser 
arten zu Yondor und zwei andere im Betaniächen Barten zu Ebinbern 
anpeieriii, Eins ber jumgen Mäbdne warb von Ladu Semerſet als 
Yeiterin der befanuten nbulıte Veremslonie in Tuxhurfe berwien, und 
auch die Äbnigen Damen fanden jumeift Heſanitizuug Im dem Part: und 
Garter anlages bes engliicdee meumbbräpenden Adels. 

— Die rechniche © ber rufllihen Aerztianen it 
türzlich aus geießaebernihen Wege t werden, unb die weiblüchre 
Serge gerirhen nunmehr in Aeklanb qumy dieielben Hedite wir ihre 
mauutichen Uokegen. Das Weirp Beim iowol bir Rünftigen Merztiene 
als bie Intaberimmen won Diplomen rufllicer lniverfitäten und ber 
wrdlchnlächen Arauenentie. 

— Moslau hat ſich newerbings als des 
Aramenftubinmd bervorgetban; die ehrwürbige Hareniimbt beabfichtigt, 
ein machines Serkikat für frnmen med Däbhen zu begründen, md 
bofit, atıme arahe Ehrwierigteiten eine Willen Mubel fr biefen Ant 
durch freitmkige Spenben zujammentriugen ya können, Die merke 
Erofetioren ber meslaner Univerfität haben fich bereit ertiärt, wenn das 
Anftinet ind Yeben getreten ſelu wird, während der erfien fünf Nabre 
annz koitenfreie Borleiungen je halten. Das Juftitut wird anfangs auf 
100 weibliche Sinbirrene beredact und wit eimem mternat ver 
Bunben fein. 

— Das weibliche Zrimmrecht, dad in @übauftralien 
ion jelgt wencat Ihekang beitebt, jo madı dem Plan bes Premirt 
ininifiers der Gotonie, Mr. Kinpssen, nedı weiter amögebrimt werde⸗ 
terjelde will nämlich den iramex aufer dem Items negentofirtig zu 
brhenden action wud pahwen Wahlrecht zum linterbaus andı due 
ertive Sahlrega zum Oberhane des caloninlen Barlamento werleiber 
Irber Sanshalturgevoritand, nleichqültig eb mämelid oder meiblic, 
io dafribe erhalten, auberdem aber ift es dem Gattinnen ber mann 
lichen Saudtaltungsneritänbe zugebadht, 

— In Umerifa, wo die Armen längft auch zum Pre- 
digen und Eeeliorgeramt zugelafen find, gite es über 600 Prebigerinner. 
Die Kine der Jünger rin zählt 46 Predigerinmen, bie ber Uniber⸗ 
faliften 40, bie der freien Waptiften Us, bie der Milatier 24, bie der 
Longrepationiieen 23, bie ber Methodiften 4. Auch fumgirt cine jump 
Fön, Wro, Zalnoms, ala Rabbinerin am Zimai« Tempel in Chicage 
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Fin Bild aus D 


Mafdinenfabrit Kohannisberg, Klein, Forſt & Bohn Nachfolger, Geiſenheim a. Rh. 


Als Gutenberg bie Buchtruderiunſt erfand, die bis dahin 
in Holziafelm feftgebannien Tewen trenmerp und daducch ihre 
unbegrengie Verwertung als Uingeltupen ermöglichen, mag 
seime Tiruderpeefie wohl jehr eininder Nalut geweſen ſein 
Cin peilnenölfiicher dichtender Gorrector bat Mr mit einer 
Meintelterpeeiie verglichen, doch iſt fein Bild meh nur als 
Allenorie mwizusafen, temn mit eimer ſelchen Wreiie biiiten 
ſich nlemals weileitige auch mur ammilrene nenane Trude 
beritellen laſſen, edenſewenig wir mit ten Padpreflen, mie 
nachgebotene Feichner ſich die erften Truderpreilen vorgeſtelll 
und zu Parier gebracht haben. ine diſeliche Taritellung 
em Glutenbera'® und Fuſt's Preſſen ijt ums nicht erbalten 
geblieben; tie frübeften Abbilzungen ven Truderpreilen va: 
tiren aus ben eriten Nabren des jünfschwien Jahtbamderts 
und find weit nme in Form von „Drugerzeichen“* auf ums 
aelomtmen. Wileichmehl ft nicht anzunehmen, daß der Urfinder 
nörbin aebabt bitte, auf vie ermshnten, jür ben Wicererut 
becht umgerigneten Wertiemge zurüdusgreiten; Seljiadelerude 
wutden ſchen tiehrere Jahrehnte wor wem nslebeniveien 
feiner Erfintung bergritellt, ebenſe Trade ven Zpieltarten, 


aus Qisfehen, der Landsmann Yurhers, erlamd die Schnell: 
preiie Leiter konnte er mur mit Hilfe enallichen Geldes 
und in Ongland selbit feine Wäne ausführen, und trier Im: 
ſiand bat wie Engländet veranlafit zu dem Lerſuche, ſich das 
Verdienſt ter Grimbuma jelbit m winbiciren. Die Riceinteit 
diecſet Anlprüce iſt inteß belannt und in einem greferen 
Werte eingeben widetleat worden, auf das bier mur ver 
wielen werben farm.” In dieiem Werte iſt ande die Mid: 
kche Acemind nach Deuiſchland und bie Grünkung einer 
Maidineniabrit zu Obetzell dei Würzburg mit ihren wen 
lichen Schwierinteiten aeichildert, Erſt mit dem einbumbert: 
hährinen Nubikium der Urfinbumg der Yucheruderlanst im 
Jabre 1840 tent eine entichledene Bendung zum Beier in 
der Trudmakbimen- Induſtrie eim, und ta» Jabt 1548 braxbie 
mit der Preſtteiben hobe Anſptüche an dieſelbe 

Tie vietiger Jabte hatten ſelchet Fabriſen bereits mehrere 
enliteben ieben zu Berlin, Wien und Augeburg; an den beiden 
kepteren Treten waten es namentlich Refien Aoertins, melde 
tur ihre unter Yeiluma tes Ecfſinters ermorbenen Henminälle 
dem Alnternobemen iu raldem Aufſchrung verhalten, Die 


der ülterreichiichen Katſerſtadt thai wen jungen Leuten mohl; 
ihre öffentlichen Yebranktalten aber benudien fie im den micht 
den Ikeruisarbeiten annehöreneen Stunden su tbenreltider ort: 
Eiltung, bis im Nabre 1840 die politicden Berbältmifie im 
Trfterreih umd Wien Fb techt umgeriitblich geſtalielen und 
Klein und Forſt zur Rickebr in die Geimatb weranlahten. 
Deere ſellle ibr Plan, der Bau von Drudmaſchinen, ind 
Berk neiegt werden. Beide batlen tin par auf ibrer Wander: 
ſchaft Schade. welche Motten und Roſt wicht reiten, nelammelt, 
von „fingenzen” aber mögen für laum viele heimgebracht 
babe. Deshalb benann ibee Fabrit“ ſebt beiceiden in ver 
Schmiede von Akkins Bater m Jebarmiebera. und ibr erſtes 
Verl war mur elme Vuchtrud ·Hantptefſe, für melde fie im 
defi im dem Buchtruder zu Rliverbeim bald einen Almelmmer 
fanden; Liefer erite Grfolg ermusbinte fir, and ms Ylngr 
ſtud. eine Schnellereife zu bauen, ya begimmen, obwebl #8 ihnen 
börrfür am jeter Hilfemaſchine fehlte und Sammer, Teile und 
Danzbobrer dieſe erlegen mußlen. auch der Gienawf nicht im 
Hauie jelbit bergeitellt werden dennie. Das Wagniſ aelang jedoch 
über Erwarten. Schon zu Anjang bes Jadres 1848 ſtand die erſte 





für deren Aberud auf Vapiet marı ſich allerbinge auch des Relbers 
etiente, Er konnte alio wnter ſchon vortandenen Brefien wählen 
für deine Drodausfübrung, und ald er nach dem Trud der Ablaß · 
brieie zu dem ver Bibeln ſchtiti, war aewih eine Breiie bereits mit 
den erforberlichen Vortehrungen berieben, um bie Drudiorm und 
das Papier fiber und renelmäkig under den „Ziegel“, &. h. dem ben 
Dat abgebenden Preſſentheil, bin und zuelit brinnen zu fünnen. 
Die erften Abbileungen der alten, bes auf wenige Theile aarız aus 
Dely eonſirulrien Prefien zeigen auch bereiid „Karren“ und „Hälms 
chen”, die bewenlichen Trüner ber Dirwdform und des Wariers. 

In ibrer eritem Gheftnlt ift dar Demiterprefie bis im dieſes 
Aebrhundert verblieben; auch erfolgte das Cinſarben der Dtud 
formen ebenio lampe mit ven alten primitiven „Yallen"; erit 
tie (frfintemg eimer any aus Eiſen conitruirten Breile und 
tie meninftens in Enaland Saft aleidhjeitine Einführung des 
Austranms der Farbe mittels elaſtiſchet Walzen tarın als ein 
entsciebener ortichrilt beyeichnet werden. Aber die mensch 
liche Geſellſchaft war namentlich in politiiher Dinficht noch 
weit raſchet ferlaeichritten ala der Preſſendau, une pas Uns 
gareichente der Hantpteſſe bat olme Frage ſich ven Tage zu 
Toe im ſcharfet empfinslier Weile füblkar gemacht. Da 
In ein anderer Tenlicher, weſchet tie deutſche Erfindang tes 
Auchdtucs durch fen Merk trönen, ibr den Wen zu einer 
nie geabnsen Entwidelung batnen sollte: Ftiedtich Acenin 


1. Ele Rojälnesfabrit Jedaracdeta aus der Bogelidau. 


Diener Frabellen — 2 gab Deren zwei in der ütereeldäiden 
Aaiſerſtadi? & Zial und Helbig & Müller — aber find ven 
beionderer Vedeutung geworden für bie Raſchinenfabril 
Jobannisbeta. denn bier trafen ſich wie beiden jungen 
Mannet, welche biefelbe wenige Jahre ipäter begründeten. in 
glelchet Thätigleit, bier lernten fie den Werib der Dteamaſchinen 
und ihren Bau kennen, bier ſchleſſen ſe wen file ibe Leben 
und Wirlen enticbeidenben Areumtichaftstun, 

Tiefe jungen Männer waren Jobann Kor, geboren 
am 1% Dürr 1814 m Ablbingen auf dem Meftermalb, uns 
Nchann Klein, geboren am 10, Octobet 1819 zu Ncbannid- 
bern am Rbeit. Weite atten ben Schloſſetberuf erlernt, 
lchterer bei eimem Berwankten zu Münesheim, eriterer zu 
IWelterburg bei einem Schloflermeiiter, welcher ſich des armen, 
sienlib verwilderten, aber intelligenten malen, Sohn eines in 
det Schlacht vom Waterloo gefallenen nafinwiden Solvaten, 
angenommen hatte, WS deutſche Banderbutſchen waten beide 
„In die Fteite“ gegangen, Fotſt zuerſt Im die Schweig und 
ſedann nad Wien; Klein zumschit nad Banern, von mo er 
ebensalld ſeine Schritte nad Wien benkie, und bier batten fie 
in der Fabrit von Helbin & Milller als Echlefier flir Ma: 
ichinemarbeit Beichäftiaung ariumben. Tas frohgemuihe Leben 


Vdricdna Moralg urıb bie Craatumg der Schmelgrrfie. Hrn Hogmı 
Höidtes Dentmal. Ban Zhesder Beebel, Elultgarı, 1858. 


Maſchine jertin ba und fand im Febtuat befelben Jahtes einen 
Aäufer im der Schellenberg ſchen Hefbtucoraderei zu Wiesbaden, 

Welches Jaht aber bälte für die Entwidelung einer Schnell: 
vreſſenfabril günstiper ſein künmen, als 1848? Amar wirken 
bie pelitiche Aufregung und bie bieraus folgende Unficherbeit 
in ben ſecialen Berbältiflen läbmenp auf die Herausgabe 
umfanareichet Werte, vie fiebethaft errenten Bollsmafien wer: 
Langten inte prempte Sunte vom den mannidhaden Freignillen; 
Bucherude telen umd mit ihnen Zeitſchrifien, bewilnftint dutch bie 
innae Prehfreibeit, entſtanden allerorten, und übrer Herausgabe 
kormse die langſam arbeitende andvreſſe nicht entipmedhen. Die 
Schnellpreife erde mit einem Schlage ein vielbegehrter Mecha⸗ 
niemus und deren Jabriten ſaben Sich mit Beftellungen überbäuft, 
So geſchah +6 auch im der zmar nech im gzarteſten Rinbekalter 
fiehenden Maidineniabrit Jebannlsbetu, welchet indeß im Felge 
ibrer beſchrantien Mittel die Hände noch im jſerendet Weiſe ge 
bunten waren. Dieſem Geburlöfebler konnte nur ein kaplsal: 
träftiger Tbeilbaber abbelien, ver in ver Petſen des Derm 
Johang Bobn aus Hallgarten im Rheingau gefunden wurde; 
1850 trat er in die firma, die fortan Hlein, Forltk Bobn lautete. 

Die Erweiterung der Aabrit wurde jeht ſeſort im Angriff 
nenommen, Man tamfte eine Müble zu Nebamnisberg im Grunde, 
richtete fie für Wakhinenbaugmede ein, ichaffte bie nolbiwenbinften 
Hilismarchinen am und benuhte bie vorhandene Walberfraft Fir 
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teren Betrieb, Aber bieie Rrait entſprach bald wicht 
mebz den an fie geftellten Anforberungen; die Ni: 
hellung einer Damprmakbise wurte netbwenkia, ebrnio 
wie tie Anlage einer eigenen Gefſerer und Fonsttue 
Vernrößerumgen der gelammien Jabril Anlage. 

Veranlafiung zu zielen Erwellerungen waren 
jedoch nicht die ſich mehrenzen Auiträge allein, auch 
der Uebergang gu berfchiedenen Makbineniwitemen 
und teren Bau Imisen fie bepinat. Neben dem bie 
berigen, namentlich tem Weiriebe ter lleineten 
Raſchinen dienenden Gifenbalsninftent, bei welchem 
ber die Drucferm tragende „Naren" warb dovrelle. 
vermittelt Yalnftangenführng geregelle Ratervaare 
unter dem Drudculinder hindutch und qurlidipleitet 
wird, wantee man fllr aröpere metreisbemegungs: 
fuftem am, welches den Sieß des onen. „edien 
Buntes" dadurch auſtebt, Dafı Im cinem aroßen bori: 
sentalen, nach innen gerabntern ſtreierade ein Irineres, 
mit dem Anrren verfuppeltes Rad retirt, Dielen daburch 
in gleicdmäßiger bin: und beenebender Bewegung 
erhaltene. 1554 nina bie erite zu Sohamnisberg 
erbawie Maſchine dieſes Svſtems im eime Deudetei 
In Delland, und Im gleichen Jabre Tieierte man auch 
eine Doppelmaschine, die, mit zwei Drudcolindern 
verfeben, beim Durchgange ter Norm umler jeden 
derjelben einen Abbewd eriempi, baflir aber nme eines 
Aniriebimabanismus bebarf, Unsere Abbildung Ar. 7 ftellt 
eine ſolche Maſchine tar, 

So ſchlen die Fabett einer ruhigen und dabei taſchen 
Entwidelung ſich erfreuen zu ſollen, als dieſelbe von einem 
ſchwerern Unglüd bheingejucht wurde. In der Nacht bei 
1. Mai 1861 brach aus wumermittelt gebliedenen Uriachen 
Fewer in derſelben aus, welches die ganze Anlage bis auf 
einäge unbebeusende Theile und damit aud bie Dilſsmaſchlnen 
zeritörte, den Schaffensmuth ver herren Mein, Ferſt & Bohn 
ober nur zu um fo höberer Anſtannung anregen Bormie, 
Datle man bei dem allmäblichen Onsfsehen und Anwachſen der 
Fabrit vie Häumlichteiten der Gebhude beumpen milfien, mie 
fie gerade vorhanden waren, hier und ta Aushilfsbnuien an 


fügend, jo konnte man jehl eimbeitlich und Inftematild ber 
geben und Fe den Etfotdetniſſen ver Arbeit und ihrer prempien 
Forderung onpafen; neue und bveiltemmenere Hüfsmalchinen, 
deren Jadl mehr ald verboppelt wurde, eriehlen die alten, und 
auch die Arteitergahl wuchs wald; 1956 batte fie nur 40 
teiragen, 1576 war fie auf 164 aeitiegen; an Hilfemaicinen 
aber waren im legten Sabre 74 twerhanden, wähtend ber 
bein Beamte ur 12 1bärig geweien waren. 

Als ver arofe franzoſiſch- deutſche Atica 1870 bie 1871 
ſich zu Gunſten Deutſchlande entſchieden Inite, waren aber: 
mals beträchtliche Neu: und Erweiterumpstuuten ausaeilibei, 
vie Zabl ter Hilismaichinen vermehrt und eine zweite 
Zampimaldine ten 20 Wfertelräften auineftellt werten, 
Maßtegeln, die ſich zumschit als jebr ymedindin erwleſen, 
tem tie Maſſe ver Aufträne wiirse anbermialls gar win 
gu erbetägen geweien seim: birfe rätımlicen md 








tedmischen Erwellermngen der Fabtil machten ſebech 
bie 1873 nad dem ion min wirtkächaftlide 
Yußdmung emtreiende allyemene Weicbäftölrile 
beſenters emphinplich Sie dieſelbe. Gleichoebl mar 
65 ihr möglich, wei kurze Kerieden abgetecheei. 
mo eine Archeitöbeibräntung eintreten muhte, il 
names Arbeitergerienal auch in dieſer sdnvierinen 


Reit zu beichäftinen 
Fine Yenderung in der Yetung Der Aabril unt 








in Deren Firma fear im Jobte 18571 ein wurd 
ven Auettiſt der Herren Kor und Hohn: n 

des eriberen Iral deſen Edmtegerieht, Bere Io 
Kraner, ichen seit ZJabren als Ingenieur im 
rer Fabrik tbätia, ein; bie Firma aber wurde 
he in Hlein, Forſt & Bobn NRabielner 


umgeinert. Here Ferſt, der Rd fortan nur ter 
Biene irimer Weinberge zugewandt baue, am dem 
Wereiben ver Fabtil aber ſiels den Iehlbafteilen 
Anıbeil vahm, it am 14. Febtuat 1879, mach 
einem Mundgange durch feine Befhungen, einem 
mall erlenen, und in gang leiter Weiie 
berichied am 24, Romember 1996 jein Areumb und 
Nuatbetler, Derr Ichann Nlein, nachdem berfelbe 
ih am ]. September 1391, nad fünfunmeoiersin 
Fibriger Tbätinkeit in ber abe, ind Pricalleben 
inelhäneyouen Imtle 









Amel Feiner Eibme mahmen 





6, Uintahe Unhrutimnellpreile mie Rreiöxtengung wıdb wir Nultsegwelgen, 


feinem Plat ein in der Firma, welche cin Nabe ſpäler noch 
durch ven intritt des Ecbrieb des dertn Joſerd Atauet eine 
weitere Eraanuma erkielt, jovafı heute tier bewährte And: 
männer und Mafbimen-ngenieure an ter Spike des arofen 
Otablifiensenns leben, meldet ſewebl dutch feine Leitungen, 
als auch kur jeine Anlage einen eriten Rang einnimmt unser 
ten teutfichen Maicinensabriten, 

Bevor wir einen Blia auf dleſe Anlage werien, tem ter 
bie Abbilvungen 1 bis 5 anſchauliche Darivellungen ucben, 
fei zumädit der Yeiltungen ter Fabril gedacht; eimine ter- 
felben werten under ven Nummetn G bis IL im Bine wer 
aeflibri. Figut 6 iſt eine einfache Vecherudicmellpeeiie mit 
Kreiöberoemung, tör beule jede qute Druderei befikem muß; 





7. Teppelmalülne Kir yenumgtonun,. 


fie iſt indeß für feinere Arbeiten beitimmi, wie dies nad 
ihrem Fatbwert mit feinen vier MWalyen zum Austranen ber 
Farbe iv. b, „Eirnderikwärg“) aeichlefien werten ann. Beim 
Zeilxngsdtud ſeimt wertiger die Qualuat der Yeiltung, als 
die Dummtisit in Frage, doch Fieben Lie Jedanneeterget 
Seitumgs: Dopwelmaschinen Fin. FI awb im Bejug auf eritere 
auf bober Stuſe. Figut S Stellt eime bochwichtige Maſchtne, 
tie Doppelmaichine für Illuſttatjenedrud, dar, vie als ein 
freilich Johannioberaer Wert zu bezeichnen iſt. Wihrene 
te Toppelmaidinen gewübnliden ZSuftems zwei Dırrmdcnlinter, 
wie ſchen ermäihmt, beiipen, melde wur beim Vorwättegange 
der Form teen, in dieſe nur mit einem einzigen, aber mit 
wiegender eder (dminneriter Berenung Verfehenen und dadurch 
beim Bonoiirts: und RUdwittegange drudenden Cylinder aus: 
grcũſtet. wetucch nicht wur eine toppelte Ausmugung der 





Lappelrmaitsire hir Noufiezcron 


Maſchine, ſendern auch die hödite Präckiien im Drud er: 
reicht wir. Raſchinen vieier Art eriltirten zwar chen ſeit 
Kingerer Zeit in Franreich und England ald machines iı 
r&netion, dech entiorad weder übe Suflera, neh ihte Ausiüb: 
rum, Mund namentlich mid ibr Farbwert. ven deutſchen Ar» 
forderungen, Fir welche fie za cemitrwiren und zu erbauen 
erlt dem Altetschef der Firma, Derm Jeſerh Araner, nelungen 
ih. Erwabnt wine bier werben, daß Achanmisberger Maſchenern 
trier Gatiung sum Trud der „Allnitrirtem Beitung” 
dienen, wohl das beite Jeuaniſ für ihre Veiitungsiäblateit. 

que 9, tie Eolinver-Zveimaihine „Liliput“, ift ebenfalls 
eine eigene Schlipfung ter Maldrinenfabril Jebannisberg. 
Umjere Abbildung, welche fie der Dewtlidteit balber ebenio arch 
baritellt, alavie anderen Maſchinen. 
itebt nicht im Gimllang mid der 
Wirklichkeit, denn fie dit 1batı 
sächlid wur eima halb so arok; 
ko if Lie „Yiliput” eine für 
den Nccirenyorud ſebt wedmäfige 
und beſendere ihres Thußbetriebe 
balber in Heimeren Tirudereion 
ſeht belichte Maidhimerpartumg. 
wie bies aus ver Ihatinche, daß 
deren {den weit über ſieben · 
hundett gebaut werten Fin, ber: 
voracbt, — Die Maſchine im 
Aigur 11 dient nicht kupo: 
nraphiiden Trudyweden,; fie Lit 
für dem jet zu fo boher Well: 
endung gelangen Lichtdtuck ber 
ftimmt, mb befipt große Aebn 
lichleit mit Figur 10, der Stein: 
deindidmellireile, bie je in ührer 
Gonitructien nicht  unumseientlich 
ben ter Buchdrucpteſſe dadurch 
untetſcheidel. dak fie, des großen 
Gewichts der Steine und des er⸗ 
oorderlichen aukerordentlich Marten 
Dtudes balbet bedeutend krat 
Tiger gebaut ſowie auch mir 
ermen Apparat zum Anfeuchten der Steine vor tem Drat 
veriehen fein muß. 

Tie bier zu diesen Maſchenen-Abbildungen gegebene kuthe 
Orläuserumg wumlaht indeh leincewegs alle in ter Maichinen: 
fabeit Jehannisbera gebauten Schnellureſſen· Sufteme; io werten 
bafelbit u, a, auch trefjliche Zmeifarbenmaschinen bergeftellt, melde 
den Papierbogen bei einmaligen Turchgange durch ven Mecha 
nismus in veei frarben bedtucken. wodurch das genaueſte Sin» 
cinandervaſſen detſelben crüeſt wire, — außerdem aber bat 2ie 
Kabel ſich namhafte Berbeilerungen und Servolltemmnungen 
im Drrudmaicbinemmeien außer ven bereii# ermälmien, erworben, 
von denen mehrere, jomeit fir nächt wurd Vatente neidbiipt waten. 
ſebr bald auch ven amberen teulkben und aufierbeuticen 
Maibinenfabeiten angerommmen werten find. Nbrer rein tedhmiirben 
YHatur balbet kann indefi birc nicht näberkaraui eingegangen werden. 


Ir. 2859, 


Aluſtrirte Deitung. 








Der mach dem Brande von 1861 zu Johannieberg im 
Grunde errichtele Jabtuncubau erwies ſich indeh ttetz der 
Urmeiterumgett mach dem inamgöfiich-beuticen Sriene, bei dem 
Wirderaufleben des Gechaftogangee mach ter Kriſie vom 
1873/74 sche bald als untuteichend. Jubauten waren ſedech 
in Felhge dee Außerſt beichranfſen Tetrainberdaltniñe widt 
mehr möglich, und eo blieb deshalb, follte nicht Stilluaud in 
der Enlwicelung der Fabeit ernttelen. lein anderet Auswen, als 
zu einem vollſtandigen Reubas auf amitigerem Terrain ım 
(reiten, Selches wurde in nächſter Mäbe ven Gleifenbeine, 
am der Strafe nach Wintel, neiunden, und im Auſange des 
Iabred 1689 im Umiange von 3,6 Seltaren enworten, m 
telben Jabre benammen bereits die Verarbeiten für den Fabril⸗ 
bau, ind im Sommer 1592 war das rohe Wert ſeweil ae: 
vieben, tab am 28, Auguſt der erite Huf in der Wirherei 
gemacht werden lennte. Die Fabril beitcht jet aus einen 
90 Mir. bannen umd 35 Dir. breiten Hanpteau mit Wailer- 
tum und angebamiem Steilelhaus, eimem 30 Mir. langen 
Loperbaus mit Vortierwebnumg, einem dreiſtöcigen Manaim: 
gebäupe von SU Mer. Yinge und dem ebenso langen Glichereibnu, 
su welchen teer archen Bauen ned ein Delyteodenhaus, ſowie ein 
banger offener Schuppen an dem bie Kabrit mit dem Yabnheie von 
kilenbeim direct verbindenden eigenen Scienenitranae kommen, 
Ein hinter der Fabrik am der Vamtitrafe mad Wenlel be— 
legenes Gafthaue — es Ichlieht uniere Kabelanficht auf wer 
außerten Rechten ab — it zur Beguemlichleit der jablreiden, 
vie Fabtit deſuchenden Stunden detſelben errichtet wurden. 

Tie beritebend geaedenen Innenanſchten sind jammtlich 
dem archen Daupibau entnemmen. Tieiee enthält im Seinem 
ververen Thelle tie Tempteirräume und Jeicbenfäle; ber ven: 
felben, auf ber Uwernalerie der weißen Halle, twfindet ſich eine 
vellftänzig eingerichtete MWerktait zur Unterweisung der Yelt: 
line, welche bier umter ber Leitung eines bewährten Dteiters 
in allem Vranchen red Wabrilterriees, mit Ausnakme der 
@ieherel, unterrichtet werben; für die Lehrlinge ver Sehteren 
dann natürlide der Unterricht wur Im ven hiehereiriumen selbit 
erfolgen. Die Wüttelballe des Dauptbaus (Figur 2) dient wur 
Mentirumg ver greien Raſchinen, und ganz gewaltige Aiienmalien 
mäilen bier ft qrbeben und tmansportirt werben, dech aefchieht 
dies mit Äpielender Leichtiglert datch machtige. tie Dalle in 
Galerichebe überbeüderise, eleciriſch betriebene Laufttabhne: zu 
ebener Erde aber find alle durch ter Arbeit betinnten Wor- 
tebrumgen geireſſen und bie Inmge Keibe der Merlitätten mit 
ibren Wertzeugſchranten an den wie Galeren tranenben Eiſen⸗ 
pfeilern zeugen biervem, 

Die grreile der Innenanſichten jtellt Die unlere Seiten 
ankerie reis, als Aeniierei beyeschnet, war. Hier befinen Hd 
bie Raſchenen sam Schneiden ven Jabmräbern und Jabn⸗ 
Fangen ı j. w., tie Behr: und Shareng · Maſchinen, bie Häver: 
und Golinder- Drebbünfe, die Hotelmaihinen w. 1. w,, fämmtlich 
ſtttſten Naliberd, jur Bewältigung der jchweren mb umfang: 
reihen Arbeiten. — Die vritte Auſicht über uns die Time 
untere Seilengaletie, die Rleinpeeberei, in ührem vorderen Tbeile 
vor; Tie dient den aleichen Zweden, wie tie Galetie rechls, 
nur lommen hier bie minder gewichtigen Srlite zur Werarbrir 
fern; in ihrem binteren, im Wilke nis jihthoren Theile, 
arbeiten bie Ieineren Doleimaldinen und die Fenſtetſette diem 
yar Montage ter Drudmaſchinen aeringeren Umianns, Dir 
legte Anſicht Flaut 5) geigt die linteeitige obere Galerie, ww 
ebenfalls Meimere ums namentlich ältere, ın Revatatur Lefint 
liche Wafdrinen wieder montitt werben. Auf ber (nit dar 
itelltenioberen techts· 
jeitigen Galerie brfindet 
fi de Schloflerei und 
Raidinenfürbieklein: 
treberei, bie aber zum 
sröhten Theile für das 
MRapazim arbeiten, in 
welchenn bunderte von 
Serten verſchledene; 
Schrauben. Dhutterm, 
Yoger, Belien ic. und 
Heinere Raschinentheile 
vorrätbigageltultenmer: · 
tert. Auf diefer Galerie 
befintet Ach noch eine, 


9. Uylindertenst-Trehmaldine „Ateei" Mr 4. 


11. Märeut-ZAnprefie 


für den gamen Betrieb ictine, sehr Tinnreice Vertehwenn: eine 
mechaniſch beirielene Schmiereimricdhtung, vermitiels weiber 
allen arbeitenden Raſchinen Dee adihae Fewubfiant Im Der 
erforberlichen Quanitat suaerllbrt wire; eine sehe smechmähine, 
viel Arbeit und Material ſpatende Anlane. 

Die Ühulersen find dutch gmer Auiyline mil den Warterre 
räumen vetbunden. bier aber führen Scörnenaeleiie mar allen 
Nichlungen. two Dies zut Erleichterung des Betriebes erierterlicd 
fein Bam. Dieier behtete Umſtand it auch de der ganen Anlage 
ter Fabrik kotgfältig ins Auge iakt morben, um jeden Seit: 
und Ataflberluſt ya Vermeiden und ein anlichtſes Danbinhan 
arbeiten zu erjielen, was bei det Schwete und ver groken all 
ter ju Iranöportiremten Nanenltände von vngemerner Klachtuleit 
it. So befindel Aid, um mir eins 1 enwillnen, det mit Seite 
frabnen verfebene PAraum unmittelbar am Ende ter Smupt 
kulle mit der Riltenichreinerei zur Zeite, un? die Yilenbalmmwanen 
fabren unter eimem überondıten Schubben wicht am die Lade 
pritſche heran, fo bafı keinerlei weitener Iranoport eriorderlic ii 

Tas Damp: 

maschiwenhmus, 

ebenfalls am En · 
De des daurabaue⸗ 
neleyen, enthält 
eine Maschine zeit 
Aundicieher 
fvitem won 150 
Prerbelrälter; fie 
treibt Ibeils bie 
Arbritammidenen 
direel. theilahpelit 
Tie nie im aleichen 
Zaale beſind 
lichen rei Dirma 
mos von zulam 
men JOH ECH 
Ampere, welche 
22 Bogenlampen 
wrb über dm hüblictee mit Lendelraft zu verichen jowie 
Trieblraft jut wie Yanfträhne, Auisüine zc. su liefern und 
eine Accumulatorenbalterie zu laden haben. Yeblere bat bie 
Beſtimmung, vida fike bie Tempteir: und Jeirbenfäle su liriern, 
jalls im vielem nach den Arbeitöftumten ter Jabrit und während 
des Stillitanted ter Damt maichine moch nearbeilet werden 
muß; auch kann ibee Belewbiungstrait auf einzelne Arbeits» 
nande nad Bedarf jibergeleitel werden. 

Vom der redisleitiaen oberen Galerie des Haurgbaues 
fübrt eine Brüde in mas zweite ber Hauptgcbaude. welbes in 
feinen Barlerreräumen tie Schmiede mit ſieben Feuerſtellen 
nebit eimerm Yuftpewdlsommer mit 55 Rilo Vargewicht und 
einer Veiitungsiäbintet von 200 Schlagen in der Minule 
enthält, In der Eiage über der Schmiede befittet ſich die nes 
räumige Schrelmerei und Yeimerei; der Ubrige Theil des ſeht 
umsangreiden Gedaudes, hinter Schmiede und Schreinerei, 
aber dient Magazindgmeden und zwei mellere Säle emilmlien 
neben den taulenverlei ıohlneorbiesen ume ſergialtig verbuchen 











— 


— 


* — 





Maſchinenibellen, Zıabı um Zuamgerteilem Tome lleineren 
Dtudeteidedari. eine Zchlieitene, Sibliehwenne, Kommen: 
Tahmen :c, in unendlichet Uannichfaltiglert. Tie Finaem über 
tem Mayayin nehmen mie Uedelllammern und «Säle ei, webei 
ven am Iülufiniten wortemmenten Worellen tie umieren, ben 
fjelmer gebrauchten älteren die olwren Häume yunerieten jın. 

Das driute Der daurigebaude enbati die Geſteter mir goei 
Kupolofen. Trodentammern und Abibeilungen fir Siablt 
Gen, Mening umb Reilbguß neben denselben erblidi man 
eek aeriuumine Hallen, die ſegenannte Obrofi: und Meinmuenei, 
im denen die Gukitide ven dem anbgitenden Aormenlanb ge⸗ 
reinigt merden, am dann entweder ſeſert Im Die Kettſtalten. 
oder in eim Wanasin bie zu übrem Berarf zu waudern, 

Tas vierte arofe Gebaude entlich der 70 Mir. lange Bau 
mit der Vortiermebmung ameniler dem Cimgannsiler, eilt 
hinter dierer Wohnung aid une Badeummet mit kauen 
warten und Balten Baſſet und Hraulebäderm für bier Ars 
teiter; ſedann einen weräuminen Sperieiand Tür Diefellsen, malt 
Vorridtungen jum Urmirmen ten miätnebracdhien Zpeiien, 
Kater sc. mittel Tampf, und ſchlieklich einen rohen Yanerı 
raum fir ältere im Amtauic orer sur Rebaratut bernommene 
Nalbinen ; auch iſt eine Smndprud- Aeueripribe bier aufgeitellt zum 
Schupe bei enma ausbtechenden Schadenfeuer, das in dem warden 
fajt nur aus Eiſen und Beten aufgeführten und mit zahlreichen 
Dwtranten veriehenen Fabtilbau aber wenig Nabrumg finden dutfie. 

Girehartig wie die Anlage nd Mittel dieſer Zune deul⸗ 
ſchet Trutmaidinen: Inpuitrie find and ihre Leitungen, Jum 
Andenlen am dad fünkimäbrige Heltchen ver Fabtil wurde im 
terjabre jeitens ührer \nhaber eine Feſtichrijft erauegegeben. 
und beim Drud des beten Vogene berielben, am ih Juli 
1507, bettug die Jahl ver audnenanaenen groben Maihinen 
Hidh, und bie der „Yiliput“ 736. Die eriten Mc weisen 
Wakbinen waren am 1. Tfteter 1893 vellendet, und Die 
Yahl ver Uurut“ bettug an derſenn Tage 590; folgende 
Lander emrijngen bieielten: Teutfſchland 18962 bejm, 47 
Edweis 2U0, 29; Helland 139, 39; Denerteich Ungarn 169, 
22, Wuhland 151, 36; Ziamien und Borrunal 98, 49; 
Tänemart 41, 1%; Schweden und Norwenen 47, IL; Oft 
indie 47, 4; Malien 36, 10; Rordamerila 33, —; Gilde 
amenita 16, 6; Hunsmien 10, 2; Zlrte 6, —; Japan 
4. 1; Arantreih und Belaien —. 4; Valäftina 1, 

Die Mashimentabrit Jehannietetg, die biemad mir vollem 
Necht als eime Beltfirma beyidnet werben bar, beſchätigt 
Mammärtin über Im) Arbeiter, für die darch Wohlfahrtsein« 

















10. SrelnbrutvEdmengrele 


richtungen verſchietenet Art aeiorat ii. Die beiikt eine 
Aranten: une eine Hilfekalfe, ven denen Lie Ichtere Zuſchüſſe 
su der Unterftühung seitens Der eriterem jablı, — ſewie einen 
Aranken: und einen Ina ſidenionde ber eritere tritt in Tatig ⸗ 
keit, wenn die Kramen- und die Helfelaſſe ihrem Stalulen ner 
mäß feine Unterltügung mebr gewähren dütien. Beine Fents 
verdanden ibre Gntitehuna Stiftungen jeitens der Chefe tes 
Hauies bei jeftlihen Gelegenheiten; jo wurde der Venſions⸗ 
fonds bei der Feiet der Vollendung ber eintausenpiten Raſchine 
am 30. Januat 1875 burc Fine Schenkung ben HUN Mart 
begründet; er befikt beute ein Kapital ven über 44000 Marl, 
wie denn die Indadet dee Firma es ſtets als eines ihner boſtdarſten 
Votrechte betrachtet baben. für das Webl ihrer Arbeiter ya ſorgen. 

Das Verhaliniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer iit 
denn auch bier mech ein ſebr glücſiches: die Weite, melde bei 
der eier der vollendeten einsausenditen, ter jmerlamiendhen 
und ber breitaußenpiten Mahdrime nefeiert wereden, geitalteler 
ſich zu wahren Aamilienieiten; von ieltewer Grobartiateit war 
namentlidb das Arft der dreitnmieniten, melde wugleich Der 
neuen Zabtil dae Meibe gab, iowie das am 30. Mut 1596 
swieterte drefiadhe Aubilium: dae bes balbhunderijabrigen Be 
fsebens ter Fabrik, das des fünhundgwanpglibeigen der gegen 
märtinen Firma, une das der Frinmenamebsörinteit bes derrn 
Teiepb Araner von, Für dad aleiche Bierteljahrbunzer, Wo 
wurde an Word bed prüdhligen, beionberd tatiir echarterten 
und feitlidb seidmiidten beflänzüchen Salendampiers Bil 
el I auf einee Wh bis Skoblenz eritredenden Rbeimiabrt ge 
feet und mar vom berrlichiten Wetter beaienstüg. Dee im 
mals ned lebende Tirkegrünter ter Fabril, Herr Jehann 
Klein sen,, tmohnte mehit heiter (emmahlin dem Weite med im 
boller Lebens freutialeit bei. 

„Miüpe Die Makbinenfatrit, melde den leiden Namen 
trägt vor eind der ebeliten Erzugnifſe des nelenmesen Mbein 
anued, gleich dieſem ſteis wachſen. biliben und gedeben auch 
in allen uningen Tagen,“ Mit Dielen Worten Glicht bie 
borermähnte eftidhrift, umd jeder deulſche Mann wird Türe 
Düne Im Dinblid auf eine jo bervormaense Stätte deutſche⸗ 
Fleißes gern zu den feinigen maden. 
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Illuffrirte Beitung. 


Nr. 2859, 


Versand-Geschät MEY & EDLICH, BEN - -Plagwitz 


Königl. Sächsische und Königl. Rumänische ee N 


Alle Aufträge von 20 Mark an 
werden pariotrel ausgeführt, 


Flanell-Anzüge. 


Einreihige Jaguerform. 
Für Bäder, kemmerfrischen, Sport ei& 


Ar. 4800. fürter, gestreifter Flame, obme Firtber, eräme mit 
older medshraumes Eireilem. Behr preiswerib 

reis des vollstandieen inzugrs 2.10 . 
mm 4S4L, Feinsten, weicher Flasell, ühze: Furllier Bahr elı t 
—— mit bin oder — * 


—* vollsrAndigra 

Wr. 4X, — — Flaneil, fon weiss = 
streift, JInquer In den Acrimein aröbtien. Eleyanter 
Hochwmumer- Anzug für — Geärasch, ‚Frei: “en voll 
siändieen Anus . ı Pe Pr een 


Radfahrer-Strümpfe. 


Vorräthige Fomsgrüssen : 76, 78 und WW Cm 


Sr. DIS. Starkfädign, kaumwolene Strümpfe. Schwarz mit 
—— oler denkelmarien mil agay "ng pe 


* — —“ baumwollne "Strüngfe —— 
— . Ima Paar M, 0, 
ar nie Diesen Stränge hs Finso, ss Gamaschen 
Nr. Bild. Seark — ch ee: 
* , schmal ppi 
Schwarz, marlen oder grau. er 


Ausführliches Preisverzeichnisn vor- 
senden wir unberechnet und portofrei. 


Bergmann’s Zahnseifen 


amtlich rom währt, um rufen uni wrli- 
Ickanıt nis das —— una —— aller 


Zahn-u.Mund- —————— 


I — 
mr F 
—— te Mine a 1} Ersatentbeke Nr. DA 404 


" N „ Beeinzuidese h 1 „rama 


WALDHEINER DREIER "a A.H.A.Bergmann. 










Besonders bewährt gegen 
Schuppenbildung, das dadurch ver- ko> 
ursachte Jucken der Kopfhaut und 
das Ausfallen der Haare ea on» ® 
Hergestellt nach Angaben des er on» 
Herm Dr. med, J. Eichhoff, 

Speecialarst für Hautkrankheiten in Elberfeld. 
Alleiniger Fabrikant: „Zerd., Mülhens No. 471 Köln 
— — — Higllieferast “es Kaisera von Russland, 


im! Onptol LI, Rosanein 1,0, Weimateln- 
Elbibealowung (70”) LOGO, 















Sera 
säure 1,0, BalicylsäureO,7, Rieinussl 0,5, 












Beine Sommerfproffen 253° 
Eomnerisrifeneresm. zu a Bra 
— Drräben ı. Beipglg. (576 


Erwerbskatalog (Ei 
Win. Schiller & Ca, Chnelnttenburg. 








Fat jeter Arı durch 


-+Gohlim. 4 
Prorpscein gratis und franon, 





Die heutige Nummer der „ilustrirten Zeitung“ enthält als Fortsetzung: 





Technische Auskünfte 


über Dem ‚len, wursbeillame Ver 
kindungen, Falrikatitasvertahren und Ein» 





Abteilung für technische Auskünfte, 
171 


Fr, 4800 Us dsl, 





Billige Beifen nach Italien, 


—— 523 — » pr 
ugano, Bierwai fer, I 
Binigelatäfler, Balıta —— 

Erieet m. mie yeumankiger — — — — 


er 334 Arifrburren u @rb ir 
Ueldy- enge (cam Mufirieter 
jenetalprontgett int belirz ger gti 
unb framfı 17) 





Weltberühmtes Zuhnwasser 
Itank sener arommtischen und 
anhepilchen Eigemschallen me 

v. Ik erhäitlien 1") 











Radiahrer-Anzüge, 


besicheml was einreihlerm Joyant **5 Ba 
Kuichese mit zmeifnehem dirsken 


. — meörter Weiton, wasserdicht pr‘ 
mir Zahellafutser. Ausserued. prrim. ——— 


E—— prägarırter 

Inner müs Kerpe gellusert Behr elogant 
Messbraum oder 

Ir. 4840, Baator wasserdicht peälancirier Lodem. 
Berge peilitsert. Behr eleganter Spor-Ansug- Ürlslich 
oder tieimedehram u. hii. 


Touristen-Anzüge, 


Iesichrad aus eiareihiger Joppe mit Onmmirng und Hose; 
ahme Weste, Ammmmernt beilebie Kieldene sewohl Fürs 
als wach für Sommertouren. wo) 
Yr, #604. Guter, kisinsarrirter Bommarstofft, Echr halıbar. 
Joppe mit Aertmelluiter. Aeuikserst belieht a. perulswertii, 
Oran oder Yraum ı M. Mine 
Fr. 48. Oster malirier Loder, wasserdicht aräparirt. 
mit Aermelfulser, Her — » — Grün. 
Beh oder mode =. in.2ı 


BStoffproben versenden 
wir unberechnet und portofrei. 


ROWLANDS’ MACASSAR OIL 
ERHÄLT uno VERSCHÖNERT oır KOPFHAARE, 


der Glatze vor, vernichtet dieSchuppen n.bildetdas 
beste aller Brillantine, Es schützt gegen IHlsarrerlust m. 
Grauwerden u.istdas beste aller Kopfhaar-Toilettemittel 
für Damen u. Kinder, Ebenfalls in Goldfarbe erhältlich, 


ROWLANDS’ 0ODONTO 


MACHT die ZÄHNE BLEMDEND WEISS und BEUGT DEM 
HONLWERDEN DERSELBEN VOR. 
Er stärkt das Zahnfleisch u. erfrischt den Atbem. 


Man verlange in allen N “. Parfümeriageschäfien owner 
Artiku], 20, Naftan Garden, London k nehme sich vor Nachabmusgen in Aoclık. 








Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 


Gegen VERSTOPFUNG 


Hinserhuiden, Conpestton. Leberleiden, Nagenbeschwerden, 5 

PARIS, 33, Run des Archiven. — I allem Apo: — 
Neeen· er. Tazanad. Imtsea, mio, Tö gr. pulr Bentmlliiier uud I 
£ “br, ar Pissille welvemt anıl mit Chosolsde Abersogen berzuckert. 


Haasenstein& Vogler A.G. 





Aelteste Annoncenerpedition, 
diemieiliet ar allm Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Schneis, Italien sie, 
taferi deimllirie Mostenanschläge wunder Ommnährung ködktmnsgiicher Kiabattemm 
günstigungen, newesis gruss Katalaye. er 
Abfasung und augenfülligeies Arrangmmmt, 
Effocbeoiie, originale Chain und Auskunft berügl. der wnirkmmmmatem Pldtter. 


Titel und Vorwort, sowie die Tafeln ı bis 4 des Kunstwerkes: 


Dresden eine Fremdenstadt 


und Umgebung mit ihren Schönheiten in Kunst und in Natur 


herausgegeben von 


Rudolf Sendig, Dresden-Schandau 


Vorsitzender des Pressausschusses Jes Vereins zur Förderung Dresdens und des Fremianverkahrm- 


Dem Wunsch des Herausgebers entsprechend, dem vornehmen Publikum aller fünf Welttheile zu zeigen, welche Fülle von Juwelen der 
Kunst und Naturschönheiten sich im Bannkreis von Dresden vereinigt findet, wird das Werk allen Abonnenten der „Ulustrirten Zeitung” kostenlos 
übermittelt werden, Der nächsten Nummer der „Illustrirten Zeitung“ wird der Schluss beigegeben werden. Zur Aufbewahrung dieser Kunstblätter 


ist eine elegant ausgestattete 


Sammelmappe 


zu haben, welche durch die die „Ulustrirte Zeitung“ liefernden Buchhandlungen zum Preise von 2 Mark 50 Pf. zu beziehen ist. 


Expedition der Illustrirten Zeitung (J.J. Weber) in Leipzig. 





— — Dust und Dertag tem 2 9. Weber In Qetpulg. Meabeilpeeftabe 14, — 


IT 
u 


Ar. 2860. 110. Bd. Seimmmgmmdmmu  Feipig umd Berlin Fee) BuWR 2%. April 1898. 





i 








Kaiser Wilhelmsbad. 


Bad Homburg ..a Höhe 


im Taunus, 25 Minuten von Frankfurt a M. Alt- ° nadel- und Moorbädern, Douchen, Piscinen, Inhalatorium. 
berühmtes Heilbad. 5 Mineralquellen. Wirksamste Wasserheil- und Massage - Anstalten. — Grosser Park. 
Trink- und Badekur bei Magen-, Darm- und Rachen- Ausgedehnte Waldungen unmittelbar bei der Stadt. 
katarrhen, Hämorrhoidal-, Frauen- und Leberleiden, Gicht, Prächtiges Kurhaus. Grosse Plätze für Tennis (26 Courts). 
Zuckerkrankheit, Skrophulose und Herzleiden. — Zwei Golf Cricket, Croquet. Internationale Tennis- und Golf- 
Eisenquellen gegen Blutarmuth, allgemeine Schwäche und Turniere. Radfahrbahn (Rennen). Vorzügliche Kurkapelle. 
Folgen der Influenza. Luftkurort ersten Ranges. Gut Opern, Lustspiele, Ballets, Feuerwerke, Leuchtfontaine, 
eingerichtete Badehäuser mit natürlichen, kohlensäure- Blumenkorso, Bälle. Frankfurter Pferderennen. Hoch- un«d 
reichen, eisenhaltigen Kochsalzbädern, Sool-, Fichten- Niederwild- Jagd. 


Wohnungen mit jeglichem Eomfort In allen —— Mai, Juni, September bilkasie Preise. 


Sommer-Saison 13. April bis 15. October. Winterkur, Für dauernden Aufenthalt sehr geeignet; niedrige Communal- 
Steuern; grute Schulen, Kaiserin-Friedrich-Gymnasium; gute sanitäre Einrichtungen; Schwemm-Canalisation. Mineralwasser- 
versand während des ganzen Jahres. — Prospecte und illustrirte Brochüren durch die Kurverwaltung. 


Hotels und Pensionen in alphabetischer Reihenfolge. 
Hotel Adler, H. Ruppel ' Englischer Hof, R. Weber. | Ritter’s Park-Hotel, Cuntad Ritter. 


Albion Haus, Familienhotel ]. Fuchs Freyberg's Privat-Hotel, H. Freyberg. 
Hotel Bellevue, W. Fischer. Grand Hotel Vier Jahreszeiten, Hotel de Russie, F. A. Laydig- 

Blum’s Hotel, Pi. Blum. J. €. Schweimler, Scheller’s Hotel Metropole, L. Scheller 
Hotel Braunschweig, J. Braunschweig. Kurhaus-Restaurant, J. Tappert. Strassburger Hof, P. Schmidt. 

Hotel Bristol, H; Meurer Quisisana Privat-Hotel, Ed. A. Zachmann. Hotcl Windsor, M. Müller, 

Hotel Central, Gebr. Weckel. Riechelmann's Savoy-Hotel, C.Riechelmann, | Hotel Scheller, Domholzhausen. 


Royal Victoria-Hotel, ]. Bachl, 
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Aluſtrirte Beilung. 


Ur. 2860. 





Bäder-, Hotel- und 
Reife-Angeigen 


finden durch die feit 1843 allmöchentlich im Leipzig ericheinende „Slufirirte Beitung“ die weitete und zmedmäßigfte Verbreitung. 

Die Injertionsgebühren betragen für bie einfpaltige Zeile oder beren Raum 1 Mark. Die für die „Sluftrirte Beitung” beftimmten 
Inferate gelangen, wenn deren Einjenbung bis Donnerstag 12 Uhr erfolgt, meiſt Schon in ber acht Tage darnach eriheinenben Nummer 
zur Aufnahme. Koſlenanſchlag und Probenummern auf Wunſch 


Expedition der Iluſtritita Ieitung (3.3. Weber) in Treipjig. 








Nachkurstatlon | 
fir Tarssp, Karisbad ic 


Hotels: 
Kurhaus; Neues Stahlbau; 
Victoria; du Lac; Engadiner 
Hof; Bellevas; Contra ärgert Hass. 
— Elsktrische Beleuchtung, s— 
Diana Kartei ald Im Winter nämmtlich geachiomuen, 

— — 

Saison: 15, Juni bis 15. September. 


1800 m t.M. — Yartmit- 
Icio Kieenaciuerlunge, Minerul- 
jduier, Ifnteaherspli 
"Gegen Annemie, 
Neurasthenle, 
Schwäche- 

zuntände 

sta. ato, 


BERLIN W. 


Leipziger und Potsdamer Platz. 
Vornehmstes Hotel der Residenz mit jodem Komtort der Neuzeit 
Die Inirektion: HM. Sehlenh. w. Osthelm, [ul 


Kurort Billa Yonnersbera (Pfah), 


Belirmipiehlene berrlißee Untertwsit. Booipet art Buriprr Yallas Hethrrg. Dat das a⸗ea ien 








Ce HERAL CHEL AR * 
CCCCOAIS uflasement 
„An? RZ rest 724 SGochensl 29 


(age 





LI Aspopuozu 





Zimmer miı | eu vu im. 2 — — * *** Iowa — —5 ra ee 
‚ehne Triakgelder, Porsomum-Aufzug. Härrr In Juden Siukwerk Im Winter Senden. 
® [Er HT * Puul Noumann, Hotelier 


Sanatorium -FEIrachenkopl.r 


huftkurort, Eberswalde bei Berlin. Gesunde Klima, 
Pirrsikalisch-ätstinche Hallfahtaren. Sugge Dicme- — 
Idyllisch e ee Bee naAre Inge wei (ler Höne On Drachen 
umgebem. Kamfurtalel eingrichtet Orosser Kurpark ımit Luftiltten, 
Liektufibäger «io, Hrsg. Acc Dr, med. w. Duillfeid. Tresen fr 








vo we * 
bäder ui) 
Psitzer 0 Aamele, 











Johannisbad Eisenach 6, 


Thürlnses 
hurgienisch. Anfardorung 
4 ep es en Ertsige I chn 
Ina, Frusmalehdem l. Ti hr 
keruie kerin | Ad. Ass 
spekte unıl Kurberichtr gretla 
Tirkelun Jal, Clan ı 








vehralheineg 6 Bade 
solch Aaane 





Füfen und 


(za, 800 Met 
beide Orte im gerbartiger Doar, 
imalerite Seen. In mumisielbarer 
mi ieitaudgebränien, — antktäreiten Ziegen, gröbte Su icaten In 


ohen ſchwangau 


über dem Bieere),. 

beeriide Shldller (Newktenamdieln!, gewaltige — 
Ride Heide: Cxie [hätte eeeten und grehe älter 

Nnskigen mem leitehien *4 nor DE ut erafien Bodesut. 


Exien, Velssttuohetitigee fr hun en und Umgebeeg, deren Saba Bun) zu det Bantbirigtrii 
unausgelegt wermmaber wäıb, wermmiitele die Holnenrien ide Hutörudriel In 


Drr —— S 


Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Itud. Kobert. 
Prospekte durch die Verwaltung, 


Wute Weltöte an beise 





a) 







! Glau’s Muster-Naturheilanstalt 


ngadın 


Schweiz 


heil Prai.Bud,Den- 

tottern barät,ElmmashL Th. 
Ehzige Anstalt, die 

wehrt, giaallich aum 

— zulelzt d, & €, Kaler Waneimik 


rospecie gratis Honorar zach Heilung. 
wa 


Dr. Kotho’s 1412) 


Sanatorium Friedrichroda 
Fe lea re 


Klimat. Kurort Görz, 


Mötal de in Poste, raw 


Bad Kreuznach. 


Dr. Hermaan's Bassterium, Prirachril- 
anstatt Ahr Mankmnkbeiten. Auch 
im Wenter wüllnet. Prospekte dureh 
den dirig Arzt Or, 6 Vollmer, Maler 
Kurris, tnerstüren olunch Bier Wellen 
kannir kreszearher Wetterlauer. (15, | 
— — ſ iâú᷑'Ú“ —?ſt —⸗ 


Lentesdorfa,ru. Note! Löwenbarg. 
Stottern : 


helles dauernd Dir, ©. Denbardt's 
Anstaltcm Dresden-Lonchwitz und 
Hargat Infurt, Wrett — 
Norsr mach Heil, te eratia. 
Aecltente wiaatl, Ag M.Kalsor 
Wilhelm Lanspezeicln.Aust, Deutschl, 


Bad Nauheim. 


Pension Victoria, 
In weater, rzuhlesire Lage, gepmüber A 
Farkinder KihedssKurtaumen. — Fremden- 
pension |, ige, roerligliche Küche, wind 
mit grosser Borglalt u. Audmerkausmhrit 
geleitet durch dir Gr! 
Besitzerin Yraubin Marie ron Diifurih, 


Ostende Bin). 


—Rß— 


Club Prive du Kursaal, 


wik densuien Zerstrenuugen wie 1m Monde Carle, 


das ganze Jahr hindurch geöffnet, 


Man schnäle an den Ilermn Sernötsire 
gm der Autrahmeformalilälen. (229) 


Dr. Hufschmidt's 


Banatorium (Naiurkenlanstalt) IBTT) 
Ottenstein-Schwarzenberg, Su. fs fr 


Kur- u. Wasserheilsnstalt 


Dr, Ziumermana 





Tnarsufwähris, gesänd. wahlreiotwis 


FE Se ange 


is am Vierwaldstätlerses 
(Schweiz) UM-nM 
we u. Pension Löwen am See. 


NeareMasivkau mitDeesencnauleug cickir. 
Licht, stein. Trepgen, wird. Halkıına, achr 
nundoetalmleingeticht. Ausgereielin Küche 
u. Keiler. Yrewill. Wellen. > zaedere V’reinr, 

— Bestes Haus II. Ranges, »— 
Vresjmnie bet Fr, Doider jr., Prupe 
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Billige Beifen nad Italien, 


Mivirre, Berner Obrrienb, Geuferer, 
Zuges —— Se Wigl, —528 — 
Rönigellöfer sbasımeraut , 

Oriemi x. mis Am UrinnBrriteg 
terarıkaltet Das Heifeburean DiIo eEr ls ia 
Plrldı-Enge Sanche Maulıeirter 
Gersteiyralpelt inlı beiten Üeferesjer 58 

und frantal 717) 


Krankonstähle, Chaneis, 
verstellbare — 
vom Schlafen — 
in 20 verschie- 
denen Lagern, 
Trapmahle, 
Betitische 


Reirkhaltige Slaubersalzguellen 


— Karlsbad, Kissingen, 
x 


Marisnbad und Vichy 
an festen Bostand- 
Kurhaus Tarsspmit Dependen- 
zen, — In Vulpera: Grand Hosel | 


tbeilen und Hoh- 
lonsäurse weit 
Waldhausm. Dependenzen; Bellevue 





Gräfenberg-Freiwaldau 


(Ossterr,-Schlesion, Eisonbahnstation), 


Aelteste von Priessnitz gegründete Wasserheilanstalt. 


Itas ganze Jahr hindurch geülfset. 000° 0.d.M. Weliberühmier Quelßenreichtikum, 
susgnlohnse Vromenaden in Jaub- und Nadelheisenkdungen. — Die Anwendutis des 
Wassers geschieht auf (mund wissenschaftlicher und praktischer Erfahrungen mit Merürk- 
sichtägung um Indiribunlixirung des rinariurm Krankbeisstaee. Vorimdllich green 
Krerankungen A⸗ Nertemsrstemn, der Verdaunags-, Harm- und Bergen, ErE" 
allgetweite und Hlulkrankliniten, — te sender auf Verlangen gratis (ri) 


Die Kurkomminsion. 
Inmitten whan- 


Yorccennam HOLE] und Bad Hohwald 1 


Persian, — 130) mmtortalie Zimmer, riektr, heleschiet, — Krursie Kadanstalt, mm 
negieichliche Wellembäler. Prospeete frei durch den Bewitzer 3. Hi. Huniz, (0 
Elsrnlahmstatlon 


BAD LIPPSPRINGE ':::: 


Armisianguelle, unäbertroffenes Heilmittel gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Groascr Park, milde, Iersäilgende Iuft, Kunemnäase, felme Verpfkeung ım 


Pensions-Hötel „Kurhaus“. 


Nähere ‚\uskumds erteilt Iereitwilliget die Brunnen-Administratiom, *8 


Marienlyst, Kur- und Seebad-Anstalt. 


Weniderschin eigen, berühmt durch Aus Oralı Hamles 
— 1, KL Bade-Hatel In Dänemark. Ca, 200 Zimmer vom 2 Hranen um. em 
%, Stunde von Te Zug, 17, Stunde vom Kel. Irwdenuuchloss Fi 

Mtblirie Cottgern mit oder ahne I'ension. Vone Pension 41, Kr- pr. Tag, für 
Migrern Aufenihalı Mermtin 

Hıesaurmmı 1. Kl. IHnre prix fine 3 m urın Im Jul und Auge täglich 
table ıl'hı Consert und grosses Cotertt des Abende im Üseben. 

Keine damante wüchentlirh. 


hebr slebaliige Seromliäiber, warme url meenlicinische Bochäler. “ur 


Pati lan Mäller, 
rar! Olerret Marienlyst pr. Helsingör, Dänemark. 


Dad asNei 




































-Fraxkfurt ». 
Bädrralsgäbe 1. April bis Al. Oktnler 
Triakqueilen, Ihe grmee 
r J Ther run al x Snolinkalstisen, Crsilir- 
banıiech Zanıler - t Indikatirumı Bheralckim 
Gi I Rbckenmarkslehlen, Sirupbulm 
u ‚Kanalisation. tiresser Park mit Tee 


; Theater, Elektrische 
47) 
„ Bad-Nauheim. 











sh. 11% — Ds Hand direetiu 








Sanatorium Schloss Niederlössnitz. 
Natur-Heilanstalt " Y>r wo 


aller physikalisch-dlßsstischen Helimlsind. Laft- u, Sonnenbäder, Prospeose frei 
ser E- Böihe, Dürkg, Arsı De. mad. O. Beyer, früh. Ass -Arsı Dir. Lahmanm'n. 


Bonda s orthopädische Heilanstalt, Ne’er-Schinhansen 


System Hossing, Staatuch osmsessionirt, Unter Arstlloher Aufsichk 
Nückgr: Orbenhantslindungen, Rücksnmarkalslöen ·ce. 


Auwend: 
durch den 


Kinderlähmanger, 
werln ohes Bettrube rermiiselst sirchanluhır Apganmie mit Erfolg telmılelt. Ire 


Appamin wenden für jelm winselnen Fall angelrtigt und win dım Kur neben 
rau Aufenikait in gesumder, frischer Left mcik (lu 


vorziglicher q 
cha Lebsngen ml uniresiätel Anfertigung 
82) 


Der Schwarzwald. 


sun mit Jlthen bin zu 1695 Mmter. Unrergieichliche Fernsichven über vänrm 
erwoun Theil von Säddewischland und auf die ————— und Tyruleral; Vrächtige 
Itoehwälder riele Stunden ung. Homantlache Thäler und —— # t In tereman ie 
Kiebirgabahnen. Grossariige WasserfhDe, viele Gebängseen, Wikibäche ud Quelkn 
Jngä umd Fischerei. Weitterühmin Baudrorte, zit — md kalten, miseralischem 
und aäuerlichen Wassern, BKommerftrischen w allen Höbenlagen. Heilung für Kranke, 
Erholung für Ermbarie. Eng = za kurse Wanderangen wie zu Seen 





————— zı sichern. 
Aunkunft eribeilt wand Möigliederlissen mit Orlonslrungskarie den badischen 


und 
wärtiembergierben Kehwarzıwalden verwendet unentpelllich die Geschäftsstelle dem Tereims 
iz Horaberg (Hchwarswaldlahe). 745] 





Oder, Schönste Lage. (Sät 


Sanatorium Schwedt =... 
Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Walfsanger case 


eu bergerichien und desch Pferdebahbn tmis Oase vertsnden. Aufemtkait auch tür 

Sonmırfrischler sad Resseyalssoenten, Näheres durch Prospekt. Dr, Bremasil (das 
CyK 

“ 





— 
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on Nordseebäder. 
en ——— 


zeichnen sich durch ozonrelche Luft, heilkräftige 
und milde Temperatur aus, 


Nähere Auskunft geben ılie jereiligen Badedirectionen, Prospeste über die Bäder nd 
Roineverbindungen gratis In Jen Auskunftsstellen des Verbandes, sowie in alleıs 
Filialen der Annoncen-Expedition von Hassenstein & Vogler A.-G. 





r. Lahmann® Sanatorium 


auf „Weisser Hirsch‘ dei Dresden. 


Das —— Jahr geiffust. Prospekte kostenfrei. 
er Te der * “Zilistischen Melblaktoree, Aufnabme von Kranken 
jeder Art, “as Tokalklimn gien in u. B. nicht für Tuberkulösel. 

un lsekrankn — Prospelis kosiemirmd, — 


in der Bchweis approbiert: Pri, Dr, Burbo. 


Zur Beishrung empfehlen wir Dr. Läbmann's neumis Schrifien ı 
„Dis Alätetische Biutentmischung als Grundursache aller Krank- 
heiten." VIE. Aufl, Preis Mk W va Die Bpamer in Lad; 
„Manptkapitei der fl. Preis geb. 3 





m Meilwsine," 111, Au 
Vreiag vn A. Zimmer In Befugarı 
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erika ini 


| 3 ZDirek alıschar Post-und 











um 


Be 


—66 
aber gene 


—A — “Pen 
rc 3 „tage 


Die Fiatte a Saysan 
der Gemetschaft, .ın- 
heueht au ——— 


mit enen Asungehalt von insesarimt, 


323,232 Tess 












!, 
18 


üelamburg Amer IL AM Personenverkehr, 


| um dem Yarwmaı os 





zu Obersalzbrunn I. weh: 


wird Arlicberselts empfühlen gegen Nieret- and Blasenleiden, Gries- und Atalsı- 
werden, die rerschinlenen Formen der ar wis Oeankrbsumatiemus 


Ferner gegen ach — eblkopfes und der Lungen, gegen 


*77 
Die Kronenqwells Ist durch ale Mineralwanserhan A kat za deniehen, 
Bruschliren mlı Gebmwuchsan a 


/CTORIA- 


BRUNNEN 
Oberlahnstein YEms 


NatüirlichesMi Nineralwasser 


— = — or ‚länlischen Hoden, am 
Much Fiktasn ohne Vertreter wird Alrses geliafert. 


Handschriftdeutung.; 


=. Mbcht. (06 8.) 04 
P.P. Liebe, Augsiers. 


Tiebig- Bilder, == 


birienbet 5. Erlsdinenber, Periin, 
Haritrafe /nl. Versiihe arana (Sa 














Hämorrhoiden 













Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— (iheinpfalz. 4 
Ambibdı ten Maschisen mp. Klektro- 
€: Berechtigungmchein 









Lehrplan — 


r 














Lehrplan DB, Aulı Meng 


sechnikern 
Schultälung wrwie Na 
air ı Prasie f 

— 4 Das relltändige Programm wird kontealn rugmanli Io. 


Der Direktor: Paul Witsack 


131408 
ET UL TE seiten Text. 


ges Lexıkon 
Jiegt vollständig vor. 


10 40 Jubiläums -Ausgube 1 0 3 9 
Abbildungen 







und Elekur 
r 















Bider, gleichmässige 


Tafe In. _ 


3 E, Baahltg Herlag in Bapemsderg In maklramn Lansschafbe- 
Kochbuch \ür Kagesitide ende blas- Stereuscope, „...; —e* 
von Dr, M. Auer. Preis eye Orlginml-Piuriographben vom um 


Kochbuch [ir Zu —— 
von Dr. K. Peter 


Kochbuch [ir —* 


von Dr. J, A⸗⸗⸗⸗ 


= 
u Kochbuch für Fa N) 
Ir, Helıl ui 
Kochbuch für Nerendene 
von Ihr En Preis 1.M 
Kochbuch fir Gie bilaldende 
Dr, L. Ktam. A 


a Preis # 


Krankenküche 


won Dr. Ih Fischer. Preis 2A 


| 
ı Der Hausarzt. 
Ein Ratgeber für ullo Krankheiten, #4 
Die Urinkunde 
von De. K Ptır. #4 


Für Kunstfreunde. 


Unser ner, vollasändtiger, reich Ihmärirter 
« Tausende von Vhoio- 
a4 T’bsssgraphlen nach hervor 
* Werken kinssischer und modern 
Kant wird gegen Su Pi 
markın imneo m 
— ————— u Bartin, 
88 Br. 1,amKasser# Uikelm-Denkimal. 
ee 














bei 
Dresden. 

Angenehmer un) gesunder 
Landaufenthalt fir Sommer 
und Winter, bequemeVorbindung 
mit der Residenz durch die 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn (bin- 
nen 10 Minuten) täglich einige 
50 Mal. Comfortable Villen- 
Grundstücke, zum Bezichen 
fertig, Wasserleitung im Hause und 
Garten, zu verkaufen im Preise 
ron 21800, 23300, 25000, 24500, 
*3500 und 42000 Mark. — Ausser- 
dem dir. Villen im Ausbau ber 
grilfen, sowie auch Vermiethungen, 


Näbere Auskunft bei 









War m 


1599 


ein Ieined Wialat, rim 
Nefiamelnlender aber auf 
eine aurlangaelärne IMuhrinte 
Zrutarbeit berautaringm 
wil, dur gut, gt Ihn an 
Beben gu deuten. Du Bar 
zrbeinn mehmen umier U⸗ 
Mäder Ehanate In Mnieenc! 

Unterariäente RBerltankalt 
telhrt Derborrapendee au 
bitigem Sreile mb bien 
ern mil Borküllere um 
Gakuiatlenre 


d. Grünbanm, Fall. 


NEISER alter \ 


— 
bebruder dille. 


Baumeister, 
Oberlössnitz-Radebeul, 


Hauptstrasse 2 und 4. ww) 


in Fr. Wer öchn 





— — Fabrik photographischer Apparate 





yon — vorm. B. Hüttig & Sohn, Dresden. 
Batett- 
Irma. —* 
u. soo Kadetiem ⸗ der Asmalı 
berrorgegungen- mn 


— — 
können 1 
Leumurg er w 


Fiige Berlin S., Rittastr. 31. 
Wien I 
Wipplingerstrasee 26. 


Filiale für Oesterreich-Ungarn 


— ee 
och pam SyIWah 1aajp arm, ze BRETT 





sraoumq · anaprun/ uaylıy Joe 
spuejyosjneg FLıqei 91559, 





Billige Brisfiarken 


sende August Marben, En a) Unsere Fabrikate sind dureh xiimmtliche Handlungen zu beziehen. 


H. G. Gutekunst® Kunst-Auction Nr. 50 


In Stuttgart, — den t0. Mai und folg, Tage im Königsbau Versteigerung der weitberühmten 
Sammlung von Kupferstieben, Holzschnitten und Zeiehnungen 
des verstorbenen Hrn. Dr. Aug. Sträter in Aachen, 


wobei herrliche Werke von #ehonganer, Dürer, Everdingen, Ontnde, Rembrandt, 
Waterloo, Ciaude etc. 
BEE" Gicwähnliche Cntaloge gratin gegen Ersatz de- Portos (20 3). illuatrirte Calnloge A m 


H. G. Gutekunst, Kunsthandlung, Stuttgart, Olgustrasse 1" 
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Deutsche -: 


Warte 


Amerikanisches gatentirtes Tinlentass 
„GARDNER“ 











Deockotveruchlus, 
ohme Mechanismus, 








nis —— — vor» 






3 Ih 
t Man konn — der . imeie nung nicht 
en ale mittig. ın keyata z 






06 
t Federh ger in ® ze 


J. er Berlin SW., “anır 





Jeder Sportsfreund kann sich jetzt ein 


-Fahrrad 


zu einem populären Preise anschaffen. 


The Lozier Mfg. Co., Hamburg, 36 Weverwalt, 


Agonten gesucht wo noch nicht vertreten. 








Illufrirte Beitung. Nr. 2860. 


Erscheint täglich, 'hein# täglich, 


Ueber 
auch ALLICF ER 


Jährlich über 1000 Illustrationen, 
Grosse Musgabe für Mei und Juni 1,67 Mk. 


Mligemeine „ * L JE — 
Kleine n M 0,07 u 
dei allen Postanstalten. 


Abonnenten. 


schine. Das neue Modell 9 der 


Hammond 


vereinigt alle Vorsfige der beutum 
Maschinen. 1) 

F. Nchrey, Berlin #W., 
Kommandanisnstr. MM, Ecke Leipaigersiz 


Gebr, Üoelle, 
Füdenfdeid, 


Deae Aant wir, 


Sppbons 


werslgiititer axefincueg 
Einme Blasien. 


Presslifen auf Wunfch, 


Neusilherwaren-Fahrik 


Gegründet 189% 














Erste und ültente 
Wiener Fabrikation 
Atmosphärischer 
Kafleemaschinen, 


reerätkig In fir 1 


BERLIN S.W. ss. 
Verkaufslager: 


Berlin. Leipzig. Breslau. 


Carl : — 


Wien 
1) N, Erdbereerstraee &O 
und Kelnergaum 1. 
wa illrine Preis 
ratla 


varan 


BE Wer seite 
F Ba en — = Pfp 7 
ge 6 RT * 8 rl 


Trospseie frei. U. — Berlin V.. 





Küster Perry & Co. Nacht, 


Frankfurt & M, empfichlt 
Ensl.L.Tonals ichlägtr „a 5.—, A.—, Dh — bin 25.— 









„Uhbamplen“ 1a. Schläger „212.141, 06.14 rerkauft. 
— Coninlspannung A 8 
LT. Bälle, Imzogemm, jı. Die. „N.— bi 


LES DOTERATOR Funke. St. Denia LT, Netze, tusır getrerte, a 8.5 10 


—* — 
Pahrräd ob. kette u. mikfkirel. 100M, 
1m, Meter. Katal, Phntagr, rat. 





LT. Neitpömien. Pressen. Schuhe, [17 5) 
IEnatr. Prriallate — und trre Heschnatang mit ecraa und Speifeidplan AU 


Prucht-Vataloge durch unsere Agenten. 


MARKT & Co, Ltd, Hamburg, London, Paris. Paps Mig Co, Harttord, 
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Möbelplüsche 


glätt, gemustert und bus, 












„Weas läuft das Volk zusammen? — 


Wer mut: —— Nacht Frost; ınorgen —— Wetter! 
An ur ' At'schen Wetter . 7 


Decorationsplüsche 


Fibriklager: Fisoher & Wolf, 
Berlin C., Spandauerstr. 7. 


Muster u. illumir. Ontalog franem. I 





riro Kazalog wird an Heflektanien grails, an Anders * 
ewei Mask (la e Länder! grgolem 


Wilh. Lambrecht, Göttingen Wetterwarte: 


— re Mg 1860, 
Spezalldt. Instrumente zur Wettervoramsange, ı2[ wimenmballl Busen dam Laien rerständich 


Im ansehdart IM, ] Preis, ——*— D 


Gebr. Brill, 


Ausenwäber- und bartenmwaloen-Fahrik, 
Barmen. c.« 


£ « 26 a f en hochelegnnte Arabeiten — * 
artenzelte, Kinderzelte Ar —— ae 
un | fe): || Podt, 3: Pforzheim. 


Il, Besundheits- Hängematt | F a 
468 esun el 5- angema EN, : f 3 Vena More: an — Er — — — 
Dher % 


„Garten — 


geweislich geschüret 


Fir Ermuhsnr 28 
‚ Kinder . 


Nechanische Leinen- u, Segelinch- Weberei 
Äi Tränkner & Wärker Nachl, 


Leipzig- Lindenzu. 


KÜnsTL AUGEN 
nd Natur S u.Muster 
MÜLLER-URI LEIPZIG 









Universal - Accordstreich- 


und Kchlagzitker, “7 


















Yetrır. I Iu- und Huslamde! ” 
Berabeun Bimrraltı Yıiter r 
ei Phierlie sen u,8 — wu 
[IE kusalrel a * 3 —2* J "h 7 * 
or ru 4 Kamtgewarbl. 
Mu Ki l t ae 3 * Reich Wandririe 
dl 15 Tune n Neuwedell N/M. (Preussen! und Köehetelee nehme In Zahlung; adte Echmucksachen 
4ür ame ud Familie, 
Kapellen ul Verrinn — 
Steiniger & Ca ſo 
teiniger & Co | | Keine sowmerſproſſtn 





Reei 
Burkhardt. Huth, 
Bälesfinger 1. Zär. 





bei Markneukirchen 


Fr 
— Gel! * Bositsetipesfintuentom. Biidje 3,00. Beronms 


AnlerRpsihrte, Deredea = Bripig- (5761 


wrendst } 
öbelsto EEE aan 


per Mezer vom 





Fort mit den Hutnadeln 


IN bes akgemrtan Hetbeit madı Fine Verte alt A, Dtodinger's vewhen 


Fir. Huthaiter 





Benin Reanfl a le 


8 1 Im Dimmel 3 
uhe # General- 


Be “ 
A. Stoinger, Wien, |. Spirgelgaßeh. 


PETER 


Musikwerke 


mit auswechselbarmn Noten 
Symphonion- Musikwerke, 
Kalliope-Musikwerke, 
Adler-Musikwerke. 
Jean haste Proinästa u Ntenreruuchs gern 
Jul. Heinr. Zimmermann, 


Leipzig. 
Grchälnhlaser : Sı. Priardkätg. Bealza Pers 


Richard Zieger, Chemnitz Biqustis-Pläsch, Yan grwebi. growsen Bostitne — 


Decoratiane-Plüsch, 135 cm breit, In 30 Farben 





DARGENTERIE BOSCOREALE 


TRESOR Ser 


Oftert au MUSEE DU LOUYVRE par le — EDM. DE ROTKSCHIED 


Reproduction on Divers Mötauz 
DES 29 PRINCIPALES PIECES 


par HAEK .: HOURDEQUIN 


uns kyvnnn-muasLirene 











CATALDSUE 


Ä 
Unze PARIS, 42. rue de Turbigo, 42, PARIS 


Begenductiuns usquisen gar les MSLES DES ARTS DECURATITS da Berits, Hilderheim, Maipıg, Franeiwets., Stutipart. Hallıs-Saale, m 


Fulius Blüthnen Leipzig. ; 


Königl. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik. 
Hoflieforant Ihrer Maj, der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Ossterreich und Königs von Ungarn, 
Br. Maj, des Kaisers von Russland, Sr. Maj. des Kinigs von Dünemark, $r. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Künigl Hoheit der —— von Wales. 


Flügel und Pianinos. 


Besomlere Bauart für alle Klimate, can 















Aluftrirte Zeitung. 
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Doctor: „Geben Bio das Rad- 


fahren auf, oder gebrauchen 
Sin den „Christiy Sattel’ | 


Der beste Sattel. 


Christy Saddle Co., 








Man achte auf de n » Namen „ Chrisiy 








—— 4 

















Broschüren 
gratis durch 


g_  Dülkopps J 


Nähmaschinen u Diand- fährrader 


Er o 


es es Basis Sucht 2 Branc he. 


Hamburg, 
Piokhuben 5. 












——— ELEGANT 


KITTY 11 


& 


| FAHRRADWERKE SALZER AC0 
CHEMNITZ i SACHSEN 


„Matchless“-Fahrräder 
Ber 1870 eingeführt, nur 
eestklamsigre Fabrikat, rirl- 
isch yeimiis aus · 
kn⸗·t 


sind die leichueat Inufenden 
Vabrie-Maräs Jlader. SMnichiens Fahrrul- 
Werke Carl Rismann, Hannorer-Wülfel, 

Kinbärt Yet. ur 





43 
BIELEFELDER MASCHINEN- FABRIK 


VORM DÜRKOPPSC? 


Radfahrer! 


Bevorzugt beim Einkauf solche Fahrrider, die mit 


i Böhler-Kette, Marke *: 


versehen sind. 
Nur erstklassige Fabrikate sind damit — 


mm 


sind aus 


Helicalrohr 


grebaut 










Für jede Familie! 
h das 
Triumph- Wiegenbad und Wellenhad. 


Interomanin Beschreibung und 
Preisilste wratis! 


Prada Hark. Schueitinimrichlung 6:2 
Louis Krauss, Nenwelt 
bei Schwarzenberg |. & 

I Aust allım Siam wind Kerkanfiniee 








Strümpfe. 


Bestes deutsches Fabrikat 
in sur zarantirt sollen 


Qualltäien. 
Abgıbe mu Fahrikpreisen ah 
Privain. 7 
a ——— 
ahtlose 
Strümpfe, Socken, 
Radiahrer- u. Sport-Strümpfe, 
Undbertraffene Neonu 
Gotthardt Schröder, 
Zanlenroda, 
Bitse Preislis®e zu verlangen. 


Geſenlich aeſchũut! 
Aerjtlich ſeat capfolen 


Hugiene: :Gafhentüher 
Uig, dafı jebeimal ein friſches 
Fr genommen wird 1. dringend 
zn empfehlen bei Dipkaberitis, Icdiuzyfre, 
Influenza, Lungen-Unberenlofe ıc. 


Gefundheits-Clofelpapier, 


möpariet: gelamrilger ab augearmer 
als aule biaber üblichen Glektpapiere. — 
Zu baben tar alle ——— 
und durch vie 


Kunt- ee — gerspptnerh 
bei — In Sadien. 
Sa, Hafen Maätiäte, _ 


und an Widerstandsfähigkeit und leichtestem Lauf 


unerreicht 


The Premier Cycle Co. Lid. 


Doos Eger 


bei Nürnberg, (Böhmen). 


Engros-Niederlage: Berlin O. 27. 






S ⸗ a, SEN 
(14) 


(sat I 











L. ©. Dietrich, 


Nähmaschinenfabrik und Eisengiessarei, 


— — i. Sachs... 
fabrieirt die besten deutschen Näh- 
maschinen, das ausländische Fabrikat 
bei weitem übertreffend, für nlle Zwecke 
zu Fums- und Handbotrieb, spociell 
Dietrich’s Familien-Maschinen, wie auch 
Ringschiff-Maschinen für Familien, Da- 
men- und Herren -Canfection und für 
Schuhmscher. 
Neuheit: „Vesta“- Familien - Mn- 
»chinen (System Vibrating Schuttle) die 
beilebtenten Maschinen der Gegenwart. 
Lebstungsfühirkeit 
000 Maschinen pro Jahr. (3) 
Wo u et vertreten, lebt die — 
die nächstgelegene Bezugg 


WANDERER- IN RRÄDER 


Die IMMER ZUNEHMENDE VERBREITUNG 







SB „Vestar. 


DERSELBEN 515 IN 


vie, HÖCHSTEN KREISE mınaur 
GIEBT ZLUGNISS FUR DEREN VORZUGUCHE Qualität 


„WANDERER 


IST DER NAME DER FEINSTEN ManKE IM HANDE 


WANDERER- FAHRRADWERKE 


VORM. WINKLHOFER & JAENICKE. 
CHEMNITZ - SCHÖNAU 


{A Rock, ob nu 


lösen 
Polichs 
dfahr-Kostüme 


Dieselben entsprechen den 

höchsten Anforderungen in 

‚Berng aut tadellosen Sitz 
und vornehms Eleganz. 


Das neue 


ah Pracht-Sport- Album 
N &athlilt viele Abbildungen, darunter 
patöntierte und geschützte Neuheiten und wind 








nebst Proben poetfrel zur Ansicht gesandt. Anzugeben ist 
Preisinge, in dor Bomusterung gewünscht wird. 
Aug. Polich, Leipzig. ren 1 3 
Sort mit den Hofenträgern! 15 ur 3 
1 Brlumheitd-Epiralhelenhaiter, 


Aufiht erpii: jeder Imre Great 
— deie yaflerd, —* Dalıs. — —— 


—QX— ein Brut, fein Edimeib, fin Amel 
Deela 1,25 0 Bntelm (861. I — 9- JAmary, 


Berlin A. 284, Neue Jersbftr. 9. 


En 
Export. — 
Detail-Vertretung an allen grösseren Plätzen. 


En gros. N 


Nr. 2860. 


Alluſtrirte Zeitung. 





— —— —— 


483 








Carishüter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 
Spursamnie Danerbrandiien. 
Vertbeillkafte Heltung. 
Eirganin Aumiatiung. 


Carlshütter Amerikaner Oefen. 


Ente Danerkrenner, 
Wenig Breanmalsrlal. 
üremn Heizkraft, 
Die Defen kommen zum Üchrauch fertig zunammem- 
webani zum Versanl. 00) 
Eigene Emaillir u. Vernickelungs-Anstalt. 
Bllkiee Proben. Prompte Bedienung. 
Kadabog gratis. — Verireier graucht, 


Eisenwerk Carlshütte 
Alfeld a. d. Leine. 


Syphon „Perfect“ 


Allen Bystemen überlegen! 
Geringster Koblensäuredruck! 
Kolne Metalltheils im Bier! 
Zuverlänsiges Punktioniren! 
Orosser Autzen im Betrieb! 





SW. Alexandrinenstrasse 25, 


Verttötar für Deutschland, axel. Schieriem, Posen 
% Brandenburg, sowie für # er ab Hambargs 


$. Lion-Levy, Hamburg. 


Krankenfahrstühle 


tahrizieren zuch neunsien Molellen, noch mit G@umeni- 
Laftreifen, sowie allo Krankengerätbe,, ads ı Aalırame 
Krarkentraprn, lletitieräe, Krankentwtien, Chmetis we. 


Knoke & Dressler, 3 
Kal. Büche Haflieteranten - 
Dreoesden-A, König Johannstr. 
Cataloge gratis, Cataloge gratis, 


(te) 





DEONM ud 
Auslanispaienee 


nn daR, Ua IE em SE ML, arte 10 m. a 4 
oenhausler. —— für — 
* * —V—— — 
Fort mit Sprungfederböden! 
Kluge Hausfrauen 


ersetzen diese durch 


Patent-Springieder-Matratzen 


von Westphal & Reinhold, Berlin 21, 


Kein Einliegen, 


Keine Reparaturen, 


Kein Ungeziefer mehr, 
—— — — 


Be & 


Sie mwähren dauernd ein Ruhelager, 

wie es der Vorwühnteste bisher nieht 

gekannt und sind im Gebrauch halb so 
theuer, wie Bprungfederböden 


Veberall erhältlich, Lieferung In jeder Grösse, 
Wer Betten anschaffen will, 


verlange ausdrücklich 


WESTPHAL& 
REINHOLD 
BERLIE 

PABR.n®. 
Patentirt 
in allon Staaten 


Man schütza sich 
vor 
Kachahmungen. 


Jede Patent-Ma- 
tratze trägt ein 
solehes Schild. 


sın) 








Wo kaline Niederlagen, directar Versand ab Fabrik. 
runs 


Krankentahrstähle 


Buhestüähle 
verstallbar Keilkizsen 
kidets, Closess, Boll 
schutwwiule. Catalog 

gie (0) 
Jaskel'n Kranken-Möbel- Fabrik, 
Derän, Markzrafumnrams 20, Ecke Kochstr. 


Sperialtateik für Pumpen 


Duplex-Dampfpumpen. 


Hiens groasen Vorraihslager 





28000 Stück bereits verkauft. 
‚lohns-Schornstein- 
Aufsatz: 

F 
4 

tes Mıllel gegen 


Rauchbelasingung 


Versligi.Dunsiabsau 





Erhältlich tel Kisen- und Baumnterlal.- 


lindern Khumpsern, Scharssisin- 
fegern, Üchimern, Dachdecker und 
Instalstsuren 177.7 


J. A. John, Erfurt 1. 


Cäsar & Minka, 
Racshundeaüchterel und -Handdung 
ZAHNA (Preussen). 
Lisferant Sr. May, des Dentschen Kaisers, 
ay. dan Krisers — , dee 

der Türkei und wieier Koks, 


rail IEife ale, grümüirt mul 
gold, m ud, Eiaate- u, u. Verriumndiiten 


KWacb-, Bensmmir-, Degkeit-, Jagd- und 

Damrakunde) vom gr. Ulmerdegg und 

Derghwnd lin zum ki. Salem un Schans- 
hündchen. 


Iügefpark 
banlabrik 


TFloischfaser- 
Süssmilch- Ziiranee, 
eigener Fabrik, beim, zweoikdien- 
lichaten WMendefutter, „mo Ca. 0 ME. 


BEE Trunke und gratis TE 





Act-ces. Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


vorm. Moritz Hille Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihre 
ai: ersten Preisen 


N Gas 


auf allen Ausstellungen und wissen- 
schaft, Ooncur- 
renzprüfungen 
ausgezeichneten 

‚ Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und 
Acetylengas-Motoren. 


— 50 Medaillen u. Ehrendiplome, 

darunter # Staatamedaillen. 
Mehr als 8700 Motoren mit 20,000 Pferdestärken In Betrieb, 
BEE Wir bitten genau auf unsere Pirma zu achten. mug {127 





Circulations- 
Vorwärmer 
Speisewasser 


grsetslich geachiätzt. 


Paul Äretfchmann, 
Zeiprip. 


Kunftölen ud Nnwin 
hter Eillart. Fremd 
Dertabir Machribten 
Ga jr 8r 10be —— 





e 
Pirfen, Babewamnen, 
Außhsbertplatt ten 


Broheh Dinger ie 


— 
aller Alten Syuteme dalel 
wesentlich rin 


— 
Kohlesersparnisa. 
Dankbar 


keichteste Reinigung. 
Gebr. Burgdorf, 


Maschinenfahrik, (1S) 
Altonn- Hamburg. 







Beiämungen und Periäfihrs irmern, 


Webstuhl- u. Maschinenfabrik 
re, * & Kühling, Chemnitz. 


ANA Eeizeelere 


) Heissluftmotoren 


mıit Petmmioum- 




















Umerteuerung. 
Lam auserboben fürdärt- 
zersien, äter, Villen etc. 


Turbinen 


verschied. 


—X 


In jedem Raums 
sußtellbar" 

Kainderiusch und 
kein Beraah! 





Systeme 


Folmmeirt in 


irn zaninten Nimalıe Golzern — Buchsen, 





Dircet wirkende 


Patent-Rammen. 


Direct wirkende Lacour'sche Rammen. 
Rammen mit endloser Kette. 
Rammen mit rücklaufender Kette, 
Handrammen. 


Rammenf. Kanalisation. 


Kreissiigen 
zum Abschoeiden von Pfühlen unter Wasser. 


Spülvorrichtungen für Rammen. 


Allo Systeme und Grössen auf Lager. «us 


MENCK & HAMBROCK, Altona-Hamburg, 





Naeher’s rotirende Pumpen 


für Jede Flüssigkeit. — Speclalität seit 27 Jahren. 


ne) 





J. R — —— Chemnitz, Sachs, Beckerstr. 


» 
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Banck’s weisse Ventilations-Hemden und Stoffe 


Gesundbeitsleibwäsche ersten Ranges, nach kompetenten Gutachten das Herrarragendste, was auf diesem Gebiete biaber geleistet worden ist, 


Verkauf nur durch Wäsche-Geschäfte. — Proben und Preise auch direet und kostenfrei. ——— DR) 


Für Sport- u, Touristenhomden besonders empfehlenawerth. 





Krepp-Unterkleidung 


bewährt, angeschis 2u Images, elastisch, poste 


Rumpf'sche Kreppwaberel 


Verkauf Ari · O⸗ 


in den feineren Wischrgeschifien. 


Mädler’; Patentkoffer 


D, R-Patent Nr, 86678. 
Unerreicht an Leichtigkeit, Eleganz und Haltbarkeit. 


50%, 
Gewichls- 
Erspar- 
niss, 


ung 1erit Ioch wo: 


om, Hem, Hım, &,— 


am * it 
— 





— * “ [5 
and mil k 1 Eisaniz, ⸗ sah, Sa— "Ba mit je 


2 Kinsätzen, 396 mit 1 Einsitsen 


Sämmil, Reise-Artikel u. feine Lederwaaren. 


Meine Yahrikate «Ind zu Iwziehen nur durch Fabrik und Vernandgraehlin 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau 


_— — —* gratis, — 


Yerkaufslokale: a a ee, eier 


Peserusiranneh. Neuermall S4. 
Leipsig 1807; Königl Blche. BStaatameodailla. AA 
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* 2 MARKE Wh 74111 (q 

Der srkiche frische Deiichenduft ohme wsahninu Manchus, Patchoulg nd sry 

Des Modeparfum der höchsten Kreise Ja Pisomns ven 24: MA MI» 
„in allen Seinen Beschäften käuflich 


> 


Dr. Valentiner's 


MALARIN 


Parentist (D, B.-1', 87997) und Name each lite 
beseitigt schnell und sicher 


Nervenerregungen aller m 
wie Bersklopfen und Kehlafioxigkent, (oe Wigräne, Infsenıa, 
schmerzen u 5. w, ohne Jede schädliche —— 
In Rührchen- und Tabietim-tckung uw Anden From / 
Valentiner & Schwarz, Chemische Fabrik, 
zu 


Leipzig- Plogwlitz. 
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E. F. BANCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 


J. A.Henckels 
Bolingen. 


Eobrix von  Stahlwearen. 


wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 
und Künste, Scheeren, Taschenmesser etc. 


nn 


Für jedes das „Zwillingszeichen*: tragende 
Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird 
daher gebeten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 
zu achten, 1a] 
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Hanpt-Niederlage: BERLIN W., Leipziperstr. nzfırk. 
HAMBURG KÖLNa.Rh. WIEN I 


Gr Jehannimn. 6, Hobemr. 131 Kärshnener. ya. 
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LOoHSE’S 


delveilchen 


Der köstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich. 
Parfüm — Puder — Brillantine — Toilsttewasser — Seife — Rischkissen 
GUSTAV LOHSE 


BERLIN W., Jäger - Strasse 45/46. 


Käuflich in allen Parfümerie-, Gslanterise- und Drogen -» GessAäften, 
somie dei allen Coifeuren des In- und Anstanden, 






Könlelicher 
Hoflieforant 








Diaphanie-Glasbilder. 


(Künstlerischer Fensterschmuck.) 
Die Bilder werden mit Umrahmungen zum Anhlingen oder 
Einsetzen in jeder bellebigen Ordsse geliofer, Ausser zur 
Schmückung des Zimmers vorzüglich geeignet für Treppen- 
häuser, Veramden u.a.w. Für dieelben Zwecke auch 











Preis ü Mk. in «einschl. (ie- 
schäften oder trance von Baldeka 
Dehme, Laipelg, Colsunalenser. 28, 








nu 





Stierlin’s 
Patent- 
Klappon- Beschlag, 


ehe int “in © “ kın- 
sein A — — 
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Kit er —— mit * 
Erfolg zen 
Ka haben In all.erinerme Kimwwrarı —— 


Gottfried Stierlin, 
Schaffhausen ı Schwiiz) 1. Bingen: Basen) 
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Fonster- und 
Kaminvorsotzar, 


Katalog gegen Voruinendung von 50 4 Farbiger Hauptkatalog 
(Rückvergütung bei Bestellung von .430.— ab) gegen A 3. 


Nicht geftnllende Bilder, ausser Extra - Anfortigungen, 
worden bereitwilligst umgetauscht, öl 


Kunstanstait Grimme & Hempel acı.6ex 


Leipzig -Schleussig. 







Dinaanktär best, u. doch 
billless, Diamee- u. Haus- 


Closets, 
rien. 1m. Dahl. Mociailhe | 
Ideta in maskirt. Ferm, 

lietert die Speeial-Fadrik 
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Zum Doppeljubiläum des Rönigs Albert von Sachfen. 











König Albert von Sachſen 


Iermschäfte im Saibeijken Mujran ze ripslg, Mobelir und ausgrjährt con Harl Seffner. 16. 486.) 
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Zum 70. Geburtstage und Lhjährigen Regierungs- 
jubiläum des Sahfenkönigs. 


Ber at mit Weisheit und mit Eraft 
Nnbreitet Eachlens dau'm, 
Au bem herab vom Stamm Mettin 
Ztelufvab bie Aigen Idau'n? 
Ber zeg feim Prinzenfchmwert fo juug 
Und jart fchen für das Hedıt, 
Und brastı fi blamt im Düppelturet 
Des Vorbers grün edecht? 
Wer hieb, vheiniiber, ber Triumph 
Das Arantenmeiter latım und ſtumt 
Von Zirge bin zu Zirge? 
Der Hirig elberarichall! 

Richard v, Meerbeimb. 


öma Albert von Sachſen feiert am 2% April 
ein beltenes Doppeliubiläum: fein 70. Wiegen: 
feit und den 25. Jahreslag feines Mer 
aierumgdantriktes, umgeben am döriem feit- 
lichen Tage von ben Wegenten der Yänber 
des Deuticen Reichs und deren Vertretern, am 
Ährer Späne der Schirmherr Der beutichen Staaten und Volls— 
ee! Kailer Wilbelm IT. Auch der erlauchte Sugendfremmd 
des Jubilare, Kaiſer Franz Joſerh von Defterreich, wird feine 
GHüchminiche veriönlich überbringen. Sleiner ver wier Wettiner, 
Die vor Adnig Albert bie Sirone des Sachſenlandes getragen, 
ſeit das vormalige Hurfüritentium 1806 zum Aönigreid er» 
hoben wurbe, bat eine abeiche Nubeljeier erlebt. Adnig Fried · 
vich Auguſt 1. regierte als ſolcher nur 21 Sabre, fin Bruder 
Atom 9 Jahre und die Neffen der vorigen, das Brüderpaar 
Friedrich Auguſt II. 18 Sabre und Johann 19 Jahre. Meiner 
der vier Sachientönine ſah and) jein Yand, Herr und Welt zu 
fo beber Blüte fi entwideln, als dies under des Aenigs Albert 
wmildem Scerier eriolgt fit. 

Dem Hönig Albert war es beichieben, das Mort Ftiedrichs 
des Ohropen wahr zu machen, ber jchon im Serceurber 176, 
ald er den General u. Alinterfeldt bei Beginn des Siebenjähr 
tigen Arieyes m dem damals auf dem Hörnigkein weilenden 
zrveiren järhfichen Welertlönig ſandee, um ihn wor der einen 
Monat jpäter eintretenden Katastrophe am Lilienſtein noch 
zu einem Bündnis zu bewegen, zutreffend geänhert haste: 
„Sadrien und Preuſen können einander nicht entbehren!” 
Die Gegenwart zeigt beide Etaaten und Vellöitimme nad 
vielen idmeren Hämpsen endlich doch eng verbunden. Kenig 
Albert, der ald Hromprüng mit feinen tapfern Soldaten dem 
Sachſennamen und die Arone jeined Hauſes durd die Stürme 
ber fedziaer Jahre und won den behrniſchen Schlactiehvern 
binäbertrug im die neudeuliche Yeit, 187071 aber für Deutich 
lands Ehre und Hubm als Feldherr an der Spihe der Wlan 
armee feine Sachten, die preufiiche Garde umd andere Deutliche 
Truppen draufen im Ftanzoſenlande von Sieg zu Ehen führte 
und fie ihre Feldzeichen tragen lieh bis am bie Ufer der Mans 
und Mame, bat die Stellung, die ihm dad Schittſal als 
Regent angewieſen, vor allem dazu bemuaht, ein wahrhaft 
deuticher (hürkt zu fein und ſeinem Sachſen im Rahmen der 
deutſchen Stantengruppe bei allen Gulturaufgaben und vater 
landiſchen Beitrebungen einen Pla und die Mitwirlung im 
erſten Treffen zu ſichetn. Seinem ireudeusſch gelinten, helbit- 
loſen und hochberzigen König dankt das Sachſenvolt in eriter 
Linie die bevormate und allgemein hohaendtete Stellung, 
die ed jeht im Deutſchen Reiche eimmäinmt God über dem 
Madenkhasten aller Varteien jtehend, verfohgte Höniq Albert 
jeit keinem Regierungsantritt mit aller ihm innemsohnenben 
Ihatkraft nur dies eime Ziel, und der Dank ſeines Volles und 
SHcered, die alte Sadyrienliebe und Sachſentreut, iſt ſchen 
wiederheit zum lebendigen Ausdruck gelommen: bei feiner 
Eilberhocheit Mt 1878, bei dem Wettimfefte 1889 und bet feinem 
Goldenen Militärvienftiubiktum 180, 

Bei Iehterer Gelegenheit geſchah es auch, dafı der Deutiche 
Kaifer an der Spihe der vom ihm zu dieſem Zwecke mad 
Dresden beſehlenen Deutschen Gorpscommmmarnbdeire im ſachſiſchen 
Mefivenzichloi eridien, um dem Stönig, dem er mad) feinen 

eigenen Borten in unauslöiclicer Dankbarkeit und Verehrung 
—— iſt. als dei lehten der erlauchten Feldherren aus 
dem Deutſch framdſeſchen Kriege und dem einzigen mach lebenden 
GrohlvenzNitter vom Eiſernen ren; feine Hüchwüniche dat · 
zubringen und ihm zugleich einen Totbaren Feldherrnſſab zu 
überreiben. Dieje beiimielloje Huldiaung bes Sadrienlönigs 
durch die Fuhrer der deutichen Mrmeesorps mit dem oberiten 
Ariegäberen, dem Maier, an der Spike bildete dem hipkel« 
puntt aller jener seltenen militariſchen Ehren und Auszeich⸗ 
nungen, die König Albert errungen hat in feinem langen, im 
Dienfte des Deered und bes Valerlandes verbrachten Beben. 
Die Armee aber war, wie er bamals jelbit bei Entnenenmahme 
der ihm non jeinem Bruder, dem Gheneralfeldmarichall Bringen 
Geora, an ber Spitze der Beneralität der ſachſiſchen Truppen 
mamens ber Armee überreidyen golbenen Ghrenleite zum 
St. Heinrihö,Orden geaufert bat, jeine erite Vebe, der er treu 
weblieben iſt allegeit. In feinen hervorsagenden Wafienihaten 
ala Feldhert an der Spine ver Armee, in feiner unabläſſtgen 
Furjorage als Ariegäherr für die Arme, in feinem babms 
brechenden Vorbild als netreuer Paladin, Helier und Berather 
des ſtaiſers ſewie als feite Stüne des im Schladhtemmetter 
wiederanfgerichteten Meiches deutidier Nationen wurjelt bie 
weltgeidichtliche Bedeutung des heutigen Sacyienkönins! Bon 
ihm wird ebenin, wie non beim erſten Vedenjollerntaijer, zu 
deſſen treuſten Freunden Abnig Albert gehörte, und mit Def 
ganyen Weſen und Auftreten der Monarch fo vieles gemein: 
ſam hat, nody erzählt werben, wert bie Gräber der Jehinen 
Generation langſt eingeſunten fein werben, namentlich im 


Sachſenlaude, das er mit Milde, Weisheit und Thaitraft 
regiert hat, ein ganzes Menfchenalter lang 

Körria Albert beition den Thron als ein ereifter, erfahrener 
Mann in feiner Bollfraft und geläutert durch wechgelvolle 
und tiefeimfchmeidende innere md Anfere Erlebniſſe, die er in 
Gemeinſchaſt meit feinem intelligenten, fleifigen und rührigen 
Volle geiragen batte, Wie vordem jene Truppen im Felde, 
io führte er mın fein Wolf bei jeglicher Friedensarbeit unab» 
läffin vorwärts, und bie Meuichöriungen und Verbeſſerungen, 
die unser jenem MNeyiment in Sachſen Plak nearifien haben, 
füchern feinem Namen it der ſächſtichen Regentengeſchichee 
einen bervorragenven Elenplap. Das ſachſiſche Armercorpe 
in under feiner Regierung wide nur das Härte im ganten 
deutichen Meicdhäbeer aeworden, Sondern mh auch hinſechlich 
keiner Leiſtumngs fahigleit mit zu ben beiten gezahlt werden. rübrer 
und Etzieher der jächliichen Truppen war in eriter Linie 
Könin Albert, der vom Tünglinasalter bis zu feiner Tlrom- 
beſteigung mit und unser feinen Soldaten lebte und wirkte. 
Die Dresdener Soldatenstadt im Norden der Nefidenz, Die bes 
Köniad Namen trägt, bat im ganzen Deutschen Reiche niche 
ähresgleichen. Das Cibkenbahmen, Das das Mönigreid über 
ivanım, vervolltommner ſich won Jahr zu Jahr und ſchafft 
Berlehroverhaltniſſe, wie fie fo günstig laum ein zweites Land 
im Derſchen Reich auſwein. Sachſens Finamen find von 
alters her beruhent. Tie Forit⸗ und Landwirthſchaft, ‚in 
duitrie und Gewerbflei gemiehen weithin eines guten Muss, 
und die fächlisdhen Schulen And vorteeilfih zu nenn, fie 
baben ſchen zablreidie ausgezeichnete und berühmte Männer 
beranaebildet. Für Kunſt und Wiſſenſchaſt find unter Hönia 
Albert gar ſtaitſiche Deimktätten in Sachſen errichtet worden, 
und vie ſachſiſchen Leitungen auf dem Hebiet der Humanitat, 
die des Kenigs menſchenfreundlache Gemablin Garela mad 
Sträften fördert hahrans jahres, verbienen aleicdfalts ehrende 
Ermähnsg. Am Mönigeeib Sachſen bleibe fein blinden, 
kein tanbitummes Hind otme Unterrichn und Erziebung. End⸗ 
lich mag auch die Thatſache nicht vergeſſen werden, dal bie 
ſachiſche Reſiden; under ausörüclicher Billigung des Königs 
im Der neusten Seit einen mächtigen Anlauf genommen hat, 
um fih phönirertig zu verkhönern und allen den Aufgaben 
gerecda zu mwrben, deren Lefung durch übre acogranhiiche Lage 
und die nen beranfnegonene Zeit bedingt wird, Wie macht 
voll find aber auch Die Städte Leinyig und Chemnin während 
ber Regierung Nönig Albert’ emnoracbläht, anderer Städte 
und Heinerer Orte nicht zu nedenten! 

So it es mit dem Sachſenvolt unter König Albert, wie 
dereinät int Felde, auch bei der Ärriebensarbeit immerdar vor: 
mwärtänenangen, und mit Stolz darf es im biejem feitlidhen 
Tagen auöneiprochen werden, das Sachſen, wie es im Liede 
beißt, die fchönfte Berl’ im deutſchen Eichentranz geworden it 
und jeinen Slönin, Sriend: und Yandesberm, der Sachſens 
Heer und Sadılend Volt ſtets eim leuchtendes Vorbild alter 
Sadyentreue, Tapkerfeit, Freundlichteit, Gerechtigkeit und mm: 
fichtiger Frürforge geneben hat, über alles hielt und verehrt 
umd mit unerichtterlichens Bertrauen zu ihm amfblich. 

Mar Dittrid. 


— ————— 


ÖVP 
Wochenſchau. 


Ein preußiſcher Minifterialerlaf betreffs bergemiit« 
iprahigen Provlbe zen — Das preuhlide Etanieminifieriem 
riaaete Anfang voriger Woche am die Cbrrzrälidenten ber Provinzen mit 
gemiictiprectiper Berölterung einen längeren Erlak für die Beamten: 
ed Velreritelt, nech dem birde bei ber Auſtabe ber Etantöreglerung, 
dad deutſche Rational amd prenkiiche Stontöbernmwitirin zu ſcutten 
bach übe meinen, auberdlenfiliges unb Tele gefellicheittihes Ber- 
balten mitarbeiten miften. Der Erlaf empächlt eiwe vege, audı aufer» 
biesittiche Aiirkum tinter Bermeibang hühler Mbiklierung bei rüin« 
bang heinthfchaftlicher Genofleniheiten, Bereititellung der Ellsunge- 
mittel, Gruntung bom pattiotijdhen Bereinen, von Geilamkalten und 
Aleintiederiäubee. Zu vermeiden jel ein angrefstortieh Borgeben geaen 
bie tremslpradhige Bendikerung, und deren willigen Elementen (ei bie 
Teitnahme fen ze halten. Neben der emtichinbenen Abturke beutich« 
irindiiher Brterebuungen müfle ein verlähuligter Geift, gerichtet auf bie 
allmätdlice Mrickbeiiung der beftehnmden Gegerage. das Thun und Laflen 
der Bramten und Sehen leiten. — Dicher Eneß marde in dem grökten 
Theil der beurigen Brefe mit Gemugihuung begrüßt. Selbit (rerfunige 
Blätter, wie bir „Bof. Its *, emmatteten von ihm eime gute Sitlung. 
zer die „Arelf. Big.” extaiaie Idhen in der Met, zote bie Bentfche Bevöl- 
terung der jrembivtachigen nrgenübergeellt werde, eine „Mnarellion“ 
und briinterle beabalb, bakı ber Era nlıht eine allmtähliche Alächleikeng, 
konbera eine Beridärfung ber beitchenden töegenhäge mit fh bringen werde, 
Ungsfrieben mar and bir Heritale „Bermanin“, die and dem Erfah mit 
erfehen wollte, dei bieker auch bie Auſqabe habe, die preseantiide Bro: 
Faganba zu fördern, 


Das mewe belgiihe Bahlgelep jür bie Provinzlalr 
mablen, — Die beiglidhe Weprüjentamtenfammmer man im ihrer 
“iyung vom 14. April eudgdltig mit 0 gegen Sueacaen ba pmeiber 
Leſung bad veue Bahlgriek für die Provimziolwahlee an. Bon bem 
59 Gilumen entteles chem anf bie Mänifter, Ale unabhkegigner 
Butheliichen, Chriftlich « Drmekrasen, Viberalen, Socialiſten und ber 
Kummerpräfident Bermarnt fimmbee bagngen. in eingiger Mbgeord« 
meter, ber Aübrer ber Etrihlichobemmetrasiihen Partei, AU Daene, 
enthieit firh der Affimmung Ta er auf Grund der Weichiftsorteaumg 
ber Hammer bie Nittabgabe feiner Eile zu begründen halte, fo ere 
Mlärte er unter dem Cimforuch ber Aecern wörttih- „Ad habe mit 
dejut geftiotent, weil ia mich nida am einem ungeblicken Bert beihei« 
Tigra mil. Ach habe macht bangen tlmmen wollen, weil Ahr Geſen 
derartig wiberfimeig und venctionkr it, bei 28 durch Ah jelbie jallen wird.” 


Au bem englilhsägnptiihen Felbzug. — Az der bereits In 
voriger Rummer gemelbrien Zchlat am Attate Kalten auf engliſca⸗ 
ägetfiäer Seile 13 000 Wann mit 16 Weisügen, barunter 12 Mazims, 
thellgenemmen, während bie Dertmühe 19.000 Rama farf waren. Boa 
leihen wucben et⸗⸗a 4000 Mann gefangen pemommen, auch wutbem 
deu ihnen 10 Wejdäge, viele Pedttaere unb Staudarten ersbert, Der 
Berlirt der Engländer und Menspier bettug im gang 510 Stamm, 


darunter 111 in ber britiichen Brigabe. Sach biefem Sirg Ichrte der 
Oserficgenmanbirende Sirbar Bithener Paldıa mis den enpliih-ägup- 
töten Zruppre ſela Sauptgsartler am @iufluh des Aibara im den Mil 
zur, Ser wird bad Heer verbleiben, die das Steiger des Nild Im 
Ali oder Anauft bie Rnnemenbeote In deu Staud Sept, I an bem Bor« 
säden auf Chartum za deiheiligen. Seu der eintretenden Pauſe ertvartet 
man inzwihen eine dem Weiarerntunbermehmen durchaa · gänltige ir» 

fung, indem amgenemmen wich, bab bie allmählide Berbreitumg ber 
Nadırle von der vökigen Serwiätung bes Heeres Rasınub's anf bie 
Setolgiäalt des Ghalifen und auf werfchiebene Ihe nur miberwillig 
arherdmmde Eiämme einer zerfependen Einfluh ausüben mird 


Der [panifhramerifaniige Conftiet. — Die in beriger 
Summer uitigeiteilte Borichaft bes Präfidenten ber Vereinigten Stonten 
an beide Häufer bes Usmgtefirh marde won jedem defielben am jeine 
Gommilien für bie auswärtigen Angelegenheiten bermwiejen. Scit⸗ 
Gommillionen jahten Beihähfie, die meit über die Borihelt des Prülir 
derien bimanögingen, In dem Berite, den bir Commiion bes Srmant 
be rer Deäeheit beichloh, warde erflärt: im Erwägung, tab Dir Lac 
auf Gube, wie fir jeit drei Nahren ardauert und jehlichäich die Ferſtorunz 
ded Tanzerſa es Maine gezritigt dat, wiät mehr länger ertrager 
werten fan, möge der Senat folgnaden Beidıluk safe: Das Boll vor 
Gabe in den Acanu⸗ wegen frei mb wmabhängig. Go If bie Pflicht der 
Vereinigten Etonten, an Epamien bie fiorberumg zu ftellen, bak diefes 
jefott jeime Gobwitörndte und die Megieruug über die Injel Cata wirder- 
lepe und wruerzäglid felme Sand» und Gerfrreilträite wow ber imiel 
yarütsiche. Der Prülibent der Vereinigten Staaten wird ermädkiet 
und amfgeforbert, die geiemueıten Etreiätyälte der Eereinigien Etanten 
fewelt, als zur Durdfüsrung diejer Hefolutiom erfertierlidh it, gm per: 
menden. Der Senat bereit am 13. Mpril und am den folgeaden Tagen 
der vrrfiefienen Bode ader dleſen Bericht, meer es zu Kliemilcen 
Zrenen tam, otme jedodı eine Entiheidung zu treffen. Die comierbe: 
tiven Senator Iefärworteten einen Muffdub Mer 1M, mahee ber 
Senen, modem mehrere aufern leidenicheitfihe Reden gehalten und 
and vom nehmer Senatoren dringend um Ftiedes gerathen worden 
wer, bie Heiolutien ber Dieheheit der Gommilllon mit 07 gegen 21 
Etimmen zugleich zeit einem Mmenbement Tutvie am, tmenad bie Ans 
erfermung der cnbantichre Republit andgrinmaden wurde, Diefes Amender 
went gelangte mit Z1 gegen 37 Ztimmen zar Annatıne. Das Res 
prößentantenhaus bikigte dagcaen bereits am 1:3. madı beftiger Dedane 
mit 324 gegen DO Gikmmme den vom ber Wirchehelt der Gomemifiioe 
beisloflenen Mericht, der Sunlich dem Kajoritätebeihluh ber Zemats- 
commifion Iamtete, und in bret bie Unssbänginteit Cedas ertlaet unb 
verlangt wurde, Spanien folle Ad fodert won der Juſel zerüdzichen, 
und bem Präßdenten bie ameritariihen Streitkräfte zur Berfiigimg ar= 
Frät werden. Der Berigt der Minderheit ber Gommldten, ber ebeu⸗ 
falls die Anerteunung Cudas old Heyublit forderte, wurde bapıgem mit 
101 grgen 150 Stimmen abgrirkt, Triokge des Emmasätwihlehed 
vom 16, berletl} Über beaselben bas Hepräfentantentaus am ı8. Dres 
nahm mit 170 grgen 145 Stimmen bem Antrag Dinglers am, ber die 
Beitmmeng rd dauſes zu ben Ematibriälub ausſprech mit Dem 
Amendement, wodurch die Claufel zu Gunſien der Anertennung der 
enbaniichen Unnbbännigteit geitricen hunde, Diefer Beihink des He: 
prülentantenhastes aiadae heilen Hurädweilung an den Seuat nötig, imo 
er obme Atorifel andgebetinte Beratkung indem wird. Angmiicen wutden 
die Arirgönerbrreitungen son Doc Iinlen fenspefept. «Er befrimumte die 
beionberz Aufgaben, bie den einzelnen Rrmeecorpo uns Seertlitirene im 
Kriepefall aklirgen jellen, und wählte dem Beberan ant dem Blirners 
krieg, Beneral Eohelb, zum Irategiähen Brtrasb. General Tiedi 
Serritt erhielt bie Jatung der Düharmer, die in Cuba oprrirem fall, 
Sein Etelverireter wutde Genetal Aiplmalb Der. Die atlamtifdee 
Külten fellten in ſean Zectionen eingeibeilt werben, van benen jede bon 
idmellen, zu Runbichaitögmeren beieimmten und mit Marimerejerue: 
trappen beinammten Damptenn burchtrengt ıoerden hell, Gin Armeebeichl 
tmerbe erlafien, dutch dem adıt Negimenter ntanterie nah Itemorleans, 
fieden war Mobile und fiebee madı Tampa, ferner Feb Meginenser 
Envalerie ſewie alle leidaen Batterien und alle Artileriereglinenter bis 
anf zwei mach Ebidemanga bessdert werden. Der Rarimemimiiter 
Sinbigte am, er werde fortan feine Nadıriltee über bir 
ber Rrirgöicifie veröfientligen. In dem Staate Fierida foll bereits 
folde Mriemipamit benrfchen, bak eine grohe Anyabl GWeichäftssänfer 
orhlchlen werden unb wirle familien nad dem Morben gejogen fied. 

er Sranien bänicht mar fd Teimeätongs über bie Laze Der 
Piniterratg bridtloh, am bie Mertreter bey Brokmädte eine Bote zu 
fenden, in ber jeime Weichllifje bekannt geneben, bie Dage Sargeirgt 
umb gene ben Beichluk des amerilaniiden Parlamente Eimipruch er: 
Soden murbe. Die Rote erflärte Idjliehlich, ber Bruni Epanlend, br 
Ariohen der Mächte zn entioredten, Fri durch die offenfine Galtung bes 
ameritawijden Benderengretrt vereitelt merben, Die Cottes wurden 
zum 23. einbernjen, imptwijchen verhandelte der Minilterprälident Zagena 
mit ben Führer ber Misderheit. Der Miniferreiti genehmigte am 
16. die Ummanblung ber Dampfer ber Gompanla Tramsatlantien Ges: 
rarmeola in Sriemdidiifie. Mad prüfte er das vom dein Starineminifter 
mitgeiheilte Erpeduih baberreil der „Maine: Erplofioe, das im dem 
Amteblatt yı berößentlichen beidlofien twurte. In bier Zipung 
madıten bir Miniper des Rrönge und der Marine den den in leiter Zeu 
getreffenen Anerbnungen Bützdeilung und legten mit Nüdscht ami die 
möglichermeiör eintretrmben Ürrigmifie weitere Waßteaeln zur Ans 
nadıne vor. Jeruer imarde ber bie Borlagen beratiken, bie bem ortrö 
bei deren Alammentritt fefort wmterbreitet toerben sollen. In ver⸗ 
idirdenen Sauptorten ber Prowingen janden reirberholt palitiidhe und» 
gedungen [tatt, ſo Im Varceleaa. Walage. In Barcelona wurde bed: 
halb die Univerjnät neihlofien und in Sialaga der Braſect amgerieien, 
wegen ber Nusihreitungen gegen bas amerilaniide Comiulat — e 
waren dem Ceuſul die Fenſiet eingeworien morbes — dem Eon: 
{ul der Bereinigten Stanton Gbenugifimerg zn geimäbten und die Urtzeber 
ber Unruden in Salt zu nehmen. Ber Bermelmeng ber Fleate wurde 
eine Subierigtien erlafien, bie dereits dem Betrag von 3 Beil, Pacie⸗ 
erveiäte, imaze «Kein bir Rönigin-Hegemtin 1 Ri. mb die Amlantee 
Vabella 000 beitragen. Tas cubanikhe Diniterlam ridıtete ar 
die MöaiginHegentim eine Mbrefie, in der ed feine bebingumaaioie OH 
wirkung zur Bertteibiaung der Wette Eyanlend, der Tireibeiten umb ber 
Wiedergeburt Cabae anbirtet. Das cubaniiche Bolt ertenne dad Mutter: 
lanı am und werbe fiets an defien Seite fein, mm sell mm dem Preis 
jenlicher Opfer die Ehre unb die Eouneränesät ber Nadlan und die freien 
Initientionen der Cegenie aufreditinerbalten. Huch der Ihrongräter- 
dent Den Larlos forderte jeine Antanger auf, für das Baterlaud ein 
setreten. Muf Cuba wurden bie daniſchea Truppen es dem Inuern 
ber ehe! yeritaryoget, ara in den Näfenftähten verwendet zu imerden. 
In einer Selammentunft der Menrraße auf Guba wurde der Bertheibi 
wergkelan Fir ben all eimes Krieges feitgehellt. Wertreter ber Sanbris- 
toelt de Habann fasteten Marfdull Blanco eier Veſuch ab und bet 
ihte unbebingte Ihnterjtlifjung am. General Pando befiäkigte die Weickie 
gungen ven Wlenfisepas, die un Burüdmeliung jedes Angrifiö in Ztand 
oriet find. Die embaniihen Stinljer Dol, und Gitergn branden Sb 
mod) dem Often der Jeſel, am zeit ben Mußkindiichen zu verhandeln. 


— 
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Mannigfaltigkeiten. 
Bofnadreichten. 


Hailer Wilhelm fam am 18, April von Wiesbaben sam 
Brbadı des grekbergoglihen doſo madı Knrlöruke. 

Die beiben alteſen er Bringen reifen am 
17. April abends von Gemberg nadı V 

rinshrinrit vor Preuhen = am 19. Aprilan Horb 
dra reuſers Graon van Genglong mar Sanughal In Eee. Am 10. früh 
Sangte has Sci vor Schergbal auf der böse der Garlaf Inſel am 
Taqddarauf fuhr der Priss ans Dad und begab lich madmiltans 
zadı der Bagebe von Lunzuen, war einen Picut der beutien Eoloait 
Beisumohen. 

sum Anbiläum bes Königs von Sacten fommen zadı 
Dtreden: Matier Wiltele und Haljer Itanz Nalenh, ber Prinz Regent 
von Wairre, der Girehberiog ven Heilen, der Herzog Zegeut bon 
Wedleuburg- Ihtperin mebit Gemahlin, ber Areuvtinz von Scmeben 
und Norwegen, Grehlüch Sauf Aerandrowitiä von Rukland, Herzen 
Themas ven Genna, der Senf von Alandrre, Kerzoz Albrecht von 
ärtermberg, der Geruog von Zadlen-Noturg unb Getha nebit dem 
Erboringen, der Erbgreirkerjog von Baden, der Erbprakderzen ud Prin 
Beraherd Heinrich von Zadıien-Zelmer, der Urbgroäheriog vom Eiten« 
bus, Krrsag Eralı Gmtber zu Schleewig⸗ Volſtein, die Farken von 
Sehensollern, den Schmarzbarg:Ruboliiabt, Heu |. V. unb zu Schaum · 
burgstipse, der Erbpsbes von Sechſen · Meiningen mit Memalin und 
Tohter, ber Grbprin; und bie Erterinsefiin vor Auhelt, Erin Emmi 
von Science Altenberg mit Gemahlin, Prinz Wibert non Sachen- 
Alterburn, Bring Ghrilan zu Schlesmig-holktei (ala Bertteter der 
Kieigin von England), Prim Leopold von Edmerzbung- Zeud re 
hatıjen und der Herzog von Urach mit Semablin (leptere eine Kidhte 
bed Aanige Albert). 

Au bem Ankanb ded Nönigd Otto vor Baier warnad 
brat Äryilichen Berkht vom #1. Adril feimerlei Aenderung eingetreten, 

Der Örnüherzog und bie Grohbersonin vom Heilen 
kehrten mit der Meere Pringefin Elllabers am 13, April ven Motte 
nah Daratabi zart. 

Der Herzog bon Sahfen: Altenberg verlieh BWiess 
baden am 12. April und begab (ih nad San Reme. 

Die Herjonie von SZahjen-Hebarg und Gotha jirdelte 
mit der Pringefiin Bratrice am 13, April von Getda zudı Neburg über. 

Der Gersog von Zahlen» Meiningen begab fih vor 
Gay Sartin nadı Amalii. 

Die Haiferin von Drfierreih langte am 1. April bon 
Territet in AMeegen an. 

Der König ber Belgier Tchrte am 14. April von feiner 
italiemiächen Meile nach Brkel zardt. — Die Bräfer vom Flandern ift 
ertrasit, 

Die fronpringlide Familie von Dänemark [uhr am 
15. Apsil von Noprabagen nad Ceberburg zum Brink der älteften 
Tochter bes Ironpringlien Pants, der Eringeflin Friedtich zu Saum» 
kutp-Zirpe. Bor dert begab fih bad Saar mit ben Kinder madı 
Gasard year Hodzrit bes Bringen Ebriftien. j 

Der Gtaf von Turin, Neffe des Mönias vom Jtalien, 
teifte am 16, Apsil abends vom Zurin nadı Soattampioe, am bon 
bert aus feine Keile um die Welt ampatreten. 

Der König und die Minigie von NHumänien trafen zum 
Feühiabrönwfentbalt in Absaua ein 

Die Kailerin Witwe von Nuhlard reihe am 12. April 
bon Jedenzaen ned 21, Prterödurg, wo le am 54. anlangte. 


Feflkalender. 


In ganylingarn wurde bie Sülährige Rerfalfungsfeier 
am 18. April als nationale fueittichkeit begannen. Wribe Sänier bed 
zrgariicen Nehstegs Bieten eine gemelnitaltlide Eipumg ab, in der 
das vom Nönlg fancttenirte Geſen. betreffend die Wereiwigung ber Feiet 
zur Erinnerung an den UErlah der 154Her irre, verfündigt warde 
Sodann führen bie Milplieber beider Däufer madı der Adaigdsurg in 
Chen, wo der Präfbent dee etenhanies Syilogti im Hamen 
des Meichötans dem Aben ben Tan für die Eamrllomirung bes eſehes 
ausbräfte unb iben die Keilbigungsabrefle unterbeeitete. Die Stadt 
Yudapeit trug eim übrrans irklices Gwräge, Am Abend bermmalieht 
3500 Bürger unter Rübrung bes Cberbrgermeilters ya Ghren des 
Derrihers eraen Tradelzug, aad der Hännerpriangvereie bradite gleich: 
xxna eine Serenade bar 

Der Deutfdhe Ehüpenbunb in dem brafilianijden 
Staat Aio Grande do Sul bening Mitte erhrnar in Borto Alente, ber 
Se⸗vtcata Dre Einats, fen 4. Bunbeöldiehen In glenwoller und ge> 
lumgener Weile und unter lebäaiter Iheilmafme ber Itantöbchörden 
ſewie ber einbeimifchen Bemälterung Wine pentrige Einleitung des 
ee Deutfchwe (ehtes bilbete am 13. der groknetige Feſizag, ein Schaus 
Äpiel, wie man 08 dort modı qur mit geichen fiir. Mile betichen 
Bereine, dir beutichen Tunbeierieken Porto Aleares m. |. 1m. hatten ah 
an dem Auge beiheiligt end gekhmatsoll ansgritattete Aeittwanen ges 
fteilt, die allgemeines Intereffe ertenten. Der Aeimlap bet den Antthe 
einer richtiges Demtichen Begrluniee, und es herrichde dort ein fröhliches, 
bmentbetorgtes Leben und Treiben. Zatmel der jeühere Stantepräfibent 
Dr. I. de Gaftiähos, der eine zoldeae MWeballle für bes deſſen Echüipen ge> 
friftet Hatte, wie der jepige Etantepräkidbemt Dr. Yorges be Nedeiroe und 
andere Serieeter der brafilimiichen Behörden erichieam als geledene 
Be und Sprachen Ihe lebtaſtes Wehlgefallen an dem ehe aus, bad 
am 16. fein Unbe erreichte. 


Pereinsnadjeichten. 
Die 5, Hauptveriammlung ber Dentichen elettre— 
hand amı 14, und 15 April zu Velpgig be den Hu 
zum Be nenen Bhrstaliihedhemiichen nitituts Hast unb bradue eine 
Beibe hadiimtereflamter Vorträge uud Bortühninges, Dir Mitglieder» 
zahl der Öfellidait Fk auf 550 meben 6 Uhrenmitglieberm geitienen. 
Des Proiekor Dr, 8. Elos in Wirken marde vom Eheenenih für bie Mes 
fammiheit feiner Arbeiten em Preis von 600,4 uerfannt. Deu erften 
ee Bortrag diel sch. Hash Brei. Dr. Gätterf (Mänfter) 
über „Dos elettrometeriiche Berbalten des Ehrems”, ben zeiten Prof, 
Dr. Erade (Beiggin) Über „Bas Bertralten der Mörper gegen eleftriähe 
Sdnekgungen“, Es folgber vori Borlefungbverjune bes Brekfors Dr. 
«ibo Über „Die Reduction von Kitratäcpern zu Aet badern und Dubragor 
Törpera®“, woceai Dr. Sans Wolbicmibe (Efien) eimen überaus jefieln« 
den &ryerlimentalvortrag über em neues Berfahren gar Ergengung hoher 
Temperaturen erfiattete, ber einem gerabeye dberraihenten Einblid in 
das Sarfen ber Cheene und I bie Ehirhumg ihrer Stelle gab. Dr, Cochu 
«Nöttingen) berichtete liber ein elettrolutiches Erennungöverjahren, 


Brot. Dr. Arber Vreolau· yeigte einige Borlefungewerfuche, die ben engen 
Aulammerkang jmhen riehteochemiiden Eriäelnungen aud briannten 
Rrastionee ber analutlkhen Ebraie veranidaulihten. Schlieklich Borat 
Dr. Hader (arlörute, Über fnfentmeile Meduction des Aitrotenzele 
zeit begrengiem Seihebrspotental. Hadı der Zipmeg ſand ber Veſuch 
wehrerer berborragender leinziger Dtätten der Tabegrabtae init, to bes 
Heichäktöteries von D. I. Biber, Verlag web Gerfiellungshiste ber 
leippiger . Jactririeu Zeitung“, jowie des Biblingrastüihen Anftiters 
von Srver. Am folgemden Tage zrigte Dr. Bredin (leipgia) In einem 
Erperimmmtaluorteng über einige Anımmubungen des elelsrilcdem Lid 
bogenö, wie aus Prtroienm, Aether, Allobol, Aceten und andern 
Aläfigkeiten teichlich breracede Gaſe entmidelt werben, wenn man im 
biete lüfligteiten die eleftriiden unten eines Inbucteriumd oder den 
elefträhen Robdrlidtbogen burchächlagen läht, Vref Dr. Druide ſxrach über 
das Berhallen elefträher Sciningungen, Proi. Dr. Orim (banneser) 
über eine einfache Methode zur Beftimmung ber Polarriatiom u. |. 1m, 

Ter 2 Dentihr Danbiungsachälfenten wurde am 
11, "pril zu Velpyig abgehalten. Wertreien waren 326 Stadte item 
Edmrider aus hamburg berichtete über bir Bewegung zur Gerbeitägeung 
des allpremient Daderitlufes zn 3 Uhr abrads Aisatd v. Pleim ans 
Altena fprah über fautmdnniiche Scriebögerichte, Wilhelm Echat aut 
Dambarg über den Einfluh ber Ganblangögebälien auf die Wahlen. 
Dir Krfolutionen erfolgten im Simme der Bortragraden, anferbrm mutbe 
auf Berfcilng vom Richard Döring aus Hamburg eine Refolution rin» 
Fimmmig angenomeee, In ber an Die Bribörrglerumg Das Grinsen mm 
einen umfallenden Ausbau ber ſieatlichen Altere⸗ und Yubalibitäts- 
prrücerang für ber Stand ber Gendlunnänrhülien gehellt wich. Aum 
Ort für bie märtfte Zopuug wurde Yallel beirtenmt. 

Der 14. Berbandbötag des Dentiben Tehniteruers 
dandes jend vos 9. bi 11. April ie Braumiäroeig Matt; TO Belrgirte 
vertraten etwa 50 Bereine und 8 Bezirtönerwaltuugen mit 44:14 Mit» 
gliedern. Leiter der Verhandlungen mar Ingenieur Söhne aus Yripzig. 
Den Einnahmen von 44339 4 73 A ta bepten Berwaltungeichre 
fanden 31 0 „A 16 A Anögaben gegenüber. Tas Berinögen beirmg 
Ende 1807 16247.0 57 Die jeplar Wisgiiederzahl beiduit ſic 
auf 42%. Die Sterbelafle hat eisen Behand ven 7 148.4, Die 
„Dratide Ledriler: itung“ wird Nünftig im Zeidfimerlag dee Ber, 
basbdes erfheleem. Dem Berbantsporttanb wurben 1000 „A zur Enter 
ſturung durhamt ertoerbäunfltiie nrwordener Mitglicher zur Berfägung 
oehrät. Der Berbaubsvorkand it gebalten, einen Nadıtmeis zu jübmen 
Über bie Zahl ber Ernie, Meitinen: und Baupewertichnlen und 
über die bamit werbmmdene Muöbildung son Zedmifene. Kem Bor» 
Agenten bes Auſſſacarathe wurbe Jugenent Brunner, zum Berbands: 
voripenden Architeſt Brinkmann and Berlin wiebrrgrmählt, zum Bors 
ort Härsderg, zum Ort bed nidieee Brrdaudttnge Mündex bririmmt. 

Die 3. ZaAaniſche Landes Samariternerfammlung tagt 
am 1. Dai zu Wurgen, noddem am Borabred eine Zikemg be 
Vandesaushtulies forte eine gemeiafhaftlihe Erpung des Yaubes» und 
des Erssausihufies ſiateae funden haben. In der allgemeinen Zilemg 
am 1. Wai wird Dr, med, Etrefler amd Yeiagin fiber bie Elnridaung 
von Leihamktalten jr Iramtengeräthe ums ber Eietretehniler Dlar 
Tindert ans Lripsig über bie Gefataen eleftriächer Veitemgen Borteng 
dalte⸗ 

Ein Gentralverband für die Geſammitinteteſſen der 
Gkefellichaiten mit deracanteer Saftung ift im Berlin Ihr ganı Dretidh- 
land begründet werden. Ter Berbanb bat ſia folgmbe tieie gendt: 
Grleichterumg des Bertehme ymiichen Mapital amd Anbaitrie im all: 
gemeinen, Erfbellung von Aach und Aushaudt In Anzelegent⸗zuen ber 

fellichaiten mit befcräntter Gaftung; Schaffung einer Eentrafitelle 
für den Berlein im Antheilen von Gefellichatien mit beihräntter Geis 
tung; Frülung uud Natewellung von Werthebjecten fr die Gtuntung 
zeaer Weiellihaften forie von Brojeten zur Bergrährreng bereitö de 
ichender riefen mit beiheinfter daſtung 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


In Dortmund fand am 9, April bie Beneralwerfamme 
lung des Verbandes deuticer Berg · uud Hlitienarbeiter unter bem Ber> 
fh des forieibemtolratihen Reihstapdubprortmeten Möller jtatt. Am 
10. ud 11. ſchles Ni daran der erße Womgrek deutfcer Berg: und 
Süttenleute. Az eriten Tag wurden bie Arbeitögeit und der Lohn dım 
bratiden Berg» und Sättenbeirieb behandelt und einftimmig ein Dutch 
(demittälatee von 4 „A für alle Verg · und Süttenarbeiser aid Minbek+ 
Toten griendert. Sie der „Wofi, Bin.“ sm entnehmen ük, wurbe in ber 
betreflesden Hefolutien bie Arbeitszeit von ade Stunbrs elmAliehlich 
der im: und Ausfahrt feigeieit. In einer bie Heforın ber Berginipec» 
tion beieeflenden, am weiten Inge angenommen Acſolucica wurd⁊ 
ueber den Berginipeetoren bie Anltellung von Hülfscoutrelrere ans 
den Heihen der Bergarbeiter neiordert. 

Im der Dfterwmode dielt eine grahr Zahl vor Wemert:- 
Idhaitöperhänben ihre ungen und Gongeefle a6. Der 
Berdand der Errtiiarbeiter, der in Gera tagte, beihlok aim Striker 
reglement, das eine grährre Hurddhaltung ke ber peramiären Unter⸗ 
kägamg von Rihterpanifirten bei Musänben anitrebt. Die Einführung 
der Arbeitsdefen-Unterftügung, die in der Genofireicheitöäbetongung 
grgentoärtig auf ber Zagesorbmung ftebt, warde wegen der dadurch be» 
dingien erheblihen Erböbng der Beiträge abgelehnt. — Einen gleichen 
Veſcauß fabte in Teptever Beziehung and die in Böttlges abyehaltene 
Genernlverfammlung des dentichen Golgarbeiterperbandes. 

Au dem am 10. Aprilic pallea ©. nbarbaltenen Eon= 
geeh der Yuchörudertarifgegner waren eima 50 Mögesnbumere erfdhhrmen. 
Nadı bra Ausführungen von Baldı, dem Nebactear der „Uuhbrnder: 
ogt” in Leipzig, [oll der Etand der Oppefikien eis geter jein. Es Fell 
ein Aufrei am die deutichen Yuchbruder eriafien werden, im bem zum 
Beitritt zu der ren Drpanilatien aufgefordert wird. — Am 11. Abril 
fand rtenfalld im Dalle eine Schaug der meugegründeten Grwerfihelt 
der Beaucudet, Satuigirtet und verwandiet Berajögensfien Dentich« 
learos Matt. Dieſe Gewerſchatt yihle 220 Riiglbeder 

In Wainz war der deut ſche Squhmechercongreſ ber> 
hammelt, auf dem auch über die Anseänbe br legten Nahırs verhandelt 
wurde. Ben Oetoder 1506 is Mär, 1505 murrden 52 Aushänbe im 
Edshenodergewerbe beim Gaupiveritand der Organifaticee angemeldet. 
Dir Hoften befrugee 147000 „A, Die meiften Musfämde verliefen un⸗ 
günftig für bie Arbeiter. Auf Antrag der berliner Delegierten wurde 
eine Erhöhung ber Beiträge sam Strueferds ind Mage geieät. 

Am —— Vlesberg bei Danabräd iR ein 
Ansktanb ansgebrogen, der fh auch auf dad zu Oeorgör 
MoriensHlitse andarbrint hatte Das Bergwerk bat jeit ph Seit 
mit bedeutenden Wateridimierigteiten ze tampfen. Jer Smierefie ber 
@iterhrit des Betriebs und zur Gernbminbrreumg bes bei den haben 


Waffertaltungatofen durch jeden Rörderamäfall gefleinerten Berlufteh , 


Hatte bie Wertövermwaltung mit Auftimmung der gerkliden Behörde 
verfügt, bakı fortan es fieben In bie Woche fallenden Intheliidhen Feier · 
tage geasbeitet werben ſolle. Durch Sgitatten wurbe biergegen ein 


Biberftand in ber Arbeiterichait brrvormrmaiee. Mer Tage Watia Ber» 
fürdigeng blieben 3:10 Mann der Velegſaaſt am Piraderg der Arbeit 
fern. Mia birden nelünbigt murde, erklärten meitere 400 Berginnte Die 
Krbeitseinftellung, und itmee baren ach am 13, Mpril 700 Hätten« 
arbeiter des Dosolenmwerts angeldhlofen, dedı haben biefe am 15. zus 
ardäten Tdeit die Arben mirbetamigenommn. 


Unfälle. 


Ein mit Fünf Perionen befepter Wagen wurde am 
11. April abemds auf ber Görubehniinnde Kleinheim» Jarit wildes ben 
Sae ionea Kimbach und Vorgenbar überfahren. Wibrend der Giien« 
baterzup Beinen Schaden erlitt, tontde vom den Iniafire des Bingens ein 
Landwirt aus Sumderberg getäbtet unb deiien Zotei. ein Ardisch ans 
Word, Ädper verlegt; chenſo erhielten zwei in bem SBagen befindliche 
Damız erfrblige Berirpunnee. 

Au Leonberg brad am 30. April abends in einem von 
bier hamilien bewohnten Sale Feurt and, Dir Errpoe ftand alsdald in 
Alammen, fobab bie Brother fidh durch die jener verten muhten. 
Ein Sind verbrannte, ein alter Bann erlag den erlitten Brankiwundben 
ſeht bald, ber Baser des werhrammien Nindes trug ebenfalls rihebllche 
—— Eine frau drach beim Sprung aus dem Ferccet 
der Fuf 

Das ſhrwezerſſae Dorf Werligen am Theeet See 
brannte am 13. April zum größten Zteil ab; 2 Hänser wurten ein 
Rast der Flamme⸗ 

Au ber Etation Ehaerbeet-Bräffel hieh am 11. Mpril 
ein aus Anttoergen fommender Ing mis rinem deielbik firbenbem Ver· 
bonenyeg sefammen, Der anlıorıpener Zug ensgleifte, fünt Berfonen 
mwurbes beit, xvei awer derwundet. 


— 


Todtenfchau. 


Dr. &, Dragewdorft, Baherl, rufilder Wlefl. Eiantäreih umb 
bis 1804 ordentlisier Brefehior für Phanmacie und Director bes Phar« 
marretlidre este am der Umberſual Derrat, Beriahrt yahlneiher 
toifiemihaitlihter Mebeiten, jo einer Gmchlispädie für Pharmolsiegie, 
ge April 15:15 un Hood arboren, + bafelbit im ber Rache zum 


Dr. 6 Ertelen;, Proiefer, Director der fstiihen hehern 

Midkenfduie and der Lehrerinnen Bildungdentalt in Min jowie Bor« 

bed Vereins höerer Bübchenhäulen in Hheinpreuten, Wehrtalen 

unb Geffen-Rafan, eine Amtorität anf dem Mebiet des weiblichen @il« 
bumgamelend, # In Säle am It. April im Gt Lebenäjehee, 

Saul Theodor jirante, Get Hegierungsratt, vortragemder 
Ran Im jahfiiten Piniterinm bes Innren, + im Dresden am D. April. 

Alm Sirard, Bitnlied bes Aranzöhichee pmieltuns, jelt STR 
Brofeffor für inbuitriellle Chemie am Conservatoire mational des arts 
et mwters In Paris, Berfafer einer Heike mifienkheitlider Arbeiten 
über bie Zuderrüben- und Surtofielculter, 1830 geboren, + in Paris 
m 12, Mpril 

Aulius Kaffe, Profehier, — ſaan axr doſſaauſieler a D., 
lancitaiget Vertreter ber Charakter: und Saceredea an ber bredemer 
Hofrüler, zu berem geichägtehes Misgliedern er yählte, IR2E zu Berlin 
möoren, # in Drräden am 11. April. 

Diio "nille, bedenender Geidhihtsmmler, jeit 1877 Pro⸗ 
dor am ber Mlabeamie ber Hürke im Berlin wud Wisglieb bra we» 
zats berielben, als dbefen Gaupttvert „Tanbäufer und Genwe* (im ber 
berliner Natisanlgalerie) zu beyeidimen fe, das Des Hünfilere yomantiiche 
SKunftrichtung am Mariten unb grehartigien wiebergibt, am 16. Seu⸗ 
tember 1832 zu Olnabrüd geboren, # in Meran am 7. Mocil. 

Karl Arte. v. Om» Aellbeort, künigl bairäihher hänmıerer und 
Director a. D. deö Berwaltungsgerichtsäohe zu Münden, Iebensläng« 
Tichpes Mitglied der bairiächen hammer der Heihöräsbe, früher lange geu 
Vroſit ent ber Hammer ber Abgeschweten, am 6. Januar 1818 zu Sln» 
en geboren, + bafelbit am 11. April, 

Dr, Oster Pax, auberocbentlicher Brofefior ber Dlufitwiten» 
gaſt an ber Iniverfität Deipyig und langjähriger Vehrer am Leipiger 
Tosferbatorkum ber Mufik, ran Briten und Muflfchriftheller, 
Berlafer eines „bankleritons der Koufunk*, einer „elhichte bes 
Alaviers”, eined „Wehrbuhs ber Sarmenit“ u. ſ. w feit hanger it 
verartmsetlicher Leiter bes mufitaliichen Tielis dee „deipyiger Zope» 
biattö*, am 8. April 1836 ya Arreiwalbat in ber Prowinz Schlefien ge: 
boten, + in Zeipgig am 18. April 

Dr, Aridelin vo. Sambberger, Sch. Kath, früher endentliher 
Probefor der Minerakenie umd Wrologie jomie Berfichrr des Dinar 
Ingiiäen Jnlieets an ber Uniwerfiiät Würzburg, darch feine wien 
Ihaftlühen Mrbeiten fiber die befliben Lande und SZühmafiertondulien, 
über die Ergbaneriisten mb Ihre Gatfiehuung u. | ww, befammt und hadı 
orchägt, am 22. Siovember 1826 zu Dillenberg geboren, # in Büryurg 
am 11. April, 

Hermann » Esöning, Rejorasäherr auf Bistem im Kreile 
Porig, comjervatived Mitglied des preshifchen Abacordueteaher co und 
feit 1884 and bed deutfchee Heihstage für den Wahltreis Puriy> 
Seatzia, am 7. Muzufi 1825 zu Ardfom pebores, + laut Melbung ans 
Verlin vom 11. Mpril 

Theodor Shulpr, Cherpräfibialrash a, D. ber vrovin Brans 
beaburg, ein Üiberjengter Bertreter der bmdiichen Beltanjdanung unb 

mehrerer bervorragender teligiendphileiephäiher bedlider 
Srrte, auch feidfı Berlaffer einiger birles Gebiet behandelnden Schriften, 
? in Potsdam am 6. Apmil. 

Dr. Guſtav Siewers, belaunt durch Fehnr Heike in Gochurmenien 
unb Tramstanpien, dle er * ber ſletgiget Jatee mit Dr. . Aatde 

antilhete, + am 15./27. März in ©4, Brieceduca. 

Rudolf Stölgle, Etef ber wiener blestabritöfirıne GE. Sedlyle's 
Eine, ber lezae der Setzne des Vegrlinders der hirmın, ber fid tm bie 
Elabintuſtree Deftererich® mehrfach verdient gemnde, + In Benebia am 
31, Bär, 56 Jahre alt. 

Geza Graf Szadaru v. Mara-Sgombaih, Manigl, uns 
perüher Corrihotmeilter and erblided Mitglied der Btagnatentakel, 
son 173 HS 1853 Geuverneur veu Fiume, am 27. September 1828 
geboren, + in Audapeit am 5. April, 

Alexander Taſchereau, tatholliher Etzbiſchof won Quebec und 
Garbinal, am 17. Feteuat 1820 zu ©t. Marke de Ia Benuce geboren, 
+ im Onebec laut Nadriat vom 14. April, 

Dtto Gamille vo, Wilöborf, Mänigl. Kidrkicher Generalmaier 
von ber Armee, früher Kommandent des 1. Aeldartiilerieregiamemns 
Ar. 12, vorher flünelodintant des Hdakgs, 1547 geboren, + in Arägen« 
dorf (Etwerymalb) am 9. April 


—ee 





König Albert und Königin Carola von Sachſen. Vach einer photographiſchen Aufnahme von Otto Mayer in Dresden, 
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König Albert von Sacfen im Jagbeoflüm. 
Rad einer Yhonsgrapälihen Mutankmme von N. Werihelb u Detyyig. 
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Uulturgefchichtliche Bachrichten. 
Rirde und Schule. 


— Unter ben Aujpicien bee ——— bildete fi, nam 
einer Aeltung aus Basta, ein Interantionales Gomitt, das bie tatto- 
fen ber ganzen Belt einlabet, 1800, 1900 und 1901 Balliaheten 
nech Baldjtinn, Loretto und Rem zu weiernetemen. Buherdem Sollen 
ke allen bebrastenben Elrchen Denktreuge mit der Wefchtift „anne 1900 
Jesus Christus, deus bomo, virit, regmat, imperat“ erriätel unb 
am 31. December 1900 eingeweiht werden. 

- As ©t. Preteröburg janb am 6 April in der Drei» 
faltigteitöfirche des Mlegamder- Kemftij»Rlefiero die felertihe Aufmatıme 
der [ure>tMalbliichen Wildes BtarıPonan, wort anderer Geiſilic⸗et unb 
mit diejen die vom 15.000 Soro⸗ Chalbärns in ben Schos ber arthodoren 
Kirdte fait. Der Zar Dirk bie Iebergetretenen durch den Mbjuncten bes 

tors des heiligen Sumed, Geh. Halt v. Saubler, der ber 
fheierlichteit beimetnate, bepinmänichen. 

— An ber am >. und 6. Kpril in Hildesheim abgehnl: 
temen Berjammlung des Wegemelmen beutihen Heolfchulmänneruerems 
hatten fh 48 Bertreter aus dem Dentiden Reith und aus Defterweich 

Ungarn eimgefunben. Die Bertmmblungen führten a dem Engebwik, 
* ber Bereln ſeiut Ueberieugaug dahin aseſvreca. das die Sejeit aung 
des Beregnige ageroncoeſe deo Gymnut fuaio zut Erhaltung end vue ſeru 
andeitilichen Getrokflung feet bes Gamnna ſaumo als and bes Heul- 
gyennaisund und ber Oberrenlidinle dringend erforbertih ſei 

— Ber Behjslifhe Provingiallehrerverein felerte 
am 11. und 12. April in Sagen fein Snääteiges Veſtehzn im Ber- 
dintung mit dem Vehrertog Berhambelt tmarde über Suiammmeeniehung 
unb Meditvohlommenbeit des Etufnerfiands und über Lelmertißung. 

— Die Bekätigung zu dem in Breslan prejectirten 
Wärtengtumneium tomtbe von peeuklihen Eultuöniniher versagt 


Vochſchulweſen. 


— Die amtlidhe Ernennung bed Proieilorö Dr. Karl 
Chun in Oredlan yam orbentlicden Proieher für Deologle unb Jostemie 
an der Iiniverfiäät Leipzig it nunmelr erfolgt, benio die bes ordent 
Ua n $refeford der Rationalölonomie Dir. Wildeln Sticda. — Ter 
Marine: Zunfpector uud Brofeflor ber Marine-Mlabenie Hermann Echrit 
ie Sl wurbe zum erbentligen Brefeiior für Mafhinentunbe an ber 
Zedmiiden Godidshe in Dresden ernannt, — Der auferorbentlice 
Prokfor an der Univerfität Würzburg Dr. Theedet Genner murde zum 
orbentlichen Prorfor der Gerichte, Indpefonbere der batriihen Lecdes 
arihidte an bieder Unwerſuat Seförbert und ber Pribatdecent an ber 
Uniperisit Ründen Dr. Anten Chreuft wm aukererbentlichen Pro: 
frfor in der phibefophligen Naruliät an der Aninerfinit Würzburg er» 
mannt; ihm marden Weidiäte und Kätoriicde Sliömifeeicaiten als 
Behramigahe yagereisfert. — Zum Noddelger des In ben Ruhefiand getrete: 
ten Sreichore Dr. Körzite an ber Landtvicthicaftlicden MAlabenie ir 
Poppelädorf bei Honm wurde ber Ertsotdecemt Dr, rip Rell emannt. 

— Die preubiisen Riniker Dr. vo. Kiguel und Dr. Voſſe 
find in Enten ber zu errichterden tedimiiden Godiäule im Banızia ae⸗ 
tveien, ard bie battigen fäbllähen Gehatben haben bereitwillig alle 
an bie Siade geitellten Anforderungen zugehanden. Ber ven birier 
zur Verfügung peftellte Blap in Saagſula, ganz mahe von Danzig 
nelegen, It In jeder Beziehung merägnet, 

— Der Sonbershänier Serband (Eartelverbandbent: 
fcher Stubentemgejenguereine), dem jegt 15 afabemräkhe (nicht farben» 
tragesde) Gelangbereine mit eima S00 Witgliedern angehön, wied 
Plingften 189% jein 2. Eartelfek begehen, das vier Tage bauern unb 
vor allem In Ceucerten im jürfil. Theater sub im Lob, einem Lom- 
mers, Tektug und Gartewieh beichen sell. Den Schluh ber Mefikiikeiten 
wird am vierte Tage eine Hahrt zum Nyfikäufer bälben. Wie beim 
it. Gartelfeft (18M4), To hat auch diesmal Farſt Marl Günsber ver 
Shiwarbkurg:Sonberötanien das Prodectoret übernommen, die Bit 
wirtung des Soforcheiters geftnttet und bie Räume des Ihenterö jewie 
den Eomcertphag im jürfil. Theater zur Berfägung geheilt 

— Die Berbindung Alemannia am der zäridier Uni« 
verfität, deren Statuten bad Dell mit anebrädtiä verbieten, und bie 
derch wraerlide Borgänge bemiefen haben joll, bah fie Duellen Mor» 
aub Teiftet, ir, wie bie „GedächulRodırichten“ mittheilten, vom Er⸗ 
sichmegörash aufgelöft werde⸗ 


Gefundheitspflege. 


— Der Internatiomale Tongreh für Daniene und 
Demsgrapbie wurte aca 9, April in Mabrid erülent, linter den 22 
amtlichen Abgeiandten Deutihlands und Senftigex deutſchen Bertretern 
Sefinden fit Beheben, Ver, Bartidı, Köhler, Stahl, Rurberer und Vaun⸗ 
wig Im ber mit dem Gongreh verdunbenen Hehansftellung fanden 
bejonders die Auöhrlumgen von Schrring med von Dr. Brei =. Uo. 
in Berlin Beachtung. Prof. Dr, Behring hielt einen Bortrag über cin 
mens Heilfenum aegen hodgrabige Tuberluloſe, bad er griunten babe, 
weite Miikellung allgemeines Aufichen ervenie, Groſes Jateree 
ermedte auch die Antändigung bes banner Prodrfors Dr. inter über bie 
Darierllsng von Tünflihern Eimeih, bad berufen feheine, eine Mintoils 
zung in ber gefaunmten Seltsernätrung zu Wege zu bringen. An ber 

i vom 1:4. ſutach Dr. Banl Frank über das berliner Nettungs« 
mwefen, unb am 14. Hübrte Prof, Tinfier feine fen erwähnte Erfindung 
vor, hberniic reines Eiteif, Erepen gemannt, auf tünftlichem Wege 
billig heryaftellen, Dr, Mubeer and Berlie droch über Aleiiaconferesi- 
neng, Dr. Yeljmann aus Büryburg Über Yutterkerilifirung, Stabsarzt 
Dr, Banntwih ser die Belümpiang der Schtwinbfudht umb eine Statiei 
bed Seihöverfiherungdamse, mad) ber jeder ziorlte Berficherse, der Se» 
salib geworden, tabertulos jei. 

— Der 97. Gongteh der Dentfhen Beiellibaft für 
Ghimargie tagte vom 14. bis 17. Mpril unter dem Vorl; bes Geh. Ike» 
dielnalmihes Brei. Dr. Trenbeirmbntg and Dripgig und Im Auwejent⸗ ia 
von 300 Kfelinetimern im Vargenbed-Saufe zu Berlin, Die Famitie 
Bargendei ftiftete 50000 „A zum Iwed einer Sammlung Iriegäcdirurs 
aller Erfalreugen aus ben reldgigen, bei been Dratihland uns 
beibeiligt if. Es wurben etwe hundert Sortröge und Demenitrationer 
gechaltea ir beitejes bie Miepäs und ihte Berbefierung, bie Arapre 
der Bnbiteile, der Aeſectieuen, ber Speubalitis, bie Chirutgie ber 
Suagr, Leber und Gallmtorge, bie Serumtherawie, bie Rartonrungkariftit 
u.f.w. Die Röatgen-Etrabiee haben zorhefad ben Eosgreh beichättigt, 
umber anberım amd Vorrichtungen zum Scduf; des Imterinchers gegen 
bie Wirkung biefer Etrahlen, (Eine Muöfellung vom Röntgen Photo: 
arapkien befand Ach iur Driefanl bed Dangented-Laujeb, eime von 40 
Binmen befhätte Ambftellung von Zitrumenten, Berbänben und Uee⸗ 
Wien zur Hranteupfiege im deu poliklinliches Salen der Chirurgiſchen 
Minit jewie auf dem Hof und im Zreppenbaus bed Lergented · hauſes 


— An Düilelborf wurde in einer Seriammiang die 
Begränbung eines Berrind yar Errichtung von Heilhätsen für Lungen« 
kranfe beidilofen. Wehmliche Seriammlungen jollen auf Artrgung bes 
Übersräfidenten Naſſe auch be ardern gröteen Ztäbten ber Rhein 
prosing abgehalten werbre 

— Dad von den Eommerzienratb Ir. Schwabe ir 
Beingin erworbene Amufnnadad bei Dresden If} ven baum Benaumten pe 
eines grühern (eneangögelm für Sadtylen beftimmt und ben a 
ſammtlid ⸗r Jädfiiden Ortettemtentafen ſewie ber minder bemittelten 
Bevöltenng Bberbaupt zut Berfägung ackeat inerben 


Beer und Flotte, 


— In ben mahnebendben beutfhen Mreiien meint men 
neuerbings brr Miätrintübrung beö Meintaliberigen Geweraes zw; 28 
fol beĩ dem biöterigen Ührzsehrmabell 89 fein Betornden behalten, das 
feibe jededh eine verbrürrten Labemetanidmns befommen; anberbrur 
ke bie Einfütrcung eines wewen leichtere unb Heinern Seitergewetzs mit 
verbeferter Brjefigung am Lauf in Musfcht gememmen. 

— Das Ariegäbrpariement ber Bereinigten Stanter 
son Rerbamerida Kat bie Erriäeumg sipeser meuer Artillerieregimenter 
um Bernaeaumg ber geucn Sec⸗ unb Sanbfortb wnb zut Berfiärtung 
ber Bedlenungömausichaften in ben bereitö beiehenben angeochaet. 

— Die diesjährigen nrofen Herbftübungen ber frau— 
wBlächen Armee werben nicht, vebe unforlinglich geplant, In ber Gegend 
von Ghälons-fur-Sadae und im Departieınent Sadne-ei-Doire, fenberm 
im der Gegend zmüchen Irvere, Neutins und Santoins finltfinden. 

— Die frangdfifhe Anfanterlie wird an Stelle Ihres 
engaufchliehenden jmeireihigen einen halktveiten, einteihigen 
durntelblanen Bafiented erhalten. 

— Auf den Döhen bei Dover werben innerhalb eines 
Jetzres brei moberne Foris zum Sc bed nenen Admiral 
ws eine Aniernen Ahkit vom Dover Gahıke erritel menden, 

— Die dherreihijhen Seemanduer indem Abtiatiſchen 
Dieer werden im bien Jade im Mai bepimım aud brei Momate 
desrre, (EB wird zundam die Ausbilbung im eingeben burdaehäßer, 
dam finden ilebungen im Escabreserband und ihlirklid mit Gegen⸗ 
Feitigfeit under cece gröhteägliden Brälteaufgebot fait. 


Bandel und Gewerbe, 


— Ein von ben breußiiher Mimifern bed Juner« und 
für Handel ed Girtoerbe an Kimmmeliche Henierungdpnäfitenten gerkäbrier 
Runberlah iprift die Ortöpelizeibehörhem an, jür bie folge die Stellen 
bermüttier und Ghrindbeuermiriher aufs Ichärfiie gu controlime. Der 
Ertah gipsfelt In den Eigen: wöbrlonbere ilı zu beadaen, dab autı 
ſolche ſtraſbaren Handlargen, dir vor Veginn des Gewerbdebertiebes te 
awegen find, zut Unteragum bes Geit·rdedetried·s audrelihen. ¶ Oeraus 
envaam für die zuſtandigen Boligeibehärben die Serpflüchtung, rach jeder 
Anzeige von der Eröleung einrs ber beyeideneten Gewerbebetriebe eine 
nemaue Prüfung der ‚frage vorzunehmen, ab wicht bereits (tafbore 
Sanbiungen des Anmelbenden ober andere Thatiohen vorliegen, bie 
feine Ihezuperläfiigteit In Beyiedung auf bea anpeeeübeten erwerben: 

jun. 

— Der Termin für bie Internationale Iuderconfereng 
be Brüffel & auf be= 7. Juni fefgefegt worden. An den Berasfungen 
erben £heitnehmen dad Dentſche Heich, Orfterreich: Iingern, (ramtreich, 
Orohbritannien, Belnien ed bie Niederlande, vielleicht and Rehland, 
Zern bieiben inerden ber Konferenz bie Bereinigten Etoaten von Nord» 
amerika und Spanien. Andere Beader Tommen wicht in Betradt. Das 
Deutiche Bel wird durch den (ieh Oberregierungöreih Hin vom 
Keisaihapamt veriseten fein, ber an der ibaderftenengeieigehumg ber 
legten Jahre torenilih beiteiligt geweſen it. 

— Fürbie Ausbeutung der Kohlenminen in der wine» 
füsten Provinz Schamtmg ift zn Berlin ein deatichen Eunbifat im der 
Bildung begriffen. Hampebeiheiligte find ber Batlerl. Pegaticaäraitı a. D 
Wiref d. Dönkof- Friebrichitein, ba berliner Banttaus vb. Herdt und die 
Baut für Bergban und Imufttie In Düfeldort, — ferner Ift für bir 
ſelbe Sretinz unter dem Protectsent ber Reihörrgierung eine grofe 
Betriebtgriellichaft aebiltet worden, wobei die Berliert Ditcontogefell 
ſauft die Alibmung übernomemmu hat. 


Berkehrsmefen. 

— Der Norblüberprehsng Berlins®eroma hat im der 
rät vom 15, April bis Ende Sal unmittelbaren Iägligen Beganıhluh 
von Bogen za; Meran und zurud 

— Ueber die Renrlung des Bohnertchrs swifhgen Auk« 
land einerfelte und bem Deatjhen Reid und Ocherrei- Ungarn ander 
feits find in dem vom 28. Märg bi6 1. April zu @e Peierötum 
abgebaltenen Gonferenyes von Bertretern ber genausten Staeten Bereln » 
barengen getroffen werden, wodurch befonbers für die Srahrpeft (u⸗ 
kafung ber Beitpadete zu 5 Alogr. zu bee einheillihen Tarın des 
Brltyoleereins; Notuahmenerteär, und dem Beitungsvertehr mit Hals 
land Shortichritte ya verzeichnen find, 

— Born den jeltens ber gräfl, Shaflgoıfariden 
Bermaltung geylanten Kleinbahnen it vom dem Biirifter der Bäfent« 
Eigen Webeiten zundft die Linie Sareibrunn ⸗ Auntaller > Enal- 
berg » Sat » Brldenberg » Riefenbaube » Edimeetoppe genetenigt werdea 
Tre Aleinbaker, bie vom Fufe bed Bebirges bis zur Spige ber Speer: 
kappe eine Söbe von 1300 Sir, zu Abermiaden bat, bürlte eine ber 
intereffanteiten Webirgöbahnen im Beutjälanb merben und die Stative 
Sfnerlarge (1005 Mer, über der Rerdire) zmabei die hödiigelenene 
Bahnjtation in Deutschland. Fut den Bas der ganzen etwa 42 Silomtr. 
langen Linie find brei Jahre in Audjiht grmemmen. 

— Dererhefisiriie Sonberfäänellsuggingam 1. April 
abends 9 iiie aus Et. Peterobutg ab unb traf am 7. 5 Uht made 
miticas im Tomät ein, mo zum Empfang befeiben fefilihe Beramal- 
tungen getroffen waren. Diejer Aug vertebrt giweimal im Monat zwiſchen 
Sa. Brieröburg und Tomöt. Es gibt mr Wagen 1. und 2. Maffe, die 
alle erbenflicee Bessemkiätellen gewägren. Der Aug bat edeftrilche 
Veleuchtung und Baferheizumg; er befigt ein Buflet amd eine Biblioihel, 
die alle enthält, vond im den Ieften ahnen über Elbirien erjädenen IN. 
Dir Vlbllothet, ein Piano, Echachtiäche und Randqubehör fteben im Salon: 
wagen, der nleihgeitig aach ald Sprüran! bieat und neryäglich venkilirt if. 

— Die Binrfiihe Heglereng bat deſchloſſen, ben in ber 
Nähe von Saunadai lirgenten Hafen Briang old Bertragsgafen au Öfen, 

— Die Hamburgramerilaniibe Paderfahrt>Aellenr 
whligait, der Rordbeurihe Lion, die damturget Ahederei Sloman 
u. Eo. jotwie bie ndinlimie zu Linerposl haben Ti zu einem Eynbitat 
verbunden, um den gemielsfamen regelmähigen Dampferbienie zimildhen 
Neutzert und Ofhafien zu beiseiden. Die am 30. Jeli in Aeagort bee 
winnenden fahrer finden ale wirrgehn Tage hatt. 


Kunft und Runſtgewerbe. 


Am Anidlun am bad Hatkhaus ze Madıen wird bie 
Errichtung rinne ſiadtijaen Berwaltunginrbändes auf dem Ghorstvlag 
brabhichtigt, für das die Ztadi eine Aflentlihen Faeisbetorrd berumkaltet 
Die Yafumme it auf EOHO0O A fehgelept; bie Einlieherung wird 
unn 1. October gefordert. Au Preifen gelangen wel eriie gu je OO 
unb zwei zweite an je >00 ‚A zur Beribellung. Der Aulauf weiterer 
Projecte zu je LOCH „A bleibt vorbehalten. 

— Bei dem Wettbewerb um bad anf bem Plap des 
alten Wänsmdändes deim Aeinger in Dreösen gepkante Nünktertaus 
ber dreödener Shenitgenefenidaft se der erfie Dres non 1000.48 mit 
Hänel, der zweite vom 7604 am V. Zeitler, der dritte won >00 „A 
an Otto gefallen. 

- Ein Doppelfionsbilb der Hailer Wilhelm und 
Frecdrida wird in Zores geplant. linter den von des 
fechs berliner Bilbbanern eingefanbten Wobellen find bie von Bieefe und 
Vefeg var enger Bahl meitellt. 

— Dem verkorbenen Arbitelten Lipfias bat man in 
Tresben auf dem Zrimitatiöfriebhef ei Mrabbeatmal erridaet. das ein 
won Hühm modelleries Belofinles Porträtmebaillen an rintm 4 Mir 
hohen Cdeliätee mit vertisgenbem Sertophag weigt. 

— Die mändener Geceifion wird ihre bieöjänrige 
Sommrrouöhrlung au 1, Wal erüßsen, unb jivar zum ori mal in 
dem itır zut Berihqung gebeten Surkantielungögebäube am Ade ae 
play. Die Mubitellang wird den internationale Charakter iekhalter 
Steben reiher Beiheiligung aus Schottland, ranfreih und Belgien firbı 
eier Kollection tufiiicher und fiemäiher Wilber im Muafide. Plafrit umd 
Nunftgewerbe follen in breitem Uese⸗g herangezogen werbes 

— @in im Auftrag deö Hallers von Ruadfuh gemalirs 
Sihterimbilb, dab bie Ertbeilung bes Hitterihlngs am dem Yurpgraien 
Friedeich IV, vom Nürsderg derca Meier Heinelh VIE angefiäts ber 
Stat Mom khildert, it nebk dem zugehörigen Sfiygen für harze rk in 
Garitis berliarr Sunitialoe ankgrerit merden. 

— Die Spritauaftellung im Nunkhielon Hermes u. Co 
zu Aranffurt a. WW. vereinigt mit einer Cellectica von Arbeiten &ol- 
lansifdher Maler sioet Eolertivandkellaugen vor Sand Gude und dem 
nad Eronberg Überpelebelten Jerd. Vrutt formie Gtnyelmerte von Tome, 
Bidlie, Derdoh, Liljefers, Mar, Uhbe, Liebermann u. a. m 

— Die Internetionale Aubildumd- Eunftanshellunn 
za irn it am 19, Bpril im Sünlıterhaufe eröftnet worben und zeldeet 
fi durch rege Betbeilung jeitene des Auslands aut. Beimders Imrt 
Vind bie werfdiiedenen beutfchen Munfftähte nertieien, und ed frien von 
bervorragenden Seihtern unter andern Menzel, A. v. Böerzer, Auaus 
Liebermann, Slarbins, Ztahl, Tettmann, DI. Klinger, E. v. Sehhardt, 
Larlos @reibe, Shönleber, Yolterann, Yenbad, Drag, Trübner, Deirepger 
und ber Bilbauer A. Yranb genannt. 

— Ihre 20, Jabresanshellung bat bie parifer Wefell 
jqdaſt der Xqunrelliften mit 300 Serten eröäfnet, water bern Meilen 
übsigend zablreime grobe Tobte vertreten find 

— In Eopenhagen wurbe am 31. Märg bie Gemälde 
Auskellang der Ubarlettenborg mit 600 Werten eröfinet, deren Wer 
einigamg einen Fehr guten Eiedend emielt. Grdäted Muflchen errent 
Arater’d Porträtbild einer „Eiyung ber Mabemte ber Blffenfdaftee” 
Eine „Heil. Gäcilie“ von Panlien wurde sofort für S000 Aronez vom 
Einat augelauſt. In beme von Villunfen erbauten Madfielungderbäude 
Indet nleichzeitig die Muöhellung ber „reien“ zar Wellätigung eim, ber 
ſAreuer die Sfiyge feines vorgenannten Wildes äberlafen hat 


Cheafer und Mufik. 


— Das Hefidbenjsibenter in Berlin errang jid mitbem 
meuen dreinchigen Schtwanf „Der fall Eorignan” von Georges Rokr 
und Team Gabenge deutſch von Brmmo scobion) nur mögen Er 
folg. — Ir delleat lanceit ater uurbe cia neues wirrachiges Bolld« 
Aüd „Der vechte Schlüfiel” vom Ftascze Stahl Bei der erken Wulr 
führung freunblidh, aufgemsmmen, — „Arme Mirge* it eine neme, zadı 
bem Derpihen „Möbel oue (elb* von DM. Echdnan bearbeitete Bote 
betißelt, die im Luiſen⸗ Theater Beta! erwedte. 

— Das Drama „Braredla* von dem Prinzen @eors 
dom Prenfen fanb im Etabtibeater zu Düßeidori günftige Cetnahıme. 

— Das Untber-ehfpiel bon Otto Depriemt eriwedte 
in Stuttgart bei allen Auflitmengen, jedesmal vor ausprrfanftes 
Kaufe, begeifterte Zaſtiei ciung. 

— Berbarthenpimann's Erklingawert „Bor Sonnen» 

im Ründeser Schaufpielbaus zu Münden mit Erfolg 
sar Anflühremg — Tas Dratide Ihester, dad fünftin den Aus 
Pattumgssäden und Bellets gewibmei jein wird, murbe am erint 
Dfrrfriertog mit den Balletd „Der Traum bed Schdirrs* von Varatu 
== „AU Baba und, die vierzig Räuber* ven Gare Eoppi wicber: 
eröäinet. 

— Imlobe: Theater zu Breslau gefiel basneue Schau— 
Ariel „Einige Lieber von Herman aber (heldidenit) bern Vedlaum 

— Bir neue Operette „Der Dpernball“ von Kidhars 
Spraberger (Text nad den Edimant „Die Refa-Deminob* bearbeitet 
von ®. Son und O. v. Maftberg) erzielte Im Alten Theater zu Yelpyar 
durch mande muntere Scenen uns pilanbe Eimzelkeiten der Gamblung, 
od mehr aber durch bie reigsolle, jorgfältig andgearbeisete und melo 
didje Mut lebhaften Beifall. 

— Mit einer Irefilihen Aufführung der „Meifter 
finger von Rürnberg“ beendete ber verdienitbolle Director Erbmanı 
Iiniger im Stnbeihrater zu Dübel feine Wirfiamkeit mb tmarde 
Biehjeh Bund Duldigumgen amsgrgehdnet. Mom üerbit ab wird berfelbe 
bie Leitung des bremer Stabtthenterb übernehmen. 

— Im Stabtiheater zu Danzig alug eine neue Operette 
„Der Slebet · von franz Blge Tert dom Otto Segendanf) weit gutem 
Erfolg in Ecene. 

— Eine wene Dyer „Andaluela” („inter Anba 
leſtend Gimmel“) vom Ferd. Warnde (Zert von Enrico Mamfuertei 
bradiste ob imt Etabithenter zu Mel mur zu einem Mdtungderfoig. 

— Die neue Oper „Allarpai* von ferbinandb Hummel 
(Kert von Dora Dunder) errang Fach bei übten erien Mailing im 
Hofiheater ya Golla lebhafte Zuftlmmung. 

— ine neue fünfactige Oper „eilica* von Doris 
Defſes (Test madı Ehateiprase's Luffpiel „Der Runtnann von Bene 
dia”) kam mit Ertelg Im Capitel»Thenter zu Teuleuſe zur Kuffärung, 

— Sounob’t geiſtlliche Trilogie „Mors et vita“ murbe 
derch ben Gejangnerrin in Dührlberf unter Leituug des Mufllnisretors 
Etrinharier zum erjien mal in Erutichland aufgeführt. 

— Alugbarbi's Oratorium „Die brablegung Ehrifti* 
wurtbe in ber Nobanniafire ya Deffau unter Dektung bed Uompontiers 
vortrefflich aufgelührt. 


— — — — 
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Prinz Albert von Sadhſen in ſelnem fünften 
Cebens jabre. 


Sachſens Königshaus 1898. 


ine geucaloa a· Zmmbir. 


be ine Dicke Tagen am achnſchen Höninzliofe zu 
Tresden ftotrfimdenden ebikätnsieitlichkeisen len 
fen den Blick Der nanzen coililinten 
Welt anf Sachſens Nönigohans; c* 
werden deolnalb die nachſtehenden Mir 
tbeibumgen über die Mitglieder deſſelben und ähre 
Nachle nnen ſihaſt neweii fur viele Yeher non m 
teteſſe ſein. Das Gampt Der fächſiſchen Minis 
familie it Kenig Albert Friedrich Auguſt Anton 
Ferdinand Joterh Marl Marin Vaptift Nepourul 
Wilhelm Xaver Georg Hdelis, geboten am 23. April 
ISIS zu Tredden abs eriier Sohn des damaligen 
Vrinzen Johann inehoren ans 12, Tecember IM Hl, 
+ am 20, October 1875und defſen Gemehin 
Pringeilen Antalie von Baiern Ineberen am 1%. No 
ventber 181, vermahlt am 21. Aovember IN2, 
+ am & Wovember 18771 während Der Regierung 
ded Köniad Atom (acheren an 27. Devember 1770, 
ram. Imiĩ IN, regierte vom IST bis IXuA. 
Bei dem Neaierumgsantriit des Rönias Aohanıt 
ant th. Auguſt IN erhielt Prim Albert ven Tisel 
Krompring und überwahm mad dem Tode feines 
Basers die Hogierung. Nörig Albert gehört zu den 
bervorragenbien relöberren der Gegenwart, fein 
Name Äeht mit obenan auf den die Helden und 
Führer des dentichen Boltes in den Eitigungs 
friegen von 1864 bis INTL namlıaft machenden 
Ehrentefeln, wine Bruft jieren die herunrragenditen, 
im Felde erworbenen Ariensorden ber Welt, ud 
in dem betwubenditen Heeren Eurepas wird er mit 
Stolz ald Negimentöchef nefübrt. Die Znäbriae 
Hogierungdzeit des Königs Albert hat das Sachſen 
land auf eine ſehr habe Stuie der Entwecklung 
gehoben und dem Zarhfennamen, den er als rom 
vring an der Spise feiner Truppen dutch die 
Stürme des Jabres 186 binübertrug in die neu⸗ 
deuiſche Zeit, überall, im Deutichen Meich wie int 
Ausland, Ansehen und Bedeutung werkhafit. Die 
Liebe und der Tant des Kadiichen Boltes dafür 
jeinte Fi vor aller Melt, vor allem gelegentlich 
des Moahrigen Militärbieniliubilkums des Aönigs im October 
1504, ferwer bei dem alänzenden Wlettinicht im Jun 1884 
jur Erinnerung an Die Malährige Herrſchaſt des Dauſes 
Wettim über das Sachjenland und bei der Sildernen Hodgert 
ms Kömiad im uni INTS 
Vermählt ik Adnig Albert jeit bem 18, um IX mit 
ver Königin Carola riederife Trranzista Sterbanie Aıttalie 
Gärikie Prinzeſfin zu Holitein - Hottorn- Wale, geboren at 





Hronprinz Albert von Sachfen, 


1870, 


5. Auguſt IXK3 zu Schlofi Schönbrunn bei Wien als Tochter des 
Bringen Guſſav von Waſa (aeboren am t. Nonember 1714, 
Fam 5, Augui IN7Tı und ber mil ihum am I. November 
1x4 vermäblien Prinueſſin Yuiie von Baden (neborem am 
3, uni 1811, + am 19, Su I8>h,  Mönigin Carola er: 
mies fich als eine rechte Landesmutlet, und die Armen und 
Nolhleidenden bes Möniareics willen won ihrer witenen Sand, 
ihren mitfühlenden Serien zu ersallen. Zie begründete nadı 
dem Feldzuge Mi, im Dem fich der Mangel eier Crnani 
ſation der Pilene Iranter und vermmdeler Hriener ehe juhl 
bar gemacht hate, im Womat Sereember IT Den Albert 
Verein; das ihren Namen tragende Kraitlenbeaus in Dresden 
jonse Das won ibr ins Leben aeruiene Naimpelbeiu find weitere 
Berweiie von der Menihenfrenmdlichkeit der baben Frau. ihre 
Verdienste wit Die Armen und Die Pilene Ketwundetet in 
Ariogsgeiten elre ihr Gemahl badmedh, dafi er die Höninin 
Carola ISCH zum hei des 2, jächiihen Snelarenrogimento 
Wr. 19 ernannte und zu ihren Undenken gelegenulich der 
Znäbrinen Iubelfeier des Aber Bereins Ir die Garola 
Medaille mſete fir Berdirnite wertibätiger Nädntenliebe. Ter 
erite deutliche Hohenzollernlaiſet aber anerfannte Die ſegens 
reidx Thanaleit der Sadıienköninin dadurch, bak er eimer 
Vanzersorvette der deutichen Marine am 7. Nommber IS 
den Namen Der Fürſſin werkichh. 

Blatırend aus der Ehe des ſachſtjchen Mininspaars Nadı 
kommen wide hervorgegangen find, in der jüngere Bruder 
des Hönind Albert, Beneralfeldmaridiall Bram; Heorg, Ver⸗ 
zog ju Sadrien, der langiahrige verbienitvolk Trumpen 
fübrer dos achiſchen Heeres, geboren am 8. Muaudı INT, 
der Stammvater neuer blühender Zwcige Des uralten 





Prinz Albert von Sacfen und feine Gemahlin Earola, 


geb. Prinzeffin zu Holjlein: Hottorp-Waja, 1855. 


Serricerhamied Mettin Albertiner Linie ermorden. Seine 
Gemahlin Anfantin Maria Anna von Tortumal {acboren 
am 21, Auli 1814, vermählt am 11. Was 1850, + am 
5. Februat 1584) ſchentte ih im mahege Wiähriner Ehe vier 
Tocheer und vier Söhne. Pie eriten beiden Tochter ſſarben 
im jarteten Kindesalter, die andern beiden leben no: Prin- 
geilen Mathilde, acboren an 19. Mär 1868, lebt um 
vermählt im Hauſe ihres Baters, und Vrinzeſſin Marie 
Toſepha, aeboren am HM. Mai 1867, in vermählt beit 
2. October IN mit dem Erzherzog to von Deiterreidh, 
dem fie zwei Sühne weboren has: Ersberzog Harl, geboren 
am 17. Auauſt 1897, und Eriherzog Mar, geboren am 
13. April 1895, ; 

Bon den vier Zähnen des Ptimen Geor von Sachten 
ift der Altefte, Priny Friedrich Auguſt, aeboren am 25. Mai 
1865, vermählt jet dem >1. Novermber 181 mit ber Cry 
herzonin Yuife non Ocfterreich. Toscana ineboren am 4, Septem: 
ber 1870. bie das Tädfricde Konigshaus mit drei Pranzen be: 
ſchentt hat, Es find dees Yrinz Georg der Yünnere, 
geboren am 1%. Januat 1808, Prinz Friedrich Ehräition, 
neberen amt 31. Dexember 1X, und Prim Eriit Heinrich, 
ncboren am 9, December ING, Der seite Sohn des Vringen 
Georg, Wrinz Nobann Georg, wurde aeboten am 10. Yuli 
159 und üit wermäßlt jeit dem 5. Arril ISH mit der Ser: 
wein Maria Yiabella von BWVürtemberg, geboren am 
0. Huquft 11. Diefe Ehe iit bisher kinderlos gebſieben. 
Ping Mar it der mähhäkeie Som des Prinzen Georg. 
Er wurde achoren, während ſein Vater urit Dem ſächſiſchen 
Truppen im Felde vor Maris isand, am 17, Nopember I87U; 
fein vomelmiter Taufieuge war der macdhmalige erfle Deutliche 
Dobenolkermlaiier. Der Bring ilt jeit ING geweihter Peieiter 
der römtid-Larholiädren Rirche und ielt aemenmärtia der Stadt 
taplami St, Walmıris im der bairijchen Stadt Eichftätt vor. 
Prinz Albers it der lezte Sohn des Vrinjen Georg; er 





Prinz Albert von Sachen. 1845. 


erblidte das Lidn der Welt am 25, Februat 1875, 
Wie ans vorschenden Mitiherlumgen ernche · 
für, iſt die jächlische Hönsnsfaneilie eng verwandt 
urit Dem ölterreihrlichen Mailerhnnie wie mit ber 
eiinsenebergiichen Höoninöfamilie, Niche minder verr 
rügien fir aber auch Die Aande Der Blııidnertwanidd- 
kraft mit dem ben Thron des Baiernlandes ein. 
nelmmenden Herrſcherhauſe MWittelsbach ſowie mit 
dem itnlieniichen Stärinsmaar. Die Mutter bed 
Kömas Albert, bie Aömigin Amalie, war ebenſo 
wie die Koninin Marin von Zadılen und bir 
Komiain Eliſabeihn won Wreuben eine bairiſche 
Pringeflin, und eine Schweſſer des Adnigs, bie 
am 15, März 1841 aeborene Vrirzeſſin Sophie, 
war die erite Bemahlin des Vrinzen Harl Theodor 
von Balern — die Bermahlung ewiolmte zu Dress 
Den am IN, Shehrwar IS — dem fie bei ibrem 
am t. März 1%7 erfolaten Tode eine Todder, die 
jeit dem +4, uki mi dem Herzog Wilhelm 
von Uradı, Grafen von Wirtembera, vermählte 
Herzegin Mimalie, hiterlich. Die Geburt berfelben 
erfolate am 24. December 1869, Die Verwanda 
ſchaft der ſachſſchen Hömiadtamikie mit Dem die 
Irone von Adlien tragenden Ibauje Eavoıren end- 
land bapenen buch die heutige Honigin Margberita, 
aeboren am =, Nowember 1851. Die Früritin iſt 
eine Todeer der Serzogin Elifabeib von Genua 
und dieſe die Iemte nech lebende Schweiſer bes 
Sarkientöwias. Sie wurde geboren am 4. (jehrunz 
1x9 und vermählse ſich mit dem Herzeg Ferdi⸗ 
wand von Genua zu Dresden am 22, Auril 18 
So viel über dae engen Vermandeichaftäbande 
der achſiſchen Aonigefamilie. Beitern des Königs 
Albert im meitern Sinne des Wortes jind die 
Furſten der jadjemerneitiniicen Lander: Sachjen 
Altenburg, Sachſen Hoburg und Geiha, Sachſen ⸗ 
Meiningen und Dildburahanien ſowie Sachjen Weimar Eiſe⸗ 
mad Turch dicke mieber find auch verwandaſchafiliche Be 
Fielſungen endltanden mil der Nöniasiamilie von England — 
Königin Bictoria war mit einem Bergen von Sadılen-Noburg 
und echn prrmäblt — cbenjo mit dem deutichen Raiſerhaufe 
und ber beililden Regenlenſamilie. Mar Dittrich. 





König Albert beim Regierungsantritt. (873, 


408 


Alluſtrirte Zeitung. 


Nr. 2860. 





König Albert von Sachſen als Weidmann. 


Finiged aud ben Eduäbnde bed Nünipd. 
* 


tt den jehinen Yubiläumsseierlickeiten werden be: 
bnders den Jogern und Jagdfreunden einige 
Minheilungen über das Meidmannölcben Hönig 
7 Albert! erwünſcht fein. Es Hl ja allgemein 

belannt, unit welchet Liebe ber königliche Jagdhert das chle 
Weidwerk betreibt. Die Minheilangen eniftammen den vom 
Körig eigendandig geführten Sdnusbuc, das im September 
1851 angelegt wurde. In Dielen interefianten Mufjeiktummgen 
ift beionders die Rubrik ber Bensertungen hervorzuheben, in 
der im echeer Meidmannänrt verfakte Necizen über Sin der 
Kugel bei geſchofſenenn Hochwild, über mehlichäfk, Batronen- 
zahl und dergleichen mehr enthalten find, Häufige Tonbletten 
Find verieichnet, unser denen bejonderd bie auf Hirſche be 
merfenömerth find. Die beiden jtäckiten durd Teubleſte er 
leglen Hirſche find ein Hirſch von zwolf und einer von vier: 
rm Enden auf Grillenturger Hevier am 20. Azul 186. 
Auch einige andere ellene Jandereinnisie jeſſeln unjer nter: 
eſſe; jo ſchon der Adnig weimal drei Jüchte auf einem Stand, 
am 11. December 1857 in Dohburn und am 2. October 
1862 in Tharandi. Unter ben erleyten Hirſchen find bervor- 
zuheben ein Hransinender, arichefien auf dem königl Mein. 
berg bei Prosen, drei Hirſche vom achtzehn Enden, erlent zu 
Achefeld, Grillenburg und Morißbuta, adır vom jeduehn Enden, 
geſchoſſen zu Grillenburg 2, Naumdorf, Moripburg, Pliteln- 
dorf, SHoburm und Driterreid 2 

Die Jagdgebicte des Hönins Find ſehr yalılreich; am eriter 
Stelle auriten die lenigl. Aoritreviere, auf denen der Föntgl. 
Inadberr ſich die Sand vorbehalten hat; es ſtud bies Die 
Heviere Allenbeta, Naflau, Rebeielo und Schmiedebera im 
Weriibesiet Bärenfels, Dresden, Fiſchhgus, Yangebrüd, Pill. 
nif, Ullersdorf im Bezirk Drooden, Grillenbuta, Naundorf, 
Spedadhaufen, Tharande im Begitt Grillenburg. Ehrenberg, 
Naunlſof, Seidewin. Wermedorf Ouberrushurg im Sciitt 
Grimma, Hinterhernisdorf, Mätehrdorf, Ottenderf, Vollelwig. 
Eumnerödorf, Marteröbadı, Meidiitein, Nenbarbesporf md 
Moferihal im Bezirt Schandau, Moripburg und Hregerm dm 
Bairt Rorinburg, zu lehterm nebört auch der Thiergarien. Auf 
dörien Newieren erkente ber erlaudıte Weidmanı 124162 Erik, 
winter denen 11% Siridie, TOL Enid Hablwild, 273 Damhirite, 
427 Scheine, TI Anerhähme, 945 Nchböre und 293 Füchhe 
hernorzicheben find. 98 meitere Jagdaeblete memmen wir bie 
Reviere Blajerig, Dresden Berglellet, Helfenbern, Dofterwig, 
Leuben, Loidwis, Erorbit und Wachwig, vor allem aber 
das 188 von dem Derjoa von Btaunſchweig ererbte Sibnllen: 
ort in Echlefien, wo ber König jährlid eiwa fünfzig Hebbörte 
auf ber Birſch und über tawiend Fajanen auser anderm 
Aid auf den Derbittagden Ichieft. Under den Jagden im 
Adnigreich Sachſen, die König Albett als Daft zu beſuchen 
pflent, heben wir herooe: Borwik iv. Schönberg), Dornreichen · 
badı iv, Mindwin) Grofuſchocher iv. Falckenſſtein, Leipzig 
Burgane und Connereis (Stade Leipgia), Oubin bei Fittau 
Auserbalınbal, Rainen (v. d. Deden), Thallwin Nyurit Neu 
und vor allen Taniebaujen und Wechenflern, beide int Beh, 
von Prinzen des löniglichen Hauſes 

Unter den auslandiſchen Hofianden melmen die daiſerſich 
öiterreihüüchen den Smuptraum im Schußbuch ein, und unter 
diejen beſonders die Mpeniagden in Steietmarl, auf been 
der Hönig über AK Hitſchhe und KW) Gemjen erleas hat. Die 
Geſamnuſtrecte bis zum 28, Tebruar 1808 beträgt: ein Dirich 
von jiwarzig Enden, 3 vom achtjehn, N von bedigehm, 32 won 
vierzehn, 148 non zwölf, 7 von gel, 6 von adıt, 314 
von ſechs Enden, & Gabler, 46 Spieher, ? monktröfe und 
4 Kahlliriche, ME Rotbehiere, MO Damhitſche, 243 Dam: 
Ahiere, #48 Scheine, 432 Gemfen, KO Unerbälme, 12 Birk: 
häßne, 1 Naclellahn, 14327 Trajanen, 1596 Nehbörte, IR5I Relic, 
55 Sıhmewien, 1062 Rebtikmer, 112 Enten, 21:41 Dafen, 
11e7 Staninden, 5 Dadie, 286 üchke, 18 Marder, 19 Raub: 
vöael und 296 verichievenes Aild Hierumter find zu er 
mwähnm: 2 Sehnde, 2 Alpenhafen (mit Kugel acihofien), 
% Rildaäne (am einem Tage etlegt/ md etwa 1 Secvdgel 
verſchiedenet Art, 
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Karl Seffner's König- Albert-Büfe im 
Städtifchen Mufeum zu Leipzig. 


(ürierge der Kolphterien auf ber Bonberjette der Runner.) 


er Meiſtet der im unſerm Holzſchnitt nachgebildeten 
prächtigen Marmerbüfte Adnig Albert’s, Harl 

0 Sefiwer, iſt ein Veipgiger. Gr warde im Jahte 
) 1861 geboren, erhielt krine fünitleriiche Ausbildung 
auf der leipziger Rtunſlaladentie umter Leitung 
or ‚sur Straſſen's, beiudhte dann aſten und Me ſich 
ihlieplich, und zwat bereits vor zehm Jahren, in feiner Vater: 
ftadt nieder, mo er cine untſangtriche Thätigkett entwiclte, 
Die leder ber die Grenzen keines engern Heimatlandes hinaus 
och mid die verdiente Würdigung gefunden bat, obidıon 
dem Küritler Ausstellungen feiner Werte in Münden, Paris 
und andern Zählen bie böchiten Ehren eingebracht habeır. 
Indem wir uns vorbehalten, auf feine Wirtiamteit und auf 
feine Werle bei anderer Gelegenheil ausführlich zurütu⸗ 
koremen, man hier mir durz bemertt werben, daß die Daupf⸗ 
Kärte vom Sehiner’s Aunil das Porträt if, das er mit einer 
Meifterkchaft ohnegleichen beberricht, weil er mich nur Tech 
niter von bervorraaender Begabung ilt, ſondern auch, mie 
3 9. franz o. Lenbach, dad Wermögen befikt, den immern 


Menſchen, feine geiſtige Bedeutung, heine Herzeus und Ge⸗ 
mülbseinenkchaften, ducz feinen Chatakter ſcharf zu erfaſten 
und barzuilellen, Ein Meiſterſtück dieſet Art wurde vot zwei 
Jahren von dem Sltädtiſchen Muſeum ber bildenden Künſte 
im Leirnig erworben: Die ans einem Vlock pariſchen Marrnors 
nearbeitete Hüte Admin Albers vom Sachſen. Ihte Eid 
ſtedung verbantt fie eimer Anregung des dachſiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums, das wor einigen alıwen ven Slünftler beauftwante, 
für Btonkeguß eine Wirte des Hömins zu modelliren, die im 
jedem Jahre der Compagnie des jädrlikchen Seeres zum Ge— 
ſchent gemacht werden follte, die die beiten Schiefergebniſſe 
aufteilen bat Geriilermnfien als eine Borarbeit fir diedes 
Wert ſchuf der Münitker die Marmorbükte, die, wie kaum wer« 
fchert zu werben braune, unmittelbar nadı dent Leben mo— 
delllri worden iſt Der Hopf des Aönias bietet insofern ein 
anatomifch netrenes Bild der Wirklichkeit, als jämmmtlidhe Mlahe 
mit den Firkel gemehlen und auf das Modell übertragen 
find. In dem beeliichen Ausdruck des Gehidirs, in das alle 
bie Hergenseineniceften bes Mninlichen Herr gelegt ſind, die 
ihm die Liebe feines Volles für alle Fetien ſichern, In der 
Grfafhung der ganzen Periönlichkeit dürfte das Seftner'khe 
Bert ein unſibertreffbares Meifteritürt fein und bleiben, 





Bas wahre bildniß des Stammunters des füchfifhen 
Hönigshaufes, Herzog Albrech's des beherzlen. 


9 ciaaa ixuo 


uch Bilder haben ibre Schiſale. Der Entel des 

uns befonders aus ben ſachſiſchen Primenraub 

bekam nervordenen Gerion® Albrecht, „Water“ 

Ge, MNAuguſt, bat durch die That bemieken, dafı Das bier 
U miedernegebene Porträt, von einem vdlamiſchen 
Meiiter in der fönial. Gemaldegalerie zu Dresden, den Alınherrm 
des ſaciſiſchen Adnigebaufes mar) dem Yeben barftellt; er lich 
danach ein auf ums gefommenes amd bezeidmetes Schaut in 
den Fiebziger Jalſren des 16. Jalrunderis heritellen, Fin mir 
vorlienender Albredis-Ihaler mit dem ertten glaubmürbi- 
gen Bildnik aus dem Ende des 15. Nalırbunberts ohne 
Jalhres zalil, auf den das Goldene Vlies fehle, reicht alſo 
einwas weiter marür ald 1491: im Februat genannten ab: 
res erhielt Der Herzog dieſes Ehrenzerchhen in Mecheln ein 
gehandien. Lampe it dann das Gemalde nicht mehr in Be 
tracht nelommmen; voneinander abemrichende Urtteile traten 
darüber fpäter erit zu Tage. Der babeburgiiche, beſondets an 
Kailer Marimilian I. erinnernde Geſichesausdructh man dazu beir 
aetranen haben, Der Darncitelte batte die weſentlichen Jiae ſei 
mer Mutier zu verdanken. Beide gebadhte Jut ſſen ſtamnuen wort 
einem Grofwaser. Dutch eine irrige Arnahme wurde nun 
feit etwa 17006 neben andern unbeitimmten Bildniſien vor 
allem ein erncitiner Aurfürtt, Friedrich der Weiſe, in Granacı'- 
ſchen unveritanbenen Daritellungen als Vorlage fr Albreche 
Porträts verwendet, danchen aber — fo audı non räfie im 
Sachtens Furſten“ m. j. m. (IN) — Das mahre (bald in 
verſchiedenen Vebersaltern nadnebilde Tet Sachſenlenig 
Albert tadirte als ahriger Prinz angeblich den Stammraler 
keiner Yinie nach einem umbenannten Granadı'sdien Aunfet; 
ich von 1310unter Sinenzell*); Der Löriul. ſächſſche Albtedas 
Drben führte das falihe Porträt von ISWN51 an jabrzehnse: 
lang in feinem Medaillon; in, bei einem Haar märe auch der 
jüngere Bruder des einſt mageraubten Bringen Ernſe modı um 
1875 alt Ergitatue Abrecht's vor das epodemadıende ſachiſche 
TVrofanbaudentmal, dns Schlon zu Meißen * geltellt und viel: 
leicht dann auch auf dem Furſtemzug in Dresden verewigt worden, 
EFudlich erwachte Die Aritil. Die Brüder Grbitein onen alte 


Münzen beram, und unſer feit jener Aufberabrung im ber 
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der Ziome f. „Adunr Sıa* Kr. 1742 wem 4. No 


toniul. Gemäldegalerie gu Dresden um IN angezroeifelt ge 
weſenes Porträt wurde wiedererfannt. Der bezagtiche Eintrag im 
Inventar der Turjächfiichen Hunttlammmer von 1741: „Derhog 
Albertos animoeus mit langem grauem Daar und rotliem 
Yarıb |Yaret) auch goldenem Blieh auf kdimarzent |dintkelm] 
eichenen Täfflein” ., . ner jeht aufs nee mamebend nermorden. 
Tie Mettinfeter führte trohbem abermals in einem Trudiwerte 
dent dabei battigen Friedtich ala Albrecht mit vor. Da& unſer 
Teorträt nicht vor der zweiten Dälfte bes 15. Jahthunderts 
entitanden, der Dargeitellte alſo fein Mind unter ſſeben jahren 
fein Bann, ih einem gewäſſen Humktneicheten %), zumal Der- 
jelbe das Wildnih font richtig angeſprochen hat, wol olme 
mweicres zu glaube. 

Der gegenwartige Jeitpuntt ſchien mir gerade geeignet, das 
wahre Worträt des Töniglichen Ahnherrn Gemeinnut werben 
zu Insien, 


Blafewig. Dr. d. 9. Theodor Titel, 1. Arch. R. 
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Sport und Jagd. 


— Die kdrigl. bairifchen Licutenants Peigelmsbr, 
Iromberin und E Meinhard vom >. Gheuanlenens:Rgt. Taste Aaben 
einen jehr bemertenämeriten Bihtargreit mit Loſung taktrider Muf« 
mbre von Eilliegen a. d. Tonne wadı Berlin (700 Kilometer.) inmerbalb 
>» A glädtid antgejährl, Heiter und Verde langten in Berlir 

briter Serjafurg au Ter über Rüicnberg, Bairenih, Orig Veinsig, 
— farende Beg erlie beſeadera Im Melang aroſee Anlorbe: 
rungen ; auch das Matter eridimerte dns Internetenen (ehr. 

— An Berlin: Earlöhorft fand am Üftermontan ein 
Rerik dei badie unglinkiger Binerung halt, Jes alle Heumen mur- 
ben unter Ierämenbem Wegen gelawien. Irey bes let jchlechten Wetter 
warca birle Taricadt von Bejucens erschienen, au mehrere Erimsen 
mit Ghrmaljliunen aud Berereier beo hoden Adele Am Damenpreis, 
Uhreezeris, qraebee von Damen, und ZU „#, Erbam, AGD tr,, 
fiegte der Ti, dor, &, Vribgardii IE, (05 Mae. 1, ein ehemaliger Ghradapet, 
unser Vieute. Eldborm über den ‚janeriien, den a Khrubr. %. Brot» 
woob (77 Aar.ı bed Gm. 8. b. Zebper Gasli, mmier Obefthtödirerter 
Oro| £. Lchedort nad tuweneruellre Meunen, Der Boden war Iche 
diel, und an einzelnen Stellen fand (rrartin KBahler auf der Yahır Am 
12. Avbtit erwies Frh das Wehter nid wäritiger, and der Boben war 
206 gresdloler. Ginige Ztärye, olae Unglädojall jedoch, kamen vor, 
zed bie Auichauermenge reichte jak an bie bes eriten Tages beran. Im 
Brempunle des Interefles and das Feſcubera Japdsemnen aber 
3100 Dltr., Aapdpritiche und 3000 „4 dem Erhten. Es wurde zur von 
vier Werden befttitten, von dmen Gen. & Zuenmondt's 55. dbr. ©. 
Gharlataı IT Age.) unser Viral. Zuermenbt mad hariem Bampl 
gegen bie a. 2 Starligte des Wajors . m. Votdien fiegte, die 
Ivo 70%), Aut, vorzüglich madı Sauſe ſand und von Birke, v. Berten 
mershergeit geritten murbe. Der Ziel Zuermeubi befamb Kt, Aberbaupt 
bertreflich im oc. 

— Aeutq Mlbrri von Zachier dechtte am 2 Ufer: 
friertan trog bes ſaecten Weiters die Rennbater Der [ädılildre Uhem» 
prenteiter, Hittmfr. v. Eunard, fonnte atori Zirge jeiern, namlich im 
Wafıel Aagdrennen, Breile 2040 ,4, Dipan NO00 Mer, a=f dem 5 
tr. ®. Emigrant wud in ber Serlaufs Zterpiehafe, Breiie 3000 ‚A, 
Zifany +0 Mer, auf ben «br. W. Atide, Tas Goftermnper 
Kücbeereumen über 2400 Mer. Sei ae Yleute 2. Badeuiti (2. Suf ) 
wet der di. br. 34. hratnlantie. 

— Au Blen fanden am Cfierjonmian beikbefirittene 
Arreem Kati. Weich bad Gräffuungerenmen, Prerie 3400 Mronen, 
Firong 1000 Dlte., marde bon einem Sohn des harıbmrner Beidhalers 
Adel a. d. Emdanireh, dem 14, br. O. Wider! dee Barond v. Vehetig, 
leiqt geivonnen. m BrydmibGamdicap, Preiie 12000 ron, 
Terrang 1200 Diie,, Dieter Alirger-Eoncusweng, Kalng Dr. E Aufio's 
5j- 5%. Gator überraldwud alles. Jei Arelen Sanbicap ber Tri: 
jährigen, Ereife 12000 Aronen, Dütong 1000 Rtr., fommie Der. Sil⸗ 
10a”& br. 24, Brimula, ven Primas IE, -Eafrerting, fire ale andern 
fchlagen. Mer zweiten Oftertog bemübrie Rider! von neuem bas In Ihn 
geiehle Beritueone, imdern et das Alupan-Heazen, Prenie MOD Stronen, 
Dean 110m Mir., heirteagac 

— Au Alerandra Bart ie Euglanb gewann am 9, Apr:! 
bad Weirigolisex Sanbicap, Wrrib 25000 „4, Dillany 1500 Mer., 
bes Furſten Zolttom Zi]. br. &. Soutd Auſtraltan, von Sheen-Bel- 
tan. Im Lancakire Gamdienb zu Wancheſter, Steepletale, Press 
40000 4, Trpanı 400 Mir, Tenle am 11. Me. I. E. Cunning 
kam's 6j. br. O. Seellon. Kagddarazt detyielt in der Jubllee Hanbic 
Susble Ract, Wert 250004, Erkanı 4200 Dltr., Mr. Heg. Bartra 
3]. br. O. Regtet das Hefe in der Hans, 

— Au Paris-Bailone Lafjitte konnte am 5 Mprıl 
Moaf RA. Menier den Prir Borard, 50000 Ars, Diſtanz 2000 Str, 
at feiner dj. 3.21. Quilta (60°), Age.), von Gain: Deidtbeupbe. 
die gimei Cärgen vor Gomte be Fele 3. ib. Ve Eabreur (52 Star.) 
duras bl auun. gewinnen. Im Brir du Brfäbent de In Mivubliane, 
Steesledhafe, Ganbixap, Diftan, 43010 Mir, Irrampäirte det 4. 5 
Arbent IT., von Zoliman-Arbente, unb bradıte den Ehrenpreis meblı 
5000 Z3tso dem Weliper, Baren Ainol De Quatamieme et Lnidme 
Prir Viennial 130880, Werth 32000 Nirs., jür Dreisännige, Dia 
2000 Brie,, zeinte Fi Mon. V Rumemt's A.-G. NMabrid, von Wamia 
Darianneite, ala ber Belle, 

— Subamburg-Kühlentamp begann am 3. April has 
TeadsennMerting. Net eriten Sutternetionslen Stihfabren, Breile 
5000 „A, Drkanz 2000 Mir., Zildrladren, jmel vom Drei, firnte ran 
Doc Pre Bi. idimbr. 6. Wirmard 12105 Ditr.) mit 3:08,, md 
9:43, Im Graben Inländerindtsuondican, Preife 8000 „A, Mini: 
matbitang 2U00 Betr, Nepie beim Gutiheungsiauf beb Geitits 
Dotiaboll 4j. % :5t. Eucretin mit 4:57,.. Dos zweite ntermationale 
zticlaheen, Ptelſe 5000 „4, Dihany FO0O Wir,, brate Überraichend 
die Niederlage Bidmard’s gene Im. WM. Sapder’d Ti. ſaar & Date: 
For Pre⸗ecc, 3:07, 00) Wälbene I, I: 13,7 acucu 3:14, 

— Der Berliner Rad»Rennverelm eröffnete aui drr 
Yalın am Kurfäriemdamm am Oferfonntag bei ungewöhnlich hartem 
Bela; die Sarien, Much wet grorilen Felettan hatte ſich top bes un- 
ginftigen Wetter eine bebeutende Ihanluftige Bienge eimgejunden, dt 
den eingelnen intereffanten Beitlämphen mit Adtlichen Beifall kolgerı. 
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Des Eröfnungerenmen iiber 2000 Wir. grivane Robrriion aub Ton: 
bon sell 5:14”), genen Bug. Sehr Das Rieberrab>Grfifahrer üder 
2000 Bir. fiel an Aud Debr ie 3: Mit, m Kinderrad: basbtiuhren 
ber 2000 Nr, Preife 700.4, werstoder Breisig in 3 21 genen 
Aug. Yebr zu landen. Jin Tandem · baupifahren über od Mir, im 
Tandem · Borgatefabren über 1000 Wir. und im Tandem : tertelgungs 
Tatsen fiber 2000 Bir. ing mie 3:53, 1:30 alıne Borgabe unb 
4:14”, dos Baar Brrinling- Iteutenbera als Ziener hervor 

— Die Titansfahtt Paris:-Honbair 1265 Milomirı te 
von arie, deea Sieger bes Morjalmes, abermals, und mar im 
6:13:16 gemonnen worden. ‚ser Führung dienten ihm Automebilen, 
mit derem äxälfe er Sl Wilemer, Bundächnirdih zu fahren vermadhte. 
welter wurde Sirpbane, Truiter Batelier. 

— Die Anpball- Wertipiele am ben Ciierfeirttagen in 
Berlin enderee wicht gu Gunfıen ber Herliner. Zo Alu 4% der ber 
Iiner Jundalltlub Bicterin dem Bienne Itoſbad and Cricer Club mit 4:1 
Goald nnd dem Dratjhen Aubballehub In Prag mis 2 1. Mach auf dem 
Sporipartpäg um Jriedenas fanden mebrere interefiamte Naımpie katt, 
«benio arj dem Tempeldoier Selbe, to ber berliner inkballelnb or: 
duna dee magdeburger Zußdaliclub Birtoria geobarıny nit & u bräsnte. 


— ———— — 
Alpines. 


— Eine furdibare Serluftilte bat ber diesjährige 
Liierjomasag der mirwer Toutiſtenaemelude arttaat deim Aumulea au] 
die Kazmlor über dee erẽ bril 1024 bnstarnrm, nadı rinem poemineniden 
Fedearoilde Hagentopflieig beaannteu, ziemlich ſauieciaea Turdim 
dur die Voomand find im Zrhmeciturm drei Zonrilten abgeltlrit, von 
benen poei, der 15 Jahte alte Gaudeleraafutaus Huhard Zie und der 
Mjdhrige Renufacherzeiheser dermann Yrehel tobt amt dem Platz 
bliebre, der daitte, Mubolf Pörld, Coma der alrinen Weiellichait 
Tır Neldwulteiner, aber mu leidiien Berlegungen aus der Tiefe anf 
arrilt werden fomete. Zämmtlidhe Seramglüdte aalten als aeutee 
Berpgäsger md wares |ür die Partie tadellos ausgeränet. Ponch 
der twieberhalt Abenteuer auf der Haralpe erlebt dat, erkiie uwmal 
kakolge Hirdergangeo inet Scdmmkswine, bie itm in dar Ziele ri. mehe- 
fade Kipgentwäde aad lag längere :jeli Braut banleer. — Ter 
Ssjährige Giöriene Rudel Zhlicıting, Witalird dee Kırberaherreitiicen 
Webergaperetus, immer aad Baier box ymei winderm, ein weicnlter 
Bergieriger, ber mıt Uribenicaft dem Alberirori helbante, verlor in ber 
Blldwitline, auf dem Mipiel dee Schnerbetgen, mo er duherk erichloit 
anfaın, matricheinlic knfalge Lirberameremung das Veden [era Mr: 
nleiter Namens Körner, der vom Urfan erfaft und in bie Hofgrube 
binabgeidileudert murde, find beide Sinder abgeitorre Ein Shneebem: 
aeflügler Kameno Zandarr kam unterwers zu Jalle und erlitt Saut- 
eNdeärinegen ud Beulee — Berm Abitiog vom Goklantih !Ztrier» 
martı nad @r. Grhard am Cfienmomtag gli der Ijährige Jeſevh 
Döser and Breitenau ami beeilter Zielle ame, Ätlırgte ab und Mirb foot 
liegen. — Der 21 Jabee alıe Ileivrrintäbäter Armin Artini ams 
Budapet, der mit einem wiener Studirenden odne jAhdwer ea Ohralır 
olo@aer beiegen mollie, Inirate auf dem one zriicen dem Slem« 
nlo&ner und der Adlerorube, Toferie einen bag bimab mb zen Tih 
Idhmerylice, aber mit Inbensgriägehihe Berlepungen zu. 

— Dir Zretion Ztartendurg bes Drutih w Drekert. 
A. V. in Tarmjadt plant beu Vau einer anberibalbitächigen Edweghlitte 
anf den Seelergeuben im Stubai (lMebart der Naltkögl, des Grehre 
Yurghaze u. |. m) und heilt die Hätte, dir vom Zinbeitbnlott Sul: 
meo «imma baei Stenden entfernt liegen wird, daſern jomfe die finamjletlen 
Bertälenifie #0 geflalten, 1809 yı vollenden. 

— Die am 25. März abaehaltene nuterorbentlide 
Grerralveriommlung ber Zertien rantfurt a. W. ded Dreilb u, 
Drkert. 4:8, beiäflägte Ti mit dem Keabem der möndlidı der Cry: 
ibeler Wittfpipe im Fafhadyibal gelepraen Talhadsdete jetwie mit det 
Auſuedene eines Tarlehns zu diefem Ironf. Der mit den vorbereiten. 
den Schritten beauſtragſe Musschuk brantregte auf Otund bra Kelten 
detacccalaas Æcudau GUOG zu., Innere Ruskattung 2000 Al.) die Et— 
magalgaag der Zrctior zut Aninahme eines unversinslichen Barkehnd 
bis zum Hodlıtetrag von 15000 „A mirtel® Autgat⸗ bon Amber: 
Icheinen zu je 25 .# Ind Ztht, und yoar fallen vom Jahre 2000 ab 
jaatlata mindefiens Zeue · ⸗ 1250 A) ansgeleft und zwritbegatilt 
werden. Dabei brdalt ſa die Zeriion dos Here var, bad Derlete 
dieaen tucaerer Friſt gu kilgen. Dieler Antrag jand rinbellige Mumabene. 

— Fat bad Erjherzen-Dlto- Zhuphend ber Section 
Heidesan bed Deutich. u. Orbert. A V. auf dem Jat⸗betegel der Kar- 
alpe wird heser eine LEifterne gebaut z 





Schach. 


Aufgabe Br, 3660. 
Birth fept In heat Bilgen mas. 
Bar Berl Water In Wim, 
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Zöfung der Preisaufgabe Mr. 2645 
tz Wr. A ber „Der. jh14.” wer ©. Yamiar. 
%or Aarl Romellf In Drag. 
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Kulabe emibätt gut deetunee: d, DIT - FI ma DIT — 
“htm Mul andere IMrgemgige bon Srmasg germt Neil eine Dre 
leider der, auf einuelme ae And dumpelie rsetigngen tmöglih. Wine 
Roamiösung Bat Arie Loks eingeianbt. Dat Verttem ſociut lewie correct ya 
Ihre. Tier Mermade wird won ben Diem ala Itemig IMwirsin. dr alk elcı 
gut aud aeldaig besrimet. Schrete Vsler haben Id am bee Guaeänigleli 
ssber. mie eims mwipls bemerli, am ber „lisehtönigeettn der Marlantın, 
Eine beabisosgag der Mulpade biiber dat Borbandenlein einyimer fee 
racter Breliärungen, Me ben vöher aufhalten und gr eingeherber Urrtum 
der Pirdung geriegem. Bon Mekn Etelnläfungen fien ner Derporgehoben: 
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"ei. ori. T. .b2—rti:ulm 

Kine meta end verlämbiee eenum der Breidaulzute antien ende: 
arätla fodgrabe vier In bee manlicgraben Hrikertalge na 1. ©. Urhmenn, 
Rartnıann In Dumburg. ? Jedann Hier v. Sttatetit, atndenliher Maier 
in Breg, & Jeiepb Wilte, £. u. 2. Ebertwutenant ie Brag, 4. Kenrab Alter 
in Bredlam, % Kor. jur. &, Blomemer, Seranspeifiben in Irae, U. Zeſchh 
Mäder, Veoeerik Te rag, 7. Dr. Muh in Ereg, & 7, Möller, Letter 
ka Ablıen, ® &. Nerdenjhlaper jun, In Sarzderg Harıabert, Ärwbelähberg, 
10. 9. Allmrtee, Werten Im MMorog. IL, Crrs ak, Santmanı In Demo 
wet, 12. Deo Leumang In Zurglip Drei Meile 1. Mrbrens Srubenrant. 
Ledter in Bamberg. 14 tin Melle In Weriin, Li. 8. Lauer, Bramt- 
mann In @deneimfart, Ai. Arany BArhher, Ghorentor in Bambera. 
1. ®. Esane in Erpeln, 18 @ Beik In Born, 10. Dr. Qrmann 
Vellet 1a Yaea Aoaipt. interat. DO. Bari Etüntoer In Wien, 2, Inies 
Zuiering In Bien, 22. I. Zalinisger ie Minden, 21. 6. Any In tet 
bedem, MM. Di. 2E. Turbecht ve WEL. 2 D- Meibaniki, wrakıllder 
Babeazyı In Buell, Di. W. Eifer in Wien, 2. Dar Beik. Anti 
yeakılfart Im Bamıbera. 7». Jastes Hinier, Yutnalser ta Erlıaa, 23. Ctir 
er Kama In Sam, 9. Iugstuird DAurker in Hubapelı. 

Dieie erhen beeibig Yoler erbalten- ble in Kr. db der 
„“Bltnfteieten leitung” ansgeläriebenen Brelfe, je ein ger 
bezdenes Urempiar ber Heiden Werte voa Zenuel Bailich 
„Tir Bpasiamleit” und „Zeben unb Arbeit”, In blefen Tagen 
batiofrel Übermittett. 

Venere ringe Yosınzen Iind eiramaram von 21. Iodanı Make In 
Hudepeft, 1. Mierander Delyrie, Hedarirar in Wirs, X. Orterid Gorden In 
Zormwmb, 31. Dr. @. Wayt, 2. u. f. Meglmenisarır in Sammer, %. Ecnk Bih, 
fözigi. betr. Kaebtuokamsseflimal tz Winden, 29. I, Ciss Aelier za Bein, 
37. Dr. 9. Harburg In Wirisader, 9. Weinbard Hänther, camıl. err. techn, 
In Brrlin, 9. 8. Aral Im Bm, 4 Tee, jur, Mag Baula In Trfiiert, 
41. D. Janiraub is Diesben/Trahriberge, 42. ©. Hedder 72 Ubeslollenderg. 
*. Jebame Tatold, pr. Hotnapeatiltant in Bambete. #4. ie. A. Blinker 
ke Semar, db. Hine:d Adam im Veipjia 4. für. Pierper, stud, jur, in 
@ras, 47, Dr. Guhan Balp 1a Deibetdern, 43. 0. 2. 2. Maer In Suden · 
Dam. #9. Jamek Sure In Verden. 1. Jube Erler u, Bimaid. Tu. & Deealı 
mann In Mumenberg, Gi. A. Hessbeim In Rapmmelibegen, 52. Marco Sale 
Im Zlerca A 86 Gllaf, Vutsalver da Pillen. Di, Sermann nien ın 
Sopesbagen, ii. 9. Did, Summehnlicheer ie Ebeterf, (M. Dr. @irg ie 
Möritp, 5°. Hencad @rlin sm Beten. * Jobann hbemamm tx Bregen,, 
To. Sıma Bapaer In Bl, (ar. A. Mm. Papa In Wirs, hit. Dr, 3. Hop 
maner In Löum, Mi, Merender Tum In Bm, 1. Marl Ameret In kt, 
bb. 6. Hedıbaier, berichten ie Gilenbuing, Id. Mntenie Weib Im Triefl, 
16. 1. Hioke va Bar Zdtemkbeberg, 67, Nlgo de Geil In Ziten, 08. Dr. Jeſcab 
Mate, 1. 1. Gozeipik in Terikabt, 1. m. Erorc. Urtrer kr Wirken, 
70. 8. Qucand In Bllfen, TI. Dohmd iulekhe In Wien, 72. Ar. Mawlta in 
Brag 72 Iolepb Sturm ca Bien, 91. 9. Ehöpleln, Yeirer be Mmardam, 
76. Adeif Pirteramanın It Ohran, TE @. Yerger ie Paber, 77. Geimrich art 
In Miersbort. 78. Baletub Cairie, Wilenbahmbeammr ie Zorebin, 
79. Dr &. Bash ie Blen, 50. MR. Don im Merlin, #1. Berer Wein), mal, 
Beylckörster de Gorrite, #2 Marl rdera In Wien, Ki. Esli Wire, In ⸗ 
geminue Im Monpsf, Ma, Mac Lürgeid su Ketpalg Ningersrenumbori, #5, May 
Auücytıner, Mrsal, Vettoftelal ie Rürmtderg, =. Eli Zihereder, 1. #1. Ober 
bergrommifjer in daitcacu a. &., ©. S. Siriner, ta w 1. Ylewienamı In 
Neränje, Vecabaca Müder, toal. Auınsahalprofeflee In Raiierhleuteen, 
se. ®. Hort fe Zergen ap om, = 1 roh In Marihabe, Di. Samuel 
Hedi It Bier, 2. Zurlus Eceicud in Heron, 1. J. 3. Waller In 
Ber. >1. Aari Brandi In Niummartt, 95, Saul Siem, Battiner in Bro: 
bet, Mi Dir. #. Dustin in Season. !7. N- Yadmarı mıb A. Veflalayl 
in Zürta, 96, Semi Bed, und. phil. In Wie, 10. m. Kitiemiit, Sm 
eifikerretär in Wraenderg. 10. Algier. Armeicuet in Esbrafteln, 
101. Gisarb Orinee In Lin, a. 2. 


Dr u 


Bidyer- und Hunflaucfionen. 


Die 2. Abtheilumg bes Sunfinablaiiet KarlEbuarb 
db. Lishast's, brithend and Ganbjeidrzuugen uud Hauarellen alser und 
neserer Meurer (nad bee atatea 177 Nummern), rind am 24. April 
durch die Runlibonbieng kon &. & Ylorreer in Yelpyn (Nikrmbermer 
Zieabe 441 verneuert 

Dee berühmte Zammlunn Son Mnpieriichen unb 
Beshinungen dee vrreecbrem Dr. Rupaft Strarier ve Nadıa Tommi 
zom 10. bid 14. Wal lın Zasl dee Hicigäseme zu 2utigatt durch IM. 
Sbatelunft unter ben Hammer. Ter über die Zammlerg aumncacbene 
Aatalog * xcxt mil Sihtbrudabbiltungen antnrbattet. 

In Utredit finder am 2. Weil im Auctiontlofal der 
I 8. Branche Badıtanklang die Seremigerung einer aus 610 Nam: 
zuerz beeetienden Ohseihe: Zaminluug «Hüter, Mufl, Porträts Matt. 

— Tie hervorragende Zammlung meberuer rmälde 
dee veriibrers Kaniſten Marmortel ariazgte am 2%. März lm 
Muctiomehetel der Aue Dtruot im Paris ur Berfieigrreng, die im 
masgen S44 Rh Ars enielle. Unrors „Mbemditimmung” wurbe mit 
21 200 Ars. bezahlt. Der gröhses Mrsgebote wiutben jut bee Neutinuengen 
Riler'o aemadıt; das hödrte erzielte der „Dirt wor [eieer Serrde ba- 
berfäjrelteub” mit 27000 Tare 











- Bel ber Kurtior der Ronge'idien Aunftfammlung 
burdı €. I. Sawta in Bien wurden briender® für dir aliwiener 
Hereer nambalıe Prriie cruett Der aus 77 Zriiden delırbeube Zamın- 
ung bradite einen Sdefammterlör ben U2 E15 ‚Al 
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Wetterbericht. 


Tu Berbateungen fieb frlb 4, beyo 7 Nbr 
br <öebetl, when, bo belier, m Megen, > Bnier, ne Rebel, 
am Werdtter, at Brerım, 
Ir Besbadtangen Iird ratı Eelfiukgnaben «hr — N" Sraumarı grpehen. 
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Sugar ı . ; ‚Ismamersıe +ib|-UbI+- Hr| > 
Rorblidät am IE tm Helfimglars. 
Heitubapen Kirp bie Donan am 19. April fortwährend, 
Tir Zbei mar ans ihren Ihern getreten und balte geohen Schaden an« 
geriaeen 
Im Goubernement Gharlom babex Uederfqwemmum;- 
nen, die der bad Anstreien der Fiufſe bernorgerufen waren, die 
Binterfanten em Taeint vernichtet. 
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ziardarfeit ber Blanetem. 

Wercar gebe Wine ber Woche abeuda batd nad # Uhr wmter un 
nen mil bioken Augen möcht met geieben iperden. — Benusrahn?,® 
nerade Muffteigung, 10° nördliche Abtseicdweg), tedtlänfig im Siem» 
bild des Stiers, if *', Stunde nach Zonnenemtergang bereitd in der 
Dammerum am Brihimmel aufrrfaden umd blesst bis! Liber Eder dem 
Welkttötreile. — Wars i15tt,® gerade A⸗ſpeizuna, 1'.,° Füblihe 
Abrweichung), tedheläufig zu Amlang der Bone im Stermbilb ber Zuche 
gu ade im Widder, geht Ziunde nad ber Zenit anf; am DI. abende 
10 ltte ſieta er im feiner wahren Bat ın Eommrauäe — Anpiler 
(152759 gende Muffteieng, *," nörblide Mbreikung), ritläuiig 
lm Sternbild der Jungfrau, uoc bie game Mad hindurch au beob« 
odılen umb ſieta yertin abends ziemlich hodı im Sisofren ; feimen hödhhten 
Eland am Sädkimmel richt er abends bald ver 10 Ute Berfnftes 
tungen ber uptiernsube (Mudirhttei: bes erfien am 27. [rüh 4 Uhr 
9 Rin, und am 28. nodte 10 Ihr 38 Win., des simeiten am 27. früh 
I Uhr 24 Sin. — Satura (250',% gerade Mafrigung, 20°, 
jübide Miweidung), rädkiufig im Stermbilb bed Skorpicnd, kommt 
abends Halb nad 10 Uhr im Zhdoiten zum Borichein; bödierr Stand 
im Shben Fri vor 2°, Ile. — Uranus (240' ,° gerade Axlı 
Prigung. 20%; ,* füdliche Abweichung), rhdikafig im Stembild bes Slot · 
Piend, met abenbs 1°’, lähr auf, 
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arcabrien Albert vor Bartien. 2e. Marioeuzrühbeen. 
ss der Odiait Hei Giruseheite ara 18. Auzun 170: April ber Badjem zurer dem Behr bes Mreepeingen Albert bei Ei. Morkerauprübines. Rod einer Deinen des Oälacditesmaiers der „ieeristen Deltung” Aucun wet 














eantruntt dab Rrengringen Mibert vom Eafılen. ©. Yrtsmt. 
Aus der Bchlodt bei Breteloste am IR. eg⸗ea 170: Die (ühäifhe Artillerie dei Er. Beisat, Mat einer Heläimang det Shladienmalerh ber „lnfrirter elta” Hager Med. 


Scenen aus dem Erben König Alberl's von Sachſen. 














Arınpeiny Mert von Sadlen, Cherbeihläheder der Sieobarmer, 
Rronprtug Mibert von Eadyen mit felnen Esıte In ber Edlaht it rnzment am Auzun 1870, Rat einer Zeſchrung der Scaeqtentesiers der Auficieten Ieitung” Augeſt Bed. 











Rranpein, Midert van Eadhien ınkı [elmm Etabe In der Blade bei Beben am I. Eepoemrber LETO. Mod ehseım Im Befip bes Welpen Deseg bee Salem Srfindischen Gemälde don TE nv. Big. 
(PAatograptieneriag von C. A. Zeit In Eraien.) 


Scenen aus dem Leben König Albert's von Sachſen. 


Branyrie, Hiieer van Bedikn. 
rang ber water beim Dberbefehl ben Arompeinyen Mibert von Saqjes Prheriben 4. beutkten Memee In Ei. Denis an 29. Januar 1871. ad einer Beidiemeg des @Alntierrmaiers ber „lukeleien Behrung” Muguf Bed. 





Rörig Yahann von Sagſes Überreiit dem Mestpeingen Aldert dei been aatett aus ber Aellyage ben Morkballtad Im rohen Oacien ya Dresden au 11. yet 1871. 
Nach) dem rigenen Gemälde geselänet von Beori Arch 


Scenen aus dem Leben König Albert’s von Sachſen. 





Nr. 2360. 





Ber Kronprinz won Sachſen im Beutfä-[ranzöfifden 
Feldzuge, 


Ein miitärgefldliher Aadoiad non Max Dieitich 


immt heutzutage Konig Aldett von Sachſen 
unter den Monarchen des Deutichen Aciches in 
jedet Beziehzung eine hervorragende Stellung 
ein, fo ſſete der Name des Hronpringen Albert 
in der Geſchichte der Feldzuge der Neuzeit mit 
in etſtet Meihe. Naben ber Frürft on als iuwenblider 
Prinz und Dfiigier von einundpeangin Nahren im Fruhjaht 
1849 im Feldzug von Schleswig · Oolſeein bei Düppel die 
Preniertaufe nlänzendb beilanden und im Hochſommet 1866 im 
BDeurihen Kriege Win Meifterftüd als Trumpenführer der 
Sachſen auf dem Schlachtfelde von Königgräp und bei dem 
ſich anicdlichenden Hüdzuge nemadıt hatte, errang er 1870,71 
im dem für die deutichen Waffen jo Aenesgemwaltinen Feldzugt 
gegen (frankreich als Feldhert und an der Eribe ſächſeſcher 
wie anderer deulſcher Truppen bie höditen milugrijchen 
Würden und Ausgidmangen und bittere dem deutſchen Bater- 
band und Volt die wicheigſen Dienste darch beim rechtzecſiges 
unb nachdeüklicher Cingreiien, bad In den bamaliye größten 
Entiheidungsidiadsen wiederholt den Sien am die deutschen 
Fahnen Fefbelte. Sein ſtuhm ala Feldtert wird nicht erlößchen, 
Solange es noch eine deutſche Ariegsgeſchichte aibt, wie denn 
sein Bd für kommende Beichlechter auch mit herabgrükt im 
ber ſeolzen Reihe ber weliberühnsen Valadine Haider Milbelm’s 
des Siegteichen ſowol vom Sebanfties der Sicgesſaule im 
Berlin als auch von dem grofen Hocbild der Erhebung des 
deuiſchen Volles am Fuße des Matiomaldenkitals auf Dem 
Riedermald; als Meiterfinur endlich Ichmüdt es das Zirnes: 
denfmal anf dem Vlarttplahe zu Lrimzig, gleich deniewiaen von 
Bismarctk. Moltle und dem nachmaligen Kailer Friedtich IT; 
bei Strahburg aber führt zur Erinmerung am ihn und heine 
triegeriichen Berdienfie 1871 ein Sort, und jmar das bei 
Lingolsheim, heit dem Sedanuug 1873 auf Befehl bes Deuchen 
Koiferd den Ramen „Kronprinz von Sadılen“., Bon all 
ben areten Sriegähelden und erlauchten Feldherren des da 
maligen groben, underaeßlichen Sieyesiahres lebt heute allein 
noch Aönig Albert, und cs ifl darum mir eine PUnicht dan: 
baren Rüderimternd gelegentlich des Toppeliubiläums, das 
der Monardy in dieſen Tagen fetert, noch einmal in Mort 
und Bild jene große Zeit auferſtehen zur laſſen wor den Augen 
ber beutigen eneration. 

Bei Veginn des Arioges gegen Frunkreich kun ul 1870 bei 
fehfigte Krenrrinz Albert von Sachſen das 12. (fönial. ſachſiſche 
Arttteecoros, das der 2. Deutschen Amer, die Bring Friedrich 
Karl von Preußen befehliste, zupetbeilt war. Gr entſchied 
mit dem jächjischen Iruppen, Schulter an Schulter mit der 
preußfidien Gatde, die blutige Schlacht bri Grawelote am 


Alluftrirte Deitung. 
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Aus dem Leben König Albert's von Sachen. 


18, Auauft durch Ertürmung des auf dominirender Hehe 
gelegenen umd ſtatt befeitigten Dorfes St. Vrivat la Mon« 
tanne umd führte dort and einener Entscliehumg umer Dem 
Ichnserinften und bringlichiten Perhälmiiien ſowie mit be- 
mwunderungdsmirbiger Ruhe, Sicherheit und Richtigkeit eins 
der ſchwiertigſten Siriogöiranduer aus: einen Anarif aus der 
Fante unter beitändägem Flankenmarjch der Hauptkräfte, biö 
die Umachung des Frindlien (Flügels vollltändin war. für 
dieſes taltiide Meiſtetwett erhielt Aronpring Albert vom 
deutſchen Oberjelblierrm nicht nur das Gilerne Srenz 
>. Mlnfie, ſondern auch den Oberbefchl über die neu— 
gebildele 4. deuliche Armee, befichend aus den bisher dem 
Berbande ber 2. Armet, die vor Dep fichen blieb, amgehörin 
geweſenen 12. und Gbarbesorps, der Ti. und G. Gavalenie- 
bimfon: zufantıen N Balaillone oder TO0O00 Mann in 
fanserie, 116 Escadrons Eavalerie mit 16200 Pferden und 
DS Geldrigen. Wit dieſer Armee erfocdt Kronptinz Mlbert 
eine Meihe glängender Siege und errang ihr bamit eine an 
fänglicı nar nicht beabjichtinte dauernde Selbitändinteis und 
infolge der glüdlirhen Führung an dem Ufern der Maas den 
Beinamen Maasarme. Die überraichenden und wichnigen 
Erfolge diejes Iruppenperbands in den Schlachten von Beau⸗ 
ment am 0. Auguſt und Sedan am 1. September waren 
die Utſache, da& der Cheſ des Großen deunchen Generalſtabes, 
General Irht, v. Moltke, über Sachtens Aronprinzen und 
feine Eigenſchaften als Truppenführer den Aussprud that: 
„Es aibt im deulſchen Heere wol wiehe aute Genergle, aber 
muy einen Feldderrn wie dem Sironprinzen von Sachlen.” 
Der Generalltab des ſachſiſchen Hronpringen, beim ber preu- 
fiiche General v. Echloibeim als Chei vorſtand, und zu dem 
Preußen und Sachſen in bunter Reibe achörten, erhielt im- 
folge der Einigleil, Anmeradkhaftlichleit, des gegenſeuigen 
Verischens und Zuſammenwirkens im vweitern Berlaufe des 
Feldzugs den ehrenden Beinamen „Dir Waaöftab*, meil er 
tbetbähtich als Muſterſtab gelten konnte. 

Die Ehiladt bei Braumont, in der Generallienenant 
v, Schöler mit der 8, preufihchen Tiuiſion das ſchledn bei 
twachte Lager des Feindes überfiel und reihe Beute madıle — 
es wurden X Dann ariangen, 19 Geſchime, 8 Mlitrail: 
leufen und zahlteiches Sriegdmatersal, Magen und Borräile 
aller Art erbeuset — war das ureinenite Merk bes Arenpringen 
von Zadyken und iſt von bervorragenden Strategen himfichtlirh 
ibrer Anordnung ald eine Muſſerſchlache bezeichnet wotden. 
Ihr meilitärlächer Grjoln beitand darin, dak das framgöfiiche 
Corps de Failln vernäctet, die ganze Armee Diac Wahon’s 
in ährer linlen Janle umgangen. nach Sedan abnebrättgt, 
in dem engen Dreiet zwiſchen Mans, Girenne und rleina 
feitgebannt war und zum Auimarid hinter die Mans ac 
zungen wurde. Der trophäenreide Siog von Beaumont 
würde in der Weidichte des damalinen arofen Krieges uiel 
bedeutender dafschen, wenn er mich durch Dem ungehenern 
Erfolg der Schladıt vom Scdan verbunfelt und überitrablt 
worben ware. Einige Tage nach leßserer empfing Irenprins 


ERDE? 


Das EiNkfrige istikrbierfjihlien Me Mibert's non Bader: Anſteea⸗· bes Generaljemarktaiis Bringen Mearz nad den Tamt + jeldgaitenöserft auf dem Mistnplan I Dreben am 22. Oetsber 100, 
Ned einer ianua wen E. Olmimer. 


Albert aus der Dand des Oberjeldherrn dad Eiſerne freu 
1. Stlaffe, Yar Alerander IT. aber überkhidte bem Sieger von 
Beaument durch eimen eigenen Geſandeen die 2, Klaſie des 
ruifeichen Kricgs Si. George Ordens. 

Und dann ging's nach Paris. Auch dort, wo die Maas: 
anmee die Nord und Tftirent der Belagerunaslinie zu bilder 
batte, erfochten die Truppen derfelben unter ihrem Feldhertn 
an den Ufern ber Ecine und Dame Sieg auf Ein: bie 
preufiiche Garde bei Ye Vourget, die Sachſen bei Brie und 
Vilierd. Jeder Dutchbtucheverſuch ber Framoſen wurde 
larũd geſchlagen und, nachdem gegen Ende des Jahtes bie 
Beidiefuung der Vefeſngungewerte begonnen worden war, bie 
Ulebergabe der fort von Paris erzwungen: ber Mont Anton 
wurde zuerst won ben Framoſen getaumf und wen ſachſſchen 
Truppen beient, Am 29, Januat 1871 hielt Sromprinz Albert 
an der Spike von Fruppen bed WarbecorpS ſowie Det 4. Arntee⸗ 
core feinem Einzug in die Siam Er. Denis, wo die frangd« 
filchen Konige in der Aathedrake begraben liegen; am 18 Jar 
naar aber mar er in Begleuung feines Bruders, Des Ptingen 
Beora, ber feit dem 19. Aunuft 1870 den Cberbeichl über 
die achnſchen Truppen übertragen erhalten batte, fomie des 
zum Generalgounermeie nach Frankreich betuſenen hädhifchen 
Krieasminiiters Generals v. Fabrice und einer Depusation 
Sähfiicher Offisiere bei dem meltgeichictlichen Act der Haifer- 
procksmation im Nöriasicdılek zu Verſailles neyermärtig. Seine 
keltenen Waftentliaten erhielten vor Laris die höditen becora- 
tiven Anözeichnumgen, frim Chriftgeichent vom Hönig Milhel 
mar das Eichenlaub zu dem von ihm bereits INI9 vor Düppel 
erworbenen Orden pour le mörite. Am 22, Mar 1871, als 
Karjer Wilhelm fein erited Wirgenfeſt nach Annahme der 
Karjerwürde fererte, empfing Aronvtinz Albert das Großltreuß 
vom Eiſernen Areuj. das außer ibm mar noch folgende Heer 
führer erhichen; der prewinice Hrompranzg, Yrinz Fedrich 
Karl, v. Moltle, v. Werder, u. Mamtenfiel und v. Goͤben 

Der Südliche Aronpring weite damals moch immer in 
Arantveich, wo er den Oberbeiehl führte über jämimtlide vor 
Barie verbliebenen deutſchen Trurwen. Et reſidirte mit feiner 
Gemahſin Carola, bie er vom Dresden nad Franfreich geholt 
hatte, mehrere Wochen lang im Jaadſchles zu Gompiögne und 
feierte dort auch feinen 43. Geburislag. Mährendbem toble 
in Paris der Bürnertrien, und fein Verlauf zonng den Strom: 
erisgen am 17. Mai zur Müdichr mad ſeinem vormaligen 
Hauptausetier vor Paris, bem Vorort Margenen. Er mar 
aus den Höhen von Montmagnn Augemeuge ded grohartigen 
Brandes der Tuilerien am 25. Mat und beobachicte trieber- 
bolt von eimemm errictelen Obieronterim aus die blutigen 
Etraäentimpie in Paris, Als am eriten Vringitieiertan, dem 
2, Mai, die Voritade Ya Bilette und die Buties Ghaument 
von ben feanzöllüdien Menberumgstrunpen erilikm waren. 
ſandee ihr Oberbefehlehaber, Maribad Mac Mahon, eine 
Dereſche an Den deutſchen Feldherrn, die ben vollendelen 
Sieg über die Commamne meldeit und zugleich dem mcrmsiten 
Dank dafür Ausdrut verlieh, dak der Hronprang Mlbert durch 
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Abfperrung der nörblichen und öfllichen Musgängne von Paris 
mit deutichen Truppen weſenilich zur Unterdruccung ber Hevo 
hetiom mit beigetragen babe. Am D. Juni Tchrie ber Strom: 
ring von Frankreich nach Dresden zutück 

Am 16. Aumi wohnte er, tandjuvor von Haifer zum Ge— 
neralinipestese der 1. Armee In pection ernannt, dem Truppen 
einzug im Berlin bei, und am 11. Juli fan Der Trurwen 
eimug in Dreäden fat, bei dem ber Sirompring ber Wiztel: 
puntt der ftürmiichen Boltähuldinungen war. Gr erjchien 
bodh zu Mof; an ber Spitze der Truppen, in der Medıten ben 
goldenen fyelsberrnitab des Velenlẽnigs Sobieflo, ben biefer 
keinem Wafjenbruder, dem Hurfüriten Johann Georg III, 
nach dem Entjaz vom Alien 168 verehrt hatte, und ben nen 
König Johann feinem Sohm ver ber front der Truppen im 
Großen Garten überreicht hatte zugleich mit einem Handı 
ſchreiben des Raiſers, das die Ernennung des Slronpringen 
zum Generalfeldmarjchall ausſrrach. A folgenden Tage 
wirde der ſiegrriche Heerführer auch vom Haten Mlerander IT, 
zum ruſſtſchen Feldenarſchall ernannt. Die Offiziere der Mans» 
arımee beſchenljen ihren cührer mit einem Marichaltitah, bie 


bes meißener Sreiles einen filbernen Ehrenichii® und die Ein» 
mohner Seipyin& ein filbermes Ebrendentmal überreichen. Außer 
vorerwähnten beiden Marichallſtaben beſitra Aönig Albert noch 
einen dritien, überaus foltbaren, mit Diamanten und Berlen 
beiehten Marſchallſſab, den er vom jekinen Deutſchen Kaiſet 
Wildelm II. erhielt am 22, October I3 bei Gelegenhei ber 
freier feines Mahrigen Militardienſtzubilaums „als en Snmr 
bof der Hulbigung des Kaiſers umd feiner Armee. Hönig 
Albert hat denſelben zum erkten mal in ber Reden netragen 
gelegentlich ber leiten ſächſeſchen Hailerverade am 3, Sep 
tenber 1896. Der Deutkhrirangöiiche Krieg war es. der dem 
Arompringen Albert Gelegenheit bot, den Gipfelmmlt friege: 
riſchen Nilnnes und militärticher Ohren zu erweidhen. 


—————— — 











Vom Bücherkiſch. 


— Mbolf Stiern’s Etudlen zur Eiieratur ber egemwart" 
ſind jlinafı in wer zweiten Sullage eritnemee, tanım bei Slahıre uaa ihrer 
eriten Beröfientlinung Dreoben, E. 8. Rodı’ö Scrlaa |ü. Ehlers u. Eo.)i. 
ur haben bereits Damals unter Dersortebung ber Begriägnenben Punt 
axi ben bejondern Werth biries BBerles bängetmirien, und es läht gewin 
einen ränlihen Edhluf auf ben im brieihtlicen Aerilen mmierer ex 
Sißbeten noch berridwaden Siem ju, daß Be derartigne Erzeuga es vetier 
amd trier Bernadıtung eiwe amiheinend fo lebhmite Aufmerfiammteit zu⸗ 
gewendet haben, Eine Anıitungstraft übte auf dieſes Publilem ui⸗ 
nädık wol ihom die Mahl des Ztsfies, da es zwanzig mod wirteede 
aber er ie dei Iepien IMenfchnenlter urrkerbete, alio den Driiemafien 
eier ober immiger vertraute Dichter find, die Seern in einer Heihe 
biographiichefritiächer Charalterbälder vor bententen Eiteraturfneunden 
ersehen Tähe. Prem er bafkr die anfprudalaje Tierlbegeitnng „Ein 
bien“ mählte, je barf man inter Dicken Ausbrot niau dortrimdre Er 
österengen vermeihre. Allerdings find bie Eseen’jeen Eharalteriftiten 
moberuen biäteriihen Eduaffend Urgebnifie einer dehr emıfı gemeinen 
Poriäungdarbeit, mie fie im diejer theilmahmsvollen ud jorglamen 
Gimfigteit vielfad nur auf Degenflände entidmmunbemer Beitalter ver: 
wendet zu werden pflegt. Je weniger aber alle Sunbigen über bielen 
Bergung einbringenber wißienichaktlicher Ghrimdläcteit im isweifel bleiben 
ktauen, um ſo bereitiwilliger werben Se anerfeeuen, dab er dech erh 


bar bie Samie yorineilliher Idmiiihellerischer Aasrührung zu beiner 
redıten Birtung gelangt. Man fübdt, das diele Julle palitiuen We« 
helis aunleich mit ilmen brieclten Zrilfonmen und Okeialtunnen, brr 
Saonteu Ihres |pradilichen Ausbrade, ber mmerlidtelt des Autors ſo 
früh und auioreriemd emttmadher ür, wie jie dem Leſet fih bietet. 6 
kt mwarmbeidmingte Eilmimung, wenefiged Lebee, antegcade, mit auf 
Madıtige Unterhaltung bereitete, ſcher aber ſeſſelnde GBewegung ie 
bieien immerkin andrübrlicen und dech Inzot sufammengefakten Wr- 
mälbes, die In bes [diälberuben role ben tefieniireriben Partie ungwelfeltult 
an dem Briten gehören, mas biöber am dem Felbe bes Liternrgefdricht « 
Iten Eifais geheiet wurbe. — Die Reihe ber vergrintauen Dieter: 

prkalten If matergemäh elne zirmlih beste, ader unperlennbor leuchtet 
and ber ganyer Nebrarinanberieliung, oft amdı deutlich andgeiprechen, 
eine duragteifend⸗ Ginteislihleit ber Michi, der Peitiiche Geficte- 

puarite und Mahftäbe, eimer hohen Aufiallung bihteriihen Werts her» 
vor. Gegenüber den keftig entbrannten änpfen Idıreffiter Grmeriäge, 
best vennwirgenben Meinungs> und Esfheinengsgebränge unserer audı auf 
poetähern und fünftberiigem Otebiet jo arg zerkliifteten Reit wall ber als 
ariäsoller Lisrratwrioriher, Aefihrtiter uud Dieser Tängft tührlich be⸗ 
twährte Merlafer im Jetereſſe anders geſatzrderen nationales Geiſtes 
lebend zer Veionmraheit makmen dutch dem Eimdru feiner getwictipen 
Urteile, das Befipiel feiner geredern Prüfung med ebjectiven Wlrbi 

aung. Bafı er frei hir vom der mandıe ateademiſche Sreife noch dehert 
heben Abweiſung und Ritodtamg der jeit den Tagen umierer deut 

aen Wlafliter acd bödkens ned der Homantit erblätten Porke ber 
Grgentrart zeigt Iceu die wohlwollende irembigfeit feiner diugetenden 
Brichättiggung mit ihr, Ebenfo tritt er aber mit rweishrähtiger Beiftee: 
iärie, mit beherzigenömersten Gebanten unb Gründen der „Toben 
rehmannsindt und Birtätlefigeit“ eminngen, jemer rentmhaiten Selb 

überfdhägung der ale „Modernen“ Sch bejeidmmden Hidtungen und 
ihrer kririsen Abeſiel. die alles portiide Schaffen vor 1870 unb no 
Bräter als abgeftamder und nidnig werd Fih jelber ale das einige Hril 
zutlinftiger Entwidlung ertliren. Stube er die eigenartigen Borzige 
and groben Talente über bermanmogendien ichöwferiichen Bertreter am« 
ertennend Aaenlserifiet, Eier über bach pelifenbra Enwägen Ihrer Sol» 
chen zu ber Veberzeugeng, dab vom üben gangbare Wege eines hof» 
nungnötrehen Muiblübems unferrt Dichtung baehet mach Beinröwend ze⸗ 
behıı find. Dee wear Aullage — wiebrrem rin hohelepanter, mit 
anten Bildnifien ber Pähter grigmüdter rofortabband — zeigt Er 

neuen durch greri men Iirgageflügte Merkel und mannigfade Lex 

arbestung beo inmöhen vermehrten Materials. Die Beihe der 
Gharakterbilder iit nunmehr folgende: üwbhel, Aretıing, Bobenftcht, 
Zisem, Keller, Ebellel, Fontane, Yawebah, Zribel, Holegper, Raabe, 
Bilbrandt, Wildenbrat, Zubermanm, Gaupimaer, Vsien, Rudberg, 
Eneilite, Tanbet, Zolfiej, 


— Die für bie Gejchichte Biamard’s wichtigen inte: 
tinlien utferolchen Ubaralters zu jammeln amd fie kotmel der acſnat 
lichen Zerſauuq year Berfügung zu hellen als audı überhaupt [dem Wr 
bälbeten in autgentüüher Aafiung vor Angen zw jutaen, iit bie Auignte, 
die fi Das von Brof, Hork Hohl hriseigngelmme „Bidmard:ı 
Dahrbud” geftellt bat, bas, indelge bes Asftuſs vom 20. Kar, 
18%4 begründet, mehr und mehr den Uharalter eines Hiomand Arie 
grtueunen bat. Das Jadabaaa· hat in br baher eriälenenen fünf 
Winden eine Iulle von verher unveröäentlicten Denlichritten, Yeratiten 
und Griechen Hismark's prdrmit, iermer eine aroke Jabl von riefen 
tervorregender Wänuwer bes In· unb Aaelaudee, bar ihre amelidw Ztelung 
edrr yerfönliche Iteuntſaaft ze Ichmiitlihen Gebantenaneiamih mit 
Thssard veraulahte. In 3, Band erden mau Gorreiponbenjen diefer 
“rt die Briefe der Diiniher Otte dv. Hanterfel und Albredit w. Moon, 
swei wreiangtricde Saetstlungen, unn ehem mal veröfemiliht. Der 
1597 eriäienene 4. Band, mis dein dad. Jatabuca is ben Verlag veu 
%.%. Höidıen zn Beipsin übergegangen iit, begimmt mit 17 riefen 
Nater Wilbelm’s 1, an Blömart aud den Jahren 1300 bie 483, am 
bie ſich 40 Briefe bes Alt» Heichstangirrs am den Reuarchen amihliwgen ; 
145 Bririen von 2 Schreiben an Beeratd Schen DO as elf Empfänger 
gerichtese Edrelben vom Biömer? gegenüber. Unter bes Birielldireibern 


schen In dieſein Band Albreht U. Hoca mid 35 Seid aus ben Dabren 
1803 bis 1853 mb der WHenerai &bwin D. Manteufjel mit 32 Stud 
and den Yale 1852 bis 1882 obenam. Einem Brieje Onbiuig v. Ger⸗ 
dadı'ö He der Aberud feiner Länge ſeint jeltes geirordeueun Schritt „Srieg 
und Bazdeireierm* ans der Seit vor dem Austeuch des Deastichen 
Rriegb von 1800 beigefügt. Ban arofem biheriichen Tuntereffe I - 
mard’ö eigeahänbiger eriter Entwurf ber Geheiner Ccarextien. 4 

ben Heben und Abtandlungen fein hervorgehoben die — 5 
„Birfemart und Biltolsmayrt“ von Dr. Juliet Langer lu Zeitz umb 
bie des Cberkten 5. ©. Mod „Dur frage der Emjer Deprider. Dir 
Elreit des 4. Bandes Br mr für bie Brit vom 17. September Dis yaın 
31. December 159 geführt, dafür umfaht ber 5, Band, ber im Kür; 
volltäxdig verlag, die Uhrenit des ganyem \ahres 1897. In dieſem 
5. Bande zählt der Brieftondiel Bismarnt's mit em Emaiwentraih 
Benpel 149 Nummern; Oral Hobert v. d. balg ik mit 42 Schreiben 
bertreten, bie mit dem März 1850 bepinnen amd im Trormber 1804 
abbrehen, Södre Interefant finb bie aul Aırregumg des Türken Zis+ 
mard 1884 vom Staatsardiivar Dr. v. Behlverjiebt im Magdeburg 
über bie Srrtunft des Erybähots Tirtrich von Magdeburg asgeftellten 
Ermiitlumgen, die Idllehlich zu bes Ergebuli gelangten, bafı ber Erj« 
bildof dem Grichledt v. Bismark nicht entiorofien geiorien it. Damit 
bie den and bie ber Inimerlei Birmeisinaterial geitüpee Brtanpkung 
bes veritorbenen Hiſtorilers Hiebel hinfällig gemorten. Die in dem 
Berichten Mülwerftrebt'd mit Bleiftift ondgehägrten Handbeserfungen 
bes Rürften bezeugen fibrigend, bah der grose Ztanttmanı auch eim 
treflicer Senner der Beihönditergeihichte der Altmark mb bed nerd⸗ 
beatichen Glilberorjend if, Den Beſal⸗n des 5. Bandes maaa elıne 
Veberüdit ber Wismard-Diteratur aus dem Jahten 1604 is 1807. 
Der Preis des „BWismard: Nahrbude“ it vom 4. Band ab auf 8.4 
(getumden 11.4) beratgriept; am dann der Band in vier Lieſerun⸗ 
gen zu je 2.4 begagen worden. 


— e Mattlihe Aethe grümblicher Aunſcieboaravchien 
bringe ben Brkand ber Denkmäler tildenber Aumit in den eimyelnen 
Ländene und Browimen des deutſchen Baserlandes gar Tatſfiellaza Do 
vermihten biöher ber Kilnliler, der Aunligelchete und ber Aumkireumd rin 
banblides Radidiagebud und einen anzegenden Bentweiier, worim bie 
anıye Fälle herrlicher Muniihüptengen am de⸗ Gedletea der Atuntettur. 
ber Plafıit, ber Wolerei und des Aunitgemerbes von der lirzeit bis auf 
bie Gegerwart rine teiglidie voRhändige Aus ahlung griundes Satie 
Ein Tokbes Gafomitiel wid „Der denutſae Gleerone, Fahrert 
durc die Runkichäge deutſcher Junge? vom & Ebe fein, von 
dem die eriem beiden Binde vorlienrn, bie die Ardntettat brbandeln 
Weipyig, Otio Epamer). Der I. Vand bebanbeit dem muchr ald andert« 
halb Jata raucude nmfafjenden Acutaum vom den srähiiteriidıen King 

mällen ber vortörliden Gyode Dis auf bie leptes Ausläufer ber 
Zpätgotbiit um 1520. Ber 2. Vand fegt mit dem Amitamden ber 
Arüftenaifiamce eis und führt die Gbeidricher der Se⸗aunt bie auf Die 
Gegenwart fort, Die Einsberlung des mäztigen Ztefies it Abernantich 
mas Etilepoden wurd innerhalb berielben wieber nad Vanbitakten ; 
eben dem Siftoriichen und topograpbiichen Kerigen ba eine fuappe Ber» 
Idreibung ber Baubentmäler genden. Der 2. Hand cuttalt zwei forg« 
ſam ansgratbritete Nenitter, ein 3%), Boace ſiartes Tito: und Zar: 
regmer formie elm 11 Seuen umfallenbeo Berzeitinii ber Kilnftlermamen, 
was ben Webraudı der vorliegenden beiden, die Aritelene bebambeinben 
Binde (je dA, member 6, 4: A ehr erleichtert. Ebeis Bud berät» 
fihelat das Deatite Keib, Deurih»Erherreich einihlienlid Höhemems 
und Mäbrens, die Itvris, auch Umatn, Für die Jieit br> Borodhils 
und bed Recose [ogar Polen, farorit hier bar füdriidhe Anitektemichule 
tätig getverden fe. Ilcherafl habe wicht nut die kindlichen Momamente 
unb die Hienklicder Proiasbanten, fonbers audı bir Suobebinfer ber 
Ztübte, be Etadibreiekiaungen, bie Bergen und Baueruhänler Verbtı 
ſatiaung gefunden. Die deeorativen Mleimwerfe der Arhiteftier böriben 
für des das Mentsgriverbe darhiellenden Seed aulgeipart. Iwel meitene 
Bände Yard den Serten der Bildbanerhnmit und der Malerei vorbehalten. 
Eie’s „Druticher Einerone“ wird am Zinbieriich wir auf ber Ache 
ungmweißelhafe gute Diraise Leiter. 





Am Wildbad. 


Ein Stimmungsbild aun dem Jochland 


Arthur KAchleitner. 


Nacqtrud verboten.) 


ine beſenders im Härtenerlanze hüufig zu beol« 

achtende Erideinung ſind Sievelumnen just dort, 

two ein Wiltbach fchlubtartin in tie Ihalıma 

mündet. Ran sollte meinen, daſ die mit der 

Hatur wertramten Gebirgler ſolch tüdiidem Gr: 

ſellen cber aus dem Wege neben und in reſpert · 

voller Entſernum anf ſichetm Grund das Deim aufſchlagen 
follten. Immer aber liegen Hütten, Finihidehiuier und Ge— 
böfte virect im Wereich eines Wilebaches. ohaleich die Be 
vollerung beine Geiähbrlichleit lennt une alljäbrlich einmal eine 
Ptoceſſien zur Beſchwworung feiner Fite weranftaltel. Wenn 
nicht der Staat eingreift und durch ſegenannie Wildbad 
verbaunmaen ven bäuerlichen Beſt. oft name Ortichaften Ibütt, 
vie Siedler selbit tun gewöhnlich nicht das Gerinaste für eine 
mem tech fo einfache Eicherung, im der Ueberjeuaumg, daß. 
io Dir Vroeflion nidas nlpe, das Wilmwafler ja dech Temme. 


Auch wenn das ſreinige Veit vollig autgetrecnet daliegt. 
mild, wnbeimlich it das jerllüftete Minwial denmoh; Gersll. 
nreie Frelstelimmer, Baumätrlimte, ganze Stämme weisen 
Steinen werlemmt, das alles gibt vwar nur ſfummes, aber dech 
mieder (ehr beredies Jeugntſ von ber verbeerenden Gewalt des 


entfeilelten Glements. Und bie weridhotterten Gründe längs 
bes Bachbettes in ver Thalwna, iteinige Wieſen, neröllteide 
Felder zeigen jahrelang bie Spuren eines oft nur kurzem 
Waſſererauſſes 

Gewöhnlich ichidt ver Beradamen jeimen eriten Gruß durch 
den Tobel, wenn der Nadmwinter mit tem Borfrühling in der 
Hechteglen grimmig kämwit, der Föhn wätbet und bie Schnee: 
fcomelje bei warmem Mayen beſchleunigt. Der Lens muß im 
Oechland eritrilten werden, er femme unter Sturm, Aegen und 
Neuſchnec, vie Wiltwaſſet milien erſt berunter sein, ee es 
benst in ten Vernaefilten. 

Gin milder Winter it in der Thalang dem Ende mahe; 
über dem Meinen Meiler, einer Siedelung von etwa fieben bis 
acht Vauern, am Tobel hacht beiler Sennenſchein, es grünt 
bie Orlenau, auf ven fteinigen Wieſen fprörfit das erite zarte 
Grün, gelbe Brimeln und blaue Gentianen blüben am Hair, 
bervergeledt durch das ungewöbnlich warme Wetter. In ten 
Bilschen Meipet 8, die Weiden tragen die Hätschen zum Früh» 
lingeichmwd; es wird Frühling, beim nädkten warmen Regen 
wird die Thalıma grünen. Pie Imend frobledi, barflikin 
balgen fach die Heinen Gebirgler im Gefühl der Befreiung, 

hart an ver einen, linfen Seite des Biltbachbeues, dus 
völlig troden ift, Liegt werwittert, alt und arauicrear bas Meine 


Haus eines Nanelichmiees, taber dieſe Seite ven Namen 
Echmiedoeite trägt, Vielleicht hat auch ter Umſtand, daß 
ist dieiet Nanelidmien jet Jabten dafür eintrat, die Wade 
beidungen aufiumamenn, freilid ebne allverſchwendung. dazu 
beigetragen, dieie Bachſeite mach ibm zu benennen. Zenit aber 
blieb das gute Beiipiel elme Nachabnung. Trütwn auf ber 
rechten Bachieite ipehtete man ſogar über ten Schmied und 
seinen Steindamm, tem che Mörtel die „Zerle" fehlt, und 
der „rein Für die Map" ſein werde, wenn die Schlammflut 


berabbeawien wird. Im Brennerbäuiel, mo Schnaps ver 
abreidt wird, bölmten tie Gſte weyelmiiin beim Aublid 


des Sleikinen Schmitdes und äußerten geradezu, daß es Frevel 
ſei. dem Wiſtwaſſer einen Weg ſeden u wollen. NRur ber 
alte Obernigg, deſſen Geboft batt am Vachbent auf der 
Arennerſeile Helt, meinte, wenn Waſſer einmal eine Aus: 
nahme maden und amf ver rechten Zeile austreten ſollte. 
dann lennte os wicht „To obme* seim mit einem Schuhzamm 
Dech bat dad Wildwaſſet biöher wein Neineng für recht— 
aebabt, und daber preſſite es nicht mit einer Sicherung Des 
rechten Ufero. 

Die Senne ift binter den Bergen binabacunten, als ver 
Schmied Gans, ein robufter, arbeitruhiger Mann, aus ber 
BVertitatt tritt, wm nach tem Wetter zu ichen. Der alte 
Tbernigg geht ebem vorbei, alt im seiner kurzen Weile und 
fünt bei: „mas jacrikh mar ihr" 

Hans erwärert mit einem Blid auf bie dunſtig gewortenen 
Beroböben: „Biel zu früh marm! Der Umiclan. ven id, 
wird nicht lang ausbleiben !" 


Nr. 2860. 


Illufrirte Reitung. 





„Zeil alaub ide wieder wicht! St 'e Warmmeiter fo lang 
arbaltem, wird es auch noch eine Weil dauern. Die Feieriage 
über bleibi’s ſchen noch qua!“ 

bans will aud virie Gelegenbeit benuden, um dem cin 
fforichen Alten für die Dammauffübreng zu gemeinen, und 
empfiehlt wem Obernigg einen Verjuch annelenemlicit. 

„Han ſein. farm auch wicht fein“, cakulirt der alte Zied 
ler. „WBengerifſen ift uns nech nicht wiel worden au ber 
Brenwerieite, s Wafler Iawit lieber zu Guch: drum baut mur 
Ne die Wöichung weiter aus, Uno gebt’o nicts an,“ Dar 
mit iſt Die kurze Unterrebumg beendet, und der alte Oterniga 
hapit ducch das völlig trodene ſteinige Badhbeit feinem Ge 
heit zu. 

dans benuhl den Feitrabent, wm Fichtendaten ſeinem 
Schupeamm einfügen, eine Arbeit, die von den Nachtarn 
anf der Bremnerieite mit ſchallendent Gelachtet ivgrüht wird, 
Urbeliimemert {reitet ver Schmied dann in die Schlucht, Die 
Für feinen hanbinen Wlid immer eim ſicheret Metieranginer 
mar, Beirefiem ſtebt Hans; so ſtatt Iat er tie elien nech 
niemals Idewigen eben! Die prallen Stutzwände im Fobel 
weinen greſe ſchwatze Fleden, es trewft von ben Felſen, und 
tas ift ein fibered Amieichen für eimen baldigen Wetterituri 
wm minbeiten Fir Nenen. Meneme tieler, dann Bomimt auch 
der Wiltbach, jept zum eriten mal im bielem Ftütaht und 
wahrideinlih infolae raider Schnecichmelze areb une ae 
iäbelich. 

Hans eilt beim und bdeginnt Bertyeun und Aleiver ims 
obere Stodwert zu ſchleppen jur Verwunberunn jernes Weibes 
Benz. Dech ber Schmied läßt ſich nicht irte machen tm 
fat murz „Heut Nacht, ſraeſtens mergen irnh tommt ber 
Wilehach! Tann iſt'd zum fpätt“ 

Die Schmiedsſrau bielt ſich die Seiten vor Lachen und 
ivottete über den Angnitmeniken, der das Wilewaſſet nicht 
ermarten lann. Nbrerfeitd that fie nicht einen Handgrift 
femmi das Wafier, wotan die nachſte Jeit gar nicht zu denlen 
ii, To sei es immer moch Früh mem, ins obere Ztedimert 
überpafieden, Und trobin erflärte das Weib, mit ührem Bett 
und dem Buben mie biäber umden bleiben zu wollen. Kurz 
enticteflen, rug jedech ber Imumitarte Schnied alles Vettjeug 
nah eben und gwang den Buben Senpele im neuen Quattier 
iur Nachttude. Die wortloſe Energie veranlakte Gemsi Idhlieklich, 
dech wachmmmeben, freilich mwiberreillin und brummend. 

Dans fab nochmals im Häuschen, in ver Schmiede umb 
im Schurren nad, ob alles in Otdnung. jegliches euer ver: 
leide sei. Machtichmenes it's, im der Thalung winditill und 
schier Ichmäl. Aus dem Wrennerbäusel brübm tönt ind Bier 
itei echender Bauern hetüher. alt drängt eb den Schmied, 
die ſergleſen Menicben zu watuen. TDech wire er bei ver: 
lacht werten; 08 glaubt ja niemand, was Dans befürchtet. 
Still zieht wer Schmied fich gurüd, gebt endlich zu Ber, hotcht 
aber zeitweilig auf. 

Cine ſchwere, unbeimlich ſchwatze Mirienwelte it Tama- 
ſam beranaeroyen und lagert über dem weiten Eebirgenng 
bräwend, wnbeitvell die Yinnen und ‚baden ımmvillene. Gin 
Gribauern und Zitiern gebt datch bie Sechreniem, im Taun 
fluſtert es, ſeucht wird's im Geſchroff, #8 rirlelt von ten 
Alien, Heine Waſſeradern taſcheln iclannenadeid durch Hunien 
bermieder, aus den Schnecfeldern lien ſich iprubelnse Waſſer. 
die iſchend durch Getelllalten schicken umd dem fteinigen Belt 
zueilem. Ein NRauichen erflällt die Yuit, ver Vergtärnon dit 
erwacht aus tränem Schlummer und älter im verdetbenbriugen 
der Nachtarbeit. 

Aus Südweſt bläit der Föhn, ein Anstäemen mit Ahen 
Ztöhen, die dad dräuende EGewöll zu wirren Ballen dagen. eo 
beult und ſtürmt, Steimiblag ertröhmt, ee ädst ter wind. 
nepeitichte Tann, Fichten une Föbren Iraden im Windbtuch, 
in schrägen Strichen praffelt Regen herniedet mit vagel ver: 
mischt; von allen Heben und Schrofen Hürjen güchtige Mailer 
bernieder, bewlend, vrümend. Felſen Inachen, Die Berne reiten 
ſich und ſenten Blede und Gerbll in die Zieie, brüllend 
nehmen die Hasler ſte mil auf der Fahrt ins Thal. Der 
Wildbach üt los, mit ſchredlicher File wachſen bie Wegen, 
mitreifien, mas fi entgegenitemmst, nur Fort und hinunter, 
beobelne diſchend. Erdmuhren ſelgen mac, Schlammgiiſſe 
färben die Akut braungtau. in der getwaltige enterut zelie Bäume 
tanzen und von hüpfenden Felöblöden zwrrieben oder gedrochen 
werben. Tas Unbeil jaat mund die Schrünte, dad Lerdetben 
malt wurd die Kirmerfüllee Schlucht, an deren Felzwante 
tantzentes Geſtein anprallt und die Wogen ich mit all dem 
fortaeriſſenen Baumzeug binburcpedingen, 

And wirren Träumen iit Hans jäb aufgewacht; ibm wat's, 
als büälte er ein Stöhmen wie and Rieienbruit vernommen. 
Und jent Mappen die Ballen am ven Fenfierſtẽäden. der Blind 
umlbeult das Daus, und aus der Schlucht Minmt es, als käme 
des milte Gejaid. 

Mit einem Sap fit der Schmied aus dem Belt geſptungen: 
fein Ruf: „Der Bach femme" idredt das Weib auf, tas 
jept angitertüllt zittert umd bekt, Hans beficblt, oben zu bleiben. 
Er selbit eilt gu wer Nachbar, tm fie gu weden. Schen 
ſchießt bie erite wüldentiefiele Woge heran, jete jolgende immer 
nrößer. MWannöbobe Blöde fchlepet das Wildwaſſet beran 
und wirit fie zur Seite. Vor Danſens Schuhdamm llemmen 
ſich Baumjtämee dauviichen une bilden aeährlides Stau: 
wert, das tie Venen auibält und jeitlih zum Anstreten bringt. 
Gierin Schlagen die Flulen überd Bachteit binams und magen an 
‚Feldern und Mawern. JImmer büber tblirmt jid die Stauung, 
immer wuchtiger Hürmi tas abgelentie Wafier mit Schut und 
Zteinen über iruchibates Yan, 

Jammerichreie ertönen durch ven furchtbaten Sturm, fepf: 
les irren Männer und Weiber weöben ven Häuiern, nicht 

wiſſent. was thun und was reiten, 
Mit Stentoritimme nike Hans der Schmien Befehle, um 
Verlachten 


dem viel achorchen die Siedlet jept willig Er 


jagt die Weiber in die Sräuder und Bäht fie nach eben idlepven, 
was im bieler finitem Schredenenacht au bergen il. it 
Gnterhaten werieben, eilem beberite Männer unter Führung bes 
Dans and obere Bachufer, deilen Hand nicht mehr zu erlennen 
it Die idmugigbraume, jet madeiduarge Flut gurgelt durch 
die Siedelung, bid Bruithöbe waten die Männer ſchen im 
Schlammwaſſet umd haben Mübe, Ab aufrecht zu etballen 
Langſam wilden fie heran, ver Stelle zu, wo Hanſene ſchatie 
Augen die Siauung erbliht baben. Kam dieie nicht au 
nerliien, beieitiat werben, dann ift die Siedelung derüben auf 
der Schmiedieite werleren. 

seit werben bie Hafen im vie kreuz und quet liegeuden 
Baumſiamme eingeſchlagen, mit aller Araft ziehen und reißen 
die Männer; zu Feit ſind die Zaämme geleilt und weritemmt. 
Dans brüllt durch den ſobenden Sturm. man ſolle aleihwwäfiner 
sieben, die Ataft nicht yeriplittern. Auf Gommande wird rud- 
teile aeronen, iriſch eimgebalt, wieder aeiopen — ein eliiner 
Stamm. üft leogebrachi. icieht, von der Ilut eriaht, men das 
Ufer und ftöht einen Mann am bie Kuie. Mit einem che, 
ruf ſtüru Dirier vernllber in Die zurgelnde Jiut. Die Sied 
ker ſchreien enlieht; Sams aber fafıt den Enterbaten und ind 
den Verunglückien beramsiafilichen, In der Ainiternif mie 
linat es — eim fehler Schtei — der Umgladliche mt und 
wird fortgerifien. Hans iprinnt tedermutbig mad durch wie 
aufipripende Aut, er ſenli. er iſt über den Uerrand geitürst 
und wird ben den brauſenden Wegen ſortgetiſſen. Vor ibm 
treibt ein ſcwatzet Mürper Sams ichnellt vorwärts, iaßt au 
und jucht Beden u gewinnen, Wei umten, mo bie Waller 
auf Felder und Wieſen ſich ungehindert ausbteilen Tömnen, 
aelinat eo, Aub zu fallen. Hans nimmt ven Berumalüdtten 
auf den Müden umd trägt übhm, im weiten Bogen Lie Sietelung 
umtteend, beimmiets. immer böber iit das Waſſer neitienen, 
ein wegenter Zoe durchſtrömf bie Zievelumg auf ber Schmied: 
feite. Dans vermag ſich Baum mehr durchsuiddeppen mit der 
Yait auf tem Müden. Es ailt das eigene Leben und Das der 
antern, Ur bin ven Berumglüdsen in eimer efienen Zcheume, 
an der auch ſchen dad Waſſer Indt, und ſucht das eineme, 
ſchwergefahrdeie Heim zu etreichen 

Drüben auf ter Vrennerſeite ſtarren die Leute auf das 
nachtſchwatje. ſchrealiche Schaufpiel; bier ift zwar auch ſchon 
das Waſſer Iniebech ausgetreten, wech dreht feine befondere 
Gefahr, Gifrig zerten vie Siedler ver Schmietſeite an ber 
Siauung. allmäblid gelang #6, einige Stimme losimreifen, 
ſodaß Die Waſſer mehr im haurtbeit blieben und borbeüchoſſen. 

Tech immer ſtrͤmt ber Regen herab und itänmt es, als 
sollte die Welt im Grunde geben. Tann ein furdtenrer Atach 
aus der Schlucht, ein Frülmen und Ziſchen — der Wilebach 
änbert feinen Lauf, vie eruiemien Woyen ichiehen gerade auf 
die Arennerieite zu, Am Schluchtende bat fh ein ungehewerer 
Felsbloct Tosgelöit, der ine Bett nefallen ist umd num tie (er 
jallorichnna andern. 

In über Flucht juchen die Brennerleute ihre Häuser zu 
gewinnen und eilen auf die Tacher. Brauſend ftürmt die 
‚Hut beran, zum Oternigg zunchtt; ſie dringt durch Thüten 
und eniter ein, Scheunen. Badöien, Idune, Kieh une Fahr: 
ninſe werden im tollem Wirbel fortgerifien; immer weiter, 
Hauſer ergitterm und ſchwanlen Im Anptall der Menen, Mauern 
ſtürien ein — es geht ans Ente... 

Der Starm bat nachgelaſſen, der Regen ſich in Schnee 
verwandelt, ber, miütleiviner als der Yerneäimen, dem angerichtelen 
Schaten verbedt. Gegen Mergen iit ver Biltbach Heiner ie: 
werten, die arüfite Gefahr wäre vorüber. 

Dans may es nun, auf den Ettlechaben geſtühzt, im fühmemn 
Schwan über ven Vach un ſeden. um brüten Hillſe ma bringen. 
Troftlos fieht 8 da aus, eim Bild des Jammero, umd zu 
helfen kit erit, werm bie Flut fach verlamjen Int, dutch Belzungen 
und Aufmawerumgen. Was ferineriften iit an Bieb und Fabe 
niffen, iſt ummeieberbringlich verleren. Apatbiich find vie Siep- 
ler, der Schreden bat alle geläbm. Tod Dans drängt auf 
taſche Schadenausbeſſerung, bevor ter Wildboch zum gmeiten 
mal leramt. 

Der Getetlete wird aus der Scheune ebelt und ind Leben 
surdeeracht, ebenſe belt Gans ben altem ichler erfrorenen 
Tbermigg vom Dache feines fdhmer mitgenommenen Hauges 
hetuntet und bringt ihn im Pflege. Des Schmietes nord 
nungen werben willig beiolat, soweit ſie ben Siedlern ver: 
Hänblid, ibrem Auffaflunasvermönem angerafn ſiud. Doc 
als Hans einige Man auffordert, mit Dammet umd Stemm- 
eiien za Sturzbledt zu eben, Löcher zu ſchlagen und du 
bohren, da ſchütleln die Leute bie Köpfe und verweigern ben 
Dienſt. Der Blod ſoll liegen bleiben, wohin er geworfen it; 
Liber bringen ühm aud nicht wer. 

Vergeblich erllärt der Schmied, daß ter Fels geſprengt. 
durch Pulver befeitigt werden mülle, und zmar bald, bever das 
Wilewaſſer zum uveiten mal fomme; temit iſt bie Ürennerleite 
berlorem, 

Keime Hamd rührt Ach für vielen Plan, den Dans allein 
nicht in nedbiner Gile burchführen kam. Der Schmied fude 
nun bie Siedler zu bewegen, Steine auf der Vrennerieite im: 
fammenzutengen, Jaſchinen zu errichten, Bäume quer zu ftemmen, 
um die Wegen abyubalten. 

Die Leute Inden uwar nicht eb bieied Aniinnens, aber fie 
rühren ſich auch möcht, de ſieben und ſiarten auf die hmuggen 
Wellen, die daſtig dabenſchieſſen 

Hans wertet ſich am ben alten Obetnigg, der jedt bed 
einfeben muß, daß ein Tamm, wenn auch ne fo netbrürjtin 
errichtet, eim ſchtriendes Bedürniß it. Der Alte ltatza ſich 
binterm be und Außpert bie: „Stamm sein, dann and 


nicht fein:* 

08 ift vergeblich, die Leute zu beishren, aufsullären, jur 
That zu bringen. NHaum, daß fie die idmwerbeichäipinten Haus⸗ 
wauern ftühen, 


Hans bat in ſeinem Anneſen nachgeſchen, wie es itcht; 
beiontere Wirkung batte fein Damm mit, weil die Ztamung 
eben dad Wafler zum Anstreten gebracht hal. Tech find Die 
Schäden nicht bebenklich; ter eingeſtürzte Badoten Kamm bald 
ernewert fein. Weib und Mind ſend wohl, wenn aud der 
Schreden namenilich tie Arau ar mitgenommen bat. Mer 
bätte auch enlanbe, nal Dans do taſch recht bekommen ſollie 
mit seiner Warnung! 

In der Werkitatt hat das Walter ſe ziemlich alles durch 
einamdergewerien und ums verichleppt; Dans muß im Gerbl 
und Schlamm lampe nach Stemmellen und Sammer suchen. 
Rit diefem Werlzeug und mit eimem Zat trodenen Schiefi: 
vulvers verſchen, macht er Fi datan, den Sturzblot am 
areifen, 

Möhrend ver Schmied min bahrt umd Aopit, heilt wich 
der Himmel weiter auf, die Sonne lacht herab im tas ler 
schroemmte Thal, une beil ſchimmern die Sinne und Äbhen 
im Neuſchnee ter verfloflenen Schretensnadt. 

Auf Katteuille tommt aus dem nachnen arofen Torf ein 
Gen⸗darm anneriidt, wm, mie üblich, in wer Tobelſiedelung 
nad einem Wetteriturz den Schaden zu beichtigen und barliber 
Bericht zu eritatten Tas belle Klerten an ter Tebelſchluche 
lodt ven Genspanm an; er Feiyt dutch das Geröll und bie 
ſchlammige Au binüiber und fragt eritaunt, was denn Sans, 
der Ragelichmied, mit tem ‚Nelshlot beninnen welle, 

Innchaltend erwibert Dans, dafı er den gefährlichen Mod 


ſptengen melle, : 
„Zrrengen? Mit Pulver ſpteugen? Tas geht nicht, 
Schmied! Tamm aebert die Inbörnlice Grlautbnift Der Fall 


muß erft dur eine Commifſſen unteriucht und dann ein Ge: 
such eingereicht, dieſes geprüft und bewilligt werben. Hernach 
Iannit jorengen, das beikt unter Ginhaltung aller Verſichts 
maßregeln! So nabe ven Hauſern wirſt aber wahrſcheinlich 
überbasept nicht foremgen Dürfen! Es könnten Sprenaftäkte 
tie Haujer beſchatigen!“ 

Der Schmied juden tir Fauie, dech bezwingt er ſich. Sein 
Hinmweis, daß der Blod im Rinnſal beim nächsten Wiltwarier 
weit mehr geiahrlich ſei, nũuht vichis 

rſt anmelden!" jagt der Wachtet der öffentlichen Ord 
nung. Dans muß Seine ſe ut gemeinte Nenicht awineben, 
wenn er nicht ange zeigt und Araitällig werden will Mismsmtbün 
gehn er beim, indei der Genedarm einen Gang forticht. 

Tas Weiter hält einige Tape aul und warm; tie Siedler 
beginnen zu hoffen, da Tür eine Weile jete Gefaht beieitint 
lei, Der Bach it Hein une barmles nemorten; dech tie 
Wieſen und Feltet ſtatren von Weröll und Schlamm. Für 
biefes Jaht wird es Beine Etnte neben. . . 

Neiteürftig find die Ichäten an Gebauten und Shiiklen 
ausyebeiiert, die Mauern verbolit worden. 

Der Felebled heat mahesu Iroden im Rinnſal droben am 
Tobel. fo wie er nieberneitünst üit. 

Auf der Brennerleite iſt ein Tamm nicht errichtet werten; 
der alte Dbernigg bat ſich für das „Mann feim, auch micht!“ 
entidhieben und iit mit andern, il wichtiger dünlenten Dingen 
beichäiftint. 

Ter Schmied ſedech beilerte ſeinen Damm nach Möglich 
keit aus, verlängerte ihm bis zur Grenge keines Gtund une 
Borens binawf gegen den Tobel zu und witmete eh, ohne 
üd um vie Rachbarn weiter gm lümmmern, feinem Hantiwert, 
inteh fein Weib, geſugiger denn früher, ter hausatbeit madı 
ing um nun ſelbet Weiterlwohochtengen amitellte, vie fie ſteis 
dem Chatten mitiheitie. 

Tann lamen Tage mit bededtem Firmament, der Wins 
ſchlug um und bſies aus Weit, Dos zweite Wildwaſſet wire 
FAllin beim möchten Wereritan. 

Was in feiner Macht steht, bat ver Schenied geihan. win 
ſein Veiipehum vor dem Wilttach eiminermahen zu ſichern. 
Wieder tt Der bumwenlide daustath ins obere Ziodwert ur 
bracht, Belten und Yebenomättel; bie Werkitatt fit wie das 
Dans an den Clmyängen mit Dunn und Zteinen ber dem 
Wellenantrang neibäpt, wie Fenſterläden im unterſten Sted 
wert find geichloilen. 

So trifft der Veſibele den Heinen Beſit berbarrifakirt, 
einer minzinen Feſſung aleide. Ter Mann bt Mühe, den 
Vehter berauszullopfen, und, inottenb iiber joldes Dacheleben, 
überwibt ter Polterer dem Schmied ein amtliches Schreiben, 
zugleidh einen Areuzet Beitellgetühe fordern, 

Hand zahlt und mwimmt ven Brief mit ins daus (is 
dauert eine Weile, bis er den Siun tes Inbalts eriaht und 
berifien bat, daß bie Verwaltungsbehörbe von ibm auf Grumd 
des Genedatmeriertarverte Aufſchtuß lber ven Belib von 
Sotenabulber fordert und ihn im bieler Angelegenheit auf 
einen beitimmten Tan verkatel. Hans lacht bitter. 

Zrüb mit zeitrweilinen Nenenichauern beginnt ein Meier 
Arüblingstag. Wie Hans im der Abit, oben bie Stauung 
annzlich zum beieitigen, mit feinen Gnserbaten an bad Hacuier 
!ommt, erblidt er anf der Yremmerieite ein neuerrichteies — 
Marterl iNreugdtödel,, tft am Ufer eingerammt, 

Tas iit alles, was Die ſenieiligen Siedlet an Schugmak: 
regeln gruen die Biltwafſer ned enrifien und aethan haben. 

Sans gut eine Weile, dann geht er ſtumm and Wert 
um reift die Ztaubüljer bit ai den lehten Stamm und Wit 
aus dem Wachbeit, 

In der nächſten Nacht lam umter Stumm une Regen ber 
Wüpbach wörter, und in die erſten Wegen marf Hans den Sad 
mit dem Sptenaxulver. 

Am näditen Morgen nab der Schtedensnacht lag Ober: 
niag's Gaus in Ttümmern. und dad Waflermarterl mar ver. 
ſchwunden. Mit Inapper Noth veitetenm die Sienler auf wer 
Vrenmerfeite das Veen, , , 

Tem Sommer zu wurden die Häuſer und Dütlen wörter 
ausgebaut, genau an berieben Stelle, we fie frliber neitanben, 
am Biltbach 
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Hannover, der muſikaliſch 


Der 13, Ami 1807 iſt für die Kenlaliche Haupt: und 
Nefizensftadt daunebet ein beveutungsveller Tan armelem, 
An ibünen Sommerionntanen mangelt es ibe ja nie an Be: 
ſuch aus der Provinz, aber an zielem fonnenpurdnlüblen, 
lachenden Juntſenntage war die alte Leineitadt mit Fremten 
übershmweramt. Nicht nur bie nachſte Rachtdatſchaft. die Prebäng 
une die Ratarländer balten Befuchet geſandt, ſendern von 
weit umd breit war berbeigeeilt, mas Zinn un her, für ben 
ftäblenden, Deib und Seele eririichenten Fahrtadſpott batte, 
Verlin und Wien, Barid und Pelersbutg. Leuden und Mai: 
land halten Sporlöfreunte gelanbt und ein ausneleiemer Start 
nlänzte auf der Nabfahrerrennbabm am Zaume ter grünen 
Wilenelere, um fib zu mellen im Kampfe um ben „Orofien 
Vreis ven Hnnncker*, den erſten groben Preis Deutihlamts, 
denn biöber balten nur Paris und Wien im Habivorte grobe 
Vreife aufgebracht. 

Sehszehntaufenb Menſchen bildeten einen febenrägen Jaun 
wm die Rieiemelipfe der Rennbabhn. Unter dieſer zauſend · 
küpfigen Menge, die gelpannt den ſporilichen Wetilämpfen zu⸗ 
sah, maren unneiblte, bie ſchen ofl im Danneber geweſen 
waren, vie es aber nad Rüdhligem Auienibalte wieter ver- 
Inilen hatten. Aber dieier Tag oter vielmehr dieſer Tag und 
sein Vorgünger, an dem die Borläufe ausgeiahten waren, 
halten ihnen die ichöne Welfenktast, dieien riefigem Gremsitein 
weichen ter norbmeltdeutichen Saite und tem nerdweſtlichen 
Yerglanze, näber gebracht. Pie mühigen Vormittage boten 
ibnen Feit zu Enttedungtreiien in ber Stadt und im ihrem 
Kranze von Wald, Anlagen, Parts und Wiefenlandihaft; 
tab herrliche Weiter [odte jie mit Gemalt aus den Hotels 
und Meftaurants, und da fnft alle, die ju bieien beiden Sporlö» 
ieittagen berbeigerilt waren, Radfahrer und als ſelche offen- 
äugige Nalatreunde waren, Leuſchen, denen eine lachende 
Miejenlantichaft, ein friiher Wald, eine Kelle blauſchimmern ⸗ 
ter Betge. der Haide ermite Schönbelt lieber ſind als die in 
jeder Grokftart tänflichen Geuiliſe, fo madte Hannover att 
viefem Tage viele dauernde Eroberungen, erwarb ſich viele 
neue Freunte und beieitinle alle Freundſchaften auf's meue. 
Mochten die Geſchmadsrichtungen ber Fremen, bie bier auf 
jivei Tape yulantımengeitrömt waren, auch mod Is vetſchleden 





Anlagen, Oeseuncahe unb Tienieipiah 


fein — alle fuhren beitietägt beim, Geiriedigt nicht nur durch 
den Werlauf des großen Sporlderelantjies, ſendetn noch mehr 
befeienigt dutch die Stapt selbit und ühre Umgebung. denn 
eine nrohe Neikbaltigteit von Benemfähen auf allen Gebielen 
bietet ſeſſelnde Abtweche lung. 

Dannedet Mary zu chataſteriſtten, iſt unmeolich. Es iſt 
eine moberne Start, in detem modiſchem Gewande allerlei 
alte, tbenre Kleinode funteln, eime Grefftadt, im deren breiten 
Straken die edeliriiben Eteafienbabtmanen babinfauien, und 
in deren alten Wiertelm in feltiamen @ichelbäuferm noch viel 
altiräntüiche Bemitblicleit, Heinitipliides Stillleben wohnt. 
Hein Gewerbe, fein Etamd, eine geiftine Beitrebung tritt fo 
ibari hervor, kafı e$ rer Stadt ein beionderes Gepräge giebt; 
ber jlotte Handel ver Start verleiht ihr ebenfomenig den 
Gbaralter der Danvdelditant, mie ibre ausgedebnle Induſttle 
fie zur Ympustrleitan ſterwelt, wenn als Gegengewicht dlenen 
ihr bie große Garniien, bie Ariegsihule und dns Königliche 
Reitinftitwl, Die Hrierärztliche und die polttedhniiche DHechſchule. 
die Ihrem Etrafenleben dutch Unlformen und fimmentliches 
Bien ein buntes Georäae achen; die grobe Ansländertolonie 
bringt noch mehr Nänmcen in dad Bild der Stadt und ber 
wahrt den Tonlerwativen miederiäcdiichen Sinn ver erſtarten⸗ 
ber Einseitigleit. 

Mei it Hannover an bemertendmertben Bauwerken aus 
alter Zelt; nicht To rei wie Nürnberg cder Lüneburg, denn 
ven mebernen Aniprüden bat manches alte Yaumert meiden 
mäfen, aber mit irommem Zins bat man tie wichtigſten 
Vaurentmäler ver Abnen geirhent, Wenig wird ber Fremde 
taven gewabe, ber vom Gemtralbabnboie aus die Ztam bei 
tritt. Ein lebbaited Broßitaribilo bärter Sich feinen Augen, 
Im dalbtteiſe umgeben elegante Hotelö einen groben, von 
Anlanen unterbroxbenen Pla, auf tem fid In ſtoljer Würde 
dae Neiteritanpbiln des Aünigs rnit August erbebt, breite, 
atpbaltirie Strafen, belebt von regem ertebr, dem die Straßen: 
badn mit ibren mädtigen, fauberen Magen ein mweltitäbtiides 
Ausieben verleibt, moberme Meitauennts, glänende Schau: 


Illufrirte Beifung. 


fenster, fo zeiat Sich 
dad (nirie ber 
Stat. Bor bier 
aus gelangt man in 
ben Salon Hanne: 
berö, auf den Bou · 
ledatd, bie qläns 
iende Geornftrake, 
die jrden Jremden 
entyüdt, mag er 
je am Sonntag 
Mittag beim Frel 
vonyert ieben, wenn 
Zaufente die breir 
tem Troltoird une 
den Geotgenwall 
auf: und abflani- 
Ten, mag er aus 
ten Fenſtetn ber 
eleganten Gafts ibr 
Treiben beedachten 
oter Abenps an ber 
Lihrjühe und Fat · 
benprasbt fich melı 
den, welche kie 
Arablenden Schau: 
feniter, dir blau: 
weißleuchtenden 
Bogenlampen, bad Grüngelb bes Gagluhlichtes. die bunten 
Laternen ber elefiriihen Wagen fpenden, Aber AltıYannoner 
findet er bier nicht, das muR er in ibrer Verlängerung fuden, 
in der Langelaube, 100 dad Helm bes weit befamnten, vom Ratjer 
fo oft awsgezeichneten Danneverichen Männer-Öktangvereitt, 
„Haus der Bäter“ genannt, ihm mit feiner beerliden, an farben 
und Plaftit reihen Facade ledt. weiterhin in ber Schmicbeitraßr, 
wo das Mebnbaud ded Vhlleſophen Deibnis, dad „Leibmizbauß“, 
jept das Mufeut bes Aunitgeroerbeiwreind, feinen Lüjtlidhen 
Renaillancegiebel bech emporredi, am Pracht und edler Form 
alle alten Gebaude ter Statt iberirefiend, wahrlid ein Cr 
dicht aus Stein, Bier ift er in Alt:Hannover, bier redt ver Markt: 
litchenthurm 
seine grünpati · 
nirte Spite hoch 
in die Luſt, das 
altebrwärbige 
Bnbrpiden, io 
einfach und je 
bormebm in ber 
Ferm. Alle Hau · 
fer mit hoben 
Giebeln ſaumen 
ten Marttplap 
ein, aber am 
troplaften erbebt 
ſich dag ven dem 
Altmeiiter Vau · 
raih Haale ftreng 
im  bifteriichen 
Sinne ermeuerte 
alte Karbbaus, 
ein ernster, goibl. 
ider Baditeinr 
kauw,dellen®ant. 
nemälte je 
Bilder aus ter 
Geſchichte er 
lapieren ham 
nevetſchen Bir: 
ner Migen, vie 
Orfelientung ver Burn Dauettrode und dem Untergang bem 
Hannobers Spartanern, und im alten Ratbsmeintellee dann 
bei einem erlen Zropien der Äremte in jtimmungasveoller 
Umgebung ausraften, Wer die alten Baulen Danrneverd 
nränzlib bejidtigen will, vem wird der Taq fur Sehens: 
werib it das innere der Rarlitirche, ebemie das ber kalboli- 
ſchen St, Wlemendlirche, der Neuftlivier Hürde, mo Leibmiz rubt, 
die Aegidientirche, der gewaltige Giebel der alten Manglei 
in der Diterftrafie, interefiante Fachwerk: und Maſſſobauten 
in der Anochenbaurrfirake un» in anzeren Straken ter Alt- 
ftadt, und nern wird mar auf einer der Brüden am Marftalle 
berwellen, mo das Leine Ufer, begrenzt ven malerlichen alten 
Banten, ſchon mandem Maler vantbare Diotie bot, währen» 
der Bequinentburm, dieied allerögraue, trofige Baumwert, von 
der bifen altem Jelt eryäblt, mo Damnever Mauern uns 
Thieme mölbön baite gegen wie jeinklichen Flleſten 
Nicht jeder Fremde fucht altehrmirbine Yanmwerte, ftubirt 
die Architeltur der Vergangenheit. Bielen ift das Moderne 
das Möchtinfte, fie ſuchen Feritreuung, Belebung, Eritiihung 
in ver Großftabt und ibnem bietet Sannover reiche Abmechölung, 
An ter Weornitraße erbebt ſich das Doltbeater, ein Celoſſal · 
bau, und bietet in feinem Nepertolre Oper, Schauieiel une 
Zustipiel. Das Mefidensibeater bulvigt wem mederniten Ger 
ſchmad und fehl jeinen Ebrgeig datein. Seinem Vublilum flels 
daB Neueſte zu bieten. Im Stadttheater wird Die Operelle und 
das Ausitattungsftät aepflent und das Mellinitheater ift ein 
Specialitäitentbenter allererisen Ranned, Im Sommer bieten 
dad Union und das Tivolithealer gute Vorktellungen und an 
Hleinecen Sommer: und Winterblibnen und Varietees ift oft 
mehr Weberiluk wie Mangel, Sechentwickelt it das Mufil- 
leben, Sehr bornebme Aufführungen bielen die Abonnemenids 
comcerie tes Aönigliden Thealers, der Männer: Melangverein 
und andere ansgeeichnete Vereine haben oft künſtleriſch sehr 
twerikoolle Weranitaltungen, Soliften und Birimolen ſuchen 
Danneter ſtets nern auſ, da fie stets volle Säle baben, und 
vopuläre Mufit bieten ver Joologlſche Garten und Bella-Tiftn, 
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das Tivoli und noch eine ganze Anzabl vornehmer und beſcheĩdenet 
Garten» und Sanlreftaurants, Neuerdings iit in Hannover ein 
Genfervaterium gegrüntet und fllt bieies Jabt ift eim arofet, 
hanneobet ſches Muhlieit geplant, das hoffentlich zu einer fieben 
ven Einrichtung wird, ebenfo wie dir Citlusſrage wabrixbeinlis 
bald ihre Megelung erfahren wird. Bisber errichteten alljäbr: 
lich Renj. Buſch, Schumann oper Salamonstv ſponlane Bauten, 
doch iſt bie Erbauung eines feiten Gebäudes jeht in Ausicht 

Wäbrenp bisher die bildende Hunkt in Hannover gegenüber 
der Pflege von Must und Thealet jebe zurliditand, bat ſich 
in den Feten Jabren auch bierin ein beventenzer Aufichwung 
fühlbar nemadt, Bisher bot nur die Frübſabrsausſtellung 
bes Aunitoreeind der an Zabl und Bedeutung recht tUüchtigen 
Künftlerfehnar Hannovers Welegenbeit, an bie Defientlichteit 
gi Irelen. Das genligte der Energie und Sxhaffenstraft ter 
jungen Allnſilerwelt aber nicht umd im Jabre 1800 wutte 
der ſchüchterne Verſuch einer Weihnachtsausſtellung hannover: 
ſcher Hünftler im Ptebinſalmuſcum gemacht, der damals pwat 
noch recht ſchwach ausfiel, Im Jabte darauf aber gelang bat 
Unternebmen volltommen; eime ſtaltlicht, Seh große Häume 
füllenze, allerliebft arramgirie Weibnachtsausitellung kam ı2 
Starte und bewles, dalı in Gamnewer ein ernites Tinitleritcher 
Streben il. Der Magiftrnt ver Stadt war einer ber eriten ın 
Deutichland, der in feinem Hausbaliselat eine beitimmte Summe 
für bildende Humft ausſehle, und im Berein mit dem Gewerde 
verein bat er jeht den Dau einer nemauerten Ausitellungeballe 
groben Stiles vurchnefeht, bie im Herbite eröffnet werden wirt. 

Schon früber mar bie Stabt bentüba, ihren öffentlichen Wlägen 
plaſtlichen Schmud ju geben und eine nanze Neibe ſattſichet Tent · 
maler zeugt von bieiem communalen Stunitfinn, Ber allen 
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ift das prachtbolle, impoſante Arieger- Dentmal zu erwähnen, 
baten das Veibnäg: Dentmal, bierbin auch bie coloſſale Waterlos 
fäule, das Emit:Auanit-Tentmal, vie Statuen des Generals 
bon Alten, bed Seniord Büpeder, das Schiller, Marichner 
Karmarlid: und Stramener-Dentmal, vie die herrlichen As 
lagen am Geotaewalle beleben, bie Figur der Dannobers an 
alten Hathbauie, das Burdbarkt:Tentmal in der Qilenriete, 
der Martibrunnen, der Delpmarlibrunnen, der Gutenberz: 
Brunnen, das mächtige, allbelannte Sahlenrof vor der poln 
tehmiichen Hochſchule und ber originelle Warkibrunnen der 
Schweſterſtadti Onmnewerd, ded inbuftriellen, auſtläbenden 
Lindens, Nür bie Eüpleite des Marltplatzes von Hanne 
iſt ein Luther: Denkmal preieftirt, auch der (Georgsplat, ver 
Arnieientborplan, vie Goferiete und ver Play am Neuen Dau'e 
sollen plaſtiſchen Schmud oter Wenumentalbrunnen erbalıen 


Bergung folgt) 
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Die Grösste Fabrik der Welt. 
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Baden-Baden 





Weltberühmtes Bad, in gesunder herr- 
licher Lage, durch dichtbewaldete Berge 
vor rauhen Winden geschützt, 


Prospecie u. 5. w. durch das Städtische Cur-Comis 
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Fürflich Tippifdres Soolbad 
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Saison: 1. Mal bis I. October. 
(Brummen und üllder das ganıs hahr.) 

Karmitiel: Brummen - und Nalckur, 

Lnbaiatiomen, Kicktrieitäe, I’neuma 

tische Kabiteite, Mannagn, 

Kultenawutwhandlung, 

Teeralnker, Kuh», 

Zigenmlich, 





Cenrersationu-, 
Le und Spielsäbe, 
Theater, Imal Mglich Cnmoerte 


4.10 Matın suarken Fhilkanmenischen 


Orchesters aus Hamburg unter Dlmseilom von 

Jul. Laube, Pälle, Regatta, Ing, Vischeret. Lamm 
Ternis-llites newer Consirwei. Hauptsammetpunkt 

der die Lahn, den Rhein und @0 Mowel tesucbenden Teuristen 





Sanatorium Birkenwerder vi Berlin. 


Sbetziner Wabmbal, Vorur + Verkehr a | 


Physikalisch-diätetische Behandlung. | 


Dirigirender Arzt: Dr. med. Ziegelroth. 

Das Samatorlum eignet wich Mr Erbölungstedürfiüge um! MNekomralssnanten, ⸗e⸗⸗ 
isktende sowie ehwranisch Kranke jeder Art Untfetlumgahuren mach +iprmemı pnimm. 
Bei Zucherkramken (die modiliehre 7. Düringische It Hei Räckenmarkskranken die 
zurdkıra. Bewrgungs-Threupin Hei Fraumshrmahhellen, wo angeeigt, Ietandteng zch 
Thurs-Beandi Sorgmame Diätkaren, Iesomsers Ilır Mages- und Darmkranke, Glahliker wis- | 
|__ Bröttanne: Band Bde. 3, Pre — MaidienJ. Prospekt Austruf reidench Fritz Scheller, Ihmkıur 


— mahnte 
Naturheilanstalt 
Sanatorium I, Nangen, Oremden-Madebeuil 9 Anrzte, 
Günstige K urerfoäge bei fast alleu krankbriten, Prosp. feel 
eürichroua. 
Klimat. u. Terrainkurort, besuchteste Sommerfrischei.Thar. Walde, 


Naturheilkunde, 
Fichsennadel-, Seni- =. allo zund. Eher. Frroqvena 17 : 10065 Peesenm exel, Passanten 


Auskunft u. Prospekte kostenfrei. Das Badersmitt, Banitätsrath Dr, Weidner. 


Nordseebad Helgoland. 


Kühler Bommer. 
pe Meer ang rer Tirater. Canrerta, Rönziaa wie, — Ausführl, Prospeose |. 4, Iureauz 


















Buch der Maturteähunde, {Km Kal. wrekauft, 1000 Kedtem, 

EI) Ali, Geb M. 1250 durch Bilz' Verlag, Leipzig = all» Iähaudi 

Tausende Kranke verdankm dem Buche wöllien Windengenesung 
au 



























Warmer Herbst. 
den u Haameaniein A Vogler I.,6, Näh. Auskunfierih. d. Bade-Dirertinn, 





Bad JImenau in Thüringen. 


Vorm. Banitäternt Dr. Prellers Wasserheilanstalt für: Nerwm-, 
Frasen- und chrenische Krankhritm Gemmies Naturbeilsurtahren auf 
wissenschaftticher tärenıllage. «Hänsende Heilerfoögr. Prompekis durch die 
Eriraktioen. Dirigirender Arıt: Dr. Ralf Wichm: Kervemarst. 


1 Glau’s Muster-Naturheilanstalt 


Johannisbad Eisenach 6. 


d. höchsten hyglmainch. ige ens- 
sprechend. Aussererdenil. Erfolge > oherım 
Leiden, der. Vrauemiehden d. Thure- Biramels- 
Manzapn. seraie u. Aerzkim |, d, Anstalt 
Illusır. Prospekte und Kurberichie en 
search die Dirchuien Joh. Gtam. 227 









Klushü 


Gromkopft's = a nato ri u m bei Onmabı 


Kusarbeil- und Kurippkur-Azsalt, Tre gunan Jahr geülinel 





Prospeste durch die Bado-Direktion. 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz. 


Natur-Heilanstalt "u ⏑ 
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1898 München 1898 


Jahres-Ausstellung 


von Kunstwerken 
im kgl. CGlaspalast. 


1. Juni bis Ende October täglich gebffnst 
Die Münchener Künstler-Genossenschaft. 


4 43 2 25 
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4* 18, w· 
mantisch im —— 
A: mallär vor? 
süiglichh, uchr gunes * 


Gebirgsgueliwasser, | 
Tiefkanalisatiom, tiedrigme 
Sterbbchkeitssitter Peola· a · 
unds, V malerische 
Umgebung, bequeme Spaziergänge 
Ic Kchulem. Grüsse femsliche 














Leschälle Deutschl. Uschaftlich 
3: an geistig einzigartig trisches Leiten 
Bescaders günstige Strunererhäliniser 
{I Villen und Wolktreitgen in grosser aue · 
wihl, Auskunft dark Fremnden- 
gverkebe-V ereim. om 
Swen 


Bai Köstritz. 


Trockene warme Sandbäder, 
Sool-, Plehtennadel- undander Mäder, 
Massage. Ausgranichnote Erfülge bei 
Rheumatismus, Gicht, Neuralgie 
(ischias), Nierenleiden, Exsudaten, 
Krüffunsz 1. Wal, Te 


Promprete gratis w. froo. durch die Direktion. 


Bad Kreuznach. 


Dr. Hermann's Sanatarum, Primmalmil 
unsialt für Hasikrunkheiten. Auch 
Im Winter geülinet Prospekte Sun 
den irig. Aras De, € Vollmer, Moderze 
Kuren, untersiötat durch die wolthe- 
kantir krewzusehher Mutterkauge. (717 


















Heilanstalt für 
Hautkrankheiten. 


Borgfäll. „peaialirst! Iehanmdl Beute 
Verpihrgung- Schöner Antench Alark- 
grundsabek). Aust, I'ranp. frui. (a 
Leigaäg« Linden, Ihr. med, Ihle. 


Lentesdorfa. pn Motel Löwenburg. 




















Temperens-Nanaterlum 


Schloss Marbach 


am Bodensee. 


Für Herzkranke, 
Alkohol- und 
Morphiumkranke, 


sowie Nervenleidende. 


Ekkteo- und Ilpdroiberapie, Bchwnl. 
Oymmstik_Terrainiuren, Iiypantiache 
Bebandlung. Prospekte durch (Ef) 

Dr. Sunlth und Dr. Horsung. 


Privat- 
heilanstalt 


ziste. @üte| Hlagen, Darm 


TRaltr und Ft 
fetrangäturen. 
@lerieleindt. 
Ro jr 
aredſſoe 
München, 


Brein —— Zürchenftr. 05% 
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Nord-Vogesen ——— 


3 4 ten Vogrsenthales, In Are Nähe 

a 1e er ronnı Aurch Sage und Geschichte be- 

a EHR rühımie Oestlichkeilen. Eigener 

Hotel und Villa Matthis. ——— — 
Neu, geschmackvoll, anheimeind, Ch. Matthin, Kermihäner 


Schroth’ime Naturheilanftalt 


in Niebder-Kindewiefe, öfter. Schleften, 





Die elnulge Ihrer Wirt. gegründet km Shake 12H ven besı Beaternrut Säroth, Artrebung 
erhöitet Biefinetieis Ber umehmißige kerenge Dikt umd tust Uinpatuugen. Belsuiees 
ges Grboize dei Wiut-, Berorit-, ram heiten, dei @Ertjt, 

Nxatarchem ber verfchiegenen —— bau der Prrbanungs-, Warn- um 
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Be Lrirgrapiemamt uns Elfen fen im 
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Anfaltsleitung, 
Bonda’s orthopädische Heilanstalt, eier Schönhausen 


System Hessing. Staatlich oonoesslonirt, Unter ärstlichee Aufsicht, 















Nick gratwverkrämmurgen, Beboskestzünduegen, Kingeriäämungen, ie. 

werden bes Beitrebe vermitielat zarchansscher Ayparuie au — INe 

Apparmie werden für join einzelnen Fall mangelt und wink die Kur neben 
Aufenthalt 









in "frischer Left noch durch 
Vebungen und Massage untemihtzt. Asdeetigung kömstlicher Arm 
und Beien. Prunpeikte gratis. Bpeechstunden bis I1 Uhr, gan 











Koch's Pension, Hotel und Villa Stark 
im klimatischen Kurort Oberg rund, 


in ber * Satreu bel Boteribah a. b. Eit⸗ gec am Sac⸗ 
daea 2 Perikken birecı mit dem ale vertunden, Die Eibehäber 
büder —— — — Ber mann ei 


und Aber bie Bike In bie Belärge, unober baler © 

Gautpagen tm @railffement ind arm Bahriheie; fh A —— Br 14 
DarpfichiF- und Zelngrapten-Berbtabung, engl, Framy.. beuitiche, Mai 

für furyen mmb langen Mufenshalt, ech nerben Lagesjimmer I" 
Telenta een · Aceſſe Detel Saatt. Bedendeqa. Beam Ib. Werl ab 


SANATORIUM OBERWAID, ACT.-GES. 
BEI S7- GALLEN SCHWEIZ 
Naturhellanstalt 1. ——— 
DA. Arazı Bamitätsrnih Dir, traber In Hi 
Comtan, Naturbeilvurtahren einschl. Koeipp- Kur, kr 


— Waldpark, Bchüns Menzen- wmd 
Preis 


Neuralgl 5* wc * 
Neuralgiem | ' em. 
— prachtvollen Madlnkaiin — 
Kurankıgra unter Anwendung 
arhaften der Neummik, = 
Auskünfte: Die Badedirveiion. 


Soolbad und Inhalatorium $ 


Thartnpen) Ralsım: Mai bis Ende Keptemter, türosser Boninnichikues 
heit, starke jod- u. tremhaltign Multersuge. Gete Iheilert 
Aufenthall Mäsalge Preise, Trrespeeie u. Auskändin dasch die 































Heilanstalt für 
Lungenkranke. 


Hotel u. K j A J ß 
ne Weissbad.. 2.2 


— Standıpmmrtier Mr genmsreiche Gehlrgsiseren, komfiriabel singerichiet; 
artire Parkanlagen, relsonde, grachliizie, »iauhfrelo Lager. Bekannt fllr aus 
„ad reellen Keller. — Teirgrapk und Telepben im Hanse, — Frrespehte era — I 
wbeidere Preis. Das ganze Jahr geifuet, — Megtam der Salsom Ib, Mal, — Cimmilos 


am Bahnbaf Appenzell. 0) Die Direktion. 









Prospekte gratis 
durch die Dilchtson 








Die Nordseebäder auf Amrum 


Wittdün und Satteldüne 


Illustrirte Prospecte mit Reiseplan gratis nur allein hei der 
Direction der Nordseebider auf Amrum zu haben. 


Ir a 


Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger case. 


mes hergerichtet ul durch Pferdebaäia inii Cassel verbunden, 
Sommerfrschier un) Ressevalmgmaten, Näberun deech Prospekt — —— 
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Hörer pe Russıe 


BAab Kısyinoen GE 





Hötel I. Ranges. 


Hötel de Russie — Bad Kissingen. 





Diesen Winter von dem neuen Besitzer umgebaut, vergrüssert, nenorirt, 


Elektrische Beleuchtung. — Lift. 


Fr. Haas. 





Norwegen. 


Spitzbergen 
und dem ewigen Eise 


Uahror Onpt. Bude, Im 
kons zen ) 


Ra .. M Mu 


Cast. W, Bade, Wismar |, Mack, 





zu Obersalzbrunn 1, Schl. 


wird Areilichrtoeies eingdehlen wegen Nioren- und Blassnleiden, Gries- Stoln · 

besch worden, de errechiedenen Formen der Gloht, sowie Gelenkrheumatiansize, 

Ferter gegen katarrhalische Alfwetlunen ds Krhlkophe um der Lunge, gen 
Magrn- und Darukasırıın, 

1% Kronenqueile ist durch wir Minersiwnsethanliumgeh ud Apnihrken zu beziehen, 

Hroschören mlı Uchmechsanwrisung auf Wunsch gratis ml fmsen, 7} 








ayr. M 
— urragandar Hol: 
dicht, Nitten-, 
be allen abrigen 
— Die Onslle Im 
nk 


Steln-, Grlen 

Erkrankungen 
seit Jahrben. 

Erhäitlish In allen 





bei Zittau 1.9, ms 


en 
Salson ron. Mai bis Oktober, 


Die Sehwelsl-, Moor-, Rinden- zu! 
Kohlemäsre- Bäder wirken rorrhglich 













eststndungen.Äncch 
Frasesärankhelten, Schwäche 
zuständen u.4.w. Auskbirftn durch de 


—— 


Eommertzrofunterm, Bilde BD. — 
Mnler-Mpaibeit, Dredben u. Seipyig. (TS) 


öyphon „Perfect“ 


Allen Systemen überlagen! 








Deutsche Syphon- Gesellschaft Berlin 


SW., Altrandrinswstrosae 25. 


Vertreter Per Deutschland, excl. Schlesien, Posen 
= S llon. somie für Export ab Hamburgt 5 
= 


$. Lion-Levy, Hamburg. 





München 


hoͤtel 


- Continental . 


Mllerersten 





Ostende (ern). 


Winter-Salson. 


Club Privö du Kursaal, 
mit dmmeibem Zerstrrummgen wie za Mnate Carla, 
das ganze Jahr hindurch geöffnet, 


Man schreils an den Herrm Sserdtaire 
wegen öer Autnahmetormalliäien. (221 


Krankentahrstühle 


Rubsstähle 
varstallbare Kailkıssın 








mb — 86 ss 


aralle md featten, 19T 






V J 
on ——— Autoritäten 


Unentbehrlich * 
für jeden Haushalt. 


Handhabung einfach und absolut gefahrlon. 

Frisch-Erhaltung von Nahrungsmitteln 
durch Aufstellung der Lampe in Speise 
kammern etc. 


20 Stark Des | Gründliche Zerslörung aller dempägen 
Änfert Pastill und schlechten Gerlche, 
Rasche und sichere Vernichlung 
der Keime ansteckender Krankheiten 
WDiphtarie, Tuberkulose, Typhus ete.) 
Nach dem Urtheil der ersten Awtoritäten 
auf hygienischem und bakteriologischen Ge- 
bier werden bei Anwendung von 


2 Formallnpastilien 
pro Kubikmeter Zimmerraum 
die Krankbeirserreger der Diptaherie, 
Teberkukme, Typhum Scharlach, 
Masern eic, etc, sicher abgetöchten, 


“Hyglea“ 
Preis fur 
Deutschland 
6 Mark inc! 


WZ.NE 26522 
DIMIYCTIOYYURAIP 3)J0 Jojypın day 


Goldene Medaille 
Berlia 1897, 


Dosinfeet-Pastailem. 
Zur Desinfortion grösserer Räume beiiene man sich des Apparates 
— „Aesceulap“, %— 


Central - Verkaufsstellen: 
Hör Duatichland: 
J. F. Sohwarzloss Böhne, Berlin SW, Markgraienstrusse 20. 


Für Geanbritaunden und Colawise, sowie Zur China und Japanı 
The Formalis Hygienie Co, Lenited, Landen, 9—10 St, Mary-ai-Höl, 
—— — — — 


Chemische Fahrik aut Actien (vorm. E Schering) 


190-171 Mäller-Strasse. BERLIN N, Müller-Straase 170-171. 


Bun yaazrupgson Jzjn1yIg8 


Krankenfahrstühle 


Krankenträgen, Betltische, Krankentwtten, ran 


Knoke & Dressler, 3 
Kg. Bäche, Hofliefomuntem, 

Dresden-A. König Johannstr, 

Catalogs gratis. Catalogo gratis. 


Vernichtef alle Krankheitshkeire 

























Bass Daulsches Eur 
Turn" SCHUHE 


aus Srgeltuch mit Gummibesalz u, Gummisohlen 
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MEYERS KLEınEs 
KONVERSATIONS-LEXIKON 


Sachste, neubearbeitete und vermehrte Auflage. 


20 Lidferwngen au je 20 Pfennig (1# Kreuser, J0.008.), oder # Bände 
in Hulbieder gebunden zu je 30. M. [2 Fi., 18,06 Erer) 


Die erste Lieferung zur Ansicht, Prospekte gratis, 


PATHY 000°08 an "mL vanes 0012 


Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig und Wien. 





oe 


Perlagsbuchandlung I. I. Weber in Leipzig. 


Tuch jr Busdentium find gu Sejlchen : 


Webers Illuſtrierte Katechismen 


aus dem @ebärte ber 
Botamif, des Gartenbaus und der Yanbwirtidait, 


an, Weaktischer. Bon Wiläelm Garım. Deine Auflage, adnzlim umgensbeitet 
—“ [3 ntiter. er Aceacen. In Origimalteineitard 3 Matt. 
—— — Vea Dr, &. dt ESerite Taftage. Mic aAU Aiſtaiaa Ir Original: 
eimebanb 4 MWart, ; ’ * — — 
und Bien % Bon S-Richen. Daise, venmbne unb vrrtefente Mul- 
————— —8 her Miedı Meldungen. Aa Origienileinensanb 2 Dart. 
Beumm, weine. Steine Auflage. Benftänbig ae bearbeitet on Dr, E, Denneri 
iu So abalmurgen In — Wert — — * 
Insdwirtschaftliche. Sen Nari WäLlier. Aselue Auflage, co orou umgearbeitet 
*5 Derrmann, wit 4 Zaleln und #8 Mbtldungen. In Cagelieiezatar 2 Mart. 
Buchlühreng, Tandwirtschafiiiche, Bor Prod. Dr. 2. Blenbauım. In Origmalleimen« 
sanı 2 Wart, 
ra und Entwässerung des Bodens. Yen Ir. WilllamLäbe Tele, gänsikh 
— Auflage Mi 72 e. In Eriginalteinreben 2 art. 
Flachshan und Flachsbereitung, Con 2. Sorztag. Mir 2 Kbhibungen 
Iekaerban 1 Mort 141 pr 
Farstbotanik, Ber 6. AilAbaA. Akafre, vrmeefnte und perbefjerte Auflage. Mir 79 &b» 
Siimueen. In Eriginalleinersans 2 Wert 5 Bi 
senä Sin Werkbäckteln Mc Oktöaber. Difter und Auafteer Khänett Baflegeligeis 
Yarı Hruno Dirkgem. Mile #0 Abiilsuigen web? Zafeln In Erlginanienmenbanb 4 Matt, 
Mikchwirtiihaft. Ban Dr. Enger Berner. Mile 23 Sbblibunger. Ye Driginelleisen: 
baub 3 Marl, 
nu , Grundzüge bei Wernices rad Chkbaues var Germonn häger. Mänfte, ver» 
tachele wab merbeferte Auflage, ach ben neuehen Mrfahrmumgen und Hertiei tum unsgeerbeitel 
son 3. #helleiböft. Mir 6a Mibmengen. In Erigimalleinessaon 2 Mac 0 Bi. 
erwertumg. Yrletssa ae Behandlung ab Aulbemakemeg Des feildra Ciiteh, zur 
8 Eintohen aud — lerale ie bene, Eder, Brozanwein- aiud Eifigberelnung 
aus den versicherten Chitr uub Berrenarten zen I. Weltetaeft. wait ah Mahlibungen. 
ut Criginafieisentand U ——— — 
Pflanze heat, vergl Ber_Br, In lgittalieitersban 
6 Bart. (fanmigfenidaltiiee Miätssikel. #. Bank) ———— 
estuzuchl, Moutkabige Anleuumn ber int, nblung und Wertacabeing air lei 
ren Tigfen von Dermart Nöger. füselle, Berdefferie wab werimehete Mirllape, 
Marbritrt ven V. Jamiberi. EU TU Adeilbergen. In Origimalleltenbenb 2 Mast 0 Pi. 
Clerzuch, landwirtschaftiche, Mo De. Eugen Berner Mil m Mbpilbungen. Da 
————— 2 an 5 
ubau, Reheukmätur Drisbereitung. Bau fir. ia oda miete, ber: 
er Zub —— — Ru ernere Erdange; Die Mellentsieiiheh. Bor A.v. Hede. 
Dir 56 Msiburgen, In Eriginetleisenbenb 2 Marl 0 Wi. 
Ienaärtuerel, Belehrung über Anlage, Mupitreilfirg ur Unterhaltung ber Wärten, Sonwie 
äter Blumersuft vom ber Aöger. ante, verzehete und merbeilerte Mulimge- Wet 
74 Hibiieungen. In Drigtnalleineaband I Wert 50 %. 5 BEER 
Zimmergärtserei, Mehl einem Aabana Ber geacaa unıb Arkleerdädhing Meiner Sirtiben an 
ben een Sen Mi: GE Mbbkinesgen. Au Drlginatieisenbenb 2 Track. 





In Drigient 


den nert 


Gicht 


Leberleiden 
Nierenleiden 


Gallensteine 


Als weicht der 


“ 
440 ars 
*+Litronenkur. 
Die Miıcheilangen der Gebeilsen sind > 
enntamlich, »> wunderbar, dass» Nie- 
ml, deran den oben genannten Vebeln 
Seidet,. en reraäumen sußte, sich dio Rro= 
«Mre „Die Citro: u ü 
Al, Auflage, kurmtuom zu lassen. 
Die Reoachüre int durch jede Murkı- 
kanddatıg oder von der unterseichmelen 
ve handlung engen Kinsendung rom 
1 Mark cu beziehen. 2) 


A.H. — Leipzig, 
. 112. 


Stellung. 


Pronzest 


Brieflicher grämiierter 
Unterricht, 


Auchz, Carrespemt, Lorterara 
BStenograpbin 


shon Handals-Labe-Iesrsint 


Otto Siede — Elbing. 


Perlagsbuchhandlung I. I. Weber in Triprig. 


Boeber erdlenta und buch lede Burberbtung an besteben: 


Haut, Haare, Nägel 


Untt Piege, ihre ranareſten n. deren Hellung nebf einem Anhang über Rosmetik 


Kor 
Dr. med. H. Schultz. 
Vierte Auflage, neu Bearbeitet 


von Dr. med. €. Rollmer, 
Tlectica der Prissttiranpale für Suaetnanktelten In Bed Rreuunt). 





mit 48 Ebbiivungmn, — 


Preis 2 Marl, in Priginaffeinenband 3 Mark. 





Die Angen Binte der A⸗ſtricien Seieabbelistäder enttalien: 


5 Inge und feine Pepe · gender 
Des Zu m g un 4 H —* Anı 
rorkiutig Über Brigen. A Aullöge, Dir 
arbeitet von Dr, med, Dax Echrdter- 
ul 24 Abkilbungen. 2 Mast, 


Büder-Kerikon. Darienunganer setannten 
Mäder, Orüsgeelien, Mahlergelianftaltea ums 
Eilmariigen Rucarie Duropat umd Deb wort 
Ilchen Afrikas. Prdr Merste ued Bucheilchlge 
mon Dr. mel. Mod, Kledlig. 2. ums 
—— und wersirhrie Kullage. In 


eizinalleinerband Bart. 
te Gintormnt uad Gleihfmät won 
Die Hit [3 Laub WE 2 Taten 
alex. Atbliianigen. 2. Auflöge- 1 Merk. 
Dos Kuh der Jungen frau sin 
Ir. mırd. 9. OncAterdt, 4., bertefl. 
Aullape. 2 Mark. 


Die Sranenkraukbetten, itse Snifehung 
uns Bertduung. 4. Aulloge, von De, ed, 
WU. Huber, Alt WE Nbbieigen. 

3 But 0 Bl, 

Die Geineskrankhelten. osielitert für 
geNibere Dalen won Dr, med. ZU Bing, 

2 Wart. 

Beistgemäge Gefundheitslehre au 
pierhalsgiiäer Brmıbllage, a 17 Bon 
Dögen. Wen Dr. wu Arc Ebals. 
ut 7 Mikiidungen, a Bart, 


Sit und Lreumatlamus van Dr. med. 


Ncnelb Bagenlieher, Tu 12 An 
biegen. B., Ukgesrbeisene Mufloge. 

1 Bart 3 pl. 

Hand nnd gut, Urne Oflege, Are Erants 

beiten und berm Beriktung mb Dellurg, 

Be Dr. med. I Hide Mil 3) Min 

Bupengen. 2 Bert u Pl. 


Die Heilggumekik zen De. mod. 6 %. 


Rambekr, BMitlL>Mbttibangen, 2:Mart, 


sen, Elut- und Immphgefüße van 


‚med, Bam! Nlemenen, 2, wi 


umgeasbeilete Mifisge. Mit 0) ME 
umge 2 Bart, 
Die Infehttenshrankheiten var Dr. med. 
&. Dippe 3 Mark 50 ®l. 


Der Beulaenf tm gelunden und erfeantien 


Bon Dr. med. E. 2. Meclet. 


Ceartelret von Sanitauui 
Ir. D. Belnge. Mu WB Km, 
bunger a Weit. 


Du d und feine Pflege von Dr. mes 
et 


2. Auflage, 
Ir. 


tk, I „ungen tete umb bereiten: 

age. Bir 129 MS ungen. 4 Mark. 

| Die Grankenpflege im anf. sr 
Ir, med. Bau Wagzer. 1m 

\ _ Mldegen. 3 Mart Su Mi 
| Die Lunge. Are Wflege und Mebanking 
em geiuaben und kranken Zuftanbe. Ber 

| Ir. mund, Bau Miemebher- M. Malle 
| Mir 43 Miellungen. 2 mail. 
Die Erkrankungen des Magens und 
ETMS, e ben Laler gemeinweriiändchh 
adeltet ven Dr, med, U, v, Sohlern. 

3 Maıt 

Die Feſſage und verwandte gel 
SDEN yon Dr, md. E. Wertler 

Sr noinuraca. 3 Raıt 
Bixerol-Brunzen und -Bäbder. ur 
beubtud file Burgäpe. Bon Dr. med 

‚ geinr. Mrieı a Der 


Merooftät vor Dr. med. Bau Möntus 
4, vermebrte wab terdefierte Mellsge 


? Mai. 

Dos er von Dr. med. Mid. Hayır 
Ale 4b Asslibunger. 2., vermehete un» 
nrtefhete Mullagr- 2 wart 





Die Yhzfalogte bes Menfäen au 
Grundlage #iner naturgemihen Olerı= 
beitsitäre man Dr, mul. Ic. Bibel 
Bir 58 Mtolibunger z Rat, 


Spradie und Spradifehler des Kindes, 
@eiundkelisichee bet Eprade für Elıcz 
Gruteber med Merle bon Dir. med. Der: 
mazuıbuymann., Pie ZI Aabimenger. 

3 Bart 

Dle Unterleibs- Grüße von IE. und 
Ar. Aarorh 2 Ruflsge Bin 
bilbumgen. 2 Bat 


Die Werferkur und tgre Anwendungs- 
MEIfE vom De. ned. E. Vreiler Mr 
m Atbehwegen. 3 Sır 


te e zen Dr. med, 8, Men. 
2. Nuflage. Dit 39 Aheimungen. Mut 


Im Eriginsi-Seinenband faltet jeder Banb I Mart mrtır. 





Handschriftdeutung.s 


u. Bachl. MR.) 04 © 


Billige Briefmarken ".” 


wnde August Marbes, Bremen. |) 





Bediagunge= 
PP. Lebe, Perchograpeloge, Augeberg. TIL 
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Prcis 10 I. 
— — —— — — — — 










Verlag ven €. Krgeubardt in Derlie V. 3& 






Die 16, Auflage inet vortorfikden Uche: 


Ber 


an 
ber, 5 


wa £. 9. Schlömng. 
Qin Uchrsuc In 6 AHihriiten. 
Lı b a 4. Saufm. Hessen 
2. Renioreifirafeh di. Satacacu 
3. Dandelötarrefponbeng 6. Bandelbgeegreish. 


Edition Schuberth 


erlag elamlscher und moderner Musi 
Prachtansgsben 





Verlag von 8. 5. Bolgt in Peipzig. 
Handbud 


Gesichts Spiele 


lebenstrobe Aramilien, 


melde Munsertelt und Schetz mit 
Anfıand unb Eüte ju verbinden 
mäniden, 


wor 
JLeduig won Alsensiehen. 


Berzigltte MDrrte ya Belbtuniereiät: 


„Mad ment mare Meitode- 


näfg, 10 Zieker. je 50 Ei, geb. 


Meunte verbeiferie Auflage 
Derandgrgeben von 
E. Poly. 
Mit vielem Mbbilbumgen. 
Geh. 3 Dart. 


IM) 


Borrätig in allen Buchhandlungen, 





Wir Framleute 
von B. Nordahi, 
528 Selten, 86 Abbild., +4 Chromotafeln nach Nansen’s Aquarollen. 
Nlustrirte Prospecte gratis durch jede Buchhandlung. 
Ferlay von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


H. G. Gutekunst® Kunst-Auction Nr. 50 


in Stattgart, Dienstag, den 10. Mai uni folg. T. 
Bammlang von Kupfe en, Holzschnitten und Zeiehnungen 


des verstorbenen Hrn. Dr. Aug. Sträter in Aachen, 
wobei herrliche Werke von Schonganer, Dürer, Everdingen, Ostade, Rembrandt, 


10 Blefersngen je 50 f., gebasiben 8 Zur. 









gr läneden und lebten @rlermang trember 


* 


afli, 10 Dirter, je 30 
30 10 Eicher. |e 50 
fh, HI Birken. je 50 el., —*— 





„in Nacht und Eis“ 


Der sooben erschienenn 3. (Supplament-)Band enthält 
Nansen und ich auf 86° 14° 





WE Gewöhnliche Cataloge gratis gegen Ersatz des Portos (20 4), illustrirte Cntaloge 5. Tg 


H. G. Gutekunst, Kunsthandlung, Stuttgart, Olgastrasse 1% 
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SUPPLEMENT 


von Isentonant H. Johansen. 





















im Königsbau Versteigerung der weitbertlihmten 


Waterloo, Claude etc. wär 











CATALOSUE 
JELUSTRE 
FRANCO 


TR SOR D’ARGENTERIE B 


Offert au MUSEE DU LOUYRE par le Baron Epm. pe RoTkscHıLD 








Reprodustinn sepuien par les MMSLES 168 ARTS DECHRAFITS da Bern, Mderhem, Leipig, Pranelurta-ä, Stuttgart. Halle-a-Banle, a. 


OSCOREALE 


(POMPEIN) 





Reproduction oa Divers Mätaux 
DES 298 PRINCIPALES PIECES 


par HAEK .: HOURDEQUIN 


ONFtvneER-InaiLLıEenn 


PARIS, #2, rus de Turbige, #2, PARIS 











Orden 3 


aller Einntem Ir Orkylanlartne u. be Fleleee 
bt Orbenshänber =. drren 
vorfarifeim ed Arrangement ermpfiehet 
eat, Tab- B- Armpie, Soffemılir @r. 

ad Dersondn, Brdalz u, Derek Sidi. 
jafjamellse, Ordert» u. Ehrengelsdemsiöheferani 3. 
IV, Merantarpi, gegrimbet 66H, Alugheeng. 


Ente an allen Erxien 


Vertreter 


ffir dem hd des In Meier Mummer bei 
Imoenm yatrtatlihrm Prahtertet „ANelr. 
Grfaltı der . Banbe z. ihrer ger“, 


trete — 
» slamm. Shemnti. 


ara} ormaher g 
yin un, 


atentschutz 
* wis 


4 vrem 
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„ırmler 


Fiägel- u.Planino-Fabeik  ıtı 
Hoflisferant, Goldene Modalllan. 
Leipzig I. 


Cogramder LEIB, 


Bebrüder 
Hildebrandt 


Berlin C. 
Gruͤderſtraſze 16. 
“ 
Bervorragende 


Auswahl. 
* 
Muſtetſendangen feiert 


x 


Musikissiranenke, 


Specalrıi  Saiten- u Blasinstrumente, 


Jul. Heiur. Zimmermann, 
Fabrik und Baperi, Leipzig. 


Nur Ulewir, Preisliste gratis u. frko. 





Universal- Accordstreich- 


und SSchiagziiker. 
Bermit. ie In- und Munlanbe! 
Geraden Ierraich tt, 
—— al: J 
» liter, 
Edule ya 
elern. I. weg. Eibe, 
6. ia ben ih alle 


hoftenlog. 








(BT 





Carl Kästner, Leipzig, 


E Lieferant der Deutschen Reichshauptbank in Barlin, 
sowie deron Fiälnlon Im Rolche, und der Kaiser, Post, 
e empilehlt sein Lager 


feuer- und diebessicherer 


Geldschränke 


n mit Stahlpanzer u. anübertroffienen Schlüssern, sowie Camselten. 
Vortretur für Holland Ad. Foyer-Meyer, Amsterdam, Kalverstrast laa. 
WE“ Zuletzt bewährt: ug un 
1897 beim Brande des Geschäft+- | 1892 beim Fahrikbrande der 

uWohnbnuses dor Firma Jah Herren Bechler & Dressel in 
H. NoltingioDorem, Hannırer.| Lengenfeld i. V, 

1896 In einem mehrereNächte bin- | 1891 beim Fuabrikbrande der 

durch versuchten schweren Ein- Horren Schreiber & Co. in 


Burkhardı4Blathh, 
Bdlenängen 


Erste und älteste 
Wiener Fabrikation 
Aimosphärischer 
Kaffeemaschinen, 


wersihig In 12 Grüssen, 
von %, Löter bla 24 Läter 


—; 


bruch im Wahnhausedes Herrn | Einsisdel bei Chemnitz i. 8, Kultee, 
ladar Rarıch, Lodz |Rızsa. Pol.\, 1890 beim Fabrikhrande der Carl Kleiner, 
in Abwesenheit den Besitzerm.| Herren J. J. Arm & Zoonen wi 

1894 b. Branda ddesRohpewlucton-| in Amsterdam. en 
—*— der Firma W. Drässe im | 1890 beim Brands des Gutes den ——— 2 
Alten Amtshof zu Leipzig | Herrn Sühnel in Grossnaunderf — 


wur I\\usiine Preise 
quummie gratis und 


1894 beim Brande der Mechan,| Iwi Pulanitz in Sachsen, 
Weberei des Her Louis 1890 beim Ratbhausbramde in 





Fischer in Greiz i, V. Lausigk, Sachsen, —— 
1894 beim Brande der Mechan. 1889 beim Rathhausbrande in 
Hartenstein, Erzgebirge. Gebr, Yoelle, 
pau i.S. 1888 beim Brande des Ruiloff- Lädenfdelb, 
1894 beim Brunde des Geschäfts | schen Dampfnäügewerk-Beorgen- 


v b 
hausen d, Hrn. D.&A.Hoyden- hal in Thüringen. re 


reich in Säo Paulo, Brasilien, 1888 beim Brande des Etablinse- 
1893 beim Fahrikhrande des ments der Hrn. Fondt & Co, 
Bergen, N £ 


Syphons 








Herrn August Paul in Resches- Norwegen 
bach I. V, n vorsögiiäfr Aukliceng 
Eigene Gledktten. 
Preisliien cuf Wanft. 
3= Fabrikation «u 


Dramseweine, über. Oele, Hirmen au 
warmem umb Falten Wege, erhalt ae 






2“ Aniei u» perl: Be Item, 

g Retail. Hr t, Gelem, MWieneie. 

dal Refferkurrager, Kunksaner, Nahrungs» uns 

Dan J Braubmittel. * 

N , e Aebenn. 
N N Erwerbs atalog (EHE 


Bil, Schüler & Co, Eyarlotieahern, 


Von Jedermann im | Stunde 
zu erlernen; vorrätbig cum 
Preise #..4 7.50 bin 4 15.— 
in jed besseren Musikinstr - 
Handig., er, adrossire manı 
J.T. Müller, Drasden-Striesen. 

Ein rolch illustr. Accord · 
zith.-Blichdein gratis u frco 


Volle Garantie gewährt! 

— Kın ralıngı echis 
Müllerache AL, da m 
wertbiom Narkabmnugen (vum 
frischem Bela, nlcht wsang [EN 
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F. Angion '& Cn. 


er Wilhelmstrasse 123, 
Berlin. 


Fabrik-Lager von Laxm- 
Korbnnaren, Rohr» u, Bambus 
Mäbehe, Kinderwenen, Beine 
kirben zu Fahrikpreisen,. (777) 











Te saniıır test. u. doch 
beilligst. Diamar. u. Man 


Schufzsürteli. Ainder- 
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Alschet aleber, freie Bewegung des Kindes, anlart anrebeingen, ärztlich amptohlen. 
A 10 und A 2m ıZlerde) mik Gelewachsanwelsung pe. Nachnahme, (Tas) 
R. Fränkel & Co., T.olpzig, Schleierme. 











Aktien- Gesellschaft für Glasindustrie 
vorm. Friedr, Siemens, Dresden. 


Drahtglas 


D.N.P. 46278 am! 60580 

«beste und auf die ste Verg — 
b Ya r * Li . 
Magnaine, Verande 

Ersparnisse an Lisencon- 
“iruction 

Grassıe Brochsicherhelt, 
Urösste Fonrrskchirärit, 


Lästige Schutzgitter über- 

nlüssig H 
Vorzügki.ichtsurchiässigk 
Leichte Reinigung 


Bietet Webenänd, Vollsad, Sitzbad, Kinder 
bad und (mi Dampterzuuger) Gchwitzbad, 







Preis für Kärgeriänge bie 175 cm 42 Wu, bie 1E7 om 46 IiL, ünin AB Mk, ab 
Fabrik, Dampferisuger 10 Mi. — Proisasien über alle Basesiarichtangen kantenfrel 


Moosdorf Hoehhausler 
Fäislen: Berlin, Kormasiastenstr. 80, Frankfurt m; M., Kahersir. 55. 
Leber 1000 mit Plakaten beingte Verkaufen der Baseninrichhungshranche, 


Grün gold Eliquelte mil Goldkarkziehar 


FERD. MÜLHENS 


| lockengasse N24711 KOELN® 
\Hoflisierant S.M.des Kaisers vn Russland 


Die bevorzugte Marke des vornahmen Wet 


Beliebtes für vorn Ge 
a ee 


Mann & Schäfer’s „Rundplüsch‘- Schutzborde, 
writaus sallder und weribreller als viele Nachshmungen, ist unbedingt dus 
Nesio Ihr praktische Strassenkleider und deskallı in allen Damenkreisem 
sche beliebt, ta chin Waure mus wm 
aut &er Bande bedischt sein. .... +. 


„Monopol” 


Mann & Schäfer's „Monopol “- Schutzborde 


zust reine Mobair-Piüschkante ist ibaisächlich dns beste, haltbarsıe Fahrikat 
want Ari, mis sehr reichem Mohainglans, zmämzıt Stanb und Käse Im 
wrritgaten Maasso an; für alle besseren Klehler unenuchrlich und zum 
Unterschiede von vielen geringeren Yateikaten metererien malt „Manopal'' 
beuruckt, deshalb verlange mann gast nr „MenepiiSchuuebernde. 


Schäfer, B 
Mann & er, Harmen. (nem 





Wegen vorgerückter Saison 


Zurückgesetzte Sommer- 





6 Beter Bcmmarrict sum Kid für M. 2.86 Pfg. 
1) 7 6. wen Benmerwielt, dep dr u 

5 „ Bemmerikiwennuhh, dur. bt. 5 0 BAD u 

6 boden, vrrzgl. dmand., dep. br. 0 BA 





Auserordentliche Gelerenheitskäufe 
In moderusten Woll- und Waschsteffen 


im Ausverkauf, 












Bienen: (3 Pan Damen 
auf Verlangen 
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franeo Ins Haus. Oettinger F Con S* aM 





wa, 
teparıt-Abibeil Bieit zum ganzen Anzug U. 3.75 
für Elcsrenatotfe © | Oberiehn m — 


TIL. Msdehikder graiie. 


514 Illufririe Peitung. Nr. 2861. 





Banck’s weisse Ventilations-Hemden und Stoffe 


Gesundheitsleibwüsche ersten Ranges, nach kompetenten Gutachten das Hervorragenibste, was auf diesem Gebiete biaber geleistet worden lat. 


So 7 <& 
BE — Verkauf nur durch Wäsche-Geschäfte, — Prolen un Preise auch direet und kostenfrei. +—— (540) 


Für Sport- u. Touristenhemden besndern empfchlens#erth. E. F. BANCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 


i So A.Henckels 
‚Solingen. 


wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 
und Künste, Scheeren, Taschenmesser etc, 









Künstlerische 


Plakate 


für alle Branchen. 
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Für jedes das „Zwillingszeichen“: * tragende 
Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird 
daher gebeten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 
zu achten. soo 

——— 


Haupt-Niederlage: BERLIN W., lexelgetsir. ızirıa, 


; HAMBURG KÖLNa.Rh. WIEN I 
Zweig-Geschäfte: +. Johannim. 6. Hobeser. ız Kilemimentr, 30, 




















VERITAS- 


Iufischlauch.. 1 















„Schiedmayer, Pianofortefabrik“|« 


vormals Jh P. Sc ——— HAgi. Hoflieferanten, Stuttgart, 


Flügel » Pianinos » Harmoniums 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. 












Usber 29000 Instrumente gefertigt. 


Der zum Üoneert — Titel bar mich sehr —— — Hana von Bülow, 

Vorzöglichsen Leiste: dieser rabmlichet bekannten Fabrik. Z4uard &rieg. \ 

Was Klangfulle und pialart betrifft, Instrument }. Hans, Alfred —— 1 

Hervorragend im Ta ausgezeichnet guhase Spielart, Adolf Hennelt, 

Deren hervorragende Kigenschaflen mir seit lange ruhmlichat bekannt Frans Limst. Vereinigte Berlin- Fabriken. 
Untbertreftlich und Ausser ewöhnlich Mascagul, 

Ihre Instrumente haben im ausserordentlich gefallen. Anton Rubinstelm, aren-fa 

Au en kraft, I angresch zugle Balnt-Salna, 

Dr war bei -Interpretatsen vurzglıch. *. Mettl. su Wi ı var > 















— —— Medaille für Kunst und Wissenschaft. 


Yoegergarn 











Neue Specialität: 


Glasplakate 


in modernsten Ausführungen, transparent und pgerahmt. 






WET Yiarkize grönsinn Hpcinlhane Für 


Teppiche, 










in das Denia Vaumwuibene Bisickparn, wird was dem niaisten Material berpiallt und Kunstanstalt 
Noger-Estremadura_  Noger-Doppeigarm |» zeug memusu.uh |} Grimme & Hempel a.c. 
“"Diamantschwarz __Lederfarben 2 | SOpbastoffe.. Reste Leipzig-Schleussig, 


absslut echt und nicht gesunäheitsschAdlich. 


R relsends Neabalten, billiget. Proben treo, 
Reizende Neuheit: 53 = Me 


Tee” Bail Lefüme ran 














Basss-Hunds-Zucht-Anstalt 


3 EI OST TTIETTTE TR — Arthur Seyfarth, 
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das Radlahrm 12 


ie den In allen hessarın —— eraitaci ha 
Preis Mark 20.— ’ 


Der beste Fahrrad- Sattel. 


Man achte auf den Namen „Chriaty“ | 
Brosch&re gratis durch Christy Saddle Co, HAMBURG, Pickbuben 5 q | 
1 





„Chrisıy”-Sattel* 


Haar-Feind.::>:::.. 


— — ce 
sofort und uuschläieh. Dose ZU. Nur 
Berüs, . 58 (Oolenaaden) 
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ne Rechte für akmmiiiche Aruaen und Trlentraniomen vorbehalten, 
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Das Doppeljubiläum des Königs Albert von Sadıfen: Die Beglüdwünfhung durch die Staatsminifler im Marmorfaal des königl. Schloffes am 21. April. 
Origtenigidnung won @. Llmmer, 
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Die Iubiläumsfehlichkeiten in Dresden. 


[nd 


ie ſachſtſche Mefidenzitat war in den Tagen 
vom 0. bis 4. April der Schauplan von 
Freitlichkeiten, die der TU. Gchurtätagöfeier 
des Monatchen ſowie feinem jährigen 
Renkerumpsiubiläum aalten. Alle Areiſe, 
Erände, Gorvorationen und Bereine des Landes hatten ſich 
vereinigt, um dieſem seltenen zweit einen aufergewöhnlichen 
Glanz zu verleiben. Bon den Hẽöhen des Landes beuchtesem 
am 23. April die Freudenſcuer in die Nadıt hinaus, der Den 
ner der Geichnne volle durch die Ihäler, in allen Stätten 
und Dörfern wehten die ralmen aus den Feuſtern und vom 
den Thärmen, während arüne Hanten bie Hänfer ſchmckten 
uud Taniende non Menihen die Straßen fülten. Tie Hönigs- 
Habe an der Elbe bet beſonders im Centrum und auf dem 
Wege zwiſchen dem neueingerichneten Perionenhauptbabnhof 
und dem Kefivenidles einen entzücdenden Aublick und ibr 
ftrebten in Den Feſtingen viebe Tauſende Schaulmfliner aus 
allen Kimmelsricdtumgen zu, um Augenzeugen zu fein der 
Huldigungen, die dem Sadijentönig dargebradt wurden eis 
tend der Furſtenwela Furopad wie von feinem Heete und 
Bell, Die Erätten, wo fie erfolnten, waren das lonialiche 
Nefidenzichloh, der Thenserplah und das Paradefeld der dres- 
dener Garntſon. 

Im Schleife, wo ebenſo wie in dem benachbarten Taſchen⸗ 
berawalais eine arobe Anzahl deutscher Bundesfüriten mb 
Vertreter außerdeutſchet Höfe Wohnung erhalten batten, em« 
yfing König Albert die Beglckwünſcungsderutationen und 
batte für ide derielben freundliche Worie des Dantes und 
der Frude über bie ihnn bezeigte Irene und Anhänglichteit. 
Ebenio ſanden bort die Ghalatafeln Halt ſowie ber Die Reihe 
der Feitlichleiten beichlsehempe Hofball am 24. An dem 
selben Tage nahm Kömia Albert nach dem Dantantteädienit 
in der Aalheliſchen Hoflirche eine Aufſtellung ber Fahnen⸗ 
bepmtationen der Bereine alter Soldaten jeines Landes im dem 
Höfen des Schlofies entgegen, ferwer einen Aufıng der Ge 
meinde Cbergrünberg und Umgebung an der altenburger 
Grenze im allendurger Tracht, endlich eine Huldinung ber 
färhhichen Studenten won der altehrmürbinen WUninerität 
Leipsia, der Teilchen Hochſchule zu Dresden, der Forſt 
atabemie zu Tatandt, der Bergalademie zu Freibera md 
der Thierärztlichen Hochſchule au Dresden, Bet dieier Huldinumg 
begaben fich bie Studenten Abordnungen in großer Auffahrt: 
bie Falmenderutafion im Aweilpänner, dem zwei Chatgirte 
vorausrittien, alle in vollem Widhs, von der Derrittaie in ber 
Albertitade darch Die Reuſtadt umd über die Auauftusbrürde 
nach den Aefidenzichlofi, vor dem fie die Wagen verliehen, umb 
stellten ſſch in dem green Schleähefe auf. Der Honig be 
fichtigte Die Murfttellung, die ein maleriſches Bild darbet, von 
der Yogaia bes erſten Stedwerts und nahm bie Mücwünkche 
einer Abordnung der Studentenjchaft entgenen. Nachdem 
Dicke in den Schloibei zurüdgelehrt war, ericholl zu dem 
Monatchen ein breiiades, benmernbet doch emper, mälrend 
die Banner ſich grühend neigten und die Schläger Nirrten. 
Aus der langen Reihe der Beglintwnnſchungscouren Führt 
unſer erites Bild die der Staatsmittiſtet den Lejern vor Augen. 

Auf dem Thenterplah erfolnten poei Huldigungen bes 
Hömias. Am 2. wurde deielbit nach beendeter Shell: 
vorftellumg im Seofibeater non fämmtlichen im Adnigreich 
Sachfen ganifonirenden Militärtapellen des lönigl. fädhiichen 
412.) Armesserps unter der Leinung des dienitälteiten Muſit⸗ 
dirigenten, Muſildirecters Walther vom 8 \infanteriereniment 
Nr. 167 in Leipzig. ein großer Zapſcuſtreich ausgeführt, der 
einen glänzenden Berlauf nahm. Die Katholiide Hoflirche 
und der Echloithurm waren mit Rothfeuer beleuchtet; in ber 
mit einem Purpurbaldacin überfpammsen (Eredra des Thenters, 
mo ber Hof, die Majeiliiten und die königlichen Prinzen Plan 
nahmen, brannten eſeſtrijche Boramiden. Puntt 10 Uhr bes 
aann ber Anmarſch ber mehr als IM) Köpfe zählenden 
Muhkcorps, geleitet von AN Magneſumſackeln tragenden 
Soldaten. Er aemwährte ein glänzendes Bild und fand ftatt 
unter den wuckgigen Klängen des Prüfentirmarjdes vom Leib- 
grenabierregiment. Die Muſiler markhirten in drei Golennen 
auf, die in der Hauptſache beſtanden aus benjenigen ber alter 
fäcrlischen Infanterieregimenter, der Savakrirregimsenter und 
der unter Hömbg Albert mewerrichteten Anfanterieregimenser. 
Der Hapienitreih begann mit MWeber's Tubelouverture und 
ſchloß mit dem preußsichen Zapfenitreich, unter deſſen Klängen 
ber Abmarib vom Ehenterplat erfolnte. 

Am 2, brachte die Bürger und Einwohnerſchaft von 
Dreöden dem Ronig auf dem Tbenterplan einen impoſan⸗ 
ten Fackel und Lautpionzug. am Dem über IH Mann 
tbeilnabmen, dar. Die Majeitäten, umgeben von den Mu—⸗ 
gliedern des lonialichen Hauſes und den inzwiſchen in Dres: 
den angelommsenen Fuͤrſten, nahmen wieder in der Gyebra 
des Hoitheaters Pak, nachdem fie mit ihren Wählen 
dem Tblätre part ( die Abbildung auf S. 221 bei⸗ 
gewohnt hatten. Der Zug kam über die Auguſtusbrücke 
und 'nabm auf dem Plog Wurfitelung Die Feier ber 
gan mit Mbiingung einer von Neinbeid Beder comtponirien 
Immme für Männerchor, vorgetragen von ſammtlichen an⸗ 
weienden Zängem, etwa 00, und begleitel vom den Kapellen 
der beiden Erenadierregimenter. Hierauf bielt Dresdens 
Oberbürgermeilter eine hurje, in einem dreifachen Hoch auf 
den König aipfelnde Aniprade, und dann begann das Defi- 
liren und Abmarſchiren des Lampionzuges, während deſſen 
der machtige Blah seenhait erleuchtet wurde: an der Ber 
mälbegalerie allein kuschteten 240 eletriiche Gküblampen auf. 
Dei den drei Hochrufen auf das Kowialice Haus ſſiegen auf 
dem rechten Elbufer oberhalb der Auraustwsbrude 300, 400 und 





50 Mateten knatternd zum bunten Radehimmel enpor, 
während Aanonendeamer dröhnte und die loicdwiier Höhen 
beleuclnung durch den Nebel berüberichimmerte. Unſer erſtes 
doppetieitiges Bild ftelt die®_Huldigung bar. 

Umiere zweite Doppelieite 15. 50 und 527) führt bie Parade 
wor. Siefand am 2% nadmittags 1'/, Mbr auf dem Mlaunplag 
ftatt und bad unmergefliche Augenblite für jedes Solbatenange. 
Die Truppen ftanden in zwei Treffen, im erjlen die yußtrumpen: 
Gabetiencorws, 1. mb 2. Ghremabberregiment, Pionnierbatail: 
lon Nr. 12, Schunenregiment Ar. 108, 1. und 2, Jäger⸗ 
bataillon, Snfamteriereniment Nr. 177; im zweilen: Garde⸗ 
reiten, Nöniashnsaren-, 1. Wanenreniment, relbartilleriereniment 
Mr. 12 umd Trainbetaillen Pr. 12. Die Infanterie richten in 
werben Beinkleidern und mit Gepärt, Die Larade comman- 
dirde Gemwrallieutenant v. Raab. Murz vor */,2 Uhr ertönte 
das Commando „Zrillgeitanden”, bald darauf ertönsen Hech⸗ 
rufe vom der Alaunitraße her, die Tüdrer wehlen, und von 
der Garolabrüde in der Mibertitadt ber dröhmte der Donner 
der Gehhüne: König Albert ri in Bendeitung feiner zabl« 
reichen füritlichen Gaſte beran, auf dem Paradenlap mit 
brausenden Hechrufen begrüßt. Die Furſſen waren alle mit 
dem groben grünen Banbe des Ordens der Rautenkrone ge: 
Amir, auch Hönin Albert Kelbit trug es mit der goldenen 
Kette zum Deinrichö-Orden. Zu feiner Serte titten der Deutiche 
Aaiber in der Uniform keines fädhylikhen (renadierregiments 
und der Halter von Teſtetreich im Warlenlleide feines ſach 
füichen Ulanenregimentd: Bring Regent Luitpold von Baier 
trug die Unferm feines ſachſſſchen Inſamerieregiments 
Mr. 12, Der Fürſt Reuf j. U. Die feines 2. Sägen 
bataillons Nr. 13, Ws Könia fiber mit dem Fribrftens 
aefolae auf dem Alaunplas erjchten, präfentirten die Barade 
truppen und rieſen dreimal Hurrah. Der Mönig mit 
feinem Gefolge ritt Äefort mach dem rechten Iingel. mo 
die Offiziere der iremdländrihen MNegimenter des Monarchen 
ſowie der ſachiſchen Reſetve und Landweht des 12, Armee 
eorps Aufteilung nenommmen hatten, und begann das Mbreiten 
der Fromen. Ter Fürſtenſuine felnte eine vieripämmine Hof 
equipage, der zwei Picucure vorausritten, ſowie drei Dof- 
wagen. In denselben Salben die Flrriiden Damen, und 
zwar fubren im erſten à ia Daumemt beirannien Wagen die 
Königin Garola meit der Derjonin Johann Hlbredt mon 
Medienbura. Dann folgte die Prinzeiiin Mathilde mit der 
Serzonin vom Urach, die Vrinzeſſin Johann Georg mit Der 
Erbprimeilin Ernit von Sachten Altenburg und die Grberin 
zelfin von Sachſen Meiningen mit ber Prinzeſſin Feodota 
und der Erbprinzefiin von Anhalt, Hinter den Hofwagen 
ritt das zahlreiche Wefolge der fremdländiichen Offiiere daher; 
Preußen und Batern. Oehterreicher und Wurtentberger, Ita⸗ 
Berner, Türken, Englander und Schweden aller Waſſen im 
ihren buntfarbigen Uniformen. Nadı dem breiten der 
Fronten ritt Hönig Albert nach bem Ausgang der Gorlitzer 
Straße, und es begann der Borbeimarich der Truppen. Der 
felbe erfolate zweimal. Bei demselben ritt Generalieiomarktall 
Prinz Georg mit dem Marſchallſſab in der NRednen zmädhtt 
auf dem rechten lünel des Muhlcoros des Leibarenabier: 
regiments an dem Aufstellinaöpuntte ſeines Bruders vorliber 
und führte beim eriten Merbeimarich erſt das Schüßenregi- 
ment, bann das Garbereiternegimsend mb dann das I. field: 
artillerierentment vor. Bei beiden Borbeimärkhen führte 
ferner dad Kuiler-Mrenabierreginent der Deutide Mailer vor 
und das oidyaher Uanentegimenn ber Ratſer vom Orlterreich. 
Auch das 2, Fägerbetaillen Ir, 13 wurde durch feinen Cheſ, 
dem Furſten Heinrich XIV. Meus, beidemal vorgeführt, König 
Albert führte als Jubilat fein Regiment vor, begrüfte aber jedes 
Frelögeihen und jeden Stabsoffisier, indem er die Hand am den 
Selm legte, und unterhielt fd; während der Parade ziemlich 
lebhaft mit dem an feiner Seite haltenden deutlichen und dem 
öfterreichäichen ſtaiſer ſewie mit dem Bring: Renenten vorm 
Baietn und dem Mronprinzen von Schweden und Norweger, 
Genen '/,3 Uhr war bad glänzende Schafpiel zu Ende 

Aufer vorſtehend neicälderten Freitlichleiten boten auch bie 
Anlunft der Füriſen am 22, und ZI, das Veit der Stat 
Dresden im Aushellungspalaft am 21. und bie Nllumination 
am 2%. abends ſowie die Aufſtellung ber bresdener Schal 
iugend entlang der Johann⸗Georgen⸗ Allee am Radımättag 
leptgenannten Tapes dem ſchauluſtigen Publikum vielfach Ger 
Ienenheit, den allverehrien Landesherrn, ben Sof und bie 
fremden frürften und Dffüpere zu ſchen. Der gange Verlauf 
der mannigſachen bat wieder einmal bemiejen, 
daß die Mnbämglichkeit des Sachſenvolles an fein Adnigshaus 
wie fchom von alters ber amd) heute noch grümt umd blüht. 

Mar Dittrid. 
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Wochenſchau. 


NMeuwatzlen zum deutſchen Reihäteg. — Eier Iniferlide 
Berordnung bom 22, April verfügte, bafı die Neumahlen zum Keldstag 
am 16. Junſ fatıfinden foßen 

Nadıtrag zum Keihöhaussaltsetat. — Dre Kehöiag 
alag der Entwurf eine Gaſches, betreffend die eiieoliumg eines Nagh · 
trage yım eidatbautdaleaerat für das Hetmungsjaher 1508, pr. Mn 
«irmaligen Musguben des orbemilichen Etats entjallen 134000 4 auf 
dad Hechaams des Iuueru, 1190000 .4 auf die Poit: und Zeiegrashen« 
vrreoltung, 210000 „A auf die Merwaltug des Reihähnend, 
313000 4 auf die Bermaltung ber faijerl. Marine, unb % Mid. ⸗ 
merben zur Gerwoltung beö Beubernementd Miewtfdhun gefordert. Au 
dieſer Forderung für Kiautidon eiht es in den Orlöwterungen: „Es 
entfiehen perfömllche und fachliche Ausaaten 1. Fut bie Givifvermaltung 
des Webiets. An bie Epipe der Berwaltwug joll ein owner ferien 
mit dem erferberliden Perional Merherbrm ift ein rihterlicer Beamter 
in Aue an gessmmen. 2. Fur bie Barniion, Zurgeit befindet fich im 
Kiaetiden rin Bateillen Marine: ranterie und eine Gompaguie Mer 
trofenartillerie. Ware diefe Gamifon verringert werben Bann, lant ſich 





wos nit übersehen. Des Verſeual pehört der Narine am, fell aber 
überriatsınäfäg aus ber hier peierdberien Bauldiemme beiolbet merrden 
3, Bür die Bermenumg des abgeirebemen Gebaries Hllgemeine ter» 
mefung —* und Sees) zur Tiekiepung des Orundeigentiems 
(runde) Türe Ecilatersgeidee (Nenheiener, Betommung) 
3. Bür vols ht Labeirellen für Site. Es dahe fh gegenwärtig näct 
annäbernb überieen, melde Mittel im Rehnungdiate 1808 für die 
eiezeleen Spende erforbertich ſeia werben. Der Geuverneur ie mit bedı 
möhen Beamten erft jet ım Sinutichen ei . Brrbanblungen 
wit mehrere Pribatfinsmen über deren Belbeiligungn am dei Stellen ber 
wirebihaftlichen Gierittungen finb eingeleitet. Ein brasıhbarer Solten» 
Überihäag fanın daber wicht aufgritellt menden. Es bleibt zumädit wer 
übrig, eine Banlmiumte bereit zu feellen, aus ber bie erforberläh wer- 
denben Suögaben geiriitet werben fönnen.“ Die Mnögaden für bie ge» 
blante Errichtung einer biologiicdhes Abebeilung für ort: umb Yamı- 
wirshidaft beter Batierl. Befunbheitäuug murben mit (0000 ,4 in An 
fat gebmadıt. 


Der fpanifih-ameritaniihe Arieg. zer ipaniid- 
ameritanfihe Unaflirt hat Ach in der vrranmgmmen Toche brrart ange 
feige, dark 06 wameichr yaın ringe gelommen ie Die Berbandlamgrs 
in Waſtargton namen folgenden Berlani. Ber Senat lehnte am 
18. April das vow dem Hepräirnianienhans zu ber Hetelutlon bed 
Zenals beiälaliene Amendement «|. vorige Sir.) ab unb vertwarf mir 
43 gegen 34 Stimmen ben Antrag am Rtbaltaeg eimer armelsihalt: 
Ticher Sipaeg beider aſfer Dieter Seſalus murche dem Hepräjemtanten- 
Sans übermittelt. Bingles tielt das Kmendement der Hammer aufrea⸗ 
nd beantrapie Fine armeiniame Eigumg der Musiciäfie beider Sauer, 
welcher Antrag zur Asralune gelangte. 8 jand barauf eime gemeimsame 
Ausitufägung fatt, in der am 19, mergem& 1 Nlür bie Heiolintion bes 
rate, andgenemmen bie Aeertenmung der Unabhängigkeit der cubani⸗ 
aen ANevutait. angenommen wurde. Pride Gänse genehmigten daran 
dirfelbe. Die Heiolatiom Dejagte: 1. Das Bolt der Inel Cada fei men 
Heid wegen frei und unabblugig und doll börse sein, 2. ee Fei Pliche 
ber Vereinigten Staaten, zu prriamgen, und bie Acgierung der Ber« 
tininten Stanten verlange es Hlenmit, dab die Regierung Epausms 
Aofart Are Autorität unb Sermaltung auf der Inſel Cuba aujgebe ud 
ihre Sande und Zeeitreitträite von Cuba um ans ben cubankichen Ge 
wöäflern yerätjlehe, 3. ber Präflbent der Srreinigten Staaten werde an- 
aerieiem wad erimdchtigt, bie ſammlichea Sand und Geeiteilßnäir 
ber Vereinigten Staaten angerenden und in ben activen Diem der 
Bereinigten Stsaten die Riliz ber veridjiebenen Stanten einzubrreim 
bis zı bem Mate, ale ee möltin frim mag, um birie Hefolmtiomen aus 
zuführen, Leutere untergeshnete am 20. vormitiags ber Erälisent Mac 
Kirn. Cine Atährift denelten ſowie ein Ultimatum, im dem Amt Br 
antwort eine breitägige Friſt feflpefegt wurde, marde bem (pawikten 
Welandten Wernabe Überreiät, der baramitiin feime Pühie verlangte und 
an demärlben Tape Weisingion verlirk. Die Ipaniiche Heyirreng Ir 
floh das Unmatum nidt zu beantworten, fonbern gab dieies dem 
Geſandten in Babrib Woodjorb mit dem Brmerten serüd, dei ir 
Beinerlei Aum· ferg aumelme, Wosblerb übergab alsdann ſeiae Ardine 
dem englilsen Geſantaen und verlieh Spanien. Dadurch mar ber Briens« 
yuftamd bergeitellt. Da wedet bir Bereinigiee Staaten nad Epanim 
dem Bartier irbereinkemmen vom 1456 betrefis bes Supereirediitö dei- 
getreten Fand, entiranben zwiſchen den fhrehimädten darüber biplomalsihe 
Berbandlunges. Dir Wegiereng ber Bereinigien Stiaaica war geneigt, 
daflelbe anertennen, wegeaen die Spaniens hierauf micht eingeben 
toll, um eine arte acgen bie Bereinigien Stanton macht aus ber and 
se men, Inzeiſchen haben die (jeinbietigleiten ſeitend der Ber 
rinigten Staaten one verhergegasgene Kriepserkläring bereite ber 
gonnen, Mererilaniide Striepeldide dradaen mehrer? ſpauuche Dun 
bessidilfe auf. Der omeritaniihe Eininerrath teilen, bes 
Geiätwader im Stillen Dere zur Blofade von Manila anb ande 
Selepäigen anyamellen. Das zur Motade von Kuba beitimmte We» 
idewader ertirlt Weichl, zumädrkt won einem geräumigen Gafen Brig ya 
tieren, wet im Mundlege jür bee Sadäsub berzufiellee, Berens 
zeigte Fat dafſelbe Auzaug der ode vor hubamaı. Dir Batterien bes 
Gafıeld Morto fenerten auf das Geſaeveader, one imdeh eimen Eriele 
zu erjlelen. Legseres alug wieder in See Die Gmtjenbeung von Zrupges 
nach Mobile und Neuorleams tmrde wiberrafer, birfelden werden ich 
bei Chi⸗eianza comermiriren, Die Ausluhr von Koblen wurde ver⸗ 
beten, ach Indien 100000 Tireitillige meter die Fahnen berufen 
werben. Am 25. lich Mac Armlen dem Gngtek eine Berihait smarben, 
in der die formelle Ariegsertiärung an Spanien emnpfoglen wurde, urd 
der bie Gorreipenbeag der beiben Megierumgen beigegrben mar. ie 
geilen weren im Miniherlam Deisumgäperitiedenbriten zu Tage 
getreten, tefelge berem der Etantölecretät Ederman feine Gwibafung 
anb. Nie fein Nachfolger ver Arie marde der ſiellveriteiende Staats 
kerretär Day degeiänet. Mao Drriautete, da ber Serrelär ber Dharine 
Doag und ber bes Ariege Alget halb zurädireten biürften. 

In Spanien warden am 20. bie Corſes mit einer Ihromtebe fr 
öftert, die am Schlum felgenbes deſagte: Eo trübe und dunket fi aus 
bie tunft bariorlke, fo werden die Schtmierigleiten wid nröher fein als 
bir Srale und Gwergle bed Landes, um fie zeit ebwer Lanb> umdb Zer> 
frreitesacht zu beflegem, deren rutimreiche Xrabitienen feinem Mut fihılen. 
it der genmeäber einem Ani ven auben einigen und aeihlchenm 
Ration und mit der Hülte Hottes, der bew Bortahree in dem groben 
Stijen der Weirhächte jederzeit den Wen zeigte, werde Spanien aut 
ebenfo ehremmell biejewige befiehee, die nam alıme Grund und ohne Ge: 
rerhtigfeit gegen das Laud berautzubeidimören verjudht. Die Derauirien · 
kammer mählte ga ihrem Wröibeaten Mcınlin, der dieſe aufforberte, 5 
ſodald ala möglsth gu conltitwiren, bamit die Chae bed Vaterlandes amd 
ber fafme vertheibigt werden fönne. Die dammer begann joſert die 
Wehlen für die Tommkflenen. Datelge ber meunriallenen Dage dele 
ber Winierprifibent Sazafia fein Pertejeuille der Miwigin-Wegentin 
zut Berfügemg. Radıbem leptere mit ben (hührern aller polizikten 
Sartelen unterhandelt hatte, die Auitlich zu Hunften bes Fibereien 
inifteriums ſich autſerachen, brauftteate fe Segalta, bie GWrihäfte 
teitergufiheen. Ber Dee⸗ der Srirgölofen forderte bie Regierung 
vom ben Gorted die Hahlung ber Steuern auf ein abe im vorne, 
ferner bie Ermärhtigung, die anj Rama lamtenden Staatöjdmibver: 
freiwungen ud die cireulivenden Bantnoten ami das Trümtfade 10 
bermebmen. Much wurbe eine Stener auf Wad, Petrolcum uud elef: 
triige Brirmäteng vorgeichlagen, bie 7 DIN. Brirtas ergeben ſoll. Ueder 
bie Betoegung ber (panijchee Alette tmarde ſirengcea Erillichmeigen dr» 
obere. Die Nachrichten Über die Dage auf Cuba lauteten miderforatend 


Die ſpaniſch amerikaniſche Angelegenheit im ers 
lien IUnterkaufe — Im englifchen Unterhaufe famı ie der 
Elyung am 21. Mprif der (pantihhramersaniide Coniet zur Sotea · 
Dabei ertlärte der Mttornen-Weneral Sir H. Wetter, genenmärtie Im 
Grehbeitammien durch das Parifer Ihebereintenmmen gebunden, jebod fan 
Über feine Lage im ya ekars Srieges Im vorans nlans beftimemted feitgefegt 
werben. Er fine angefictb ber Bertrüüge, am bemen bie Bereimigien 
Siaaten unb Epantee Thelnehner fein, wit genau angeben, ob im 
Fall eines Arirges Sritiiche Hüter auf Schiffen eimer ber beiden fig» 


‚Hährenden Mödıte oder britüche Stiffe, bie büter einer ber beiden ring 


füprenben Möchte an Worb düibren, tor ed Fit; nicht am Contrebarde 
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Sandele, von rinem Eiagteifen jeitend ber Mrieglürenben befreit ſein 
märden, Tas bie Aedne auf ein Eingretien in den nratenlenGundel 
betreffe, fo ſei eime Beritänbigung besiglih bes Shupes wor (buräd» 
debaltung odrr urüdbaltung nentsaler Gter anf neutralen Schiten 
im Jalle eines Urirgeo wide zudglih, ehe meitere Inlormaricen vis 
Ali ber Anädten der Prirghährenten Länder über itre Aegae ein 
argangen felen, Der Eme Borb des Ehaprs Balloar fürste and, — 
gleich weder Epamien nech bie Sereimigten Staaten dem Varuer Uebere in 

kommen beigetreten bien, jo zrigten doch die Berträge und Ertlärungen 
belber länder, balı &e brfra Suuptgrumdläpen Ireunblic gegrnlberfichen. 
Die Regierung babe vos den Bereinigten Stanten die regelrechte Ertiatum 
befommen, bah de bike Brunbälye anerfenne. Bon Epasira fei wor 
feine Antwort eingegangen. Veſondere Schritte zum Schupe der bni» 
diichen Sdrrbseigner fünmien nid umternommune werden, Die Auter⸗ 
ofen berieiben deien, mir er plante, in biriem falle nit mehr bedretu 
als in jedem Zerkring Et fönme feine erichäufente Drimition bes 
Begriftes Arlepacontrebanbe geben. Table war zaufq Briegbcamterbande. 
Die Rufbebung bed Parijer Mebrreinlommens tönnte fr rohhritanmien, 
wer ob im einen Frieg wermidele werbe, worthellheit fein oder nicht; 
durchaus unvorikrilbaft wäre ed, wenn #8 neutral bei. Jerxer bemerfte 
Balfout, es würbe dem internationalen Gebranc yuwiberlasirn, dab 
Nonmiide Manonenbost, dns negenmärtig Gort yar Acparatur fel, be 
Velcdlan zu wehmen, wenn der Arieg wor Beendigung der Reparatur 
andsredhen jodlte, 

Ein englildeö Blaubuch über bie Hineliihen An» 
nelegewbeiten. — Ein Slautuch über die diinefichen Argelegen« 
beiten murde am 23, April ie Lenton veräflentiide, Padı demieiben 
beaadmihtigte ber Premiermimiker Uord Saliedurn den engliien Ge⸗ 
andere im Peking MWacbeuald, dab +0 märidennmernb iel, gene Das 
ruflifche Verlangea der padtmeien Ibeberlaljung Port Artturs und 
Zalirmwand einen Gbrgenyan ya machen. Der brie Plan fri wielleicht 
bie Abtretung Beitalweid dur Japaa an Gmglanb. Warderalo ant» 
wartete, der einige Grand, der vom Ruflamd für feier Serlangen an« 
geneben tmorben, jet grmelen, bir Mandidzurel gepes die Angrifle anderer 
Städte zu ſaaen Ottwol England und Jaben gemeint geweſen jeien, 
tabe ber nuffiiche ichäfteträner Baroloro co abgelehnt, au jngen, melde 
Naga gemeint fe, unb bie Grunbioligteis des Hormanbs jel vom der 
“ainefiihen Regierung and anrrtannt werben. Tirie babe Lerd Salie 
duru Deingead gebrien, fie zu unberieigen, Indem bie englüde Regierung 
der rufiiichen die Verſicherung abgebe, dat Ungpland keine Pläne gegen 
dir Mandöhutel dene. Dirie Berfcherung Hr erfolgt. Der Bots 
aſter in @t. Peteröturng iheilte jedoch Yorb Saliöbury wit, dai rad 
Wurarmier feit entichlofen jei, wegen ber Entwidteng der Berhältwilie 
im Dksen zieei daſen zu padtre. Veplerer gab bas Beriprechen, dab ber 
auswärtige handel zu beiten Bertragssäjen freien Setritt haben selle, 
sog aber Folter birkes Angefiämduih im Beyag auf Port Ariker yuräd. 
Mexdouald velegrapdirte am 24. März, China jche ih gezioungen, Ruhs 
lanb tiber jeinen Wire ma da dieſes mit feindlichen Mah: 
nahmen gedreht babe. Am 2. ihellte Saliäberp Rasbenalb mit, das 
Wleichgewächt der Abate amı Wei von Betjchili ſei thariäcılic geitärt, 
toröhalb ad neatavendia fel, bie Berpadtung Seitalse is sach Dem Ab⸗ 
sag der Japaner zu verlangen; bie britädhe Floite hei umiertomns von 
Sengtomg madı beat Golf vom Petichili, Mm folmmmben Zage beuac 
rietelgte Korb Sallöturg die deutiche Henierung, dan Ungland niaa in die 
Interefeniphäre Deutihlands im der Provinz Zcautum einzubringen 


Beahfichtige, 
rn 
Qolonial- Angelegenhtiten. 


Kampf in Dentih-Bübweitairite — Einem Telegramm 
des fellvertnegenden Lanbeöbauptinanns von Deutlich: Zädrerftnfrite wı= 
folge hat bie unter Rajor Müller am 24. febmaar am 
@reotbern über die aufninbiihen Geeientetien im Norden des Edinp« 
gebieteö einem euriheitenben Ertolg banangetengen. Der eins Not in 
der Hitang auf Jedientein. Danach ergaben Fach die Smartbeihotten« 
loiten am 20. Kür, Der Nübser unb 90 wallenfädige Mann nebit den 
Gemchren fielen in die Sinbe der Sieger. Die Bejangenen tmerden nadı 
Windtut gebenät, 

Schaffung von @ingeborenen»#reiervaien im Dentid> 
Sübdmehnirits — Wem Saafſum vos Eingebotenes:Rrirervaten 
in dem beatichjübmehatritaniidhen Schupgebiet murde eine defferliche 
Sererdmeng erlafien, die folgendes brisgt: Der Reihölanzler und mit 
leiser Genehmigung ber Zanbröheuptmann vos Deutih Zädroritajrite 
find ermächtigt, beitimmte innerhalb bes jühmeftafritanächen Sup» 
arbiens melngene, Eingebosenien grbirige oder ber Hepirreng zur Bere 
fägung fehenbe Ländereien für das unveräuferlie Eigentum eines 
Eingrdenmeniiammed oder Berbandes von Stämmen gu erklären und 
zu Watapläpen für bie za dem Stamm oder Verdeed gehörigen Perſeacu 
verzubehalten Aeſervate Tie innerhalb rined Rriervases gelegenen 
Grurshlüde Tönen, unbrichedet bereiiö erworbenen Aedae Deister, aut 
mit Grmeijnigung des Lanbeahaupimanns Gegennand vom Rechte -⸗ 
arichäfter ya (hemiten Tremder bilben, Ant andern Acchlögeicäften 
fanden zu Gumiten fjrember Imangsvolftretungen meber in die Gtand⸗ 
Küde jelbft noch in deren räumlich babom no nidt getrennte Sabehör« 
käde ftait, Fremde, b. f. ale Perfonen, die nicht zu bemjeniges Ziammme 

Sertande gebären, für den das Mejervat geichafien morben ik, 


Butwiberbandlungen tagen dieſe Berorduung wurde Wefängmisitunte bis 
au beei Reuaten oder Gelftrafe bis zu 3000 „4, melde Ziralen mar 
Befmden miteinander verbunden twerden fönnen, geiept. Augieich wurbe 
bear Reitölanyler die Beſuta eriheilt, die ves Dem Sanderhanptmann 
a Grund diejer Verordnung getroffenen Anordnungen auizaheben oder 
eigeinbern. — Dan dariie vorerft bie Meinen mehr ober tomiger ges 
brodenen Settentottenisimme auf den Aeſervaten unterbringen. 
Impismwang in Zogo. — Der Bandeshaustmann ven Togo bat 
eine neue Berorduung fiber ben Jafſrrang erlaffen, Desadı hellen 


. Reuerbings if dleſe Angeirgenbeit In ein nenes Etablum 
nrineten, and fie diirfte vielleicht noch zu einem gänstigen Ergrbnih fülten. 
Einmal fellen bie vom Heih am bie Meaguinen-Gompagase zu zahlen: 
ben AMT. „4 old Entjhäbigung für bie van ber Wejellichaft gemadten 
Aufwendungen hit, zohe a früher beſtrere tnar, auf ehemmal amäneyatılt, 
lombern auf zetzn Yalıre veriheilt werben. Eodamz 


daher abyuiwarten, torldie GteZumg der nene Heichkseg Yieryu einnehmen 


TMannigfaltigkeiten. 
Bofnadheichten. 


Haller Wilhelm sralam ID. April mittags vom Karls: 
ruhe in Darmitabt sad ven ba am Kadımittag waeder in Somburg rin, 
Dort eintcug Dat Bnilerpane wer DO, bra Heid der Maiierim Fricdecch. 

Bruzzeilin Geiarıt von Preufen lose des Groitherzoas und der 
Grehbergogin vom Seien. Rehmittiags tehrten die Suilerin Itiedric 
unb Bringefin Heinrid nah Rumperbetat forie dos groibrraoglie Baar 
nad Dermkabt yarht. 

Der Deusihe Maijer verlieh Dresden am 23. April 
wegen Abend und fuhr nad Elch Miihber| In EAkrken, der Br: 
fieng bed Grafen Ftiedrich ze Solms Baruik, zu Muerhatnjagden. 

Die Gonlirmarion ber beiden äAltchen Zdhne de 
beutichen Stafierpaares, beö Srouyeinzen Wilhelm unb des Yriayer 
Alert Sriebeich, in für bie Pfingiineche in Mueächt geuommen. 

Das fadhfifche Hönigapaar dat fid nad Farlabad be— 


Aa Ean Hemo beging am 19. April Pring Albredi von 
Vtrufen, Prinz Regent van ‚mis feiner Gemablin, ge⸗ 
besenen Pringefiin von Sacien- Altenberg, im aller Stile die Silberne 
bodizeit. Bring Arsedric Oearoch lberbrschte feinen Eltern die Gliit« 
miadeefie der Biinifter umb bes Landtags. Der Pringefle wurden 
50000 „46 für miibe Eiitungen vom baumnictorigächen Lerdtag zur 
Sertügung gehelit. Glähnwzichasrelen gingen dem Heyentenpene au⸗ 
zu von bee Zräbten Braumidmeig, Wolfenbüttel, Gaudereheim, 
Blantenbarg, barzberg und Shöningen fomie ve jehlreihen Berrinen 
unb Rörpericaften 

Au ber Elibernen Hogeit des Bringen und der $rin» 
fin Leebeld von Veirra traf Haller Iranz Noleps am 20, April Fräh 
In Bänden ein, Am Zage vorher waren bereits bie Erjberzoge Jrauj 
Salvator und obeyt Aegun wit Ihren Gemablinmen daielbik am« 
aloe. Tem Nubelpaat murden viele werttz · nd gefdimaduoe 
Öeichente geiidinet, fo and ben bra Regimmntern, beren Anhaber der 
Vring ik, ferner Abrefien vom ereinen u. $, w. Tiräb fanb eim 
Sieden der Wilitärfapriien, dann Gohteödienit und ein Iraanua bei 
dem Aubelpoar fat, Kadmittags war Aamiliestafel in der Blaige 
den Rüben, abends Feiterftellung im Hoithenter. 

Der Herzog und bie Herzogi= Karl Theodor im Valera 
traiee mit item Eöchtern von Zunis in Balersıo rin, 

Die Rehricten über bad Befimden bes in Killefrandır 
weileuden Derjogs von Zadılen-Noburg und Goſhe Iamteten befriedigend. 
Ter Hädtehr des Seruogs wird in Noburg am 25, Apatı entprgengeichen. 

Der Derjogefttgent von Medienburg- Schwerin und 
feine Gemahlin begaben Kit; von Dresden über Sien madı Tammes, mo 
um 20. Mpril bie Bernähleng ber Herzogin Alerendrine von Mafien: 
burg» Sawetiu mit dem Prinzen Gheiftian von Dänemark ballyopen 
wurde, 

Der Baier von Drfterreih traf am 2%. #pril vor» 
mittags zum Bent ber Sailerim im Kifegen ein 

Der Antamb des Ersbergogs Sropaib von Drkerrei 
hat fat be beſorge errege⸗· der Bleiie veriklimmert. Der 
feet im 75. Debensjahr. 

Die Nönigin der Niederlande umd ihre Mutter, bie 
Königin» Regentin, reiften am 20, Mpril abends vom Paris meiter madı 
Gannee 

DerKönig ber Belgier amd jeime jüngfte Eoditer, Brin» 
sefin Elessentine, langten am 20, Tpril in Bay zum Beind der Krone 
pringfie: Witwe Stephanie ar. Vom dort begibt ft) der König madı 
dem ——— — Die Auigin If ar einer Yungementgkndung fdimer 

Der Kronpring von Schweden unb Rerwegen tral am 
20. April auf ber Hädrelie vom Jtalten in Sonnef a. Ah. um Sciuch 
beiner Yönigtichen Sintter ei. Bor bier ans brand er (Ich mach Dresden, 
— Die Sronpringefiin ſute am 17, vor Nom zn längerm Aufenchalt 
nach Herei. 

Der Aronpring und bie Aronprimgelfin bon rieden» 
dan jewie Binz Geeag reihen am 21, April von Athte über Benebig 
sad) Rosenbagen. 

Der Hürk von Balgarien traf am 23. April abends in 
Bien ein, 

Frinzeifin Marie, Semahlim beö Bringen ferbinans 
bon Bourbon und Todser des Prinm Ledwig vom Baiern, grand in 
Nadtid im der Racht zum 16. Arril eines Zöcterdens, 


Perfonalien. 


Der Stautsieeretär bes Neihsmarine- Amisllomires 
abmital Zirpig warde zum preebilchen Stansonıteiher eraannt 

um Directorber Eoloninlabtheilung beö Auswärtigen 
Amis in Berlin wurbe ber Hehhrisagsabgrordiete Gerhard ©. Buche, 
biöker Oberlandesgeriätsrank in Hoftod, befördert. 

Gommanbirendber General des 7. Armercorpb wurbe 
Obenerallieutemant Itta. ©. Miuld > Butberg, der biäherige Gem: 
manbenr ber KR. Pivifion in Erfurt. Em Befehl Über bie 8. Divifioe 
ee Gesrrallleutenant ärger, ©. Bemminpee, Dirter des Mike 

ittements im Sriegäminiiterium zu Berlin. über 
—— Langtubec braufitteat mit der Iaaeuug des 2. Amer 
cetbo, wurbe commanbirenber Genetal bieled Armeecacpe, 

Sum Gbeneralinjpecteur ber Cavaletie ernannte Kailer 
Wilteler den biöherigen Jufberteur der 2, Uamalerie:Inipeetion, Ges 
zeral der Gawalerie Eruft Esler >. db. Planig. 

Dem Seneralmajor » Schmalz; Tommanbasi bon 
Dreaben, verlieh dauiq Albert bee Gherakter als Ge⸗acraltleuteuant 

Der braunihmweigiidhe Staatismizifter Otto wurde aus 
Anlak der Eilbernen Hodyeit bes Argentensnars in bre erblicden Abel: 
hand erboben. 


Kapitän z. ©. Frhr. d Bobenhanjen, GKommanbant ber 
Gobsttzellere, wurbe zum Eosterabmina! befördert, 

Der Heglerungspräfldent Dr, Wenpel in Koblenz 
wurde im gleicher Higemiheit am die Aegierung in Bieebaden veriept. 
Der Get, Hepirrungsraib und vorinagemde Hat im yreukiiden TNi- 
zikerium deö Innern v. Irstt zu Sol; murbe Regierumgögprälibent in 
Roblen; 


Der Beneralfeldmarfhell Aral 8. Blumenthal wurde 
von der Stellung des Genernlinigectnats ber 3. Armee: nivection ent⸗ 
bunden und zu fjrinem Hadtolger der rarralsberk der Cavalerie Gral 
©. Balberfee emmannt. Uommanbirenber iheneraf beö U. Armeecorzd 
an Stelle bes Vtajen d Walberier wurde Grsrrallientemant v. Matem, 
biöder Brichlöhaber der 30. Divtfon in Strakburg. 


Hönljehn Gemerale ber preubifhen Armee beeinarn 
wm 1. Artil den 50. Jahrestag ihren Eintritis im dad Irer. Im 
artlven Direkt feet vom Ilmen nor der Brnrral der etamierie u. Morpr, 
commanbirmber Meneral ded 7. Armeecorpo; auch ihrnrral der In⸗ 
fantesie & Miidte, jet Int gar Tiepeätion geitellt, wird mod ale 
“Gezerolabjutans bed werewigten Marero AIredtica in ber Wanglıke ar 
führt. Es Ielgen dam (Menerel ber ntanterie D. Beibmip, Ins Isın 
ertls; Menerallirsienant 4. D. vu, Berhasbi, bie Inun; m Boktomiti, 
bis 1800; v. Balerti, bis 15483 ©. Zauku, dio 1692: dann bie 
Grerrahmajors 4. D. v. Aahland, bis 15843 Mirai m. Perl, bie I8m2;, 
v. Bacıko, bus 1887 ; Deriuer unb m Senf, bis Innn, Do. Mamteutiel, 
gar. ». Jomgen, Brring und firte. v. Rotemann, alle drei bio 1884 im 
ertinen Dienft. 

Sum Statthalter vom Wallzien erzaumte der Kaller 
vos Teiterreic ben Wgrocbiorten Ghrafdee Yinimilt an Stelle dee zurind> 
getretemen Jurnien Eanguöylo 

Der Gouverneur bes rwiliichen Amurgebiets Dasomiti 
In drneralgeasenmnur bon Larteſtan ud fein Grhülie robelow Gon« 
vernent bes Amurgebieis geiwerben, 


Prreinsnadhridhlen. 


Ein Serein beutfher Etzlatabrifanten ur Hakrıng 
ihrer kandelssolitiigen ntereffen tmerde am 5. Bpril in Wleriheim ge 
wräsdet. Der Berfinnd beftcht and ben Herten U. Yoraginner in linter« 
teicenbadh, ©. Holdiämibt iin Firma J. Sang) In Wlerphei und Marl 
Lord in Biergirin. Grhäftsfihrer ät Ganbelttaumeriecntir Dr. 
Miemater in Plarziwim 

Der 5 Demtide Siſtotikertag, der vom 12. bis 
15. April gu Nürsberg fatikand, mar beimmders ans Zübbentichland 
und ans DenticCeiterreich zut bein. Die Verhandlungen lelete 
Brol. De. elle Error aus Mänchen, der erite Lorſtpende des Serbands 
beutihter Giltorifer. Me 14. made Stadtandyiner Prof, Dr, Sanfen 
aus wäln Borfciläge, dir darauf hinzielten, eine beflere Beraguug bes 
vaticamilden Arcara im Kom ben deutfdee Horikern zn ermönlihen. 
Trof, Dr. Beam Haufmann ans Vteelau hielt im Hackbansisel einem 
Sienliden Bortrag Eder die Urkefreiheit am den beutiken Univerfitkten. 
Drr Stabtardıivar von Nüruberg, E. Rummrasof, gab einen NMeberbiid 
über dir Weidichle Rümberge, Am 14. wirbe aunödit bie Frage bes 
Sanbelt: ®ie farın die Wrichidte ber Im Wilelalter erielaten dentüchen 
Telanifatien des Oure⸗ peißrdert werben? Dierzu made Geh, Hai 
Biegen aus Berlin bantenomeribe Borshläpt. Die Erdttereng über 
Bortiitung und Bräteng ber Weidihteichrer marde ven deer Ghrgeniaß 
ber freunde und Gegner bed grarmmärtigen altferndlihen Unterricts 
deberrict. Prei. Dr. Lampreäit aus Velpuig deen eiore Aentliden Bor- 
trag über bie Enttoiklung ber beutichen Geihichtichreibung, vernehmild, 
beit Gerber. Um 15. enblid wurbe die Arape mad der Entitehumg ber 
Grunbberrichaft werhamdelt, wobei Dir. aorziate aus Peityia ben Bericht 
im Zimse ber Deitläpe Prof, Dr, Gothein's in Bonn übermemmen 
hatte, der ber Sronfheit am Eriseinen zerhinber worden war 
Ealiehtic endete Brei, Dr. Steinkamien amt ma einen Plan un 
Ausgabe vom Deutmäiern der deutschen Gelturgeiichte, 

Tie 5 Hauptseriommiung beö Bereind für Wefor> 
me tionege alaue fand ame 11, und 64, Mpril im Erfurt fait. Die bes 
beutenivhen ButbrrToriher maren ammelenb, is bie Prafefioren Nolde 
aus Erlangen, Bawerau aus Bredlan, Rirtfchrl ans Vripig und Yools 
aus Galle. Yeperer hielt amı Adenb des 13. bie Reiprebigt. Tie mit 
kärsigen Veifall amiemommene Rede des Confihomalrashs Pres, 
©. Sdabett aus Kiel behandelte die Bezichwngen Luther's zu Erfurt 
und Tenmgeiänete dicje Etnbt als bie Wiege ber Helorinatlon, Vref 
Rierkhel aus Delpuig deaa über die Ziele des Bereind; Prof. Sole ans 
Erlangen hielt einen Bortrag über das religiöhe veden In Erfurt am 
Ausgange des Milselalterk Die beinmmaphiide Hadıriht, dah der 
Deutiche Kaifer and feiner Brivaridanıle 20000 „A für die Hernms« 
wabe ber ungedrudten Serte Dielanditbon's grivenbet hat, wurde mit 
Jubel aufgenemmen. Aus Bereinömitteln tmerden 500 4 zu aleichern 
gwed beimikigt. Der biöherige Serſiand murde eimimmig wieder: 
gemäält, 

Der Serband beutiher Ganblungsgehälfen hielt am 
17. Mpril ge Veibwig feine 10. orbentlice Gcneraiveriameniung ab, 
Hadı dem leyere Weichilts» and Aichenitteltäbersht has fi die Zahl 
der Mitglieder 1807 von 45355 anf 47208 erhöht, die fin aut 316 
Areiösereime beribellen. Bür das In Mieberfchlema bei Mar im Säch 
Fichen Erzpebirme zu errichgende Wenejungäberm änd biöjege H7 117. 
treitillige Beiträge eingegangen. Der Bertreier vom Frantiurt e N. 
überbradite für bad zweite, im Taunus ze erridtende 
1500 „4, vom denen 300.4 bie Ganbeiölammer zu ramtjurt a. MW. 
beigefteuert bat. Das Grlamziivermigen des Berbands beträgt 
1067326 4, det Nedmungsäseritun des Irpten Jahıro 20040 „A. 

Der Gentralvnerein ber beutfihen Zederimduftrie hielt 
am 12. April zn frantfurt «Dt. feine biesjährige Geueralverſamnluna 
ob Rod dem bom Wenernljerrelür A Axrauie and Berlin erfratieten 
Aatrresberiäit eutwidelte fih vet glnltig die mem IKentralnrrein ae· 
Imafiene Deutige Beriuchdanfalt fr Veberimdiritrie zu ‚Freiberg 4, ©, 
am ber aud die deutfchen Serneövermaltungen ein Zunterefie haben. Die 
in Aebfide genommenen Interrictöcerie fr die Ehiyiere ber Se 
Ue wunt · a iet jollen Mitte bes Taufenbem Nahres bett beginnen. Mn 
der 1807 madı Oftafien emtjandten Uommilien zur Erforſaumg ber 
dortigen Probuetiend- und Abiapverhältmite mar auch ein Bertreier 
bed Gentralvereins, ri Heichari aus Thor, beibeiligt. Die vom 
Au nach Deutiähanb gebunden Mufter vom Leder und Krderimanren, 
mie fie In Ceea unb Jabe⸗ cryreet aber gehanbeit werben, follen ge» 
Iegentlidh ber Gertiemehe im ranfiert a. M. zur Muslıellung prlangen. 
Eingehende Erörterung fonb in der Berfammlarg bie am Keidsamt 
bes nern iu Muolige gengzıziene —— An wurde 


Deatiden Erıfahranfalt tür eberimdurftrie, einen Vortrag Aber rd» 
materialien. 


Dem Kiigemeinen bentiden Schwivereinzur@rheltung 
Deutihefumd im Audlanse gehörten mir jähtlihen bis 

vor lutzem umter den beufichen Stäbsten mar Urkert mid 100 4 fomie 
Burg dei Magdeburg und Bermbuen mit je 10 4 an. zu 
beigetreten Drreden zeit 1000 „A, Sannoner mit 300, Chemmi 

200, Geübronn, Gbntlottenkurg, Saatbräden, Wiesbaden und 

Iced mit je 100 „4, Erlangen, Wreiförwald, Zittam, Meichenbadh i. = 
Gecha. Sirſasera und ern mit je 50,4, Ecilesinig, Eivalland und 
Döbeln mia je 30 .M, Meibe, Yübsam bei Drröden und Norkbaufen 
mit je 26.4, vierzehn Stäbte mit je 20 umb eben mit je 10.4. 
Ueber breibig Stäbe beiheiligten Sch wit einmaligen Ependen, allen 
veran Blogbeturg mit 0 „Ai. 


(Dortlepung auf @. S90.) 


Das Doppeljubiläum des Königs Albert von Sadıfen: Huldigung der dresdener Bürgerichaft auf dem feilih 


Drlgiselede 





a 


. * _ 
——— 8 


* > z 
Ra Tr DIR a 


J * 


hteten Cheaterplatz am Abend des 22. April (der Oberbürgermeifter bringt das Hoch auf den König aus). 
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Alluſtrirke Beitung. 


Nr. 2861. 





Feflkalender. 


Au ber bevuorkeßendben Jubelfeier ber Arande'igen 
Eriftungen ie Galle a, . wurbe berichtet, dab bie aus biriom Anlak 
biöber für die Stiftungen gemaditen Hirmenbumgen bereits eime anleher> 
fie Göbe erreicht haben. Das Feſtrrocramm ift im allgemeinen frie« 
met, Am 29, Aumk mwirb in ber Glaudalfchee Hirte, Arumdr's erfier 
Birtungehtätte, eine firchliche Frier abgehalten, ter ein Veſuch der 
Gräber der Dirertoren des Werienbanfes af dm adiuchen Wottet- 
oder folge, Abends finder die Brgrühung ber Sehtgemeffen In veriäle> 
been Zofalen ftatt. Mm ſolza vormittags eim allgemeiner Feſieci 
Im Broken Geriammlamgdianl der Sröftunges, dann Friuun sm Ftaudeas 
Tentmal ter Sorderbol ber Stiftungen, Feltmabl ter Ziadeiälipenbaus, 
Mufkiteung eimes Tiefipiels bardı Schüler der Loliea ums radeln. 
Mür ben 1, Juli Mb befonbere Sieftacte ber eingeinen Arallen der 
Stätungen verneiehen. An ben Feſtect der höberm Wäscenidiule 
Talichee fich ein nemriniaed Mahl des Velnercolleninms und der che 
moligen Echälerinnen im Wintergarten ſewie eime aehfeier ı mir Jeſcriel 
u. |. w. für die gepmwärtigen und frühen Schülerinnen. Ferner fmden 
ein Edaetumen br Zotina uud bed Healpaunneiund lomie ein Eommers 
ber ehemaligen Schilder katt. 

Die Stiftungen ber fähiiichen Städte und Gemeinden 
se Vijten des Nanigs aus Anlah feines Yesikiums belaufen Ih Ine> 
aelammt auf 4 TARCA12 „A, die ſich anf ISIN Stiftungen in 2012 Des 
mrinben uud B43 Gutöbezlsten verstellen. Dans enrlaten anf Dreabrs 
2 Mil. „A zur Scdofjung und Unsergolteng äffentlider Barfanlagen, 
auf Dripsig I00000 „A Für Erridtung von Yungeheilanitmlser und 
auf Gemnig 400000 „A zur Errideung eines Aeuiq· Aber -Dieieaens, 

Der König von Sahien batarnehmint, bat die Feier 
des Yoljährines Brüchens des Ting fänliiden Plonnierbeinillond 
Hr. 12 am 24. unb 30. Juni im Dreaben abgehalten wird. Die Jeler 
foll beitehen ans rinem Fetcommere am 24. und ans Feſtgettesdieuſt 
ud Teeitheiee am 160, 

Das Kammaliem zu Münfteri @. feiert im ber legten 
Artiltmorhe jein 1I00HEhrgeh Veſichcu 


Stenographie. 


Das Einigungsinhem Stolje-Schrey ih durdı Ber- 
Fägung der preshiichen Genernlinipection bes militäriichen Bilbungs« 
und Eriehengörmefend (Wenrral d. Fehter) ala Unternätägrgenitamd 
an ben Gabritesanftalten jugeiafen worden. 

Der vom mwiener Bemeinderash brimlalfene Ilmterricht 
in bey Biabelöberger/den Eiemsgraptoe wird vorläufig an 10 Bärger- 
ulen jür Enaden und drei joldıen für Mäbchen eribwilt 

Zu Gunken der „ Deutihen Stenographengritung* hat 
der Gib far Wanımeritenograrbie naca Wabelöberger’s Exften im Jraut· 
furt a. R. bas Erfcheinen feiner Zeitiheöit „Dre Barkantentsftenograpg* 
eingeiilt, 

Die Sapungen der Harpfdi- Stiftung beim königl. 
Stenegrastriicen Inftitet zu Dredden haben em Nartrag erhalten, 
bempufolge bie Kamdidasen fihh bereit erflären mähen, auf Berlangen 
mindeims während eins ordentlichen Landacas fi als Hhlfeitenos 
grapben vermraben ya lahm. Im andern Falle ind je zur Kütschlung 
der erhaltenen Stipendiemgeldber am bie Stiftung verpflicset. 

Der Hollerianer Ehhjer in Leipzig hat einen „Ente 
wur] eines Zuftems ber Etenograpkle auf Grundlage bes Stolge'jcen 
Saitems, mit Gnkitäbliher Bocaibezeidmung (oma Stenograpgie,” 
veröffentlicht. Es Aunbeit fh um ben immerbie inlereflanten Berind, 
das Ztalje’iche Exften im ein vecalidirribeubs® weumandeln, wodel 
der Drn? zur zur Mnbentung der Boxallütze prrwandt wird. 

Die Danitqae Stenograpbenvereinigung (Suftem 
Saaeꝝj · Wormd) umfaht grgentwärtig Irben Bereine mit 237 Witglkdern. 

Der Aniran bed Wabeläherner'ihen Stenographen« 
wereind ya Dreöden, #8 möge an die Blumbesneriretir Im Brieeemmianb: 
(def bas VErſuchen geriäitet imerden, bis auf meitere® alle auf Menbes 
rungen im Euftem absirlenden Anträge abyameifen, if darch Sortene 
ertimmung ber Bunbeövereine mit jdmaher Mebahelt abgelehen 
werden. An ber Abitimmung beibeiligter fü über 100 Vereine mit 
nabegn 36000 Ritglirdern, 

Die pier Arenbö’ichen Bereime zu Potäbam haben bie 
Sntionaditerograpkie ber Brüder Srnomwiti ange⸗ vnmen: amdı aus 
Sanmener und Bredlau tmerde gemeldet, bafı dort bereitd Unterniät im 
ber neuen Echrift eritrilt wird. 


Arbeiter - Angelegenheiten, 

Der Berbanbötan ber Holgasbriter Deutichlanbs war 
vom 15, 28 16, April in Göttingen verjammelt. Die Anträge auf 
Einfütrreng ber Arbeitöloönmenteritüpnung ſowie auf Einftelleng der 
Beiträge as die Generalcommiiilon der Bermrtichailen Deutshlanbs 
wurber abgelehnt und die Bejsitung bes Allgemeinen (hemertidalts> 
eoagrefieh mit 18 Deiogirten beichleiien. Die Mitgliederzahl des Hetz · 
ardeiteruerbandes betrug am Echluhi ded Aalıres 1807 40000, Für 
Anstänbe murden in ben lepten brei Jahren DE 500 „A auögeneben 
uns ungefähr je viel eingensmmen, Der Berdeubötng fiellte nodı ein 
Eritereglement auf unb malım eine Statutenänderung vor. 

Der Eentralborknnd bes Wewerkvereind hriftliger 
Bergarbeiter Drutilands verlangt ba einer au das “b: 
georänetenhaws gerieten Eingabe bie Ermeiterung der Bergin|pertion 
durch Einſchung von Mibriterbelegirien «ld Shlföprrfenen der fünigl 
Bevlertwamten. Aur deflern Berhliteng vom Usgladeſallen joken mit 
ber BWetterführung torwigftend auf gröhern Weuben einzig wud allein bie 
Belserpeiger beirmmt werben. Beiter wird die meirplihe Einfäßeng 
von Arteiterausichdläien verlangt. 

Die Gementnrbeiter Leipzige haben bri allen Krbeit« 
neberu, die ben geforderten Stendenlater vom 40, beim. 50 A wüdt bes 
twillägten, bie Arbeit eimgrhellt; #8 finb imigeiamumt 58 Mibeiter aus · 
hündie Muher ieilenbauen und Grmemsarbeitern find genrmmüättig 
* autkantdaa die dermer einer Caeagicſerei und die Arbeter 

er Bönrmiahtil. — Der Ausſtaxd in ber Malhimengienelei zu 
* dei Keapulg Wa beradet. 

Im den tauringiſchen Orttichaften Chrbrui, Gräien« 
hate, Gramintel, Gobenkinden und Grerpmeibol befinde ſich bie 
Bimmerer ſchon keit vier Boden im Aushamd; neuerbings haben auch 
birjenigen der Orte Walteröbaufen und Zabarı die Mibeit mieder« 
gelingt. — In einer am 17. April abgehattenen Beriammiung ber 
Ssuhmacer von Akin und Umpegenb wutde beihleffen, folort all« 
gemein im ben Wertratien bie Arbeit nleberuulrgen, nadıbent bie Arbeite 
geber den vorgelegten Tosutarid meh Werkiiitenorbeung abgelshnt 
hatten, Bis zum 23. hatten 27 Meifter bie Hocberungen ber Geiellen 
angenemmen, — In Slärsberg befinben ſich 450 Stuccateute im Aus⸗ 
«and. — An Efien rrichte der größte Theil der Brauner den Arbeitgebern 
die Kündigung ein. — Zr Wörlig legien bie Bauktidier In 16 Sert⸗ 
fitten mit etea 100 Welellen bie Arbeit wider. 

In Rerdhauſen warde ber Anstand ber Dadıdrder« 
geſellen darch Beroilligung von 33 4 Ebaudenlahe bei zehnftinbiger 


Arbeitöyeit brigelegt. ir follen feier 35 A Ziunbenlohn vos bem 
Tage an erhalten, an dem bie Forderuugen der Daurergeiellen ber 
tikint erben. — Der Simmerensmehtand in frih ermendte derch einen 
Bernleich fein Ende, 

In Shaplar jimd ſammtliche Bergarbeiter ber Welt 
bölpertigen Nobiremertinriellicaft irn Anditanb. Irsadır zur Lingatrieben » 
beit ber Arbeiter dell ee von der Veitaag bed Wehiböhmiicden Berg« 
dau⸗ Rehinanereims grirofrer Berfügung jein, mad der ein Arbeiter micht 
mebr ala 1 1. 50 Me, täglich verdienen fonn, 

In Antwerpen bradi am 20. April ein Auskaud ber 
Dreidtenketirher tongen Einführung eines acuen Zariis aus 

Wie and Brülfel aefhricben wurde, beivag bir Nehl der 
ausfändinex iegelarkeiter am 16. Aurit Sum. Gimgelme Arbeitgeber 
hatten bie neierdberte Lotmerhöhung bermillint. 

Eine Berfammlung ber Hergarbelter von Wales cut» 
ied fich weit grober Mehrteit gegen die Jotidauer der gleitenden Lohne 
frala und ſimmte eimmälkin Für Fine johertige Golmerhähunn von 


10 rec. 
Knfälle. 

Der Biisbampfier Prälldent Dermig von BeeftemAnbe 
fand feiwen Untergang bei der Anfel Jeland. Box der aus 14 Beuten 
brechenden Befapumg wertete ein Framgäiiches Senrlihil Fünf Manz 
Dir weitere ada Leute lecdeten auf Joland 

An Leitmetiß, und einigen benachbarten DOrtihniter 
fanden ie dem Iehten Tape der Briten Mprilnsche Infolge des sonen: 
reichen Winters und Aräklings vielfade Erbratiduengen kat, darch die 
Birjen, Heviengärten, Adergrände und Straben gerftört marden. Der 
Erbreijih bei Leismerip anetaht aim Getaet vom 73 Jod. 

An Oubapefı Hürzten am 22. Kprilbeidem Autban einer 
Etemmepiwerfitatt in der Waipener Sitabe eine Zeiten unb bad 
Dad ein, Emma 40 Vertenen warden wwier beu Triumnern begraben; 
dom birien danden vier ben Kob, zete wurhen Ichensgriährlich unb vier 
leicht werlegs 


In der ungarifdien Wemeinbe Pobbiel ertranfen am 
16. April ade Arbeiter im Arrafluß, bie fh im rinem Hahn auf bas 
esdere Flatzufer begeben mellten, In ber Wene des anneiämellsnen 
luſſes tenterte das Jatttzeug, und die bebawernötorriten Vente fanden 
den Tod in den Wellee 

In Bari Kiehber am 21, April abende im ber Käbe ber 
Votte Reillot zwei große, mit etma 30 Hemibeinsern befepte Wagen 
mit der Dampiitabenbakn aſammen, Dir meiſten Wagenlafaſſen 
mwurben auf bie Zerahe geichleubert unb zehn ven itmen Idiimer vertegt. 

Das Betropelitan TZabernacle zu Southwarf in Lons 
ben, die mellbelamnte Jitche des LA verſtordenen Bapiieruprebigerö 
Charles Epurgeon, tmerde au 20, April em Raub deo Jeuers Diefes 
Zabrreache mar cms der größten Seutauſer Londons wad feinergeit 
lereer H18 auf den leben Pla gefällt, ween Extpran ſeiae Sonntage» 
prebigt hielt, 

Ir Sonden khrzte am 21. April ein in ber Bictoria 
Etrert Im Bau bränblichre Haus ein, wobel fünf Arbeiter geiäbser unb 
viele anbere verlegt marden. 

Inden engliihen Ehitmid:Aohlengrubeninleicehter 
Ihire brach In der Rott zum 19. April Teuer aus. inf Bergleute 
fanden alsbald ben Ted, 16 waren noch unter Zope, und nam haite 
bie Soffmung anf ihre Rettung aniarden müllen. 


—N ⸗— 
Die Iubilänmsfefligkeiten in Leipzig. 


as Hönigöimbiläum it im gamen Sachtenlande mit 

inniger Begeifterung aefeiert worden. Die Yenölle: 

rung aller Städte und Ortichaften mwetteiferte im dem 
Beitreben, den Ehrentag des verehrten Monarchen durch feſt 
liche Beranftaltungen zu verhertlichen. Leipzig, die zweite 
Stadt bes Landes, weilte ſich in der Beihafigung ihres 
patrietibchen Sinnes der Daum: und Hefidenzitadbt würdig 
an; es brachte dem Löniglicdhen Jubilar ſeine Huldigung in 
ebenfo grohartiger wie herzliher Weile dar. Defientlide und 
private Gebäude prangten im Schmuctk jächlicher und deuticher 
Fagaen; vieljach waren der feitlichen Bedeutung bed Tages 
entiprechende geſchinadckvolle Decorationen angebradt. Die 
Schaufenler der nroben Berlaufsmagazine zeigten eine wahr: 
baft Bimitleriich ſchone Ausſtattung. 

Die officiellen Beranſtaltungen bed Mais der Stat und 
ber Hürgerkhait nahmen am 21. Arril ilmen Anfang mit 
einer alängenden Feitmoriellung im Neuen Ihonter, das bis 
auf dem lehten Plak mit einem eingelabenen Publikum nefüllt 
wor, im dem alle Areiie ber Cinmohnerichaft wertreten waren. 
Die Vorfiellung jelbit brachte ein fimmungsvolkes Feiſſpiel 
mit lebenden Bildern non Hermann Pils, ben eriten Act von 
„Lohenarin” und „Walenflein’s Lager“. Die Feſtlichkeiten 
fanden ihre Fortſezung am 22, Apnil, dem Vorabend bes 
Toriglichen Jubiläums, mit einem Feliconcert des Tbomaner- 
dhors im der Thomastirche unter Leitung des Gantors Vrof. 
Scıre und unter Mitwirhımg treiflider Seloträfte, Unter 
den weiten Beranftaltungen des Abends ſei im eriter Meihe 
der vollötbimkihen freier km Theacerſaal des Armitallsalailes 
gedache, die im Ansoeienheit von 300 Theilmehmern unter dem 
Borlip des Bürgermeifterd Dr. Iröndlin Hattfand und aufer 
verſchiedenen mufilaliſchen Genüſſen ber ſeſtlichen Bebeutung 
ertiprechenbe Reden des Vorſchenden, des Profeſſors Dr. Eric, 
Marts und des Pfarrers v. Senderwih bot. Einen ſehr 
würdigen Verlauf nahm auch bie große Feſiverſanmlung Des 
Gonfervativen Vereins im Benorand'idhen Saale mit einer 
ſchwunghollen Feſtrede des Dr. W, Emitt und amiellenden 
muhtalifchen Darbietungen. Ueberhaupt waren vom zahl⸗ 
reichen Wereinen Leipzias und feiner Bororte pasriotiide Neil. 
lichkeiten veranftaltet worden. 

Dem Jubiläumäötage kelbit mit jeinem reichen JFeſtprogramnt 
war der Weuergott in feinem etſten Theil nicht hold nefinnt, 
body neilaltete ſich die Wüterung wenigſtens am Nachmittag 
und Abend günftiner. Trop des laumiſchen Wetiers herrichte 
vom frühen Morgen ab ein frohgeltimmtes lebhaftes Treiben 
in be jeſtſich geſchmücien Strafen. Bom 11 bis 12 Uhr 
fand vom Ballon des Natbhaufjes Feſtmufit fhntt, und ger 
eriolate durch Mitglieder der leipziner Scrühengefellichaft auf 
dem Promenadenbägel, wo adıt Böllergekhühe aufgeiahren 


waren, bie Abgabe von 101 Schüflen. Ebenſalls in den 
Mittagimmden wurde bie greie Parabe der leipziger Char 
niſon auf dem Ererirplan bei Gehlis in Gegenwart einer 
nad) Tauſenden zählenden Zuſchauermenge abgehalten An 
diejens Feirlichen Tape murbe in ben WM auch bie 
fererliche rumditenmlenumg des Deistichen Buchgewerbehauſes 
vollzegen. Einen glanzenden Kerlauf nahm das in den Pracht 
raumen bes Neuen Gewandhauſes zu Ehren des Hönias ver 
anftaltete witmabl, zu dem ſich die eriten Bertreter der laiter⸗ 
lichen, königlichen und fädtiichen Behörden jomie liberhaurt 
aller Berufstreiie Veipzias, im ganzen Gb Werionen, ven 
einigt hatten, Diele ſtanliche Feſtverſammlung kanbte einen 
tckgrapbiiben Hulviaungsarun an den hoben Jubilar 

Den überaus gelungenen Abſchluß des feitlichen Tages 
bildete die allgemeine Yllumimarion am Abend, die fich bis 
weit hinaus in die Vororte eritredte umd wundervolle Licn⸗ 
eſſecle bot. Namentlic die innere Stadt war in ſtrahlenden 
Glanz, im ein funtelndes Yichimeer netaude. Einen be 
sonders pradnigen Anblid boten das Neue Ibenter, Die failer- 
liche Bolt, die Umiverfiät, dad Mufenm, das allehrwürdige 
Harlılans, Das Reichsgeridasgebãude. Weberhaupt zeigten alle 
Haazlichen und fäbeilchen Gebaude wollen Ticteralang Jer ⸗ 
ner hatten die arofen Gkeihäftähänfer der Statt es fid zur 
Aufgabe nemadıt, durch biendende Lichtefiecte, ſchdne und 
eigenartige Beleuchtummsbecorationen zu überraihen. Die 
Wirkung der arohartiaen Illumination erbäbte das Yeuermert, 
bas auf dem alten Weihenbuerathurm, dem Wahrzeichen 
Leipzias, abpebrammt wurde und bei den zahlreichen Venſchen · 
ntaſſen, die dicht gedrängt im den Umgebungen des Pleißen⸗ 
burggelandes Kanden, lebhafte Bewunderung erregte, Mas 
ketenbündel, iprühende Lenditbomben, Lerichelugeln, Mometen 
u. j. w. flogen ziſchend und iprübend in das Dunkel der Nacht, 
einen Futlenregen auf das alte Gemauer ſchuttend, empor. 
Mis einem in unſerer Abbildung (8. 529) bargeltellten Effecritũct— 
fand das Feuerwert feinen Abidkuk Noch lange wogle die 
ſeſtlich geſtimuete Menge an diefem Abend durb die Etraken. 
An Sonntag, dem >. Arril, fand die anttesdienitliche feier 
bes Höminsinbildums im allen Stirhen bes Yandes ftatt. In 
Leipzig batte der Feſtaeticadienſt im der Thomastirde eine 
arofe andachtige Gemeinde verfammelt; die Feſtrredigt hie 
Lic, Dr. p. Eriegern, ebenio bei dem inäter folgenden Geties 
dient in der Garniſontirche 


——— — 
Codtenſchau. 


Dr. Albert Benfer, Prodefor, emerititter Director der Orfien« 
lisen Gandeiiichrumkalt der bresdener Naufmanıhäaft, ein werbärdirr 
und heriiliin befanmper Zaqulciann, + im Dreöber am 14. April im 
65. Sebensjahre, 

Dr. heorg Bäpler, Hetrath umb ordentliher Broiefior «= 
ber phllefophliden ereität ber wiener Ilmiverkiht, hervorragender 
Sanitritforiher, am 1%. Yuli 1837 zur Berfiel bei Rlenlutag (rowing 
Sanneser) geboren, + bei Yinbas am 8. April. Et Derungiüdte bei 
einer Beeieagtt auf dem Babenfer, 

Noieph Lrobegar Kanaval, kaiterl. Ratt, über 40 Jahre lang 
Srerriär der hänsneriiden Ganbelälaseer, anferbem als Landtags» 
unb Reicherathabgeordneten in eripriehliher Weiſe uatia, + in Magen: 
furt am 21. Apmil im 78. Vebensjahre. 

Thtobore Gouny, ea feinfinniner Eompenitt, Schösser einer 
Reihe jormtollenteter Werte, jo der Cherwerte „Ipbigenle In Tauri · 
uns „Belssenn“, eiard Henwiem, eines „Stubat muster, mebmerer wie⸗ 
tungsvoler Gansaten m. a. m., am 21. full 1620 za Goflontsine bei 
Sanrtrüden geboren, + im Leipyig am 21. Aeril. 

Werbard Höppner, Damdeibiretor in Stebtin, feit Hinf Jahren 
an ber Spige ber Eropinzialvertvaltung Pomzerus, nem 1Ra5 bi 
180 comferkations Misglirb des Wögrertwrienbaufes jür den Wahldeyirt 
Aullam: Drama» Uſedeu Wolle» Jldermünde, + be Eteitin Mitte April, 
45 Yatıre alt. 

Dr, germann Leffing” berliner Scheiftfielber, befanmter Feutte 
tomift, ber Berlaffer „Bariler Spaziergänge”, am 293, December 
1817 4 Berlin geboten, + bafelbft au 16. April. 

Hermann Mellerfdhimibt, Oberreinungataeemer: Bicepräibent 
@. D,, + in Borsbam am 19. April im 83. Sebensjahre, 

hand d. Monbart, Wenerallienienant 4 D, + in Dhffeiborf am 
21. April, 60 Yabre alt, 

Suftade Moreau, bebrtender Franzöfäher Giftoriemmaler, der 
heine Sacſſe mein dem —S riet und dem Alten Tehament 
eatnahım (Ücdipes und die Epkies, Craheus von ben Münaben zerrifint, 
Vromrihras, Yalob und ber Engel, Mndiehung bes Anaben Bieies un. 1. w.), 
eine hödylt eigenartige Erſa⸗ ung In ber frangäfilchee ent, am 6. April 
1826 uı Pariö geboren, + bajeldjt am 20. Mprif. 

Adolf Baal Bodhapfn-Lidhtenkein, L =. 1. Sch. Rack und 
Kämmerer, Baiki-Rnpauo bed fauveränen Malseiererdend, Baili ven 
St. Yodeob zu Doidip und Lomttrer vom ©. Jehanu in Wien, am 
2. Deovember 1R05 geboren, + im Sölen In der Made ame 8, Rpril 

Hlrfin Elife Poniatomwfta, geborene Brarchele ba Wontecatien 
bie Site bed 1887 verfiordenen Aürften Merl Benintotojfi mb 
Scwwieperiohter des 1813 zu Deipgig in der Eier ertrantenen Tol- 
nifchen Genetals bieſes Mamend, am 4. November 1808 ya Lucca ge» 
beren, + bafeDblı vor harıem. 

ar Schußer, Eherbirector bes tauigl. Opernbaufes in Berlin, 
1860 zu Köwigäbern in Pr. nröoren, + im Berlin zu Anfang ber vierten 

Bprii 


mache, 

Dr. Otto Sommer, Profefior, Director der högern Tösserjäule 
in Sramufcmeig, meeitbehanmt durch Frine Beitmehumgen auf dem Öbebirt 
bed Bräbgeniäulmelens, am 13. Jull 1538 zu Etabtolbendorf geboren, 
+ ih Srammjdimeig am 18. April 

Abalberi Waagen, hoderfhägser und beimbter Kanbichaftämaler, 
der ſia auf zahlreiten Kusfiigen und Stubienreilen aeue Auregwegen 

di helen pfirgte und wielfache Anertenwung und Medgeidmengen tür fein 
fünierikges Etallen erzteie, am ”. Bär) 1834 ya München arborm, 
+ in Berditeßgaben am 15. Auril. 

Aulins MWeihih, Olerfanbeigeriäekraif a. D,, von 1807 FM 
1870 Bertreter Stabtbagens im necbbeutichen und van 1971 Ds 1574 
bat deatihen Rehötag als Mitglieb der nationsiliberalen Aractior, 
früher Edergerichtöreih de Büdeburg, dann Halt am Cberlandesgeriät 
im Clbenbarg, + in Hannover Witte April, 73 Jahre alt. 


———— 
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Dir 
am 25. April eröffnete erſte Handelshochſchule 
Dentfchlands in Leipzig. 


mowledge is power", das gilt immer mehr und mebr 

vor unserer modernen Jeit, und im mädhlter Yinie für 

den Hanimann. Deöhalb müſſen auch in Deutſchland, 
ie mehr unſer Vaterland in den Vordergrund des Welihandels 
tritt — und es nimmt ja mad England die erſte Stelle auf 
dem Meitmarkt cin — immer größere Anforderungen an die 
Ausbildung des denticen Haufmanna geüellt werben, der 
ald Vermittler non Grport und Import eine in frübern Jahr 
hunderten daum neahnse Bedeutung für die Boltswirhichaft 
erlangt bat. Tier Bedeutung it mewrdings beionders im 
auswärtigen Berlehr Harf gewachſen; aber auch in der Heimat 
treten am ben Naumann aufererbentlich ſchwierige und wich: 
tige Aufgaben heran, Als Preiediſdner it er auf die Bror 
duction der Landwirthſchaft umd Der Indie von größten 
Cinflußb; durch feine Ihtinkeit, die ebenso oft werläitert wie 
nerrieien wird, verihsminden veraltete Eradustiomömweilen oder 
nestalsen fich anders, umd meire Induftrien emdisehem unter dens 
beirudeenden Einfluß kanfmänniichen Kapitals und Handels. 
Auch auf die wiceiaite Frage umlerer und der lommenden 
Zeit, auf die focinle, übt der Aaujmann Im mancher Hinſiche 
beionders im Bezug anf die Lohme, feinen Einfluß aus, Bei 
bolchen wachſenden Ausgaben kommt es nicht allein auf das 
Hönnen im Handelsbetrieb an, der moberne Maufmanı be: 
darf vielmehr eines weisen, weltumfaſſenden Blites, der nur 
darch Aneianung grümdlicher Reuntniſſe auf wielen Gebieten 
des modernen Vebens erworben werben fan. 

Aus dieſer Etlemuniß berams kit in meniter Jeil im Teutſch 
land eine träftige Verwenumg für die Farderung des fair 
manniſchen Interrichtöiweiens entltanden, die ihren irfelnumntt 
in Der Errichung von Handelebechſchailen nefunden bat. In 
eriter Yinie Find dieje Veitrebumgen durch den Deutschen Ber 
band für das kaufmännische Unterrickasweſen, insbelondere 
durch deſſen energiſchen Borligenden, den Renierumgsradli 
Dr, Sicgemann im Braumicwein, aefördert worden. Auf 
jeine Veranlaflung bin mrde ein Fragebogen über Handele 
bodricnben am bermorranende, mit dem tdaufmanniſchen Leben 
in Verbindung stehende Perjönlichleiten, Vereine und Be 
börden verjandt, Deren Amtrerien von den damnaligen 
Dantelstammerimmoitus Dr. Ehrenbeng in Aloha, jet Unt: 
verlitätäprofefior in Göttingen, in einer höcit bendisenömwertben 
Dentichrift bearbeitet murben. Pie Eraebmiße dicker Denkihrift 
wurden alsdann auf dem vom I bis 1%. NAumi m. J. 
im Yerpzia tagenden Gongrek für das kaufmänniice Unser 
ribtöweben weiter behandelt, und jo lam man zur Der lleber 
geugumng, dal die baldige Greiditung von Gandelsthodhidmlen 
Fir Deitichland im der That ein Wedariwih sei, 

Es bandelte für num darum, dieſe Erkenntniß murbar zu 
machen und an geeigneter Stelle mit ber Errichtumg einer 
Dandelstiodichnle vorzugehen. Fur Hemmer umierer deutſchen 
ftnatlichen und kaufmänmiichen Werhäktwifie mußte der Ge 
Dante mahe licaen. bat Leirgig ein ſolch aeeinmeter Ort ſei, und 
bereits ii dieſe Idee zur Wirklichkeit geworben. In verhältmilie 
mäßig Icbr kutzer Jeit wurde die Errichaung einer Sandeis: 
hochdnale in Leipzig ermönlict, berem feierliche Etſſnung in 
dieſen Tagen ſtangefunden hat, 

Die Ausfuhrung des Gedanlens, dieſe erſie beutiche Handels · 
bedrimmle zu errichten, nahm der Directer ber öffentlichen 
Hamdelökhranitat zu Yeimig, jeht Studiendirecter an der 
neuen Handelslochſclule, Broi. Haube, in Die Sand. Gr 
entwarf einen Plan, den er einnehend mit dem eriien Secretär 
der leirsiger Dandelötummer, Dr. Genſel, den Lehrern ber 
Hardelstehramnstalt und einigen Mugliedern bes Deutſchen Ber 
bandes fir das daufmannijche Umerriduaweſen berteib, und 
den er dann dem Schulvorſſand der Gamdelslchramitalt unser: 
breitete. Diefer nahm den Man auf und lub den damaligen 
Hector der kiminer Umiverfade, Prof. Dr, riebbera, ſowie 
andere Univerktätöprofeiloren zu einer Beratung eim, die 
am 26. Tal w. N. unter dem Worlik des Dandelöfammer 
vraſidenten Zweiniger jlatinmd. Dieier Tau kam als der 
Geburtstag der kinsiner Dandwlähodridule betrachtet werden. 
Freilich bedutfte Das an diefem Tage geborene Kind mach 
ſergſalnner Pilewe, wm Iebenäträftig zu werben. Solche wurde 
ihen den auch zutheil. Humädit von der Univerfüdt, Der 
nemannte Mecter, Geh. Hastı Dr. Friedberg, fein Nachfolger, 
Geb. Haalı Dr. Hachsmutl, der atademiſche Senat umd die 
ſonft noch im Betracht Tommenden Univeriitätsbehörben und 
Vrofeiloren baben in hodbersiner Werfe durch Rath und 
That den Plan unterftipt. 

Es erunand nach dem eriten Entwurf eine erweiterte und 
verbeiberte Denkichriit, die ebenfalls won Vrof. Randt verfaßt 
wurde und die Grundlage der Verhandlungen mit der könial, 
fädriichen Menierung, der Stade Leipzig und der leipgiger 
Handels lammer bildete. Durch eine Verordnung nem 14. Ja⸗ 
muar 1808 billigte das Miniſterium des Innern, dem tie 
neue Handelshochchule vorläufig wunseritellt wird, die Errich 
tung berielben auf Grund der Manbtiden Tentichriſt, Wellte 
eine Hantlihe Brüfunakommiilion für Handelslchrer in Aus 
fiht und gewährte einen hährtiden Juſchuñ von N „A 
Auch die Stadt Leingig bemwilligte eine namhafte Beihülfe, 
und die keinziner Dandeläfammer übernahm bie Finanzierung 
des gamgen Unternehmens. Damit waren alle aufern 
Sdwierigleiten übermoumben, und es iſt auf ein gutes, teiteres 
Gedeihen zu hofien, 

Nadı den nom Mimikerium aemebmögten Sahumaen bat 
die Handelshochſchule zu Veipzig dem ned, in einem zwei⸗ 
jährigen Curius erwachſenen jungen Leuten, bie Fid dem 
Danbelöftand gewidmet haben oder widmen wollen, neben einer 
tüchtigen Schulung des Geiſtes eine umfallende Taufmännifche 


und allaemeine Wildsma Sorte angehenden Handelslehtern bie 
erforderliche yraftiiche md ibeoretiide FJachtiſdung alt Er 
aänzuna ihrer konktinen Auebildung zu geben. Auch will dae 
Handeläbochidimle zu Yeinin Alter und jürgen Leuten amd 
dem Hanbelaltand und aus andern Verwisarten Gebegenheit ne 
ben, in eimelmen Zweigen des faufmänmichen Wiſſens ihre 
Bildung zu erweitern. Als Studirende lounen an der Handels 
hochſduele immacricutirt werben: Abäturienten der böhern neun; 
jahrigen beutichen Yehranitalten (dnmmalien, Nealanmmaiien, 
Dber-Realfchulen), Abiturienten höberer Sandelsiculen, d._h. 
ſolcher, berem oberite Alaſſe der Überprima der genannten 
Anitalten entipricht, eminariſtiſch gebildete Lehret, die die Wahl 
fahigleits 2. Vehramts Mrüfung beitanden baben, und Haut: 
leute, die bie Berednigung zum eimidbria Freimülligen TDiemit 
erworben und ihre Vehrzeit beendet haben, joferm fir bie er 
forderliche atitige Heide nachweißen können. In welchet Weiſe 
ber Nadırweis der aciitinen Reife in Iweielsſallen zu Führen 
üit, bleibt dem Ermeſſen des immatricwlationsausicuiies 
überlaflen. Ebenſeo hat Dieter, mern Ausländer um Aufnahme 
nadruden, darüber zu 'entidweiben, ob fie bie genngende Kor 
hbildung befipen, Der Yehrinhalt beiteht ans Vorleſungen und 
Uebungen. Grdtere find ber Haurtſache nach: theorctiſche und 
pratnſche Nationabötonomdie, Finan wiſſen ſchaft, Waarenlunde 
und Technoloaie, Handelageoararcae. Wirtbihaitspeichichte mit 
beionderer Betonung der Handelsgechichte, allaemeine Nechts- 
lehre, Handels, Wedyiel: und Seereche, verbunden mit hambels: 
vechtlicben Uebungen, Concursrecha, gewerbliche Grienmebmg, 
Arheiterverficherung, Beriiherumgöredt, Völlernedit, Coloniol 
volitil. Urbeberteche im einem wollen Unmſange, Lreſttecht, 
Berlagsredn, Auchdandlerrecha, buchhänblerische Betriebslchre, 
allgemeine Witienkhastsiehre, padagogiſche Berleiungen für 
die angehenden Handelslehret und allgemein bildende Ler⸗ 
lefungen. Die baureiacdlidyiten Uebungen find: kaufmanniſches 
Nedmen und poſtiſche Arichmetit, Buchhaltung, deutſche 
Dandelscorreipumders und andere Gontorarbeiten, vraluſche 
kaufmännische Mebsmgen, dremiidhtedmiihe Uebungen, fran 
wlische Samdelscorreinenden;, enaliice Sandelschrreinonden;, 
Italreniſch. Zramiich, Musikch, Stenograntie umD gelegentliche 
Uebungen an der Scdweibmaihine Die Etmdirenden find 
bereteigt, wenn ihnen hinreichend regelmaßiget Beiuch der 
Botleſungen amd llebungen beitiet witd, an eier Schlut 
prüfung teilammehmen. Zie erhalten dan ein Diplom mit 
Jeugniß in den eimelnen Fachern. Für folde Studirende, 
Die ſich zu Gandelsichullchrern auszubilden beabiihtigen, wird 
ein Handelslchrerieminar errichtet. 

Der obige Wlan mag im Laufe der Jeit med einige 
Aenderungen erfahren; im allaemeinen lann er aber ald ein 
alüihliher, im allen feinen Theiſen gut aufnebauser betrachtet 
merben, der die Gewahr des Glelingens in fich tränt. Moge 
Die neue Hochſchaile friich erbluhen und Den deutſchen Mauf 
manne ſiand ſowe dem gelammten deutſchen Vaterlanbe um 
dauernden Segen 


—— — N 7, 
Portugieſiſche Jubilaumsbriefmarken. 


— Vornagieſen werden am M. Mai den Tan aufs 
eſtlichſte beaeben, an dem nor din) Jahren Vasco da 
Gama in Galle landele, womit ſeinem Wolle mie 
den andern keefahrenden Aationen Europas der Seeweg mad 
Ditindien um dad Gap der Guten Hofinung aerwielen war 
Nach belannten Muſtern hat es denn auch die portugieſtſche 
Negierung nidn verabidumt, zum Andenlen an jene nationale 
Greẽthat eine nanze Meihe Schr ſauber auöneführter Weit, 
werthzeichen eimihlieilih zweier Voſtlatten zu verausgaben, 





“ Portugieflide Jubiläumsbriefmarken. 


Die im ihren bildlichen Darſtellungen Bezug melnmen auf bem 
berühmten Seefahrer umd ſeine Orpebition. Die für die Co 
lonien Vortugals in Afrifa und Aſten beitimmten Yubildums- 
weribzeichen gleichen denen des Wutterlandes, ner tragen fie 
amfbait der Muficheift „Portugal” den Namen ber betreffenden 
Golenie und lauten für Bortuniehich Indien auf indeſche Neis 
und Tanaas, für Macao in China und Timor innerhalb ber 
tieberlänbifcholtinviichen Inſelwelt auf Ubos. Bier der Ju⸗ 
bilaumsmarfen find bier abgebildet, die beiden eriten m 20 
und 75, die andern zu 100 und 150 Reis. Die Dlarke zu 
25 Neis (9 indiiche Reis, 4 Aoosi, gelbarum, zeiat den Genius 
der Geſchichne im Begrinf, die kühne Fahrt ber im Hinter 
grumbe ericheinenden Scifte Basco da Hama’s der Rachwellt 


zu berichten. Tas Werttzeichen zu 75 Meis (2 Tanga, 
12 Avosi, chocoladenbraun. zeigt die wer dem Schun Des 
heil, Naphael kaclnden Fahrzeuge. Yehtere erſcheinen and, 
flantirt von Ztandartentränerm, auf der Marke zu Im Meis 
(4 Tanya, 16 nos, Die hellbraunen Druck aufmeit, Tas 
reichilluſtririe Rerſtaeichen zu 170 Weis 18 Taman, 24 Rund), 
aclbbraun, deutet datauf hin, dak Die Schifſabrt und das 
Schwen umter dem Zeichen bes Mus das porngieſiſche 
Groberumgdiwert im Indeen in Angrifi genommen habeıt. 
Lieber Die Iier nicht abmebildeten Marken zu 2", 5, 100 und 
Tr Reis iſt folgendes zu bemmerten. Das Ükerhpeicher zu 
2W, Mets, blamgrün, int die Flottile des portuaiehrichen 
Entdeders auf hoher Zr, die Marke zu 5 Neis, Jienelroib, 
die Ankunft der Schifie Kasco da Gama's auf der Rhede 
von Galicut, die zu 10 eis, violett, die Finichiifung Mascos, 
die Briefmarke im Biertbe nm Mr Meis, Dintelblau, bes 
Serfahrers Ndmiralibiii auf hohem Meere, daruber die Mi—⸗ 
nialur bruſtbilder mon Basco da hama und von Gamsens, 
dem gröten Tidner ber Pottugieſen, der in feinem Eros 
„Die Yufiaden“ den hrotbaten jenes Volles ein voeriſches 
Denkmal errichtet bat. Huf allen Marten in, abneichen won 
dem stets wiederlebrenden Yahlen 1498 und 108, Das Wappen 
der vereinigten Höniarride Lermmaal und Alyaroe annebracdht: 
im der Mitte den Schi, auf dem fünf Meine Schildchen in 
Form eines Morges angebracht find, ven denen jedes fünf 
Sübermämen zeigt, rund herum ein breiter Rand mu fieben 
Gastelken. Auer Dielen Wertbzeiden ſollen auch Nadıporto: 
arten am 7, 10, 15, 2, 50, 100 und 0 Meis amgefertigt 
werden, aber nur für Liſſahon und Cvorto; fie werben 
bänemelid; den Empfang Badco da Gama's bei dem Zultan 
von Galicut in Wandend bringen. Sammtliche Jubilaums⸗ 
Veitwertbjeichen find im ihrer Gultigkeit auf die Jeu vom 
1. Arril bis M Ri beſchränkt, in der aber and) die ae 
mölnlichen Warten berwendel werden Dürfen. 


—— 
Briefmerhfel mit Allen und für Alle. 


Arerame Arfergen mrıben mitt berii@itigt.\ 


R. ©. In Sanneeer. — E4 IN In Wien Elite, ei Bü jcben Einsber jur 
Uarerraispit dee Doreen beim Gintriet im den Palllenl mine Spende gi 
Überreines, Der die elgeniiite Tangorberumg zur als Brigate bien. Diete 
Zaseriorde deutet mei auf dem Uheralter ber Pubs Bin; fe a ©. 
belanb fe bei dem legten Zeataitertan in einer slertktben Berforiemaimine, 
De die e⸗a Drsatl aut Dietan Insghödtia grarbrätet tsar. Terartige Grgen« 
Näabe, die oh Meinerfiiete ber aemmertäihen Mirtebauft Ab, duten Dann 
ſtaurt eine shierde wat be Mippeikt der Damm. Tier Anrborsagrmabite 
Emube in ber verflefienen Hadiallen mwme die ber Zxrabe Biken, bene 
enzibelich im jielılanl bei Matbemules Marthindenbem Be Mailer Frecn 
Drei beisitoeteten plegt. TDirie Hard im ikeiden Des Sbeilerjuhiläums; 
hie war eine Mode erao@ene Bron sr Hafleree mir telhernammentirten Scibens 
säubern ia Burhhraderer Arbeit und wit einem Dedel ums arprehirs 
tmeiten deder Ar Jmmeres bara aine Erbnmerumoimbalfie mit ben acues · 
küpfen Meter Aranı Aciepb'# aus dra Jedere IHN und Dein, Tirle Son 
der Messllicor Tammeateren autgehlrte Webaile dar tür bie Bufiperinnen 
eluta um je qröhere Berib, da Fe zur in fo virica Grrmpların geprägt 
wrurde. als Dame am bieien Bo tbelluahmen. 

d. A. ia Proslas. — Die Vesalflete des 12, tönigl. Balkan) Aneemorns, 
bie bemüht weißer Deberjeug erbalsen Sole, Hab Die bes Yelbgsenaher- 
tegismente Nr, 100, Me beuris weiber Mrazir an den Metenriem unb 
ünıie jarwie welhen Deimbritüng führen. Auch jell genanntes Aegieaeru 
dir kitsaraen Kelaktrorite mit teeiben wersaulhen 

“9. In Bteligari. — Eike midten Yanın raten, Ihren Zen ein Wear 
geranodum beiten zu laden, Das Meakyernalum heat gmar bem dums · 
wikihen Oemsafiuen med I Der urlafung sum Zrebism ud ui Den 
Smarsyräfumger im ber Zberlogie, der Meat umb Eiantiifienkteit, 
Der Artieta aud Der alıca Philetogie, indeh bereiktigt gerade ie Hürtems 
dera tes Welteueugnik eines Mealgmenmalmet and zu cameralliiiäem 
@tublen wab ars Winteltt in ben Brrseltengsäinft. Henn tönigre briak 
der Ererabeitenpeidung ih dad Ikeugmik „au“ in ber anpäikten Eirate 
erforbertih, teibrigeanfalis nad rise bejetibere Brüteng im Gnglihten eb 
legen IN, In ben miedern Beretitigungen It bes Mealguennahim bem 
nranchum gleid. 

R. V. In Voosbam. — Ueber Bepaimengtarien Hab ku wenezer Fele mansig- 
Iae Verſauae geracht verden. So warte Dem franıwäkten Barlamem 
ee fjslder von fadmänatiher Delte gerade, künfiiy Die Deirten auf gei · 
wenlichemn !ege halıdar u made, >, b, Ge aller Bermetiktiielt au emi- 
sten web babuch Me Dinterbiichrsen ber [dumeylihen Trenmang mom 
Mörper bes Berbiihene zu Dberbeten. Zos Berfahem des Urfiader, der 
baffelde em Meritun and Thimieihen erprobt bar, Ik folgendes: Der 
Deiteramı wid risfoh mit Geerau eingerkeben unb bamm In ei galı- 
milde Bar geingt. Sollte ſer Dafiräbe Rupier um Algemeingebraud ya 
ihener fein, jo diche Fh Der Bllligtels halber au Yin! wieberktängen, das 
Meike Sogar mwilt Balb ober Bilder verismichen Binzen, Im amt Meile 
Belle eanttiuder von Drbeutenden Männer au erhalten, wäre es madı 
dee Erfindert Tleberzengang wur nötig, ben tebten Mörper eitses Binger 
den pältenishen Babe uenjiieper. Cine mefumdbeliliche Oulabır aber, wie 
namenitüch die einer eitmwigen Wrantbeirkäbertvegeng, je batwi gämyli 
ausgelöleflen. Runtährtiherns finden Bir hierüber In dran Pinterin „Eine 
neue Beftertungtert. Weder Erd nad Aenerbellastung” vom C. Ib. Etulge 
Deren iBerlim, Brtiengefeinait Planer. 

®. ©. In Gebätämel. — Jaren Awecken biriten ſelgent · Im Berlag vom 
3. 3 heben zu Lernen erkiienene Blder entigreiten: Dr. €. Girisöreg 
„Mntetriimns des Banbwefens“ Ineb. 2.1: Merry Echreriper: Aateqaue · 
and dei Börfen« und Wantmelend” mtb. 2,0 Id Ah wab Dugn Echaber's 
Aatcene aus ber Wollsreisrtikäulistehere*, 5, Aufl, belangt von Dr, C. Eitulge 
ish 4.mı 

©. We. in Hewbabe- — Miss De Sepehteung „Deringbtnaäm” Drömanın? 
wit Melem Amdrack eugliih Herring-Mowe, beine man ben meuhen 
ergiiiäer Pirberhefl, ei teeißeh, yarteh ipebe, bob In allen farben 
umancen engeterılet wird um in der Tommmerdem Ballon wirken wen 
mrabet werben dacſc 

&. 7. In Geibelberg. — He dem Hehtiägelep vom 11. jiebemar I mer 
ben Banestrieite nach vekambetem Sc. Gebembjaher, jibi wenn fie mad 
ber banttetur erfien Aetſgetor anpehören, men mehr ya Tebunger heran 
weyegen. Tie Vanbmehrinite yoritem Mulgebees heben ben berreflenben 
Surdechiieitelicommanben jet cm Eiotmunpinuienibalt anze · 


aan. 

. 8. in Berben. — Die Staſen nom Eieenigerabe Bammen amd dem (rmabens 
anliäen Zunabempeiäleht Derer won Mrmüebt. Ger Ateitert berieiben 
Mdeibert erihelne LEaa dia ALLgs ala Brai In Geimar bei Silbeiprhm) und 
delt 1121 als Bral vom Löerwigerobe. Der legte Bral Birken erhhieen 
Marh 149; Weine Wrafihahe fir Imlelge Erboriellierung on bem raten 
Beate sen Exsiberg, deten Gehtuhter det Der Thriung DER eine neue 
Grodentiaie, Stelbergilerzigerebe, begeisterte. Ami 22. Drzoter DEN en» 
biett Der u verherdene rei Crio, Batır bed Inge rien, Den 
Malfer Tidetmn 11. Die Berberigung ger dureurq Deo ducrſeattaeta mä 
des Vraticat „Burddandit“, 


Ta, 








Das Doppeljubiläum des Königs Albert von Sachjen: Theätre part am Abend des 22, April. Originalzeichnung von €. Eimmer. 
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Das Doppeljubiläum des Königs Albert von Sachſen: Das Feuerwerk auf dem Pleißenburgihurm in CLeipzig am Abend des 25. April, 
Crigtantpeiätmang von U. Muerling 
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Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
Ricdhe und Schule. 


— An Reihen hielt ber Kirdenhorverband ber evan— 
gelüh-lutgetiihen Sanbestirde Sadürzs feine 4. Geastorammleng 
ab, der Im Auftrag bes Lanbedcomiätoriums Genfherintnath Dr. gott« 
fhhtter teiwohnte. Ten Jetzteederlaa erhattete der Scdmijisäteer, 
Ergarift und Cheriehser Melbner aus Aotha. Er ftellse ich, dak ber 
Bertand ſich mech im voller Untwidlumg befadet. Bor zehn Nalmee 
begannen bie Votbertiſungen, 1969 marde die Öhrlintung bollyepre 
Dept mmfaht ber Wertanb 18 Upteralurrbände mit 418 Ghöres, 
63 Kirdenzorkäude, 138 Einyeipsfonen umb zimei Anrkalten forwie 
TOO Leſet des Berbanddorpand „Der Kirdkmcher“. 

— Der &alfer hat für die Erbaunag eimer enangeli« 
(dem Wirte in Bad Ems ein Geſcheut ter Betrag van 5 DOM „A bes 
weikigt. 

— Dad Loniikoriam ber reiormirten Siräe von 
Santos bentfideigt vom 31, Wal bis 2. Juni das Gedäditnig bed min 
1%. April 1508 erlafenen Ebicts von Nantes durch veridricdene Kirch» 
Iihe Feſliageiten zu jeient. 

— Der were Erzbiihol vom Münden: Areiflug, 
Dr. Fran Iofeoh v. Stein, defien Intheoenietion am 17. aptil in der 
Metrepolitantirde zu Unierer Lichen Frau vor Ad ging, Kielt am 18, 
lerme feierlichen Gieyug In feine Sattebraie and crarce Don beim ecz· 
biihöftigen Stuhl Brig Die feserlide Progeffion bewegte äh zuerſt 
mac der Ihratiner-heftiede, ver der ein Altar mit Cruccẽr und dab 
Fraldifterimm Baac⸗eſeſſel) aufgekelt waren, dann mad der best er» 
folgten Geremonie nnd der Marienfäule al dem Rarienplay und icliche 
Gi madı der Erbfranentinche, vo die Huldigung des Nlerme ſich vellsog- 

— Die man aus Salemifi meldete, find die Eluwohner 
von 43 zeichen Eltaſſan und Berat In Unteraldawien griegenen Urt: 
ichaften von der eritoboren Sirde zum Antholiciömme Überpeireten. 
Eine Mberbrumg birder Cenvettiten, deren Dahl Ah anf O0 bedaufen 
fol, wird fi bemmädit nad Men begeben. 

— Die 3, auberordentlide Weneralweriemmlung ber 
Preshten Rerioremconfereng tagte am 17. April in Vertin. 
Serein im Iekten Solblahr um 102 Bitglieber gewadiien. Tex 
Sauptvorteng hielt Rector Wolter aus Charlottenburg über das Tran 
„Die Criskhulieägectien and die mehrflafigen Edulm“. Ur mies 
unter Berrium ont De Ausführung bes Eultnsuriwihtere in der Sing 
des Abprorbuetentaufes vom 14. März anf bir aumötgige Snluteng vom 
Auflihesiniiangen für folte Zdien dar, die vom Hectonen geleitet 
werben, web brröseliele Jh dann an ber hand umjargteidee Materials 
über bie wngleichmätige Beroerthung ber Rerloren trop leider Quati· 
firation. Der Referent geb bes Wunfdı Ausbrat, dai in birier Ginfiht 
nleihe Renee für alle meicaffen werben, und tmänihte bie erpanlfche 
—5* der Ortööchulanifict weit dem Reetonat. Die Berfammlung 

trat diriem Mesfägeungen bei unb beaufienate den Borfiamd, brim 
Galtusninitertum beykgliche Schritte ze Abe 

— Das neue fönigl Lehrerinnenlemizar zu Dresden 
marde am 10, Rpril in Mutoedenheit ber Nöigin, ber Bertreier der 
Briniherien, des Emmäftorinmb, des Stabirmihe w. [ m, feierlich ers · 
weroeitt. Dir fefilihe Accetache hielt der Gultuöminifter Dr. m. Seadewitz 


Bochſchulweſen. 


— Der Seh. Nediciszaltath Pros. Dr. Gutlt in Berlin 
empfing am 1%. April and Anlah hierd IOjäbrigen Dectorjabiläums 
gebiet Ehrungen. Cine Abordung ber Ilmiverüsät liberreichte if 

bad emmeuerte Bocturbivlom. 

— Prof. Dr. Barıholomae von ber Nlabemie zu Rüns 
fer 1. 9. erbielt einen Kaf als ordentliger Wroiefior für Santtrit amd 
—— SEoragaetſdaug an die Uninerfität Chicken, dem er heäge 
beiioen toi 


_ * Leipzig findet bie atademiſche Rachteiet bes 
70. Gebuttöinges dee Münigb am 1. Mal im der Aula der Uiniverftät 
fait, Die Beierede wird der Prarector Geh. Rail Prof. Dr. fsriebderg 
Balteı. 

— Aus Anlah der Neuorbeung bes jurifiifhen Stu— 
dlums in Prewfen bei Cinfägrumg des Blrgertichen Beinghus für das 
Dratihe Reit wurden muerbingd Bedenten gnänbert med Boriälige 
aemoht, die gerade jept, mach hergefiellter Hertöeingeit, bie altbrreiibrte 
und im nationalen Anteree unentsebrliche Itrizaiateit der jurtenten 
Stubirreden an ben deutlichen Uninerfiläten berinteägeigen fünnien. Dem 
IN enigenenguibalten, da dem im Pteufen darch bie neue Onadbienerdnung 
kom 18. Yanmar 1807 geftellten Muhorberungen ach af den mei 
auberpeeshliden Iniverfiäten volliiäedig ewtiproden imerben Sam. 
<o lirgen and Strafburg, beibelberg, fireitucg i. Br, Elibingen, Rüns 
en, Erlampen, Wirken, Jena, ja amd ven ber Meenkacultät in Lau · 
Kanne Diitshelungen ner, deseu zuſelge durch die Stubirnorbmung und 
die thatfächlich erfolgten Borlefungdankindigusgen misst it, dab bie 
in Aubfan preommenen praltiidee Tebumgen ganz wie in Preufen ab« 
gehalten werben. 

— Die eilenbahniahmwilienisaftliben Borlelungen 
ben im begennenen Eommerbalbjage ſiatt mie folgt: In Berlin 
werben in den Mäumer ber limiverfität Serieiungen gehalten Set Re> 
tionalötcnomie ber Eifembahnen, inäbejonbere das Tarilınefen, und fiber 
den Berrieb der Gilenbateme. Im Lirealau erftteden fr die Bor: 
leſunzen auf Elefteotedhwit, in Ale anf Eiienbalmreht, keöbriıbere 
Eiferdatewerwaltugalehre ſoree auf Eilenbahmbetriedölchre. 

— Das großherzogl. heilifche Minifterium bes Innern 
Fa nenchmigt, det diejenigen Maslänber, die die Tohniide Hotiihule 

in Dermtabt befahın wollen wed einen von ihnen verlaugten Kadı 
tweid über bie erforberfien Ilmterbaltungsmittel nice miyabringer 
berimögen, wirüdgetiefen werben bariee. Inter Meslinbere finb bie 
Angehörigen anderer deutähen Stnaten wit verttmnben. 

— Ber Cartelverdand alsdemiiher 
Bereine dat den Mamen anpememmen 
ibeologilder Berrine. Ur zählt 14 Bereine. 

— In Erlangen wird im fommenben Nalibas Corps 
Caoldia fein 100jähriges Tabikium begethen, melde feier auch eine 
enltartiftoriiche Bedeutung für ſich im Aripruch meimen tarın, denn bie 
Oxolbia ih dub Älter beatihe Torpb, 

— In Bredlau hat bie Lanbamann|dhafi Bataria, bie 
kürzlich anlählich der Spaltung im L. C. impenbirt hatte, ſich wieder⸗ 
anfgeibas und ift aus dem I. U, ausgetreten, deea BVesolau jept nur 
bie Bandalin angehört. 

— Ein greher Uommerd der Stnbentenihaft Lripzige 
forte derjewigen ber Hodrktulen uoa Kresber, Freiterg und Iharandt 
dand am 23. April im ber dreddener Audkellangötalle hatt 

— Au ber Tednilhen Gohianle an Dreöben warde 
—— Germania begrändet ; Jarden trügt bie neue Turner· 

t. 


threingiider 
Garıel alabemnigter 


- Ber A. q. V, Eratoan ber Techt iſchen Dodhihule zu 
Droöbre dat mie Veginn des Dommeriemeiere bie Zarben buntel« 
dlau· wei · dellblau in Bäpe und Band angeisgt. Dad Fuchtbaud it 
dellblane weiß 

— du Berichtigung einer früher gegebenen Nachticht 
dei mitgeiheilt, dak ber 8, ©. der Therarzliches Hechchule in Mündır« 
nicht ae gmel, ſeudern aus drei Gorpe bricht, und aimar aus den 
Gors Kormannia, Sanbafia und Su fo-Nafonie, 


Gerichtewefen. 


— Zur Herbeifügrung eines einheitlichen interneller 
zulea Seerra⸗es war Im vorigen abe In Birüflel ein Eomit Maritime 
Intemmational unter dera Serfii deo Staatsmimihers Beernaert zriaxa 
mezgetreten, dns bie Errichtung matiomaber Bereine veraniaht, bie die 
Ferderum feines Ibweis anfreben unb fe dem beüfeler Ceenut ibmen 
Drittelpamtt finden. Im Belgien und Tsramkreich haben fc dercite folde 
nationale Bereine gebilbet, Den gleiten mer verfolge In (Arefibeitan» 
nien bir Affociation ef Jeſetnational Dam, ebenio made ſich in bee 
Vereinigten Staaten vom Norbamerifa eine ühatie Brmereng atuend 
Runmebr fell an In Deuildiand ein Verein zar Derbellühreng eines 
einheitlichen internationalen Secredas gebildet werden. An bie Epipe 
ber biermuf merichteien Bermegimg bat Hl der Prähbrai des Sunfentikhen 
Oterlandergeridts Dr. Eteweling nekeilt. 

— Der nene Proceh Hola wirb am 23. Mai vor dem 
Sämmtzericht in Verfailles zur Berbanblung gelangen, Den Berfiy 
toirb ber Prüfident das pariler Mppellgerides Perivier führen, dflent« 
liter Antiöger wird der Gmeralimntsanmalt Bertrand fein. In der 
Zola und VKVerrear yegefirliien geritalichen Vorladuug werd lebiatit 
folgender $afus bes Krtitets „'ocruse* zum Grgenhamd ber Mulioge 
nemadıt: „in Ariegdpericht hat es nemapt, ei Beichl einen Eherbayn 
Freiyafyredben, jeder Wahrheit aud Cheratitiufett ind Gellcht jalagead · 
Hola und der Aedecieut ber „Autere* gaben ber Stontdanwaltiknit im 
Berja es durch einen Gerihtenokgieher bir Abãan Band, ben Shatırhwiter 
beieis für alle In dem Artifei „S’aceuse" erhobenen Aujdulbigungen 
antreten zu wollen, ba birje mit brm Palins ber Antlage in ammittel: 
berem Jufammerbang fränden, Zur Fatauug bes Siarhrllöbemwelles 
follen 134 Feugen veraommen werben, audı alle, bie bereitd im eriten 
Brocch Zeige waren, Borlodungen erhalten, inöbefondere bie Diplomaten 
und Wilttäreitadnod, bie Mitglieber bed Ariepägeriäts vom IHM uud 
bie Örmerale Muerrier and Ballifet. Andı der frühere Gauptmann Kltreb 
Deetrind m den der Beribeibigumg ald bene nambaft gemacht, feine 
Beortadung aber tom der Yurftigbehörde abgelehnt werden. Das Arırgd- 
mericht, das fh am 19. April jomel als Körperichaft wie im Mamen 
der einyelmen Misglieber für den Sela⸗Vrocch ald Wlsitpartei ammel» 
dete, made 20 Jeugen namkajt, barunter bie Menernle Weisdeffre, 
Gorie uud Kellirer. 


Gefundheitspflege. 


— Am leuten februar jind in Audien 7845 Perfonenar 
der Brit peitorben, mir dem dem enpllihen Parlament uerpringten Bla» 
duch us entnehmen I. Sie Bat in größer als in irgendeinem Memat 
feit dem Wirberanssrnd dirier Sende. Die eſammtjatt der Brüapier 
feit dem Acne⸗g ber Epibenmie Im Jabre 1508 Deirige 71 64. Tas 
If jedoch mar bie Kahl ber amilih angemeldeten fälle; die Zahl ber der 
Ven Ertegenen ft im Wirflicteit deberitend gröher. Zur Bombay I bie 
Seuqhe jcht he hetiger Mbentyene- 

— Aus Bad Salybrunn I. Sch. wurbe geihrieben, bahı 
ir den Curanlagen Preikige Gänbe thdtim artmefen find, um überall er⸗ 
ucuernd unb verdefierns eingagrellen, fobah Hıh die Astagen jet dm 
Ichöuften Echınuf zeigen. Die fauber gehaitenen Wege führen über die 
Seufuernller, die durch ine einfaflende Aellenımaner elm neues Gepräge 
erhielt, Hinaui in dad mit virden Hubepiiyen awspeitatıete Bildchen 
Von hier am& gelangt man ir das bee einer Iempelattägen Saußtalle 
beherriate Edaffertsol, wo bie im des Inpten Jahren gemacten An+ 
Plonzungen prüctig brrangrmaztien find. Briter emperfteigrad, fommt 
man mi bad Klattau der Mashildenhäbr, eines mit Sdiupdad vers 
fehrsen Auoſiatevuries, 100 der Wanderer rinen weiten und betienden 
Ausbiit auf die im jungen Orün brasgende medielvelle Lardſdaſt 
nerieht amd fi der wiryigen Luft erfirat. 

— Je Seram erſtrahlte gelegemtlih bed Ofterielles 
die hesststomrmade vor dem Kurhanfe gamı erim mal in elrisiichrr 
Brlewtang, Die nunmehr hür bie Tromenaden und Eireben im ganzen 
Cutent eingeriäter it. Die von ZTerieuden deſuate Prommade war 
tapkell beiraditet 

— Tas Rallerbab in Narlöbab, erkt vor brei Jahren 
mit einem Sofeenamfwanb ven 1 °/, DEIN. Fl. erbaut, wurde am 10. April 
vom abe [dmeren Branbfchaden berrollen, Der Damit des Minter 
feitigen Bädertractes umb ber Tachnuhd bes rileitigen Thummtractee 
wurden ein Raub der islammee Die Snlttmafierkeilanftnlt, die ehe: 
trliden Waller uud Uldabiber, die Dampibäder, die Bieorbäder und 
die Khrmdiiche Geilgenmattit find vom Vrand unberäftt geblieben, nur 
die Terlen der im Daatraet neiegenen Minrralbäber haben bunt Toafer 
gelltten. Der Betrieb der Anhalt |ol mie nemötulih am 1. Mai er 
bäfnet werben; audı die Diinrralbäder im Aurierbab hefit mar mit brm 
1. Zum meiden in Besrieb jepen zu Tönen. 


Batuchunde und Reifen. 


— Ein berbarium der Flera Sahfene als Uentrals 
ftelle für alle Aorihiihen Beobachtungen, die be Zarkden memadıt werden, 
beieeht Ihom jet Aegetet Beit in Dresden unter Deltung ven $rol. 
Ihr. Ersde uns Dr. Storler. Dieſes Herbarium flome Saxonsene 
bat yunaafı den ihwed, ehe velliinbiges Werpeidnik aller Fädräicen 
Pilangemarten, ſool der Ehamerogamen als ter „Some 
eine genaae Angabe über die Beriheilung der cinzelnen Eperies nad ben 
Zerriserien und Göbemverhältuifen feituiteken, Deo toellern loR 
dieſes herbarium Bateriol für eime grünblide sflanyunesgrapbähe 
Brasbritung der beieihen Begesation eferu. Der Ermihung bieier 
Aulgaben ik die Mittiklje ater Botanider uud Paanzerſtrunde, die im 
Bande werftrent Ichen, ermänfdıt. Dr. zihil. Mind Schmaitt in Leityig 
mode aus be= Berfdilag, det alle nicht vom auertaunten Metoritäts 
auögehrsden Veröfetlihungen nener Sdılächer Stantpuntte von wid): 
einer Phaxyen fo Iame als belannlos nelter möchten, als midt aim 
Belsgeremylar vom der betreffenden Dertlidtelt beim dreöbener Herb» 
rim eingereicht mb bie Nöctügteit der Beirieremung in den Berichten 
der „AS“ betätigt erben ii 

— Unter bem verfdiebenen Expeditionen, bie jegt wadı 
Klosdrie aufgebronsen find, nimmt bie atvediſche wifienicaitlice Er⸗ 
pebitten unter Führung ven Dr, Rorberitjölb, eisen Wellen des Slorb> 
polieridherd Baron Hortenfljäid, bad hervorragende Iniereſſe ber 
teifieriheflihen Sell In Arion, Dir, Werbrafljälb bat fh bu 
feine Korfdyungsreiie mad dem Jeuerland gämig bekannt gemast. Die 
Koienıt der Erpebitien no Aendate trägt Gr. Et, Ubet rines inttolmer 
Bankhaus, je bre Beglelters Dr. Sorbeuft|3W'6 gehören ber Glen» 
iog Dr. Anberion und nodı vier andere Berionen. Die Erpeditien, 


deren Zeitdauct auf wei Dalre dereauet ük, wird jeinergeit Die Erpeb« 
nife ihrer Unperkehungen und Griafeungen veröfewiligen. Bi ibmer 
Ausrilftung fe mit ber nröhten Sorgfalt werlahren marben. 

— Die wilienfhafrlihen Eammiungen bed Öherreidie 
ſchen Mriegeldnts Bote, das diesmal feine nteriotungen auf bad Reitx 
Meer auöbchnte, find Bürylih In Sien amgelommen. Es find Fair 
100 Kite, zum gröbten Theil mit bisher unbelammt gereeſeaen m 
heriiten Vateriai bes Hottien Meert, eberie no uner ſoricae botamiihr 
und geologifiche Juadee Alles fe Eigenihum der miener Madre der 
Blifrafchakten, 

— Dieruffiibe@eonranhiiheßefellfhaitim Dt. Petere- 
kung entfenbeie eine wiäefhahlige fudımänniche Erdeditlon pir Er: 
ſorſqung der mäditigen Aehlenlaget im der Handisuret 

— In Laibad warde ia der Watt zum 18. Abril zehn 
Winter wor Mitternacht wieber einmal ein amberortemmic heiter 
Erbörben verfpärt. Der furze, vom Dühmer genen Reno verlaniende 
Stof mar vom mödeigem, unterindichrn Hollen begleitet. Det Erdı 
brden machte fh amd In ganz Unteriehermart bemertiih, 


Beer und Flotte, 


— Dir Etellung und ber Birlungslreit bed Weneral» 
inipectents der preuküicen Cavaletie jowte birjewige der vier Gavalrries 
niperteune find dent aiier), Berortuung vem 5. April geregelt werten 
Siernadı ift der Heneralinfperteur ber Caralerie dem Halfer umzntitelber 
nnterfiellt; er hat dem Mamg und die Gernterniſſe eines commandite⸗ 
ben Gienerals, und ed unterfiehme itın die Caralerie⸗ iniperteure, de⸗ 
Blilitärreitinieitur and die Inipection des Milhärveterinärweiens. In 
erwaltsegtanpelegenhriten bleiben jebac das MWilitärreitinftitet zu 
tus Stilttärpeterinärtoeiee unter bem Arirgeminifterimt, Der Wenmel- 
infgecteur ber Kawalerie hat dem Mailer üder canalerieriche Itaaen Ve 
sicht an erftnlten ; auberbem ir er berufen zur Bnanigung der vom Mali 
bristilenen dejomdern Gavalerielibungen, bez. sr Lenusg der Hebung 
mehrerer Enpaleriehöviinen, ferner zur Leuuum taftriher ebungerrier 
son Brnrralen und Eiatwohlyirren der Kavalerie ſowie ger Beadauuet 
eingehmer Truppemttwile der Gapnlerie im werfdiletenen Diewitumeigen, 
des Vhrrdernateriale, dev Hemomiebepsts, deſonderet tedutjchrr Uetan 
gen u. dergk.; ſatiritic ih er amd Borfipemder der Gavaleriecommiliee 
Die Caralerit:Iefpertiure dabea den Hang unb bie Gheblibreiie der 
Divlfinscommandure uud bermen zur Unterkäfeng db General» 
infverteusrö der Gavalerie. Ee haben den Hegimente> und Vtigade · 
beächtigemgen ber Gavalerie jähelih einmal beijumotmen : ber Imterciteet 
ber I. Imtpectisu beim 1, Armeecorpö, der der 2. Speipretion bein 
2. und D. Armieecorps, ber der 3. Iefpechien beim 7. und 10. Mine: 
corpb und ber der 4. Jeſpeciien beim 8, uud 16. Atmeccers Zobsl) 
Gavalerieregimenter ber borgenannten Armeecespe ya Urtungen im 
Fivifiomdverband zinmmengrsenee werben, find die Unvaleries{jriore: 
teure Jutger der beirehlenten Gavaleriedivifioeen; auch kdönnce dir 
GavalerierAnfperteure vom dem Wenernleommandes derjewigen Arm 
sorph, In deren Beyſet ſie garnlloniren, zur Deitumg von Satnilee: 
ddungen, Rriendiwiehre u. |. w. herangezogen werden ¶ Feruer jab be 
Gasalerie: Anfpecteure gie Leitung teltäser Uetuugereiſen vom (sn 
valerie- Chen uud ger Behhtigung von Labslerietrinmpenpeilm 
derufen, audı fäunen fie gar zeitweiligen Berftärtung der Eanalımır 
cemmifien brranpriogen termbeit. 

— Hönig Albert von Sadlen bat berimmt, bet »ir 
Cfigiere des Niaigätufarentegiments Ar. 18 feinen Namewazmg auf 
den Adiirihüden gu führen babe. Jeraer hat berieibe bem Garderrurt 
Tegkement (ahnen zu bew feldtrempeien verlangen; die ahnen Sb als 
amkeretatemäfriges Drüd mir bei Parnden zu führen. Shliehlid bar 
ber genamute Kür dem 1. (Xeib>) Mrenabierregiment Kr. 100, dem 
Gardereiterregiment, dem Aieaigötaiarentegiment Pr. 15, dem 1. Alb» 
artihrrieregiment Re. 12, dein 4. Iutanterieregiment ®r. 102 Prim: 
Kegent Yuitzolb von Baieru uud dem 1. Gägerbaseillon Nr. 12 je am 
Marsh mit der Brkimmmng verlichen, dah das Berrehende Kayiment, 
bey, Bataillon alrin berechtigt ſein (ol, Dielen Maridı bei greies 
Paraden zu fpielen. 

— Die landarmee der Bereinigten Siaaten vor 
Norbameriie befreit mar den neufien Cuellen aus 1775 Cffisiren, 
23350 Untersfigieren und Wannitaiten, 6006 Heitsferben und 40 
beipanmbre Gleikägen, won nodı 115370 erganilinte and LO 140 184 
zeerganiärte Millzen Iveren. 

— Die friebensftärte des fpamiiden Setres warbe 
für 1RRT/OR anf 100 140 Man jehgeftellt ; nach dein neufiem „ Aunuars 
milltar de Espafia” kanben jebedı aud Anlafı der Untuden in Ges 
und anf den Ktilavinen 16115 Cfuiere zed 333207 Mann um 
Ballen, unb yoar biervon auf Cula 2704 Eflyiere und 164 180 Manz, 
auf Bortorico 263 CHigiere und 5575 Mann. 

— Die franzdiiihe Gensbarmerie zähle geqenmärtig 
T6R Oflglere, 004 Benddermen, eine algerilche Yogion, eine tunrite 

Mörteitung, Golonialgemsbarmerien im ihemilihen Riederlafiengm 
um Schupmebietee former kin Tomipagnien Gergenäbarımerie, 

— Die biesjährigen groben Mandver ber italiemiihes 
Arınee mwerbex unter der Thrilmatmte deö 1. um) 2. Atwerreome 1a 
Pirstont Aattiuden; außerdem merden In Elibttalien in gmei Game 
Besirtex gemijcte Uesunzen der Arınce umd flotte madı Art der 1-07 
auspriührten abgehalten tmerben 

— Der deutſche Ereuzer 4. Alalle Gazelle ti det 
Sarinckatien ber Citiee umd den Schäfer 4. Hanges gugetheikt komm 

— Auf der faiferl, Berit im Wilhelmshaven wurde 
vor dutgem ber grobe Brlehtamalt auf bem SDintemichhit Saider rind: 
ri III. eingelegt. Ber Mae ift der erfte dirjer Mit im Der deutlichen 
Marine, bat einen Anhern Duntmelfer von 2 Mir, enthält inner an 
z temwie zwei Wendeltrepgen unb wiegt 40 000 Sulegt. 


Bandel und Gewerbe, 


— Die Bepublit Auatemala hat deu Kafferzallani 
netoben. Es follen jeboch die Meter der Ztantägläubiger, dem die 
0A verpfänder gemeien Ih, dabaydı Beine Einbuhe erleiben 

— BDah ein Girokunde der Keihsbant einer nidtam 
Girsverteiie bribaligten Werfon bie Mitbenupung feines Gontos yn 
Benleldumg ausyesahlender Seltammellwagäbetrräge geftuttete, mar bie 
ber durdaus amzuldäig. Nenertings hat aber bie Aercobaut bie grart 
eine foldye Misberuung vom Bliroconten feühre nrbenten Bedenten at 
Grand der Inzioiigen gemachten Griahrungen fallen bahn. Es Männer 
taber van jept ab Porantoriiungsteträge für folde Berjonen, die cu 
irwonto bei der Kehköbent mit brigen, auf Ghnind einer bi Dim 
Fohamt wieterzulegenden Bollınadıt bem Girecomto eines andern Aber 
reiten werden 

— Der deutſche GSeſaedte im Pellng bat ea bei hit 
danehichen Henierung erreicht, bafı ven mun ab X , bie die 
Einpangälieire zu entrihtesde Irmriitabgabe ven 2", Brorent bexct 
bat und aach irgenbeiuem Punkt im Aumern Gälnnd befrkımmd &e, unter 
torgd beliebig awägrpatt, umgepadı und verfauft imerden barf, ahnt 
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tab die imeilichen Brebörben bereditigt Ainb, Ankanbsgolabgaben am 


einem andern Purdt als dem im Zranfiipah ats Enbharias borgeiehreen 
Drte ze verlangen. (6 it bins eine bach zu veramklapende rleidterung 
für bie Eindahr jvember Erzeupmiite und dera Icaera Chinas. 


Ausftellungsmwefen. 


— Die Mukeriommlang ber efinfistiihen Handeld= 
gemmiffien, bir bom 19. bis DA Apeil Im Heihtagögeblube zu Berlin 
asögekeilt war, gab eimen interrfanten Emblit im die genenwärtige 
Gridmatirichtung der groben Drafen des fernen Oeas Seltene in 
erker Ylade handen in ber Sammlung die Axer ber 
induftrie; mit mehr als taufenb INufierm tar die Banmimeksdufrtie 
vertreten, alt fah ebenlo Dielen die Seideninbufirie, mit mehrern 
tundert Sukera die Wollindwerie. Am anziebenbire web pramts 
vollften eriäienen bir Eryrngnife ber Geideminbufisie, bemen fh andı 
eine Sammlung wach Eftallen eingeführter Mrtitel amidloh: Seiten» 
tolle, Sammit, Vluſche, Beiophänder n.i.m Den Bemmmeoktmaren 
reitaen Sch Muhter anderer PRanzenfalerheile, ſo aus Hanf, ber Kamid+ 
kaler, aus ete, ben Yananenjajern und Grabſuch, am. Eine Woll- 
ändufteie befteht im fernen Cften biäher mr Im apa, die fit deſeaders 
in der Decra⸗ und Zudinbuftrie bach entmeitelt zeigt. Die ansgeitellten 
Nerallmaaren nrhörten felbituerfiändlich haft alle ber Kleheinbufste an; 
audı hierin hend Jeran weit über Ghina. Weſondere Yraditung Der» 
diente bie grobe Wolftänbigeit sergende Erdrrumältellung, in ber 
Fortejenillewearen bes erften Rang elınabmen. Grmähnt jelen ſaulen· 
N jepanlide lhren unb Glasmanten, imefildhee, jaraniides und 
kereanijdms Bapier, japamiihe Sreibmateriolien, haterpeoden jemie 
eine Golection japaniicher Weine und Beinfälldruugen. 

— In Bien wurde am 16. Abril bie 2. ber dies: 
jährigen Iubiläundandftellungen, die Maaren⸗ und Vedallleuaus· 
Nellung, Im Serren» uud Hitterfanl dee Banbingsgebäudes eröfinet. 
Batre Merkeritäde werden ven den brlannien Nedeilleuten Nuten 
Eder, Prof, Tantenbayn, Etryban Edmwarg, Marl Radnipfe, 
Rus, Baridoll, Beter Yreittet, Fracz Parlif und Fran Gaul and: 
meet. Unter den Ardeleræ Tantenbare’s befindet fit eine pradtwell 
modelliste Dintatenfchatulle, bie der Naifer für den Papit beitellt dat. 


Perchehrswelen. 


— Aür die Banrenverkehräftatikil find aud die Bolt- 
Tenbungem ans dem freien Berlehr dee beatien Sellgebiess wadı ben 
deut den (ellansidilüfien anzumelden. Zur bieier Borkäriät 
iſt erforderlich, darf ben bei den Pokanftnlten im Jollachiet einneliefertem 
Faetöredungen an Gmplänger im den Dollaneichlühen eine Erfiärung 
über dem halt mad Art der bee Antlandeienbungen beizwfligem« 
ben Bellsinheliserfiänungen bei werd, Mudgensmmen von 
biefer Berpfiihitung And hiernech wer die jmöchen be Sollamsidlüflen 
untereinander zar Seriendung fommenden Bnteie, In dra Jollameiclüften 
schönen bie reibufengedlete bei Hamburg, Gushauen, Bremerhaven und 
Greitemünde, bie Vufel Helgoland, im den babiichen Sreirm Homkany 
und Baldetur ber Ort Albführee, bie Gemelnbes Alıınburg, Baltero> 
weil, Berwangen, Yllagen, Bettigbefen, Jeſtetten, Lottäctten unb die 
Höse Pirtenhardb. Die Pokanfalten find amgetwieien, Badite mudı den 
grnemeien Holewsidiluhgrbleter vom 1. Mal ab nur dauu yar Beför+ 
derung anzemchmen, wenn je tom einer Inbalterrfiärung begleitet find 
Bei Pateriendungen mod ber Jeſfel Hrlgolanb Me auberdem nad ıie 
vor für bie Auprde ber Sollbehärbe auf Gelgofand eine kurze Angabe des 
Intalts auf der Begieitabreiien erforderlich. 

— Die Bersreterderferdlfhen Staetöbahnen erklärten 
&ch amj ber Cilenbatwconjereng zu Fiume Anfang Abril bereit, dem 
deutichen Munbreifenertehe mit combinirten Tehefdwinhelten beigetreten. 
Da bereits bie odınamilden uud beigarildee Guendehnen beigriveten 
find, ift daburdı der rarapäiiche Runbrenirpertcht auf ee mens Gebiet 
von 2009 Elienbatalllomtr. autgrbehmt merben. 


Landwirthidaft. 


— Der Heiammtausihuh beö preuhiihen ®artenbau« 
bereind prkie eine Eingabe an den Dasdioiriäialtänuiiter ſeſt, bie die 
Reorgerilation der Gärtneriehramitalt im Wilbpart bri Pototam be⸗ 
trift. In bieier Eingabe wird ala erfie hesderueg bie Ummandlum 
ber Aetalt In eine attiche Hodiäule für Martenbau verlangt. 

— Dad tönigl. Pomoiogiice \ntitet ir Brosfan ver— 
arkaltet auch in dire Jatzte wieder eine Garteusrucurſus für Damen, 
unb jiear im der (ent vom 2. bis 4. Mai. Der linterricht, beitcheub 
in Borträgee und vraftiichen Unterweilungem, crerca ieh auf Oefttau 
unb Baumpflege, GirmEirten, Treiberei, erzartaerer und Almmer» 
lanzenraltur. Die Iheilmatene an dem Cutſus ift toienles. 

— In Eiienadwurbeveom 15. biö 24. April der. Lehr> 
gang der Druiden Yanbeeirttächatögelellihatt file MBanderletrer ab» 
gebsalten, zn dem 105 (26h Wanderiehrer and Bereinätenmie, DO jen- 
feige Ihellnehmer, 10 Borimagende amd 10 Bertreier der Banbwirb> 
Ihaitögelelihaft) Theitwehmer erihienen waren. &s fanden täglich drei 
Vorträge jatt über Ater: und Eilamenbaw, einilirklih Brahhinen- 
weſen und Fhangeniäup.. Den ſich für Chkıban interefireaden Banber» 
ehren warde Ghriegenbeit mmeben, eine ringehendere Belehrung über 
bie Gun: ol: Ehälblaud ya empfangen, 

— Eime Öherreigiide Sinikerialverorbneng ver— 
bietet gar Berbinderung brr Eirsichleppung der San Felt Zchildlaus Im 
GEinpersetinen mit ber ungarätten Heglerung die Sinjubr von lebenden 
amerifawihen Bilanzen, Eilangmabiäller und Teilen, bie zu deren 
Berpatung gebiet haben, kerle bie Einfulr von rischen Ohr unb Obi» 
abtällen, mwenn bie Unterindhung an den Gingangsitellen bad Borhandens 
bein des Echädlings Ärigehrlit has. 


Runſt und Kunfigewerbe, 


— Für das Kelterbentmal Haller Blihelm’s I. in 
Zirgnig bat Aobannes Boeje in Berlin das Wodell ber Statue vollendet. — 
Much in Krolien plant man bie Errichtung eines Dreimal Mailer 
Bilgelm’s T., für bad eine erke Sammlung 20000 „A ergeben hat. 

— Für Weiherburg a ©. hei Frig Jadow das Modell 
eines Ariegerbeatmais berlingefiellt, das ciaeu Zolbaten Im neller 
Karihausruftung zeigt. 

— Dem verkorbenen Winbihoritnebentt man in einem 
Weburidort Balbeuhod un Denkmal zu errihten, 

— Dem märtifhen Didier Willibald Aleris sell in 
Arendt, mo er 1871 Ward, ein Dental erriäiet wre, Des 
Eomitd mird bemnddh einen Aufrei eriafien. 

— Aärein Dentmal des Compeniten Albert Zorging 
in Berlis find blöden 2000 „AR eingegangen, Seuere Beiträge er» 
bittet ber Verliner Rukterverbanb 

— Ja Auimerpen wird im Aaguf 18h bei ber Heler 
dee 300jdhrigen etartätages van Tze o die manumentale Ereppe bes 


Ztabtbaufes ringeweitt twrıden, die mit fünf grehre Freoten won 
Alter de Briradı, Voem, Tejans, Heubrs und Berbaert geidemädt 
terden hell 

— Fat bie auf 1542 4 aelhägten Kekaurationd» 
ardeitee am Eitsrheinribe: ed Fredeche· Bam des Heibelberger 
Zchlofies it eine zweite Mate vom 10 „A beimillige inschem. Die 
von Karl Schäfer geleiteten Arbeiten, die mirigen sortgang wehmen, 
eriereten fit aul bie Derkellug von Gesditrimewderbolunge ber 
SAmiüdenden fimeren, deren Originale aledann Im Mapellenraem bed 
Sdlohee Kufnellang Faden 

- Nas dreijähriger Arbeit hat Dermann Prell bie 
dben übertengenen Bandgemälde für den Balayo Gafarelli, ben Zip 
der deutjchen Heticheſt Im Kan, vodirsdet, Die den Wiuthos ber Aakıred- 
eisen madı drr „Edda“ fhilberm. Bor ihrer Ueberjſutauug madı Kom 
fallen fie anal no auf der Yerliner Iemkandhrkung Fir dutze Dei 
vorgeführt werben. 

— Arnold Bödlie, der Fi Förperlic wieder iaknöllig 
erhielt bat, ift jept mit einer grökern Wirderhoiaun des Hides „Der 
Being“ brihkitigt. Daneben arbeitet er an einer „Melandele*, an 
ziel nenen Sdalderungee des Feüblingb und am ber Seertigitellumg 
einiger ältere Bilder. 

— Maler Höhlieg bat vom Haifer bem Auftrag einer 
Zdlberumg ber Schtadu von Drusben madı zwel eigenhänbigen Tailer: 
Ude Stiuen erhalten. 

— Den jelsenen Memuh eines Meilterwertö von ir 
Jeſtua Heunoibs bat dem berliser Qunfıkreifen die botograpkiide We: 
leufhaft durch Amsitellung dee dem Hetzeg dv. Devonidire gehörigen 
Örupgenporträss der Gleaglana Zpencer, Deriogin dv, Droomibire, 
und iherd auf dem Sches gehaltenen Finbes vermittelt. Das in einer 
fees Tanlcala wriretiih ir Edirenty, Noch mend Beck durchacidete 
Sert wird von ber Welellidafs in eiuer Gellsgrauäre veyroduciet 
werden, 

— Im #unkielon von Heller w Meiner im Berliz 
bat der Seimerzeit wielbeipeochene Obmard Mund gepemwärlig eine 
Soabrrauäftellung eröffnet, die den Künfler im mejenklichen unver andert 
zeigt. Sieben verichiebenen originellen arbenhlmmungen interefiist we 
vorsehmlich durch die Porträts, in denen bad Zalent bes Sünftlers ih 
am uadertenndarſien brlunbrt 

— Der tunitialon von Arig &urlitt in Berlie dringt 
wormmwärtig bie Auchrlung einer Bereinigeng jüngerer miündener 
Münftler, die Kuzumalich auf dem Hoden ber Gerefilon fiebee und and: 
nesındlos Talent und Irbenbäges Streben belunben. Angelo amt, 
Kirmerstymib, V.v. Jumtafdi, Ubhelober, Vantet, Ueo Bat, ©. Schröter, 
Aitard Nanier, irany Srüger und &. @atleldt find bie zum Thell au 
in meiteen Areilen bereite geichägten Maler ber Berrinigug, denen fh 
als Mthauer Edaard Beurer, &, Nauferann und TH ©. Goſen griellen, 

— Eine Nusitellang von 100 Gemälden aukralilher 
Aunxler, die Ähme Aaobildaug Freilich sumeit im England mb ram 
reich erhatten haben, ük im Landen neu ber National Met Hallern ver⸗ 
auſtaltet und darch leiitmeiße Ileberlofiung vieler Städte ans dem öflent« 
lichen Eammlunge von Eubnen ud Vettearee unterkäpt worden. 

— Im Kinftlergans zu Salzburg wird bie 14. Jahres» 
audhellung des Runfivereind wom 15. Immi bis 30. September itatt« 
Ändenr. Tier Numelbungen haben MO 15. Wal, die Elmiendungen bis 
1, Juni zu erielgen. 

— Der verkorbene Geſchichtamaler M. v. Henden hat 
feine reiche Sammlung zur Geſchiane bes Kolzimewelens ud yer Gel: 
Autgefchinte überhanit, die rät genen Seicenungen aad Stubien jenftige 
Abaltaugen jeber Art vereinigt, dem ermaniihen Dlaferm zu Nürn: 
berg leutw dig übermarken. 

— Das Saitiſfche Srmerbemuienm zu Nürnberg legt im 
neufter (it grobes Grmicdt au Sanberau: en, Der negenmhrtin 
von ihn bernmhalteten Internationalen Platotanshellung werben folgen 
eine Amſtellaug von Tünfteriiden Gmtimärien für Weicäftöreckumen, 
eine von Meiormecaitümen des Bereims Arauenmobl, ewige Wanren> 
mufersmsftellungen des Reihsamis des Innern von Erpeugniflen ans 
Chiaden, Kamerun =. (. w., jıpei Ausftellungen von beusiien Bereiniz 
mergen der graptifcen Hünfte u. a. m. 

— In dem von ber „Jeitiariitiir bildende Kant“ aus« 
weldzriebenen MWettteiverb um Originalimerte grapsifcder Munft ertaen 
dem erften Preis von 500.4 cin Stubienlosf von Marie Steim in 
Far, ben zweiten ein Eiubiealog] von Detwrit Tief ie Münden, 
bee dritten eine Lanbidhait won Otte Humpert in Bänden, Die 
prämlirten ſewie bie weiterhin yam Anlauf empfohlenen Bläkter werden 
Im Sunkeoerein au Deipyig öfemtläh ausgefiellt werben. 


Theater und Bdufik, 


— Au Deutihen Thrater a Berlinergielien.Hebbel's 
Drama „Wuged und fein King” Irielg. — Sdiller- Theater ging 
3. Kifiel'e Lufoiel „Eie Natalaper Eorvin's“ mit gläflidre Erfolg 
in Eoeme. — Die hamburger Bollipsfe „Das alte Iultige Damburg“ 
von Dfontomitn, zit Hut von H. rot, warde im Gentraliheater 
von dem plartbmuniden tEniemble des Em DruderÄtenter® aufs 
gefährt und vom Publitum freunbti aufgenommen. — Tab Mafripiel 
der tegersörer Schaulpielteuppe Inherte ib im Ihaliokkenter mit ihten 
Bollöiliden, zuerie mit Btihael Hirid’s ſSaue „Die Haberer*, Ihr 
Saften Beifall. — €. ©. Wilbenbrnd's fünfactiged Scaufpiel „Die 
Drrrin ihrer Sanb” fand im Belle: Aklanorihrater Rekimmuung, ber 
keubers im 4. Act. — im xxuer Garnevattiditsant „Anno Dayamal* 
von E. Aculint ning im lonigl. Shamipielbans im Zcene, Bender 66 
aber zu fetwrar gröhern Orlolg- 

— Eine mwohlgelungene Aufführung ber Esiller’ichen 
„Ballerrftein: Zeibogie“ trug Dem Eadtibenter zu DEkelberf Iehhaftrn 
Beisall ein. Belonderd zriämete Ich Itau Franzieta Elmeureid als 
rüfin Terztn aus 

— Im Hoſtheatet ze Welmar ging ein neues drei» 
actues Drama „Die Komddie bed Wemiiiend“ vom Mirrander Tichr. 
v Ölleihen genmmml u, Rirkunem Ureutel Ehiller's) mit gutem Erfolg 
zum erhen mal im Scene. 

- Dar balbe’s Drama „Mutter Erde“ wurbe 48 
aleicher Zeit im Hotihraser za Dreaben unb im Gsabiibeater zu Leipzig 
aufpetüter. *uf teiben Bltmen war der Erielg iheilweile prikig, tor 
and mehnmals Wibrräond baut marde, 

— Die Biterariihe Befeilfhait im Minden brasıe im 
Görtnerplaftirater die Shakeipente'iche Zranilomödie „Zreilns umb 
Grefida” in der Bearbeitung ven E, ». Boljegen nadı em Borbüb 
bes alten Isabener tlodeihenters zur Auffägrung. Alle Roden murben 
vom Männerz (Mitgliedern von vrrjatedence Bühere) dergefiellt, die 
Grefllde von eimem beiiebeen mänhener ſemitet. Der Bertreier 
Agamemnon’s eridin in der Maste Staleibeand Die Aufnadene 
bes Ztüides war wer übeltmwelße gltelg, jededı wurbe ber verbienemelle 
Brardeiter amd Hegifiene E. ©. Wolzogen bar warnen Berjal and« 
megeihmet, 


- Die Abfen- Bühne hatte mit dem neuen Tıama 
„Der Erdgriit“ vom Sedetind in Gamburg wenig Wunt. 
Im Etabithenter s= Wöln fand bas 
Frama „Der Boltöleinb” aunſnge Antenne 
— Bit bem Beröluftiviel „Yälige Fhönheit“ bon 
2. Fulda finerte ib bas Gefbengsbenter im Sien ginitige Aufnahme, 
Ein neuer Eehmwant „Am Aeaelener" von E Gertte 

wrd 8. Ungel acũet den Publitam im Zoadrtbeater zu Gerag 

— Das Cdion-Ihrater in Paris brastr bas alte 
Drama „balon Yarl- von Exhlenldläger unter dee wenen Zitel „Lew 
faux dieux" jur Aufführung Eine weue ®urleofe „Tie Magi- 
sirate von Arıhar Pineso, ind Aranzdäldde übrringt von Biere Her: 
tom, erkeiterte das Publitum ım Ulm: Ehraser, Tas Ambige» 
Theater drechte um erfien mal des nee Drama „La Conle de von 
ven 9. Anime und E Peurcelle zur Kullährung — Tas nrer Hinter: 
Mama „Dir Märtererie“ von can Rideein, werin mamentiid die 
arawlamıen Ghritenmerde Wetvegung herweswirien, görg in der Uomibie 
Framgniie mit Erfolg in Zceme. 

— Im Seftheater s# Braunihmweig wurbe bir neue 
Cper „Adarpai“ vom ran; Krumann Tert vom 8, dv, Dettwig) mit 
quer Erfolg aufgeführt 

— Ein neues Balleı „Der Heltrathe -Kutomat“ von 
A, Engel und I. Gafteiter, Mufit von I. Stem, pehel m Operubaus 
gu Aranfkarı a M. Am meihen zead rin Serpentietang Beifall 

— Die neue Rördenoper „Das Kläd- vor Aud Arhr. 
©. Veccia (Zeit von Ihendeor arreaner· fa ir Cart · Theater zu Bien 
in einer Marinte mit gutem Ertelg zut Achühteng. 

— Am körigl. Opernhauie su Uudapeſt wurde das 
meue Einglpirl „Minen“ von Engen Strgansvits Tert voa E Atbrauui 
bei der eriten Auff aarung beifällig aufgensemment. 

— Berbi's geiklihe Eompafitionen „Btahat water“, 
„Te deum' unb „Gebet am die Heilige Sumgiram“ rurden im Gomier« 
daterium zu Paris mit bedeutenden Griolg nerneisagen, Ar Gielle des 
Gampaniften mar Mrrige Yoito erichienen. — Tie autsgrapbilte Yar- 
titar bes „Zell” von Hofint vom parifer Gomerpatorium Binflich 
erwerben worden. 

— heftapeilmeiter Ridard Sttauß mmrbe auf gehn 
Dafıre für die Direction im tönigl. Eyembaufe zu Berlin grwormen, 

— Al Nehfolger des in Reunort verhiorbenen Diri» 
pmien Anton zeibl Ih der delgiide Bioliwwirtuos Tape ermählt 


werden. 
— — 
Olto Ruille. 


deutſche Aunit hat einen ſchweten Verluß erlitten. 
Einer der Beſten unter ihren auern Meiitern, der 
Maler Prof. Otto Anille, Mitglied des Senats der 
berliner Alademie der Hünfte umd Weiter einct Meilterateliers, 
iſt am 8 Moni im Meran, mo er Heilung feines Bruftleidens 
au finden achofft bite, dieem erlegen. Er hatte jein Hi Vebensiabr 
noch wicht vollendet. An 10. Sergember IXV mar er zu Conabrũck 
eboren. Mit einer bei jungen ünitlerm nice eben bäufiger 
inen Gbeifteabilbung ausgerüftet, bezog er im 19. Jahre 
die Alademie zu Dikilelbori, die damals in eine zweite Blüte: 
prriode eingetreten war, Karl Sobm und Theoder Hildebrandt 
wurden Anille's Gchrer. Gerade ihmen mußte der hochbegabie 
Schuler ſehr Anınparbiich ein, deſſen ganze Sinesart, Bünft: 
lerijche Anſchauung und Richtung die der romantischen Schule 
war, und dem zugleich eim fo feiner und kebbafter Sinn für 
Schönheit und Abel ber vorm wie für bie farbe und eine roße 
makriidetechniide Geihielichteit awsgeihneten. Rach drei» 
hährigem Etubium im ber rheinifhen Aunſtuadt ging Knille 
nach Paris, mo in der eriten Halfte der fünfziger Nabre der Ruhumn 
der Gowtureichen Schule noch immer eine Harte Anzichunastrait 
anf die junge Künitierichaft aller Nationen ausübte. Aber Itrille 
Fand fich dort enttäsuicht und wandte fich bereit# nach balbsährinem 
Aufenthalt in Paris nach München, wo damals die neue Sonne 
Karl Biloto, alles überitrahlend, amfgeitienen war. Mährend der 
folgenden drei Jahre trat er mit ſeinen eriten helbitänbigen Ge⸗ 
mälsen hervor. ind ftellt den todten Eid dar, der durch 
ben Screen ſchon, ben der Anblick kelbit des Eruſeelten noch 
ben Mauren einflöit, den Eien den Epamiern zuwenden; eins 
den Tod des Torilas, das dritte einen Gethen, der, bei der 
Plunderung Aihens it den Varthenon eindringend, ſich ber 
newaltigen Statue der Schuhadttin Ballas.Aihene aenenüber 
ſiehn umd, von beiligem Grauen erarifien, zurüdtaumelt, 

Auf Diele meundener Studienzeit folnte ein breilähriger 
Aufemtlralt im Naben, der für die ganze künstlerische Laui⸗ 
bahn Mnilke'® entiheidend wurde. Er erfüllte feine Serle mit 
Der Gröbe und Heheint der Schörfungen der alten Meikter. 
Ein ehrenvoler Auftrag der Aönigin von Gannener rief ihn 
in die Deimat zurüd. Er bollte das Echlofi, das die Hönigin 
für ſich zur Refidenz in Der Mähe won Hildesheim batte er⸗ 
banen fallen, mit Obemmäden nnücken, im denen die Geitalten 
der thüringtihen Wellsiagen und Märchen zur Darktellung 
gelangten. Es war eine Arbeit fo wedıt nach dem Herjen bes 
Homantiterd und Idea ſijſen, der dabei doch zugleich ein durch» 
aus werktüchtiner Maler war. Boll frober Begeiſerung fire 
keime ſchöne Aufgabe nina er IWW ans Wert, Tann aber 
brach der Deutiche Krieg aus und machte dem bannower'khen 
Körigthum ein Ende. Doch der lonigliche Auftrag wurde 
darum nicht zurüctgezogen, Anille's Arbeit kaum unterbrechen. 
Aber er malte jeine Bilder nur für ein Schlofi, das mie ber 
wohnt, mie von feinem Eignet betreten, und beilen Wilder 
ihm nie vom andern weichen werben jolle. 

In Berlin batte Kuille fortan weinen dauernden Mohmfih, 
genommen. Hier wurde beim Matte, feine linſtlerrſche Eigen⸗ 
art und Vedeutung erit im Jahre 1871 allaemein be und 
erkannt durch dad grohartige Gemälde beben idealen Stils 
Wermania, ihre Zöhme zu den Waffen rufend*, wemit er 
das eine der gweien Belarien jdmictte, die über ber Yinden- 
promenade ald (Feiibecoration für dem 18. uni, den Tag des 
Sieyereinzuas, aufgehängt wurde. Iwen Jahre inäter entitand 
bas für die Natiomalgalerie erworbene arois Wemälde „Benus 
und Tanhäuser", die Schöpfung einer echten Montantifer- 
phantafte. Bei der 1875 erfeiten Reorganiiation der berliner 


Apiem’ide 








Das Doppeljubiläum des Königs Albert von Sachfen: Die Parade auf M 
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Sunktatademie wurde Anille ein mwiciges Vchramt anwertrant, 
dem er bis zu feinem Fode mit arekem Etjolg vorgefanden 
hat, Während einer Meile von Jahren beidwitinte ibn dann 
Die Ausführung eines großen Mowierungdanitrnas: die Aus 
malung Des Teeppenbanjes im Wehäude ber berliner Uni— 
verfitäesbibliontet mit vier großen, geſtaltenreichen Wand 
bildern immboliidy hiitoriicher Marta, in Denen mer Epoden 
ber europätihen Eullurgeſchichee, Der unenderziehumg und 
der ſchonen Künite durch bie nig arımppirten Gieilalten ihrer 
Dauptträger veramichmelücht werden, Er bat die Aufgabe in 
den auf Goldarund ausgeführten Hemälden in holer 
Vollendung nelöit, in den Compeſſtionen wie in 
Bezug auf die maleriſche Ansfiihrung, Bon dem 
Wandaemälde in der Kitche zu Holm bei Peeedam, 
das won Anille eriworfen und von feinen Schulern 
andgeführt it, brachte die „Ahllwitrirte Jeuung“ br 
reit3 eine Nadıbildung.”) 

Unille war mit mar Hünftler, londern bet aller 
Verktüdtintet zu  rbileiophiidiem Denken und 
Grübeln, befonders über alle dns Weſen der Kunit 
beirefiende Fragen. gemeine. Seine früber in der 
DTeutſchen Rumdihan“ vweröfienmlicten „Griabeleien 
cines Maberö* und kein im vorinen Jahre bei F. Fon⸗ 
tane u Co. pı Berlin erfdrienemes Ya „Wollen und 
Können im der Hunde“ eben bei dabon, wie 
tied, ſcharj und riduig er über Die Fragen mar 
gedacha bad, LP 


“1 8. „ufie. Ing.” Mr Fic nom 2a Jemen 1995 
we Us —— 
Anton Seidl. 


iz den weiteſten muntaliſchen Areiſen der Neuen 

mie der Alten Well bat die vor kurzent vom 

Neuvork ausgehende Hunde vom dem umermwardet 
frühen Tode des berühmten Snwellmeiiters Anton 
Seidl aufrichalge Betrubniß heroormerufen, Lit mit 
ihm doch ein Himstler beimnesangen, ber ſeu ei 
1871 zu Richard Wagner und dem geſammten Danie 
Walmſried in ben nächſten perjönlichen Beziehungen 
neitanden hat, indem er mit mehrern andern Wuſtlern 
die Meinichriften und mexhanikchen Erganumgsarbeiten 
ber Nielenpartittren jur Nibelumgendetrnlogie vor deren 
eriter Anffulſrung in Bairenmb (1876) zur volliten Be⸗ 
fricdigung des Meiſters beiorate und von ibm jo lief 
in ben Kern umd die inneren Eimelheten eingeſuhrt 
wurde, Denn er üt ver Folae einer der worzüglädtsen 
Wagnet;· Dirigemen geworben it, jo verdankt er das 





Otto Hnille, + am 8. April, 


Rat einer Yhocogeabirle van Unlier m. Belt In Berlin. 


Der mgemerm jorderamen verſonichen Umerweijung bes 
Dieisers, und bis zur jünglten Jeit bat Anton Seidl von 
den Zhriicdhten der bairenmber Ledtzeit gezelnt. UAls man 
under der Direcion Forſter Neumann in Leirnig datanging. 
nach und nach bie eitzzelnen Theile des „Nibelungenrinnes” 
vorzuführen, wurde auf dringende Empfehlung Richard Wag · 
ner’s als Michelſer bei den umfangteichen Borbereiungen 
Anton Seidl mad VPleiß Ahen berufen. Mit meld rail 
lojem Gier und mi welch groſent Eriolg er das auf feine 
Ribelungenlennntuiß achehte Bertranen zu rechtfertigen malte, 
lebt wol in der Erinmeruma alker fort, die Augenengen feiner 
fo viel veriprochenden Gritlingsiharen aemwelen find. 

Angelo Neumann baite bald die anfetotdentliche Pirectione- 
befähigumg 89 Junglinas erlannt, und jo rüdte Seidl raſch 


neben IJ. Suchet in die Stellung eined zweiten Kapellmeiſtets 
an der leipziger Oper entpor, wo er mehrere Jadre biudurch 
feines Amtes it ebensoniel Piliceireue wie Vmeiiterung 
twabtete, An der Zrine der won Angelo Reumann begründeien 
Wandersper, der in allen Wenenden Europas die Nibelungen: 
vrobaganda ſich angelewen heim fick, war Seidl's Nlürken 
mike minder brdentiam, Nach jener Ueberſiedelung nach 
Neunott erllommm er die hörten Stuſen des Erjolges nach 
innen und aufen. Gltudlich verhettathet mi einer ihm 


albeichgeſinmen Nünſletin, ſchien er endlich mar langen 


- 





Anton Seidl, + Ente Mär; 
Non Einer Uboiegrägkle ven 2. Höfer in Delpaiz. 


Wanderungen einzmlansen in den 
Haſen des bürgerlichen Friedend 
kiver hat cin jaher Ted zu Früh 
das Hit zertrummert: Raum 47 
Jalre at geworden, muite Anton 
Scidl, Der als Sohn eines chr- 
kamen Würners it Budapei das 
Licht Der Melt erblürtt und wah⸗ 
rend ber Jahte INTO bis 102 am 
tanial. Gonfervatorium zu Leipzig 
Mufkitadien nerrieben bat, jür im- 
mer den PDirigentenilab niederlegen, 
nachden ex vor mehren Wochen 
erit eine jelr ehrenwolle Berniung 
an bie Eönigl. ofoper in Berlin 
erbalten, fie aber abgelehmt hatte. 
Bernhard Vogel 


— — 
Salomon Stricker. 


m 


Ir Rochen mar dem Flnf 
undjmariglährtgem \ubi- 
laum einer Velniätiufert 
als ordentlicher Broicior der ermeri 
mendellen und allgemernen Watho: 
logie am ber wiener Yochſchule iſt 
Dr. Salomon Striclet am 3, Apeil 
aeſſorben. Mit ihm ſchied einer der 
bedewtenditen Nalurfotſchet der Ge · 
aenmwart, cin Stern eriter Groͤſe Der 
son Vrof. Dr. Htarl ‚irhr. v, Meti 
tamjlır bentündeten weltberũbenten 
wiener mediciniſchen Schule. Stricker 
wurde im \jahre ISCH zu Waayı 
Neuſtadil in Inga geboren, und 
Kine Studienzeit an der miener 
Untverfität forwie jene erite Thatinkeit als Aiſthſem und 
Tocem füllt im jene Zeil der jedniner Jahre, da hier neben 
Rokitanito, dem Schobſer der patllogilchen Augtomie, ıodı 
ber berühmte Aliniter Opnolzer und der hervotranende Wenliolon 
Brikte wirkten, deren Schüler und ſpalerer Mitarbeiter ge 
weſen zu fein ſich der vetſtorbene Gebehrte rühnmsen lonme 
Der im Jahre 188 ptomovitte junge Toctor der Medicin 
harte ſich als Aiiilent am Brücke's Plſuſſolegiſchent Intitut 
ihen die erſſen Zporen verdient, als der Schatfblick Roli— 
tanlo's, den man mit Recha den arötten Raturioridier 
Crlterreidi® gnenantt bet, die wällnschaftihe Begabung 
Strider’s und namentlich fein ungewohnſiches Talent als 
Mifroflopiter ertannt hatte. Neben Willrotb, Der ebenfalls 
Notitauffg feine Berufung nad Wien verbantte, mar 8 


Zirider, dem Der Airmeilter ins Auge gefaſu hatte, wm ber 
wẽener Schule menes Leben einzuildien, 

So wurde or IN Grtraordenarius, jobann 1873 ordent 
ſtcher Vrofeilor der jür ilm aegründelen Vehrkamgel, und mäb: 
rend Willroih als nenialer Chirurq Triumpbe feierte, verdankt 
man Ztrider die bedentendſſen ‚Forderungen der theoretikchen 
Medien. Der Watholoase, der Lehre von ben Mrankheiten, 
wireben dach Etrider heue Bahnen eröfinet, indem er heine 
dorſcamgen meht, ale dies früber geſchehen tt, auf Das Er⸗ 
periment aufbaute, das ja nicht bles bei Erſcheinungen ber 

unotaaniſchen Natur, ſondern auch kur Erforichung der 
Lebensborgange ſowie überhaupt aller Ranmerlenmt 
ni ze Grunde nelent werden mu. Seite Lnter: 
huchunaen galten Den Lebensoornängen in den Zellen 
md forderten vollin neue Thanachen zu Tape, fie er: 
ſtredten ſich auf die Erforicma der jogen. Binde 
aewebe und ſiellen im ihrer wertern Berbreitumg bie 
Lehre von Den Entzundaungen auf eine aan mene Grund: 
lane Hier fanden die überraſchenden Meinktate 
Sirider's die meisten Wegner, doch der darob mit den 
Fachgenoſſen enibranne Streit ii längft entidhieden 
worden, und die ſiegreich nebliebenen Lehren des mie: 
ner ‚Forichers bilden heute das Gemeingiet aller Aerzie 

Die Gratulationsſchriſt „Dreitig Jahre erperänten. 
telle Laihologie, die bervorragende Fachgenoſſen ums 
ehemalige Schüler Strider's anlählidı des dreifig 
jährigen Jubilaums Des wiener Inſtituts fiir erven: 
mentelle Batbolonie im vorinen Monat ihrem Meter 
wädıngten, yahlt malen In Hrbeiten auf, die Stridet 
Ibeils ſelbſt verlaft, theils angeregt bat. Es kann hier 
wide der Ert fein, ſeine Umerjulamgen zur Nerven: 
Ichre, über die Wntirrönmmg, über Rärmenrobucion, 
Seaargefähe, Hirudtuck u. Em. zu würdigen. 

Tieke Arbeiten Strider's And in dem mil berübam 
on Fachcollegen berausspenebenen „Dnnbbuch der Ge 
webelchre*, in den Wiener Medicintſchen ahrı 
büdern*, den „Borlefungen über Pathologie” urid in 
sahllojen Abhandlungen niederweleyt. Bon manchen 
Seiten wurde dem Gelehrten der Korwurj nemadı, 
dem Thierverjuch in Die Borleſungen eingeführt zu 
habe; doch wies er die Rolbwendigleit der Wivt: 
jection im Hörinale nach und lieh auch die Werjuche- 
ihtere jener Mürkfecht sheilhaftin werden, die heitie den 
Operationen am Menfden viel von ihren Schreclen 
nenommen baben. ine ungewöälnlide Meitteridiafe 
bemies Striter ats atademiſchet Lehter, und feine zabl 
rerchen Schüler erkannten es danfbar an, Dak er 
dutch jeine Ännrerdıen Vrojectionsanparate, mit Denen 
er geraden Schule emadıt bat, bie mitreiloräidıen 
Erſcheinungen ud kelbit vermidche Vebensvoraänge 





Salomon Strider, + am 2. 
Rom einer Peteuratbie aus beim Beriage von @. M, Den Im Ellen. 


April, 


objecio yur Ankhautng bringen Fonmte, um anf diefe Weile un 
vergeilihe Frinnerungabiloer zu ſchaſten. Sein aniverieller 
Geiſt blieb nicht bei medicinäidhen Forſchungen itehen. Als edart 
Malur otſcher umfahte er das Naturnanze, and vlnpsikaliiche lonie 
eleſtrijche Tagesiranen verbanfen chut wertömolle Beiträge, Des 
halb feibelten ihn auch veim pbilshophtide Probleme; es feiert 
bier tur jeine Vhiloſorhie des Rechts“, ferner Abhandlunzen 
über Veweaungsborſlellungen und Ahochation der Vorisellumgen 
genannt. Striclker mufite es mi anſehhen, das mehrere feiner 
wiſſenſchaftlichen Junde fomıkanen unter ſremder Varle aus 
dem Ausland beimtamen. Seine Beſtrebungen balten fo 
manche Anfeindungen zu erdulden, bis der Tod dieſem imbalt 
reichen. ſteis ringenden Gelehttendaſein ein Cube bereitet het 
Bien. Dr. Mar Beinbern. 
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Sport. 


— bogpegarten, bie deutiche Training-«entrale und 
Saupitangiätte dee Iegitimem Renmipotio, der seialge deo Jeulen · der 
Gonkiegörranen uigeriera etabühte, eröffuete am 1%. Ayııl die Kan « 
lailor, und allentbalben gab mar drr Urterjengung Anedend, dak wu: 
mehr ber Bann, ber über dem beusiden Nemmartei geyuhl bat, nad 
Ankauf des anliokenden Gates Sieuenbagen duch den Uniomciub, 
woräbre veer Bereit beriatrirn. Idrwindra wilde Au ber That nina 
elu (riicherer Beldktrlag darca die (yoribigeilterte, ve Iaıriendfoer aor⸗ · 
sah berbrigefttömte Menge, no arohen dnerb die ecſte Öfemtliche Bor: 
flitmang der Ztarimaldine, Die Heumen des Inge verlielen deloubers 
interefant wegen bes vielen nalen Blateriats, das abaelhefien wurte 
Brides erfüllten badnrhaltene Prerdr, wie Snrerbälsen, Sıymas u. I m, 
nlda dae ve fie gelepte Krıtranee. Der feudeltall befand Ach an orm 
am writwiten bergeirhwiiten, Mendig nodı weit zuräf Sm Ztaatapıris 
4. Make, 2000 4, Ditang 1900 Wir, für Dreijäbrige, fiegte madı 
kderiem Nennen Furnn Geberiche: Cehringen's A. 21. Billio, von 
Irmtenbern>Zrisie, auen U Vad o tinolsat und Tore v Blote 
$alo Alte. Die übrigen Kezuen zerlirien Yannrm. 

— König Albert won Inhien, die Prinzen Grera, 
Jodann Beorg, Albert und Pelze Meitiibe wohnten am 17. Ayeil 
ber Ereoben ben Rennen bei, au deuen Bertreier bes Srotio ams allen 
beuehhen Gauen berbrigerilt wntem, um sanleich dem Mönig au der 
Beorferer |eimes TU. Geoutiotagre und Zujlhrinen Heylerungsjabikiums 
Suldigatgrs barinbröngen. Dir geiammte Kömigefamilie wurde von 
bes erjdpraenen Vutaltae jı aſtera wahre Hrmilch bemeübt. litnler. 
db. Urmard hmite die Eee, fr ſerren Zien in der Südriidıen- Armee 
corpd Eieralechafe, Ereir 000 A, Titany OO Dier., wi dem Di 
br. @. Umigrant abermals, im vorigen Jabr aul #ubstor, den Ghren- 
bteib, Fine vom Briren Öeorg geitiftele filberne Zerrine mit Zahlen, 
aub dem finden bed Wäwigd zu einteſeegen, und Yen. w Heabito» 
Zabenn 410. Sul. ı fommte auf dem a. 56.8. but Hom dea Uhrenpreis 
der Taımen Im Damrepreischärbentennen über Ib Mir erringen, 

Au frastintia. M.tanbam 17 Aprilebenfallo rin 
Ichiened Merlien fit, drfiem Gblamıbumte im ben Amen bes Linkin. 
Suetmeudi lag, der dad Erälfuungs: hladtennen, gel Ebwenpreiie aed 
1m „A, Diitarı 1600 Kir, am ©. Zuermoadt’a JSt. Ing» 
zeide, das Wolbirse:Gürdentrsent über Doc Mir, anf beielten br 
b Cursor und die Meinberg: Zierpäntyese über Inc Wir, Preis 
2500 4, aut befelber di. br. 6. Wartolf gewann. Auch 1 Gamzover 
anden am qlestien Tege Heuen hat, bei denen Kenn. Men d Bei: 
bbalen smei und Zienin. v. Refenberg, Satin deo allbrtamsten Geueralo 
d. U. uud Airmersens la Zaltel, ein Aopdtermen irbr neicidt hrimtman. 

— Tas rohe Internatisnale Eildh Gandirap über 
NO Mer,, Preis 5000 „4, Trabjahten, zu Gambuıg: Shklemtany 
om 17. Apeıl fel ya Munfen von 9, Appeirs Ta. dr Ze. Nine mil 
3. W.. um 3:29,. ame. 

— „Der Tertihe Zpori*, jewed in Berlin tänlıd er« 
einende, vorzdalidı wrterrichtete Jaataait, bar and In biriem Jahre 
Tretmericreibungen weranitaltet, über die mer jedrämal beriäteien. 
Fir Hebaczion dirſee Utacieo dat Ti neneidinge tiefem, win viette⸗ 
500 .# Brnsansächreiben am 17. April zu verdtlentiidee. MBelm 
dritten Auafdırelben handelte ro fd um bie Awlanbe, xun Zwger aus 
bem für Dresden und Lariögork genausten VSerden namıhail zu maden, 
Tirs gelang wit weniger ale 28 Bermerdern, ein Brmeis, wie mer 
bas Berliämdniä ſut ben ebein Henniport plabacntifien Kal. 

— In Erfterreih fanden zu Bien am 14. April Isöne 
Krzesa ſiaat Bor allem nahei dab Hiaber: oticit Nennen über 1200 Der., 
Freie 1600 Aromen, für Prerjäbnge, das Interede in Antarıh Das 
Berne gewann übrrrafcheed beo Grafen Z. wm. Feſſetzce A  Toge, 
ton (Hurzeräburg Deadenena, sehr leicht it Drittchalb Känne. Dan 
olaube im Tape rin Eerbuolerb zu haben. m Niäber-Hennen am 
L7., Preis 7000 Mronen, Diften; 1600 Mir., Ihr Dreijäfrige, zeinle 
fit dee Baroms IM. Sprimger br. O. Parolı, von Dermland Gäief 
Parane, ald der Dre, 

- In den Fortletd Newinarter Bienwinl State zu 
Rewimartet am 1:5. Arcil, für Dresjäbrge, Tinan, MiNH Wır., lcnie 
Mr. v. Brafay't ir H. Nerro Bud Brihlan ami dae eritc Weld, Oo. 

Im Poris-Mailsms Lalkiter Fienteam 11, Auzil im 
Yrır Vuliu, IMG Are, Dikanz 2700 Der, Sen]. Wehen Trrobah 
4. br. D Fac Zimile um einen ab Tapsdaranf zn Paris: Auteuil 
Im Prir du Point-be-Nour, Bertti 21 700 Are, Zierpledeie, Dihas 
0 Wer, vermodiie Nenf A Pacasd's Si 5 +2t. Biitemplursie 
ai briltekalb Länge den andere bie Elfen zn zeigen. Im Vrit du 
Gabrau, WO Feb, Diitang 1200 Mer, für Wierjätrige, dene zu 
Lopiamps Won. 3. Prat's 24:5. Ebamberiin, nd dee Prir 
Noeilles, 30000 Are., Tiitany 2a) Str, für Dreilährige, trug Bi» 
«omte b’iharcouıı'd die. H Xe Mulde Übrrraiderd mur wer einen 
Hop heim. 

— Au Bräfiel-Boitsiort fand am 10. April bie erke 
erhe Vruſuug der Dreiidtrigen in der Poule bed Produits, Brris 
15 Bed, Difteng LS Kir, fat. Gemte de Kibenmeust't Rh 
Bignon, von Freier od, Crwared Migsnine, verfiand e8, mit dreiviertel 
Länge den Zirg wur feine Dufe zu Irfeln, 

— TasWoldenr Hab, bas am 22. Bei im Sportpark 
Ariebenan ale Danerrezuen über 100 ilemte. zum Aueitaa aclanat, 
zeird am Ziatt aufer mandem qutex fahrer den Cuglantet Share, den 
Franztſen oubaurs, mahriteintih dem Belgier be Zain Gwbert und 
wrhere dentichen Weiſter Joſerth Ihaer und Alfeeb wöer fchen, mas 
eine gas; dedtatende Anziehsanöirmit bildet. 

— m Watdı Ehafe-Bonheuro über WI Ailemtr. ım 
Paris auf der Erimyenpart-Batez firgte am 17. April Chaſe mir andert- 
halb Kunte in 1:02:50 

— Tas 25-Rılomir.- Aadren u Mündırn Roinpken- 
burg am 17. Apeil getvann Sonnamaler ve 34 Din. 31 Eee. gegen 
Cberterper und Jeruo. 

— Abletiihe Dpori  Beirlämple, vom berliner Auß- 
baaclub Getinana vrraufialeel, femdem am 2%. Artid im Zoortpart 
Fiedenan unter znblreiger Bribeiligeng pas Im Sesire über 
Fon Mir, Aepte Waldau vom Argo im 10 Min. 14 Erc, im Dodt+ 
forung Humge it 1,4, Dr. Der Bettall: Mark ymüden Germania 
und dr byaunitoriger Clas Cinirame fiel leian wit Gealt ge 
Munfien ber Berliner aus. 

— Die Zegelfaiion aufder Sbrer|prrebei Berlin wurde 
am 87. April duch das geimrimamer Arirgeln der yamı Deatien Eenler- 
verband gebörenben Eteriprer-Werelne te grohatiiger Weile eröfinet. 
Der Hluh wad die Zeca waren belebt ven mehr als TU Meolen, deuc⸗ 
dreı Motorboote als Pilsen dienten. Tue femm noch viele Pampier 
wi Seiheeers. Dos Jiel der Fahjtt war der Zehälnfer, Ins 400 Arhte 
fheuinehuner zesamımenisufen. 
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— tbarfeit der Blaueien. 

Mercur kat am 1. vorzittagb 11 Uta feine autere Sekammen» 
lunſt mil ber Come um) wird men ba am WMorgenftern; wence ber 
large anhaltenden Dämmerung, im der er keht, wird er aber Uagere 
Zeit unfihibar Hleiben — Benusidt!,* gerade Kuffteigumg, Qu; ‚® 
wörblide Abmeidieng), reantauna 1m Ztermblib bes Silerd, geht male 
sori Etumben nach der Some unter unb fan ſchon in der dellen Dam · 
merung am VWeſitaeaiet bequem aufgefunden werben. — Marbii!," 
nerade Antiteisung, naotdliche Abweicuung), redikiufig im Siem» 
bild des Faibders, aeta ine Ziumde vor ber Eomme an. — Anpiter 
(181%, ° gerabe Autongung, 1° nördlide Aörmetung), rüdidufg Im 
Sterabild der Jungitau, fi die anne Hoce kindurd geilen Mbend- 
und Morgenbämmerung ſaidar und abeads von 11*', Ihr im Eäden 
angeitefien. Am #8. früh 0 Unt 12 Min. erfolgt ein Austrut bes erften 
Nupieersonded, — Zaturs ı240%,° gerade Auferigung 20%, ° 
lablide Mörpeutiung), tuelaciq im Ztemmbilb des Storpions, geia abends 


9", hr auf. Srinea hödten Zeaud im Zades erreite er Fran > Ilhr, 
— Uranus ı240",° gerade Bullieinang, Zur", © (ddluche Mirmmanttinl, 
vatliafg im Ztembild dee Ztorsions, Tr iept am Seiten za Irhen gildien 
31 Uhr wadıtd aud 2 ihr früh, ba er bereits abeude 9" , Lite aufarbt. 

Der Wond ih in Genjunriion mit Aubitet am ;t. wormiscagt 
10 Uber, wil Nranns am 7. bermittaps 17 Mb, miı bem Stern 
1. Vtdie a Storpisn (Mnlaredı am 7, abends 7 lühr 
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Raheittage I Ubs- 
emganıı ı - HIER ELITE er — 

In Martneutirsen Irastam 16. April untergangelgen 
Ihdınlidhen Grfdirinmenen rin fdrmeres Ohewisies auf. Ge bildete dad, 
indem vom fat allen Inmmelsgrgenten dee Soryanıd Hebel uffirgen, 
gerabe iber der dortinme WMemmd. Vange seit war ber Gummi bei 
vee iaer 2öindiiile ganı grauſdwatx. dae Fin elinber Acuen eintrat. 
Blöplid dercarecie ein greller Blig, dem sofort en herditbarer Edilag 
folgte, Die Yalı ; im tutyen oihbeneinmen Kolglen modı vier Aibe ma 
beftigr« Schlägen. Alle daten eimgeihäagen, —— nur einer hatte pre 
* obere jedodı revcnowrhen Zaoden hai en. Der 

Yin) vertrieb febann bad Gewitter. — Im —5* Elbehal wurben 

a 0, April abends Switiereriheimungen besbadhtet. 

Weber bie wiräbabener Genend son am 20. April ein 
Kätorres Ösermiiter mit bagenalaq. Tie Gageltürner aelea ie jolder 
Dienge, daß die jerlber fiellenmeiie wie mit eier Zcweedege ii 
ifienen. Die Im Mlüse fehraden Coiıbäume haben harf gelitten. 

Tie Arjel Sicilien wurde am 18. April vor einem 
heltägen Tlsbellurm heimmfadıl, von dem brionders die Prower, 
Refiina fdımer berrofien morten it. Jaſt ber arammse Eädfrudternte 
E zerftört. wiele Berlonen erlitten Berlepungen. 

An Humänien hatte der anbauerzde Megen cim Aus 
fdrmellen ber Ailhhe Sereitt umb Ereitı zar folge. Werde Alife vere 
urfadarn Ideriätormeungas in der Moldan mm in Brfarabien, durch 
die ‚selber, Strafen und Batadbämıme beidpädigt ımurden 


— —— — 
Der Bergrutfcg im Dorfe Alappai in Böhmen. 


er Chartreitag des Nabres INK wird den Bermelhmern 

des Porica Mlarpai bei Vbochewin in Bobmen it 

Gedenktag des Schreckens für alle Zeiten bleiben, und 
auch Inätere Obenerationen werden, wenn die Spuren der Ma: 
taitronbe lanaſt verwiſcht find, mach ihren Rindern und Emteln 
das furdebare Unaluct ſcheſdern, das am biejem Tage über 
ihren Deimatsort hereimgebrocen war. Tas Dorf Mlappai 
diegt, von vracteigen Ubitnärten umaeben, am Fuñe des 
41% Mir. hohen Haſendurger Berges, auf Dem fich die Ruine 
der ehemaligen Yurg der Derren ‚hatte von Haſenburg, bie 
im Jahre 1431 gerilört wande, erbebt, an der Straie Loboſi 
Trebnin Yiboronsin, yahlt 197 Haufer mit SO Einwohnern 
und befiht Piarrbaus, Hirche und Schule. 

Zcom im Nahe 181 bebroite eine Erdrufichung den 
Ct, und es bildeten jic damalo gefahrdrahende Rifſe und 
Furchen am Südabhang des Dajenlmuraer Berges, ein erniter 
Unfall aber erſolgie mike. Etſt am lepten Cbatfreuag dam es 
zu einer furchtetlichen Mtaitronbe, dir mirt weniger ald 51 
Gebäude gänzlich vermictete, Der Cberingenteur Hohen aus 
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an ber Bergletne und 5 in ber 
Ebene ftchende Häufer verwidtet 
waren. Es find gegen 10 Per 
ſonen obbadılas, Die im den erflen 
Tagen theils im Freien camrer 
ten, theils im ben tiefer gelegenen 
Däufern und Schuppen des Dor 
des undergebradit werben taufsden, 
Gluͤtſicherweiſe And Menſchen 
leben mich zu beklagen, doch mufi- 
teit die Fehenden all ihr Dab 
und Gut im Seich laſſen. 
Unter den vernichteſen Ge 
bãuden beſenden ſich Die Scule 
und ibeilweiſe auch das Pſart 
haus. Ermſſere it vollitänbin 
zerllört, Kbenio zeigt die Marde 
bepenfiche Sprünge; 68 wurden 
deshalb Orgel, Gloden, Bilder 
und alle fonftinen beweglichen 
Gegenſtande ausgeränti, ſodat 
lediglich die lahlen Wände und 
dad Altargeſtell übrinblieben. 
Die von der Kalaſtrobhe Br 
troffenen Find zum übermienen 
den Theil Arbeiter des Brake 
Derberkein in Libochowin, einige 
weine ſelbſtandige Huslet. Der 
Statthalter von Buben Graf 








Anfiat des Terted mad ber Meiaronde. 


Yeitmerig, der ſchon vor einigen 
Wochen die Stataltropbe doraus 
hante, aibt alt deren Urſache bie 
Hohlungen im Innern des Ber: 
ges am, die durch das viele 
Grundwaſſer wiſchen beit 
vehmboden und dem Geſtein 
hervorgebrache wutden. Durch 
das Waſſer entilanden Hohl. 
räume im dem kelımigen Boben, 
und dieje batten eine Senfung 
des über daeſer Schacht Iuepemben, 
ass Bafalt beischenden Stein 
bodens jur Folge, und zwar trat 
die Senkung, weil [te gröflen 
theils am Abbang erfolgte, nid 
in verticaler, jonder im ſchrager 
Micheung ein. 

Es rutideen der auf dem 
Bafalt befindliche Humue und 
die darauf erbauten Häuſer 
herunter, bierbei Sticken bie noch 
ange Baſaltſteine miammen 
und wurden von der nachdrũn 
genden Wale auseinander 
aeſchleudert. Die Rucſchumg be 
ganı am Eharfreitag früh; 1lbr, 
und Kırze Zeit ſpaler jlärgte das 
erfte, aut Berahana erbaute Ge⸗ 
bäude zukammen. Gegen Wor: 
gen befanden ſch im garten 
15 Nodı bes Erdreiches in Be 
wegung und braditem ein Ge 
bände mad) dem amberm zum 
Cinftziry, ſodaſ in hurger ein 23 





Coudenhobe traf am 9. April an 
der Unglürökätte ein, befichtigte 
die Ketheerungen und veriprach, 
fofort für eine Stantsberhülbe 
Sorge mu tragen und die Cinkei 
tungeimer Hulfsactien angeleyient 
lich zu fördern. Der Schaden 
durjte fi mol auf mehr als 
Amen M. belaufen. 

Dex laldoliſche Ufarrer in 
Alaubai. P. Urban, jdrilderte mir 
das SHereinbreden ber Kara 
ftrophe folgendermaßen: „Um 
+ Me nachmittags ſan ich beim 
Stafiee, als plöglid) ein beämgiis 
nendes Rollen und Getöie iu 
höten war. Einige Dlinuten 
fuäter folate Arach auf Hradı, 
newaltige Erdmaſſen tamen 
hänserbech von dent Haſenburget 
Berg berabaenwält, An Ge 
baude um das andere ſturge. 
wie Vaprichachteln zerdrüdt, in 
fach aubammmen, mährend hohe 
Staubweolten aufwirhelten. Man 
ner, Frauen und Kinder Haren 
händertngend, weinend und laut 
luchend wor den Trümmern 
ihrer Heimſtanen, von dencen 
mande länger als ein Jabthun 
bert Einem und Weiter aetrokt 
hatten.“ — Diöge es der Mild 
shätigteit der Mitmenicdhen ar 
lingen, bie Ihränen dieſer Armen 
= im ttoctneit und das zu erichen, 

Tie vrfunteren um eroidten Qduljer. Am Bortergemb Errofe. und em furdebars Edyitial 
’ ihnen geraubt bat. 
Der Bergrutfch im Dorfe Klappai in Böhmen am Charfreitag, Nach photogr. Unfnahmen von A. Eehmanı in Trautenau. Ausiin Ernit Renner 
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Die Uniformen der KHeere Spaniens 
und der Vereinigten Stanten. 


I, Spanien. 


uf den erilen UHE zeigen die Uni 
7 formen cine aroße Lerwandtſchaſt 
mit den entiurechenden france, 
bei naherer Bettaguung nemahren wir jedadı 
eine Reike von aanı eigenarngen Flementen 
Kunãchſe it 28 gleich die Hopsbedertunn, 
os genannt, Die Der (richernung bes 
Ipamiichen Soldaten einen beitimmmten Cha: 
talter aufnnägt,ein Wittelding zmälchen Ticbalo 
uud Mane. Wt finden fie mit Ausnahdme 
der Reiterei and Genedarmerie bei Tamm 
lichen Truppenaattungen. Tie Fatbe des 
Mos il meiſt weiß oder hellgraus Jun Felde 
wird ein ſcuwarzer Wachstudmberzua dar 
über getragen oder im Sontner und wer 
wopiichrem Himmel eine teile Hülle meit 
Martenidmm Die Grundfarde des Hoda ilt 
im aanzen Heer, dir Reiterei usgenommen, 
duntelblan. Die Infanterie hat rolbe 
Winkleiver und Kragen: die Anfſchlage des 
Waſſenrocks find jedech won der dunlelblauen 
Grundfarbe, Tas vLederzeug kit ſcwarr 
Eigenattig iſt die nationale wuähehleidung 
At Felde tragen die Mannſchaſten, wie das 
ach im Franfreich üblid ii, Den Mantel 
mi aufgeknften Borberkhölen. Ticier 
Dandel hat roslıe Scnulterwälite. Die gleiche 
Uniform finden wir bei Den Jagern, mr 
ſtud die Kragen md Schulterwüilſte, die häarr 
auch auf dem Wafſentoch angebradır find, 
rim, Artillerie, Pionniere und Cara 
biniers haben ganz blaue Uniform mit 
toben Hoſenſireifen. Bei Den beiden era 
genannten Baffenawttunnen auch woche 
Zchaltermühlte, bei den Garabiniers dagegen 
feine ſolchen. dafür aber reehe Atagen. Yon 
den genanten haben die Pionniere weile, 
die andern gelbe Andyfe. 
An Reuenrurwen befint die Arne Yan 
denreuer Lanceroa Megiment 1 bie»), Dra 
aoner (Hewinent I bis 12, jäner zu erde 





Mac Kinley, 


Gran Der Sermatgien Zioaren 003 Keßamktzikı. 


Keaiment 13 bis 18 und 21 bus 28) amd 
Hufaren Megiment 14 und In, Aunerbem 
beibeht nach cite lanigl. Eorie, eine urafiter 
actia auyeitattele Yeibnarde. Tie Yanzenreuer 
ind ganz bellblanı mifonmirt init weiken Vor 
Hohen und Anögfen, dazı blanter Ziahlbeint. 
Tr Lamenlagge il roib aelb. Tao Neuere 
der ‚säuer zu Lierde enmioricht fait genau der 
gleichen Batſe in Frankreich bellblauer 
Tolman mit werten rasen und Aufſchlagen, 
jdımarzen Schinren und weißſen mögen, 
rolbe Beinkleider meit Iellblanen Zerwiien, 
bellbiauer Tine Fer Tragoner unter 
ihreider Fi me durch die Norfbededung, ben 
Stahthelm mit gelden Reſchlagen. Bon den 
deiden Hnatenregimemern trant das Ment 
ment Princeſa werte Tichalos und elze, 
beilbinne Weintleider und Dolmans ſowre 
selbe Beſamnrung. Das Meniment Pavia 
seridwidet ind bet gleicher Farbe dur I: 
nirung und ber Hoſen durch beilblane 
Vetze und role Tolmans md Tontos. Die 
onial. Escotie bat auf den dumtelblauen 
Uniformen rothe Adieichen und träyt Stahl: 
belm und Mürafı, Tie ebenfalls duntelblau 
lleideie Gensdarmerie führt als Mopfbe 
dxung Dreimaller. Tie Gradanewidman 
der Tifisiere beitht aus goldenen oder flber 
nen Vejären um die Aufichläne mbH Siemen 
dariiber. Huch der Nos zwiat einen Tem: 
zeicimenden Wiolo oder Zilberbelah. Tre 
Unttormen der Matine bieten mies bejonders 
cinenaniues. 


11. Pie Bereinigten Staaten, 


Tie Uniformen der veridiiebenen Warten 
der Keteiniatent Staaten Arme wiserjceidcn 
fodı nur durch verihiebenfarbine Husierungen 
und Beſchlane auf der Hopfberetung. Wir 
jeden ale hiet eine anbeitsuniorm durch 
nernbrt. hiſchon die Paradeuniform ſich im 
allen Hreren weſenulich vom der Feldunforen 
umnetſcheidet, ſo zeigen beide bier einen bei 
jonders verſchiedenen Charakter. Sur Parade 
uniorm gehören Baſſenrect und Helm, 
ar Feſdamifotin Bine und, Müpe. Tie 
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Karte der Inſel Cuba mit Umgebung, des gegenwärtigen Hauptfriegsichauplates. 
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Heer ya Bkıh, Garadinier zu Bleib. Gbememui. ——— ri 
Die Uniformen der fpanijchen Armee und Flotte. Originalzeichnung 


Grundtarbe für Hufe und Maftenrod ilt dantlelblau, für die 
Beinkleiber hellblau. Yentere haben farbige Zeitenitreifen, die 
aleich ragen, Aufichlananatten und Schoätaichenbeiah die 
Iruppengattung bezeichwer. Diehe farben ſend für infanterie 
weiß, fir Meiterei gelb, für Artillerie rot, Der Latadehelm, 
dem engliſchen ahnlich, it ichmwarz und hat bei der Aeiterei 
und allen berittemen Offizieren und Wannichaften der übrigen 
Wartengattungen einen Haarbuſch, der in der Farbe mit den 
Abzeichen übereinitimmt. Die Maffenröte der Offiziere haben 
im Gegenſag zu den Mannichafien zwei Anopfreilen und feine 
farbinen Abzeiben mit Ausıalme der Eraulenenſelder. Auf 
den Bluſen der Offigiere werben feine Epauketen, ſondern 
ſegen. Briden (Baflanten, Epwuletilalter) mit der entipnechenden 
Gradaue zeidmung getragen. 

Es in uertwurdig. entſoriche aber auch auf ander Ge 
bieten gemachten Beobachtungen, daß in dem rerablitaniſchen 
Nordamerita cine Menge Hangabzrichen beitehen, mie fie in 
andern Staaten nicdt vorkommen. Midt genug, dak für bie 
eingelnen Rangklaſſen der Offgiere (Subalterne, Staböoffiziere, 
Generale) beiondere Treldbinden und Denen, bezw. Säbel 
modelle votgeſchrieben find, ſogat die eigenthumlich aeonmten 
ledernen, jait dem nanzen za bededenden Steinbüinel tranen 
als Schmud die entiprechenden Mangſterne. m Kriege dürfte 
übrigens der Willlur ziemlicher Spielraum gelaflen twerben; 
auch bisher idiom wurden bei eingelnen Gommandos Schlapp 
hie, im Süden audı Strollite getragen. 

Nichard Knötel. 


a 


Die Äriegsfiotte der Vereinigten Stanten von 
Nordamerika. 


SHNZ oc in dem achtziger Jahren hatte die Unien eine any 
unbedeutende ;ilette, die ausſchlicktich aus Moni⸗ 
ters, allern Kreugern, Hanonenbooten und Schul⸗ 

khifien beitand, Erit mit dem neuen rlottenplan hat die Union 

orope Schlachtichitfe erhalten. Es find vom Jahre INSG bis 
beute über Fahrzeuge nebast worden, darunter Schlacha⸗ 

ſchiffe eriten Nangs, Allerdings it die Jahl der Edhifie im 

Vergleih zu der mädkigen Süftenamödehmung der Union 

leine allyu arofe; es mußten beabafb angefidıt® der augenblid- 

lichen Kriogänefahr 6 jdmellfahrende Dampfer angelauft 
werden, die jivar feine Siriegäkthiife find, immerhin als Hilis- 
freuger ganz aute Dienfle verrichten körmen. Diele Schifte 
werben jet aus ſchließlich mit Schnellſeuergeſchünen armirt. 
Die Union verfuct überall Kriegeſchiffe angumerben, was ihr 


aber ſanwer wird. Auch die in Deutichland für China er 
bauten Schifie, vier an der Jahl, wollte fie ankaufen, ertieht 
aber cinen nbidkäginen Beſcherd. Ämmerbin iſt die Floue 
der Vereinigten Staaten der ſraniſchen gerwachſen, wenn audı 
nicht der gahl nach. Spanten hat mehr Falrzeuge, badı find 
die eigentlichen Schlactichifie der Amerilaner den innnischen 
überlenen. Tervpedobooie befigt die Unien nur in geringer 
Amabl. aber auch die Spanier find darin nicht gerade flart. 
Da der Bau felher Schiffe Jeit eriordert, jo wird der Manael 
dicker Waffe auf beiden Seiten art empfunden erden. Die 
aelamımse jhlotte der Bereiniaten Staaten, Die heute auf Dem 
Hampfplan, eriheimen dann, beitebt aus 27 nepangerten Schifiem, 
und zwar 14 Ihurinchäfen, zwei Panzerkreinern, lieben Yanger- 
dedtreujern 1. Maſſe, drei 2. Hlaffe, einem Areuger Moriter, 
einem Rammjdhifi, ferner einem Areuger 1. Kane, sehn Ares 
gern 2. Mlaffe, 27 Sirenzern und Kanonenbooten 3, Maike, 
Bon dielen Schiffen find 18 aus Stahl, zwei aus Eiſen, 
die übrigen I8 aus Hol Dieje legsern können fomit bei 
einer Dedemfive nicht im Betracht Tommen. Der cbemalige 
Dirmamitkreuger Veſuvieis iſt jeßt umgebaut amd mit Schnell: 
feuerneichäpen armirt, Sodann find noch ein Meiner Torpedo: 
krenzer und ein unserjeeriches Voet von 15 Meilen fralır 
geſchewindigleit über Maler und 8 Meilen unter Mailer 
vorhanden; 13 Vangeriiuem Monitors find ihrer Sceunlaug · 
lichten balber nur zur Küftenvertbeivinung verwendbar ; ſechs 
davon ſollen gehaillt werden; den übrigbleibenden lieben, die 
mod bie alte Armirung beiigen, dürfte man Beinen beſondern 
Werth beilegen, wenn am der Slüite ber Union eine aus: 
reichende Winenkperre eingerichtet wird, An Torpedobooten 
find nur 25 bis WM vorhanden, und es ift unwahrſcheinlich, 
daß ed der Union noch gelingt, auf irnenbeiner Werft in 
Gurepa int Ba befindliche weitere Torpedoboote mu erwerben, 
aanz abgeſehen davon, daß bie Meberfahrt jolber Boote über 
den Ersan ſchwierig iſt und ven dem Spanien leidıt ver 
hindert werden kann. Die Orwratienöflotte Tonnte einsdliehlid) 
der Zormboboore mit Mr Scriffen angegeben merden. Die 
Sejammtwasierverbränaumg ber groben Schilde beträgt eima 
210000 Zommen, die der Tormdoboste Gin) bis TOM Zonen, 
die der fieben Ihurmmonitors® 143% Tonnen. Der Tonnen: 
gehalt der bissent annelauften 4 Schifie lamue mit In 
angegeben werden, Die Maſchinen der Operationsiletie ent: 
mwideln insgeſammt SEO Vferdeträfte. Die Armirung, mit 
Ausscılu der Hulfstrerzer, beträgt 1:84 Wekdhühe; etwa N 
derselben befinden fich jedoch auf den Helyidäffen. 

Die Bemanmung aller Schiffe dürfte AH betranen, fait 
jo wieh wie die von dem Bereiniaten Staaten geitellte Land 
armer, Wadı dem leuten Mittheilungen aus Waibittgtom md 
aus Madrid ik der Krieg zwiſchen den beiden Staaten 


" Plastik Fuhiäger. 


Zusgerrelter, Melt. acuuern 


Watreie. 


von R. Knötel, 


unvermeidlich; die Regierung der Vereinigten Staaten hat an 
die jpanijde ein Unmanun neitelll, das am 23. April um 
Mitternadt abliej, Es iteht munmehr der Ausbruch von Feind 
feliafeiten bevor. Nierüber vergl. die „Wohenicham”. 

Die im unſerm Gruppenbild dargestellten Schiffe einen 
die bemerkenswertleiten Iupen der norbameritanischen Herz. 
Zu den einzelnen Schafen neben mir nachlichende Notizen: 

1. Dad Mansnenboot Naſhville het 105 vom Stand, 
int TI Mir. lang und bat ein Dewlacement won 1371 Tonnen, 
eine Fabracidemindinteit vom 14 Knoten in der Stunde, 13 Ge 
ſchune. 1 Torpeholandrresr und ctwa Mann Belang 

2. Der Areuger 2. AL Detroit hef 101 vom Stand, 
ist TS Mir, lang md bat ein Deplacement won Ac Tonnen, 
eine habracidevindigfeit von 18 Knoten in der Stunde, 21 (%e 
fchlipe, 6 Torpebolameirrohre und etwa MO Mann Befatumg 

3 Tas Kanonenboot Helena fie 185 von Stand, 
4 51 Dir. lang und bat ein Depkacement von 1004 Tone, 
eine Rabrneichweinvigfeit von 14 Aneten in ber Stunde, 13 Ge 
ſchute, 1 Torpedalancirrobr und ma 0 Mann Beianung 

4. Ter Panzerdedtreuzer 1. HL Remwart li Im 
vom Etapel, it 94 Dir. lang und bat ein Deplacement ner 
4AS Tommen, eine rahrweichmwindägteit won 19 Rnolen int der 
Stunde, 1 Gehdäte, & Torpedolandrre&re und etwa 44) Man 
Beſanung. 

. Der Areuzger 3 AL Bennington Hei 18 vom 
Stapel, ik 70 Mer, lang und bat ein Deplacement ven 
1710 Tonnen, eine Fabracichindigteit vom 16 Hinten im der 
Etumde, 15 Geidhähe, 6 Torvedolancirrohte und oma 0 Mann 
Beſanung. 

6. Der Vauzerkreuzer 1. Kl. Brooflon liei 1890 rom 
Stapel, fit 122 Dir. lang und bat ein Depiacement nen 
TI Tonnen, eine Frabrgekdmindigteit von 0 Anoten im ter 
Stumde, 40 Gott, > Torpedolangirrahre und etwa GI Mann 
Beſanung. 

7. Der PVanzerdedtreuzert 1. Al Olumpia lei In 
vom Stapel, it 106 Mir, lang und bat ein Derlacememn men 
5870 Tonnen, eine Finbrackhmwindigteit von 21 Ancgen im ter 
Etumde, 3S Geidiie, 6 Tormebolancirrohre und etwa a Main 
Veſanung. 

Der Kreuzer 3. Al. Caktine lief I vom Stapel, 
kit 62 Mer. bang und hat eim Depkacement von 1177 Ionen, 
eine Fahraeſchwindigleit vom 15 Anoten in der Stunde, 16 Gr 
Kühe, 1 Torpebolancirrahr und etwa ZI Man Beſanung 

%. Der Banzerdedtreuzer 2. #1. Charleston lief 
vom Stapel, it W Mer. lang und bat ein Derlacement von 
3781 Tonnen, eine Fahraeſchwindigleit von 18 Sinesen in der 
Stunde, XGeſchaine, 4 Torpedolancırrabre und chva IS Manz 
Bejagunn. 
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10%. Der Banzerbedtreuser 1. Al. Ninneapolis lief 
1210 vom Stapel, iit 125 Mer. lang und hat ein Deplacement von 
736 Zonmen, eine rabrneldnwindsnkeit won ZI Iumeten in Der 
Stunde, 31 Geſchune. Totvedolancirrohre und ewa 50 Mann 
Vhasung. 

11. Der Banzerdedtreuzer 1.81. Columbia hie} 182 
vom Etapel, it 16 Vie. lang und hat ein Deplacement von 
TE Tonnen, eine Frabmmeicwindigteit von 22 Sineten in der 
Stunde, 31 Geſchue, I Torpedolandrresre und etwa 58) Mann 
Vefahung. 

12. Dee Banzjermoniter Monteren ei 101 vom 
Stapel, it 73 Der. lang und hat ein Deplacememt von 
44084 Tomnen, eine Fahrgeſchwwindigleil vom 13 Anoten in der 
Stunde, 16 Geſchune und eiwa 30) Mann Befahung. 

1% Das Schlahtihifi Jowa fiet 1895 vom Stapel, iſt 
110 Gmtr, lang und hat ein Depbacement vom 11410 Tonnen, 
eine Fahrgeidrwindigteit von 16 Anoten in der Stunde, 48 Ger 
ichüpe, 6 Terpedelancirrohre und etwa I Mann Belahung. 

14, Ter Monitor Woandotte lief INH vom Stapel, 
iſt 69 Mir. lang und bat ein Depkacemment non 2100 Tennen, 
eine Fabrmeichwindinteit von 6 Sinoten im ber Stunde, 3 Ge 
fchüpe und etwa 141 Mann Beats. 

15. Der Bangerbedtrenger 1. AL Baltimore Iiei 188 
vom Stapel, iit 100 Dir, lang und hat ein Deplacement vom 
4413 Tonnen, eine Jahrgeſchwindigleit von DI Anoten im der 
Stunde, 2 eldrüre, 4 Torpebolaneirrohre und etwa 4) Mann 
Beſanung 

16. Ter Banzerdedtreuzer2. #1, Gincimmati lief INIR 
von Stapel, iſt 91 Mir. lang und bat ein Depkacement non 

3213 Tonnen, eine Fahrge ſchwindiglkeit von 19 Knoten in der 
Stunde, 25 @eicdähe, 4 Torpedolanarrohte und etwa IM Dann 
Bejasung. 

17. Dos Schlahtidiii Teras If IRR2 nom Stapel, it 
92 Dür. lang und bat ein Denlacement von 6615 Tonnen, 
eine Fehrgeſchwindigleit vom 17 Ancten im der Stunde, 2 Ge: 
ichüße, 4 Torpebolameirrofre und etwa 0 Dann Beſahung. 

18, Der Torpedobootzeritörer Ericaion hat eime 
‚rahraeidemindigfeit von 28 noten in der Stunde. 

19, Das Schladtihiif Oregon Hei 18% vom Stapel, 
ift 106 Mir, lang und hat ein Deplacement won 10288 Tonnen, 
eine Frehraejtmindiafeit von 15 Hnesen in der Stunde, 4B Ge⸗ 
fhrüntge, 6 Torpebolancirrahre und etwa 68) Mann Beſangung 

20, Das Torpedorammihiii Kadahdin Fer INK 
vom Gtapel, ift 706 Pltr. lang und hat ein Denlacement von 
2155 Tenmen, eine Fahrgeſchwindigleit vom 16 Anoten in ber 
Stunde, 4 Geſchune und etwa 29 am Beiapung- 

A, Kirher. 
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Pom Büdertild). 


— er der Doppeileler, bie Rünig Wibert nom 
Sadıien im diejen Kagen begangen hat, lenti ein forben exfchienened Wert 
bes Bird. Rrgimungdrmibs Dr. Bazl Hallel „Aus dem Leben des 
Aönigs Aldert vom Saa ſen“ (Werl, €. ©. Mittler u. Setın 
umd Leipzig, J E. Gierihoihe Yubandlung) bie beienbere Museert 
damtelt auf fh. Das dert gibt ein Lebentbild des Monarchen und 
darf zegleih ald eine Weidriäte Sacſens zur Zelt König Mlbert'S feit 
defien Ninderjahten deyridnet werden. Semidie ce ber 1. Band (5 A) 
erichienen, ber bie Jahre 1625 Da 1854 behandelt und mit bem Tobe 
Rönin Iredtich Magire's IT. ihkieht. Der 2, bis auf bie Genemmart 
herabreidwude Band wird ken Seht bieieh Jahtes yar Ausaabe gelangen 
Ter Berfafier war in ber Lage, die Arten bed Daupiimakardioh, 
nameniiid bie biplomatiiden Gortripenbenzen und eime Reibe von 
Schmititden der Minierien des Königlichen Onsiet und der Anwlirtigen 
Angelegenbriten zu bemupen; auch famen der Darfiellung zubtreide 
Idrattlite und münblie Riribeilungen aus privaten Sreiien zu funtten. 
Die tmeritwollfie Unelle jebod gerade für ben t. Band finb die Auf⸗ 
numzen Möaig Johann's, die dem Jeittamm von ber Bermähleeg 
deeſes Dlonardıien (18221 bis zu felmer Ineombeieigumg (1&5E) ums 
here, und in die erft bie Hrifäge Arbeit Paul Daifel‘S einen vellftänbigen 
Cinblst gemätrt. Ju der That gibt das Seh Dr. Hafel’& bradhtend+ 
merthe Banpeine and zur Geſcichte ber Hegierungszeit ber Aönige 
Anton und Arkdrich augeẽ II., deren Walten fd trop der Berleitung 
der Berfafiung vom 4. Eeptember 131 unb ber wesolutienäirem 
Audungen ber Aalree 1548 bis 1849 vielfach nech in burchaus patriarda- 
Irigen (jormen bewegte. Much auf dad Lebe ber Tädliichen Mömigs- 
refiben; und die bort mekbte Plage ber Billenkhait umd der biübenbem 
Rünfte, ber Muft uud des Ihmters fällt mandes oriemtirenbe Streids 
Kit. Die Mirdlichen Wirren, der Dentfchrfaibelichknmd und das 
Auflommen ber Freie Gemeinden find nicht aufer Mit gelaflen. Das 
neben [Albert ber Autot bie Entwidiang des Peingen Albert mähtends 
feiner Snabenjahre, im bemen der ebenso bejähigte mie newilfenhafte 
8. A. v, Langeuu Geurerucut bed Eriigeborenen bes Bringen Sobann 
tvar ; fon früh ertadhte im Bringen Aibert dle Bortiche für die Ariner, 
im ber ex 1543 feine erfte Dienftleiitung that mb 1947 zum Sauptmann 
ber Artillerie adauctrit. Das Vede des Ziubienfenefters in Bonn Frl 
mit ben Mätgerrignifen bes Jahres 1848 zufamımen. Sm Sabre 1540 
309 Prinz Albert für die beumihe Sadır in Schlesreig ben Degem und 
xate ſchen im jenem Jahre eine auffalleude Borurihellatofigkeit ie feinen 
Anfhten üser die politäden Berhältnite Erutiklanbs jomie warme 
Fatriotiläe Mefiamumg. iS Mh der Ven am 3. Mai vom der jütijchen 
Grenze and in einem Brei an feinen Water über bie Debrmäpläne ans» 
foras, bie im den awftaudsen, Auberte er ben Bherfch, für einige Beit 
in den Berbanb des premilchen beeres eimtretem zu dürfen, da der Er> 
kangung eines feihfiäiediar= Eommanbes in ber Heimat Muüdfihten ber 
Disciglin entgegenftanden. Ein Bund zweier Breabens Zühtung, feibit 
eitweiſe eine unbedinnte Dictatırt, folange biejelbe nechcuerdiq war, eine 
Berſe daug mit einbeiilien Wahlgefep für die bemtiden Stanten, eine 
nemeiniame Armee, bad waren um jene Seit nech ber Iichereugung beü 
Fringen Albert bie nädften Biele der beurihen Reionm, bie mer von den 
mowardiöden Gewalten amtjugehen hatte. Diefe märfte Det mar im: 
den mang danadı amgeiham, bem Prinzen die Beldüftigung zeit der 


Bolkik u verleiden, dagegen nahınen die militärischen Berhältnifie fort 
werd fort ſein Sunserefie In Muiprac; bri ber Mesrpanifation der Süd» 
Hichen Atmec, bie mar [dirittmele vor fi gehre deunte, ft Bring Albert 
vielfach ehätig peweien, Den berliegendem 1. Band dimftt das Bild: 
wih des Srompeinzen Mibert madı etwer gleicdweitigem Lithographie ans 
dem Berlag von Hauus Gantningl in Dreösen. 


— Die Seſchlcee der Helma nad allem Btidtungen 
aufzubellen formie Die Witertkäner und Aunidentmäler bes engern Mater: 
fanbes abzubilden unb zu regeriren, it bad eifrige Brärebrn sablreiher 
Weldahıa: und Alteriimmdnereine im beusihen Landen. 16 Bas midt 
beirritien werben, dah dle Arbeit birfer Bereine bas lebendige ihnterefie 
für die brimilche Geidrihte allenttalben geivet dat. Collien mim imeitere 
Kreile, foll Sams und Familie durch hinreichend erihäpiende bikarifche 
Kunde vom bee Sbeididen der Heimat Beirheung und Erbamıng erhalten, 
lo geifieht bins am beine darch Werke, die zwar auf dem Moden meiiter 
Ouellenforitung Ichen, indeh den Lefeftoft felbft in Kater, abgerundeten, 
Indem beim verhtämdliher Norm geben. Gin foldes Wert für das 
Aoenigteich Sadılen und Ihlieinger will Dr. Honrab Sturmhoriel 
darbirten im feiner „Allakrirten Sefhihte ber fähliihen 
Lande und Ihrer Herriher“ (Chemnig, Patriotifcher Berlan ven 
9. Stamm), vom ber Im amdı Auberlich aniprehmdem Gewande bie 
1. Mbibeilung deb 1. Bandes vorliegt, bie bie Weidriäte der Markgraf- 
fhajt Meihen und der Dandgrafihaft Ihliringen bid gegen das Ende des 
14. Jahrhunderts jührt. Wit fo grober Lebe der Besfaffer ber Weichidte 
des dauſes Wetuu nadhzeht, fo beriämmt er daruber nicht, bee Drier 
mit dem Boden bekannt zu made, auf beat ſich bie Geſchier der Mor> 
fatıen abgriphit babe; er ſchildert ilamiches und dretided Bolkättenme, 
bie jafmtunbertelaung an Saale und Elbe miteimander gerungen haben, 
ehe dab Deufttcaitzum Cinger blieb, er madır mit der Händiiden (bliebe 
rung der Benölterung befanmt, mit ber Bollötwiritidalt In Lamdbau, 
Gemerte und Gamdel, mit bem Wehtäichen und der Beriafung (omie 
mie der Biene vom Rund und Wilemichait. Der erläntermde Uleiern- 
tive Samud bes far 38 Bogen tarken Eindeb verwerthet in dem Tett⸗ 
bilden auf meicridte Beiie ardıiteftenifhe Muhditen, Abbildungen von 
Sculpturen, Reprobuckienen bos Wandgrmälden, gleidzeitigen Mürgen, 
Sicatla, Ranufcrigten und Urkunden, Saupiewrlle für Eokkm und 
Beoefuung des Mittelalterd war der „Iortes deliciarum'‘ ber 
Webeifiin Gertad von Vandaserg ieima 1150), damen audı bie 
Manehr ige Rinneiingerbanbichrift und der Ceder des Mattienb Bari- 
Genjis (13. Jatatı.). Für die BoRhitber find der vom Prof. Wild Malther 
im Dreöben entiworiene und angeführte „un der jächlähen Sikrkrm 
and dem Saie Wertin“ am Möniglähen Nelibemuldleh zu Dresden lomie 
bie Wandgemäßde ven Braf. Dietrich in der Mlörehtäburng zu Meiben 
berangtaogen tostbes, auch Geraalde ber dilffeldenter Meifter Karl @rhrts 
unb Albert Guer. Ber bem Titelblatt deutet das Meuppeubilb geun 
Aldert's und ber Königin Garola nadı einer Aninatıne des bofphoto» 
wrapden Dis Mayer = Treäben darauf bin, daa Dr, Elurshoriel's 
unter Deitung des Malers Sand Müpel in Berlin illtrirtes Fluch 
wiriägeitig als Aeftnabe zum Dogpeljubildum vor Eadind aorie ne- 
base dk. m wenigen Mowaten [ol die 2. Metheilang bes Merted er- 
Meinen, dem ein guter hortgang zu milnidwe ie 
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Alpines. 

— Elebendem Nieberöherreldifhen bebirgänerein in 
Bien angrhörige alpine Sefellichaiten mit etwa 1b) Mitgliebern ind in 
folge von Meinungnesesfdiebenhriten ans briit Berkanb ansgeitleben ; 
bie Btitglieder derlelben geiören jeboc; Hammmilich nadı dem genannten 
Bereie an, Dir Veiteng bes leptern mat ben Amdtritt ber Meiellichaf- 
tem mit Bebauern zer Nennenih und ertlarte bemjelbee gegenuber, ad) 
ihrerjeit® vom ben getrofjenen Abmadıengen yarktjutreten. 

— Für den Berihönerungsverein Berdietgsben if 
bie Grhalteng, beim. der Audban des fogen. Plounierweges durch die 
Antadklamm ei Gegeuſtand angelenemiliher färierne. Rur bar 
bedeutende Maiel Tan dort bleibenbeo aeicheflen werden, bach mirb oo 
hoffentlich dem Berein im Zrlammenwirfen mit der Section Verchare- 
geden des Deutjca u. Drftert. U: B, gelingen, auc jener jene grobe 
artige Raturihöuhelt den Veſucheru dee Serchteogaderer Vardcheus zu» 
oleglich za erhalten. Die Koiter bed Austaub ded Pionniertonge, der 
dureh die Grriheung eines Iheterfauftägandes auf dem bairschen Dad> 
ibron bes Unteräberges erhöhte touriitiiche Vebnatung gewinnt, bäriten 
fi anf BOOD bis 10.000 „4 belaufen, 

— Der Wege» und Hüttenbau-Ansihuh bes Dentld. 
w. Tefterr. 8.8. war kürzlich in Mändır verfammelt, um über bie 
Borkhläge zu berantichlagen, bie der biraläseigen In Rürnberg Ban 
finbenden eneralverjanmmlung dieſes Bereins wmterbreitet erben jollen. 
Der Mesideh befand ſich im der angenehmen Sage, bir veitaus mert⸗ 
wiegeade ahl ber Geſuche um Weitiällen zu Brge und Kitenbauten 
aus der Lentraltafie gar Berüdficheigung zu empirbirm. Tim Anschlu 
an die Beraitmagen murbe rin Aeillug wadı Mufftebe und ins Maller: 
tal unteraammen, 

Im Lauie dieſes Jahres jollen darch bie Section 
Wiestab Dr Deutlich, 8. Dehterr. 9.8. Berbeferangen am ber Tepe 
ſtrede benner Windlolm, Vitteaſtera Brzdelitein, am Micfing, Breiter 
freie und am Ahaerfamım bengenommes erden, 

— Im vielleitig awögedrüdien Sünidien zu ent 
ipredien, mwärb bie Section Somitang des Teutich u. Leitern, 8.8. ihre 
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Das Gnadenbild. 
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Max Tangenberg. 
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rinnen in Dem Vetgen Hand eine Napelie. 

Grünes Moos bededte ihr wermoittertes Tach 

Erheu ſchlang fich im Dichten Gewinden an 

den hoben Boyensenitern empor, Metterte 

an tem altersgranen Thurm aufwärts und 

umfrängte mit Seinem Ammergrün die ur 

alte, eiienbefdhlagene Thür. Menm der Frliblimg ins Yan 
fa, jo Hama um bie alte Karelle fröhliches Schmalbengenwit- 
ächer; in ben zahlloien Manerlörbern uns unter dem Dadfemd 
waren viele Neſter, und alle waren jur Semmergeit won 
Sckwalben bewehnt. Die Thiere mochten wol willen, tafı ibmen 
bier wiemand etwas ju Yeite thal. denn bier war heiliges Land. 

In der Kapelle ſtand ein Ginadenbiln; vie Munet Gettes 
stellte es tar. Vor vielen Jabren. io erzählten bie Yewte, ſollte 
0 einst im ſternenllarer Nacht bein Simmel aetallen fein, und 
als man es beiab, za zeiate ſich das Wunzer, dal es trob 
seines Sturges woeblerbalten unb das Glas datauf unkerichrt 
geblieben war, Und bald jtellte ſich heraus, dak das Wild 
and Wunder wirlle Wer zu üben kam und aläubinen Hetzens 
feine Bitten wortewg, der jan Frbüruma; gutig Wichelte üben 
die Hriline Jungftau an, uns alles Erdenleid ſchwand babin, 
wie draußen in den Bergen der Schnee, wenn der Febn tarliber 
birmegient. Wer frant war, ber murte gefund, wer mählelin 
und beladen war, der wurde fröblidien Deryens, und wer Himpfte 
und ftritt, in Dem wurte Friede und Exille. 

Und jo neichah es, daß ver Nuf bes Guadenbiſtes oich ans: 
breitete ven Land zu Yand, unb dab ven weithet bie Leure 
lamen. tm jeines Segens tbellhaft zu merben. Mit Hatten 
ben Airchenfabnen une Bialmen fingend, zon man im feierlichen 
Auge zur Napelle hinauf, umschritt he preimal und beirat dann 
das Innere. Freilich, dieſes war nur Hein, und nur wenige 
Menſchen fonmte es jafien. Die übrinen muhten beampen bleiben, 
und bad imarem meijt tie Allen und Eebrechlichen. wie ſich nicht 
ehr mit Beöftinen Armen Bahn brechen Tetenten, und die ben 
Seen des Gnadenbildes dech am möthiniten baten. Aber auch 
nad draußen wirkte das Bild. fo lehtten dar Prieiter — — 

Und von zielen Oesarenbilde batien and ver alte Anbrens 
und jein Eheweib Marie gehört. Leber fünisin Jahre ichen 
batten fie im treuer Ehe jußammengebauit dort hinten im jenem 
Thal, am defien Ente ſchnecige Fetnet und beeiite Hipfel ewige 
Wade balten. Da mar plöhlich das Elend in ibr Heim ges 
tommen: ihr einjiaer Sohn, ber Haus und Hof verwaltete, war 
beim Abitieg von der Gemdeniagb zu Tote geſtürg, Lieber 
ſchwenrinung und Unwener waren in mas Thal eingebtechen, 


ist erwalltgal befindliche Zanngatte im Sommer ſiandig tewirns 
Idhaften laflen. 

- Die Zretionen bed Deutfch, u, Drehen. AB. Wröden 
in ©. Vrich emb Haelrmih haben zorbereiiente Sariate gerdan zu 
einem Eirapembau Naltelneih« St. Ultich im Gräbeeer Thal. Es if 
deber Husliht verbanben, daß birfer frit Kungerer Zelt geplante zivahee- 
‚van, ber wenig tedimtichen Edmwierigteiten brgegmet, bemndhit zu Stande 
tommt. Dadurch würbre das Platrau von Hateirmiiı und die Zommerr: 
ielicher Seid, Bar Hopes, 4. Henftantin und Bdls am Scalern einen 
Sesuenen Anſaduf an das ftartbeindte Bröbener Thal erhaltee 

Die Section Falba des Dentfch, u, Dekert. A®. be 
jaleß Im Arbeilögeblet ber Zertton Faſel und zur Urleihtenug bes 
Uetergauges aud dem Ahraitad mac Hein eine Glemandage über die 
Weise Hand za bauen und biery Die angekammelten Saarmitiet u 
vermweuben. Der neue Ben soll bie Vezricenung Faltact Sog erhalten. 

Die Section Anttria bed Dratih u, Deitere M-8, 
bie die rge von der itmlelelalpe auf den Donmertogel ſewle vom 
"elanjer über bie Echarwand auf das Steigl martitte und awi dem 
Ber wiejelalpe:Sufgfaraloe bie Markirung verbrrrte, Bar ſich an 
de Nadbariertlonen Zalyburg und Habkart mit dem Urjucen gemwenbet, 
die ie ihre Mrbeitögebarte fallenden Wene anf der Züdirite der Mefaner 
Berge in befiem Stand zu fepen ud zu martiren. Bafene biele Zr 
tionen Yierauf eingeben sellten, würde ein guter, maskitter Weg die 
ganzen Mohauer Öhrbirne uregirhen lünnen am jo Defeat yedhtigen Gehört 
ein grühener Bried) yagelührt als biäher, 

- Am 8. Rai findet in Mim ber Brlegirientag ber 
falyburgiichen Serticeicu bes Oriserneiälicee Teuritenclabs ſtati 

— tier Tonrilten beiudhten am Dkermontan, nadı 
Uebernecnung im ber Vrennet hütte, das Eilericher Gohjech 13164 Bit. |, 
den Defilihen und Birhrlinen Aeuerkein (1275 ud NET Min.) fotle 
auf dem Kütmen auch be Aperer fürnrriorm. 

— Bie bereits mitgerbeilt, wirb im Gerbit dieſes 
Jubres ber Edrlenemmkraug ber neuen Bozen balterer Baba Did zum 
Au des Stesdelbrrges fütren, und bimmex zwei Jahren foll bie elektriäche 
Bahn bis ze Pakhähe der Wendel folgen. Erme geniamie Ztrahe 
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die behten Jabre baiten Misermten nebwacht, und nun Itte ein 
bartberziner Gläubiaer von Antrag aritell, Sans um Sof zu 
veraanten. Tas Besirlögericht aber baue erllär, daß dieſem 
Antrage italtgegeben werte, wenn nicht binnen vierben Tagen 
die Schuttf umme beyablt sei. 

Niemand fand fi, der dem alten Andreas eluns lich, 
Ump wenn er auch hunterimal auf fein mweihes Haat wies 
und jante, kai er in Ehren weil gewotden — ebenso «it batte 
man ilm abichlänig beichieben und aemeint, das EGeld könne 
man nicht neben, Der Anrens hei ja eim altes Möntlein, und 
man lenne wicht willen, was über Nacht aeiäbe Gr mege 
in Getſes Namen Hans und Hof veraamten haften, im Armen: 
bause werte ſchen ned eim Pläplein für ibn und feine Alte 
fein, wo fie brav Zuppe een könnten, nichts iu 1bum bitten 
und aller Sorgen los und ledig mären, 

Ta lamen ſchlafleſe Nächte über Andreas und Seine Marke. 
Une im einer verielben war ihnen ver Gedanle netommen, zu 
tem bobberühmten Ginabenkilo zu walliabriem Tort batte ja 
noch eim jeder Hülle geſunden. So würden auch fie Felde 
fimpen ; hauen fie doch beide über fiebyin Jahte Gott und ber 
Heiligen Jungftau gedient und törlelben miemals durch allzu 
viele Binten beläftigt. An dem arohen Wäſcheſchrant fand 
no ein alter, smwianminer ſilbernet Leuchtet, der ihnen eimit 
su ihrer Silberhoshzeit geicbentt worden war. Den wollten fie 
neben und ibm der Deiligen Jungtau mit jwei ſchönen Wacht 
ferien opfern; dann waren fie wii, daß ühre Witte wliche 
erfüllt werten, 

Was aber wollien fie denn bitten * 

Tas findet ein bebrämptes und gedrudtes ders gar bald. 
Und auch Andreas und Marie wurden schnell eimig, daß lie 
alio bitten mühsen: Liebe Heilige Nunafrau? Wir bringen 
Bir einen icdhönen fülbermen Leuchtet, ven mir nie gebtaucht 
baben, und zünden dit swei gweihle Kerzen an und bitten 
dich, du molleit und beiten, daß wir mit vergantet werten!“ 

Weiter wellten fie nichts sanen Die Heilige Jungſrau 
märde fir schen veritehen. 

Und so geſchalb es, daß eines Tages zu tem dügel empor, 
auf dem vie alte Aapelle mit dem munzeribätinen Gsapenbine 
iteht, Anpreas umd fein Weib walliabrteten. Ad, fie waren 
die lesen im tem langen June; alle audern hatten Kb vor 
gedtlinat, und Kama mr und muhſelig damen wie beiben 
hinterdrein. Dit mußlen jie ſiehen bleiben und Athem holen; 
laum konnten fie den ſchwueren Leuchtet Inanen. 

„Es iſt jo weit!“ flüherte Andteas 

wa, ee int fo weit!" emtnenmete Marie. 

Bere batten ibre alten, rieſengroßen Hornbrillen auf» 
meiegt, um die Strophen im Geſanabuch leſen und mitſengen 
au lermen. Aber was immer fie ba auch fir Werte Inien — 
alle nabmen dech für fie wur die eme Bedeunma an: „Yak 
ums nicht verganuet werten!" und oft muhte Andteas ſeine 
Morie und ebenſo oft Marie ihren Anereas in bie Seite 
ftohen und Müftern: „Heilige Jungftan. aib doch Acht, du 
finale alich!“ Und dann erſchtal der Angeitohene, Tab 
den andern ſcheu am und merlte, daß er ſtan ter orte ber 
Teries ſocben Int feinen tiefiten Herzenowunſch griungen hatte: 
„Vak ums nicht bergantel werden!“ 


*** * 2 *** 


Vetau Lana⸗ len» Aono ihal Fell uoch bes direcren Vertein der Wendel 
von Neran ans vermitseln, ſodaf alle Ausſcn vertyamben ik, dat bien 
toruigen Jahren der Higi Zirole jemem der Zchtorig im Der Befudergahl 
faum nadlıchen wird 

— Diellztertunftöhütte ber Section Tolzdee Deutih- 
u. Orten, MB, anf der Benrdicsemmanb wird F200 „A kalten urd 
foll bis 1. Auxuſt jertiggeisellt fein. Sie ertäls im Innern zur 
>", Mtr. lange und 70 Emtr. breite Bänke an ber Vantſcue, bie nad 
Behnden audı ala Zagerisitten braupt werben !ünnen, 

In Etarnip, bao mir feiner vorzäglichen Lagr und 
feinen zerrtichen Spagiertongen in bie tomansilden Thiler, bas Mar: 
wesdel+, Sinterau» und Elelerjachal. formie weit (einen Seditouren Ad 
vanz beiomders zum Abieigesmartier jür Zonriiten und Sommrrfriichler 
elgert, hat ſia ein Berihänerungduerein gebllder, ber Die Sudung des 
Aremmbenvertehre bezimedt. 

— Die Blanener Hütte im Rubelmonslar und bie 
Nater · Gutie Im Kalebatıthal follen bar nene Wege beiberients DIE 
ser 20:0 Wer. boten Gameicdarie verbunden werben. 

- Ant dem Uufiapnk ı 2Obe Mir, wilden Panenenggie 
uns em Zan-Pellegrinotbal), der belannttich ernen berriihen mb 
leichten Ihrberpang vom Faſſaſhal zum Rollepak bilber, wit die Er⸗ 
dauum eines arohme bermiriiihalteten Zupbaufeo band bie Zechen 
degli Alpimiie Eribemtini geplant. Die im vergangenen Zommer um 
gelmute Hoietta Güte (20m Bite | beifeiben Bereins wird in ber 
mames Zallon telerish erraue werben, 

Die Societä degli Alpiniki Eribentini beihlof ein 
Edubond im Bal dAmela ie der Broisnellagtimpe und ine Ieter: 
funfsögdtte ie Bol b’Algene in ber Vrensagrumge zu erbauen. 

Der Dentih u Oeſterte 8. ®. gabeine Hunbidhau van 
ber Zrriaplana (2000 Dlie.) hereme, Die madı einer pbotegraptmcmhm 
Auſnatene vom Theoder Jaiulet in Bregenz, vom Mich Banıngarinr 
in Yinz aeyrihnet, bes. ber Katuır entioredhenb ernäagt und verrot 
fommmer wurbe. Die Hunbihes, die vor der Berksgiankalt A. Brud 
ma A im Münden im gelungener Beile amsgejührt wurde, toiter 
tür Mötalieber des Dentich, u, Coftert, 4.8. 1.4, im Suctzandel 2.4 
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Aengiitich jaben ſich beide wann jedesmal um. Aber nie: 
wand hatte jie hört ale Gott umb bie Heilige Jungtrau, 
und Die — fo dachten fie würden ihnen darch nicht zütnen. 

Als der Zug enelich oben an der Aapelle wat und ben 
Bau dreimal umſchrinen hatte, diangten so viele, ala irgend 
fonmien, in das Ktirchlem hinein. 

Anpreas um Marie aebörten nicht gu Dielen Gludlichen. 
Zie mieten wit den übrigen brawfen nieder. übernaben ben 
Miniftranten ihren Leuchtet als Weichen! für die Heilige Nung- 
frau und Äpnndben leiſe ühre Obere. 

Mitten brin itieh Anprens plöplich jeine Marie an. 

„Ad, wenn wir doch dad wunderthätige Bild nur jelbit 
einmal ſeben ſennten!“ jliihterte er. 

Marie weinte zuſtimmend ben Moni, 

„6 wäre mol befler“, meinte fie ebemio im Alülterten, 
„Man weiß doch nicht recht, eb es ums hört, wenn es ums 
wicht ich." 

Andreas erſchral. An ven Gedanken batie er mod war 
nicht gedacht. Marie batte recht, ſo ſagte er Fi. Woju 
wallfahtteie man denn zu tem Vilde. wem os nicht eben 
nölbig wäre, dab mar es Säbe und wieder aelehen würde? 
Wenn das Seben und Geſchenwetden me Erfüllung der 
Bitten nicht notbig wine, fo fünmte man ja mahin balbeim: 
bleiben und bitten — 

„Ab“, ſagle Andteas. „es wird alles werneblich sein, wenn 
wir nicht ſelbit zu dem Bilde aclangen Tönen!“ 

Traurig ſenlten beite das Haupl 

Dann plöplid flüfterte Anprens wieder: 

„Marie, ich weil etwas!" 

„Was denn, Antrens ’“ 

„Bir laſſen uns über Nacht bei vem Gnadenbild cin« 
iliepen.” 

„Das gebt za nicht. 
in ter Mapelle bleib 

„Tech, wit laſſen uns beimlid einidyliepen.“ 

„Heimlich ** 

„Ja. Wenn Die Leut' nachter berauslommen, künnen wir 
in dem Gedrange vnbemertt himeingelanaen, une dann“ — 

„Uns dann?“ jragſe Marie atbemlos, 

Cinen Aunewblid jauderie Andteas, mie von Gewiſſens 
biriem Fwerängt, ebe er Sortiuher 

Tann berberaen wir uns im der Kirche, bio man zur 
geſchloſſen bat" — 

„Anbrens, das it eine Ziinpe!" 

Der Alte aber icdüttelte ven Kopf, 

„Das it feine Sünde, Wir wollen nichts ſchlimmes tbun ; 
mur zut Swiligen Zungftau beten wollen wir!" 

„Aber wenn man ums fäbe, Antrend!“ 

Anzreas fchlittelte wieder das mweihe Daupt. 

„Das ſchatet nicht, Marie. Was kann uns geicheben, 
wenn wir beten molkm ?* 

Sie gab feine Antwort, denn schen drängten Die Anbäch 
tigen ans wer Hapelle beraus. Anerens false feine Marie bei 
ter Hand und ſchrin aegen ben Strem am, ber nie und 
nimmer wel hätte ihr Auf die Rirche betreten, term nicht auch 
tiele antere tmoch, netrieben wem demſelben Wunſche wie fie 


Es darf niemand mährend der Nacht 
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Teltit, einen Mit des Oinapenbiler ju erbaichen, gegen den 
Gimpanı binaedrängt wären. So drüdte denn eine Weile 
Melle gegen Welle, une wiöplich, fait mir einem Mt sahen 
ieh Anprens une Marie drinuen in dem neweibten Raum 

Schleunsg sog er ine in eine bumdie Ode, und Dort Emden 
beite initictin hinter eier Yan mieten, ſedaſt fie nicht male 
genommen werben feunten. 

Marie begaun tas Ser wa Mlopien, 

„tollem wir dech midıt lieber wiedet inans?“ fra ſie 
anamnich 

„gafı uns ruhig bier Bleiben!“ emineutele Andreab. „In 
der Nacht, mern alles fell if, daun fönnen wir Sbeicipeadh 
halten mit dem Ginapenkile, ſounen der Heiligen Jungftau, 
von niemand ſenſt aebört, unſet Der; ansidütten und tem 
äbe ſelbit wielleide nie tserwiäbett erbalten, daß fie ums erhört 
babe! 

Nett bielten beide den Albem am. Vin Sinbenbiener 
forderte bie Andachnnen auf, ſich aa entjernen? wie Hapelke 
folle aeichleflen werten, bie Feierlichteit fei für beute mo: 
rüber, und der Abend beginne ſchen zu dämmern. 

Yanılam leere fid das Gietserhnus, 

Mit Khlürienden Schritten ang ter Miniſtrant in nreken 
Zulchuden darch den Mer gewordenen Raum. Techt in bie 
Näbe ver beiden Alten kam er. Aengitlich dudſen ſie ind 
binter bie voben Holzbänte und hielten furdeiam ten Atem 
an ber er bemerte ſie nicht; Teile biüftelnd, Wlürjte er 
weiter. Mit einer langen Stange idlo er die Keniter; dann 
ieple er Alechlarſeln auf Die Lichter vor tem Ginadenbile, 
tafı fie erleiden. 

Salboundel berrichte jetz im Naum, mr das Gwige vicht 
brannte noch. 

Durch die vergiltaen Fenſtetſcheiben binturch tal ſich ein 
verlerenet Zonnemitrabl, Andreas und Marie ſaben ihn, wie 
er erit drüben an der Wand entlang berichte, Damm einine 
Angenbiite anf dem Zirebepfeiler hampen blieb und iiber Die 
ſchwarze Zafel hinfubr, auf der die Namen ver im ledaen 
Zeld zug Welallenen, tie aus dem Stäßtlein unten fammten, 
verewigt muaren, bis er enwelide, in geldenen Yidtern Lienz, 
auf wem Ginadenbile Iwiten blieb, 

Kein Auge warteten die beiten Alten daven ab, Wie füfi, 
wie barmberjia doch die Gielwneveite Fädelte! Weldb heiieliner 
Jun lag um ibre Yippen, al» wolle fie diefelben den und 
die beiden beprimyen Menichenlinder zu Fi herrufen! Amp 
bieie beiten wrnaken alles, wie fie je das Anlit der Deilinen 
Jengftau. vem legten Abendſchern geräthet, jo nlüdverbeiken, 
fo jenenspenbend wer fd faben. Anverrüdbr bien ühre milden 
Augen an dem Gugdenbeſd, übre Yirpen muemelten Gebete, 
vn Perle auf Verle liefen hie von ibren Noienträngen herab: 

ten 

Ta fubr Anbrens juiammen. 

Der Miniſtrant. den fie längit fern glaubten, kehrte plüg- 
lich ans einer am der den beiden Alten entgegengeſedien Aland 
befmplichen Thür zurid — er war wel nur in der Zacriftet 
geweien und Imal ber dad Gnadenbild. In der einem 
Damp bielt er ein areies Tuch, im ter anberm eine rieſen⸗ 
große Yaterme, im der cin Heiner, gam Heines Vichtitimpicen 
branmie. Gr made eine tiefe Verneiaung vor dem Wilde; 
dann fehte er wie Laterne auf Die Steinflieien, naben das Tuch, 
breitete es ans, daß eo» aeipenftikch idwars wmberflatterte wnd 
hing es zum Screen der beiden Verbergenen um das Enaden⸗ 
bild berum, Tedaf nicht das Meinite Theilchen mehr damen zu 
leben war. Tann machte er awis newe eine lieie Verneigung. 
naben feine Lalerne und ſchlürſte langſam durch die Kirche 
dem Auegang u. Es fiel eine Thüt ins Schloſi. ein Schluſſel 
raflelte darin, und danach war alles ftill, ans inll in ver 
Kapelle. 

„Bir find allein!“  jläfterte Andreas 

„Wir find allem!" wiederhoſte Rarie 

„Tas kit ſchen?“ meinte der Alte und fallete ber der 
Brust die Hante 

a. das int Ichöm 

—8— lonnen wir bitten und beten!" 

wi, Ankrons, jet donnen wir bitten und beten!" 

„Die Deilige uanafra wird uns erbören !* 

Ja. Antreas, fie witd ums belſen, daß mir nicht wer 
antet merbem I“ 

“Das wäre ein Old!" 

„a, Ins ware eim lid!“ 

Cine Paufe entitand, Fin Bindhauch, der durch einen 
offen aebliebenen Aeniterflüügel hereisstam, wehte durch die apelle 
und bewenie leiſe das werbüllene Zud ver dem (mabenbiln. 

Marie!“ fante Anbrens ſchüchtern 

Ja, Andteas? 

„Zoll ich wicht lieber das Tuch ven dem Bild berumter: 
nelmen? Die Alerbeiligite Nemafram ſicht uns ja nicht!” 

„Wäre das nicht eine Sünde, Antrans ?" 

mb alaube wol wicht, Marie", entmele Andreas 

„Wenn's aber dech eine wäre!“ füiterte Marie seiten. 
„Areilich”, ſedie fie Dinyu, „wir lönnen's nice techt willen: 
der Pfarrer dabeim bat ja nie etwas derartiges emwähni!“ 

Andreas neigie zuftimmend das Haupt, 

„Zo komm!" ſagte er. 

„Wohin 9" 

„Zu dem Enadenbild. Ich nebane das Tuch beat, Wenn 
— Anpacht vertichtet baben, Inline ich es wieder da⸗ 

Er jaßte Marie bei der Sand und zen die ſanſt Wider 
ftrebente bin m wem Meinen Altar, auf dem das Gnadenbid 
ſtand. Es war nur Hein. unter Glas und Naben, und be: 
amd ſoch nmbeieitint auf vom Altar, Wie ein Schleier hing 
das ſchühende Tuch davot. 

Audreas redte fh empor. Seine Hand fahte nach der Hülle, 

* biſt zu Hein!" ſlaſterie Marke. „Tu reicht nicht bis 

u 


Alluſtrirke Peitung. 


Ter Me zog am Fine. 

„Es sent Äh ide, ſagle er leiſe 

Hirser cm Mut, 

Es lenimt berat!"* 

Hab cn Mund — 

Grwartunaeveld bingen die Blide ver beiden Alten am bem 
Ginadenbeld. 

Da geſchab ermas wnerbörten. 

Tie Hille fiel, aber wit ihr zugleich ſeutne Tide, wem dem 
cinen Jirſet Des Tuches heralgesogen, das Bild — cr gab einen 
iurdirtaren Srad, ein Zplittern und Nafieln, mie wenn Glas 
und Sei; in taulemb Ztüde reden, uns wridemettent lag bas 
inadendald auf ven werfen Steinſtieſen wor tem Altar — 

Gin Inter Aufichrei aus wem Munde ver beiten alten 
Yeute erichallte, Wie ans einem Munte fommend, Hang ter 
Aueruf: „Deilinite Jungrau, erbarme Dido unſer!“ 

Und dann sanken beide neben ven Trummern in tie Mine. 
Ueber ſie bin huſchte itſernd und lautlos der erite Strahl des 
Mondes, der iorben liber den Waldtand emporition umb durch 
wie Feuſtet Inte, 

Zorgenstille berrichte im der Aavelle 

Aber nur einem Augenblid. 

Tamıı vailelte in ver Tbir ein Zchlikilel, wieie wurde ne 
öffnet, und atenlos, die Yaterne in ver Haud, itirite ber 
Miniitrane in die Kitche. Mehrere Männer jelaten ibm mat 
erichrodemen Geberden. 

Kir einem Bid aberſah der Nirdbendioner das Weibelwne, 

„Mäuber! Diebe!” rief er mit gellenter Stimme, „Man 
wollte das Ginadenbild incl!" 

Rit einem Wrtbichrei fürjten ſich tie Mämer auf die 
guernten Alten. Im Ru waten ibnen mit Tücher und 
Ztriden die Hante acbuntden. 

Bie kommt ihr bier berein *" rief ver Kirchendiener Und 
mas babe ie da angerichten? 

„Ach. Herr, habt Erbarmen!“ ithmte Marie um beb 
Achend die aebumbenen Hände empor, „Wir find ehrliche 
ven" — 

„Ber’s alanbt !* fuhr der Miniſtran auf. „Tiebe fein ihr, 
Mäuber! Ee war mir ut, daß wir ned denahen beſcha tigt 
waren, ben Plat vor der Mirde zu ſaubetn und fr die 
morgine Brocellien aufs neue zu ichmüden, sonst möchte euch 
euer Wulenitiid wel gelungen ſein!“ 

„D Herr, Sr thut ums untecht!“ Mante Apres. „Wir 
wollten allem zut Deiligiten Jungirau beten, darum baben 
wir ums cinſchlieken Iaflen" — 

„ne warum habt übe das Wild wertelimmert, ihe Nichts 
würdigen! Fott mit euch zum Vesirtanericht! Dort wird man 
cuch Dir Bene weiſen!“ 

Am Ru ſaben Äh die beiten Allen, denen vor Schred 
und Entjetzen über das Griehte tas Heri itillischen weilte, 
ber derben Fauſten empornerillen, und mehr geiertt, als daß 
sie innen, wurten Tie bes Beges arfllbrt. LKerwünchungen 
und trobente Worte hörten fie um fh ber erſchallen. Der 
Winiitrant teug Das jerbrocene Ginadenbile ald corpus de- 
bier. Wie eim Lauffeuer flor das Werlidt ven einem wäh: 
beriſchen Amidılan auf das Heiliatkum dem June voran. Ale 
man im das Stäetcben gelangte, lamen ven Taherſchreitenden 
twerchlid aeitiulirenne Renichenarurven eninenen. 

„io find fie?“ 

Schlam ie nieder!” 

AIluch euch, ihr Elenden !“ 

Zo tönle 68 ihnen entgegen, und bald war ter Wen von 
Menſchen neipeert. 

Gebt Plat. Leute!* rief ber Nindentörner. „Wir wollen 
zum Berirlnericht t" 

Kar nand der Mond am Simmel und beleuchteie den 
Aufruhr, Eine vormärtsrängende umd iciebente Menge wente 
auf und nieder; man Tam feinen Schritt meiler, 

Ta richlete ih Anprens auf. 

Vebe Vente*, riei er, fo lauf er-tonnse, „lakt uns doch 
dutch! Seht, wir ſind ja gebunden“ — er beb die gefeſſelten 
inte empor — „une wir wollen wm Hetrn Werirlsricter, 
um bielem unsere Unſchuld tarzuibem. Wir find ictidse 
Leute aus dem Gebirge, mie ihr, und mollsen zum Uuaden ⸗ 
bitp beten, da uns Giott ume vie Heiline Jungirau davor 
Inmahren mögen, tafı ums Haus und Hof wermmmiet werde. 
und da ⸗ 

„Lu und Trug its!" rief eine durchtringende Stimme. 
„Lug und Trug, was er ſagt! Siteblen wollten ſie das Wild, 
um ſich aus wem rlöfe vor der Gant ze Schlien !" 

Einen Aunenblit entitann eine Tortenitille. 

Der Gedanle mar ſo ungcheuerlich, dab dir Slöpfe Seit 
brauchten, ähm zu Fallen. 

Tann aber erhob ii ein Brawien mie das der enwörten Zee. 

„Tas follt ihr büfen!“ 

Wehe euch!" 

So rief co aus bem wild ertenten Haufen. 

Noch einmal redte ſich Andreas auf, 

„Der mid, liebe Leute!“ rief er. „Seht umnſere weiſßen 
Haare“ SE 

„Dört ühm nicht! Niever mit den Tempelſchändern !* ſchallie 
68 Ilm entgenen 

Ta flog ein Ruf über tie Menge, laut, aell, überall bin- 
dringend: Steinigl het" 

Und nun nal es fein alten mehr: bie maienbe Dee durch 


bradı vie Diimme, Machtles wich ber Kirchenbiemer zurüch 
in die Kuie sanken Andreas une Marie. Ein Steinbagel flog 
Ähnen emaenen 


Nur einen Augenblid währe das jutchtbate Schmufpiel, 
über dem, im voller Selle ſrablent, der Mond ſiand 

Tamıı ertönte, ben zinernder Stimme ausneitofen, ein 
jäber Schrei: „br babe ihm netögtet!" 

Und im jelten Mement beugte ſich Marie Über ven gu⸗ 
iammenbrabenben Antrens. 





Son iomer Stirne ſteß das Blul. 
Ennent wid wie Venae mei. 
„der bat'o arılnın ’= 
„er mar'o ?" 

So ichalltem weht Die Ane 
lichen Warf geihau baben 

Marie hatte, lee wimmernd, ibre Arme um den Alten 
aeichlungen 

„Autreas, jtitb dech nice" ſthhnte Nie. 

Cr ſcluga Das brechende Aue auſ. 

„Momm Ile mad, Marie!“ ſptach er heit. 

Gr taitee nach ibrer Samt. Und alo er sie im ber jeinen 
üble, len ein ſchnelles Juden über keinen Mörper 

Tann aber bay er ſtit — temeninik. 

“ein Have, pia animn! fein Requiesens! eriballıe, 
ſtunm und bemeumslos Mand bie eben noch fo wild Fama- 
diibe Menge, dem Wörter leid, ven Ten ſedies Opfer unbe 
wenlih am Ort und Ziele felich. 

Line Flräne aus Waries Auen — Ras mar des alten 
Andreas Tetenachet. Aber ſtill nd rubig Kal Seit imliten, 
rungelvchles Antik aus, Mill und mabin, wie er ſteie im Leben 
aeweſen war. 

Ent ſich erhob ib Marie. 

Schafit mid und tür Yeidhe zum Wezivtoneeicht !"  fante 


Aber feiner wollte den tönt 


fie, und ihre Stimme Ian Imet und feit. 

Einige Männer griffen wm. Marie ſchritt veran. Ze lam 
der Jug jum Keürlogericht 

het Mage uns an!“ ſante Marie, und ſſchern Schrittes 


trat ie im das Portal. 


Ge lam anders, 

Bel agten fie mit lautem Schalle die beiden Alten wer 
räwtwrüichen Mircbenichäntumg an, und aufs meue ballten ſich 
drobend Die Jauſte gegen ven Torten und fein Elwweih. Aber 
der alte Beuttarichtet ſchaltelie fein araues Smupt, als er wir 
Tarteien nehört hatte, und meinte: Ich finde feine Schule 
am ihnen. Veu euch aber“ — une bamit wandte er Fb am 
die Menge — „forvere id das Mut Dirled Mannes" 

Und er lien cinige. mie man ihm als Steinwerſer be— 
zeichnen batte, feitnehmmen une verwahren, 

Tann sanbte er nech an demſeiben Abend zum Iarrer, 
Und als ter eilend» und Iwitlir ob des Gichörten lam, er- 
säblte ibm Der Richaer alles, mas ſich begeben hatte, 

Marie aber ſtand dabei neben zer Leiche ühres Mannes, 
tie mit einem Wabrtuch bededt war, und als fie Die milden 
Worte des Richters hörte und feine ſtugen Augen jorichent 
and ſich ruben Füblte, mar es ihr, als würte ihr eine frobe 
Himmelöbotichaft wertündet. Nr Herz war ſtill gewerden. 
feine Ihräne Hand in ihren Augen; +6 war ihr, als gehöre 
fie aar nicht mehr bimeim in dieſes Yeben, 

„Ich hate Euch rwien laſſen. Hodwlirtigiter Gere“, ſo 
ſchloß der Richtet seine Here, „damit Abe ſelbſt emticeinen 
tönntet, eb vie Minde eine Schuld an den beiden fintet, Tas 
meltliche Gericht bat nichen wem ihnen einniiorbern!* 

Der geiitlidhe Gere ſchüticlie das Daupt, 

„Es it nicht meines Amtes, yuw richten”, 
„Salben fie nefehlt, fo wird Wett fie itrafen.“ 

Ür trat an das Gnadenbild, das, ben dem jerbmocbenen 
regen und bem ieriplitterten Glas befreit, anf dem Getichte 
iſche kan. 

„Der Scaten iſt berpaitellen", meinte er. 

Der Veirtörichter erheb Hd. 

„20 hätte ich“, Iante er, „ieht mein Iehtes Wort zu ipeedben. 
Ar" — und damit wandie er fi an Marie — „bleiht mit 
der Leiche Fuer: Mannes über Racht bier im Gerichteigal! 
Dier ſeid Iht vor allen Miehandlungen der no immer er: 
teten Dienge neikäitt Und morgen late id Cud im Euere 
Heimat arleiten.“ 

Da nahm auch der Harrer dad Wort: 

„Une id“, iprad er, une eim miltes Yädbeln huſchie üwr 
jein ernited Amtlit, will Euch das Gmarenbilt, nach dem Nr 
euch fo ſeht aefehmt babt, über Nacht ta laſſen. Macht 
Euern Frieden mit ibm, damit es Euch ven Strafe freilprebe, 
io Iht an ibm geiehlt hätter!* 

Damit reichte er Marie die Hank, iprach ein leiſes Gebel 
an der Leiche une verlieh dann mit vem Beyirtsricser den Saal. 

So bielt Warie im Gerichtehauſe die Todtenwache bei 
ibrem Anbreas, 

Still war es iemit. Dur vie Fenſtet Impie ver Monz, 
umd am die Scheiben klepiten die wei der Linde, bie vor 
dem Ddauſe ſtand und ihre Neite bis an bie Aeniter veritrette, 


* = 
* 


Als am andern Morgen der Gerictstiener den Saal bei 


kanle er emit, 


Um er beruem ſchlang Ach, dunſtwoll geflechten, ein Haben 
von yierli id juammengefügten Heinen Yindenzmweigen; ver Duft 
ter Bliisen erfüllte das Immer mit leblichen Weblgetuch. 

Tas Licht war bis auf was lehte Weiten derabgebraunt. 

In einem Stuhl ber der Babre des Tedten, defſen Autlih 
vom Tuche unberedt mar, ſaß Die Greiſin und Imtte bie Dünde 
im Schoje liegen, Sie regte ſich micht beim Eintritt des 
Diners. Und als er zu ihr Arad und übe im das Heficht Kalt, 
fand er, dal ie janit aus vielem Veen im ein amteres bin: 
iberaeichlummert war, 

Auf ihren altem, saltügen Zügen Ian ein stillen, Friede 
volles Lcheln — aleich dem Lacheln eines, der ieeben von 
jeinem Nichtet jreigeiprochen worden iit. 

Mitte und wergeibend aber blüdte aus beiner duſtigen grümen 
Umtabmung beraus das Gnadenbild. 
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Moden. 


Roberne Brauttoilelten, - - Tar die Hedieiten vetzuge 
weilegern im Arählung geteiert werben, ducſten elnlpe geichmufuokr Ser 
bilder in eleganten Brautlleidern pnerabe zur teften bet fomınen. 
At. 1 zelat ein mwelhre Ailssrieih, befien reit meihin langer, berrunbeter 
Sichdeppe verfehener Not durdenrg mit weihen Kofler gefüttert und anf 
der Innrafeile bed Sams mit einer Ride von anögegadtem merten 
Taffet gamirt if. Die feflamälirkende, runbgeldensitene Laile ⸗ 
tweifem Mtlns dfinet fih vorm weit über einem faltigen Gnemilerie vos 
tweibre Sewenmufielee, unb bie Borbernteile finb mit Eramefallauber 
Epipeerolants eingefoht; Aber die langen engen, jaltig gereihten Als 
atmel fallen breite Epipenepanletten, bie dutch weiße Yontichlein or 
halle erden. Des Hoden pliirien Elehlragen umgilt eine 
Spipenieomie, ebenio find die Mermel im dandaeleut ut 
Zpipenstanjetien vergert Liefs am Meag und am der 
Taide And Irihse Yaugsets von Surie und Erangeblütre an⸗ 
nesrodt, amd der won Über das Meiiht fallende, ratwärıs 
bie yar Ehlepge reltenudr TAUfchleier Ih wre den Meinen Chi 
gaon bardı 
einen jdema» 
len Strang 
mir aufvedit 

wrhenber 
Eraugebin 
ten- Aigtrite 
Befeftint, — 
Bas in Fig. 
bargrütelte 
kr elrganie 
Vennitleid 
aus werben 
Atlas in mm 
tiert der 
hezer fo e 
hirbeer, ld 
wäre at 
nrtradtes, 
lang heınb 
lallenben 
Schirpen 
vergienl, dir 
deer bos auf 
dir akt all 
za Sau, in 
reine alten 
grornee  Zrhärepr 
nirbertiiugt und aus 
bra fdimalen, unten 
deeiten, weil +inrm 
Flint dom weifiem 
zribemmufeln ein 
aelafirn Ntlasuden 
Seficht, bie eben mit 
tels einer Erblelfe an 
dem 2alri bes brei 
era Nelndnlierio Ir 
feftigt ve. Die im 
Rüden anlirgenbe, von binjenarlig Tot db ritvad übrrbängende 
Faille, die Im lbrigen em genan jo wie rüdnirts arrangırt If, ſetzt 
Fo aus Flihirten Kılas- und Ünipneritreiien zuiammer und zeigt in 
der Mitte einen ſacnalen glatten Yapriniap; dee unfitsare Teilen 
alaij i unter beme finten Arsı angebracht. Eben an dem boten, mit 
beriter Epipenlranje anenisten Stehäragen unb unter am Gärtel find 
Murten» und Crangebliltenbeugertd dejeltigt, ebeuſo ſadt na tleraere 
derartige Itrhmichee an den Ssipenmanäfielten der engen, an ber 
Adels ria yullla gebaufhien uud mil Epasleiten won plifiiehee 
Sedrnmarelin veriierien Arme. Ber lange Ziütihlener ve ie 
tichten, bohfichendet Fallen m dee Ehinmen meitele und mird dutch 
einen fhealen Breeifranz gehalten. — Oam Zuftig, leiat unb am 
mesibig eriheint bie Braetteilelte Zn. 4 ans weiber Penn de Zoie mit 
vdern glatten, Kinn in eine lange verrundele Zchleupe verlanlende 
Host, ber vom redits und Lints mit 
lergen. unten darch Feine Gamd 
ſleiſen gehalienen Epipenbraperien 
audgepagt it. Die im Auden an 
liegende, dotn Hafin Aber ber Oifintel 
Wlrsde Zaille von Peax be Zoie m 
ob in Fetm emo hehen Dlirbero 
anögeftaitten und um ber Mm 
knitt mie einer geitidter Murten 
auirlande und ſealeea Zoigent iag 
drruere Deu Auo acut füllt 
ein kotıreitendbes, Inltin ar 
waenes Chemijette ans mei 





Seies Aılestiein mis feet, bare 
eferec ud mir Splten garnicter Tallle. 


Art. 



























dem Zenenmuilelin,  übrı 
deflen Hosen, mil enem 
uyreunisiubhen aritmdd 


gen Siettengen eine 
breite Zurpetraat⸗ 
Kills. Die In bitten 
Halten nrrritsen 
rn Herniel aus 
Zeidenmehelin find 
zu Eiauleites und 
Marfelten aus 


on 2. Weiben Miiaafleid mit baten berabfagenher Zarce 
Mobertie Srauttollettem. 


zpıprnvolants verieben; der ader das Melle jallende, rüdımirts bes 
zur ZaAlwbe telchende Tilinleire witd oben in der Mitte des Hopies 
dur ein leidıled |demales Wurtengeminde gehaltee. — An. 4 ver 
anidhanlicht care jeher bäbide Zoilette für Yrantinnglern; das Aleib 
HM aus Tofenrenb und merk pefiyeiklem Taret gehertint und hat ein 
aanz glatten, tuenatte bis zum oben teichtaden Fed. deilen cum» 
sen Zcheruct die Iargen, linfs hrrabjekraden ZSchirpenrmden won 


ale 3, -Erautkien and weiber Pens Hin. A. 


de Dale ab Ardenmuirtin 





Hafrein Kilzelonh talben, die von be Idimalem, Sriloärte dutch 
eine Hiberne Zacalle eihlailenen Raudaariel uuderhingee. Die plate 

anlirgende, unter ben Slot tretende Taille jaliria linto mit filberuen 
Neapien aed If an der Zhıluklanle mit euer Epiyenuelant ringefakt: 
nadı oben bat fie vom einen runden Ausſcheit ber einem Gbeumbeite 
aus Hakrein Zondenmnfelin Der Hebiciolramm von nektreilten 
Tanet If mie merier Zaige gefkltert, und bie engen, mmlt Epipreman: 




























iMetlen veriedenen 
Arme heden oben 
rinen elek und 
Upanleiter aus plil 
firten Zafetuelanie, 
dar mit Zpipenme 
lants nbmerklehn. 
Den Bogl bededt 


aim dran 
Zdklonart wit 


biatrola eben 
und Bandihler 
son 
Kine neue 
ar Som 
nerman 
teirt, deren 
Fotiu ccht 


an die vor 
wur Int: 
ren kerr 
fdırmde erin 
uert, gen 
tie nadır 
chenden, 
Volldi's 


Prastjuegier Toilette amt 
rein mb weiß grürellienme Take. 


Waberee Presttolleriem 


. Denticer Wosenzritung“ eninommenee Aobildemgen in Seardrr und 
Rüdamiıdıl, Der namenilih fr Alseır Tamen sehr geeiguere In 
hang in am& Idimaryer gerippert Sede neferisge, mie deiaten Seiden- 
oft aefüttert «ud ven mit Arolsarienoitiderrien um Chaucillujſrine 
verziert. Wore und Klum verläuft er tnAattia im ſoihzen Gen md 
telau ar dem Zriten 
nid viel über bir Er 
bogen herab; den hoben, 
der len geipalienen Nra« 
aen ummte eine [duale 
Mäfdır von Zeiden 
metelln, Hlährmd die 
Sordertheile lole und 
aerade fallen, rk das in 
dre Diniee mit Narf ge⸗ 
Idımeiter Haht aefer 
zipte AAcaheil derca 
einen innen augedaud 
irn Bardgäricl anlie 
ud und im Zrtos in 
Hirie Gehlfalten meirge, 
wie mee auf der Bildı 
azädıt deullic erfchen 
lann. Um bie Scheitern, 
rings ut die Hantr, und 
auf den verdern den ki 
der Hantelet mit Stier 
ver eder Pafrmreietic 
seriert unb auferdem 
rind mit Zpigen par 
um; ver Hoden ed 
vorn find Verdſchtrijen 
augedrac 


Farbigeés 
Zhuhmert jdenmt 
mehr ed ınelr von dert 
Mode benlimirnigt zu mer 
dee; man fht neben 
bee gelben, drauutſaen 
und mög brauuen 
Zrahen, zu been Seit 
vorigen Jata uno dle 
armen werd tprien fa 
men, fepl audı Bell 
nraue, ja imar reihe 
Frommadraihube, and 
um ber Yerridemen 
Tiehtaberei für jmeltiich 
carrixte Ziele mu Al 
digen, exichrinen um 
mehe fell carriic 
örrjdahe, be wir 
aber zur der Untiofität 
halber erwähnen tal: 
len, ba fie dutdane um 
son web acſaemagloe 
find Dee dayı gerrane 





Auıdannıaı 


Neue Arı Zemrmermanıclet 


"nen itmaygen, granen edet golboraunen Zindmpie merden körljoh mit 


turnten Yllmmdıen beiridt. 

MohbarePilderrabmen ließ ſich umlängit ein Minen: 
mogeat in dre Caveedeuie anlertigen, iubem er die von ihm angelauite 
brei meritwelliten Geralde ber bonboner Amminuchekung in Halımr= 
bon mofiiben Bolb jafire lieh, deree Molbwerih den Munimerch ber 
Melber vielleutjt um bas Acheade Überiteige. Tacie Idee jeint jcdech 
Anllang in finden wmd Tr bereite nartnrahmi worzen, unb jimar vos 
ermree engliften Korb uub euer febr vercdıen Dame in Ktricago, die ibme 
euzenen, ven Runitlern eriiem Bamges aemalten Bortehts chenfalle mit 
Rahrien won medien Hold eraiahlen. Alwas ſeda enchei wird 
diefe Eoitjpielige Mode wol jiets bleiben, bemm selber Leutt, bie in der 
vage find, Ih diries Bergehgen ya bereiten, bärtien ſic mat Hort aus 
jdlienen, it Wolb alo toten» wazual au bie Wand zu dangen 


Hunbe Arübiabrebüte — Die naditebenten X 
bildemgen, vor denen Teig, A bis Di ber „Elsner Mode” eutichn frnp, 
Jeigea eme name Muzjadl vwericiebenartiger Sormen und Acareh 
methoden jür bir weuen runden Airähiahtehäte, dir vum grökten Deu 
ans Bahzeledn oder jehr feinem Zateh hergeliellt werben. A iftem 
nrauer, ziemlich greher runder Hut aus heinem brüfeler Ztrabaefinde 
wit tehes aufnebogenet Arempe und Garniruug Den grauem Zammı, 
werden Zpapen und welhre Zerawjlebern. — I ve ein bur auö be. 
reetem airgefleht mit feitmärts aufpebenenem Hand und Auebeh de 
gebreäten Schleifen aus abldnkiirienm Sasiuntand, bie aus alt 
Aigreite dienen. Hinten ift unter dem Gutramd eine Guitlen⸗ 
von Motnblumen brirmgt. — Ter Sur C if m vonder Basrtıaı 
aus Teiensorem Phautaſiebaſiae ecan is teced hodyamlgebegentn 
Hank, unter dem eine Kiımarze Sammmtrrörite und in triber Kyalıeı 

tuff ongebradı Minh. let die Bareıkarı 
> lauft eine mweige Azalernauitlande, ar 
— Ynsen bilden Share Sttaufadem ar 








u Godeoder Vehäst eili 
Idntririea Sessimaldtellen. 


A raum brutaler Zerodt mmiı 
Zemen⸗. (jeder um Spepre- 
Janılcmıa 


Zammersjetien dic Marnicumg. — D it ein [dimatzer Baſchut lt sam 
und yüfwärts Ihmabelarıin aukgebogenem Haub und Auopuß ven crece · 
lardiger Epipen, die duch eume Yeiografle gehalten werden, währe 
treate und Kinte Idırmarze Aitlichıe im die Sdhe tagen. — Bor dm 
beiden Sütre E un) F, Deren Abtutuugee mer Volich o „Eeuliter 





” Wilensonder Beanar mie weißen 
Nyalore und Stererire Adam, 


D Adware Merk zit Dpipen 
um fdmarjen Anein. 


Woenyilunn” entre, breequ E and fereem Idmakgen Ztrobaminde 
mi redtd unb bauten anipetrempiem Raud; die Manstrung il ca 
einer birbögetellten Rüfde von degpelt nenommener und mr idımarims 
Eameei eingelühter erimemelier edet düstlablauer Zride hergraelz, 
ebeafo bie dern im bie che ragende Schleilenaigreite; rdmırto ik 
unter ber Seeimpe eine Gaitlande 
zolenrerker Frimeln oder Malen 
argebrartt. — For rin Sut dom 





N Berber Drrehhet it Zesfiräfce. P Qdtearjer Hakkın mriı do 


Toten um erbergeien. 
Bunde arılbjsberante 


idirrargere Ehantaiebaftgriedl, deiien Aand mit ſcawatzem Erden 
wußekin jallig adgefätient If; am ber linken Zeile wird Due elınad aal- 
nebogene Aremye burd eine daramier angebradiie volle Muiriants ve 
fchiedenfarbiger Levloien merägt, amd die obere Garutrung murb a 
nleichen Hlamgmjorigen nebit einer biden Hirte vom hutaefea 1m) 


Hahnerirdern jowie einer Keibernigretie gebilbrt. 


— —— 
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Hannover, der mufikalifche Mittelpunkt und die Fremdenftadt Norddeutſchlands. 


I1.*ı 

Auch auf dem Gebiete ver Archtſeknut macht ſich eine regt 
Entwitelung bemertbar. An staltlirhen, zum Theil Lünftleriichen 
Hnuten aus der Ungeren Vernangenbeit ift fein Mangel. Vers 
neheilich find wie beiten Schlofſer ermäbnensmwertb, das Künigl. 
Bulais an der Yeinitraße und das Hefitenzihlek am der Leine, dad 
eberialige Welienihlof, jeht woltehniiche dech chule. ums in 
ber pröchninen Hetrenhauſet Bartanlanen das Balais und dns 
Konigl, Schloh, Urmäbnenswertb find nech das Sländebaus, 





das alte Provinzialmuseum, das bald dutch einen gewaltigen 
Menbau in ber Maſch erſeht werten wirt, wo ebenfalld tas 
newe Natbbaus Plah finden wird, Much die private Bau: 
1bärigkeit nimmt won abe zu abe einen befjeren Beihmad 
an und die Beriventung von eblem Material und bie An · 
wenbung künftleriichen Schmudes bricht fih immer mebr Babır. 
Sehr rege iſt das wiſſenſchaſtliche Leben ver Stadt, das 
darch eime grobe Aryabl von Mujeen und Biblicthelen werth- 
volle Unterftüpung finte. Das Provinylalmuleum, ſchon jept 
bochbebeutenw, wird noch mehr Bereutung erlangen, mern «6 
fein neued Heim bejegen bat, Seine naturwillenschaftlichen, 
eihnologiſchen und paläontologilden Sammlungen find mufter« 
baft, Dant bes Eifers des biftoriihen Bereins für Rieveriachien 
und der maturbiftoriichen Belellichaft, die im Dezember 1997 ibr 
bumvertjäbriges Yubelieft begeben Lone. Es enthält aufıer« 
dem eine merttwolle Gemältenalerie alter und meuer Meilter, 
und ift verbumten mil der Gumberlandgalerie, einer ausge: 
vehnten Sammlung antiter Skulpturen und alter und meuer 
Gemälde, Dat Reitner: Muſeum entbält Altertbümer umd vie 
Sammlungen des fleifigen Mereind für Geſchichte der Stat 
Sannober, daB Kunſtgewerdemuſeum eine reiche Sammlung 
kunitgewerblicher Gegenſtande aller Zeiten, Zu dem Muicen 
find noch ju rechnen bie Jabnenballe im Zeugbauie, Lie perma- 
mente Gewerbeausſtellung des Gewerbeverelns, die biſtoriſche 
Vorträtgalerie und das Familienmuieam im Derrenbaufen, 
ebenta Die Sammlung banmovericer 
Staalawagen. Eine grobe Anyabl willen: 
ſchafllicher Wereine forgt fir ein veges 
neiftiges Leben, veilen Miitelpunit der 
Hünitlerverein ift, in tem alles vertreten 
it, was für Aunft und Wiſſenſchaft 
Interefie bat, und der vor allem Geſellig · 
Teit pflegt und ſich im newerer Jeit wieder 
mebr ju einem geiftigen Brenmpunlie ber 
Stan beranseichlt. Auch ſonſt iſt das 
geiellige Leben der Stadt im regem Fluſſe 
und ſaſt alle Jahte finden größere Ber 
anftaltungen, Bazare u. ſ. m. Matt, welde 
sur Belebung der Beielligteit dienen. 
Dab in derienigen deutſchen Stadt, 
die ben erſten großen Preis Im Napjabren 
zu Stante brachte und ymar in amer: 
tannt glängender Meile, ein reges port: 
liches Leben berricht, lit zweifellos. Die 
bannover\chen Pferderennen, früber hech⸗ 
berilbmt, maren leiter in ben lebten 
Jabren etwas zurüdgegangen. Jeht bat 
man aber diefelben meu organifirt, böbere 
Vreije ausgeſeht und es follen vom jept 
ab aljährlih außer ben Meineren Rennen 
drei große yweitägige Meetings abgebalten 
werden. Auch bie Rabmettfahren baben 
einen audgegeichneien Auf, uns bieles 
Jabt wird einen großen Radfahrer Blumencorio bringen, ver 
bei den 16000 Raziabrern Hannovers jedenfalld glängend and» 
fallen wire, Die Parforcejageen ver Offiglerreitichule Bieten 
dem gemanbten Meiter Gelegenheit zu frobem Saapritt Uber 
Blachfeld und Halte, vie im lehlen Sommer imb Leben gerwfenen 
Eorfofahrten in ter errenbauſet Mllee jdeinen ſich auch eingu« 
bürgern. Der Maidmann findet bier ein ausgezeichnetes Feld. 
Hafen umb Hlibner bieten die Feldiarlen, guten Mehbeftand vie 
Wälder, und Lie Beide, im der es anıbod, wild nicht feblt, if berühmt 
durch ihren Neichtbun am Birtoild, Far die Jugend bieten die 
Volks und Hafenipiele auf Bult und Maſch Belegenbeit, Fch gm 


Saun unb voriger Maren 


lummeln; nirgends jo mie ber blübe in aany Deutſchland pad 
Ruhballipiel, Leine une Abme tieren Oelegenbeit zum Huber: 
[port und bie Eisflache der Maid eime meite Schlittirhubbabn, 

Reich ih dad Grün in der Ziadt verirelen. Inter der 
Beitung des in aroiem Maßitabe Ninitleriich wittenden Stan: 
aartemDireltord Trip baben die alten Anlagen Neugeitaltung 
erlabren und find neue, berelide Anlagen geſchafſen Me cs 
itgend ging, ift Stein une Nopbalt pur Baume und Blumen 
unterbrochen, ſedaß fat in allen Stabtibeilen Frbelungäftätten 
geichaſſen find. Auch bat die Statt dutch eine ſtreuge Baus 
erdnung beftimmmt, daß im den befsenen Vierſeln das Wieib: 
kalernenunmweien nicht Plat greifen lonnte und durch Verord; 
mungen die Anlage von Vorgatten bei Neubauten verlangt, fobak 
aame Steafenviertel den Einpend von Billenviertelm maden. 
Der Sammelpunlt der vornehmen Welt ift das prächtige Tivoli, 
witien im Wertehreöcenirum bietet ver reigente, von mädhligen 
Abormbiumen beichattete Garten des Caft Ströpfe einen be 
liebten Grbolungspunt, und im mäditer Räbe ter Stadt liegen 
Bella: Liſta, ver Weorpemmarlen, am Saume der Ellentiede das 
neue Haus, weiterhin der im ben ledien Jahren unter ver Teitung 
ded Direktors Dr. Schäff ſebt emporgebläbte Jeeloglſche Harlen, 
ebenio beliebt wegen feines borzliglichen Thierbeſtandes und 
bes im seinen Anlagen und Gebäuten zu Tage treienden 
feinem Geſchmackes, wie durd feine Garten. und Saallon gerte. 

So iſt es fein Wunder, dab fomobl der Ftemden ⸗ 
vertebe der Stadt, wie auch ihr Zuzug ſich von 
Nabe zu Yabr geboben bat. Der remdenverlebr 
wird durd vie Eehensmlirdigteiten, die Mennen 
und dir Theater berbeigeführt, brienders aber durch 
das grobe Schiehen, das in gay Nordweſtteutſch 
land betannte bannoweriche Schutzenfeſt. Der Jur 
zug, den die Stat allijäbrlid an mehlbabenden 
Freniden erjäbrt, beruht aber auf anderen Grünen. 
Vor allem find es bie ſanithren Vetbaltniſſe ver 
Stabt, die bier mitreden, Danncver'd Seadidild um: 
ſaßt ein Drittel bebaute Straken, ein Drittel hoch⸗ 
wald, ein Drittel Mieien und art, alie im um: 
mittelbarer Näbe ver Stadt, an fie berantretend, im 
fie einſchneidend, üben Bald und Wlejen übren 
beiliamen Einfluh aus, jodab Hamnever jeht bie 
yweitgefünbefte Großftabt Deutihlands if, Ms 
weiter Otund tft mahgebend die reiche Entmidelung 
ihres Schulmeiens. Zwei Hochichulen befipt vie 
Stadt, eine Baugemertidpule wird gegründet, die 
ſriegsſchule, das Echullebrerieminar, bie Bildungs: 
anjtalt für jüriide Lehrer, die ſtadſiſche bübere 
Handelöschule, die Häptifche gewerbliche Fortbiltungs: 
ſchule, bie Danzwerter: und ſtunſtgewerbeſchule 
find andere wichtige Lebranftalten, außerdem befikt Dannover 
vier Gnmnafien, swei Nenlaummafen, drei Mealichulen, fieben 
böbere Techterſchulen, faſt jedhyig Blegerichulen und eine Un: 
yabl ven Privatinftituten für alle mönliden Fächer, 

Ebenfo bahnbrechend mie Dannover auf dem Geblete det 
Strahenvertehrs vorging, Indem es ven Pierbebabntetrieb dutch 
vie elehriihe Babnı eriehte, ginn es im Schulmeien vor, in: 
dem es Schulen für ſchwachbeftihigte Ainder, meun Aeſorm · 
ſchulen und neuerdings ein itäpnticher Schulmuſeum einrichtete. 
Seime ausgedehnte Juduſttie, vie in vielem Bmeigen ihres: 
leihen in Deutichland nicht bat, ift ebenfalls ein mldtiges 
Ansiebungameirtel nicht nur flle Arbeiter, ſondern auch für 
moblbabendere Bevölterumgsllafien, denen viele Imbußtrie umd der 
tamil verknüpfte Waaremvertrieb Beldäftigumg gewähtlelſtel 

Das Dauptampiebungsmittel der Stam ift aber ibre ab. 
wecbielungsreiche mäbere und emiferntere Umgebung. So wie 
in der Stadt die Gegenſäde nabe bei eimander liegen — bier 
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moverne, breite, aspbaltirte GeichHftäftrahen wit hoben Baulen 
and Stein, iien und nd, dameben gemiinhlice Sttaßen 
Meinftäntiichen Charafters, mit beripringenven Stodwerten un 
fpigen Giebeln — dert vomehme, pruntende Weinituben, 
Bierreitauramts und Eafed, im denen internatiomales Grob ſiada · 
leben flulbet und brängt, une wnmelt dabon Meine mit blanr 
meipen Kacheln tapeziete Stübehen in alten Häufern, wo der 
bannoveride Pfablbürger feine „lüttje Yage*, ein Schwäpsden 
mit eimer löschen beimiichen Weihbiers trinkt um eifrig 
über Communales tanmeniepert — ebenlo darf treten fie 
auch im der Umgebung der Stadt hervor. Panover iſt, mie 
auſangas nelagt wurde, ein Oremsitelm auf der Warte zmiichen 
Haibland umd Bergland. Die Veine, die Fe durchfließt, iſt 


ebenio eine Hrenje, Fe ſcheidel zwei miederiäcfiiche Stämme, 
jmei Zpraden, imer Fleren nme ymei atmen, fie ſcheidet 
jwei Landſchafien, Schon in tem prädtinen Stamtmwalde 
kommt das jum Ausdtud. Oigentlic gehbort die Eilentiede 
ber Guide am, aber ber auigelagerte Kalt lich bier meben der 
Kiefer die Huche aedeiben und wadrend ber ſüdliche Theil dem 
Chbaratlet des Vergwaltes teil, ijt Der nördliche ein echter 
Wald ver norteentihen Tieiebene. Dieſe Eilentiede, fie iſt 
der Stolj ber Hannetdetaner und gewaltig ſchimpfien fie qu ·⸗ 
erit, als zer Siaetgarlen- Ditellot Trip ibrem vorderen Zbeil 
lamibaitiadietnerüch ausgeitaltee. Aber die Husfübrung 
berſebnte fie und jet find fie jtolj auf den idhmellender Malen, 
bie eingeiprengten Vosuwels, die fauberen Meg. Prädtige 
Keftaurants liegen an ver Zifitre tes Waldes, bas newe Dans, 
der Liſterihutea, der Pierteihurm, der Dührener Iburm, das 
Kurbaus, und einfachere, länplichere, wir Steurendieh, Biſchofs· 
bol, Kirchrötertbum uns andere. Dieſet Walt, bald Part, 
bald Miſchwald. bald Gompler von Schonumgen, bald Forft, 
bier Ziheidlag. dert Sramgenbolj. dort geihloffener Hodwalb, 
bier junge Anpflanzung, durchlegen von Eräben, gangbar ger 
wacht durch breite Fahritrafhen, braueme Fußwene und enge 
Auffteige, bie in tleſe Walpbeimslichleit führen, britchtt alle 
Sremben, und als ver Schöpfer des Berliner Railer Wilbelm» 
Denimald, Broiefior Reindold Begas. legten Sommer in 
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bannover weilte, ihwärmte er förmlich won „biebem Nöftlichen, 
wehielreichen Rleinste Hannovers“. Und vie Eilentiede it es 
nicht allein, auf die der Dannevernner angewielen üt, wenn er 
Orlin jeben will Da ſind derrenbauſens Anlagen, bie bes 
rühmse Allee, der prächlige Georgengarſen mit ſelnen Maren 
Telden, dee BWellengarten, der Beranartem, iriet lebende 
berbar, und wie feife, Franyühide Garteripracdht bes ſramzüß · 
ſchen Gartend mit feinen Fontimen, feimem Cartenibenter, 
deinem Statuen, Muihelgroltem und gerablinigen Orden, Und 
va nad allem Röchtumgen bin die eleltriihe Wahn Ausſlüge 
erlaubt, fo febt tem Hannoveraner für billiges Geld tig- 
lichet Wedsiel zu Webole Meute lann er im Tbiergarten 
unter vielhundertjäbrigen Eſchen zahmes Damwild beubachlen, 
morgen unler den Urachthuchen des Schmweielbates Zimmer 
brunnen ſich erbolen, das Mblemer Holj, in deilen Nähe 
intereflante Aspbaltbergwerte Find, lodt ibn ein amperes Mal, 
im Herbft und Frubjahr ſchlendert er über die griine Maſch 
am fer der Deine mad Döbren, oder er 
ergebe ũch an der Steintbor- Maid. Schnell 
erreichbat ift dad Rloiter Mariemmerber, 
eim berelicher Fled Erde, der Belienjer 
Garten, wo Wilproien am yerllüfteten 
Hügeln wuchern, der Bentier Berg mit 
deinem prächtigen Wale und feinen bes 
lichten Heitaurants, bie jagenberühmten 
Auppen ter Gehtdenet Berge, Und bat 
er viel freie Jelt, To bringe ibm die Aliens 
bahn im hırzer Friſt in bie abwehielumgs» 
reichen Berge des Deifters, in des Süntel® 
Waltes ſtille, zur ſtollen Marienburg. 
am dad Ufer des Steinduder Meeres, und 
nech weiler wind Schon · Hildesheim. Die 
Weſerſtadt Dameln, Alfeld, Büdeburg, 
Rebburg. und dieſer Reichthum an Muß» 
Augsotten bringt es mit ſich, dah die 
Zourüjtenüiberihwemmung ſich Sonntags 
nirgendowo unangenehm bemeribar macht, 
Und mörblid der Deine breitet ſich vie 
ernste Halbe aus, die im Spätiommer 
roſig erglübt, mit ibren gelben Dünen, 
buntelm Pöhremmäldern, ihren tmelligen 
Ollgeln. Hier winten graue Steinnentmäler 
aus ftrappigem Warkbelver hervor, bier 
erheben fich yu hunderten uneröffnete Dünen« 
gräber, in ben Meoten balyt ber Birfbabm, 
in ven Düdungen orgelt der Brumitbiridh, bier weitet noch 
die Schnude, eine uralte Schafrafle, bier if noch altgermani« 
ſchet Utnuſtand des Bodens, Einfachbeit der Sitten umd tre 
allem Wortichritt ein treues Feſthalten am Alten beimiſch. 
&o, Grohftamt und Kleinſtadt In Cinem, auf ber Gterue 
ber worbbeutidien Zieichene und am Fuße ber Berge nelenen, 
mit reicher Industrie, loktem Handel, entwidellem Schulmelen, 
regem Mertebr, wählt dannober· Linden, hept ſchen 250000 Line 
mwobner züblend, nefürkert durch eine umſcchtliche, thatträftige 
Verwaltung. ſich zur nortweiltentichen Lentrale beraus, gm 
der es berufen lit, mie leine andere Stapı Nlederiachtens. 
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Eine reiche Auswahl tiecen jeden Kaufkustigen die 
13 verschiedenen Modelle der Columbie-, Hartiord- und 
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Fire o’slock-ten . - Br — = —— C.Spiehagen,Dresie, en — 

Nom plus ulira . . . Wrrormiribenbe, Wrueienme, 1B 


KaramanenTher . . 
Kien:Long . . - 


bei —— Du met bie 1) 
Se eecch| ROWLANDS MACASSAR OIL 
tzo ‚=. erh, Del... * 

„Eng Artist u | ERHÄLT uno VERSCHÖNERT oıe KOPFHAARE, 


Iulıen. afıte man wohl and ee ee 
ET besie aller Brillantine, Es schätet gegen Haarverlust u. 
Fir Qualitätseauder Grauwerden u.istdas beste allerKopfhaar-Toibettemittel 

. t 

#& Griechische Weine en 


Rosnwanet # w. Kı- Hınponananen 0. 





am 





für Damen u. Kinder, Ebenfalls in Goldfarbe erhältlich. 
Breiten Ai, — pe. Wille. Mindrteuienture 


ROWLANDS’ 0ODONTO 





Kir Armamo« Bernd 4, Mille MBalıtelloi Der 
Taf voraus. Nohralze Serehret Head, * 
. F. Menzer, Neckargemünd —————— MAGHT din TÄHNE BLENDEND WEISS nnd BIURT DEM 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit d. Kromprinzen von Griechenland & Trgen * ——— ** Toaft HONLWERDEN DERSELBEN VOR. 
ut * 
Unssrire Preisliste lerl zu Diensten. ea) „Damvarue iger. en Es stärkt das Zuhnileisch u. erfrischt den Athem, = 
a ro, Mao verlange ın allen Apoihekem u. Parfümeriageschäfien ROWLANDE® 
let 101 etadlicıe ders) Br Arıkel, 29, Halfao Garden, don x nebene sich vor Nachabmunges in Acht, 
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J.G. Schelter & Giesecke 
fertigen In ihrer mit den neuesten Einrichtungen ausgestatteten 


Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz 


seit ca, 20 Jahren als Specialität: 


Sicherheits-Aufzüge oder Fahrstühle 


zur Personen- und Güterbeförderung für Transmissions-, 
elektrischen, nn und Hand -Betrieb. 


bieten folgende Vorteile: 
tendees 


tung. 
—* das — — Ude die — —— —* meine — — — — 
den — Altell Präzisen 
— an jeder Stelle, wirwin selbmechin: Auücken dee An aschine bei Schlaft, 
werden der Lastsee. und d = Sicherungen Ile die 
Schachtverschlimuhüren gusiamen ala Uwlinen zur eigen Thür, hinter —— die Pahr- 
bühne hält; amdrerseits it eim 1 des Fal hen arm A 
ein Sinckwerk eine Schachtihär allen wohe. Praktischer ee che 
Gleich schneller und geriimschliser Anl- und Niedergang. Tadlelline Arbeit und Mi. 
Langjährige reger Pre suhlreichen Auslührungen verblirgen vorihell- 
hafteste Anordnung bei uber. en 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 
KÖLN-DEUTZ — 

Otto s 
neuer Motor 


Prospekte und Kosiet- 
—R 


kıumtentrmi. 
aan 


are 


Locomobilen 


verbessarten — Kihrenkesseln, 
D. R-M-&, 
fahrbar und fesistebend, 





Naeher’s rotirende Pumpen 
für jede Flüssigkeit. — Speclalität aalt 27 Jahren, 
Ueber 3000 Stück geliefert. En 
Inprache: 
Nucher Chemalte, 







Schreib- u.Copirtinten. 
Buchtinten. 
Atral (Hüss, chin. Tusche). 
Unrerwaschbare 
Ausziehtuschen. 


Flüss, Leim und Gummi. 
Stempelfarben, Stempelkissen. 
Fleischstempelfarbe, 
gifitrei, sahzalltzeckzend, wasserfit! 


Aug. Leonhardi, Dresden, 


Chem. Tintenfabriken, gegr. 1896. 
Brlsdıe und Fahrikant dee wellberähunien 


SP Alisarin-Schreib- 1. Copirtiute, c 


Isishifiimigrio, halidarme und tleischmarse- 
werdenis Eisengallustiate Kissse il. 


mm UVeberall erhältlich I * 





zur Hautpflege uns ass Kinderseife unübertroffen. =» 


Vor Ankauf von Toilatteseite lese man die Aeussorungen der Professoren und Aarzte. 
Ueberull, auch in den Apotheken das Stück zu 50 Pfg. käuflich. Nach Orten ohne Niederlage 
sondet die Myrrheiln schaft m. b. H. in Frankfurt aM, 6 Stick franco gegen Mk. 2.—, 









Bergmann’s Zahnseifen 


amilich grprali, bewährt, unübertreffen und welı 
Iekannt 5 des angemehmsste uni billige aller 


Zahn-u Mund-Reinigungsmittel 


in Apotheke 


Nr 2 im Miichelun k 


Daplex-Dampfpumpen. 


Kants grunnen Vurrathalager 
Toisgr.»hdr.ı Weiss Hallmnaln. 





a Parlümerit 


bOrogeren 





Aa - 
> Nicki 00 4 j Yrmstanttoke Nr. DA dA 


—— wird gewarnt 


5 „, Rteinguidene hi 6 


WALDHRINBR "2" Aaneman 















KALODERMR. "GEILER * *22222 "SEIFE 


anntnieh genebatr umler Mt 






u haben In allen deneren Farflimerit-, Dragen- und Frisur-Qeschäften, 


LOHSE'’s weltberühmte Specialitäten 


— — fir die Pflege der Haut — — 


EAU DE LYS DE 
LOHSE 


weiss, rona, gelb, 
en über 60 Jahren unlibertroffen alı 
Iglchsis Hasıeuur zur Erhaltung 
der „rollen — * — zur 
u — — ung ven Beinmmeruprussen, 
—— Hier ltoib Firken und 
allen Usnreinheiten des Teints. 


' LONSE’s Lilienmilch-Seife, 


dr reinste und mildente ale —2— 

weifen, + — — en € we Tag 
wrism, amrtwehche Hacı 

Beim Ankanft meiner Fahriknis achte 
man stets anf die Firma 


GUSTAV LOHSE BEriin 


In allen guten Parfümerken, Drogerien #t= 





der ——— Gokzern 
(vorm. Gettschabd & Mätzil) (Sa 
Golzern Baubseon 


Webstuhl- u. Maschinenfabrik 
ve«. May & Kühling, Chemnitz. 


iM Deister: 


u Peisslofimotonen 


zıit Petrolsum- 
Unertrurreng 
Luml user dehen fata an 
wervien, böter, Vdlem etz. 
Lein⸗ Baparatıırem 



























Krien Wartung! des In- und Auslandes k&uflich. 1277) 
Kain Versagen! 

* Knten Uenoumsion —— 

E arsırdertich T | | 4 kü ft 1er 

S , Pabrik 

+ — 8 migt 18 Ausküunlte = '% — —— 
Kalederksach und | Merewa des „Praktischen Maschinen-Construrtsur“, Abihas! lang fr ischnlachn Auskünfte, 


ind Irancı 


Leiprig-Goblim, —- Pro 
ee — 


BADEN IA, 
vorm. Wm. Platz Söhne, ” .G. 
Weinheim (asen) 


rapdehlen aly Ieietampefänigete und damer- 
haftente Brtrietanaschinen für ale Zwichr 


inter Garantie fr verzüglchnie Ausführung 
ın.] geringaten Kablemwertirasch TE: 


Lokomobilen 


= ullen (irn wur sehmelisten Lieferung. 
Versürl Zraguime Katalagr u kolvonuına 1 Diramtın, 


Act-Ges, Dresdner basmotoren-Fahrık 


warm. Moritz Hille Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihre 


anf allen Ausstellangen und wissen- > a 
schaftl, Coneur- mit ersten I reisen 
renzprüfungen -—__2 
ausgezeichneten 
Gas-, Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und 
Acetylengas-Motoren. 


> 56 Medaillen u Ehrendiplome, 
‚darunter 8 Stantemedaillen. 


kein Geruch! 












Paientirt in 
len meisten Staaten. 


ur 


gienisch, 


FettseifeN:630 


ist die beste Seile zur 


priege der der 














nu, dauernd entiernt durch ein 
nach alien Heveptan bergesteilte unschhll Mchr als 3700 Motoren mit 20,000 Pferdestärken In Betrieb. 
Cormputt. 2 Ted, 52.70 fro. jr Nachın BEE Wir bitten genau auf unsere Firmn zu achten. ug (3% 
Nu ya mit diem nung Schulsstarkr 
Kihremiamum-Apeibrke, Nlunburg rl) 
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finden durch Die seit 1849 allmörbeneli in Yelzig eribeinenbe Auuſſrine Zeitung“ tie tmeitefte und weirtammfte Berbreitung. Die Infertiomsgehliimen 
AU ei ei aller Ar betragen für die Monpareille- Epaltzeile ober deren Raum 1 Mar. Die für bie „Mußerire Zeitung“ teftimmten Smienase zu menn deren 

Einserrbuma Ipäteftens Ms Deenenstag 12 Libe erfolgt, meiſt ſches In ber ade Tage barmadı ericheimenben Immer zut Aufnahme Mustübrtibe Rufertion: 

bebingungen und Probemummern auf Munich. Erpebilion der Pihuftekrien Beliung (3. 3. Wrier) Im Leipzig. 





Versand-Geschät MEY & EDLICH, Leipzig- — 


Königl Bächsische und — Rumänische Hoflisferanten 


—— van 20 Mark am 


— Abtheilung: Damen-Confection. 


Pelerinen. 
Nr. BAOO, 


Behr preinwartke ag puma her 
Soltzenstolt mit —e Bali Atur. 
Himsere *5 A EEE 3. 12.0. 

Kr. Amt, False Palerinn wen schwarzer Chantiäy · Spitze. 
Klcidsamer Koller mit Wann? Ba erst ven 
wel Perlen. Hintere länge ungefähr 40 Cm, . Mu BI.2h, 

Er, Beon. ——— Poleriso nic schwarzen TUR mıit schwarser 
Sautache - Stickerei , plisnirter Saas u Band wis. 
gestamet. Hintere Lange ungefähr L9 ME, 
Ir. BAM. Nochfalser, aparter Umhang ne nearbeiter, 
aus guinm, schwarzen Spitzeratoff [Ohantähy), zılt Chantliyepitze 
garniert und schwarsem vorher Sr Koller mis reicher 
Ferlstickerel und ass ea der Tatlie Hanıdgürtel 
mit Agrale , . a : U. 3. 


Unser ungemein reichhaltiges 
nit über 4000 Abbildungen ausgeatattoten 


Preisverzeichniss 
versenden wir unbersahnet und portofrei, 


Ar, mI8. Ir. ran, 


—— Praktische - Auskeicarrirtem, - Orüpsstot. | Nr, 16. Sahır affschvelle Bikese — V bedruckiem Ballsl mit farbig 
ragra und Urratie was gleichem Biaff — =, —** e⸗tietiea Aen und PiisszeGarnluen, weiss Grund mit beiikam 
Pr Bid, Meizende Eiuim aus waschschlam, carrirtem Batint, grauustert und beilbäuu pestickt, weh Ürund mit rosa gemustert u. roma 
beranter mit ‚weisser Mlickerei und Pils wis Klehcbein. F | gersickt, weiss Grund — und grün geasichs MM. 10.10. 
verziert. Alcken kollıartig grarbeitei, Bich- — — Wr. 3520, Galide Biene nun sehr gutem, achwärs mit schwarz e⸗⸗⸗ 
mit — carriri, weise mit raus om, weine gyen Alpasıa. Vanlertbeil mis Fldichen-Garmivur, schwarsem Alnsrurstons 
. — v und Atins-Oravadie, durchweg geößitert . . M.iL—. 
nr — Ilene, Form wie Kr, 708, aus sehr pulse, ba Nr. 201, Üsdiegens Biane aus pwism, schwarzen, ri reimeidenen Mervellieux, 
echten, hunicarrirten ', ratbachallineh oder surhwrg — Vorderiäcll — in Haleehec — 
Kipe-Piqui-Hiende mis Stokenö-Zwischensate . Ye — wis Fasenglrtel . . .. u. Bl 


Lehensversicherungs-Besellschaft zu Leipzig 


(alte ‚Seipjiger) auf Gegenfeiligkeit gegriimbei 1830. 





Inc a —— 


weniln, 


Riviera -VEILCHEN 


Parrümerie,. 





wir ein trieber 
edeisten =)]: 


köstlich und anhaltend dattend 


Von Ocean zu Ocean 


dringt der Ruf des Cacao van Houten und es giebt wahl 
kaum ein Land dieser Erde, wo diese Marke nicht schon 
längst Eingang gefunden hat. Das Gute bricht sich Bahn 
und gerade bei Cacao van Wouten erkennt der Fein- 
schmecker sehr bald das, wus diese Marke gunz besonders 
hervortreten Iksst, — Die leichte Löslichkeit und Ver 
daulschkeit, der höchst entwickelte Geschmuck sind Nesul- 
tate eines eigenen Herstellungsverfahrens, dem auch zu 
verdanken ist, dass Cacao vun Haouten den hohen Nälır- 
wertlı wiedergiebt, welcher in der Caeao-Bolne enthalten 
ist, Caeno van Houten ist ein köstliches, erfrischendes 
Getränk, welches bei grosser Bekömmlichkeit, das All- 
gemeinbefinden belebt, ohne wie Kaffee und Thee 
schädlich auf die Nerven einzuwirken. 


Perficherungobuftand: 
ande ma: 40T m, AM; Under lan: ak old. ‚m; Ende Tür, laca: DEO RU Mi 
Permögen: 
Unide LaCG: E26 ME. Mr Umbe Im: 146 de. „m; Erbe Tür, LEE: 160 U. A 
Grrahlte Derfkdjerumgefuımmen : 
His Unbe 1866: DO Minen A; — — le⸗en A; bis ude Mär, LEBE: 
wen A 
Die Preficertem ertgbeiten Burcntgmittlich an Divibene gegahllt : 
Du: 100, 15: 1, BEE: DR IETD-- TI: Bar vo—en: Ally 
1a: 47%, ber arbeatüidem Yaberiprä 
Bel den 44 dratüchen Drbenwstzfierungs-ejellitalten waren — ne 
jan GU0N Miltlomen Mark verürbert. Tuir Nicieriyifier gebat Auäbeh: 
werürterang In Deuihlanb bereirs gewonmen bei, TWw. 
ein Eeger Kir bermann; Wermenb, Lt, lem, Mein 
Sanbwirib, Dein Bramter jellie Daher ve on, teen Merungsantre 
—— er ‚a Rn Det gan 


Tie 8 

U⸗ar feantartelt drei ber größten 

— —E je Ela nd de von Berner 
Ardere Austantı eribellen die Gefellcheft 


et kosten 


— sage. h 





Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 


Besonders bewährt gegen Gegen VERSTOPFUNG 


Schuppenbildung, das dadurch ver- 
Hinerrhaiden, Conperton,. Leberleiden, beschwerden . 
ursachte Jucken der Kopfhaut und PARIS, 39, Ruo — eng ebene ‚Magabe = 


das Ausfallm der Haare » ao se» 2 Herspt: ⸗ gr. Tamarızd. Indica, mit 7 
Hergestellt nach Angaben en gemuchr, wir Panilie geformt und mei Choculsie Ibersogen und überseckek 


klerrm Dr. med. J. Eichhoff, 


Speclalarst für Hautkrankheiten in Elberfeld Weltberühmtes ee F REN e n 8 te | N 8 Vog | e fe A x es 


sun 








Alteiniger Fahrikant: Ferd, „Mülhens No, #711 Köln eh Tan 

EN 8. M. 6ts Kulıra von Russland, —Bu Aelteste Annoncenexpedition, 

IB. Die Bostandibelle 1, Remorein LO, Weins dewdalirt om allen Orten Dewtschlands, such in Ossterreich, Kehweis, Ttallen dt, 

sim 1,0, Salieylsdarell,7, Kirinueis th, Aluuiballsche Biütbenbanung 170% La0O, diufert dieiaihirte Mostenansehläge wnier Gmalinung höshsimöglicher Jia bereer- 
; günstigungem, mis newats zraam Katalape. er] 


Abfımmung und augpenülligsts Arrangement 
Kfwtvolle, oripimells CHinäde und Auskunft benigl. der wirksamsten Ilätten. 








— — Dia und Merdsg vor 2 2. Wesee In Beiyukg, Aesbutperituuhe 1-7, — 











Ar. 2862, 110. BD. 


—X Inten Doamir 
—— — einer ist Kurt 


Zeig und Berlin wem 5, Mai 1898, 





* finden durch bie feit 1843 allwöchentlich In Delpzig erſchelneude Illuſtrirte Jeltung“ die welteſte und zweckmöſigſte Verbreltung. 
Bäder-, Kotel- und Die Infertionsgebühren betragen für die einjpaltige Zeile oder deren Raum 1 Markt, Die für die Illuſtrirte Jeitung” beftimmten 


Reife-Angeigen 


Snferate gelangen, wenn deren Elnſendung bi$ Donnerätag 12 Uhr erfolgt, meiit Schon in ber acht Tage darnadı ericheinenden Nummer 


Erpröttion hai Hnfttirten Jean (3.3. Weber) in Teipzig. 





Dr. Pilling’s 










Orthopädische u. Wastorheilanstalt 
Zander-Inntitut, 
Banstorium fürErh * ingstedüärftige, 


hirge 


chett erünhrenn,Kirktririeäe, 





—— (87 Bandernpparser b 
“ Maren 
krank . e 
>. Imorkenm md Kelemk Verkrümmungm . Kimter- 
lähmengen, Kkallmee, dmamaen ). 


Kintern-i 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
n. Nerven- ... Morphium- :. Kranke 


Entelehungskurrn ohne Qualen mi Zwang 
äsf Baden-Baden 


Siehe Dr. E., Die —A 4, chronischen Morph, olme zu und Qualen. 
Verlage H. STEINITZ, Berlin. 1]. verm. u. verb A, IE 
Dirig. Arst!ı Dr. Emmerich, 1. Art: Dr, Leibeld. 


BERLIN W. 


Leipziger und Potsdamer Platz. 
Vornehmstes Hotel der Residenz mit Jedem Komfort der Neuzeit, 
Die Direktion: IT. Siehlenk. v. Ostheim. [2777 








@heriultgr rreegn. Messbikrintzaheri 
Sommerfeifde, Zuf- und ee RER 
va hub. Eirmarunen, 772 Der. Aect, mameiel. greigtt. 
tue a nhtuirliee, Mersen- unb andere Arıne 

Hotel und Kurkans Ni. Blasien. "mg 
air 20 Gemfort db Reuselt. rürtte, Beirat. = a. mu, forte einer 

weht. Dukend.— Bendon — Desipelie gene. 
© m bio 5, Val, Alm, Web. und eiekte. Bedet. hubegr, 
59, 1 sah Bald ta Bihler > feften Breite verichenen Himmer. Vreſpetie peree 


St. Blasien — — 
Reconvalescentenhaus Villa Luisenheim 


ärztlich geleitete Anstalt zur Durchführung dintetischer Kuren 
(Diabetes, Gicht, Fottsucht, Unterernährung, Anämie, Mngendarm- 
erkrunkungen, Nieren» und "Herzleiden!. Ruhlgos Haus für Kranke 
und Reeonwalesconten, Das ganze Jahr geöffnet. Lungen- und 








Geistes-Kranke ausgeschlossen. [52.7] 
Prospeete durch den leitenden Arzt 
Dr. Schwoerer. 
Bei Colmar 


(Damm) 


Drei Aehren. ...%... ? 


Herr! Sammerfrische der Tagesen. Alpennunsicht, Wald In nichwier Nike, lirsner Ikoneln 
24) Reisen. Höchster Onmdart. Neueste Badmeinrichtung. Aac. ——z Rralta ox diesen 
Ve A «aA ca aus go. Kipmth. 


Sommer. Teleph, I. Neael. Prosp, u. Tonriasenkarie ra⸗· Im 


TIROL. 





den gatıseh Jahres, und Ist Frühjahr wm Iherkar ur Urbengan 
kurerten besonders zu etmpdehlen ; much ist 
schr gecignet 


Inrwrsch ist der Min« —— sahlrescher , prachtreller Ausflüg mach allen Höchtumgen ad jeder 
be der Stade md Verschiedene Sieiganges 


— Ausnehmung, 
ermöglichen Tarralı- Kurem nach 


gu in umzall 


Io pareryän; 
System Prof, Dr. Dertet, 


zur Aufnahme. Koſtenanſchlag und Probenummern auf Bunſch. 


Th. Grieben’s Verlag (L. Pernan), 








Physikal.-diätetische Heilanstall 


INNSERUCK, 


De wunderbare und grerhüiiste Tage Innebencke macht ıliesen au einem angenehmen Aufenthalt während 


gezition wın ımd nach dem Sädm und Hüben- 
ale Nacikumom niach Badckuren (Karlsbeder Kungkaunı eic, 





Kochen merhien: 


Die Bulgaren. 


Ethnographische Studien 


Adolf Strausz. 


1. Kossugenlschr Spuren. 11 fu- 


monen. — 111. Srhirkmlsglauben 
IV, Feetgrluiuche Y. Volkemediein, 
Vi. Totwagrießsachr. 


=) , Bogen. Probs © M., geb, 11 M. 





Leipzig. 


Luzern 
Hötel u. Pension de l’Europe 


Verlag a⸗·c & Brichand In Berlin Io 


as Gedächtnis 


von ir. Franz Fauth, 
Tref, am Kalser Wiltelm-Cyranas. 
eu Hasen 
de. #. IV, #68. 


f, Nanges. Am Bee. 200 Nesiem. Billige Preise, 
Mil Dampfbant und Date  Bucher- Durrer. | 


dem Birgenvisck. 


Hötel Euler, Basel, 


artigeims Hochgntirge- 
Panornma. 


En Kaplinl aus ler main. 
pssielog. Eiahitung 1. 4. X 
von Lie. Rud. Schagfer. 
Gr. VIE, 1128 2. 
Cngen Eimenlung des Reirgs In) 
rdimarken rrlolgt franre Zusendung 


Ohrianb, ümieriee, 

Eugene, Pirrmelbfätterier, Higi, — 

— Salzlammergnt 

DO riemi >r. raig zelliätibiger Yelma-Berui 

merambaltet bat Retiehunten Mitte @rb ir 
Grid anne (Edel. 
meeiztalpeit a. Deften Aehrengen geatte 

ib funds! Gin 


am 4. Urkinber In Anweembrit 


Br. Majestät des Dewischen Ki 


Grosse Sonderfahrt 


mit elmennten Halomlampfernach 
Anzıpien, Palüsiinn, Srrbom, 
Konstantinopel, Griechenland. 
aungrfäbrt sun * 
Palmer. Kappen a Die... Cirlentmium 
Prrin „a0 bie „a In, 
fe uch Kabine 
Abfahrt N. Oktaher. 
11. Programme kautenfrel durch 
die tGemernirerisreung &. Klett ? 
km Stuttgart, Elmrbardsır. L 


diriie Kequemiichkeit. 





Yale tür 
Tu 100 A je sach Kabine Zimmer mit 4 dit wun Alm, 2 — aateima inschliesslich Hekzeng md Heisuchtung. 
Trinkzebler. Tersanen-Auteng. Häder in jelram Nisckwerk. Im Winter Penn. 

12 Paul Neumann, Ioskineen, 


gen Sanatorium Drachenko fa» 


Baitaurat 6: Taneehr Laftkurort. Eberswalde bel Berlin. enundes Klima. 


- Piyysikalisch-diätstinche Mala horen. Therapie. 3771 
Arnstadt % Thür, Hpllisch geschätzte ruhige swuhlree Lage auf er ‘m Drwehunhopten vom en 
Behazgliche, nur fhr DI Paientrn eingerich- —— Kamfortabel singrrichiet. rmmser Kurpark zılı Luftblitien, 

tete Ananalt. (l’ranpeoie.) (MM) Lebaiwfibilider «ic Trespektr frei, Ienitser ꝰꝰ 


TIROL. 


Der berühmte franabsische Kiinikre Prof, Jatenud im Parka hole lmot Innatenek ale Wintrestatlom ersten Ranges 
Kris teuren kadte, kraftigpemde, ananlge Winterkliien, fi won kalten Wanden tm Nelbseln, int speriell Os 
shwiälich Connisere, Hermmralesernien, Hulsemuib, Nerrenisidende, suiche, die mm } Ait- und rhlal- 
kmizkrit beiden, vun anwwerundentäch glimellger Wirkumg. 
Unieresität, Gpmmanlım, Tai, Merik- eer— anılere Fachwehulen, 
ermiglichen Fumseiwing der Kündien nd Imserurtsm der Kinder 
illumtr. Bevschürs sum Immabreck ned Wunart gratis und framım demch genannte Hotels. 16 








Naturheilanstalt 


Durig. Arası Dr, med. v. Oniteld, 





Privatioetionen jeder Art, 


— Haupt-Hotels in nächster Nähe des Bahnhofes. +— 
„Hotel zur gold, Bonne**. 


„Ilotel Tyrel*, 


Tai am Hl 





Carl Landsse, 


„Hötel de l’Europe*, 


fi Teen 


Anton Hanrelich. 


„Hotel Kreid*+ ı1. manı= 





Johann Kreid. 







































m. De. der 4 Iaclanall 29 
—— ——— ade — rung vorhanden. 


Gw 








Glau's Muster-Naturhollanstalt 


Johannisbad Eisenach 6. 


d. böchsten hygienisch. Anfumlerung. ent- 

d. Ausserondenil. Erfolge b, chrom. 
Leiden, bes. Frauenleldend- Thure-Beasili- 
Mussge. Aerete u. Anratän 1, dd, Anstalt 
te umd Kurberichte graue 
mkılon Jan. Ola, iss) 











Ilse, 
durch de I 


Bud-Elfter, 


Königreich Sachſen. 


Miteiliae Hirmgurlirm, eine Mia: elle He Beiprsele) und eine Hitlem- 
warb erfenbalilge Duelle ibie Minighruellei, Mebienjämrerride Srabibibrr, Mioerdäber vor 
—— wi @tser, eicterſſat urn e ⸗aderiereracco a der. Tohlenfaure Bäner Eubem 
 Reller, Binhlide Balz und Gorfbäber, Damptfigbäber, Biete, ürfir, Berfamat 
Diellage. Mcrferleituing von Ouellimafjer. Meidbemsibeie Ihngeheng. Die Barfaniager 
schen unmieeldar I ber la Aber, 
Behrüntlen, Val und Reiegrapgeriamt. a und talte ioer Gotleihlenn 
Aneuenz IM: TOOL Berfonen, Ruryit: I, Mai Bih 30, Brpiember, Bor 1. bie 
16. Wal web 1. 866 — — Mr bie porn 1. Eepiemmder um 
@intrefienten halte Burtape 
Täzıla Uoxeerte der Nönigliten Babermpelle, gumd Tbrater, Schaftier · Konrerte, 
— — Eikipilpe Mir Kinder uns Greater (8- a. law Tennia]. 
NAuchaus mit Aurfaul, Epelie, Eplel-, Zeile, Wilart- wab Belekkhotike 
NMeımer, Bleitiime Belang. 
Berjard xea Meorerde wub ——— In rentanoer, deſtnacet Data 


Audtlihrtime Bratgerte pokfel darca * a4) 


" Königfige Bade- Dirertion. 


FRANZENSBAD. 


erste Wonebad der Welt, beuitzt lie atärkaten ——— 
—E—— Giaubersaizwänser un.) Lifiionsäwerlinge, (lie & San. 
Kokemslure Ganalder 


bäder, Mineralwannerääder, 
Saison vom I. Mai bis 30. September. 
ME Pronperte grntie, ⸗ 
Joe Auskunft retbeult das Bürgermeiteram! als Ourvarwallung. 


GEN 





Görbersdorf in Schlesien. 


Hellanstalt für Lungenkranks 


son 


Dr, Herrmann Brehmer, 
Begründer der beute massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht, 
Aerstlicher Direktor [62770 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Prospekta kostenfrei durch die Verwaltang. 


Gossensass in Tirol 


Klimatisch Bäbsr- u Tarrau · Lacori 


1108 Meter Eher dem Meere, 
Hctel und Pension 


Wieland-Ho£f 


Prachtrolle Wahlween, gromartien 
Nocharhirmlanduchaft, Anzenchmrr 
Frühjabrsaufsachalt wu| Kenımer- 
Frierke. Erbeisttes-Sintlon. 
Schnimmbad, Lamn Tennis- rmm 
wie, “] 
Bis 1. Jul amd noch 15, September 
— ermintigte Prien —— 
Prospeeie wit Verlangen. 
Post: md Telgramm- Arm: 
Pemion Wieland-Maf, Osnnanaasn, Tiral. 
























ent 


Stahl und Moorbad 


Deutschlands. 

Das deutsche #4. Moritz, 
er. Itochgetärge. m 8.4. x. 
* De. Wewer, Arrsliche lirsschhre und! 
Kinudorerwaltung Kohlgrub, 


Bad Rohlgru 


Kllmaiischer Höbenkurort Im 
Leitender Arst dem Hadem: Medizktmlrml 
Vronpekte gratis und Immo derch die 








Von Hamberg in 6 Stunden, vom tierli 





Minerva, Berlin W 
Fant), das Darcaat Hamburg, Heuberg 0 und die Dire 




















Nordseebad 


Die schäuste Insel der ganzen Wi 








eTesBiTaR 
Iseroute de. durch IE &- 
„Linsen hu (Tal d. Kurbaun u. Irpend auf 
des Nordnsebnden Fand (Länrmark), 


Alluſtrirke Beilung. 


Bad Homburg; 


lm Taunos, 25 Minuten von Frankfurt a. M. Altberähmtes Heilbad. 5 Mineral: 
uni Paöcker bei Magen-, Darm- und lnchenkaiarrhm, Hämserboldai-, Krwarmm- und —— 
Skropuline und Bersleiden. Zwei Eisonqusllen wegen Bisuarmmah, allgemeine —— u 
Luftkurort ersten Ranges. Lit megerichteie Nadehäuser mit until. "zohlensäurereloh 
salsbädern, Eoil-, Fichieaamdel- und Mosetädern. Douchen, Pischuen, Inbalsserlum, 
a unmittelbar bei der Stat. Prüchiiges Kurkaas. Ursse Piätse fr Tennis 26 Corn, 
Internanlo Tennis» und Gelf-Turssere, Bodishrtahn ifennen,) Vorsügliche Kurkapells. ri, 
Lastepinde, Hallvtz, Feuurercke, Leuchtiontaine, Biemimmkoren, Hille. Frankfurter Pfenlerenten. Hoch- und Nılermiis-Fagt: 
Wohnungen mit jegiichem Comfort in allen Preislagen. Mal, Juni, Sepiember hiligute Preisn. 

Sommer-Kalson 15. April bie 15 Ociober. Winteekor. Für desmenden Aufemihalt schr geeignrt ; niedrige Communal-Bieuern 
guße Bchulen, Kaiserin: Friedrschürmnasium ; sch ind sanlıkeo Einrichnungen; Schweinm-Cnnallsariom,  Mineralwnase 
während des ganzen Jahren. — Proapseis und trirte BMrochiren durch die Kurrerwaltüng. 


—* mens um Ponsionsn in alphabetischer Reihenfolge, 
Hotel Adter, Il, . ot u.M . 
Alban Hass, Fundlnat We 
Pi ® 


W. Fischen, 
'b. Hium. 


Nr. 2862 


v.d. 
ahlır: 


——* Wirksamsts Triak- 
Zackerkrankbwit, 
der Influenza, 


tiranser Park. Ausgmichnte Waldu 
Gelf Cricket, Oregwet, 


natel 
Blume Hotel, Hot, P. Schmidt. 
mat , M. Müller, 


3. Hraunschweig. 





——— 


SOfffeebad vin. 
Haus Merrihieidt, 


Dirert ar Zirasb ab Balb gelegen, Ih 
Nr Pre Seren Im ganym ober geiheili, 
ia 1 Wdohaungen (Barlerre, Gediparuerre 
und 3. Wiege) je & Mlınımer, Patstırr, 
Hide, ale — derrcaned ein 
maitt. au rererac⸗· eecut 
detandes uub Baltont. Veerracaa 
Warten zılt Xorben. Määlte Wüte ber 
false um waren Bäder. Uri und 








* 


Teirgratemaberüie: Bass Aerraoc. clei 


Stottorn 


"Prof, Rudolf denharut: 


Hınarar nach Prosp: 
Iellung graiin. 
Vartsel, ca — er ob. Zinzigs 


Anst. Iwutschl., 








ANberadmte Universitisesadt, am der Mindung des Nerkartkaies In din Hhränebete, 
aberragt sun der herrlichen Schinseruinn, als lanıdarhadilich sehännte Brad Preuimechlareis 
anerkannt, Semmerlrische ersten Hanges, dureh den Welligenterg grgrm Nonlrisde 
grachbizt, daher wech sam Wintermahnsiiz besumdres geeimel. 

Mende ah durch die gan Sıadlc, versligliche Diroschken. Wanderrelle Spaser- 
atzge in der Ebene umd auf ausgemeirhnrien YWeogrn (durch det lie aur Biadt meichendee 
Wat reit achiamm Ausichtäjraikten; Hergbahbm wei Schloss und Molkenker. Laoksl- 
tahzen in das Neckanbal und an dir Iergeirmmm mit ihrem romanischen Iargruisen 


Klimat. er Görz 


Hiötel ds ia Poxte, nm 


Villa Braun 
su Grumd i. Barı. 
Benfiomar thr Zädıter ach, Stande werb. 


mit bat. Privariaule ad Nulnatıme var 
Erdelung, Ware weptehl. 1. Gsetperie. I 


Hannover art. 2 


Hotel Teutonia inanıl. nu. 
ei 


Preise, Vorzügl, Neiten. Balkıl ar 
führt. Elektr. Licht, Ouses Biesinaeenn. (KEIN 


‚Bad Kreuznach. 











Vortredftiche Untrerichts- und Ersichungmnatalien, mblreiche winsenschaltheh« 
end populäre Vertrige, Ielch mangenintioie Leschalle im Museum. Crossartige Uni- 
ermeitdte-Piihöönthek. Auf dein Schloss höchst amzichende und beiehrende Alterikleer- 
Sammlung, Bternware Kngtische Kalmin (englische Kapelle]. 

dinten Stadti-Thealer. Uresse Oper In dem tenackberten Mannbeim. Anerkanat 
atttgescichnete Konserie, im Hammer tiglich auf dem Echlums und im Eudnganıen 
male, Sehloan- Heimuchlungen. Grlegenbeit zur Jagd wmd Nincherel. Buder-tlul, 
Schlittsehuh-Club, Lawn Teanis-Osb, Schwimm- und Bad Ansulten, 

Vorsüügliche, zum Thrül welrntwrühmte Aerase, Ausgeseichnete Kliniken unter Leitung 
erster tuendkninischer örtuuen. Heitanstait Iür Nerrenleiden u andere chron, Erkrankungen 

MHäuser- und Möieihpreise aleisiger als an vielen andern Vremilmplätsre, dabır 
Heidelberg besomders empfehlenswerth al» Wohnoet für Bentaor und Pieasionime, Unemnt- 
etlichen Wohnungnschwris, meele überhaupt De Auskunft eribeilt: 

er gemelnnfltzalge Verein. 

Ausgrerichawte llotels und Pensionen erben und zweiten ange (die nackstehrmlet 

im sipbabetischer Rrbenfoäge) 



















J Intel Pr Carl 1. Rangı Motel Bitter 11. Hang! 
Im Winter geäfinet. Prospekis durch 2 Funse d. Bchline., zunächst d. Tergbahn, a. Markt; Sehr d Sind ertaut 172 
dem dirig. Arzı Dr. E Vollmer, Moderne Darmstädter Hof Hotel rieder ı], Nang‘ 
— en ———— zunächsilieg Jabubet und Anis 
Dart u uR3 Europäischer Hof (]. Hans) Neh 2 1. Hang 
Ciebr, Köpter Famil· a · Peuslom 
an den Antagım. um Schlos-l'ark. 
Heilanstalt für Grand Motel |. Iangı Achions: Purk-Ilotel 
Schäfer 4 Michel A. Hirsch 


wirbt der Bahn und den Anlapem 
Hotel und Peusion Lang 
Ph. Kübası 


ubchsi der Hahn und den Anlagen. an den Anlagım. 
Luftkarort Kohlkaf |l. Rang) IN Mever buch, 
Geötinet |, Mai bis 1. Okioben, Inmiisen srädiischer Waldungem 
Murbasm „Schlonn Heidelberg“ DET 
Eaflanriait 10: Berrenlelöen u. andere chroaische Erkrankungen. lit. Arzt: Ir. Tumbacher 


Bad Kissinge 


Bayern, Unterfranken, — Daner der Sabon: 1. gen 1. Oetober. 
Bäder schon vom 15, April bis 20. October. 


biyit. Lage nächst dem Schlom-Vark 
Hotel Vietoria (|. Hang) 
©, Mülter 


Hautkrankheiten. 


Eurgfiet, apeeialacaal. Behandl, Beste 
— SchlarrAufenth.(ark- 
grindsiück) Ausf. Pros trel, (0) 
Leipeig-Lätdensn. Dr, med. Ihle, 





Leutesdonfa.nn Motel Löwenburg 
Marienbad. 


Hotel Klinger. 


Hotel nobat 
Privathäusern „Halbmayr's Haus, 
„Maxhof, * 100% und dem 
neu erbauten „Hotel Klinger**, 
Schönste Lage im Kurorte. Eck- 
haus an der Promenade, dem 
Kreuzbeunnen und dem Parke 
n, mit reizender Aussicht, 
t und neu möblirt, 350 Zim- 













— Bad Hisstagem. 





Eis 1. Juni und vom I, September Wahnungstaril um 3) Proreni herabgesetzt, 


mer und Salons, Lese-, Rauch- 

aod Conversationsräume, Elektr. Kurort 

Beleuchtung, Drei neue Accumu- — =. — 

Intoren- — 

System. — Table dhöte und A la 

earte; auch werden Speisen accord- 

weise und iA — in Privathäuser in Crontien, 

vernbfolgt. nm im Hause, | su dir Zaprianer Bahnstation „Eabok- Era; —* R———— 
Omnibus am ofe. 161 | it vom 1. April his Ende October guüffiset. Liie R. armen Akratotherme= 





sit von cmineaner Wirksamkeit bei @icht, Muskel und Gelenkrheouma und dem 
—— — bei Ischlas, Nouralgien, Hant- un! Wundkrankheiten, 
ohrenisch. Morbus Brightii, Lihmonges, bei chron. Gebärmutter-Ent- 
züindungen, bri Bruwudatan ln perinierinalen Bindegeweie. tirca Bassin-, Woll- 
Beparat Marmorwannen- ım! Douchsbäder, vorzüglich eingrrichtwin Budarien 

(Schwilzkamzen), Massage, Elektrioität, schw Keil mastik. Contorab 
billige Mentaurationan; » r Curmusik. Augen 
den u.s.%. Vom]. Mal täglich Postmanihus- Verkehr ws 
Babok und Pöltschach, — Indrarst Dr. Ed. Mat. — Isschüiren im allen Buchhaml- 
lungrn. Prisperte um Ausküinfe durch Ole Bunde» Direetion. 


Nordseebad Langeoog. 


„Der Führer duroh die Nordsse-In 
[7323 hr Arskunft Ober alle Verhältnisse dieses schönsten Nonlsertades uni 
wird wmmosel und peakfrei versamdt durch IKrersar Diedrich Backer in Esnma. \54' 








a 10 Stunden zu nen ua erreichen. 

— — 
n⸗ o 

Pronpects uns. Auskunft 

areher, Hotel 











Nr, 2862, Allufrirte Zeitung. 


Kart hear ee 














| Bad Langenschwalbach. 
— ee 1 Stärkste reine Stahl- |+ 
€ om der Linie | quellen mit grossem Ge- |* 
* 


DmMez 
Im Anschluss an die 
Berlin — Messerbahn, 


halt am Kahlensäure. 


zik- md Madoktr angeaeig 











eeh Mumsmuik, Dieich- 


Denise Fahrkarten um 
dineiw Liepickbeltedderung 
von Allen grönseren Eisen- 
Iabmstationen des Im und | 

Auslandes. 
Zei der ndesaisen 
1 Mai bis 1 October. | 


uucht mit Ihren Fuig 1 
wen plimhmen, Prasmaktark 
en Schwärchesustäad 


Nexsuın sales 
Eisenmoorbider 
aögereigt gegen Lähmungt 


Als Honels ersten Hagen sind 

in alptabetlscher COmdmung 

au werscichsen: Alsssaal, d 

Herzug von Hamau, Ietrapole, Priraliogls ı Villen); wie Logis 
Tannen, Vitoria, Neu erbauter Kursanl. in Hotels, 


Prospekte gratis bei der städtischen Kurverwaltung. (Magistrat) 


Logis in grosser Auswahl 


nam 


vVerband 2 
Deutscher Nordseebäder. 
Helgoland, Borkum, Sylt, Norderney, 
Wyk-Föhr, Büsum, Juist, Cuxhaven, Wangerooge 


zeichnen sich durch ozonrelche Luft, hellkrüftige Bäder, zleiehmlissige 
und milde Temperatur aus, 


Nähere Auskunft geben die jeweiligen Badedireetionen und die Contral-Auskunftaatelle des 
Verbandes Karl Riosel's Reise-Bureau, BerlinNW. Unter den Linden 87. Prospeots 
über die Bäder und Reiseverbindungen gratis in den Auskunftsstellen des Verbandos, 
sowie in allen Filialen der Annoncen-Expedition von Haasenstein & Vogler A.-G. 





Klsenbahostatlon 


BAD LIPPSPRINGE ": 


Arminiasquelle, unübertroffenes Heilmittel gegen 
Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. | 
Grosser Park, milde, berubigesie Luft. Kurgemässe, feize Verpllogung Im ; ur 


Pensions-Hötel „Kurhaus“. Kupolr Yioke, FEB 
Nähere Auskunft ertheilt Iernitwilliget die rannen-Administratios, <( 


München. 


Hertſchaftshaus. 's 


N 


— Bad Nauheim. 
ME: WELTKURORT | 4:0; 








ren be Küche, wird 
wit — Kungfw Aufserkasmkel 
welcites darclı die aarı 
Besitzerin Fräulein Marke vom INtfurih. 


Ostende ik). 


Winter-Salson. 


Wirksam pegen —— Os Magens, der Leiser, Stamung be en 
Galletisieine, Blasenleiden, Frassmkrankheisen, ae er —— — — 
Glcht, Wusarmach, Zuckerkrankbeiteie, Dia, 

eweckmässigst und mit grössten Comfart auagrataiiet, —— re Mosr-, 
Hiahl-, Dt Gas- md Ieissiulivuklern, Kaltwasser-Heilsustalt, Massage und 
schwwlischelieilgyinnasuik in der mmdioo-mrch. Zanderaassalt, Eicktr. Leeianilentad, 
Anserbaute Columandı, — Sabı-SadWırk. - Ehktz. Stadi-Beiuchiang. — Sochquskurnasteristtung. 
Theater, — Tombola. — Tanz - Hsaniomen. — Jagd. — Flacherei Nett- und 
Badiahr-Club. — Cedeckin und offene Keiibahn, Pessiotmesiallung. — Jugend- 

spielpäätse. — Lawı Tenais. — Interurb, Telspben. 
Balssn 1, Mal bin 30. Sept Fremen: ZUDIG (auel. Passamien]. 


amıls vom 


Für Trinkkuren, = % Hesse: Kreusrum, Ferdisandsbeunn, Wahlswelle, 
⸗ Redoifugsele, 





Carciimsedrunn. 
haben sine Üirösse von ®, Liter Inhalt, — 


Natürliches Marienbader Brunnensalz, bar an SE; 
100 gr. Minrealwasser), In Placons a 125 pr. u. 250 gr. oder dusirt zu (gr. —— 
Marienbader Brunnen- runnen-Pastillen u..." en BB 
Für Badekuren Fırbater salz, In allen Minurmdenaser- Handlungen, Greg 
grösseren Apolbeken rrhältlich. 
Brunnse- Versendung, Marimebad. 





Dr. Hufschmidt's 


Sanatorium (Naverbeilansmali) (578 
Ottenstein-Schwarzemberg. Ba Fo: 


turkeilanstali Sonneberg : 
bei Chung, Merrl, Lage am Thhr. Walt 
WE Aangessichrune Heilerfolige. "Tg 
frumıp, dueık d, Den, u, Arei Dr, mund, Kayner, 








Sanatorium Schloss Niederlössnitz. 


Natur-Heilanstalt "Yuan 


Aummd re Peg Heilmiiel, Ladt- u. Bonnenhäder, — frei 
durch die Dievetion E.Böthe 2 Aereic. Übelnrei Dr, md, 6, Boper früh. Ans,» Arat Dr. Lahtmantı's). 





Ober -Ungamı Haupiswecke Berlin - Budapest, 


Schanlulttermen-Schlammkäder, Iıarairan BI” ©. 
Bodentendsin Helluätte iur Glcht, —— 
Aeeroictea (lschimm| et, auch dhren. Katar, 1 Rang, I. dir, Verband, 9 
erlantes prachtwullen Endehaen — neue —* fi " 
anlagen mwr Anwendung wer Errungenschadien I Bellevue, 1 


BAD 
dır Neun, —X —4 


NINE 


\ Pfei Mor & Lamm 
Pyrmont. — — 
Raksın Anfang Mal häs 10, Detcber, — Freynmer: 14-14 000, — * — an 
Bıation der Hanser -Alsenb. Eisenbahn u, des Einiges Borlin+Hikbesbeitm-Coln-Paris. 
Ntabl-, Meor- und Booibäder modırasier Kerichtung. Baft- und Terrain 


Kurort ia kierl., wulde, Umgebung Lawn Teunis-Pimse, Theater, Balk, Beten, 
«ebgruheit zer Jagi und Piuchreri. Prosgerte durch Fürsik, Brannen-Direrilon, 


» Alpbadetische — 
König, Bad - Hotel: 








lauter 





Hotel de Russie 


nächst dem Haslren, + Almen 


Frühjahr u. Herbst ermässigte Preise. 





Snkhünnte Lage. 


“lie Pie pn 1, | Handschriftdeutung.= 
and orium ß WE Dr. med. Winkler Bedingungen u. RBöch!. aa) 04 * 
1zabtzl Aus. Leni des Maren Dr. Lahmann, PP, Liebe, Ferchogmpbolege, Augsburg. VL 











Kur 


Bad Reinerz 


klimatischer,waldreicher öhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 


im einem schönen, gechütsien Thale der Orsnischafı Olate, mit kohlenzturersichen 
sIkalischerdigen Elsen-Trink» und Bade-Qoelen, Minermi-, Moor mul Doocho- Bädern 
“nd einer vorzäglichen Melken-, Miich- und Kefpr-Kur-Anstalt Anguasigt bei Kranli« 
beiten der Nerven, der Athmangs- und Verdaunmgsongane, wur Verbesserung des Ersährung 
und Comstltußien, Benritigung rheumatisch-gichtischer Leiden und dee Yalgıa entzündlicher 
Ausschwitzungen. Erölftsung Anfung Mal, Eisenlabasmilon, Prospeie grwils, ul) 














Soolhad und Inhalatorium Salzungen 


(Thürisgrn} Balsam: Mal bis Ende Bepirmilet. Oresser Bouberichtbam r. El 
Salzgebalt, starke jul- u. brambaltipe Musterlaugr Aaute Ibellerfolgen Aus — 
Aufwwibalt. Missigo Prrise. Prospewse u. Auskänite durch die Badedirehtiom. 


Der schwarzwall. 


Gebirge mit Diem bis mu 1080 Meter, 








Unrergleichliche Fernaichsen fiber einem 
Erwsseon Theil von Eodieumchiamd und auf die Schweizer und lea dee —— 
Ilochwälder viele Stunde ung. Homantische Thäler umd Yelspartien. Ihr In terummaum 
«ichrgsbahnen. Gmsmanigs Wasserfälle, viele Ciebirgseen, Wikibäche und Quellen. 
Jagd und Vlarhrrei. Welsterühmin Hadeoete, mit briesen und kalien, zunsenllschen 
und sAueelieben Wassern, Bommerfrischen In wücm Höhenlagen, Hellung ihr Kranke, 
Ertinlung fir Ermbdeie Üerignei zu kurzen Wanderungen wie zu längerem Autenihabt. 
Bajene Belsererhindunges, vorıreffüche Simasen umd zguigehaltene Fusswegn Zahl» 
zeiche Amssichtsihliren an jeasemulen Stellen und Basıhäaser auf den bevarzegisn Höhne. 
Historische, natbırache und künstierische Merkwürdigkeiten. intelligente, une 
wmıl lleissige Berbikerung. Zableeiche Hoils für Imschebiene ad 2 
Ansprüche, Verein Hehwarzwälder Gsstwirike, grpründst zu dem en dem 
Freurdenrerkehr u beben und allen Besuchern su entsprechenden Preisen das gu 
Verpilegung za sichem. 

Amkunft eriheilt und Zumal mit Orieniirungskarte des badischen und 
wärtiemberglorbrz Schwarzwalöes rermendet enentgrötlich die Genchäftsuielle den Vereiun 
in Horsberg (Schwarwaldiahal, 881 


Todtmoos 


Südl. bad. Schwarzwald, 


[1 Moter 2 Bud. men Ba. Eiien geirgen. Bahnlinie: Freibwng- Til, 
) üb,d. 7. !rrormer aber: Masel— Wrär. Vom Wear Wagmiahrt durch 
Un, . 4 bechremantische Wehrwhäl, 0] 

Todimmms zit eniam hrerlichen, mbmmwrtt sich ormänschmudm Hochwäldren 
Desert achn seiner unvergleichlichen Waturschönheit den —— ver 
zug siner wollsiändig geschlitsten und kiimatisch sehr hohen Lage. 

Gesohnune Tage mi Apple Vepwamen machen Tolumoss, drasen Huf müs berror- 
ragerle Bemmerfrische Ygründer ie, much zu einem bemiksten Prühjahre- 
nnd Merbrtanfsnthalt. 

Prächtigr, schaltier Wahlpremenaden. Entebehrmde Felspartliom. Reichulum at 
Geliresbäächre wnd Wawseriällen. Sims (limmit und Dorphyri sinsbiri und auch 
Burgen sudert wonder trocken. Von dem Tedisosser Hüben Alpenanssscht, 


Hotel und Kurhaus Todtmoos. 


Aus dem Kusbutel Adler dundı Erweilstungsbauten hervorgegangen. Haus 1. N 
mit Comlurt und hygien. Kinrichtungre- tidsckte Terran rkaningen. lawı- 
4 Orewei-Pinter. Ausgmichune Foerlienfisch-mi sur Veribeumg der Kur- 

mit om Kurkamn um anghern Kungrbrasch rertandese und user 
Leitung von Dr, med. Hälsemann stehen: 


Kurbad „Luisen-Bad“ 


wi in must tiger Weis alle Mittel der 
heitaneinit (llermn- med Immemattbrilung‘, 
irische Bader, Dampf-, Bool., Fiohtennadel., Btahl- n. a, Mäder, Hlektri- 
sches Bad, #, Liegehalis, Laboratorium für Massage, 


Medico-mechanisches Zander-Institut. 


Bis 1. Jell amd ab 1. September ermäanigte Preise Prumpwete frei. 


Todtmoos 


Südl. bad. Schwarzwald. 


Meter Unverglalehdlhe Beiurschdend und kilmatische sehr babe 
MO aaa. habetı den ausgezeichneten Au’ Kurartı» Todimses weithin ade 


Hotel & Kurhaus Todtmsos, Im berrmichasen Hochwalt ringen. Zum swanglmem Kür 
gebrauch mit dem Kurbause verbunden: „Kurbas und Wanserbeilanwialt Laivanbad, ui 
„Metico-mechanischen Zander-Institat" (nit. Ara: Dr. Millsemann.| Prosp, fm, (mn 


























ÄDER 
> and un 


Stärkster Wellenschlag der Westklste, 
Heillkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Unvergleiohlich sohöner Strand. 
Sommer- und Rundreisetshrkarben aut allen grünseren Stallonen. 


Prespecte mit Angabe ıter Reiserouten sowie der Fahrprrue 
versondot gratis die 


BSEEBADE-DIREOTION IN WESTERLAND-AYLT. 


ce) 













Nordssebad Westerland-Bylt. 
Hotel zum Deutschen Kaiser. sd. 


Arltonien, bestrunnmzirtenies Ibosel am Pinise. Vorzügliche Betlen, gute Ver- 
* und unerkannt heute Welse Angenabmer Garten. Ale Ll⸗auca wird 
hr Erioe Iimuchtiei, Camalissitlon im Hausn F „läme vun l w grmt 

—— Bot. Masse, serie h 4. Hast (5774 
Telepbonrerbindung mit Hamburg tu) Werl 
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J veranstaltet aus Anlass de⸗ jahrigen 
= Regierungs - Jubiläums Sr. Mujestät des 

Kaiser» Pranz Josef 1. untor dem höchsten 

Protessorate Sr. k. u. k. Hoheit des Herrn 


Eröftung 7. Mai. WIEN 1898. Schluss 9. October. Rotunde and —— Prater. 
Gewerbe-, Land- und ferstwirtäschaftliche Ausstellung. Special-Ausstellungen: Wohltahrt, „a0IANde UL FRA HR, AR. Flatul, 
BR AhA hr 6— Urania, Jngendbale, Blckerei-, Sport und Sport-Industrio, Luftschitfahrt - Abtheilung. 


—— — — Eintritt 40 kr. = 


ur 100,000 Yan 
erh. 0 - 
— für vier Ziehungen giltig- Mittwoch, Sonn- und Feiertage 330 kr. 




















Kur- u. Wasserheilanstalt 
Dr. Zimmermann 






















Offielelles Verkehrs- und Auskunfts-Bureau 


Irternatinnale Baiss- u Verplegungsgesellschaft „Coarir“ 


Berlin SW., Unter den Linden 58. 






tindyen. Hininiäbıner Bäge isläbeder 
a an — 


Anmelen 


Raten hal Eedinnungen zu verdauien: 
Das Bıraeien, In mare Bäder rin Tone 

























nierten Behr- und * 
Herrliches Alpenland, Aufenthalt für jede Jahreszeit! FE St Chr anne 
Waldreiche Sommerstationen Bei Heilbäder — Mineralquellen. geräusigen Edir wab beb gehen u 


yet Brtirdreng elrieh Alenlichenm i⸗ ⸗ ⸗ 
tsie au ya Metribe inte erg 
einer Mtind ir. A Offerte unter WR 
280 c: Hupalt Meile, Münden, a 


Höhen-Kurorte, Hoch-Touren, Gletscher, Dolomiten. 
Frühjahrs- und Herbst-Uebergangsstationen. 
Winter-Kurorte mit südlichem Klima. 


(Directe Zugsverbindungen ohne Wagenwechsel,) (15) 


Ihtel- und Kider-Prosgeete und Anskänfte jeder Art gexen Rürkperte zralis durch die Premdenverkehrs - Dureas in Innsbruck, Bozen wi Riva. 
Alltüllien Wünsche oder Beschwerden in Tiroler Verkehrs-Angelegenheiten wollen an die obgenannten Barenus gerichtet werden. 





Briefmarken Sammlung. 


Sin Eyerlalieumiung von Eurupa- Marien, 
Ärmaht getrennt als ungebeaudt, In 9 Ber- 
manen!- Pradı-Nlbums — Geiammiwerih 
dder HK Mart — Ih ge serlaufen. Bm 
Aatıäge unter: „Berapn di. d, DAB“ cu 
Hanimflein & Poker, weim, L 150 


Billige Briefinarken 


sendet Angunt Marben, Bremen. (56 


Berzriäguig Me. 74, emibaltenb cr. an 
NHurzeneeit berfhaiher Mitingen aller Binder, 
























Salzkammergut, Oesterreich, 


Terrain-Kurorte mit Einrichtungen nach Prof. Oertel. 
Saison: Mai bis October. 


ISCHL. Gmunden Aussee. 


Beiterühm Dur —A tal und ilneb am drrrfihre Yreuzier. 


ee ICH ER * Due here a aan Mriyeribe nee Dnge (ar R. 2. 9.) mlites ee ———— ee 
ä . | Meta _ mie fähigen Mipenlat, r Muimihelibsrr — 2)0 Sie: EHER, BEE er 
—— —— —— von Mitgliedern wub Mugchörigen Deb Talferiidrm | ebene, misünen maldreiden Thale gelegen, Tergem 









— as Aune⸗ aller Art 
vu bins 7 @ammlusgen zıh 
ünzfunden. 
Bitiejche & Höber in Leipzig, 













utter "Em J Daufed, 16 !iniglih de⸗Sca Gaſee ⸗· feiner überrestun Mühe ar Ruaturiänketten deribent J 
ee ae 1. u TR fraitiee @eol-, Mpnhränter, Bldstemmabet-, Deambi-, Miösufieerr, Brumsl-, Towiipe mb Osbenifor ie miäher ünbanbtung wi 
= .- “x LP, D a Rüde, fomle der In hy Branbe Babalcari au ermeidenbe — 1556 gegründet Inhd, —⸗ 





ehe ı * Tinte “ | eteterife zub Eerbäber, Multmallertar - Mufalı 
a — 


J m —— 217 aılt zuenmariider Nammer (Mlade) Icpiene ie) 
a ig — —— * —* — bei Abeapangien, Bromilallatarrien, Milima_ ıc 
4 tlondtaal gu 






Deihätterjee, felihe, seine Mimeibbäre, aubumeende 
Bitnbftiie, milde oyeieeide Pit, Promemaber Dur 
soefeesbe Bilder, weile am da relgeabäten Ausfihtl- 
’ * 4a ang bon yelläabire Eu walten Hhren, jeberyeit neütommen tragen und gangber 
Bariten « Inbeiatlonen ums mmramatiide ie * * Delldiättiene Encir In Orhirrreih und Tualeed 
Epparate, Hub», Ede: web SHegenmette, Arlaneriatt, Aiäten: ums Dar impfen. Muber, Biuitem- a * — Maltwafkriures, @asic- ud 
dörr-, Michels » un Merie-koulleneselie, erhiere Reflemwilhturee, Minrramäller-Trinffuree, Edwimm-, Bm £ ‘ vn 
a Trintpestken I Serben eg Shen —— — ⏑ ⏑—— —— — — — aaa 
Am und Auslaroed. Eymimm- und Tnrmanfait, Ali Zhdeier beflerer @eänpe, fen. Peisat- Mymmallım, | Will une um Eoefierortanhal re Li con. 
Rider, br Hellanzeigen: EQiräie Eralirnag Olniermeib 1 a gerader: tale in 
angeigen! Ansmallen der Srmäbrung und Mlazbereiren Efrapbulche, Setacrke ber Buätnsege, Eumphniene, 
nuib, Eeragfulsie, Shatire Ammiide Satarıge | Deidauzageädrungen, Nervenirforn, Mörsimetiimen, pr Mlınafer und Bren — — En 
ber oultmeie x. Hoteld 1... 8. u. III. Mangeh 2 ir vera Bea De asen ler 
@rtzdate ter Beskr ud Beucböüle, Bramniruzeheiien, | 52 — —⏑— —— ——— 
1—— ———— umd Mupmaßler | ulendah = —9 = F 
ompifirdere (Molacle). MMraheh Murband mit Tamy-, mag Imbalirt. Murmmill, Aurieism mit Murr, Con * it Gemerfatlonte. eis und Moehfefenl 
Gsureri-, Dei mub Spiriläien, Hchenranen, Cal. Hont-, Beefoal, rate Epeiiutoc ten. Tafeitt Tarı ee ann 
— ur " yuie Deich, voßikabin eingerichtete Hänyten, Kanrerte Melatzl Esmnerihrater. iäloene Werebribahe, Ihatiiger Aurpert, Murmulif, 



















Buntel’iahmie 
Etiquette . Barsick, Berde I, 
jetz Hullımann-Sur. bi 
Mustersücher [ante gegen frame 




















































tete 


m 
























Einen und Wriortmohnungen, gahtreie iMettige | Arleilgr ünterkeitungen „ gemeine Budlüge , Marke no er ———— vos Eleoi · 
— 4 antten wu dein Ber x, Di L un zıls yeuhändig aenitece⸗ en 
Vremcnsdben web berrfine Mnöflige. Diit ber Mean Kaketen, Btemrarcerios, Megaiten auf bein Ber x. Herrilde * ’ —— ui dee 













irisaen, Epayiergänge zub Aufinituent Jetzende detele L zub II, Hanpei 
u | He Nahe mlizid Safe —— eialea der A * 
von @älfrn um grehartigen Traunlall, Lamm Tenzie batiber Werkebe 18 Ahor, von Wire in 4 Bewaben, won 










7 Etumden von Wir, 3 vom Balsburg, & vom Bu 
ie were Belyiamımergut-Urcaibehn ben se 
cn it WE ung der Haberabbabe au 









Leberleiden 














— J ri in 6 Btanben, boa Yial iu ı Etunbe Yu erneirder 
eiberg ou ©. Ballgang, Breipeie um Bobmungs-Auhkintte grarsa fra B die Me - Kommillionm. 
Gemeindensthard. Bedrprrwallung Aur-Lommilfien. QNuer-KommiMon, erdra gratis werkuedt Nierenleiden 





“wm dh 1 telgerde Enge am berrilen 2 


tter. 65 —8 Ebensee De a ae ı 
„on Nube es Ebafdergh, vramtmons \ Mrulaft, 9 wohnemgen inch file elareeri 





ale, walbeeiee Dodge btrie 
Ihe @infehrgakihöle, Wrksat» 


Gallensteine 

























itien® H N pen | Ds usbati. Dre Bertchrömteiel 
zıit den Sammerttiächen: Ram mi une Müın zoh allen Aidtungen, bequeme Zabrpeiegrnhelten, — 13 
Syarfling, Weriwaldhe, Tihiberg, Buchbrug, Miterfee mil Gert, Deafisn und Sommerfeifäe, wWrrie, — rim Aurinze. le 







wu Dokemigen, Mufdeıt, Drrsihası, —— Unterad;. 
Emnrntorrörebustig lt dem Tioubier. Burpau 
are Yicl, Domt, Dealion, 14 Wateiumge. Wanbome u 
tn Wire bei Sor⸗⸗ Ferger. Geder Marti 11. und ben Or 


LT. 
Behbefannier, Sersikh geiemener Mipentwrort mit Nlmarlfer Aurset, atı m Berbäbe, Hirshakrir web Dampf» 
St Wol an Geikträftigen SBeehinderr \I6 iR 20” B.). Meike Mondsee Kir Phattorz. Wärzifte Orbäner, Eafkıteiiamkalt. Eooitee: 
“ Berfeich id Mulceibelisiarien, ummimriber am , Pelleberr Aulenidalı zu Faacturca von Ohbitntienem. Terralu 
am MWollg re. Aubgeag der Edaftergbahn, Gnohe Kotels, tusrem, Ktuattige Wreermebe Idee Musa auf den Shaltere. 
torerıbe Srhirgätaeren, aate Bahıköie, HiNiae Borke. Irre Ertuntmekuingre Kastes!ı 


Da Go auth 1 fr Loimmter au tegter Im Mal eriektt der Weeiänerunpivereie. Belirkte Gomimerieiihen am Monbiee: Butdhelin 
= Ss 2 a > (ammergiil. ElriAuber IGatel urit Depenbener mıb Errbadtamkalti, Ederfting web Mer 
— — —— — — —— r —— 


aa der Solslemmrrgutbehn, lien tn u. Mırfee, 60m DI, 6. 9 


natirtle Easibäner, ſecic Ball- erw, Elghäber mir aren grbräutiliäen eeblcamenänn 
Aufaper. Douben, ıbslsteren fir serfiändte Bande, Wieterikioit. Maloge, Malte 
teaflertur. Mushamfı aßer Her erzbellt die Gemrinbe- Porfichung Hörnier. 


Aalderz 














* 


Die Mein Generna · Geluellten ind m 
erstaunlich, ⸗ wunderlar, Asus Nie 
tmand, der an den — 
Iridet, vu versäumen te. 
schbre „Die Oitronemkmr", 2.2 
21. Auflage, Kummer zu Inn, 
Trie Broschüre Int dureh jmd Ihmh- 
hanıllung oder vom der unierseichseten 
Verisesbandisng grgen Hiasendung ven 
1 Mark zu Iesielum. a 


ernennen ledet 





















































J 
side geihkgie Bar, £. 8. Dea-Bch ee, ⏑ ⏑—⏑— —1O Pr} welter Muime, 
1Sern cherser ra. betenterdeun ehalt an Lob u. Oewm, Mndri Arrwenturg t tt 1 t tt von Gepacitäten A. 1. Payne, Leipzig, 
ft ulefe, n Deuttromtteitett (Ecaeın, Peoriaais &.), sta am stätler dee. orten  Bangee 1. 112, 













Kamkalt, Bet und Telegrapben re Kerpen ur Sebltspfirne euglablen. Salgmrite, Wäter, Munfläge, Indirionbere 
unb Urteerwchnangen. Ballen: auf penterellem Meirwen sure Danfirimieticher, ab per Sagen und Cranibab ya 
un be 6. Ri. Bedrser- Welsuler ars Abe des Datäeln. OrmbsMafeum. Koteid, Prisaiiselmunger; Damp 
der Gemeindeamt halferm, | Hlforrtebr zu aten Yhgen. ration vaufttau. nn, 


Eosihiter, Bairanıfı 
eurem. u nd Srieene Iknsertune In Barth 
15- Mai b .Ertober. Arie Arıcı und Maktınge, © 
waltung, A, . Jalinen- aryi Dr. Audinger, Dr, Milmenn 


Gilde, Abeumatlä 

























Dr. Lahmann® Sanatorium 


auf „Weisser Hirsch‘ bei Dresden. Sazlehner 





Das ganss Jahr geöffnet, Prospekte kostenfrei, 
Anwendung #er phreikalisch-Alßteilschen Heflisikseeen, Antnahme van Kranken Budapest 
Inder ai: Hr —* —— —— 6 Int Im — —— 
Amgeschlossen nl pileptischn kranke. I 272 — . — — 
Wilhelm, Hinz. kais. u. kön. Hoflieferant 
Is der Holweiz appeobleri: Frl. Dr. Burbo. He 





Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


HarlehnerBitterwas 


Das beste, angenehmste, 
zuverlässigste Abführmi 


Mehr als 1000 Gutachten der hervorragenilsten Aerzte, 
Man beachte auf der Etiquette die Firma „Andreas 
Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


— zur Belehrung erapöchlen wir Dr. Labın KETTE Ne 
dihtetische Hintentmischung als Grundersache aller Erank- 
heiten.” VIEL, Aufl, Preis geh. 2 Mk. Verlag vom Oits Spamer In Leipzig. 
„Mauptikapitel der natürlich u II. Aufl. Preis geb. 3 ML 









A. Zimmer In Ktuttgert 











Die Nordseebäder auf Amrum 


Wittdün und Satteldüne 


Illustrirte Prospecte mit Reiscplan gratis nur allein bei der 
Ditection der Nordseebäder auf Amrum zu haben. 











Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger casscı, 


won hergerichtet wad durch Pfurdsbahn mit Ossael verbumdem. Aufcncbalt meh INr 
Benmerfruchler um) Messeralonten, Milena durch Nronpekt, Der, Orwmpell, <bklr) 


Nr. 2862, 


Mit etwa 165 Iihesiraliomstaheln und 100 Texibellagen. 


== Soeben erscheint in vollständiger Neubearbeitung: = 


MEYERS kteınes 
KONVERSATIONS-LEXIKON 


Sechste, neubearbeitste und vermehrte Auflage, 


60 Lieferung zu je 207 Ffenmig (28 Kreuser, 40 cta.), ler 7 Bünde 
in Hoibieder gebunden zu je 20 M. (& Fl, 12,00 Kyca,) 




















Dis erste Lieferung zur Ansicht, Prospekte gratis, 


26 Farbendrucktafein u. 56 Kartenbeil. 
TOAIY DOO'OR qn a veres 0OLT 








Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig und Wien, 


un 















; Fentdeulscher- Post; und, 
sa aa 





J 
mil nem 8 ——— 


323,232 Ton: 
















zu Obersalzbrunn 1. Schl. 


wird Arstlicherweits emmpöshlen engen Nieren- und Blassnlelden, Orlies- und Bteln- 

besch warden, ie verschindenen Formen dee Gleht, sıwie Gelenkrheumatiamus. 

Versor grem katarrhalische Altoetlomen dem Krälkopeen uml der Lungee, pegra 
Magen» und Darukasarııa, 

Meruiwsssthanıdlunmern ud Apoihrkm mi besichrit. 


ine Kronengunlla im durch le 
aan 


Rroschbrn mis fichmeräsanwelmung med Wırneb 


Berlagsbuchhandlung I. I. Weber in Leipzig. 


Serben erihlenen und buch jete Bukbandlung zu beziehen: 


Katechismus der deutschen Alrbeiter- 
versicherung son Dr. Mitred Wenater, Segierangsani hei dr 


Königl. Kreistuuprmanuidtaft, Arlle, Dosfitemdrs bes 
Studegenän für Der Iiefall, Jmwalldisien: und Zitersorfickerung 30 Keipig. 


Drei Celle. In Driginalleinenband 6 Mark, 
I. Krankenversicherumg. in Ociginalleinenband 2 Mart. 
11. Amtallversicherung. In Originalleinenband 2 Mark. 
111. Tnvaldltäts-w. Alterspersicherung. In Originalleinenband zn. 


Dur Kuıdlsmas Der bauıfchre —— ——— IR eim Hantbe⸗ zıit defſe⸗ llie 
mon fih anf bemmeme Wene ohne die Noſtrentiofela madtenen Srerenedume win 
onitaerlides und gananıs DD srjmer Arbritrroerfldorrung zu moden vermag. 


Glasphotogramme 


ans allen Gedteten der Wienphoft uub Kunf, Ganb- 
Thaften, Stotnen und Haudenhmäler aus der ganzen Welt. 


Sciopfikon 


ſewie alle ankerem 








öptifchen DInflituts 

son a 
A.Brüfs n Anmburg. 
Op — Phet a "bear blas- Stereuscope, 


ie 
3 ll Alois Beer. Eu "lt 


in Mingenfiart. Cainlog gratis u. fan. 
* Er 


Zaube 


win. Beihge, Per Jmschsstr, 1: 













Nebeibilder- Apparamı 
fir Prirat- u. mtl. 
——— 1} 

bite unse. »— 


5 


Aluſtrirte Zeitung. 


Eceidcrala Cinenburofidhhe 


Larigatieusſchult zu Elsſleſh. 


Brgine bei —— 1. Bär uns 


[27m 
Torır 5* * Mena. 
Beyim ei Grewerm ⸗ 
J D — 1. Orisber, 
Tumr beijeiben 7 Miomare. 
Begins bei ns (Merbereitung zum 
Sueurrmannkuresi: 1. 


Teuer Deliiden 2 Minnie. 
Nähere Aecceaſt erteilt Der Unterpiäneie- 
Dr. @ehrmann, 


Tehnikum Strelitz 


Hiners =, mit), Fachschulen. 









Verlag von ©. J. Voigt im Yeipzig. 
Per 
ergnügungsrat| 


oder Dr 


unerfcöpflide Maitrede plaikr. 


Berr 





Wie man’ amlännt, ze allen! 
Aubreßzeiten Arien umdb zu 

| Haufe lomie ur dendaten 
keiufiigeampften 





'6 utbalteud bie beiten Zpicte,2 ieder, 
Tellamirr- umb Stumnitftlikde x. 


Ein Ganbburh_ tir alle Iebrastroien 
Mamällen. 
Intto Atm'r in bei 


Swbihte As ſlage 


u bearbeitet ber 
Fr. Zridel. —*8 
Gch. 3 Mart. 
Borrätig in allen Andıbandinngen. 


Leber, | 
| 








je) ech Buchführung 
> =» Nuhzen a0 


Berlin-Friedenau, 
Eheinsiramme Ih 
Goliesn Preass, Stanis- 
medallle, 1) 






Photogr. 
—5 


I 


ar Vaud 


ESTEREITIEN wies baden, 
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131 408 BATZEIR Bände gob.A 10 M. 17 586 
Stichworte. We 77] du] TTR Selten Text. 


Konversations - Lexikon 


legt vollständig vor. 
10406 1039 


Abbildungen Tafeln. 


Jubrliums-Ausgebe. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 


— (Rheinpfalz). — 
Lehrpiam Amtbüdeng der Smdierenden Maschinen, 
* ingenleuren. — Aufsnbmebediagung: A ni 


— —R 
Ausbiklung der Süulierenden su Maschinen- und Elehure- 


tschnikern, — ——— .ng 
Schulbildung sowie Nachweis einer mia beasne ci 
Kia) 


statt - Prazis. 
— Des volblistige Tnssılen rapaanl be 
Der Direktor: Paul Wirsack 


Lehrplan B. 


ENILWÜNSCHE 


* REICK-DRESDEN x 


Banden erh — Angelgeräthe 


foheieirt in bester Qualität die 
Mmal preisgekrönte Nirma 


L Stork in München, — 

vVert. d. ⸗ nik: Werkes 

Der Augelsport (44.1 
Geönnten Lauer Demschlamdn. 


Tiebio-Bilder = U 


nd Natu — 
MULLER-URI LEIPZIG 


+ Vssir 


bei Ilenträfung gratin 1600) 





erlernt Gr, —— Bein, 
Naritrage Tal, Verisiihe gmaıt 
chreibma- ne 
enyias Epeuiaigrhkhäh für 
schine. Das neue Modali 2 der Blatrofen: Tiuaden: Anzüge, 
Hammond genau mad Borfärttt ber Matjert.INermne 
vereisgt alle Vorsäge der tessen Gnutzmann & Sebelln, | 
—— (bt - 


Deflieleranten, Bibel. 
v.chrey, Berlin NW. « Proisäst. 
Kommandansensir. 50, Ecke Leipeigeurmr 











H & “Fabrik F. W. Geisler, LeipiR. Seh, Bach.-Str. 28, = 
FE Sr Ei: 
E E 
# g- 
ar Alp Aa wei in grommer Auswahl BaRe, Techn, Ereite, Uummmeuisder, u 
Bitard-B: Poprans-Nadcipha, im 


Küster Perry&Co. ka, 


Frankfurt M, empfic ht 
„Eert-i. Teumnis Sehtäger 0, —,d.—, DO— fin zn. 










„ampin* In. Beblügee 41210, üb.1iäierekauft 
„Aber min € —— * — —2 
T— bla Mi. 
LT. Feise sep — d 

LT, Netspönien. Promen. Schthe. 
Beschnftang mit Eogrin und Kpielfeitplan „A 


Bartenzelte, Kinderzelte, 


Preislisten und Muster gras und fransa 


Besundheits- Hängematten, 








Fllustr. Produ 


Wechanische Leinen- u. Sogeltuch „Weberei 
Tränkner & Würker Nachl, cn 


Leipzig-Lindenzau., 





ischbare Gopie 1 


ML. EHE 


Alu * 
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A Julius Blüthnen Leipzig. 


Königl. Sächs, Hof-Pianoforte-Fabrik. 
Hoflieforant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, 
Br. Maj. des Kaisers von Russland, Sr, Maj. des Königs von Dänemark, Br. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Königl. Hoheit der Princessin von Wales. 


en Ari Flügel und Pianinos. 


Fabrik photographischer Apparate 


— Prümiirt mit 11 ersten Wellunssieiinigs-Pielsin. = 
vom. R. — & Sohn, Dresden "" 























Orchester, Schulen. Haus, 






Neusilberwaren-Fahrik 


Gegründet 1924. 







Oesterreich-Ungarn 





un, 


Speciwltät: Sahen: i Elmiesiremenie, 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
Fatelk und Export, 
Neue Ellutr. Preisiiste grasis u, — 


Wien I 
Wipplingerstrasss 26, 













BERLIN S.W. se. 
Verkaufslager: 
Berlin. Leipzig. Breslau. 






Al Berlin S., Riltestr. 31. 





Universal - „Accordstreich- 


Schlagziiher. 
—— im In- und Ruslanır! 











1: 
E 
j 
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kate sind dureh siimmtliche Handlungen 






Steiniger & Co 
Erlbach No. 54 





Chanehit- Weibchen seine Jungen Nhrend 


Ein bw zäböbiger, Im sogenanntre „Horhasitsklnd prächtig arfärkser 
und gearichneier Fisch, rasen san: Beuipfayer Im Zimmenmyaarluns 
twolsschiet wurden kann. Wegrm dem jährn Wirheein m r Fürteeng und Zeich- 
ung „Ciamliennsfisch" genannt, serdient der Chanchito die Aufmerksamkeit aller 
Aynarietiferunde im hobrm Kir, 

Wir versenden einsammerigr, nächsies ‚Inh laichreite Fische für ZU Ip. lim 
1 Mark, Bere grösstenchells Zuehtfische Sick 2 5 Mark. 

Kewihr für Gewählt Irtaten nicht, dnch gwatsen Umtmmh 

Jeder Sendung wird Zuchtanwelsung sowle eine Auswahl passender 
Wasserpllansen gratis belcmenben. unLon 

1 Aufırkern oa 10 Muk an wird Fischknane wm Pre Immerlllb den 
Dostachen Birichen nicht berechnet, mm tirwähr für gule Ankunft print 


Aquarium von Gebr. Harster, Speyer a. Rh. 


zen relagshrBut: m 
Dresbr= | Aust, 1. Dardin. = Run! 





— — — 


— 
555 aan wi BT @räben u. 


A Torsmen (Mil, Press: 
Garualır. 2, —— la no) 


Preis fir Körperlänge dis 175 cm ff} Wr. bie Ik? om 46 Mk, — 
Fabrik. Dampferzeager I0 Mix, — Proisiisien über alle Bi =.» 


Moosdorf & Hoohhäusler, 5 zer für Bade- Te 
Fialen: ie Komnandanteratz, os, 222 —— 





Anerikanisches patentirtes Tintenfass Uster 100 mit Daiegte Verkaufkaiiien der Gadeckertuilunguhrunnken 


„GARDNER“ ” 
= — Krumme Beine 









Fort mit Sprungfederböden! 


Kluge Hausfrauen 
ersetzen diese durch 


Patent-Springieder-Matratzen 
von Westphal & Reinhold, Berlin A, 


verirckt der „„Beinserreetsr“, Preis 46.—. 
IM. Wehlfert, Hamburg- Pilbeak. (hin 






Metallibedie, 
ohne 
Deckelverschluns, 






“mal im Jahre ei 

en und Zeit Man ki 
—* eintauchen als nöthl, Klegant 
rikanischem Gins . 
— mit Fi —— n einem Mi) * 


ie gewähren 
wie «4 der Verwöhnteste bisher 
gekannt und sind im n Gebrauch, 
theuer, wie Ader 







Wer Betten anschaffen 


verlange ausdrücklich 





Syphon Perl 


Allen Systemen fiberlegen 
Geringster Ebner! 
Keine Metallcheils im Bier! 
Zuveriäseigen Funktioniren! 
Grosser Mutson im Betrisbt 








— Zimmer Maum- Man schützesich 


vor 
Nachahmungen. 






“m. b. H« 
sw, Prsde 25. 
—— für Dowischland, ezol, Schlosien, Posen 
© Brandenburg, sowie ftir * port ab Hamburgı 


—— $. Lion-Levy, Hamburg. 


a Deutsche Syphon-Gesellschaft Berlin — 
TE 






- Fatentirt 
in allen Staaten 





[01147 
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Orden 3 
er Eisatem In —A ka eicact 
AusfBbrung. —5 — Orbmebänber = deren 

mähiged Krıa 


Polymeter 


— ie 





fe, Am M. Armpie, Hofiemelier Er. 
ebeits. —— anitau Derzel Saar 
umelre, Erdes+ iu. irereiigenstteirreni bi 
IV. Memertorpt, graninden IESh, Magdeburg. 


et „Matehless“-Fahrräder 


Nie Selk 1976 eingeführt, zur 
ersiklansigen Fabrikat, riol- 
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Paberäd 


—— OR. 


Souio, LEICHT, ELEGANT 


KIT TE 773 


ÖALZER- 


fAH RRÄDER 
Fr da 


FAHRRADWERKE SALZER 500 
CHEMNITZ ; "SACHSEN 





BEI 


Gebr, Yoelle, 


Füdenfdeid, 
Deufalaed. EU) 


Sppbons 


vorgiglkärer Muslimung. 
Figene Wisstästre. 
Preistißee auf Dunſa. 











ti nledr 


Trorkn. bundergp 


m 
a N epanpunk 


Pr) 

















Cäsar & Minka, 
Racehundesöchterel und -Bandlung 
ZAHNA (Preussen), 






Sperinlitat 
Instrumente zur 
Wetterrorananage, 


Win. Lambrecht 


böttingen-Mettarwarte. 


Gegründet 1852. 








u Zfüfe te, prüwmiirt mi 
geid. u. aüb, Stacta- u. Vorsinamadaillm 





ins) 


wissensrlafllichee Nasa, 
dem Lalen verständlich, 
















I. Intersnt. Koohikunst-Aumst. Wien 1409: Goldene Nrdatlie. 
2 —W 









“ ntiet in allen Staaten 
| ! „  plLucallus," mn 
eul 2 jrat- und Back: Asparat, hras less Art Fleisch 
| Ivc ullus E “hne Hutter, büne Ilapemsen, ine Wenden, 
2 one Aufsicht, Anbrennen ausgeschlossen, — 
io J 15 Zeitdauer ———— 
a ten ist unerreicht 
„4 \ f J an Güte, ER 
ẽ Gewichtsrerkust 30%, geringere. — „Litullus m Ulmerdagg und 


. zum kl, Salon und Seo 
höündchen. 


Hunde u. Seflügeipark 


(T; Fr un —— abrik 


backt jedes Gebäck „kucultus" 
hoch über allen eristgrenden first 








a Besaian, — Tn Iem 
Berlin uw Kochairaman 24, Talepd. IV. DE), 





inchfassr- 
dckuohen 
bewies, zwirkiiem- 
zı Mk, 










eigener Yahrik 
lichstes Hundefutter, jo Chr 
bKo,2) 


Postbeutel, 





Nanchallung»-Nikitrmaschiae 
Kadung! Keltschelaumd! 


Henmtinhello Er 
Plätiet Alien, Klsilen, 
Gardinen, sell name =, eärkewksche ununter 
brechen und suhne and müheln« 


arıen, vonat 


Preis 4, M. in eimechlägigen Gew) 
> M. franko durch 
Deutsche Gluhntoff-Qsanilsctaft Drasten DO 






sl gratis, 


u tranke 
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uross 


000 ı rbeiter.- * Fa, S 3 
„sch - Ir K 

Nahme® Jahreserzeugung Nrragen 

BIELEFELDER MASCHINEN-FABRIK 


vorm. DÜRKOPPSC® BIELEFELD 





Die feinste Marke! 
Grösste" 


Yerbraitung 
Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 


 ipialb ruhe ee War E 
nn Franka mm 5 


Das beste Fahrrad! 
„Höchste“ 


Auszeichnungen 








2005 
Re ürnberg, 
SER, 





jez. —* BR 
nt, 












1895 Turin. 
1895 Lübeck, 





Werke A.-G.NÜRNBERG-DOOS. 


TRIUMPH Cyele Company Limited, 
Coventry.[England)- 


Hr Minchen, Mülkerstirmae & D. 
Berlin W,, Krurmesstrmam 44 


L. ®. Dietrich, 


Nähmaschinenfabrik und — 
— —— i. Sachs., 
irt die beaten deutschen Näh- 
inen, das ausländische Fabrikat 
bei weltem übertreffend, für alle Zwecke 
zu Fuss- und Mandbetrieb, speciell 
Dietrich'« Familien-Maschinen, wie auch 
Ringschiff-Maschinen für Familien, Da- 
men- und Herren - Confoction und für 
Schuhmacher. 
Neuheit: „Verin*- Familien - Ma- 
sehinen (Öystem Vibrating Schuttle) die 
beliebtesten Maschinen der Gegenwart, 
LeistangsRihlekelt 
MHO0 Maschinen pro Jahr, (35) 
Wo noch nicht vertreten, giebt die Fabrik 
die nächstgelegene Berugsquelle an. 





Illufirirte Zeitung. 


Patent-Motor-Wagen „Benz“! 


Ersatz für Pferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. 
DE Preis von M. 2000.— an. = 


Eis 1. Januar 1896 wurden 1200 Wagen aberliefert. 


Bei den Wettfabrten „Paris-Bordeaux — „Paris-Marseille‘‘ — 
„Chicago“ — „Marseille-Nice' glänzende Resultate erzielt 
Vertretungen und Lager in Berlin, Crefeld, Paris, London, Brissel, St. Peters- 


burg, Moskau, Warschau, Wien, Budapest, Malland, Basel, Copenhagen, Buenos- 
Aires, Singapore, Mexico, Bombay, Prätorin, Capetown. dal) 


wörzli] 
Benz & Co,, Rheinische Gasmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). — 
























n Meichs-Patent, Erste 
F. Angion & ba. —— en 
nur Wilbelmstrasse 123, —— —— 
Berlin. ———— 
Pahrik-Iager von Luxus —— ** —— 


Korbwaaren, · · Hambas- 
Möbeln, Kinderwagen, Ilelem 
kürben zu Pabrikpeiens, (777) 


Eiſerne Bettſtellen 


fr Tidee port „a 7.20, Ele Ermadlene * our; 
Wartenmöbel, Zrtie Ir Binder m dren me 








Dieser Gnom mit Pirdie, 74 cm lang r gg 
ine. Kiste und Vergerkung 17 
Die Preisliste über Achır ackgugrnstän he für 


— und Park“ 


| ha At. fähry 
—— — 






Kemernreng, - Unberufesen 
gupert. -Vuls Eineivorsige 
Ins Monsien an 300 





Klsmretilde, Nlumenirrpoen. AlrsderNänder. Salım- 
hämer, Rlalbraitiräzät, Bars, Waldtilder- 











! Beeielnfaasungrn, Osrtersilse, Gpnsmen, idlzen eingeführt, 
Feadtfreir Cirferung In gam) Dentihlamb nom 20 „m ab Thlerfiguren, Vasca eg a gen 2* 
eine Weterenget. — Sireisltbe feel. 7 teotundei am jedası er sich auf dies - . - Warnung vor 
Nidrard £urdıt, Ketpria. 8 173 —** Fahrikmarke, Bild itzt Nachahmungen! 
Desische Fabeih nur LEIPZIG · Zurigiahrik KW YORK: U.5.GLO8E SYPHON Go- E 








Gewicht 
NUR 
85 Gramm. 

Barisinent —— 


bis zu Staub- 























14.000 Lllematern 
und und 
bozlanı van Brıeı. waflerdicht. 









8 —— 
Innermallonake lang Diremden IM, 
L Pros Oro silberne Preismedaille 

Grosse Garten ban-Aussteldung 
Dtmeislirt 1896, 1, Preis, Hematamınedallie 


Gebr. Brill, 
Raseamäber: und Gartemwalıng- Fabrik, 
Barmen. «= 





Kilometerzähler 
ud 
für Radfahrer. 
Der Veeder Kilemeterzähler 


wi zur dauo 
einfach in —— —* ——— 
vollständig geschützt —— 
lich vom Suttel aus 



















iwechmäsigsins Zu haben in allen besseren 


Basigerälh! 
Küchenholsspalter 


knick-Knack. 


Preis 6 Mi in oimachl. Gi 
schäfsen fer francn von Baldaln 






Fahrradhatdlumgen, 


Kan achte auf den Namen 
„FERDER“, 



















ji , Ockme, Leipeig, Colunnadenatz. 3. 
> Ni a 
(2) 4 = J 
is durch use der ur 
Transportabler 
Dampfentwickler 





“mbH 
7 ——— bus 
oser, für Heine 
aueerbebüngs, 
unge: und «lle 
ern, Leicht 
komaesions- 
Centralsi 5 
1. Tochter. 5 
(veselisehaften: Näln m, Mh., Male, 
Masdeburg, Strassbarg LE, Hamburg, 


28000 Stück bereits verkauft, 











Jeder Sportsfrennd kann sich jetzt win 


gelahr 
frei, schnell, »iche 


Berlin W,, JAgr 





* 
„(chns schornstein- 


Aufsatz: 
or, 


Toll 


(«3 B— — 
—E— 


das feinst construirte und best: 





-Falrrul 


zu einem populären Preise unschaflen. 


The Lozier Mfg. Co., Hamburg, 36 neuerwall. 


Rauchbelästigung 


Varzügl Dinstab anuger 


Agenten gesucht wo noch nicht vertreten. 





Händlern , * — — 
Bchlessern, Inchänckern und 
Installatesren 1229 


1. A. John, Erfurt 1. 
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— d.A.Henckels 


”.  Solinsen. 


Bess von Stahlwaaren, 
wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 
und Künste, Scheeren, Taschenmesser etc, 


Te — 


— 











Für jedes das „Zwillingszeichen“: tragende 
Stück wird unberdingte Gewähr geleistet, es wird 
daher gebeten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 
zu achten. 1088) 













— — 


laupt · Nederlago: BERLIN W., Leipzigerstr. n 
HAMBURG KÖLNa.Rh. WIENI 


Zweig-Geschäfte: Gr. Johanniter. &, Hobestr. 171. Kärsihnerste, yo. 





















Arzt: „Geben Sie das Ral- 
fahren auf, oder gebrauchen Sie 
den „Christy Sattel: | Man achte auf den Namen „Christy‘ 


Der beste Fahrrad -Sattel. 































Broschüren gratis durch Christy Saddla Co, Hamburg, Pickenhuben 5. 


ei] 




















Köhler’s Reitfalz-Ziegel| || Cireulations- 
aus Öement und Sand Vorwärmer 
— — Speisewasser 
“ Schlammsack, 






7 — a r 
männisch aufs (ilänsendste begulachtet. Grossartige E geeetalich geechüist, 
im In- und Amslande. —— N 
und überall sicht austührbar. - 5 2 tn ‚ Nachweis der 
runperts und 


len Patwatinkatwr Theeder Kühler, Limbach, Sachsen. 20 







diejenige 

aller alten Systeme dabei 

wenilich niedrigster An- 
sehaffungepreis, 

















Anlage und Umbau vo 






Stärke- 7 Ems Perzeld jur., Chemnitz 
Fabriken | || ?rahtbürsten-Fabrik || Gebr, Burgdorf, 










Maschinenfabrik, dd) 


Special-Usteruuhmang Altona - Hamburg. 


W. H. Ubland, Leipeig. 
— Prompmete gratis! 





Wan verlange Proluihen 


[iF} 








Carlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 
Spanamste Daurriraadiftn. 
Vortheilhafte Hchrung, 
Aumisliung, 


Carishütter Amerikaner defen. 


Daauehrenser, 
Wenig Dreunmaserial, 
Orense Ibelshrafi. 
Die Oesen kummen rum Gebrusch Serlig zimammen- 
erbaut zum Versand, wu 
Bigens Bimalilir u. Vernickelungs-Anstalt. 
Billige Preise. — Prompie Bedienung. 
Katalog gratis, — Vertreter gemacht. 


Eisenwerk Carlshütte Leipzig-Gohlis, m 


weemitäslt und verwertbet PAi⸗ im allen 


Alfeld a. d. Leine. Ländern. Langjährige frank, Elle Preise, 








Schumann’s Elektrieitätswerk, C.-Ges 


Leipzig-Pingwitz. 
Dege, 1MRS, Teiegramm-Adr.: „Energie, Leiprig-Piagwite.“ 
Dynamo- u. Maschinen-Bau-Anstalt. 

Speeialitäten 

| Elektro-Generatoren, 
Dynamo- | Elektro-Motoren, 
Elektrische Speeialmascehinen, 
Elektrische Apparate, 
Elektrische Krane, 
Elektrische Aufzüge. ** 
Aulageı für: Elektrische Beleschlung, Araftübertrapeng =. Galvamıplasiik, 
















C. SCHLICKEYSEN 


Berlin 8O., Maschinen-Fahbrik für 
Ziegel-, Torf-, Thonwaaren- und Mörtel - Fabrikation 


empfebit na Netimsiee 


(Pstent in allen wichtigen Industriestasien.) 


Elevatorkette für Thon, Torf, Sand, Kies, Erze, 
Kohlen, Mörtel, Getreide etc. Ihr grömin munischrochem wirkende 
Mamentörkering bei rahigem (hang und geringem Hrafıbedart 

Sicherheits-Riemscheibe. {fatm: in den wichtigsten Industrie 


iassen,) Dirmeibe überirägt rum Schatz Ger Arteilamsachinen nur Abs Krafı auf 
ketstern, auf weiche sie jo zuch Bietari eingmmsellt int 


Ferner: Maschi 


Weite, Betonbereitun, 1, 
Pusmsbodenplatten in — 





Naeher’s rotirende Pumpen 


für Jede Flüssigkeit. — Speclalltät seit 27 Jahren, 





WM 


e Kslahrigen 


eu Bere me 
J,E, Naeher, Masc 


hinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr. 









Verbesserte Priestman- 
Greifbagger, 
Löffelbagger, 
Drehkrähne L Lanfkrähne 


Dampf-, Hand- und 
elektrischen Betrieb 


buen als Bpecialität und halten muf Lager 


Menck & Hamprock, 


Altona-Hamburg. an 


Act-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


vorm. Moritz Hille Dresden-Altstadt 9 empfiehlt ihre 
auf allen Ausstellungen und wissen- 


— zi: ersten Preisen 
ausgezeichneten 
















Gas-, Petroleum-, 
Benzin-, Naphta- und 
. Acetylengas-Motoren. 
= 50 Medaillen u Ehrendi me, 
darunter 8 Stan! 


Mehr abs 3700 Motoren mit 20,000 Pferdestärkon in Betrieb. 
BEE Wir bitten genau auf unsere Firma zu achten, u; (a 
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‘ en . Ea schreibt: 
F leischsatt Dr. med. Löwensteln, Karlsbad. 


Mächtia Appetit anregend und Mit Vergmögen und !ganz unbeelnfiuwt! erkläre Ich, 
ernäbrend ist „Puro“ fir alle Schwache, Kranke diem meinen diesbezäglichen Patienten „Puro'” sehr gut 





mearın.m, bekommt, Der Fieischsaft wird insbesondere von Kindern 


aA Bblll 6, ie Araıkah Drogurziem überall nen, sehr gut vert: ddi ir als ei 
4 From, it, 4, — In Apotheken und em 13 v en um vent mir als cım 
erhmilich, oier direes durch „Puro*, Medien. -chemisch. Institat, gern genom ' - ” © r je > 

Dr. H.Moholl, Thalkirchen-München. (1  vorzügliches Kräftigungs- und Emährungsmittel. 


Banck’s weisse Ventilations-Hemden und Stoffe 


Gesundheitzleibwüsche ersten Ranges, nach kompetenten Gutachten «las Hervorragendste, was auf diesem Gebiete biaher geleistet worden ist 
— Verkauf nur durch Wäsche-Geschäfte. — Proben und Preise auch direct und kostenfrei. 
Für ®port- u. Tonristenhemden besondera empfehlenswerth. E. F. BANCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 


Rum fs Gesundbeitskrepp-Unterkleider « 
« für Herren, Damen und Kinder, 
wie: Unterjacken, Hemden, Beinkleider, Hemdhosen, Jupons, Corset- 
schoner, Leibbinden, Frottirtücher, Saoffe für Matindes u, dergl. 
in Seide, Seide und Wolle, Wolle, &l d'Ecomwe, elastisch, porüs, 
die Hautihätigkeit anrepend, prgen Temperatur - Wechsel schützend. 
Neue Qualitäten M In Seide, Seide und Wolle, Wolle, dauerhaft und nicht eingehend. 
Verkauf in den feineren Wäschepeschäfen. = « 11 Dipkome und Medaillen. 


Rumpf’sche Kreppweberei n.-s.. Basel. 


— + Palit sn, D,R,G.M, ıbyyn wud 16 jE0. — er 


Strümpfe. 


Bestes deutsches en, 
sollden 






























Rin neuer Hutkoffer, 


Miädler's 
Patent 


D. R.-Pat. Nr. 85070. 


Ya Int dieser der einzige Kudter, weicher 
Damcahts wei Beisen vor Druck und Be 
schäudl, schbtat. Ieermelbe im aa der 


Nehsen, 
Abgabe zu Fakeikpreisen an 
Private. (388) 
u LE 
ahtiose 


Untbertrouffene Neubelt. 


Gotthardt Schröder, 
Banlenroda, 
Bit Preislisse su verlangen. 


peientinen Rohrflachspiatse bergessellk, 
wad'n eleganbesin rungerichiet, zat Ein- 
ars umd jo auch Grösse mit vier bis ach 
Huthaltern versehen, Beiseifradee Kalter 


Herren- " 


Anzug- uni Paletotstoffe 


In alien Htaffartirn 
Essrme Auswabl. — Billigsoe Preise. 


= J.W, Sältzer, Hanser. 


zeichnet wich ganz twenmdere wen durch 
weine Leichtigkeit, Eiogans u. Halıkarkeit. 
Hoke Ormichton, Iren ern 
Yucke M- 2. | 
3 


— "mis I Eine aber oa 
Bu m 0 De Halter. 


NT Ted DE * 
Meine Fahrikate sind rn Dseieben uns Verkaulslskale 


Moritz Mäder, Leipzig-Lindenau, 


— Ma⸗te · Preisliste xxati·* 
LEIPZIG 








#, —S— derlaug 
Ei epel⸗ ikuftr, col 
Gellgeiport Auerhad, Keil. 


R Rieß ng — — 








Diaphanie-Glasbilder. 


(Künstlerischer Fensterschmuck.) 


Die Bilder werden mit Umrahmungen zum Anhängen oder 
Einsetzen in jeder beliebigen Grüsse geliefert, Ausser zur 















Schwarze und farbige reinseldene Stoffe : 


unbeschwertes sollten Osaltäten für Blusen und Kortime 


Schwarze glatte Seldenstoffe Farbige Kostüme-u.Blusen-Selde 




















ra 466 cm beat im 1.20 0 Bm * 2* » wir * Aus — Schmückung des Zimmers vorzüglich gesignet für Treppen» 
Schwarze Damassi ‚Farbige glatte Seide Webstuhl- u Maschinenfabrik hässer, Vernnden u.2.w, Für dieselben Zwecke auch 
AT EBSEAR ). - TTERTEER Dem Iıy & Kühling, Chemnitz. 


u 


Krk Liauxraterau 


| Heissluftnntoren 


mit Petr 
Unterfe 


— 
⸗i . Stier, Villen wit, 











Ju dem langiäbriaen, großen 


Aleidersehutzborden- Proeesse 


bat das Landgericht em Vorwerk'schen Gehrmuhstttufter 
Fr, Bil wolle Ehugberehtiaung zwerfamnt, Bemäh dei Ders 
ſchledenen einneforderten Guiodten, melde Haltbarkeit 
aie dar Haupterforderniss des Hıtikela betonten, 


beifit 4 in bem Urtheil wörttis, dab 
„das Vorwork’sche Fabrikat eine wesentlich solidere und 
„praktischere Befestigung der Bürstemkants mit der 
„Ansatzborde erzielt und den Gobrauchszweck erheblich 
„befördert,* 
D am e n wollen im ihrem eigenem Imterefle beachten, 
bafı bie eche Borbe an dem in furzen lbs 
Rünben aufgebrudten Mamm „Vorwerk“ ju erkonen if. 


Yorgergarn 


las di Immo bmummwallene Eure wird aus dem weissen Material bengesweils ud 
In len Husten echt gullaları 


Neger-Estremadura „_Neger-D Doppelgarn 
Diamantschwarz TEL E 


abselus echt und nicht 


gerundheitsschkälich. 
Reizende Neuheit: Ssperäkelgern. 
Fort mit den Hofenträgern! x 3 


Bar Hnfkiht erhdle jeber fun. augen —— 
— —2* ———— — — 
nie en Wr Faaker Ran.) 5 Samen), Drrtin . 294, Hrne Jacebtr, 8. 





uf 
kein Germalı 













laraspmt zung derch 
Karturber ader bunt. 
mldıben. 


in Inchufsag 
ad I 


— 








Fonetor⸗ und 
Kaminvorsetzer. 





Katalog gegen Voreinsendung von 50 4 Purbiger Hauptkatalog 
(Rückvergütung bei Bestellung von „4. 30.— ab) gegen A 3.—. 
Nicht gefallendo Bilder, ausser Ertra - Anfertigungen, 
werden bereitwilligst umgetauscht, a 


Kunstanstatt Grimme & Hempel zet be 


Leipzig-Schleussig, 








Me Rechte für slmmiliche Artikel und Tihnstrafionen vorbehalten. 


21. 2862. 10... ea Tripug und Berlin Freie 5, Mai 1898. 





Die Königin »Regentin Maria Chrifine und König Alfons XII. von Spanien. 
Nah ber zeuben postsgranälihen Mutnahıne. 
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Alluſtrirle Zeitung. 





Der fpanifche Cabinelschef und der Krieg. 
[Cd 


ie einander ablölenden Minijlerien 
bes Gonferativen Ganovas del 
Gaitillo und des Piberakt Sa 
nafta bilden die Geſchichat der 
dur das Lronunciamento von 
Tanunt veltaurirten ivantichen Monatchae der Yorr 
bonen. Mi tiefem Plistrawen beobadeen die Madi 
ealen aller Schattirungen Sanafta, dem dereinſtigen 
Vhnen Redacteur der demokratischen Iberia“, ſeil 
der ehemalige Mitveridrmorene nach der Sereember 
rerwlutton des Jahres 1868 als Minilter des Innern 
die Prowinziolbehörden energijch daran) hinwies, bat; 
Drdmung dad erite Geſen jet; herue ſedech iteben 
felbit die Mepublilaner zu ihm, wo Spanien um die 
legten Neite eimitiner Colonialmads mit der aroben 
angelfädsfiichen Macht des Weltens den ame auf 
minme. Weil aber ber jehine Miniterpräjident 
Zvaniens um die Lebensinterefien und die Ehre 
jeined Stantö im die Schranten tritt, Häht er feine 
politiidhen Gegner mide darüber im Unllaren, dei 
er keineswegs geneigt it, ihnen Wlns zu made, 
wenn fie cs mwlnkhen follten. „Die Reaierumg”, 
erllärte er am 25. April in ber Pemutirtenfaminer, 
„las nicht an eine jeuweiſe Aufhebung verfafiungs 
mäßiger Yürgihaften nedadıt; follte eine jolde aber 
nethwendig werden, fo wird fie dieſelbe, ohne zu 
logern, jur Musführung btingen.* 

Tide mit Unrecht betrachtet ſich Dom Praredes 
Saaaſia als Den Hüter der Ehre feines Lolles. mar 
hat er Strakenbemonitrationen gegen Nordamerita 
nicht ermutbiat, fie fonar verhindert, ſolange es noch 
möglich $diten, den Frieden zu erhalten; doch nina 
er nicht fo weit wie die Hönigin-Menentin, den Frieden 
um jeden Preis zu wollen. Die um die Zudunft der 
Dumaftie {der beforgte Mutter Alſonſo's KILL. hat 
iedoch jdliehlih die Haltung ihres erilen Matbaebers nebilliat; 
mit deweger Stimme hat fie am ML April die von Sagalta 
ihr überreichte Mede jur Gröffnung der Gortes neklen; mit 
tiefer Bewegung wurden die More aufgenommen, die dei 
Unglüts der katen Sabre gedachten und bas Land auf— 
forderten, fi freu um Den Thron zu Scharen, 

Man wird bem jpantiden Cabinelschef die Juſtimmung 
nicht verinnen, dak er alles nerhan bat, um ben Krieg zu 
vermeiden. Windeitend bat er es verltanden, Spanien als 
den angegtiſſenen Theil hinzuwilellen, indem er die Ueber 
reichung des Ultimatums der Union durch Moobford vereiiche, 
—* Meee, die Spanien jur Ariogeerflänng batte neahigen 
müdlen. 

„Die Trohumgen der Vereinigten Staaten haben den 
Krieg unvermeidlich gemacht“, jo [hlofi Zagnkta kine Erflärung 
in der Kammer der Depulitten am 2%., „Sramien aebt in 
dem Strien im Bertrauen auf jeine eineme Mratt.” 

Auf die eigene Hraft wird Spanien im Kampf um bie 
weſſindeſchen Amjeln und auf die nach bedrohten Khitirvinen 
vorerit auch angewieſen bleiben. wenngleich Die Hogierung ber 
KHömigim-Nogentin es veritanden bat, Sid in Europa Sermpalbier 
dadurch zu erwerben, Daf fie ſich mentralen Schöffen negen: 
über im mejerdlihen mad, ben Grunbbähen ber Marifer 
Gomvention vom Jahte IN zu richten bereit erflärt, olıme 
damals jener Gonventiom beigeireien am fein; auch wird es 
anerkannt, dal Sagafta's Gabinet in feinen Shimanznbihen 
micht dazu ſchreifet, die ausländiicen Gläubiger durch Zins 
verfügung oder gar durch Zahlung in Papier empfindlich zu 
ſchadigen. Aber gerade dieſe ehrenmerthe Haltung drängt die 
Frage auf, wie Spanien fiir den mehr andgebrodenen 
Arieg von voranößchtlich wicht kurzer Dauer neue Hülfsawellen 
eröfiwen will, für eimen Srien, in Dem der Gegner über 
unerihörilide Hidfsmuellen gebielet. Auch 1361 Manb Der 
mildärifch unzureichend gerüſtete Norden der Union ver: 
treſſlich organiſirten umd geführten Truppen gegenüber umd 
errang nach blutigen Minen ben Sieg; das follte audı heute 
Spanien neaenäber nid überieben werben. 


[EEE ,, EEE 


— 


— — — — 


Wochenſchau. 


Der deutiche Reichstag. — Der Reichetag trat am 20. Aubril 
in [dmmacher Befegung wieder zuſamnen uud berteib zunächii in weiter 
Sefumg die von dem Frinyn v. Arenberg eimgebrodee Novelle zum 
Heihsserafgriepond (bie Tone. Inx Heinpe), die eine Berfhhkriung des 
Azzprleiparagrashıer vertangt, unb dle ber Heferent Schwarze jomie bie 
Seitlicken Echall und Idltant bejüttoestelen. Dogepem duferten fh 
der Emctaldemetrei Slabihagrn und der Ratiomalliberale Piefhel, Em 
einer Abitimmung böeräber kam es nice, da ſi auf Antrag Ridder’d 
Dr — ——— des Sauſes rranb, co wacen mat 132 Deilnlieder 
azwelenb. Huf der Zopesordnung ber Erpung am 27. [hard ber Nah- 
traptenat, In bee ea H DRIN. A atierdert toerden, morunter & Ri. 
für bie Bermwaltung von Hantfhau. Dr, Vleber Drastragte Serreeifuug 
beffelben am die Bubgelcommiliion ; auf feine infrage eriwiberte Edap> 
lecrelär v. Thlelmann, bahı Adı die Forderung jr IHaxtihon aus ben eige- 
nen Einnatemen bes Aciches deden lafien werte. Wegen bie Rerberasg 
für Haumaoe hate Siaert feine Beraten, vorbehaltlich zewiſſet Auf» 
idrungen in der Eommikice, währen: Dr, Saaſc⸗ fü befriedigend 
äukerte, Aletancat Ate Mritil über die amstnkrtige Politik uud ergeeg 
Adı in Heuberungen, die ihm mirderbolte Oxrbrinmgöruie und Zurecht · 
weilunner bet Präfidenten eintragen. Jr farmol wie Bebel zeriigle der 
Smatzfecrerir Graſ Do. Pofabernity grünblic ab. Der Aagerageeiai 
murbe fchliehlich der Bubgeicmmitien überwiejen und darauf bie Ro⸗ 
vrLe zur Uoacurderdreumg obme Debatte in zweiter Leſung ned ben 








Präredes Mateo Saaafta, der ſpaniſche Minifterpräfident. 


Boriäläne ber Gemmiiion angenommen. Allbanz Irat dat daue im 
Die Beraitpeng deo Murrages v. Zalnt ein, betreffend die Arieem ber 
Vereidimeng, die am andern Toge weibergefühtt wicbe Au Artikel 1 des 
Antrages lagen geei Anträge vor: ber eine van Hintelen, der ansdrüdlic 
ulaflung emes comirfiicnellen Saas zu Eibe jorberie, und der andere 
been d. Saliſch der ber comfefilomellen Juſan mar In gan genan vor» 
arfdirlebener Yen zulaflen mollte, uud zwar jr Evanpeliide: ¶ durch 
Jeſum Etpriitum zur Seligleit* uud jüie Marboliten: „und fein heilgeo 
Evargeliant”, Belben Aeirägen wiberigraii ber Stoatslerreiät Ihr. 
Vieberbing, der jkh gegea bie Arihaneng Imielen'o vrrwahrte, ald cb 
er bri diejer Orlenraheie Arihkien Bellihlen eninngentreten male. Yüadı 
N⸗getet Debalte wurbee die Antrage d. Salüdıs und Stadthagen's, 
welch Iefterer in bas Belieben des Schtmärenbre acht habrs mellsr, 
Cie comärfieellen Zuiap zu machen, abgelehnt, dagepex gelangte der 
Antrag Hintelen's zur Annadıne. Au Mrtifel 2, ber das Mece der Arui⸗ 
vertweiperang in den 85 52 und 58 bee Eimafnrirphume eiekdiräuten 
fol, hasıe die Kommiflon bie bisherige Briugnig bed Cerrklien, bas 
Arugrih zu Dermeigern, habin erweitert, dark ber Weiflie über Deege. 
die ihm bei Auskbung ber Gerllorge anvertraut [Inb, überdanpe wit zu 
zerzehmen il und Inerauf vom Achter aujmerfiam gemadıt werden 
mai. Ztomivirereiär Dr. Rieberbing aladte begmeifelt gu mäfen, ba 
Die verbärdelen Regberuengen auf dieſe Menberzug eingeren würber Au 
einer birrmemung dierudet dam es nicht. In birier Sczung genehmigte 
auch dat Sand den im mortgen Jadee ba Weaſiuglon vereinbarten Delt · 
pohmertrag unb ie erfter uud zweiter Driung das Gunbelsproiserium 
mit England. In der Zhum am 29, erlıe fi abenmald auf Meieng 
Brasir'+ Beltiuhunlätigtent Yerano, old Fine Berition liter bie &ie- 
fütrrung bes Brilsigumgenadmmeifes jür das Banpewwerbe zur Verbands 
lung Iam, deren lirberiwellung an die Seglerung von der Uomemifilcn 
beantragt marde. Die Zipung wurde darauf grihloßen unb für eine 
Bierielftunde fpäter eine yueite Eigumg anbrraumt, die ad mic härter 
ald Die vorkerpinangene deſuge mar. Ge murden yundalı Veritiens · 

berite aller Kt, tme für bie Marinermerftihrriber, atnifonbemichteiber, 
über Radaentandel u. 6, 1m, Im Einne der Ceenurttensdetiane erledige 
und dann in die zmeite Yeratfung des Antrages Panjhe beirefis des 
Socharind und Hünftlicdre Sükfofe Überkanmps eingetreten, den amdı Dir 
Eorialbemotgaten unterfiägtee is eo bueräber zur Mbkeimmung tom» 
zıem follte, begweifelte Germes bie Barıluffähintert des Kauied, moranf 
eu ih rringer. Der Bel , det preullorikhe Mblcmmen mit 
Gngland, bas (eieg über die eleftrüchen Mofristeiten amd die Aobede 
zum Greg über die Ratalleiunger welehe ie ber Zigung am 30 
wibertwendpelod bie briite Leſung. Medaau kazı zur Beraitiung ber Auı> 
era Wachen auf Bergodang reinjeidener Gewebe ie Serkindeng mit 
dermielbenn tuntbe fiber einen Metreg Münd-izerber uerbanbell, ber deu⸗ 
felden met verfolge. Weide Antenglieller emzfabirn itre Seridiläge 
zum Ohmterefie der hrimiihen Wrotsctios unter Mnfühtung eines verhen 
Rotiftiisen Materials, Rad ummelentlider Debadie wurden breite Au- 
träge einftimmig angeaommen und bierami rine Heihe von Petitionen 
erbedigt. Eine Briitien m Iulafieng bed Harttswend In sokkeriimden 
und aubere eritisuen, bae den ebligaioriichen Undeniddwf um # llbr 
abmde, Serikäriung dee Sopelihupes, Armderung ber Herordmung aber 
den Batſeb von Hägerelen ferberien, wutden ber Seglerung 1betiß zur 
Verbkächtigung, theils «to Material übrrmirfen. 

Bas Sermdgendfienerariep Inder 2, [füafiichrn Siänbe> 
Tammer. — In der Elyung ber 2. jösltiten Standetammet eragneie 
fah am 28. Moril ber merkwürdige Jall, Dat bie Anınmer Fine Gkichee: 
voringe ablehnte, bie fie ſelda früher von der Heglerung geforbern haaie 
Im Zecemter v. J halte die Hepierwug ben Berlangrz der Hammer ges 
eih den Exttmunf eineo Berinögenafteenpeiehee vormelnas, ber nach Kängenn 
Bertanblungen ber enanzbepmtiatio« Abertwiriex wurde. In barter gingen 
le Aniihten über beafelben auseinander, ſoden der Blemam zwei Beriäte 
erienttel wurden. Ber von Dr, Weimert vorgerragene Berldyt der Meinheit 
Senztragte ; 1. be vorgelegten Cutwurf eine Verındaenoimacmergee ab · 
saltenen; 2, färben Anl der Nottimenbigfeit der Erhebung ven buiddänen 
Jar Vintominenpcuer dlefe In der Selle elıtrenem zul affen, bafı ber Steuer» 
Filxhtigen mit einem Einkommen vom 10000 Ins 100000 „4 mit 
einem Befdilag von 10 Prot med Die Eirarrpfidiiigen zeit eluem Ein» 
tommen über 100000 „A mit einen Kwiclag von 20 Brec. gerrefien 
Inden: V. die zw dem Geickeutwutf cuuacueraenea Petition bardı 
dir gelakere Veſala de für erlehigt zu erflären. Der deriat der Sinker- 
beit beantragte bagenrz, dem Bermögmeornaenmcrg nrmediäglih sau: 
Tinmen vorbebälslid der vorgehälngenen Ktünberungen ba Zinne der 


Buntte 1 dio A ds Masachiens. Fire beivnien 1. Segſall deo 
in & 24 ber Serlage anzedteinen Kedıtonadabeils ber unter 
lafeuer Erxclaratien, 2. gtöhere Ertomung der Meinen Renseit= 
erepfänger, 3. Bernnlaqgung ber Steuer |ür eiae Veriode von 
drei Jalneu arccati jätrrlich, 4. Gbeitattumg ig Aufdilägen zur 
Wernögendruer am Dir Uemeind⸗vu aud Ts, Mitarb oc 
Lorfehrwegen, dal ber lanbewirtgihaittigen Wrumsjtiten eime 
unbsikige Veſteuerung berieben werte, An biefen Partien 
hatte tie Regienungn Fi pa eluer Berftänbiqung bereis erklärt. 
Kerpebens wertbeidigte der inanyeiniker v. Wapberi mit 
wroier Ehärfe bie Borloge: et hommte jrinen Inınutd darüber 
nid unterdrhäre, det birlelte drei Womate lang im der 
Tepntalton meiegen habe. Die Zeit jei darüber erreichen, 
und nun fännte die Regberung feine Saae mehr can, um 
die Folgen der Ablekerung ber Seciage ve vrgenbeiner Pete 
au parisen. Zudem babe die Hammer dech jelbit in der Ieten 
Zchiion ben Wunſch mar einem Bermögenöhrnergeieg geiukert 
da nm Die Teglerung diriem Wunjch ie lopaliter Rere nadı 
zutommen $dı bernüht habe, torrde fie plögkih bon ber Hammer 
mehrheit im Stia gelaflen. Die Aldermmung ergab, hat deı 
Webetmildaurrag unter Aiffer 1 mit bi gegen 2 Stimmen 
iter Ratioallidereiee med Zecialdemohamm), unter sie > 
Argen 15 Zrinmen und unter fer 3 elf angenseninen 
ivarbe. 


iniftreranflage aenen ben Grafen Ynbeni. — 
Tne öhterreirtäiche Abgrertaetrahans berieit an ben erfien beie 
bre Zagre ber merganugenen Sehe über die Wrmiheranfiage 
nrgen bee Grafeu Habeni v, ekinger von der Katholiihen 
Seltesartel rrlläre Im Namex jewmer engfıen Wefinmangbr 
nenerlen, imabetonbere berjenipem aue Ziel, hafı fie die Kor» 
adnge der Iivurmbertane aufs Khärtkır werunebeiien, Ti jedoch 
der Abftienmumng fiber bie Werrerranflage enthalten und nice 
für Humeilung em einen Auckauk Müermen werden, weil die 
Artinze acaen einen mie mehr in Kınte braadl Sen Mänifter 
geriert fer, und damit max eadläd im Auserefle eo Boltes 
m Imutebeingemder Arbeit idneiten Tine Rocddem die 
Gtrifllihrischaien Selelauet und Edwiher für bie Autlage 
orlpragien hatten, ergrifi Sramarı das Wort, webei arofet 
Yorm von ber Linen erfolger. Er Idrilberte die Ecenen, die 
im Saule ver bem Erlaß der lex Aalfenhayı — biefe har 200 
Heldrögendit in ber von zB Mitgliedern bes Reichegeriditö 
anpeitrennlen NAlane tmenen wenwelpertier MYudyahleng von 
Diäten für uugllig erfläet ja abipielien, eo det has 
Wauftrerte proxiamirt worden. Die Meitbrit babe mnter dem 
Sorge der Mostmehr gecaubea, Se weile alles dem Yleshreil 
ber cialane Aberiefen. Sodann traten mod Yareutter und Wells 
vor ber Deatihen Bollopastri, ferner Rune, Sentel und Röslina iewie 
der Zoriaßdernoltat Brreer Aür die Barloge ein. Nun namentlicher Ab⸗ 
Verenuug wurbe hierauf mit 155 gegen 167 Grimmen ber Anıcag auf 
Grurbung ber Muiseranllane an einen Ariglieveripee Merichufi ber: 
wielen. — Dirier Brktıluf) kam babardı zu Etamde, dalı bie meiſten 
Misgieder ber Hatholiiken Soltepattei ieh entfermi hattem und ber 
gröhere Theil der Inalmter für die Mirllape femme. Der einyuleende 
Arsituk dat ins Mode, Borrrtebwugen einzuleiten jowie Vabeni wer» 
Milaben und zu bernebenen, Der eigentliche Anfingebrichluk kann vom 
Apeorbueteahesfe erft ad erlolgser Bersäiterimaisung erfolgen, uud 
Bier Me elne Aweidriciel · Aestheit eriorderlich, damit der Zraate 
geriheaheh eiubereirm werden fat, 

Eine Erflärung bes Wiuikerpraiibenien Gralex 
v Thun gar Zpradenfrage. — Weiber eriten Lejung der Soradıen 
frage erflärte der Miniterpräfibene Gral © Thun dm öftenreidiichen 
Alyrerbierieribange am 27. Mpril, er habe feine Stelumgnabme ya ber 
Auferfi miceigen Zecachenfrae bis yır genenmättinem Berhanblung 
ewsgeichober. Dir Henierumg mähe bad Sein des Grauen im Auge 
baten unb ber Webärinifien aller Sditer unb Lander itire FUrjerge zu- 
menden. Irit dv. amtirb habe feiner Epradhrawerottemmg einen brobis 
foriigen Chatetſet gegebre, er, Ste, habe bei Auatiat ber Frtitalt 
bieder Werordnung die Möfiht der gefeplihen Hrgelumg ſich angerigert 
und fü die Rufpabe geheilt, alle Aattoren mitarbeitme zu Iafen, damit 
ber matienale Ziurm (ip lege axd eine geſuude jorticritifide Gntmut- 
temg eintrete. Die Aegietung here dem Eprahenamdihuk ermittice 
Mitarbeit an; an babe ed Ihasläcluh mit bear ganyen Gempirı ber 
Spradwafrage je fan Somit ferien veritieheme Gere merhmentg. 
Aur bie jejte Abiihr, zu einer Gerpämbigang zu gelangen, vrrmög bie 
erwähnten Arädite zu zeitigen. Die Begeerung märbe die Bermanenz 
erflärung beö Gaufes daattat bearkien, fie wünfde Ham für eine 
frmdılbringemde Thätigkeit auf aten andern Gedleren. Das Brriraneı 
vum Parlament mare dur politive Arbeit twiebrrermmdi werben. au⸗ 
Staaten [dritten portwärts, mar Ocherrech ſebe Im Eriliitand, weil feine 
beiten Arüfer gelähet ſeſen. — Das Dans bridtloh auf Antrag Jusate⸗ 
wegen der Wichtigtert bed Gngenltandes die Ziuung sm Ächlichen. Bu 
den nöditen Zara tmerden die Berailmugen über Die Epradtenfiagte 
Ferngelehl- 

Alle dentider Epgoktiomeparieien,, ansnrmemmen die Deutide 
Voltöpartei und bie Zaguetet Gruppe, Ted ſur Die Beldilkung des 
Zuracenaudsigufes, dellen Aultamdefommen als geidert gilt. Dee 
Dratihe Boltöpartei erflärte, dahı, wera Fr auch acace die Eimickung 
deb A⸗atſda reo jel, dea ber Beldiiteng lerne Semdernide eatgegenſtelle⸗ 
werde, um fewe Etdrung ber Linigleit berbeiswilhrten. Die Deurie 
‚ecticheittöpartei heb ausbmädlih hervor, dea audı mührend det Be⸗ 
reilangen dee Eyenenansfdiehes bie Eyprütise ioribauern 1nerde, 
daber an eine Erledigung des Budgelo amd bes Mudnleichs mit lingam 
nicht Aw denen jet Der ende Prefie äuferie Huth war ohne Br- 
zevteruuq. |edodı audı otme erheblichen Wiberforud Kber die Ortlareng 
Ihum’s. rohen Gofimengen ami eine praltiihen Erfelg der Inte 
gnbert ſich Jelife die Iteunde ber Reyieruug nice Yin, 


Der ipaniih-amerlilaniide Krieg. — Erkident Mac Ainier 
tianele am 26. April am den ameritannigen Congrch eine Barkhatı, 
toerim er bie Annakee einer Reielatiom empfahl, die erklären jollie, dar 
ber Sringäyaftanb yullden den Vereraaeen Zinaten und Zpanlem breitete, 
bamit bie Stellung ber eritern alo frieglührende Barteı belanmt fomu: 
ifce Hedite und Pllitden bei ber Arueglülnng neishent erben Bönmwen 
Tas Repraſeutanteahaua unb ber Senat namen eime darauf beyüglide 
Reieluticer mit dem Gingefügen an, daß der Kriendsutumd bereiss je 
bera 21. breche. Diele Acſolutten unterzeldtiurte Mar Hinten umb iheilt 
Ne den Möchten mit. Auj Cimiprache gab er bie vor der Kriegdertiänung 
aufarbraditen Roaniiden Ganbeldidifie wieder Frei, Aingwäicen babe 
die Zelnbsrligleltee begonnen. Die amertanijgen Ariepaihitle Henmert, 
Cincinnati unb Pıritan bombarbirten am 27. das Feri Matanyns au 
Gabe. Tod Gerd dauerte elta eine halbe Eiumde, worauf jih der 
Veſawadet zuriiäzog. Kadı Witikeilunger ans Sea Wo fellten hie 
Epamier beträdktlicre Serlufte erlimen haben, bie Ametitaner aber teize. 
währe der Ipanliche Arımaminilier In deu Gortes ertlärte, os sri zur 
ein Draulefel geiöbtet machen. Beide Nocrichten find indeh übertrieben 
Dagegen erlisten die Epanher eite Nrdrriage bei Dei Pälippinen I⸗ 
der Rot zum 1. Reı fünbeien Kaxonenjchuſſe. bie am Gabeneiumpors 


Nr. 2862. 





von Banika fielen, am, tak das amerilaniicde Grianuder bie Einfahrt 
in den daſen zu erzwingen verfudite, 1008 item auch gelang. el Tages» 
asbrud kam rö um riecht, in dem bad fonniihe Aridhnmaber unterlag. 
Dabei Firq bus Bordertteil des Mrienäidiilies Meina Ehelitime Aener, 
unb baib barauf brannte andy deilen Suntertheil. De delbe und ber iteuser 
Eoirilln verdramsien velltändin, die andern Ediifie, die Beihärignngen 
erluiten, zogen N Im bie Bareolebutt yarat. Mehrere won ihnen 
muhten in den (brmmd gebotmi merbem, Damit fie möcht bes Feiud im bie 
Hände frlen, Die Berlaite der Spanier beſrugre 400 Wann, worumier 
ein Kapitän and ein Edifögeiklitter. Die amerifaniiden Saure ſeyten 
fie ver Manila heit und Ichritten zur Wlodade, Aum Echupe ibmer An 

gräörigen eriähienen vor Manila ein beutihes, eim engliährs umb ein 
franzöhides Mriegeitift. — Die Raan icha über dieies Sergrjccat wurbe 
ie Weitinnlon wit Bepeimung aufarmenmen, mann ie in Mabrib 
eusen niebericilagenden Cimdrud hertortieſ. Man idırieb daer Dielen 
Misrriolq der Unfährzkeit dee Matieemisikters zu. Der Nidtritt dee 
Winiteriumd Eogalad und die Griepung Zagaha's durch Gkmeral 
Sörsler nalten für ratmichrinlich. 


—— — 


Mannigfaltigkeiten. 
Bofnachrichten. 


“aller Wilhelm fam am 27. April vormitiagd ans 
Skirsen in Brrlin am. 

Die Teutihe Aaiierin traf am 26. April nahmittags 
vom Somburg zum Veſach des groiherzoglicen Kois im Tarmſiadt ei= 
und far nadımiktage mac Gembarg yerit. Km 20. ertielt fir da⸗ 
feivo zu argem Mulentpalt Zen Weich der Nalerin Arwörich, der Prin» 
zenin Geinrich vom Prewkben, dee Rromprimgen und der Stomirimgefin tom 
Beierbenlanblortedre Prinzen und ber®ringeffin Artedrih Rarl vor Seifen 

Prinz und Brinzeilin Albrecht von Preußen langtenam 
28. Anl früh ano Zar Kemo in Mönchen am. Der Prinz jutn als 
bald nadı Bad Sifliuges, mwührenb srine Gemahlin ſia am mädrke 
Tage nech Harletob begab. 

Die Pringefiin gelnrih von Brenhen reihe mit ihren 
beiden Edtmen, den Prinzen Walbemor und Zigismund, am 25. April 
vom Kiel nad Darmimde, 

Ter König von Eaklen sralam?. Mal [trüb ausKarls: 
bad in Drraden ein. 

Der Herzog und bie Hergogin Philipp vor Würtemberg 
trafen an 3, Mat zum Keſuch Ihrer Tocuer, der Pringehin Johan 
Brora von Sntrien, in Treeden ein. 

Der rohbersog und die Hrohherjogin von Baden wer: 
liches Nervi am 30. &pril zeit ihrer Zoditer, der Nranpringeflin von 
@dimebem md Kormrgen, und begaben fh ma Bemebig, von mo fe 
nadı tutzem Aufenthalt in Die Selmat zurüdfchrten. 

Brinz und Prinzeifin Adolf von Shanmburg- Lippe 
train am 20. Artil zn Brimh des geesbersoglicem Gods in Daren⸗ 
Fabı ein, 

Bring Bernbarb Heinrich von Sahien:- Weimar begibt 
ah Fach Meg zn Scſuc ber aricuctanule 

Dielirhlidhe Trauumg der Herzogin Aleranbrine von 
Kotlenkurg- Schwerin mit dem Primgen Chriſtian von Dinemart fand 
am 20, April in der beurihen rangellicen Kirche zu Uemers fall; übe 
war die bürgerliche Cheſcaieſuug in der Yila Wenden vor dem Waire 
von Uanneö boramgrgamgen. Muhrr den Mitgliebren der arokheron: 
Idee Familie von Bedlenburg-Edtiperin waren ammelenb der Iron» 
rrinz und die Srempringefin von Dämemart, ber zufühe Grohfürft 
Michail Ritolajewiih, ber Herzen von Tumberland uud andere ürft: 
lidhjteiten. Abends reiben bie Kravermäßlten nad Yeaulieu ab. 

Der Herjog von SahiensNoburg und Wotha Tam von 
der Hiciera ame 28, Mpril in Eröurg am, 

Pringellin Clementine von Sahien: Koburgundb&othn 
im Wien, bie won Ihrer fAnmeren Erfranfeeg wieberhengeftellt If, wird 
zu langerea Autemibalt nadı Gries bei Bozen überjiedeln. 

Der Aürk von Shmarsburn:Nudolfiabt begab jih am 
23. April ned um h. 

Die Erborimgeilin Hen$ ij. ©. im Sera ertrantte an 
Ieluenga und Bungrmratyindung Bom 28. Ayeil abends wurbr eine 
Verlerung in itmen Befinden gemelbet, 

Das Befinden ber Königin ber Belnier hat ildı weiente 
Ei gebefiert. Die ebenfalls erfrankı gewelene Gräfin deu Alanbenz ii 
twieberhergeitellt. 

Die Rönigie von England Tehrte am 23, Aprilvon Niyza 
wieder über Ghertourg nadı Guglanb zurüt, wo fe am I, Mai 
arlangie. 

Tie beiden Räniginnen ber Wieberlanbe famen am 
29. Myril ans Gamıes in (yorenz an. 

Der Aronpring und die Aronpringeffin von Brieden- 
Insd kannten am 20, Mpril mit ibmen Binbene zum Keſuch des Bringen 
uns ber Bringflin riebrach Hari von Gefien in Aumbenheim an. 

Das rmijiiche Raiferpanr fiedbelse mir feinen Rindern 
azı 96. April ven Sa. Petersburg sad Harilaje Sieio Über. Die Raiferim« 
Bittpe uaten an demjelben Tag den Aufenthalt ir Gatidine. 


Felthalender. 


Der Neigsausichuh für bie deutſchen Nationsliehte, bie 
von 1400 ab auf bem Wiebermalb bei Hädesgelm in vier> eder Inf» 
hübrigen Amiihentämenen gejeiert werden jellen, erkäfit einen Auftuf, im 
dem einerieitd detata Bllbaug von Orkansichkliee, andrrieitö zur es 
mwäßeung bee Beiträgen zur Durdllibmung bes natiozalen Unternegnens 
animeierdert wird, Drr Borügenbe der Reiceabtheilung, Blitwersterioer 
Seune In hörtig, welrd den Im Heshagebiei mobenbee, der Morigenbe 
der Allbeutichen Wötheilung, Prof. Dr. Gate im Zeirgig, den außerzalb 
ber Kiriingtenge amsäfigen Deutfchen mit Natb amd That, Brimdrrs 
andı mit des erforberfigen Schriften zur Seite fiehen, Ale diejenigen 
aber, die ch mim für ihre Verſor ale örderer dee Unternehmens in 
beten Dienft ftellen mellen, werden gebrien, Ihren Ramen dem erten 
Geihsitsilitrer bes Antidiwfirs, Gojrattı Dr. Notis im Münden, mit 
iheilen ya wellen. Enmmelmerte unb alle yer Adtbenumg geipredeten 
Veitäfien iperder angezommen von ber Depoltentalle ber Deutitien 
Bant in Berlix (Manerftrahe) jewit von deren Filialen in Dünen, 
PFrastfurt a, ®., Damburg, Bremen, Dreoden uub Lontor, Ibeter> 
zeitnet ift der Aufrai vom den beiben dem dee Reihwansihnfieh, 
Alyrestorien v. Saenacntorſ in Görlig und Dr. med, J. A. Edrmibe 
in Bonn, fotmie von einer Reihe berworragender Stänner aller Stände, 
Genfefionre med politüden Barteien ams den werichirdemee Ibrüien 
Dentihlands, ineqcamunt vom 121 Verienen. 


Aluſtrirke Beitung. 


Das Faulıniide Gomralinm an Mäntter i. @ jriertr 
in der leiten *prilmeche die Elmtorztung bes neuen Gamneilardacdes 
und zugleich das Jubilaum deo 11mmjätrigen Wehrbens. Era Glang⸗ 
zuutı bed Feſtes bildete Die Mufitmeng von Acdelos" „Periem” it 
beutiher Uebeneruug sub mit ber Mulit des Erbpringen von Zahlen» 
Meiningen darch Zchliler dee Gemnaliume im Lorping: Ihrater. 

BufAnordnungdesenvangeliihen Lanbesconlihoriums 
AB. in Ziebenbärgen bat am 23. April ir allen Ärdenbüniien ktdlichen 
Eulen md agetatent in allen fnbenbätgrid: Hidrkicheee Minden cine 
eier zer Erumerum au die 400, Sieberfiäe des Birburtommges Ihres 
Acjermatero Icacauco Gonterus Ämttgefunden. Im Sommer bieiee 
Jala co Soll It Verutatt ein Ztandeilb ed „Apofirie Dre Unperianbes“, 
tie Yuther Donterus in een rieie an bie Sroaftäberr geuamat dat, 
enthält menden. Me dirier Zueftlichlent werd ſin dae ganze Hchemhlinger 
Zetpeatanb beibwiligen, und co werben fchen leze für einen Aelwag grobe 
Bortereitungen gemadıt, der von iädrkicen namen und engine im 
ber allinnftihen Watiraalttndt arbildet verdes Toll, 


Pereinsnachrtichten. 


Ein Auternationaler Geonnrek für faufmäentiden 
nterricht ſaute Witte April drei Zage fang zu Antwerpen, Is Ber» 
ones, daruutet I Bertreter von Gemdelölammern und faufmänniiden 
Srreinen, malımen daran iheil. Wefonders dart waren Prlgien unbthreh: 
britanmien wertielen, ferner waren Iheilnehmer erihienen aus bear 
Deutiten Keith, Erkerreit Ungarn, Assllen, jrentereih, der Echtori, 
Rubdand, Zdrmeben, Kertongen, Serbien, Seremburg uns den Ber» 
cte ere Ztsatee von Horbamerita, Es wurden folgende Tragen be 
handelt: Selten Kuren bietet ein vellkänbiger fauimännilder Inter» 
via? Wie fol dieier Unerrian im den Primärihufen eingerichtet 
werben, mie im mittlerm Unterriat* Wie fo ber höhere faufsränniiche 
Ihnterticht ergambärt werben? Tier Mitglieder deo Eomgreiieo maren über» 
wiegesd der Welmung, dah der Kaltsichnlunterriät rin allgemeiner bleiben 
zu, alfo von comimerziellen Jrages frei zu halte ir; für den mittlere 
Unterricht murde eine peniidene Wichtung mrierdert, von eitem tedi« 
wrten kaufmännischen Iimterridit jeboc eine Berintyüchtiaumg der aKr 
gemeinen Unterritäkäder befärdite. ndenialis erioetten alle Mit» 
ibeilungen habes nterebe, Die nadıraieies, mie jedes Land Ihe Frinne 
Ganteleunterrict forpt. Der frühere jvamzdfihe Dandelsminiter Eieg> 
Fried trug weientlich zur Mlärung ber Sritandlengen bei. 

Tie diesjährige Semeralverfammiung der beutichen 
Shalripente«Ökeiellichait fand im Brimar am 22. April unter dem Bor» 
fig von ch, Eoemmeriiensarh Orhelbäufer and Defan fmtt. Über« 
venifient War Grede Dem Baigl. Scaulpielbaus in Berlin melt eine 
Beortrag über „Zhstripeore und bie Bütmenkumh“, ber im mädchen 
Aatırdu einem gröhern Publikum zuguuglich fein wird, Der Berſtand 
beitetst jet mes Seh. Cemmetrientaih Oedwibiuier in Dekau (Borr 
fiprader \,Generalintendani d. Blaeau in Weimar (1, Sirepeäfibent), Brof. 
“legs Sranbl in Berlin (2. Sicepräfibent) und Oberregifleur I. Zablto ie 
Bünden, Im geidiimtnbsendee Muekhuk je Brimar fipen gegen 
tmirtig: Oterbiblischetar m. Bojanomiti Horigeuber, Benernlimtenbant 
dv, Bignan, Ummmersientait Dr. Boerig | Schapmeiiter), Get. Kart 
Sref. Dr, Brresard Zupban und Prof, Dr, Cits Arande | Schriittüiheer). 
Ort ber näditen Genmalorriammbung in waederum Weimar, 

Der Shmwäsiihr Echiller-Berein hielt unter bem Sor« 
1 des Ziataſautihe en Hafner aus Marbadı am 23. April feine birs- 
jährige Generaiveriamminng zu Stuttanrt ab. {im werkoflenen Jahre 
tube die Sammlungen bes Bereins band Ermerbung des Hadlafrs 
ber Dianer Udland und Satuas einem rrbebliden Jumadıs erfahren, 
Die Jahl der Hantähriften beträgt int Über 10000, ferner find ſamumnt · 
lie Drude von Sacuter's Werten vordanden. Die Giemalımen be⸗ 
siherden Rdı Seit Girlindemg des Bereins auf 222043 „4, die Kudgaben 
wi 30020 „A, Daremier 25140. für den beat alinitin weingenen 
Bauplap des Shiber Rufeums im Werth. Eos Sermögen des Ber> 
eine beläwft Mb auf IANOOD A, ibem Schact hielt Cberitmdienrait, 
Dr. Juliss v. Sartmann, der Ottuer und Herausgeber des Hadlafes 
Utblamd's, über biefen mem Schiller Bereim ermorbenen literarüdien 
Zaug einen Bartran, 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Ber Ansichnh bes Berbands beuijher Arbeltanadiweiie 
wird am 13. Mal in Bertin elemmstentreien, um die Zagesorteung für 
die nidite Eerbandoverfammbung feftzuhepen. Gr wird fh bei bieler 
Gelegenheit woramefihtlich auch mit ber Arenge ber lanbii 
Arbeiternondb beiddhtigen. Dem Berbanb gehören kalt alle arähens alle 
ormeinen Nrbeitenadmeile Deuticilands an. 

Der 13, arbentlir Serbandstan der beuticen Wemert » 
verrine ferder ame 90, und 11, Diai in hast, Seuptfäclich 
twird bie Frage der Arbeiskloienmmieritügung, ber Beruiorepanilation ber 
Arbeiterinnen und ber Ingenblidten Arbeiter, bey Stellang der Gewert⸗ 
bereine za dem Arheitseinitellungen, bes uniereies ber Arbeiter an ber 
Bells und Sanbelöpolisit zur Erörterung nelannee. Die Ormerfoereime 
zählten am 1. April #2 1540 Ditglieber, darunter die Drtöuereine ber 
Raidiinerden: und Metallarbeiter allein 31 sn. 

In Leipzig wurbe ber Auahand ber Former bei ber 
Alma Sage w. Go. a Wuniten der Metiklien berudigt, Weniger 
gärfeng verlief der Naoftiand der Gementarbeiter, der ſia daburch er« 
lebägte, bafı die Auskinbigen mit Awanatıne von adıı Ausharreaden die 
Arbeit mirdrranfmahmen. 

Die Bödergelellen Damburgs traten in eine Vobz 
Beiorgung ein. Sir fordere Befeitigung ber Seit und Zchnung beim 
Meier, einen Minbeilote vom 21.4 in ber Bodhe und 
der Arbeitövermittlung Die Eombitorgehlällen Idileden Ach ber Ber 

am. 

In vielen Städten ſtad Ausftänbe ber Baahanbmerter 
im Gane In Braumictorig trat die Wehnzadl der Maurer wegen 
vertveiserter Kobnerbäbeng In ben Muskand, ein, ebrefe In Bra bri 
Wagberdurg und in Querjuti. — An Aafel legten gegen 500 Almmers 
Inte teen Delienwitigleiten bie Ardeit wärben, Aus in Gef Fb bie 
Almmerer austtudig. — In Plorjbeim beiinden ih 65 eg 
im Antiteed, um eine Dotmerhöhung zu erreichen. — Au Frantiri a. 
ſtellteu 54 Arbeiter einer Ztelmmephraa am 25, April bie Arbeis = 
unb zivar ebenfalls wegen ber Uemirage. 

= Birges Karen: Relian) treten 400 Wlasmaher 

den Auahamb ein, beilen Urjache bie Jorderung teilen Materials 
‚ser Serftellumg ber Flaſcen iein sell — In Arefed gab der Musikand 
ber Erder in ber Eteibleriden Sammtabrt Anlob u Iherahen, bei 
denen zaltreihe Berbaitungen vergezommen wurben. Die Anna hatte 
einige ment Weber eingeftellt, mas am den Menden nad Saluß ber 
rbeissjeit Aufammlungen zur Jolae hatte, fobah die Polizei die heim» 
Arörenden Beber jchägen merkte. — In Eupen Ferd in drei Dotmmehereint, 
bie jelt dem Meshand bei ber Serena J. J. Blaner die Arbeiten birter 
Arena beiscnten, die Arbeiter aun ebenfalhs in den Muskand eingetreten. — 
Fre Feilefiidune oriie Zeringam Immlen 1000 Zseinbeudurheiser were 
der Germweigerumg einer Zügrocentigen Lohnerbäteng die Arteit mieber. 
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Der Aushamd der Ziiler in Stolp wurde dur& Ber 
muitkaug dee Ulemerbrgertdes beigelont, — In Nepmärfter ertlärten 
die Mlempmer nadı ernster Kotmauibenerang den Au⸗ and für deende 

In Mainz wurde Der Lobufampf drr Jimmmermeniter mit der Dobe 
eosumvöin ber Goutiea derch einen Berglenh wor drin Ghrmerbenrricht 
beradipt, — m Nürnberg mabmem viele der amojsamdigen Einccateure 
bie Arbeit wieder anf 

An Dilifelbori befinden did 
Meialardeiper int Anditamd 

An 8din haben bie amsiränbigen Ehuhmadıer am 
30. Mpeil die Arbeit madrmufgenemmen, madbem die Berker ihre 
Ferderaugen gröhtenmbeils bewilligt basten, 

In Rofamwig dei Bodenbas Hellien N "ohlemein> 
leferinnen die Mebeit ein; 100 Sarter Kloten fh ihmen an. 

Aa ber Ungegend von Mazntıua bradı unter dem im ben 
Rritteldern beihitigten Arteuern ein Anshtand ans, webe Birjeninen, 
bie welter arbeiten mellten, mit Benmale daran mehinbert mmundem. INni« 
tär fielite die Huhe mmorder der. 


Unfälle, 


Ein gröheres Eifenbabmenglüd ereignete fi im ber 
Dose zum DA. April auf ber Etatio Weib dei Difeldori. Ein von 
Oferlahnftein madı rintrop hahrender Wüterzun war auf ein Zinmpfr 
nlels abgelratı worden aed auf rinrz im demielbem befinbligen Prrilbot 

. Die Voremotiwe, zwei Pat ab wirt Hhlermegen murben 
heilt ſtact brichädigt, theils zeetriummert. Der Yocomotiwiührer wurde 
hierbei getöbget, der agführer mad ein Bermier erbiehten ſawere Ber- 
begangen. Der Uuſall euttand dadund, balı der Korsmotimhärer das 
aut Halt ſiehtade Mabkakrtöfignal nicht beantet daite 

Auf dem Beinen Ger bei Rapeburg kenterte am 
25. April eim Rubrrbcot, im dem fh vier ger ber itoeiten Gompapeie 
bes 1, Nügerbataillome befanden. ori vom ihnen murben nereitet, bie 
beiden anders ertraufen. 

Im ber Bnlvertabrit an Stephanstirhen beifelenseim 
Cdertaiern; fo am 23. April das Lauſferirert in die Luft, webei 
brei Atbeuet Irbennögeführtich verlegt murben. 

Das Dfiigiereaiino in Kontany brannte in ber Aacht 
sum 27. Boril annich ab. 

Eie nab Mrafan fahrender Beriomenjug kieh laut 
Meldung vom 26. April zullden Dömbectm und Libemes mit einem 
Wäterseg zirlammee, wobei zwei Brrionen, deramter ber jührer deö 
Verfonenzupd, netöbset und ſeda Wellende jener verleht wurden 

In BWiborg braanie am 26. April bie Gallen ſae 
zdrkamerit ab, wobei amd vier Dampfer darch bad Icaer vernichtet 
murcbeit. 

Is Wlasaom murben am 27. April mehrere im ber Kühe 
ber E1. Andreas Anihebreie einen? ruhe Wensentänler Dim eine 
Feuctestun zer hört. Der Schober wird uf 3 Dil, „A angeneden, 

Auf dem am 28 April in Hamburg eingetroifenen 
Dampfer Lings Lunn wurben untertorgs der Shapltän, ber Erruenmane, 
ber Stemarb und zri Batroien durch Sturziere Über Worb geislile 


unb ertrauten, 
— —ñ —ñ— 


Todtenfchau. 


Ludwig Abonni, eigemtlid Aranı Maris br Jſareland, mgns 
rider Schwiätfteller, Berfafier einer Heibe von Homanen aus tem Balts: 
leben umd ber natiomalen Gleitidne, am 9. Jamzar 18:53 zu Sid« 
Zerenne geboren, + in Bebapelt am 0. April. 

Morip Baar, rheber der angrirhenen mpertiirma W. Basar 
». Eo. in — ans Tträbaben geöfrrig, # in Euhnen aet 10. März, 
78 Natıre 

Heinris Bäumer, Proßfor, ein darc yablreie vertrefllihe 
Arbeiten betaunter Bildhauer, der Schdpjer der anmuttwallen Warmer> 
gruppe „Bemad, dem Amer die Aline beimeidend“ im ben Mnlagen 
der breödener Hürgerwiele, am 21. Aebmuar ISU6 zu Warendorf 
(Bekialen) geboren, + ie Treöden am 26. Apsil. 

Derzog, Beh, Jurtrlyratt, früherer Eenatöpräfibent ar Ihkiringfihen 
Oberlanbeögericht im Jeua. + im Eifenad am 25. April. 

Dr. Untian Müller, ein nemiheiter Alıubilelog, der briendere 
auf ben Ohebiet der lateimihhen Dichter erjelgreich thätig war, 1870 von 
Doms als ordentliher Broieher der Iateiwiihen Eprade und Literatur 
an dos Olorikä-pbllolsgikte Jurleltus im @t. Peterasung berufen u=d 
dert auch Profefor am der Hömiich- katholiichen Aabenie ud am Arche⸗ 
lopähen Imiitut, am 17, Mürs 1530 zu Werfebang geboren, + im @t. 
Veteretutg am 28. Bpril. 

von Nobutn web lang: 


hahriger Prafdent urgischer Zanbaags, # Sedeiift am DA. Mpeik, 

Dr. Karl Rölbete, Obernpsellationsrash e D. im Gele, ais 
Bearbeiter ber baunoner ken Basdeögeiälcdhte, Inabeloudere der eſanat 
und Rumfigefdrichte der Stadt Gele befannt, + bafeloit am 22. April im 
8, Vebmsjahre, 

Aranz Keibl, zu. mäschener Tentunſi 
beiten Vertreter der von dem berwortngenben Weiter Prof. Herzen be- 
grändeten Südbeurihten Organlfieniäule unb Gompoaik vom Orgel: 
hüden, Meinen Sehen und Kinhenhören, ale Sefklehrer ibitig, am 
13. febrmar 185% zw Melkelm geboren, + In Minden am 22, a. 

Schaum, Geh. Cserpaltait a. D., bis 1556 Kath 
im Reidspohtamt in Berlin, am 30. Mätz 18:37 zu Hünfeld (tuchefen) 
— EVWarturg am 22. April. 

med. 2. V. Schilldach, auferecbemilider Brefeflor der 
PR an ber Inimerfitit Dean, am 25. Romember 1525 geboten, 
+ balelbft am 30. Mpril. 

Teonib Bawlomiticd Sfabanjem, ber Achaticut bed Jout 
mis „Prirode I Oota”, rufliicher Joeleg, and Im 
Ausland bekannt durch bie Werle „Die Zrüihe Ruhlande“ und „Wihlies 
arupkie ber refffiten Nagbliteratur“, $ in Yalla Im Mprik, 

Benjamin Bautier, Profefior, berüfenser Geuremaler, deſſen 
sabireithe Biber amt dem Idmäbiidhen Banernleben fich darch Eicherkeit 
der Heitinung, feine uud mannigfaltige Eharakterifiit, vorsehime Auf⸗ 
sufung, Mimmungsvolles Bolorit, male Empfintung und firbend« 
würdigen Sumer autjeitere unb des Künflers Ramen In der ganzen 
ivilifirtem Belt chrennell bedannt gemacht haben, am 24. Bun 
zı Morges am Wenierier geboren, + in Düfeldori am 25. April. 
irät m. Biograpbie uaane Seite.) 

Sillibeld Bulif, Dramatarz des bamlarger Thaliniheaters 
und beamaslider Erhrliieller, am 1. Yun 1555 ya Qumburg geboren, 
—— Der ſeit einiger (seit Vermiäte werde in Rarmitori bri 

tobt aufgefunden ; er war caci in erlegen, 

Brofper de Jaulleville, Witarteiter und Ubri« 
redecieut bed .Auurnal be Yrurelled“, ber alt Polemiter und ucſa⸗ae· 
(dreiber wältend ber Inter 30 Dalsre eine der erftent Siellen im Veigien 
eismahe, + in Brüfel am 25. April, 6% Jatne alt. 


— ⸗ 


250 Gelzarbeiter und 
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Vom ſpaniſchamerikaniſchen Kriegsſchauplah 
Babanı und Malanyas. 


er Präfident der Vereinigten Staaten von Nerdamerita 

bat auf Grund eines Gonarehbeidtufles über die Nord⸗ 

küfte Cubas eimiclieflich der Häfen zwiſchen Garbenas 
und Bahia Sonde ſowie über den Hafen Cienfuegos an der Süb 
kühle der Inſel die Blolade verhängte An eriter Yinie kommt 
das Vorgeben der Norbameritaner genen Habana im Betracht. 
General Crant, der ISS die Beieftigumgen der Haupkitade Gubas 
in Mugenichein genommen hatte, befanmte ſich modı drei ‚jahre 
fpäter zu der Anſicha, dafı die Stat von der Seeſeite aus jo ant 
wie uneimnehmbar fei, das dagenen der Angreifer leichter zum 
Biel kommen dürfte, wenn an einem ambern Yamnlt der Inſel 
eine Armee aelandet würde und Habang ſowol von der Yandı 
wie von der Seeheite her von jedem Verlehr abgeſchninen werden 
könnte. Die feindfelige Gelimmung der eimmeborenen cubantſchen 
Bevölterung genen die ipaniihen Behörden wmlrde eine ſolche 
Unternehmung weſentlich unteritükßen. Die Beiektiaunga Habanas 
14 allerdings derartig, daf eine Landung des Feindes am bieler 
Stelle nicht zu befürditen it. Die 1 Mir breite, bis 18 Mer. 
tiefe Einfahrt zum Hafen wird Shih von dem auf teilen Fehſen 
nelenemen Gaitillo del Morro verikeidigt, das mit jechd Batterien 
vorteeiiliher Geſchune meter Comftructiom autgerüitet if Hier 
erhebt ſich auch der Leuchtihutin. Welilich beit das Gaitille de 
la Punta den Eingang. Auf niedrigen, aber ebenfalls fcırofien 
Höben reiht ſich an das Gaftillo dei Morro die 1764 angeleute 
Gisadelle La Caballa an. In der Flanke wird el Morro durch 
die Batterie von Belaxo unteritüht, die mit Aruppfden Ge: 
Ibünen ausgellatiet ii. Die Nord der Meflfront Habanas, 
ared, Principe und San Carlos, kommen bei einem Anarifi 
ton der Serteite her weniger in Wetradıe als bie erft im jungſtet 
Seit errichteten zahlreichen Batterien an der Küßte meitlich der 


Bilder aus Cuba. Nach photographiſchen 


IAluſtrirte Zeitung. 





Nr. 2862, 


Stadt, die durdemeg 
mit  Schmellieuerne 
ſchuden ausgeruitet 
find, Reichen alle diee 
Nortificatiomen auch 
völlig aus, der Haupt 
itadt bes waniſchen 
Weſtin diens gegen eine 
Landung wirkſamen 
Schun zu gewähren, 
zumal mern die Haßen · 
einfahrt durch Eee 
minen neiperrt iſt, ſo 
iſt dor) jedenfalls nice 
mehr dieſelbe Sicher · 
beit gegen ein Bom⸗ 
barbement der State 
durch die nordameri⸗ 
laniſchen Panperichifie 
aeberen. Die Schifie 
vermögen cin wirl 
fames Feuer auf bie 
Statt ſchon aus io 
großer Entjermung iu 
eröfimen, daß fie jelbi 
von beiten der Kürten 
befeitigungen nur ae 
ringe Gefahr laufen. 

Habang, mit voll 
Händigem Namen San 
Griftobal de la da⸗ 
bana, war vor tem 
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Aufnahmen, 


Inſurrections kriege einer der be 
lcbieiten Haſenplahe der Neuen 
Welt und iſt noch heute der 
Mictelpuntt des ſpaniſchen 
Handels in Amerila ſowie ein 
Gentrum der Indujtrie in Ta 
bad; beitchen doch hier über 
hundert Einarreniabriten,, da 
runter Welhäufer wie Wort, Up 
man und Gabadas. Soden: 
vank eines anjehnlicyen Eijen 
babıneges, führte Habana zur 
See ungehenere Ouantitäten 
von Zucter, Melaſſe, Tabad, 
Gigarren und Rum aus, 
Troh des jeit zwei Jahten 
mwätbenden Aufltands trug Ga 
bana noch vor furiem das Ge 
präge aroßer Setrie bſamteu 
ſowol im dem engen, ſchledu 
genflaſterten Strafen der Alk- 
tat als in dem weſtlich ſich 
anicliefenden neuern Stadt 
ctheil mit feinen groñartige⸗ 
und prächtigen Vrivatbausen 
Haurwlan der innerm Alisadı 
iM die Plaza de Armas, Hiet 
erhebt ſich die 1724 von den 
Jeſuiten erbaute Rathedtale, in 
ber im lehten Yahrzehmt de 
vorigen Jahrhunderts die Ge 
beine des Columbus ibre Inte 
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Auhenuane gefunden haben. Nahebei 
erinnert eime Meine Mapelle am die 
erite Meile, Die an dieſer Etelle von 
den Emdeckern der Inſel vor mehr 
als wiertundert jahren geleſen wurde. 
Ser befindet Fb auch der Barockbau 
des Megierungspalalees, in dem Mar 
ſchall Blanco jein ſorgenſchweres Aun 
verſieht. Vom Gaftillo de la Punta 
leisen jchöme Anlagen um Camto be 
Marte mit dem Gentralbahnbei, Bon 
tner führt die breite baumbepflanzte 
Tromenade Paieo de Tacom nach bem 
Veramiichen Garten mit dem Zommer 
fin des Gouverneurs. Der Wehnen 
der reichen Raufleute it die Vorſtadi 
Gerro, TDampfiähren vermitteln ben 
Verkehr mit dem füböhlichen Borort 
Regla, der von grunen willenbehäcten 
Höhen umiäumt wird, An der Chſcue 
der dreitheiligen Hafenbucht unterhalb 
der Cuadelle Gabafa zieht ſich Gain 
Wamca bin mit feinem Schhwimmdod, 
während das große Arienal mit Scıifis 
mweriten int Süden der Nltitadt Habana 
am Cinnang mır Enſenada be Mares 
den Wick auf ſich ziehe, 


Aluſtrirte Zeitung. 


in cubartkter Sagen 





Habana, 1519 an feiner 
jehigen Stelle annelent, murbe 
im 17, Aabrhundert blüben- 
der Stapelplag aller fpani« 
ſchen Befinungen in Amerika 
und am 14. Auguſt 1762 durch 
die Engländer genommen, Die 
bei der Belagerung fünf Sechſtel 
alkı Mannſchaften durch Arant- 
beit verloren hatten, fam aber 
im Frieden von Paris 171 
wieder an die Spanier zurür, 
Die bis auf den heunigen Dar 
bier das producirende Element 
weblichen find, Die Hälfte der 
über A00K) Seelen zählenden 
Bevölterung find Scimwarze, 

Ter zweite Dantelänlah 
der Inſel iſt Matanzas, mit 
KO Sinwehnern, etwa H 
Kilemtr, ditlib von Habana 
und mit dielem durch Eiſen⸗ 
baka verbunden. Der ſeht ne: 
raumige Dafen der 1600 ne 
arandelen Stadt it nach Rord⸗ 
often ungejchäht. Die Beiekti- 
ungen Find in lehter Zeit ver: 
nartt worden, wobei auch bie 
Kirde Montjerrat in dad Ber 
theibigumgsinitiem einbezogen 
wurde. Die Fond San 
Severino und Yaunta Gorda 
verteidigen von Weſten, Die 
Forts Vedas Altas und Mo 
rillo non Süden her die Vuch 
von Mantazas. Matanzad wird 
vom Höbensägen umringt, die 
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im Par x Matanzad gipfeln, eimem 
der böchiten Berne des meitlichen 
Gubn. Aus dem frikhen Gin 
der Sigel bliden freundliche Land⸗ 
hauſer bermieder. Die reihe Ye 
tatton dieſet Smuptnidergenend der 
nel ſender hodritiämmige tolospalmsen 
und aan Banımgmumpen ala Bor 
voften in die Stadt hinein, Die Garten, 
Felder und Wieſen rinasım, im denen 
virle Neaer und Mulasten tktia find, 
aleiben einem prangenden Waradies, 
hauchen aber in den Monaten Juni bis 
October eine verberbliche ‚Hieberluft aus 


— 
Shakefpeare redivivus, 


er Unsterblidre bedarf einemtlich 
feiner Auferitehung; er lebt und 

wird leben. Seine Schöpiungent 

wirken jort in der ‚jeiten Werhiel, und 
feine Geſtalten Idireiten, für neue (de: 
ſchlechtet immer wieder weit, durch die 
„‚abriumderte, Aue das Anker Bild 
vor ihm jeibhe nd feiner Mngebung 


— verblait allmählich, und wer 


es veriieht, dieſes Bild zu er⸗ 
neuern, es auferſtehen zu laſſen 
aus dem Dunlel madhhender 
Vernefienheit, der bietet über: 
raſchendes für die Gegenwari. 
Solch eine Auferſiehung mar 
der nody jungen Wündhener 
Vierariſchen Gejellichaft fürzlich 
m verbanlen; fie hat am den 
Abenden des 18, und 19. April 
im Theater am Gartnerplan 
zu Münden Shalelpenre's 
Bühne, Shaleſpeare's Publir 
Tune, ja Shaleipeare kelbit ala 
Edaufpickr und Dichtet vor 
die Augen einer möbernen Zur 
börerkhaft gezaubert. Anlaß und 
Vorwand fir dieſes hodntuer · 
eſſante aulturhiitoniicde Erveri; 
ment bet eine Aufführung von 
Shalelpenre's „Troilus und 
Cteſſida“. Seit 1, alio beir 
nabe dreitumdert Jahre lang, 
war bieles Stüd, fomeit die 
Nodideen reihen, mide auf 
die Bühne gelangt, in Deutſch · 
land mar es überhaupt mod) 
nicht eirielt worden. Ernſt 
ihtbr. v. Woljonen, der Ihcater: 
mann der Weiellkchaft, der ein 
ſchones Rewietalent ſchon mehr» 
fach bewies, batte dns Wert 
eier Bearbestung vnderiogen 
und mar babei auf dem eigen · 
arigen Verſuch verfallen, durch 
eine Älsederteritelkung der alten, 
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einfachen Shafeipeare Bühne Me Wirkung der Tichung zu Wan, dem Ientinen Parterre mit Der Nörindloge darüber 
So ſah man denn vom Globe Ibenter, in 
dem dir meiſſen der unſſerblichen Dramen zueris nejpörlt worden 


inberftichen. 


ſend, ein thuntichſt getreues Abbaild 


Ale ver Bordang ſich 
hob, erblictie man ein paat 
Weiber, bie ein erhöhtes, 
vieredinee Podium mit 
Belen bearbeiteten, Dirner 
Daneben, Die Den gereiniglen 
Boden mit Tannenreijig be 
freuten. Dieje® [dmmud- und 
bevorationsloe Podium. 
himeingeitellt in en Aaum 
des Ibenterd, der heute 
als Parlet giu und Damals 
das Varterre bildete, war 
die Bühne Shateipeare's, 
ihe Taupefächlichiter Theil 
wenigſtens. Sinter ihr be 
fand ſich moch eine werdere 
Buhne, ein zmernelcholliner 


nicht unahnlich. Der umtere, mit einen Vorhang abım 
idlichende Theil dicdes Bauwerks galt ale Durchgang für die 
Auftrelenden, ald Zelt, ald „Jimtter, Der obere als Ballon, 
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Kütem ber ciucteccaen Teiderheiser auf cato. — 
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als Thum, ald Ausſectsbunſt irgendwelchet Art. Eine Fanfare 
verfündete des Spiels Boyimm; umgeitim drang das Publikum 
ded Parterros herein, and manmiasakigen Voltöclementen u 
fammergewürfelt, den ganzen Raum um dad Podium her 


eilig beiehend. Langiamer 
jüllsen ſich die Yogen, Die ſich 
im Bogen von ber hinten 
Bühne nadı vom her am: 
einanberreibten, mit Damen 
der ganzen und ber halben 
Welt, jene mi Masten vor 
Dem Geſicht als Abzeichen 
firtlihen Lebenswandels. 
dieje unverhüllt, ke, ſich 
ſachernd und kolertirend. 
Auf dem Pedimm kelbit aber 
lanerien ſich auf rohen 
KAisien die jungen Eavaliere 
ak unmittelbare Nachbarn 
der Schauspieler, denen fie 
erit im weitern Berlauf Des 
Abendö!das Feld übertiehen, 


—“ 





Nr, 2562, 


Allultrirte Beitung. 


561 





um Am ben Logen oben dem Schönen dem Hei zu imadıen. 
eich dieſen Juſchauern erſchienen auch die Tariteller im Lo 
item aus Shalelpenre'3 Zeit. Männer als Bertreier der Frauen: 
tollen, Achilles und Aſar in Sammt und Zeide, das Publikum 
in lebhafter Unterhaltung und in reglter, mitunter freche Weibei 
liqung an den Vorgänger auf der Hühne, Muſiſweiſen dazu, die 
vor Zalırbunderten das Chr der Menſchen erfreuen — es war 
ein keltinmer, frembartiger Eindtuck für dad Geſchlecha von heute, 

Im folder Umgebung und auf ſolcher Hühne iniehe fich 
tun cwun und Erefida* ab, Shakeipeare's „eigentbiumlicise 
Schepfungꝰ, wie Heinrich Heine das Stuck genannt bat, jenes 
fettfautte dert, dad bie Geſchachte eines ungetreuen Weibes 
ergäblt und zunleich die bemerikhen Selden ind Nomantifh: 
Witserliche überfeht, aus den gewalligen Bejlalten oft red 
Idmwache Wenfchenkinder made. Schon zu des Diners Zeiten 
war man im Sroeifel, ob man des Std ald Komödie, ald 
Hiltorie oder alö Tragddie bezeichnen solle, und heute noch 
Ätreiset man ich, ob es ala Parodie der Ilias“ zu aelten 
habe, oder ob es ernſthaft zu nehmen jet. Dielen Zwieſpall 
hat auch die — von Wolzonen auf den Ton ber Parodie 
neittmmte — Aufführung mide zu loſen vermodt, Das Wert 
jelbit, von dem unſer Bin auf ©. Wi die 2, Scene bed 
5, Acted wiedergibt, im der Troilus, von Uluſſes benleitel, die 
ungelreue Eteſſida mit ihren neuen Lebhaber Tiomedes belauicht, 
ju dem Verſtandnif und der Empfindung unſers Publikums 
taum naher gerückt werden. Die hohe Bedeutung der bei: 
den Abende lag Überhaupt nicht in der Tariellunn der 
Shafeipeareihen Diduung an ſich — nur die Geſtalt des 
Iberfitod im der genial fräftigen Darſtellung bes Hen. Albert 
Deine vom fünial, Schanfwielhaus in Berlin parte ummitich 
bar — fie lag in der farbinen Üliederbelebung von Shafe: 
fpenre'd äußerer Melt, im dem cullurtiſtoriſchen Schaue 
eriten Rauges, für das die Zuſchauet am Schluß mit herz 
lichem Beifall dantteı. 


— 


Pu Julius Grofe's 70. Geburtstage. 


3 It ein breites Bild, ein mit reichen Früchaen beisellsea 
h Feld, das fd) uns darbietet, wenn wir am 70, Geburte 
> tage JZulius Groſie's deſſen literariiche Lebendarbeit 
überbliden. Reich an ſchorſeriſcher Kraft. ſtets beiecht won 
ermiteitem Streben, bat er eine Fülle didneriſcher Werte ar 
ſchaffen, vom denen befenderd die Epen und amd viele fein 
empfunbene Lieber einen dauernden Werth in umjerer Lueralut 
behannsen werben. 

Water und Beibel waren es offenbar, bie auf den empor- 
ftrebenben jungen Voten am meriten eimmirten und im ibm 
dad feine Gejuhl für Anmuth und edle form meiter aus 
bildeten; auch Rürtert und Freiliarath mit ihren orientalsichen 
Gemwändern und ihrer (jarbenpradst haben wol einem gewiſſen 
Einflus auf ih ausgeübt. Er steht daher in jener Gruppe 
ber deutſchen TDidiser des 19, Tabrhunderts, die nech an den 
Idealen unſeret Glafiifer feitbalten und in der Darstellung des 
Edeln umd Schönen die bödılten Aufgaben der Kunſl erblicten. 

Ein wieverichlungener Lebens: und Bildungdnana if cs, 
den Jultus Groſſe durchmachte, bevor er feine Ziele Mar vor 
Augen ſahh. Er wurde am 25. Moril 1825 gu Erfurt als der 
Schn eines Tivifiomdpredigers nehoren, verlebte aber feine 
Amabenzeit in Magdeburg, wohin fein Bader bereits INH ald 
Cbrrorebiger des 4. Armeecorys beruſen wurde. Hiet be 
fuchte er denn and dad Gnmmaftum, Bone ſich aber nicht 
zum Studium der Iheoloyie entiheiden, für dead ihm der Bater 
nern gewonnen halte. Vielmehr trieb ihn eim lebhafter Schon · 
heitäfien zur Malerei. Allein ber Vatet vermochee it dem 
Beruf eines Künftberd nicht die Gewähr für eine gelicherte 
Griiseng zu erbliden, und jo entſchied fich dem der Knabe 
Ichliehläch, sum wenigſſens einigermasen ſeinen fünikertihen 
Reigungen folgen zu donnen, für die Vaukunſt. Nach den 
damaligen vreufilchen Beftimmungen mufte aber jeder, der 
ſich dem Baufach widmen wollte, zanscht einen Curſus bei 
einem Feldineſſet Surchmaden, und Julius reife trat destalb 
im Herbit 1846 bei einem folden alö Elkve ein. Tadurch 
fam er sofort mitten in eim buntſatbeges Leben binein und 
lernte vieler Menſchen Thum und Art fennen; pugbeich fand 
er ſich auch may leidlich mit feiner Tätigkeit ab und made 
im October 1817 mit Erfolg das verlangte Felbanefjereramen, 
Mürlermerle hatte er aber auch in Halle das rege geiſſige 
Veben an der Univerfttät lennen gelernt, gelegentſich and Bor: 
lefungen gehört, und da beach nun pläglidı ein ſolcher Tran 
nach geiltiger Weiterbildung bei ähm hervor, dal; er Kdılichlich 
jeime Carriere aufgab und fich nach einer hırzen Zeit der Bor: 
bildung im Oktober 1849 als Student der Hedhte an der Uni 
verftät Halle immatrirnliren fie Damit trat er int eine nang 
newe Sphäre und Im einen Areis hochbedrutender Männer, die 
einen nadbaltinen Einfluß auf ihm ausübte. Befonderd maren 
es ber iterarhistorifer Robert Pruß, der liedertrohe Otto No- 
auette, ber neiitreiche Auguſt Forſtet, der fpätere Hofburutheaser: 
director in Wien. ber joviale Guſiau Schuvetſchde und nicht zuleht 
der feinfinnige Univerfitätäriceer Iblimmel und deſſen gemiale 
‚Frau, die fein Denlen und Empfinden in eine gang nee Babn 
lenken. Was bisher nur ſetſe in ibm pulſirt hatte, rewte ſich 
jent mit Ungeitüm; bie verjchiedenartigſten bidkterifchen Bine 
nahmen fein Denken gefangen, eine Tragödie „Cola Rienzi” ent 
itand und erichten auch alsbatd ir Buchſorm, und eine weite, 

„Mansfeld", wurde jo weit gefördert, bafı fie im Thümmel’ 
ſchen Sreife "oorgelefen werben konnte. Hierbei trat matiirläch 
das Nechs ſtudium immer mehr im dem Ginterarund, und 
eines Tages mußte er erkennen, dafi er abermals an einem 
Scheideweg ftand. Und bier ereinmete ſich un das Schfame, 
das ihn plönfih wieder die alte Liebe zur Malerei ergriff und 
er ſich kurz entichöeb, die Umiverfität mit ber Daleratademie 


zu vertaufchen umd im Herbſt 18%. nach Münden zu sehen. 
Natürlich nahm er es Dort auch jehr ern mit feiner Runtil, 
zeichnete fleitag in Der Amtlentlaſſe und im Actſaal und made 
auch raſche Fortichrine, allein die Tieatunt Sollte ihm doch 
nicht wieder freilaſſen. Er leute Tingelltedt, Hebel, Sevfe, 
Riehl, Trasıtmann, Derman v. Schmid u. a. lennen, und bald 
jland er wiedet mitten im liserariichen Yeben, kimite Ber- 
bindungen mit Jeitumaen am und ſchtieh mehrere Novellen, 
Die Herfall fanden und keinen Namen weitern Mreiien befanmt 
made. intolaedeiien ward ihm im Diai 155 die Ziele 
eines ſandiaen Bericteritatters über artiftiiche, Iiterarticdhe und 
dramatiice Erſcheinungen bei der umgellalteten „Neuen Münt: 
chener Leitung” angeiragen, und er söuerte nid, nun die 
Makrei aufwneben und ſich fortan gam der luerariſchen 
Production zu widmen. Er mar dann in beefem Amt bis 
11 thätia, trat hierauf im bie Mebacion der Illuſtritten 
Seituna” im Peinsin, muite dicke Stellung aber wegen Arant 
heit bald mörder aufgeben, Tchrte I nadı Münden zurüct 
und übernahm hier bie Aedackon bes Morgeiblatios Der 
jur „Baiciiden Seirung”“ umgeitalisten „Teen Mindener 
Zeitung”, Tech bereits INT gina diefed Blatt ein, morauf 
Eroſie die Mebaction der „Mindener Vropuläen“, der Heis 
lage gr „Bairiichen Yandesgitung*, übernahm. Body leitete 
er dieje Wochenschrift mur bis zum Schlaf IN, da gegen 
Ende dich Jahtes eine Berufung zum eneraljecnetär der 
Deutſchen Schiller Stiftung an ihm erging umb er nun mach 
Weimar überfiedelte, wo er noch heute, auegereichnet dutch 
den Titel eines Hofraths und Profeſſors, mit taktweller Um 
ficht das eigenartige Amt vetwaltel 





Julius Sroffe. 
Kadı rizer Vdet⸗ratt⸗ ton Dosis Gelb kt Yerisizr. 


Seine große poctiiche Thätinket ſene ſoſott eim, als er 
endanltia die Paleue beifeitenelegt batte, Er verdfienttidee 
aumdchlt eine Reibe Novellen, und dann entjlanden bereit# von 
1846 ab jeine berülmten, jo formkhönen, von ect dichteriſchem 
Schwumge getragenen Epen. In dem genannten Jahre fchuf 
er das reisvolle italieniſche Sönll „Das Mädchen von Capri“, 
1837 Die morgenlänbiiche Novelle in Berfen „Faraf Mufa*, dag 
Geffinige Yhantafeitlid aus dem 17. Jahrhundert „Die Ephinr 
ber Magier” umd das partende und durch ferne farbenprädhtinen 
Schilderungen Noms und der Campagna fo angiehenbe Ge⸗ 
bicht „Des Aehers Weihe‘, 1808 die Waldidulle aus den 
Ardennen „Der arame cher, IS die im herber Schanheu 
feraßlenide „Ghumdel vom Störnindhee*, 1867 „Umaja”, ein mit 
icharjen Strichen neyeidmetrs Wild aus dem Aleiten jonie 1872 
bir anmutlüge ipanische Diltorie „Der Tomdechant non Gom: 
poftella* und die otigitelle, von buntem auberivnt erjüllse 
Didaung „Abul Hazim’s Scelerwanderung“. Dieie pen 
find wol das Beſte, mad der Ticheer geichafien had, dach ent- 
faltete er auch im feinen Gedichten und it bem „Wolkrams 
Geb. Ein Saug ans umjern Tagen”, einem wiucholoniiden 
Roman in Werfen, in dem fich in den Schichalen eines 
Mannes die Entwickſung Deuſſchlands jet 18148 fpienelt, eine 
aroe dichleriſche Araft. In jeinen Momanen khildert er io 
wol neidärdliche Eonflicte wir auch Zuftände der Meaemmart; 
8 ſeien „Marie Manciniꝰ, „Der neue Abälarb*, „Natürliche 
Mornie*, „Der getreue Edart*, „Der Zpion“ und „Am 
Walchenice” amannt. Mi feinen Tramen, von denen mir 
mur „Die Malinger“, „Dohanı von Schwaben“, Fiecedrich 
von ber Wal“, Gudtun“ und „Tiberind* anfkhren, hat 
er ſich beider die Büllme möcht au erobern vermadht, dagegen 
hat er ſich noch im tüngfter Jeit dem Iebbaftelten Tank aller 
Literalutfteunde durch ein auferordentlih amiehendes, im 
hohem Grade ſiebenswürdiges Buch „Uriachen und Wir 
kungen” verdient, im dem er bie Geſchichee feines von jo 
vielen Mäntpfen durchzitlerten Lebens erzahlt. Mlar und bed 
mit dutchaus edler Beſcheidenheit legt es dar, was der Pichter 
ſchon früber einmal von fich ſagte: 

„Ranihente Bäche auellenbee Ledent 
Eptelt Ihr mid fort eret ke egencauin, 
Singen dann will sh: nicht vergebrms 
Sal’ id geitäwert den Inbilden Traum!“ 
Lubmwig Salomon. 


Die Kriegsflolte Spaniens. 


chon unter Philirv 11. deſaß Spanien eine machtige 
Flone. Mer bat micdıt vom der ſpaniſchen Armada 
geleſen oder dor mweninitend wehder! Mit einem 
Mollenaufwand von eima IN Mill. „A wurde dieie frlotte ge 
ſchañen. Sie beitand aus 100 großen und DI Meinen Schäfer 
mit KR Sanomen und einer Beſanumg vom 112 Mlamıt. 
Aut 2 Dia 185 lief die Armada unter dem Über 
beichtsbaber Bioeadmiral Martinez de Recaldo von Liſſabon 
and, um das von Pariı Sinus V. geſchentte England zu er 
obern. Rach hartem Kamuf und mit Berluit von 72 Schiffen, 
bie ıbeil$ durch dem Feind, zum größten Theil aber dur den 
Sturm vernichtet wutden, yon [be ſich it September deſſelben 
Jahres zurüd, Mit dem Berluit dieſet Flotie war Spaniens 
Ecemadtt gebroden und der Verfall der Ipaniichen AWeltmadır 
cmichieden. Seildem hat die Marine Spaniens verſchiedene 
Stadien durdigemadht, 

Pie heutige Ipantiche Arienöflette umfaẽt 157 Schifie, von 
been jedoch nur der dritte Theil für die Cverationsflotie ver 
wendbar iſt. Gepanzerte Schiſſe befine Spanien nur 18; da 
von dürfte eins nor im Bau jein, zwei find älterer Conitnuc 
tion und werden jeht gebaut. Neun find Bangertturmickife, 
zewi Panperfreganten, heben neihiünte Mreuser. Por mid 
gepanzerten Schifien, alto non Tektıen, die keinen Ghirtelpanmer 
haben, ſind bed Artuzet 1. Mlaſſe, zehm 2. Hlaife umd füns 
3 Hlafie vorhanden, An Kanonenbooten befiht Spanien eine 
arofe Jahl, dodı dürfte deeſen Schfen bei der eritamlich vor 
weidyritsenen Technit der heutigen Schlackaſchifie nur eine ſeht 
uusereorbmete Mole fall; es find vier 1. Mlahle, ZU 2. Sttafke, 
41 3, Alaſſe vorlanden, Alle dieſe Hanomenboote ſind für 
Guba gebaut worden; es dürfte Somit der gröhte Theil der 
felben bereits an Urt und Stelle fein. An Torvedos beſita 
Zpamien act Torpedotanonenhosse, jonen, Tormeboidger, vier 
Torpebobootzerllärer, adıt Torpedobeote 1. Hlafje und elmn 

+ 2 Sllaffe, ferner ſechs Aunonemihalupen. Weitere jehm 
Fabrzeuge dienen als Schmlichiite und jür andere Zweckt der 
Nette; auferdent find zwolf Sülfökrenzer vorbanden, Ob eo 
gelingen wird, eine fo große Zabl ſchnellſahrendet Schifje 
anutaufen, wie die Bereininten Staaten von Norbamerita 
es gethan baben, iſt seht, madı Ausbruch des Arieges, ummahr: 
jcheinlich. Die Operaſione ſoue, die zur Bertbeibigung Cubas 
in See geben dann, zählt heule mit Cinichliafi der Torpedo 
boote 70 Schiffe, mit Hinzutednung der Hulſetreujer viel. 
keicht 9. 

Die arjammte Haferorrbrängung der ſpaniſchen Banger 
Idaffe und freier beträgt 1468 Tenmen, die der Hanomen» 
boote 321 ſocvie die der Torpebobootjahrgeuge unb Torpeho- 
boote 9115 Tormen ; die bösient vorbandenen zoff Hulfstreuget 
baben eine Gejammimalierperdrängung von I Tommen. 
Die Maſchtnen der eigentlichen Overatiomsfletie ensmädelm zır- 
jammen 276810 Pierbeträfee, Tie Armirung dicker Echifie 
beiteht aus SI Gehhüben, von demen 152 auf die Hanomen: 
boote entfallen, die, wie geſagt. genen die gepanperten Schiffe 
der Ameritaner wicht viel auserichten können. Die waniſche 
flotte it alfo nicht mur dem Tonnenachalt nadı Meiner, ſondern 
auch die Aririrung beträgt ungefähr MO Gekhüne weniger ald 
die der Vereinigten Ttaaten von Norbamerifa, 

Air laffen hier kurze Notizen über die auf wnflchendem 
Gruppenbilb bargejtellten Schiiie folgen: 

1. Tornpebofanonenboot Marin be Molina, lei 
1897 vom Stapel, 71, Der, lang, KW Tonnen Deplacement, 
20 Meilen Fabrgeſchwindagkeit. 8 Belcdhühe, 4 Torpebelancir: 
tohre, etwa 20 Mann Beſakung. 

2, Torpedofanonenboot Walicia, Stapellanf IHN, 
571 Tormen, 8 Mir. Länge, 18 Meilen hahrgeicherindigteit, 
T @eidine, 2 Torpebolancirrohre, etma 19 Mann Bejagung. 

A, Iorpebofanonenbost Teitructer, Stapellauf 
188, 338 Tonnen, 30 Mir. lang. 18 Meilen Feahtue ſchewin 
digleit. Geſchuhe, 3 Yancirrohre, etwa 179 Mann Vejarung. 

4. Bejhüpter Kreuzer Alfonio XIII. Stapellanf 
181, 8 Tonnen, M Mir. lang. 18 Meilen Fahtgeſchwin 
digteit, 21 Geihähe, 5 Lancirrobre, etwa ID Mann Bejapuna. 

5, Panzerthurmſchiff Velaio, hei 15% vom Stapel 
und wurde 1897 umgebaut, OS Tonnen, 12 Mir. lang, 
16 Meilen Frabraelchwinvänteit, 3 Seide, 7 Tormebolancit 
role, Mann Veſaggung 

4 Areuzer 1. KL Alſonſo XIT., Starellauſ 1887, 
30% Tonnen, 85 Der. lanq. 12 Meilen Fahraeſchwindigleit, 
2 Geihühe, 5 5 Lameirrohre, IM Mann Veſagung 

T. Areuzer 1. HL Neina Mercedes, Stapellauf 1887, 
Acah Tonnen, 85 Die. lang, 15 Meilen Fahrgeſchwindigleit, 
21 Geſchune, 5 Yancirrobre, Ach Dann Velakung- 

5, Arenzer 2. Al. Ton Yuan d’Auftria, Stabellaui 
1687, 1159 Tonnen, 64 Vie. lann, U Meilen Fahrgeſchwin 
digfeit, 13 @eichüihe, 2 Torpedolansirrohre, 281 Dann Wefahung, 

%. Torpedolanonenbost Filivinas, lief I vom 
Stapel, 7% Tonnen, 71 Der. kann, 15 Meilen Fahrgeſchwin 
digteit, 8 Gefchühe, 2 Torprdolancirrahre, 241 Mann. 

16, Zorpedobootzerkörer Furor, Stapellanf INT, 
38 Tommen, 67 Mir. lang, M Teilen Fahtgeſchwindiglein, 
2 Lancrrohre, Manu. 

11, Vanzertburmihiff Emperabor Carlos V., 
Stapellanf 18%, 235 Tonnen, 116 Dee. Jana, 18 Meilen Faht 
aelchwinbänteis, 21 Gefchline, 6 Torpedolancirrohte, 6501 Mann 
Veſagung. 

12. Torpedotanonenboot Janez Pinzon, Stapel: 
lauf 1891, 571 Zonen, 58 Mtr, lang, 7 @ecihübe, ? Lancır 
role, 10 Dianm, 

14, Yanzerfregaite Vitoria, Etapellauf 185, 18097 
umgebaut, 73% Tonnen, MI Thr. lang, 21 Gekhühe, 4 Tor- 
pesolaneirrohre, 11 Meilen Fabrgeichemmdigfeit, 401 Mann 
Veſadung. 





Die hauptfächlichften Schiffstypen der ſpaniſhen 
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14. Beihühter Areuzer Fepanto, Stapellauf IN, 
4820 Tonnen, 4 Mir. bang, 98 Deilen Fahtgeſchwindigleit, 
24 @elcdüne, 5 Torvebolancirrohte, I) Mann, 

15. Banzerthurmiciii CardenalGiäneros, Stapel 
lauf 1897, 7000 Temmen, 106 Ber. lang, 18 Meilen Faht⸗ 
gefhevinbigteit, 34 Geichühe, 8 Torpebolancirrolire, 600 Mann, 

16, Geihühter Areujer Eriftobal Colon, Stapel- 
lauf 1896, A840 Tonnen, 100 Der. lana, 19 Meilen Fahrt⸗· 
geſchwindigleit, 23 Geſchue, 6 Terpedelancirrofre, Mann. 

17. Geſchünter Areuzer ala de Cuba, Stapellauf 
1886, 1045 Tonnen, 56%, Mir. lang, 14 Meilen Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit, 10 Geige, 3 Tancirrohre, 20 Mann, 

18, Banzertburmihiff Infanta Maria Terefa, 
TOO Tonnen, 106 Mir. lang, 18 Meilen Fahrgeſchwindigleit, 
31 Geichüne, 8 Torpebolaneirrohre, AN Mann. 
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Culturgeſchichtliche Nachrichten. 
Rirdye und Schule. 


— Die Bereindtage beö jähjiigen Landbesvereins für 
innere Biflion wahmen am 25. April in Drebden ihren Anfang mit ber 
Aunbreöverfommlung ber rangeliihLutberästen Männer» und Nüng> 
lmgövrreine. Die 170 zum Nlinglingöbund gebärigen Vereine haben 
einen Mitgliebertanb von 5054, Day Tommen mod 5430 Bereinds 
enofien zuter 17 Jahtten. Bei dem Sotsesdlenft in ber erangeliichen 
Hoflirche prebägte Piarter Lie. Dr. Aälinn ans Leipzig. Ueter bir It · 
forge für die meitlihe Jugend wurde In einer Mbenduerfammlung ber 
raihen. And dem Werict bes freiberger Gewerde Inſbecicre Kiltener 
wor zu eriehen, daß der Snsdröwereie für innere Titten basan iit, ein 
Senimar zu errichten zur Ausbälbung von Gausgaltungsshuliehreriamen 
ws Fine Genähaltungeidesie zu eröfinen; auch ift mit der Schafteng von 
Wäptengelmen für Fabeiterbeiterinnen ſcheu el Anfang gemadıl. Au 
der kmeralkerfommlung bed für innere Rifien am 
26, food der Borägenbr Graf Tite Bipihum v, Eaudt mis Mit: 
ücht auf bie im Erptember b. .}. bevorichenbe higäkrige Gedent» 
feier jenes mittenberger Mircbentenb, anf dem Widern's Auftuf gr 
innern Willen erielgte, über ben Ztamd der Immern Mifien im der 
Gegrswart, verglichen mit Bihern’s Denlichrift vom Jattre 18410. 
Sberauf wurd⸗ die Meribeilung der bieäjährigen Baktankcollerie 
(24000 „4) an bie veritiebenen Mufialten des Bereims feftgekeilt. 
Hodenittans fand bir Nirdiliche Zetzerojriet in ber Anmentircde mit eimer 
Prebigt des Benrralluperintenbeuten Vohof aus Altenburg hatt; In ber 
uad folgenden Abenberfammlaeg murbe and den beridriebenften Ge⸗ 
bieten der Milton In Aulpnachen dericdtet, Mit der Sgumprorniamtlung 
des Ehhliihen Gerbergöprrbande, in ber Cbrreonliherialrarh Leridiws 
uber „Die Gerbergrs vur Geimmat old Anfınlt der ismere Mifion“ be 
sichtete, handen die Bereinötage Ihren atſaauß 

— Der Distoniffenankalt in Leipzig marbe bon einem 
Aloper Zripyige ud jeiner Wattin am Tag des Nänigsiubilänme bie 
Summe van 100000 „A weichentt mit der Witte, beu Wetrag zum 
Bes drö von der Auftalt im Tinbeman geplanten Srantenhaufed za vers 
menben. 

— Der Gentralvorfiand brö evangeliihen Bereind der 
Gußau Abel - Zaiſtum madte befannt, dak dir biesjährige 51. Daupts 
verjemmlung des Belammivereims vom 12. bis 16. September in Ilm 
Neitänben wird, unb abet bir Wisgliebey und ferramde dage tim. An⸗ 
träge, die in der Berfammiung zer Yerattung kommen jollen, find bie 
sem 15. Auli, brabfüchtigie Borträge bie ya 1. September beim Uen« 
tralvorfand in Leipzig, Weltitrahe 4, II, angemeldet. 

— Bie Jabredverfommlung der Xhäringer firdliden 
Tonfereng twirb ie diefem ade aca 11. und 12, Mai in PMnıfmbt im 
Anjkluh an bie Jasresieier des Ehdrieger Mifienanereims abgehalten 
werden, Mer 11, abends A Uhr Anbei ie Banle bee Cuthauſes eine 
Borprriammlung ftatt, in ber Bafıor Loge aud Hädrräberf (Rent j. ©.) 
im Meicleh as Reifeerimermmgen and Schottland bie Jrage beantimerten 
wird: „das lannen wir ihun, bamit aufer Ehrifiresoll mirder in ber 


Wibel lieh?“ Am falgenden Tage, morgens 8 Uhr, veriammelt ſich ber 
Vorkand gs einer Bernikamg über Genferenyangelepraheine im Kotel 
gar Senne, Am 12. vormittags 11 Ubr beginnt im Eanle bes dm: 
baudes bie baupeverfammmlung, die gwei Bortrfige bieten wird Zuper« 
intenbent Gardelsed met Uolat (öemmoner) wird „Die ſecrale Errdmung 
der firgemmart und das geiftliche Amt* beiemditen, tmätmeab Profi. Bet 
and Herrraut Mitiheilmgen vb dem Bebiet ber Bamnımestit geben wird, 

— Aus Iihinanin, ber Dauptkadt ber hinelilhen 
Brovinz Edantung, famı die Radırict, ber Prowingi hate 
Anweilung erhalten, GHüK Zarle für eime aeue farboliiche Binde In 
Tauiea amsjyahlen. Diefes zur Erimmerung am dem Ted ber beiten 
beatihen Stilliomare zn erbanenbe Goſteeheva joM über bem (Eingang in 
Steim gemeißelt bie orte tragen: Tſan Zichlen, ». h. auf tailerfigien 
Bricht erdant, 


Das ſerdiſche Aloſter Hilendbar anf dem Berge 
Atos wird im Juli d. I. das Jubiläum feines TOnjEhrigen Beitehems 


— Ber Deutihe Berein für bad Aortbildungeihei«- 
weien wird eMjährlich Irhöwösige Gurfe für Fertbibungsidulichrer 
abhalten. Diele werben in Deipzig eingerichtet, amd es finden bie erhen 
vom 5. Jun bib 15. ell 180* Im Blebänbe ber 5, Begirfäfdiele fait. 
Die Gurje beichen aus wienſchatilichen Borträgen, Borträgen Aber 
Sanbwistäiheft, meihebihen Vorteögen, Erenriionen, Beinen im 
Leasips Tortdiibungdidwien und Ttcufflensabesden, Aumelunger 
ser Iheiluahene dud bis zum 15. Rai am den Leiter, Scjelbirertor Bade 
in Leigin- Linden, au richten, 

— Dietürstih In Leipzig Mattgehabte A Jahreöper: 
famıalung der Marlöchen Gearnnafialleirer ſotaca ſia nad einem Reierat 
bes Proirfierd Sattmanıt genen bie Errichtung von Jereeacuriecu and, Dem 
Bediirfuit madı Reribilbung tünne geatgt tmerden durch Beilligeng 
von Gelomitiela zu pibagegiicee Stubinsreiien auch innerhalb Deurich« 
lanbs, sm itued bed Sefbitirend am perkgnetem Schulen aber bardı 
Gesinnung mambakter auslänbilder Geleztter und Echriftteller zur 
Abhaltung vom Borirägen. 


Hochſchulweſen. 

— Uebet bie weitere Ausführung ber Befolbungss 
orkaung der Univerfitätäprefeforen in Ereaten Ift ziutiten brm Eule» 
und dem Ainanzminiiter volles Eimweritänbeig ergielt morben. ds it 
dethet anmnchenen, dah in mäditer Jelt weicher eher Welle vom Ariranen 
an ‚bie beitywiligten Profeflorex erpegen ward, ob fie die neue Welotdungs» 
erdmeng auf fach angewandt zu Sehen tukmichen ober bri der alten ber« 
bleiben wolle, Damit wird dam boraudfchtluh die zanze Reform ber 
Vroieherenbefolbung ibren endgültigen Mbihluk Anden. 

— Ein Erlah beö preukiihen Eultnöminifters über die 
Berleitung bed mebirimihhen Dortorgradbes ordnet in Mbänberung ber 
Promotionsortunmg der wmebicinifchen recultkten dus folgende an: 
1. Die Berleihumg bed Doctengrabes Im ber mebieinifden Faceluat batf 
be der Regel erſt erfolgen, maddem der Laudibat bie Apyrodatioe als 
Arzt für das Meihögebiet erlangt hat, 2. Muönahmen harrron in bes 
ſeadern Fallen (mie namen bei Muslänbem) zu geitmiten, ins bie 
verterige Erfüllung jener Borbebingung dem Candidaten aus gemicdti» 
ger runden mächt seunmäben if, bleibe den aculikten mit biefieikiger 
Geachmigeng veobehalten. 4. Aür Ganbibeten, beren Aulafeng jur 
Vromatien ver bem 1. Cxteber I. 3. erfoögt, beimembet es bei den bad« 
heriges Beftimmungen. 

— Ander Univerlität Wörtingen werben and in birjem 
Iahıre wieber Sertbilbungscnrie für praltiide Meryte gehalten erben, 
und gear vom 25. Zuli bie ©, Kugafı. 

— In Heidelberg wirb die neue Uniderfitatebibliothet 
auf dein Stmienmäplap bo, wo jeht das KVufcum frhe, anrichten merbem. 

— An ber Univerfiiät Würzburg loll im nähen 
Beinterfemefter ein Leberitubl für Gubeotberapie errichtet werben. 

— Die Univerfität Leipsig beaisg nahträslih ben 
Grkurtätag ded Minigs Albert am 1. Rei durch einen Jetact In der 
Sula, bei dem ber Srorecter Prof. Dr. Frietbera bie fheitrebe fielt über 

„Die leisgiger Iniverftät ein und jepi”. Gejang bed Panlinendore 
leitete bie Feler ein und befchloh fie. 

— Der biesjährige (15.7) A.D.B.-Zag, bie Sriammen« 
lunft der Vertreiet der Resorinburfchraidaften, wird in ben Pfingfitapee, 
som 28. Wal bis I. Juni, ie Franlenhauſen am Srrfgänier abgehalten. 

— Die Alademifhen Zurrvereime (A. F. VJ umfahten 
am 1. Januat 180R i= 21 Turmpereinen an 17 Gediules indgr: 
ſammt 608 nette und 84 Imactive Mitglieder; Kierwon emtfallen auf 
drei berliner Bereine 2743 Metive. Anbwärtige Mitnliedber hatten bie 
arammmten Turnvereine 265, daben mare micher ie Bunbrösereimen 
aclio 120, fobah alle ber efammibritand ar Kctien, Inactiven und 
Auswärtigen Ah auf 830 belänft. 


Gerichtsweſen. 


— Bor ber Straffammer zu Braunſchweig gelangte in 
bem Tapen vom 20. bis 36. April ein zer Bertanb» 
lung, den das herzogl. Stentöminifterium acaen bei Titeciot des Hoben« 
sellem-Mafums ud Dirigenten der umkfammlungen der Tänlnl, 
Saoloſſer in Berlin Dr. Baul Seidel und gegen ber Scdhmütiteller heiand 
Seibel in Wroflichterfelbe bei Berlin angeftrerngt Hatte. Diriem Frncrh 
lag eine traurige unb Auflchen erregeube Berpeldiihee zu Giremde. Am 
& November 1895 hatte ſich Prof, Hermann Seibel, Chrj der Kinn 
nüten Alcheilung des herzogl. Srantenbaufes ke Beumehdiwein, rin 
Bruber der beiden Angeklagten, durch Worstimm vergiftet. Wald drargen 
Geräte im bie Cefientlicleit, dab Prof, Seibel, ber durch berufliche 
Nleberamfemeagumg ſich bereits be hadgradig ueruölem zjultandb beiemden 
babe, durch Antriguen und Mishelligteiten berifichemer Art zum Selblis 
mord getrieben morben fel, Am I. Tecemter 1805 veröfeusliderm bie 
beiden Hrüder ded Prefe ſors Seidel eine unmiangreie Ortlirung, im ber 
fie vier nnmentlich bezeideehe Mfrengäryer ber Ainenikhen Mimik als 
Urheber eines genen den Verſtordenen eingeleiteten Diöripäinarverfaheens 
bezrihmeten aud idevere Borwürfe gegen dieje Afthempärzte Aufpertem. 
ns brauniätorigiäche Etaatöminifterkum hatte mum vwenes ber im börfer 
Grtläreng entbaltenen Beleibägungen ber bier Aflikenzärzte die Auflage 
genen bie Brüder Seibel crheben Bährend der jünftägigen Brrhanb« 
lungen wrardes sehlneide Jeugcu unb Eohiuerkiänbige, barımier bir Pro⸗ 
jehoren Getj. Kath d. Yergmaun aud Verlie (drfem gutadhelide Aus» 
kaffungen die Angellögten in iiner Erflänmg jeinenyeit veröffentlicht 
Betten), v. Bramnm ons Dalle, Braun aus Böttungen, benzer zalhlneie 
braunictweiger Merle u. j. to. vernommen; aud @seatörminifter Dr. 
». Otto befand Sch unser den Dengen, Tas am 25. Aren verfänbrie 
Lriteil ſorech die Wrliber Seidel frei und legte bie Procefloien der 
Esantöfafie anf. Tr der Benründung des Iribrilö marde andgrführt, 
dei das Weridit ab mis zoel Anflagen zu Ihm hatte, ınlt einer Autlage 
argen bie unb wit einer genem bie Aſſiſtenten und bie Yes 
Hörde, Deptere Bade in ihren Wahrrgeln gegen Brol, Seibel nadı pAichte 
mäßiger Neberiegung unb Teberzeugumg gehandelt. Iteber eine Anzahl 


bebanpieter Thatſasen fel ei Beroels felbfmerfiiedlich unmöglich ge⸗ 
weien, «bene weaaa jei aber ertwiejen, bafı die Aflihtenyärzte eis Denum ⸗ 
cianten aufgeireses feier. Brleibigmgen fein ermwielen, abrt ben Anz 
mrlingeen ſtehe der Schu des & 108 zur Seite; fe feine berechtigt ge⸗ 
torbes, für bie Ehre ifines Ormbers einyıterien, Das Meridıt verneine, 
bafı bie Angeflagten die Mbädt, zu beleidigen, gehabt habs, 


Gefundheitspfiege. 

— Prof. Dr. Bebring aus Harburg bei aufbem Hugiene> 
eongreh In Mabrid einer mac Emdedung Grwähnung gettem, bie er 
ser Möglicteit ber erfolgneihern Belämpiung ber Lurpmideindhscht 
bei Merten jüngft gemadıt bat. Es murde barliber folgeubes writgetkeilt, 
Seit metaern Jateen eu Kat Wrof. Bebring ſich mit der Geritellung 
von Serums beichäftige, die die Auserieatten der tuberfeldien Thiere 
durch bad Imberfulin verhindern. ®ringt man aber diefe Wrten 
Serum Senfchen bei, die von Mater tuberlulds find, Se heilen fie die 
Kranfgeit nice, jeuderu rufen jeltit ſche eruſte Erihelnungen hervor, 
Prof. Retzring glaubt wicht, den dieſe riheinungen bea tuberfu 
iin Antitorin feines Errums zuiuideeiben find, kenben ift dem 
Eich gelingt, dark much eim gewtanliches Serum, das eines geſunden 
und uorrealen Thlert, diefelbre mngliritigen Ericeimmgtm bei Fchmind- 
füdrtinem Verjenen Serbeiilitet, hab eo alfo dad Serum an fie If, dos 
nrlagelich wird, Man mühte alfo das tubertzidfe Autitorin ams bem 
Serum aut chelden und es Im Jutend der Reinheit Nofiten Nänmen. Tas 
At aber noch nicia gelumgen. Prod. Behring dat ſedeq wrarrdiugs eine 
weitere Entbedhung germadıt. Er firte feit, dafı die Ydgel in furzer Zeit 
ein antitubertuldiee Serum licſern, dab viel mirhfamer if als das kom 
ben Kühne und Wörrden. Auf böriem nengetwiejenen Sege verfolgen jet 
Beſting und fehse Mitarbeiter in der Toricung ihr Biel. Ferner fell er 
in den Berfuchen zur Veldmpfung der Kuberfulsje dei Rinbvich eine 
bebrasenden Torticritt sm berpeihnen babe. Es Sambelt ftı bier m 
tie Bekämpfung neh Sod’lcher WMeibebe mit einem die leptere amgeblich 
an Immanikrungöktaft Übertrefendre tubertulöien Torin, Brot. Behring 
zeird gemt luſaca mi dem Berfinmd der Srierinärichule in Werke, Zchdg, 
die Heilung tubertulöjen Rindvichs wit Yntertiägung der Hegierwmg im 
groben profil unternehmen. 

— Gegenüber ber groben Berändberlihleit anf bem 
Gebiet unterer Geifmethoben md Heilmittel hebt bie des glei bleibende 
Birtfamtet anderer Geilgnellen, biefer bon der Natur felbh umverfälidh 
dergereichten, jelt Aabetimdberten beeugeea Seibeiltel, fi; boriheilheit 
ab. So ik Für alle Baprmiribenbe, überhaupt für alle, bie über geltörte 
Werbammeng ya flogen heben, der Elilabeih: Brummen in Gemburg ©. b. 6. 
vom vorzaalicher Geitmärtjamtelt. Eine von ber bemberger Brut: 
verwaltung semttgeltlidh dergebotene Breſdcare giebt nähern Mufialuh 
= ben Wirtumgötrels birfeo Waters und bie Vertmele det betreffen: 

— Ras amtlicher Mittkeilung Acht dad Auftreten ber 
Prk in Aaltutia fek. Bis zum 30. April wurden 20 Ertennkunges 
unb 12 Zobedjälle angemeldet. Die Seudre wurbe mahriseinlich aus 
Bombay eingefchleppt. 


Batuchunde und Reifen. 


— Eine beutide Rorbpolerpebltion fall mo in biefem 
Iehee prranfiahtet werden und fi Dlitte Mai auf dem Godjerfitteret» 
demzfer Hrigolaud im Tiremerkene elnhifien. ME mädiees Biel in 
Spigbergen ind Auge gefaht, zuerft bie Oifeite, daun bie Börfı> ro 
Nesdieite, Dir Fater get dann weiter in bie Grdnland«Exe unb nad, 
Jeu Rayen, bierauf zurüd nach Tremdb, um die Kohle und Borrüthr 
su ergängen. Es begiemt mam ber zweite Eheil der Keile. Dos Elf 
ſoll längs ber Orte Rewaja-Bemlias himlahten amd berfuchen, Iter· 
deſertho· Land zu erreichen. Die Hügtehr it über Ofhpigbergen gephanı, 
mo die HänigeAnrks:tiefele mögtitft geman auf ber Sorte feftgelege 
werben tollen. Die Erprdlisen, bie Mitte Deichet yeriif fein will, fell 
vemehmlich zeolegiigen Ameden dienen. Die fie begleitenden Soelogen, 
Dr, Römer vom berliner Mufenm für Naturkunde unb Dr. Schaubimz 
dem Seolegiigen Anftitet ber berliner Univerfltät, tmrrben fh base: 
Aana mit Blanttome und Tirfierherichungen beicdätigen. Gründlice 
Unterfudtunges bed Merred mit Hinblid auf preitiähe Filderei« Inter“ 
een durch Facaeaae ſad watrerd bie Jagb umd ber Tanı 
der arftiichen Lande und Merriäsgeifiere vom eiwigen jagberiafhrenen 
Epoetölsuten andgeibe werden jol. Der Erpedliionsführer ift ber Bolar- 
fahrer Theodor Lerret, der nautiide Leiter der Eorvreiteplapitän a. ©. 
Rüdiger, Der Ecifdaryt ber Expedisien, Dr, Brübl, mirb bie phufio- 
Iogiähen Unterfutungen anstltren. Der beiamnte Thlers und Jagt 
malet Prof. Hiharb Frieſe benleiter die Exrpebition ebenfalls. 

— Aus Eisdholm ging am 20, April eine unter Leitung 
bes Nonrmaliiten A. Stadling feehende Erpebitice ab, um im den üften 
arbieten Offbiriend, die order bon Erprbitienen nach von Fangicifien 
berüßtt werben, mad Mubröe und felmen Vegleuern zu Inden, tie bie 
„Köln. Big.“ mitzheitte. Mit diefem Gemptzmet werbinbet bie Eyper 
dltlom gleitgeitig wilienkhenlide Borkaunge, dobeſondere botanicher 
Art. Die Mittel wurden ven Grivatleuten amfgebrada. 

— In Berlin bat fi eine Röntgen Bereinigung unter 
dem Borfig bes Prokford Dr, Walser Wo cnfitnirt. Cie briteht 
aud Herten, Birslitenn ſewie Hefrretetmilern unb beablichtigt die wien: 
shasilide Serpollbemmmung ber durch die Möctgen'fche Entberung er» 
idloffenen Berbadstungömelhabe. 

— Die Weographiige Beiellihaft in Pariö beging em 
25. April in feierlichen * bas 400jähtine Jubikiem ber Entdetung 
Indiens burd; Badce ba 

— An Galiforzien — in ben Rorgenkunben bes 
31. ren ein beitigeh, 40 Seccuden dea tredes arıhıe Ber 
heerungen au. Am meilten murden die au] Rare Zıand bei San Fte⸗ 
eisen gelegenen Zdrfbeuhöfe ber amerilaniiden Negierung betreffen 
In Eon Francisco jelbie hürzten wel Grbäinde ein. 


Beer und Hlotte. 


— Die |panifche Kegierung bat bie der Sgambunrg 
Aneriln< Linie gehörenden deidea Schnellbampfer Normannia uns 
Golumbis, die bis vor einem Yakıre als dentfche Shlfekcenger befignint 
tvaren, zu Ariegägmedten augefauft. 

— It ber ftangdfijhen Armee jind nun aud, bem 
beatiben Belfpiele ira A Gearralinipretionee «il worden. 
ede Öenernlisigectisu wird 


Befshtigungen erfineden ſch auf Fe gefamue in und Peteriel 
ſewie bie ngsariogen. Die Ihktigfeit ber Gemeratinfpecteure 
ſes geioifiermahen ein Henmlator fir die Arbeit im ber qangen Mimer 
en u. alle Arktrengungen mer bem elmen großen Ziel zaireben, 

allen Eirsispvrigen gleicmähig gearbeitet unb überall Eier im 
53352 Das in Algier ihenbe 10, Corve tritt zu Bein 
Gereralinipectiom, wird wielmetr jährlich durch eimen Beauftragten bes 
Kriegäminiitere befichtigt. 
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— Derfrangdfiibe triegsmininer batangeorbzet, bah 
ars Spariamkeitsrüdiiäten in jedem Anfanterierogimens jeder Mann im 
laufendes Esatsjahre 30 Tage dardganianich auf Utlaub geiäih wird. 

— Der iranzölilde Senat hat die von der Deputirten« 
tamımer befchlofeee Ztifteng einer Tentmünge zur Eriamerung as bie 
Ihellsahmme am Ariege 1870 71 abreleant 

— Die Bemafizung deö nieberlänbiidhen beeres mit 
den 6, Mmir.« Manzlider:Repetirmerecht if, jomeis dns Mutteriasd 
ie Betradıt fomını, völlig abgefdiloden, und zwar hat das (emehir ein 
Duabrantexsifr erhalten. 

— Die Kriegskärte des poriuniellihen Heeres ber 
trägt in runder Summe 4000 Eier, 170000 Kame mit etwa 
23000 Pierden einicliehlih Manltsieren u. |. w. und 264 @richüpen, 

— In Erieft wird vorausfihilik am 4, Dirtober, 
bem Stamendtag deö dherreidjilden Kaifers, ber Stapellaui deö gröhten 
Arenyerd ber Öftertriciächcmmgeriichen Steiemdmmtine, des Hamın 
freagerö D, catifinden· Diefed Ediiff wird 12000 kmdichrte Plerde ⸗ 
trähte, ein Tommeadrpdacement von GLOO, 28 Geiclipe und 2 Ritrail: 
kesien haben, " 

Bandel und Gewerbe. 


— Aubderleipygiger Dkermelie waren bir Bnjuhren gar 
Aeibjasreirdermefie vet mmihige; die allgemeine Geſcuftelage ber 
Lederindufttie mödte ein befrwdlgmbes Giepräge trage⸗ werm mic ber 
übermäßig bobe Vreienand des Hobmaterints bie Ertragahihigteis Ir 
jebr beicheibennen Grenzen hielte. — Die Zufubren zur Indimehe waren 
nice von geehrer Yımıfang, geniigtes aber vollanf ber Radtragr ; reffiten 
eriienen wer vereinzelt, dagegen hatten Shbbrurihland, Verlex und 
Stettin eine Aazehl von Eonferhionkren ald Partiehänfer neidridt. Die 
aeger Yayteu über bad matie Geſauft des Iepten Salbjahmes wegea zu 
milden Binterd. Am 18. April fand eine Berlammmlung beuticher Tuch 
fate itanten ſtalt. Die fo mie Der Feſtneturg ber Genbitionen und Muſer· 
edgabe an bie Werften beichäftigte. — Der Belpwanrengazdel hatte ein 
veged Behhäit zu verzeihen. Meben bet destihen Süriänerm med 
Goafectionären waren Hufen, Orberrescher, lingars, Sumduen, Zirten, 
Griechen, Franzeſen, Engländer, Hordemerilamr und Ummabier er 
felenen. Gele gut verfauhten fit Seeoner und Eiberfüdde, Nere 
waren allgemein begebrt; feine ruflihe Hobel murten bejenders von 
Franzefen gefmgt rohe Irmkäge fand [mit ie rohen Biikam, ameri 
teriidya Rerhiüdien, Erofier, Wider, Sjupgen, Meradear unb Per 
Former wurde (wi geteutt. Eteimmarber vurden für Amerika acſucht 
und yamı Thell werte hoch bezahlt, — Die Umgatze ber Klesfienmehie ge» 
Aulteren ſich zur Zufriedenheit. Gute Saate in weichen Sorten war 
un vergriffen, anlegt braten aech für Die feite Zaate die Merenilaner 

berans und [dhlefien zu etwas billigen Preiien 
x Enguinber Bauften ecalich viel, 

— Die Keiböhaupttalfe if vom I. Malabbem Weldiö> 
bant«Öbireveriehe mit der Rahanbe angrihlofen, da jedermann befunt 
dit, dei des Heihöbanthaupiftellen und bei den Heidthäbanfikellen neblihmen > 
frei Einzahlungen auf das Wirpronto ber Heihehaupttale zu leitten. 
Bom 1. Mei ab ir drr Weibwerichr ber Meicäbant-Wiredanben mit ber 
Beidabaupttafe ausktiliehtih im Wiromene zu betwirten. 

— Der preshiice Riniker für banbel unb Bemerbe 
bad amt 23, April Die Erridemeng ywehrr Danbelsfammeen ge 
unb zu Veandeuberg a & verfügt. 

— Die jhmweigeriihe Bundesverjammlang genehminte 

ein Bilagüberetelommen zum Lntelulkhen Müngvertreg, mwoburh 
NMalien Sei Aufhebung der Gerpälichtung, bei Aufltſung des Müngorre 
deades feine Filberfcheibemningen ben andern Einastra der Union ie Galb 

en, in ben Simmd gelegt wird, feine zurülgegegesen Silber» 
scheibernüngen wieder in Umlauf za bringen. 


Ausftellungswefen. 


— Auf die in Berlin bevorkichende Allgemeine Malik: 
azöitellung haben tmir Shen mehrmals hingernirien. Sie findet in ber 
Seit vom 7. Mai bit 12. Anguft im Melonlaiı im der Klaranbrinen: 
krahe ſiatt und mich geiftliche, mmeitliche und dramasiide WMuflt, Literatur, 
Uufitgeisichte und Anftrunmentenben weriofen. Die Antitellung bärtte, 
za ber zahlteichen Mumelbungen ya lichen, durch die Aülle und 
Heitibaltigteit bes Gedotenen eine angieenbe Seherewurdaateit ericen 
Aennges werden. Raentlich aber werben bie Berchrer Richard Wag⸗ 
ner’d babin pilgern, bemm bie Sälfte mon dem Ürtrag bed Gintritts> 
gelbes ift für den Feude zu einem Hichard- Wazuer Denkmal in Berlin 
beiten, Dad Prosertorat über bie Hasfiellung dat bie Erbpringefiln 
von ZadienReininger übernommer, mährenb ber (scneralintendant 
Wraf u. Hedaerg dee Ihnternehenen ala Ehrenpräfitet werfteht, Die 
Aushtellung zerität in fünf töruppen: 1. Wraptilche Darhekung der 
oft, 2. MufiNiterater der Berpangenkeit mmb Wrgentwart, I. Mufrt« 
unterriät, 4. Bhaßt in ihrer bieriichen Entwidlung (alle Arten Juſtzxu⸗ 
mente, mnitalijche Spielwaaren, Auſluulte ı. |. w.), 5. biograpkiäche 
Dentwürtigkelten u, |. w. 

— Die dem König von Sahien zu feinem Doppel» 
iebikium gewibmeien Mbrefien und Geihente waten vom 25. bis 
30, Apru m dreedener Relitenykälch zur Befichligemg audgefielle und 
machten eine Meine Sure unb WerperbesAnsftellung für Ach aus. Bor 
dee ei 180 Wepenftänden feine nur einige heruesnehoben. Sailer 
Wildelm jdeukte einen aus ber berliner tönigl. Boryelanınamalacter 
Insorgtanngenen bradtunllet Stelofielslendterumfieg in Waienforst. 
Das Geſauuk der Etimde beftebe in einer wertiivellen Angbjarbamiere ke 
Zilber. Die menmötonser I bes Simigs mibınete eim 
Jagböllb, Ban Eultan erzielt der ean einen Teppich von bewunternos 
märbiger Arbeit in der Ormamentil, von ben Damen des Wiberts 
Bereind mm zeiten Tepoic, eine arohartige Anäpfarbeit, wem Sims 
genieur» umd Arthkteltenpereie eine Bronpegruppe u. |. w. 

— Die im Reihstagsgebänbe ze Berlin ansgejtellt 
gemefene ufterfemmteng des amd Ofmfien gurfiägekehten Lomeifiien 
nemerblider Santwerfiäzdigen wird auf Bunfd) der fädfiiden Heylerung 
and in Dieedca zur Ankltellung gelangen. 

— Die Deatibe Saebwiribihaftsgelellfihett madıle 
befammt, ba itae böedjährige Allgemeine beutihe Wanderamejtellung in 
Treöben wegen ber Auorruum ber Reidötagämahlen nide, wie beab- 
firhtigt tvar, vom 16. bis 21. Ani, fonbent exit ix der Zeit vom 30. Juni 
bis 5. Dali fattfinber Ban, indem alle Termine ber Mnöhteltng beim 
entfprehenb zer 14 Tage Yaantgeiioben werben, 

— Die Jubiläamsaushellung in Bien verfprict im 
Wegeufap ya bee meiften andern Mushellungen, an ihrem Eräfftumnbs 
tage, dem 7. Stai, ein vodieindig fertiges Wil zu bieten. Dem Eiſet 
aler beiteilighen reife Bam biedanal ein ber Bauarbrit beiomberd gänftiger 


Sankbeirrebungen | gegeben ; 
diesmal Bam mod ein Element a 
Gelammitülb bringen wich. Die Wettelligung Botuieas, das ka ben 


0 Jahren jeit der Einführung der Herrreichiicee Bermaltung geohe 
Gulturfortiäiriste gemanta bat, wird durch bir originelle Andberkrie dieleo 
Landes ber Ausitellung eiwen imtereflamien oriemialifchen fag verleihen, 
Au für eine Tiüle deſeuderer Meige wird arforgt torrden. Die Ber» 
tehrsanhalten laffen fi mauucaſacde Grleiditerungen füy bir Beförderung 
der Befuber angelegen fein; Eifenbahnen und Domanbampier erınkäigen 
vielfach bie Ralınpreiße. 

— Elue grobe Theateranshtelinng ſoll im bielem Kabr 
sa Rupenbapee and Meich bed Ihunähtigen Anbilkums bes dortigen 
tönkgl. Tdeniers veramfinitet werben. Ze wirb bir Geſance ber 
loniat Yühne former die ssrer brdemtenditen Tirhter unb Sinfler dar⸗ 
Kelle. Eine deisubere Mbihrilung wird ınan br Tihter Golbern, dem 
„Vater ber danſchen Mühe“, twibanen. 


Perkehramelen. 


Den Heifenden, bie szulammenhellbare Aabyfhrin> 
heite mach Ungeen brautzen wolle, wird die are Bririmmang von 
merehe fein, wodh der fünftig die auf Streden ber ergariihen 
Staatösahnen lautenden yahricheime Beine Jahriuutervrecaung mehr vu⸗ 
lafien, 

— Ueber dem Pokperlehr mit den deutihen Mrieas- 
ſa⸗en im A⸗⸗land that dns Rridsnokamt ver Barzem folgende Se» 
nuununzen erlaffen; In der Aufſarut der m Brrfonen ber Scwis- 
befapmmgen gerieten Sendungen mh ber Grab und bie beemfillhe 
Eigeniderit ober dab Mat des Eimphägens, henmer ber Aame bed Schiffe, 
au befien Word ber Emphinger id befinber, genau angegeben fe. Ta: 
genen fan, abgrieken von den Srmdungen für bas beutkhe Warine 
layareitı ie olabsıma, ba der Aufldurift ber Genbangen bie Angabe eines 
Veitimumungsoried zwuserdleiben, da die Peſiaricaitea die Sentunge⸗ 
sofort madı der Einliefenmg an das Merierburran in Berlin zu über» 
zweien haben, wie auch edenſe vow beu Suiſen bie Seudeagen an dos 
Marinepoitburese zur weiten Mbiendung gelangen. Die bei ben Wariner 
Khlfspotten aufgegebenen prioaten Srmdungen werden mit Peittiwerth« 
zeichen ber Beidspeitermaltung jrmnlirt, wägrenb Die dei ben Eile: 
voten zur Mirdgabe gelamgenden einfache Weltpoitarien darch einen 
über bau Wertiyeshen beaudlicen |dmwarjen Aufprat „Nur jür Marisr: 
ſanerbeſten beiomders gefenngeimet find und nur bei Warinekhits> 
poisen eingelieiert verdee bürten, 

— Huf Auweilung bes beigiihen Berlehröminifters 
tragen fortan bie Pokitempel zer Abkempelung der Briefmarken in ben 
wände Provinzen den Samen des Oetes In ulämiiher Spende. 

— Die Beltverwaltung der Bereinigten Etaater von 
Rertamerita bat es abgelchet, bir Por vach Cuta meister zu beidrbene 
Die Dampfererpedittonen der Gamburg-Amerita-Pinle mad Tube und 
Portorice find Die auf weiteres eingeftellt. 

— Au Tihurgling in der hinefiihen Provimg 
Zyerkchrwan if auf dem Cheriauf bes Jargiſet laug der erke Sahbampier 
eingetrofien. Dirie Dampierversinbeung wurbe im iruben vom Zhimomo» 
heit Ins Ange aefaht, 


Kunft und Kunfigemerbe. 


— Aur Kaollendung ber Hezonirung bed breäbener 
Rrübergichlofrs bat der jähifiche Landtag and Anlafı bed TO. Meburiö- 
tags Rünlg Mibert'd 3 DRIN, „A bersilligt. 

— Die Ausfäprung ded Dentmals für Alfreb Arapp, 
das von deutichen Angeninaren und Eifeninbaftrielken ver der Teche ichen 
Hodiaule zu Tbarlottendurg erritet wird, dem Bildiamer Gerter 
übertragen wmarbex. 

— Aür das Rihard- Bagner-Dentaal in Berlin er« 
lant jegt eia aud Angehörigen ber verfdriedenften Bere enande beiten 
dee Comitt unter bem Borg br Benrtalintendansen Grafen v. odı> 
berg einen Aufruf mil ber Bitte um Elmfendung von Briträgen an bie 
Deutiche Bank in Berlin. 

— Im Beitibül des Neihsingehanich find die Bronges 
fretuen Rualfer Selerih'd I., beö Mogelbellers, von Brült und Mari: 
miflaw's 1. von Wicbemann zur Auffie lung pelamgt. Die füigur Bars 
butofa's won Baumtach befinder fi Im Geh, Ban Mangel ir das 
Stedek des jjrantentaiiers heintich III. vollendet. Der Heike dieler 
Kanlergeitalten werben fich weiberhin amidlirken Surl ber (rohe veu 
Breser, Otto der Girshe von Meilen, Rubol] vo= Subäberg vor Anguft 
Bogel unb der Impemdurger Rurl IV. von Hobert Diez in Dresden. 
Neber die Ausführung des Etanbblises Haifer Bilhelm’s I. über dem 
Eluhheln in der Banbeiballe, zu ber Stanzel, Brüst, Dir, Walken 
und O. Lefling Enttoßrje geliefert baben, ift eine Entächeibung ned immer 
nice ertelgt, 

— Diebeiden®ronzetajelm,bie bieStabt äranffurta.®. 
yir Erimmensug an bie Spalte 1548 und 1540 am Sübvortal ber Faul⸗ 
Herde anbringen läht, find oem Wildbauer ed vedrader. Die 
„Xajel der Stadt“ wird van einer Tiramtojettn, bie „Eajel des Parlar 
zermtb” ven rock Ainberfiguren mit greue und Nalsbinermüpe befränt, 

— Dem König Albert von Sadıien ift zum Jubiläum 
von ber Hatirnalliberalen Partei eine Setivtafel überreidht worden, bie 
aus bee Bereinigten Werkiiätten für Nunft wad Haudivert in Däschen 


die das fadälche Baypre hält, und 

— Einen Wettbewerb sur malrriihen Ausihmädung 
bes Feitjeala bar Matbhumb zu Alteua eröfnet das paruhlide Culius· 
minierkm für alle preuhiicden und in Prewfen lebeuden deutichen 
Künfıler. Die Einjenbung der Enttohrfe, derca Giegenfiand Freigeitellt 
If, has die 1. December b. 4 an die Akademie der Fünfte im Berlin zu 
erfolgen. Die auögejeten Preiie betrogen 4000, 2000 umb 1000 „Ar. 
Die Entfheiung teilt die Dawbertunfesummifien. 

— Den Maler Kodoli in Düfjeldorf Hat ber Eultan 
mit eimem Bilde der votjahrigen Schladıt bri Demolos in Thefialien 
brauftengt, 

— Am 29. Bpril ift bie diesjährige Große berliner 
Suniamöhtellung im üblicher Weiſe eröfert morben, Tie umfaa 1137 
Gemälde, 337 Büdınerte, 59 Etihe, Rabirumgen u. |. w. und 61 fanfı» 

— Den 70, Geburtstag bed Tblermalera Rubelf Koller 
am 21. Raib. J. feiert bie Jutichet Auaitgeieiichaft durch eime Jubi⸗ 
länmsansielung, die dos nriammde Lebenswert bed Mellers vorführen 
dell, Mus Mentlichem und privatem Bely formie aus beim Ateller des 
Nalere with fie für die Heid vom 1. Mei bis 12. Jeri runb 300 Srüde 
vereinigen. 

— Ju St. Peteröburg ik am 26. April eine Nusftellung 
für Weidichtsmalerei eröffent merben, bie 30 Memmers umfaht, von 
denen eitoa bie Hälfte awelänbiiden Urfprungs ift. 

— In ber &cole bed Beaur⸗Atrito au Paris findet im 
Mol rine Andftellung ber Errke von Joſerthe, Charies und Herace 
Bernet fait. 


- Das Bunfrgewerbrmufenm gu Berlin hatlorben eine 
auherordemtlich imterefanse Aseſtelluuq mobenmer Tunhiäperreiem ver» 
anfralset, die wem Kai allen Blerkinisten und wünfler beidritt imerbrn 
it, die im Deuskhland und sm Antlande gegenmärtig auf bieirm Gediet 
Ton fi yeder machen. Hamentlich aus Bars, Taneman und Zdmebrn 
find die belamstehre Namen vertreten, fobah brdiniid und Bündelerkich 
Nasen cin begehdinenber Faq moderner Neramit delt. 

— m Währifhen ewerbemuieum au Brünn feiieit 
angenblidiih eine Museen für Mutenststtung, die In 1500 Vum 
mern Urſundea, Wilderbanbidriten, Truewerte aller Art, Einbände, 
Bhserzeisen u. |. m. yerfhiebenfier Arit und Gerkumft vereinigt 

— Die vom Gentiralverrin für das geiammie Bad» 
gewerte In Lewyig verumkaltete Aeältellung von Bild- Pohtlarien tuwtbe 
um 1. Mei im Wrafliı Muteem eräffner. Die enthält gene TOD 
Starten von cuwa ud Amöftellerm und zeigt eine grobe Wannigkaltigfru 
in Minfieriiser wie tetmiicher Beziebeng, Bon der eininden Lite 
grapgenarbeit und Yitbruden nad Natsraufsahmre dio ju dem herkor 
ragenben Künfıkertithogtaphien und Narktirrredinungen ik cin leberbiit 
liber bie zur Kuwenbung fommraden meriälkhen und maitinellen Sröite 
gebeten. Dir Autitellung zeigt, twie ein Iheinbar fo feines Girbirt des 
Sunitgemwerbes einen bedestenden Einfluh gu übem wermag. 

— Der Küuftierinwennerein su Münden berät gegen» 
wärtig die Bläne tür ben Kenban eines VBereimäbaufed, ber neben 
Wefellichatö: und Drerdumen bie Aiekierd der Aunfijaute des Bereine 
zungen ſoll 


Cheafer und Bufik. 


— Im Berliner Theater gu Berlin erheiterte der neue 
Schwan! „Die Mottlüge* von W. Nempner-Doshäht dab Baklihum 
nur Im 1. unb 2. Met, — Arreumblire Mainahme fand im Woriber 
Zenter ein neues Stud „Cutel Böntok” von &. Sabinas | Pfeubontm). 
— Das Dramaturgie Initiemt hatte mit dem neuen Drama „Das 
Ligene“ von Helurid MidaiN, das zum erfoem mal im Gentraliheater 
in Scene ging, wenig Mlüt. — Das neue Etanipiel „Bertrab* von 
Dsbannes Edilef wirrhe in einer Matinde von ber Dramatiichen Geſen 
ſchaft ofme größern Orielg gegeben, 

— Aur Feier bes 70. Geburtotages bed Dihters 

Autlus Große dracate das Holiheater u Beimar bie Tragedie „Die 
Herzogin ven Fettata · zur Muffiitmang. 
— dm Stabtihrater gm Hranlinrta MW. fanbelu neues 
Lırkiziel „Der Etrohbalm" men rang Gedbern (brutidh vom mil 
Ienab} bei der erien Mufflihrung zum Therl lebäedte Zerfimmung, aber 
wit abe Flberfanuch, 

— Bidert’s Schauſptel „Zu Dienfe der Billige“ 
wurd⸗ im Stabithenter zu Gamberg dem Publikum fremsdlih auf: 
genzunmen. 

— Shafeipenre'd Drama „Ein Bintermärden“ fam 
Münden, madı dem Original berpältig nen eimkadirt, 
Auflütrung. — me Büngener Schaufpielhams 
alın das Drama „Multer Eva“ von Ir. Fricdtich Drerler in Gone 
und erpielte Beifall. — Ein means Haleibivrriifement „Der Linzug 
ber Braut“ gefiel dem Publihem im Deutigen Theater, 

— Im Hoftbrater zu Giuttgart erlebte das neue 

Better vom Edmidt-Hähler feine erice Mni« 
— die Iehhafte Auffimmung hervorriei. 

— Die Arele Bühne in Düffelbori brachte im einer 
Ratinde die Dramen „Eittlüche ” von O €, Sarilchen mb 
„a Hanfe“ von WM. Girfchielb zut Aufführung, bie Amtereffe und Bel» 
fall eriwetten, Rod flärtere Sirtaug heite ©. Gassteann’d Drama 
Eirgame Btenihen“. 

— Im Tönigl, Ihester zu Kaffel wurde bad neme 
Drama „Zarktri* von bem leipziger Dater Silzelin Segen zum 
erften mal aufgefüfet und trug einen glniigen Erfolg baton. 

— Im Antoine-Ihenter au Paris trug ein neues 
Trama „Joleph von Arimattia* von %. Zrarieur Brital damen, — 
Das meine Schamäeirl „L’Ainte („Die Meltche“) von Jales Srmaltre 
ergielse Im ymnaberTäenter günltigen, aber nids gan unbrerittenen 
Erfolg. 

— Das patriotiihe Aehipiel „Aönigin Exile* von 
Jodanna Balp fand im Lorfing- Theater zu Wänter |, 19. begrifierte Auf: 
nakıme. 


— Blörnfon's elgenariiged Drama „Die Menver« 
mäglten“ batte im Gofburgibrater zu Bien rielg. — Bir deſen⸗ 
„Bildente* ſia⸗rte Ach das Enjenbie vom Aeuen Ihrater za Verlin 
Im Garl» Theatet Veiſall 

— „Die @toberer“ betitelt fi ein im Dezifh>iranı 
säftfdhen ariege Ipleiemdes, dee Deatichen feinblichet Tenberuftüd, vom 
Botter (nah Dauyafanı’d „Mabemsifelle A benrbeitet), das im 
@t. James Ihenter zu Leuden nut ınktige Wirkung erzielte. 

— Ein neues Drama „Lysiane de la Lanrare" vor 
Aoma in Goolub wutbe ir Meneifianceibmater zu Paris mit Erfolg zum 
rien mal grürben. Zi ber Titeörelle geihenete ich die wieder gemeine 
Sarah Bernhardt beienbers aus. 

— Der Uomponift Armold Menbeldiohe in Darmkadı 
vollendete eine neue Oper, bie glelch der von Siegtried Seanet be 
gomeeuen Oper ben Zitel „Der Wrenhäuser“ hat. Den Ter days 
verfahte Dr. &. Wette, 

— Die neue Oper „Der Halling* vor Anlon Eber— 
hazbt (Eert bon W. Wei nach einer Iovelle von E. Bleibtreu) er⸗ 
sang ſih im Oxentbanfe Fraetſurt a. DR, freundliche Munde, 

— Im Kenen Ebeater gu Leibzig wurbe zur Heller bea 
70. Gröurtötogeh aud des Zhjähriger Aegierungsinkiliums des Lürige 
Mibert von Zadııra bad Eratorinm „Älter“ zum erften mal 
in ber Sarbeitung ven It. Elmyiander mit jhönen Erfolg ansgeiltet, 
— Roc röhere Begriherumg erregtea am folgender Abend „Die 
Bteiherkuger von Lürnberg“, bie zum ern mal ehne alle Streichcegen 
buschgrfüitnt wurdea 

— Ein nenes Ballet „Baueruhodzelt* vor Panla 
Bay; (Prima Ballerina) fand im Gefshenter zu Sarkarube Iebbaften Beikall, 

— In Benedig erregte die erhe Aufführung des neuen 
Craterkems „Uhrifii Bertlärung* von Peroli, einem Getklicden, grobe 
Brgrijterung 

— In Wien [ind [ehr wertäuolle Mannfcripte * 
Scyebert unb vergeblich von einigen 
Kactıt wurden, meigefunben werden (in Cherwert mis —— 
Erdeiterpartitur von Brettoren’s Sand wurbe vom ber eſellſqaſt der 

Dufifftranbe bereits angcteuft 

— Keller Franz Zofepb von Drkerreicd werlich bem 

jeralmehtbirector Gofrath in ben erblidhen Adel 

— befihanipieler Deminito, ber ansgegeihneie Cha 
rafxerdieler bed velmer Hefburgihensers, feierte jein dOgäheiges gurczer· 


jubiläum. 
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Aus Shakejprare's „Troilus und Ereffida* (5. Act, 2, Scene). Nach der Aufführung durch die Münchener Eiterarifche Geſellſchaft im Gärtnerplagtbeater in München gezeichnet von F. Guillery. (S. 550.) 
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Vicendmiral Frhr. v. Spaun, 


der uene Kommandemı ber Äfterrrichild: ungankien 
Alsım. 


ie Vermuthung, das nadı dem Tode deo 

Mitirals Ahr, ©, Sternech, der eine 

Meibe von Jahren das Marinewwmmando 
und die Leuung der Marineſecien bes Heide 
krienaminifleriums in krimer Hand mereimiate, 
der Oberbefehl und die abmminiiine Leitung 
der doſterreichaſch ungariſchen Flone im Sinblid 
auf derem geplante Vergrößerung wie in ben 
andern Staaten voneimamber getrennt werden 
wurden, hat Kids miche beit, Ter für das 
Nlarmecommando in Huohcht nenonmene Komre 
adınical Friberzog Marl Zteptian iit darch feinen 
kidenden Yultand an der Ansubung der vral 
tißchen Dienites verbindet. Als Nadılokger Sier 
ned's wurde deſſen Stellvertteter in ber Leuung 
ter Natineſeclnon, Birendmirnl Frhr. v. Spam, 
berufent, der ſonach, mie kein Korgänget, bie 
uncion des Überbeiellsbabers der ‚Horte mit 
jener des Marineminilters vereinigt. Tieſe Wahl 
us als eine alüliche bezeichntet werben, dem 
Frhr. b. Spaun ift einer der metaigſſen und be 
währtejlen &iterreichiich ungariſchen Seeolfijiere 
und hat auch wor dem Feinde ſich in hervot 
ragemder Weiſe ausneridme, Am 9, Mai INit 
zu Wien geboren, trat Hermann Frhr. vo. Span 
im Jahre IN als Marinecadet in ven Flonten 
dient, Diente INT ale Detailoffizier auf der 
„Artemiiia”, die an den Operationen gegen die 
Framzölisch italieniſche Megte Iheilnalım; 154 be 
theifiate er fich als Yinienkhifiölewienant auf der 
Panzerirenatte Ten Juan dAuſtria am der Mc 
tiom gegen bie Dänen. Im Nabre 1866 beichlinte 
er unter Sternect als zweiter Kommandant bie 
Lanzerfrenatie erdinand Mas, das Abmiralidnii 
Fegetibeil"s, das den „RE d'Italia” rammte und 
in dem Grund bohrte. An diefer ſiegtrichen Unis 
iheidung hatte Ärhr. v. Spaum webentlichen An 
ibeil. 

Don 1873 bis 1879 mar er ald oͤſſertrichtſch⸗ 
ungariſcher Marine aliacht in London thatig und 
erwarb er ſach in dicker Stellung nreie Snmpathien 
in den englürhen Ficcientreiſen. Bon 1879 bis 
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Diceadıniral Schr. v. Spaun, der none Commandant der 
öfterreichifcdhrungeriichen Klotte. 


ah relsec Dhersgrapbke von V Uircreld In Teieh 








Ach Anet Aetograptarten afnaheie wen Mag Aqet In Eresen 


IN Dem jungen Erſherioa Marl Zteplian pı 
selbeilt, beusleitere er den Trinzen auf beiten aus 
wdehnten ‚rtnuctiomörenlen. m Jahre 
befchlinte er dae nd Miramar, auf ber das 
Aronvrmerwaar ſeine Urientiahrt unternahnt. 
Nach der Midichr zum Gontreadmiral beiöt 
dert, wurde er Praſident des sedhniiben Marine 
comitt· WRiederholt vertrat er als Stellvertreiet 
Sterned’s das WMarinerellort in den Teleaatienen. 
Als Berteeter Deilerreidt Umarus erichien er bei 
der mternationalen Marinonferenz in Majlıtna 
ton, bei der Columbus Feiet in GRenua und bei 
ber Birteria: ‚inbelfeier in Yondon. Als Commo» 
dors nahm er falt an allen Zommerübsmen der 
Alsete theil. Gr aile al& einer der Echäyfer Der 
modernen Seektienfnhrung, um deren theoretijche 
und vrakniche Ausegeſtaltung er ſich große Ver 
diente erworben bat. 

AInnachjt jam inu die Aufgabe zu, in dem 
Telewationen dee Wobrforderung von 10: DAL „A 
fur die Bergeöfierung ber ölterreibsich unmgariichen 
‚rlotte zu wertreten und die beablichtinte Neu 
oraamlatten der ‚Nette Durdızuführen. Bon jeiner 
bewahrien Türtinken als Otaantſatot laſa fic er 
warten, daß dir Enwicklung der Öiterreichi 
ſchen Zeeſſreitmacht innerhalb Der durch Die Ber 
hanniſſe Feboſenen Schranken int Geiſte Tanett: 
hoff's und Stermer's erfolgen, und daß die öfter 
teihaldh anenriiche Fiene dutch ſorgfaltige Aus 
bildung des Tfigiercorps und der Bemannung 
ferwie durch die Gejedastũctuigleit ihres Schiffs 
matetials ihre relatime Schwäche weltmaden 
wird 

— N ñ⸗ 
Der neue Perfonen- Hauptbahnhof 
zu Dresden. 
IT, *ı 
tt der leiden Großartialen und Vornehumn⸗ 
beit wie das Auhere architektenijche Viſd 
deö neuen Versionen - Hauribahnhaſs zu 


Treöben, das unlangit an biejer Stelle wieder 
neben wurde, vpräßentiren ſich auch die 


"+ L_ Te Geljamminfidr dei Babebeih |. Rr- Ba 
wr 4. Mär. 


Dresden: Die Mittelhalle. 
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Innentůmne des ſingſten Moni · 
menalbaus der fadsiichen Reſtdenn 
wei dafür charalteriſtiſche Anfahren 
ſnach Aufnahmen aus dem wesen 
aranbiichen Atelier von Mar Fiſcher 
in Treöden) find int Stande, Davon 
wenigſtens annähernd einen Begrif 
zu neben. Das eine Bild ſcellt Die 
Mittethalle, das andere den Nur 
yelrauın der Empjannalalle dar, 
Allein ſchon durch jene rieiaen Di 
menſſonen wirtt Die Wittellialle au 
den Beſchauer, Die in der Hohe der 
umliegenden Strafen aufaeſulir und 
nr Aujnalme einer Hopkitalton für 
die Jüge in den Berlehtsricheungen 
von umd nach Görſin Bteslau⸗ 
ſewie von mund noch Neichenbach 
Münden, einchietlich aller in 
dieſen Berlchtörichtungen ſich be 
wegenden Votors zuge. beilimmt 
iſt. Die Halle überipamme mit 14 
Bogen eds Gletonnlagen amd iM 
14 Mir. bang, 3 Alte. beein und 
> Der. hodız die bei dem Bau 
verwendeten Eiſentheile haben Das 
auriehmlicdhe Femwicht won 1916 Tounen 
ee Ge. Die Ausflug 
der Eiſenconſtrucion Ina im den 
Händen der rühmlich befaumten Fir 
ma Auguſt Alönne in Poremund, 
Vino und ecchts am dieſe Mittel 
balle fich anſchlickend, ſiebe man — 
in der iunern Sertenanfecht — bie 
beiden Zeitenballen «Nord und Zud 
hal), die 4,, Mer. über dem Stratien 
nivean liegen, amd Die in ihrem 
Innern im ausgedeinten MMane 
Dienit: ſowie andere Raume ur 
Erholung und zum Austuhen für 
die Hakmbenuen und Dedienſteren 
enthalteit. 

Tas zweite Wild zeigt in Sſit 
deö vordern Theild der Amptange 
balle, und war den vor der Lunge 
adyie kienenden Muppelraum, ben 
man nach Vetreten der Bahnlıofa 
von der Praneriirafe aus Durdı 
ichreiten muß, um nadı ven Eeiten 
halken, bezw, mad der Mitlelhalle 
zu gelangen. Auch bier begegnei 
tar beträcktliden röhenwerbält: 
nisen, deren ſtartet Eindruch noch 
durch Die licheuolle Vemalung und 
eine durch hohe Glasteirſler gerade zu 
vetichwwenderich eindringende Fulle von Licht gehohen mird. 
Der kleinere, obere Theil der Kumpel, die in der Hhe 25 Ver, 
in der Hreite und Vänge je 17 Mer, urißt, iſt ganz aus Glas und 
Eifen berneitellt, wihrend die untere Rundung mailio umd in 
den einzelnen Feldern mit ftilifieten Wumenitürten bemalt if. 
Art den user Hogenziwicheln find im Medaillenform vier alleno 
rijche Darſtellungen angebraile, treffliche Arbeiten bes drospener 
Malers Aküılina, die die Zelearanbie, den Eiſenbahnhau, die 
Vnanuviſſen ſchaft und dem Handel veriinnbifplichen und einen 
Tetensdrmst non bleibenden künstlerischen Mertb ausmadıen. 
An dieſen Humpelramm anftofend, fehlt man anf unserm 
Bilde noch den Anfang ber Dutchgangshalle des Emmiangs- 
nebäudes und die ei, die rerhee der beiden ſogen. Eintritt: 
halle, Dse in feiner Quetachſe liegen. In dere Durdiaangs- 
halle ſegen redus md links die Wattetüume ſut dns Publitum, 
mährend in den Eintrinshallen jich vornehnlich die zahlreichen 
Billetichalter befinden, Auch hier nimmt ſich die durchaus 
belle Bemalung ber verfchiedenen Spannungsbonen, pwiſchen 
die die Alappen der 26 amlabaupimanwicaftliden Städte 
Sachtens, ſammnich in den beraldiichen Farben amonetührt, 
eingefügt Futd, vorzüglich ans amd hilft tros aller Ohrokirtinkeis 
jenen freundlichen Geiammteitbeuf ergielen, Der bem Innern 
des meuen Verſonen Haurthahnhofes zu Dresden ana 
tadıgerühnti werden kann. 


— 


Sport, 


— Das Dertlche Düchentennen und dad Adnelen- 
Ressen Iodte om 21. April bie Epomtireunbe in groben Maflen madı 
beat Im dufeignen Aräslingöfielb prasgenden, volfärkümliden Acun- 
blat Sarlaherft. Das erkgenamzte, Ereije 000,4, Diltany 4500 Wer., 
watde Leider mut von drei Vferden deſttitien und fiel & dv. Rogers di. 
br. & Umdol| zu, madibem v. Mräder's a. B.:WW. Sngelihlan feinen 
Meiter bei der legten Hürde verloren hatte. Im Fruelen ⸗Aeuuen. 
Dihau; 3000 Mir, Peeife 4000 4, behielt Ziemin. Zuermondt anf 
D. Suermonde's Si. br. @. Gharlotan bie Cherganb gegen Sanleıs 5] 
dr, ©r, Right Drurbet, die enj S. 6. Lehrderẽ brillant ftenerte. Dae 
Üterperänger- Jagbrennen, Dikany 000 Mir, Preife 2500 4, el 
abermnlo au den Ziel b. Suermondt's, defien Dj. JaSa. Seche Tante 
unter Veutu Euermeadt gerrann. Dieles Arzerz yerfineie hc dutch 
langsame Gargart aus, die fogar eremal In Bummelisab Frl, Der 
Feld von Mredig, 5800., Diftany 1000 Wtr., veriommelte ein Feld 
bom zwölf Streisern, aus bemen überrafcerd Wartrm’s ih. br. St. 
Aedrterin, von Meptifio-Beremile, unter ofen Barton als Fahrre 
Ziegerin zit pwel Singers vor sbren Mlierkgenoien hervorging. Die 
Malihen ZJädterprämien wurden verihelle 

— Der Renniperttriebam 24. unb 25. Aprıl gu Sgam- 
turg<born, Itantfuri a. M., Bafewelt uad Elberfeld bedetiome Vaaen. 
Bor ale yhneie Frhr die alte hanjehadı aus, da best zwei Pferde von 
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in Dresden: Der Kuppelranın der Empfangshalle, 
Rad einer Ihowograpeikhen Mulnabenr van Mag Ancae ka Torben, 


Make Hd zrinten. Sa am erfien Tape im Doraırenrs, Preile A810.⸗. 
Diftanz 1600 Dir, mo Ei » Llele-Biintler'’d Aj. maetnlojer br. 
Zlnloge 154 Bgr.), vom Aipkrant- fe, überlegen mit aorl Wingen nor 
R. Gorbeo' fdmekerm it. br. 6, Meswaner (52%), Agr.ı Sure Siel 
erg, und am andern Tag Im Mebeffrop-Reanes, Breife 10000.4. 
Fiftang 400 Bitr., Ihr Drerjätrige, in deri Härte Hehrnloge: Crtiringeu e 
5.21. Wie (hr, Mar), vom Trachenberg-Zririe, berät mil 
anderthalb Klage ner (leden Oranerm bad Lie] yaliitte, toriter wurbe 
2. Patheiier's vorzüglich Innfenber dr, 9, Tamiel (4 Age), vom 
Childeric:Zgella, Tad Wortogs-Kanbiras, Preife 1620 „A, Diltany 
1400 Kr, trateeter grabiper Node Balkantine auf £ptn, S 2. Blolt» 
ag bi. br. G. Geldtezen (05 Ngr.\, von Amztica Sluie Er, mod 
äußere nrialdtese Reiter und aufregenbem Enblamsf gegem Balbein'’s 
di. dr. Sr Lodungel (59 Spt.) wer een Nopt ele, m Irutgezes · 
Tandieap Ingbrenmen, Preife 410,4, Dihanı 4800 Bir., Sefingee 
Leutz. Zuennontt auf &. Snerwenbt'd & 5:%, Hol (72%, Ag.) 
vd auf Ar. B’s #. Ir. W. Hasdn Asdn (0 Mar). Kagdvartrr 
halte detſelde erfolgreigte EFiyirr zu Aronfurt a IM. für fen Bruder 
dad Altkiwig Hlicbemrenmen über 2400 Wir. am dem a. br. & Cimifior 
und dad Main-hladwennen über 1400 Mer. auf ber Si. «2. Im 

velbe, von übariberi-Blih Ernile, nrwonsen An Baiemalt erprilt Im 
Denticen Anpdrennen, Wert 2600 „A, Dihany 100 Bir, Wajor 
dv, @abler'ö 4. br. & Waribatti bee Sing, und zu Elberfeld Tonmie Mi: 
meiter Kajor v. Öraden:Linden im Ohrehre Wurmerchaler Dapbeennen, 
Ehacuptelo med 4200 .4, aud feinem Di. 5.6. acer jeinen eriten 
biesgäärigen Zug erlämpien. 

— Ein Eportinlemder in korm elues sleganten Notly> 
bee, ın dem Dir fümmeliden Henntermine dee Jatztes 168 unb mod 
mandcd mrfrasrperihe enthalten ift, hat das 1äglim ba Berlin, Berspens 
ſtraf⸗ 23, erideiemmdr, alitelauute Faıblatı „Deailder Epent* in 
bautenöwertäier Sirene feinen Orhern zutoremen Iafen und ducch birir® 
bealsilde Grigent eimenm twirkliden Bebkrinik abgeholfen 

— Destfihe Jude IN In Wien am 19. April vielladi gu 
Ggren pelazgl. Im Frutgingerennen, Breije BLOG Sromen, Diftens 
1900 Die, firgte mämkid ſeht leicht M. dv, Brdwis dl. Bed. Mirko, 
vom Khlliehurk aud der ke Deuffäland Marie. Ebenſo qe« 
mann das Maiten«blrbenrennen über 2800 Mie., Preife 3400 Atome, 
für Bierjößtige, ber ie Hordllnden Seciatee gezozeue 3.23. Eins 
ins Mubere, ven StrompianBicewerfa, beit mit bier Längen, und 
Icdliehlich errang im Prater: Preis, 2400 Aronen, Diftany 1800 Mir, 
bes Bareıd S. Iirdtrip 3]. br. &. Riderl, vom barzburger Wefchlier 
Nidel aus der Enhemiceh, leicht jeinen brittem Erfolg in diefem Nafıre, 
Ir Etantäpreit, 21 500 Aronre, Diiey 2400 Srir, riamptiiete am 
21. April des Wrojen Dt. Bfiertagn 4j. dr. & Nabenvater, von Iheo- 
dere-Hope of the Got, wit zmei Dingen, In den Irial:Etales, Preiie 
44.000 Kronre, Dita 1000 Wir, der erſen caguchen Prüfeng jür 
Dreijätrige, deſieate 8. dv. Syrmere's br. 9. Mole (66 Sur.), von 
Motion -Arderee, unertwartel madı Rampe bir Derta Aſpitanen um 
einen Nopk. 

— Das Litn and Enburban basdicap, eine ber am 
Zeihefoen umſriuenen Uemcurvengen, grlaugte am 20 Artu Drei Ewiom 
yar Untiheibang und firl zu Guuſten von C. Arnfien‘e Dj. br. & Yay 
Ronald (50 Har.), von Gampion-Hlad Tuchrt, ans, Brris 10 000.4, 
iftan, OD Wir, Sher weil giretYängen. eis: 2:n°,. Die Balr 
Ion Zum Mor Eib Race, Werth etwa IO000 A, zu Sandrmn Bart 


am 21. April Über 1000 Dir, fiel an 
Debrd'd br. S. Meii, vom Meſten- 
Werisas, In ber Zuber Slate, Wert 
3000 A, für Dreilährige, Dihanı 
1000 Bir,, fiegte in eimem Warten Tribe 
ded Dur ef Britminhee br. & Amer, 
von Otine⸗ Oatita Die Uber Stafes je 
Saudewn Bart am 22. April, Frsıh 
10.000 4, Diftang 1600 Mir, Ganki- 
ey, Jahre den Zleg von Lord Yrrrtfuidia 
54. br. &. Dielfa rap Gönmgewide won 
53 Nar. 

— Der Brir be Gretfentt, 
z0250 Ara, für Deeijätrige, Til, 
2000 Bir, fara am 21. April zu Barie- 
Bald de Honlogne zar Ertidieldung. Bar 
ben adıt Pirtder entauppte ſich bes Yarozs 
Kerbidillb br. & Le Roi Soleil, ven 
deaume· EAademoiſelle dr Ia Ballizee, mir 
zmei Sagen alt ber Beite Der Eiritme 
Erir Blennlal zu Railomd:lafitıe am 
22. Bpril, Berk 21300 ,4, Dikar; 
2000 Mer, ſur Drei» und Birrjähnige, 
Demdicap, frei zn Munften von 8. Dimmer 
4. be. 5 Balparatio (62 Nar.ı, ven 
Kralnioa,Bartevie, aus, ber beri Kängm 
vor E. Wlanc's dj. br SH, Alle be Kal 
Zub Ar; dab Aiel pafirte. Sehe Fire 
waren im Nennen. 

Die Erabreumen zu han» 
dep: Rühlenfamp marden am 16. Amil 
tersgelegt. Im Mrofen Intander · zua · 
bandicad,. Brrid 5000 „A, Silanataca 
swel von drei, Diftang 2000 Wr, 
hate B. Eruit's 3j. fm. Zt. Jeſczteuc. 
2150 Wer, mit 3:41,, und 4:50, 
Aum Guehftelbungslauf des rohen Inſer· 
nationalen Hardicabt, Breit EV „A, 
Tiny 3000 Wir, zeigte ſich Dar 
Fbee's 105, jdımbr, 5. Ur Einns mir 
D»:08,, ale brr Befıe, 

— Dar Radrennen an Brrlir 
daleuſee am 24. April erfreute Fat eines 
iete quien Befachht. Das Ureignik des 
Zeqrs war bad Kieberrab-Haubifahtn 
ander Och Str, Vrcijt 925 „A, In dem 
V. Münden, #:05,,, über A. $rimam 
30 Mer. balnnier und Runme Lete. 
©, Länge zurtid, trimmpdirte. Mirmeiker 
vrbr lin an Rirumariomno im ben Armen 
“es ward paufiren müllen. 

Au Mannheim gewarz zır 
24 Nil 2. Coel in 1:06,, des 
2ulfenpart jahren Üübrr 3000 Kr m 
Sauztiahren Über 10000 Mir. Frgtr 
Hader be 14:44, . wegegen Kwica ns 
toten marde. 

— Der interellante Kart 
Ineoaelin’s gegen Bourillon 5= Sand 
nei der Prinzenpartbohn am 24. Ami 
fiel u nen bes Irplerm aus, 

— Dre Berliner @diwimmerbunbder 2u lube von #er- 
kin ⸗ed Umgegenb hielt am 24. Abrit Sein Arühjahts-Teritidenımmer 
im Wade bes Lercee drr Saferjteunte ab. Zaꝗlreiche Ctracccn 
toare ericienen, Alle Goncurrenzen warden jdıde beitritten, brioaderts 
Asterefle aber erregte der Metitampi um dir Bundesmellerihah, ans 
der ber breäbrie # Aulıfa weil 41%, Punkten nach hartem waei 
nrgen 9. Wosler mt 40"), Punkten ale Sroriter finteich bermanpım. 

— Das erite Beitjegeln anf ber Meolban bei Pros, 
2,00 Dite. fttomanf und «ab, fand am 10. Ay fiats. Der Binlflirke 
Plrat fante In >4 Din., Amriter wurbe Hortmard im 60 Min, 

— Das Dauerrubern über I0 Kilometer, vom !pott: 
hasse hinter Treplom bis Daffelmerbrr auf ber Cberipree, am 24. Aura, 
das nen Vertinet Muderverein beromfallet wurde, nedet einen ler 
ihbere Frortligen Berlowf, Umer den Mierern ſſezie mis 44 Min 
32 Baldur, ven bee Deppeficullern in 47:4 Reumeter IT. med III 
mit Neukirch am Steuer, in Anbriredt des ſaarfea Rordolı uub Dre 
Anfangs der Zalfon immertyin beietebipende Yelftungen. 


— e — — — 


Schach. 


Anfgabr Br, 2062 
Beik jagt la vier Hier mai, 
Bor 3, Aok tr @:. Urierdsurg. 
shmatı 
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Bat te [Aa je Aulpabe wird 2* “> 
— wu Dan Iniene bes perlkten Gyirirt emeden. 
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Deut ſcher Schachbund. 

Gade uli und bie gröhere Hälfte des Munırk hindurch werd ber 
11. Bundestag ober Eongreh des Deutſcaa Zaudaundes mit kind 
Ui wie geiellihaftlihen Beromtaltungen ie Aolu a. Ab. atpehalte= 
werben. Die Kitglieder ded Bundes, dir Ehadmeiter und alle 
Fecunde des Mniglichen Spiels jmd zamı Veſuch biries Gongrefies ein: 
geladen, Der erfe Tag, Sommtag ber 31. Juli, witrd geitiftticen 
Berbanblumgen, namentlid; über bie Arape eher ueuen Verfaſſung mb 
Drpantfatien bed Echadibundes aud kanitigen Berlagen jorie der fer: 
leſung für die Zurmiere gewidmet fein 

Ausgeidricben Sud ein Weifterturmier für 15 Theiinebener, wei 
grofe Gauptiurniere, des eine für 28, das anbere fr 12 Theil⸗ 
nehmer, und mehrere Nebeuturwiere, In allen Ternieren sell der 
Erallompi am Memtag den 1. Auguit vormittags I llhr feinen An— 
fang metmen, 

Fer das Meifterturnier, das auf etecu Einfap ven je 25.4 
gehiräit ih ad era brei Wochen dawere wich, mehren die Anmelbungen 
die ipätelrend 1. Nuli, und zwar gleiägeltig bappelt, $ I. bewel am bie 
Beratung bed Deutichen Schadıbundes \fbveile: Dr. Wer Vange ie 
Leipzig. Einerfirafe 5) old and an ber Plahankiduk des Borerts 
(Abreht: Dr. Gorsrlins Zrimborn in Adle a. &b, Mesritefteintong 20) 
eingereite fein, Ve dud bier at Preiie (1. 100 .M, 2. 750.0, 
3. 500,4, 4. 400.4, 5. 300,4, 6. 200 A) ausgefeit, dazn eim 
Sonderpaeis für bie khönite Partie im Betrag vom 100.4 

sehr das erite Dauptiurnler von 18 Ihriltehmere, das bei einem 
Einfop von je 20.4 im 17 Runden nadı Borktrifi der Weiheriumier: 
ordnung des EAntbasdes nripielt und destalb zwei Woden iteit 
ir Anfotuch mehmen twirb, find im nanıen meer Primien worpefchen, 
unb year Iheild Srritnirgenitände, theils (relbgrelfe, cherlo eudlich com: 
binirte, d. h. aus Werislahen und Ghelbbeirögen zugleich beiiebende 
Vrannen, za ben Gbrfamıntmertgen von 1. 100,4, 2.550.403, 200.4, 
4. 200.40, 5. 150.4, 0, 100, beyo, 120.4, 7. 50, bezw. 100 „Al, 
8. 00, beym. RO „A, 1. 50, bey. 0 „A. 

hör das giorite Saubftutnier zu zwölf Theinetunerm, das bei 
einre Cinfap von je 12.4 yerärtdt ba ziri Olrutpen zu je fünf Rum- 
ben und dann in einer Zirgergrugpe zu Hm Hunden gripielt und im 
ganzen etwa eine Shader Zeit beanipnuhen wich, finb ins teeliorelie 
bekimmt, nämlich 1. 300.4, 2. 200.4, 3 150.4, 4. 120,4, 
3.00.46, 70.4 

Tie Armelbungen zu beiden Saupkturnieren ſewie zu dem erfien 
Aebracurniet jmd $is zum 16. Null bei dem Berfipenden de Blıp- 
antidietes, Dr, Goraeliud Trimborn im Köln, Mamritinsfteinweg I, 
3m brmirten. 

Bür des erfie Aebenturnier mit jeho Geäbpreilen von 100 4 ab: 
tärts int der Einfap auf je 5.4, für das write Nebonturnier mit 
Bertforen ald Prämie bon 50 „4 abwärts Ift der Einfa auf ie 
2.4 geheilt, Die Erkleinfäge dirme zugltich bei allen Kuruleren als 
verieärse Rengelber für etimaigen Hüdmits, 

Arfer den genannten Tmrmieren find noch rin fogen. Iteſes Turnier, 
ein Ublungstwrmier, ferner eine Palnbingeiriel:Borfieliung, ci grehes 
Sxeatlampiet und aUmöcentlicd eix Zombolatunnter Ind Ange pehaft 
worden. 


Rs griellisnitlihe Beranftaliusgen, Eder die zu Anfang 
bes Gorgrefies ein brieillisteh Arefttregrammm dem Befuherm zugeich mit 
ber Gongreheintrittölarte zupeftellt werden fo, Hub mnter andern Der» 
weichen ein aemeimisaitlicer Bein bes Mölner Demo loteie anderer 
bervorengenber Geenömmärdigleiten der Stadt, jerner cin Jeſnmadt und 
eine Hahırt mit Eytradampfer nad dein Elebragebirge, ein Garterieit in 
ber Ilera mid Damen, verbunden mit grmmeinichaftlisen Mbenbefre ; 
mweiterbim cim Abendichapgen auf dem u. d. Genbriihen Schlofe Badı- 
bolbergäße bei Hodesserg, audı ein Beſuch der änrsihen Zxmtipkonies 
«oncerte im Bollägerien =. | w 

als Congreklotal find die ebers Säle des Girileninos am 
Anguitinerplap 7 im Aasfiht genammen. 

Ein allgemeines Cinlabunps> Program wird durch die unters 
seitimete Bermalteng jowie feitens bes dolner Playawäidetes dem: 
mäct am Saadacretac, Meifter und einzelme Ircuude des Epiete direct 
acierdet torrden. 

Zeipsig, Anfang Rai 1408. 

Dir Berwaltung bed Deutihen Ehahbandes, 


— N 


Die Hafferbäufer Kalferbof und Aoval, itwei beliebte 
Sammelpläge der Scachitcunde im Berlin, meſſen pmmenmäctig ihre 
Rräfte in einem Gorreipenbeugmeitlampf von zwei Partien. 

Imwllden dem Dreösener Ehahperein und dem Schadı« 
berein Anderen in Grentfurt &. Dt. jdimeben augeaslktlih uuei Korte: 

stien 


Der. Wladbadıer Schachelad ladet bie Shachtreunde 
yar freier Feines 20. Etlftengeirime ein. Bafelte findet am 19. Wal 
bm Clutd⸗tat, Eutooäiiher Dof, Aretelberfrahe 112, fait. Es find 
neben Elrinern Turwieren eine Reihe geielliger Bergnigungen geplant, 
Erseipe Anmeldungen find bis 15. Mei an Serrrich Motentram in 
R.-Madbad, Wilhelmkrahe 18, zu ridıten, 

Das diesjährige Ehmweigeriiche Shadıturmier wird am 
4. aud 5, Juni ie Bael abgehalten tmerden, 


a 


Wetterbericht. 


Im ober Elsihal jand im Laufe ber legten Apritwode 
ein feier Müdgang bes haben Maflerfiandes ft, Todahı Sämtliche 
Dümme wieder aber Waller ftehen. 

Im ganjen wärtembergiihen Oberland entladen Ha 
am 28. April jtarfe Gewitter mit Gmgelichiag. 


Gäzder, Strafe uns 
Wirten. Die Ebfternte bärfle vernichtet jein. Durch des plöplidhe God: 
wafier fand viel Sieh theile dem Ted, teils Imerde 28 fortgeithtmesmt, 

Am obern Mühlviertel (DO berökerreich) ning am 
28, April abends ein hejtiges Wenwilter mit Sagelichlan und einem ver- 
heereuden Wollenbrah meber. Das Unmelter fudte deſtuders bie 
Gegenden vom Neufelbes, Mirdiberg, Et. Meeitarb, Serzogädorf, Rirder- 
waldfirdies, Acahaus, Geruing und irelberg beier. Der ax Zeider⸗ 
und Bieien, am Gärten and Cetbauden fewie an Gtrehen und Weges 
derurtadut Schaben Ift jeher bedentend. 


Tie Brodadrunger eb früh 6, beste. 7 Vibr. 
dbubetafe, wutbemältt, bwbriert, 7 Negtnt, 8m Banne, zu Rebel, 
s Sertcuet a1 = Brarım. 
Die Besbaftunger Fed zo Geliuhgraben (HN -— F" Moser) gegeben, 
— — — — — — 


Mori | Mpeil | Ayrll aerun ayru | Med! rm 
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Bimmelserfcheinungen. 
Aſtronomiſcher Zalender. 
un | I un tet. 

& | Melttap dei Mordes | Dit Wonbet 
ai IHRE, 
wihbmsslhbmn m D 24 2 bs 
“ |» sSırlisınl— 8 EIRE SEE FH TET 7 
” a PHluiin a) Am m 1m... 
mw a sltıman BT) malen % 0 Yu 
m jaı7 Ujtßatı) nm 1aBil an +1 70mm en 
iM smmitimm 200] ulm zn ı 6 || Tu 
aus 9 5 Min 125 
1. Is2ubllts Dia 2 la | 
Sonne! Ikrabe 18° 18°, wördtihe Mötneltrumg 17*57° (ben 11 
ensehgana 4 Uhr 2% ., Gesnrauntergang 7 Art, ı 
Bond: Deyies Miertei dea 12, nades 10 lihe ae vn f 


Sichtbarkeit der Flaneten. 


Merci ift frlt am Ofshkeserel nicht zu jeben. — Senns 0i,,® 
nerabe Aufheigung, 23° nörklige Atweldyeg), tehtläufig Im Stem« 
bild bes Stierd, geb 2 Stunden madı der Eemme water und in fdom 
während ber Dämmerung am Wehblmmel zw finder — Wars (01,,° 
gerade Hufbeigung, 2°,” nördliche Atrmeidyeng), vedıtläufig in Stern: 
bild ber Frühe, gelıt früh 3*7, Ihe anf. — Aupiter (181 %,? genabe 
Auffieigeng, 1%/,.° nörblide Mbweidwng), Tütlänig im Sternbild ber 
Iungfran, erreicht feinen Höfen Stand am Säähteer] abendö 9 labr 
zus gebt früh argen 3%, Klhe unter, Berfinfterumgen bey Zinpiter« 
menbe: beö erben (Mustritte) am 11. früh 2 itta 27 Bin. und am 12, 
abreds 8 br 55 Diin., beö zweiten (Austritt) am 14. abmds 9 ie 
56 Sin., ded dritten von mass 10 Ile 45 Hin. am 9. His früh 
1 Uhr 14 Win am 10, — Sntarn (249° gerade Kufkeigung, 20,9 
fadtsthe Abweichung), cadiaaaq Im Sierubiid des Etsepions, erfcheint 
abends 9*, Ale am fühaftlähhen Gorigont, (tea früh 1%/, Uhr Im Eden 
und fit Bis zum Aubruc ber Worgendimmerung zu ſehee — Uranus 
(240® gerade Weffteigumg, 20%,” fädlihe Abweichung), rülänfg im 
Sterabiid beo Ztorplons, geta abendo 8°, Uhr auf; am 12. tet er 
1%, Bolmondbreite [üdlih ven bee Stera 2. Greae F Im Storpien. 


— ———— 


Benjamin Vantier. 


m 25, April it Prof. Berjamin Bautier in Düßeldorf 

am einer Lungenentzandung im fait vollendeten 

60. Vebensiahre aeitorben. Vor 14 Tagen erit hatte 

der ausgereichnete Deiiter ein gröheres Wild im Aurftrage eine 

ſchweizerijſchen Aumitireundes vollendet, eme Weinprobe dar 

ſtellend, das in dem Hunftälen von Eduard Scnuibte in Düfsel- 

dorf und Berlin zur Scham gebracht wurde. Niemand atmte, 

Daß dies das lete Wert des nültin ſchaffenden Künftlers fein 

würde. Er hatte Dasielbe ebem aus der Hand aegeben, ala er 

ertrantte und der Tod nach zehntägigem Schmergenslager ih 
errilte. 

Benſamin Bantier iſt am 7. April 1829 in Morges am 
Genfer Ser, im Wondtland, neberen. Seim Vater befleibete 
zur Seit der Geburt des Anaben eine Yehreritelke dajelbit 
inserimsiktiich als Pfatramtscandidat. Als er die Wiarrftelle 


in Noville im Nhönetbal erhieli, wurde Venſamin Bantier im 
11, Yebernsiahre auf das Gmenaltınm im Lauſanne neschüdt, 
im der Abſca, ibn zu dem Werufe dei Vaters vorzubereiten, 
Der Knabe aber zeigte ſchen früb Meinumg zur bildenden 
Aunit. Nach lleberwindung virler Schvierialeiten gelang e& 
ihm, fich dieſem Yebensberuf zu midmen, uerſt beiuchte er 
mit 16 Jahren eine Zeichenſchule in Genf, wo er madı Gips 
und nadı der Natırr umter Aleitung des Wales Geber 
zeichmete; Damm trat er bei einem Fmenilmaler in die Yehre, 
wo et jwoei ‚jahre blieb, nebenher aber die Seichmamgsnfapentie 
der Diuie Nash beiuchte sd fich in den Rebenſſunden mit 
Porträts und Hawmarellen beichäftigte, für die er bei Munft 
hindern Ablas fand. Ta feine Arbeiten viel Talent betun 
deten, jo intereffirten fich Die Damals in Genf ledenden Jtünitler 
für dem mıngen Bantier; fo der diktorienmaker Bigardon, die 
Yandichaftsimaler Alerander Calame und Tidan, Bauer 
hatte ich bei dem Eurnilutaler für vier Jahre wernflictet; 
dank ſeinem Fleiß war er Ändeh im Stande, gegen eine Ein 
jcadiaung von 120 Irs. die Vehre zu verlaifen und Fidh 
ganz Der geliebeen Runſt zu widmen, Ge drat zuerst in 
Yugardon's Atelier und arbeitete dann zwei Jahre ſeibſlandeg. 
Auf den Katb des Genremalers van Munden aa er darauf 
nach Tüneldorf, um ſich meiter answmbilden, Hier beſuchte er 
zunddit die Alademie, aber nur ferze Seit, da er es Der Das 
uraligen mangelhaften Eintichtung der Mladentie wegen vor: 
son, Privarichüder Nudoti Fordan’s zu werben. Damals ging 
gerade Ludwig Anaus” Stern auf, Es war die Seit, da durch 
Berthold Auerbach's ſuvarzwalder Derfgeididhten das Asterefie 
für Das Bauernlehen geweclt wirde. Anaus war ber erite, 
der ich Diebe Stoffgebrete zuwandie. Ihm floh fich Yautier 
a. Er machte zumdchie Stadien im Schmarwald jonie im 
Verwer Oberland und ging 1856 madı Waris, main and 
Anaus überneiiebekt war, Ser begann BWautier jein eritet 
bedeutendes Wild „in der Kirche“, das er dann im Düilel: 
dorf voßendete und auf der mündhener Siftorikhen Ausktellung 
von 1858 ausitellte, wo es feinen Huf begrümbete, Tas nen 
N. Bartbelmefi neitodhene Bild it im Beine des Hanlkiers 
Stein in Höhe. Seine folgenden Bilder: „Die Auctiom in 
einem alten Schleife“, „Die Uebernaichnumg im Wirthöhaufe* (em 
Mufeum zu Leipzig), alte und junge Ftauen daritellend, die, aus 
der Kirche lommend, ihre Männer beit Rartenipiel überraschen, 
ſtellten ihn in die erfte Meihe der jeitgenöifiichen Genremaler. 
Lauer erböelt den Profellortitel und blich bis pu feinem allııı 
früben Ende in Düheldorf. Hier entitand die Meihe seiner 
Meifterwerte, die heinen Namen welberühmt achten und in 
unpähligen Mepraductiomen überall verbreitet merbdem find.*) 
Ber keunt niche feine herrlichen Bilder: „Der Lricherrichmaud 
int Berner Oberland“ (im fölner Mufenm), „Die erile Tanz« 
ftunde* (im der berliner Natiomakgalerie), „Das itwedeifen auf 
de Lande“ (nenenmwärtian im KCeſin der Aunuhaudlung von 
Eduatd Schulte in Berlin), „Die (dresdener Walerie), 
„Der Toaſt auf die Braut“ (Munfthalle im Hamberu), „Der 
Abihied vom Ülternbans" und „Der Beſuch der Never: 
mäblten“, um nur diefe Hauptwerle des verewigien Meiiters 
zu menmen. 

Bautier ift traf feiner ichaveijerijch franzöfifchen Abitantınumg 
einer der pepuläriten Maler Teuticlands geworden. Er wer- 
dantt dies ber Merbindumg edit deuticher Gemithötiefe mit 
franzöfiicher Grazie, keinen grofien Schänhettöfinn und dem 
feinem, Hebensmwürdigen Hunter, mit dem er fewol Scemen amd 
der Bauernwelt wie aus dem Heinbürgerlichen eben, als 
auch aus dem der höhern reife, namentlich ans der zopſ. 
Kit, Dargeltellt bat. Bautier war ein feiner Menjcenbeobadhter 
und »tenmer. Huf ibm pañt die Bereidmung Seeenmaler 
ganz bejonders. Wautier, Anaus umd Tefregaer beyeidhsen 
den Hoheranlt der deutſchen Sittenmalerei unlers ‚abrı 
hundert, Wehen Gang auch die Entwidlung der Munft 
nehmen möge, die reifiten Werke dieſes Triummmeatd werden 
im ibrer Art als clasitiche Meiiter gelten. 

An dußern Ehren find dem Verewinten viele zuiheil ge 
worden; Monardien baben ihm hohe Orden verliehen, die 
Aladentien von Berlin, Wen, Prag, Antwerpen md Aniter: 
dam ernammten ihm zu ihrem Mitglied, Die höcite Ehrung 
aber war die danfbare Aufnahme, die seine Schenfungen 
aberall in der Welt fanden, wo utar vom Humit eiwas reift, 
das volle Beritändnis deſſen, was er aus feinem Innern 
heraus gab und jo unvergleichlich zu geialten mufite. Die 
büfkelderfer Künftlerikhaft, die ganze Dewtiche unit verliert 
in Benjamin Baudier einen ihrer allererfien Metiter, und teit 
ihr tramert dir Aunitfiebende Melt um den Tahingeſiedenen. 
ber ein Menſch und ein Künftier von hohen und jeltenen Gaben 
war, eine bedemtende, lebensmürbige Persönlichkeit und im 
wahren Sinne des Worts ein Hünftler von Geties Gnaden. 
L Schüpe. 


*) Die „likrirte geitumꝰ bat eine Anyabt der dervorragenbiten Biber 
Im Sotyfhulie erpradmcier. 
—— — 


Iofeph mit dem Jeſusknaben. 
Wemälde von Frak Bimmermam. 


DZ dem mächtigen Einfluß, den Frins v. Uhdes in 
n Gert und Tedmit urjprünglich moderne Malweiſe 

auf unfere ganze veligiöie Malerei gewonnen hat, 
find es nur wenige Hünftler, die, ohne feinen Baden zu 
folgen, jelbisändig im Geiite einer älter Hunft weiterſchaffen und 
dabei nicht in die Heuterlichteit und Flachheit der Nazarener 
verfallen. Unter ihmen mimmt Ermit Jimmermann eine ber 
eriten Stellen ein. Sein llarer und jatter Coloriämmd Ichlieiit 
fi) bemuit an die alten Meiiter Ventdigs, cheils auch 
an Cotreggio an; keine Irene genen das hifteriiche Coſtum 
verichmäht es, ums bie biblildhen Geitakten durch moderne 





unole 


Hintergrund nabe zu 
ch Feine Charakteriſtik 
Dealifiren verſchmäht, 
e Kraft des Malers, 
oderner unbefangener 
; WBleibende in allen 
mis innig erfallender 
er Maler aus ſeinem 
eſusknaben“ entgegen. 
das hier den Worten 
Idealgeſtalt, die mit 
die Beſfimmung zum 
hau trüge. Aber es 
ents mit ſeinem gelb 
r, und in der Haltung 
elichtszügen liegt ein 
elehrung, eine volle 
n Grzieher und doch 
r reinerer Wahrheit. 
rängt, fich im Tempel 
efer in die Weisheit 

und es iſt doch der 


Eltern gerufen, wieder 


Worte gehorcht. Und 
tindesaemith in Dem 
je Treuherzigkeit, der 
tiamen Handwerkers 
Ichönen Joſeph Geltalt 
end verförpert. Hein 
Hem zieht die Auf 
ab und madt das 
t, kräftigen Farben 
zeichnung ſtellt es em 
me fich an einen be 
chen Erzählungen an 
religiöſer Innigleit 


obwol als religiöſer 
och in ſeinem Schaffen 
ebiet beſchränkt. Am 
»s Genremalers Rein 
nm geboren, wandte 


Joſeph mit dem efusfnaben. 


Alluſtrirte Zeitung. 


Benjamin Dautier, F am 25. April. 


Nah der Iehten photograpblichen Aufnahme von Gonftantin Sud in Düffeldorf. 


Mit Genehmigung der Photographlſchen Geſellſchaft In Berlin 
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Die Trauer. Gruppe von Guſtav Eberlein am Kaifer.$riedı 


Illuftrirte Zeitung. 


EEE — — — — — — —— —— — — — — — — — — 


nuer. 


berlein am Railer- 
ıl zu Elberfeld, 


uticher Bildhauer unter 
ih rühmen, aus jo vie 
um große Aufgaben der 
äufig als Steger über 
; Gewinner eines Ehren 
fein und fo zahlreiche, 
oben Zeiten und Thaten 
idmete Denktmale aus: 
of. Guſtav Eberlein in 
caft iſt eritaunlich. Sie 
zwerther, da ſie ihn be: 
alen Bildwerken, dieſen 
en zu Roß und zu Fuß, 
nboliichen Geſtallen und 
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ftamente, immer wieder 
ngen bald von idealer, 
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en iſt. Unſere Abbildung 
Stirnſeite des Poſtaments 
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des pylonenartig ſchräg 
ieſe hoheitsvolle Frauen 
| der ganzen Nation um 
rpert tt, in meitfaltige 
eiem Wurf bis über die 
allen, in einer Haltung, 
ıbezwingliche Trauer, entkräftenden 
Ausdruck bringt. Das tiefgeientte 
ı das Haupt bededenden Schleier 
Wange tit auf die linfe Hand ge: 
cherne Tafel, auf der die Jahres 
des Todes Kaiſer Friedrich's ein 
3. Der rechte Arm hängt kraftlos 
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Sebaitian Bach halt macht und des Altmetiters „Italieniſches 
Concert“ vorführt, fo it das eine Mahl, mit der fie weitab von 
der Heerſtraße des im landläufigen Sinne Effectvollen wandelt. 
Gar mande Gompofition von Mendelsiohn, die von der 
moderniten Wirtuofität nicht mehr für wirkſam genug erflärt 
und betieitegelegt worden iſt, hat fie zu neuen Ehren gebradht, 
weil ihre Individualität ihnen Reize abgewann, die für andere 
verborgen geblieben waren. Aus den Schäßen der claſſiſchen 
und romantiichen Literatur trifft fie eine wohldurchdachte Aus 
wahl auf ihren aparten Programmen. 

Das goldene Mainz iſt die Geburtsitadt unferer Künſt 
ferin; frühzeitig fiedelte fie nadı Paris über, wo ihr außer: 
ordentlih bald fich ankündigendes muſikaliſches Talent auf 
dem dortigen berühmten Gonfervatortum unter der Führung 





Meteorologiicher Drachenballon in der Luft. 
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Alluſtrirke Beifung. 





ein gewiſſer Drud, der aber Heiner iſt als der im 
Ballonet, da in diefem ſich ein Ventil nad) dem 
Steuerfad zu nur dann öffnet, wenn der innere 
Druf ein zu großer werden ſollte. Um den 
Aequator läuft ein Gurt, an dem die Taue an- 
— ſind, die den Ballon mit dem Kabel ver— 
inden. Am hintern Ende hängt einige Meter 
unterhalb der Korb, der zur Aufnahme der me 
teorologiſchen Inſtrumente dient und zur Abſchwä— 
hung der Sonnenſtrahlung mit Silberpapier um: 
widelt iſt. Vorn am Ballon befindet fi) an jeder 
Seite ein Meines Segel, das den Auftrieb noch er: 
höhen joll. 

Es iſt gelungen, während der Dauer der Con: 
ferenz dieſen Dradyenballon faſt ununterbrochen 
drei Tage lang in der freien Atmofphäre zu erhal: 
ten; nur vorübergehend wurde er durch die Schwere 
der Inſtrumente und infolge übergroßer Belaftung 
durd Schnee und Regen bheruntergedrüdt. Werth: 
volle Aufichlüffe haben die während dieſer Feit von 
den Inſtrumenten verzeichneten Gurven gegeben, 
namentlich über den Gang der Temperatur in einer 
Höhe von mehrern hundert Metern über dem Erd: 
boden, ſodaß die bisher darüber berrichenden An- 
fichten fajt ganz über den Haufen geworfen find. 

Ungleich weniger koftipielig it die Benußung 
der Flugdrachen zu dem Zwecke, Beobachtungen 
in der oſphäre anzuitellen; allerdings ijt die 
Borbedingung hierzu das —— von ge⸗ 
nügend ſtarkem Wind. Der Amerikaner Roich 
berichtete über ſeine beim Blue-Hill-Obfervatorium 
mit Draden angeltellten Verſuche. Es ift ihm 
gelungen, mitteld mehrerer aneinander gefuppelter 
Draden Inſtrumente bis zu einer Höhe von faft 
4000 Mir. hochzutreiben. Es follen nunmehr dieje 
Drachenverſuche an möglichit vielen Orten fortgejeßt 
werden. In Deutfchland wurden ſolche jeit einem 

ahre durch Mitglieder des Oberrheiniichen Ver— 
eins für Luftichiffahrt in Straßburg t. E. angeftellt; 
den Gonferenzmitgliedern find diefe Drachen in Thä— 
tigkeit vorgeführt worden. 

Bon nun an wird man bald an vielen gröhern 
Orten wiſſenſchaftliche Manner den Sport des 
Peg ing ag ausüben fehen. Die durch 
alle diefe Verfuche neu gemonnenen Ergebniſſe 
werden auf der nächiten internationalen akro— 
nautischen Conferenz, die gelegentlich der Weltaus— 

ung im Sahre 1900 zu Paris jtattfindet, ge— 

chtet werden. 9. Brandt. 


—ñi — — 


Der Fremdenverkehr der Großſtädte. 


ie Höhe, Zuſammenſetzung und Entwicklung 

des Fremdenverkehrs der Großjtädte waren 

bisher in nahezu volljtändiges Dunkel ge: 

büllt, und die bezüglichen Yablenangaben entbehr: 

ten fajt ausnahmslos der ziffermäßigen Grundlage. 

Troß jeiner culturellen und wirtbichaftlichen Be— 

deutung bleibt diejer wichtige Factor des großitädti- 

ns in den meilten Metropolen der jtatifti- 

d Feititellung entzogen und werden die von 

einzelnen Behörden für den innern Amtsgebraud) 

veranitalteten Sahlımgen, wenn überhaupt, nur in 
nappiter Form der Deffentlichkeit übergeben. 

In England und Amerika ift der Fremden— 
verkehr jeder behördlichen Ueberwachung und da: 
dur auch der ftatiftiichen Controle für immer 
entrüdt. Paris, die Herberge der Welt, begnügt 

dh mit dürftigen Ausmeifen über die Hotel—⸗ 
N aus denen, was die franzöfiichen Statt: 
itifer bisher noch nicht verfucht haben, der eigent- 
liche Fremdenverlehr erſt mühjam herausgeichält 
werden muß. Die Daten über den berliner Yu: 
zug beichränfen fich auf die nadte Ziffer der Mo- 
natözuzüge ohne Angabe der Nationalität der 
Fremden. ı Mien die einzige Großſtadt iſt, 
die eine vollitändige, allen wiflenichaftlichen An: 
—— entſprechende Fremdenſtatiſtik beſitzt, 
o verdankt es dieſelbe in erſter Linie dem Verein 
für Stadtintereſſen und Fremdenverkehr, der ſeit 
einem Jahrzehnt die Zahl und Nationalität der 
täglich — ——— Fremden unmittelbar aus den 
—— Meldezetteln erheben läßt und auf dieſe 
der Forſchung das Material für den Auf— 
bau und die Bearbeitung der Verkehrsſtatiſtik be— 
ſchafft. Die einzige Hauptitadt, in der eine ein- 
ebendere amtliche Sahlumg des Fremdenzuzuges 
Rattfindet, it Budapeſt. Le 
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ber die Frequenzen der andern 


Bitädte und hervorragenditen Fremdencentren, mit Aus: 
nahme einiger Weltbäder und Schweizeritädte, ſchweigt fich die 


Statiftit gründlich aus. 

‚Wie dürftig indeß die über Paris, Berlin, 
Bien und Budapeft vorliegenden Daten aud) fein 
mögen, jo erichließt doch ihre nachitehende Zu— 

mmenfaflung immerhin einen orientirenden Ein- 
lick in die bisjegt nahezu unbefannte Geftaltung 
des Fremdenverkehrs dieſer Metropolen und in 
die der Entwicklung der großftädtiichen Fremden— 
frequenz zu Grunde liegenden Geſetze. 

‚, Unter dem denverfehr einer Großitadt iſt 
jedoch, ei die jtatiftiich unfirtrbare Gejammtmafje 
aller in ihr eintreffenden Ortsfremden zu verjtehen, 
jondern, nur jene Gruppe des fluctuirenden Yu: 
, die ſich aus den Fremden im engern Sinne 

Bu den letztern können die zahl: 

aus der nahen Umgebung, deren 
ee en a, Sale 
wenig , wie die ner, Ar: 
beiter, Dienftboten, Marktleute, Hauſirer u. |. m. 





‘re e im — Sinn ſind nur die in den gewerbs— 
betriebenen Beherbergungsanſtalten (Hotels, ——— 
e en) und in Privathäufern Quartier nehmenden, das 

‚ mindeitend einmal übernachtenden Zuzügler anzutehen, 
weit fie micht den erwähnten unterjten Berufsfategorien 


In det 


800000 


650000 
N 





arts |68%|6hn|706|En3]200lr225|70%|785| 816 


e ALTTIETIE 
Rudanest; - | - | . | 89] 85] 1081 121 | ver sig li 


Piagramm I. 
Jahreszuzuͤge von Paris, Berlin, Wier, Budapeft. 
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angehören. Da jedoh in allen Großſtädten die 
vaten, meilt bei Verwandten und Belannten, abi 
Fremden nur zum allergeringiten Theil zur M 
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Bari 7,;- Berlin 3, .- r 
Durchfchnittliche Größenverhältniffe der Jahr: 


Diagramm TI. 

















gelangen, fomit der Zählung unzugänglich bleiben, 
die Fremdenſtatiſtik nothgedrungen auf die Gruppe di 
fremden beichränfen, die auch im Vollsmunde ala di 
lihen Träger und Nepräfentanten des Fremdenverk. 
die fremden par excellence gelten. 


Illuftrirte Beitung. 





usſtellung statt 15000 Ausland: 
* Berlin läßt fih ihre Zahl auf 
Paris dankt jomit mehr ala die 
erlehrszunahme (1887 auf 1896) 
ın der Zunahme von Wien nur 
von Budapeit nur mit 11 Proc. 
chnitt iſt Paris jährlih um 9000, 
apejt um 800 Auslandfremde ge: 
den Daten liefern zu Pr eriten mal 
ah die Anziehungskraft von Paris 
uf die Melt unausgefegt an In 
Seineſtadt noch auf unabiehbare 
che Monopol der „Herberge der 
ſſen aber aud) gleichgeitig deutlich 
wie ſich aus der ftarfen Zunahme 
ießen läßt — auch Berlin die ihnen 
age oft abgeiprochene Eigenſchaft 
jrscentren eriten Ranges, bereits 
ıh in diefer Beziehung in kräf— 
‚ find. Ueberhaupt lehrt die aus 
te Erfahrung, daß ſich die Evolu— 
remdenverkehrs nur in langſamem 
ß, wie die in eriter Linie auf die 
Budapelt berechnete, aber nur von 
inführung des ungarticen Yonen- 
; feiner Entwidlung fih nur in 
ußere Cingriffe regeln läßt. Jede 
werfehr, den ihr die jeweils ge: 
Mandel begriffenen, den Zuzug 
führen. 
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» Mittheilinaen. 


ıpbiiche Taibencamera. — 
itcameras dazu beftimmt find, vorn ihren 
paziergängen und Reifen überall mit- 
heit dazu bietet, in Thätigkeit gelegt zu 
folyer Apparate ihr Augenmerk haupt 
elben leicht und compendiöß, troßdem 
en; außerdem follten fie ihrer äußern 
inen photographiichen Apparat erinnern, 
fälliger Weife gemacht werden können. 
‚ muß der Photograph nämlich darauf 
die don ihm „aufs Korn genommenen“ 
3 fie, falls fie ftehen bleiben, in dem 
verden, eine fteife Haltung annehmen. 
cas, bie den hier erwähnten Anfprücen 
er ſche Tajhencamera, von der wir hier 
hervorragenden Plag ein. Diejelbe ift 
und hat ſchon weite Berbreitung in ben 
‚hen gefunden. Der Apparat ift filr 
der für Bijitbildformat (9:12 Emtr.) 
mmengelegt, leicht in der Roctaſche 
tigen Zuſtand wird der ausgezogene 
e, harnierartig umlegbare Verſteifungs— 
then, an dem vorn das Objectip an— 
Alen Seiten verjdhieben, eine Annehm= 
erſchiedenen ſchwierigen Fällen wohl zu 
werſchluß befindet jich direct vor ber 
ı hintern Theil des Apparat (Fig. 1); 
us einer Art Naloufie, die der Breite 
inem fchligförmigen Ausſchnitt veriehen 
rer gleitet im Augenblick der Belichtung 
fehr raſch an ber 
Platte vorüber, 
belichtet dieſelbe 
ganz gleid: 
mäßig und läßt 
das ganze, durch 
das Objectiv 
eindringende 
Licht unge— 
e Schicht fallen. Bon allen Moment: 
theoretijch wie praftifch die befte. Um 
en, genügt ein Drud auf einen außen 
ra kann indeh auch für länger dauernde, 
erden. Es gehören zu derfelben noch 
ruction, drei Doppellafjetten, ein Bild= 
iſche, die entweder jo geformt ift, dab 
nitnehmen kann, oder jo, daß fie leicht 
erden kann, ohne zu ftören. Das Ge— 
580 Gr., fein Preis, in der oben er= 
bas format 9:12 Emtr. 135 Fl. für 
Fl. Diefelde Camera kann Übrigens 
auch für Stereoflopaufnahmen ein= 
gerichtet bezogen werben. Cie ift in 
diefem Falle (Fig. 3) mit zwei iden⸗ 
tiichen Objectiven erjter Qualität 
und im Innern mit einer Scheide= 
wand verjehen, bie verhindert, dab die 
von den beiden Objectiven entiwor= 
fenen Bilder übereinanderfallen. Der 
5 Preis diefer Camera beträgt 225 Fl. 
Um bie Leiftungsfähigleit der hier 
beſchriebenen Tafchencamera zu er⸗ 
höhen, wurde in legter Zeit noch ein 
der unter Einfchaltung der Aufmahmes 
egs gefertigten Meinen Aufnahmen (im 





. Bufammengelegt. 
(9:12 Emtr.). 





t Lechner's Tafchencamera (9:12 Emtr.). 


auf dad Format 18:24 Emtr. zu 
ıngsapparat beiteht aus einem polirten 
nten, bei D (sig. 4), eine Falzführung 


hat, in welche die dazugehörige, mit Bromfilberpapier oder einer Brom= 
jilbergelatineplatte bejchidte Kaſſette eingeſchoben wird. Born wird die 
Tajhencamera unter Hinweglaffung der Mattfcheibe eingejegt und dad 
Objectiv O mit dem Conus S in Verbindung gebracht und hier feſt— 
neichraubt. Das Negativ, das vergrößert werben joll, wird in den 
Ausſchnitt bei N eingejept und mit einer Mattglasjcheibe hinterkleidet. 
Das Scharfeinftellen des vergrößerten Bildes geſchieht bei D, indem 
man bier an Stelle der in der Abbildung fihtbaren Kaſſette die auf dem 
Apparat liegende Mattglasicheibe V einichiebt und das Negativ bei N 
gegen das Licht richtet, Die Belichtung geſchieht entweder bei Tages: 
licht oder mit Hülfe einer künſtlichen Lichtquelle Gas— oder Acetylen: 
licht, eleltriſches Licht, Magneſiumlicht u. ſ. w). Obmwol bie Vergröße— 
rung vom Heinen Bifitbild (9:12 mtr.) auf ganze Plattengröße 
(18: 24 Emtr.) ſchon eine ganz erhebliche ift, geht doch von der Schärfe der 
urfprünglichen Photographie nur wenig verloren, während die Geſammt⸗ 
wirkung des Bildes durd bie Vergrößerung cher noch gewinnt. Der 
Preis des Vergrößerungsapparats zur Tajchencamera beträgt 25 FI. 
Die ſämmtlichen bier befprochenen Apparate find Erzeugniffe der t. u. t. 
Sofmanufactur für Photographie R. Lechner (Wilh. Müller) in Wien, 
Graben 31. Schnauß. 

Eineneueelektriſche Glühlampe. — Prof. Nernſt 
in Göttingen hat eine neue elektriſche Glühlampe zum Patent angemel— 
det, bei der zur Lichterzeugung nicht wie bei den bisherigen dünne 
Kohlenfäden in einer luftleeren Glasbirne zum Gluͤhen gebracht, ſondern 
fogen. ſchlechte Eleftricitätöleiter (Magneſia, Kalt, Zirkon u. f, w.) be— 
nugt werden. Die Erfindung ftügt ſich auf die Eigenſchaft dieſer Körper, 
auferorbentlid) hohe Temperaturen zu ertragen, ohne zu ſchmelzen, und 
ihre durch die Erwärmung bedeutend zunehmende Fähigleit, ben eleftri= 
ſchen Strom zu leiten. Der Glühförper ift ein Heiner, etwa 8 Pimtr. 
langer und 1,, Mmir. dider Hohlcylinder aus gebrannter Magnefia, 
dem durch geeignete Vorrichtungen Wechſelſtrom von niebriner Span— 
nung zugeführt wird, um ihm im Glühen zu erhalten. Der neuen 
Lampe wird im Verhältniß zu geringem Stromverbraud hohe Licht: 
entwidlung nachgerühmt. Bei einem Stromverbraud von 1 Watt 
liefert fie, wie angegeben wird, eine Lichtjtärfe von 1,., Normalterzen 
gegenüber O, 35 bis O, der jegigen Slühlampe, 


Spinne und Fliege. Im „Scientific American’ 
wird ein neuer artiftiiher Trid befchrieben, der, wie das „Mädchen 


ohne Kopi“ und ähnliche Vorführungen, mit Hülfe eines Spiegels her— 
vorgebradt wird. Nach Aufzug des Borhangs erblidt man am Meeres 


neftade gelegen ein Yandhaus, umgeben von Rafenflähen und Buſchwert 





Spinne und Fllege. Fig. 1. 


Es ift dies gemalte Scenerie. Zu dem Haufe empor führt eine fteinerne 
Treppe (Fig. 1), bie außerhalb der Bühne liegt und ebenfo wie die Ein— 
gangspforte zu dem Haufe eine natürliche ift. Die Treppe wird zu 
beiden Seiten vorn einem Geländer begrenzt, auf deflen unterften Ab— 
ftufungen rechts und Tints je eine Blumenvafe aufgeftellt ift, während 





Spinne und Fllege. ag: 2 


ſich auf den folgenden je ein mit zierliher Lampe gefrönter Ständer er= 
hebt. Das Haus fteht, wie die Sage erzählt, jeit langer Zeit veröbet 
da, und ein mächtiges Spinnengetvebe breitet ſich über die Stufen der 
Treppe von einem Geländer zum andern. Inmitten diefes Spinnen 
gewebes ficht der Zufchauer den Leib einer Spinne mit dem Kopf eines 
Ihönen Weibes (ig. 1). Da eriheint ein Mann auf den obern frei 
baliegenden Treppenitufen, um bittabzugchen, hemmt aber, nachdem er 
einige Stufen hinabgefchritten ift, beftärzt den Fuß, als er die Spinne 


erblidt, und weicht zurüd, 
tommen zu machen, damit 
etwas merlt. Letzterer fül 
aus und ift, auf einer der 

einem Winkel von etwa 45 
obern Raub mit dem Yyuh & 
der Mitte des obern Rande 
Ausſchnitt vorge⸗ 
der bei der Vor— 
Der Spinnenleib, 
feſtigt, wird von 
ben Netzwerk ge: 
den Spiegel ver- 
ber Treppe wider: 







Der obere 
der Sicherheit halber an t 


Fortſeßung. 


gewebes verborgen. Der 
Mann hat nur darauf zu 
hinabgeht als bis zu der m 
Linie, da fonft bie Füßend 
ebenfalls verichwinden wür 





Erpanjion u. ſ. w., folgt die 
und Dynamit. Fall, Wurf 
fugalfraft u. j. w. find anj 
Optit, Wärme, Eleltricitä 
Schwierigkeiten keineswegs, 
wie Aluftil und Optik, an & 
unb find dem Autor volle 9 
dieſer Schwierigkeiten. Es 
renden Knaben eine möglic 
Erſcheinungen aufzufpeichen 
Denken zu geben und Inter 
mweden. Das hat Weinholt 
empfohlen. 


A. M. in Nahen. — Für 
Dienſtherrn auf eine von fe 
thumsrecht zuftcht, kommt 
Erfindung Inner oder auf 
des Etabliffements des Die, 
felben gehörigen Werkzeuge : 
gebend iſt vielmehr, ob das 
den Dienftobliegenheiten de 
findung ihrem ganzen Cha 
fo hat der Angeſtellte dara 
ſein Elgenthume recht ar jo 
Sphare des Etablifiements 
derſeits wird das Recht au 
fänt, doch dem Angeitellter 
ben Obliegenheiten gehört, 
feiner Pienite zufallen. J 
mifen, dab die Erfindur 
Bildung, von Ghemilern u 
zugute lommen fol, @ig 
ericheint dies dagenen , w 
handelt, deren Engagemen 
mechaniicher Dienftleiftunge 
nchmen, dat die Erfindun, 
ſchließt. Schwierig bleibt 
fern fie billig und gerech 
jeitens geeigneter Fachleut 


— 





Nr. 2862. 


Alpines. 

— Im März d. 3. ſtarb in Neuftift (Stubai) der Berg: 
führer Johann Kindl, ein Mitglied der befannten jtubaier Führer- 
familie Kindl. Der Berftorbene war ein gejuchter nnd beliebter Bergführer. 

— Der Vorſtand ber Section Klagenfurt bes Deutjd. 
u. Deiterr. X.:®., Dr. Ferdinand v. Kleinmayr, nahm am 1. September 
v. J. in einer Höhe von 2838 Mir, im Südweſigrat des Fuſcherkar— 
topfes oberhalb der Gamsgrube ein Panorama der Paſterze auf, das 
für den Naturfreumd ein ſchönes Erinnerungsftüd an einen der groß— 
artigften Theile ber Hochalpen ift und von der v. Kleinmayr’ichen Buch— 
handlung in Klagenfurt unaufgezogen für 3 Fl. 50 Kr., aufgezogen für 
5 Fl. abgegeben wird. 

— Fäür bie auf der Haslergrube bei Neuftift zu er— 
bauende Schuphütte der Section Startenburg (Darmitadt) des Deutſch. 
u. Defterr. 4.8. find die Baupläne bereits ausgearbeitet. Der Koften- 
voranjhlag flieht 5100 M vor; ben Bauplag hat ein Mitglied der 
Section, das ungenannt bleiben will, angelauft und ihr ſchenkungs— 
weije überlaffen. 

— Die Section Wiener-Neuftadbt bed Defterreidhifhen 
Touriſtenclubs hat einen neuen Touriftenfteig von Mayerödorf in ber 
Neuen Welt durch die fogen. Serumme Ries hergerichtet und marlirt, ber 
in den Weg zur Slleinen Kanzel einmlündet. — Bon der Section Prag bed 
Deutſch. u. Dejterr. A.«V. wurde ein gan neuer Steig von der Kartſcher— 
alpe im Schlandernaunthal über das Maſtaunjoch nach Unfer Frau im 
Schnalſerthal (Depthaler Alpen) errichtet und mit Wegweifertafeln 
verjehen. 

— Die Bollendbung des von ber Alademiſchen Section 
Wien des Deutfh. u. Defterr. A.“«B. in Angriff genommenen Felſen— 
ſteiges von ber Langlofelhütte durd die Dftwand auf ben Plattlofel 
(2970 Mtr.) ift für diefen Sommer zu erwarten. Der Steig, nad 
deifen Eröffnung man von ber Langtofelhütte auffteigen und über das 





B.v. Gökendorff-Grabvivski. 


Nachdruck verboten.) 


„Ein ſchwul' Gebeimnik fheint mich aus dem Duft 
Der blaffen Sterne anzumeh'n“ — 
iemand wuhte recht, wie e8 gelommen war, Und 
nur eine im Kreiſe, die junge Gräfin Alten: 
freuß, deren Bart die Heine, auserwäblte Diner: 
geſellſchaft foeben, kurz vor Tiiche, befichtigte, 
batte ibn ſcharf genug beobachtet, um genau 
feitftellen zu können, in welchem Augenblid 
fein Antlig ſich jäb entfärbt batte, ein trüber, weitichauender 
Blid in feine Augen, eine feine Schmerzfalte zwiichen feine 
geraden, jchwarzen Brauen getreten war. 

Part und Gärten des Schloffes Altenkreug prangten in 
volliter Maienſchönheit. Gräfin Aſta batte beute zum erjten mal 
feit ibrer vierjährigen Witwenihaft die Trauergewänder ab: 
gelegt und ſah blendendſchön aus in ibrer duftigen Toilette 
von blaſſer Goldfarbe. Sie ſchien auch alüdlich; jedermann 
errietb, weshalb. Werner Ottringen, ibre Augendliebe, war 
nach mebrjäbrigem Aufentbalt im Ausland unlängit beim: 
aetebrt und gedachte num wieder, nach feiner Väter Art, das 
an Altentreuß grenzende Stammgut der Ottringens ſelbſt zu 
bewirtbichaften. Ihm zu Ebren batten ſich beute die nächiten 
Nachbarn bei Gräfin Aſta verfammelt. Man mutbmahte, er 
werde die num völlig alleinjtebende Nugendfreundin demnächit 
dur das engſte Band an ſich feſſeln. Wuhte er doch, daß 
fie ibn immer geliebt hatte. Und wenn ibn Aſta ehedem, als 
ftilles, ſchüchternes Mäpdchen, unberührt gelafien, jo mußte er 
fie jet, in ibrer vollentwidelten törperlichen - und jeeliichen 
Schünbeit, bewundern und lieben lernen. 

Es lag ſchon etwas wie Verlobungsftimmung "über der 
Geſellſchaft. Das beift bis zu jenem Augenblid, da die ge: 
beimnifvolle Wolle auf Ottringen berabfant. Bis dahin war 
er beiter und geipräcig gewein. Man batte ibm das Be: 
bagen angemerkt, wieder dabeim zu fein, alte liebe Beziehungen 
neu aufnehmen, unvergeblihe Sugenderinnerungen auffriichen 
zu dürfen. Dabei jchlenderte man in zwangloiem Vor: und 
Nebeneinander durch die ſchattigen Partıvege, der Speiſeglocke 
barrend. Sie fuchten einander nicht gerade, Frau Aſta und 
Ottringen, aber fie mieden auch das Zuſammenwandern nicht. 
Sie dachten vielleicht dabei an einen Spaziergang durchs Leben. 
Ottringen blidte die jtillfrobe Frau an feiner Seite jebr freund: 
lich, offenbar auch bewundernd an. Sie lächelte unter feinem 
Blid, und ibre blauen Augen jtrablten wie Eveliteine auf. 
Beging fie doch beute das Auferjtehungsfeit ihrer Lebensfreude, 
ihrer Zufunftsboffnungen. Und wie ſchön war der Tag! Dieſer 
Himmel! Dieſe Blütenprabt! Jetzt fam eine berauichend 
füße Duftwelle und ummogte fie beide gleichſam liebtoiend. 
Aſta neigte fih vor und brach einen vollen Zweig von dem 
ihnen leuchtendweiß entgegenblübenden Jasminſtrauch. Sie 
wollte Werner die Blüten reichen, aber — da fam es! Da 
fam der Augenblid, der fein Antlig, fein Weſen mit einem 
Sclage fo unbeimlich verwandelte! Etwas wie ein Geijt, ein 
Schatten ftand plößlich zwiichen ihnen. 


Illufrirte Beitung. 


Faſſajoch nach Campitello abfteigen können wird, ift fo angel 
auch von weniger geübten Touriften begangen werden lanı. 

— An ben Dfterfeiertagen unternahm ber 
der Section Baierland des Deutih. u. Defterr. A.«V., Re 
Dertl aud Münden, mit zwei andern Zonriften eine Part 
3279 Mtr. hohe Felspyramide des Habichts in der Stubai 
Die riefigen Schneemafjen , die im Gebirge lagern, und bie ı 
Edneeverhältniffe geftalteten den Aufftieg don Gichnip zur ı 
äußerft fchwierig und wurden hierzu volle acht Stunden 
Ebenfo ungünftig waren die Schneeverhältnifie in ben oben 
partien. Bom Schutzhauſe auf die Spitze bes Habichts geb 
ebenfalld aht Stunden. Man fand die Schuphütte im befte 
fie hat gut übermwintert. 

— Die Tracirungsdarbeiten für die neue, 
fteirifchen Landesausſchuß geplante Gebirgäftraße, die von St 
bie Verbindung über das Gſcheid nach Prein-Reichenau heri 
find feit bem vergangenen Herbſt beendet, und es fehlt n 
Genehmigung des niederöfterreichifchen Landesausſchuſſes, der 
vom Gſcheid (fteiriiche Grenze) aus bis Prein weiterzuführen 
fönnte dann ſchon in mächiter Zeit biefe neue Verbindung zw 
länder, die ben Touriftenverfehr fehr förderte und das Aufbl 
reicher Ortſchaften zur Folge hätte, in Angrifj genommen un 
nod) in diefem Jahre eröffnet werden. 

— DerBerfhönerungsverein Belburg hat bei 
noch im Laufe des Frübjahrs vor der Aönig-Otto-Höhle, 
gänge jept vollftändig bequem eingerichtet find, eine Wette 
aufführen zu laſſen. 

— Der bdelannte Alpinift Norman-Nerub 
für 1809 eine mehrere Jahre dauernde Forſchungsreiſe in das 
gebirge. Da dieſe in erfter Linie bergfteigeriiche Erfolge 3 
ſucht, fol fie auf Grund der Erfahrungen der legten Expel 
zwedmäßigfter Weife ausgerüftet werden. 


rauen-Zeitu 


Aſta wollte ſogleich das Warum dieſes jeltiar 
ganges ergründen, da erhob die Glode ihre ſchrille, ge 
Stimme; dieſe grauſame Glocke, die die Macht beſi 
manns Gedanken an ſich zu reißen, jedermanns Schr 
beſtimmten Ziele zuzulenken! Werner und Aſta wa 
länger allein, und leßtere mußte zunächit und vor < 
Hausfrauenpflichten erfüllen. 

Das Tiner verlief glatt und vergnüglich; die « 
Stimmung war, der gutgewäblten Gejellichaft und 
trefflichteit der gebotenen culinariichen Genüſſe ent 
eine äußerſt belebte, Dttringen ſprach und lachte 
andern, aber man merkte, dab er ſich Gewalt antba 

Sollten ſich die beiden ſchon gezanft haben? dad 
Geſellſchaftsdame voll heimlicher Beſorgniß. Das ı 
feglib! Dann hätte ih mich vergeblih darauf gef 
Altentreug wieder einen Herm erbält und unfer | 
bischen munterer wird! 

Sollte es eine Differenz zwiſchen ihnen gegebei 
dachte auch Ottringen's alter Freund und Juge 
Rittmeiſter von Yoffen, der ibm gegenüberſaß. ( 
jeden Zug in Merner's Antlig und war überzeugt 
fib bier um ernſteres als um eine leichte Wer 
banvelte, 

Als fie dann fpäter miteinander auf monpbegläng 
wegen beimritten, machte Loſſen von dem Rechte i 
Freundichaft Gebrauch, indem er Ottringen obne l 
über den rätbielbaften Umſchwung in feiner Stim 
Rede jtellte. „Ich will nicht hoffen, daß du dir von d 
den Spleen mitgebracht baft, mein unge”, bemerkte 
meinend, „Es wäre wirklich fchade um dih — 
um Aſta!“ 

Oltringen ſchwieg eine Weile. 





„sch bin krank“ 


dann. „Und jeit beute weiß ich, dab mein Leide 
bar iſt.“ 
„Zeufel! Du kamſt doch ganz beiter nach Alter 


fannit unmöglich in Aſta's Garten eine ärztlihe Cr 
gehabt haben!” 

„Frage mich nicht weiter, Loſſen. Helfen fanny 
doch nicht.“ 

„Möglich. Aber ich fann dir dein Leiden — 
fih um ein feeliiches zu handeln — tragen belfen. | 
du vertrauteſt dich mir an, Ottringen.“ 

Mieder Schweigen. Unentſchloſſen ſchaute Ottr 
ſich hin. 

„Meinetwegen“, fagte er dann. „Schaden fann 
Du biſt eine treue Seele. Und vielleiht iſt && < 
Aſta durch dich erfährt, was fie ja doch einmal wilfe 
Ich kann — ih fann Aſta nicht lieben, nicht 
Loſſen, ih bin unfrei und bleibe es bis ans Ende, 
in Kürje, was ich dir mittbeilen werde; lage es ül 
Weiſe, die dir am geeignetiten ericheint, fie über dx 
meidliche zu tröſten.“ 

„Aita liebt dich wie ebedem, Ottringen !“ 

„sch abnte es. Und ich dachte mir, es fünnte 
angeben, dab ich daheim gejundele, fie glüdlib z 
vermöchte und dadurch auch für mich felbit, wenn 
(Hlüd, To doch Frieden gewönne. Es kann nicht ie 
it mir zu wertb, als daß ich fie an meiner Seit 
vergeben jeben fünnte, Und fo würde e$ jein, wen 
Schidial mit dem meinigen vereinigte. — Die ga 
it lächerlib wie eine schlechte Poſſe, alben ı 
gar nicht »fin de siecles, aber jie iſt einmal io, 
Ausgeburt eines kranfen Gebims, ſondern fchmerzl: 
lichleit.“ 


Illuftrirte Zeitung. 





rice auffaßte; fie fragte überbaupt 

Sie liebte die Natur mit Leiden: 
Gemeinfame bildete das erite Band 
3 ſich glücklich, daß fie die Mittel 
ndern bis ins Fernſte und Tiefjte 


Nadine einmal, Ottringen.“ 
orträt jener berückenden, gefährlichen 
is die Geſchichte erzäblt ? Nun wohl, 
Sie war gleichfalls von polnifcher 
n ganzen, unvergleichlichen Charme 
Fremdwort gebrauchen, Loſſen; ein 
r nicht. Sie war ſehr blaß, obne 
das tiefe Schwarz ihrer großen, 
e warme PBurpur ibrer Lippen um 
Denke dir zu dem allen reiches, 
— Haar, das wie aus Mondlicht 
a wirft, ſelbſt obme fie geſehen zu 
einigermaßen begreifen.“ 
Mädchen ?“ 
sabfichtigte, unvermäblt zu bleiben. 
n den Männern, obſchon fie ſelbſt 
über unſer Geſchlecht zu beflagen. 
änger fannten, vertraute ibre Ver: 
ne durch die unglüdliche Ehe ihrer 
Erfahrungen in ibrem näbern Um: 
immer die Treulofigteit ver Männer 
Inbeil geworben, eine einleitige, faum 
sanichauung gewonnen babe. »Ich 
deicha einmal durch die Liebe eines 
3 zu beflerer Erkenntniß gelangen 
Dame, und ich hätte ibr am liebjten 
aller Kraft meiner Seele wünſche, 
1. 
Und ich fühlte, daß meine Liebe 
n Tag wollte ich iprechen, in ber 
‚ligteit vieler Zeit, die wir miteinander 
italieniihen Seen, verbrachten — 
ih &, wie wenn mir geabnt hätte, 
dort der Zauberformel im Märchen 
autwerben Königreiche in nichts zer: 
y ich aber doc. Ich ſagte ibr, daß 
, jemals wieder ohne fie leben zu 
g dazu. 
jebene, erwiderle fie, »aber ich war 
ber fortzugeben.« 
n?e fragte ih. »Was jollte uns 
(bleiben fürs Leben? Wir find beide 


ine, „aber die Männer fünnen nicht 
Liebe werden fie allemal ſchnell müde; 
ide, wenn fie es ganz gewonnen 
ich niemals durch ein ſtarkes Gefühl 
niemals einem Manne näber treien.« 
eichen objective Betrachtungen iſt es 
agte ich fcherzend. »Oder vielmehr: 
ngt danach, Ihre geringe Meinung 
eit durch die That zu widerlegen. 
en, Nadine ?« 
träumeriih. »Sprechen wir beute 
inte ich nicht mebr davon Iprechen. 
', ganz fchnell und heimlich. Gin 
rlidgelafien und einen Jasminzweig. 
»Leben Sie wohl! Es ift beſſer jo.c“ 
fie recht“, ſagte Loſſen. „Aber das 
- Qu verlangteit noch beitiger nach 
ogen batte. Vielleicht wußte fie das. 
ein Heiner, verichmitter MWeibertniff 


ft du ihr ſpäler abzubitten haben, 
Sie batte verftanden, von Mailand 
en. Ich fuchte fie durch ganz Ita— 
f immer neuen Kreuz- und Quer: 

ch lebte in teten Fieber, nur von 
nur einem Ziele folgend: Nadine 


ch mich in Locarno, in der traulichen 
In, träumeriichen Locarnerſee, ein: 
me daß meine zabfreichen, von diefem 
menen Irrfahrten irgendeinen Erfolg 
ich endlich die Hoffnung auf und 
je. Mein Pflichtgefühl geftattete mir 
mischen Scholle, dem durch Tradition 
bt länger. 
macht, die Koffer ftanden bereit — 
eſpräich mit einem neu binzugelom: 
reine Pläne wieder über den Haufen. 
m Befuche der Borromeiſchen Inſeln. 
reizendfte Frau von Jtalien. Yeider 
was mich ein bischen enttäufchte, 
er. *Ein blondes, ichwarzäugiges 
auch fo unnabbar wie eine Viſion. 
g befand ich mich bereits in Streia; 
dine wiedergefunden, das heißt: nur 
wohnte im Hotel Milan. Sie batte 
a zugebracht, in der richtigen Voraus: 
en vor mir verborgen balten zu können, 
fo nächſter Näbe vermutben würde. 
alte Banna Leofadya. ⸗Ich bin jo 
find! Allen Heiligen fei Dank da- 
»Nadine wird auch glüdlich jein, 
inens Herz gebört Ihnen !« 
nicht jogleich begrüßen ?« fragte id. 


»Meil fie wieder eine ihrer täglichen Waflerfabrten unter: 
nommen bat, beute zur Iſola Madre, wie ich glaube. Sie 
pflegt allemal um fieben Ubr beimzufehren.« ch mußte mich ge: 
dulden. Endlich fam Nadine, Als fie mich am Eingang des Hotels 
Milan, ibrer barrend, erblidte, überwog allerdings zuerit die 
Freude jedes andere Gefühl. br blafies Blumengefiht er: 
glübte in föftlichem Roth. Sie tbat ein paar eilige Schritte 
mir entgegen, als ob jie fich in meine Arme werfen wolle. 
Dann beſann fie ſich auf ſich ſelbſt. »Herr Ottringen! Ich 
bin außerordentlich überraiht.e Das klang ſehr kühl. Aber 
die leuchtenden Augen ftraften fie Lügen. Sch will kurz fein, 
Loſſen — ich will dir nur fagen, daß fie mir endlich nach— 
gab. Sie folgte ibrem Herzen, fie gab jih warm und natür— 
lich, in ihrer ganzen umwiderjteblichen Liebenswürbdigfeit . . . 
Das war eine Zeit! Maler und Dichter zugleih müßte ich 
fein, um dir den Zauber der Abende zu fchildern, die ich in 
den nun folgenden Wochen mit Nadine verlebte. Der Blid 
von Streſa aus vereinigt alle Schünbeiten des Gebirges, der 
Ebene und des Meeres zu einem Vanorama von wirklich 
märchenbaftem Reiz! Abwechielnd bewunverft du die mächtigen, 
bon zartfarbigen Duftichleiern umwallten Gebirgszüge, das 
berrliche, mannigfach fchattirte Grin der üppigen Gärten und 
Haine, den intenfiv blauen Himmel, der fih in transparenter 
Klarbeit darüberipannt, den wunderbaren, unaufbörlich feinen 
Ausdrud, fein Colorit wechlelnden See endlich, der ſozuſagen 
die Seele des Bildes ift! Und wenn ſich nun all diefe Schön— 
beiten noch in einem geliebten Augenpaar widerjpiegeln. ... . 

Der Märcengarten des Signor Ottolini, des Beſitzers 
vom Hotel Milan, ift, wenn nicht der großartigite, fo doch 
unftreitig der poejievollite unter allen, die fich fchattig und 
duftend am Seeufer bei Strefa binzieben. 

Ein Abend fam, an dem mir Nadine in ebendielem 
Märchengarten geitand, dab fie mich von ganzer Seele liebe 
und um dieſer Liebe willen bart mit ſich im Kampfe liege. 
Es bleibe doch nun einmal eine traurige Mabrbeit, daß die 
Männer nicht Treue zu balten vermöchten. ch beichwor fie, 
dieſem Irrwahn nicht unfer beiderfeitiges Glüd zu opfern, und 
betbeuerte ibr, daß meine Liebe niemals eine Wandlung er: 
fahren werde. Nadine beantwortete alles mit einem ſüßen 
Lächeln. »Verſprechen Sie nicht zu viele, fagte fie und legte 
ihre Hand, die fich weich und fühl wie ein Blumenblatt an— 
fühlte, auf die meine, »Halten Sie fich lieber frei von jedem 
ſeeliſchen Zwang. Noch iſt es Zeit!« 

Ich erwiderte, daß ich mich feſt an ſie gebunden fühle, 
daß ich ſie nicht nur für die Dauer eines langen, hoffentlich 
in glückſeliger Gemeinſchaft verbrachten Lebens, ſondern bis 
über den Tod hinaus lieben werde. Sie nickte ernſthaft. »Das 
würde ich auch beanſpruchen. Aber, lieber Freund, ich glaube, 
die Männer wollen und geloben alle das Höchſte, wenn ihr 
Gefühl im Zenith ſteht!« 

Schließlich verſprach ſie, einen Verſuch zur Belämpfung 
deſſen, was ich Irrwahn genannt, zu machen. »Sch will 
alles, was du willite, fagte fie. »Wir wollen glüdlih fein! 
Mir wollen inmitten dieſes herrlichen, italienifchen Lenzes einen 
echten, vollen Herzensfrühling baben! Aber du mußt gebuldia 
fein, Piebjter, und mir ein paar Wochen jchenten, bevor wir 
ernftbaft von der Zukunft reden.« 

Das veriprab ih. Es erichien mir vernünftig, nichts zu 
übereilen. Nadine follte ſich allgemab in den Glauben an 
mich, in das Vertrauen auf die Beſtändigleit unſers Glückes 
bineingewölnen. 

Wir feierten unfere Verlobung im Märchengarten, unter 
dem ſchönſten Sternenbimmel, bei einer Flaſche Aſti Spumante, 
die uns der freundliche Signore Ottolini ſelbſt credenzte. 

63 war ein wunderbarer Abend. Es war fo recht Na: 
dinens Felt, da der Nasmin, ibre Blume, uns allerwegen um: 
duftete — auch längs der fteinernen Baluftrade, die unſer 
Giland vom Lago Maggiore abarenzte, und auf der wir ſaßen, 
um das berrlihe Nachtpanorama uneingeichräntt zu geniehen. 
Die magiich leuchtende Flut gab das Bild des mit Sternen 
überjäeten Himmels in zitternden Lichtrefleren zurüd. Yautlos, 
gleichſam über dem Waſſer ichwebend, zogen Schiffe mit weißen 
Segeln an uns vorbei. Von einem langſam nah Iſola Bella 
bingleitenden Nachen kamen vereinzelte ſchwermüthige Flötentöne 
zu uns berüber. 

Es war alles fo traumbaft, jo unwirklich — auch mein 
Glüd. In jener Stunde überfam mich eine Abnung, daß es 
nicht dauern werde; fpäter nicht wieder. In der Folge gab 
ich mich gan; dem Gegenwartägenuß bin. 

Panna Yeotadya war außer fih vor Freude. »Du wirſt 
jo alüdlich werden, Nadeſchla, mein Täubchen !« ſagte jte wieder: 
bolt. Und ich werde mich an euerem Glüde wärmen wie an 
der lieben Sonne und eine zweite Jugend baben!« 

Eines Morgens ſtieß ich zufällig am Strande auf eine 
alte Bekannte. Du erinnerft dich ficher der Familie des Conſuls 
MWeermann ? Haft ja während einer Ballfaifon der Jüngſten, 
der rotben otte, den Hof gemadt. Nun, ebendiefe Lotte 
war es, die in ihrer feden, ungenirten Art auf mich losjtürmte, 
Ich bebandelte fie freundlicher als ſonſt; eritend war meine 
Stimmung eine fo glüdliche, dak jedermann davon profitirte, 
und dann wollte ich auf gute Manier wieder losfommen. ch 
war auf dem Wege zu Nadine, mit der ich einen Ausflug 
nad Baveno verabredet hatte. Lotte Weermann lachte und 
fofettirte mit einer gewillen Webemenz, wie es Mädchen tbun, 
die über das lange Ausbleiben des auf ibr Theil fallenden 
und ibnen vom Schickſal vorentbaltenen Stüdchens Menichen: 
glüd bereit ungeduldig zu werden beginnen. Dergleichen 
ftimmt mich immer mitleidig. Won meinem Verlöbniß ſprach 
ich nicht, gab auch feine Erflärung, als ich mich, meine mir 
langfam entgegenlommende Braut gewahrend, ziemlich unver: 
mittelt verabichiedete. Nadine tbat feine Frage; ich berichtete 
freiwillig das Wenige, was zu fagen war. Wir unternabmen 
unfere Fahrt und waren, wie immer, von Herzen glüdlich mit: 
einander, auch noch nach unferer Heimkehr, im Märchengarten, 
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Ib bin am Ende. Du kennſt nun die Geichichte meiner 
Krankheit.“ 

„Sie iſt jelliam und traurig genug, aber ſollteſt du fie 
wirklich unbeilbar nennen dürfen? Deine Nadine mag wahr 
baft begaubernd geweien jein, mag dich auch leidenichaftlich ac: 
liebt baben, aber jie bat ſelbſtſüchtig und feineswegs edel ae 
bandelt. Sie war ein excentriiches, undisciplinirtes Geſchöpf 
von nichts weniger als großem Charakler. Sollte dich viele 
Ueberzeugung nicht dabin führen fünnen, den ausgeträumten 
Traum rubiger zu nebmen, in die Vergangenheit zu verweilen 
und endlich zu vergeſſen?“ 

„Nein, Loſſen. ch kann dir nicht wideriprechen, fkann 
nicht bebaupten, dab Nadine das beite Weib war, das ich hätte 
finden und lieben fünnen; aber fie war das fiir mich ae 
ichaffene! Und fie läßt mich felbit im Tode nicht los, das 
wei ich heute!“ 

Loſſen erbob ſich und reichte dem ‚Freund die Hand. „Wer 
ſuche jtärfer zu fein als der Schatten, der dich verfolgt”, Tante 
er. „Beſiege ibn!“ 

„Unmöglih! Du weißt, ich liebe jenen Schatten. Mber 
ich werde ſtark jein in der Erfüllung der mir auferlenten per 
jönlichen und allgemeinen Menſchenpflichten. Fir jeden tüch 
ligen Mann aibt es beute geiegnete Arbeit im weiten deutichen 
Naterlande. Kennſt du das ſchöne Beibel:Wort: 

Wenn's etwas gibt, gewalt'ger als das Schichſal, 
So iſt's der Muth, der v unerſchüttert trägt! 

Ich will mein Schickſal tragen — aber allein. 
aub Aſta. Und babe Dank für dein Mlitfüblen. Es bat mir 
das Herz erleichtert, mich ausiprecben zu dürfen. Gute Nacht.“ 

Träumend rauichte der Nachtwind auf in den ſchweigen 
den Gärten, ſchwere Düfte aus zahlloſen Blütenlelchen trun er 
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zur Veranda empor. Der ſtärkſte unter ihnen war der Jas— 
minduft. 
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Mopen. 
Moderne Arüblinasjadets. — Won den nacitebend 


abgebildeten Frühlingsjackets ift Fig. A ein hocheleganted Bluſenjädchen 
aus grüner Taille mit Auspug bon weißer Guipure und ſchwarzem 
Seibenmufelin. Das Rüdentheil ift anliegend und die Bordertheile 
hängen etwas blufig über den feidenen, durch ſchöne Stahlagrafien ge— 
ſchloſenen Gürtel. Die Bordertheile 
find mit querlaufenden, von fchmalen 
ihwarzen Seidenmuſſelinrüſchen ein 

geiabten Guipure-Einfäpen verziert; 
ebenjo werden auch die mit Guipure 
belegten Revers, die Epauletten und 
die verrundelen Schöschen von ſchma 

len Seibenmuffelinrüfchen umrahmt, 
Den hohen ausgeichweiften Kragen 
umgibt eine breite boppelte Rüfche aus 
Seidenmuffelin ; vom Kragen fällt ein 
mit Rüſche garnirtes Jabot aus 
Seidenmuſſelin bi zum Gürtel herab, 
Die an den Achſeln ein wenig auf: 
baujchenden Aermel find am Handar 

lent mit Suipure-Einfag und Seiden 

muſſelinrüſchen verziert. Hierzu ein 
runder, rückwärts aufgelrempter Hut 
aus grünem Atlasftroh, mit einer 
Guirlande von lila Mohnblumen ge 

ſchmücht. — Fig. B zeigt ein im 
Rüden anſchließendes, vorm loſe 
fallendes Dadet aus dunkelrothem, 
jehr feinem Tuch mit Befaß von auf 

gefteppten Zuchftreifen und jchönen 
Agraffen von ſchwarzer Seidenpaſſe 

menterie, Der wellenförmig gebogene 
Kragen, die verrundeten Revers und 
die tlitenförmig ausgeſchweiften Mer 

melaufichläge find mit rothem Gros 

grain gefüttert. Auch in weißem Tuch 
ober ſchwarzem Seidenftoff madıt ſich 
dieſes Yadet jehr elegant. — Das 
hinten anſchließende, vorn halban 

liegende Jadet C befteht aus helllederbraunem Tuch und ift an allen 
Kanten mit dreifachen Seideniteppnähten eingefaht; auch die Revers 
aus weißem Tudh, der hohe Mediciäfragen und die mit über 

gelnöpften Auffchlägen verjehenen Aermel werden von Steppnähten um 

rahmt; den Schluß vermitteln drei Stahllnöpfe Das anſchließende 
Jãcchen D beiteht aus leichtem blauen Tuch oder ſchwarzer Zeide und tt 





A Bluſenjacket aus grüner Faille 
init Beſah bon Guipure und 
Geidenmuffelin. 





B Dunlkelrothes Tuchjadet mit C 
Baflementzeriengruffen. 


Jadet aus lederbraunem Tuch 
mit werben Tichbelat 


Moderne krühlinasjadets 


ſowol auf den Revers wie auf den Aermeln und den ausgezadten Schös 
hen mit Snöpfen und Schnurſchlingen verziert. Vorn öfinet fich das 
felbe über einer weisen Weite von farbig gemuftertem Piqué mit 
einfarbig weihem Shatolfragen ſowie einem weißen Batift- oder Leinen 
hemifette mit blauer Foulardtravatie. — E ift ein Blufenjadet von 
rothem Tuch mit ſchwarzem Paſſementeriebeſatz, durch einen breiten 
rothen FFaillegüirtel zufammengehalten ; bas Rüdentheif ift blufig gemacht, 
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die Borberiheile fallen loie und nerade über den Gürtel hi 
Schöschen find rund ausgesadt. Der hohe ragen und bie 
jtchen aus rother ‚zaille, die oben weiten, umten engen Aerı 
Handgelenk ebenfalls nit Paſſementerie verziert 





D Anſchließendes Jüdchen von r 
blauem Tuch. 


Rothes Tuch ckch 
ſchwarzem Paſſemente 


Moderne zrüplintgsiadets. 


Neue pariier Schmuckachen. nd 
jenftern unferer Juweliere findet man heutzutage meiit eiı 
blendende Fülle prüchtiger und theilweife fchr wertbvolle 
gegenftände aller Art ganz aus funlelnden Brillanten, wie au: 
in Bufammenftellung mit feurigen Rubinen, tiefblauen Sa 





Fig. 1. Mattgoldene Broſche mit 
dem Reliefbild „Die Muſik“, von 
Alerandre Charpentler, 


Fig. 2. Mattgofdene Brof 
Neltefbildnik „Der Früß 
Diamanten beicpt, von 





ig. 9. Matigoidene Brofhe mit 
Tianatopf, mit Diamanten beicht, 
von Bernier. 


Ara. 4. Altfilberner An 
dem Hopf der Mignon, v 
Rives, 





Fla. 5. Aeinere Goldbroſche mit dem 
bon Kleeblattern eingefaßten Hopf des 
„rüplings", von Vernler. 





Mattgoldene Broſche „T 


ia. 7. Mattgoldene 
Gretchen“, von ® 


Lächeln“, von Gheret. 


Neue poarifer Schmuckachen. 


herrlichen mattichimmernden Perlen, die dem Beſchauer ver 
aenenleuchhten. Wirt man dagegen einen Blid auf die einfac 
ger foltbaren Schmuditüde, die mehr durch gqrazidie Forn 
werthvolles Material wirken follen, fo fühlt man gewöhnt 
wiſſe Enttäufchung, weil man bier die jchöpferiiche Erfindun 
Reiz des Neuen recht fühlbar vermißt. Da ficht man name 
den Broſchen immer wieder nur die althergebraditen, län 
Mufter: das vierblätterige Kleeblatt, den Halbmond, den Ster 
die Schleife, die Muſchelſchale, das Huſeiſen nebit einigen amt 
emblemen. Höchſtens brachten die auf feinites Borzellan ge 
in Gold gefanten Diniaturbildchen eine feine Abwechslung, 
derjelben auch bereits wieder müde geworden. Ilm jo erfr 
icheint es, daß in flingiter Zeit verichiedene angejehene Künftl 
haben, nadı dem Borbild großer Meifter, wie Benvenuto ( 
Kräfte in den Dienit der edeln Golbichmiedekunit zu fteller 
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CHOCOLADE 


Schecks 


=, ORESDEN Unser tägliches Brod! 





Die Widerstandsfähigkeit des menschlichen Körpers, 
sei es gegen Einfluss der Witterung oder gegen die 
tägliche Arbeit, welche unsere Kräfte absorbirt, hängt 
zum grossen Theil von der Nahrung ab, welche wir 
zu uns nehmen. 

Man soll darauf sehen, schon gleich am frühen 
Morgen etwas Kräftiges zu sich zu nehmen und es 
nicht am Endo bei einer Tasse Kaffee begnügen zu 
lassen, welche doch gar keinen Nährstoff enthält. 

Ein nach jeder Richtung hin kräftigendes und be- 
kömmliches Getränk ist van Houten’s Cacao, und sollte 
er in keiner Familie fehlen. Dieser Cacao, der sich 
sehr sparsam verwenden lässt, stellt sich auf die Dauer 
nicht theurer als Kaffee und hat doch so eclatante Vor- 
theile. Der Cacao van Houten ist sehr leicht löslich 
und leicht verdaulich und wird von ersten medizinischen 
Autoritäten ein vorzüglicher Muskelerzeuger genannt 
und als das Gehirn kräftigend bezeichnet, Man ver- 
säume nicht, einen Versuch damit zu machen, 
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— Wien, München etc. LEA_& PERRINS’ ALLEIN IST ÄOHT. 
ste. (820) VERLANGE UND SIE 

















BESTEHE DARAUF MIT 
LEA & PERRINS’ 


BEDIENT ZU WERDEN: 
SIE IST NACH DEM ORIGINAL- 
RECEPT HERGESTELLT, 
VERMEIDE ALLE ANDEREN 
SOGENANNTEN 
WORCESTERSHIRE 
SAUCEN. 


HAT WEGEN 
IHRER VORZUGE EINEN 
WELTWEITEN RUF UND 


IST_DIE BESTBEKANNTE 
SAUCE, 

FÜR FISCH, FLEISCH, 

BRÜHEN, WILD UND 

SUPPEN. 











ſe inster de deutscher Se, M 
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(61) 





SIE IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLEGE 
„Monopol’Badpulverd 10 Big. 


Beller als Hefe. Einziges unbegrenzt halt: 
bares Badpulver. Nur echt mit dem Namen 


h 
„Monopof‘’ auf jedem Packchen. Mecepte 
‚acao ratis in den durch Plakate kenntlichen 





Niederlagen, ev. durch 8. Steed, Würz- 
Burg 3, weicher gleichzeitig die nächſte 
Berlaufsitelle mittheilt. (860) 


ip) 



















— — — — 
u u u En 
— — — 











Chocolade 
Vegetabile Milch 











Nr. 2862. 


Illufirirfe Beitung. 





BLOOKER'S 


HOLLÄND. 


CAGMO. 


in Blechbüchsen und plombirten Packeten 


ist ein Fabrikat, welches die Aufgabe, 
diüätetisches Nührmittel zu sein. 
erfüllt. 


Nor 33% FAR Wr" 





Erreicht wird dies lediglich durch eine geeignete Fabrikation 
der edelsten Cacaobohnen. — Als wirklich edel gilt aber nur 
eirca 2/s der Total-Cacaoernten. 


(18) 





Nur 
Einzig ächt 


fabrieirt von 


Otto E. Weber 


in Radebeul-Dresden. 
ist die Krone San 
Kaffeeverbesserungsmittel 








Als einzig zuträgliches Gebäck 


empfehlen erste ärztliche 
Autoritäten 


Magenleidenden 










Günther's 


Aleuronat-Gebäcke 


(unter ständiger chem. Controle) In Blechdosenpackung. 

Aleuronat: 0°, Pflanzen - Eiweiss.) Versand von 
Aleuronat-Brot, Zwieback, Bisceuit undPriäparaten nach allen 
Ländern. (Gräfin R. schreibt: „Bitte mir sofort schicken per 
Nachn. wie immer 1 Dose Ale ‚uronat-Zw icebaeck ohne Zucker- 
zusatz, wie mir von Geheimrath Prof. K. befchlen ist, (#21) 


F. Günther’s Aleuronat - Gebäck - Fabrik, Frankfurt a. M. 
Zu haben in München: Alois Dallmayr, Hofl.; Würzbnrg: 
Regensburg: Jos. C. Strauss; Mannheim: Altr. Hrabowsky ; 

Darmstadt: Friedr. Schäfer, Hofl, ; 




















Volkenstein ; 
Aug. Engel; 





Ge. 
Wiesbaden : 
Giessen : F M. Schulhof. 













Zur Pflege der HAUT 
ist 


das beste Produkt 


Unübertroffen 


für dan 
TEINTD 
und für die Toilette 
des Gesichts 
und der 
HQaende 


6, Avenue de l’Opera, 6 
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Originalflasche zu M. 1.50 und M. 3.— 


m: 





— in allen Par. en 
schäften, sowie bei a 





GUSTAV LOHSE 


empfiehlt seine altberühmte Specialität: 
Itohse’s balsamisches 


Mund- und Zahnwasser 


unübertrefflich durch seine hervorragend wohlthuenden 
Eigenschaften auf den gesammten Mundorganismus. * 


‚ die Literflasche zu M. 10.—. 


n Coiffeuren des In- und Auslandes, 


Spanischer Portwein. 


—— arantirt. Reconvaleicenten zur 
Stärkung empfohlen A Flaſche Mark 1, 5 
Probepoft hend, 3. incl, Ladung Mark 4,00. 


6. Spielhagen,Dresden, rersuensneu. 


(256) 





Geg. Eins. v. M. % versende incl. Fass 
50 Liter selbstgebauten weissen (508) 


Rheinwein. 


Friedrich Lederhos, Oberingelheim a. Rh, 
Zahlr, Anerkennung. treuer Kunden. 
Probefässchen von 25 Liter zu M. I6.— 
desgl. Oberingelh. Rothwein M. 25. 
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eben Tag wird nad 8 darf friich eins 
gekocht, eigene Fiſcherei, feine MaflensFabrits 
Waare. Genen Nachnahme. Wicderverkättier 
und regelmäßige Abnehmer ertra Rabatt. 
Sömmtliche andere Fil —* gerduchert en 
marinirt. Yapiar billi 
2. Ereimeyer, ic Mobrllant ‚Altena: Ottenfen, 


Zur 
Stadt Mailand 


Aelteste Fabrik in Köln. 











Loge ride J. 








Bestes & 
Eau de Cologne 
— 


des Erfinders 
Johann Paul 
Feminis 


vom Jahre 1695. 


—o— 
Allein diese 


Originalmarke 
ist ausgezeichnet 
durch die 
Kol. Preuss. 
Staatsmedaille 


Zu haben in allen besseren Detail - Geschäften 
br. direct v, d, Fabrik a Dutz. 15 M, !/, Dutz. V. 
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Stierlin’s 
Patent- 
Klappen-Beschlag, 


zuwerfenl, ist das Beste und Ein- 

fachsts zum Oeffnen und Schliessen 
der Oberlichtflügel. 

Seit 20 Jahren mit bestem 

Erfolg angewendet. (613) 

Zu haben in all.grüsseren Eisenwarenhandlungen. 


Gottfried Stierlin, 
Schaffhausen (Schweiz) u. Singen ( Baden). 
neuen Futtercontroll- 


kastens D. G.-M. 715. erde 


Prospecte frei. H. Hauptner, Berlin NW.,6. 
(675) 


















BEE BEE Wer seine 
lieb hat, bediene sich des 





Köntglicher 
Hoflieferant 


Berlin W,, 
Jägerstr. 48 







Galanterie- und Drogen- 
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f & EDLICH, Leipzig-Plagwitz 


und Königl, Rumänische Hofliefsranten. 





® | Nichtgefalleride Waaren 
& | werden bereitwilligst zurückgenommen oder umgetauscht. 
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Nr. 136. 
Nr. 174. Damen - Halbschuh. . 
Patentstiefel „Hans Sachs“. Feiner Chevreauxleder - Schnürschuh. 
——— else, Spt Form — 
Braune Herren - Schnürstiefel. lischem Absatz, Eleganter Gesell- — ‚ 3. . 
178. Feines glattes Rindleder. Hochelegante, — — 


erme, vorn eckige Form, mit englischem Ab- 
satz. Feinster Herren-Schuh. M. 13.25. 


215. Aus feinstem Kalbleder, gonarbt mit Be- 
und Kappe. Halbbreite Form, englischer 

ntz. Hocheleganter, extmleichter Stiefel. 

Iriginal Welt-System Handarbeit.“ M. 15.—. 





„Ur. Nr. 238. 246, 


Nr. 188. 2 Damen - Knopfstiefel. 
ee Nr. 236. Feines grü 
Damen -Knopfstiefel, u ———— 2 —— 


liſseher Absatz. Sehr leicht und elegant. 


Nr. 163. Feinstes Chrom-Chevrraux- Original Welt - System Handarbeit.“ 









| Je mit über 4000 m 
Abbildungen ausge- 


leder. Moderne eckige Forın; eng- 
—| statteten Baupt * Catalog lischer Absatz. Elegant und sehr M. 10.25. 
__| versenden wir unberechnet haltbar. M. 15.50. Nr. 240. Feines brames gcripptee 
— Kalbleder mit Ringsbesatz, spitze Form, 
und portofrei. re Kr. 241. Gutes Chevreauxleder. Spitze englischer Absatz. Hocheleganter 
Il — nn. Form, englischer Absatz, Schr preis- Stiefel. „Original Welt-S 
| | werth. M. 11.50, "arbeit =. 14. — 








bevor es zu spät! 


ıen, ist ein Gebot gesund — macht hängendes Kinderhaar schön wellig und 
tandes lockig — ist beim Gebrauch sehr praktisch und keineswegs 

’ umständlich, wie andere Waschmethoden. „Javol” ist ein 
ı thun, ein Gebot mildes, selbst wenn im Uebermaass gebraucht, die Haut nie 
-nunft. re.zendes Haarpflegemittel, lediglich kosmetischen Zwecken 
dienend. — „Javol“ ist von überraschender Wirkung und 
vor Allem gesund, gleich wertvoll für Erwachsene und 
Kinder. 

Infolge seiner besondern Eigenschaften erhält es die 
eztürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter. 

„Javol' verfettet und verschmiert die Haare nicht, macht 
die oft ranzigen Pomaden, die oft schädlichen Essenzen und 
Tincturen vollkommen überflüssig, 

„Javol" besitzt eminente Vorzüge, wie sie in gleichem 
I.aasse durch andere Präparate, so weit mir bekannt, nicht 
annähernd g*boten werden. 

Wer zur Pflege seiner Haare regelmässig „Javol" ge- 
braucht, besitzt die Garantie, seinen Haaren die natürlichste 
und nützlichste Pflege angedeihen zu lassen. 

„lich bin entzückt von dem Erfolge dieses Produktes, 
ich hatte etwas so ausserordentliches gar nicht erwartet. 
Ihr Mittel ist wahrhaft bewunderungswürdig“ lautet unter 
cadern das Urteil einer Dame der hohen Aristokratie. 

„Javel” kann nicht nachgeahmt werden, ist aber gegen 
alle derzrtigen Versuche auf das Weitestgehende gesetzlich 
geschützt. 




















FABRIK: FRANKFURTAM. 
Bestandtheile: 50%, Gummi, 40%/, Zucker, 10%, 


‚mittel. — Auf 7 Weltausstellungen prämiirt. | !»!nd. Moos ;a.h.das brcoct aus demselben 


Ausführliche Anleitung zur vernunftgemässen Haar- E5y IN DEN ÄPOTHEKER. 
pflege bei jeder für lange Zeit ausreichenden Flasche 4 a3 
M.2.—. Zu haben in den meisten feinen Parfümerien, Dro- s3r 
gen- und Coiffeurgeschäften. Wo nicht zu haben, dırect von 23 5 
der Fabrik gesundheitsdienlicher Präparate Wilhelm Anhalt, ers 
Ostseebad Kolberg, gegen Nachnahme von M. 2.—, sowie 37 
£0 Pf. für Porto und Kiste, 3 Flaschen bei vorheriger Ein- 7 87 
sendung für M. 6.—, Porto und Kiste frei. Engros beiden = = 
bekannten Grossohäusern. ir 

*5 
„| 282 
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- ’ - 
iebe’s Sagradawein, | 
Auszug von entbitterter Cascara sagrada mit- 
telst Südweins, auf 10 ccm 
3,38 g; regelt die Verdauung 
ohne Beschwerden oder Nach- 
theile und wird seiner Milde 
halber von den Herren Aerzten | 
starkwirkendenAbführmitteln vielfach age pie 
Lager in !/, u, 1/, Flaschen in den Apotheken, 


J. Paul Liebe, Dresden und Tetschen a/E. ( 


| Haı 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonum avio.) Ist ein ** iches Haus- 
mittel bei allen Erkrankungen derLuftwege. Dieses duroh seine wirksame Eloonenhafiss 
bekannte Kraut gsdeint in einzelnen Distrioten Russlands, wo as eine Höhe bis zu 1 Mater 
erreicht, nicht zu verwachseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterioh. Wer 
daher an Phthisis, Lujtröhren- (Bronchial-)Katarrh, 

tionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, ZT —— Husten, 
Heiserkeit, Bluthusten oto. oto. leidet, namentlich aber derjenige, weloher den Kelmzur 
Lungenschiindsuchtinsichvermutet, verlange u bereitesichdenAbsuddissesKränter- 
thaes, weloher echt in Paokstenä 2 Markbei — Weiden Se 
LP Harz, erhältlich Ist. Broaohurenmitärztlichen Auusseru und Attostengratis 


































Lungenkrankheiten 


(chron.Katarrhe u. Lungenschwindsucht) 


heilbar 


durch das vorzüglich wirkende 
und gänzlich unschädilche 


„Glandulen“ 


Hergestellt aus Bronchialdrüsen. 
(Gesetzl. geschützt. D. R.-P. 95193.) 


Rationcllste und wirksamste 
aller bisherigen Behandlungs- 
weisen, denn es ist derjenige Stuff, 
womit die Natur im Körper selbst 
die Lungenerkrankungen heilt, 
Hunderte von geheilten Kranken 
und Aerzten bestätigen die aus- 
gezeichneten Heilerfolge. i 

Jede Tablette von 0,35 Gr. ent- 
spricht 0,35 Gr. Drüsensubstanz, 
Geschma:kszusatz Milchzucker. 
Erhältlich in Apotheken A Mk. 4,50 
für 100 Tabl. auch direct aus der 
chem. Fabrik Dr. Hofmann Nacht., 
Meerane 1. Sa, welche auf Wunsch 
ausfuhrlicheBroschüre u.Kranken- 
berichte gratis sendet. (VIII 48.) 
In Leipzig: in der Hofapotheke z. weissen 
Adler, Hainstr. — „Kurprinz - - Apotheke, 
Sternwartenstr. 20. — Salomonis- 

Apotheke, Grimmaischestr, (640) 








Haasensteina voglen A.. 


Aelteste Annoncenexpedition, 










ERNST HERSE. OT ANGENIEL vom. ERICHPETER ' domieilirt an allen Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, 
W._BERLIN.29. MITTENWALDERSTR.2 jiefert detaillirte Kostenanschläge unter Gewährung — 


at e n t e günstigungen, sowie neueste grosse Kataloge. 


Abfassung und augenfälligstes Arrangement. 
d Verlag von 3. 3. Weber in Leipzig, Reudbniperitrabe 1-7, —— 





Eiffectvolle, originelle Clichds und Auskunft bezügl. der wirksamsten Blätter. 
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91.2865. 110.Bd, Seimngentemeng Teipfig um 


* finden durch die ſeit 1848 allwöchentlich in L 
Bad EX-, Hotel- und Die Inſertionsgebũhren oe für die ı 


* Inſerate gelangen, wenn deren Einfendung big ‘ 
Beife Anzeigen zur Aufnafme. Koftenanfehlag und PBrobenumm 





Soeben erschi 


Ethnographis 


vor 

Adolf S 

I. Kosmogonische 
monen. — Ill. Se 
IV. Festgebräuche. - 
— VI. Totengebräuch: 
30!/, Bogen. Preis 
Th. Grieben’s Ver 


Leip 


Billige Beifen 


Riviera, Berner Ob 
Lugano, Bierwalbftätte 
Königsfhlöffer, Salz 
Orient ıc. mit vollftänl 
deranftaltet das Reiſebut 
richy- Enge (Sı 
eneralprofpelt mit beit 
Preis „4 13.50, x —— 


in elegantem Halbfranz⸗Einband gebunden M 15.50. Dr. Ko 


0 Sanatorium F 
Verlag von E, 2. Hirſchfeld in Leipzig. für Nerrenkranke un: 


Auch Entziehı 


Srhierke 


Junge Mädchen finder 
Haushalts oder ſtraftig 
liebevolle Aufnahme tn de 


TIROL. INNSE 


Die wunderbare und geschützte Lage Innsbrucks macht dieses zu einem angenehmen Aufenthalt während | 
des ganzen Jahres, und ist Frühjahr und Herbst zur Uebergangsstation von und nach dem Süden und Höhen- | 
kurorten besonders zu empfehlen ; auch ist Innsbruck als Nachkurort nach Badekuren (Karlsbader Kurgästen) ete. | 
sehr geeignet. gruen. bacterienfreies Wasser. | 

Innsbruck ist der Mittelpunkt zahlreicher, prachtyoller Ausflüge nach allen Richtungen und jeder 
wünschbaren Ausdehnung, reizende Spaziergänge in unmittelbarer Nähe der Stadt und verschiedene Steigungen | 
ermöglichen Terrain- Kuren nach System Prof. Dr. Oertel, 


— Haupt-Hotels in nächste 
„Hotel Tyrol“. „‚Hötel de l’Europe*, 


Soeben erfdien: 


„ Bebölkerungslehre 


und 


Bevölkerungspolitik 


von 


Arthur Freiherr von Firds, 
Gcheimer Reglerungsrat, 
Mitglied bes Kgl. preuß. ſtatiſtiſchen Yureaus zu Berlin. 


— — — — ——— —— — — — — 
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Anton Hanrelch. 


rt Mürren 


| Zuftkuro 


Eine Perle der jchmeizeriichen fur- ⸗· 
orte ijt da8 über dem Lauterbrunnenthal N 

gelegene Mürren. Diejer reizende 
Himatijche Luftkurort liegt 1650 m ü. M. 
und hat den Vorzug eines der herrlic)- 
ften Gebirgsausblide der Schweiz auf 
Betterhörner, Jungfrau, Eiger, Mönd), 
Ebenefluth, Silberhorn, Tſchingelhorn, 
Mittaghorn, Großhorn, Gipaltenhorn, 
Dreithorn ꝛc. Durch die Großartigkeit 
feiner Gebirgsausflüge u. feine fonftigen 
klimatiſchen Vorzüge übertrifft Mürren 
alleähnlichen Höhenpunkte. Es finden im 
Mürrener Klima befonders diejenigen 
Leiden Heilung oder Befjerung, zu deren 
Hebung eine energiihe Anregung und 
Belebung des Organismus u. feiner Er- 
nährung nothiwendig ijt, jomit Nerven- 
frankheiten, die ihre Quellen in geijtigen 
Ueberanjtrengungen haben, allgemeine 
Emährungsanomalien, Blutarmuth, 
Dleihjuht, Anfänge der Lungen— 
Ihmwindjucht bei noch relativ robujten 
Perjonen. Für die Unterkunft der Er- — 
holungſuchenden iſt im Grand Bofelund Grand Bofel und Kur 
Kurhaus in Mürren aufs bejte gejorgt. Beliper Sterchi, I 





Yllufrirte Beifung. Nr. 2863. 





„Herzoghöhe‘‘ 
Heil- und Pflege-Anstalt 
für Gemüths- u. Nervenkranke 

beiderlei Geschlechts 213) 
zu Bayreuth. 
Gegründet 1861. — Neu erbaut 154. 
Näheres durch den Prospeet. 

Dr. Albert Würzburger. 
Dr. Heinrich Knehr. 












Hofrath Vorzüglich 
Dr. Bteinbacher's geeignet 
bei 
Kur- und München “um: inmitten —— 
g 


I. Parkanlagen. Stoffwechsel-, 
Wasser- | individuelle ärztl. Behandlung. — 


Ruhige stnubfreie Lage. 
Heilanstalt Complee Badeelnrichtung, temlıriable immer. Krankheiten 


Sommer u.Winter Trambahn, Telephon, Telegraph. undSchwäohe 
geöffnet; stets | Prospecte, beir. Preise, Behandlungsweise zuständen 
guter Besuch, u. Heilerfolge. gratis. aller Art. 

Art u, Besitser Dr. V. Stammier (rüher Thalkirchen). 








Klimat. Kurort GörZz, 


Hötel de la Poste. ‘118) 


Hannover Artilleriestr. 22. 
Hotel Teutonia Hang nahe 
Niedrige Preise. Vorzügl. Betten. Solid ge- 
führt. Elektr. Licht. Gutes Restaurant. (K32) 


Rom, 
\a Grand Hötel Quirinal. 
Pegli bei Genua, 
Grand Hötel Möditerrande, 


gleicher Besitzer, 













Bucher - Durrer. 


ß* Harzburg * 


Luzern 
Hötel u. Pension de l’Europe 
I. Ranges, Am See. 200 Betten. Billige Preise. 


Soolbad und Luftkurort. 42. . 
sE ; 
Bad Harzburg ist der land- &i, = 
schaftlich schönst.Ort Norddvutschl., 533* 
mitunvergl. reiner kräftigender ozon- — — \ 
reich. Luft (Prof. v, Bergmann) und 2557 Und sich 
hat 100 km. Promenadenwege. Wirk- g ” m = y (881) 
sıme Soolbäder gogenScr ‚phulose, ge 121 Q — 4 
verren- u. Frauenleiden ete. Medic 2— € H t Stans h 
. Erauenfelden ei. Medie. 82: - E lote erhorn 
Kochsulz-) Brunnen gegen F er" 5 EN bei Luzern, 10 m ü.M, 
ille katarrhal, u. Verdauungs-Leiden, * —* UCHER- —J Stanserhornbahn. Gross- 
r-Leitung, Bahn- 2 artigstes Hochgebirgs- 
dung. Eröffnung =s Panorama. 





s am 15. Mai, des 

Badehauses 

Zahlreiche 

wohnungen in allen Preis- 

Ingen, Prosp. u.Wohnungsverzeichn. 
kostenfrei vom Herzogl. Bade- 
kommissariate zu Iezichen. (507) 





’Naturheilanstalt 


Sanatorium |. Ranges, Dresden- Radebeul. 3 Aerzte. 
GünstigeKurerfolge bei fastalleuKrankheiten. Prosp. frei. 


Naturheilkunde. 


der Naturheilkunde. 500000 Expl. verkauft. 1900 Seiten, 





550 Abbild. Geb. M. 12.50 durch Bilz'Verisg, Leipzig u. alle Buchhandl. 
Tausende Kranke verdanken dem Buche völlige Wiedergenesung. 
(400) 


ie As An A A Ai An An Ai Me An Me ie Me Me ie Me Be Me 


Universitäts- und 
Garnisonstadt, ro- 
mantisch im Saal- 
thale, sanitär vor- | 
züglich, sehr gutes 


Gebirgsquellwasser, 





Tiefkanalisation, niedrigste 
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istig einzigartig frisches Leben. 


en — * Deutschl Gesellschaftlich 7 A a — 
Besonders günstige Steuerverhältnise mollendktstes Hole! Glallasement 
ar. yeah 7% Sehens 79 
AR a _ 
Ball Köstritz, | GI be Temp 9%, file Naue uungmordanden 


Villen und Wohnungen in grosser Aus- 
wahl. Auskunft durch Fremden- 
verkehr-Verein. (702) 

a 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 24 
Station: Linie Leißzig-Probstzella. 
Trockene warme Sandbäder, 
8Sool-, Fichtennadel- undandere Bäder, 
Massage. Ausgezeichnete Erfolge bei 
Rheumatismus, Gicht, Neuralgle 
(Ischlas), Nierenleiden, Exsudaten. 

Eröffnung 1. Mal. (783) 
Prospecte gratis u, frco. durch die Direction. 


Lentesdorf a.rn Hotel Liwenburg. 





(a2!) 








Glau’s Muster-Naturheilanstalt 


Johannisbad Hama 6 


d. höchsten hygienisch. Anforderung. ent 
sprechend, Ausserordentl. Erfolge b. chron. 
Leiden, bes. Frauenleiden d. Thure-Brandt- 
Massage. Aerzte u. Aerztin i. d. Anstalt. 
Illustr. Prospekte und Kurberichte gratis 
durch die Direktion Joh. Glau. (745) 








|Saison: 1. Mai bis 1. October. 


(Brunnen und Bäder das ganze Jahr.) 
Kormittel: Brunnen - und Badekur, 
Inhalationen, Elektrieitiit, Pneuma- 
tische Kabinette, Massagr, 
Kaltwasserbehandlung, 
| Terminkur, Kuh-, 


Ziegenmilch, 


gnügungen: 

Conversations-, 

ILese- und Spielsäle, 

Theater, 3 mal täglich Concerte 

d. 50 Mann starken Philharmonischen 

Orchesters aus Hamburg unter Direction von 

Jul. Laube, Billle, Regatta, Jagd, Fischerei. Lawn 
Tennis-Plätze neuester Construct. Hauptsammelpunkt 
derdie Lahn, den Rhein und die Mosel besuchenden Touristen. 





Schweiz. Unterwalden. Inmitten dee 


Lufikuror 


1019 Meter ü. Meer. 


Hauptzufahrtslinie über Luzern. 
Dampf boot Stansstad (3/4 Std.). 
Elektrische Bahn Stansstad- 
Engelberg (1 1/2 Std). Welt- 
berühmter klımatischer Luftkur- 
ort in einem von prächtigen Al- 
pen- und Gletscherbergen gang 
umschlossenen, vor rauhen Win- 


den geschützten Thale (2 St. lang, diötel des Alpes, Betten 30 diötel Auller, Betten 50 


2 St breit), mit einer ungemein 


grossen Auswahl der schönsten, » 100 dötel National, » 150 


gut unterhaltenen, staubfreienSpa- * 
ziergänge, allen Bedürfnissen und 35 Eötel Schweizerhof, 76 


Wünschen d. Erholungssuchenden 


entsprechend. Reizendes Stand- » 45 diötel Sonnenberg, 220 
quartier für Bergklubisten. Reich- » 5 Hotel äitlis, 240 


haltirste Flora. Ausgezeichnetes 
Quellwasser. Elektr. Beleuchtung. Saison 1. Mai bis Ende Oktober. 
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Berühmter hochalp. Kurort, 
1800 m ü.M. — Vortreff- 
liche Eisensäuerlinge, Mineral- 
bäder, Hydrotherapie. 
Gegen Anaemie, 
Neurasthenie, 
Schwäche- 
zustände 


Nachkurstation 
für Tarasp, Karlsbad etc. 









.ı= 


Hotels: 
Kurhaus; Neues Stahlbad; 
Victoria; du Lac; Engadiner 
Hof; Bellevue; Central ürgerl.Haus). 























— Elektrische Beleuchtung. ⸗— 
Diese Hotels sind Im Winter sämmtlich geschlossen. 


„ır 


Saison: 15. Junı bis 15. September. 


Maloia, 


Oberengadin, Schweiz. 


Schweiz 








Terrain und Villen zu vermiethen und zu verkaufen. — Di 


Saison von Anfang Juni bis Ende September. — Das prachtvolle Pal 
Hochland - Aufenthalt mit Hochtouren ersten Ranges, sowie cbenen leichten Spazier 
Theatersaal, Mailänder Scala-Orchester täglich. Personenaufzug. Freiluftspiele, 
Sceesport, Naphtaboot auf dem herrlichen Malojasee, sowie Ruder- und Scgelboo 
katholischer Gottesdienst in eigenen Kirchen. Post- und Telegraphen - Burcaux. 

empfohlen. Mittlere Temperatur 16° C. — Pensionspreise mit Zimmer von Frs. 14. 
Nähere Auskunft in jeder Buchhandlung: Europäisches Wanderbild „Maloja* und v« 


Freudenſtadt. 
Schwarzwaldhotel. 


Herrliche, nefunde, freie Lage inmitten eines eigenen, 15 Morgen großen jchattigen Wald⸗ 
parts, gededte, gegen Eilden gelegene Veranda. Elektr, Beleucht. Teleph. Lawn Tennis, 


Brofpelte gratit. u E. Luz jr. Hötel de 


Friedrichroda. 5 


(778) 
Klimat. u.Terrainkurort, besuchtesteSommerfrischei.Thür. Walde. 


Fichtennadel-, Sool- u. alle med, Bäder, Frequenz 1897 : 10086 Personen exel, Passanten. 
Auskunft u. Prospekte kostenfrei. Das Badecomit6. Sanitätsrath Dr. Weidner. 


Mineral- und Moorbad Griesbach 


im badiſchen Schwarrwald. 
Station Oppenau-⸗Freudenſtadt. öhenluftkurort, 560 Meter ü.d. M., ringsum 
htoolle Tannenwaldungen. Stahl- Moorbäder erften Rangeb; ehwälbad" und 
Burmont med ea Sr Figptenparz.In alationen. Hauptcontingent: Blutarmut, nervöfe 
anfHeiten ıc. Mäfige Preife. Vroſpelte gratis. (885) 
Badearzt: Dr. Wilg. Fred. — Eigenthümer: Gebr, Nod, 














—f — — 











Diesen Winter 





(894) 





A GOSSENSESS 





— SA TIROL. 
Klimatischer Höhen- und yersain-Hurart. 1100 Meter über dem Meere, | 
Hotel Gröbner. 
Prachtrolle Waldwege, grossartige Hochgebirgslandschaft. Angenehmer Frühjahrs- 


sufenthalt u. Sommerfrische, Erholung#-Station. Schwimmbad, Lawn Tennis-Plätze etc. 
Bis1. Juli u. nach 15. September ermässigte Preise. Hotel Gröbner in Gossensass. 


Nordseta Helgoland: 







Bad Kreuznach. 


Dr. Hermann's Sanatorium, Privatheil- 
anstalt für Hautkrankheiten. — Stant- 
lich concessionirt.— Special-Kuren, be- 
sonders geg.Flechten, unterstützt durch 
die Kreuznacher Mutterlauge. Prospect« 


Wearmer Herbet. mm durch den dirig. Arzt Dr. E.Vollmer, ({13) 


———— Tele Concerte, Röunions etc, — Ausführl. Prospecte i.d. Bureaux 
erbandes u. HansbertelndVopleri.h. Näh. Auskunfterth.d. Bade-Direction, 


Bad JImenau in Thüringen. 


Vorm. Sanitätsrat Dr. Prellers Wasserheilanstalt für: Nerven-, 
Frauen- und chronische Krankheiten. Gesamtes Naturheilverfahren auf 
wissenschaftlicher Grundlage. Glänzende Heilerfolge. Prospekte durch die 
Direktion. Dirigirender Arzt: Dr. Balf Wichmann, Nervenarzt. 


März bis November. 





Heilanstalt für 
Hautkrankheiten. 


Borgfält. spezialärztl. Behandl. Beste 
Verpflegung. SchönerAufenth.(Park- 
grundstück). Ausf. Prosp. frei. (560) 


Leipzig-Lindenau. Dr. med. Ihle. 














Temperenz-Sanatorium 


Schloss Marbach 


am Bodensee. 


Für Herzkranke, 
Alkohol- und 
ne 
> sowie Nervenleidende. 
Dr. von Sohlern’s Heilanstalt | [ze 4 "s:r=2«, saw. 
Behandlung. Prospekte durch (462) 


n Bad Kissingen. —— 


Aeltestes klinisch geleltetes Institut am Platze, für Magen- und Darmkranke aller Art, 
Fettleibige — Stoffwechselkranke etc. Das ganze Jahr geöffnet. Prospecte gratis. 


1919) Dr. Freiherr von Sohlern. 
Dr. med. » Klushügel 
Grosskopff’s Sa nato rPıum bei Osnabrück. 


Naturheil- und Kneippkur-Anstalt. Das ganze Jahr geöffnet. 


Bis 1. Juni und vom 1. September Wohnungstarif um 25 Procent herabgesetzt. 


as. KQI.BadKissingen. 572%. 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen: 8 Trinkquellen, 2 Sprudel, Soolebüder, 
Moorbäder, Gasbäder, Gradirluft, Waldluft, Inhalations-Anstalten, pnenmatische 


Anstalt und Soole-Inhalatorlum, Medico-mechanisches Zander-Institut, Hellanstalten 
für Magen- und Stoffwechselkranke, Massage, Molke und Mlich, Amtliche Pro- 
spekte und nähere Auskunft durch das Kgl. Bad-Kommissarint. (321) 














Kurort 
in Croatien, (834) 
von der Zagorianer Bahnstation „Zabok-Krapina-Tö gi eine Fahrstunde entfernt, \ WW Allerersten 
ist vom 1. April bis Ende October geöffnet. Die bis BR. warmen Akratothermen J 
sind von eminenter Wirksamkeit bei Gicht, Muskel- und Gelenkrheuma und deren Yır Ranges 
Folgekrankheiten, bei — Meuralgien, Haut- und Wundkrankheiten, 
chronisch. Morbus Brightii, Lähmungen, bei chron. Gebärmutter-Ent- „Schönste u. rukıgste 


zündungen, bei Exsudaten im "perinterinalen Bindegewebe, Grosse Bassin-, Voll- 
at-Marmorwannen- und Douchebäder, vorzüglich eingerichtete Sudarien / —S 
(Schwitzkammern), Massage, Elektricität, schwed. Heilgymnastik.— Comfortable — am Maximilianspl. 
Wohnungen. (Gute und billige Restaurationen; ständige Curmusik. Ausge- 
dehnte schattige Promenaden u.s.w. Vom 1. Mai täglich Postomnibus-Verkehr mit 
Zabok und Pöltschach. — Badearzt Dr. Ed. Mail. — Broschüren in allen Buchhand- 
lungen, Prospecte und Auskünfte durch die Bnde-Direction. 


Lage 





Illuftrirte 3eifung. 
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Privat- 
Dr. J. Decker’s heilanstalt 


— Mage, Darm 
un 


fettungsfuren, 














fectricität, 
"Dafiage  |Btoffwerhfelkranke 
Schwediſche 
Dreher] „unchen, 
Brofp. gratis, Türkenftr,. 85. 
Winter-Salson. 





Club Prive du Kursaal, 


mit denselben Zerstreuungen wie zu Monte Carlo, 


das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


Man schreibe an den Herm Seerttalre 
wegen der Aufnahmeformalitäten. (229) 








Fürflid; Tippiſches Soolbad 


Haufen. 


1893: 17000, 1897: 30000 Bäber. 
Profpelte umentgeltlih. (784) 













Kur- u. Wasserheilanstalt 


Dr. Zimmermann 


»»««| Thalkirchen 


ı franco, bei München. 


Isaraufwärts, gesünd. waldreichste Lage. 
Pan Verdauungsstörungen, Herzkrankkta., 
hlum- und 3 - Eniziehungen, 

250) 





Prospecte 






Zur Reisesaison ! 
Neneste Debersichtskarte 


Vorarlberg. 
Grösse: 60><590 mm, 
Preis 2 M. Auf Lein- 
wand aufgezogen 3 M. 
Verlag von 


A. H. Payne, Leipzig, 
L 112, 


An Uebersichtlichkelt und 
Klarheit — diese Karte keinen — 
Wunsch ü 


* Berliner — ourlter· — 


Für jede Familiel 
eignet sich das 
Triumph- Wiegenbad und Wellenbad, 


Interessante Beschreibung und 
Preisliste gratis! 


Louis — Neuweit 
bei Schwarzenberg 1. 
In fast allen Städten sind — 


* 


8 
URS us Marz 


——— Keidelderg 
* —— —* 
— — gratis und franco. 








Nahe 
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dem 


WIESBADEN. .: 


Bevorzugte klimatische und Witterungs-Verhältnisse. 


Alle Kuren und Kur-Unterhaltungen während des ganzen Jahres: 
Frühjahrs-, Sommer-, Herbst- und Winter-Saison., 


Berühmte Kochsalz-Thermen 55 Grad Reaumaeur, 
23 Thermal-Quellen, 
29 Badhäuser mit 1000 Bade-Cabineten, Strahl- und Regen-Douchen etc, 
Ueber I00 comfortabie Hötels. Hötel garnis etc, 





















Kaltwasser-Heilanstalten, Elektrische-, Fichtennadel-, Russische-, Römisch- 
Irische-, Dampf-, Moor-, compr, Luft-, Schwimm- u. medicinische Bäder aller 
Art, Elektrotherapie. Orthopädie, Heilgymnastik. Massage. Anstalten für 
Nervenleiden, Morphiumkranke etc. Berühmte Augen-Heilanstalten. Dißt., 
Kneipp'sche und Terrainkuren, Milchkur, alle Trink-Mineralwässer ete. Inhala. 
torien, Gedeckte Trinkballen und Promenaden. Im Herbst Tranbenkur. 
Berühmte Specilalärzte. 
Kurhaus mit Konzert-, Lese- (über 300 Zeitungen), Conversations-, Spiel-, 







Tanz-, Restaurations-Sälen und prüchtigem Park. 
Täglich 3 Konzerte. Renommirte Veranstaltungen und Festlichkelten der Kur. 
verwaltung: Garten- und Nächtfeste, Feuerwerke, Corso’s, Rheinfahrten, 
Balle, Röunions, Konzerte mit ersten Kunst-Koryphäen, Vorlesungen ete,, 
Lawn Tennis, Radfahrbahner Herrliche Landschaft. Grosse Waldungen. 


Reich dotirtes Könlgl. Thesier mit Oper und Schauspiel I. Ranges, 
Mehrere Privat-Theater (Öperetten-, Specialitäten- etc.) 











(713) 







Museum, Bildergalerie. Permanente Kunst - Ausstellungen. 
Angenehmstes zesellschaftliches Leben. 
Bevorzugter Wohnort (Domieil). Vorzügliche Lebens- und Wohnverhältnisse 
(elegante Villen, Etagen- Wohnungen etc.}, ausgezeichnete höhere Schulen (Gym- 






Pensionate, Musikschulen ete.), günstige 


liches Verkehrswesen, 


Steuerverhältnisse, Treft- 


nasien, 





Ilustr,. Prospekt unentgeltlich durch die städtische Kurverwaltung, 









Bad Warmbrunn, 


— Eisenbahn-Station, +— 


36 m ü.M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25° bis &° c. 
Trink- und Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für 
Hyärotherapie und Moorbäder, hyäroelektrische, kohlensaure und medicinische 
Bäder jeder Art. tischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusse des 
Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Prospeet durch die Badererwaltung. (2 
Perle der 


a =] 
Weinheim .... 4. 


mildestes Klima Deutschlands. Eisenbstr. Frankfurt-Heidelberg, grossartige idyllische 
Lage am Eingang des romantischen Birkenauerthales. Grosse ausgedehnte und welt- 
berühmte Coniferenwaldungen (auch Mandeln und Edelkastanien) direet an der Sudt. 
Luft- und Terrainkuren. Anerkannt gute und preiswürdige Verpflegung in (915) 
Hotel u. Pension Pfülzer Hof | Bahnhof- Hotel und Pension 
Wasserheilanstalt. Prinz Wilhelm 


’ X wi I) 
Besitzer: H. Reiffel. | Kneipp’sche Kuranstalt ‚‚Wilhelmsbad 
Eiienbahnftation der Linie 


Wiefenbad Etzgebrge ie iz 


» u. Zelegraphenamt. Telephon nad Annaberg und bis Berlin. Warme Mineralguele, 
ea ‚ Dampfs und eleftriihe Bäder, mechanot 











wimmbaiftn eutiihe und Waſſerhellmethede 
Öner Bart. "Arzt wohnt im Bade. feine Ealons u. einf. Himmer von 4.4 an pro Wodı. 
Hotel u. Reftaurant felt 1. Januar 1897 unter tüchtiger fachmännticher Leitun Tages· Penſien 
nach Uebereinkunft von 3.4 ab ohne Wohnung. Lawn Tennia u. Croguet-Bläge vorhanden. 


Kurverwaltung. 


Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger cax., 


neu hergerichtet und durch Pferdebahn mit Cassel verbunden. Aufenthalt auch für 
Sommerfrischler und Reoonvalesconten. Näheres durch Prospekt. Dr. Brenssell, (589) 


Anfragen erledigt die 





Mineralquellen bei 
. Echzell (Oberhessen). 


Vorzüglichstes Tafelwasser — EEE hygienisches Getränk. Von Ä 
Autoritäten wie Liebig, Naumann ete. untersucht und empfohlen. Vielfach 
ausgezeichnet. — Lieferant des Congostaates. — Export nach allen | 
Ländern. X” Man zn Prospekte. ug | 


/WORIA- 


BRUNNEN 
Oberl/lahnstein YEms 
NatürlichesMineralwasser 


mehrfach preisgek 
Tafelgetränk des Königl. — Lotes. ein) 
Mach Plätzen ohne Vertreter wird direot geliefert. 








Niederlagen in allen Mineralwasser. 
Handlungen und Apotheken. 







Versand der Fürstl. Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 







Aerztlich empfohlen 
bei Erkrankungen der 
Athmungsorgane, bei 
Masen-und Darmkatarrh 
bei Leberkrankheiten, 
A Nieren-und Blasen- 
leiden.Gicht-u. Diabetes. 







* 
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Tr. 2863. Illuftrirte Beitu: 


BILAUMS-AUSSTELLUNG 


J Eröffnung 7. Mi. WIEN 1898. Schluss 9. October. 


Gewerbe-, Land- und forstwirthschaftliche Ausstellung. Special-Ausstellungen : Wohltahrt, Li 
# 4 2 4 2 4 4 4 4 + Urania, Jugendhalle, Bäckerei-, Sport und Sport -] 


WE Ausstellungslose A 50 kr. m 
— 100.000 nr en 


Jedes Los für vier Ziehungen giltig. 













Officielles Verkehrs- und Auskunfts-Bureau 


International Reise- u. Verpfegungsgesellschaft „‚Conrir“ 
Berlin SW., Unter den Linden 56. 







Mittw 












Nach 
= Norwegen, 
| Spitzbergen 
und dem ewigen Eise 


mit dem Nordpolfahrer Capt. Bade, auf dem 
- Salondampfer Kong Harald, Abfahrt von Ham- 
burg am %. Juli. Reisedauer 30 Tage, woron 
etwa 5 Tage auf Spitzbergen, Prospecte gratis 
in sämmtl. Filialen der Firma Rudolf Mosse, sowie 


von  Capt. W. Bade, Wismar i. Meckl. 


















12.24. 2.2.2222 A 222 2 24 


Verlag von Otto Wigand In Leipzig 
ar TE ca. un 


Erinnerungen an“. 
a « Johannes Brah 


| in Briefen Iwsonders nus seiner ‚Ju 
zeit von 
Albert Dietrich, 
Hofcapellmelstern. D. 
= Mit einem Jugendbildnisse. : 


Preis M. 1.50. 


Psvehstogisches und « 
“ a « Physiologisch 


Berlagsbuchhandlung I. I. Weber in Teipzig. 


Soeben erfchienen und durch jede Buchhandlung zu besiehen: 


Katechismus der deutschen Arbeiter- 
versicherung le in Bee Be * 
Schiedsgerichts für die Unfall⸗, Invalidiräts: und Altersverfiherung zu £eipzig. 
Drei Teile. In Originalleinenband 6 Mart. 

I. Krankenversicherung. In Originalleinenband 2 Mark. 
II. Unfallversicherung. In Originalleinenband 2 Mart. 
III. Tnvaliditäts-w. Altersversicherung. In Originalleinenband 2 M. 


aus der 


« 4 
Der Katechismus der deutfchen Urbeiterverfiherung if ein Handbuch, mit deffen Hilfe Deutschen Schweiz 
man fih auf bequeme Weiſe ohne die Notwendigkeit trodenen Gefepesjludiums ein von Hans Hochfeldt. 
anſchauliches und genaues Bild unferer Urbeiterverfiherung zu machen vermag. Preis M.2.—. 
— e — — — — —ñ ñ 4 









ip" Emancipation = « 
— 222222 der Kun 


Drei Briefe an einen Freun« 
Nebst einer Nachschrift ülwr 
„Das Moderne‘ von 
Dr. phil. Julius Duboc. 
Preis M. 1.50. 


| - Der Boden - 


Mit etwa 165 Illustrationstafeln und 100 Textbeilagen. 


== Soeben erscheint in vollständiger Neubearbeitung: = 


MEYERS kıeınes 
KONVERSATIONS-LEXIKON 


Sechste, neubearbeitete und vermehrte Auflage. 


80 Lieferungen zu je 30 Pfennig (18 Kreuzer, 40 cts.), oder $ Bände 
in Halbleder gebunden zu je 10 M. (6 Fl., 18,60 Frcs.) 














zyv u vv www 


von D. Norden. 
Preis M. 1.50. IN 
VI VIII VI VISIT THE 









26 Farbendrucktafein u. 58 Kartenbeil, 


oynv 000'08 Jegn ‘xeL uojos 0022 


Die erste Lieferung zur Ansicht, Prospekte gratis. 


Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig und Wien. 





Verlag von J. I. Weber in Leipzig. 









Leberleiden 
Nierenleiden 


Gallensteine 


Alles weicht der 


*Gitronenkur.: 


— —— 


Gaſtronrmiſche Bilder, 


Beitrãge zur Geſchichte 
der 


die Erlernung der 

a 
Isicht Buchführung w- 
ans von Nutzen ser 


Speifen und Getränke, der Tiſchſttten 
und Bafelfrenden verſchiedener Wölker 





und gelten, BERUN.O ET Anger MichneturGenat. "b, Die Mittheilungen der Geheilten sind s 

Son Dr Selizx Weder garienitener Bücher -Ravinor erstaunlich, so wunderbar, dass Nic 

5 3 mand,deran den obengenannten Uebel 

s leidet, es versäumen sollte, sich die Bro 

Seite, vermeßrte Auflage. | Handschriftdeutung.s | N." 
Mit 14 in den Tert gedr. Mbbtldungen. Bedingungen u. Büchl, (96 8.) 04 = 81. Auflage, kommen zu lassen. 


P.P. Liebe, Psychographologe, Augsburg. VIII. 
— — —— — 
Berlag von 3. 3. Weber in Leipsig. 


EEE. + A 
Das Stublum der Tifchfitten und Tafel« 
freuden verjchtedener Wölter und Seiten hat Leitfaden der Photographie. 
für die Kulturgeſchlchte mindeftens dleſelbe Anleitun 
Bedeutung, wie das Stublum der Trachten nie 8 
oder der Waffen und Werkzeuge und anderer | zur Erzeugung pbotographiigier Bilder 
on 
Ericheinungen im Leben der Wölter. Dr. Julius Sdmaufl. 


Wiſſenſchafti. Beilage ber Leipziger Big. Bünfte, verdefferte Auflage. 
Mit 41 Abbildungen. 
re nn — In Ortatnal»Leinendand 2 Mart 50 Bf. 
— ñ — — — — — — —— —— — — 


Die Broschüre ist durch jede Buch 
handlung oder von der unterzeichnete: 
Verlagsbandlung gegen Einsendung vo: 
1 Mark zu beziehen. 9 


A. H. Payne, Leipzig, 
L 112. 


Preis in Priginal-Leinenband 5 4. 









Stellung. 


Prospast 






Brieflicher prämilerter 
Unterricht, 






(465) 


Corrocpoad., 
Btenographie, 
@ Schneil- Schön- 

an Schrift, 

12 
Gratis @ 


Prospook, Zricig garantiert 
Erstos Doutsches Handels-Lohr-Institat 


Otto Siede — Elbing. 


(714) 


Billige Briefmarken '";:': 


sendet August Marbes, Bremen, (5 









Ganz vortreffliche 
photogr. Apparate 


Hess & Sattler. Wiesbaden. 
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Soeben erschienen: 


') Katechismus des Radfahrsporis, 


Von 


Dr. Karl Biesendahl. 
Mit 104 Abbildungen. 





Ai N 


—— * 


ASENMÄHER / 


Kein —— Schneiden. 


In Original- Leinenband 3 Mark. 





Solideste, von keiner Konkurrenzmaschine 
erreichte Leistung und Haltbarkeit 


Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber in Leipzig. 


Mit Vorrichtung zum Kanten- 

schneiden und Grasfangkorb. 

Auf allen beschickten Ausstellungen nur 
erste Preise, 

23 jährige Spezialität. 
Internationale Ausstellung Dresden 1896, 
I. Preis. (Grosse silberne Preismedaille 

Grosse Gartenbau-Ausstellung 
Düsseldorf 1896, I. Preis, Stantsmedaille. 


Gebr. Brill, 


Rasenmäher- und Gartenwalzen-Fahrik, 
Barmen. 


Jeder Sportsfreund kann sieh jetzt ein 








5: 
>34: 
: 
Sa:2 -Fahrrad 
22: 3 
Die Preisliste über Schmuck für zu einem populären Preise anschaffen. 


[73 
„Garten und Park 
jertei £ 2 - ne » > y 1 
Becteinfassungen,, Gartensitze, Gnomen, The Lozier Mfg. Co., Hamburg, 36 Neuerwall. 


kostenfrei an jeden welcher sich auf dies 





Inserat bezicht. (712) 
Etruria Kunsigewerbl Agenten gesucht wo noch nicht vertreten. 
Neuwedell N’M. (Preussen). 
CVCLES IMPERATOR Faubg. St. Denis 81 
GL PARIS. Bicyeles vorzügelst. Qual. Neueste 
NIT Fahrräd.oh.Kette errang || M 
vn) mator,. Katal. Photogr. grat. ‚ 





« Grösste fahrradfabrik derWelt e 
Productionsfähigkeit pro Tag: 
500 Fahrräder. 


am 





Allr 


— 
Unsere Uhrent 
diese Schu 

im Gehäuse, _ : 


ar Pop drei erste —* « Gründer der Sächsise] 


für die —— 1 — bestes Fabrikat. — Viele Einrichtur 


Diamant-Fahrr; 


mit neuer Rollenkette zeichnen sich durch unerreicht leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit au 


Diamant-Fahrradwerke Gebr. Nevoigt, Reichen) 


Filialen: Berlin 8W., Jerusalemerstr, 11/12; Breslau, Tauentzienst 








—D I 
EEE) u. Diana-fahrıader Hofliere 


sind die Leip: 
solidesten., 7 


TITTEN CHEN — 

elegantesten —F 

\\ und beliebtesten De 
Fabrika\e. 


Grösstes —A der = nche. 


- 





;000 ‚hit Tal ö -4000 Ar beiter.- ° 500g 
— Jahreserzeugung "ahrragoo 
BIELEFELDER MASCHINEN-FABRIK 3 


vorm. DURKOPPE&C®° BIELEFELD. 


(229) 
















Goldene Medaillen 
1895 Turin. 
1895 Lübeck 

— © 
"J3aAanQuury essı 
Maga 2939196) 







> el Fehr x 
Werke,A.-G.NÜRNBERC-DO0S. 


TRIUMPH Cycle Company Limited, 


Coventry.(England). 








Fillale München, Müllerstrasse 32 D. 
Fillale Berlin W., Kronenstrasse 64, (780) 





Fabrik-M ar 
Werke Ca 





Kraı 


ON | zujcAb —— 


ſtellb. Kopfl 
fenmöbel u 
Aödler & 
Kridelder; 





Richar 


Mar 





uU. Haa arvolj 
franco R.2, 


The Premier Cycle Go. Lid. 


Doos hei Nürnberg. Eger (Böhmen). 
Engros-Niederlage: Berlin O. 27. (460) 





Alluſtrirke Beifung. Nr. 2863. 


Ventilations-Hemden und Stoffe 


'h kompetenten Gutachten das Hervorragendste, was auf diesem Gebiete bisher geleistet worden ist. 


ırch Wäsche-Geschäfte. — Proben und Preise auch direct und kostenfrei. »— = 
besonders empfehlenswerth. E. F. BANCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 


nckels 
ngen. 


tahlwaaren, 
sser für alle Gewerbe 
n, Taschenmesser etc. 


zszeichen“: IR tragende 


: Grewähr geleistet, es wird 
Einkauf auf dieses Zeichen 
achten. (483) 


—.—. 


tLIN W., Leipzigerstr. nyuts. 


KÖLNa.Rh. WIENI 
Hobestr. 131. Kärnthnerstr. 30, 

















(540) 











Künstlerische 


Plakate 


für alle Branchen. 








Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt 


Arthur Seyfarth, 


Köstritz, Deutschland 
Weltbekanntes Etablissement. 
Gegründet 1564. (769) 


>ıau’a 77 

MAR 

i ) { l DJ. 
Neue Specialitat: 


Glasplakate 


in modernsten Ausführungen, transparent und gerahmt. 


Lieferant vieler europfisch, Höfe. 
Prämiirt mit höchsten Auszeiohnungen. 
Versand diverser Speeinlität,. moderner 
Renommir-,Luxus-, Salon-, Jagd- u, Sporthunde! 
Jagd- u. Vorstehhunde, Pointer, Setter, 
Schweisshde., Bracken, Dachshde., Russ, 
Windhunde, Bernhardiner, Neufundländer, 
Wolfshunde, Mastiffs, Kolossal-Doggen, 
Dänische Doggen, Dalmatiner, Bulldoggen, 
Terrier, Pudel, Rattier, Affenpintscher, 
Möpse, Zwergpintscher, Spitzer, Malteser, 

Wachtelhunde, Colleys, Schäferhunde. 
Garantirterstklass. Qualitäten. 
Illustr. Album und Catalog MW. 1.25 franco, 
D’as interessante Werk „Der Hund und 
seine Rassen, Zucht, Pflege, Dressur, 
Krankheiten“ Mark 6 frmneo, 
Export nach allen Wolttheillen! 


0.2.9: u « nee. ® A ER A ER: F} 
— 8 — 332% $ 3% & 83338338383 — 828 9583883587 ILBERMINE 
Te aa] 
Bus Bra Dr Br De re BB HE * 5 
nn 
end ninchenanchen 


Kunstanstalt 


Grimme & Hempel a.c. 
Leipzig - Schleussig. 












.unnnnanne nann nn nun tre nennen nenne — — —— — 


— Seit 1820 
vielfach 










—8 Tarit frei, 
0 Reichst 


F bekannte 
° Mustorwahl, 


















9 : 
I Cr 20 
ir durchbr.U Mk. Mk. 
or 12 Tatellöflel 500 50 58 65 | V 12. 
Cr oder Gabeln 700 64 74 80 ll 18 20 32 
8 -Messer 150 25 28 82 
{+ 12 Dess.-Ldf- 850 84 38 45 |V 9 1114 
or Telod.Gabeln 400 88 48 53 l ı2 ı5 13 
H & Messer 150 22 28 31 
H & 12. Kaffeelöflel150 ı8 22 24 4 8 9 
* 1Terriniöflel 200 22 26 29 II & 9 10 
8* oldet 150 20 24 27 IM 4 91 
* Tranchierbest. 50 10 12 15 456 
t+ 12 Mokkalöfiel 80 14 17 19 I 4 7 9 
+ (708) 
| + 
i o 
| © — BER Wer seine 
| o = —— ene sich des 
N: tteroontroll- er ß 
+ kastena D. G.-M. 7185. 
ws Prospecte frei. H. Hauptaer, Berlin NW„,& 
— 
wc. 
+ * 
‚ | &%. Flemming, 
In allen besseren Fahrrad-Handlungen erhältlich. “= Holzwaarenfabrik, — 
Preis Mark 20.—. * jr 
5 IS: Globenftein, 
H aa Boſt Ritterdgrün, Sach ſeu 
zu = NS a * 
h F a d S att = | a * Hadkänmıe, hölzerne Ziemenſcheiben, 
Namen „Christy“. * Wagen Hand« umd 
e Co., HAMBURG, Pickhuben 5. (908) o bis 3.12 Er. | Küben: 
— — —* 
= | ein, ent sg 
IE beichlagert. * * Bogelfäfige. 


——— 1* 5 a4 A In dh dr 7 dh 2 2 2 I 2 2 es > 2% — Sportwagen. 
+ Man verlange Preislifte Dr. 618. +— 
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Alle Rechte für sämmtliche Artikel und T 
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Erſcheint regelmäßig jeden Donnerstag 1 2244 d 
Einzelpreis einer Munmer 1 Mark = eupig un 





CLerchenſang. 


Nach einem Gemälde von Gabriel Max aus dem Beiite der Kunſthandlung von H 


Illuftrirte Zeitung. 
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Karte der Bai von Manila. 


re er einen Ueberblid über die Reichspolitit gab und 
e großen nationalen Leitungen des legten Jahres aus: 
den üblichen Formalitäten, Am Abend waren die 
Tr dom Kaifer ins Schloß geladen worden, der erite 


rerung des Getreides. — Anfolge der plötzlichen 
Brotgetreides und der dadurch entitandenen Notblage 
erung wurden von Frankreich, Spanien und Ntalien 
tweilig aufgehoben. Deutschland verhielt ſich dagegen 
ar). — In Italien fam 08 deshalb wicderholt zu Un— 
‚ Zorejina, Parma, Zeito Fiorentino, Mailand, Yivomo 
landen Manifeſtationen ftatt. Co empfingen die Mani— 
orentino am 5. Mai abends die Truppen, die den von der 
1 räumen wollten, mit Steimvürfen. Yeßtere jahen 
der Waffe Gebrauch zu machen, wobei ein Nuheftörer 
ve verwundet wurden. In Pavia ſammelten jich am 
einige hundert rauen und Stinder auf dem Platze vor 
vimmterten die ‚genitericheiben und beichädigter die An- 
oliziſt wurde durch einen Steinwurf verlegt. Die Un— 
ſich am Abend. Die Manifeftanten veriperrten bie 
wühten und verhinderten jo ein Vorgehen der Cavalerie. 
ırde chliehlich mit Gewalt auseinandergetrieben, dabei 
ten und drei Giviliiten verwundet. Bon legten erhielt 
ein Sohn des Vicepräfidenten der Deputirtenfammer, 
umde, der er am andern Tag erlag. Infolge der Ber- 
ers, der jocialiftiiche Aufrufe vertheilt hatte, kam es in 
verichiedenen Anfammlungen und Zuſammenſtößen 
dem Militär. Am Abend zogen abermals 1000 Ar 
ifajerne, um die Freilaſſung des Verhafteten zu er- 
en einen ftarten Steinhagel, infolgedeſſen die Polizei 
und auf die Menge feuerte. In dem Kampfe wurden 
Arbeiter getödtet, eine Anzahl anderer Poliziiten und 
erletzungen. Hier nahmen die Kundgebungen am 
ils einen revolitionären Character an, jodah das 
mußte, Es gelang ihm dieſen focialiftiich- 
h niederzuterfen, ſodaß der Corp&commandirende 
nach Rom melden konnte, er habe geitattet, daß die 
öffnet würden. Die Zahl der Todten und Ber: 
200 betragen. Nuc in Livorno fanden wieder: 
att. Alle Geichäfte waren geſchloſſen, und die Blätter 
ein, In Genzano (Provinz Rom) erfolgten cben- 
vertheuerung am Abend des 9. Kundgebungen. Bei 
sit den Truppen wurden zwei der Ruheſtörer ge= 
wundet. In Bontedera unweit Pila zog die Menge 
‘i umd verlangte Brot und Arbeit. Much hier mußte 
- Waffe Gebrauch machen, wobei drei Aufrührer 
ie Gotthardbahn fiitirte den Süterverfehr, Perfonen- 
er militärischer Dedung abgelaffen. — Am öjter- 
rhauſe erflärte auf eine Intervellation des Handels- 
ther am 6., daß die öfterreichiiche Renierumg mit 
zeitweiliger Aufhebung der Setreidezölle in darauf 
on eingetreten jei. Es wurde deshalb der Zections- 
rinm Dr. Stibraf nad) Budapeſt geſandt mit dem 
Ile auf das ganze Sebiet der Teiterreichiich-unga= 
wer Monate aufzuheben. Dort beftand indeß feine. 
uzugehen, und zwar im Sinficht auf die ablchnende 
leichsregierung, anf die Misſtimmung, die in diefem 
hen hervorgerufen wide, und auf die Verhältniſſe 
tühlen. 


t Manila — Das ſpaniſche Geſchwader unter 
ram 24. April in Sce gegangen, um, zwifchen 
nao freuzend, nach der feindlichen Flotte auszu— 
Hafen von Subig als Baſis benußte (vergl. das 

Als am 29. das ameritaniihe Geſchwader 


unter Führung des Admirals Dewey ſignaliſirt wurde, veriuchte Admiral 
Montojo zuerit den Feind zur Zweitheilung feiner Flotte zu bewegen, 
indem er fich jelbit im die Subigbucht zurüdzog im der Hoffnung, den 
Gegner in die für die tieigehenden ameritanijchen Panzerſchiffe zu flache 
und überdies mit Sceminen belegte Bai zu loden. Da aber der Feind 
die Blokade Manilas zu beginnen ſich anichidte, dampfte Admiral Montojo 
raſch entjchlojien um die Punta Hornos herum in die Manilabai, wobei 
er hoffte, die Ameritaner würden ihm folgen und fich jo dem ‚Feuer der 
den Golf iperrenden Anjeln Gorregidor und Porto Caballo ausfegen. Ad— 
miral Dewey aber blieb ruhig in der Schlachtordnung vor der Bucht liegen. 
In der Nacht zum 1. Mai lich er die Kichter lölchen, und, unbemerft von 
den ſpaniſchen Wadern, glitien das Kanonenboot Petrel ald Vorhut, 
geführt von eingeborenen Piloten, die mit von Hongkong herübergelommen 
waren, nacheinander die „Olympia“, „Boſton“, „Baltimore“ und der 
Raleigh“ zwiichen EI Fraile und Borto Gaballo hindurch in die Bat. Crit 
als fie 6 engl. Meilen weiter öftlich vor Cavite angelangt und angelichts 
der Forts und der hinter jenen, Manila mit dem Rüden dedend, liegen 
den ſpaniſchen Flotte die Schlachtlinie gebildet hatten, wurden jie gegen 
Morgen von den Artilleriften der nächſten Yandbatterien bemerkt, deren 
Alarmichüfe dem Admiral Montojo die Anwefenheit des Feindes meldeten. 
Soſort eröfinete biefer, unterftügt von den Gavite- Forts und den Kanacao- 
und Sangley- Bunta-Pandbatterien das jener. Aber die Batterien 
zielten jchlecht, und die jpaniichen Schiffe konnten mit ihren alten, zum 
Theil Heintafiberigen Kanonen nur wenig gegen die überdies panjer- 
neichüßten amerilaniſchen Schiffe ausrichten, Gleich nach Beginn des 
Ntampfes erplodirte eine Bombe des ſpaniſchen Kreuzers Caſtilla, wodurch 
fein Borbderiteven aufgeriſſen wurde, eine andere Kugel ichlug in den 
Maſchinenraum, und alsbald jtand das Schiff in Flammen. Faſt gleich- 
zeitig brady Feuer auf dem Vorderded des Flagaihifis Reina Maria 
Ehriitina aus, das die „Olumpia* und „Baltimore“ mit vemichtender 
Wirkung beihoiien. Admiral Montojo mußte im volliten Nartätichen: 
feuer die Admiralsflagge auf den Heinen Kreuzer Isla de Cuba retten, 
das einzige Schiff, das unverjehrt blieb; auch der Kreuzer Ton Juan 
d’Anftria wurde vernichtet und flog in die Luft. Ferner wurden die 
„Mindanao“ umd der „Don Antonio de Ulloa“ fait zum rad geichofien, 
die Montojo mit mehren Kanonenbooten auf den nahen Strand laufen 
ließ, um fie nicht in des Feindes Hände fallen zu laſſen, der fich bereitä 
anichidte, ihm den Weg nadı Manila zu verlegen. Er jelbit rettete ſich 
mühſam mit der Heinen „Jola de Luzon“ und dem ſchwachen Reſt feiner 
Kanonenboote in den Paſigfluß hinter Manila. Wie ein Telegrammt des 
Ndmirals Dewen nadı Walhingten vom 7. Mai meldete, babe er das 
Kabel bei Manila zerichnitten und die jpaniichen Batterien zum Schweigen 
gebracht, jedoch Manila wegen Mangels an Leuten nicht befepen können. 
Ferner ſei er Herr der Befeſtigungen und habe die Landung der Truppen 
in Gavite bewerfitelligt, wobei 256 verwundete Spanier gefangen ac: 
nommen wurden. 

Vom weſtlichen Krieasihauplag. — Tie Amerikaner ver: 
fuchten am 4. Mat auf Cuba zu landen, und zwar wollte cin amcrifa 
nicher Schlepppampfer zwiſchen Taracoa und Banes bei Mariel Truppen 
ans Land jegen, die Spanier eröfineten jedoch ein Feuer auf ihn, jodak 
die Truppen jich wieder einzuſchiffen gezwungen waren. Am 30. April 
wurden die yeindfeligteiten gegen den Anfurgentenführer Gomez wieder: 
aufgenommen. In verſchiedenen Gefechten zwiichen den inamtichen 
Zruppen und den Anfftändiichen unter Nunez wurden von letztern 32 
Mann getödtet, während ein Offizier und 33 Soldaten auf ſpaniſcher 
Seite Verwundungen erhielten. Der franzöfiihe Poſtdampfer Lafapette, 
ber die Erlaubniß erhalten hatte, in Habana einzulanfen, die Paſſagiere 
au landen und die Ladung zu löſchen unter der Bedingung, daß das Schif 
dort nichts an Bord nehme, war don dem Geſchwader bes ameritaniichen 
Admirals Sampſon befhlagnahmt, jedoch auf Reclamation der franzöfi- 
ſchen Botſchaft in Waſhington wieder freigegeben worden. Sampion er: 
hielt Befehl, Portorico zu nehmen, Dort war das ſpaniſche Badetboot 
Alfonio XII, eingetroffen, das 1000 Mann Bejagung, 10 Kanonen 
und jonftiges Kriegsmaterial brachte. Portorico, hieß es, werde dem 
Feind energiihen Widerjtand Teiiten. 
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TMannigfaltigkeiten. 
Bofnachrichken. 


Kaiſer Wilhelm reiſte am 6. Mai abends von Berlin 
ab und traf mit der von Plön fommenden ktailerin am 7. nadmittags 
in Begleitung der beiden jüngiten Kinder, des Prinzen Joachim und 
der Prinzeſſin Luife Victoria, in Schloß Urville in Lothringen ein. 

Prinz Heinrih von Preußen lanate am 5. Mai inliau= 
tion an. — Seine Gattin verlieh mit ihren beiden Söhnen am 6. 
Darmitadt, um sich zu ihrer Großmutter, der Königin von England, nad) 
Schloß Windior zu begeben, 

Der König von Sachſen fuhr am 3, Mai in Begleitung 
des Prinzen Albert von Sachſen-Altenburg nadı Sibyllenort in Schlefien. 

Der Herzog und die Herzogin Karl Theodor in Baiern 
trafen mit ihren Töchtern zu 14tägigem Aufenthalt in Palermo ein. 

Herzog Robert von Württemberg reiite am 2. Mai von 
Dresden nad Stuttgart zurüd. 

Herzogin Olga von Würtemberg, Zwillingsidhweiter 
der im vorigen Jahr vermählten Prinzeſſin Albrecht zu Schaumburg 
Lippe, verlobte fi am 5. Mai in Wels mit dem Prinzen Marimilian zu 
Zchaumburg-Yippe, dem jiingiten Bruder der Königin von Würtemberg. 
Tie Braut vollendete am 1. März ihr 22. Yebensjahr, der Bräutigam, 
Fremierlientenant im 2. würtembergichen Ulanenregiment König Wil- 
heim I. Nr. 20, it am 13. März 1571 geboren. 

Die greife Prinzeſſin Elementine von Sadhjen- Koburn 
und Gotha begab jich mit ihrem älteiten Sohne, dem Prinzen Philipp, und 
ihrer Schwiegertochter, der zürjtin von Bulgarien, am 4. Mai von Wien 
nad) Nbbazia. 

Herzog Ernit Günther zu Schleswig-Holſtein langte 
am 2. Mai in Wien an. 

Der Fürft und die Fürſtin von Schwarzburg-Rudol— 
ftadt haben ſich nach Karlöbad begeben. 

Der Kaiſer von Oeſterreich verlieh Kifjingen am 4. Mai, 
um nach Wien zurüdzufehren. — Erzherzog Friedrich und feine Gemahlin 
begaben ſich nach Oſtende. 

Der König der Belgier war aufjeiner Fahrt nad Ma— 
rofto am 1. Mai in Babes ans Land gegangen. Am 3. traf er in Tunis 
ein, wo ihm ein großer Empfang bereitet wurde. 

Die Königin der Belgier erlitt am 6. Mai bei einer 
Spazierfahrt im Part von Laelen einen Unfall. An einer ftarten 
Biegung des Weges ftürzte das Gefährt in einen Teich. Da fofort Hilfe 
zur Stelle war, fonnte die Königin aus ihrer fritiihen Lage befreit 
werden, ohne Schaden zu nehmen. 

Ueber den Gefundheitszuftand der Sronprinzeliin 
von Schweden und Norwegen wurde der „Voſſ. tg.“ aus Stodholm 
geichrieben, daß diefelbe infolge der überitandenen langwierigen Krant- 
heiten Maſern und Influenza) noch recht angegriffen jei. Obgleich 
der frühere Lungenkatarrh, der fich während der genannten Krankheiten 
bedeutend verichlimmert und über beide Lungen verbreitet hatte, wieder 
beſſer ift, feien doch die Aerzte bejtimmt dagegen, daß die Kronprinzeiiin 
nad ihrer Rüdlchr nach Schweden fich dort länger als bis zum Beginn 
des Herbites aufhalte. Im Sommer werde fie Franzensbad beſuchen. 

Die Prinzen Guftad Adolf, Wilhelm und Erik, dig, 
Söhne des Hronprinzenpaars von Schweden umd Norivegen, trafen am 
5. Mai zur Eur in Kreuznach ein, 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien begab jih am 1. Mai 
von Wien nad) Fiume. 

Das rumäniihe Königdpaar kehrte am 6. Mai von 
Abbazia nach Bulareſt zurüd. 

Die jüngitgeborene Tochter des Prinzen und der Prin— 
zeſſin Ferdinand von Bourbon (geborene Prinzefiin Marie von Baiern) 
in Madrid erhielt in der Taufe den Namen Maria Antonia, 


Preisausfdreiben. 


Der erite fällige Preis der Dtto-Bahlbrud- Stiftung, 
beitimmt für den Verſaſſer derjenigen in deuticher Sprache gejchriebenen 
und veröffentlichten Arbeit, die jeweilen den größten fFortichritt in den 
Naturwisienichaften gebracht hat, wurde von ber philofophiichen Facultät 
der Univerſität Göttingen im Betrag von 9200 „4 Prof. Dr. Röntgen 
in Würzburg zuerfannt. 

Die Sendenbergijhe Naturforihende Bejellihaft in 
Hranffurt a. M. hat einen Preis von 1000 M ausgeſeßt für die beſte 
Arbeit, die einen Theil der Mineralogie des Gebietes zwiſchen Aſchaffen— 
burg, Heppenheim, Alzen, Kreuznach, Koblenz, Ems, Siehen und Büdingen 
behandelt. Die betreffenden Arbeiten find bis 1. October an die Direction 
der Geſellſcheft unter den üblichen Bedingungen einzureichen. 

Derserausgeber und der Berleger des Bermwaltungs-= 
archivs in Berlin erlaſſen joeben eine zweite Preisaufgabe. Es wird ein 
Preis von 1200 „4 beitimmt für die beite Arbeit, die den Einfluß des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs auf das im Preußen geltende Verwaltungsrecht 
daritellt. Das Preisgericht beiteht aus den Herren Staatöminilter 
L. Herriurth in Berlin, Sch. Juftizrath Prof. Dr. E. Yoening in Halle 
und dem Mitherauögeber des „Berwaltungsarhivs“ SHoflammerrath 
Keil. Die Einlieferungsfriit läuft am 1. April 1809 ab. Die nähern 
Bedingungen find durch E. Heymann's Berlag in Berlin W. 8 fojtenlos 
zu erhalten. — Die Arbeiten des Rechtsanwalts Dr. Friedrichs in Kiel 
und des Referendars Dr. Stier-Somlo in Berlin, denen die früher aus— 
neicriebenen Preife zuerlannt worden find, werden im „Berwaltungs- 
archiv“ veröffentlicht. 

Der Nordweitdbeutiche Forſtverein jchreibt folgende 
Preisaufgabe aus: „Wie lönnen die eriten Durchjorftungserträge junger 
Nadelholzbeſtände induftriell benutzt werden, jei es durch Verwerthung 
der hemiichen Ertractivjtofle, ſei e8 durch mechaniſche Bearbeitung, und 
wie iſt eine diefem Zweck dienende Fabrik einzurichten, um wirthſchaft— 
lidyen Erfolg jicherzuftellen ?* Der beften Arbeit foll ein Preis von 
2000 „# zuerlannt werden. Gin weiterer Betrag von 4000 „# wird 
in Ansicht: genommen zur Förderung eines auf Grund der Preisichrift 
praltiich durchgeführten Verſuchs der Daritellung der Fabrilation in 
einer geeigneten, innerhalb des Regierungsbezirts Lüneburg im An- 
ihluß am größere Staats- und Provinzialforiten herzuftellenden Anlage. 
Die betreffenden Ausarbeitungen find bis zum 1. Mai 18509 an den 
Vorstand des Nordweſtdeutſchen Foritvereind, zu Händen des ftellver- 
tretenden Borligenden, Yandesforitraty Guaetstaslem in Hannover, 
einzufenden, 

Der Deutjhe Radfahrerbund erläft behufs Be— 
Ihaffung einer neuen Ehrenkunde zur Auszeichnung hervorragender 
Leitungen feiner Mitglieder im Radfahren ein Preisausicdreiben und fept 
für die drei beften Entwürfe Preije von 1000, 500 und 300 M aus. 
Die prämiirten Arbeiten werden alleiniges Eigenthum des Deutfcen 
Radiahrerbundes, auch behält ſich diefer vor, weitere Entwürfe zum Preiſe 
bon je 100 ,# anzulaufen. Die Entwürfe in farbiger Ausführung find 
bis 15. Juni an den Borfigenden des Deutichen Radfahrerbundes, Theodor 
Boedling in Eſſen-Ruhr, einzuſenden. Die Enticheidung wird bis 15. Juli 
jedem Bewerber mitgetheilt. 


rirke Zeiktung. 
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Ratbedrale in Manlla 





die Küſtenbatterien öftlih von Mari: 
nale8 auf der Inſel San md 
ſüdweſtlich von Ternate ihrer Aufgabe 
nicht gewachſen gemejen waren. 
Etwa 45 Kilomtr. nordöltlih Der 
Ginfahrt, im Sintergrumd Der Dort 


60 Rilomtr. breiten Bucht von Manila, 


liegt die Metropole der JIuſel 
und der Philippinen zu beiden Geiten 
des hier mündenden Paſig, Der zur 
Zeit der Flut Schiffen bia zu 4 Ditr. 
Tiefgang es geitattet, am Ylubfat Die 
Yadung zu löjchen. Seit 1880 wurde 
war an der Heritellung eines fünit: 
lihen SHafenbeden® gearbeitet, Doc 
unterbrachen die feit 1894 fich mieber: 
bolenden Aufitände die Fortſehzung 
des Werkes. Die Etabliſſements der 
ſpaniſchen Marine befanden fih in 
dem zeritörten Gavite, 12 Kilomtr. 
jüdmweitlich der Hauptſtadt. 

Die Altitadg Manila, auf dem 
linfen Ufer des Paſig, hat troß ihrer 
vor mehr als dreihundert Jahren er 
folgten Anlage gerade Straßen. Hier 
it der Sitz des ſpaniſchen General: 
kapitäns, der Palajt des Erzbiichofs, 
die ſchöne Kathedrale und neun andere 
Nirchen, die Univerſität, die höhern 





Gejchäftsitrahe der heimijhen Händler in Manila 


fanischen Kriegsichauplag. Nach photographifchen Aufnahmen. 





Aus der Umgegend von Manila. 


un) 
IT PL) 





Quiapo bei Wanlla. 


Dom fpanifch-amerifanifchen Kriegsfchauplag. Nach p 


Illuftrirfe Bereifung. 
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on Manila. 


ach einer photographifchen Aufnahme. 


1, engliſchen, jchmeizeriichen und nordamerifanifchen 
an. Dem fremden Handel jind außer Manila nur 
fen Sloilo, Gebu und Zamboanga geöffnet; die ganze 
chiffahrt geht unter jpanticher Flagge. Zwei englische, 
aniihe und eine franzöſiſche Dampferlinie vermitteln 
jerjeeiichen Verkehr Manilas, dem auch das jeit dem 
des 2. Mai durchichnittene Kabel nadı Hongkong dient. 
tzige Eiſenbahn auf den Philippinen ijt die von Ma: 
ich Dagupan, die, 196 Kilomtr. lang, von einer eng: 
Gefjellihaft erbaut und 1892 eröffnet wurde. Cine 
e und drei englifche Banken dienen dem Geldverfehr. 
>71 von den Spaniern gegründete Manila fiel während 
benjährigen Seefrieges (1756 bis 1763), der die Macht: 
niffe auf der meftlichen. Hemiſphäre völlig verſchob, 
ig in die Hände der Engländer; ob das vor 135 
| bier wieder aufgepflanzte ſpaniſche Banner noch längere 
vr Manila flattern wird, erfcheint ungewiß. 


— — 
Lerchenſang. 


Gemälde von Gabriel Mar. 


in Enmbol des mwiedererwachenden Frühlings it uns 
von alters her der Lerchenſang; jchmetternd ſteigt er, 
jobald der Schnee von den Bergen ſchmilzt und ein 
auer Hauch durch die fchimmernden Fluren weht, über 
nd Wieſe in lichte Höhen empor, und mit fich reißt fein 
Ton das Empfinden des Menſchen. Schnend weitet 
Brust im Vorgefühl neu kommender Tage des Glüds, 
ad an Hoffnung und Lebensluft unter grauem Winter: 
| begraben lag, wird mieder jtark und lebendig in ung. 
und Auge heben ſich höher, und Schwingen wachſen 
sele, die ſie hinauftragen in die blaue, ſonnendurch— 
Ferne, in der das jubelnde Zwitſchern des Vogels 
t. 
erichöpflich tft e$, was zu Lob und Preis der befreienden 
eglückenden Frühlingsitimmung die Sänger gefungen, 
aler gemalt haben. immer wieder von neuem aber 
jede Zeit und jeder Nünitler eine neue Ausdrudsform 
> gleiche Gefühl befeligenden Erwachens und Genießens. 
em eriten dünnen und zarten Grün weißer Birken: 
> läßt es der eine, aus dem über weitgedehnten, pflug: 
ırchten Aeckern jtill und ar blauenden Simmel der 
moderne Landichafter zu ums fprechen. Prangende 
pracht ſprießt in den Bildern Böcklin's empor, in denen 
ttreuende Nymphen und jingende frauen über den 
en Wiejenplan jchreiten, während aus den paradiefifchen 
N, die Ludwig v. Hofmann träumt, groß und meit 
nende, abnungsvoll blidende Augen ſchlanker Knaben 
tädchen uns entgegenfcdhauen. In einer wieder völlig 
gearteten Vartation aber behandelt Gabriel Mar das 
ıd dabei ewig junge Thema des Frühlings. 
rchenjang“ nennt der Maler die Frauengeſtalt, die auf 
Bilde in weiten und faltenreichem, antikifirend dra— 
Gewand und gegemüberiteht, und er deutet damit die 
tung an, die der Anblick diefer Erfcheinung ihm erregte, 
e er nun in ihr zu verkörpern ſuchte. Ein künitlertfcher 
- des Weibes, der jede Nuance des mannigfacd com: 
n modernen Seelenlebens zu verftehben und in ihrem 
en Ausdrud zu erfafien weiß, gibt Mar auch hier 
eine Schilderung, die für feine eigenartige Kunſt 
us kennzeichnend if. Nicht eine nojpenhaft fich 





entfaltende, ſondern eine reif und voll entmidelte 
Schönheit führt er uns vor, und nicht von einem erjten 
freudigen Aufjauchzen reden die großen Augen diejes 
hocherhobenen, von duntelm Gelock umrahmten 

« Kopfed. Ein heißes Verlangen nad) längjt einmal 
ſchon gefanntem Glück fpricht aus ihm und dabei 
die freie und ftolge Gewißheit der Wiederkehr diejes 
Glücks. Vergleichbar ift das Leuchten dieſer Züge 
dem Sang der Yerche, die den Frühling bereits ge: 
noß und es nun in fich fühlt und mit innerm Jubel 
verkündet, wie er nad) Falter Winternacht von neuem 
erwachen mill, — 

a Z— 


Todlenſchau. 


Leo Arnoldi, Commerzienrath, der Erbauer der Gais: 
berg= und Schneebergbahn, des großen Tunnels bei Mainz, 
des Mähbergtunnels ſowie einer Reihe fleiner Bahnen, Mit: 
unternehmer ber Bauarbeiten am Eiſernen Thor, + in 
Wien in der Nadıt zum 5. Mai im 55. Lebensjahre. 

Hermann Beder, Dberlandesgerihtspräfident in 
Oldenburg, früher nationalliberales Mitglied des deutichen 
Keihstags für den Wahltreis Barel=- Jever, in den ſechziger 
Jahren PBräfident des oldenburgiichen Landtags, am 11.No- 
vember 1816 geboren, + in Oldenburg am 7. Mai. 

Stephan Born, langjähriger Chefredacteur ber „Bas- 
ler Nachrichten“ und Senior der ſchweizeriſchen Preſſe, früher 
auch außerordentlicher Brofefjor an ber Univerfität Baſel, an— 
gejehener literargefhichtlicher Schriftiteller und Ueberſetzer, 
am 28. December1824 zu Liſſa geboren, t in Bajelam 4. Mai. 

Felix Buhot, franzöfiiher Aquafortift, durch eine 
Reihe von AJluftrationen, die für Meiſterwerke gelten, na: 
mentlid) aber durch eine Serie von londoner Anfichten vor- 
theilhaft belannt geworben, + in Paris in der legten April- 
woche, 51 Jahre alt. 

Bhilipp Hermogenes Galderon, bedeutender 
englijcher Genremaler von fpanifher Abkunft, auch durch 
feine Porträts und feine Mguarellbilder von Ruf, 1833 zu 
Poitiers geboren, + in London am 1. Mai. 

Dr. Karl Chriſtenſen, Geh. Oberjuftizratb, früherer 
Senatspräfident des fchleswigshoffteiniihen Oberlandes: 
gerichts, 1871 und 1872 nationalliberaler Abgeordneter des 
Wahltreifes Flensburg -Apenrabe im Reichstag, F in Kiel am 1. Mai. 

‚ Jakob Ritter dv, Fitting, Oberlandesgerihtspräfident in Zwei— 
brüden und Reichsrath der Krone Baiern, als juriftiiher Schriftfteler 
betannt, + dajelbit in der Nadıt zum 6. Mai, 

Hahn, Oberwerwaltungsgerihtörath in Berlin, 1831 zu Breslau 
geboren, F in Berlin am 6. Mai. 

W. 9. Hertilet, der langjährige VBerfafler von „Saling's Börſen— 
Jahrbuch“, auch Verfaffer des Buches „Ireppenwig der Weltgeſchichte 
und eines „Schopenhauer: Regifters“, am 21.November 1811 zu Memel 
geboren, + in Friedenau bei Berlin in der Nacht zum 2. Mai. 

Thomas Johann Gottfried Hollejen, Rheder in Rende— 
burg, von 1879 bis 1803 Bertreter des Wahlkreifes Rendsburg im 
preußiſchen Abgeordnetenhaufe, Mitglied der nationalliberalen Partei, 
am 1. Auli 1837 geboren, + in Rendsburg am 29. April. 

Dr. Georg Hoyns, hiltorifcher und culturhiſtoriſcher Schriftiteller und 
NRedacteur, am 8. April 1821 zu Hannover geboren, + dajelbft am 3. Mai. 

Klein, Pfarrer und Dekan zu Nördlingen (Baiern), früher 
Pfarrer zu Fröichweiler im Elſaß und befannt als Berfafjer der Kriegs— 
hronit von Fröſchweiler, + in Nördlingen vor furzem, 60 Jahre alt. 

Karl Köbrid, Bergrath in Schönebed, in feiner in Preußen einzig 
daltchenden Stellung als Oberbohrdirigent um die Vervolllommnung des 
Bohrweſens durch vielfache Erfindungen u. ſ. w. verdient, F in Bozen am 
1. Mai. 

Dr, Friedrih Latendorf, cin Schriftfteller, der ſich durch zahl: 
reihe Arbeiten zur deutſchen Literaturgefhichte uud namentlich zur 
Sprichwörterlunde befannt gemacht hat, bis 1892 C;herlehrer am Gym⸗ 
naſium in Schwerin, am 6. November 1831 zu Neuftrelig geboren, + zu 
Schönberg im Fürſtenthum Napeburg am 1. Mai. 

Ernjt Leuſchner, Geh. Bergrath, Cherberg: und Hüttendirector 
der Mansfelder Gewerlichaft, hervorragender Bergmann und Berg: 
beamter, 1879 in das preußiiche Abgeordnetenhaus gewählt, jeit 1552 
auch im Reichstag, wo er zur Reichspartei gehörte, am 23. Februar 
1826 zu Waldenburg i. Schl. geboren, + in Eisleben in der Nacht zum 
3. Mai. 

Hans Graf dv. d. Shulenburg, k. u. k. Feldzeugmeifter umd 
Wirkl. Geh. Rath, Kommandant des 11. Corps ber öſterreichiſch 
ungariihen Armee und commandirender General in Lemberg, Oberit: 
Inhaber des 30. Infanterieregiments, am 27. Juni 1834 geboren, 
+ dajelbjt am 2. Mai. 

Karl Shumann, Baurath und Baudirector der Wiener Bau: 
aejellichaft, Erbauer des wiener Staatöbahnhofs, F in Wien vor kurzem, 
70 Jahre alt. 

William Shumann, dramatiiher Schriftſteller, am 21. Juni 
1850 zu Halle a. ©. geboren, + in Berlin am 1. Mai. 

Julius Steeg, proteftantiiher Pfarrer in Paris, ehemaliger 
Deputirter von Bordeaur, der Präfident der Union des Gouches und 
Gründer des Nationalvereins der Republifaner war, jeit 1896 Director 
der befannten Muſterſchule in Fontenay-aux-Roſes, 1890 zum General: 
injpector des Voltsihulwejens und Director des Pädagogiſchen Mufeums 
ernannt, F in Raris am 4. Mai, 62 Jahre alt. 

Emil Stephan, Geh. Eommerzien= und Ndbmiralitätsrath, Tor: 
figender ber Pirection der Preußiſchen WBodencredit - Actienbant, + in 
Berlin in der Nadıt zum 5. Mai. 

Otto Troſt-Korokhnyai, ungarifher Maler, der feinerzeit mit 
feinem Bilde aus dem ungariihen Vollsleben „Der Unverbeijerlide* 
ben Mumfaciy-Preid von 6000 Fr}. errang, F in Budapeft gegen Ende 
April im 42. Lebensjahre. 

Karl Graf v. Wedel, Fideicommißherr und erbliches Mitglie 
bes preußiſchen Herrenhaufes, Herr auf Ober-Ahm im Grofberzogtkum 
Dldenburg, Ehrenritter des Johanniterordens, bis zum Jahre 1867 
Flügeladjutant des Königs Georg V. von Hannover, am 7. Augut 
1827 geboren, F auf Schloß Evenburg in Dftfriesland am 2. Mai. 

BrinzYih-SinsKung, Bruder des Kaiſers Hienfong, nach defien 
Tode er für den unmündigen Neffen deſſelben Tung-Tichi die Regenticait 
führte, feit 1894 Borfigender des Tjungli-Namen und des Gebeimen 
Raths in Peking, einer der wenigen chinefiihen Staatömänner, deren 
Namen aud in Europa befannt geworden find, eine eigemartige md 
kraftvolle Perfönlichkeit, die berufen war, mehrmals in die Geſchide 
Chinas und feiner Dymaftte zielgebend einzugreifen, am 11. Janmar 
1833 geboren, F in Peking laut Meldung vom 2. Mai. 
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Truhe. 


Ehrengabe für ben Regenten von Braunſchweig und feine Gemahlin. 


ern von feiner Refidenz Braunichweig, in San Remo, 

feierte am 19. April der Regent des Herzogthums 

Braunichweig, Brinz Albrecht von Preußen, nebit 
feiner Gemahlin in völliger Zurückgezogenheit das Feſt der 
Silbernen Hodyeit. Von vielen Seiten wurden dem vprinz— 
lichen Paare zu diefem Jubeltage Geſchenle dargebracht. Nicht 
den legten Platz unter diefen nimmt eine Truhe ein, die Ehren: 
gabe des Herzogthums. Eingeſchloſſen darin mar eine auf 
Pergament geichriebene Glückwunſchadreſſe, die namens der 
braunſchweigiſchen Yandesverfammlung von den Herren 
Podels, Häusler und Rhamm, namens des herzogl. Staats: 
minijteriums von den Miniitern Otto, Spies und Hart: 
wieg unterzeichnet war. Zugleich mit diejer Adrejfe wurden 
der Prinzeſſin Albreht 30000 .# zu mohltbätigen Zwecken 
zur Verfügung geitellt. Die Unterfeite des Dedeld der Irube 
trägt die in eine Silberplatte eingegrabene Widmung. 

Der Schrein, deifen WVorderjeite in unjerer Abbildung dar- 
geitellt it, beiteht aus geglättetem Ebenholz; alles Ornament 
iſt aus feinem Silber bergeitellt. Erhöht wird der Schmuck 
durd) Edeljteine, Perlen und Schmelz. Cine beionders große 
und fchöne Perle ſchmückt die äußere Rückwand. An den ab: 
geitumpften Eden find 
weibliche Figuren an: 
gebracht, dieden Glau⸗ 
ben, die Gerechtigkeit, 
die Kunit ſowie Land: 
wirthichaft und in: 
duſtrie daritellen. Die 
in unferer Abbildung 
nicht fichtbare Figur 
(die Kunit) hält Gello 
und Bogen, andeu: 
tend, daß diejes Inſtru⸗ 
ment von dem muſik— 
liebenden Regenten 
mit Vorliebe geipielt 
wird. Die Wappen 
Preußens und Sad: 
ſens zieren den Dedel, 
während das Wappen 
Braunſchweigs an der 
Vorderieite der Truhe 
angebradıt iſt. 

Die Ehrengabe it 
nach der Idee des 
Miniſters Dr. v. Otto 
vom Geh. Hofrath 
Prof. Uhde in Braun: 
ſchweig entworfen und 
in der Schleißner'⸗ 
ſchen Silberwaaren- 
fabrit zu Hanau an- 
gefertigt worden. Zu 
den Figuren ſchuf der 
Pirector der Kunſt⸗ 
alademie in Hanau, 
Prof. Wieſe, die Mo: 
delle. Die Truhe hat 
einen Flächeninhalt 
von 60 : 40 Emtr. und 
iſt 50 Emtr. hod). 


—3— 


Jubilaredeswiener J 
Burgtheaters. 


as Burgtheater 
zu Wien bat am 1. Mai das Jubiläum des aus: 
gezeichneten Charakterdarftellers Joſeph Lewinsky ge 


feiert, der dem berühmten Kunjtinititut ſeit vierzig Jahren 
angehört. Im Laufe dejielben Monats werden fi ferner 
fünfundzwanzig Jahre vollenden, dab Stella Hohenfels, die 
Darftellerin anmuthiger Mädchengeitalten, am Burgtheater 
thätig iſt. Beide Künitler gingen ohne bejondere Schulung 
zum Theater und gelangten früh zu ihren hervorragenden 
Stellungen. 

Mit jungen Jahren und ohne beiondere Studien gelangte 
Joſeph Lewinsky an das wiener Burgtheater. Am 20. Sep- 
tember 1835 zu Wien geboren, wurde er für den Kaufmanns: 
itand erzogen, aber durd; feine theatralifche Begeiiterung zur 
Bühne getrieben. Ein Comparferiedirector des Burgtheater 
war jein einziger Lehrer, und als Statiſt des Burgiheaters 
betrat er zum erjten mal die Breter diefer Bühne, zu deren 
gefeierten Größen er jpäter zählen jollte. Er mimte an ver: 
fchiedenen Heinen Bühnen und jtellte fich mit 22 Jahren dem 
Gemwaltigen des Burgtheaters, Heinrich Yaube, vor mit der 
Bitte, ihm ein Probefpiel zu gewähren und ihn, wenn es günitig 
ausfalle, nadı Breslau zu empfehlen. Laube maß die Heine, 
dürftige Geftalt des jungen Mannes und fragte: „Was fpielen 
Sie?* — „Charakter: und intriguante Rollen“, ermwiderte Le: 
windtg. — „Wie alt find Sie denn ?* „ Soeiunbpmengi Jahre.” 

„Und fpielen Charakterrollen ?* — „a, weil ich zu ſonſt 
nichts tauge, weil weder Figur noch Organ ee anderes 
zulajjen, und weil mein ganzes Weſen mich dazu drängt!“ — 
„Haben Sie Humor?“ — „Leider nein, ich werde dadurch 
in meinem Streben manche Schranke finden, die mir unüber- 
fteiglich fein wird.“ Diefe nüchterne Beurtheilung feiner Kräfte 





Illufrirte Zeitung. Nr. 2863. 








Stella Hohenfels ($reiin v. Berger). 
Nah einer Photographle von Dr. Szelely In Wien. 


ng von Proviant und Material dient. Bon dort herüberlugenden Höbenlager, das von einer Compagnie des 
utlih in der Abbildung jichtbarer Weg auf den Marine: \nfanteriebataillons beſetzt it. Dieſes Yager liegt 
hinauf nad) dem gerade über den Bergrand auf dem Bergabhang nach der Innenbucht hin, deren Waſſer— 
ipiegel rechts davon zu er: 
fennen ilt; von der Seeſeite 
it e8 wie das weiter nad 
redyt8 gelegene Strandlager 
nur undeutlich fichtbar. Der 
in der Mitte des Wanora: 
mas gelegene Häufercompler, 
aus dem maltenähnliche Stan: 
gen bervorragen, war der 
officielle Sitz des chineftichen 
Gommandanten der gefamm: 
ten Streitfräfte an der Kiau— 
tihoubai. Jetzt it er zu 
Dienjträumen für die deut: 
jhen Behörden aller Art 
umgewandelt und gut dazu 
geeignet. Won bier führt ein 
Weg zu dem vorhin age 
nannten Strandlager über 
den Bergrüden. Der Weg 
paſſirt auf halbem Berg die 
Bauftelle für die Lazaretb- 
baraden, die bald vollendet 
fein werden. 
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Anſicht von —— 
mtfchon. Nach photographifchen Aufnahmen. 
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Am Meecresitrand Iimts von dein Generals: oder Com 
mandantenlager jieht man einen Wertheidigungsmall. Dieſer 
läuft um die ganze Außenbucht herum und follte den Chineſen 
belfen, Landungsverſuche abzumehren. Glücklicherweiſe ver 
gaßen jie auch in diefem Fall, wie gewöhnlich im Japaniſchen 
Krieg, dat Wälle und Mauern allein e8 nicht thun, jondern 
dat man fie auch vertheidigen mu. 


Dit an dem Mall oberhalb des Brüdenlagers it der 


deutsche Kirchhof angelegt, der leider ſchon zwei Gräber ent 
bält. In dem einen bat ein an Yungenentzjindung veritor 
bener Matroje vom „Naijer“, in dem andern der in Tſimo 
meuchlings ermordete Poſten feine letzte Ruhe gefunden. Möge 
ihnen die afiatiiche Erde leicht jein; ſie Find für eine große 
Sache geitorben. 

Wenn wir von dem Gommandantenlager uns weiter land: 
einwärts nad) vecht® bewegen, jo kommen wir zu dem Dorf 
Ifintan, das am Fuß eines etwa hundert Meter hohen 
Kegels liegt, des Signal: oder Piederichsberges, von dem aus 
der deutiche Admiral die Belitergreifung durch langen 
zeichen leitete. 

Vom Dorfe führt eine außergewöhnlich breite und aut 
gehaltene Straße dicht an dem auf unferm Panorama nur 
undentlidh ſichtbaren Eingangsthor zum Ditlager (Nbbil 
dung ſ. Nr. 2857, ©. 381), ebenfalls von einer Compagnie 
des Marine: \nfanteriebataillons beiett, vorüber und durd) 
den Sattel zwiſchen dem Diederichöberg und den weiter redıts 
in der Ede gelegenen Bergkuppen nadı den Städten Tjimo 
und Kiautſchou. Sie find, wie bekannt, vorläufig ebenfalls 
von unlern Truppen in Beichlag aenommen worden, hoffent: 
lidy bleiben fie es. 

‚in der untern rechten Ede des Banoramas endlich Findet 
man das Wrtillerielager, in dem ſich die Batterte bäuslich 


Beligergreifung war cin 
nefährliches und ſchwieri 
ges Unternehmen, wurde 
aber von den braven Cor 
moranern, die überall im 
Diten in vorderiter Yinte 
zu finden find, wenn 
irgendelwas los tft, unter 
Führung ihres 1. Offiziers 
glatt erledigt. Schließlid) 
bringen wir noch eine Ab 
bildung des erjten Batail: 
lonsappells des Marine 
‚nfanteriebatatllons auf 
aliatiicher Erde, bei dem 
aber nur drei Compagnien 
zur Stelle waren, weil die 
vierte nadı Tſimo entien 
det werden mußte. x. 
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Wir laſſen hier noch 
den Bericht eines andern 
unſerer Herren Correſpondenten, des befannten WA 
v. Heſſe⸗Wartegg, folgen, der über das aufblühende 
und die Thätigkeit unſerer Soldaten dort folgenderma 
Wer das Heine Dörfchen Tjintan an der Kia 
in frühern Jahren kennen gelernt bat, der wi 
nachdem es in den Beſitz der Deutſchen gelomme 
Hauptquartier der Belagungstruppen geworden 
faum wiedererfennen. Das Marinebataillon, das 





eingerichtet hat (Abbildung ſ. Nr. 2857, ©. 380. Die Yayer 
entiprechen fehr wohl dem Zweck, dent fie dienen follen: Kaſer 
nirung der Truppen und Verſammlung derfelben bei Volks 
aufitänden. 

Das Pulverhaus nebſt Wachgebäude 4.  beiitebende 
Abbildungen), bei dem der Gommandant die Wache eben 
repidirt — mas wäre cine deutiche Mache ohne Revi 
fion! — iſt nicht vergeiien. Die Beſetzung während der 








Tempel bei Nilalou. 


Monaten bier itattonirt tft, hat unter der Yeitung 
jtere troß der harten Kälte und der großen Sdn 
mit denen die Soldaten bier in dem wildfremder 
mitten einer mildfremden Bevölterung zu fämr 
überraichendes geletitet. Die Straßen des Dor 
jauber wie die einer deutſchen Landſtadt, die W 
und wenigitens bei trodener Witterung in auägezen 
ſtande, Die Forts der Ehinelen, in denen die deutich 
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Dos Wacdgebäude. 


Bilder aus Kiautichou. 


Nach photographifchen Aufnahmen. 





Irene. Ralferin Auguſta Brinzeb Wilhelm, 
Gormoraıt. Arcona. Kalfer. 
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Im Kaſernenhoſ. 





Kirchhof. 
Landungsbrlde. 





Fi Nah Timo. 
Artiflerielager, 
utſchoubucht. 





Deutſche Martnefoldaten. 


hotographiſchen Aufnahmen. 


Illufrirfe Zeikung. 
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der neue Generalinjpecteur der 3. Armee: Infpection. 


photographiichen Aufnahme von John Thiele In Samburg. 


ſſiſchen Divifion) und das 13. (fönigl. würtem: 
scorps an. 


Dans v. Trüßichler. 


er neue:chinefifche Gejandte in Berlin. 
ıotographie von Erich Sellin u. Eo. in Berlin. 








Fü-Hni-Huan, 
ber meue chineſiſche Gefandte in Berlin. 


er jeit einigen Wochen in Berlin 

amtirende neue chinefiiche Ge: 

jandte Yil-Hai-Huan iſt der Nadı- 
folger de3 lange Jahre hindurch beim 
deutichen Kaiſerhofe beglaubigt geweſenen 
Geſandten Hſü-Ching-Cheng, der in 
Berlin noch anmejend war, als jem 
Nachfolger eintraf. An demfelben Tage 
hatten die chinefischen Witrdenträger, der 
eine jene Abſchieds- der andere jeine 
Antrittsaudienz beim Deutichen Kaiſer. 
Lii Hai⸗Huan hat den Rang eines außer 
ordentlichen Gejandten und bevollmädı: 
tigten Miniiterd, und die Aufgaben, die 
er in Deutfchland zu löfen bat, jind bei 
unſern jeßigen intimen Beziehungen zu 
China recht bedeutende. Dank der vor: 
trefflihen Dienite, die Deutjchlands Ge: 
fandter in Peking, Frhr. v. Heyling, 
dem Weiche geleitet hat, find die Be: 
jiehungen zwiſchen Berlin und Pelina 
ganz ausgezeichnete. Immerhin gibt es 
durch unſer Pachtverhältniß in Kiau— 
iſchou und durch die Unbotmäßigkleit der 
chineſiſchen Provinzmandarinen verjchie: 
dene Eventualitäten von Reibungen auch 
für die Zukunft, und die manchmal dor— 
nenvolle Aufgabe des neuen chineſiſchen 
Geſandten in Berlin wird es haupt— 
ſächlich ſein, dieſe Reibungen zu be— 


ſeitigen. A. O. Kl. 
—f—-- 

Bibliothekswefen, Büdyer- und 
Runflaurtionen. 


— Die 6. Abtheilung der von Hru. 
Wilhelm Künzel in Leipzig hinterlaffenen 
Autograpbenfammlung (nad dem SNtatalog 
1609 Nummern) wird vom 16. Mai ab 
durd) das Auctionsinitiiut von Lift u. Francke 
in Leipzig meiftbietend vertanft, 

— Eine reihhaltige Zammluna 
von Delgemälden der hervorragenbditen moder- 
nen Meijter aus dem Nachlaß des Munft: 
referenten der „Neuen Freien Preſſe“ Emerid) 
Ranzoni fowie Gemälde berühmter alter Mei— 
fter und Aquarelle, im ganzen 154 Nummern, 
gelangen durch S. Ktende in Wien am 20. und 
21. Mai zur öffentlichen Berfteigerung. 

— Die Berjteigerung der Kunſt— 
ſammlung Stums findet am 17. und 18. Mai 
in Antwerpen ftatt. Der bei J. E. Buſchmann gedrudte Katalog iſt mit 
zahlreichen Lichtdruden und einer Einleitung von Nooje verichen. Mus 
der reichen modernen Gemäldeſammlung ſeien hervorgehoben die Namen: 
Gorot, Diaz, Mille, Troyen, Stevens, Boldini, Fortung, Alma 
Tadema; aus der Sammlung älterer Schulen: Rubens, Icniers der 
Büngere, van Tod, Velasquez, Hobbema, van der Meer, Ditade, 
Rembrandt, Goya, Neynolds, Watteau, Greuze. 

— W. P. van Ztodum u. Zoon im Daag 
werden vom 16. bis 26. Mat verfteigern: 1. cine 
reichhaltige Sammlung Bücher und SHandichriiten 
über Genealogie und Heraldit, Wappenbüder aus 
allen Ländern und Zeiten, Gencalogien und Familien - 
aeichichten, darunter jehr viel deutſche, ſpeciell rhei— 
niſche Topographie der Niederlande, Belgiens, Deutſch— 


Sammlung alter und neuer Bücher über Geſchichte, 
Naturwiſſenſchaft, Literatur und Kunſt, über äqup: 
tiihe und römiſche Alterthümer, niederländiſche 
und deutſche Geſchichte, Niederländiſch- und Britiſch— 
Indien, China und Japan, Theologie, illuſtrirte bota: 
niſche Werke, japanifche Sprache, niederlündiſche, jran- 
zöſiſche und deutiche Literatur, Kunſtgeſchichte und Künſte, 
Pradıt= und Kunſtwerle, Jagd und Sport u. j. w. 
(2000 Nummern). 

— In Wien jand vom 18. bis 23. April 
die Wolter: Auction in der hieginger Billa der ver: 
ewigten Tragödin ftatt. Cs lamen etwa 100 Tel- 
gemälde, Aquarelle, Miniaturen und Zeichnungen ımter 
den Hammer. Die Berjteigerung ergab im ganzen 
113000 ZI. 

— Die Auction des künſtleriſchen Nach: 
laſſes des Malers Alois Schönn im Künſtlerhaus zu 
Wien hatte einen Sefammterlös von 41681 Al. Am 
höchſten bezahlt wurde das große Bild „Pferdemarkt in 
Tunis“ mit 2050 1. 

— Pie numismatiihe Abtheilung der 
faiferl. Eremitage in St. Petersburg hat auf einer 
londoner Auction eine foitbare Sammlung antiter orien 
taliicher Münzen erworben, darunter viele, die fonit in 
feinem Mufenm vertreten find. Die Sammlung umfaht 
ungefähr 300 Münzen, zum Theil perfiiche der Periode 
der Zafjaniden vom Ende des 5. bis Mitte des 7. Nahr 
hunderts, zum Iheil auch andere mufelmaniiche vom 
8. bis zum 14. Jahrhundert. 

— In Paris tagte fürzlih der Inter 
nationale Bibliographencongrek unter dem Borfig des 
Herzogs v. Broglie. In den vier Eectionen des Con- 
arejjes wurde eine lange Reihe von Vorträgen gehalten. 
Der Eongrek faßte mit Einftimmigteit mehrere Reſolu— 
tionen, unter anderm über die Errichtung von ardhäo- 
logiſchen Lehrſtühlen für die bedeutenden Friedhöfe von 
Paris, über die Anbahnung von Beziehungen zwifchen 
den Bibliothelen und der Bibliographiichen Gejellichaft, 
über die Verbreitung der illuftrirten Poſtkarten und über 
Staatsbeihälfen für bibliographiiche Kataloge. 


m 


lands u. f. w., insgefammt 3100 Nummern; 2. eine , 
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Alluſtrirke Beitung. 








Dr. v. Buchfa, 
der neue Director der Colonlalabthellung des Auswärtigen Amts. 


Dr. v. Buchka. 


um Director der Golonialabtheilung des Auswärtigen 
=, Amtes iſt am 1. April Dr. v. Buchta, bisher Oberlandes: 
gerichtsrath in Roſtock umd Mitglied des deutſchen 
Reichstags, ernannt worden. Der Poſten des Colonialdirectors 
war jeit der Ermennung des Frhr. v. Richthofen, der der 
Nachfolger Dr. Kayſer's war, zum Unteritaatsjecretär unbe: 
feßt, und es verlautete, dab die MWiederbeiegung Schwierig: 
feiten machte, denn das Amt iſt mit der fortichreitenden Ent: 
widlung der Golonien von Jahr zu Jahr arbeitsreicher und 
verantwortlicher geworden. Es handelt ſich bier nicht um 
eine Entwidlung in befannten Bahnen oder um Neuſchöpfungen 
auf ficherer Grundlage, ſondern um die Colonilation großer 
Länder, von denen jedes an und für ſich ein Problem iit und 
eine beiondere Behandlung erheiicht. Die Stellung eines 
Golonialdirectord8 in der Heimat iſt ferner weit davon ent: 
fernt, angenehnt zu ſein, wie aus den Reichstagsverhandlungen 
hervorgeht. Man hat die Schwierigkeiten nunmehr dadurd) 
zu umgeben verjucht, daß weder ein bisheriger Beamter der 
Golonialvermwaltung oder ein folcher des auswärtigen Dienites 
noch aud) ein „Afritaner“ an die Spitze der Colonialabtheilung 
berufen wird, jondern ein Freund der Golonialpolitif, deſſen 
berufsmäßige Thätigleit fich aber bisher auf einem ganz andern 
‚ Gebiet bewegte. Zwar iſt der Wunſch vorhanden geweſen, 
einen Afrikaner an der Spige der Verwaltung zu jehen, 
aber eine Nothwendigkeit lag nicht vor. Wenn man die 
höchite Anforderung ſtellen wollte, jo müßte ein Director der 
Golonialabtheilung fjämmtlihe Colonien tennen, mas jo 
gut wie nicht durchzuführen it. Kennt er aber nur eine 
Golonie, fo liegt bei der eigenthümlichen Entwidlung einer 
jeden Golonie die Gefahr vor, da er einfeitig wird. Da mir 
in den einzelnen Golonien Gouverneure haben, auf deren Be: 
richte ein geſchickter und colonialbegeiiterter Mann ſich ver: 
laifen kann, fo ericheint es in der That nicht nöthig, daß ein 
Afrikaner dieſes Amt verwaltet. Der engliihe Golonial- 
minifter Ghamberlain, der fi) ohne jeden Zweifel in die 
Geſchäfte jehr eingelebt hat, iſt auch niemals in einer 
englijchen Golonie ald Beamter thätig gemejen. 

Gerhard v. Buchka iſt am 22. December 1851 zu Neu: 
ftrelig geboren. Bei Beginn des Feldzuges 1870 trat er als 
Avantageur in das 1. großherzogl. mecklenburgiſche Dragoner: 
regiment Nr. 17 ein, in dem er während des Krieges Offizier 
wurde. Im Jahre 1873 im mecklenburgiichen Juſtizdienſt 
angeftellt, wurde er 1879 Landgerichtsrath in Schwerin, 1554 
Landgerichtsdirector in Güſtrow. Seit 1886 ift er Oberlandes: 
gerichtärath in Roitod. Im NReichötag, in den Dr. v. Buchka 
im fahre 1893 gewählt wurde, gehörte er der conjervativen 
Partei an, die er oft ala Redner vertreten hat. Insbeſondere 
war er bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs Mit- 
glied der Commiſſion. Es mwird in der Tagesprejle hervor: 
gehoben, daß er fich durch jein offenes, jeder bureaufratifchen 
Engherzigkeit freies Weſen ſowie durch Mare und beionnene 
Auffaffung Achtung und Freunde erworben habe, und mit 
wenig Ausnahmen it jeine Wahl als eine unter den gegebenen 
Verhältniſſen glückliche bezeichnet worden. 

Dem Ausschuß der Deutichen Colonialgejellichaft hat er feit 
Anfang des Yahres 1897 angehört und dejien Arbeiten, be: 
ſonders auf dem Gebiet der Deportationsfrage, nad) beiten 
Kräften zu fördern geſucht. Dieje Thätigfeit bedeutet etwas 
mehr als die unglüdliche, von officiöfer Seite in die Melt 
geſetzte Phraje über die durch jeine langiährige Wirkſamkeit 
in Roftod gewonnene Bertrautheit mit Schiffahrt und Handel. 


M. 
m — 





Die nene Erlöferkirche zu 


m 4. Mai wurde zu Pe 

Brandenburger PRoritadt 

nahme des Kaiſers, der Pı 
rich Yeopold und anderer Fürſtlich 
Grlöfertirhe auf dem Auguſte Vie 
weiht, zu der die Kaiſerin periön 
tectorin genau zwei Jahre vorhe 
jtein gelegt hatte. Das neue ( 
eine Filiale der nahegelegenen Fr 
Sansſouci, die diefen Namen 184 
Wilhelm IV. erhielt, um, wie « 
dem negativen „ohne Sorge“ den 
tiven Frieden“ gegenüberzuitellen. 
die Seelenzahl der Parochie von 4 
geitiegen, fodaß auch die am 15. 
geweihte Pfingſtkavelle nur als 
angejeben werden konnte. Um ale 
Bedürfniffen der Seeljorge und 
kirchlichen Lebens abzubelfen, wi 
Aufführung eine würdigen Bi 
eines befondern Gemeindehaui 
mwodurd eine ſehr anjehnliche Be 
weitlicd) der Hauptachje von Sant 
wurde. 

Nachdem der Kaifer als Grun 
der Gemeinde zugefichert hatte, 
Gaben und Spenden jo raſch, 
alsbald in Angriff genommen u 
Fahren zum glüdlichen Abichlur 
fonnte. Am Gegenfaß zu de 
von MWotsdam, die meiſt im 
bellenifirender Auffaſſung oder 
Formen erfunden find, hat d 
Baurath Mödel aus Dobera: 


gothiichen Baditeinbau zur Anwendung a 
liher Art der Grumdgeitaltung mie bei 
firche zu Berlin. Durd eine eigenartige 
ſtarken Bogen der Vierung entiteht eine kre 
anlage, die in PVerbindung mit dem pol 
Chor, den kurzen Querichiffen und dem du 


Die am 4. Mai in © 


Illuftrirte Beitung. 
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Er fpradı von dem ftarten Standesgefühl der Stubenten= 
dennod) die Spaltung in eine große Zahl von Körperichaften, 
n Theil feindjelig gegenüberftänden, nicht hindere, Er warnte 
kränkungen und knüpfte daran folgende Mahnung: „Wie die 
tungen ftellen die Geſetze und die Vorſchriften für die Stu— 
uch den Zweilampf unter Strafe, und die Univerfitätsbehörde 
wird ihn nicht ungeahndet lafien, mag auch mweitverbreitete 
ihüßen und eine gewifje Rüdficht geitatten. AYn&belondere 
ir zu verhüten fuchen, dab die jchweren Formen des Zwei— 
it Säbel und Pijtole unter den Studenten Diode werben und 
e Kluft zwiſchen Geſetz und Sitte ſich noch erweitere. Diefes 
e Spiel mit dem Menfchenleben hat auf unjere Nachficht ebenfo 
redinen wie unwürbige Prügeleien und der gefährliche Ge— 
Knüppels.“ Ferner warnte der Rector vor Eonflicten, die 
porationen in bitterer Feindſchaft gegeneinanderführen und 
bie, übrige Studentenſchaft in Mitleidenichaft ziehen. 
ie Ingenieurabtheilung ber Techniſchen Hochſchule 
t wird umter Leitung des Negierungsrathid Prof. Mehrtens 
ger Docenten eine größere Pfingjtercuriion an den Rhein 
en 


18 dem Lehrkörper der Univerfität Freiburg in 
iz iſt Schon wieder ein reichsdeutſcher Profeſſor ausgeichieden, 
der Profeflor für Kirchenrecht Dr. F. Saedt. Zu feinem 
wurde der Schweizer Dr. Qampert, Redacteur des „St. Galler 
3“, ernannt. 

it dem 1. Aprilift Dr. ©. 9. Schneider (Germania= 
r Mitbegründer und erfte Leiter der „Burjchenichaftlichen 
nach nahezu zwölfjähriger Thätigkeit an diefem Unternehmen 
ten. Die Herausgabe und Leitung des Organs der Burfchen= 
t Hugo Böttger (Arminia: ena) übernommen. 


Geridytswefen. 


ie preußiſche Juſtizverwaltung beabfidhtigt, bie 
en Amtsanmaltöftellen zu vermehren, Sie wird hierin all- 
rwärtöfchreiten und namentlich aud) darauf Bedacht nehmen, 
töichreibereibeamte in ſolche Stellen gelangen. Die Leber: 
nm Anmwaltögeichäften auf Gerichtsichreiber im Nebenamt hält 
erwaltung dagegen für durchaus unzuträglid, weil der Be— 
-taatsanwaltichaft dem Richter völlig felbftändig gegenüber- 
und bies bei einem vom Richter abhängigen Gerichtsichreiber 
all fein würde. 

dem zu Braunſchweig verhandelten Seidel: Pro- 
der Staatsanwalt die Berufung an, 
gen ben Scriftiteller Münfter aus Edenkoben ift 
ıhung wegen Verbrechens im Einne des Spionagegeſetzes 
baeichloffen umd die Anklage erhoben worden. Er wird ſich am 
r dem vereinigten 2. und 3. Straffenat des Reichsgerichts 
onage zu verantworten haben. 
er der badilhen 2. Kammer zugegangene Ent— 
usführungsgeleges zum Bürgerlichen Geſetzbuch zählt nur 

Bollftändig ausgeſchieden find die Angelegenheiten der freis 
riditsbarfeit und die Organijation des Grundbuchweſens, die 
ı Gefegen geregelt werden follen. Das gleiche gilt für das 
und die Zwangsenteignung, worüber ebenfalls umfangreiche 
irfe den Ständen vorgelegt werben ſollen. Einige andere 
zürgerliche Geſetzbuch berührte Materien jollen ebenfalls durch 
be geregelt werben, jo das Anerbenrecht, der Wildſchaden— 
Dienjtbotengeieß, worüber den Ständen Vorlagen bereits zu— 
nd, ſowie bie Echentungs= und Erbichaftsiteuer, bezüglich deren 
je nod) zu eriwarten fteht. 


Gefundheitspflege. 

e 3. Sähfiihe Landes-Samariterverfammlung 
1. Mai in Wurzen. Nachdem der Berbandsvorjigende, 
> aus Leipzig, über bie Thätigfeit des Landesverbands be— 
°, wurde über die vom leipziger Samariterverein geftellten 
yetreffend die Erwerbung ber juriftiichen Perſon für den 
and und bie Erlangung einer Beihülfe aus Staatömitteln, 
Berwaltungödirector Dr. Löbner begründete dieſe Anträge, 
ne fanden. Dr. Streffer aus Leipzig hielt einen beifällig 
enen Bortrag über die Einrihtung von Leihanitalten für 
äthe und der Elektrotechniler Mar Lindner aus Leipzig einen 
bie Gefahren eleltriicher Leitungen und die Mahregeln für 
ftung bei etwaigen Unglüdsfällen. 
ı einem menihenfreundlihen Werl, das dem 
ient zugute kommen fol, wird in Berlin aufgefor- 

handelt fih darum, der Noth der Geiitestranten, 
| Drient nidts gethan wird, zu ſteuern. Während die 
raner die Geiftestranten in geradezu gemeingefährlicher 

allgemeine Lanbdplage frei umberlaufen laſſen, hegen 
itiſchen Ehriften dem entieglichen Aberglauben, dab nur 
ige und Mishandlungen der armen Bejeffenen die Teufel 
verden können, fie zu verlajien. So ijt der Plan entitanden, 
Anjtalt für Seiftestrante in Beirut zu errichten und zu deren 
uptnationen der Welt gemeinfam zu veranlafien. Da Eng: 
merifa bereits ihre Pavillons an der Anftalt übernommen 
geht nun aud das Geſuch an Deutichland, ſich durch Er— 
tes jelbftändigen Gebäudes an dem Werte zu betheiligen. 
nen an den Ecapmeijter des Gomites Oberſtlieutenant 
in Friedenau bei Berlin, Handjermftraße 50/51, gerichtet 


18 fönigl. Bad Deynhaujen in Weitfalen erfreut 
on Jahr zu Jahr fteigenden Bejuchs (1897 :8872 Eurgäfte), 
erjter Reihe feinen Thermalquellen zır dbanten hat. Ins— 
ind biejenigen Kranken, die durch Schlaganfälle, Gicht, 
Erkrankungen des Rückenmarks u. ſ. w. an dem Gebrauch 
er behindert find, auf Bad Deynhanfen angemwiejen. Auf 
nten find denn aud) die Stadt und das Bad Deynhaufen be= 
gerichtet. Seit einigen Jahren wirb der Eurort auch viel 
inken aufgefucht. Die oeynhaufer Quelle erreicht zwar den 
Sprubel nit an Kohlenfäuregehalt, übertrifft diefen aber an 
jeraliſcher Beſtandtheile. Außer den Thermalquellen befigt 
ı noch zwei Solquellen, die hauptfählih von Frauen und 
nut werben. Die königl. Badeverwaltung hat auch eine 
jtalt und eine orthopädifhe Heilanftalt (Dr. Zander) ein: 
ußerdem befikt das Bad eine Nöntgensftammer. Für ges 
erhaltung der Eurgäfte ift Sorge getragen. Ueberdies erfreut 
ort einer an Naturreizen reichen Umgebung. 

ı Göhren auf Rügen tritt mit dem 1. Juli das 
- Strandtheater, ein durch Badegäſte auf Rügen angeregtes 
emehmen, ind Leben. Auf dem Norditrand von Göhren 
geräumige Theaterhalle erbant, in der vom 1. Juli bis 
wöchentlich wenigitens dreimal die Oper „Die Roſe von 
Text von Paul Wendt, Mufil von Franz Göße, Kapell- 
 Stadttheaterd in Danzig, unter Leitung bed Componiſten 


aufgeführt werden wird. Noch weitere theatralifhe und mufitalifche 
Adendunterhaltungen unter Mitwirtung der Opernträfte und ber 
Theatertapelle find in Ausficht genommen. 

— Das Sanatorium Dbermwaid bei St. Gallen, eine 
Naturheilanitalt eriten Ranges mit vegetariicher Diät, liegt an den Ab— 
hängen der appenzeller Vorberge, 240 Mir. über dem nahegelegenen 
Bodenfee, in jchöner Iandicaftlider Umgebung und bevorzugter Luft- 
lage. Das Etablifjement ift nad) den zeitgemäßen Anſprüchen eingerichtet. 
Zur jpeciellen Anwendung kommen Sonnen= und Luftbäder, ſchwache 
Dampfbäder, Widelungen nad Priebnig und Schroth, Maflage, Gym: 
naftif, Douchen, Stneippgüffe, Barrußlaufen, Bergjteigen, Bäder im 
Wildbad u. ſ. w. Haft alle chronischen Krankheiten werben, joweit es 
möglid) ift, mit Ausficht auf guten Erfolg behanbelt. 

— Die farlöbader Eurlifte weift bis zum 4. Mai 
3365 Eurgäfte auf. Im vorigen Jahre belief fi der Geſammtbeſuch 
auf 44478 Berfonen. — Die erjte Curliſte von Marienbad weift bis 
Ende April 54 Beſucher nad). 


Baturkunde und Reifen. 


— In der legten Sißung ber berliner Gejellichaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeſchichte machte der Borjigende, Geh. 
Nat Virchow, mehrere Mittheilungen von Intereſſe. Prof. Karl 
von der Steinen hatte die Marquelasinfeln bereits verlaſſen und war 
in Audland eingetroffen. Prof. Schweinfurth hat in Oberägupten feine 
Forschungen binfichtlih der menfchlichen Ueberreſte, die dort gefunden 
worden find, fortgefegt umd deren Beziehungen zu den Nachbaritämmen 
des Nillandes aufzullären gefucht. Die große ameritaniiche Forſchungs— 
reife Über die Küſten des Pacific zum Golf von Bengalen und bis 
nad Aegypten behufs Unterſuchung der Uriprünge des Menfchen, bie 
unter Führung des Profeffors Dr. Boas aus Neuyork fteht, jcheint nad) 
neuern Nachrichten ihre Ziele wejentlih enger begrenzt zu haben. 
Dr. st. 5. Lehmann und Dr. Bell werden binnen kurzem ihre Forſchungs— 
reife nad) Kaulaſien antreten. 

— Eine internationale Luftballonauffahrt findet 
zwiſchen dem 1. und 10. Juni gleichzeitig in Berlin, Wien, Kralau, 
München, Straßburg, Paris, St. Peteröburg, Mostau und Warſchau 
ftatt. Die Ballons sondös (jelbitregiftrirende Ballons) werben in Zus 
kunst herabhängende Fahnen mit ſich führen, auf denen in bdeuticher, 
ruſſiſcher, franzöfiiher Spradye zu lejen fein wird: Borficht! Feuer und 
Pfeifen fort! 50.4, 30 Fl. Belohnung! Definet die rothe Taſche! u. |. mw. 
Durch diefe Maßnahmen ſoll es ermöglicht werben, die Auffindung und 
Bergung der Ballons zu erleichtern. 

— Dr. Nanjen ift zum Ehrenmitglied ber kaiferl. Ata= 
demie der Willenichaften in St. Petersburg gewählt und dort aud 
vom Zaren empfangen worden. In der ruſſiſchen Geographiichen Gejell: 
ichaft entwidelte der berühmte Forſcher den Plan einer neuen Nordpol: 
expedition. Nacdıjeiner Meinung mühte die Drift des künftigen Erpeditiond: 
ſchiſfs bei der Beringoſtraße oder noch höher im Norden beginnen. Die 
Expedition mühte auf fünf bis ſechs Jahre berechnet werden, um das Schiff 
mit der nördlichen Drift von der Beringsſtraße weitwärts nach Grönland 
treiben zu laffen. Der Erreichung des Nordpols legte Nanſen keine ernſte 
Bedeutung bei; es genüge die Ausführung weiterer phyſitaliſch-geo— 
graphiſcher Beobachtungen. Die Koften einer ſolchen Erpedition dürften 
300000 Rub. betragen. Uebrigens beabfichtigt Dr. Nanjen nicht, fich in 
nächſter Zeit felbit an einer ſolchen Expedition zu betheiligen. Bon 
St. Petersburg begab er fid nach Wien, wo er gleichjalld mit großen 
Ehren aufgenommen wurde. Der Kailer verlieh ihm das Großkreuz bes 
Franz-Joſephs⸗Ordens und empfing ihn am 6. Mai in Aubdienz. 


Beer und Flotte. 


— Das preußifhe Detahement Jäger zu Pferde bei 
14. Armeecorps wird am 20. Mai vom Truppenübungsplag Hagenau 
nach Kolmar verlegt. 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter General Billot 
hat den Anſturm ber radicalen Gruppen gegen das jetzige Wehrgeſetz 
mit feiner dreijährigen Dienftzeit zu Gunften der Einführung einer mur 
zweijährigen Dienftzeit der Infanterie energiih zurüdgewieien, zumal 
ber betreffende Antrag offenbar nur ein Mittel war, um für die nächſten 
Wahlen den Antragitellern ihren Wahltreis zu erhalten. Der Kriege— 
minifter hob bei feiner Entgegnung die geringe Bevöllerungszahl Frauk⸗ 
reichs im Vergleich zum Deutichen Reiche hervor und bemerkte, die Ein- 
führung der zweijährigen Dienitzeit würbe den Verfall des Heeres md 
bamit des ganzen Landes zur Folge haben. 

— Die ruffifhe Armeeleitung ift unabläffig bejtrebt, 
bie militäriiche Stellung Rußlands an den Grenzen Koreas zu ftär!en. 
So jollen im Laufe diefes Jahres die oftfipiriihen Schügenbataillon in 
Scüpenregimenter zu je zwei Bataillonen umgewandelt werben. Die 
beiden oſtſibiriſchen Schügenbrigaden beftanden biäher aus zehn Batril- 
Ionen ; die getroffene Maßregel bedeutet aljo eine Vermehrung ber im 
Küftengebiet garnifonirenden Schügen um zehn Bataillone. Sodanm ift 
für das einzige reguläre Dragonerregiment, das primorſtiſche, das las— 
her nur eine Divifion (Halbregiment) bildete, die Verftärftung zu einem 
vollen Regiment zu bier Escadrond, zu denen im Jahre 1899 ine 
fünfte und 1900 eine ſechſte hinzutreten foll, angeordnet worden. Aufier- 
dem werden bie leichten Batterien des felbitändigen Zransbai'als 
Artilleriehalbregiments fortan acht Gefüge und vier Munitionömwegen 
beſpannt haben. Schließlich ift das 1. UfurisEifenbahnbataillon um 
zwei Compagnien verftärtt worden. 

— In Berlin ift am 30. April unter dem Vorſitz bes 
Fürften zu Wieb ein deutſcher FFlottenverein begründet worden, vem 
auch der Reihstanzler Fürſt zu Hohenlohe beitrat. Derſelbe ftellt ſich 
die Aufgabe, dahin zu wirken, daß bie deutſche Flotte ftets die zur 
Löfung ihrer Aufgaben erforderliche Stärke befige, um die Seegrei jen 
Deutihlands gegen Kriegsgefahr zu fihern, die Stellung Deutihs 
lands unter ben Großmächten ber Welt zu erhalten, jeine ülers 
jeeifchen Intereſſen ſowie die Ehre und Sicherheit feiner im Auslınd 
thätigen Bürger zu wahren. Der Minimalbeitrag für Bereinsmitglis der 
beträgt jährlih 50 4. 

— Bei ber franzdfifhen Marine finden, wie aud in 
andern Staaten, zeitweife krieggmäßige Amdienftitellungen und Wiss 
rüftungsübungen ftatt. Solche Uebungen wurden z. B. kürzlid in 
Eherbourg und Breit abgehalten. In lepterm Hafen wurde das Nerb- 
geihwabder unter Mitwirkung von 600 Werftarbeitern kriegsmi Fig 
ausgerüftet; die Uebung dauerte einen Tag und betraf Kohlenauffül en, 
Proviantnehmen u. ſ. w. ſowie die Abgabe von Inventarien, die mr 
im Frieden an Bord gebraudt werben. An der Uebung betheilig ten 
fi folgende Schiffe: Hoche, Ariel, Mangini, Dupuy de Löme, Val my, 
Friant, l’Epervier und Jemappes. 

— Die engliihe Abmiralität bat beitimmt, dab er 
Schiffsanſtrich fortan ſchwarz oder weiß fein fol, und daß eine gr we 
Miichfarbe nicht mehr anzuwenden ift. Einen weißen Anjtrich erha ten 


. bie für folgende Stationen beftimmten Schiffe: Dftafien, Indien, © ib- 


oftlüfte Amerilas, Oft- und Weitafrita, Rothes Meer. Die Schiffe a ler 
andern Stationen jollen dagegen ſchwarz angeftrichen fein. 
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Alluſtrirke Beifung. 





Bandel und Gewerbe. 


— Esiftbeabfihtigt, biejilbernen Zwanzig- Piennig= 
ftüde aus dem Bertehr zu ziehen. Bon ihnen find nad) einer Mittheilung 
des Neihsihapamtes an die Bundesregierungen für 18 Mill. .# vor- 
handen, jedod; nur 9 Mill. im Umlauf. Das Reich ift wegen des ge— 
ringen Umfapes jehr belajtet, doch foll mit Rückſicht darauf, dab in 
Süddeutihland die filbernen Zwanzig Pfennigftüde beliebter find als 
die Nidelitüde, von den Regierungen berichtet werben, welche Hinderniſſe 
der Einziehung der filbernen Stüde etwa entgegenftehen; im andem 
Falle joll jogleic) ihre Anfammlung plaßgreifen. 

— Dersandelsvertrag zwiſchen Belgien und Große 
Britannien auf Grundlage der Meiftbegünftigung wurde am 2. Mai zu 
Brüfjel in vorläufiger Faſſung vereinbart. 

— Auf dem 2. Badiihen Handmwerlertag, der am 
24. April in Karloruhe ftattfand, referirte Bed aus Heidelberg über die 
Frage, ob eine Interftügung durd die Regierung für den badiſchen 
Handiwerterverband zur Organijation von Vereinigungen nothwendig fei 
und in welcher Form? Minifterialrat Braun, Referent für das Ge— 
werbe im Minifterium des Innern, erflärte, die Regierung werde be= 
miühbt jein, alle Elemente zu unterjtügen, die zur Durchführung des Ge— 
ſetzes berufen ſeien. Auch die Regierung ertenne die Nothwendigkeit der 
Sammlung ded Handwerks im örtlihen Verbänden an, deren Ber: 
einigung in den Handwerkerkammern von erfprießlicher Wirkung fein 
werde. In diefem Sinne feien auch die Bezirtsämter inftruirt worden, 
alle Bereinigungen zu unterftügen. Siebenhaar aus Heidelberg erörterte 
die Frage, ob freie oder Ziwangsinnungen für Süddentichland wünſchens— 
werth feien, und kam zu dem Vorſchlag, diefe Frage vorerit offen zu 
laffen. Irmer aus Mannheim bezeichnete als vornehmfte Aufgabe die 
Hebung des Handwerts im techniiher und willenichaftliher Beziehung 
unter Wahrung der Gewerbefreiheit. Walz aus Karlsruhe berichtete 
über die Bildung von Handwertertammern. 

— Für die Waareneinfuhr in den Häfen ber Republik 
Ehile find folgende Beſtimmungen feitgefegt, die am 25. Juli im Kraft 
treten : Zegalifirung der Schifiömanifefte ſowie Abjtempelung der Con— 
nofjemente jeitend der in den Ausgangshäfen etablirten Confulate der 
Republik Chile; Beglaubigung der Facturen durch die bezüglichen Con— 
ſulate der Republit Chile. Die Facturen find in fpanischer Sprache in 
vier Exemplaren ausjuftellen und zu beglaubigen ; von joldyen verbleibt 
ein Eremplar in Händen des betreffenden Eonfulats behufs Einfendung 
mit erfter Poft an die Superintendencia de Aduanas in Balparaijo; 
ein zweites haben die Empfänger der Waare, gleichzeitig mit dem Theil— 
manifeft, der Zollbehörde in dem Entlöjchungshafen der Waare einzus 
reichen. Die Connoſſemente fönnen in beliebiger Zahl ausgejtellt werden 
unter Belaffung eines Eremplars im Archiv des Conſulats. Das Schiffs— 
manifeft genügt in einfacher Ausfertigung ohme Zurüdlafjung eines 
Duplicats im Gonfulat. 


Ausftellungswefen. 


— Für bie Landesausftellung ſächſfiſch-gothaiſcher Ge— 
werbe-Erzeugniffe, die anläßlich der 75jährigen Jubelfeier des Gewerbe— 
vereins zu Gotha im Juli und Auguft unter dem Protectorat des Her— 
zogs ftatıfindet, haben ſich bereits iiber 500 Ausfteller angemeldet. Das 
Bankhaus von A. Molling hat für den Garantieronds eine beträchtliche 
Summe gezeichnet, ſodaß das Unternehmen durchaus geſichert ift. Die 
Ausftellung wird auf dem 25000 Duadratmtr. umfajjenden Schügen= 
plag abgehalten. 

— In Leipzig wurde die erjte Ausjtellung deutſcher 
Holzihmitte am 8. Mai in der Aula der lönigl. Kunſtalademie eröffnet. 

— Eine Ausftellung armenifher Handftidereien und 
Knüpfteppiche, vom Deutichen Hiülfsbund für Armenien veranitaltet, be= 
findet fi) gegenwärtig in Yeipzig im Saal des Chriftlichen Bereins junger 
Männer, Johannesplap 3. Auch abgejehen von dem philantbropiichen 
Zwed, beanfprucht diefe Ausitellung volles Intereſſe wegen der Eigen 
artigfeit des darin fid) offenbarenden Geichmads, des Reichthums der 
Stoffe und der Pracht der Farben, Man findet zierliche Handjtidereien, 
pompöje Brocatitidtereien, Buffetdeden, Ziichdeden, kojtbare Kleiderbeſätze, 
Shawls, reizende armeniiche Jädchen mit Silber- und Golditiderei, Wand- 
decorationen, prächtige getnüpfte Smyrnateppiche u. a. m. 

— Eine Ausitellung illnftrirter Boftlarten veranitaltet 
vom 19. bis 22. Mai in Wien der Verband öſterreichiſcher Papier- und 
Schreibwaaren⸗ Intereſſenten im Feitiaal der Handels und Gewerbelammer. 

— In Wien fand am 7. Mai die feitlihe Eröffnung der 
Aubilänmsausitellung durch den Kaiſer ftatt. Von der Hofburg bis zum 
Praterſtern bildeten 13 000 Beteranen in der geichmüdten Bia Triumpha= 
lis Spalier. Im Prater ftanden 15 000 Feuerwehrleute, vor der Rotunde 
bie Genofienichaften mit ihren ahnen. Der Monarch wurde mit Jubel 
begrüßt und in dem Saiferzelt des Südportals der Rotunde von den Erz— 
herzogen, den Hofwürdenträgern, Miniſtern, dem diplomatischen Corps, 
der Generalität, den Vorſtänden des Reichsraths und Landtags, dem 
Bürgermeifter u. f. w. empfangen. Erzherzog Dtto alö Protector der 
Ausitellung richtete eine Anſprache an den Kaiſer und bradite das Hoch 
auf ihn aus. In feiner Erwiderung hob der Staifer hervor, daß es ihm 
Freude mache, die Errungenschaften in geiftiger und materieller Eultur im 
Rahmen der Ausstellung vereinigt zu jehen; er danfte fir die Kund— 
gebungen der patriotiichen Gefühle und verficherte, dab er auch ferner allen 
Beitrebungen, von deren Erfolgen die Ausftellung Zeuguiß ablege, feine 
Trürforge zuwenden werde. Nachdem er die Ausitellung für eröffnet erflärt 
hatte, öffneten ji; die innern Borhänge zur Notunde zu wirkungsvollem 
Ausblid. Die Hauptabtheilungen der prächtigen Ausitellung in der Rotunde 
und im Bart, durd) die der Kaiſer einen Rundgang machte, waren meiftens 
vollendet. Zum Schluß begrüßte der Bürgermeifter den Monarchen im 
Papillon der Stadt Wien. Sturz ſei hier in der niederöfterreichiichen 
Gewerbe: Ausftellung auf den Seidenhof, den Eilberhof, die Ausftellung 
für das Stleingewerbe und die Arbeiter, den Pradıtbau der Stadterweite- 
rung, die eigenartige Wohlfahrtsausftellung, die bosnifche Ausftellung, die 
Ausftellmmg der wiener Bäderei, das naturwiſſenſchaftliche Theater Urania, 
die Nugendhalle ſowie auf die land- und forjtwirthichaftliche Ausftellung 
hingewiejen. Die entichieden ſehr gelungene Ausitellung war am erjten 
Tage von 40 000 Menichen beſucht. 

— In Gez5wurde am 5. Mai die unterdem Protectorat 
der Kronprinz." n- Witwe Stephanie ftehende Jubiläums-Gartenbau— 
ausftellung eröftnet. Sie ift reich befchidt und macht den günftigiten 
Eindruck — 

— In Turin wurde am 1. Mai die große Landesaus— 
ftellung, die zur Feier des 5Ojährigen Verfaffungsjubiläums veranftaltet 
worden ift, in Anweſenheit der Königsfamilie mit einer Nede des Her— 
3098 von Aoſta, des Vorfigenden des Ausftellungsausichufies, und mit 
dem Vortrag einer Einweihungshumne eröffnet. Daran ſchloß fich 
die Einweihung der firhlihen Ausftellung, wo der Erzbiichof von Turin 
das Königspaar empfing. Diefe Austellung ift hochintereſſant und ent= 
hält außer ben Abtheilungen für alte umd neue Kirchliche Kunſt, für Ge— 
ſchichte und Archäologie, Kunſtgewerbe und Kirchenmufit auch eine ſolche 
für Miſſionsweſen, wo in vier ftattlihen Bauten die katholischen Miſſionen 
ber verichiebenen Erdtheile vorgeführt werben. Doc aud die nationale 


Ausftellung bietet anzichendes in Hülle und Fülle. Die Ku 
zählt gegen 2500 Gemälde; in der dramatiichen Ausitellu 
fonders die hijtoriiche Abtheilung mit ihren Euriofitäten ı 
reliquien der italieniſchen Bühnenaröben. Das Marinemini 
alte und neue Schiffömodelle, das Kriegsminifterium Waffer 
Krriegs⸗ und Sanitätsmaterial der verihiedenen Zeiten aus 

— Die Aufendung der Pläne über die Aus 
ber Weltausitellung zu Paris im Jahr 1900 wurde von dei 
Ausftellungsbehörden den Ausitellungscommiilariaten d 
Länder für Ende Mai in Ausficht geftellt. Es wird dann au 
land mit der endgültigen Vertheilung der Pläge an die 
Fachgruppen vorgegangen werden können. Im übrigen 
verſchiedenen Ausitellungscomites in allen Abtheilungen eif 
Reihscommilfar Geh. Regierungsrath Dr. Richter gedentt in 
wieder nach Paris zu gehen. — An ber pariier ®eltausit: 
ſich die deutichen Städte vorausfichtlich doch noch betheilige 
fuchen des Reichscommiſſars Dr. Richter hat es nämlid) 
bes kaiſerl. Gejundheitsamts, Wirkl. Gch. Oberregierung 
übernommen, die deutſche Abtheilung für Sejundheits= umd 
pflege zu organijiren. Er hat, wie er dem berliner Magijtı 
die Unterftügung und Mitwirkung der grökern frädtifchen $ 
erbeten, um die Höhe und mannigfaltige Entwicklung der ic 
richtungen Deutichlands im angemeffener und würdiger 
zuführen. 

— Die Arbeiten für die Trand- Mifiiif 
Internationale Ausftellung in Omaha (Nebrasta) find 
geichritten, daß micht nur der auf dem 1. Juni feſtgeſetzte 
Eröffnung wird eingehalten werden können, fondern fih a 
ftellung am Eröffnungstag im großen und ganzen fertig 
Das Departement für Ausjtellungsgegenftände verlegte fi 
im Monat April nach dem Anduftriepalaft, der fchon End, 
endet und zur Aufnahme der Ausjtellungsgegenftände bei 
auch das Gebäude für Landwirthſchaft und jenes für f 


Perkehrswefen. 


— Die Bedingungen einer Reiſe nad Schw 
für Deutichland eine erhebliche Beſſerung erfahren, denn ex 
1. Mai bis 1. October täglich zwei Schnellzugsverbindung 
(8 Uhr 40 Min. vormittags und 7 Uhr 10 Min. abends) 
26jtündiger Fahrzeit bis Stodholm einſchließlich der Po 
über die Oſtſee (Linie Sahnigp-Trelleborg), ferner find ? 
etwas ermäßigt, endlich ift die Gültigleitsdauer für ſäm 
fahrfarten von 15 und 16 Tagen auf 30 Tage verlängert 

— Bei Poftanweijungen aus Italien nad 
ſchen Reich wird fortan das Werthverhältniß von 12; 
100 „4 (ftatt wie bisher 124 rs. 50 Gent. gleich 100 
Poſtanweiſungen aus der Gapcolonie nach Deutichland 
nungsverhältmib von 1 Pfd. St. glei 20.4 40 A zu Gru 

— An ben Verkehr auf der Sibiriſchen Eif 
man urjprünglich viel zu befcheidene Erwartungen getni 
Stationen harren Güter ihrer Verfrachtung, für die TOC 
forderlic find. Um nur dem nothwendigiten Verkehrsb 
fprechen zu können, mußten noch 60 Mill. Rub. für da 
inventarium aufgewandt werden. Much dürfte das leichte 
mit den ſchmalen Schwellen einem verftärkten Verkehr nicht g 

— Correſpondenz nad Euba ann bis aufm 
über Spanien zur VBerfendung gelangen, da aus Anlaf 
zwiſchen Epanien und den Bereinigten Staaten von Norb 
mit Rüdficht auf die Blokade eines Theiles der cubaniſt 
Dampfergeiellihaften mit Ausnahme der ſpaniſchen die 
Fahrten nach der Inſel Cuba eingeftellt haben. 

— Nah Brafilien ift allen Boftiendunger 
Mufterfendumgen, fortan eine zum zollamtlichen Gebra 
Redinung beizufügen, die genaue Angaben über die einzel 
gattungen, deren Reingewinn und Werth enthalten muß. 

— DieKabelverbindungzmwifhenHonglong: 
ift feit dem 2. Mai unterbrochen. 

— Die Süddeutſche Donau: Dampfichiffe: 
Ichaft eröffnet einen directen Schiffahrtsverlehr zwiſchen 
Donauhäfen und denjenigen der untern Donau, zu tel, 
mit der ftaatlihen rumäniſchen Schiffahrtsgefellihaft « 
abgeſchloſſen hat. 

— Die italienijhen Schnelldampfer zwiſe 
und Alerandrien, die Sonnabends von Neapel abgingen 
Fahrten eingeftellt. 

— Die directe Poſt-Dampfſchiffverbindur 
Liverpool und Saint John’s auf Neufundland ift feit d 
twiederhergeitellt.. Die Yahrten folgen einander in v 
Beitabftänden. 


Runſt und Runltgewerbe. 


— Unter dem Vorſitz des Schulraths Euler 
Berlin ein Comite gebildet, das dem verſtorbenen Förderer 
Turnweſens Prof. Maßmann ein Denfmal neben dem De 
in ber Haſenheide zu errichten beabjichtigt. 

— Im Garten des Lette-Hauſes zu Ber 
5. Mai eine von Tondeur modellirte Marmorbüfte der Fr 
Lette, der veritorbenen Vorſitzenden des Lette-Vereins, em 

— Zur Erlangung von Entwürfen zu einem 
talen, mit bronzenem Bildwerk geihmücdten Brunnen, der 
auf dem Welgienplag Hinter der Paulskirche errichtet werde 
das preußiſche Cultusminijterium einen Wettbeiverb für pre 
Preußen lebende deutſche Künftler. Die Gefammtkoften t 
auf 80⸗ bis 100000 ,%# anzunehmen, die Entwürfe bis 1. 3 
an die Alademie der Künſte zu Berlin einzufenden. Durd 
hunftcommiffion gelangen drei Preiſe von 3000, 2000 und 
Vertheilung, neben denen Entſchüdigungen von je 600 .# a 
Künftler vorbehalten bleiben. 

— Au der vom preußiſchen Eultusminiiteri 
ftalteten Concurrenz für eine Hochzeitsmedaille find Arbeiten 
lern eingegangen, die jegt in der berliner Kumftausften 
vorgeführt werden follen. 

— Balter Leiſtikow's großes Bild „Wald 
Mart* aus der legten Ausftellung der Vereinigung der 
Beſitz der berliner Nationalgalerie übergegangen. 

— Eine Ausitellung von etwa 50 Zeihnun 
rellen und Pajtellen von Burne-Jones, zumeift Studien 
Bildern des Meifters, hat der Kunſtſalon von Steller u. R 
veranftaltet, der gleichzeitig neue Schmud;achen von Chere 
und Vernier vorführt (j. Abbildungen von Proben in vori 

— Neben einerReihe audgezeihneter Bi 
bildnihartiger Studien von F. A. Kaulbach führt Ed, Se 
falon zu Berlin eine „Weinprobe“ des NMirzlich verftorbenen 
Anzahl treffficher Meinerer Bildwerle des Begas⸗Schülers 
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of. Dr. Karl Chun, 


rderntiſchen Tlefſee⸗Exvedltion 


übernahm 
neuerbauten 


atdocent und 
enten an dem 


— 


— — 





gleichzeitig den 


Koologiſch 
it daſelbſt, den er volle ſieben Semeſter 
t. Im Jahre 188 folgte er einem Ruf als 


— 


—— 
u 





> Ah — 
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ordentlicher Profeſſor nach Königsberg, und 1891 
ging er in gleicher Eigenſchaft nad —— wo 
er ſich bis zu ſeinem Ende März d. J erfolgten 
Weggange mit einer den heutigen Anforderungen 
durchaus nicht mehr entipredhenden Anjtitutsen: 
richtung begnügen mußte. 

Prof. Chun’s Unterfuhungen eritreden ich zum 
weitaus größten Theil auf marine Organismen und 
deren Yebensverhältnijie. In diefer Richtung haben 
ſich feine Studien von Anfang an bewegt. Zahl: 
reiche Neifen führten ihn immer mwieder aufs neue 
an die Küften des Mittelmeeres und gelegentlich 
aud an den Atlantiidhen Ocean, mit deſſen pela- 
aticher Thierwelt er fid namentlich während eines 
Winteraufenthalt3 auf den Ganartichen Sinieln be 
Idhäftigte Hier waren es jpeciell die Röhrenquallen 

Siphonophoren) und deren eigenthümlich compli- 
— Bau, in dem das Princip der Arbeitätheilung 
in hohem Maße zur Geltung fommt, was den 
geübten Forſcher zu eingehenden Unterfuchungen 
anreizte. In den ‘jahren 1891 bis 1895 per: 
öffentlichte Chun die erzielten Ergebniſſe in einer 
aröhern Abhandlung unter dem Titel „Die Cana 
riichen Siphonophoren”, womit der Berfafler einen 
werthvollen Beitrag zur Naturgeſchichte Diejer inter: 
eſſanten Echwimmpolnpen lieferte. 

Kurz zuvor (189 hatte Chun im der gemein: 
ichaftlic) mit Leuckart herausgegebenen „Bibliotheca 
zoologiea" eine an neuen Gejichtöpunkten reiche 
Arbeit über „Die pelagiiche Thierwelt in aröbern 
Meerestiefen und ihre Beziehungen zur Oberflächen: 
fauna“ publicir. Damit war von ihm jeneß un: 
erichöpfliche Gebiet betreten worden, das dem for: 
icher eine ‚yülle von Aufgaben stellt, bei denen & 
fich um die Gewinnung eines Harern Einblicks in 
bie Vebenseigentbümlichkeiten derjenigen marinen 

Organismen handelt, welche die Dunkeln Abgründe 
— Oceane bewohnen, in die niemals eines Menichen 
Auge dringen kann. Um die Mitte unjers Jahr: 
hunderts mußte man noch jo gut wie nichts von 
dem eritaunlichen Formenreichthum dieſe 
Thierwelt“; erſt feit den Unterfuchungen des jfandi- 
naptichen Joologen Michael Sars (1868), der nad) 
und nadı 427 Tieffeebewohner jeititellte,, datiren 
unjere auf dieſe untermeeriſchen Organismen ae. 
lihen Kenntniſſe. Später haben dann engli 
amerikanische und franzöfiiche Grpeditionen mit 
ausgezeichnetem Erfolg die iveciellere Erforikhung 
der Deerestiefen in Angriff — 

Begreiflicherweiſe nahm die neuentdeckte Tiefier- 
faung zunädhit das Intereſſe der Syſtemaliker und 


Zootomen in Anipruch, denn es galt m erfter Linie, Die Ber: 
wandtichaft? werhältniiie 
Thierreichs feitzuitellen und ihren innern Bau zu ergründen. 
Neuerdings find mun aber aud) biologische fragen im ben 


diefer merkwürdigen Bertreter bes 


— 
# \  — 


en berliner Kunftausftellung: Mieze auf verbotenen Wegen. 
) feinem Aquarell auf Holz gezeichnet von Richard Frieſe. 


Aus der diesjährigen Großen berliner 
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en“ aus dem Thierreiche, die Yöwen und Tiger, Bürfel 
Intilopen, Elche und Hirſche, die er_gewöhnlich malt. 
lid) wandern aud) von ihm einige Eingvögel im Ge: 
‚ Hafen im Kohl, Störche auf Kleinen MWandbretern, 
pindchen u. ſ. w. in die Weihnachtsmeſſe des Künſtler— 
5, für mich ſtets herzerfreuende Kleinigleiten, die ich nie 
me, mir bei ihm anzuſehen. Dem an allen jeinen 
1, ob groß oder Hein, entzüct und erquickt mid) qleicher: 
ie wunderbar feine Naturbeobadhtung, die zur unbeding- 
aturwahrheit, zur unbeſchränkten SHerrichaft, über den 
führt, die fi ihren Stoff vollkommen zu eigen macht 
herlich und innerlich geſchautes und erlebtes. 
iſt auch unfer Katzenbildchen ein Erlebniß des Künſtlers. 
m Heimwege von der Jagd traf man vor dem Dorfe 
auf verbotenen Wegen“, einen Junghaſen belauernd; 
ihn gerade in die Naſe befommen und ſucht ihn mit 
igen, in größter Spannung fait unnatürlich hod) empor: 
da trifft fie die unbarmberzige Kugel des gejtrengen 
eren, und fie büßt ihre noch nicht vollendete Miſſethat 
m Yeben. 
je blutige Jagdpolizei mag mand)em unmenichlich er: 
1; aber das wildernde Umberitreichen der Katzen, Diele 
auch durch Hunger und Berwahrlojung entichuldbare, 
aber nicht weniger verhängnigvolle Untugend hat in 
Zeit eine wahre Kasenfrage heraufbeichworen und 
begreiflich erjcheinen, daß ſelbſt Thierſchutzvereine die 
vertilgung autheißen. Denn ebenſo ficher wie eine gute 
und Familienkatze, auch gelättigt, zum Vergnügen noch 
fängt, ebenjo ſicher zieht die Ühlechte, mehr oder 
r berrenlofe, wenn fie aus Noth den Vogelfang einmal 
ngen bat, dieſes Wildern dann jedem andern Nahrungs: 
vor und entwicelt ſich zum ſchlimmſten Schädling 
Nnützlichen und lieblichen, durch unfere bochgeichraubten 
verhältnifie jo wie jo jchon bedrängten und bejchränften 
ögel, ja fogar zum richtigen Raubzeug im Sinne des 
. Darum weg mit diefem Kaßengelindel; es it nicht 
u ‚beifern, wenn es im Freibeuler eben einmal alt ge: 
till. Und wer fich eine_junge Katze anſchafft, der 
afür, daß fie fih im Haufe zu Haufe füblt und nicht 
Hunger und Angit binausgetrieben wird. Denn unter 
Imitänden und bei jeder Behandlung harrt fie nicht 
1 Menfchen aus wie der Hund, dem bei feiner Ab: 
mg von gejelligen Thieren die Unterordnung ichon im 
ſteckt. Die Katze it mit allen ihren Gattungsverwandten 
nglich ein felbitändiger Einzeljäger und im Zuſammen— 
zamit, wenn man will, ein vornehmer Charakter, der 
ht alles bieten läßt, zumal fie durch ihre Ntletterfertig- 
3 mehr oder weniger in der Yage it, ſich der augen: 
en Gewalt des Menjchen zu entziehen. 
rlin, Zool. Garten. Dr. L. Hed. 


TZ 


Mariä Beimfuchung. 
Gemälde von Louis Feldmann, 


n denfelben Tagen“, jo berichtet der rg Lukas 
en Kapitel, Vers 39 bis 47, „machte ſich Maria auf 
"2 eilends in das Gebirge in eine Stadt des Stammes 
Und fie fam in das Haus des Zacharias und Kc 
th. Und es begab ſich, als Eliſabeth den Grub M ariä 
hüpfte das Kind freudi, in ihrem Yeibe auf, und Eli— 
ward erfüllt von dem Geiler Geiste, und fie rief mit 
Stimme und ſprach: Gebenedeit biſt du unter den 


n, und gebenedeit it die Frucht deines Yeibes! Wie 
ch das Glüd, dab die Mutter meines Herrn zu mir 
? Denn fiehe, als die Stimme deines Grußes in meis 


hren ericholl, hüpfte das Kind freudig auf in meinem 
Und felig biit du, dab du geglaubt haft, denn was 
1 dem Herrn gejagt worden tt, wird in Erfüllung 
Und Maria ſprach: Hoc preifet meine Seele den 
und mein Geiſt frohlodet in Gott, meinem Heilande.“ 
18 Feldmann, einer der benabteiten ehemaligen Schüler 
) dv. Gebhardt's, hat die „Heimjuchung Mariä“, ihren 
bei den Eltern Johannes’ des Täufers, Zacharias und 
th, in ganz eigenartig intimer Weile dargeftellt. Der 
aftliche Hintergrund mit weitem Fernblick Ei in jommer: 
Stimmung gehalten; das Feſt Mariä Heimfuchung 
ı am 2. Juli gefeiert. Das Haus des jüdtichen Brie- 
acharias in ſchlichter Archikektur it im harmoniichen 
mit der landichaftlichen Umgebung dargeitellt. 
1, des Zacharias Frau, eine ſchon bejahrte Verwandte 
aria, it dieſer entgegengeeilt und begrüßt fie mit liebe 
mütterlicher Yärtlichkeit und zugleidy mit einem gewiſſen 
tigen Staunen, wie es der Evangeliſt Yulas erzählt. 
npfindung der Glifabeth ift in der ausdrudsvollen Ge: 
ehr gut zur Erſcheinung gebradit; ebenjo iſt dem 
r der ſeeliſche Ausdrud im Antlig der Mlatrone vor- 
— Mit der feinen Empfindung, die ein Vorzug 
ligiöjen Daritellungen Louis Feldmann's it, hat diejer 
ftalt der an die mütterliche ‚freundin vertrauensvoll 
ichmiegenden Maria gezeichnet. Der ahnungsvoll be- 
Ausdruck der Jungfrau Maria, die ihr Bangen und 
Afnung der verwandten Freundin anvertraut, ift fein: 
und rührend —— Der Marien-Typus i ge 
ir auf den Bildern Feldmann's er egnen. In ber 
uhung Mariä“ iſt ihm die fchlichte Anmuth der jung: 
en Grideinung beionders gut gelungen. Cigenartig 
riſtiſch iſt auch die Auffaſſung der Gejtalt des jüdischen 
* Zacharias. Ein_gealterter Mann in langem Talar, 
r ji auf feinen Stod und hält ſich mit der andern 
am Gemäuer, wie er die Treppe herunterfommt, um 
ſuch zu begrüßen. Den Vorplag des Haufes beleben 
jackernde Hühner, entipredyend dem ländlichen Charatter 
hnung des Yacharias. 
' Maler des Bildes, Louis Feldmann, iſt am 12. un: 
Itzehoe geboren. Seine künitleriihe Ausbildun 
- auf der düſſeldorfer Kunſtakademie, mo er © üler 
of. Peter Janſſen und vornehmlich von Prof. Eduard 
yardt war. Seinen fünjtleriichen Ruf begründete Feld: 
durch feine von erniter, großartiger Auffaſſung zeugen: 
andzeichnungen für den Dom zu Müniter in Weitfalen. 


2. Schüße. 


u ——— 


Wetterbericht. 


Die Beobachtungen find früh 6, bezw. 7 Uhr. 
b=bedelt, w=bewöllt, h<heiter, r— Regen, s— Schnee, n=NRkbe, 
g— Gewitter, st= Sturm 
Die Beobachtungen find nad Gelfiusgraden (10? = =g Reaumur) gegeben. 
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Ueber einen großen Theil Mitteldeutichlands gingen 
am 3. Mai ſtarle Gewitter nieder, die durch die damit verbundenen 
heftigen Regengüſſe, durch Bligichlag und Hagel theilweiſe bedeutenden 
Schaden herbeiführten. Wie im Eibthal, jo find die Gewitter auch im 
Rogtland ungemein heftig aufgetroffen. Es fielen Schloßen in der Größe 
von Walnüffen. Die ungeheuere Waflermenge, die im Zeitraum von 
einer halben Stunde niederfloh, richtete auf den Fluren, Wegen und 
Stogen großen Schaden an. Derartige Meldungen lagen vor aus 
Mechelgrün, Mühltroff, Pauſa, Elfterberg, Jodeta, Netichlau, Yengen: 
feld u. j. tw. Bei Beithain und Böhlen that der Hagel vielen Schade. 
In Biegelbeim bei Waldenburg trat eine Windhoje auf, die eine Scheune 
umwarf, mehrere Dächer zeritörte und viele Bäume entwurzelte. Im 
reußiſchen Oberland hatte das Waſſer in Gottlieböthal und Caaldorf 
mehrere Grundſtücke vollftändig verwüjtet. Auch die Bligichläge richteten 
mancherlei Unheil an. 


—ñ⸗î—— 


Bimmelserſcheinungen. 
Aſtronomiſcher Ralender. 
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+25 10 
Sonne: Gerade Aufftelgu —* 12’, nördllche Abweihung 19° 87° (den 1). 


Tage | 99 


Sonnenaufgang 4 Uhr 16 Min Sonnenuntergang ? 7 Uhr 57 Min. (den I!) 
Neumond den 20. nachmittags 1 Uhr 58 


Sichtbarkeit der Planeten. 


Mercur geht !/, Stunde vor der Sonne auf. — Venus (79! ,’ 
gerade Auffteigung, 24° nördliche Abweichung), rechtläufig im Stern: 
bild des Stiers, verichwindet erit abends 10 Uhr am nordweitiden 
Horizont, kann aber ſchon */, Stunde nach Sonnenuntergang gejeten 
werden umd entwidelt nach eingetretener Duntelheit einen ftarten Gla:;: 
im Fernrohr ficht man ihre Scheibe zu ?/,. beleuchtet. — Mars(14! ,° 
gerade Auffteigung, 4°/,° nördliche Abweichung), rechtläufig im Ster:: 
bild der Fiſche, geht etwas über 1*/, Stunde vor der Sonne auf, it 
aber den bloßen Augen noch nicht fihtbar. — Jupiter (181° gende 
Auffteigung, 1'/,° nördliche Abweichung), rüdläufig im Stembild ier 
Jungfrau, ericheint ſür den Anblid mit blogen Augen im Stillitand, de 
er nahe dem Punkt feiner fcheinbaren Bahn gelommen ift, mo ſich jene 
Bewegung wieder in die rechtläufige ummwandelt; jein Untergang erio at 
früh vor 29/, Uhr. Eine Verfinjterung des eriten Aupitermondes (Au 
tritt) findet ftatt am 19. nachts 10 Uhr 50 Min. — Saturn (248! ° 
gerade Aufiteigung, 20° füdlihe Abweichung), rüdläufig im Stermb d 
des Skorpions, erreicht feinen höchſten Stand am Südhimmel */, Stun x 
nad; Mitternacht umd it die ganze Nacht hindurch zu beobachten. — 
Uranus (239° gerade Auffteigung, 20%/,° füdliche Abweichung), rü 
läufig im Sternbild des Storpions, ift gegen Mitternacht im Cüdr 
aufzufinden, 

Der Mond ift in Conjunction mit Mars am 17. früh 2 Uhr, wit 
Mercur am 18. abends 10 Uhr. 
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Alluſtrirke Beifung. 





Schach. 


Aufgabe Br. 2663, 
Bei jept in drei Zügen matt. 
Von 2, Betesnif in Oſſegg. 


Schwarz. 
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Vorſtehende hübihe und vortrefflih conſtruirte Aufgabe erhielt den 
1. Preis im Treizügerturnier des „Warſchauer Courier“. 


Nr 


Zur eier feines 2djährigen Beſtehens veranftaltet der 
Danziger Schachclub ein Turnier für Spieler aus den Provinzen QDit- 
und Weitpreußen, Rofen und Pommern. Für das Hauptturnier find 
drei Preife zu 150, 100 und 75.4 und für das Nebenturnier ebenfalls 
drei Preije zu 60, 40 und 25 .# feitgeiegt werden, die bei ſtarker Be— 
theiligung noch vermehrt werden jollen. Das Turnier beginnt am 
3. Juli und wird etwa eine Woche dauern. Anmeldungen find bis 
15. Juni an Dr. W. Hanf in Danzig zu richten. 

Eine endgültige Lifte der Schachmeiſter, die ſich zum 
bevoritchenden Internationalen Turnier in Wien angemeldet haben und 
dom Gomite zugelaffen find, liegt bisher nicht vor. Als muthmaßliche 
Theilnehmer werden unter andern Bladburne, Burn, Caro, Mafon, 
J. Baird, Walbrodt, Yipfe, Maroczy, Alapin, Charonfel, Sciffers, 
Janowſti, ITichigerin und Steinig genannt. Die Theilnahme von 
Dr. Tarraſch gilt als ungewiß, ebenjo die Betheiligung von H. N. 
Pillsbury, der vielleicht infolge des Ausbruchs des Spaniich-ameritani- 
ſchen Krieges dem Auf jeines Baterlandes folgen muß. Dagegen joll 
fih E. Laster, der ſich noch immer auf Schachreifen befindet und im 
Städten, wie Leipzig, Dresden, Bremen, Frankfurt a. M., Mülhaufen, 
Freiburg, Bern, Zürih und St. Gallen, in Simultanvorftellungen 
Triumphe feierte, dahin geäußert haben, daß er fich an dem wiener Welt: 
turnier nicht betheiligen wolle, da er die Abficht habe, feine mathematis 
ſchen Studien zum Abſchluß zu bringen und feinen „Doctor* zu madıen, 

Zum 25jährigen Beitehen des Holländiihen Schach— 
bundes jollen in Amſterdam mehrere Hlalienturniere, ein Problemturnier 
für Yweizüger, ein Broblemlöfungsturnier und ein Wetttampf zwiichen 
drei oder mehr nichtholländiichen Meiſtern gegen eine Anzahl der ſtärkſten 
holländifchen Spieler veranftaltet werden. — Der wiener Schachmeiſter 
A. Albin gab kürzlich gelegentlich feiner Anweſenheit in Amjterdam eine 
Schachvorſtellung. 

Zwiſchen den Schachelubs in Stodholm und Göteborg 
wurde eine Bartie mitteld Telegraphs eine Nacht hindurch geivielt, in der 
Stodholm ſiegreich blieb. 

Am 18. und 19. März gelangte zwifhen England und 
Amerika ein Kabelmatch zum Austrag, der von England mit 5'/, zu 
4%, Partien gewonnen wurde. Sieger blieben auf engliicher Seite 
Mills gegen Delmar, Jackſon gegen Young, Jacobs gegen NRobinjon, 
Trenchard gegen Galbreath, auf amerifanischer Seite Shomwalter gegen 
Burn, Barry gegen Caro, Hodges gegen Bellingham. Mit Remis 
ſchloſen die Partien Athins-Hymes, Blackburne-Pillsbury und Yoerd- 
Baird. 

Der Schadhmwettlampf zwiſchen den amerilanijhen 
Meiitern Pillsbury und Showalter, der zu Neunort in der Zeit vom 
25. Februar bis 1. April ausgefochten wurde, endete mit dem Siege 
Pillsbumy’s, der feinen Gegner mit fieben zu drei Gewinnpartien bei 
zwei umentichiedenen Spielen überwand. In dem eriten, ungefähr ein 
Jahr zurüdliegenden Wettlampf zwiichen denjelben Meiftern unterlag 
Showalter gleichfalls. Das Schlufrefultat war für ihn indeh gänftiger, 
da er acht gegen zehn Bewinnpartien bei zwei Remis zu verzeichnen hatte. 

Zu Rio de Janeiro fand in dem nengegründeten Schach— 
club, der durch eine Simultanvorftellung des befannten ftarten Schach— 
fpielers A. Sittenfeld aus Paris eröffnet wurde, eine Partie mit leben— 
den Figuren ftatt. 
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Sport. 


— Das Prinz Friedrich» Leopold » Nagdrennen zu 
Garlshorit hatte am 28. April eine riefige Zuſchauermenge herbeigelodt. 
Prinz Friedrich Leopold nebit Gemahlin, die Prinzen Friedrich Heinrich 
und Noahim Albrecht von Preußen, Herzog Adolf Friedrich von Mecklen— 
burg- Schwerin und die Vertreter des hohen Adels, paflionirte Sports= 
leute und außerordentlich viele Offiziere wohnten dem höchit gelungenen 
Seit auf grünem Raſen bei, das durd das endlich eingetretene berühmte 
ihöne Garlähoriter Hindernißwetter noch erhöht wurde. Den Preis des 
Prinzen Friedrich Leopold, beitehend aus einer filbernen Weinflajche, 
getriebener, kunſtvoller Arbeit mit Ketten ftatt ber Sentel, errang Lieutn. 
dv. Lettow (Gard. Art.) auf des Herzogs Adolf Friedrid von Medlen— 
burg-Schwerin 5j. br. W. Chantry Poſt, von Anfang bis zu Ende 
führend, wobei ihm allerdings das Ausbrehen von dem 6j. hbr. W. 
Muscipula und der Sturz des a. %.:W. Tidford Abbod, zweier gefähr- 
licher Gegner, ſehr zu ftatten famen. Diſtanz 4000 Mir., Geldpreife 
2400 M. Im Berliner Hürdenrennen über 3500 Mtr., Handicap, 
Preiſe 5380 ,4, erwählte des Majors H. v. Bobdien dj. F.:W. Peter- 
mann ben beften Theil für fich, den Favoriten, 4j. %.:9. Rheinwein, 
mit einer halben Länge auf den zweiten Plaß verweiſend. 

— In Hoppegarten begann am 2. Mai bas Frühjahrs— 
meeting unter ſtarker Betheiligung der Ställe. Bei dem herrlichen 


Wetter war der Andrang des Publikums gewaltig. Wr 
blieb, da der Stall noch feine ſchnelle Arbeit gethan hatte, aı 
lich im Hintertreifen. Im übrigen gab es manche leberraid 
gen und fchönen Sport. Das Ereigniß des Tages war 
Goldene Peitſche, Ehrenpreis und 4000 ,# dem Sieger, 
ftany 1200 Mtr., die Hptm. E. d. Blottniß' 5j. br. 9. © 
regen, von Amphion-Pluie d'Or, dreiviertel Länge vor 
famos herangelommenen 3j. br. H. Surrogat des Grafer 
Hendel einbradite, dem noch vier andere folgten. Auch auf 
Sperberrennen, Werth 3700 „#4, Diitanz 1600 Mtr., I 
Hptm. v. Blottnig, und zwar mit dem 3j. dbr. 5. Palo ® 
von Mephifto-Whin Blofiom, ſicher mit fünfviertel Yänge 
ichlag. Das Große Hoppegartener Handicap, 11600 4 
Sieger, war ein gutes Ding für Hrm. Balduin’s 4j. br. 
Yodvogel, von Fulmen-Forelod, die leicht mit fünfviertel vi 
gegen 14 andere über 1600 Mir. gewann. Am Staatäp 
3. Klaſſe, Werth 3860 .4, Diſtanz 1800 Mir., zeigte jich $ 
A. Beit's 4j. dbr. H. Yobengula, von Julmen: Minnebaba, ı 
heißem Kampf mit des Fürften zu Hohenlohe 4j. br. St. T 
geſehen um einen Hals als der Beſte. Der zweite Tag bra 
einige Klaſſepferde des Derbujahrgangs heraus, fo im P 
von Friedrichsfelde, Preife 3600 ,4, Diltanz 1800 Mtr., 
Hrn. B. Naumann's brillanter 3j. Fi⸗H. Altgold (57 8 
von Kisber oder Bouderneur-Alpheda, den erprobten 3j. br 
Stusohr (55 Kar.) des Hm. W. v. Tiele-Winfler und ı 
zwei andere qute Alterögenofien im Handgalop mit zwei Y 
nen abfertigte. Ferner fam im Banditrennen, Breife 3500 
Diſtanz 1800 Vitr., des Fürſten zu Hohenlohe- Tehringen hi 
aehaltene 3j. dbr. St. Wolkenhuhn (49 Kar.), von Bumpernic 
Wera, heraus, die nad) hartem Kampf mit des Majors Fa 
3j. br. St. Die Lewitz (48"/, Kgr.) um eine halbe Länge die Ot 
band behielt. 

— Das Meeting zu Mannheim dom 1.1 
3. Mai brachte ihönen Sport, der in der Badenia, Ehrenpi 
und 6000 ,#, Handicap, Jagdrennen, Diftanz 5000 Mtr. 
Höhepunkt erreichte. Es fiegte Hr. Runge auf feinem 5j. bbr 
Leibgardift II nach ſhönem Rennen mit einer halben Länge. 

— Im Fenefrennen zu®ien, Preife92008ron 
Diltanz 2300 Mtr., brachte am 28. April des Barond G. Spr 
ger 3j. br. ©. Pavolin (54 Kgr.), von Yowland Chief-Pava 
fiher mit einer halben Länge den Sieg vor der 3j. br. 
Hebe ein. Der mit 68 Kgr. ſchwer gewichtete 5j. br. 9. Ezigan 
Legeny des Grafen A. Hendel belegte den dritten Plag. Am 1. 
im Kincſem-Handicap, Preife 6000 Kronen, Diftanz 2400 * 
A. Dreber’s 3j. br. 9. Gagerl, und ber St. Leopoldäpreis, 941 
Diftanz 1000 Mtr., für Zweijährige, fiel an Hrm. I. v. 
Beſan's F.:&t. Anusfa, von Balvany: Anna, ſicher mit einer 

— Die beiden großen Rennen zu Barid=- Bois 
logne brachten am 24. April für den Werth der diesjährig 
klaſſe keineswegs Ihmeichelhafte Ueberraſchungen, da die Favt 
fagten und ein Durcheinanderlaufen der Pferde, fein qutes } 
die Dualität des Jahrganges, ftattfand. In der Roule d 
Roulains, Preife etwa 40000 Frs., Diſtanz 1600 Mir. für | 
Hengite, fiegte von fünfzehn Mon. M. Caillant's br. H. Rod 
War Dance-Roſe of Mork, mit halber Länge. An der Boule 
liches, für dreijährige Stuten, Preife und Diftanz ebenfo, beh 
I. Arnaud's F.⸗St. Bolnmnie, von fra Diavolo-Rolndor, 
Längen gegen elf Mitbewerberinnen die Oberhand. Am 28. fier 
La Rocette, Werth 40000 Frs., für Dreijährige, Diftanz 2° 
Moni. H. Sau's br. 9. Hawandieh, von Hampton-Boyne © 
zwei Yängen. Am Prix Darı, 40000 Frs., Diſtanz 2100 
hielt am 1. Mai des Barons N. Schtdler 3j. 3.9. Le Sama: 
L. Sancy: Elementia, gegen feine Altersgenoſſen leicht die Ob 

— Die berühmten Yweitaufend Guineen, 
98000 ,4#, Zeit 1:44%,, für Dreijährige, Diftanz 1600 M 
am 27. April zu Newmarket unter dreizehn Bewerbern zum 
Mr. W. Johnſtone's br. 9. Disraeli, von Galopin-Lady Na’ 
man nur Plaßchancen eingeräumt hatte, ſchlug die andern m 
halb Yänge. Des Herzogs von Portland br. 9. Wantage, v 
Satchel, auch weniger beachtet, wurde weiter, und der abo 
H. Ninus des Prinzen Soltitow, von Shun-Nina, endete c 
dahinter als Dritter. Die Eintaujend Guineen, Werth 9 
Zeit 1:48?/,, Diſtanz 1600 Dir., die große Stutenprüfun 
29. an Eir J. B. Maple's br. St. Nun Nicer, von Cañor 
mit ficbenviertel Länge vor des Herzogs von Portland br. 
and Graces, von Ayrſhire-Lady Alwyne, der Lord Derby's 7 
Mark, von Marcion=Altiora, folgte. 

— Zu Rom wurde am 28. April das Derbt 
Preis des Königs von Italien und 24000 Xire, für D 
Diftanz 2400 Mir., gelaufen, aus dem Sir Rholand's br. © 
von Orbend-Eothen, als leichte Siegerin mit zwei Längen E 

— Zußroenendallamam 1. Maidie Grand-: 
chaſe de Bruxelles, Werth 12000 Fr8., Diftanz 4000 Mtr., 
trag. Sie gewann Monf. &. van der Menlen’s a. br. St. bo 

— Beltmeiiter Billy Arend gewann am 1.Ma 
herrlichen Radfahrbahn Friedenau das Handicap, bei ber 
200 Mir. bei 1609 Mir. Diſtanz gut zu machen hatte, d 
artigen Endipurt in 2:4°/, gegen Suchetzky, Vodilet u. a. ' 
zoſe Deschamps fiegte im Hauptfahren über 2000 Mtr. in 
Das etwa 20000 Köpfe ftarfe Publilum brachte beiden ftürm 
tionen bar. 

— Zu Münden-Perlah gewann Huber das 
fahren in 5: 21,, gegen Jörns und Ruder, während das 25 
Fahren von Joſeph Fiiher in 33:58,, gegen Kannami 
Runden zurüd, fiegreich beitritten wurde. In Köln ging i 
fahren über 1600 Mir. I. Schlimbad in 4:22, in Sam 
3000 Mtr. Franz Verheyen in 5:13, , als Sieger hervor. 

— Die Eilbernen Riemen find nah heißem R 
Belig des UnionsRuderclubs geblieben. Die Tour ging vom 
Bellevue am Rummelsburger See bis Köpenid. Nadı 50 Mi 
ging das Unionsboot Bormwärts, 30 Sec. vor bem köpenider B 
als Sieger durchs Ziel. 

— Der Sübdverein zur Prüfung von Gebrauch 
zur Jagd hielt am 23. April bei Qampertheim die erite ı 
Augendprüfung ab. In den erften Preis theilten ſich drei Pu 
und zwar: Zufet-Wörth, Hündin des königl. bairischen 
Fall zu Wörth a. R., 129 Punkte; Tell-Need dom Spef 
des königl. bairiſchen Forſtgehülfen Nees in Marktheidenfeld, 1 
Michel, Ride des Hans Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach in Can 
Mihla, Führer: königl. bairiſcher Forftgehülfe Ph. H. Grimm 
im Speſſart, 117 Bunte. Ferner erhielt außer Concurrenz 
fication für dem erjten Preis Waldein-Bingen, brauner de 
haariger Ride des Fabrilanten Karl Gräff zu Bingen, 110 8 
nad) deutichen Grundfägen erfolgte Prüfung verlief weiterhin 
aber in geradezu glänzendem Licht die Vielfeitigfeit des Pu 
als Gebrauchöhund. 
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Der Kloſterſee mit Blick auf die Kloſterlirche 





Blick von der Goulonshöhe. 


hen Schweiz in Weftpreußen. Originalzeichnungen von €. £immer. 
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Südweſtlich von Carthaus, etwa 6 Kilomtr. entiernt, liegen Thal zu geringer Br 
die Goulonshöhe und die Präfidentenhöhe, von denen aus uns bis zur Eijenb 
man einen Blick auf ein weites Seengebiet genießt (j. die das Radaunethal ü 
Abbildung). Fünf Seen liegen bier maleriih gruppirt und Von weitern jchi 
gewähren ein eigenartige, anmuthiges Yandichaftsbild. Auf Lontifee bei der Fö 
dem jenfeitigen Ufer erbliden wir Chmielno mit feiner alten der Oberförfterei M 
Kirche. Auf einer Landzunge, in unmittelbarer Näbe, ftand Schweiz wird den ‘ 


nachweislich) vor etwa 
taufend Jahren ein 
deſſen Burgmall heute 
noch deutlich zu erlen⸗ 
nen ift. An den Seen 
entlang jchreitend, er: 
reihen wir nad ”/, 
Stunde die Höhe bei 
Brodnig. Hier wer: 
den die Seen von fteil 
abfallenden Ufern um: 
rahmt, und der 331 
Mtr. hohe Thurm: 
berg, die höchſte Er: 
hebung zwiſchen Ural 
und Harz, begrenzt 
den Ausblick (ſ. die 
Abbildung). Ein reiz- 
voller Weg führt an 
den Ufern der Seen 
entlang, zwiſchen ma- 
leriich gelegenen Dör: 
fen hindurch nadı 
dem Thurmberg, von 
deſſen Ausfichtsthurm 
wir einen weiten Fern⸗ 
blid genießen. Nach 
furzer Raft im Gaſt 
hauſe zum Thurmberg 
juchen wir das Ra— 
daunetbal auf. Wie 
ein rechte8 Gebirgs⸗ 
find eilt die an Fo— 
rellen und Krebſen 
reihe Radaune, der 
Abfluß eines: audge- 
dehnten Seengebiets, 
fchäumend über mäch—⸗ 
tiges Gteingeröll der 
Weichiel zu. Roman— 
tiſch geftaltet fich die 
Gegend bei Krug Ba- 
benthal. _ Höhenzüge 
mit fteil abfallenden 
Ufern engen hier das 





Bilder aus Earthaus in der 
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och nachgeben müſſen. Das Bauernweib wundert fich, 
rchtlos und trotzig die zarte Feine Frau ibn anblidt, 
ıd er mit ärgerlichem Geficht nach den Wolfen jchaut. 
ver nichts von dem geichiebt, was das an Prügel ge: 
»Geſchöpf erwartete. Der große Dann bebt nicht drobend 
tod, den er in der Hand bält. Er fommt nad einer 
beran und jtellt jich neben feine Frau. Sie macht 
icht Platz. Nein, fie bleibt bebaglich fiten, läßt ibn 
und lact, ald er nun brummt: „Ein hübſcher Aufent: 
yabrbaftig! Und ich bin fo jichredlich durſtig!“ 
Trink doch Wafler, Lieber; bier iſt ein Brunnen.“ 
* schüttelt ſich. „Brr! Mag ich nicht.“ 
ie ein junger Rieſe ſieht er aus vor der niedern Hütte, 
num ungeduldig den Kopf hebt und mit einem finitern Blid 
e Wolfen ruft: „Das kann lange anbalten !* 
ber die Heine ‚rau lacht, ganz fröblic, ganz vergnügt. 
‚ bole doch mir einen Schlud Waſſer.“ 
abrbaftig! Er nimmt den Nudiad ab, er ſucht nad 
Jecher, geht an den Brunnen, ſpült und prüft erſt an 
zlaſe und bringt es ihr dann, vorſichtig, um auf dem 
en Mege nichts zu verichütten. Schliehlib trinkt auch 
er erit nad ibr. 
as Weib am Brunnen batte einen Gruß gemurmelt. 
ıb ibn an mit ftaunendem Geſicht, den Fremden, den 
ermann, der tbat, was feine Frau wollte, 
er Negen goß nun beftiger nieder. Es blitte und donnerle. 
rau befreuzte ſich und jchlich in die Stube. Aber dur 
eine Fenſter ſchaute fie ein paar mal binaus auf die 
‚ die friedlich nebeneinander unter dem ſchützenden Dache 
1. Sie fah, und er, der Herr, er ſtand! 
Schredlihb! Nicht? Dieſe Häufer!* fagte die Stadtdame, 
ıtlib nur ein Stall mit einem Schlupfwintel für die 
ben. Das Vieh ift die Hauptiache. Die Yeute find nur 
wnber geduldet.“ 
Ya, fchredlih!" wiederholte er. „Und jo leben dieſe 
. Teufel nun jeit Jabrbunderten und werden vielleicht 
in Nabrbundert jo weiter vegetiren, in der nleichen Armutb, 
nielben Stumpfiinn. Die Kinder wie die Alten.“ 
as Weib war eben aus der Hiitte getreten und bolte 
t für die Hub. Sie börte die letzten Worte. 
er Megen batte nachaelajien. Gin biutrotber Sonnen: 
r glitt durch die Wolfen und brannte wie ein Flammen: 
über dem ſchwarzen Wald. 
ie junge Frau erhob ſich. „Nun können wir gehen, 
Siehſt du, ich behalte recht. Wir kommen noch trocken 
ı Wirtbsbaus. Gib der Frau doch etwas für ihr Obdach. 
ebt elend aus“, fügte fie binzu. 
r tbat, was die fröbliche junge Stimme wünſchte, bina 
en Rudiad um, drüdte dem Bauernweib ein Geldſtück 
Hand und zog dann den Arm feiner Gefäbrtin in den 


ärtlib, vermügt, ſchritten fie dabin auf der ſchmuzigen 
raße. Vor ibmen war es licht und bell. 

as Meib batte erjt einen ſcheuen Blid nach der Hütte 
fen. Gr ſchnarchte noch. Wie einen Schat lieh jie das 
üd in die Taiche gleiten. 

er Eimer lief über. Sie ichaute dem Paare nach, mit 
m Mund und aroben, fat erichrodenen Augen, als babe 
| Wunder erlebt. 

ine dunkle Ahnung dämmerte in ibr auf von einem Leben 
Schimpfworte, ohne Schläge, das ſie ſich faum vorzu: 
vermochte, von einem Glüd, das ſie nicht veritand. 

ie war aus dem Thal niemals binausgefommen. Auf 
inödbof, hoch oben auf dem Berg, war jie aufgewachien. 
Mutter batte viele Kinder und arbeitete von früb bis 
gerade wie fies und der Water ſchlug fie, auch wenn 
ichtern war. Und die Grokmutter — du lieber Gott ! 
hren zitterigen, verkrümmten alten Händen batte fie oft 
en Großvater gedeutet, der nun ſchwachſinnig, zahn— 
m Stock berumbumpelte: „O du, das war ein Schlimmer 
I! Hab’ viel ausbalten müſſen. Jetzt it er aut, gan 
Mirft ichon feben, Notbburgei, wenn du einmal einen 
| haft!“ j 

as Wort des Fremden, das die Notbburg erlauicht hatte, 
ihre nicht mebr aus dem Kopf: „Wie die Alten, io die - 
Em 

nd plötzlich durchfuhr jie ein Schmerz, etwas furdtbares, 
endes, ſchlimmer als alles, was ſie erduldet hatte, eine 
‚ ein Schreden, die fie noch nie erfaht, ibr nie jo das 
te aufgewüblt hatten. 

‘a, ja, das Moidl, das Friegt auch einmal Schläg von 
Ihren!“ 

lles batte fie bingenommen, wie es kam. Weil es io 
nußte; weil es bei allen fo war und fie fich kaum be: 
ı hatte, dab es anders fein fünnt. Aber nun, zum 
mal in ibrem elenden Leben, ballte das Weib die Fäuite 
niger Gegenwebr, ballte fie negen den Unbefannten, ver 
l ihr eigenes Kind, ihr Moidl, ichlagen würde, wie ſie 
gen wurde. Zum eriten mal erwachte in ibr die Em: 
4, der Troth. 


Sie war ſich ihrer Mutterliebe, die? immerfort von Sorge 
und Mühſal niedergedrüdt wurde, noh-am Harften für das 
Moid! bewußt, das einzige Mädchen, das fie gehabt. Die beiden 
Buben, bungerige, braune Bengel, die der Mutter das Brot vom 
Munde wegrifien und wol auch mit den Fäuften nad ibr 
itießen, wie fie '3 den Water thun faben, liefen ihr auch weniger 
nad, bingen weniger an ibrem Rod, wenn ſie jatt waren, 
als die Klein. Das Moidl brachte der Mutter in ibren 
ichmugzigen Händchen die Beeren, die es im Wald gefunden, 
und lief zu ihr, wenn e8 einen Apfel oder eine Pflaume ae: 
ichenft befam: „Mutter, va! Abbeißen!“ 

Mährend fie die Kuh meltte und fütterte, den Stall fäuberte 
und fpäter noch, als jie den müden Leib auf dem Stroh aus: 
jtredte und den ſchmerzenden Arm rieb, mußte fie immer das 
eine denfen: Das Moidl kriegt auch einmal Schläg von dem 
Ihren. 

Das arbeitete in ihr, das rüttelte ſie auf; das wedte ihr 
ein finjteres Verlangen nah Widerſtand. 

Der ältere der beiden Buben, der Lienbard, entriß ein 
paar Tage darauf der Schweiter den Holzklumpen, den fie, 
mit einem eben bebangen batte und als Buppe herumſchleppte. 
Das erbojte die Kleine, fie ichrie, bing fib an ibn und wollte 
ihr Spielzeug mit Gewalt wieder eroben. Da ſie ibn in den 
Arm zwidte, ward er zomig, padte fie bei den fejten, dünnen 
Zöpfeben, die, mit einem Bändchen durchflochten, um den 
Kinderkopf gewidelt waren, zauſte jie bin und ber, bis jie, laut 
ichreiend, am Boden lag. Der Vater ftand dabei und lachte. 
Aber die Mutter ſtürzte binaus, raſcher, beftiger, als es ſonſt 
ibre Art war. In ibren Augen flammte Auflebnung gegen 
den Misbrauch der Gewalt, gegen dieſes Züchtigungsrecht, das 
jih der Stärfere, Größere anmapßte. 

„Schäm’ dich! Schäm’ dich!“ Und während jie ihrem 
Buben die Puppe wegnahm und ibn mit einer klatſchenden 
Obrfeige ftrafte, ichaute fie auf ihren Mann, als wollte fie 
ibm die Worte entgegenichreien: Schäm' dich! Schäm' did! 

„No, no!" fagte diefer nur, und jchob die Pfeife von 
einem Mundwintel in den andern. 

Er war ein Schweigiamer, der vieles Reden überflüſſig fant. 
Aber er hatte nun häufig Gelegenbeit, ſich über feine Frau 
ju berwundern. 

Was der nur einfiel ? 

Am Sonntag Nachmittag, ald er den Hut vom Nagel 
nabm, um ins MWirtbsbaus im näditen Dorf zu geben, wart 
jie plößlich über die Schulter bin: „Bleib zu Haus! Kommit 
doch wieder betrunfen heim!“ 

„Halt's Maul!“ fagte er und ging zur Thür. 

„Waſſer gebt auch für den Durft”, ſtieß fie doch noch 
bervor, „da draußen ift der Brunnen.“ 

Sie mußte ibm die Worte nachrufen, die fie von der 
Stadtfrau gehört battle; ſie konnte nicht andere. Aber der 
Bauer nabm dieſe Zumuthung nicht fo gelaflen bin mie ver 
fremde Herr: „Was, gönnſt mir den Tropfen nicht? Dich 
werd ich fragen! Mein Nub will ich haben!" 

Mie er ihren troßigen Augen begegnete, jtieß er nad ibr, 
daß fie an den Tiichrand taumelte und ſich blutig ſchlug. 

Als er heimlehrte, war troß der IImnebelung jeines Kopfes 
der Groll gegen fie nicht betäubt. Es fchien ſich förmlich in 
jeinem jchwerfälligen Gehirn der Gedanke feſtgeſetzt zu baben, 
daß er ihr den Mutb eines Cinipruch® gegen ibn ein für 
alle mal vertreiben müſſe. So wüthend bieb er auf fie los, 
daß fie fich zu den Nachbarn flüchten mußte, weil jie meinte, 
ihre lettte Stunde jei gefommen. Aber fie war einmal auf: 
geitachelt zur Gegenwebr, und er ichlug ihren Widerſtand nicht 
nieder. Sie trogte ihm nun bäufig, wenn er jie anberricte; 
jie fuhr gegen ibn auf wie ein geichlagener Hund, der bie 
Zähne zeigt. 

Freilich, e8 half ihr nichts. Sie war machtlos, webrlot 
vor jeiner jtärtern Kraft. br Leben warb nur noch elenver 
als zuvor. 

„Die Notbburg bauft ganz qut mit dem Ihren“, batte & 
bisher unter den Nachbarn "gebeifen. Die Schläge, die fie be 
fam, wurden nah der landbläufigen Anſchauung nit ale 
Störung des ehelichen Friedens betrachtet. Nun gab « viel 
Streit bei ihnen, auch an den Wochentagen. 

Den ganzen Winter über, während die Yawinen donnerten 
und die Eisichollen im Bergbach vorüberziichten und der Schnee 
tief über dem Hüttendach lag, führte das Weib in der arm: 
jeligen engen Stube ibren einfamen, obnmäcdtigen Kampf gesen 
die erbrüdende Gewalt des Mannes. Gr fchalt und ſchimpfte 
über fie, wenn er im Wirthshaus ſaß: „Ein Teufel iei in 
jein Weib gefahren. Das wolle nicht mehr gehorchen. Nein: 
weg den Verftand babe jie berlaren !“ 

Nur mandmal, wenn die Notbburg ganz allein war mil 
dem Meoidl, dann kam über ibr finſteres Geficht ein weicheret 
Zug, der aber gleih wieder einem Ausdrud angjtvellen 
Kummers wid, 

Im Frübjabr, an einem Feierlag, als der Mann wieder 
fort war, fam einmal ein Haufirer vorüber mit einem Karren 
voll allerlei Kleintram, wie ibn die Bauern brauchten, die 
nicht aus ihrem weltentlegenen Wintel berausgingen. - 
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Notbburg batte das Geldftüd, das ihr der Fremde ges 
ichenft, vor ihrem Manne verwahrt mit einer beimlichen 
Schadenfreude, daß er ihr das nicht nebmen und vertrinten 
lonnte. 

Nun kaufte ſie einen Kamm für die feinen Härchen des 
Moidl und ein buntes Tuch für das Kind. 

Der Haufirer jchenkte ihr auch noch ein Zeitungsblatt mit 
einem Bild vorn darauf, als Zugabe, Sie fette ſich in den 
Schalten vor das Haus und günnte ſich ein Ausruben, um 
das Gedrudte zu buchitabiren. Die Notbburg war nicht ganz 
umfonjt den weiten Weg vom Einödhof in die Schule ge: 
laufen. Leſen konnte fie, wenn es auch langlam ging. 

Das Bild gefiel ibr febr, aber die Geichichte, die darunter 
itand, „Die Geheimniſſe des Grafenſchloſſes“, war ihr zu lang. 
Schön mochte das wol fein, und fie wollte das Blatt auf: 
beben für ein anderes mal. Nun juchte fie was furzes. Tie 
Annoncen auf der legten Seite. Mit einem wabren euer: 
eifer entzifferte fie, mit dem Finger nachlefend und mit den 
Yippen murmelnd, die eilen. 

Da kam jie an elwas jeltiames. 

„Gin kinderloſes Ehepaar fucht ein gelundes Mädchen von 
drei bis vier Nabren an Kindesitatt anzunehmen. Die Eltern 
müßten auf das Kind vollitändig verzichten; demſelben fünnte 
aber eine jorgenloje Zukunft zugelichert wrden.” Die Stadt, in 
der die Zeitung erichien, und die Adreſſe waren angegeben. 

Notbburg ging tagelang gan; wirt und zerjtreut umber, 
Oftmals fauerte jie in einem Mintel und jtarrte geiftesab: 
weiend auf denielben led. Wenn ibr Mann jie mit einem 
Rippenſtoß auficbeuchte, erbob fie jihb mie im Traum und 
ichleppte ſich mechaniſch an die Arbeit. Tas Frübjabr war 
nak und ſtürmiſch. Der Nebel wollte nicht von den Bergen 
weichen. Die Wiejen wurden unter den endloien Regengüſſen 
zum Sumpf. Das Gras verfaulte in den Wurzeln. Der 
Pfarrer im Torf ſchlug in ver allgemeinen Notb einen Bitt: 
gang vor zu dem nächiten Wallfabrtsort. 

Notbburg erklärte, jie wolle mit. Der Bauer wetterte 
und fluchte erſt. Als aber die meiſten der Nachbarinnen jich 
anichloiien, fürchtete er, es fünnte an feinem Vieh, an feinem 
Feld gerächt werden, wenn er fein Weib nicht mitichidte. Die 
fleine Moidl, die noch die Mutter nicht entbebren konnte, nahm 
jie mit. 

Auf dem weiten Weg werde ſie das Nind wol tragen 
müſſen, meinte jie. Aber eine gröhere Plag mache die Mall: 
fahrt ja nur um jo woblgefälliger vor der Heiligen. 

Nab drei Tagen fam der ug von Männern, Weibern 
und Kindern, mit dem Pfarrer an der Spitze, laut betend zu: 
rüd ins Dorf. Aber die Nothburg war nicht unter ibnen. 
Die Nachbarinnen erklärten, in der Kirche bätten jie jie noch 
gefeben; aber dann müſſe fie zurüdaeblieben fein. Wabr: 
icheinlih babe jie mit dem Kind nicht raſch genug nachlommen 
fönnen. Sie werde ſchon allein ihren Weg finden. 

Der Bauer machte finftere Augen und ballte die Fauit, 
wenn er morgens und abends wieder jelbit die Stallarbeit 
tbun mußte, 

„Freuen ſoll jie jich, wenn fie fommt !* 

Nach vier Tagen erjt jchlich jie wieder auf ihr Haus zu. 
Sie war allein. 

So krank und elend ſah fie aus, jo müde lieh fie den 
Hopf ſinken, daß der Bauer im eriten Augenblit jeine Wutb 
vergab und fie ſtarr anblidte. 

„Wo bajt das Kind, die Moidl ?" 

Sie vergrub das Geſicht in ihre Schürze, 

„Ertrunten iſt jie mir!“ ſtieß ſie hervor. „Einen Augen: 
blid hab’ ich fie von der Hand weglaſſen. Ta bat jie eine 
Blum a’jeben und ijt den Berg binuntergeruticht und ins 
Waſſer gefallen. Ich bab geſchrien; ich bin ibr nad. Aber 
retten hab ich fie nicht können — und — und man bat jie 
auch nicht mebr gefunden.” 

Die Worte Hangen wie eingelernt, ganz unnatürlih rubig 
binter der Schürze bervor. 

Der Bauer merkte troß seines Stumpfiinns, daß das 
Weib nicht die Wahrbeit ſprach. 

Gr riß ibr die Hände vom Gejicht. Ihre Augen waren 
tbränenlos. Elwas düſteres, feindieliges drohte ibm entgegen 
aus ihrem abgemagerten Geſicht. 

„ine Yüg iſt's!“ brüllte er jie an. „Nicht aufpaht haſt! 
Zo ein dumm’s Weibsbild, das nicht einmal fein Kind biten 
kann !* 

Sie lieh ſich ſchlagen und zudte faum. Mit ibrer alten, 
gelaſſenen Gleicbgültigleit ertrug fie wieder feine Misbandlung, 
ibr bartes Yos. Nur manchmal war's wie ein beimliches 
Yeuchten in ihren Augen, wie eine innerliche Freude, wie ein 
veritedter Triumph. 

Der Bauer iprach bald nicht mehr von dem Moidl. Es 
war eben todt für ibm wie die andern drei. Gin bungeriger 
Mund weniger, der gefüttert werden wollte. — 

Im Hochſommer batten jie auf der Bergwiele das Gras 
gemäbt. Es war ein fteiler Abbang, und jie muhten die 
Steigeifen an die Füße jchnallen, um bei der Arbeit nicht ab: 


zurutſchen. Gegen Abend fam ein ſchweres Unwetter berauf: 
gezonen. Der Bauer lief raich beimmwärts. Tas Weib, das 


den Waſſerkrug, den Korb für das Eſſen und die Senie ichleppte, 
fonnte, todmüde, nicht mit aleicher Echnelligteit folgen. Weit 
und breit war fein Dach, fein Baum. Nur unter einem Felſen 
barg jie fi vor dem Sturm. Aber der Regen droich auf 
ibre erbißte Haut nieder. In einem Feuermeer von Bliten 
ftand jie einfam und ſchutzlos und lauichte zitternd, ſchaudernd 
dem endloien rollen und Dröhnen, den Schredenslauten ver 
Hochgebirgswildniß. 

Schwerkrank kam ſie beim. Die Nachbarinnen brachten 
ihr am nächſten Tage allerlei Hausmittel. Gin Arzt wurde 
nicht gerufen. So jiechte jie worbenlang bin, zum größten 


Verdruß des Bauern, der ungeduldig über die vi 
murrte, obgleib er ſonſt wol in übler Yaune gebrum 
„ar nichts tbut fie; bloß eſſen.“ 

Sobald die furdtbaren Schmerzen nachließen, 
jich wieder auf und balf mit; blaß und elend bliel 
lib, und wenn man ſie fragte, wie es ibr gebe, ſch 
den Kopf: „Tas Nechte iſt es nicht mebr mit mir; 
balt überall,“ 

Als im Spätiommer die Feldarbeit getban war, 
die Notbburg binter den Pfarrer, daß er ibr bei ihr 
die Erlaubniß zu einer Wallfahrt erwirte, da jie jich 
ihrer Krankheit der Mutter Gottes verlobt babe, wenn 
geſund werde. 

Tagenen tonnte der Bauer feinen Ginipruch erb 
der Pfarrer jelbit es ibm vortrug. 

Tiesmal machte die Notbburg nicht den Umweg 
Wallfahristirhe. Diesmal ging fie gleich auf ibr 
in die Stadt. Gin wenig Geld batte jie noch. — 
bei denen jie ibr Moidl gelafjen, batten es ibr zur 
geneben. ine fleine dide Frau und ein Heiner dic 
die einander Ähnlich jaben wie Bruder und Schweſ 
jo fröblih und gutmüthig, daß man wol merkte, es 
ihr Yeben lang vortrefflih gegangen. Grit batten ſie 
ihroden das barfühige, von der Landſtraße verftaul 
Kind in feinem verwaichenen, farblofen Rödcden ange 
entiegt den Kopf weichüttelt. Als das Moidl aber ae 
mit den Kleidern eines langveritorbenen kleinen Mäpcher 
gepußt worden war, aefiel es ihnen jebr aut. 

„Findeſt du nicht, es bat wirklich Nelmlichfeit m 
jeligen Helenchen?“ flüfterte die Frau mit naſſen Aun 
darauf liefen ibr wieder Thränen über die Wangen bi 
vor Yachen, weil Notbburg ibre Hauptfrage tbat: Ob 
die Frau auch Schläge von ibrem Mann kriege? 

Der dide Herr jtreichelte mit einem entſetzten 
die runde Hand feiner Gattin, und beide betrachteten 
Weib in mitleidiger Verwunderung. 

Tann mußte fie veriprechen, daß jie nicht wied 
dal fie ihnen das Kind völlig überlajien würde Es 
eriten Grinnerungen ganz vergejien und die neue Ade 
für feine wirflihe Mutter balten. Notbburg batte 
genidt in ibrer Verwirrung. Nun aber in den 
Nächten, da ſie frank gelegen, war ibr mit einem 
Mistrauen erwaht. Warum durfte jie gar nicht m. 
Näbe tommen? Was tbaten jie mit dem Kind? Wer 
Moidl am Gnde doch ichlecht ginge, fchlechter als 

Gin unklares Gefübl der Verantwortung für ib 
eigenmächtige Ibat trieb fie auf den weiten, mübieli 

Tas erfte mal war jie mit dem Kind zu Fuf 
bis in die freundliche Heine Bergitadt. Man batte 
wol geſagt, daß jie ein großes Stüd des Weges mit 
fabren fünne. Doch das Weld fir ein Billet war 
als fündbafte Ausgabe erichienen, und fie war wiede 
Landſtraße gewandert. 

Nun aber fühlte ſie, daß ihre ſchwachen Kräfte 
würden, ehe ſie ihr Ziel erreichte. 

Die ängſtliche Aufregung der erſten Bahnfahrt, 
behagen der Ankunft in dem Menſchengewirr, das 
Herſuchen in den Strafen erichöpften jo völlig ihr 
daß jie endlich, an ihrem Ziele angelangt, den lett: 
nicht mehr wagte. Zum Glüd konnte jie von einer 
der Lindenallee binüberjpäben nach den boben, ſonnenbe 
Fenſtern, binter denen jie ihr Kind vermutben durft: 

In der vornehmen Straße, vor der eleganten | 
erichien ibr das Veriprechen, das man ibr abgenom 
Mind nicht mehr in den Weg zu treten, in feine 
bindenden Ernit. Sie erichrat bei dem Gedanken, 
tönnten, gefränft von ibrem Nachfragen, ibr das 
wieder zurüdgeben. Wenn du es uns nicht ganz laf 
jo bebalt es! — Was dann? Für den Water, für d 
Ort dabeim war das Moidl doch todt! Und wenn 
fort müßte aus dieſem icbönen Haus, dann würde es 
erit recht wehe tbun in ibrer Armutb, Wer weih < 
lang fie nocb im Stande wäre, es vor dem Water, 
Brüdern zu ſchützen? Immer ängſtlicher verfroch ſich 
in den Schatten der Linde, hüllte ſich feſt in das } 
jie über Kopf und Schultern trug, daß nur ein Sti 
ipi gewordenen gelben Geſichtes berausichaute, freilic 
tranfen, groben, dunteln Augen, die an der ver 
orte bingen. 

Fine Stunde lang mochte fie wol geſeſſen baben, 
fie einen Schritt. Ganz nabe vor ibr fam ber 
feine Herr mit dem qutmütbigen runden Gejicht vor 
fab sie nicht; er ſchaute auf das Bärtchen. Nun 
das Sittertbor. Gleich darauf ſprang ein Kleines bei 
ſchöpfchen in einem weihen Kleid, mit langen braur 
aus der Thür heraus dem freundlichen Herrn entaen, 
in Iujtiger Begrüßung in die Höhe bob. 

Das Weib draußen auf der Bank machte eine } 
als müſſe es binüber zu dem Sind, ibm in 
ichauen, ob das wabrbaftig ihr Moidl ſei! So 
rund, jo weiß! Wie die Engel auf dem Bild in 
firbe! Der große Hut mit den bellen Bändern wie der 
ichein um das lodige Köpfchen ! 

Ter Herr batte eine Tüte aus der Taſche gezt 
der er ſchmunzelnd ein Juderbrejel und eine gelbe | 
vorbolte, nach der das Kind lachend ariff. Gin 
Knirchen machte es und rief laut: „Tante, lieber \ 

Darauf fam auch die Heine runde Frau aus di 
aab ihrem beimgefebrten Mann einen Kuß, und 
gingen im Gärtchen auf und ab; das Moidl büpft 
berum und ichien allerlei zu fragen und zu schwa 
ihnen Vergnügen machte, denn es fang immer ein dre 
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mm Ueberall erhältlich! um 
(549 b) 
















Wer Expart-Geschäfte machen will, benutzt „DAS ECHO", [BEIN 










= DER SW, Wilhelmstrasse 29 Zeilenpreis Be‘ ennig. 
- Nummern kosimioca „DAS ECHO" — ai 
* er 3 Im Auslaude — bat im Auslande die weitaus 


grösste Verbreitung von allen in deutscher Sprache erschei 
nenden Wochenblättern Manche Nummer des „ECHO* enthäl 
60 bis 94 Seiten Anzeigen Für Export-Anzeigen ist es unent 
behr!di Während semes 17 jährigen Erscheinens ist es 


Exnori-Fachhlatt der deutschen Industrie geworilen. 
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Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 


[, | im Pfla 
Alleinig ge Fabrikanten Hl 








getragene Schutzmarke, 
— — — ———— — 
— — — —— — >25 — ——— ——— — — — — 














mm 
U eberall erhältlich. 


Spanischer Portwein. 


Naturreinhelt garantirt. Meconvaleicenten ; 
Stärfun oblen à flafhe Mark 1,2 
Probepoftiend. 3 1. Incl. ng Mark 4,0 


G.Spielhagen, Dresden, rer 


(256) 





(34 


Be fıansa fortsengung ven 
r In Kıld snaiMerpachung 
1 Zen 5 
Haushaltungs-Thee, P ; 


Familien-Theb . 
Frühstücks-Theo 
Gesellschafts-Thee. . 
Club-Thee, „, 
Neotar-Thee . 

Five o'olock-tea 

Non plus ultra . 
Karawanen-Theoe 
Kien-Long 


GEORG SCHEPELER, THEE-ImPoRT, FRANKFURT a. M, 


Rossmarkt 8 u. Kı. Hırsonarasen 2. 











1 Boft-Eolll dide Stide I. 4 6.— 


3 ” — .. . 
Gel f etwas Heinere II. „ 5.50 x 
t Dellcat geräuch. Hal - ger Baumkuden 
al 1Riite4 Silo netto große I. „4 10.50 a Ktät: 
elet inell. 9.50 . in anertannt ih fan Kual. + > 
eden Tag wird nad Bedarf friſch ein» q j verfendet täglidh franko mit B 
gear ai ene 8 ann rit Verpack. für „4 5.— und größer tenen orig. 
aare. Gegen Rahnahme. EBiedemwertäufer aul Tange, Gonditor, arant. reine Brimamaare (Schleuderhontg) 
und tegelmüßige Abnehmer egtra Rabatt. Goflief. Br. Mal Hoheit des Prtuzen | Üichtülbehn Kboke Inhalt franco ohne So 
Säimmtlide andere liche — — Friedrich Auguf, Herzog j.Sacfen, jed. deurich. Eifenbaßnftat. 58.4, für unfran 
marinirt. Caviar billigit. Biihofswerda, Sachſen. retourn. Beläß 5.4 Micvergitung. Boft-Go 
B.Rreimeyer, A Mobriladt Altone-Ottenfen, A4dl, kg Inhalt 5 4. Wabenhonig bluͤhwe 


4 kg .4 7,30 franlo. Muſter gratis. Lande 
BirnenzüdteVerein, Budapefl, IX., Aöztelel 





Dr. Oetker’s 


Backpulver à 10 Pfg. 


Millionen 
fach bewährt, wird von den 
besten Geschäften geführt, 


Dr. A. Oetker, Bielefeld, 
Apothekenbesitzer, (187) 


[DANNOVERSCHE- WE-VTETNE 


CAKES-FABRIK: HANNOVER: 
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cialfabrik für Pumpen, 


ıplex-Dampfpumpen. Wi 
ts grosses Vorrathslager- 5 
gr.-Adr.: Weisens Hallesaale. 


eiseaMonskiAalle 


Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 
vorm. Friedr. Siemens, Dresden. 


Drahtglas 





D. R.-P. 46 278 und 60560 
das bente und auf die Dauer billigste Verglasungsmaterial 
für Öberlichte, Fabriken, Sheddächer, Bahnsteighallen, 
Magazine, Veranden, Passagen und Fussbodenconstructionen,. 





ebstuhl- u. Maschinenfabrik 
ı May & Kühling, Chemnitz. 


ö Abth. Kleinmotoren: 
IRRE An 
4 > 2 m. . 70 

4 


Lästige Schutzgitter über- | Ersparniss an Eisencon- 
flüssig. H struction. 

Vorzügl,Lichtdurchlässigk. Grösste Bruchsicherheit, 

Leichte Reinigung. Grösste Feuersicherheit. 


Zahlreiche Anerkennungen. — Muster gratis und franko. 3 


t 
= 


> 








Heissinfimotoren 


Unterfeuerung. 


ZumWasserheben fürbärt- 
nereien, Güter, Villen etc. 
Keine Reparaturen! 
Keine Wartung] 
Kein Versagen! 
Keine Conosssion 
erforderlich! 
In jedem Raumes 
aufstellbar! 
Keinderäusch und 
kein Geruch! 
Ingangsetzung durch 
Kutscher oder Dienst- 
mädchen, 
> Billig in Anschaffung 
und Betrieb! 


/ ı mM \ mit Petroleum- 
\ DE x Ar 

SR EIRmuı Ye 

N) 1 IB RN) 








Wiederverkäuf ern 
hohen Rabatt, 


Patentirt in 
Icn meisten Staaten. 














u. landwirthsc 


Sparsamste Betriebsmaschinen 
* für Jndustrie 1f 
“at... 


Bedeultendste 


jocomobilfabrik 


Deutschlands. 





MO 


yon? 


























— wichtigen Patent-Protector-Schloss, 
Verschlüsse der Anerkannt höchster gfwrgn 
neuen grossen Schutz gegen Diebe, 


Reichs-Haupt- 
Bank-Gebäude 
in Berlin 
Nur Schlüssel mit 
Schutzmarke 


=: __ verschied. 






















Welt-Ansstellung 
Wien 1873 
Erste Medaille. 

Kassa-Fabriken oder Th. Kromer, Freiburg 1. B. 


„Protector sind echt 
und absolut unalılorm- 
und unabmessbnr Adresse 


Systeme 








= 
ler Maschinenbauanstait Golzern 


(vorm. Gottschald & Wötzli) (345) 
Golzern — Sachsen 





Cannstatter 


Nisch-ı. Knetmaschinen- 


Fabrik; Cannstatter 


Dampf-Backolen- 


Fabrik 


Werner & Peiderer, 


Cannstatt (Wttbg.) 
Berlin, Wien, Paris, Moskau, 
Saginaw U.8. A., London, 










Ss1 höchste 
Auszeichnungen. 
-ıLIOpuyz usıfe ug 

mnunugd 





m 
= 
8 
3 


Spezialmaschinen fürChemie. i 
Jomplete Einrichtungen für Lebensmittel 
Referenzen auf der ganzen Erde. 





Schlämmereien, 


H.KELCHS 
Anpfns al 


adiso nuuos. II U 





wf jeden Herd passend. —— Zeit, 
kohlen n,Waschküche, Absolute Reinigung 
ler Wäsche bei grösstmöglichster Schonung 
jerselben. Prospeete- gratis und franko, (905) 





Carl Käftner, Teipsie, 


Lieferant der Peuffichen Reichshauptbanh 


in Berlin und der Maiferlicdten Pol, 





empfichlt beitbemährte fener- und 


diebesfihere Geldſchrãnke. 



















Stierlin’s 
| Patent- 
Klappen-Beschlag, 


zuwerfend, ist das Beste und Ein- 
fachste zum Oeffnen und Schliessen 
der Oberlichtflügel. 

Seit 20 Jahren mit bestem 
Erfolg angewendet, (613) 
Zu haben in all.grösseren Eisenwarenhandlungen. 

Gottfried Stierlin, 
Schaffhausen (Schweiz) u. Singen (Baden). 


28000 Stück bereits verkauft 


ohns-Schornstein- 


Aufsatze 


Bestes Mittel gegen 
Rauchbelästigung 


Vorzügl-Dunstabsauger 





Erhältlich bei Eisen- und Baumaterial- 
Händlern , Klempnern, 
fegern, Schlossern, Dachdeckem ind 
Installateuren. (668) 


J. A. John, Erfurt I. 








ame, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl. geschützt. 


Erste eigene Fabrik. Anerkannt grosse Vorzüge 


geg. Flaschen no, Bier-Sipbons, 
Idoal der Einfachheit und 
vollkommensten Reinigung. 
Innengetäss ein weiter Glas- 
—— (Metallschädigt are 
ussengetäss v, feinem M 
Nr5N Reinnickel (kein 
Lichteinfluss). 
Im grossen Zwischenraum 
leichte Kohlensäure 
(aur 1!/, Atm, zugeführ) 
die Seeie des Bieres, zur 
Konservirung. - Unberufenen 
gesperrt. · Viele Einzelvorzüge. 


In 5 Monaten an 300 
Plätzen eingeführt. 


I arnung vor 
Nachahmungen! ® 


Deutsche Fabrik nur LEIPZIG » Zweigfabrik NEW YORK: U.$, GLOBE SYPHON C>- 
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WEHT Berlins grösstes Specinlhaus für "ug 


Teppiche, 









Schwarze und farbige reinseidene Stoffe 


in unbeschwerten soliden Qualitäten für Blusen und Kostüme, ‘ 


Schwarze glatte Seidenstoffe Farbige Kostüme- u. Blusen-Seide 


ca, 46/56 cm breit Am 1.25 .4 — 8 .# | grossart. Effekte in den neuest. Ausführ. 






en. 46/55 cm breit ä m 1.& 6 5. 
Schwarze Damassö Farbige glatte Seide in Sopha- und Salongrösse A 8,75, 5, 6 
ca. 46/50 em breit A m 1.0.4 — TA. ca. 50/55 cm breitäm1.4 — 6 A. 8, 10 bis 100 Mk. — Prachtkatalog gratis! 






Brautkleiderstoffe in grosser Auswahl und sehr niedrigen Preisen. 


Proben und Aufträge von 15 .# an frei. J W. Sältzer, Hannover, 






Sopbastoffe .. Reste 


reizende Neuheiten, billigst. Proben froo, 
ich- . Berlin 8, 

ans Emil Lefövre, oranienst: 150. 

— ——— nd Äh nn id 






. BR \ [oYuKofeYe) 144 a 


Damen, die sich geschmackvoll kleiden, 


finden in Mann & Schäfer’s echter „Monopol“ -Schutzborde, mit reiner 
Mohair-Plüschkante das denkvar Beste und Preiswertheste für diesen 


Zweck; nur echt, wenn mit „Monopol“ bedruckt. 2a aa sauce 


Zu Für praktische Strassenkleider 


hat sich Mann & Schäfer’s unübertreffliche ‚‚Rundplüsch‘'-Schutzborde einen 
grossen, wohıverdienten Ruf erworben und wird nur dann als echt garantirt, 


wenn sie den Namen Mann & Schäfer meterweise auf der Borde trägt. 


Mann & Schäfer, Barmen, 


Yorgergam 


ist das beste baumwollene Strickgarn, wird aus dem edelsten Material hergestellt und 
in allen Farben echt geliefert. 
Neger-Estremadura Neger-Doppelgarn 
ist in allen besseren Geschäften zu haben, 
Man verlange nur Negergarn oder Strümpfe mit dem Negergarn-Etiquett, 
Diamantschwarz Lederfarben 


absolut echt und nicht gesundheitsschädlich. 
Keizende Neuheit: Sggsr-Häkelgarn. 






für Familien und Kinder: Das Stück 425 Pig. 
in allen Städten des Jn-und Auslandas, 


F.WOLFF& SOHN. Karlsruhe 
Filiale: WIEN I, Köllnerhofgagap 6, 


(mz) 


Lilienmilch-Seife 


von lieblichem Wohlgeruch; erzeugt nach kurzem Ge- 


brauche rosigweisse, sammetweiche Haut und erhält 
dieselbe bis in’s Alter zart und geschmeidig. 


Nur ächt 


mit der vollen Firma des Erfinders 


GUSTAV LOHSE se&tin. 


BERLIN. 


In allen guten Parfümerien, Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des 
In- und Auslandes käuflich, 


Möbelplüsche 


glatt, gemustert und bunt, 


Decorationsplüsche 


Fabriklager: Fischer & Wolff, 
Berlin C., Spandauerstr. 7. 
Muster u, illustr. Catalog franco. (30) 





Herren- (25b) 


Anzug- und Paletotstoffe 














in allen Stoffarten. 
Enorme Auswahl, — Billigste Preise. 


a JW. Sältzer, Hannover, 


Weiltberühmtes Zahowass« 
— a — und 
antiseptischen Eigenschaften 

Veberall erhältlich 


Pflege Dein Haa 


Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mit- Die Haare zu 
tel zur Pflege der Haare, zur Reinigung der Kopfhaut, zur de: 
Verschönerung der Haare angeboten wird, so muss es unter 1 
der ungeheuren Zahl der bereits existierenden eine ganz be- Dies mit „Jav 
sondere Daseinsberechtigung haben. Diese ist nun bei dem 
neuen „Javol“ in so hervorragendem Maasse vorhanden, dass 
man wohl mit Recht annehmen kann, der Wert dieses Mit- 
tels wird sich wie ein Lauffeuer von Mund zu Munde fort- 
pflanzen. Der Fabrikant ist in seinen Ankündigungen pein- 
lich und sorgfältig bemüht, alle Behauptungen zu vermeiden, 
die nicht bereits durch längere Erfahrung und gewissenhafte, 
eingehende Versuche auf das Schlagendste bewiesen sind. 
Demgemäss darf das neue Kosmeticum als eins der besten, 
wirklich der Gesundheit dienlichen Mittel zur Pflege der 
Haare angesehen werden. Es besitzt Eigenschaften, die so 
hervorragend beachtenswert sind, dass sich „Javol“ im Fluge 
die Anerkennung der weitesten Kreise verschaffen wird, zu- 
mal es vollkommen unschädlich ist. 

„Javol“ ist eine durchaus solide, reelle, preiswerte Spe- 
cialität zur Pflege der Haare, absolut frei von irgend welchen 
gesundheitswidrigen Bestandteilen, so dass es sich unbe- 
denklich selbst bei Kindern zur Verwendung empfiehlt. 

„Javol” verleiht den Haaren, auch’ den widerspenstig- 















| ww 
Jünser WE a Geanaror I 
Riviera-VEiLcHEN A 
PARFÜMERIE. 
Violetta odoratissima vera 


wie ein frischer Strauss dieses 





edeisten aller Veilchen 
köstlich und anhaltend duftend. 
Parfüm in Rococofl. 1.50, 2.-, 3.-, b.-, 
Haaröl und Brillantine 1.-, 1.%), 
Pomade, Puder und Rischpulver 1.50, | 
Essig und Kopfwasser 2.-, 
Zimmer-Parfüm 1.-, (468) 
Lanolin-Cräme 1.W, 2.-, 
Lanolin-Cräme-Beife -.60 bis 2.-, 
Dr. Müller’s neutrale hygien. Seife -.60. 
Gegründet 1873. Preislisten kostenfrei. 
In allen Parfüm- und Drogenhandlungen. 




















sten, vollendete Schönheit, macht sie seidenweich und ge- 
schmeidig wie Sammt, — naturglänzend — vollauftragend 
und üppig — stärkt und erfrischt die Kopfhaut eminent, 
in äusserst wohlthuender Weise — kräftigt und befördert 
den Wuchs des Haares und Bartes — lässt die natürliche 
Schönheit des Haares voll und ganz zur Geltung kommen — 
erleichtert die Wellung der Haare und alle Frisuren — ist für 
die Haare ein Conservierungsmittel allerersten Ranges 

lässt die sich normal ablösenden, die Kleider ekelhaft verun- 
reinigenden Oberhautschüppchen verschwinden — kräftigt 
dünne und schon gelichtete Haare — beugt daher der Glatze 
vor — erhält die Haare und die Kopfhaut rein, sauber und 
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eife unübertroffen. «# 


jer Professoren und Aerzte, 


Nach Orten ohne Niederlage 
ück franco gegen Mk. 3.—. 





neuen Ehrenurfunde zur Aus⸗ 
achſtehende Ausichreibung. 


1303} 


8 Deutihen Rabfahrere Bundes. 
Entwürfe zum Preije von je 


Dresden. 


twürfe im farbiger Ausführung 
es, Herm Theodor Zoeckling, 


m Bewerber mitgetheilt. 
jenannten zu erhalten, 


und. 
rian, Halle. 


bes Sportausichufjes. 





Großberzoglih Oldenburglſche 


Nnvigationsfchulezu@lsfleth. 
Beginn des ————— 1. u — 


Dauer desfelben 5 Monate. 
Beginn des Steuermanndchrfuß: 
1. Jannar, 1. Juni und 1. October. 
Dauer desielben 7 Monate. 

Beainn des Borcurius —— zum 
—— — 1. April, 1. Auguſt, 
1. November, 

Dauer desjelben 2 Monate. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzelchnete. 


Dr. Sehrmann, 


Patente 


Priangung, Erbaltung, 
Verwerthang. 
— Ütreng roslia Desorgung. u 


Georg Kaemmer 


Ingenieur und Patentanwalt, 


Bolbstthätige Porsonenwaagen 
green Einwurf einen 10 Pi/.-Bt, 
R. P.29900) Byst.Ererit, 
Verkauf-Aufstellung 


Telephon 4468. 
"ggrr voydejoL 





. . 
gur Weinbereitung 
rauben, Koſtnuen, õbſt — nad ARjäahr. 
raxis — ertb. Anleitung und Eperial- 
vorichriften, desgl. für Branntmweine, üth. 
@cle und Effenzen, Effagfprit, . Selen, 
Bahrungs- und Henufmitiel. 133) 


Erwerbs-Eatalog (ne 
Vilh. Schiller & Co., Charlottenburg. 





Graue Haare 


(Kopf- und Barthaar) erhalt. ihre ursprüngl. 
Farbe von Blond, Braun od. Schwarz sofort, 
garantirt waschecht wieder d. mein unschäd- 
liches u, untrügliches Mittel „Kinoir" (gesetzl. 
gesch,)&4 M. — 1 Jahr ausreichend. Nur 
von Franz Schwarzlose, Berlin, Leipziger- 
strasse 56 (Colonnaden) zu beziehen. (91) 













Schützt vor@nsteckung 
D.R.P.OGETI. D.R.P. 96671. 


— Ösherings — 
FormalinDesinfecionsMethodei 


Von wissenschaitiichen Autoritäten 
geprüft und empfoblen. » » » «® 


Unentbehrlich * 
für jeden Haushalt. 


Handhabung einfach und absolut gefahrlos. 


Hygies“ |) Frisch-Erhaltung von Nahrungsmitteln 
HR * durch Aufstellung der Lampe in Speise- 


Deutschland kammern etc. 


Mark i e 
Do enck Da | Gründliche Zerstörung aller dumpfigen 


infeet.-Pastill und schlechten Gerüche, 
Rasche und sichere Vernichtung 


der Keime ansteckender Krankheiten 
(Diphterie, Tuberkulose, Typhus etc.) 
Nach dem Urtheil der ersten Autoritäten 
auf hygienischem und bakteriologischen Ge- 
biet werden bei Anwendung von 


2 Formalinpastillen 
pro Kubikmeter Zimmerraum 


die Krankheitserreger der Diphtherie, 
Tuberkulose, Typhus, Scharlach, 
Masern etc, etc, sicher abgetödtet. 


















p72 










W.Z.N® 25208 







IH. 
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W.Z.N® 25522 





Jr] 







fet alle Arankheitskeime 










II) 







„Aesculap“ 
Preis für Deutschland 
13 Mark incl, 200 St, 
Desinfect.-Pastillen, 


Goldene Medaille 
Berlin 1897. 









Zur Desinfection grösserer Räume bediene man sich des Apparates 
— „Aesculap“. %— 






Central - Verkaufsstellen: 
Für Deutschland: 
J. F. Schwarzlose Söhne, Berlin SW, Markgrafensirasse 29, 


Für Grossöritannien und Colonien, sowie für China und Japan: 
The Formalin Hygienic Co., Limited, London, 9—10 St. Mary-at-Hill, 


Ghemische Fabrik auf Actien (vorm. E Schering) 


170-171 Müller-Strasse. BERLIN N. Müller-Strasse 170-171, 

Bunysazsupypson Jzjnysge 
(264) 

Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 

































GRILLON 


Gegen VERSTOPFUNG 


Hämorrhoiden, Congestion, Leberleiden, Magenbeschwerden.. g 

PARIS, 33, Ruo des Archives. — In allen Apotheken, ir 
Recept: 3,25 gr. Tamarind. Indica, mir 0,75 gr. pulv Sennesblätter und 1 gr. Vanillezucker 
gemischt, zur Pastille geformt und mit Chocolade überzogen und überzuckert 





[| 


von einigen tausend angesehenen Professoren 
und Aerzten erprobt, angewandt und empfohlen! 
Beim Publikum seit 16 Jahren als das beste, 
billigste und unschädlichste 


Blutreinigungs- 
ua Abführmittel 


beliebt und wegen seiner angenehmen Wirkung 
Salzen, Tropfen, Mixturen, Mineralwässern etc. vorgezogen. — Er- 
hältlich nur in Schachteln zu Mk. 1.— in den Apotheken und muss 
das Etiquett der Achten Apotheker Richard Brandt’ 















Schweizerpillen ein weisses Kreuz, wie obenstehende Abbildung, 
in rothem Felde tragen. Nur 5 Pfennig kostet die tägliche Anwendung. 

Die Bestandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt’schen 
Schweizerpillen sind Extracte von: Silge 1,5 Gr., Moschusgarbe, Aloe 
Absynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr,, dazu Gentian- un 
Bitterkleepulver in gleichen Tbeilen und im Quantum, um daraus 
0 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen. (300) 








Technische Auskünfte ALERT 


über Bezugsquellen, vortheilhafte Ver \ange Prosperte, Status 


atentschuiz 





bindungen, Fabrikationsvrerfahren und Ein- 
richtungen jeder Art durch 
Bureau des „‚Praktischen Maschinen-Constructeur“, 
Abtheilung für technische Auskünfte . 
a ’ ntern. Erfinderverein 
Leipzig-Gohlis, (39) J „Ei BERLIN sw 
Prosprete gratis und franco. 


Haasensteina Vogler A.G. 


Aelteste Anmoncenexpedition, 
domioilirt an allen Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Schweiz, Italien dt. 
liefert delaullirte Kostenanschläge wnier Gowährung höchstmöglicher Babatteer- 
günstigungen, sowie neueste grosse Kataloge. @) 
Abfassung und augenfälligstes Arrangement. 
Effectvolle, originelle Clichds und Auskunft bezügl. der wirksamsten Blätter. 








nd Verlag von I. 3. Weber in Leipzig, Reudnigerftraße 1-7, — — 


‚HM 


> 
A 
|| 


— — — — en —— 





Teipjig und Berlin 


8 


Anumer 1 Mark. 


einer 


Erſcheint regelmäßig jeden Dormersta 
inzelpreis 


&i 


110. 8). 


— * NZ —— 





* 


Dt — — 


— — — 





» 








Ir 


AsnbsKxL! 


„Waarentransport““ von Bruno Paul, D 


Alluſtrirke Beifung. 


fel- und Reife-Angeigen 


Ir. 2364, 


zig ericheinende „Iluftrirte Zeitung“ die weiteſte und zwedmäßigite Verbreitung. 
Anzeiger der Jllujtrirten Zeitung“ längjt als bewährter umd beliebter Rathgeber in vielen Kreijen 


diesbezüglichen Bekanntmachungen. 
Zeile oder deren Raum 1 Marl. 


Die für die „Illuſtrirte Zeitung” beftimmten Inſerate 


t, meijt fchon in der acht Tage darnach erjcheinenden Nummer zur Aufnahme. Koſtenanſchlag und 
Exrpedifioun der Alluſtrirten Zeitung (I. I. Weber) in Leipzig. 








Empfehlenswerthe 
> Sotels. &- 


Abbazia am adriat. Meer, Hotel Stefanie, 

„ Hotel-Pension Wiener-Heim. 

Amfterdant, Amstel-Hotel. 

Arenitein am Bierwaldſtätterſee. 

Baden-Baden, Holland-Hotel, nachſt Kurhaus u. 
Bädern, Part, Lift, elektr. Licht, Penſion. 

„ Hot,d'A cre ſchonſt Lage, modernft Comfort, 
Bafel, Hotel 3 Könige, I. Rgs., am Rhein. Lift. 

„ Schweizerhof, I. Eentr.-Bahnb. Perfonemanfjun. 

„ Hotel Victoria, Lift. Centralbahnhof, B. Dito. 

„ Hot.National,Eentr.-Babnb. Cerraffe-Ueflanr. £ift. 
Bergen (Norwegen), Pommerenk's Hotel Norge, 
Berlin, Grand Hotel de Rome u,Mühlinz'sRestaurant, 

Weingroßbandfung, Unter den Linden 39. 

„ Botel National und Restaurant Rosmanith am 

Bahnhof Friedrichſtr. Beſte Küche i. Berlin. 

„ Hotel „Der FUrsteuhoft“. Potsdamerplatz. 
Boppard, llotelBellevue,T.R. ‚einziges m.Gart.a Rh. 
Breslau, Hotel’duNord,I.R ‚a. Eent.-Babub. ‚elekt. €, 
Ghamonig, Hotel des Alpes, altrenom., eleltr. 2, 
Gottbus,Ansorze'sllot..renom.Gans,vorzügl.arleg. 
Darmitadt, Darmstädter Hof, &. ©. Wiener. 
Dreöden, Sendig’s Hotel Europäischer Hof, 

„ Hotel du Nord, I. R., nabe Hauptbahnhof. 

.„ Kaiserhof und Stadt Wien, a. d. Elbe. 

„ Hotel 4 Jahreszeiten, beſtes Famtlien⸗Haus. 

.. Hotel Bristol, a.Eentralbahnb., Bismarkpl.5— 7. 

„ Hotel zum Kronprinz, vorziigl.Yage, altrenom, 

„ Hospiz, ruhige Yage, beite Küche. 8.0.2,4arı. 
Duisburg, Hotel Prinz-Regent, m.f.Reftaur.I.R. 
Düffeldorf,Hot.Germania,a.Qauptbahnh,, elektr,€, 

„ Hotel Royal, a.Sauptbahnh. ‚Lift, eleltr. Licht. 

„ Hotel Monopol, elettr. Yicht, Lift, ruhige Lage. 

„ Bahnhof-Hot.g.d.Hptbbf.Gent.d. ‚eleltr.2.1c. 

„ Hotel Heck, I. R., einzig. Hotel m. Garten. 
(#igersburg Bad, Hotel Herzog Ernst, Al. Alerdırr. 
Gms,Darmstädter Hof,I.R. beitellage,a.Ruf, Lift. 

„ Deller’s Hotel Stadt Wiesbaden nit Reſtauraut. 

„Villa Bella Riva, Waldpark, Penſiton. 
Frantfurt a/Al.,Hot.Continental,I.R.Cent.-Bahnlı. 
Frauzensbad, Kopp's Königsvilla. Ein. ar. Brit. 
‚Freiburg i.0., Hot.Vietoria, nadıt Bahn, Port, Telen. 

„ BHot.Sommer, Zährinzerhof a. dabnb. ‚Cift,elekt.€. 
(enua,HotelRoyal,ichönft.lage,a.Gent.-Babıth. 
Gerfan,Hotel Müller, I. ‚elektr.€. ‚Garten, Serbad, 
Hamburg, Park-Hot.Teufelsbrücke,1.5.12U3. Park. 
Dannover,Hot.Teutonia,II.R.,elektr.Bel. q. Getten. 
Ilmenau i. Th., Hotel und Pension zur „Tanne“, 
Innsbrud, Hotel Tirol, I.R., Citt, elekt.C') zy,n 

u Hotel del'Europe, I... Cift, riset.eiht. Er 

„ Hotel goldene Sonne, Lift, rlekt, Licht, 

„ Hotel Krrid, II. R., List. | 
Anterlaten, Victoria, Lift, elektr. Bel. I WBettert. 

Munefrau ⸗¶ „ 300 

‚„ Hotel National — Pension Wyder, 
ich, Hotel zold.Krenz, Sans Zariteiner, Elgenth. 

„ Hotel Kaiserin Elisabeth, Lift. Franzftoch, Bei. 

„ Hotel Austria, an der Gsplanade. 

Kaſſel, Kasseler Hof, 1 Minute vom Bahnhof. 
Stopenhagen, Hotel d’Anzieterre, I. Ras., im 
Mittelpunkt der Stadt. Schulk & Heene. 

„ Hotel König von Dänemark, Mäßlge Bretie. 

„ Turist-Hotel, a. Bahnh.u. Tivoli, I.R. Billiaf. 
Kreuznach, Not.del'Europe,Gadeh.T.K. Hot.u Penf. 
Leipzig, Hotel Hauffe, I. R., befte Lage a. Promt. 

„ Hotel Hentschel, fsamilienhaus I. R., Bent. 

„ kaiserhof, 1. R. Brom., elektr. Licht, Lift. 

„ Hotel Palmbaum, I. R., cleltr. Licht. 

„ Hotel Sedan, I. R., elektr. Licht, Lift. 
Linz, Donau, Hotel rolher Krebs, R. Neubauer, 
Luzern, Hotels Schweizerhof u. Luzernerhof, beite 

Lage am Sce, Lift, elektr. Beleuchtung. 

„ Hotels de l’Europe, 220 Betten. 

„ Hotel Gotthard & Terminus, direct am Bahnhof. 
Magdeburg, Continental-Hotel, I. R., a. Bahnh. 


Wiünchen, Hotel Continental, 1.8. ‚Lift,eleltr. Bel. ' 


„ Hotel Bayerischer Huf, Haus 1. Ranges. 
Bad-Nanheim, Hotel Bellerne, I. Rg8. 

„ Auzustalictoriallotel,n.d.0ad, I. ‚elekt,E. Cift. 
Niederbronn i.&,,Badhotel u.VillaMatthis, modern. 
Obergrund bei Bodenbad), Koch's Pension, Hotel 

u.Villa Stark, herri. Sage, Broip. umgehend. 
DO berbhof,Wünscher's Hotel zum Herzog Alfred, I.R. 
Titende, Splendid Hotel. a. Stramd, IN) Oetten, Lift. 
Prag, Hotel Vietoria, Bei, Welzer aus Sadılen. 

„ Hot.z.Blauen Stern, IR. ‚renomm. elelt Licht. 
Nigi-Haltbad, I.R., 1450 Mtr. U.M., ar.Bart. 
Schandau a E., Sendig’'s Hotels und Villen. 

„ Dampfschiff-Hotel, an der Elbe gelegen. 
Teinach, Shwarzw,-Bad, Bad-Hotel, eleftr. Bel. 
ZitiieeiHölentbalb.),Hot.Titisee, ſchonſt Cage a. Ser. 
Triberg, L. Bieringer’s Schwarzwald-Hotel, 

„ Hotel und Pension Bellevue, 

Venedig, Hotel d’Italie Bauer, (895) 

Beimar, Hotel Elefant, I. R., gr. Garten. 

Wien, Hotel Metropole, Lift, eleltr.Y, Simmerpr. 
incl. Licht u. Eewice von 1 Fl. 60 Sr. an. 

„ Hotel Central, Zimmer 1—2 Sl. per Berion. 

„ Botelllöller Zimmeriit.bis21.10f8r.p. Berl. 

„ Seiler's Hotel Kronprinz, bilrgerl.kamilierhot. 
Wiesbaden, Hotel u, Badhaus z, weissen Schwan, 

„ Vietoria-Hotel und Badhaus, Elektr. Beleudı. 

„ Hotel und Badhaus zum Engel, tohbrunnen: 

bäder, Fahrſtuhl. 

„ Botel Metropole, I. R., Bäder. Neu eröffnet. 

„ Badehotel Schwarzer Bock, 100 immer. Lift. 
Wildbad,Hotel Post, gegenüb.d. Bädern Profp.arat. 
Wildungen Bad, Hotel zur Post und Villa Hochle, 

„ Hotel und Jilla Goecke. I. Rang. 
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Auf dem Hainstein, 
Kurhaus und Pension bei der Wartburg, 
Eisenach i/Thür. (333) 


Sommerfrische auch für Nichtkurgebrauchende. 
Prosp.gr.u.freo. Dir. Arzt u. Bes.: Dr. Köllner, 





Dr. Kothe’s 


Sanatorium Friedrichroda 


für Nerrenkranke und Reeonraleseenten. 
Auch Entzliehnngskuren, (906) 





Rom, 
Grand Hötel Quirinal, 
Pegli bei Genua, 
Grand Hötel Möditerrande, 


gleicher Besitzer. 







Billige Preise. 


Bucher - Durrer. 
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Grand-Hotel Hospiz. 





"21 aAslaopuoazꝛu⁊ 





we ne 


- aulwärıs einschliesslich Heizung und 


Zimmer mit | liwrt von Kim. . 
Keine Trinkgelder. Personen-Aufzug. 


Beleuchtung. 
mr Bäder in jedem Stockwerk. Im Winter Pension. 
(449) 


Paul Neumann, Hoteldirector, 


Sanatsrium- FRI rachenkofl DI» 


Luftkurort, Eberswalde bei Berlin. Gesundes Klima. 
Physikallsch-diätetische Heilfaktoren. phone hlengde no (677 

Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachen 
umgeben. Komfortabel eingerichtet. @rosser Kurpark mit Y nbäder und 
Prospekte frei. Besitzer Q@, Remsle. 


der etc. Dirig. Arzt: Dr. med. v. Quillfeld. 
Glau’s Muster-Naturheilanstalt 


Johannisbad Eisenach 6 


d. höchsten hygienisch. Anforderung. en!- 
sprechend. Ausserordentl. Erfolge b. chroa. 
Leiden, bes. Frauenleiden d. Thure-Brandt- 
Massage. Aerzte u. Aerztin i.d. Anstali 
Illustr. Prospekte und Kurberichte gratis 
durch die Direktion Joh. Glau. (8) 
















Füſſen und 


(ca. SOO Meter über Dem leere), 


Hohenſ chwangau 


b 
an kite 
kü 





Ort Privanwohnun 
umausgelept vermehrt 


aen In Fliſſen und Umgebung, deren Zahl durch 
toird, vermittelt bie Holdenriep’iche Buchbruderel in 


Der Verfhönerumgsperein. 


Dr. Brehmer’s 


Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Rud. Kobert. 
Prospekte durch die Verwaltung. 5 
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Alluſtrirke Zeiktung. 





Maloja, 


Oberengadin, Schweiz. 





empfohlen. 


Terrain und Villen zu vermiethen und zu verkaufen. — Die 


Salson von Anfang Juni bin Ende September. — Das prachtvolle Pala 
Hochland - Aufenthalt mit Hochtouren ersten Ranges, sowie ebenen leichten Spazierg 
Theatersaal, Mailänder Scala- Orchester täglich. 
Secsport, Naphtaboot auf dem herrlichen Malojasee, sowie Ruder- und Segelboot 
katholischer Gottesdienst in eigenen Kirchen. 
Mittlere Temperatur 16° C. — Pensionspreise mit Zimmer von Fre. 14. 
Nähere Auskunft in jeder Buchhandlung: Europäisches Wanderbild „Maloja* und vo 


Personenaufzug. Freiluftspiele, 


Post- und Telegraphen - Bureaux. } 















HERRENALB 


Klimatischer Kurort im württembergischen Schwarzwald 
zwischen Wildbad und Baden-Baden, — 355 Meter über dem Meer. 
Endstation der neuen Bahnlinie Karlsruhe — Ettlingen — Herrenalb. 

Bäder jeder Art. Wasserheilverfahren. Elektro-Theraple ete. 
— + Gelegenheit zur Jagd und Forellenfischerei. = —— (97) 
Prospekte gratisdurch Stadıschultheiss Beutter. 


Dr. von Sohlern’s Heilanstalt 
n Bad Kissingen. 


Aeltestes klinisch geleitetes Institut am Platze, für Magen- und Darmkranke aller Art, 
Fettleibige — Stoffwechselkranke etc. Das ganze Jahr geöffnet. Prospecte gratis. 


1919) Dr. Freiherr von Sohlern. 









Ausgedehnte Park- und Gartenanlagen. 


Auskünfte und 
Prospecte durch die Bade-Direktion. 





Bis I. Juni und vom 1. September Wohnungstarif um 25 Procent herabgesetzt. 
Kurort 


Krapina-Töplitz 


in} Crontien, ) 


von der Zagorianer Bahnstation „Zabok-Krapina-Töplitz" eine Fahrstunde entfernt, 
ist vom 1. April bis Ende October geöffnet. Die bis BR. warmen Akratothermen 
sind von eminenter Wirksamkeit bei Gicht, Muskel- und Gelenkrheuma und deren 
Folgekrankheiten, bei Ischias, Neuralgien, Haut- und Wundkrankheiten, 
chronisch. Morbus Brightii, Lähmungen, bei chron. Gebärmutter-Ent- 
ztindungen, bei Exsudaten im perinterinalen Bindegewebe. Grosse Bassin-, Voll- 
Beparat-Marmorwannen- und Douchebäder, vorzüglich eingerichtete Sudarien 
(Schwitzkammern), Massage, Elektricität, schwed. He astik.— Comfortable 
Wohnungen. Gute und billige Bestaurationen; ständige Curmusik. Ausge- 
dehnte schattige Promenaden u.s.w. Vom 1. Mai täglich Postomnibus-Verkehr mit 
Zabok und Pöltschach. — Badearzt Dr. Ed. Mai. — Broschüren in allen Buchhand- 
Prospeete und Auskünfte durch die Bade-Direction. 


Bad Landeck 


in Schlesien. 


Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel - Natrium- Thermen [28,6° C.]). 
a amt Terraln-Kurort, 450 Meter Seehöhe. Angezeigt bei Frauen-Krankheiten, 
Gicht, chronischen Katarrhen der Athmungswege, Blutstauungen 
Im Unterleibe, Entwick gen (Bleichsucht), Schwäche und Reconvalescenz. Kurmittel: 
Nineraibäder in den Quellen und in Wannen, Moor Kae 0d Bucnere — 
Hellgymnastik, Molke, Kefyr, alle gebräuchlichen Trinkbrunnen. Besuch 7000 5 
Kurzeit vom Mal bis Ende September, bahn-Station (Landeck). Hochquellen-Wasserleitung. 
Elektrische Beleuchtung im Bau. BEE” Prospecte kostenlos. "mg 


Die städtische Bad-Verwaltung. 


Nordseebad Langeoog. 


„Der Führer durch die Nordsee-Insel ngeoog" 
giebt eingehendste Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten Nordsechades und 
wird umsonst und postfrei versandt durch Director Diedrich Becker in Esena. (854) 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz. 


Natur-Heilanstalt to cher 6 


aller physikalisch-diätetischen Heilmittel. Luft- u. Sonnenbäder. Prospecte frei 
rection E.Röthe.2 Aerzte. Chefarzt Dr, med. 6. Beyer (früh. Ass.-Arzt Dr. Lahmann’s). 


Lcochs Pension, Hotel und Villa Stark e 
im klimatischen Kurort Obergrund, 


in der böhm. Schmelz bei Bodenbadh a. d. Elbe; ganz am Walde gelegen, das Etabitffement iſt 
durch 2 Briiden direct mit dem Walde verbunden, die Elbebäder vis-A-vis, Dampf» und Eilſen⸗ 
bäber nebenan, große herrliche Terrafje um das Etabliffement mit pradhrvoller Ausfiht auf 
und über die Eibe in bie Gebirge, großer hoher Epelfefaal, Billard, Damen» und Lejesimmer, 
Equtpagen im Etabliſſement und am Bahnhote; fhhönfter Ausflugsort auch für Touriften, Bahn, 
Dampfichiff« und Zelegraphen-Berbindung, engl., franz., deutiche, ſlavlſche Converſatlon, Penfion 
für kurzen und langen Aufenthalt, auch werden Tagesztmmer abgegeben. Profpecte umgehend. 
Telegramm-Mdrefie: Hotel Stark, Bodenbah. Bom 15. April ab geöffnet. A. Koch, Beliger. 


kronen-Quelle 


lungen, 





Anwend 
durch die 








zu Obersalzbrunn 1. Schl. 


wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- 

beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 

Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen ‚ gegen 
Magen- und Darmkatarrhe, 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 

Broschüren mit Gehrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, 


(720) 
- BrieFund Telegramm-Adresse,Kronenguelle Salzbrunn‘ - 








Ober- Ungarn; Hauptstrecke Berlin - Budapest. 


Schwetelthermen-Schlammbäder, Naturwärme 60° C. 


Bedentendste Hellstätte für Gicht, Rheumat., 
Neuralgien (Ischias) etc., auch chron. Natur, Neu- 


erbautes prachtvolles Badehaus — neue Kur- 
anlagen unter Anwendung aller Errungenschaften 
der Neuzeit, (874) 





Auskünfte: Die Badedirection. 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 


’n einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen 
alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern 
und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krank- 
heiten der Nerven, der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Ernährung 
und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. (5%) 
















verband 
Deutscher 


Helgoland, E 
Wyk-Fö 


zeichnen sich durch ı 


Nähere Auskunft geben 
Verbandes Karl Riesel’s 
über die Bäder und Reis 
sowie in allen Filialen dı 








Mai-October. 


— 


Saison: | 


Soolebad-, Molken- und grösster 
und Latschen-Extract-Bäder ; Ziegenmolke, 
Kammern, Inhalationen aller Art, Grmdirv 
und Heilgymnastik. Beste hygienische Al 
Par n mit gedeckten Wandelbahnen 
allen Richtungen und Steigungsverhältnisse 
und Telephon-Stationen. Ausführliche Pr 


Klimat. Kurort Görz, 


Hötel de la Poste. (118) 


Hannover iriterieste. 2 
Hotel Teutonia 1,,Ranges nahe 


Niedrige Preise. Vorzügl. Betten. Solid ge- 
führt, Elektr. Licht. Gutes Restaurant. (832) 














Bad Kreuznach. 


Dr. Hermann's Sanatorium, Priratheil- 
anstalt für Hautkrankhelten. — Stant- 
lich concessionirt.— Special-Kuren, be- 
sonders geg.Flechten, unterstützt durch 
die Kreuznacher Mutterlauge, Prospecte 
durch den dirig. ArztDr, E.Vollmer. (913) 









Heilanstalt für 
Hautkrankheiten. 


Sorgfält. spezialärztl. Behandl. Beste 


Verpflegung. SchönerAufenth.(Park- 


grundstück). Ausf, Prosp. frei. (560) 
Leipzig-Lindenau, Dr, med. Ihle, 


Lentesdorfa.rn Hotel Löwenburg 
Bad Nauheim. 


Pension Victoria, 
in bester, ruhigster Lage, gegenüber d. 
Park in der Nähe desKurhauses. — Fremden- 
pension |, Rgs., vorzügliche Küche, wird 
mit grosser Sorgfalt u. Aufmerksamkeit 
geleitet durch die (642) 
Besitzerin Fräulein Marie von Ditfurth. 





Illufirirfe Zeitung. 
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-AUSSTELLUN 


Schluss 9. October. 
aftliche Ausstellung. Special-Ausstellungen: Wohlfahrt, 
b 2 + Urania, Jugendhalle, Bäckerel-, 
Officielles Verkehrs- und Auskunfts-Bureau 


Internationale Reise- u. Verpfegungsgesellschaft „Conrir“ 


Berlin SW., Unter den Linden 56. 











veranstaltet aus Anlass des 50 jährigen 
Regierungs- Jubiläums Sr. Majestät des 
Kaisers Franz Josef I. unter dem höchsten 
Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des Herrn 

Erzherzogs Otto. (856) 


Rotunde und Park im X. K. Prater, 


Sport und Sport-Industrie, Luftschififahrt- Abtheilung. 


— Eintritt 40 kr. 


Mittwoch, Sonn- und Feiertage 3O kr. 









Marienbad. 


Hotel Klinger. 


Erstes und tes Hotel nebst 
Privathäusern „Halbmayr’s Haus“, 
„Maxhof*, „„Nr. 100% und dem 
neu erbauten „Hotel Klinger‘‘. 
Schönste Lage im Kurorte. Eck- 
haus an der Promenade, dem 
Kreuzbrunnen und dem Parke 

legen, mit reizender Aussicht. 
—— und neu möblirt. 350 Zim- 
mer und Salons, Lese-, Rauch- 
und Conversationsräume. Elektr. 
Beleuchtung. Drei neue Accumu- 
latoren-Aufztige nach dem neusten 
System. — Table d’höte und ä la 
carte; auch werden Speisen accord- 
weise und A la carte in Privathäuser 





verabfolgt. uipagen im Hause. 
Omnibus am hofe. (715) 
Kur- u. Wasserheilanstalt 







Dr. Zimmermann 


halirchen 


Isaraufwärts, gesünd, waldreichste Lage, 
Nervenieiden, Verdauungsst Berzkrankhia., 
Fettsucht, Morphlum- und Alcohol · Entziehungen, 
ElectrischesLichtbad bewährt bei chron.Nieren- 
erkrankungen, Fettsucht,Gicht u.Rheuma. (250) 

am Vierwaldstättersee 


We (Schweiz) 40M.ü.M. 


Hotel u. Pension Löwen am See. 
NeuerMassivrbau mit Personenaufzug,rlektr. 
l.icht, steinern. Treppen, viel. Balkons, schr 
comfortabel eingericht. Ausgezeichn.Küche 
u. Keller. Freundl. Bedien. ; niedere Preise. 


Prospecte 
gratis 
ı franco. 








— Bestes Haus II. Banges. o— 
Prospecte bei Fr. Dolder jr., Propr. 
(746) 













im werttembergischen Schwarzwald 
o Alphabetische Reihenfolge: > 
Königl. Bad - Hotel: E. Wetzel, 
Il. Kaı i, dir. Verbind, mit d. Bädern 
Hotel Bellevue, I. Rang 

freie Lage nächst Anlagın u, Bädern 
Hotel Klumpp, » st. Hotel I. Rg 

am Kurp]., d. Kgl. Badgebäud 
Hotel Loewen 828 
neben d. Bädı r 1.d.Tr nkhalle 
Hotel Pfeiffer 2. m 

nm Kurplatz und hei den Bädern 
— Post, am Kurplatz 

über «en Bädern, 

Hotel de Russie 

! hst den Bädern, 9 Zimmer 


Frühjahr u. Herbst ermässigte Preise. 


Billige Reifen nad) Itnlien, 


Riviera, Berner Oberland, Genferfer, 
Lugano, Bierwaldftätterfee, Rigi, bayriiche 
Königsfclöfier, Salzlammergut, ien, 

Orient ⁊c. mit vollftändiger Prima:Verpfleg. 
veranftaltet das Reiſebureau Otto Grb In 
zur dı- Enge (Edmels). Illuſtrirter 
Generalprofpett mit beiten Referenzen u 
und franto! (717) 


Düder-Texikon. 


Tarftellung aller befannten 
Bäder, Hellquelien, WBafferdeilanflalten 
und Alimatifden Aurorie Europas und 

des nörbliden Afrikas 
In mebisinifcher, topographiicher, ölonomifher 
und finanzieller Beziehung. 
Bon Dr. med. 3. Slechſtg. 
Bwelte, verm. Auflage, Gebunden Preis 5 AM 


Aineral-Brunnenn.-Bäder. 
Ein Handbuh für Kurgäfte 
Bon Dr. E. Heinrid Kiſch, 


Brunnenarzt in Marienbad. 
Brei 3.4, geb. 4 A 


Die Waferkur 


und ihre Anmendungsmeife. 


Bon Sanitätsrat Dr. &. Preller, 
Direktor der Wafferheilanftalt zu Jlmenau. 


Mit 38 in den Tert gedruckten Abbildungen 
und einer Cabelle. 
Preis 3 4; In Leinwand wenuaden 4A 


Gl Zimmer. 
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Verlagv.3. J. Weber in in Leipzig. 





131408 17586 
Stichworte. 7 ,JJ Q4 1717 Rya Seiten Text 


Konversatıons - Lexikon 


VERZUSGCHEIE ZI 


10 406 Jubiläums - Ausgabe. 
Abbildungen. 


F'rrledrich Nonnemann 


Ghristenfums Ende. EEE 


(gu) 





Preis: 2 Mk, 70 Pfg. 
Verlag von Reinhold Werther in Hann. Münden. 





Berlagsbuchhandlung I. I. Weber in Teipgig. 


Soeben erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Katechismus der deutschen Arbeiter: 
versicherung von Dr. Alfred Wengier, Hegierungsrat bei der 


Königl. Kreishbanptmannfchaft, Nellv. Dorfigender des 
Scriedsgerichts für die Unfall-,, Jnvaliditäts- und Altersverficherung zu £eipia. 


Drei Teile. In Originalleinenband 6 Mar. 


I. Krankenversicherung. In Originalleinenband 2 Marf. 
II. Untallversicherung. In Originalleinenband 2 Marf. 


III. Tnvaliditäts-w. Altersversicherung. In Originalleinenband 2. 


Der Katechismus der deutichen SER ROSEOBEN EG it ein Bandbud, mit deſſen Bilfr 
man fi auf bequeme Weiſe ohne die Notwendigfeit trodenen Gefepesftudiams rin 
anfchaulicdhes und genaues Bild unferer Urbeiterverfiberung zu machen vermag. 


Kunst-Sammlung 6. Becker, Frankfurt a. M. 


Die bekannte und reichhaltige Kunst-Sammlung aus dem Nachlasse des’ 
Herrn Consul Carl Becker in Frankfurt a. M. (früher Amsterdam) 


Hervorragende Gegenstände aus allen Gebieten des Kunstgewerbes 


Versteigerung zu Köln, den 23. und 24. Mai 1898. 
Preis des Katalogs mit 21 Volltafeln u. vielen Textillustrationen „4 10. —, nicht illustr. gratis 


J. M. Heberle (H. Lempertz’ Söhne), Köln a. Rhein. (I) 


In der Königlichen Porzellan - Manufactaur in Meissen findet an 
den Werktagen vom 12. bis 25. Mal d. J. Vormittag !/,10—12, Nachmittag 2—4 Uhr eine 


AUKTION 


statt, bei welcher Porzellanwnaren zweiter Wahl aller Art, darunter vollständige 








Gedecke sowie beschädigte und zurlickgesetzte Kunstgegonsiände, öffentlich gegen 
Baarzahlung versteigert werden. 
* ) * 
Was if Schapirograph?”) 

dh r Ver Apparat zur felbitändigen 
foltenloien tjad wArt, jowie zur Beriellältiaung non Bra 
{fteniriic | Programmen x. ıc. in Shwarzdrud. Die Ser 
hal pr ı eine erſtaunlich einfache, der Erioln mem 
bleiblich garantirt. uf Vapier beraeitellten Schrift oder Balaını 


FINE 3 | ce Ghemilalien auf einfache W 


15 Minut G pirograpb | ırt und Folio fol 


teile ca. 150 Abzüge innert 
tet mit allem Bubebör nur IE LT. 
a um 9 ‘ baf r Echapiroaraph der beite Vervielfältigung pparar IE 
bereit, 1 en anf un Geſahr und e zahlung zum probemeiien —— 
vir im Falle der Nüdfendung keine 
* udproben frei. 


Hermann Hurwitz & co, Berlin C., Klosterstrasse 49. 


Zperi heihäft Patent⸗Artilel 









Berzeihnik Nr. 74, enthaltend a. ©" 
Nummern verläuflicher Münzen aller Zins 
erihten am 1. Mal und Ik pam u 
Einſendung von 1.4, totiche bei Antauf au 
vergütet iwirb, zu bestebei. 

Anlauf von feltenen Dinzen aller au 

auch ganzen Sammlungen md 
(sicht Buchführung r ur . Münsz den. 
*2* Sie von Nufzen ser Zſchieſche & Köder in Leipzig 
Miüngbandlurng 
+ 1855 gegründet 1855, e— 











Handschriftdeutung.: 


Bedingungen u. Büchl, (95 8.) #04 
P.P. Liebe, Psychographologe, „um 





Verlag von 3. 3. Beder Im Seipiie- 


Teitfaden der Photographie. 


Anleitung 
zur Erzeugung photograpbilder Bilder 
Dr. Iullue WiREun 


Hünfte, verbeilerte Auflage 
Diit 41 Abbildungen. 


ENEF 
DRESDEN-POLIERSTR 31 
(09a) In Originals» Leinendand 2 Marl 50 ei. 


RA PROBESILOER 2 er 
BURCKHARDTUDI 


Nr. 2864. | Illuftrirte 


A Fulius Dlüth 


Königl. Sächs. Hof-Pia 


Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, 
Sr. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. Maj. des Königs von Dänemark, Sr. Maj. des . 


Were Flügel und F 


- 9 BVerlagsbuchhandlung von 3. 


Soeben erſchlenen und durch jede Buchhand 


Ville, 
Kleine Famili 


Von Georg 2 


Fünfte Auflage. 

Mit 112 Abbiſdungen von Wohngebäuden nei dx 
23 in den Gext gedruditen Fi 

In Briginal- Teinenband ! 


Inhaltsverzgeihnis: Eigenhaus und Miethaus 




























= ncbeiten sum Bau. Die einzelnen Arbeiten am Bau und 

J Gründung. Die Kelleranlage Die Umfaſſungeman 

J wände. — Die Grundform bes Daufes. Flllungemate 
Dielung Rerumreininung ded Baues. Die Abortanli 
befung Die Ausbauarbeiten., — Anlage der Fenſiet 


Feuerungs⸗ und Öelsunnsanlaaer Cage der Räume au 









nenend. In welchem Stil ſollen wir bauen. — Das rich 
Die Baukoften Gartenanlagen, Hansinfchriften und 
= be Innenräume Bemerkungen su den Blänen 


I. Abteilung: Bläne zu Meinen Wohnhduſern für Arbeiter, £ 
Ton 200 bis 5000 Markt Bautoften II. Abtellung: ®t 
und Eommerbäufern. Bon bie 12000 Mark Baufoite 
su größeren ®illen und Danbhäufern. Bon 12000 bis 50000 
Shwediiihe und deutſche Holsbäufer, mit 12 Abbildungen n 


— — — Drei Auflagen innerhalb Jahresfrift ſprechen beſſer als jebe Empfehlung für den W 








Verlagsbuchhandlung 


7 








Soeben iſt erſchienen: 

> & 
hina und Japan | &««, 
von E. v. Hesse-Wartegg auf einer R: 


E27 u ne 








Arbeiter bei der Mahlzeit. 


Illuftrirte Beifung. Nr. 2864. 










. . Bart 5 

Fort mit den Hpfenträgern! as © 
Anficht erhält jeder frco. „Rüdidg. 1 Gefumdheits-Spirafhofenhalter. 

* —32 ai, Dalig.. % * —*— ein Drud, fein Schweiß, fein Rropl. 
Preis 1.25 4 Briefm. (9 &t. 3 .4 per Racın.) $. Söwars, Berlin 8. 284, Neue Jacobitr. 9. 


Orchester, Schuleu.Haus. 








Die feinste Marke! 
„Höchste“ „Grösste“ 


Auszeichnungen Verbreitung 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich — — 
1598 F 


Reich illustr. 
Kee Yanrrader. Frankfurt aM zus. 10Pis.Pons- 
Fabrik und Export, Leipzig. 


Neue illustr. Preisliste gratis u. frko. | — d 1% F 
— D ul OPP | 


= —2 


Das beste Fahrrad! 





ro 


[} ® 
Musikinstrumente, 
Specialität: Saiten- u. Blasinstrumente, 
Jul. Heinr. Zimmermann, 





Fürstlich EN RTRDELEREUNGIKG 
Stolberg’sches ee 

Hüttenamt J Ki —— (7 F 
Ilsenburg a.H. NER Zabrikare 


J 


Abth.: 

ies i Grösstes Etfablissement der Branche 
‚Kunstgiesserei N.öS-4000 Arbeiter.- ! Fahr, 

. ra 


00 e 
mpfiehlt Kunstguss in 660 ıN 
vorziglichst. Ausführung. geh 


Reproduction alter Waffen, Nah Ü ahreserzeugun g — 
Kassetten u. s. w. BIELEFELDER MASCHINEN-FABRIK 


Herstellung nach eigenen [®) 

Kompositionen. Tische, U ®' P P C » IELEFEID 8 

Schreibzeuge etc. Abgabe V 0 R M : D R K & il: 

nur an Wiederverkäufer. — 

An Orten, wo solche nicht 

sind, wird auch direct an 
Private geliefert. (2721 








334 

553 

RR? 

FREE 

aaa 

gs 

85 

28 

232 

—3 Registriert 

5 E 8 bis zu 
850* 10.000 Kilometern 
5” F und 

FACE beginnt von Neuem. 


ie Preisliste über Schmuck für 


si 3, r 
‚Garten und Park“ Kilometerzähler 


hierfiguren, Vasen u. s. w. senden wir 


pstenfrei a ee —— sich — für Radfahrer. 
Etruria "W- 
Neuwedell N/M. (Preussen). Der Veeder Kilometerzähler 





ist zuverlässig, dauerhaft, isioht, 
5 einfaoh In Construotion, nicht auffallen 
„Matchless“-Fahrräder voliständig geschützt und doch lelaht loser. 
Seit 1876 eingeführt, nur lich vom Sattel aus. 


erstklassiges Fabrikat, viel- 


> fach prämiürt und aus- Zu haben in allen besseren 
4 gezeichnet. „‚Matchless ‘' Fah 
sind die leichtest laufenden rradhandlungen. 
abrik-Marke. Räder. Matchless Fahrrad- Rd 
Verke Carl Rissmann, Hannover-Wälfel. Man achte auf den Namen 
Etablirt 1881. (682) „VEEDER*“, 


Souid,LEICHT, ELEGANT 


ÖALZER- 
AHRRÄDER 


FAHRRADWERKE SALZER &C0. 
CHEMNITZ i. SACHSEN. 


Jeder Sportsfreund kann sich jetzt ein 





(456) 





* — _(TCLES IMPERATOR Faubg. St. Denis 81 
AN B% PARIS, Bieyeles vorzüzlist.Qual. Neueste 
ONE Pahrräd.ch.Krteu.mliPetrel. 1) M 

(w) motor. Katal. Photogr, grat. ' 
-Fahrrad 





Strümpfe. zu einem populären Preise anschaffen. 
Bestes deutsches Fabrikat 


N} Ilde 
.. Fe. * Th ® Mi 6 H h 4 
Abgabe zu Fabrikpreisen an B Lozier l. D. am urg, 36 Ne prwall 
Private, (383) 
a 
ahtiose 
Strümpfe, Socken, Agenten gesucht wo noch nicht vertreten. 


Radfahrer- a. Sport-Strümpfe, 


Unübertroffene Neuheit. 


Gotthardt Schröder, 


Zeulenroda. 
Bitte Preisliste zu verlangen. 





Nr. 2864. 





Illufrirfe Beifung. 


—, J.A.Henckels 


daher gebeten, 





Für jedes das „Zwillingszeichen 
Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird 
beim Einkauf auf dieses Zeic he 7] 

zu achten. * 





Solinsen. 


abrik von ı Stahlwaaren, 
wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 
und Künste, Scheeren, Taschenmesser etc, 


— 
—⸗— 





IT IK tragende 


— A 


— Haupt-Niederlage: BERLIN W., Leipzigerstr. 17/118. 





» Zweig-Geschäfte: 





unverwischbare Copie 


Oele 


Gr. Johannisstr. 6. 


R Re in N! 
Uster, U. Fd duard SE NITZ u 


HAMBURG KÖLNa.Rh. WIENI 


Hobestr, 131, Kärmnthnerstr, 30. 


Fabrik. phofographischer Apparate | |aterıa maiea-Bida 


vorm. R. Hüttig & Sohn, Dresden. 
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um —J = 
dis: ir: 
E om 5 2538 
7183—5 HF: 
Ja: lie® 
[= * :52 
23 1: 
= ’B 
Unsere Fabrikate sind durch sämmtliche Handlungen zu beziehen. 


F. Ancion & Co. 


nur Wilhelmstrasse 123, 
Berlin. 


Fabrik- r von Luxus 
Ko u. Bambu⸗ 
Möbeln, Kinkermagen; Relur- 
körben zu Fabrikpreisen, (924) 







N Grösste Fahrradfabrik derWelt 
oductionsfahigkeil ig 





F. Ga. Herrmann, Seipzig, Nordfir. 4 
Neue Preistifte gratis und franco. Exrpor 


Billige Briefmarken "":\: 


sendet August Marbes, Bremen. (b£ 


Landschaft: 

Blas-Stere = 
as-Stereoscope, „ni. 
neue Original-Photographien von (128 
Alois Beer, K.n. K. Hof- Photograp 
in Klagenfurt, Catalog gratis u. franc 


“ 


*— — 


1 
— 


Nies — 


— 


er Toy Beth, 


Sl) € 
game ET Fan, 


LEIPZIG Schillerstr. N°5, 
-{lustr Preisliste kostenlos 


Orden 





Übhrung, fowie u. dere 
a - Arran er empfich 
bh... weller € 


Armpfe, Gofjum 
5 d. — Anhalt u. 8 Sächſiſt 
Orden⸗ u. Ehrenzeichen · Lieferant 
IV. —— gegründet 1854, Magdebur 


chreibma 


schine. Das neue Modell 2 d« 


Hammond 


vereinigt alle Vorzüge der beste 


Maschinen. (5 
F. Schrey, Berlin SW., 
Kommandantenstr. 89, Ecke Leipzigerst: 


MERIKANISCHE 
SHE 


Ges —— - u. Privatge * 


— 
* — — 
* ST. 
— 
ale ci \ 
i 





ORÖSSTE AUSWAHL inRoulz Fracı 


& DAMEN SCHREIBTISCHEN., 
Prachtvolle Neuheiten. Jil.Catalog fco. 


BERLIN, Mohrensir. 21 KOLN, Schi 


Alluſtrirke Beifung. 


Nr. 2864. 









. besonders empfehlenswerth. 


Chemnitzer 


Ventilations-Hemden und Stoffe 


"h kompetenten Gutachten das Hervorragendste, was auf diesem Gebiete bisher geleistet worden ist. 
urch Wäsche-Geschäfte. — Proben und Preise auch direct und kostenfrei. »—— 






(40) 





E. F. BANCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 





Möbel-Damast . per Meter von Mark 1.70 an. 


Woll-Cröpe u. Rips 7] „ " 


15} ? x 
_ versendet | MäbehOolellee . „ „EB 
I e = 67 Shen soliden Mohalr-Plüsch, glatt und gemustert, 


Richard Zieger, Chemnitz. 


Grösste Auswahl, 


Vielseitige Empfehlungen. 


Qualitäten per Meter von ,, 
Moquette-Plüsch, hınt gewebt, grosses Sortiment. 


(go, , Decorations-Plüsch, 126 cm breit, in 30 Farben. 








LOHSE’S 


delveilchen 


Der köstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich. 


\ Edelveilchen! \ 


bi Gustav Lonse | 


Kam) Brikcieiant 


KHäuflich 


in allen Parfümerie -, 
sowie dei allen Coifeuren des In- und Auslandes. 





Parfüm — Puder — Brillantine — Toilettewasser — Seife — Riechkissen 


GUSTAV LOHSE 


Königlicher 
Hoflieferant 


BERLIN W., Jäger -Strasse 45/46. 


Galanterie- und Drogen =» Geschäften, 


(012) 








(3481 


Herren- b 


Anzug- und Paletotstoff 


in allen Stoffarten. 
Ensrme Auswahl. — Billigeste 


r Preise. 

nd. W. Sältzer, nannorer. 

Gebr, Noelle, 
Ludenfheid, 


Deutſchland Hl 


— — 
Syphons 
[7 
vorzũglichſter Ausführung 


Figene Blashütten. 


Preisliflen auf Wunfd. 


Sermanıa /F 
Dam 
6) & 
istder 2 = 
BESTEN: 
Kein streifiges Schneiden. 


Solideste, von keiner Konkurrenzmaschine 
erreichte Leistung und Haltbarkeit 





Mit Vorrichtung zum Kanten- 
schneiden und Grasfangkorb. 
Auf allen beschickten Ausstellungen ntr 
erste Preise 
23 jährige Spezialität. 
itinonale Ausstellung Dresdle 
(irosse silberne Preis 
Grosse Gartenbau-Ausstellung 
Düsseldorf 1806, I. Preis, Staatsmeutdlaille. 


Gebr. Brill, 
Rasenmäher- und Gartenwalzen-Fahrik, 
Barmen. 


(623) 









Zweckmässigstes 
Hausgeräth! 
Küchenholzspalter 


Knick-Knack. 


Preis 6 Mk. in einschl, Ge- 
schäften oder franco von Balduln 
Oehme, Leipzig, Colonnadenstr. 28. 


BEE BEE Wer seine 
lieb hat, bediene sich des 
neuen Puttercontroll- er P 
kastens D. G.-M. 7135. 


Prospecte frei, H. Hauptner, Berlin NW,,6. 
1675) 

















Schwarze und farbige reinseidene Stoffe 


in unbeschwerten soliden Qualitäten für Blusen und Kostüme. * 


Schwarze glatte Seidenstoffe | Farbige Kostüme-u. Blusen-Seid 


ca. 4606 em breit Am 1,20 4 8 „4 grossart. Effekte in den neuest. Ausführ, 
ca, 46/55 cm breitä m 14 —6 4 
Schwarze Damass& Farbige glatte Seide 
ea. 46,50 cm hreitä m 10.4 — TA. ea. 50,55 cm breitä m 1.4 —6 4. 


Brautkleiderstolfe in grosser Auswahl und sehr izer Han Preisen. 


Proben und Aufträge von 15 4 an frei. J W. Sältzer, NNOYET, 


Yorgergarn 


ist das beste baumwollene Strickgarn, wird aus dem edelsten Material bergestellt und 
in allen Farben echt geliefert, . 


Neger-Estremadura Neger-Doppelgarn 


ist in allen besseren Geschäften zu haben. 
Man verlange nur Negergarm oder Strümpfe mit dem Negergam-Etiquett. 


Diamantschwarz Lederfarben 


absolut echt und nicht gesundheitsschädlich. 


HReizende Neuheit: SE Hikelgarı. 


Fort mit Sprungfederböden! 
Kluge Hausfrauen 


ersetzen diese durch 


Patent-Springfieder-Matratzen 
von Westphal & Reinhold, Berlin 21, 


Kein Einliegen, 











(me) 





















Keine Reparaturen, 





Kein Ungeziefer mehr. 








Grösste 
Ersparniss 


gegen 





Sie gewähren dauernd ein Ruhelager, 

wie es der Verwöhnteste bisher nicht 

gekannt und sind im Gebrauch halb so 
theuer, wie Sprungfederböden. 


Ueberall erhältlich, Lieferung in jeder Grösse, 
Wer Betten anschaffen will, 


verlange ausdrücklich 









i WESTPHAL& 






Manschützesich „9 REINHOLD u JedePatent-Ma- 
vor —— —2 tratze trägtein 
Nachahmungen. NS Patentirt wF solches Schild, 






in allen Staaten 
———— — —— 


(Slö) 
Wo keine Niederlagen, directer Versand ab Fabrik. 








Köhler’s Reitfalz-Ziegel 


aus Cement und Sand 
ist das Dach der Zukunft! = 


Unübertroffen! Concurrenzlos! 
Patente in 28 Staaten. 
Schöner, farbenreicher, eflectroller teich- 
ter, solider, haltbarer, wetter- und sturm- 
sicherer, vorallem aber beträchtlich billiger 
als jedes andere Dach. Amtlich und tach- 
männisch auf's Glänzendste begutachtet. Grossartige Erfolge überall: 90 Licenzfabriken 
im In- und Auslande. Geringe Capitalanlage — Grosser Gewinn. Fabrikation einfach 
und überall leicht ausführbar. — Maschinelle Fabrikationseinrichtungen, Nachweis der 

nächstgelegenen Licenzfabrik für den Bezug von Reitfalzziegeln, sowie 
alles Nähere durch den Patentinhaber Theodor Köhler, Limbach, Sachsen. 










und, 
ra) 


Kr. 2864, Alluſtrirke Zeitun 








ohman 


Alleinige Fabrikanten B 


— — — — 
— — — — — — — — — ——— — — 
— — — 





Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 














entölter, leicht lüslieuer 
Uacao B 
in Pulver u. Würfelform. 


resden 




















füßen 
Speifen 


verfeinert man buch 1 Bädhen „Mo 
pol“-Banillin- Juder & 10 Big. 8% 
als Banille. Nur echt mit dem Raı 
„Monopol‘ auf jedem Bädchen. Rece 
gratis in den durch Plakate fenntl 

Niederlagen, ew. durh SB. Steed, BSH 
Burg 3, welcher gleichzeitig die ı 

Bertaufeitelle mittheilt, und jeder Ha 
fran, welche Ihm mit Boftfarte unter 

ua auf diefe Zeitung ihre Adrefie 

alebt, 1 Originalpäddhen gratis u. fra 
zuſendet, Damit fi Jedermann von 
Rorzilglichlelt bes Artilels Überzeugen ta 
Agenten u. Brovifionsreiiende geſucht. 









Cäsar & Minka 
Racehundezüchterei und -Handlu 


ZAHNA (Preussen), 


Zifwent Sr. Maj. des Deutschen Kais 
Maj. des Kaisers von Russland, 
———— der Türkei und vieler Ka 
Kgl. und Fürst! Höfe ete. ‚ prämürt 
gold. u. sb, Staats- u. Vereinsmedaili 


Berger'’s 





Germania 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th, 









Edelste Racehunde jeden Gen: 

(Wach-, Renommir-, Begleit-, Jagd- u 

Damenhunde) vom gr. Ulmerdoge u 

Berghund bis zum kl. Salon- und Scho 
hündchen. 








—— u. Geflügelpark 


‚Surdekychenfabrik 
— 
— + 






. Fleischfase: 
Süssmilch Zn 
eigener Fabrik, bestes, zweckdie 


lichstes Hundefutter, pro Ctr. 0 MI] 
Postbeutel, 5 Ko., 2 Mk. 








Hoflieferant Sr.Maj.d. Kaisers u. Königs, Ihr. Maj.d. 
Könige v. Bayern, Sachsen u. Württemberg, Ihr. Kgl. Hoh. 
d. Grossherz. v. Baden u. Herzogs Carl Theodor i. Bayern, 





241Poſt⸗Coull dide Stilde T. 4 6.— 

: n OÖ %, 0 LA D = elee etwas fleinere 11. „ 5.50 
Delicat gerüuch. Aal 

7 ( f° An 1 Rifte4 Stilo netto große I. 4 10.70 

[& „ Meinell. „ 9.0 

@7 (eG Jeden Tag wird nach Bedarf Irtih ein⸗ 

actocht, eigene Fiſcherei, feine Maſſen-Fabrit⸗ 


DRESDEN Waare. Gegen Nachnahme, Wiederverkäufer 

und regelmäßige Abnehmer ertra Rabatt 
Sämmtlihe andere Fiſche gerdudhert und 
marinirt. Caviar billigt. 1873) 
B.Rreimeyer,A.C Mobrtladt ‚Altena-Ottenfen. 










Der grosse illustrirte Preiscourant, ent 
Zeichnungen u, Preise von 40 Hunderace 
alle Arten Racegeflügel und Besatzfiso 


BEE franko und gratis. ug 









Anerkannt bestes Zahnputzmittel. Ueberall zu haben. 








Iufrirte Beifunn. Ir. 2864. 
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'sMondamin 
Vohlgeschmack 
Verdaulichkeit 
ı sich auf den 
0 und 15 Pfg. 
n dieser welt- 
ı Polson, Barlin C.2 
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ENIER 


Von Ocean zu Ocean 


dringt der Ruf des Cacao van Houten und es giebt wohl 
kaum ein Land dieser Erde, wo diese Marke nicht schon 
längst Eingang gefunden hat, Das Gute bricht sich Bahn 
s und gerade bei Cacao van Houten erkennt der Fein- 
5 schmecker sehr bald das, was diese Marke ganz besonders 


Zu haben in allen Spez 
DELIKATESSEN - HANDLUNGEL Eu * 
len 








A linie Wien —— — 


— —— cc we 





hervortreten lässt. — Die leichte Löslichkeit und Ver- 

V daulielikeit, der höchst entwickelte Geschmack sind Resul- 

=: ZECHE 554 2) tate eines eigenen Herstellungsverfahrens, dem auch zu 

] -( zurPflege U verdanken ist, dass Cacao van Houten den hohen Nälır- 

| des Mundes und werth wiede rgiebt, welcher in der Cacao-Bolıne enthalten 

—— —— A ist. Cacao van Houten ist ein köstliches, erfrischendes 

ia NATE IN i (retränk, welches bei grosser Bekömmlichkeit, das All- 

N HA gemeinbefinden belebt, ‚ohne wie. Kaffee und Thee 
un .. \ schädlich auf die Nerven einzuwirken, 





ne - 











Verkaufs-Niederlagen in allen besseren ‚Par 
'ümerie-, Friseur- u. Drogen-Gesch, 1466) 








Zu dem langiäbrigen, großen 


Kleidersehutzborden- Processe 


hat das Landgericht dem Vorwerk’schen Gebraudsmufter 
Nr. 46 369 volle Schugbereditigung zuerlannt. Gemäß ben ber: 
ſchiedenen eingcforderten Gutadten, welhe Haltbarkeit 
als das Haupterforderniss be Artikel# betonten, 


beißt es in dem Urtheil wörtlih, daß 
„das Vorwerk’sche Fabrikat eine wesentlich solidere und 
„praktischere Befestigung der Bürstenkante mit der 
„Ansatzborde erzielt und den Gebrauchszweck erheblich 
„befördert,“ 
D amen wollen in ihrem eigenen Intereffe beachten, 
daß die echte Borde an dem in furgen Ib: 
ftänden aufgebrudten Namen „Vorwerk zu erkennen it, 






Friangung, Erhaltung, 
Varwarthanz-. 
— Ütröng reella Besorgeung, — 


Georg Kaemmer 
Ingenieur und Patentanwalt, 
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Diaphanie-Glasbilder. 


(Künstlerischer Fensterschmuck.) 

Die Bilder werden mit Umrahmungen zum Anlılingen oder 
Einsetzen in jeder beliebigen Grösse geliefert. Ausser zur 
Schmückung des Zimmers vorzüglich geeignet für Treppen- 
häuser, Veranden u.s.w. Für dieselben Zwecke auch 


künstlerische Glasätzungen. 
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Leichtigkeit 
Kaminvorsetzer. 


zurück, Fr . 
| Katalog gegen Voreinsendung von 50 & Farbiger Haupikatalog 
(Rückvergütung bei Bestellung von .430.— ab) gegen #3. 


Nicht gefallende Bilder, ausser Extra - Anfertigungen, 
werden bereitwilligst umgetauscht. (43) 


Kunstanstalt GrIMME & Hempel Act.-bes. 


Leipzig-Schleussig. 
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Die Eröffnung der Wiener Jubiläums Ausftellung durch 


Vllufrirte Beifung. 





Wochenſchau. 


onfolgefrage in Braunſchweig. — In der Sitzung 
einiihen Landtags am 11. Mai beantragte die Juſtiz— 
je Rejolution, in der unter Hinweis auf die welfiſche Agis 
vurde, dab der Rechtszuſtand feit dem Jahre 19855 unver= 
m Schluß wurde geſagt, daß der Landtag zwar die Rechte 
on Gumberland ald nächſten Agnaten des Herzogs Wilhelm 
reichs⸗ und preußenfeindlihen Aufreizungen aber ent= 
lige und zu der gegenwärtigen Regierung das Vertrauen 
werde auf Grund der ftaatlichen Selbftändigteit des Herzog⸗ 
anernden Rechtszuſtand bezüglich der höchſten Regierungs- 
ndes zu geeigneter Zeit herbeizuführen bemüht fein. Die 
jer Rejolution jollte in laufender Woche ftattfinden. 
jtoß des Gentrums in der würtembergiihen 
enlammer — In der würtembergifhen Kammer der 
hatte das Centrum einen Antrag wegen Zulaffung religiöfer 
weiterung der biihöflihen Rechte bezüglich des Religions» 
ſämmtlichen Schulen und Feitießung der confeflionellen 
Berfafjungsurtunde eingebracht, der am 11. Mai zur Ver— 
d. Hierzu gab der Minifterpräfident Frhr. vd. Mittnacht im 
egierung folgende Erklärung ab: Die Regierung lehne die 
mdfägliche Aenderung des Berhältwiffes des Staates zur 
irgends in Deutjchland fei der Kirche ein ſolches Necht über 
geräumt, wie es das Centrum verlange. Ein thatjächlicher 
liege nicht vor, da die Regierung ftets die kirchlichen In— 
rt babe. Niemals jei fatholiicherieits eine Beſchwerde über 
19 des ſtaatlichen Oberaufſichtsrechts erhoben worden. Wollte 
auf das Genehmiqungsrecht für die Orden verzichten, jo 
mit den forderungen und Wünfchen der großen Mehrheit 
jchörigen ſowie mit der Firchenpolitiichen Grundauffaſſung, 
jeieß von 1562 beruhe, in Widerfpruch ſetzen. Da weiter 
die geiftliche Schulauſſicht ſowie die Confeſſionsſchule befige, 
Anlaß, diefe nochmals vorzuſchreiben. Die Aufnahme in 
| fei ungeeignet, weil darin eine weitgehende Beichräntung 
Sejeßgebung liegen würde. Der Gefepentwurf jei ſomit 
Nach langer Berathung, die vier Sigungen in Anſpruch 
die Vorlage am 14. mit 58 gegen 22 Stimmen abgelehnt. 
yon deutfhes Schußgebiet. — Dem geidloffenen 
e nod) folgende, vom 27. April datirte Taiferl. Verordnung 
Kiautſchougebiets zugegangen: „Nachdem durd den am 
8 zwiſchen Unferer Regierung und der Staiferlich chineftichen 
Peking geichloiienen Bertrage das in diefem Bertrage näher 
n der Kiautſchou-Bucht belegene Gebiet in deutichen Beſitz 
ift, nehmen Wir hiermit im Namen des Reichs dieſes Ge— 
eren Kaiſerlichen Schutz. . Gez.: Wilhelm I. BR.“ — Durch 
zerordnung, ebenfalls vom 27. April, finden auf das Kiau— 
nagemäh die gejeplichen Bejtimmungen Anwendung, die für 
hältniffe der deutſchen Schußgebiete gelten. 


rreichiſchen und ungariſchen Delegationen und 
cdbe des Kaiſers-KRönigs Franz Joſeph. — Der 
Reichsrath wurde wegen des am 9, Mai in Budapeſt er— 
ımentrittes der öfterreichiichen und ungarischen Delegationen 
uni vertagt. Aus dem den leßtern vorgelegten Budget ber 
Angelegenheiten jet hervorgehoben, dab für Heereszwecke 
scredit von mehr als 30 Mill, Fl., der durch die fortifica= 
nahmen zur Zeit des Griechiichstürfiichen Krieges veranlaht 
rt die Marine 5 Mill. zur Herftellung eines Schlachtſchiffes 
efordbert werden. Die öſterreichiſche Delegation mählte 
um Präfidenten und den Grafen Better zum Ricepräfidenten, 
e Delegation Koloman Szell zum Präfidenten und ben 
8 Szaparı zum Vicepräfidenten. Der Kaiſer-König empfing 
es 11. Mat die öfterreichiiche umd eine Stunde fpäter die 
?fegation. Bei dem Empfang hielt er folgende Thronrede: 
rer Genugthuung erareife er den heutigen Anlaß, um 
ı betonen, daß die Beziehumgen zu allen Mächten und ins— 
ben Nacbarjtaaten die allerbeiten ſeien. Die infolge des 
lichen Friedensſchluſſes geichaffene Lage gehe ihrer endgültigen 
gegen und beredjtige zu der Hoffnung, dat durch das weitere 
he Zuſammemnwirken jäümmtlicher europäiſcher Großmächte 
mdlage für die friedliche Ausgeſtaltung der politiſchen Ver— 
Orient erhalten bleibe. Nachdem die Gründe, die feine Re— 
tlaft hatten, die Uebereinftimmung mit den andern Mächten 
zung und Eindämmung der im vorigen Nahre zum Vor— 
tenen Gefahren durch materielle Mitwirkung zu bethätigen, 
fallen feien, fei der Entſchluß aefaht worden, das Truppen= 
nd die Betheiligung an der Löjung diefer noch offen ge— 
ıcreten vage auf die diplomatischen Verhandlungen zu bes 
3 gereiche ihm zur aufrichtigen Befriedigung, der bei diefem 
endeten Abtheilung feiner Land- und Seemacht für die 
Haltung und pflichttreue Erfüllung der ihr obliegenden Auf- 
Anerkennung auszufprechen. Betreffs des ſpaniſch-ameri— 
eges Äuferte ſich der Kaiſer-König ähnlich wie tagsdarauf 
yoroffi jin dem Budgetausſchuß der Delegationen (f. nad) 


zoluchowſti über die auswärtige Politik. — In 
nsſchuß der öfterreihiichen und ungariichen Delegationen gab 
me Minifter des Auswärtigen Graf Goluchowjti am 12. Mai 
lid iiber die auswärtige Politit folgendermaben: Die Lage 
peife ſeit den letzten Delegationen keine weſentlichen Aende— 

Bezüglich der kretenſiſchen Frage könne fid) Oeſterreich— 
jeder Löſung zufrieden geben, die die Ruhe und Ordnung 
it einiger Nusficht auf die Dauer twiederheritelle und Garan— 
ab im der vorzunehmenden Heilung nicht der Keim zu neuen 
Conflieten niedergelegt werde. Hinfichtlich der Beziehungen 
ten verwies dann Graf Goluchowſti auf die Anjprachen des 
igs und fuhr hierauf fort: Der Dreibund bejtehe in unerſchüt— 
igfeit fort. Mit Rußland ſei Oefterreich- Ungarn bezüglich der 
Itung der gemeinfam aufgeftellten Grundſätze für die Politit 
 engiter Fühlung geblieben. Codann legte er genauer das 
Seiterreih- Ungarns zu Rußland bezüglic des europäiſchen 
- Beide Mächte jeien hier jtärler als andere. Oeſterreich— 
warmer Anhänger des status quo des Balkan ftelle befrie- 
ıchlafien der Gärung im macedoniichen Bilajet infolge ber 
Itung Serbiens und Bulgariens und den feiten Willen des 
Heilung der Zuftände feit. Es erwarte, daß die Pforte ein 
Verwaltungsſyſtem aufgebe, das die Objectivität der wohl- 
ıhbarländer auf die härteſte Probe jtelle. Zu dem ſpaniſch— 
en Krieg erklärte Goluchowſti, weder die von den Mächten 
Bermittlung des Rapites noch das mweiteitgehende Entgegen 
miens hätten den Krieg verhindert. Die Neutralität, die 
ch=lingam auferlegt habe, verlange Zurüdhaltung. Er be: 
b, daß die ſchwere Prüfung der mit dem feltenften Herrſcher— 
Sgeftatteten Königin-Regentin und ihrem Bolt nicht eripart 
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geblieben jei. Die von ihm geforderte Flottenverſtärkung fei eine Lebe is— 
frage, die jchleunigfte Inangriffnahme fei vom Standpuntt der We jr: 
macht wie der Sandelspolitit nöthig. Es handele ſich nicht um Colon en, 
aber um den Wettbewerb neuer Abjaßgebiete, um den Schuß des Sant els 
und die Sicherung der adhtunggebietenden Stellung Oeſterreich- Unga ns 
unter den Seemädhten zweiten Ranges. Goluchowſti kündigte hier zuf 
die Reform des Conſularweſens fowie die Vervolllommnung der Ori n= 
talischen Alademie an und appellirte jchliehlich dringend an das Prit ıt- 
vorgehen der Induſtrie- und Handelskreiſe Oeſterreich-Ungarns jur 
Hebung der Ausfuhr und Stärkung der Handeldmarine. Die unentbe jr= 
liche Borbedingung für eine Großmacht jei heutzutage eine ausgedef nte 
Handelspolitif. 


Die Unruhen in Italien. — Die Unruben in Italien daueı ten 
in den eriten Tagen der vergangenen Woche noch fort, obgleich feit ms 
der Polizei⸗ und Militärbehörden die zu deren Unterdrüdung erforter- 
lichen Schritte eingeleitet tworden waren. Co wiederholten fid) aın 8. 
und 9. Mai die Strahenfämpfe zu Mailand in verftärttem Make, ind 
zwar in den Borftädten. An beiden Tagen gab es auf Seite der Auf- 
ftändifhen 500 Todte, die Zahl der Verwundeten war noch nicht feſt— 
geitellt. Daß die ganze Bewegung einen durchaus revolutionären Cha— 
rakter trug, beweiit der Ilmitand, dak am Morgen des 9. zahlreiche 
Tagelöhner und Bauern, mit Senfen und Haden bewaffnet, fich am den 
Thoren der Stadt einfanden, um die Signori, foviel als möglich, um 
ihren Beſitz zu erleichtern ; fie wurden aber mit blutigen Köpfen wi«ber 
heimgeſchict. Auch wurden bei den verhafteten Republitanern md 
Socialiſten Briefihaften vorgeiunden, wonach der Aufitand in der Lom— 
bardei und in Toscana erit am 10. beginnen und darauf die Proclarni=- 
rung der Republit nach ſchweizer Mufter erfolgen follte. In Yuino an 
der jchweizer Grenze fanden ebenialls ſchwere Unruhen ftatt. Tauſe nde 
von Arbeitern begingen Acte vandaliſcher Natur. Die Finanzwache jchoß 
auf die Menge. Später wollte ber Röbel die Sefängniffe ſtürmen, bei 
welchem Angriff es Todte und Verwundete gab. Dabei gerieth der Her— 
zog von Sadjien-Meiningen und feine Gattin, die in Luino waren, 
in große Gefahr. Cie befanden ſich gerade während des Aufruhr 
auf der Strafe, in der acht Perionen getödtet und fünfzig verwur det 
wurden. In Neapel fam es an diefen Tagen ebenfalls zu Unruhen. 
Studenten begannen erregte Demonftrationen im Univerſitätsgebäude, 
wo fie eine Gedenkfeier für den anläßlich der Brotfrawalle in Povia 
gefallenen Studenten Muſſi abhielten. Bon hier zogen fie durch die 
Straßen, wo ſich Leute der unteriten Boltsllaffen ihnen anichlofien. In 
der Bia Concordia ftieh die Menge mit den Truppen zuſammen, umb 
auf Seite der erſtern gab es zahlreiche Todte und Verwundete. Tiefe 
Husichreitungen wiederholten fit am andern Tage. Die Univerfitäten 
Neapel, Rom und Bologna wurden wegen der Stubentendbemonitrationen 
anf einige Tage geihlofien. Wie indeh „Agenzia Stefani“ meldete, war 
in der zweiten Hälfte die Bewegung im Ausalimmen. Die Regierung 
entwidelte große Energie, um den Ausbruch weiterer Unruhen zu ver— 
hindern. Anfolge zu befürchtender Ausitände des Eifenbahnperjorals 
wurden diejenigen Rejervijten aller neunzehn Jahresklaſſen einberufen, 
die im Eifenbahndienft vorgebildet find, 

Die Räumung Thefjaliens. — Nachdem die Botichafter in 
Konjtantinopel am 6. Mai der Pforte angezeigt hatten, daß die griechische 
Siriegsichuld in vier Raten, am 15., 25. Mai, 10. Juni und 10. Juli, 
ihr unter der Bedingung überwieſen werden folle, daß mit dem 15. Mai 
die Räumung Theſſaliens zu beginnen habe, theilte die Pforte mit Dem 
Erfuchen, die Zahlung durch die Ottoman-Bank bewirten zu laffen, mit, 
daß fie diefelbe angeordnet habe. Nach den Angaben des türkischen Kiegs— 
minifteriums beitand die thefialtiche Armee aus 153 Bataillonen Infan— 
terie, 33 Batterien Artillerie und 22 Escadrons Cavalerie, mit einem 
Verpflegungsitand von etwa 130 000 Mann. Der Kriegsminiſter er— 
theilte den Auftrag, die Nedifbataillone zu entlaffen und die Nizamtruppen 
zu demobiliſiren umd nach ihren frühen Gamtijonen zu verlegen. Es 
follten daher gegen 80 000 Mann Infanterie in Volo eingeichifit werden, 
zu welchen Zweck elf Schifie der Mahrme-Geſellſchaft dorthin abgingen, 
während etwa 50 000 Dann Artillerie und Cavalerie auf dem Landweg 
in die Heimat zurüdgeführt werden follten. Nummehr bleibt die Grenz— 
berichtigungsfrage noch zu erledigen, binfichtlich welcher nennenswertbe 
Schwierigleiten nicht zu überwinden find. 


Der fpaniih-amerilanijhe Krieg. — Die amerilanische 
flotte verfuchte in der vergangenen Woche an verichiedenen Orten Cubas 
fowie bei San Yuan de PRortorico zu landen, jedoch ohne Erfolg. Am 
Morgen des 12. Mai erſchien die ameritaniiche Flotte unter Admiral 
Sampfon vor legterm Ort und begann, wie er nach Wafhington meldete, 
den Angriff auf die die Stadt vertheidigenden Batterien. Der Angriff 
mwährte drei Stunden und richtete ſowol bei den jpanifchen Batterien als 
auch in den benachbarten Theilen der Stadt vielen Schaden an. Die 
Batterien erwiderten das euer, jedoch ohne wejentliche Wirkung. Sein 
Schiff ſei ernſtlich befchädigt worden. Dagegen meldete der Gouverneut 
von Portorico, daß die feindlihen Schiffe ziemlich ſchwere Havarie er- 
litten haben. Much feien die Batterien und militäriichen Gebäude nur 
leicht beihädigt worden. Der Berluft bei diefem Bombardement betrug 
ſpaniſcherſeits ein Offizier umd drei Soldaten als Todte und 13 Ber: 
wundete, auch wurde ein Civilift getödtet und 30 verwundet. Thatſache 
it, dab Admiral Sampfon San Juan verlieh und angeblich der ipani- 
ſchen Flotte entgegenfuhr, die fich bei Martinique, einer franzöſiſchen 
Antilleninfel, gezeigt haben follte. Ferner haben die Amerikaner überall, 
wo fie auf Euba zu landen verfuchten und zum Bombardbement vor— 
fchritten, wie bei Gabannas, Cienfuegos, Jicotez, Bahia Honda und 
Eardinas, wie fie ſelbſt eingejtanden, unter Verluften den Rüdzug an— 
getreten. Biel Sorge madıte ihnen das bevoritehende Ericheinen des 
ſpaniſchen Geſchwaders. In Neuyork verliehen zahlreiche Einwohner bie 
Stadt infolge des Gerüchte, daß das legtere bei Sandy Hoot in Sicht fei. 
Auch wurde der Befehl, dab die Freiwilligen zu Schiffe die Reiſe nach 
Tampa antreten follten, widerrufen. Dieſe follten von da nach Cube 
befördert werden. — In Spanien fam es infolge des unglüdlichen Ge— 
fehts vor Manila zu einer Mintftertrifis. Nachdem die Deputirten- 
lammer am 11. bas Indemnitätsgeſetz für die Autonomie Cubas an- 
genommen, wobei die vepublifaniichen Abgeordneten für das Geſetz, die 
Earliften gegen daffelbe gejtimmt hatten, gab das Minifterium jeine Ent- 
lafjung, um Sagafta feine Aufgabe zu erleichtern. Die Neubildung des 
neuen Minifteriums follte in den erjten Tagen dieſer Woche erfolgen, 
fein Programm wird von demjenigen des abgetretenen nicht abweichen 


— — 


Mannigfaltigkeiten. 
Bofnadridten. 


Das deutſche Kaiferpaar hatte fih bei bem am 9. Rai 
unternommenen Beiuc der Stadt Mep eines herzlichen Empfang$ feitens 
ber Bevölferung zu erfreuen. Abends brachten die Vereine von Meg und 
Umgebung ſowie die Schüler der höhern Lehranftalten demfelben eimen 
Fackelzug dar, auch trugen die vereinigten Sängerchöre vor bem Bezirfä- 
präfidium, two das Kaiferpaar abgeſtiegen war, verichiedene Lieder vor. Der 
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Illufrirte Zeitung. 





Bürgermeijter brachte das Hoch auf den Slaifer aus, in das alle Ver— 
fammelten einftimmten, während die Militärfapellen einen Tuſch bliejen. 
Als eine der Militärtapellen die Nationalhymne intonirte, fang die 
ganze Menge mit. Das Kaiferpaar erichten dantend auf dem Balton. 
Gegen 11 Uhr kehrte daſſelbe nach Urville zurüd. Am 12. befuchte 
ed Mep abermals. Der Kaiſer ritt nach einer bei Frescati abgehaltenen 
Truppenſchau an der Epipe der ahnen: und Etandartenabtheilung in 
Meg ein und nahm das Fyrühftüd bei dem commandirenden General. 
Gleichzeitig fam auch die Kaijerin mit ihren beiden jüngiten Kindern 
von Urville nadı Meg. 

Prinz Heinrich von Preußen traf am 13. Mai in Beting 
ein, und es wurde ihm ein glänzender officieller Empfang bereitet. Eine 
ungebeuere Menichenmenge war zuſammengeſtrömt, um der Ankunft des 
Prinzen beizumwohnen. Derjeibe fuhr vom Bahnhof zunmächit nad) der 
deutichen Geiandtichaft. / 

Prinz und Prinzeilin Ludwig Ferdinand von Baiern 
begaben ſich mit ber Brinzeflin Klara, der jüngften Schweiter des Prinzen, 
am 8. Mai nad Turin, um der Taufe des jüngiten Sohnes des Herzogs 
und der Herzogin von Genua beizuwohnen. 

Die Königin von Würtemberg langte am 12. Mai in 
Arolfen zum Beſuch ihrer Schwefter, ber jungen Fürſtin von Waldet und 
Pormont, an. 

Der Herzog und die Herzogin Philipp von Würtemberg 
fehrten am 8. Mai von Dresden nad Stuttgart zurüd. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Helfen 
trafen am 13. Mai in München ein. 

Der Großherzog und die Großberzogin von Baben 
reiften am 10. Mai von Benedig nadı Karlöruhe. 

Herzog Johann Albrecht, Regent von Medlenburgs 
Schwerin, und jeine Gemahlin, die Herzogin Elifabeth, langten am 8. Mai 
aus Cannes wieder in Schwerin an. 

Der&rbgroßhberzognvonSadhien- Weimarverlichhein= 
richsau in Schlefien am 8. Mai, um fich zur Fortfegung feiner Studien 
nadı Bonn zu begeben. i 

BrinzejlinluiievonSadhjen-Koburg und Gothalangte 
am 10. Mai aus Agram in Wien an und begab ſich zur Heilung eines 
Nervenleidens in die Privatheilanftalt eines Nervenarztes zu Döbling 
bei Wien. 

Der Kaiſer von Deiterreih fuhr am 10. Mai von Wien 
nad) Budapeit. — Zum Beſuch der Kaiſerin trafen am 9. die Erzherzogin 
Marie Balerie und ihre Gemahl, der Erzherzog Franz Salvator, in 
Kiffingen ein, — Erzherzog Starl Stephan reifte am 8. von Wien nad) 
Berlin. Hier hat der Erzherzog fich einer glüdlich verlaufenen Operation 
bei Prof. Sonnenburg unterzogen. 

Die junge Königin ber Niederlande und ihre Mutter, 
die Königin-Regentin, famen am 10. Mai aus Florenz in Zug zu mehr 
wöchigem Aufenthalt an. 

Das italienifhe Königspaar langte mit dem Prinzen 
und der Prinzefiin von Neapel am 12. Mai früh aus Turin wieder in 
Kom an. Die beiden legtern fuhren bald darauf weiter nad) Neapel. 

Die Prinzeifin von Wales leidet an einer Augen— 
entziindung. 

Der Brinz und die Prinzejlin Ferdinand von Rumänien 
trafen am 10. Mai aus Benedig in Wien ein umd reiften am 12. nad) 
Bulareft. 

Fürſt Nikita von Montenegro ſchiffte fih am 10. Mai 
von Gattaro nach Abbazia ein, wo er mit dem Fürjten von Bulgarien 
zulammentraf. Am 12. kam Fürft Nikita zu eintägigem Aufenthalt 
in Darmitadt an, wo er jeine Tochter, die Prinzeffin Anna von Batten= 
berg, bejuchte. 


-  Perfonalien. 


Zum Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen 
Directors ber 1. Abtheilung des Innern, Schröder, wurde der ältejte 
vortragende Rath dieſes Reichsamts, Seh. Oberregierungsrath Dr. Hopf, 
ernannt, 

Der Poſten des kaiſerl beutfhen Geſandten am perfi= 
fchen Hofe wurde dem Grafen dv. Rer, dem biöherigen Gejandten in 
Caracas (Benezuela), übertragen. Minifterrefident in Cardcas wird 
Dr. Schmidt-Leda, bisheriger Generalconful in Jokohama. 

Der ordentlihe Profeſſor der Anatomie an der Uni— 
verfität Halle Dr. Wilhelm Rour, der Begründer der Entwidlungss 
mechanit, wurde zum correfpondirenden Mitglied der Alademie ber 
Wiſſenſchaften in Turin ernannt. 

Die vonderberlinerAladbemie der Wiſſenſchaften voll: 
zogene Wahl des Geh. Raths Prof. Dr. Mar v. Pettenkofer, Präfidenten 
der Alademie der Wiſſenſchaften in München, zum auswärtigen Mitglied 
der phnfitaliih-mathematifchen Klafje der Alademie iſt vom Staifer be= 
ftätigt worden. 


FJeſtkalender. 


Die Geſellſchaft für Erdtunde in Berlin wird ihr 
TOjähriges Beitehen am 25. Mai durch eine Feitlipung im Neuen Lönigl. 
Opernhaufe (Kroll) und ein fi daran anfchliehendes Feſteſſen feiern. 
Es ſoll damit zugleich die Gedentfeier der Entdedung des Seewegs nadı 
Dftindien durch die Landung Basco da Gama's in Calicut am 20. Mai 
1498 verbunden werden. Im der zeitiigung werden Vorträge halten 
Prof. Dr. Sophus Ruge „Zum Gedächtniß an Vasco da Gama“ und 
Dr. Georg Wegener über „Das heutige Indien“. 

Für das in Hamburg vom 24. bis 27. Juli jtattfindende 
Deutſche Turnfeſt hat der techniiche Unterausſchuß folgenden Feſtplan 
aufgeftellt: Am 24. (Sonntag) vormittags Wettlämpfe im den drei neuen 
voltsthümlichen Nebungsarten, und zwar Hürbdenlaufen, Dreiiprung und 
Schleuderballwerfen. Mittags ift Abmarſch des Feſtzugs, nachmittags 
Beginn der allgemeinen Stabübungen, dann Tumen der Ausländer, 
endlih Turnen ded 14. Turnkreiſes (Königreich Sachſen) und bes 
4. Kreiſes Norden. Am 25. und 26. ift Einzelwettturnen und Turnen 
der Kreiſe, ferner finden am 26. nahmittags ftatt Vorführungen der 
Smaben=, Mädchen= und Damenabtheilungen der hamburger und altonaer 
Zurnvereine, Turnen der Riege Altdeutichland, beftehend aus ben über 
40 Jahre alten Turnern aus allen deutſchen Gauen, ſchließlich Sonder= 
vorführungen des Alademiſchen Turnbunds und Turnipiele. Am 27. 
ift Turnen der hamburger und altonaer Schüler und werden Turnipiele, 
Ringen, Fechten abgehalten. Nachmittags folgt die Berfündigung der 
Sieger in den Eingelwettlämpfen und officieller Schluß des Feſtes. 


Pereinsnacdhricten. 


Der Börjenverein ber deutſchen Buchhändler zählt nad, 
dem in deſſen diesjähriger ordentliher Hauptverfammlung zu Leipzig 
am 8. Mai vorgetragenen Gejchäftsbericht für das Jahr 1897/98 
gegenwärtig 2773 Mitglieder. Der Reingewinn des vergangenen Jahres 
belief fi) auf 20565 „A, und das reine Vermögen des Börfenvereins 


jtieg auf 819290 „4. Dem Allgemeinen deutichen Bu 
aehülfen-Berband wurden zur 2djährigen Nubelfeier 1000 
fowie für die Gutenberahalle des zu erbauenden Buchgewer! 
Anlaß des 25 jährigen Regierungsiubiliums König Albert's 
deifen von Prof. Karl Seffner ausgeführte Büſte gewidme 
dem Bürgerlichen Gefegbuch und dem neuen Handelsgeſetzbud 
gebrachte Entwurf der revidirten buhhändleriichen Bertchröc 
am 1. Juli in Kraft treten. 

Der 15. Berbandstagbderlandwirthichaitlide 
vereine fand am 10. Mai in Karlsruhe ftatt. Nach dem | 
aehören dem Verband 400 Benofjenihaiten mit 23000 Mi 
Der Kaſſenumſatz betrug im vergangenen Jahre über 3 D 
Bantverfehr über 1,, Mill. 4, der Werth der vermittel 
1262000 ‚„#. Es wurden Beſchlüſſe gefaht gegen den 
Thomasmehl und für Procehführung mit der Fabritantenve 
Bezug auf Vertragserfüllung. Warın empfohlen wurde die 
Genoſſenſchaften für den Tabadsverlauf. 

Einen Aufruf zur Begründung, bezw. Ermweite: 
Friedrich-Hebbel-Stiftung erläht ein Comite, deſſen eriter 
Klaus Groth iſt. Die hochbetagte Gattin Hebbel’s hat ſchon 
Jahren den Grundſtock zu diefer Stiftung für unbemittelte 
eriter Linie für Dichter aus Schleswig-Holitein, mit Ausi 
Kapitals von 3000 M gelegt. Die Stiftung hat ihren © 
Die Unterjtügung, die am 18. März, bem Geburtstag Friedr 
zur Auszahlung kommt, wird aus den Zinſen der Stiftin 
Diefe Verwendung der Zinſen beginnt aber erft, wenn das 
Höhe von 30000 „4 erreicht hat. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Eine Landesconferenz der Schneider Sachſe 
zu Pfingſten in Leipzig itatt mit folgender Tagesordnung : 1. 
Bezirtsvertrauensmänner und der Vertrauensleute der ein; 
2. Agitation und Koalitionsrecht, 3. Stellungnahme zu deir 
diejes Jahres in Mannheim ftattfindenden Berbandstag und 
Schneider Deutichlands. 

In Krefeld beihlof am 8. Mai eine von 1 
fonen beiuchte Weberveriammlung die Gründung eines ger 
organifirten niederrheiniichen Weberverbands. Die Saum 
genehmigt. 

In Berlin wird am 30. Mai ein Congreh d 
drudereihllisarbeiter und Arbeiterinnen tagen, um ſich mit de 
eines Gentralverbands zur Wahrung der Berufsintereifen zu 

Betreffs der Gentralifirung bes Arbeiten 
in Baiern beftimmt eine Entichliefung des Minijteriums d 
daß bis auf weiteres als Hauptvermittlungsitellen (Eentralen 
haben: 1. für die Regierungsbezirte Oberbaiern und Sc 
jtädtifche Arbeitsamt München, 2. für den Negierungsbezirt 9 
das jtädtiiche Arbeitsamt Straubing, 3. für den Regierung 
Pfalz das ſtüdtiſche Arbeitsamt Haiferslantern, 4. für den I 
bezirt Oberfranten das jtädtiiche Arbeitsamt Bamberg. 5. für 
rungsbezirte Mittelfranten und Oberpfalz das ftädtifche 
Nürnberg und 6, für den Regierungäbezirt Interfranten de 
Arbeitsamt Würzburg Den Centralen liegt neben ihrer örtlid 
feit die Aufgabe ob, alle Anmeldungen der Arbeitgeber und N 
bem ihnen zugewiejenen Bezirt entgegenzunehmen und, joweit 
lich ift, zu befriedigen. 

Die Lohncommiſſion ber leipziger Bädergei: 
bie zu Anfang d. I. aufgeitellten Forderungen einer Aender 
zogen und denen ber hamburger Bädergeiellen angepakt. Eine a 
abgehaltene Verſammlung der Bädergebülfen Leipzigs ſtim 
Forderungen zu. Bon der hamburger Bäderinnung find jie abe 
worden, ſodaß die dortigen Gehülfen vor der Arbeitseinftell 
Sie jollen erfucht werben, ihre Arbeitseinftellung jo lange zu 
bis auch die leipziger Gehülfen nöthigenfalls hierzu in der Ya 

Die Einführung des achtſtündigen Arbeitstag: 
der neuen Bergorbnung war am 1. April im Betrieb der Ga 
der BleisScharley-&rube in Oberichlefien erfolgt, in ber Bi 
aber die zwölfftündige Arbeitszeit beibehalten worden. Die 
ſchied führte zu einer Ausftandsbemwegung, die jedoch bald beer 
Jetzt hat die Grubenverwaltung in der Blendewäjche ebenjall 
ftündige Arbeitszeit eingeführt. 

Da in Brandenburg a. 9. die JZimmerleute aı 
bie Arbeit nicht aufnahmen, wurden laut Beſchluß des B 
Arbeitgeber jämmtliche Bauarbeiter auägeiverrt. — In fyler 
finden ſich die Tijchler im Ausftand. — An Karlsruhe tra 
114 Maler und Anftreicher wegen Lohnftreits in den Ausſte 
Darmſtadt aus demſelben Grunde 100 Jimmerleute. — NY 
gebirge war ein Ausftand ber Steinarbeiter audgebroden. D 
band der Steininduftriellen eine Lohnerhöhung von 10 bis 
bei zehmftündiger Arbeitszeit zufiherte, nahmen von 2200 ı 
1700 die Arbeit wieder auf. 

In Kaſſel wurde ber Ausjtandb ber Jimmerle 
gelegt, nachdem ihnen eine Lohnzulage von 2 5 für die Stund 
worden war. — In Rathenow wurde der Tiſchlerausſtand zu 
der Arbeiter beendet. — In Düfjeldorf haben die Holz um 
arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen, nachdem fie eine Loh 
und neunſtündige Arbeitszeit erreicht hatten. 

In Eger wurde der Ausitand in der Cichori 
von Hauswald durch das Zugeſtändniß einer Lohnerhöhung bee 
übrigen find dort noch jehr viele Arbeiter aus den vericie 
werben ausftändig. 

Auf dem Rehn’ihen Bergwerk zu Zbefhau be 
(Mähren) ftellten am 7. Mai wegen Verweigerung ihrer Fı 
600 Bergleute die Arbeit ein, denen fich bis zum 11. weitere 
ſchloſſen. Ein Theil von ihnen nahm indeh bald die Arbeit wi 


Anfälle. 

Auf der Station Hohenkirchen der oldenbu 
Bahnftrede Jever-Starolinenfiel ftiehen am 9. Mai abends 
fonenzüge infolge falſcher Weichenftellung zufammen, Da 
perfonal abgejprungen war, lief der eine Zug mit zurüdgelegt 
rung mit den Reiienden nadı Karolinenſiel zurüd. Ein in 
befindlicher Reifender wurde getödtet, ein anderer verlegt. Der‘ 
ſchaden ift nicht bedeutend. 

Auf dem Gute Nepeband, einer medlenbu 
Enclave in der Mark Brandenburg, äfcherte eine Feuersbrunf 
bäude, barumter die Schule, ein. 

Bei einem in dem lärtnerijhen Ort Turdan 
Villach am 8. Mai jtattgehabten Brand eines Haufes bü 
Menſchen das Leben ein. Die erwadjene Tochter und brı 
Kinder des Hausbefigers fowie eine alte Frau kamen in b 
men um. 


{e Brifung. 
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rie Edler v. d. Planig, 


‘ur der lönigf. preuhiichen Tavateriec. 


drei Offizieren und hundert Mann zı Gefangenen 
gemacht wurden. Cine kurz darauf von ihm mit 
feiner Escadron gemeinfam mit der 1. Escadron 
des Negiments gegen ein auf dem Rückzug befind: 
liches feindliches Bataillon unternommenen Xttafe 
wurde dagegen abgeichlagen und er jelbit leicht 
verwundet. 

Mit dem Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit 
Schwertern decorirt, trat v. d. Planitz im Üctober 
1866 als Rittmeister und Escadronchef zu dem 
neugebildeten 12. Dragonerregiment über, murde 
im December 1869 zum Großen Generalitab und 
weiterhin im März 1870 zum Generalitab der 
16. Divifion verjeßt. Bei Beginn des Teutich: 
franzöſiſchen Krieges zunächit dem Generalitab des 
Seneralgouvernements im Bereich des 7., 8. und 
11. Armeecorps zugetbeilt, ward er im September 
1870 in den Generalitab des Großen Dauptauar: 
tiers Nönig Wilhelm's berufen, nahm im dieler 
Stellung an der Einſchließung von Paris theil, 
um jodann Anfang Januar 1871 zum General: 
tab des Übercommandos der 2. Armee überzu 
treten. Er machte mit derfelben die Schlacht vor 
Ve Mans mit, erwarb fih das Eiſerne Kreuz 
2. Klaſſe, trat nach dem Airiege zum Großen Gene: 
ralitab zurüd, wurde bald darauf als Escadron 
chef in das Hufarenregiment Nr. 16 verjegt und 
erhielt im October 1871 den Charakter und im 
März 1572 das Patent als Major. Im April des 
folgenden Jahres zum etatsmäßigen Stabsoffizier 
ernannt, im Juni 1877 mit der Führung und drei 
Monate jpäter mit dem Commando des Huſaren— 
regiments Wr. 16 betraut, avancirte er im April INTS 
zum Oberitlieutenant, bezw. im September 15% 
zum Oberſt und übernahm im Februar IN die 
‚Führung und wenige Wochen darauf das Com: 
mando der 28. Gavaleriebrigade in Karlsruhe. 
Nachdem er am 14. Februar ISSS zum General: 
major und vier Monate fpäter zum Gommandeur 
der 2. Sardecavaleriebrigade in Botsdam emannt 
worden war, fübrte er 1859 während der großen 
Herbitübungen des 7. Armeecorps die bei dielem 
gebildete Gavaleriedivifion, wurde bierauf im 





Wilhelmshaven nach Kiautfchou am 4. Mai. 
bofphotographen FF. Kloppmann In Wilheimshaven. 
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December deijelben Jahres 
mit der Führung Der 
Gavaleriedivifion des 15. 
Armeecorpd beauftragt 
und trat am 24. März 1590 
als Generallieutenant an 
die Spike der Garde: 
cavaleriedivijion. Am 
16. März 18095 wurde er 
zur Wertretung des er: 
krankten Generals der Ga: 
valerie v. Rojenberg, des 
Inſpecteurs der 2. Ga- 
valeriedivifion, comman: 
Dirt und am 14. Juni 
gleichen Jahres zu deſſen 
Nachfolger ernannt. 

Der neue Generalin- 
jpecteur der Gavalerie iſt 
von feinem König in eine 
hochwichtige, verantwor⸗ 
tungsvolle Stelle berufen 
worden; möchte es dem 
in Krieg und Frieden 








Die Klrche Tonda u 


— Indiſches Leben 
Bilder von den Philippinen. Va 


uſtrirke Zeitung. 
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Yulfan Mayon oder Albay. 


pinen. Iach photographifchen Aufnahmen. 


ſowie kräftigen Hurrahs der 
nad) Taufenden zählenden 
Menge verließ das jchöne 
Schiff langiam die Schleuie. 
Nod einmal wurden Ab— 
ichiedsgrüße hinüber und 
berüber getauicht, die Offi— 
jtere ftanden falutirend auf 
Ted, die Matrojen wirbelten 
hoch aus den Lüften die 
Mützen, während die Zurück— 
bleibenden Hüte und Tücher 
ichwentten, bis der Dampfer, 
wie unjer Bild zeigt, die Ein: 
fahrt paflirte.. Bei den 
Klängen der Nationalbyınne 
entichwand er allmählich den 
Blicken. 

Der Tampfer Darmitadt 
foll planmäßig Port Said, 
Suez, Colombo, Singapur, 
Hongkong, Schanghai und 
Kiautichou (Tfintaufort) an: 
laufen und dort am 14. Juni 
eintreffen. Die Rückreiſe wird 
am 21. Juni angetreten, fodaß der 
Dampfer am 1. Auguft wieder in der 
Heimat erwartet wird. F. Deine. 


— 


Die 
Bevölkerung der Philippinen. 


ie Philippinen find unfraglich eins 

der berrlichiten Tropenländer. 

Alle nüglichen Pflanzen der tro- 
piichen umd der jubtropiichen Zone fin: 
den auf dieſem Boden ein treffliches 
Gedeihen, die Wälder bergen die wert: 
volliten Holzgattungen, der Boden die 
reichiten Schäge an Mineralien, deren 
Ausbentung erit zum  allergeringiten 
Theil begonnen hat. Da tit es denn 
im höchſten Grade bedauerlich, daß für 
die eingeborene Bevölkerung unter der 
mehr ala 3Wjährigen Herrichaft der 
Spanier oder vielmehr der bier über- 
mächtigen Mönchsorden jo wenig ae 
ſchehen ift, denn die zwangsweiſe und 
oberfläclihe Belehrung der Küſten— 
anwohner zum Chrütenthum tt für die 
geiltige Hebung der Indios keinesfalls 
ausreichend gemeien. 

Die von den Ipantichen Givilbehörden 
Ausgang des jahres 1887 vorgenom: 
mene Volkszählung bat 5985123 Ein- 
wohner ergeben, indeß find die genauern 
Kenner des ipanijch-oitindischen Beſitzes 
darüber einig, daß die amtlichen Er: 
hebungen dem wahren Stande nicht 
entiprechen, wenn auch Blumentritt, ein 
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vorzüglicher Grforicher der Philippinen, die von San 
ciano für 181 berechnete Ginmohnerzabl von 
10260000 Seelen für zu boch gegriffen erklärte. 

Wird von der europätichen und oitafiatiichen 
Fremdencolonie abgeſehen, jo ipielen die Tagalen auf 
den Philippinen die erite Rolle. Freilich it der Ur 
ſprung dieſer Bevölterungsichicht noch nicht hinläng 
lich aufgellärt, dod) weiſt beionders die Sprache auf 
Berwandtichaft mit den malaiiſchen Sundavöltern bin, 
mit denen zur Zeit der Ankunft der Spanier auf 
Luzon auch politiiche Beziehungen ftattgefunden haben. 
Die Tagalen find ein unterſetzter Menſchenſchlag von 
bellgelber Hautfarbe, der troß feiner flachen Naſe und 
dien Lippen keinen übeln Eindrucd hervorruft, denn 
der Wuchs iſt von nicht unedeln Formen, namentlich 
was die Hände und Füße anbetrifft, die von auf 
fallender Zierlichleit find. Die Tagalen Heiden fich 
gefällig und find den europätichen Weſen nad) dieier 
Richtung keineswegs abbold, nur folgen fie in der Ver— 
wendung der abendländiichen Hleidungsitüde ihrem 
eigenen ſonderbaren Geſchmack, der namentlid) dem 
fteifgebügelten Oberhemd eine bevorzugte Stellung in 
der Goftümfrage anweiſt. Die rauen dagegen find 
der altübertommenen Tracht treuer geblieben; fie tra 
gen den kurzen, buntfarbig geitreiften Yendenrod und 
die enganliegende kurze ade aus den Faſern der 
Bromeliacee Ananassa sativa, emem ſehr durch— 
fihtigen Webitoff. Hauptnahrung der Tagalen it 
Mais und Meis. Yesterer wird mit ungefügen, 
großen Holjhämmern geitampft. Das Brunnenwaſſer 
tragen die Weiber in rundbaucigen Gefäßen von 
anmuthiger form auf dem Hopf. Uebrigens find die 
Tagalen mit geringem Hausrath zufrieden. Die theils 
an den Seiten offenen, theils zu Ichließenden Häuschen 
aus leichteitem Baumaterial, wie joldhe im Innern 
vorherrichen, jtehen wie auf den Sunda Inſeln auf 
Pfählen, ſodaß zwiſchen dem Erdboden und der 
Dielung ein Iuftiger Zwiichenraum von mehrern Fuß 
Höhe ausgeipart iſt. 

Die Meitigen, die zur einen Hälfte von Tagalen ab 
ftammen, find unternehmungsluitig und gelangen in 
den Küſtenſtädten zu nicht geringem Wohlftand. Denn während 
die lints des ziemlich reißenden Pafigrluffes gelegene Ciudad 
Manila der Spanier jtill und öde ift, gewähren die Vorjtädte 
recht3 des Paſig, der von einer alterthümlichen Steinbrüde 
und einer ſchönen modernen Hängebrüce überjegt wird, ein ganz 
anderes und, wie nicht zu leugnen it, erfreulicheres Bild. Iſt 
Binondo das Großhandelsquartier, jo ericheint Tondo als der 
Sitz des Kleinhandels, dem ſich mit Vorliebe gerade die Meftizen 
zuwenden. Die fteinernen Häuſer derielben haben große Höfe 
und flache Dächer, find aber nicht hoch, was die häufigen 
Erdbeben verbieten, denn die ganze Inſelflur der Philippinen 
wird von zwei Neihen zum Theil gigantiicher Vulkane durch: 
zogen, von denen drei allein die Hauptitadt umgeben; mehrere 
diefer Vulkane erreichen eine ganz bedeutende Höhe, jo z. B. 
der erloichene Apo 3143 Mir.) auf Negros und die noch 
heute thätigen Manon oder Alban (2522 Mir.) auf Luzon 
und Ganloon (2497 Mir.) auf Negros. 

Tie Negritos der Philippinen, 25: bis 30000 Seelen, ae: 
hören zu den negeräbmlichen Völkern der ojtindischen und 
oceanifchen Inſelwelt und find unter anderm mit den Alfuren 
auf Gelebes, den Kalang auf Java, den Semang und Salai 
auf der Halbinjel Malakka verwandt. Ueberall war hier diefe 
dunkelfarbige Bevölkerung zuerſt die Herrin des Yandes, von den 
erobernd vorgehenden Malaien wurde fie aber allentbhalben in 
die Bergmwälder und an hafenloie Küſten gedrängt. Die Ne: 
gritos find gut gewachſen, wenn auch nicht groß. Noch heute 
fchmweifen fie meiſt als Filcher und Jäger umher, die als 
Hauptwaffe Pfeil und Bogen führen, und dennoch find aud) 
fie von der höhern Eultur nicht ganz; unberührt geblieben ; 
haben fie fih auf den Sunda-Inſeln ſchon mehrfach mit Ma- 
laien gemilcht, jo zeigt ihre Sprache jelbit auf den Philippinen 
eine übermächtige Einwirkung der malaiiſchen Idiome. 

Die Indios Mittel: und Südamerikas find unter ſpa— 
nischer Herrichaft, was man diefer auch fonft vorwerfen mag, 
keineswegs unbarmhberziger Ausrottung verfallen, auch auf 
den Philippinen haben ſie unter der Krone Gaitilien zwar 
fein beneidenswerthes, aber immerhin ein erträgliche® Los 
gehabt. Dak eine nordamerifaniiche Herrichaft die Boden: 
ſchätze dieſes oftindiihen Archipels in ganz anderer Meife 
ausnugen würde ald Spanien, unterliegt feinem Zmeifel; ob 
aber die angelſächſiſche Raſſe ein idnlliiches Sonderleben der 
Tagalen und Negritos geftatten würde, jteht dahin. 

Schon denkt die Regierung in Wafhington nicht mehr 
daran, die Streitfräfte des Geanerd auf Luzon mur lahm zu 
legen, fie hat vielmehr das Ziel ins Auge gefaßt, die Gaitilianer 
aus dem oftafiatiichen Archivel völlig zu vertreiben. Das 
Armeecorps unter dem Befehl des Generalmajors Merritt, 
der für den Poſten des Gouverneurs auf den Philippinen 
beitimmt it, fett fih aus requlären Truppen von der Hüfte 
des Großen Oceans und freiwilligen der Staaten Californien, 
Oregon, Waſhington, Idaho und Utah zulammen. Am 
12. Mai fam vom Ariegsiecretariat an Merritt der Befehl, 
in San Francisco fih mit den aus Colorado, Kanſas, 
Miſſouri, Nebraska und den beiden Dakota fommenden Frei— 
willigen zu vereinigen. Das Corps Merritt wird fünfzehn 
Regimenter nfanterie, fünf Batterien Artillerie und eine Ab: 
theilung Gavalerie, zufammen 15000 Mann, ſtark fein. 

Inzwiſchen herriht auf den Philippinen vollitändige 
Anarchie, ſodaß man ſich der Anficht nicht verichließen kann, 
des Admirald Deren und des Generalmajord Merritt warten 
felbit nach dem Falle Manilas nicht geringe Schwierigkeiten, 
bevor die nothdürftigfte itaatliche Autorität wiederhergeſtellt 
fit. Inzwiſchen halten die Spanier Manila immer nod) 


Illuffrirte Beitu 





Heinrich Auguft Wilhe 


Erfinder der Stolze'ſchen Stenographle, zu 


beiegt und weigern ich, die Haupiſie 
neben. Dewey hofft durch Aushunge 
ebenſo ſicher zu erreichen wie durch ci 
jtarten europätichen und oſtaſiatiſchen 
jelben Schaden zufügen würde wie d 


——n 


Zum 100. Geburtstage 1 


—8 
ür die hundertite Wiederkehr d 
Stolje, der Erfinder des jeir 
chen Stenographieſyſſems, 
jeiten feiner Anhänger allerlei jeitlid 
worden. Nunmehr wurde gemeldx 
Ausſchuß mit Rückſicht auf die ger 
befanntlich find vor kurzem die € 
Velten zu einem Einigungsſyſten 
aufgelöit bat, ſodaß eine bejond« 
einzelnen, der alten Schrift treu 
finden wird. Das iſt zu bedauer 
2. Mat 1798 zu Berlin als Sohn 
geboren wurde, verdient es, daß 
ichichte der Stenographie jeinen 
Schöpfer8 einer wahrhaft vol 
zweifellos bedeutenditen Leiſtun 
Gabelsberger'3 aentaler und bal 
Heinrich Auguſt Wilhelm St 
Schreibweiſe noch der Vater ver 
Sohn feiner Eltern zur Erlernun 
und zur Uebernahme des vä 
Diejer Plan wurde ipäter von 
-Stand nicht gemöhnlidye Bild: 
auf die zarte Gejundheit des 
1509 dem Joachimsthal'ſchen 
von Serta bis Prima befucht 
die damit eingetretene völlige 
Abiturienten, auf das Studiu 
er nahm 1817 eine Stelle als 
verficherungsanftalt an, der e 
lang angehört hat. In diejer 
zufagende Beſchäftigung neber 
und fonitiger Weiterbildung ' 
ſpruch nahm, mag der junge 
einer Erleichterung des Schrei‘ 
der Ihat fallen in den Anfı 
eriten bezüglichen Studien. 
dem Mojengeil’schen Syſtem bi 
Jahren jeder neuen Erſcheim 
Aufmerkfamteit, ohne das zu 
den Plan faßte, ein eigenes 
Unerquidliche Berhältmiii 
Stellung bei der Feuerverſich 
Seinen — er hatte jih 183: 
ertbeilung zu erhalten. J 
lungenen Berjuche, durd) ! 
Verhältniſſe zu verbejlern, r 
Hauptjache der Vervolltomm 
das genannte Jahr fällt a 
feiner ſymboliſchen Bezeich 
itand des neuen Syſtems 
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es noch lebenden Nachkommen des Bruders 


tit der Symbolik feines Wappens, der Mauer 
Yyälfte des Schildes, der darüber zur Hälfte 
sonne, dem Adlerflug als Helmzier und den 
ben Sternen, hat ausdrüden wollen, darüber 
me Annahmen geitattet fein. Wielleicht darf 
Angelpuntte feines Denkens darin wieder: 
Adlerflug der Metaphyſik und unten die zur 
nicht flectenloie Sonne ald Symbol der dem 
ben, bearenjten Erkenntniß. Während jene 
der Erfahrung überfliegt und zu den Sternen 
delt diefe auf dem natürlichen, fichern Fuß— 
‚ fo ichrieb Kant in den „Träumen eines 
yon im Jahre 1766, „wandelten wir im leeren 
ins die Schmetterlingsflügel der Metaphyſik 
und unterhielten uns daſelbſt mit getitigen 
‚ da die ſtiptiſche Kraft der Selbſterkenntniß 
wingen zufammengezogen hat, fehen wir ung 
niedrigen Boden der Erfahrung und des ge- 
„es; glücklich, wenn wir denfelben ald unjern 





Aus der diesjährigen Großen berliner Kunftausftelun 


Maß betrachten, au8 dem wir niemal3 un: 

eben, und der auch alles enthält, was uns 

„ jo lange wir ung am Nüsßlichen halten.” 
Dr. Emil Fromm. 


— —— 


Begrabene Hoffnung. 


Triptychon von David Moft. 


en, da die in Düffeldorf entitandene umd von 
über die übrigen Kunftitädte ausbreitende 
lerei blühte und allerorten unfere Ausſtellungen 
e es nit an Bertretern künſtleriſcher Kritik, 
höchfte Steigerung maleriſchen Darſtellungs— 
ein Hinauswachſen über das einftige Können 
Hinficht viel erfindungsärmern alten hollän- 
zu preilen mußten. Heute hat man längjit 
jenen Bildern, die fo viel zu erzählen mußten 
eigentlid) malerische Erſcheinung der Dinge 
hteten als das ernite oder heitere Begebniß, 
eten, eine arge Vermiſchung literarifcher und 


Nr. 2864. 


malerischer Motive ich dartbat. Won dem damals bemun: 
derten Genrebild fpricht man jetzt daher zumeiit wie von einer 
gemwejenen, endgültig befeitigten Kunst. Am Herzen der großen 
Menge des Volks aber mwurzelt es nichtödeitoweniger noch 
immer fo ſtark, daß es troß aller äjthetiichen Geanerichaft 
immer wieder auftaucht und für die Berechtigung des jtoff: 
lichen neben dem rein künſtleriſchen Intereſſe fämpfend ein: 
tritt. Und gerade die moderne Kunſt, die mit neuen Ausblicken 
fortdauernd ein Zurüdichauen auf die Vorbilder der claſſiſchen 
Zeiten und ein Anklingen an ihre Formen verbindet, hat durd) 
die Vorliebe, mit der fie dem lange vergejienen Triptuchon ſich 
von neuem zumandte, dem heutigen Maler einen Rahmen 
geichaffen, der geradezu dazu einladet, ihn durch einen erzäh: 
lend ſich entwidelnden Stoff zu füllen. 

So iſt e8 denn auch eine ernit und traurig ausflingende 
Novelle in der Art etwa der Dorfgeichichten, die David Mose 
in Wien in den drei Scenen feines Triptyuchons „Begrabene 
Hoffnung“ erzählt, daS zuerit auf der vorjährigen Münchener 
Ausstellung ſich zeigte und jet auf der Ausitellung zu Berlin 
au fehen iſt. Bon dem Schidial einfacher und ſchlichter Menichen 
berichtet fie, in das der Schimmer eines großen, ungeahnten 


Glüdes fiel, um nach kurzer Friſt zu erbleichen und das 
Leben nur um fo dunkler und trüber zu machen. Den Sohn, 
der die Freude und der Stolz feiner Eltern ift, fieht man 
beim Licht der Lampe ftudirend über den Büchern figen und 
im Geiſte fich ſtolz emporſchwingen über die eng bejchräntte 
Sphäre, in der er aufwuchs. Aber ſchon läßt feine Geftalt 
das Leiden des ermübdeten Körpers fpüren. Am Bett dei 
frank Zufammengebrochenen erfcheinen im zweiten Bilde die 
verzweifelnden Eltern von der dumpfen Ahnung des Verluftes 
gepackt, der ihmen droht und in der dritten Scene des Trip: 
tychons, in der die arme Mutter neben dem Sarge trauert 
und der Vater, vom Schmerz gebrochen, mit müde taitenden 
Schritten herzutritt, zur niederdrüdenden Gewißheit geworden iſt. 

Eine in der Wirkung auf den Beichauer geſchickt berechnete 
Steigerung der Effecte leitet von dem erjten Bilde durch das 
zweite zum dritten hinüber, in dem die Stimmung leeren und 
öden Verlaſſenſeins ihren jtärkjten und packendſten Ausdrud 
findet. Iſt jedes der drei Bilder an fich ſchon eine geſchloſſene, 
aus fich jelber veritändliche, der Erklärung nicht bedürftige 
Darftellung, jo erhöht das Triptychon den Eindrud der Scil- 
derung durch die Verbindung der Scenen, die den angefchlagenen 
Ton ſtufenweiſe weiterführen und ſchließlich in einen großen, 


Nr. 2864. 


ſſummen Schmerz ausklingen laſſen. Die traurige Novelle, 
die der Maler erzäblt, hat er derart entwidelt, dat; fie fich 
vor unfern Augen in voller Klarheit und Yebendigfeit abipielt. 
Die Löſung der eigentlich künitleriichen Aufgabe des Wertes 
aber beitand in der ausdrudsvollen Charalteriſtik der von 
jedem patbetiichen Anflug alüdlich freigebaltenen Figuren und 
vor allem auch in der malerischen Jujammenitimmung der 
drei Scenen, die von dem fahlen Yampenlicht des Studir- 
jimmers durch den Dämmerfchein der Krantenitube, in der 
man jofort denfelben Raum erfennt, zu dem von matten 
Kerzenlicht beleuchteten Bilde der Aufbahrung hinüberleitet. 

F. A 

—u__ . . 


Sibirifhe Tiger mit Iungen im Boologifchen 
Garten zu Berlin. 


in in feiner Art einziges, vielleicht noch nie dDagemwefenes 
JFamilienbild aus dem Raubthierleben iſt es, das ich 
2X mit dielen Zeilen begleiten fol. Während fonit das 


A:b>e der Thiergärtneret vorjchreibt, daß man Raubtbierpaare, 
denen ein frohes Familienereigniß bevoriteht, bei zeiten trennen 





und die zulünftige Löwen-, Tiger: oder Leopardenmutter ftreng 
allein halten muß, damit nicht etwa da8 Leben der neugeborenen 
ungen im Magen des Vaters fofort wieder ein Ende finde, 
fann man unjerm alten Sibirifhen Tiger das Ehrenzeugniß 
nicht verjagen, daß er feine Jungen mindejtens ebenjo gut 
und zärtlich behandelt wie die Tigerin. In diefer Eigenjchaft 
als Muftervater hat er jet hier täglich Scharen von Bewun— 
derern, und ich ſelbſt gejelle mid; gern zu ihnen, fo oft meine 
nappe Muße mir das erlaubt. Es iſt aber aud) geradezu 
rührend, zu ſehen, wie diefer herculiih gebaute Niefenkater 
fih von feinen ‚übermüthig :täppiichen Sprößlingen zu allen 
möglichen groben Scherzen misbrauchen läßt! Bald zerren und 
fneifen ihn zwei aus Leibesträften an feinem langen Schweife, 
bald fpringt einer mit aller Macht dem majeſtätiſch daligenden 
Vater von hinten auf den Rüden und ſucht ſich dort ungenirt 
mit den Heinen, jcharfen Krallen feitzubalten; jchließlich kommt 
gar einer auf die tolle dee, dem Alten auf dem Kopf herum: 
zuturnen! Aber jelbjt ſolche arge Kurzmweil duldet diejer: mit 
unglaublicher Yangmuth kneift er die Augen zu und verräth 
nur durch geringes Zähnefletichen, daß ihm die Sache dod) 
einigermaßen unangenehm ift. Währenddeſſen ſchaut die Tiger: 
mama von ihrem erhöhten Ruheſitz auf der Felſengruppe mit 


Illuftn 


unverfennbaren Behager 
Kinder zu; mahricheinlid 
Heinen Quälgeiſter für ei 
Hunger doch bald genug 
chez nous! 

Der Sibiriſche Tiger 
Jahrzehnt mehrfach von 
händler Karl Hagenbed lc 
gedeiht überhaupt nicht ı 
tropischen Indiens, jond« 
die Erdgeichichte und ihre 
feine eigentliche Heimat ij 
Herren Kunſtkritiker geſat 
Bemerkungen machen zu 
maler jetzt „Tiger im Sc 
nordifche Tiger ganz ande 
Winterpelj, in dem man 
der Schweif wird daburı 
die Unbilden der Witterun 
zu jeder Sahreszeit im F 
haben das Innere des R 





zgrabene Hoffnung. Triptychon von David Moſe. 


tummeln fi jahraus j 
Jungen find dort im 
foftet zwar ein Meines ! 
bezahlt, wenn es nur nc 
wie es jebt hat. 
Berlin. 
— 


a 


Gemälde 


G ' achdem Herma 
Bahnen Uhde 
deſſen Palette 


mit Borliebe behandelt 
malerische Schilderung 
treten, und fajt mie 

wirkte das Bild des „ 
dem Holzfchnitt in Nr 
Ihm folgte feitdem dic 
Jahr 'entitandene Scei 
findung wie der male 


Illufrirte Zeitung. 
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hwediſche Reihstag bewilligte 850 000 Kronen 
ung eines Bollsfanatoriums für Lumgentrante in Süd— 
zwei weitern joldyen Sanatorien, eins für Mittelſchweden 
rdichtveden, wird die Nationalgabe von 2 200 000 Kronen, 
Ostar zu feinem Negierungsjubiläum überreicht wurde, 
nden. Außerdem gibt der Staat zu diefen drei Heil— 
öthigen Grund und Boden fowie das Baubolz her. 
zad Harzburg iſt das monumentale ftädtifche 
jollendet und madıt einen impofanten Eindrud. Am Innern 
was die neuere Technil auf dem Gebiet des Badeweſens 
außer Solbädern find Fichtennadelbäder, Tohlenjaure 
je Bäder, Dampfbäder u. |. w. zu haben. Die Inhalations- 
; fich in einem gefonderten Anbau. Dem Bade gegenüber 
dandelbahn mit ber Trinkhalle in der Mitte, wo der Krodo— 
eicht wird; alle Eurgäfte, die Eurtare zahlen, erhalten ihn 
 foeben erjchienene 1808er Wohnungsverzeichnih, das von 
n Buchhandlung dafelbit auf Verlangen kojtenlos veriandt 
den Sommergait über alles wiffenswerthe. 
ad Ems wurde die Gaijon am 1. Mai in der 
Weife eröffnet. Die Anlagen des Curparts prangen jeßt 
ühlingsihmud. Das von dem Mufildirector Jul. Yaube 
heiter und die reich ausgeftatteten Räume des Curſaal— 
hren Leſe- und Spieljimmern forgen für die Unterhaltung 
Zu den allwöchentlich ftattfindenden Sumphonieconcerten 
nde Soliften herangezogen. Da für das Curſaaltheater 
jonderes Gebäude zur Berfügung jteht, jo ift der Cur— 
ihren Beranftaltungen im Euriaal oder Eurgarten freier 


t. Blafien im badiihen Schwarzwald wurde 
ie Frühjahrsjaifon eröffnet, und bereits haben dort Die 
ihren Einzug gehalten. St. Blafien ift nicht mur eine 
ndichaftlichen Schönheiten beliebte Sommerfrifche, jondern 
t, der ſich durch günſtiges Klima, gejchügte Yage und vor— 
heitliche, ber Anwendung des Wafferheilverfahrens dienende 
Waſſerheilanſtalt des Hoteld und Curhauſes St. Blafien, 
Ir. Sander) auszeichnet. Bei Krankheiten des Nerven= 
laufitörungen, Krankheiten der Athmungsorgane, Con— 
eiten, chronischen Magen= und Darmerkrankungen ermweift 
St. Blafien als äußerſt heilträftig. Dazu ift im Curhaus 
b ein befonderer Diättifch eingerichtet. Das neue Schwarz= 
arten der zum Curhaus gehörigen Friedrich-Luiſen-Ruhe 
gen Jahre von Anfang Juli bis in den September hinein 
herzog und ber Großherzogin von Baden bewohnt. Die 
Stow wurde in ein Neconvalejcentenhaus umgewandelt, 
hmigung der Grofherzogin den Namen Billa Luifenheim 


Cur- und Wafjerbeilanjtalt Bad Thalkirchen 
at ſich, wie in dem vorausgegangenen Jahren ihres nun 
jtehens, auch im abgelaufenen Winter eines zahlreichen 
reuen gehabt. Die comfortable Einrihtung der Anitalt, 
de und ruhige Yage, der große, ſchöne Eurparf, vor allem 
rtſame, ftreng individualifirende Behandlung der Kranken 
lien Dirigenten Dr, Zimmermann erhalten der Anftalt 
ın bewährten Ruf. 

erbandlungen wegen Erwerbung des der Stadt 
Beſitzes in Franzensbad durch letztern Curort dürften nun 
m Kaufsabſchluß gelangen. Die Vertretung der Curſiadt 
at nämlich den Beſchluß neiaht, dieſen Beſitz der Stadt 
d in den alten Heilgitellen, dem Badehaus, Cafeſalon im 
ahnen u. ſ. w, um den Preis von 12000060 Fi. käuflich 


Naturkunde und Reifen. 


em die Bezwingung des Milimandidharo in 
jahre 1889 durch Dr. Hans Mever und L. Purtſcheller 
jen war, ijt an diefem Bergriefen niemand wieder in die 
gebrungen, wenn auch einige unter den zahlreichen Be— 
birges den Verſuch gemacht haben. Daher hat ſich Dr. 
ntichloffen, wie das „Dresdener Journal“ mittheilte, felbit 
pedition nach dem Kilimandicharo anzutreten und die Lücken 
1, die bei jeiner erjten Bejteigung übriggeblieben find, ſo— 
lich auszufüllen. Die Erpedition wird im Juni von 
hen. Dr. Meyer wird der mündener Maler und Hoch— 
ag begleiten. Bor allem erſcheint Dr. Meyer die genaue 
r Nordjeite des obern Gebirges wichtig, da nur einmal, 
tens und Johannes, deffen Umgehung ausgeführt wurde. 
t eine Unterfuchung des alten großen Kimawenſi⸗Kraters und 
| Berwwerfungen im Nordiveiten des Kibo ſowie eine topo— 
jahme des ganzen nördlichen Gebiets ins Auge gefaßt. Much 
einftmaligen Bergletiherung des Kilimandſcharo joll bes 
famteit gewidmet werben. 

St. Petersburg ging Mitte April eine Expedi— 


dung der Murmanküfte unter der Führung von N. M., 


. Sie ift von dem Comite zur Unterftügung der Bomoren 
d hat die Aufgabe, die ruſſiſchen nordiichen Gewäſſer mög— 
biologiſcher und hydrologiſcher Hinsicht zu unterfuchen und 
Fiſch⸗ und Seehundfang ihre Aufmerkfamteit zu widmen. 
zu den Koſten des Expedition 250 000 NRub. beigefteuert, 
r ein Regierungsdampfer zur Verfügung geftellt worden. 
efangon, Bourg und Lonö=le-Saunierfandam 
x 15 Min. nahmittags ein ftartes Erdbeben ftatt. In 
e der Erdſtoß eine Dauer von 2/, Gec., in Lons-le— 
n die Schwingungen von Nord nady Süd. Gleichzeitig 
ırtiger Regen zur Erde herab, und das Thermometer jant 
des. 

rlimgebung des Metna wurde am 14. Mai früh 
n jehr jtartes, nad) Südweſt verlaufendes Erdbeben ver— 
bis nad Mineo bei Caltagirone fortpflanjte. Nach zwei 
holte ſich die Erderſchütterung. In Francavilla und Bel- 
inige Gebände beihädigt. In Santamaria Licodia ftürzten 
. Mehrere Kirchen, die einzufallen drohen, mußten ge- 
n. 


Beer und Alotte. 


intheilung ber Generalärzte der kaiierl. deut— 
1 zivei Stlafjen hat aufgehört, und es jtehen die nunmehrigen 
m Rang der Kapitäne z. ©.; ferner haben die Marines 
1. Klaſſe die Bezeihnung Marine-Oberafiftenzärjte und 
Marine-Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe die Bezeichnung Marine- 
thalten. Sodann iſt beftimmt worden, dab künftig je zur 
rine- Oberjtabsärzte 5850 .# und 5400 „#, die Marine- 
0 A und 2700 .„# Gehalt beziehen. Nach Durchführung 
ahme, die erit in mehren Jahren nad) und nad) erfolgt, 
en Marine: Oberftabsärzten die Eintheilung in zivei Klaſſen 


auf; bis dahin bezieht ein Theil der Marine-Oberftabsärzte und der 
Marinejtabsärzte die biöherigen Gebührniſſe weiter. 

— Das deutſche Reichsmarine-Amt hat beftimmt, daß 
die Geſchwader- und Schiffscommandos fortan auch beim Anlaufen von 
Drten außerhalb ihrer Stationen, wo ſich Dentmäler der Marine oder 
Gräber verftorbener Marine Angehöriger befinden, über den Zuftand der— 
jelben zu berichten haben. 

— Das bisherige Etatödecernat ijt von dem Berwal— 
tungsdepartement des Taiferl. deutihen Reichömarine- Amts abgetrennt 
und zu einer dem Staatsjecretär des Reichsmarine-Amts direct unter— 
ftellten Etatsabtheilung ausgeftaltet worden. 

— Der italienifhe Marineminiiter Biceadmiral Brin 
bat den Bau je eines neuen Panzerſchiffs 1. Klaſſe auf den Fönigl. 
Werften in Spezia, Cajtellammare und Benedig verfügt. Dieſe Schifie 
werden einen neuen Tupus darftellen und im fich die Eigenjchaften eines 
großen Schlachtichiffd und eines Kreuzers vereinigen. Die Schiffe jollen 
13 000 Tonnen Waflerverdrängung, eine Geſchwindigleit von mehr als 
20 Knoten in der Stunde und eine Gefhügausräftung neujten Modells 
von 305-Mmtr.- und 203-Mmtr.ftaliber erhalten; ihre Jndienit- 
jtellung foll 1902, bezw. 1903 erfolgen. 

— Die Friedensftärtederbelgiiden Armee beträgt 
3360 Offiziere, 45 176 Mannjchaften, 9040 Dienftpferdbe und 204 Ge— 
ſchütze. 

— Durch die Ernennung eigener Fechtmeiſter und Ober— 
fechtmeifter hat der Fechtunterricht in der öſterreichiſchen Armee, der bis: 
ber an feine Charge gebunden war, da Offiziere und auch Unteroffiziere 
als Fectlehrer fungiven fonnten, an Anfehen und Bedeutung gewonnen. 
Die Oberfechtmeifter ftehen in der Nangklafie der Hauptleute, die Fecht- 
meifter in der der Oberlientenants und Lieutenants, deren Gebührniiie 
fie beziehen, gehören aber nicht dem Offizier-, fondern dem Beamtenftand 
an, und ed werden an der Turn- und Fechtlehranftalt ausgebildete Unter— 
offiziere dazu ernannt. Sie werden vorerjt bei den Militärbildungs- 
anftalten, fpäter auch bei den Truppen verwendet und tragen die Uniform 
der Militärbeamten, 

— Um bie Einheitlidhleit ber Berwaltung jeimer alia= 
tischen Militärbezirte u. ſ. w. zu heben, hat die ruffiiche Regierung die 
Gebiete Transkaspien und Sjemirjeticheroft dem Militärbezirt und 
Generalgouvernement Turkeſtan unterftellt; auch wurde der Militär- 
bezirt Irkutsk als foldher aufgehoben und mit bem omsler vereinigt. 


Bandel und Gewerbe. 


— Der Poftihein über cine mittels Boftanweijung be= 
wirkte Zahlung it nach einer Enticheidung des Reichsgerichts noch nicht 
als Quittung über die Tilgung einer Schuld anzujehen. Der Poſtſcheim 
gilt nur als Beweis, daß an eine bejtimmte Perjon ein gewifier Betrag 
eingezahlt und abgeiandt worden ift. Da nun mitunter der Betrag der 
Roftanmweifung nicht unmittelbar an den Adrefjaten, jondern an eine 
Zwiſchenperſon, wie 3. B. an den Ehegatten, autgeliefert wird, jo hat der 
Zahlende im Streitfall den Beweis zu führen, da der auf die Poſt— 
anweiſung eingezahlte Betrag richtig in die Hände des Forderungs— 
berechtigten gelangt iſt, was nicht immer leicht jein dürfte. Unter joldhen 
Umftänden ift es geboten, fich bei Zahlungen nicht mit dem Wermert 
„Boftichein dient mir als Quittung“ zu begnügen, jondern vielmehr bei 
Zahlung durd) Poſtanweiſung vom Adreilaten eine Empfangsbeicheinigung 
einzufordern, und zwar möglichit umgehend, um etiwaigen Regelwidrig- 
feiten bei der Beitellung des eingezahlten Geldes rechtzeitig begegnen zu 
können 

— Um möglidft ſämmtliche Zwirnfabrifen der Erde 
in einer Hand zu vereinigen, bat fi in Nordamerifa die American 
Thread Company mit 12 Mill. Doll. Kapital in Actien und Priori- 
täten gebildet. Die Engliſh Sewing Cotton Company hat nun, um 
ji) die enticheidende Stimme bei allen Beichlüfien des genannten 
amerilanifchen Truft zu jihern, mehr ald die Hälfte der Actien des 
amerilaniichen Unternehmens gezeichnet. 

— In der Bant von England find noch niemals Cheds 
auf fo große Summen ausgeftellt worden wie am 7. Mai. An diefem 
Tage empfing der Gouverneur der Bank von England die Vertreter der 
japaniichen und chineſiſchen Regierung ſowie die londoner Directoren 
ber Bank von Hongkong jowie der Bankcorporation von Schanghai, um 
die legte Abzahlung der im Frieden zu Schimonofeli fejtgefegten Kriegs - 
entihädigung Chinas an Japan zu vollziehen. Zunächſt händigte der 
Haupivertreter der Honglong= und ber Schanghai-Bant dem chineſiſchen 
Gejandten einen Ched auf 11 Mill. Pid. St. ein. Diefer Ched wurde 
darauf der Bank von England formell zur Aufbewahrung übergeben 
und der chineſiſchen Regierung creditirt. Hierauf jtellte jofort der 
chineſiſche Gefandte einen auf 12,, Mill. Pid. St. Tautenden Ched zu 
Gunften der japanifchen Regierung aus. Damit hatte China alle feine 
ihm aus dem Frieden von Schimonofeli erwachſenen Verpflichtungen 
erledigt. 


Ausftellungsmwefen. 


— Im Mehpalaft in der Alerandrinenftraße zu Berlin 
wurde am 7. Mai die Allgemeine Mufitausftellung in Anweſenheit des 


Erbprinzen und der Erbprinzeijin von Sachen Meiningen eröffnet. Die 


Erbprinzefjin Charlotte hat das Protectorat über die Ausftellung über- 
nommen. Die Ausftellung, die am Eröffnungstag allerdings einen 
theilweife noch unfertigen Eindrud machte, enthält 676 Nummern in 
ſechs Gruppen, darunter eine Fülle intereffanter Gegenftände. Cine 
bejondere Abtheilung bildet die Löniglihe Sammlung alter Wufit- 
inftrumente. 

— In Leipzig wurde bie diesmalige budhgewerblide 
Jahresausjtellung im Buchgewerbemufeum am 11. Mai dem Bejuch des 
Publikums zugänglic gemacht; fie bleibt bis zum 22. geöffnet. Außer 
etwa 2000 neuen Ericheinungen des Buchhandels auf allen Gebieten 
ber Literatur enthält fie eine große Anzahl von Kunftblättern und Probe- 
druden der ältern und neuern Jlluftrationsverfahren ſowie eine Eonder- 
ausftellung des in Paris lebenden öfterreihiihen Künftlers A. Muca. 
Im ganzen jind 500 Ausfteller vertreten. 

— Dajelbft wirb eine Autotypie=Ausftellung in den 
Monaten Juli bis September veranftaltet werden. Jeder Ausſteller 
bat fich zu verpflichten, für den von ihm angemeldeten Raum big Mitte 
Juni eine genügende Anzahl von Autotypien abzuliefern. Auskunft er- 
theilt die Firma 9. 9. Ullftein in Leipzig. 

— Bon ber Kraft- und Arbeitdmafhinenausitellumg 
in Münden wurde gemeldet, dab die Vorarbeiten für die Gartenbau - 
Ausitellung auf der Kohleninjel raſch vorwärts fchreiten. Won der 
34000 Quadratmtr. durchichnittlid um 50 Gmtr. aufgefüllten Ge— 
jammtflähe find 18000 Duabdratmtr. an Rafenflähen angelegt, in 
denen Blumen und Decorationspflanzengruppen Aufitellung finden. 
Die Anmeldungen für die dauernde wie für die zeitliche Ausitellung er- 
jolgen fchr zahlreid). 

— Am ftädtifhen Gentral=sBiehhof zu Berlin fand am 
11. und 12. Mai die 24. berliner Maftvichausitellung ftatt. Ins— 
gefammt wurden 1038 Thiere von 104 Nusitellern vorgeführt, 


DETETEREN jein TDETOEN,, IE TRUE DIE 2age Dom 23. bis 26. Mai in Aus: 
ſicht genommen. 

— Die Specialausftellung für Bäderei und verwandte 
Gewerbe, die ſich im Rahmen der Wiener Jubiläumsansitellung befindet, 
wird Mitte Juli eine Brotconcurrenz veranftalten. Das Wejen dieies 
Wettbewerbs, der in Wien zum erften mal auch dem Continent dar- 
geboten wird, befteht darin, dab Bäder aus allen öfterreichiicdhen Pro- 
vinzen und aus dem Ausland ihre Baderzeugnifie, Weihbrot, Schwarz: 
brot, Milhgebäd, Lurusgebäd u. |. w, am die Bäderei-Austtellung 
einienden und diefe von einer Jury prüfen laſſen. Die preiögefränten 
Gegenftände erhalten Ehrendiplome, Anertenmungsdiplome und Mit- 
arbeiterbiplome. 

— Zu Haag in den Niederlanden findet vom 4. Juli bis 
2. Auguft eine internationale Ausftellung für Miüllerei, Bäderei, Con— 
ditorei, Ehocoladeninduftrie, Kochkunſt und alle verwandten Gewerbe 
ftatt. Näheres ſoll im „Deutihen Handelsarhiv“ veröffentlicht werden. 


Verkehrsweſen. 


— Das zwiſchen dem Deutſchen Reich und Rufland am 
1. April abgejhlofiene Poft-Ucbereintommen tritt am 1. Auguſt in Kraft 
Danach wird der auf bem Weltpoftcongrek zu Waſhington ertlärte An- 
ſchluß Rußlands an ben Bereins-Poftpadetdienft für den Bertehr zwiſchen 
Deutichland und Rubland ftatt vom 1. Januar f. X. ab bereits vom 
1. Auguft d. I. ab in Vollzug geſetzt. Für Padete bis 5 Kilogr. wird 
ftatt ber jept bis zur Höhe von 13.4 beftchenden 52 Portofäge eine 
Einheitstare von 1.4 40 4 geſetzt. Die ruſſiſche Poft erfennt fortan 
auch für gewöhnliche Poftpadete die Erfappflicht an. Bei Toitpadeten 
bis 5 Kilogr. werden im Fall des Verluftes oder der Beſchadigung bis 
20 4 vergütet. In Bezug auf die Umrechnung des Rubelwerihs wird 
der Rubel nicht mehr mit 3.4 20 4, ſondern mit 2,4 16 & berechnet, 
wodurch eine weſentliche Porto-Ermäßigung auch für diejenigen Padete 
eintritt, die nicht zur Gattung der Bereins- Poitpadete gehören ; ebenjo 
werden dadurch die in Rußland ericheinenden Zeitungen billiger bezogen 
werben lönnen. 

— Bon dem Nep der wiener Stadtbahn famen am 
9. Mai zur Eröffnung: die BorortesLinie, die von Herligenftabt aus⸗ 
gebt, die Stadt in der äußerften Peripherie in nordiweitlidem Bogen 
umfabt und in Penzing in die Weitbahn einmündet:; die Gürtel Linie, 
bie gleichfalls von Heiligenftadt ausgeht, fait parallel der Bororte-Linie 
auf der Gürtelitrahe die alten Bezirke Alfergrumd, ofenhitadt, Neubau 
und Mariahilf umfabt und in Meidling endet; von der Wienthal-Linie 
jener Theil, der von Hütteldorf bis Meidling reicht, wo die Gürtel-Linie 
einmündet. Der Vollendung harren nod: die Fortiegung der Wienthal- 
Linie abwärts zum Praterſtern umd die Donaufanal-Linie, die vom 
Sauptzollamt entlang dem Donaukanal bis Heiligenitadt führt umd dort 
in die Vorortes und Gürtel-Linie mündet. Im Februar 1893 wurde 
der erite Spatenftih zur Stadtbahn im der heutigen Station Michels 
beuern der Gürtel-Linie gethan, nahdem ein Jahr vorher dem Reichs 
rath der betrefiende Geſetzentwurf vorgelegt und am 25. Auli 1892 die 
Conjtituirung der Commiſſion für Berkehrsanlagen erfolgt war. 

— Die Weftern Union Company hat die Mittheilung 
gemacht, daß alle Telegramme über Haiti für Haiti, die Dominicanifche 
Republit, die frangöfiihen Kolonien Guadeloupe, Marie Galante, 
Martinique und Guaiana (Cayenne), die nieberlänbdifchen Golonien 
Guaiana (Surinam) und Curacao ſowie für Venezuela in offener Sprache 
geſchrieben fein müflen, mit einziger Ausnahme der Telegramme der 


Diplomatie. 
TLandwirthfchaft. 


— Die Errichtung einer Landwirthihaftstammer für 
die Provinz Weftfalen wurde durch königl. Verordnung verfügt. 

— Die beim Reihsgejundheitsamt in Berlin au er— 
richtende biologifche Abtheilung für Land- und Korjtwirtbichaft, über 
deren Einrichtung zu Ende Februar eine Conferenz von Sachverftändigen 
eingehende Berathungen pflog, foll nad) Dahlen bei Berlin verlegt wer⸗ 
dei, wohin aud der Botaniſche Garten fommt 

— An Dresden wird bie 12. Banderveriammlung der 
Deutichen Yandwirthicaitsgeiellichaft während der Tage der 12. Wander- 
ausjtellung von 30. Juni bis 5. Juli abgehalten werden mit verſchiedenen 
Sihungen, geſelligen Abendunterhaltungen und landwwirthicaftlichen 
Studienansflügen in die meitere Umgegend Dresdens. Diele Ausflüge 
tollen den von fern Hergelommenen einen möglichft vollftändigen Einblid 
im die landwirthichaftlichen und allgemeinen Gulturverhältnifie des Aus: 
frellungsgaus geben, ihnen alio Großgüter⸗ und Bauernwirthichaften, 
Setreide: und Viehwirthſchaften, Obſtanlagen, Meliorationen, Forſten 
und auch landſchaftlich intereſſante Puntte vorführen. Dies wird in eiwa 
— Ausflügen in den Tagen vom 2. bis 6. Juli ge— 

— Der preuhifhe Landwirthihaftsminifter theilteden 
Landioirtbihaftstammern, Iandwirthichaftlichen Gentralvereinen u. f. w. 
mit, dah Prof. Dr. ran in Berlin auf die Verwertung von Fallobit 
eis Erjap für die amerilaniſchen Obftabfälle bei Heritellung von Rheinifc- 
Kraut (Latwerge, Sirup u. f. w.) hingewiefen habe. Er gibt den ge= 
nannten Stellen anbeim, die im ihrem Bereich beitehenden Obſtherwer⸗ 
————— und -⸗Anſtalten auf dieſe Anregung aufmertſam zu 

nm. 


— In der Rheinprovinz foll demnächſt der Dampfpflug 
Su größern Waldaufforſtungen Berwendung finden. Der preußſe Land 
wirtbichaftsiinifter Hat genehmigt, daß ein volftänbig arromdirter ebener 
Dedlandcompler don über 200 Seltar im Sreife Gelfentirchen mod) in 
dieſem Jahr auf 70 Aubikmtr. Tiefe mit dem Dampfpflug bearbeitet wird, 
“u dann im nädjten Jahre mit Radelhol; befüet zu werden. Es ift 
Ausficht vorhanden, dah noch mehrere Gemeinden und Private jowvol im 
Preufifen wie im Kolländiicpen diefem Beiipiel folgen werben. Dadurdı 
wird fi) einerf:its dem Dampfpflug ein neues Feld der Thätigfeit 
eröffnen, anderfeits ift angunchmen, daf die ausgedehnten, längs der 
bolländiichen Grenze fich hinziehenden Dedländer, deren Auftorftung jeit= 
e mit Sand: oder Geipannardeit unausführbar erſchien, wieder bewal⸗ 

— Der vweſtfaliſhe Provinziallandtag bewilligte 
100.000 „4 zu Anlauf don Debländereien im Sreife Steinfurt, ge— 
pebenenfalls auch in andern Gegenden, und beauftragte den Provinzial- 
aueſchuß die Eultivirung der Oebländerien bornehmen zu lafien. Für 
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Die Ausführung bes Kaifer s Friedbrid- Dentmals 
für Hagen ift dem Bildhauer Emil Enuer in Berlin Übertragen worden. 

Ans Anlah des HKönigsjuhilänme ift anf der Fefte 
Königftein ein von dem Bildhauer Panzer gearbeitetes Dentmal König 
Albert's von Sachſen enthält worden. 

In Haffel wurde am 10. Mai das aus dem Ber 
mädıtnih der Gebrüder Wimmel zur Erinnerung an die Eimiqung ber 
deutichen Etämme auf dem Wilhelmähöher Thorplag mit einem Moften- 
aufwand von 50000 „A errichtete, von Karl Begas ausgeführte Dent 
mal enthüllt. Es beiteht aus einem Zanditein > Obelisten mit reich 
omamentirtem Sodel, im ben bie Bronzereliefs Kaiſer Wilhelm’s I, 
Pismark’s und Moltte's eingefügt find. Auf dem Stufen fit die im 
Bronze gegofiene Figur einer Alio umd neben ihr bie eines nadten Jung⸗ 
lings, die das Haiferbild befränst. 

— Am 6. Mai ift im der berliner Siegesallee die von 
alter Schott modellirte Gruppe Albrecht's des Bären, bie erite ber 
ganzen Reihe, enthüllt worden. Die Statue des Markgrafen ftügt die 
Linfe auf das Schwert, während die Rechte das Kreug emporhält. Bei 
nefügt find ihr die Biüften des Biſchofs Otto von Bamberg und des 
Biſchofs Wiger von Brandenburg. 

— Reben ben Büften von Traube und Mehlhauſen wird 
gegenwärtig die von Martin Wolff gearbeitete des Directors der ber: 
liner Charite Spinola im Garten der Aırftalt anfgeftellt. 

— Die berliner Section des Deutid. u. Deiterr. 
Alpenvereins läft gegenwärtig durch ben Bildhauer Hibding ein Reliefs 
porträt ihres Begründers, Prof. J. Scholz, ausführen, das in Bronzeguß 
an der Berliner Hütte in den Billerthaler Nipen feinen Platz finden fol, 

In Jena wird am 31. Mai das Denkmal bes ver- 
dienten Schulmannd Prof. Rolknar Stoy, eine von Donndorf ausgeführte 
Büfte, enthüllt werden. 

— Hu Freienwaldbau Sreifenberg im Deſterreichiſch 
Schleſten bat fich ein Aus ſchuß gebildet, der Bincenz Priehnig, dem Be: 
gründer des Waflerheilverfahrens, ein Dentmal errichten will, 

— Die vier Bronjegruppen für die neuerbaute Bots: 
damer Brüde in Berlin jollen noch im Laufe diefeg Jahres vollendet 
werden. In den figenden, von Rutten und fennzeichnenden Nitribiten 
begleiteten Geſtalten von Helmholg, Werner Siemens, Gauß und Röntgen 
weiſen fie auf cpochemachende Erfindungen der Neuzeit bin, Bon Stein, 
Mofer und Janenſch, denen die drei eriten Gruppen übertragen wurden, 
find die Gußmodelle bereits vollendet. Fur die im Arbeit bejindliche 
Röntgen: Gruppe hat Felderhofi nenerdings eine Rorträtblifte bes Gelehrten 
nad) der Natur modellirt. 

— Bon der ftädtiichen Aunftdbepntation zu Berlin wurde 
das Froject des Stadtbauraths Hoffmann tür dad men zu errichtende 
monumentale Portal des Friedrichshains nenchmigt. Es ftellt ſich als 
runde Säulenhalle mit Niichen und Sipbänten dar, zu deren Seiten 
Springbrunmen angebracht find. Für die Bandfläden find bildliche Dar 
frelungen aus dem Kreiſe des deutichen Marchenſchatzes im Ausſicht 
genommen. Die Heritellung der Modelle für dem Monumentalbrunnen, 
der den Lükomplap im Weſten der Stadt ſchmücken foll, wurde gleich⸗ 
zeitig Otto Leſſing übertragen. 

— In der von bem preußiſchen Eultusminifterium aus: 
geichriebenen Eoncurrenz um eine Hodyeitömebaille it jetzt bie Entichei- 
dung erfolgt. An Stelle eines erjten Preifes, von dem man abiah, 
wurden zwei zweite Preife zu je 1000 .4 Hermann Dürrich in Staffel 
und Wilhelm Gtiefede in Barmen zuerlanut. Weitere acht Preiſe zu je 
400 „4 erhielten A. Winkler und X. Eitenberger, P. Flieger, Bruno 
Aruſe, C. Maaß, F. Schneider, Emil Torff, Emit Seger und Ed. Kaempffer 

— In ber Aula der Techniſchen Hochſchule zu Char— 
lottenburg hat Ernft Hildebrand die beiden ihm übertragenen Wandgemälbe 
in Eajeinmalerei vollendet, die Bauhımft und Technit des claſſiſchen 
Griechenlands und das Schaffen des modernen Ingenieurs in einer Dar⸗ 
ſtellung ſchildern, in die ſich zahlreiche Porträtfiguren einfügen, 

— Der britifhen Nationalgalerie zu London ift das 
Millais ſche Porträt Gladſtone's von Ch. Termant als Geſchent über- 
tiefen worden 

— Die im Aunftausftellungsgebäude am Königsplap zu 
Münden eröffnete Ausstellung der Secrfiion weiit an Delgemälden, Nana 
tellen, Pajtellen, Zeichnungen und Werten der Kleinkunſt im ganzen 611 
Nummern auf. Neben den mündener Künſtlern find Belgier, Prangoien, 
Ytaliener, Dänen, Engländer und Schotten fowie mit einer Gollectiv 
ausftellung Finnen und Rufen beiheiligt. Am anfehnlichiten ericheint 
das Porträt und neben ihm die Landichaftämalerei vertreten. 

— In Frig Gurlitt’s Kunſtſalon zu Berlin hat eine 
Reihe mehr oder weniger befannter, durchweg ber modernen Strömung 
huldigender Malerinnen eine Ansftellung veranftaltet, die meben fehr ge- 
fungenen Stüden auch mande unreife Arbeit enthält. Hervorgehoben 
feien Anna Bernhardi mit Arbeiten im Charakter des Plafatftils, Kor 
nelia Paczfa- Wagner, Emeitine Schuipe-Nanmburg, Margarete v. Aus 
rowſti, Marie Davids, Marie dv. Geyſo, Sophie v. Scheve und bie 
Nadirerin Häthe Hollmwig. 

— Zu Franukfurt a. M. hat Wilhelm Steinhanijen in 
Bangel's Stunftialon einige nene Gemälde ansgeftellt, von denen zwei 
für eine Privatlapelle in Wien beftimmte die „Ruhe auf der Flucht” umd 
den „Ehrütophorus mit dem Chriſtuslinde“ in großer Ruhe und Ein— 
fachheit der ſchlichten Behandlung ſchildern. Die Mai-Ausitellung des 
Kunftfalons Hermes vereinigt Gollectionen von franz Courtens, Adam 
Kunz, Paul Meyerheim und Lorenz Nübisühli mit Gemalden bon Lontz 
Diez, Lenbach, Hans Herrmann u. a. ſowie Zinnarbeiten von Paul Dıts 
bois zu Brüfiel. 

— Die von ber Kunſthiſtoriſchen Geſellſchaft unter: 
nommene Ausftellung von Hunitwerten bed Mittelalter und der Re— 
naiſſance aus berliner Privatbefiß wird am 20. Mai in ben Räumen der 
Kunſtalademie eröffnet werben. 

— Zum fünften mal hat die brüjjeler Socittée bes 
Beaur- Arts in den Sälen des neuen Muſeums ihre internationale Kunjt⸗ 
ausftellung mit 179 Werten eröffnet, unter denen ſich Arbeiten der be- 
fannteften belgiſchen, engliſchen und deutſchen Meifter befinden. Bon 
legtern find unter andern Menzel, Stauffer, Lenbach, Defregger, Bötlin, 
Liebermann, Uhde, Um, Etnd und Klinger vertveten. 

— Eine Austellung von Bildern, bie auf ben Feld— 
zug 1870,71 Bezug haben, wird in Fürth bei Nürnberg vom der 
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Wilhelm Stieda. 
Photographie von Hermann Lorenz, Hofphotograph In Güſtrow. 





Beiträge geliefert. Im 6. Band dieſes Werkes aui 
Seite 943 findet fi) auch ein Werzeichnih feiner 
größern Abhandlungen, die im Laufe der Jahre 
in Schmoller's „Jahrbuch für Gejehgebumg, 
Verwaltung und Bollswirtbihaft im Dem: 
ichen Reich“, in Konrad's Jahrbüchern“ und 
in einer Neihe anderer Beitichriften erfchienen find. 
GErwähnenswerth_ift die Neigung Stiebas, 
die örtlichen Verhältniſſe feines Wirkungsfreiis 
ju ſtudiren und die Ergebniſſe feiner Studien 
zu veröffentlichen. Schon als Privaibocent in 
Straßburg intereffirte er fich für die ftraßburger 
Geſchichte und gab jpäter in dem „Urdiv für 
die Geſchichte des deutjchen Buchhandels” einen 
Band unter dem Titel „Zur Gefchichte des trat: 
burger Buchdruds und Buchhandels” heraus. 
In Dorpat fette er diefe örtlichen Studien fon, 
und es erichtenen von ihm in der 
Revue“ Abhandlungen über das ruffiiche Wirth 
Ichaftäleben, ferner in dem bereit® ermähnten 
Bıuhhändlerardhiv zwei neue Bände „Zur ©: 
ichichte de8 Buchhandel in Riga” und „Die 
GEntwidlung des Buchgewerbes in Dora‘, 
Einen wmeitern Band zu dieſem Unternehmen 
lieferte er aus Noftod unter dem Titel „Studien 
zur Geſchichte des Buchdruds und Buchhandel: 
in Medlenburg“. An: Roftod vollendete er and 
eine Anzahl von Arbeiten aus der Geidjichte der 
Deutichen Hanla. E8 ift zu erwarten, daß er aud 
in feiner neuen Stellung an der Univerfität Seipjis 
feine Aufmerkſamkeit den örtlichen Berhältnifien 
zumenden und zur vollsrirthichaftlichen Geichichte 
der Stadt Leipzig und ded Königreichs Sadıien 
neue wertbvolle Baufteine zu Tage fördern wird, 
Vom Berein für Socialpolitif wurde Stieda mit 
der Redaction der umfangreichen Enquete über 
das Haufirwejen betraut, wovon kürzlich zwei in 
haltvolle Bände unter dem Titel „Unterjuchungen 
über die Lage des Haufirgewerbes in Deutichland“, 





Lach einem Gemälde von Hermann Weuhaus. 
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ı 5. Mai: Das zerſtörte Haus in der 
ıphifchen Aufnahme von Sander u. Labiih in Berlin, 


n dem Beſitz des jungen Elektrotechnikers 
aebradıt habe, it ein halbwegs ficherer An: 
Moment der Berichteritattung nicht zu finden 
timmt nach den Aeußerungen einzelner Be: 
n starken, am Spätabend ſchon wahrgenom: 
y im Haufe an, dab die Hahn'ſche Wohnung 
durch einen Schaden der Leitung mit Leucht: 
en, das infolge beionderer Umstände in einer 
chung mit Luft eine im allgemeinen jeltene 
ſionsfähigkeit beiejien habe. 

rit kürzlich vollendete Haus in der jet zer: 
m viele Bewohner zählte, find diefe wie durch 
tens fait unverjehrt geblieben oder durch die 
hr noch rechtzeitig aus ihrer ſehr ſchlimmen 
freit worden. Die Unglücksſtätte zog in 
ie Neugierigen der ganzen Stadt heran, doc) 
och nicht alle Gefahr beieitigt, da die Einrich— 
19 des Daches viele Schwierigkeiten verurjachte. 
Tage gelang es, die frei vortretenden Sparren 
d das Holzwerk herabzuholen; im übrigen 
überall in die offenen Zimmer mit ihren 
ein, da Giebel und Scheidermände wie meg: 
äre das Haus weniger jolid gebaut geweſen, 
iſturz der Dede des Reſtaurants unfehlbar 
yenleben gefordert. P.W. 


— — 


Ne und Buchhandel. 


hzeitung für die Sejammtinterefjen des 
‚ „Deutiche Krantenpflege- Zeitung“ betitelt, heraus— 
uard Dietridd und Dr. Raul Jacobjohn, fommt feit 
Redaction des leptern im Berlag von Elwin Staube 
tlich heraus. 
blatt für Anfidtlartene Sammler“ ift der 
il bei Alfred Mepner in Nordhaufen ericheinenden 
18 das Bereinsblatt des Gentralverbands für Anſicht- 
n ſoll. 
ndelszeitung für die Gold- und Gilber- 
ı verwandte Geſchäftszweige“ gibt jeit Anfang März 
er Herausgeber der „Handelözeitung für die gefammte 
Yeipzig in eigenem Berlag balbınonatlid heraus. 
leich als Organ der Kunjtgewwerbevereine Hanau und 
3 Gewerbemufenms Gmünd i. W. 
zeitichrift für alle Intereſſen der Flug— 
yülfswiiienichaften, für acronautifhe Industrie und 
icheinen jeit Neujahr vierteljährlid) die „Illuſtrirten 
heilungen“, herausgegeben von 9. W. L. Moedebeck 
lag von Karl J. Trübner in Straßburg i. E. Für 
> Oberrheiniſchen Verein für Luftichiffahrt iſt dieſe 
as officielle Organ. 
cheuſchrift für pſychologiſche Politik und 
utſche Schulreform“ kommt ſeit Anfang April unter 
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Redaction und im Verlag von Reinhold Jentzſch zu Leipzig (Reudnitzer 
Strafe 2) heraus. — In ebendemſelben Verlag iſt auch der Vortrag, 
den Berthold Otto vor dem Landesverband Sachſen-Thüringen im 
Deutſchen Schriftitellerverband am 3. December 1897 gehalten hat, in 
Brojhürenform unter dem Titel „Die Schulreform im zwanzigiten Jahr: 
hundert“ erichienen. 

— Die franzöfiihe Militärgeitung „Le Territorial“ 
ift mit „La France Militaire*, die vor furzem erſt „L’Avenir Mili- 
taire** in jich aufgenommen hatte, verichmolzen worden. 

— Eine illuftrirte volksſthümhich gehaltene Wochen— 
ichrift „L’Esposizione generale italiana e d’arte sacra‘ erideint 
jeit Anfang März in Turin (Bia Finanze 13). 

— In St. Betersburg ijt eine Bejellihaft zuſammen— 
gelreten, die in Wladiwoſtok (Dftfibirien) eine Zeitung im Umfang von 
12 Zeiten herausgeben wird, die, in ruffiiher und in chineſiſcher Sprache 
verfaßt, in der Mandichurei wie in ganz China Verbreitung finden und 
hauptſfächlich commerziellen Zweden dienen fol, 

— „Bilderbogen für Schule und Haus“ betitelt jid 
ein größeres periodijches Unternehmen, das die Gejellfchaft für verviel— 
fültigende Kunft in Wien herauszugeben begonnen bat, und von dem 
jährlich eine Serie zu 25 Bogen zugleich im drei Ausgaben, einer 
Vollsausgabe, Liebhaberausgabe und Yurusausgabe, bergejtellt mir. 
Die „Bilderbogen“ bieten eine Fülle bildlihen Anidhauungsmaterials 
aus allen Gebieten des Willens in ſyſtematiſcher Form und künfſi— 
leriicher Geftalt. Die erite Serie iſt bereits zur Ausgabe gelangt. 

— „Deutihe Bollstradten, ſtädtiſche und ländliche, 
dom Beginn des 16, bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts. Wolke: 
traten aus Siüd- und Südweitdeutihland* ijt der Titel eines von 
Friedrich Hottenroth herausgegebenen, mit 48 farbigen Tafeln in Groß: 
octad, etwa 250 Seiten Tert und zahlreichen ſchwarzen Tertilluftrationen 
ausgeftatteten Wertes, das der kunſtwiſſenſchaftliche Verlag von Heinrid 
Keller zu Frankſurt a. M. auf den Büchermarkt bringt. 

— Zwei von Prof. Dr. E. Neftle bearbeitete Ausgaben 
des Neuen Teftaments gelangten joeben durd den Berlag der Privile- 
girten Würtembergiichen Bibelanftalt in Stuttgart zur Verſendung, und 
zwar „Novum testamentum graece cum apparatu critico ex editio- 
nıbus et libris manu seriptis colleeto“ (Tajhenformat mit fünf bibli- 
ſchen Ktarten) und „Novum testamentum graece et germanice, Tai 
Neue Teſtament griechiich und deutſch“ (ebenfalls Taichenformat mit füni 
biblijchen Karten). 

— Bon Woerl's Reifchandbühern (Leipzia, Woerl's 
Reifebücerlag) jind neuerdings drei weitere Führer ausgegeben worden: 
„Führer durd) den Ediwarzwald und die angrenzenden Gebiete“ (mit 
Plänen, Karten und Alujtrationen), „Führer durch Trencſin-Teplicz m 
Oberungarn und Umgebung“ (6. Auflage, mit Situationsplan des Bades, 
Illuſtrationen und Eifenbahntarte) und „Führer durch Dresden und Ihm: 
gebung“ (15. Auflage, mit Plan der Stadt und Karte der Imgebumg . 

— Bon dem Werk „Heidelberg und Umgebung“ bat 
Prof. Dr. Karl Pfaff in Heidelberg mit Unterftügung der dortigen 
ftädtiihen Behörden eine 3., umgearbeitete und erweiterte Ausgabe 
bejorgt, die, mit 79 Jlluftrationen, vier Plänen und zwei Karten ans: 
geftattet, von dem Verlag von J. Hörning in Heidelberg zu dem billigen 
Preife von 3.4 50 5 zu beziehen iſt. Die eriten beiden Ausgabes 
waren in den Jahren 1885 und 1889 ala Heft 87 bis 88 der „Sammlung 
europäiicher Wanderbilder“ (Zürich, Drell, Füßli u, Co.) erfchienen. 


— — — r 
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Bibliofheksmwelen, Bücher und Kunflaurfionen. 


— Die reihhaltige Kunftiammlung aus dem Nadlak 
des Conſuls Starl Beder, weiland in Frantfurt a. M. vordem in Amſter 
dam, die hervorragende Gegenftinde aus allen Gebieten des unit 
gewerbes enthält und aus 280 Nummern beiteht, gelangt am 23. und 
24. Mai durch X. M. Heberle (H. Lemperß' Söhne) in Köln a. Rh. zur 
Öffentlichen Verſteigerung. Hierzu find zwei Kataloge hergeitellt worden : 
der eine iſt mit 21 Bolltafeln und vielen Tertilluftrationen ausgeitattet 
und für 10.4 küuflic zu haben, während der andere nichtilluftrirte gratis 
abgegeben wird. — An diefe Auction ſchließt ſich am 25. und 26. die 
Berfteigerung der Kunſt- und Waſſenſammlung des im vorigen Jahre 
veritorbenen Sammlers Friedrich Rudolf v. Berthold, weiland in Dresden. 
Diele beiteht aus zwei Abtheilungen, von denen die eritere, Antiquitäten, 
Arbeiten in Edelmetall, Eiien, Holz und Stein, Schmudgegenftände, 
Geſchmeide und Abelsdiplome enthält, während die zweite, die Waffen 
fammlung, Rüftungen und Rüftzeug, Stangen= und Klingenwaffen aller 
Art, Armbrüfte und Feuerwaſſen mit den dazu gehörigen Luntenftöden, 
Bulverhörnern, Bulvermafien u. f. w. auſweiſt. Auch hierzu it ein 
mit 25 Lichtdrudtafeln ausgejtatteter bejchreibender Katalog mit 554 
Nummern erichienen. 

— Die Antiqguariatsbuhhandblung von Eugen Stollin 
Freiburg i. Br. hat ihren Katalog Nr. 85 verjendet, der in 916 Num— 
mern Incunabeln, Drude des 16. und 17. Jahrhunderts jowie Anfichten, 
Karten und Pläne aufweiit. 

— Im Katalog 21 hat das Antiquariat von Y. Halle 
in München jeine neuften Erwerbungen fojtbarer und jeltener Werte 
fowie Autographen verzeichnet, der 302 Nummern aufweiit. Zur beifern 
Ueberſicht iit diefem eine Anhaltsüberiicht beigegeben. 

— Der mwiener Stadtbibliothek ift von den Erben des 
dortigen Kunſthändlers Aug. Artaria die Originalhandichrift von 
Beethoven’s Duverture „Zur Weihe des Haufes“ zum Geſchent gemadıt 
worben. 


— 


Sport. 


— Auf dem Garlshorjter Meeting am 6. Mai famen 
mehrere große Kennen zur Entiheidung. Trotz des Negenwetters war 
der Beſuch gut. Den Preis von Schlachtenſee, Breite 5500 ,4, Dis 
ftanz 4000 Mir., gewann Hr. K. v. Tepper=Lasti mit dem a. ſchwbr. W. 
Broolwood, auf dem Gejtütädirector Graf ©. v. Vehndorff im Sattel war. 
Im Poſtillon-Jagdrennen, Werth 2500 „4, Diſtanz 3000 Mtr., brachte 
Hm. ©. Brelow’s +4j. dbr. H. Verrenberg unter Lieutn. v. Lettow eine 
ungehenere Ueberraſchung durch feinen Sieg hervor. 

— Der Hendel= Preis, Ehrenpreis und 11200 dem 
Sieger, Dijtanz 2000 Mir., hatte troß des Regenwetters die Anhänger 
des edeln Sports vollftändig am 9. Mai nah Hoppegarten hinaus- 
aeführt. Hrn. B. Naumanı's 3j. %.:9. Altgold, von Gouverneur— 
Alpheda, zeigte ſich hier abermals feinen Altersgenoffen überlegen, da er 
als leichter Sieger fünfviertel Yänge vor ihnen das Ziel paſſirte. 
weiter wırrde des Majors Faddy F.H. Riff-Raff. Der deutſche Trainer 
Althof hat den Sieger trainirt und Jockey R. Robinfon ihm geritten. 
Dauer des Rennens 2:20. Gradiß feierte im Oberhof-Rennen, Werth 
3750 .M, Diſtanz 1200 Mir, feinen eriten Sieg, jedoch nur einen Halb- 
fieg, da die 3j. br. St. Wintermärchen mit des Grafen St. vd. Holnftein 
5j. 5:9. Palmmwein, der nachher für das erfte Geld allein über die 
Bahn ging, im todten Nennen durchs Ziel fam. Das Schwarzwälder 
Handicap, Werth 4190 ,4, Diſtanz 2000 Mir., fiel überraichend an 
des Fürnen zu Hohenlohe-Oehringen 3j. br. 9. Nival, von Tradyenberg= 
Rattleheß. 

— Zu Hannover fand am 7. Mai ein ſchöner Renntag 
ftatt, an dem im Gyldenfteen-Handicap, Werth 3700 .4, Diitanz 
1600 Mtr., Hm. Balduin’s 4 j. dhr. St. La Gitana I. (55%, Ntar.), 
von JZulmen- Alhambra, nad) jharfem Kampf mit dem 4j. br. 9. La— 
moral (61 Star.) um einen Stopf die Oberhand behielt. Der Staatäpreis 
4. Klaſſe, 1700 4, Diftanz 1600 Mir,, für Dreijährige, brachte Graf 
R. C. v. Schönburg mit dem br. 9. Roland, von Burgwart-Reconciliation, 
den Sieg. Tagsdarauf konnte der anägezeichnete engliiche Herrenreiter 
Dir. Lord drei Siege verzeichnen, deren bedeutenditer der auf der 
5j. dr. ©t. Mula im Herrenhaufer Jagdrennen, Werth 3490 4, Di: 
ftanz 4500 Wir., war. Major dv. Heyden-Linden legte auf feinem 
a. F.W. Buſchiri in der Troſt-Steeplechaſe über 3500 Mir. die andern 
in den Staub, und das Cfiizier-hürdenrennen über 3000 Mtr. gewann 
Lieutn. ©. dv. Schierftädt auf der 5j. br. St. Morgenitunde. 

— In den Tagen vom 18. bis 21. Mai findet in Wien 
auf dem Terrain der Ausjtellung im Gebäude des Uraniatheaters ein 
Jubiläums zechttunmier ftatt. Das Turnier, arrangirt vom Fechtelub 
der Offiziere der k. u. k. Landivehr und vom Unionclub, umfaht Con- 
eurrenzen auf Fleuret, Säbel und Duelldegen. Offen für Meifter und 
Amateure öfterreihiichsungariicher Staatözugehörigteit. Bejonders inter- 
eſſant dürfte die Degenponle verlaufen, da nur alte und praktiſche echter 
ſich gemeldet haben. Der Duelldegen (&pte de combat) wird bei diejer 
Gelegenheit zum eriten mal in Wien öffentlich aeführt. Das Tejterreichiich- 
ungarische Armeefechtturnier findet vom 25. bis 28. in den Räumen des 
Militärwiſſenſchaftlichen und Gafinovereins zu Wien ftatt. Nur für active 
Offiziere des Heeres und der Marine jowie für foldye Unteroffiziere offen, 
die den Militärfecht- und Turnlehrercurſus abjolvirt haben. Die Theil: 
nehmer fechten in drei Gruppen, und zwar: 1. Offiziere, die diplomirte 
Fechtlehrer find; 2. Offiziere, die fein Diplom bejigen; 3. die oben er- 
wähnten Unteroffiziere. Es liefen gegen 200 Anmeldungen ein. Laut 
Erlaß des k. u. k. zweiten Corpscommandos zu Wien vom 26. April 
iſt es activen Offizieren der Armee und Marine geftattet, Mitglieder des 
wiener Fechtelubs Haudegen zu werden. 

— Zu Bubapeit fiegte am 7. Mai ſicher mit einer länge 
des Grafen T. Feitetics 3j. dbr. H. Crampon, von Eulloden oder Coureur⸗ 
Addy, inden Baron Bela Bentheim Memorial States, Preife 5000 Kronen, 
Diſtanz 1600 Mir. Die Große Preßburger Steeplechaje, Ehrenpreis und 
5000 Kronen dem Sieger, Diſtanz 5000 Mir,, wurde leicht mit zwei 
Längen von Lientn. Graf P. Orſſich (5. Ul.) auf feiner 5j. br. ©t. Thelda 
gewonnen. Am 8. vermochte des Frhr. H. v. Königswarter 3j. 5-9. 
Arulo, von Gaga-Artleh, leicht mit anderthalb Länge den Vereinigten 
Nemzetis und HazafiPreis, 24500 Kronen, Diitanz 1600 Mtr., vor 
fieben Altersgenofien heimjutragen. 

— Der Cheſter Cup, Werth etwa 60000 ,4, Diitanz 
3600 Mir., diefes große Ausdauer verlangende Rennen, brachte am 
4. Mai zu Chefter fechzehn bewährte Kümpen an den Ablauf. Des Majors 
Weſterna 4j. br. ©. Up Guards (42'/, Kar.), von Aughrim-Clonavarn, 
behielt mit einer Länge vor Mr. Dobell’8 6j. % 9. The Ruſh (57 Star.), 
dem in Abjtänden die andern folgten, das Heft in Händen. Beit 4:6?/,. 
— In den Great Jubilee States zu Kempton Part, Preis 60000 4, 
Diftanz 1600 Mtr., ichlug am 7. 13 Gegner Mr. R. Waller's 6j. der. 
9. Dinna Forget, von Lowed One-Barometre, einen Kopf dahinter 
Mr. Jerſey's 5j. F-H. Bride Groom. Der Prinz von Wales hatte am 
6. zu Kempton Part das Glüch, die Royal Two Near Old Plate, 
Preis 60000 „4, Diltanz 1000 Mir., mit der F.“St. Eventail, von 


Ayribire Fanchette, nach ſchönem Rennen um eiı 
Gombe’s 1'/, Nar. weniger tragende br, Zt. No 
gewinnen. 

— Der Prir du Sport de France, Zt 
chaſe, Handicap, Diitanz 4800 Mtr., zu Paris Gol 
an Moni. I. Houper's a. br. 9. Senegal, von | 
Tagsdaranf gewann im Bois de Boulogne den Br 
für Dreijährige, Diſtanz 3000 Mitr., des Rico 
Gallimaque, von Kambyje: Ationelle, mit vier V 
bewerber. 

— Beim Trabrennen zu Wien gewa 
Aubiläumspreis, 8000 Kronen, Diitanz 1600 U 
Hrn. B. Zilberer's Sj. ſchwbr. H. Golonel Kuſer ir 
weiter wurde des Geſtüts Grünberg 6j. ihwbr. £ 
und 2:17,, Das Oeſterreichiſche Traberderbn, ' 
Diſtanz 3300 Vtr,, für Bierjährige, fiel am 8. an 
und Wöß F.St. Prinzeh Nefta mit 5:15,,, 
denjelben gehörigen br. St. Tummle did in 5 
fechs andere. 

— Bu Berlin-Kurfürftendamm fan 
nicht Schr vom Wetter begünftigtes Meeting ftat 
5000 Zufchauer beimohnten. Der Held des Tap 
der das Yeitfahren mit fliegendem Start über 
gegen die Ausländer gewann. Dieſe blieben abı 
gezeichneten Schrittmacher in allen andern Renn 
aus Prag im Kleinen: Niederrad-banptiahren ii 
Peſſoa aus Liffabon mit 1:17,, im Kilometerfah 
folgungsrennen über 3000 Mir. 

— Der Berliner Negattaverein bie 
erite diesjährige Segelregatta ab, und zwar mit 
und Kreuzerjachten fegelten gefondert, zum eriten 
Bahn, 10 Seemeilen lang, war auf dem Grimm 
Wallüre, Havelnir, Dickhen erhielten erite Br 
Widing und Veonie, 

— Die Emier Kaiierregatta foll a 
finden. Der Kaiferpreis it vom mannheimer Rut 
vertheidigen. Die Ausichreibungen zeigen viele wert 
Die Weichſelregatta mit dem Kaiſer-Wanderpre 
Rennen am 26. Juni bei Danzig zur Enticheidung 
finden am 9. und 10. Juli 19 Concurrenzen statt 
preis des Prinzen Heinrich für Adıter, ein War 
und der Preis der Stadt Kiel für Vierer, auch d 
im Seegebiet der Tirice gelegenen Amateur-Rude 
natta des Berbands der Rudervereine an der ol 
19. Juni bei Ulm ein internationales Kaiſerren 
Wanderpreis ab, auch wird um die Meifterichaft ı 
gejtritten. 

— Zu Leipzig wird vom 4. bis 6. 
meine Ausitellung von Hunden aller Raſſen, ver 
Hundefreund, Dentiche kynologiſche Geſellſchaft, in 
haus, Y.-Sellerbauien, Etienbahnitrahe, ftattfinder 
laſſen höchſt interefiantes erwarten, auch findet 
10 Uhr ein Schliefen auf Fuchs ftatt. 

— Deram 27. April 1897 zu Charlotte 
Lawn-Tennis-Turnierelub befigt jegt 250 Mitgli 
beadhtenswerthen Erfolge deifelben haben wir im vı 
Die diesjährigen Tumiere beginnen am 27. Ma’ 
Berliner Spielplag-Gejellichaft. Der Schriftführer 
in Charlottenburg, nimmt Beitrittöerllärungen a 
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Aufgabe Br. 2664. 
Weih fept in vier Rügen matt 
ton S. Steiner in Nevefinje 

Schwarz. 
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Weelß. 

Für Löfer, die ſich nicht an vorſtehende inte 
Aufgabe heranwagen, folgt nod ein leichtes, gefälli 
Typen von 

A. Pillmeyer in Görlig: 

Welß fept In drei Bügen matt. 

Weit. 8.22. D.a8 S. 4, d 6. B. 1 

Schwarz. K. b b. %.g2. S. k1. B. à 4, b 
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Die im Jahre 1827 gegründete Berli 
ſchaft hatte in ihren legten Generalverfammlunge: 
ned Schachorgan ins Leben zu rufen. Die erite Nı 
das von ©. Alapin geleitet wird, liegt jet vor. 
„Der Schadhfreund*, bezeichnet fi ald Monatäfdyı 
Schachweſen und iſt für einen Abonnementspreis ı 
Bufendung für Deutichland durch alle Burchhandlur 
zu beziehen; auch ift im Gegenjaß zur berühmte 
zeitung“ Bierteljabrdabonnement geftattet. Das e 
Aufſatz von ©. Alapin „Zur Theorie des Evandgı 
alofiirter Partien, eine Ede für Shahhumor, V 
Schachwelt, Probleme und Stubien in reicher | 
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Die neuen Werft- und Hafenanlagen in Köln. —— 


n der neuern Gntmwidlungsperiode der rheinischen 
Handelämetropole bedeutet der 14. Mai 1898 einen 
wichtigen Markitein; wurden dody an diefem Tage 

die impofanten linksrheiniſchen Safenanlagen unter dem 
bei ſolchen Anläffen üblichen Feſtgepränge ihrer Beitimmung 
übergeben. Es läßt ſich den frühern Vätern der Stadt 
Köln der Vorwurf nicht eriparen, daß fie die commerzielle 
Bedeutung eines ausgedehnten und bequemen Hafenverkehrs 
lange Zeit verfannt haben und mit verichränkten Armen 
zulahen, mie infolge der unſagbar primitiven Hafen— 
verhälmiffe Kölns die ober: und niederrheintichen Städte 
Mannheim, Duisburg, Ruhrort und im legter Zeit auch 
Düffeldorf der alten Nheinmetropole mit Erfolg den Rang 
ftreitig machten. Freilich waren die mislichen Verhältniſſe 
in Köln auch nicht fo leicht aus der Melt zu fchaffen wie 
anderwärtd. Die von dem engen Feſtungsgürtel ein- 
geſchloſſene Stadt bot, abgejehen von der Preisfrage des 
Terrains, feinen Play für ausgedehnte Hafenanlagen, und 
erit mit der Schleifung der alten feitungsmauer und der 
1881 erfolgten Stadtermeiterung von Köln konnte die 
Hafenfrage in Fluß kommen, Die entiprechenden Ber: 
handlungen, die das heute glücklich vollendete Werk zei: 
tigten, find denn in der That auf das Jahr 1881 zurüd: 
zuführen, mährend die umfaffenden Bauten eine ſechs 
ıährige Bauperiode in Anſpruch nahmen. Was in diejer 
Zeit, auf die thatkräftige Anregung des Großinduftriellen und 
Stadtverordneten Schmalbein hin, unter der Yeitung des Geh. 
Bauraths Stübben und des Stadtbau⸗Inſpectors Bauer ge: 
ichaffen wurde, läht fich in Bildern faum veranschaulichen. Auf 
einer Strede von etwa 12 Kilomtr. — jo viel annähernde Werft: 
fläche befigen die fölner Safenanlagen — iſt dem alt: 
cehrwürdigen Vater Rhein fein Bett auf mühſame Weiſe um 
viele Meter abgetrogt worden. Mächlige Uferbauten und 
Kai⸗Anlagen, welch legtere nunmehr der Stadt Köln hin- 
Jichtlich ihrer Waſſerfront den eriten Plat unter allen Rhein: 
ſtädten anmeifen, find gleichſam aus der Erbe entitanden, 
und bei den Hochbauten haben die leitenden Baumeiiter 
es veritanden, hinfichtlih der Behandlung der architekto— 
nischen Formen einerjeit3 den Bedürfniffen eined außer: 
gewöhnlichen Hafenverkehrs wie anderjeit3 auch dem hiſtori— 
ſchen Charakter der chemaligen Hanſeſtadt am Rhein Rec: 
nung-zu tragen. Die vornehmiten Hochbauten find das 
Städtifche Hafenamt mit feinen impofanten und doch ge: 
fälligen romanischen ‘Formen, das prächtige Dienitgebäude 
der Zollverwaltung mit den anſchließenden drei gemaltigen 
ſechsſtöckigen Lagerhäufern, von denen eins in feiner innern 
Ausgeftaltung des Erdgeichoffes dargeltellt it. Das ſüd— 
liche Ende des Hafens wird beherricht vom alten Wahr: 
zeichen der Stadt Köln, dem impofanten Bayenthurm, der 








Hauptzollamt. 


Die neuen Werft: und Bafenanlagen in Köln, Nach photographifchen Auf 


ſtrirke Zeikung. 





ola's 400jährigem Todestage. 


gangene Zeit mit ihren Unruhen, wie 
chiedenen italieniſchen Städten gemeldet 
nert in etwas an die Maitage, die vor 
ren in der Geichichte der Stadt Florenz 
iiode bildeten. Freilich waren e8 damals 


ebelranen⸗Anlage. 


dach photographiſchen Aufnahmen 
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Sudlicher Hafenthurm. 


nicht materielle Intereſſen, die die Volksleidenſchaft anjachten 
und zu blutigen Kämpfen führten, jondern religiöler Fanats— 
mus, der das Volk in Parteien trennte, die Stadt zu einem 
Schauplag mwüthender Exceſſe machte und zu einem tragtihen 
Abschluß führte, bei dem das letzte Wort am Galgen über 
der lodernden Flamme des Scheiterhaufens geiprochen murte. 
Am Morgen des 23. Mai des Jahres 1498, am Tage vor 
Himmelfahrt, lieh Savonarola, Mönch und Prior des 





von R. Dohmen in Köln, 
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Dominicanerkloſters von San Marco, nad) einem 
an Erfolgen, Erfahrungen, Hoffnungen und Ent 
täufchungen reichen Leben auf der Piazza Signoria 
in Florenz, wo jekt jahraus jahrein Tauſende 
itaunender fremden ſtehen und im Anblid des 
Balazzo Veechio und der Loggia dei Yanzi ver 
junfen find, unter der Hand brutaler Henkers 
Inechte fein thatenreiches Yeben. Nachdem er am 
Morgen ded genannten Tages mit zwei jeiner 
Gefährten, die in Ueberzeugungstreue zu ibm ge 
itanden hatten, die letzte Communion empfangen, 
wurde er vor verfammelter Vollsmenge vor den 
Richterftuhl gebracht, seiner geiſtlichen Würde 
entlleidet und ſodann an den Galgen geführt, 
unter dem ſich ein Gerüſt mit leicht brennbaren 
Stoffen befand. Man konnte dicht an den Scheiter 
baufen hberangeben, ſodaß ichamlofe Yeute die Un: 
glüdlichen beichimpfen konnten. Diele beitiegen 
das Henkersgerüſt; Savonarola, der in der Mitte 
des Galgens hina, war der legte, an dem Hand 
angelegt wurde. Alsdann wurde unter gräßlichem 
Geſchrei das Feuer angezündet, das die drei Kör 
per, die, damit fie nicht herabfielen, mit Ketten 
an den Galgen gebunden waren, ganz verbrannte, 
Die Aiche von den Opfern ſowie von dem Scheiter 
haufen ward, damit ihr Andenken vollitändig ver 
nichtet werde, in den Arno geitreut. Aber fromme 
Meiber follen ſich in Verkleidung durch die 
Menge nedrängt und Ueberreite von Savonarola 
geſammelt haben. Thatlächlicdy werden heutigen: 
tags nod) einige folcher Reliquien gezeigt. Das 
Greigniß aber jelbit, das in der Geichichte der 
florentiniichen Republik fein mafellojes Blatt be: 
deutet umd in feinen unmittelbaren Folgen un 
heilbringend genug war, wenn e8 auch an der 
ſtark gefährdeten Kirche mur als ein Mentento 
vorüberging, hat nicht allzu viel ipäter ein un 
befannter Künitler in einem Gemälde aeidhildert, 





das ſich im Original in Palazzo Corfini zu Flo Girolamo Savonarola, am 25. Mai 1498 


renz, in einer Copie ebendajelbit in dem von Savo 
narola bewohnten, jet ald Mufeum dienen: 
den Dominicanerfloiter von San Marco befindet. 
Bei der Seltenheit, daß derartige zeitgeichichtliche Ereigniſſe, 
die nicht nur von lofaler Bedeutung find, von Kimitlerhand 
geichildert wurden, verdient die Daritellung unjere Beachtung. 
Sie iſt aber jauch gegenitändlih von hohem Intereſſe, ob: 
gleich eine documentariiche Treue von ihr nicht verlangt werden 
fan, da für den Meilter offenbar auch künſtleriſche Rück 
fichten, 3. B. in der Vertheilung der Figuren, beitimmend ge 
wejen find. 

Dielen tragiihen Ausgang fand ein Mann, der An 
erfennung und Wertbichägung feiner Ideen in der Geichichte 


Nah dem Bildnik des ra Bartolommeo, 


gefunden hat. Nicht der Scheiterhaufen, ı 
das Ausitreuen feiner Afche konnten verhindern 
Name unter den aroßen Männern der Kirch 
wird; Acht und Bann der lehtern vermochten aı 
verhindern, dab feine Werte von neuem gedruc 
geleſen mwurden, dat feine Zelle in San Marco 

fahrt3itätte geworden, daß ihm in Ferrara, wo «© 
boren worden war, und in Florenz (im Palaz; 
Statuen zum ehrenden Gedächtniß errichtet murder 
bat unter einem fpätern Gejchlecht wieder gut zu mac 





Die Derbrennung Savonarola’s auf der Piazza della Signoria 
Nah dem Gemälde im Palazzo Gorfint in Floren 
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ıl der Schönheit, das feiner Borftellung entipricht, 
uus, daß jene nicht allein in den Farben beiteht, 
it eine Eigenichaft, die in dem Gleichmaß ſowie 
inſtimmung der Glieder und der übrigen Theile des 
iht. Doch woher fommt diefe Schönheit? „Wenn 
ıfeht, fo werdet ihr erfennen, daß fie aus der 
Denn fobald die Seele entwichen ift, wird der 
ı und entitellt ; feine Schönheit ift verſchwunden.“ 
Sinfluß auf zeitgenöffiiche Künſtler blieben diefe 
ter den Meiitern, die feine Worte zu Herzen 
gen nur Sandro Botticelli und der oben genannte 
Porta erwähnt fein, der einige Jahre nad) Sa: 
od das Ordenskleid nahm und in der Kunit- 
der ebenfalls dem Klofter von San Marco angehö- 
inermönd Fra Bartolommeo berühmt geworden iſt. 
ter von San Marco in Florenz fteht heutigen: 
llerdings verlafien, denn die Kloſterbrüder, die ſich 
eihaulichem Daſein zurüdgezogen hatten, fehlen 
dreißig Nahren. In feiner urfprünglichen Bau- 
weſentlichen erhalten. Wir bewundern noch die 
Säulenhöfe, die weiten, überjpannten Gänge, die 
zibliothek, die herrlichen Kunſtſchätze: die zahl- 
en des Fra Angelico da Fieſole, die dem Klofter 
Mufeo von San Marco eingetragen haben. 
arola’s Zelle it noch erhalten ; allerhand Gegen- 
ym gehörten und ihm lieb und theuer waren, er- 
en „ehrmürdigen apoftoliichen Mann“, wie ihn 
rift über der Thür nennt. Die Weberlieferung 
tszüge verdanfen wir unter anderm einem Del: 
Bartolommeo’8, das jet ebenfalls im Kloſter von 
aufbewahrt wird. 


eu 8 





Alpines. 


3. Auguftd. 3. vollendet ji ein Jeitraum von 
ah der Schwäbiſche Albverein unter dem Borfig von Dr. 
aus Eßlingen durdı den Beſchluß von zwölf auf Salz— 
ung in Plochingen vereinigten Vertreter von acht Ver— 
einen gegründet wurde. Als Feſtnummer foll, da die 
lung eine foldye auszugeben beſchloſſen hat, die Juni— 
‚Blätter des Schwäbiſchen Albvereins*, zugleich die hun— 
r biejer Zeitſchrift, behandelt werben. 

zürzburg fand die Gründung eines Spefjart- 
n fchon zahlreiche Mitglieder beigetreten find. 
diesjährige Verbandsverfammlung deutſcher 
te wird am 11. September zu Marburg a. d. Lahn jtatt= 


er außerordentlihen Seneralverfammlungbder 
land des Deutſch. u. Defterr. A.“B. in München am 
den die Statuten des Alpinen Rettungsausſchuſſes Mün— 


ram 25. April abgehaltenen Sizung desinne: 
ıderathes fam der Antrag des Deutich. u. Dejterr. M.-B., 
1900 anzuberaumenbde Generalveriammlung in Innsbruck 
r Sprache. Derfelbe wurde einjtimmig angenommen. 
ens der wiener alpinen Gejellihait Enziam iſt 
nfteig vom Hausſtein zu den Myrafällen kürzlich fertig- 
. Bu Ehren des um die Zouriftit im jener Genend body: 
nannes der Gefellichaft wurde er Matrad- Steig genannt. 
lung des bon obiger Geiellihaft verwalteten Schutz— 
t Unterberg bei Terniß fchreitet rüftig vorwärts, und es 
handen, dab die Arbeiten bis zu den fommenden Pfingit- 
endet fein werben, Da eine in der Nähe der Enzianhätte 
e gefaßt wird, mangelt dem Touriiten auf dem ausjichts= 
nichtö mehr. 

Steig zur Marimiliansgrotte ander Martins- 
ch die Holztrift und die Unbill des Winters mehrfach be- 
n war, ift jüngft durch die Section Innöbrud des Deutſch. 
B. auögebeffert worden, ſodaß der Zugang zu dieſer 
Grotte wieder völlig ohne Gefahr bewerfitelligt wer— 


znächſt werden von der Eection Meran bed 
jterr. A.«V. die zur Erreichung und gefahrlofen Befihtigung 
eberfälle im Hinterpaffeir nothwendigen Wege und mafliven 
iq übernommen. Mit diefer Arbeit erhielt das Paſſeirthal 
ürdigkeit erften Ranges; biefelbe wird bis zum Beginn der 
rd) Markirungen von mehrern Stiten bequem erreichbar. 
tern Mebergang über den Gletſcher an der Hochweißſcharte 
eits in der Lodner Hütte liegende Drahtfeil wird, ſobald es 
erlaubt, angebradjt werben. Diejer Uebergang bildet die 
dung zwiſchen der Lodner und Stettiner Hütte forwie dem 
Reran. 
am Gipfelplatean des Rittnerhorns (2257 Mtr.) 
t Eommer bemirthichaftete Interfunftöhaus des Defter- 
uriſtenelubs wurde Anfang Mai von Xouriften, die das 
eftiegen, gemwaltiam aufgeiprengt vorgefunden. Ueberall 
uren von Einbruchöverfuchen. Die feiten Eifengitter und 
truction der Ballen vereitelten jedoch alle Berjuche, und 
mußten, ohne in das Haus gelangen zu können, abziehen. 
rnhaus befand ſich alles in beiter Ordnung. Schritte zur 
t Uebelthäter jind eingeleitet worden. 
Section Hall des Deutid. u. Defterr. A.-V. läht 
ungsweg von ber Staiferfäule bis zu einer etwas entfernt 
üglichen Quelle herftellen, wodurch dem Uebelſtand, daf das 
ejem Ausfihtspuntt ſchwer erreichbar ift, abgeholfen wird. 
Enthüllung des von der afabemifchen Section 
itſch. u. Oeſterr. A.«V. in St. Ulrich in Gröden zu errich— 
ann=Dentmals jol im September in Verbindung mit einer 
ftattfinden. Das Denkmal wird aus einem bei Bontifes 
yal gebrodyenen riefigen Rorphurblod beitehen, deſſen Stirn: 
illonporträt des berühmten Touriſten ſchmüchen wird. 
Großen Elendthal beabjichtigt die Section 
3 Deutic. u. Deiterr. A.«V. eine neue Schutzhütte zu er- 
alte Elendhütte ber Section Klagenfurt baufällig und un— 
vorden iſt. — Die Section Wiesbaden des Deutic. u. 
. plant die Heritellung eines Weges von der Wiesbadener 
Mir.) am Fermontgletſcher auf das Hohe Rad (2912 Mtr., 
pe). Gegenwärtig führt ein Weg auf das Hohe Rad vom 
is aus. Wird nun ber neue Weg gebaut, fo ergibt fich 


von dem leptern aus, mit Einbeziehung des genannten Gipfels, 
eine äuferit dantbare Rundtour in das innerfte yermontgebiet und zurüd 
zur Bieler Höhe. 

— Der untere Theil des Kaiferjteiges (Raralpe) wird 
vom Binderwirth im Reisthal auf eigene Koften ausgebefjert werben. 

— Für Befuher des Ennsthals ift in der fartographi- 
ſchen Anftalt von Freytag u. Berndt in Wien ein neues Blatt der 
Touriftenwanderfarten erjdienen. Daffelbe umfaßt das untere Enns- 
thal von Steyr bis Altenmarkt nebſt den angrenzenden Gebirgspartien 
und ſchließt fi an die Starte des Gefäufes an. Die Darftellung ber 
Gebirge ift jehr plaſtiſch, auch find alle markirten Wege eingezeichnet. 

— Derbisherige Centralpräjident bes Oeſterreichiſchen 
Touriſtenclubs, Euftos Joſeph Szombathy, hat am 28. April angeblich 
wegen Differenzen in tonriftiichen Fragen fein Amt niedergelegt, das bis 
zur Wahl eines neuen Präfidenten von dem erjten Bicepräfidenten Dr. 
Emerich Klotzberg verwaltet wird. 

— Die Section Bozen bed Deutfd. u. Defterr. A.= 8. hat 
einen Führertarif für die Ausgangsorte Bozen, Böls, Seih-Kaftelruth, 
Kaufen, Bilnöh und Sarnthein ausgearbeitet, der mit behörblicher Ge— 
nehmigung als Heine, handliche Broſchüre im Verlag der Section erſchien. 

— Kärnten bürfte nun aud feine Alpenbahn beflommen. 
Im kärntneriſchen Landtag ift nämlich das Generalproject der zu er: 
bauenden Dobratihbahn vorgelegt worden. Durd) dieſe Bergbahn wird 
ohne Zweifel ein noch gröherer Fremdenſtrom nach Kärnten gelentt werben 
als biäher. 

— Die Section Arain des Deutid. u. Defterr. A.-BV. 
marfirte, bezw. ernenerte die Marfirungen der Wege: Veldes-Pollula- 
Belopolje-Maria Therefia-Hltte, Deihmann-Haus-Maria Thereſia— 
Hütte und Belopolje Kermathal. 

— Das von einem mündener Comité geplante Denk— 
mal für Ludwig Steub wird in einfacher, aber würdiger Weife auf dem 
Boden de tiroler Landes, das diejer jo viele Sommer lang durchwandert 
bat, feinen Plag erhalten. Es fol in Form eines Kolofialporträts aus 
ber mächtigen Felswand des Mühlenbühels bei Brirlegg herausgearbeitet 
werben. 

— Am 10. April wurden inder Schweiz folgende beach— 
tenäwerthe Hochtouren ausgeführt: in der Blümlisalpgruppe Wilde 
Frau (3259 Mir.) von fünf Touriften und Weihe Frau (3661 Mir.) 
von vier Tomriften. Der Aufftieg erfolgte von Kanderſteg aus, der Ab- 
ftieg ins Kienthal. Die Schneeverhältnifie waren gut ; nichtödeftomweniger 
erforderte der Aufitieg zur Clubhütte ungefähr doppelt fo viel Zeit als 
im Sommer. Am 11. verjuchte ein Herr ans Strakburg mit zwei 
Führen von Meiringen aus das Wetterhorm zu erjteigen, mußte fich 
aber mit dem Doſſenhorn (3140 Mer.) begnügen. 

— Die Commiffion des Alvierclubs beabfichtigt, bem 
Berein ben Bau eines neuen und größern Untertunftshaufes mit ftän= 
biger Wirthſchaft auf dem Alvier (St. Gallen) vorzufhlagen. Dieſes 
fol enthalten: eine heizbare Wirthäftube, eine Küche, einen Stallanbau, 
unter dem Dache zwei Schlafjimmer mit je vier Betten und ein größeres 
Heulager mit Deden. % 

— In Barisfand am Abend de# 27. Aprildieordentlide 
SJahresgeneralverjammlung des Club Alpin Francais ftatt. Im die 
Gentraldirection deijelben wurden wiedergewählt Brinz Roland Bona— 
parte, F. Caron, Eh. Durier, ®. Buifeur, F. Schrader und A. Templier ; 
neugewählt 2. Richard. Im Lille bildete fih eine neue Section des 
Elubs, die fih Section du Nord nennt. 

— Die alpinen Gejellihaften: Societä Alpina Operaia 
in Lecco, Edelweiß in Menaggio, Stella delle Alpi in Delebio und 
Edcurfionifti in Mailand bildeten einen Verband mit dem Sig in Mai- 
land, der ben Namen Federazione Prealpina annahm. Dem Berband 
dürften jämmtliche alpinen Geſellſchaften ber Lombardei beitreten. 
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Bimmelserſcheinungen. 
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Mond in Erdierne den 28. vormittags JO Uhr (Abſtand 406 100 Ailomtr.). 
Grites Vlertel den 28. abends 6 Uhr 14 Min. 


Sichtbarkeit ber Planeten. 


Mercur fteht am 28. nachmittags 3 Uhr in gröhter weitlicher Aus- 
weichung von der Sonne, geht aber erit Y/, Stunde vor der Soune anf, 
ſodaß er mit bloßen Mugen nicht gejehen werden fann. — Benus (8#° 
gerade Auffteigumg, 24 %/,° nördliche Abweichung), vechtläufig im Stern— 
bild der Zwillinge, befindet fih am 28. vormittags 11 Uhr im ihrer 
wahren Bahn in Sonnennähe. Da der Planet erit nachts 10*/, Nbr 
untergeht umd bereits bald nadı Sonnenuntergang hoch am weſtlichen 
Himmel hervortritt, iſt er gegen 1!/, Stunde lang jidtbar. Am 22. 
abends wird Benus vom Mond bededt, und zwar in der Zeit von 7 ihr 
44 Min. bis 8 Uhr 45 Min. Der Eintritt in den Mondrand erfolgt alio 
etwas über !/, Stumde vor Sonnenuntergang; der Borgang ift jchon mit 
einem jchwächern Fernrohr zu beobachten. — Mars (191/,° gemde 
Auffteigung, 7° nördliche Abweichung), vechtläufig im Sternbild der Fiide, 
neht 1*/, Stunde vor der Sonne auf und iſt möglicherweile ganz kurze 
Zeit mit blohen Augen aufzufinden, da er die Selligleit eines Stermes 
1. Größe hat. — Aupiter (181° gerade Aufiteinung, 1°/,° nördlice 
Abweichung), im Sternbild der Jungfrau, tritt am 29. wieder im die 
rechtläufige Bewegung ein; feinen höciten Stand am Südhimmel er: 
reicht er noch vor Sonnenuntergang und gebt früh bald nach 2 Uhr unter 
Am 27. findet eine Verfinſterung des eriten Jupitermondes jtatt; der Ans 
tritt erfolgt früh 8 Uhr 44 Win. — Saturn (248° gerade Aurffteigume, 
20° jüdliche Abweichung), rüdläufig im Stembild des Storpions, ir die 
ganze Nacht hindurch über dem Geſichtokreiſe und bald nach Mitternacht 
in feinem höchſten Stand im Süden. Der Ring des Saturns, von dem 
die nördliche Hälfte jichtbar, it jetzt am breiteften; die große Achſe der 
Ringellipie mißt 48'/,%, die Heine Achſe 18%. — Uranus (239'/,° 
aerade Anfiteigung, 20*/,° jübliche Abweichung), rüdläufig im Sternbild 
des Shorpions, jteht am 22. nachmittags 5 Uhr im Gegenichein zur Senne 
und um Mitternacht im Süden, welche Zeit and) die günftigite zur Ani 
fuchung bes Planeten iſt. 

Der Mond ift in Conjunction mit Benus am 22, abends 7 libr. 
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Polytechniſche Mittheilungen. 


Gaelo: Tellurium ijt ein neuer, vom Gymnaſialprofeſſor 
N. Micalitichte in Prag conſtruirter Apparat benannt, der als An— 
ihauungs= und Lehrmittel dem Imterricht in der Simmelsfunde auf 
allen Stufen von den Elementen an dienen fol. An einem Kugelneß, 
das aus dem veritellbaren Horizont, dem Himmelsäguator und dem 
Meridian gebildet wird, an welch letztern die beiden Wendelreife (aud) 
der Dämmerungstreis) anzulegen find, werden mit Hülfe eines um die 








Caelo· Telluxlum. 


Himmelsachſe drehbaren Stundentreijes, der die in ihm verichieb- 
bare Sonnenſcheibe trägt, die tägliden und jährlihen Himmels— 
eriheinungen vom anthropocentriihen Standpunkt aus dargeftellt, 
Die an allen Kreiſen angebraditen Gradtheilungen geitatten die 
Ablefung und die Auffaſſung der gegenſeitigen Beziehungen der 
Drientirungsgrößen, der Morgenweiten, der Tag: und der Dänt- 
merungsdauer u, |, w. für jeden auf eine beftimmte Polhöhe ein 
neitellten Horizont. Wird die aus Efliptit und den nördlichen 
Hälften der beiden Koluren gebildete Halblugel hinzugefügt, fo kann 
die jährliche Weit: Dftbeiwegung der Sonne dargeitellt werden, indem 
biefe unter dem Zeichen des Thierkreiſes bei gleichzeitiger Aenderung 
ihrer Declination in der Efliptit fortrüdt. Sternbilder, die den 
Himmel charalterifiren, werden an die äußere Sphäre angefegt und 
lajjen die in verjchiedenen Monaten geänderte Stellung der Sonne 
jum Sternhimmel erfennen. Im tweitern Berlaufe bringt man in 
der Mitte der Sphäre eine Kugel an, die zunächſt die Erbe bar 

ftellt. Sat man borerit die Erjeheinungen von ber ruhenden (Erbe 
aus dargeftellt, fo wird dann der Himmel feitgellemmt umd die 
innere Sphäre unter dem ruhenden Himmel in der Reit - Ojtrichtung 
aedreht, die Erfcheimumgen alſo vom Standpunlt ber im Centrum 
der Himmeläfugel rotirenden Erde aus erläutert, wobei auch wie— 
der jedesmal die Einftellung auf den (wahren) Horizont des Be 

obadıtungsortes erfolgen fan. Der lleberaang vom geo= zum helio- 
centriihen Standpuntt wird dadurch bewirkt, da man die Sonnen— 
fcheibe entfernt, der im Centrum ftehenden Kugel die Rolle der 
Sonne zuweiſt und an der Elliptit eine Kugel fortrüden läßt, die 
um eine Achſe drehbar ift. Ein Gelenk geftattet die Parallelftellung diefer 
Achſe zur Hauptachje in jedem Punkt der Elliptif. Durch eine einfache 
Achſenumſtellung wird endlich die Sphäre gleichzeitig auf bie Pole der 
Elliptit und die des Aequators eingejtellt, worauf die Präceflion der 
Nadıtgleihen und die Bewegung des Himmelspoles um ben der Ekliptik 
fowie die Menderungen demonftrirt werben können, die die Präceſſion an 
den Himmelscoordinaten und im Sternenhimmel ber einzelnen Jahres= 
zeiten im Laufe der Jahrhunderte hervorruft. — Der Apparat (aus 
Mefling bergeftellt, Durchmeſſer der Himmelstreife 50 Emtr.) iſt in eine 
Ebene zuiammenlegbar. Die Firma W. Grund in Prag liefert denjelben 
mit einer 19 Octavfeiten umfaffenden Gebrauchsanleitung zum Preis 
von SO Fl. 


Dreirad: Rollftubl. — Nachſtehende Abbildung ver: 
anjhaulict einen von der Kalamazoo Cycle Co., Nordamerifa, 





Treirad : Roflftunf. 





conjtruirten Rollitubl, der, mit einem Dreirad zwedmäßig comt 
ähnlichen Krankenfahrſtühlen augenſcheinliche Borzüge befigt. 
von jeiner comfortabeln Ausftattung, it der Stuhl niedrig ı 
leicht zu befteigen ; er läht dem stycnten, der auf ihm Plag g 
hat, freien Ausblid nach vorn und kann, feiner Conftruction « 
rad gemäß, natürlich um ein bedertendes jchneller vorwär 
werden als ein Gefährt, das von einem Fußgänger geichoben 
zogen wird. Das Rahmengeſtell iſt fo eingerichtet, daß der 
jowol von einem Herrn wie von einer Dame in Bewegung geſe 
fann. Da bei einer Kurbelumdrehung nur cin Wen von 3 bi 
surüdgelegt wird, ift der erforderliche Straftanfivand ein vs 
mähin geringer. Um dem Aranten das Einfteigen zu erleicht 
das Trittbret des Stubls durd eine Schaufelbewwenung des let 
vorn auf den Boden hinab geneigt; bat ſich der KKanke bequer 
nefegt, jo wird ber Stuhl wieder in feine vorige Lage zurüdgel 
in diefer Stellung, etwas nadı binten geneigt, durch einen Bor 
feitgebalten. Der Dreirad-Rollituhl bietet nad alledem cine 3 
nehmlichleiten, die bei andern Rollitühlen nicht zu finden find, 
nicht allein für den Kauken, fondern auch für den Krantenpflı 
Mäcter:Controlubr.. — Kine Gontrolu 
jeden Betrug des Wächters unmöglich madıt und ferner den ® 
fit, daß eine beliebige Anzahl Eontrolitationen an fie angeſchle 
den fann, ift in nachitehender Abbildung Yin. 1, und zwar 
neichlagenem Dedel, veranihanlidt. An Stelle des Schlüi 
treten bei diejer Ihr Stempel (vergl. Fig. 2), deren jeder < 
Flügel ein gravirtes Zeichen trägt, das aus einer Zahl, ein 
jtaben ober dergleichen beitchen kann, Jeder Martiritempel 
fi im dem Dedel der Uhr eine (in der Abbildung nicht fichtb 
jprechende Definung befindet, beichreibt auf dem Controlpap 
eigenen Areis, und zwar druden ſich die Stempelabdrüde mitte 
papiers farbig ab, Die zum Abdrud der Gontrolmarkinungen 
Zcala ift mit zwölf reifen verjehen, (Unſere Abbildung 
zehn Kreiſe und veranfchaulidt im übrigen zwiſchen den 
abichnitten 2 bis 3, 5 bis 6, 10 bis 11, wie die Controlit 
Reihe nadı die Kreiſe treffen.) Das Uhrwerk befteht aus einen 
Ankerwerk, das in einem jtarfen, gelb ladirten Meflinggebäuf 
ist. Es bewegt die Controlſcala innerhalb zwölf Stunden ein 
ber Stempelvorrichtung vorbei, und da die Scala mit Stunt 
Zehnminuten heilung verfehen ift, lann jederzeit Mar abgelefe: 
wann und wo dir Wächter während feiner Dienitzeit fi | 
Controlgängen aufgehalten hat. Die Scala muß jeden Tag 








nelent werben, wobei zugleich bie Uh 
ziehen ift. Ein Copirblätichen reicht 
ichs Monate. Die Uhr iſt mittels 
Heinen Vorhängeſchloſſes oder einer 
verichließbar. Die Control: ſtempel 
am Controlort mittels Blond, 


in verichließbaren Käſten an: gebrach 


der Wächter die Schlüſſel hat. Trifft der 
Wächter am Ort ein, ſo öffnet er und ſteckt 
den Stempel in die Stempelöffnung der Uhr, 
macht mittels des Stopfes p eine oder zwei 
feine Drehungen rechts um, und der Ab— 
drud des Stempelgeihens ift erfolgt. Die 
Uhr wird vom Wächter am beften in einer 
Ledertafhe am Umhängeriemen getragen. 
Der Preis einer folhen von 9. Venpfe, 
Fabrik für Regiftrir- und Controlapparate 
in Berlin O., Grüner Weg 9/10, zu be= 
sichenden Wädhter-Controluhr beträgt 50 „A. 
Die Uhr iſt geſetzlich geſchützt. 

Schering's Formalindesinfec— 
toren „Hygiea“ und 
„Aesculap“. — Obwol bie 
hervorragenden antiſeptiſchen 
Eigenſchaften des Formaldehyds 
ſchon vor einigen Jahren ge— 
nauer beſtimmt und ſeitdem 
verſchiedene Apparate, die eine 
allgemeine Verwerthung deſſel⸗ 
ben als Desinſectionsmittel er⸗ 
möglichen ſollten, in Vorſchlag 
gebracht worden ſind, hatte ſich 
doch biäher noch feiner als in 
ber Handhabung einfach genug 
erwieſen, um namentlich auch 
im Hausgebrauch ohne weiteres Verwendung 
fönnen. Die von ber Chemifchen Fabrik au 
(vorm. E. Schering) in Berlin neuerdings co 
Formalindesinfectoren „Hygiea“ und „Aescula, 
nun diefe Mönlichteit, denn es laffen ſich mit 
Apparate zur Desinfection der Wohnräume aus 
Mengen Formalingas ſchnell und gefahrlos e 
Es wird hierzu das feſte polymerijirte Formalin, 
nicht in Bulderform, fondern in comprimirtem Zı 
Paftillen benupt. Letztere werden bei beiden A 
deren Conftruction im weſentlichen diefelbe ift, i 
Spirituslampe zum Verdampfen gebradt. ° 
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» ſah dich an, du Glüd meines Lebens, und in meinem 
ihen Herzen füblte ich etwas, das ich mir nicht zu 
1, nicht zu deuten vermochte. Heiß und falt vurchrieielte 
1; ich ſah dich an, und doch ſah ich nichts; es flimmerte 
r den Augen, ich war wie geblenvet. 
war im October, und die Herbitionne ichien ebenjo 
t auf dich bernieder, und die Strablen der Sonne fielen 
d klar auf dein liebliches Geſicht. 
d ich jtand und fab dich an, und ich wünichte, daß ich 
ichauen fünnte, immerfort. 
bt einmal die Mütze nahm ich von meinem Kopf — 
te es auch wegen der vielen Vadete faum vermodt ; 
je mich endlich auf deine Aufforderung bin zu euch an 
ich. 
) börte deine Stimme und veritand doch nicht, was du 
ſprachſt. Wie ein Träumender ging ich dann nad 
Nie vorber in meinem Leben war ich fo traurig und 
glücklich geweien. 
eb, ſeit dem Tage liebe ich dich.“ 
e lachte alüdlib auf: „Auch ich erinnere mich des 
jebr genau. Ich ſehe dich noch vor mir jteben, ſtumm 
ıbebolfen und, wie ich meinte, fo verlegen. — Und bait 
jener Stunde nie aufgebört, mich zu lieben ?“ 
ie!" Das Hang fo treu und wahr, daß fie ibn zärtlich 
° Stim küßte. 
‘ut lieber, quter Menich !" 
‚b weiß nicht, ob ich ein guter Menſch bin“, gab er 
„wenn ich es aber bin, bin ich es durch dich. Nie 
ı Bild aus meiner Erinnerung geichbwunden. Um dich 
en zu können, wurde aus einem feineswegs übertrieben 
n Schüler der wahre Büffelochſe, denn daß ich Dich 
en wollte, gelobte ich mir in der ichlafloien Nacht, die 
ige unierer Belannticbaft folgte, in jener Nacht, da dein 
tich nicht verlieh. 
nn ſahen wir uns öfter, bei uns und bei euch. So 
in den Ferien heimkehrte, war mein eriter Weg zu 
Elternhaus. 
wurde anders, als ich das Abiturientenexamen gemacht 
und als Fähnrich in die Armee eintrat. Da war es 
m vielen Reiſen vorbei, ich freute mich, wenn ich einmal 
br auf kurze Zeit heimkehren konnte. 
if der Kriegsſchule, wohin ich bald kam, wollten die Kame— 
mich, wie ſie ſtets ſagten, öffentlich ausſtellen, weil ich 
'iebe fühlte; ein Fähnrich ohne Liebe aber iſt wie ein 
ohne Bäume. 
h ließ mich neden und dachte an dich. 
t:, Fähnrichs- und Yieutenantsliebe,* 
Ind bait du wirflih nie einer andern Dame den Hof 
124 
ven Hof gemacht? Mit dem Munde ja, mit dem Herzen 
mein Herz war alle Zeit bei dir, und desbalb glaubte 
- Freude fterben zu follen, als ich durch eine wunderbare 
a des Zufalls eines ſchönen Tages bierber verletzt wurde, 
e Stadt, wo du, wo meine Eltern lebten. 
it meiner Schweiter batte ich viel über dich correiponbirt ; 
wen Briefen erfubr ich, wie du auf allen Feiten die 
n warjt, wie alle dich umringten. 
nmer fürchtete ich, die Nachricht deiner Verlobung zu 
n.“ 
Ind wenn ich mich nun verlobt hätte, was dann?“ 
jie nedend, 
dann hätte ich mich auf die Eiſenbahn geſetzt, mit oder 
Irlaub*, gab er zur Antwort, „und bätte deinen Ber: 
aufgefordert, ſich mit mir zu ſchießen“ — 
Ind wenn ich ibn nun geliebt hätte?“ 
Jann — ja was dann — aber das ift ja alles Unjinn, 
teit ja auch mich, wie ich dich; ich Tab und fühlte es 
ı Tage, da ich euch meinen Antrittsbefuch machte. Deine 
waren ebenio wie beute nicht zu Haufe. Du ſelbſt öff: 
mir die Thür, umd du führteſt mich in den Garten, in 
Laube, in der wir uns zuerſt gefeben. Nichts batte 
rt verändert, nur wir jelbit waren andere geworden, 
auch nur äußerlich. 
$ ich dich verlief, war ich verliebter denn je, und wieder: 
racb ich zu mir: »Die beiratbeit du und feine andere !« 
id nun babe ich dich gewonnen und balte dich feit für 
tu ‘ 
ja, jetzt bin ich dein, ganz dein”, gab ſie zurüd, „aber 
du wol, daß ich oft an dir, an deiner Liebe gezweifelt 
Du machteft mir die Cour wie nur einer; wenn ich 
alljaal betrat, füblte ich injtinctiv, dak du deine Augen 
ch richteteit, da du jede meiner Bewegungen beobachteteft, 
ı Act darauf gabit, mit wen ich tanzte, wen ich bei 
‚otillon eine Schleife oder einen Orden bradte. Es war 
‚orrecht, mich zu Tiich zu führen, immer warjt du liebens: 
| und freundlich, aber nie verrietbeit du mit einem Wort, 
b dir mehr war als irgendein anderes der jungen 


Du warit meine 


en.“ 
Durfte ich das denn?“ fragte er. „Sch bin nicht reich, 
yeiht du, die du mein Glternbaus kennſt — bei euch 


erricht Yurus und Ueberfluß. Wäre ich Haufmann, io 
ich zu mir gelagl: erit verdiene was, dann denle ans 
hen. Verdienen können wir Offiziere nichts; ſelbſt wenn 
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unſere Nahrung jahraus jahrein aus Commißbrot und Waſſer 
beitände, könnten wir feine Schätze ſammeln. So ſagte ic 
zu mir: erſt leite etwas, Sch babe es redlich veriucht, ic 
babe gearbeitet, und die drei Jahre, die ich auf der Kriens: 
alademie zugebracht babe, jmd, glaube ich, nicht vergeblich ge: 
weien. Eigentlich batte ich mir vorgenommen, e3 dir beute 
noch nicht zu jagen, du ſollteſt damit überrafcht werden; id 
freute mich auf dein Geficht, wenn du es in der Zeitung leien 
wiürdeit" — 

Ihre Neugier war erwedt. „Was iſt es?“ bat fie. „Ad, 
ſage e8 mir, babe niht am eriten Tag ein Gebeimnik vor 
mir! Wie kann ich da glüdlich fein, wenn du mir etwas 
verſchweigſt ?“ 

Lustig iprang er empor und ſchloß die Geliebte in die 
Arme: „Ad, du Eleine Weisheit, aus welchem Eheſtandsbuch 
baft du deine Weisheit gebolt? hr Frauen jeid doch alle 
gleih! Wenn du es denn willen willſt — und du biit 
ja ichließlih die Nächfte dazu, wie Fritz Reuter jagt — io 
böre und ftaune: Ach bin zum 1. Januar in den General: 
jtab, in die kriegsgeſchichtliche Abtbeilung, einberufen worden, 
zunächit nur auf ein Jahr, aber aus dieſem einen werden itets 
drei, wenn man ſich nicht gar zu dumm anitellt.e Die eriten 
drei Jahre werden wir alio in Berlin unjere Hütte bauen; 
boffentlib ift e8 dir nicht unangenehm ?“ 

Sie flog empor, weinend und lachend zugleich: „Das it 
nicht wahr — es kann nicht wahr fein! Es ift zu viel des 
Glücks! — O, wie ich ſtolz auf dich bin! Wie werden deine, 
wie werden meine Eltern jich freuen — ach, wie bab’ ich dich 
lieb 1“ 

„Wirtlih? Das ſieht ja gar nicht danach aus!“ Gin 
fröhliches Yachen erflang binter ihnen. Grichroden ließen ſie 
ji los. Der Hausberr war, von ibnen unbemerft, ins Zimmer 
getreten; der weiche Teppich batte feine Schritte gedämpft. 

Der junge Offizier ergriff feinen Helm, den er auf den 
Tiſch neitellt batte, und nabm eine jtramme Haltung an. 
„Herr Geheimrath“, begann er, „an meiner Galauniform 
werden Sie ſchon erfannt baben, daß ein beionderer Zweck mid 
beute in hr Haus führt, ch kam bierber, um mit bnen, 
mit Ihrer jebr verehrten Frau Gemablin zu ſprechen — Sie 
beide waren ausgegangen, nur br Fräulein Tochter war zu 
Haufe. br ließ ich mich melden. Wem das Herz voll iſt, 
dem läuft der Mund über, lebrt ein altes Wort, und jo fagte 
ih denn Ihrem Fräulein Tochter, was ich den Eltern zuerit 
bätte fanen follen, daß ich fie liebe, feit langer, langer Zeit, un 
da ih Sie, Herr Gebeimratb, nicht perſönlich fragen konnte, 
weil Sie ja ausgegangen waren, und weil die Sache, wenigſtens 
doch fiir mich, ſehr wichtig und eilig war, fragte ich Ihr Fräu— 
lein Tochter, ob fie wol glaubte, dah Sie, Herr Gebeimratb, 
nicht3 dagegen einzuwenden baben würden, wenn ich vie Ab- 
ficht hätte, Jbr Fräulein Tochter zum Altar zu fübren. Um 
Anna meinte, Sie wären ein viel zu guter Vater, um dem 
Glüd Ihres einzigen Kindes im Wege zu fteben.“ 

„Sp? meinte jie das?" fragte der alte Gebeimratb, jich mit 
der Recbten durch den weißen Bart fabrend, während ein glückliches 
Lächeln den Mund umipielte. Dann gab er dem jungen Off: 
jier die Hand: „Sch hab's gewußt, Herr von Sternberg, daß 
Sie fommen würden, um jich mein Kind zu bolen, und ich will 
Ihnen offen und ebrlich geiteben: ich babe ſchon lange auf 
Sie gewartet. Nicht meinetwegen, aber dort des Kindes wegen 
immer blajler und Heiner wurde ibr Gejicht, und wenn jie 
abends zurüdfam aus den Geiellichaften, till und trauria, 
nicht wie früber beiter und ausgelafien, uns noch viele Stunden 
erzäblend, wie ſchön es geweſen — da wußte ich, daß Anna 
wieder einmal vergebens auf das Wort von Ihnen gewartet 
batte, und meine Zuneigung zu Ihnen fing an, ſich in Jom 
und Groll zu verwandeln, denn ich wuhte ja, dab Sie ſie liebten, 
und ich verftand nicht, warum Sie nicht fprachen. br Her 
Vater, den ich in der Stadt traf, bat mir von Ihrer Ein 
berufung erzäblt, jagte mir auch, daß Sie bei uns jeien un 
um unjer ind werben. Schnell fehrte ib beim, und id 
freue mich, Sie noch anzutreffen, denn noch einmal wiederhele 
ih es: Wir baben Sie lange, lange erwartet. Seien Sie mir 
berzlih willlommen! Nun aber legen Sie die Zeichen brer 
Würde ab, und feien Sie ein Menſch unter Menfchen.” Ja 
einer Vierteljtunde geben wir zu Tiſch; dab Sie bei uns bleiben, 
iſt ja ſelbſtverſtändlich. Anna, zutünftige Heine Hausfrau, be 
gib dich in den Keller und juche jelbit den Wein aus, mit 
dem wir euere Gejundbeit trinten ſollen; beeile dich, denn id 
böre die gute Mutter fommen. Na, die wird aber Auge 
machen, wenn fie das Glüd erfährt, ab, da kommt fie ſchen 
Na, Mutter, um dich mit deinem Lieblingsnamen zu nermen 
was fagft du num ?“ 

Er weidete fih an dem Staunen der Leberrajchten, m 
auch feine Augen wurden feucht, als er die Tbränen ſeine 
Frau fließen fab. 

„Nun aber iſt's genug der Rübrung“, rief er endlih 
„ieht zu Tiſch! Anna, haſt vu daran gedacht, für Sternen 
ein Gedeck auflegen zu laſſen?“ 

Sie wollte davon eilen, um das Verſäumte nachzubolen 
aber Sternberg bielt fie zurüd: „Sei nicht böſe“, bat er, „wi 
ich beute Abend nicht bleibe, nicht bei euch bleiben kann, mi 
baben heute Abend Liebesmabl im Caſino; das iſt Dienit wr 
jeder andere. Sch muß dabei fein, um fo mebr, ala das ke 
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zum Tbeil mich betrifft, dann aber werden auch zwei Stame: 
raden »fortgegeilen«, die verießt worden find. Es iſt ichen 
fünf Ubr, um jechs fängt das Eſſen an" — 

„Haben Sie alio noch eine gute balbe Stunde Zeit“, 
berubigte ibn der Gebeimratb, „ich laſſe anipannen und 
garantire Ihnen dafür, daß Sie mit dem Glodenichlag ſechs 
Ubr im Caſino find, ſelbſt, wenn Sie ſich vorber noch um: 
jieben wollen. Und nun noch einmal: zu Tiſch! Was foll 
der Sect von uns denfen, wenn er nicht getrunfen wird ?“ 


(Schluß folgt in nädhjiter Nummer.) 
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Moden. 


Neue Goftüme für Neiterinnen und Rap: 
fabhrerinnen. — Da ber Frühling auch auf dem Gebiet diefer beiden 
beliebten Sportzweige manche Nenerung bringt, geben wir nadı= 
ftehend einige Vorbilder zu eleganten Reit- und Radfahrcoftümen. Die 
aus Polich's „Deutiher Modenzeitung“ entnommene Abbildung Fin. 1 
zeigt ein NReitlleid aus feinem jandfarbigen Tuch, ohne Futter im Rod, 
in der Taille jedoc Über Leineneinlage auf Seide gearbeitet. Der aus 
einer breiten Borderbahn und etwas ſchmälerer Hinterbahn beftchende 
Rod iſt an der linken, ein 
wenig kürzer Geite, wo 
er mit Anopfpatte ichlicht, 
völlig glatt ; anderredhten 
Seite jedoch ift er für 
das beim Reiten gchobene 
rechte Knie in ftarter Run: 
dung geichnitten und bil: 
det dort, wo die Gabel 
des Sattels hintrifit, eine 
beutelartige Bertiefung. 
Wenn die Reiterin nicht 
zu Bierde fit, rafit fie 
durd zwei oben am Rod= 
rand angebrachte Knopf— 
patten das Kleid rechts 
auf, das dann einen an— 
muthigen Faltenwurf er- 
gibt und das Ausichreiten 
nicht behindert. Werden 
die Patten nicht gebraucht, 
io Indpft man fie ſtraff auf 
je einen am Rod ange: 
brachten Knopf feſt. Bei 
der zierlich ausgearbei- 
teten Zaille liegt die kunt: 
volle Madyart darin, daß 
der furze Hüftichos ſowie 
der riidwärts daran be= 
findliche Poſtillonſchos mit 
dem eriten Bordertheil zu⸗ 
jammen aus einem Stüd 
geſchnitten tt; die Schös— 
chen jind mit Seide ab- 
geiteppt, ebenfo der Steh: 
fragen, über den ſich ein 
glatter weißer Leinenkra⸗ 
gen legt. Die anſchließen⸗ 
ben Elnbogenärmel find am den Achſeln leicht gepufit und im Arınlod) 
in Falten gelegt. — Ganz anders angeordnet ijt das in Fig. 2 dar- 
geitellte Neitfleid aus ſchwarzem Tuch, deſſen Abbildung wir ebenfo 
wie die der beiden Radfahrcoftüme der „Wiener Mode* entlehnen. 
Der Rod ift enger geichnitten, aber troßdem nicht bloß der ſchlanken 
Figur trefflich angepaßt, ſondern auch derartig berechnet und eingerichtet, 
dafs er beim Sig auf dem Pferde 
die nöthige Weite hergibt und 
einen quten Faltenwurf bildet, 
Beim Zuſammenfügen der Rod: 
theile muß allerdings ganz be: 
fonders geididt zu Werte ge— 
gangen werden, namentlich der 
Knietheil iſt möglichſt ſchön zu 
formen, und das Einhalten und 
Ausdehnen der Theile erfordert 
die äuferite Sorgfalt. Die Taille 
bat doppelte Borbdertheile; die 
untern aus Seibenftofj werden 
mit einem in Säumchen gefal- 
teten Laß don weißem Piquè 
oder von Seidenbengaline vers 
jchen, der mit Meinen Gold— 
Inöpfchen jchlieht, und dem bie 
Heinen Ccostheile angeſetzt 
werden. Die obern Vordertheile 
find unten rund gejchnitten, 
ſchließen mit KMöpfen und 
Schnurſchlingen und haben um 
ben vieredigen Ausichnitt einen 
ſchmalen kragenartigen Seiden: 
einfah. Den Hals umgibt eine 
mweihe Aravatte, die vorn zu 
einem einfachen Knoten ges 
ſchlungen ift; die Mermel find 
enganlicgend. — Bon ben beiden 
grazidien und dabei doch be— 
auemen und praftiichen Radfahr: 
coftümen it Fig. 3 aus dunlel⸗ 
blauem einfarbigen Yobdenftoff 
hergeftellt, und der Nand des 
Rodes ift mit einem etwa 
25 Emtr. hohen Beſatz ausge— 
pußt, deraus ſchmalen ſchwarzen, 
2 Emtr. voneinander entfernten 
Mohairbörtcdhen bejteht, wobei 
jedes ber aufjteigenden Börtchen 
oben durch einen ſchwarzen Bortentnopf befeftigt ift. Das kurze lofe, 
querüber in 2 Emtr. breiten Zwiichenräumen mit Mohairbörtdhen be= 
nähte Spenferjädchen wird über einer Blufe oder Wefte von gleichem 
Stoff getragen, die durd einen Lebergürtel zujammengehalten wird. 
Das rechte Vordertheil des Jädchens tritt einige Eentimeter breit nad) 








Fig. 1. Neitlieid aus feinem fandiarbigen Tuch. 





Fig- 2. Neltlleid aus ſchwarzem Tuch. 
Neue Coftüme für Relterinnen. 


lints über und jchließt mit Meinen Sicherheitshalen, "da 
die lints angebrachten Amöpfe nur zum Zierde dienen; unten 
öffnet fich das Zädchen, ſodaß die biufige Untertaille fihtbar 
wird. Der Stehkragen ſowie die Aufichläge der engen 
Aermel find mit Börtchen benäht. Als Kopfbededung dient 
ein dunlelblaues Strohhütdhen, deſſen aus Phantafieftroh 
hergeftellter Baretlopf von einem fchwarzen Sammtband 
umgeben if. — Der aus braunmelirtem, ftreifig gemufter- 
tem Wollftoff gefertigte Anzug ig. 4 bat einen jeitwärts 
ſchließenden Rod mit nad) linfs übertretendem, mit Borte 
eingefaßtem und oben übergelnöpftem Borderblatt. Auch 
die bluſenartige Taille ift mit einer übertretenden, dem 
rechten Bordertheil angeichnitienen Klappe mit Borteneinfah 
und Knopfichluß verjehen ; die engen Aermel und der Sals- 
tragen haben teinerlei Belag. Die Nöde beider Coſtüme 
find ziemlich kurz und am Innenrand mit einem Leder— 
ſtreifen beſetzt, ſonſt aber nadı gewöhnlicher Art angefertigt. 
Eine bequeme Sportmüge und braune Gamafchen vervoll- 
ftändigen den Anzug. 


Moderne Trauertoiletten. — Won den 
nachitehenden der „Wiener Mode“ entlehnten drei Toiletten 
für tiefe Trauer ift das in ig. 1 dargeftellte 
Kleid aus mattihiwarzem Tuch gefertigt und 
mit engliihem Krepp ausgepupt. Der mähig 
weite Rod ift hinten in Soblfalten geordnet 
und mit vier etwa 8 Emtr. breiten Schräg— 
jtreifen von engliihem Krepp befegt, die von 
vorn nad hinten etwas aufmwärtsfteigen und fich 
auf der hintern Mittelfalte jedesmal zu einer 
Ede vereinigen. Die von einem Kreppgürtel 
umgebene Frackaille bildet vorn ein abgerun= 
detes Figarojädden und hat doppelte Vorder— 
theile, die mit Haken fchließen und von einer 
pliffirten übergehakten Kreppweſte bededt werben ; 
die obern jadenförmigen Borderiheile werden 
mit den untern zugleich an die Geitennähte 
geſetzt und find zu Klappenrevers umgeichlagen. 
Der hohe Stuarttragen ift mit ben Rüdeniheilen 
aus dem Ganzen geichnitten; die glatt an= 
liegenden Aermel erweitern ſich an der Achſel 
zu flachen Puffen. Dazu cin Toquet aus eng= 
liſchem Krepp mit langem Kreppichleier und 
Garnirung von ſchwarzen Spigen und Streppfchleifen. — ? 
Fig. 2 bejteht aus einem mattichtwarzen, nadı Art bes 
Krepps gewebten, aber gewiffermahen gejtreiiten Wollitoff 
einen nicht zu weiten Rod, deſſen mit Paſſepoils eingefaßtes % 
nad) oben edige Ratten bildet, die ungefähr die Etelle von Taf 
erjegen follen. Die vorn jadenartige, im Rüden nach Art ein 
blufe gearbeitete Taille hat hinten angefepte Schöschen, bie L 
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Flg- 3. Radfahrcoſtüm aus duntel: 
blauem Lodenftoff mit Bortenbejag. 


Fla. 4. Radfahrceoftim aı 
melirtem, ftreifig gemufterter 


Neue Eoftüme für Radfahrerinnen. 


Seitennähten reichen, wobei der Anja von einem Bandgür 
wird; die vordern, etiva 10 Emtr. breiten Schospatten find den 
vordertheilen angefchnitten. Zwiſchen den durch Paſſementeri— 
rungen zufammengehaltenen Bordertheilen und über dem hoch 
runden Ausichnitt der Taille wird ein oben an den Stehkrager 
Chemifette von mattem Woll- oder Zeidenitoff jidhtbar ; die n 
manfchetten gamnirten Aermel find an den Echultern etwas pufi 
Die einfache Trauercapote in Schnebbenform befteht aus fchwar; 
jtreifen und iſt vorn um den Rand mit einem Einfah von weiße 
Krepp verfehen, während der lange, in Falten zufammengefahi 
hinten befeftigt ift. — Fig. 3 ift ein Schwarzes Kaſchmirkleid, deii 
weiter Rod um ben Saum mit einem 30 Cmtr. breiten Sch 
von engliihem Arepp eingefaht iſt. Die unter den Rod tretend 
taille hat anjchliehendes, vorn in der Mitte zugehaktes Futter 
ein wenig überhängenden, hinten glatt anliegenden DOberitı 
Vordertheil aus drei Theilen beftcht. An die beiden in ge 
Art zu ſchneidenden Bordertheile, die an dem Futter feitgeftc 
werben die Epauletten gleidy mit angeichnitten, während ber a 
und mit einem untergefeßten Streppitreifen verſehene Laptheil a 
wird. Der Faltengürtel und der Stehfragen find aus Krepp 
die Schmale Halsrüfche und die Manfchetten an den faltigen, o) 
gepufften Aermeln beftchen aus pliifirtem Seidenmuſſelin. De 
Krepphut ſchmücken Kreppichleifen und ſchwarze Fittiche — 

ein elegantes Tranerkleid für junge Mädchen. Den vorn glat 
mwärts in drei Hohlfalten gelegten, nicht zu weiten Nod aus 
Vigogne umgibt ein 40 bis 45 mtr. breiter Streifen von 

Krepp; bie unter ben Rod tretende, im Rüden glatt anliegend 
Falten geordnete Taille ift mit einem Reverstragen von engliid 


—  Ehluß des redactionellen Thells. — Yür die Redactlon verantwortlich: Fre 
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ce modernen Orthopädie, 


aſchen's orthopädiſcher Heilanftalt Deiiau. 


en großen, bequem und praftiich eingerich: 
n:, Wandel: und Yejeräumen auc einen 
id weit im Arbeitszimmer des Tireltors 
dern modernen Grrungenichaften auch einen 
f, der bei der Feſtſtellung der verichiedenen 
ie überraſchendſten Aufſchlüſſe neneben bat. 
bren bütet jich glüdlich vor aller Ginieitigteit. 
aründlichen Grfabrungen, feine icharfen 


dem Gebiete der Cribopädie baben ibn ge: 

Guten das Beite zu verwertben. In 
ı der Bebandlung liegt fein Griolg! 
I, wer die Dauptichuld, an dem nun einmal 
>rbandenen Uebel feines Patienten trägt, ob 





. 2a. 


Bei Beginn der Behandlung. 


der planvoll angelegte Garten prächtige Gelegenbeit bietet, werden 
von Direltor Rachen beionders geſchätzt. Yon den zahlreichen, 
oft eritaunlich glüdlichen Heilungen, die die Deflauer ortbe: 
pädiſche Anitalt ſchon erzielt bat, bieten die beifolgenden 
Bilder einige Beiſpiele. 

Das Heine Mädchen Elie 8. aus N. wurde im 6. Lebens: 
jabre an einer rbacitiiben Niüdgratverfrümmung (Stoliviei 
leidend, in die Anjtalt aufgenommen. bren damaligen Zu: 
itand erfennt man auf dem Bilde la, während Bild 1b ſie 
nach einer neunmonatigen, erfolggefrönten fur zeigt. Das Kind 
iſt beute — nad vier Jahren — gelund und normal. 

Bild 2a vermittelt uns den Zustand eines achtjiährigen Anaben 
NR. B. aus L., bei dem fich vom etwa 4. Lebensjahre an eine 





2b, Nach achtwöchiger Behandlung. 


Kurerfolg bei Wirbelfäulenverfrümmung nad rüdwärts (Kyphose). 


inahmen in Paſchen's orthopädiicher Heilanſtalt Deſſau— 


entt ibn ab von der Hauptiache, den Kranken 
b tennen zu lernen und ibn danach wiederum 
möglich zu bebandeln. Nichts iit ibm ver: 
one. Denn er weiß zu genau, daß dem einen 
age die berrlichiten Dienſte leijten können, 
zunächſt nur Ruhe wobltbätig zu beeinfluijen 
t dabei nicht an die Nube des Krantenbettes 
gentbeil: Der Patient ift nach kurzem Auf: 
durch den für ibn ſpeciell gearbeiteten Apparat 
‚ Sich frei bewegen zu können, obne irgendwie 
empfinden, Die köſtlichſte Wobltbat für fo 
sur eigenfinnige Einſeitigkeit an ein monde:, 
Ziecbenlager nefellelt waren! Welch günitiges 
ieſe für den Yaien oft unglaublich klingende 
chtet ſofort ein. Alle trüben Gedanken, die 
üſteren Krankenſtube den Aermſten auälten, 
rlöfenden Aenderung Abſchied „wie Geſpenſter 
iſchtrei.“ Eine zufriedene, meiſt beitere, oft 
Stimmung erfüllt die Patienten, die daheim 
h und boffnungslos waren, und unterjtütt 
b die Heilwirtungen, die nach andrer Seite 
dung einer oft peinlich ipecialilirten, alänzend 
m normalen Stoffwechiel zu erzielen, und 
flege durch geeignete Bäder, Douchen, Dampf: 
tallage, Gymnaſtik c. bervorgerufen werden. 
lebungen an den Zander-Apparaten, die im 
urch Dreiradfabren abgelöit werden, wozu 


3e, Nach viermonatiger Behandlung (ohne Apparat. 
ıfnahmen in Pafchen’s orthop. Heilanftalt Deffan. 





allmäbliche Verkrümmung der Wirbeljäule nach binten beraus: 
gebildet batte. Es war dies einer jener Fälle, die in letter 
Zeit der franzöfiihe Arzt Dr. Gallot auf cbenio widerfinnige 
twie gewaltiame Weile, nämlich durch Gindrüden und Richten 
der Wirbeliäule bat beilm wollen. Wie Paſchen damals 
borausfagte und es ſich auf dem lebten Chirurgen-Congreß 
lediglich beirätiat hat, konnte diejes ungebeuerlibe Verfabren ven 
wirklichen Fachleuten niemals ernit genommen werden. 

Nach der Callot'ſchen Methode bätte vieler Patient monate: 
lang auf dem Bauche liegen müſſen, um den Heilprozeß der 
eingedrüdten Wirbeliäule nicht zu gefährden, während er bei 
Paſchen ichen nach adt Wocen, die er wie bie anderen 
N leglinge alle in freier Bewegung zubringen konnte, einen 
Fertichritt in der Heilung gemacht batte, wie ibn Bild ?b 
jeigt. Der Anabe ift beute im MWachstbum noch bedeutend weiter 
vorwärts gebracht und wird, wenn man die Allgemeinbebanp: 
lung in der bisherigen Weile fortiegt, in feinem zwölften Yebens: 
jabre das Leiden vorausfichtlih vollitändig überwunden baben 
und als normal gelten fünnen. 

Ten günjtigen Erfolg, der in letzter Zeit an einem fieben: 
jährigen Mädchen erzielt wurde, das an einer linksſeitigen 
Lähmung mit Fuß-, Knie- und Hüfttriimmungen litt, kann man 
an den nächſten drei Bildern ertennen. Tas Mäpdchen war 
nicht im Stande, das arg verfümmerte linte Bein zu itreden, 
wie aus den beiden eriten Aufnabmen deutlich erſichtlich iſt. 
Nach nur viermonatiger Behandlung in Deſſau bat ſich nicht 
nur eine äuberit befriedigende Bewenungsmöglichteit des Gliedes 
erreichen fallen, jondern man bat auch in aanz überraichenver 
Weile die bis dabin aebemmte Intwidelung desſelben dem 
normalen Zuſtande bedeutend näberzubrinaen vermocht, wie auf 
dem dritten Wilde erfennbar wird. 

Aebnliche Fälle liefen fib ned in aroher Menge anreiben. 
Doch der Leſer eriiebt aus den bier illuitrirten ſchon zur Ge: 
nüge, in welch ſegensreicher Weiſe eine rationelle Anitalts- 
behandlung Die au. Yeiden, wie Wiidgratsverfriimmungen. 
Lähmungen, Gelententzündungen, Hüftleiden sc. zu beeinflufien 
vermag. Es sollte daber niemand verſäumen, der in den 
Nreiien feiner näheren Bekannten wegen derartiger Fälle um 
Rath angegangen wird, ſie auf die Heilerfolge der I rtbe: 
pädie, ipeciell aber auf die Deſſauer Anitalt aufmerfiam 
zu machen, deren rübriger und erfahrener Yeiter, Direftor 
R. Paſchen, ſich in der Ausbildung feiner Wiſſenſchaft, vie 
ibm Yebensaufgabe im vornehmiten Zinne des Wortes ae 
worden iſt, nie genug tbun kann. Es it noch manchem zu 
helfen, der vielleicht ſelbſt ſchon die Hofinung aufgegeben hat, 
nachdem er eine Kette von falichen Behandlungen über ſich 
ergeben fallen mußte; vor allem aber manches Uebel, vu: 
ih noch nicht alljujtarl entwidelt bat, in Deſſau gänzlich 
zu beieitigen, wenn man ſich nur früb genug dortbin ment 
und mit frober Zuverſicht die allmählich aber ſicher zum Siele 
fübrenden Heilwege wandelt, auf denen Paſchen, deſſen Erfolge 
auch von Koryphäen der ärztlichen MWiffenichait, wie Profeſſot 
von Bergmann, Profefior Heubner, Profeſſor von Yepden, dem 
veritorbenen Toltmann-Halle u. a. vielfach Anerkennung fan: 
den, schon jo vielen nicht nur ambaltende Linderung ihre: 
Leidens, ſondern völlige, beglüdende Geneſung ichaffen Tonnte. 

A. Rm. Ma 
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Ingenieurschule zu Zweibrücken 


—>- (Rheinpfalz), — 
Lehrplan A. Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- Elektro- 
ingenieuren. — Aufnahmebedingung: Berechtigungsschein 
für den einjährig-freiwilligen Dienst, 

Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 
technikern. — Aufnahmebedingung: Gute elementare 
Schulbildung sowie Nachweis einer mindestens einjährigen Werk- 
statt - Praxis, e (104) 
— 1 Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. 


Der Direktor: Paul Wittsack. 









Lehrplan B. 












Schumann’s Elektrieitätswerk, C.-Ges. 


Leipzig-Plagwitz. 

Gegr. 1885. Telegramm-Adr.: „Energie, Leipzig-Plagwitz.“ 
Dynamo- u. Maschinen-Bau-Anstalt. 
Specialitäten: 

Elektro-Generatoren, 
Dynamo- Elektro-Motoren, 
Elektrische Specialmaschinen, 
Elektrische Apparate, 
Elektrische Krane, 
Elektrische Aufzüge. (8) 
Anlagen für: Elektrische Beleuchtung, Kraftübertragung u. Galvanoplastik, 











Gasmotoren-Fabrik Deutz 


KÖLN- DEUTZ 


‚ U} 
> -mart 


Otto’s 
neuer Motor 


für Gas, Benzin und 
Petroleum. 
Ca. 42000 Maschinen 
mit über 170000 Pferde- 
kräften in Betrieb. 


an -M ar 


204 Medaillen und 
Diplome, wovon 
15 Staats-Medaillen. 


Prospekte und Kosten- 
anschläge kostenfrei. 
(284) 


Stehende geschweisste 


Querrohrkessel, 


allein und mit stehenden 
oder liegenden Dampfmaschinen 


combinirt 
halten in allen gangbaren Grössen 
auf Lager (58) 


Menck &Hambrock, 
Altona-Hambure. 





Specialfabrik für Pumpen. 


Duplex-Dampfpumpen. 
Stets grosses Vorrathslager. 
Telegr.-Adr.: Weisens Hallesaale. 

















Webstuhl- u. Maschinenfab; 
vorm. May & Kühling, Chemni 


Abth Kleinmotore 
mit Petroleum 
' Unterfeuerung 
J ZumWasserbebenfürü 
bereien, Güter, Villen 
Keine Reparatur 
Keine Wartungs 
Kein Versagen 
Kaine Ooncess 
erforderlic 
In jedem Rau 
aufstellbay 
KeinGeräusch ı 
kein Geru 
Ingangsetzung dı 
Kutscher oder Dis 
\ mädchen, 
"Billig In Anschall 
und Betricb! 


Wiaderverkäufg 
hohen Rabatt 









Patentirt in 
den meisten Staaten 


der Maschinenbauanstalt Gotzern 
(vorm. Gottschald & Nötzli) «314 
Golzern — Sachsen 














Cireulations- 
Vorwärmer 


Speisewasser 


mit 


Schlammsack, 


gesetzlich geschützt, 
Leistung bedeutend 
grüner als diejenige 
aller alten Systeme dabei 
wesentlich nledrigerer An- 
schaffungspreis, 


Otto Gruson & Co. 
Magdeburg-Buckau, 


fertigen mit 41 Formmaschinen roh 
od. geschnitten, in Stahl und Eisen 


KLEE) | N \ 





(32) 
Zahnräder, Schneckenräder. 
I eiligen Fällen in wenig. Tagen. 
— Üodellverzeichnis auf Wunsch. — 


Prospecte und Kostenvoranschläge gratis 
Selbstth. 


WASSER 
FÜRDERUNGS: 


ANLAGEN 


austiefgelegenen 


’ “ 
IK 
ee? 


Grösste Specialfabrik der Monarchie, 
für Wasserleitungen und Pumpen, 
Austria. 


(928) 


Bureau des „Praktischen 
Maschinen - Constructeur“ 


W. H. Uhland, 


. Leipzig-Gohlis, (40) 
vermittelt und verwerthet Patente In allen 
Ländern, Langjährige Praxis. Billige Preise, 





















Special-Unternehmung 
für Einrichtung und Umbau von 


ikkor-, SYFUp= 
= 
Dextrin=.-:.., 


W.H. Uhland, Leipzig. 
Bewährte Apparate. Prosp. gralis. 











Grösste 





Kohlenersparniss. 





Denkbar 





leichteste Reinigung. 


Gebr. Burgdorf, 


Maschinenfabrik, 
Altona - Hamburg. 





(508) 









Pflege Dein Haaı 


Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mit- 
tel zur Pflege der Haare, zur Reinigung der Kopfhaut, zur 
Verschönerung der Haare angeboten wird, so muss es unter 
der ungeheuren Zahl der bereits existierenden eine ganz be- 
sondere Daseinsberechtigung haben. Diese ist nun bei dem 
neuen „Javol“ in so hervorragendem Maasse vorhanden, dass 
man wohl mit Recht annehmen kann, der Wert dieses Mit- 
tels wird sich wie ein Lauffeuer von Mund zu Munde fort- 
pflanzen. Der Fabrikant ist in seinen Ankündigungen pein- 
lich und sorgfältig bemüht, alle Behauptungen zu vermeiden, 
die nicht bereits durch längere Erfahrung und gewissenhafte, 
eingehende Versuche auf das Schlagendste bewiesen sind. 
Demgemäss darf das neue Kosmeticum als eins der besten, 
wirklich der Gesundheit dienlichen Mittel zur Pflege der 
Haare angesehen werden. Es besitzt Eigenschaften, die so 
hervorragend beachtenswert sind, dass sich „Javol" im Flugs 
die Anerkennung der weitesten Kreise verschaffen wird, zu- 
mal es vollkommen unschädlich ist. 

„Javol" ist eine durchaus solide, reelle, preiswerte Spe- 
eialität zur Pflege der Haare, absolut frei von irgend welchen 
gesundheitswidrigen Bestandteilen, so dass es sich unbe- 
denklich selbst bei Kindern zur Verwendung empfiehlt. 

„Javol“ verleiht den Haaren, auch den widerspenstig- 
sten, vollendete Schönheit, macht sie seidenweich und ge- 
schmeidig wie Sammt, — naturglänzend — vollauftragend 
und üppig — stärkt und erfrischt die Kopfhaut eminent, 
in äusserst wohlthuender Weise — kräftigt und befördert 
den Wuchs des Haares und Bartes — lässt die natürliche 
Schönheit des Haares voll und ganz zur Geltung kommen — 
erleichtert die Wellung der Haare und alle Frisuren - ist für 
die Haare ein Conservierungsmittel allerersten Ranges — 
lässt die sich normal ablösenden, die Kleider ekelhaft verun- 
reinigenden Oberhautschüppchen verschwinden — kräftigt 
dünne und schon gelichtete Haare — beugt daher der Glatze 
vor — erhält die Haare und die Kopfhaut rein, sauber und 


Die Haare zu p 
des ı 
Dies mit „Javol' 
der 
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& EDLICH, Leipzig- -Plagwitz. 


ı8 und lerne Rumänische Hoflieferanten. 
Nichtgefallende Waren 


PDECKEN | 


—— wird diese mit einer @ünmen Schicht Baumwolle belegt. 


Wollatlas - Steppdecken. 


I. Maschinenstepperei. 


Kr. 4178, Wollatias-Steppdecke, Sccunda Wollatlas mit normalfarbigem Tricot - 
Unterfutter und Baumwollfüllung. Farben: bordeaux, blau. 190 Cm. 
lang, 130 Cm. breit . . . Stück M. ..— 

Kr. 4174. Steppdecks. In gleicher Ausführung "und in — Farben 
wie Nr. 4173. 200 Cm. lang, 150 Cm. breit . Stück M. 8.50. 

Nr. 4175. Wollatias- Steppdecke. Prima Wollatlas mit normalfarbigem Trieot- 
Unterfutter und Baumwollfüllung. Reiches Steppmuster, Farben 
bordeaux und blau. 200 Cm. u 150 Cm. breit Stück M. — 


IH. Handarbeit. 


Nr. 4176. Wollatias-Steppdecke. Secunda — mit normalſarbigern Toot· 
Unterfutter und Baumwollfüllung. F: : bordeaux und blau. 200 Cm. 
lang, 150 Cm. breit . . . . Btück M. 1. 
Nr. 4177. Wollatias-Steppdecke. Secunda Wollatlas mit” normalfarbigem Tricot- 
Unterfutter und bunter Wollfüllung. Farben: bordesux und blau, 
200 Cm. lang, 150 Cm. breit . . . Stück M. 12.50. 
Nr. 4178. Wollatias-Steppdecke. Secunda Wollatlas, leichseitig, mit bunter 
Wollfüllung. Farben: bordeaux und blau, 8 Cm. lang, 150 Cm. 
breit. . . le . . Stück M. 14.50. 
Kr. 4179. Wollatias- Steppdecke. "Prima Wollatlas mit normalfarbigem Tricot- 
Unterfutter und Krausweollfüllung. Farben : bordeaux und bias. 200 Cm. 
lang, 150 Cm. breit . . . - Stück M. 18.— 
Nr. 4150. Wollatlas - Steppdecke, Extra Prima Wollalas mit normalfarbigem 
Tricot-Unterfutter und Baumwollfüllung. Farben : bordeaux, blau, 
200 Cm. lang, 150 Cm, breit . . . . . Stück M. 11.— 
Nr. 4181. Wollatias-Steppdecke, Extm Prima Wollatias , eg mit 
Baumwollfüllung. Farben: bordeaux, biau, grün. 200 Cm lang, 150 Cı 
breit. . » . Stück M. — 
Nr. 4152. Wollatlas- Steppdecke. "Extra Prima Wollatlas mit normalfarbig« m 
Tricot-Unterfutter und weisser Wollfüllung, Farben: bordeaux, biau, 
ie 00 Cm.-lang, 150 Cm. breit . . . .„ Stück M. 22.50. 
atlas - 5 





Nr. 4158, Extra Prima Wollatlas, gleichseitig, mit 
vorsunden. (ra) 150 Cm. breit Ve * —— — er 


MAN | | Lehensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


LEIPZIG (alte Teipziger) auf Gegenfeitigkeit gegründet 1830. 





ES. Glefen-Madtihle, 


bewährt seit 1808, geracklen; ie 
beste Beleuchtung Schlaf- u. 


— ak er. Zwölf 
dsiverne 1° geidenz Medal Ten 
w Nürnberg 100. 


(314) 


Special-Recepfe »- 


mgwidfe, Bagen- und Mafchinenfett 

- und Butzmittel, Lad, Ftrniß, 
ben, Tinten, Peg Kitt, Seifen, Barfüms, 
gl. Artilel erth. n. neuefter Praris billig. 


rwerbs-Ratalog ( EEE 
ih. Schiller & Co., Charlottenburg. 


euticher Kaufmann, MO Jahr, Proteftant, 
ingland anjälfıg und mit Einfommen von 
4 25000 p. a. und mehr, fucht die Be» 
itſchaft einer befferen Dame zwecks 


+ 
Heirath. 

tan rechnet auf gute Erziehung u. ruhlges 
itth mit Verſtändniß für angenehme 
lichkeit, um gitter —— Stellung vor⸗ 
mzu können. Einiges Vermögen er⸗ 
iſcht, aber nicht erforderlich. Ernſigemeinte 
rten unter B. @. 456 an Haaſenſtein Prrficerungsbeitand : 

ogler A.G. BerlinSW,19, zur Weiter: Ende 18%: 457 Mil. „A; Ende 1896: 483 Mill. A; Ende März 1898: 520 Mil, AM 
rderung zu jenden. in Bermö 


gen: 
Ende 1895: 134 Mil. A; Ende 18096: 145 Mil. „A; Ende März 1898: 160 Mill. A 
Grahlte Verſtcherungsſummen: 


bis Ende 189: 90 Millionen „A; bi8 Ende 1896: 98 Millionen „A; bis Ende März 18987 
109 Milltonen A 


Die Prrficherfen erielten durchſchnittlich an Dividende gerahlt: 
181049: 13%, 1850-59: 16%, 1860-69: 28%, 1870-79: 34%, 1880-89: 
1590—98: 420%, der ordentlihen Jahresprämie. 
Bet dert 44 deutichen —— waren Ende 
ſammen 6400 Millionen Mark verſichert. Dieſe Rieſenziffer ae 
die Lchensverficherung in Deutichland bereits — hat. Die —— 
ein ir für Jedermann; Niemand, fein Nanfmann, fein Bewerb 
Yandwirth, fein Beamter follte daher verfänmen, feinen Berfiherungsantrag 
Die Lebensverfiderm 20: Geſelſchaft zum Leipzig fit bei „sürfigten Bert Be 
bedingungen (Unanfechtbnrteit dreijähriger Volicen) eine der größten 
verfiderungdaufielten Deutihlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den 
Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter. 
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Ehrenurkunde zur Aus: 
ebende Ausichreibung. 


1903) 


yeutichen Rabfahrer-Bunbes. 
twürfe zum Preiſe von je 


Dr. Valentiner's 


MALARIN 


'sden. 


Patentirt (D. R.-P. 87897) und Name geschützt 
beseitigt schnell und sicher 


Nervenerregungen aller Art 


wie Herzklopfen und Schlaflosigkeit, ferner Migräne, De, Kopf- 
schmerzen u. 3. w. ohne jede schädliche Nebenwirkung. 
In Röhrchen- und Tabletten- Packung zu haben in den Apotheken. 
Valentiner & Schwarz, Chemische Fabrik, 
Leipzig-Plagwitz. 256) 


je in farbiger Ausführung 
Jen Theodor Boehling, 


zewerber mitgeteilt. 
ınten zu erhalten. 


id. 


in, Halle. 


Sportausſchuſſes. 





Haasenstein& Vogler A.G. 





Aelteste Annoncenexpedition, 
domicilirt an allen Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Schweis, Italien eic., 
liefert detaillirte Kostenanschläge unter Gewährung —⸗ Kabatirer- 
günstigungen, sowie neueste grosse Kataloge. @) 
Abfassung und augenfälligstes Arrangement. 
Eifectvolle, originelle Clich&s und Auskunft bexügl. der wirksamsten Blätter. 





lag von I. J. Weber in Leipzig, Reudnlherſtraße 1-7. — — 





47.2865. 110. Bd, Söimemmingentnie  Feipzig m 



































Fürstl. Gonservatorıum de 


Dasselbe zergliedert sich in vier Hauptabtheilungen, in welchen 23 Lehrer unterrichten: 


I. Gesang- und Opernschule. 


a) Sologesang: Stimmbildung, deutsche Aussprache, Declamation, Ita- 
lienische Sprache, Studium von Opern- und Öratorienpartien, 
Liedern etc., Darstellung und Mimik. 


b) Ensemblegesang: Studium von Duetten, Terzetten, Quartetten etc. 
für Concert und Oper. Scenische Aufführungen von Opern 
im Fürstlichen Theater. 


Diejenigen Schüler und Schülerinnen, die sich der Bühne widmen 
wollen, finden auch Gelegenheit, während der Opernsaison im Fürstlichen 
Theater aufzutreten und werden geeignete Engagements vermittelt. 


II. Clavier- und Orgelschule. 


a) Clavierspiel: Von den Elementarstufen an bis zur vollkommenen 
Ausbildung der Technik und des Vortrages, Studium von Solo- 
und Ensemblewerken der Concert- und Kammermusik. Methodik 
zur Ausbildung für den Lehrberuf. 


b) Orgelspiel: Kenntniss des Orgelbaues, Ausbildung im kirchlichen 
Orgelspiel und im Concertvortrag. (Zwei Orgeln in der Anstalt.) 


Obligatorische Fächer sind: a) Chorgesang. (Studium von mehrstin 
Musiklehre und Harmonielehre. c) Kunst- und Musikgeschic 





Programme der letzten 


E 6. Concert Es-dur für Clarin 
. Arie der Marie a. d. „W 


1. Sextett für Streichinstrumente v. Raff. 7 
2. Concert G-moll für Clavier mit Orchester v. Mendelssohn, | 8. Concert für Clavier mit ( 
3. Recitativ und Arie der Gräfin aus „Figaro“ v. Mozart. |9. Rhapsodie norwegienne f 
4. Romanze für Violine mit Orchester v. Bruch. I 
5. Concertstück für Clavier mit Orchester v. Weber. — 
6. Concert für Violine mit Orchester v. Mendelssohn. a abe Rn a —— 
— 2. Concert Es-dur für Clavie 
7. Lieder für Mezzosopran v. Cornelius u. Franz, r <ch 
cc A-moll für Clavi ROrch Gri 3. Walthers Preislied für T: 
. Concert -mo ür vier mit rchester v. rieg. 4. II. Suite für Violine mit 
It. 5. Concert für Flöte mit Ot 
ı. Quartett für Clavier u. Streichinstrumente v. Schumann. — Zu ARE — 
7. Fantasiestück für zwei T 
2. Valentins Gebet für Bariton mit Orchester v. Gounod, 8 ‚Coueart Esdur Air Clayi 
3. Concert für Violine mit Orchester v. Wieniawsky. ; al a — 
4. Concert G-dur für Clavier mit Orchester v. Beethoven. I 
5. Zwei Stücke für Violoncell v. Popper u. Chopin. ı. Undine (II. Act), Oper 


Von der Fürstlichen Hofcapelle (530 Künstler) werden jährlich 
ca. zwanzig Sinfonieconcerte (Lohconcerte) ausgeführt, auch finden regelmässig 
Kammermusikaufführungen der Lehrer des Conservatoriums und Mitglieder 
der Hofcapelle statt. i 

Die Theatersaison (Oper und Schauspiel) dauert vom ı. Januar 
bis 1. April. (Die Schüler haben zu sämmtlichen Concerten und deren 
Generalproben, sowie zu den Opernproben freien Zutritt.) 

Die Conservatoriumsbibliothek besitzt nahezu das sämmtliche 
nöthige Unterrichtsmaterial in vielfachen Exemplaren und leiht dasselbe 
den Schülern unentgeltlich aus. 

Die Kosten des Lebensunterhaltes sind in Sondershausen nicht 
gross. Wohnungen ohne Kost ca. ı2 bis 15 Mk. monatlich, Ganze 





Alles Nähere besagt der Prospect, welcher nebst Schulbericht fre 
zu beziehen ist. 





Alluſtrirke Beilung. 


Mr. 2865. 





fel- und Reile-Angeigen 


zig ericheinende „Illuſtrirte Zeitung“ die weiteſte und zweckmäßigſte Verbreitung. 


Anzeiger der Illuſtrirten Zeitung“ 
diesbezüglichen Bekanntmachungen. 


längjt als bewährter und beliebter Nathgeber in vielen Kreijen 


Zeile oder deren Raum 1 Mark. Die für die „Illuſtrirte Zeitung“ beitimmten Inſerate 
t, meiſt ſchon in der acht Tage darnad) erfcheinenden Nummer zur Aufnahme. Kojtenanfchlag und 


Expedition der Alluſtrirten Zeitung (I. I. Weber) in Teipzig. 











eg ge 
—3 Sotels. 


Nbbazia am adriat. Meer, Hotel Stefanie. 
Hotel-Pension Wiener-Heim, 

Amfterbamt, Amstel-Hotel, 

Arenitein am Bierwalbftätterfee. 

Baden-Baden, Holland-Hotel, nächst Kurhaus u. 
Bädern, Part, Lift, eleltr. Licht, Benfion. 
Hot.d’A fhönf.Cage,moderuf. Comfort. 

Bafel, Dotel 8 Könige, I. Rg8., am Rhein. Lift. 
„ Schweizerhof,I. —— abab. Perfonmanfzug. 
„ Botel Vi gift. ge B.Dtto. 
Hot.National, Ceutt. Gahuh Lerraffe-Veflanr. Lift 

Bergen (Norivegen), Pommerenk’s Hotel Norge. 

Berlin, Grand Hotel de Rome u.Mühling'sRestaurant, 
Weingroßbandlung, Unter den Linden 39. 

„ Hotel National und Restaurant Rosmanith am 
Bahnhof rtedrichftr. Beſte Küche . Beriät. 

„ Hotel „Der Fürstenhof", Petösdamerplap. 

Boppard,liotelBellerue,I.R. ‚einziges m.Sart. Rh. 

Breslan,Hotel duNord,I.R ‚a. Erul.-Bahub. ‚elekt.£ 

Ghamonig, Hotel des Alpes, altrenom., eleltr.£. 

Gottbus,Ansorge' eg rzügl.geleg. 

Darmftadt, Darmstädter Hof, — 8. — 

Dresden, Sendi * * Europäischer 
„ Hotel du No R., * —5 
„ Kaiserhof und Siadt Wien, a. d. Eibe. 

„ Hotel 4 Jahreszeiten, beſtes ——— 

„ Hotel Bristol, a. Centralbahuh. Bismarkpl.5—7. 

„ Hotel zum Kronprinz, vorzügl. Lage, altrenom, 

. Hospiz, ruhige Lage, bejtestüche. 8.0. 2,4aıt. 
Tuisburg, Hotel Prinz- -Regent, m.f.Reftaur.I.R. 
Düfleldo '‚Hot.Germania,a.Gauptbahnb., elektr.e. 

„ Hotel Royal, a.Hauptbahnh.,Cift, elektr. Licht. 
> ee) elektr. Yicht, Lift, 4 

„ Bahnhof- eg pn d. Hpibhf. Cent. H. eleltr. Lꝛe 

Hotel Heck, ‚ einzig. Hotel m. Garten. 
Elgeröbur Vab, ste Herzog M. Merdier, 
(Emö,Da ädter Hof.I.i. beftea e,a.Ruf,Qift. 

„ Deller’s Hotel Stadt Wiesbaden mit Reftaurant. 
„ Nilla Bella Riva, Waldparl, Benfton. 

—— a/ st. Hot.Continental,I.B.Eent.-Babnh. 

ranzensbad, Ko p's Königsvilla. Gig. ar. Bart. 

‚Freiburg i.ß., Hot.Vietoria, nähft Sahn,Poft,eleg. 

„ Hot.Sommer, Zihringerhof a Bahnbı. ‚Eift, eleht.£. 

Genun,HotelRoyal,ichönft.Qage,a. Cent. rer 

Herfan, Hotel Muller, T.%. ‚elehtr.E. Garten, Beeb 

Samburg,Park- -Hot.Teufelsbrücke.1.R.1203. denn. 

Dannover,Hot.Teutonia,I1.t.,elcktr.Gel ‚a.Getten. 

Jimenan {.Y., Hotel und Pension zur „Tanne“, 

Innsbruck, Hotel Tirol, 1.9., Cift, elekt. €) luft. 
ey R. ‚Lift, elekt. Licht. Brot. 
„ Hotel goldene zn En, elekt, eidt.(, ufr 
Hotel id, II. i 

Interlaten, Vi ai & gift, — Bel. BE 

„du 

Hotel National - — Pension Wyder, 

Ya, Hotel gold.K SansSariteiner, 
„ Hotel Kaiserin Elisabeth, Cift. Franzſtoch, Be 
Hotel Austria, an der Esplanade. 

Saflel, Kasseler Hof, 1 Minute vom Bahnhof. 

Sopenhagen, Hotel d'An eterre, I. Mgs., tm 

Mittelpunkt der Stadt. Schul & Heene. 

„ Hotel Das von Dänemark. re Breife. 

„ Turist-Hotel, a. Bahnh.u.Zivoli, I.R. Billigft. 
Kt ach, Hot.del” Badeh.I.R, Hot,u.Peuf. 
** g, Hotel Hauffe, I. R., beſte Lage a. Brom. 

otel eg Bamitlengaud I. ®R., Beni. 
u elettr. eicht, gift. 

” Hotel — deiit Licht. 

„ Hotel Sedan, I A Licht, Lift. 
Sing, Donau, Hotel rother Krebs, R. Neubauer. 
— Hotels Schweizerhof u. Lazernerhof, beite 

er am re, Lift, eleltr. Beleuchtung. 
de l’Euro 220 Betten. 

= Botal Gotthard & —* — 
Magdeburg, ontinental- ‚a. Bahnh. 
Münden, AR Continental, I. 4— elektr. Bel. 

Hotel Bayerischer Hof, aus T. Ranges. 
Bad-Nan eimt, Hotel Bellerue, I. — * 

Augustał ictoriallotel.n.d.dad. J.Ryeſckl. E. Eiſt. 
Niederb roimi.E€. ‚Badhotel u.VillaMatthis modern. 
Dbergrund bei Bodenbach, Koch's Pension, Hotel 

n.Villa Stark, herr. Lage, Brofp. umgehend. 

Oberhof, Wünscher's Hotel zum Herzog Alfred, I.R. 

Dftende, Splendid Hotel, a. Ztrand, JOU Betten, Lift. 

Brag, Hotel Vietoria, Bei. Welzer aus Sachen. 

ot. #.Blauen Stern, I.R. renomnmt. ‚elelt.Licht. 

Ki i-Staltbad, I.R., 1450 Mtr. A. M. ar. Bart. 
andau 5 Sendig's Hotels und Villen, 
5 > Ischi ‚ei, an der Eibe gelegen. 

Te inach, Schwarzw.-Sad, Bad-Hotel, elcktr. Bel. 

Zitifeeiälrutbalk, ),Hot. Ttiseehönß.Engea Ser, 

Trib u ge Bieringer’s Schwarzwald-Botel, 

‚ Botel und Pension Bellevue, 

Tenedig, Hotel d’Italie Bauer, (8%) 

Weimar, Hotel Elefant, I. R., gr. — 

Wien, Hotel Mötropole, Lift, eleftr. immerpr. 

incl, Licht u. Service von 1 Kr. an. 
„ Hotel Central, Zimmer 1—2 Fl. gar Berion. 
„ Hotellöller Ziınmeriizt.bis271.4088r.p.Beri. 

Seiler's Hotel Kron; Bürgert. amilienhot. 
Biesbaden, Hotel u. Badhaus z. weissen Schwan. 

— und —* Elektr. Beleucht, 

„ Hotel und Badhaus zum Engel, Kochbrunnen⸗ 

bäder, Fahrſtuhl. 

„ Botel Metropole, I. R., Bäder, Neu eröffnet. 

„ Badehotel Schwarzer Bock, 100 Bimmer. Lift. 
Wildbad „Hotel Post, gegenüb.d.Oüdern,Profp.arat. 
Wildungen Bad, Hotel zur Post uud Villa Hochle. 

„ Hotel und Villa Goecke, I. NRuıg. 





Dr. Kothe’s 


Sanatorium Friedrichroda 


für Nervenkranke und Reeonralescenten. 
Auch Entziehungskuren. (906) 





Karlsbad on 


Savoy Westend-Hotel. 


Dieses vornehme Hotel wird, um dem grossen Zuspruche zu genüigen, erweitert, indem die aufs 
elegnnteste eingerichtete „Villa Cleopatra‘ alsDependance desHotels dazu genommen wurde. 


Dr. von Sohlern’s Heilanstalt 
n Bad Kissingen. 


Aeltestes klinisch geleltetes Institut am Platze, für Magen- und Darmkranke aller Art, 
Fettleibige — Stoifiwechselkranke etc. Das ganze Jahr geöffnet. Pıospecte gratis. 








(919) Dr. Freiherr von Soblern. 
Bis I. Juni und vom 1. September Wohnungstarif um 25 Procent herabgesetzt. 
Kurort 


Krapina-Töplitz 


in Cronatien, 84 


von der Zagorianer Bahnstation „Zabok-Krapina-Töplitz‘ eine Fahrstunde — 
ist vom 1. April bis Ende October geöffnet. Die bis B. warmen Akratothermen 
sind von eminenter Wirksamkeit bei Gicht, Muskel- und Gelenkrheuma und deren 
Folgekrankheiten, bci Ischias, Nouralgien, Haut- und Wundkrankheiten, 
chronisch. Morbus Brightii, Lähmungen, bei chron. Gebärmutter-Ent- 
—— bei Bxsudaten im "perinterinalen Bindegewebe. Grosse Bassin-, Voll- 

Pe NE a und Douchebäder, vorzüglich eingerichtete Sudarien 
- Beinamen), Massage, Elektricität, schwed. Heligymn — Comfortable 


obnungen. Gute und billige Bestaurationen; ständige Curmusik. Ausgr- 
dehnte schattige Promenaden u. s.w. Vom 1. Mai täglich Postomnibus-Verkehr mit 
Zabok und Pöltschach. — Badearzt Dr. Ed. Mai. — Broschüren in allen Buchhand- 
lungen. Prospecte und Auskünfte durch die Bade-Direction. 


Königsborn, 
Sool und Thermalbad 


vom NE Mai bei Unna in Weſtfalen. b. Pe Bei, 


Ausführliche Proſpecte und Auskunft unentgeltlich. 


Actien-Gesellschaft Königsborn, 
Unna - Königsborn i. Westf. sn 





BAD LIPPSPRINGE "3: 


Arminiusguelle, unübertroffenes Heilmittel gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Grosser Park, milde, beruhigende Luft. Kurgemässe, feine Verpflegung im 


Pensions-Hötel „Kurhaus“. 


Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst die Brunnen-Administration. (WW 


Lübeck — Kopenhagen — Malmö 


täglich Nachmittags 5'/, Uhr, 
mittelst erstklassiger Postdampfer. 


Lübeck — Kalmar — Stockholm 


mittelst erstklassiger Paseagierdampfer, 
jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittags 5'/, Uhr. 


Dampfschiff-Rundreisebillets: 
| Lübeck - Kopenhagen -Gothenburg-Stockholm-Lübeck oder um- 
kehrt, mit Passiren des an Naturschönheiten reichen Göta- und 
rollhätta-Kanals für die Zeit von Mitte Mai bis Ende September, 
I. Kajüte dA 84.4 404. (80) 
Kombinirbare Rundreiscbillets | 
via Lübeck, werden mit Benutzung obiger Linien auf allen am 

Verkehr betheiligten Eisenbahnstationen ausgegeben. 


Fahrkarten - Ausgabe sowie vorherige Schiffsplatzbesteilung bei 
Lüders & Stange, Lübeck. 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz. 


NRatur-Heilanstalt cc ann 0 = 


Anwendungaller physikalisch-diätetischen Heilmittel. Luft- u. Sonnenbäder. Prospeeie frei 
durch die Direction E. Köthe.2 Aerzte. Chefarzt Dr. med. 6. Beyer (früh. Ass.-Arzt Dr. lahmann'si 








Schweiz 


Reichhaltige 6laubersalzquellen 
— Karlsbad, Kissingen, 
Marienbad und Vichy 
an festen Bestand- 
theilen und Koh- 
lensäure weit 



















/ 1200 m über Moeer. 
Uebergangsstation für S.Weritz, 


Hotels: 
Kurhaus Tarasp mit Dependen- 
zen.—InVulpera: Grand Hotel 




















überlegen. — R 
Eisensäuerlinge, Waldhaus m. Dependenzen; Bellevue 
Minsralbkder, mit Depend.— InSchuls: Belv&dar; 


du Parc; Post; Könz; Quellenhof, 





(78) 





Ir. 2865. Allnſtrirke Beifung. 


TIROL. INNSERT 





Die wunderbare und geschützte Lage Innsbrucks macht dieses zu einem angenehmen Aufenthalt während | Der berühn 
des ganzen Jahres, und ist Frühjahr und Herbst zur Uebergangsstation von und nach dem Süden und Höhen- Das trocke 
kurorten besonders zu empfehlen ; auch ist Innsbruck als Nachkurort nach Badekuren (Karlsbader Kurgästen) ete. schwächlich Cons 
sehr gerignet. > freies Wasser. losigkeit leiden, ° 

Innsbruck ist der Mittelpunkt zahlreicher, prachtvoller Ausflüge nach allen Richtungen und jeder | Universität 
wünschbaren Ausdehnung, reizende Spaziergänge in unmittelbarer Nähe der Stadt und verschiedene Steigungen ermöglichen Fort 
ermöglichen Terrain- Kuren nach System Prof. Dr. Oertel. | Illustr. Brı 

- .. — —— ⸗ 
— Haupt-Hotels in nächster Näh 


„Hotel Tyrol‘. „Hötel de !’Europe*. „‚Hote 





An 10 >= 
en “her 








Anton Hanreich. 


Luzern, Vierwaldstätters: 


Stationen 
der Centralschweiz. 


Altdorf, Amsteg, Andermatt, 
Arth, Axenfels, Axenstein, 
Beggenried, Brünig, Brunnen, 
Buochs, Bürgenstock, Bürglen, 
Emmetten, Engelberg, Farn- 
bühl, Fluelen, Frohnalp, Frutt, 








Furka, Gersau, Giswil, Goldau, V — 
Göschenen, Hergiswil, Herten- MAT: DLLLERT 
stein, Hospenthal, Immensee, ——— f 


Kerns, Küsnacht, Maderaner- 
thal, Maienthal, Melchthal, Meg- 
gen, Morschach, Oberalp, Pila- 
tus, Rigi, Sarnen, Schächenthal, 
Schwyz, Seelisberg, Stans, 
Stanserhorn, Stoos, Tellsplatte, 
Unterschächen, Vitznau, Wasen, 
Weggis, Wolfenschiessen, Zug, 
Zugerberg. 


⸗ — 


— 


— Luzern mit den Alpen. % 





Luzern, 437 Meter über Meer, 25000 Einwohner. Grösster Fremdenplatz der | und Ausgang 
Schweiz. Rendez-vous aller Nationen. Weltberühmte, unvergleichliche Lage. Imposantes | Hötels von eu! 
Alpen-Panorama. Schlüsselpunkt für die grossartige Hochgebirgswelt der Centralschweiz. | Operette, Vari 
Eisenbahnknotenpunkt der Gotthard-, Brünig-, Jura-Simplon-, Central- und Nordost-Bahn, | Reizende Fahı 








Terrain und Villen zu vermiethen und zu verkaufen. — Die 


Salson von Anfang Juni bis Ende September. — Das prachtrolle Pala 

Hochland - Aufenthalt mit Hochtouren ersten Ranges, sowie ebenen leichten Spazierg 

Theatersaal, Mailänder Scala- Orchester täglich. Personenaufzug. Freiluftspiele, 
8 Scesport, Naphtaboot auf dem herrlichen aus sowie Ruder- und Segelboot 


katholischer Gottesdienst in eigenen Kirchen. Post- und Telegraphen - Bureaux. 4 
—— Mittlere Temperatur 16°C, — Penslonspreise mit Zimmer von Fr. 14. 
Ni 


Oberengadin, Schweiz. ere Auskunft in jeder Buchhandlung: Europäisches Wanderbild „Maloja* und voı 





Hötel de Russie — Bad Kissingen. 


öSTEL de Russiıe. .o-” > 
BAD Kıssınsen 


f 
— Er AS 
— BEN. 





Hötel I. Ranges. 


Diesen Winter von dem neuen Besitzer umgebaut, vergrössert, renovirt. 
Elektrische Beleuchtung. — Lift. 
Fr. Haas. 











Dr. med, 2 Klushü 1 
ron. Sanatorium m— — 


Naturheil- und Kneippkur-Anstalt, Das ganze Jahr geöffnet. 





uam) 





| Lentesdorfa, ru Pte Lwenur 





fe Zeikung. 


Nr. 28€ 











veranstaltet aus Anlass des 50jährige 

Regierungs- Jubiläums Sr. Majestät de 

Kaisers Franz Josef I. unter dem höchste 
————— 


N 1898. Schluss 9. October. 


Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des Herr 
Erzherzogs Otto. (5 


‚usstellung. Special-Ausstellungen: Wohlfahrt, „Rotunde und Park im k. k. Prater 
Urania, Jugendhalle, Bäckerei-, Sport und Sport-Industrie, Luftschifffahrt- Abtheilun: 





Officielles Verkehrs- und Auskunfts-Bureau 


Internationale Reise- u. Verpflegungsgesellschaft „Conrir“ 
Berlin SW., Unter den Linden 56. 


— Eintritt 40 kr. = 


Mittwoch, Sonn- und Feiertage 30 kr 









1898 


tellung 


ven 
spalast. 

äglich geöffnet. 

r-Genossenschaft. 


bäder. 


ven, Wangerooge 





» Bäder, gleichmässige 


8. 


die Central-Auskunftsstelle des 
‚er den Linden 57. Prospecte 
skunftsstellen des Verbandes, 
ssenstein & Vogler A.-G. 


(643) 


nn sales 


Saisondauer vom 1. Mai bis Anfang October, 
weitgedehnte peuges in herrlicher Gebirgs- 
ilis. Miich, Kefir, Esellnnenmiich, Schafmilch, 
sungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, 

bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes, 
rzt Dr. Pohl, Dr. Determeyer, Dr. Montag, Dr. Ritter, 
bollin „Bad Salzbrunn', (4801 
ı „Bad Salzbrunn*, 


Hamburg-Amerika Linie 


Vergnügungsreisen 


. Norwegen 











bis zum 


ordcap 


und nach 


9 
| Spitzbersen 


mit dem Doppelschrauben - Schnelldampfer 


„Auguste Victoria‘, 
Commandant Capt. Kaempff, 


nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau 
einer der 


> grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt. 


Abfahrt von Hamburg 2. Juli 1898, 


Fahrkarten von Mk. 500 an, je nach Lage 
der Zimmer. 


Anmeldungen nimmt entgegen die 
Hamburg-Amerika Linie, 
Hamburg, Abth. Personenverkehr, | 


sowie deren Vertreter, 3436) | 





Nach (70) 

= Norwegen, 
Spitzbergen 

und dem ewigen Eise 


mit dem Nordpolfahrer Capt. Bade, auf dem 
Salondampfer Kong Harald. Abfahrı von Ham- 
— burg am 30. Juli, Reisedauer 30 Tage, woron 
—— etwa 5 Tage auf Spitzbergen. Prospecte gratis 
— in sAmmtl. Filialen der Firma Rudolf Mosse, sowie 


2 von Capt. W. Bade, Wismar i. Meckl. 




















SANATORIUM OBERWAID, ACT.-GES. 
BEI ST: GALLEN (SCHWEIZ). 


Naturheilanstalt I. Ranges. 
Dirig. Arzt: Sanitätsrath Dr, Bilfinger (früher in Stuttgart). Prachtvolle Lag 
Combin, Naturheilverfahren einschl. Kneipp-Kur. Alpen- und Bodensseluf 
Grosser Waldpark, Schöne Sonnen- und grosse Lichtlufibäder. Mässi; 
Preise. Prospecte durch Direotion. 










Ober - Ungarn; Hauptstrecke Berlin - Bı 
Schwefelthermen-Schlammbäder, Naturwärme 


® 14 Bedeutendste Hellstätte für Gicht, Rh 
Neuralgien (Ischias) etc., auch chrom, Natıı 
erbautes prachtvolles Badehaus — neu 
anlagen unter Anwendung aller Errungens 
der Neuzeit, 


Auskünfte: Die Badedireecti: 


Pyrmont. 


Saison Anfang Mal bis 10. Oetober, — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.-Altenb, Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöl 
Stahl-, Moor- und Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- und Teı 
Kurort in herrl,, waldr. Umgebung. Lawn Tennis-Plätze, Theater, Bälle, I 
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei. Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Diree 


Bad Reiner: 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Met 


in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäur 
alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche 
und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei 
heiten der Nerven, der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Erz 
und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzüı 
Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis 


Soolhad und Inhalatorinm Salzunge: 


(Thüringen) Saison: Mai bis Ende September. Grosser Soolreichthum *. 


Salzgehalt, starke jod- u. bromhaltige Mutterlauge. Gute Hellerfolge. — 
Aufenthalt, Mässige Preise. Prospecte u. Auskünfte durch die 










































Salzkammergut (Oesterreich? 


Terrain-Kurorte nach Prof. Oertel. 
Saison: Mai bis October. 


am herrlichen Traumfee, mit ſehr milbem Stlima,. 
MUDNGEN etsattsoxt vieter Mitglieder und Angehöriger des tatfertich 
Hauſes. — Bäder mit Soole, Alpenträuter-, Seebäd: 
Maſſage, pneumatiſche Kammer, Kaltwafjerturen, Inhalation x. — Mäpdıe 
venfionat, öffentl. Privatgymnafium. Hellanzeigen: Schlechte Emährung, ®lı 
armuth, Rhachttis, Scrophulofe, Altöma, Fyrauenkranfheiten x. Goncerte, 
Epielfäle, Theater, Fahrt mit Schiffen zum Zraunfal. Worzilglihe Hotels u 
Brivatwohnungen. In den meiften die neue vorzilgliche Wafferleitung. 


— — — — — ⸗ñ — — — — — — — — — —— — 
Weltberühmt durch kräftige Gebirgsluft und aildes 500 
Ischl ii. d, M. Jaährllcher Aufenthaltsort des Allerh »ꝛ 
" Bäder mit Soole, Frichten- und Latfchenertract. Si quel 
Salzbergihlamm 1. Waflerheilanitalt, Inbalation. Alanzeigen: Anomalten d 
Ernährung, Blutarmutb, Scrophulofe, Rhachttis, hroniiche Katarrhe, uenfrar 
heiten x. — Kurhaus, Concert⸗, Lejer, Spielfäle, Theater, eriihe Musflüge, 
Vorzigliche Hotels und Brivatwohnungen. — 7 Stunden von Wien, 8 Efumben v 
Salzburg, 5 Stunden von Bafjau. Localdbahn Salzburg-Jihl und Schafberabak 


Soolbäder, Kaltwaſſerkuren, Fidhten-Juhalation. Seltangelge 
Aussee Brufte, Kehllopfs, Nervenleiden, Scrophulofe, Rhaditis, 

® armuth, Frrauenkrankheiten, Erfudate, Radkur nad; ariabe 
Marienbad und Franzensbad. — 4 herrlihe Seen: Mlt-Yuffeer-, Grunde, 
und Dedenſee. Kurfalon mit Wandeldahn. Gonverfationd, ie und 
Concerte, Kurmufil. Bon Iſchleu, von Wien 6, von Salzburg 6 Babıı 
Rorziglide Hotels und Brivatwohnmngen. 


⸗ zwiſchen Ichl und Auſſee, 500 m ü, d. M. imatifche Birranaı 
Gois ern allallſche Schwefelthermen, mit bedeutenden Gehalt vom ob u 
I Brom, 21 Grad Eelfius. Anwendung bei Scropbulofe, | 
Hautkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Jochlas ꝛc. — Soolbäder, Anhalt 
Borzüglide Hotels und Brivativohnungen, 


ö — — — —— — 
mildes Mlima, von Capacitäten enpföhlen Nerven: u 
Hallstat Kchltopftranfe, Salzwert und Bäder, ee oo wi 
Ausflüge (Dachſteln · und Goſaugletſcher) Hotels, mpficdi 
am Hallftätter See, verbindung, Omnibus nad Gofautbal. 


Gosauthal, is: topnender Musitugsort im Galztammergut, 
E Sommerfriiche, reizende Lage am herri. Traunfce, mildes Kim 


bensee feine Kurtare, Neugebattte Badennftalt. Soolbäder, Inbalaton 
" fir zerjtäubte Soole, Maffage, Kaltwaflerkur ze. @hite nterfuni 


beftbetannter, herrlich gelegener Wlpenkurort m 
St. Wolt an heilträftigen Sceebädern (18 bis 20° R). (re 
Verkehrs⸗ und Aufentbaltäftation, unmittelbar a 

am Wolfgangſee, Ausgang der Schafbergbahn. rohe Hotela, 


flmatiiher Kurort, 481 m Gechöhe, Eifenbabn- und Damp 
Mondsee, (eiffiation. Wärnite Seedäber, Baiiereitenfnit, Gooiäbe 


Aufenthalt zu Nachturen von Eüditationen, e Safthöf 
billige Preiſe, jhöne Brivatwohnungen. Belichte Sommerfriihen am aondfer- Gut: 
befip Bicl-Aubof (Hotel mit Dependancen und Seebabeanflalt), Eharfling umb @e 


465 m ü.d. M., 18° R, durchichnittliche Waffertemperatir 


Attersee Dampfihlff-Berbindung 4 mal täglih, 7 Stunden von ZBle 
9 und Münden. lm tube des Schafberges, kräftige Gebiret 
tuft, mit den Sommerfriihen: Rammer, Schörfling, Seeiwalchen, Finiben, 


Buchberg, Aiterfer, Muhdorf, Dexelbach, Stocktwinkel, Hnteracz Burga 
” (5 





und Weiffenbady. Austünfte in Wien be ten Fofef Berger, So 
Nr. 11, den Berihönerungsvereinen jeder Gemelnde. 









Nr. 2865. Alluſt 

= 5 - Bi [3 J 
Naturheilanstalt | Bilige 

Sanatorium I. Ranges, Dresden - Radebeul, 3 Aerzte. Riviera, 8 

GünstigeKurerfolge bei fast allenKrankheiten. Pro sp. frei. Eugene, Bier 

4 ‘ 

Naturheilkunde. —— 

Buch der Naturheilkunde. 500000 Expl. verkauft. 100 Seiten, ürtdı-& 

550 Abbild. Geb. M. 12.50 durch Bilz’Verlag, Leipzig u. alle Buchhandl eneralprofpe 





Tausende Kranke 





-Schmiedeherg,:: 


verdanken dem 


Buche völlige Wiedergenesung 


(400) 


Pri T I * mt — Eisen- URTTIIETE EN — * kanal! 


)spekt 


M 
sta * Badev RULFTeTTT 














Klimatischer Kurort 
bei Neuenbürg 
Württ. Schwarzwald. 
60 mü.d M. 
Prospekte gratis 
durch die Direktion 








Sanatorium 
Schömberg. 


Heilanstalt für 


Sommer- & Winterkuren. 


Beste 
ni an un 


Mässige Preise. 
Asärzte : 
Dr.Kochu. Dr.Bauda 

























(166) 





Lungenkranke. 


Bad Warmbrunn, 


— Eisenbahn-8tation, +— 


836 m 0.M., zu den Wildbädern gebörig, mit 6 Thermalquellen von 25° bis 43° C. 
Trink- und Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für 
Hyärotherapie und Moorbäder hyäroelektrische, kohlensaure und medicinische 
Bäder jeder Art. Klimatischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusse des 
Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Prospect durch die everwaltung. (922) 


arnemünde _Pstseebad 


Ab Berlin und Hamburg 4'/, Stund. — Frequenz ca. 12000. Prospect 
mit Ansichten und Ortsplan gratis durch die Badeverwaltung. (876) 


Nordseebad Westerland-Sylt. 
Hotel zum Deutschen Kaiser, zent an scan: 


Halle am Strande, 


Aeltestes, bestrenommirtestes Hotel am Platze, Vorzügliche Betten, gute Ver- 
pfiegung und anerkannt beste Weine, Angenehmer Garten. Alle Localitäten sind 
elektrisch beleuchtet, Canalisation im Hause. Fahrpläne und Prospecte gratis bei 
Haasenstein & Vogler A.-@. und Rud. Mosse, sowie durch den Besitzer: A. Hast. (R72) 
Telepbonrerbindung mit Hamburg und Berlin. 


Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger casseı, 


neu hergerichtet und durch Pferdebahn mit Cassel verbunden. Aufenthalt auch für 
Sommerfrischler und Reconvalesconten. Näheres durch Prospekt. Dr. Brenssell, (589) 










































ayıcIWA3 
AXIAM 


Kgl. Bayr. Mineralbad Brückenau 


Wernarzer Wasserist von hervorragender Haill- 
wirkung, bei harnsaurer Diathese, Gicht, Nieren-, 
Stein-, Ories- u. Biasenleiden, sowie allen übrigen 
Erkrankungen der Harnorgane. — Die Quelle ist 
seit Jahrhunderten medizinisch bekannt, 
Erhältlich In allen Apotheken u. Mineralwasserhdigen. Bchutzmarke 


Oſtſeebad Bin; FM; 


aus Merrfcheidt, TV 


direct am Strand und Wald gelegen, iſt 
eg den Sommer im ganzen oder getheilt, 
—— en —— O parterre 
und I — immer, Sammer, 
Küde, "alles vollftändig berrichaftlich eins 
erichtet, zu vermiethen. Große gedeckte 
—— den und Balkons. Wafjerleitung. 


(261) 








Hannover urierieste. 22 
Hotel Teutonia 1,,Ranges nahe 


Niedrige Preise. Vorzügl. Betten. Solid ge- 
führt. Elektr. Licht. Gutes Restaurant. (832) 


Heilanstalt für 
Hautkrankheiten. 


pezialärztl. Bchandl. Beste 
Verpflegung. Schöner Aufenth..(Park- 
grundstück). Ausf, Prosp. frei. (560) 


Garten mit Lauben. Nächfte Nähe ber Borgfält.s 
falten und warmen Bäder. — Brief» und 
Telegrammabdreffe: Hans Meerfceidt, Binz. 





Stottern : 


heilen dauernd Dir. C. Denhardt's 
Anstalten Dresden - Loschwitz und 
Burgsteinfurt, Westf. Herrliche Lage. 
Honor. nach Heilg. Prospecte gratis. 
Aelteste staatl. durch 8. M. Kaiser 
Wilhelm I, ausgezeichn. Anst. Deutschl, 


Allerersten 
Ranges 





Auf dem Hainstein, 


Kurhaus und Pension ey; der Wartburg, 


Schönste u,ruhıgsle 
Eisenach |/Thür. (933) 


Sommerfrische auch für urgebrauchende, 
Prosp.gr.u.froo. Dir, Arzt u, Bes.: Dr. Köllner, 


IEM 


Tiefkanalisation, niedrigste 
Sterblichkeitsziffer Deutsch- 


Lage 


am Maxımiliansp/ 





_ Universitäts- und 
Are ro- 
mantisch im Saal- 
thale, sanitär vor- 
züglich, sehr gutes 
Gebirgsquellwasser, 








Privat- 
Dr. J. Decker’ 8 — 
r 










lands, Wechselrolle — Alagen,, Darm: 
| Gute Schulen. Grösste öffentliche — — und 
| Leschalle Deutschl. Gesellschaftlich 
und geistig einzigartig frisches Leben. Br he Stoffwedhfelkranke 
| Besonders günstige Steuerverhältnisse. 
I Villen und Wohnungen in grosser Aus- —— München, 
wahl. Auskunft durch Fremden- aber it.) Fürkenfte. 85. 


‚verkehr-Verein. Broſp. gratis. 
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(702) 


> 
2 
» 
> 
> 
malerische 
Umgebung, bequeme Spaziergänge, 













Bad 


Dr. Herman 
anstalt für 
lich concess 
sonders geg 
die Kreuzna 
durch den d 











Prospecte 
gratis 
u franco. 


Isaraufwärt:s 
—— V 
Fettsucht, Moı 
ElectrischesLi, 
orkrankungen 














am Kurp!, 
Hotel I« 
neben d.F 
Hotel Pf 
am Kurpl 
Hotel Pc 
gegenüber 
Hotel de 
nächst de 


Frühjahr u 


Veber 29000 Instrumente gefertigt. 


Neue illus 





ſtrirke Beifung. 


Mr. 2865. 





. | 
Orden 3 
ten in Originalgröße u. in flelner 
1, ſowle Orbensbänber u. deren 
mäßiged Arrangement empfichtt 
‚Inh, RM. Aempfe, Hofjumelier Sr. 
riogsp. Anhalt u. Herzgl.Sächfifch. 
Ordens u. EhrenzeichensLieferant d. 
torps, gegründet 1854,  Alagdeburg. 





kersiejees, 
chreibmaschine 
Vollkommenstes System! 
160M. u.225M. 
Iıı.CaraLos Fee 

nd Sptchtmann, 

Berlin, Köln. Solingen. 


vers 


RIKONISCHE 
GNREIBTISCNE 


anne 
E AUSWAHL in ROLL-FLACH 


EN SCHREIBTISCHEN.. 
e Neuheiten. JIl. Catalog fco. 


&RICNTMANN.SOLINGE 
rensir. 21.KOLN, Schilderg 78 


IS) 


nische Auskünfte 


igsquellen,, vortheilhafte Ver 
‚ Fabrikationsverfahren und Ein- 
ıtungen jeder Art durch 
‚Praktischen Maschinen-Construrteur*, 
ng für technische Auskünfte, 
Leipzig -Gohlis. (39) 
ecte gratis und franco, 











— — — 11— 






Erlebnisse, Studien, 
Beobachtungen die 
auf einer Reise um die Welt 





Schutz vor Gefahr des Ertrinfend bei Serfabrten, Rudern, Baden u. Shwimmen. 
" ar 7 Dir Aranfenbernd patent, Nettungsan- 
> i — zus für Dceam-Reifende, mit Franten 
— ergd Retiunge-Shwimm- u. Badebofe, 
FE Mettungdgürtel, Retitungswelte oder mit 
—ı Mranfenberg® ypatentirtem Wettungs- 
ee liffen ausgerüftet, kann Niemand tm 
Se) tiefften und uncubigften Waſſer unters 
Fr finten, Weitgehendite Garantie. — Bro: 
ENT fpefte umgehend gratis u, franco. Ein— 
U zelne Piecen gegen Nadmahme. Wieder: 
— verfäujern hober Nabatt, 
; Ed. Frankenberg, * 
Deutsche Patent-Dannen-Steppdecken- 2 
Fabrik Hannover. L- 













Küster Perry & Co. Nacht, 


N Frankfurt a. M, empfiehlt 
un Engl,L.Tennis Schläger „4 5.—,8.—, 10.— bis 25.—. 





Illustr, Preislis 





—— 


te gratis und frei. 





lann felbit feine eleftr. Klingel» Anlage in 
edermann Wohnräumen, Fabrifen, Killen u. im Freien 
anlegen nach Anweiſung u. Skizze und fpart | 
viel Geld! Liefere ſolche —— aus: 1 Element, 16lode. 
1 Trudtnopf, 20 Meter — raht x. für nur 4,50 Mrk. |i 
RX 


Thitr ⸗Alarm · Contakt zum it vor Dieben! 1 Dirk. mehr. 
Gegen @infendung oder Nachnahme. (953) 


V. Schröder, Link. 10, Special-Gerdäft, Berlin W. 


6 ES 














7. J. Weber in Leipzig. 
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rnft v. Heſſe-Wartegg beſitzt 

die ſeltene Gabe, in fremden 
£ändern aus der Maſſe des 
Sremdartigen und Eigentümlichen, 
fih dem Reifenden auf 
Schritt und Tritt entgegenftellt 
und bejonders in Ländern wie 
China und Japan geradezu er. 
drüdend wird, vor allem das 
herauszugreifen, was für den 
deutfchen £efer von größtem In— 
tereffe if. Er zerfplittert jeine 
Darftellungsgabe niht an be 
deutungslojen Einzelheiten, an all 
täglichen perfönlichen Erlebniffen, 
fondern fchildert in höchft anſchau— 
lichen, abgerundeten Bildern das 
Wichtigfte von Land und Leuten. 
Diefe Bilder umgiebt er mit 
Detailmalerei nur infomweit, als fie 
für die erfteren charafteriftifch ift. 
Dadurd; ift Ernft v. HeſſeWartegg 
längjt zu einem der erften Kieblinge 
unferer £ejewelt geworden. 

Der prächtig ausgeftattete Band 
enthält auf56Bogen I 76 Tondrud:, 
farbige und Tertabbildungen, eine 
Generalfarte Oftafiens, Fakſimile- 
reproduftionen auf japanifchem 
Papiere und vieles andere. Das 
Werk charafterifiert fich in pradt- 
vollem Einbande von Krofodil. 
leder mit Metalldeforation als 
ein Gefchenfwerf vornehmiter Art 
und ift durch jede Buchhandlung 
zu beziehen. 

Der Preis beträgt in fefter 
Kartonierung 18 Mk.; in Krofodil 
leder gebunden 25 ME, 

— — — 


Ausführliche illustrierte 
Prospekte stehen kostenfrei 
zur Verfügung. 
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Patent-Mo 


Ersatz für Pfi 
Prei: 


Bis 1. Januar 189 
Bei den Wettfahrten 
„Chicago“ — | 


Vertretungen und La; 
burg, Moskau, Warschau 
Alres, Singa 


Benz & Co., Rt: 


Diamant- Pal rrä 


mit neuer Rollenkette zeichnen sich durch unerreicht leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit aus. Fi 


Diamant-Fahrradwerke Gebr. Nevoigt, Reichenbri 


Filialen: Berlin SW., Jerusalemerstr, 11/112; Breslau, Tauentzienstr,. 21 
















Das Deste Fahrrad! Die — Marke! 
„Höchste“ „Grösste“ 

Auszeichnungen Verbreitung 

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer _ 
a aan Frankfurt aM Terme 5 





Elektr. : 


6—60 Volts) 
Tragbare Lampı 
Taschen- u. Harn 


aller Grössen (1 
speisend), für 


Elektrom 


Accumu 
vanophore (stäı 
elektr, Licht- ı 
quelle. Kostena 
Telephone. K« 
Selbstlegen M. 
Nachtlampe. 
Gaszü 
Phonograp] 
Elektr. Neuhei' 
gangb. Dynam 


Wolit & E 


Prospekte gra 
courant gegen 


Windtu 


H. Ro 


Stahlwindm: 
struction von | 
von Wasser il 
von Maschin« 
a. Ausführen: 
= Umfanges für 

x r Prospeete, I 
wa \ suche gratis. 


— — er e IT 


Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen), 





Engros-Niederlage: Berlin O. 27, Alexanderstrasse 272, (458) 


II. Internat Kochkunst-Ausst. Wien 1898: Goldene Medaille. 

66 patentirt in allen Staaten 

Lucullus is vorzüglich bewährter 

rat- und Back-Äpparat, brät jede Art Fleisch 

ohne Butter, ohne Begiessen, ohne Wenden, 

ohne Aufsicht. Anbrennen ausgeschlossen. — 

Zeitdauer !/, kürzer. 
2 Der —** —— ist unerreicht 


Gewichtsverlust gehen r. — „Lucullus* 
bäckt jedes Gebäck. — —— steht murm· 
: hoch über allen existirenden Brat-Apparaten. | 


JA. E. Bautz 


Breslau, Malergasse 30. Telephon 1288, 
. Berlin SW., Kochstrasse 34. Teleph. IV. 9567. | 


Solideste, von 

erreichte I 
Mit Vorrl 
schneiden 
Auf allen be: 





23, 


International 


Haushaltungs-Plättmaschine. Sensationelle Er- 
findung! Selbstheizend! Plättet Alles, Kleider, 
Gardinen, selbst nasse u. Stärkewäsche ununter- 
brochen und schnellstens, sauber und mühelos, 
Preis 4'/, M. in einschlägigen Geschäften, sonst 
65 M. franko durch 

Deutsche Glühstoff-Gesellschaft Dresden O. 
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Ventilations-Hemden und Stoffe 


kompetenten Gutachten das Hervorragendste, was auf diesem Gebiete bisher geleistet worden ist. 
h Wäsche-Geschäfte. — Proben und Preise auch direct und kostenfrei. — (640) 
E. F. BANCK, Bielefeld. (Gründung 1823.) 






esonders empfehlenswerth. 


nckels 
ı8en. 


ahlwaaren, 
ser für alle Gewerbe 
‚ Taschenmesser etc. 


zeichen“: FR tragende 


sewähr geleistet, es wird 
nkauf auf dieses Zeichen 














LE n n& SIE äfer FR. 


akt 7 nn —* —— 


— & Schäfer’s „Rundplüsch‘“- Schutzborde, 
weitaus solider und werthvoller als viele Nachahmungen, ist unbedingt das 
Beste für praktische Strassenkleider und deshalb in allen Damenkreisen 
sehr beliebt. Die echte Waare muss mit den Namen „Mann & Schäfer“ 
auf der Borde 


„Mo n Ö Pol” | 





Mann & Schäfer’s „Monopol‘“- Schutzborde 


mit reiner Mohair-Plüschkante ist thatsächlich das beste, haltbarste Fabrikat 
seiner Art, mit schr reichem Mohairglanz, nimmt Staub und Nässe im 
geringsten Maassc an; für alle besseren Kleider unentbehrlich und zum 
Unterschiede von vielen geringeren Fabrikaten meterweise mit „Monopol“ 





hten (483) bedruckt, deshalb verlange man ganz ausdrücklich „„Monopol‘“‘-Schutzborde. 
mM & Schäfer, B 
< ann ‚Barmen m) 


INW., Leipzigerstr. ı17J118. 


KÖLNa.Rh. WIENI 
Hobestr. 131. Kärmthnerstr. 30. 


Krankenfahrstühle 


D amen-Lo den fabrizieren nach neuesten Modellen, auch mit Gummi- 
J Luftreifen, sowie alle Krankengeräthe, als: fahrbare 

etterfest; gute Qualitäten, für Reise, Sport, Krankentragen, Betttische, Krankenbetten, Closets etc. 

ouren und Fahrrad, in vielen Farben, geben ® 

ir meterweise von 1 Mark an fürs Dre er, 

Ieter an Private ab. | Knoke & ssl 9 

Fertige Loden-Mäntel mit Hohen- | Kgl. Sächs. Hoflieferanten. 


ıllern- Pelerine Mk. 16.50, fertige 
oden-Costüme, beste Schneider- 
rbelt, Mk. 18.—. — Muster und reich 
lustrirter Catalog frei, (958) 


Gebrüder Körner 
F. ALTENBURG, 8.-A. 


T Berlins grösstes Specialhaus für ug 


Künstlerische 
Teppiche, | Pjakate 


‚opbastoffe. anch Reste für alle Branchen. 


ıizende Neuheiten, billigst. Proben froo, 


Ans amil Lofßvte, oranienstz. 128. 


PR BEE” Wer seine 

eb hat, bediene sich des 

»uen Futteroontroll- er 7 
astens D. G.-M. 7185. 

rospecte frei. 


H. oa Berlin NW., 6. 


Dresden-A. König Johannstr. 
Cataloge gratis. Cataloge gratis. 





Kranfen-Saprfäßle 


— 


Vene ern ehren — 


näls MENIER-J.N.REITHOFFE 
HARBU RG "Elbe. * WIEN, Deutschmeisterplarz 1. 


Neue Specialität: 


Glasplakate 


in modernsten Ausführungen, transparent und gerahmt. 


isf der feinste 
SI LLFAORUTER 


Kunstanstalt 


Grimme & Hempel ac. 
Leipzig - Schleussig. 


Cakes Fabrik 
B.Siprengel& 02. 
HANNOVER «& 
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Ar. 2869. 110. Bd. 


William Ewart Gladftone. 


it der Demokratifirung der englischen Verfaſſung 
während des legten Drittel3 diefes zu Ende geben: 
den Jahrhunderts it der Name William Emart 
Bladitone’3 eng verbunden. Al der „große alte Mann“ im 
Frũühiahr 1894 für immer aus dem politischen Leben fchied, 
nachdem er viermal an der Spite der Staatägeichäfte feines 
Vaterlande® geſtanden 
batte, war er der Wort: 
führer der ftädtijchen und 
der ländlichen Demofratie 
Großbritanniend gemor: 
den, er, der 1892 feine 
parlamentariihe Lauf— 
bahn als geſchickter Ver: 
fechter toryiſtiſcher Grund: 
fäße begonnen hatte. 
So jtetige Verſchiebung 
nad) links die Parteijtel: 
lung Gladitone’3 wäh— 
rend feiner 62jährigen po: 
litiichen Thätigkeit erfah: 
ren hatte, der geichidte 
Redner, der gewandte Fi⸗ 
nanzmann, der bis in das 
höchite Alter hinein uner: 
müpdliche Arbeiter von an- 
erkennenswerther Vielſei⸗ 
tigleit der geiſtigen Inter⸗ 
eſſen iſt er ſtets geweſen. 
So hartnäckig und recht— 
haberiſch Gladſtone im 
Parteitampf fein konnte, 
fo aufnahmefähig war 
doch feine geiſtige Natur. 
Im Haufe jeines Vaters, 
des reichen liverpooler 
Kaufberrn, fchärfte er den 
Bid für finanz: und 
voll3wirthichaftliche Fra⸗ 
gen, während der Be: 
juh der Gelehrtenſchule 
zu Gton und der Uni— 
verjität Orford in ihm die 
unverlöjchliche Liebe zu 
den ewigiungen Gedich— 
ten des Joniſchen Sängers 
erweckten, worin er ſich 
in hohem Alter mit Schlie: 
mann, dem Entdecker 
Ilions, zufammenfand. 
Bemerkenswerth iſt fer: 
ner dieſes Mannes un— 
verminderte Theilnahme 
am kirchlichen und reli— 
giöſen Leben ſeiner Zeit; 
im Jahre 188 forderte 
er in dem Aufſehen er— 
regenden Buch „The State 
in its relations with the 
Church“ Unabhängigkeit 
der Kirche vom Staat, 
wollte aber, daß der Staat 
nichtsdeſtoweniger auf re: 
ligiöfen Grundlagen ge: 
gründet fein müfle; und 
nod) 18% feierte er „den 
unerfchütterlihen Felſen 
der Heiligen Schrift“. 
Grinnerte der uner: 
fchrodene Parlaments: 
teformer mit dem bibel: 
aläubigen Sinn an die 
großen Wuritaner des 
„Sommon Wealth“, fo ließ er dagegen in der auswärtigen Po: 
litik nur zu oft die kräftig zugreifende Fauſt des gewaltigen 
Cromwell nicht nur, jondern die von großen Geſichtspunkten 
ausgehende Handlungsweiſe Beaconzfield’3 vermiſſen. Mit der 
Schlacht am Majuba Hill, mit dem tragischen Ende Gordon’3 
in Chartum ift das Schuldconto nicht nur von feinen Gegnern 
belaftet worden. In dem Punkte haben die Epigonen Bea: 
consfield’3 vom englifhen Standpunkt aus gewiß nicht unrecht, 
daß fie dem Führer der liberalen Partei den Vorwurf nicht 
erfpart haben, feine Haltung als verantwortlicher Gabinetächef 









Grfcheint regefmähig jeden Donnerstag. 
Ginzelpreis einer Muammer 1 Mark. 





William Ewart Gladftone, F am 19. Mai. 





Jeipzig und Berlin 


habe die Pforte zur Anlehnung an Rußland 
Schon die gegen die Türlen eifernde Schrift 
horrors“ (1876) war ein verfehlte Seitenſtück 
Schreiben an Lord Aberdeen, durh das 25 N 
Gladitone ganz Europa die Augen über die nea 
Miswirthichaft geöffnet hatte. 

Das mit oder ohne eigenes Verſchulden erfa 
geſchick Gladſtone's dem Ausland gegenüber ver 
feine umfangreihe und einfchneidende Reformth 


Tach der lebten 


Innern keineswegs völlig zu verdunkeln, nur it I 
fällig, da erit das höhere Alter den liberalen 
Erfolge verzeichnen ließ, die dem jungen Tory gänz 
aeblieben waren. 

Am 29. December 109 zu Liverpool gebore 
ihon 1832 für Newark in das Unterhaus und ı 
Jahre fpäter Mitglied des Torycabinets Peel, mit 
April 1835 zurüdtrat. Als Peel 1841 bis 1846 
am Gtaat3ruder ja, bekleidete auch Gladitone nı 
verschiedene Aemter in deſſen Miniſterium. 
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erjtändnih mit der Lönigl. ſächſiſchen Regierung zwar eine Com— 
jur Unterſuchung der Angelegenheit eingejeßt fei, aber der Stadt 
der ernjte Wille zu fehlen ſcheine, die Sache zum Abſchluß zu 
Diefe Angelegenheit war am 18. in der Gtadtverordneten- 
lung in Leipzig zur Sprache gefommen, in der Dr, Röäger einen 
rals 15 linterfchriften bededten Antrag einbrachte, beim Rathe 
en, welche Schritte er zu thum gedente, um den unerhörten, ebenfo 
ötwidrigen wie gehäfligen Neuerungen im preufifchen Land— 
nüber den Beftrebungen der Stadt Leipzig bezüglich der Reini= 
Luppe und der Elfter entgegenzutreten. Bei der Debatte hatte 
ıeifter Dr. Tröndlin ausgeführt, daß die nicht lobenswerthe Ge— 
it, Abweſende in Parlamenten anzugreifen, zu beklagen fei. 
nfchaftliche Behandlung im preußiſchen Parlament beruhe auf 
ender Information. Der Antrag Rösger gelangte, nachdem die 
vahrheitswidrig und gehäflig geitrichen und ftatt des Wortes 
dafür unrichtig gefeßt worben war, zur Annahme. — Was bie 
it diefer legten Seſſion des Landtags anlangt, deſſen fünfjährige 
iode abgelaufen ift, jo war dieſe feine überlaftete. Die wichtigften 
, bie er zu erledigen hatte, betrafen das Comptabilitätögeieß, 
‘5 über die Privatdocenten, die Vorlagen über das Anerbenredht 
r ben Fonds der Gentralgenofienihaftätaffe. Neuwahlen haben 
t ftattzufinden. 
luß des jähfifhen Landtags. — Auch der ſächſiſche Lande 
dete am 18. Mai feine Thätigkeit, in welcher Sigung am Schluß 
tinifter v. Mepich den Dank der Staatöregierung ausſprach und 
ufe dad Zeugniß treufter Pflichterfüllung gab. Ueber Die 
en und die zum Abſchluß gebrachten Arbeiten deſſelben gab ber 
20. anägefertigte Landtagsabſchied für die Ständeveriammlung 
ce 1897 und 1898 eingehenden Bericht. 
 TShronfolgefrage in Braunihweig. — Der brauns 
he Landtag nahm am 19. Mai die bereits in voriger Nummer 
ilte Reſolution der Juſtizcommiſſion, die von dem Abgeordneten 
begründet worden war, einftimmig an, nachdem Staatäminifter 
in längerer Rebe ausgeführt hatte, daß troß der Rüdgabe des 
md und der Begegnung Kaifer Wilhelm's II. mit dem Herzog 
nberland in Wien, die als Anzeichen dafür gedeutet worden feien, 
beurtheile die Anjprücde des Herzogs von Cumberland jeßt 
als früher, bei den mahgebenden Stellen in Preußen die Aufs 
bwalte, es habe ſich in den thatfächlihen Berhältniffen, die die 
(ge des Herzogs von Cumberland unmöglich machen, nicht3 ges 
owie daß eine Treue gegen die Dynaſtie, die über alle andern 
en tweggehe, unmöglid) fei. 


> dem mwiener Bemeinderath. — Daß die Einigleit der 
nt immerhin nicht eine gefeftigte ift, beweijt folgender Vorgang, 
n der Sitzung des wiener Gemeinderathes am 17. Mai ereignete. 
rt wurde nämlich mit 54 gegen 25 Stimmen beichloffen, dem 
n Schulverein die rüdjtändige Unterſtützung für 1897/98 mit 
Fl. auszubezahlen, gleichzeitig aber die Mitgliedfchaft aufzugeben, 
Schulverein feinerzeit einen Beſchluß gefaßt habe, der den 
erath verlegt hätte. Die Erörterung geftaltete ſich jo ſtürmiſch, 
t jeden Augenblid den Ausbruch von Thätlichleiten beforgte. 
nult fteigerte fi) insbefondere, als durd, Annahme des Debatte- 
die Deutfchnationalen am Reden verhindert wurden. Diefe 
derart, dab die Redner der Mehrheit nicht zu Worte fommen 
Ein deutjchnationaler Redner fragte dabei, welches Schidjal wol 
jechen erwarten twürbe, ber es wagen wollte, einen ähnlichen 
n der prager Stabtvertretung gegen den Czechiſchen Schulverein 
ıgen. 

hitandscredite in Defterreih. — Das öſterreichiſche 
18 ertheilte am 16. Mai der faiferlichen Verordnung betrefis der 
ing von Unterftüungen aus Staatsmitteln und betreffs der Be— 
g anderweitiger Credite anlählid der Elementarereigniffe die 
igsmäßige Zuftimmung und nahm auf Antrag Dumba’s den 
des Abgeordnetenhaufes an, der die Regierung auffordert, weitere 
für die Yinderung des noch unbehobenen Nothitandes zu bean 


juth gegen den Nadhtragscredit im ungariihen Ab— 
etenhaufe. — Am ungarischen Abgeordnetenhaufe begründete 
Mai Franz Kofjuth den von ihm eingebrachten Antrag wegen 
gung eined Nachtragseredits des Kriegdminifteriums in Höhe 
Mill. FI. und hob dabei hervor, das Vorgehen der gemeinfamen 
19 habe das Budgetrecht der Geſetzgebung verlegt Die ungariiche 
ig habe fich folidarifch mit der gemeinfamen Regierung erflärt 
urch eine große Verantwortlichleit auf fich geladen. Er erſuchte, 
Intrag auf die Tagesordnung zu fegen. Minifterpräfident 
iy widerſprach diefem Antrag. Sowol dad Budget wie auch 
htragscredit feien mit Einwilligung der ungariichen Regierung 
| worden. Es fei rein unmöglich, ohne deren Zuftimmung 
isgaben zu machen; die gemeinfame Regierung wife, was fie 
etze ſchulde. Koſſuth ift im Irrthum, wenn er die Regierung 
ge, durch ihre Zuftimmung zum Verbrauch der 30 Mill. FI. 
itutionellen Formen verlegt zu haben. Die Sache verhalte ſich 
Die 30 Mill. Fl. feien nidyt verausgabt, fondern würden erft 
ben Delegationen verlangt und dann auf Grund diefer Bewilligung 
ht werden. Die Delegationen jeien die einzig zuftändige Stelle, 
jei feinerlei Geſetz verlegt worden. Das Haus beichloh darauf, 
rag Koſſuth nicht in Berathung zu ziehen. 


mung Thefjaliens durd die Türken. — Nadıdem die 
e der griechiichen Kriegäihuld in Konftantinopel bezahlt worden 
jannen die Türken Thefjalien zu räumen. Zu dem Zweck waren 
nsportſchifſe nach Volo befehligt worden. Den heimfehrenden 
| wurde fiberall ein begeijterter Empfang bereitet, aud) erhielten 
ı dreimonatlihen Sol. Am 21. Mai befegte die griechiiche 
trifala wieder. 


tr fpaniih-amerilanifche Krieg. — Das vielbejprochene 
ap⸗Verde-Geſchwader traf unter Führung des Admirals Cervera 
Mai im Hafen von Santiago de Cuba (im Süboften der Inſel 
in, gerade ald zwei amerifanijche Schiffe ſich anfchidten, bie Stadt 
arbiren. Beim Herannahen der jpanifchen Flotte zogen fie fich 
rüd. Die glüdliche Ankunft der Flotte hat in Madrid die Stim— 
gemein gehoben, zumal daſelbſt gleichzeitig die Nachricht eintraf, 
ſpaniſche Eolonie in Buenos Aires für die Nationaljubjcription 
ite Million Francs in Gold geipendet hat. Bisher ift es den 
nern an feiner Stelle geglüdt, auf Cuba zu landen. Zuletzt ver— 
ie durch eine Kanonade den Hafeneingang von Guantänamo zu 
en. Das ſpaniſche Kanonenboot Sandoval ermwiderte bas Feuer, 
tie und Marinetruppen fchlugen die Landungsverſuche ber Ameri— 
rüd, ſodaß fchliehlich die amerifanifhen Kriegsihiife den Rüdzug 

mußten. Zu diefen Miserfolgen fam noch der Berluft eines 
gs Hinzu. Einer Meldung aus Key Weit zufolge it das Pa— 
boot Sarajota, das bei Nacht die Fahrzeuge vom Eindringen in 
1 bon ey Weit abhielt, infolge eines Zufammenjtoßes mit einem 
wot gejunten. Aber auch Spanien wurde dom einer Hataftrophe 


heimgeſucht. Auf dem Fort San Aulian zu Cartagena (Dftlüfte Spa: 
niens) flog am 21. eine Geſchoßfabrik in die Luft. Dabei wurden zehn 
Perſonen (fünf Soldaten und fünf Arbeiter) getödtet und 62 Perjonen, 
darunter der Director, verwundet. In den Vereinigten Staaten von 
Nordamerila wurden die Nüftungen eifrig fortgefept. 

Das neue fpanifhe Minifterium. — Gagafta brachte ein 
neues Minifterium zu Stande, das folgendermaßen zufammengefeßt it: 
Sagaſta Präfidium, Leon Eaftillo Aeußeres, Croizard Juſtiz, Eorrea 
Krieg, Aunon Marine, Puigcerver Finanzen, Capdebon Inneres, 
Gamazo öffentliche Arbeiten und Unterricht, Romero Giron Cofonien. 
Sämmtlihe Minifter Teifteten mit Ausnahme von Leon Caftillo, dem 
Botſchafter in Paris, der eine zujagende Erklärung nicht ertheilt Hatte, 
am Abend des 18. Mai den Eid. Sagaſta übernahm interimiftiich das 
Portefenille des Aeußern. Am 20. ftellte Sagafta das meue Mini: 
jterium in ber Deputirtenlammer vor und erflärte dabei, Leon Eaftillo 
werde das Portefenille des Aeußern nicht übernehmen, weil er in Paris 
durch wichtige Unterhandlungen zurüdgehalten fei, und weil man nicht 
wiſſe, welde Haltung die Mächte einnehmen würden. Auf eine Be: 
merkung Salmeron’s, die Unverleplicheit der Minifter hindere nicht, dai 
fie zur Rechenſchaft gezogen werden, erwiberte Sagaſta, daß das Pro- 
gramm der neuen Regierung ſich nach den Umſtänden richten müſſe, 
immerhin fei es ein liberales. Schließlich erhob er Widerſpruch dagegen, 
daß die Minifter für die Handlungen ihrer Borgänger verantwortlich 
feien. Im Senat gab Sagaſta einen Weberblid über die Minifterkrijis 
und erflärte fobann in feierlicher Weife, die Regierung werde niemals 
einen Frieden annehmen, bei dem bie territoriale Integrität Spaniens 
nicht gewahrt bleibe, Wenn fie dies nicht erreichen könne, fei fie ent: 
ichlofien, den Kampf bis aufs äußerſte zu führen. 


Aus Dftafien. — Da nunmehr China die im Frieden von Schimo— 
nofeti feftgefeßte Kriegscontribution an Japan abgeführt hat, begammen 
die Japaner am 17. Mai Weihaiwei zu räumen, was gegen ben 23. 
beenbet fein dürfte. Wie dem londoner „Daily Telegraph“ aus Tientjin 
gemeldet wurde, fei Japan bereit, ſich England zu einer beitimmten 
activen Politik anzufchliehen, die darauf berechnet fei, eine Eontrole über 
die Regierung in Peling auszuüben, die Einführung von Reformen in 
der chineſiſchen Verwaltung zu veranlaffen, Rußland zurüdzubrängen und 
China vor der Anarchie oder der volljtändigen Aufjaugung zu ſchützen. 
Japan fei ferner bereit, 300 000 Mann Truppen auf dem Feſtland zu 
ftationiren und außerdem mit feiner Flotte Beiftand zu leiften. Auf dieſes 
Ablommen nahm aud die Thronrede Bezug, die ber Kaiſer von Japan 
bei Eröffnung des japaniichen Parlaments am 19. verlas. Er ſprach 
bier von dem bevorjtehenden Inkrafttreten ber neuen Verträge und fors 
derte die Untertbanen auf, an deren Ausführung mitzuarbeiten. 











Mannigfaltigkeiten. 
Bofnachrichten. 


Das deutſche Kaiſerpaartraf am 15. Mai nachmittags 
von Schloß Urville in Straßburg ein. Am Palais des Statthalters 
fand Galatafel ftatt, der abends großer Zapjenftreich folgte. Am andern 
Tag begab fich der Staifer mit dem Statthalter nach Sewen im Ober: 
elſaß zur Belichtigung des dortigen Staumeiherd, bon mo er gegen 
Abend zurüdtehrte. Die Kaiferin beſuchte verſchiedene Waijenanitalten. 
Nachmittags waren der Großherzog und die Großherzogin von Baden in 
Straßburg angelommen, um dem Staiferpaar einen kurzen Beſuch abzu— 
ftatten. Am 17. vormittags nahm der Kaijer die Parade über die itraf: 
burger Garniſon ab; aud feine Gemahlin war zu dem militärifchen 
Scyaufpiel erjchienen. Während jener dann an der Spige der Jahnen- 
compagnie in die Stadt zurädritt, fuhr die Kaijerin nach dem Bahr- 
hof, um die von Meß kommenden faiferlichen Kinder zu empfangen. 
Nachmittags erfolgte die Abreife nad) Berlin, wo fie am 18. früh ein: 
trafen. 

Die Confirmation der beiden ältejten Söhne des 
beutihen Kaiſerpaars, des Kronprinzen Friedrid Wilhelm und des 
Prinzen Eitel riedrid, fand am 22. Mai mittags in der Friedenslirche 
zu Potsdam in Anweſenheit der kaiferlichen Eltern, der Kaiſerin Friedrich, 
der Prinzen und Prinzeffinnen des föniglichen Haufes und anderer Fürſilich⸗ 
teiten ſowie einer großen geladenen Verſammlung ftatt, im der fich die 
Umgebungen des Kaiſers und der Kaiſerin, die Erzieher der Prinzen, der 
Reichslanzler, die Staatäminifter, die Generalität, ber Präſident des 
Obertirchenrath8 und noch andere Würbdenträger befanden. Die Ein: 
fegnung vollzog der Generaljuperintendent Dr. Dryander. Die beiden 
Prinzen verlafen mit weithin vernehmbarer Stimme ihr jelbitverfaßtes 
Glaubensbekenntniß. Die ganze Feier hatte einen jehr erhebenden Verlauf. 

Prinz Heinrih von Preufen begab jiham 15. Mai von 
Peling nad) dem faijerlichen Sommerpalaft und ftattete der Kaiſerin— 
Witwe (der frühen Negentin) und dem Kaiſer von China Beſuche ab. 
Leßterer empfing den Bruder des Deutjchen Kaiſers in der Grohen 
Audienzhalle und jhüttelte ihm die Hände. Prinz Heinrich überbrachte 
Gefchente feines kaiſerlichen Bruders, prächtige berliner Porzellanvaien. 
Nachdem er nebit Gefolge den Palaft und deifen Umgebung befictigt 
hatte, machte ihm der Kaiſer feinen Gegenbeſuch und überreichte gleich: 
falls ſchöne Geſchenke. Hierauf kehrte der Prinz nad) Peling zurüd. An 
19. reifte er nad der Großen Mauer, von wo er fih am 22. nad) der 
chineſiſchen Hauptitadt zurüdbegab. 

Die Königin von Sadjen traf am 19. Mai gegen Abend 
aus Karlsbad in Billa Strehlen bei Dresden ein und fuhr am 20. nad 
mittags nach Sibyllenort, wo der König bereits jeit dem 3. weilt. — 
Prinz und Prinzeſſin Johann Georg begaben fid) am 21. dorthin zum 
Beiucd des Königspaars. 

Der Prinz: Regent von Baiern und feine Todter, 
Prinzeſſin Iherefe, langten am 15. Mai früh in Wien an zum Beſuch 
der verwitweten Herzogin Ndelgunde von Modena. 

Prinz Leopold von Baiern kehrte am 18. Mai abends 
von feiner militäriichen Inſpectionsreiſe in der Pfalz und in den Reicht: 
landen wieder nad Münden zurüd. 

Die Großherzjogin von Baden traf am 22. Mai, der 
Großherzog am 23. in Koblenz ein. Sie verbleiben daſelbſt bis zum %. 

Der Großherzog von Sadhjen- Weimar fam am 20. Mei 
von feiner italienischen Reife wieder in Weimar an. 

Herzog Ernit von Sadjen= Altenburg traf nad zwei: 
monatiger Abmwejenheit am 16. Mai im Reſidenzſchloß zu Alten: 
burg ein. 

Die Kaiferin von Defterreih begab fih am 21. Mai ven 
Kiffingen zur Nachcur nad) Bad Brüdenau. — Erzherzog Karl Etephai 
hatte fi; in Berlin wegen einer Blinddarmentzündung einer Operation 
unterzogen. Wie berichtet wurde, ift jein Befinden und der tmeitere 
Verlauf des Heilungsproceffed ganz zufriedenftellend. 
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Der Fürſt Reuß ä. L. hat fid eine ftarte Erfältung zu: 
gezogen. Sobald diefe gehoben fein wird, foll er ein Bad aufjuchen. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeifin von Dänemarl 
fomwie deren Sohn, Prinz Chriftian, mit feiner jungen Gemahlin famen 
am 19. Mai früh von Raris in Köln an und reiften von bier nad) 
Hamburg. Während das Kronprinzenpaar von hier nadı Kopenhagen 
zurüdtchrte, fuhren Prinz Ehriftian und Prinzeffin Alerandrine nad Lud— 
wigsluft, von wo fie am 20. mit dem Großherzog ihren Einzug in 
Schwerin hielten. Die Stadt war reich geihmüdt, und die Neuvermäblten 
wurden feſtlich begrüßt. 

DerKönig der Belgier langte am 14. Mai in Madrid an, 
wo er bie Königin-Regentin befuchte, und fuhr nahmittags nad) Paris. 

Die Königin von England reifte am 20. Mai in Beglei- 
tung der Prinzejiinnen Heinrid von Preußen, Heinrid) von Battenberg, 
Rictoria von Wales, Victoria zu Schleswig-Holftein und der Prin— 
zeflinnen Leiningen von Windfor nad) Balmoral. 

In Turinfandam 11. Maidie Taufedbesjüngftgeborenen 
Sohnes des Herzogs und der Herzogin Thomas von Genua ftatt. Pathen 
waren ber Prinz-⸗Regent von Baiern (vertreten durch den Prinzen Lud= 
wig Ferdinand) umd die Prinzeflin von Neapel. Der Tänfling erhielt 
die Namen Adalbert Luitpold Elena Joſeph. 

Der Fürft und die Fürſtin von Bulgarien reiften am 
19. Mai abends zu Schiff von Abbazia ab und trafen am 23. im Athen ein. 


Feftkalender. 


Am 18. Mai, dem 50. Gedenktage der Eröffnung bes 
Franffurter Parlaments, wurden in Frankfurt a. M. im Kaiſerſaal des 
Römer die ehemaligen Mitglieder der Nationalverfammlung Minifterials 
rath a. D. Dr. Wild. Jordan in Frankfurt a. M., Statthaltereirath a. ©. 
dv. Mavjeld aus Schwanenftadt in Oeſterreich, Dr. Guftav Mofing aus Wien, 
Vrof. Zul. Sepp aus München und Landgerichtöpräfident Schorn aus Bonn 
von dem Magiſtrat Frankfurts feierlich begrüßt. Bei der Feſtlichkeit 
waren der Magijtrat der Stadt, die Stabtverordneten und zahlreiche 
geladene Säfte anweſend. Oberbürgermeifter Adides bradıte in längerer 
Rede den Willlommensgruß dar, worauf Prof. Sepp den Dank der Ge— 
feierten in warmen Worten abftattete. Abends folgte ein eitcommers 
im Boologifchen Garten. 

Das fünfjährige Stiftungsfeft der Literariihen Ge— 
fellichaft in Köln ift durch die Einführung der provenzaliich-fpanischen 
Blumenipiele in Köln zu einem befonders bedentungsvollen geworden. 
Der Borfigende, Hofrath Dr. Johannes Faſtenrath, ftiftete nämlich 
10000 M mit der Beitimmung, dab die Zinfen zu einem jährlich amt 
eriten Sonntag des Mai zu feienden Dichterturnier und Blumenfeit 
verwandt werden. Es follen für die beiten Dichtungen der Mitglieder 
Preiſe verliehen werden; der erite Preis beiteht in eimer lebenden 
Blume, die übrigen in einer goldenen oder filbernen Blume, Durd 
leberreihung der Blume an eine Dame erwählt der Beliger des eriten 
Breifes eine Königin des Feſtes, aus deren Händen bie andern Sieger 
ihre Preife empfangen. 

Der evangelijhe Biſchof von Siebenbürgen Friedrid) 
Müller, Ehrendoctor der theologiihen Facultät der Univerjität Jena, 
der gegenwärtig in Bad Berta bei Weimar weilt, feierte am 15. Mai 
feinen 70. Geburtstag, aus welchem Anlak der Vorſtand des Evans 
geliihen Bundes eine Adreſſe an ihm richtete. 

An Rüdesheim tagte am 14. Mai der Arbeitdausihuß 
für die deutſchen Nationalfefte mit dem großen rheinischen Ausſchuß, 
Bertretern der Stadt und einer Reihe von Sadverftändigen. Die Um— 
arenzung des hoch über dem Rhein nahe bei dem Niederwald-Denkmal 
liegenden Feſtplatzes wurde nad) eingehender Erwägung unter Mitwirkung 
des Profeſſors v. Thierſch aus München feitgeitellt. Die am 15. abgehal= 
tene, aus der Rheinprovinz gutbeſuchte Berfammlung unter dem Borfig 
des Biceadmirald Menfing wurde durch einen Bortrag des Abgeordneten 
v. Schendendborfi eingeleitet. An Kaifer Wilhelm fandte die Verſamm— 
lung ein Huldigungötelegramm, 

Die Geographiſche Geſellſchaft in Liſſabon veranitaltete 
am 16. Mai eine Vasco da Gama-Feier, der der König ſowie die Ver— 
treter Oeſterreich⸗ Ungarns, Englands und der Niederlande beimohnten. 
Der nieberländiihe Gefandte überreichte dem König von Portugal ein 
Album und einen goldenen Kranz als Huldigung der Niederlande für den 
Entdeder des Seewegs nad) Dftindien. — Der gleichen eier galt 
aud) die an bemielben Tage abgehaltene Feitjigung der Geographiſchen 
Geſellſchaft in London, ber der Prinz von Wales, der Herzog von Nort, 
der Minifter für Indien und eine große Anzahl bekannter Forſchungs— 
reifender beimohnten. Die Feſtrede hielt Sir Clemens Markham, Präfiz 
dent ber Geſellſchaft, ferner ſprachen der Miniſter für Indien Lord 
Hamilton und der Prinz von Wales. 


Vereinsnachrichlen. 


Der Bund der Induſtriellen hielt am 10. Mai unter 
dem Vorſitz des Commerzienraths Wirth eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung in Berlin ab. Bei der dabei erfolgten endgültigen Rege— 
lung der Jahresbeiträge der Einzelmitglieder wurrde eine Minimalgrenze 
von 5 .A ſowie eine Marimalgrenze von 150,4, je nad) Zahl ber 
Angejtellten, feitgefegt. Der Generaljecretär des Bundes, Dr. W. Wend- 
Iandt, berichtete eingehend über die Thätigkeit der Bundesſtelle zur Vor— 
bereitung neuer Handelsverträge und ben Entwurf einer Eingabe an ben 
Bundesrath um Abänderung des Einfuhrzolles auf ausländiſche Fahr- 
räder. In der darauffolgenden Vorftandsiigung ftellte Dr. Wendlandt 
feit, dab die Mitgliederzahl des Bundes in den legten Monaten um mehr 
als 600 gewachjen jei. 

Der GEentralverein deutſcher Wollwaaren-Fabri— 
tanten hielt am 16. Mai in Erimmitichau feine 33. Delegirtenverjamm- 
lung ab. Aus dem Gejchäftsbericht über das Jahr 1897 ift von all- 
gemeinem Intereffe, daß ſich in Skandinavien die Wollwaareninduftrie 
mehr und mehr jelbftändig macht, ſodaß dort der Abſatz deutſcher Waaren 
zurückgeht; auch Jtalien kommt immer weniger als Abjapgebiet in Be- 
tracht; ſogar Bulgarien ftellt fih immer mehr auf eigene Füße, ſodaß 
die deutiche Induſtrie ernftlich auf andere Abjapgebiete bedacht fein muB. 
Morig Schanz aus Chemnig, Mitglied der Wirthihaftlihen Commiſſion 
für China und Japan, hielt einen Vortrag über Wollmaaren in Dft- 
afien. In China werden danach nur wenig Wollmaaren gebraucht, dort 
tommen hauptjählih Baummwollwaaren in Frage, die von England 
geliefert werden. Nur im reinmwollenem Tuch herrſcht das deutfche 
Fabrikat vor. In Japan ift dagegen ein bebeutenderer Bedarf an 
Wollwaaren, den in verichiedenen Artiteln Deutichland ausſchließlich 
dedt; außer Tuchen fommen jet auch Kammgarnftoffe in Aufnahme. 

Der Deutfhe Verein für Schulreform hielt am 15. Mai 
in Erfurt feine 9. Hauptveriammlung ab. Director Dr. Zieten aus 
Frankfurt a. M. hielt einen Vortrag über die weitere Entwidlung der 
franffurter Reformſchule und ihres Lehrplans und fam dabei zu dem 
Schluß, der biäherige Erfolg mwiderlege alle Einwände der Gegner und 
beredjtige zu ber Forderung, weitere Anitalten mac) franfiurter Mufter 


zu ichaflen. Die Berfammlung beſchloß, den Vortrag druden ı 
lichen Schulen und Sehrtörpern zugehen zu laſſen. Hierauf e 
Vorfigende Dr. Friedrich Lange aus Berlin den Geſchäftsber 
insgefammt jegt dreißig Anftalten mit gemeinfamem, lateinlı 
bau vorhanden find. Die Hauptarbeit verridten neben } 
10, Jahrgang ericheinenden Bereinszeitichrift die Ortsgruppe 
fach die praftiichen Vorläufer von Reformichulen waren, fo ir 
Breslau und Berlin, Director Viered aus Braunſchweig th 
lich mit, dab auch Mannheim feit Oſtern den frantjurter Ye 
geführt hat, und dab demnädjt das Domgummafium in Magde 
Beiipiel folgen wird. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


Die Gentralftelle für Arbeiterwohlfahrtsei: 
gen hielt am 16. und 17. Mai ihre fiebente Conferenz in Berlir 
Vorſitz des Staatöfecretärs a. D. Herzog ab. Die Berhant 
denen fich eine größere Zahl befannter Eocialpolitifer eingeft 
beichäftigten ſich mit der Wohlfahrtöpflege auf dem Lani 
Hebung ber geiftlichen und fittlihen Zuſtände der ländliche 
ſchaft. Paftor Apel aus Ddagfen bei Einbed ſprach über 
fahrtöpflege im Kreiſe und die Haltung der Geiſtlichen hierzi 
für die Einrichtung guter Verkehrsverhältniſſe, Begründung 
ihaftliher Genoſſenſchaften, Hebung der Gejundheitäverhä 
geiftigen und Gemüthölchens durdy Schulen, Familienabende 
und betonte, wie wichtig es fei, das Fortbildungsſchulweſen di 
Mittel und Ausdehnung des Schulzwangs zu heben. Uebe 
nungsfürforge im Kreiſe ſprach Landrath Berthold aus F 
über das Sparkaſſenweſen im reife Regierungsrath Dr. 
Wiesbaden, über die Kranten= und Reconvalefcentenpflege Can 
weiller aus Altena. Wichtig war der Vortrag des Profeſſors I 
über die individuelle Hygiene des Arbeiters. Er beiprad eiı 
Einrichtungen, die im Antereffe der Geſundheit und Reinlich! 
Fabriken nothwendig ſeien. Die Hygieniler mühten immer 
Stimme für die Durchführung einer wirtſamen Sct 
Prophylaxe in den Fabriken erheben. Ferner verlangte cı 
bot der Einführung alloholiiher Getränte in die Fabriken 
für geeigneten Erjag, geeignete Wajch- und Baderäume, ärztl 
fuchung der Arbeiter u. f. w. Ueber Waſch- und Bade-Eiı 
für Arbeiter ſprach Baurath Herzberg ausführlid. 

Der Ausſchuß des Verbands deutſcher Arbeitsr 
hielt am 13. Mai in Berlin jeine erfte Sigung ab. Die 
bandsverlammlung wird Ende September in München ftatt 
folgender Tagesordnung: 1. Wrbeitsnahmweis-Statiftil  ( 
Dr. Bleiher und Dr. Xaftromw). 2. Was lönnen Arbeitönad 
beitragen, der Yandwirthichaft Arbeitsträfte zu erhalten und zı 
(Ref. Dr. Naumann). 3. Empfiehlt ſich die Gebührenf 
Arbeitövermittlung? (Ref. Geh. Rath Fuchs). 4. Die Arbei 
lung für weibliche Perjonen und Dienftboten (Ref. Rechtsratt 
ger). 5. Die Erriditung von Arbeitsnachweiſen in kleinern X 
Domvicar Groll). 

Ein Internationaler Steinarbeitercongreh w 
29. Mai bis 2. Juni in Würzburg verfammelt fein. Es jo) 
Idee eined großen internationalen Nusftands erörtert und 
Band für alle organifirten Steinarbeiter Europas geſchaffen ir 

In Leipzig beſchloß eine am 16. Maiftattgehabt 
macerverfammlung, mit Rüdficht auf dem gegenwärtigen u 
Geſchäftsſtand den vor einiger Zeit auögebrochenen partiellen 
zu vertagen. 

In Berlin haben bie Tifhler der Möbelfa' 
NRüdwarth u. Ringel und der Bautischlerei von Reddemann 
eingejtellt. — In Gera befinden fich die Glafergehülfen im An 
In Neufalz a. O. traten die Maurer wegen Lohnjtreits in 
ftand ein. 

In Hallea. ©. traten die Slafergejellen in d 
ſtand ein, 

Die Steinarbeiter des Fichtelgebirges erlie 
Erklärung, in der fie die bei den Tarifverhandlungen erzielte 
zwifchen den Arbeitgebern und den Arbeitern mit Freuden bear 
die Bedingung der Arbeitgeber aber, die gewerkſchaftliche Or 
aufzulöfen und auf das Coalitionsrecht zu verzichten, lönnte 
eingehen. Sie jhlagen die Bildung von Schiedägerichten ve 
jeder Streitigleit vermitteln und einen allgemeinen Ausjtand 
jollen. 

Der große Tifchlerausftand in Münden ift £ 
Die Arbeiter haben Verlürzung der Arbeitszeit, Lohnerhi 
beifere Wertitattbedingungen erhalten. Auch der Ausjtand d 
bodenleger hat infolge der Zugeltändniffe der Meiſter fein End 

In Breslau wurde ber Ausftand ber Schiffbaue 
aunften der Arbeiter beendet. — In Strefeld wurde ber Au 
Weber bei der Firma L. F. Scheibler Nadyiolger nad) ſechswöch 
durd; Ausgleich beigelegt. 

Die interpellation im preufifchen Abgeorbne: 
über den Ausitand am Piesberg bei Osnabrüd ſcheint ben Er 
zu haben, daß derſelbe nunmehr als beendet angejehen wi 
berichtet wurde, hatten 1000 Tatholiiche Arbeiter mit ihren 
eine Eingabe an den Biichof von Osnabrüd gerichtet, worin i 
juchten, feine Verfügung über die Arbeit an einzelnen Feiertag 
zunehmen. Der Biichof hat diefem Anfinnen entſprochen. 


Anfälle, 

Auf dem Binnengewäffer bes dbüffeldorfer : 
gungsortes Billa Golzheim fchlug am 16. Mai ein Kahn mit 
faffen um. Ein Knabe und zwei erwachſene Mädchen ertı 
übrigen retteten ſich. 

In dem oftpreufiihen Dorfe Plömwten bran 
15. Mai 16 Gebäude ab. 

Zu Kattomwig ftürjte am 20. Mai abends ein dı 
ger Neubau in der Goetheſtraße ein. Unter den Trümmen 
ueun Perſonen begraben, von denen vier lebend und fünf toi 
gezogen worben find. Bon den vier Geretteten ift der eine 
ſchwer verlegt, dafı man am feinem Auftommen zweifelt. 

In Salbig (KreisNamslau) ſchlug am 20. Mai 
während des Unterrichts in das Echulgebäude, tödtete einen K 
verlegte drei andere jowie ben Lehrer und deffen Frau— 

Auf der der Gelſenkirchener Bergmwerkögeiellfi 
hörigen Zeche Zollern zu Kirchlinde bei Dortmund hat ein | 
Unglüd einer großen Anzahl von Bergleuten den Tod gebr 
22. Mai früh, in der legten Nachtſchicht, brach in der Maſchin 
eines nad) der tiefiten Sohle gehenden blinden Schachts Feuer 
dort befindliches offenes Licht hatte ein herabhängendes Hanı 
Brand geſetzt, der an dem Schmierfett reiche Nahrung fand. 
in ben Schacht einziehenden Wetter drangen die Brandgafe mit ir 
ſodaß für die ganze Belegſchaft große Gefahr entitand; 170 4 
mochten fich zu vetten, die übrigen fonnten nicht mehr zu Tage 











Die erfte deutihe Mekrutenbefichtigung in China: 
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Die Hauptitrabe in Tfintan: Durchmarſchlrend 





Das Marine: Infanteriebataillon und die Feldbatterie auf 


Bilder aus Kiautfhon. Nach fpeciell für die „Jlluftrirte Zeitung“ aufgeno 


vie Brettung. 





pparat berbeiichaffen, und cs gelang 
um Barademarich und diejen felbit, 
bbildungen hervoraebt, aufzunehmen. 
:ommerziellen Rückſichten, über Schtl 
ıten in dem neuen Gebiet dürfen Die 
sldaten, mit ihrem Gommandanten 
Zviße, nicht vergeflen werden, Denen 





tich= chineſiſcher Porlztit it Tijrsseon, 


je zuzuſchreiben find. Daſſelbe atlt auch von 
unter dem Commando des Premierlientenants 
auf der umitchenden Abbildung mit zu 
yor wenigen Tagen erbielt die Batterie die 
hineftichen Karrenführern nefauften Maul 
una, und dennoch wurden alle Bewegungen, 
tt ſtaunenswerther Sicherheit und Rube aus: 
daß Die Befehlshaber der chineſiſchen Armee 
en Krieges heute nicht zugegen waren. Sie 
en, wo bei ihren bezopften Truppen der Schuh 
nmandant von Kiautichou, Kapitän Truppel, 
nt, denn jet Monaten it diefer außergewöhn 
und Nacht thätig, aus dem chimefiichen Torf 





ıe Gruppe des ſchönen Geſchlechts In Teutſch-Chlna. 
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eine deutiche Stadt zu machen. Unter feiner umlichtigen und 
eneratichen Yeitung gebt es von Tag zu Tag lichtlih vorwärts, 
und wenn Prinz Heinric), der Mitte April hier ermwartet wird, 
eintrifft (it inzwiſchen eingetroffen. D. R.), wird er ein ver 
hältnißmäßig aeordnnetes Städtewejen vorfinden. 

Am Abend des eriten Inſpectionstages verlammelten ſich 
die Tifisiere des Marine-nfanteriebataillons in der Meile 
des Titlager& zu einem luculliihen Mahle. Alle in Kiautichou, 
Time und andern Orten des deutichen Gebiets gelauften 
chinefischen Curioſitäten ſchmückten den reichbeiegten Tiich ; die 
Mände waren mit chbineftiichen Stidereien und Gemälden be 
deckt, neben jedem Gouvert lag eim Heiner Föhrenzweig in 
Rertretung von Blumen, die vorderhand noch im ganzen 
deutichen Gebiet durch Abweſenheit glänzen. 

Für die guten Chineſen von Deutſch China waren die 
deniſchen Soldaten Obiecte der höchſten Bewunderung und 
ſind es auch noch heute. Jedesmal wenn irgendeine Militär 
abtbeiluna, vor allem die Artillerie, durch die Straßen von 
Tintan zieht, it die ganze Bevölkerung auf den Beinen, wie auf 
der umitehenden Abbildung erfichtlich it. Wür die Deutichen 
Dagegen bietet Tjintan nur jehr wenig ntereffe, denn wenn 
man den Tempel und das Gouverneur Yamen geſehen hat, 
iind die Sehenswürdigkeiten in baulicher Beziehung erſchöpft. 
Dafür bietet fih in ethnograpbiicher Hinficht viel intereifantes 
dar, Jeder einzelne Chineſe und vor allem jede Chinefin 
iſt ſozuſagen eine Sehenswürdigkeit. Wie das zarte Geſchlecht 
von Tſintan aussieht, möge der Leſer aus der untenjtehenden Ab: 
bildung entnehmen. Ich habe zu jeder dieſer Aufnahmen weder 
die Schönsten noch die Häßlichiten ausgeſucht — es find eben 
Durchichnittseremplare. Sie werden den daheim zurück 
gebliebenen ‚rauen und Schätzchen der wackern deutichen 
Soldaten in China niemals Veranlaffung zur Eiferfucht geben. 
Die getreuen Penelopen in Deutichland mögen in dieſer Hin 
jicht vollitändig beruhigt fein. Vorderhand bat noch feine 
„weihe” Frau in Deutich-China ihren Einzug gehalten, nidıt 
einmal das befcheidenite Wäſchermädchen, und es ift für die 
nächiten Mlonate auch feine Ausficht dafür vorhanden. Arme 
Soldaten! 

Auffällig iſt mir die ſtarke Verkrüppelung der Füße bei den 
rauen, jelbit bei jenen der niedrigiten Stände. Ich babe 
bisher in Deutſch-China noch feine Frau geieben, die auf 
ihren natürlichen Füßen einbergegangen wäre. Cine derartige 
Rerbreitung dieſer grauſamen Unfitte babe ich in den andern 
Theilen Chinas, die ich bisher bereilt babe, nicht wahr: 
genommen. Auf die ſonſtige Gejundheit der Frauen jcheint 
die mit großen Schmerzen verbundene Ginzwängung und 
Umlegung der Zehen unter die Sohle nit Einfluß zu nehmen, 
wenn man nach den zabllofen Kindern jchließen darf, die bier 
überall ihre Mütter umipringen wie Küchlem die Hennen. 
Und doc kennt man den Storch bier nicht. An feine Stelle 
treten Reiher, von denen eine Familie fogar über dem Namen 
des PWataillonscommandanten ihr Neft aufgeichlagen bat. 
Freilich bier wird ſie wol wirkungslos bleiben. Der Ge— 
ſundheitszuſtand der Truppen wie auch der Chineſen iſt in 
Kiautichou vortreiflic. Unter den ceritern fommen nur jehr 
wenige Erfrantungen vor; diellegtern find mol mitunter den 
Blattern verfallen, aber doch nicht in joldem Grade wie 
andere außereuropätiche Völler. 
Mertwürdig iſt es, daß fich die 
Chineſen von ihren Aerzten auch 
impfen laſſen. Das impfen 
war bei ihmen viel früber be: 
fannt als bei uns, 

‚Für die Ordnung und Sicher: 
heit in Tſintan forgt ein Wo: 
lizeicommiſſar in der Perſon eines 
jungen ſtrammen Lieutenants, 
der ſeines Amtes mit Ernſt und 
Strenge waltet. Ihm unter—⸗ 
ſtehen auch die Poliziſten, ge— 
wöhnliche Chineſen, die als Ab— 
zeichen ihrer Würde auf der 
Kappe und dem Mermel ihrer 
dichwattirten Unterjacke die deut: 
ichen Farben, in ihren Fäuſten 
aber dicke Knüttel tragen (j. die 
obige Abbildung). 

Von der ‚Flotte iſt im der 
vorläufigen Hauptitadt Deutich: 
Chinas nur wenig zu ſehen, denn 
fie Itegt nicht mehr auf der Rhede 
von Tfintan, jondern jenſeil der 
nördlichen Halbiniel in der Bucht 
von Kiautſchou, wo die meue 
deutiche Stadt Kiautichou ent 
itehen joll, für die die Pläne eben 
entworfen werden, 

Ernit v. Hejje-Wartean. 
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Vom 
ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriegsſchauplatz. 
Die Seeſchlacht bei Cavile. 


er 1. Mai d. J. war für 
die ſpaniſche Flotte ein un: 
glüdlicher Tag; die zum 
Schuß der Philippinen unter 
dem Commando de8 Admiral: 


Nach fpeciell für die „Jlluftrirte Zeitung“ aufgenommenen Montojo ftehende Flotte wurde 


»grapbien von Ernft v. Heſſe⸗Wartegg. 


vor Gavite in der Bucht von 


Ir. 2865. 


Alluſt 





Contreadmiral George Dewey, 


Oberbefehlshaber des aſiatiſchen Geſchwaders der Vereinigten Staaten 
bon NRordamerila. 


Manila von dem amerikaniſchen Geichwader unter Admiral 
Dewen volllommen vernichtet. Schon nadı Ausbruch der 
Feindſeligkeiten hatten die Amerikaner ihre in Ditindien 
jtationirten Schiffe allmählid; in Hongkong zufammengezogen. 
Die Spanier waren davon unterrichtet, jahen fid) jedoch in 
der Zahl der Schiffe den Amerikanern noch immer überlegen 
und erwarteten deshalb den feindlichen Angriff ohne Beſorgniß. 
Im legten Augenblid war jedod; das amerikanische Geſchwader 
auf neun Fahrzeuge angewachſen, und zwar lauter gutarmirte 
und ſchnellfahrende Schiffe, während die jpanifchen größten: 
theils von alter Gonjtruction waren, feinen Panzerſchutz 
und nur geringe Armirung bejaßen. Am 27. April verlieh 
das amerifaniiche Geichwader die Mirsbai (Hongkong) und 
fteuerte direct nad) den Philippinen. Die Spanier hatten in 
der Subigbai vor Manila Aufitellung genommen, zogen 
ſich jedod) fpäter in die Bucht von Gavite zurück. Am 1. Mai 
früh morgens war das amerikanische Gejchwader auf 30 Meilen 
vor Manila angelangt, ohne ein fpaniiches Schiff anzutreffen. 
Die Spanier hatten in diefer kritiichen Zeit feine Vorvoſten 
kreuzen laſſen, ſodaß fich die Ameritaner ungejehen der Küſte 
nähern konnten. Borüber an der Inſel del Gorregidor, die 
in der Einfahrt zur Manilabucht zwiſchen Punta Marinales 
und Ternate liegt, fuhr das amerikanische Geſchwader ohne 
Lichter in Schlachtordnung und klarſchiff in die Bucht, ohne 
dat von den auf der Inſel befindlichen Forts auch nur ein 
Schuß abgegeben wurde Grit ald die Schiffe die Inſel 
paffirt hatten, jcheinen die Spanier den Feind bemerkt zu 
haben; jeßt feuerte das Fort, wurde aber durch autaezielte 
Schüffe der Amerikaner alsbald zum Schweigen gebradıt. Die 
furze Kanonade muß unbedingt von der jpanijchen Flotte bei 
Gavite gehört worden jein; troßdem blieb Ddiefelbe, wie 
im tiefen Frieden ohne Dampf verankert, in der Budıt 
liegen. Als der Tag anbrach, fuhr die feindliche Flotte 
gegen Manila. Hier wendeten die Schiffe, die „Olympia“ 
voran, gegen das nummehr in der Bucht von Gavite fichtbar 
gewordene jpaniiche Geſchwader. Jetzt eröffneten endlich die 
ſchwere Batterie von Gavite und die Geſchütze der jpaniichen 
Flotte das Feuer. Die Spanier fchojien jedoch ſchlecht; die 
Projectile gingen weit vom Ziele ab. Auf dem amerikaniſchen 
Admiralichiff wurde eine bunte Reihe von Signalen ficht: 
bar, und gleich darauf begann die „Olympia“ aus ihren 
großen Geſchützen zu feuern, worauf aud die übrigen Schiffe 
das Feuer eröffneten. Bald konnte man auf den ſpaniſchen Fahr: 
zeugen Rauch aufiteigen und die Splitter nad) allen Richtun: 
gen umherfliegen ſehen. AB die „Olympia“ fih der jpa- 
niſchen Linie näherte, erplodirten vor dem Schiff zwei 
Minen, ohne irgendwelden Schaden anzuridten, ſei es, daß 
nur Ddieje beiden Minen vorhanden waren, oder dak die 
andern nicht in Thätigkeit gejegt wurden; kurz die Ver: 
theidigung durch die Minen lieh alles zu wünſchen übrig. 
Der Kanonendonner rollte ohne Unterlaß. Die amerifani: 
ichen Geſchoſſe hatten auf den ſpaniſchen Schiffen bereits ein 
wahres Vernichtungswerk angerichtet und den Mannichaften 
große Verlufte beigebracht. Als die amerikanische Flotte zum 
zweiten mal die fpanifche Linie paflirte, dampfte die „Reina 
Criſtina“ mit dem fpanifchen Admiral Montojo an Bord 
aus dem Hafen und attafirte tapfer die „Olympia“ (j. die 
Abbildung). Mit einem Regen von Geſchoſſen wurde das 
unglüdliche Schiff empfangen, fodaß es bald wenden mußte; 
auf dem Rückzuge traf ein achtzölliges Geſchoß das De und 
jeßte dad Fahrzeug in Brand. Geſchoß auf Geſchoß traf, 
und bald konnte man ertennen, daß die „Reina Criſtina“ 
verloren war. Der Admiral jtieg in ein Boot und begab ſich 
auf die „Isla di Cuba“, die jedoch fpäter ebenfalld in den 
Grund geſchoſſen wurde, worauf Montojo nad) Manila flüch— 
tete. Jetzt fing ein zweites ſpaniſches Schiff, die „Caitilla“, 
an zu brennen; die fpanifche Linie gerieth in Verwirrung, 
doch wurde der Kampf mit feltenem Muth fortgejeßt. „Don 
Antonio de Ulloa“ wurde ebenfalls von den Flammen er: 
griffen, und als das Schiff bereits ſank, feuerte die 


Contreadmiral | 
Oberbefehlshaber des norbatl: 


Mannſchaft noch die G 
deſſelben ſoll in den W 
Nach zweiſtündigem 
Flotte vernichtet. Nach 
die Beſchießung der 
jchwer beichädigt wurde 
mußten. Hierauf ging 
vor Manila außer Sı 
Schlacht berrichte auf 
enorme Hitze, dab di 
bis auf die Beinkleid 
tags hißte Cavite die ı 
faner landeten, trafen 
hundert ſpaniſche Solda 
ringten. Grit auf Andro 
die Spanier das Arjenc 
Dewen eine Erklärung 
werde, falld die Batte 
amerifantjche Flotte abı 
Das Kabel ließ er durd 
beichoiien worden; die ı 
halten, und die Vereintc 
Mann Landungätruppe 
tens der Spanier foll 
Bedeckung eines ſtarken 
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er Seeſieg der N 
iſt ja ohne Frag 
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nahme der „Cuba“ um 
und theil3 alte, theils E 
die panzergeichügten % 
und neunzölliger Geſchũ 
Trotz alledem bleibt di 
unbemerkte und deshal 
Einfahrt des Admirals 
rend der Nacht vom 31 
nehmen, mögen auch v 
Piloten dem als Avaı 
als ortsfundige Führer 
Im Sanuar dieſes 
über das aſiatiſche 6 
Commodore hätte er 
nehmen müjlen; die E 
Rear: (Gontre-) Admiral 
im activen Militärdien 
George Dewen iſt 
geboren. Seine Beru 
der Marinealademie 
des Seeeſſionskrieges 
Dampfer Miſſiſſippi, 
wurde, das Farragut, 
Zeiten, befehligte. Der 
der Miſſiſſippimündu 
Farragut's, die die 
folge hatte, theilzunch 
Fort Hudjon lief aber 
mündungen einer fei 
Radfregatte von Gefd 
das ohnehin verloren 
unter dem Feuer der 
der Brand die Pulver 
die den verlajienen 
befehligte Dewey die 
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ı Sonnenglan; nüchternen Auges angeichen, 
bter, von der lebenathmenden Pradıt der Natur 
tler in der vollen und treu ſich hingebenden 
deren jein Auge und jein Sinn fähig find. Ge: 
eſes Stück Natur mit der erniten und jtrengen 
e, die den modernen Naturalismus auszeichnet, 
freien, leicht und mühelos anmutbenden Meiiter: 
rtrags, über die feine beiten Wertreter gebieten. 
henwald im Spiel der kühlen Schatten und des 
3 an föltlihem Reiz der wechielnden Töne ent: 
in feiner weiten, befreienden Stille in unſerer 
lich berubigende Stimmung wachruft, it ſammt 
nden Eindruck des vor dem Auge fich wie end: 
en, in ungerwiffes Schimmern und Dämmern 
en Raums in einer Daritellung wiedergegeben, 
ergie des Ausdruds mit feiner Intimität des 
ens verbindet, und in die groß angelegte Scenerie 
angjam dabinziehende Schafheerde als eine glück— 
Staffage ein. Fendler. 


——— 
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zgeſchichtliche Nachrichken. 
Rirche und Schule. 


vangeliſche Bund der Provinz Sachſen hielt 
Aſchersleben ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vor— 
gte im Rathhauſe der Empfang durch den Oberbürger— 
is, für deſſen Begrüßungsworte der Vorſitzende des 
er Provinz, Oberpfarrer Wächter aus Halle, dankte. 
tesdienft in der St. Stephanilirche hatte der Divifions- 
8 Erfurt die Predigt übernommen. In der öffentlichen 
n Saal des Saiferhofs hielt Prof. Dr. Beyichlag einen 
18 Thema: „Der Staat und das Evangelium“, in bem 
Worten ausführte, bab der Proteftantismus zwar feine 
on jei, aber dann die Geſichtspunkte darlegte, nach denen 
als die höchite Aufgabe deutfcher Staatsleitung eine 
olitit ergebe.. Ueber „Schule und Evangelium“ ſprach 
ich aus Sangerhaufen, über den aus dem Evangelium 
Haufe zuftrömenden Segen Superintendent Hermes aus 





ıftadt tagte am 11. und 12. Mai die Thüringer 
enz im Anfchluß an das Jahresfeſt des Thüringer Mil: 
n der Borveriammlung hielt Paſtor Loge aus Rödersdorf 
en anregenden Bortrag über die Frage: „Was können 
unſer Ehriftenvolf wieder in der Bibel lieſt?“ Am 12. 
te Morgenandadht in ber Liebfrauenkicche die Haupt— 
t Saal des Curhauſes von dem Borjigenden, Geh. Schul- 
s Rudolftadt, eröffnet. Superintendent Harbeland aus 
r) beleuchtete in längerm Vortrag die Aufgaben bes 
gegenüber der focialen Strömung der Gegenwart. Das 
des geiftlihen Amts fei, chriftliche Perjönlichkeiten zu 
wirkung auf jociale Verhältniſſe könne nur eine indivecte 
liegenden Beiprechung traten auch andere Anſchauungen 
herrſchte Einmüthigleit in der Verwerfung der Social= 
der Naumann’schen Richtung, aber man wollte mit der 
Stöder und Nathufius vertretene kirchlich-ſociale Rich- 
fieirt willen. Schließlich jprad) Prof. Bed aus Herrnhut 
nentil. 

er ſeit zehn Jahren beſtehenden Dresdener 
jellichaft hat fich eine größere Bereinigung gebildet, die 
n 200 Mitglieder zählt und demnächſt ala Sächſiſche Kirdh- 
mit beitimmtem Programm an die Deffentlichteit treten 
Verſammlung der neuen Vereinigung wird unter dem 
tintendenten Meyer aus Zwidau am 8. Juni in Chemnig 


"wirtembergiihen Abgeordnetenfammer ift 
ad) langer Berathung der Gentrumsantrag, betreffend 
öfer Orden, Erweiterung ber biichöflichen Rechte auf den 
icht in jämmtlichen Schulen und Feitlegung der confeſſio— 
ı der Berfaffungsurtunde, mit 58 gegen 22 Stimmen 
N. 

Sauptverjammlung bes Vereins preußiſcher 
rinmen findet vom 30. Mai bis 1. Juni in Hannover 
werden halten Frl. Elifabeth Altmann aus Soeft über 
beit der Turm= und Sandarbeitslehrerin”, Frl. Marga— 
18 Berlin über „Die Handarbeitslehrerin in der Privat: 
rtha Bohne aus Despel bei Dortmund über das Thema 
yen wir amtliche Handarbeitsconferenzen?“ Gleichzeitig 
ellung der verſchiedenen Lehrmittel für den Handarbeit: 
von Schülerinnenarbeiten dortiger Schulen veranftaltet. 
en findet vom 30. Mai bi$ 2, Juni der 8. All— 
Neuphilologentag ftatt. Unter den in der Univerſität 
rträgen jeien hervorgehoben die des frühern Provinzials 
Rheinprovinz, Geh. Regierungsraths Prof. Dr, Münch 
r die Bedeutung der neuern Sprachen im Lehrplan der 
maſien und des Directors Walter aus Frankfurt a. M. 
m und Reformiculen in Deutichland. Eine Austellung 
- Werte jeder Art wird damit verbunden fein. 


Bochſchulweſen. 


phus Lie, Profeſſor der Mathematil an ber 
ipzig, folgt demmächit einem Ruf an bie Uni— 
ania. — Der biöherige außerordentliche Proſeſſor 
t Bonn wurde zum ordentlichen Profefior in der philo- 
tät ber Univerſität Kiel ernannt. — Der Privatdocent 
n der Iniverfität Bonn Dr. Robert Rieder ift zum außer— 
feſſor ernannt worden. Er tritt nächſtens einen längern 
einem Ruf der türkiſchen Regierung nad) Konjtantinopel 
er die Profeffur für Chirurgie an der dortigen Militär- 
mie iibernehmen joll. — An Stelle bes nad; Göttingen 
ford Eugen Meyer wurde ald Docent der majchinen- 
eilung der Techniſchen Hochſchule in Hannover der In— 
Klein aus Saarbrüden berufen. 

rzeihniß gedrudter Literaturderpreußiichen 
eabfichtigen die vom Unterrihtsminifterium damit Bes 
Wilhelm Erman, Director der berliner Univerſitäts— 
Dr. Ewald Horn zufjammenzujtellen. Mit der Samm— 
als find fie ſeit Jahren beichäftigt. Dabei erweiit e8 
ch, auf dem gewöhnlichen Wege die ftubentiiche Literatur, 
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namentlid die die einzelnen ſtudentiſchen Gorporationen betrefienden 
Beröffentlichungen in befriedigender Vollftändigleit zufammenzubringen, 
da dieie meiſt als Privatdrude erichienen find, und doc jollen fie in dem 
geplanten Verzeichniß nicht fehlen. Die beiden genannten Herren richten 
deshalb an die jtudentiichen Corporationen der preußijchen Univerſitäten 
die Bitte, alle auf die Corporationen bezüglichen oder von ihnen aus: 
gegangenen Drudichriften von bleibendem Werth, wie Darftellungen ihrer 
Geihichte, Statuten, Geſammtverzeichniſſe der Alten Herren, eigene 
Liederbicher, größere Feitfchriften u. ſ. w., zu furzer Benutzung für das 
Literaturverzeichniß an die königl. Univerfitätöbibliothet in Berlin N.W.,, 
Dorotheenftraße 9, ſchicken zu wollen. 

— Dem Landtag in Meiningen ging eine Denkſchrift 
zu über die Nothwendigleit einer Neiorm der Gehaltsverhältniffe der 
Brofejjoren an der Univerfität Jena. 

— Die heſſiſche zweite Kammer nahm jüngft den An— 
trag an, den Profefforen der Techniſchen Hochſchule in Darmitadt, die 
bisher lediglich ein fejtes Gehalt bezogen, ein Drittel der Gollegiengelder, 
jedod im Höchitbetrag von 2000 „# jährlich, zutommen zu laſſen. 

— In Godedberg wird am 5. Juni wieder das Ver— 
einigungsfeſt alter Eorpsburichen im Saal des Curparks jtattfinden. Das: 
jelbe wird diesmal von bejonderer Bedeutung werden, weil zugleich das 
100jährige Beitehen der deutichen Corps gefeiert wird. 

— Der C. C. der Neoboruffia, der fih am 15. November 
1897 beim SHallenjer S. C. als renoncirendes Corps meldete, wurde 
am 6. Mai in dieien recipirt. 

— Dem Berband allgemein-wiſſenſchaftlicher Ber: 
bindungen, ber den Namen Teutoburger C. C. führt, gehören bisjept 
folgende Berbindungen an: Saronia- Marburg, Arminia-Göttingen, 
Rheno = Ditfalia = Bonn, Albertia = Königsberg, Wartburgia : Straßburg. 
Den Borfig führt gegenwärtig Saronia- Marburg. 

— Die Zahl faämmtlider Studirender an den franzö—— 
ſiſchen Hochſchulen betrug am 15. Januar 1898 28782, darunter 
871 Frauen. Bon den 27 911 männlichen Studirenden waren 26419 
Einheimiihe und 1492 Ausländer, von ben weiblihen Studirenden 
579 Franzöfinnen und 292 Ausländerinnen. Auf Paris allein fommen 
11647 Studenten und 400 Studentinnen. 


Gerichtswefen. 


— Vordem vereinigten ?2.unb 3. Strafienatbes Reichs— 
gerichts zu Leipzig wurde am 20. Mai der Landeöverrathäproceh gegen ben 
Schriftiteller Guſtav Minſter aus Edentoben verhandelt. Der Angellagte, 
ein Schon mehrfach wegen Betrugs und Diebftahls verurtheilter Menſch, 
war beichuldigt, den Verſuch unternommen zu haben, dem franzöfiichen 
Nachrichtenbureau in Paris geheimzuhaltende Mittheilungen über deutiche 
militäriiche Berhältniffe zu machen. Erſchienen waren adjt Zeugen und 
ein Eadjverftändiger vom preußiichen Kriegsminiſterium. Der Gerichts— 
hof erfannte ben Angeflagten des ihm zur Laft gelegten Spionageverjuds 
ſchuldig und verurtheilte ihn, dem Antrag des Staatsanwalts entiprechend, 
unter Bejeitiqung der noch nicht verbüßten, ihm in Wiesbaden und Mün— 
chen auferlegten Gefängnißftrafen zu einer Gefammtftrafe von fünf 
Jahren und einem Monat Zuchthaus; auch wurde außerdem auf zehn— 
jährigen Ehrverluft und Zuläſſigleit der Voligeiaufficht ertannt. Bei der 
Strafausmeffung wurde berüdfichtigt, daß ber Angeflagte, obwol Deut: 
ſcher, mit einer befondern Dreiftigkeit verjucht hatte, Beamte zum Landes: 
verrath zu verleiten. 

— Zur Regelung des Vogelſchutzes jind internationale 
Verhandlungen im Gange. Der im Jahre 1895 zwiſchen den Vertretern 
der meiſten europäiſchen Nationen vereinbarte Entwurf einer Vogel— 
ſchutzeonvention unterliegt noch der Prüfung der betgeiligten Regierungen. 
Diefe zieht fi aus dem Grunde in die Länge, weil in verichiedenen 
Staaten überhaupt noch feine Geſetze zum Schuß der Vögel bejtchen 
und daher dort eine bejonders eingehende Erwägung der Frage nöthig 
ift, ob die Beitimmungen der Uebereinkunft für das betreffende Land 
annehmbar find oder nicht. 


Gefundheitspflege. 


— Die Verbindung ber Bereine vom Rothen Kreuz mit 
den Berufsgenofienihaften und ben von legtern begründeten Unfall— 
ftationen behandelt ein in der Zeitichrift „NRothes Kreuz“ abgedrudter 
Erlaß der preußiſchen Minifter der geiftlichen, Unterricht: und Medi- 
cinalangelegenheiten, des Innern und des Kriegs an die Oberpräfidenten. 
Es wird darin dringlic empfohlen, ben fegensreihen Einrichtungen der 
Unfallftationen und der berufögenoffenichaftlihen Krankenhäuſer überall 
Eingang zu verichaffen und diefe zum Wohl der Berufsgenoſſenſchaften 
fowie der Heeresverwaltung nad jeder Richtung hin zu fördern. Ferner 
wird insbefondere hervorgehoben, daß für das Perjonal des Rothen 
Kreuzes ſich die gewünschte Gelegenheit für eine praltiiche Ausbildung 
und Vorbereitung zur freiwilligen Sranten= und Berwundetenpflege im 
Seriege bei den Unfallſtationen bietet. 

— In Bad Langenfhwalbah hat die Saifon mit dem 
10. Mai ihren ofjiciellen Anfang genommen. Bon der Berwaltung wird 
alles gethan, um ben Badegäften den Aufenthalt in der günſtig gelegenen 
Zaunusftadt angenehm zu machen. Werztliche Autoritäten haben fich ſtets 
anertennend über Langenſchwalbach geäußert; jo erklärte Prof. Seegen, 
dab Schwalbach unter den Eifenquellen Deutichlands den erjten Rang 
einnehme durch bie Vorzüglichleit feines Mineralwaſſers und die muiter- 
haften Einrichtungen. Letztere find bereits auf verſchiedenen Ausftellungen 
prämiirt worden. Die ſchwalbacher Bäder und Trinkcuren ſowie die 
dortige vortreffliche Luft find für die Belämpfung der Blutarmuth und 
der daraus hervorgehenden Uebel, gegen zahlreiche functionelle Nerven— 
leiden, gegen Frauenkrankheiten, Schwächezujtände ber Muskeln und 
Schleimhäute jowie noch andere Leiden von längitbelanntem Werth. 

— In Bad Salzbrunn (Schlejien) hat die Saijon am 
1. Mai begonnen. Bis Mitte des Monats betrug der Geſammtbeſuch 
166 Perſonen, von denen 100 Curgäſte find. 

— In Ems war der Befud bis zum 14. Mai auf 830 Per: 
fonen, darunter 530 Eurgäjte, geftiegen. Die Kaiſerregatta joll in dieſem 
Jahre am 17. Juli ftattfinden. 


Baturkunde und Reifen, 


— Die Deutihe wilfenfhaftlihe Tiefjee-Ervedition 
unter dem jegt der Univerſität Leipzig angehörenden Prof. Dr. Karl Chun 
wird im August von Hamburg aus ihre Fahrt auf dem Dampfer Baldivia 
ber Hamburg = Amerifaniihen Padetfahrt = Actiengejellihaft antreten, 
welches Schiff für fie gechartert worden ift. Für die Reife werden außer 
von Leipzig auch Zoologen von ben Univerfitäten Kiel, Breslau umd 
Marburg mitgenommen, da fich die Forſchungen auf die gefammte Biologie 
bes Meeres erjtreden jollen. Die nautijche Abtheilung des Reichsmarine⸗ 
Amts wird befonders an der Erforichung der oceanographiichen Verbält: 
niſſe betheiligt jein. Es werden Tiefjeelothungen, Temperaturmeflungen 
in der Tiefe, Unterfuhungen des Salzgehalts des Waſſers in der Tiefe 
und der im Meerwafler enthaltenen Gaje auögeführt werden. Fern 
find photographiiche Aufnahmen von Küftenftrichen zu nautiſchen Zwecen, 
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Beobachtungen ber Wellenformen, Unterfuchungen über die Farbe und 
die Durchſichtigleit des Meerwaſſers, Feititellungen über die Strömungen 
und fonftige meteorologiiche Ericheinungen im Ausficht genommen. Die 
GErpedition wird ihre Unterfuhungen auf der Grenze des Arktiſchen und 
des Atlantiihen Meeres beginnen und jpäter ihren Curs nad den 
Canariſchen Inſeln, Cap Berde und Capland nehmen, um ben Cüb- 
Aequatorialſtrom zu erforfchen. Der dritte Theil der Neife fällt in das 
Gebiet des Indiſchen Dceans bis zu den Gewällern von Sumatra und 
Geylon. Die Forſchungen werden mit dem Rothen Meer abidhliehen. 

— Die von ber Deutjhen Neuguinea Compagnie aus— 
gerüftete Expedition zur weitern Erforichung des Ramuflujfes und des Bis- 
mardgebirges hat feitgeftellt, dab der jüdlih vom Kaiferin-Auguftaftrom 
mündende Ottilienfluß identifdhh mit dem Ramu ift. Der Seedampfer 
Johann Albrecht hat den Fluß umbehindert auf einer Strede von 
200 Kilomir. ſtromaufwärts bis zu dem Punkt befahren, an dem die 
Erpebition des Dr. Lauterbach im Jahre 1896 nad) Befahrung des Ramu 
auf einer ſchiffbaren Strede von 250 Kilomtr. ftromabwärts umgefehrt üft. 

— Die königl. Gejellihaft der Wiſſenſchaften in 
Göttingen erhielt aus dem kaiferlihen Dispofitionsfonds den Betrag von 
25000 M zugewiejen für die Ausführung von Meflungen der Erd— 
ſchwere in Djtafrifa, die bei Gelegenheit der deutſch-engliſchen Grenz— 
regulirung durch Vermittlung des Auswärtigen Amts erfolgen follen. 

— Dem englifhen Chemiter Prof. James Dewar ijt es 
am 10. Mai endlich gelungen, im Laboratorium der londoner Royal 
Anftitution ein halbes Weinglas Waſſerſtoffgas in flüffiger Form her— 
äuitellen. Er konnte e8 dem gerade anweſenden Phyſiler Lord Rayleigh 
vormeilen. Wie die „Voſſiſche Ztg.“ meldete, beſchränken ſich Dewar’s 
Mitteilungen an die Royal Society auf die vorläufige Angabe, dab das 
Waſſerſtoffgas auf 204° C. abgefühlt und unter einen Drud von 
1850 Atmofphären geftellt wurde. Der Siedepunkt des Hüfigen Waſſer— 
itoffgafes, bei dem biejes in Dampf übergeht, fol — 240° €. fein. Das 
flüfige Waflerftofigas ftellt etwa 1 Proc. des Gaſes vor, it Mar und 
farblos. Das fpecifiihe Gewicht der Flüſſigkeit ift ungefähr O, des 
Waſſers. Ferner ift es Prof. Dewar gelungen, Helium mittels flüſſigen 
Waſſerſtoffgaſes in flüſſigen Zuftand zu bringen. 


Beer und Floffe. 


— Prinz-Regent Luitpold von Baiern hat dem König 
von alien das 19. Anfanterieregiment verlichen und bejtimmt, dab 
das legtere die Benennung König Humbert von Stalien zu führen hat. 

— Gegen die beabfihtigte Gründung eines Verbands 
der Vereine ehemaliger Umteroffiziere der deutichen Armee haben die 
preußiſchen Minifter des Krieges umd des Innern ein Berbot erlafien, 
in dem fie hervorheben, dab dur Gründung folder Bereine und Ver— 
bände den Beitrebungen des Siriegervereinswejens und den auf deſſen 
Förderung gerichteten Beftrebungen des Deutichen Kriegerbundes würde 
entgegengewirlt werden. 

— Die Baffenübungen der öfterreihiihen Landwehr 
werben in dieſem Jahre durchweg im drei Perioden zu je 28 Tagen (für 
die berittenen Landwehrtruppen 30 Tage) abgehalten werden. 

— Die niedberländiihe Regierung hat den Kammern 
einen Geſetzentwurf, betreffend die Aenderung des Milizgefeges, vor: 
nelegt, in dem bie Befeitigung der Stellvertretung in der Miliz ald die 
Vorbereitung auf die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht und als 
die Grumdlage für eine fpätere gründliche Heeresreform bezeichnet wird. 

— Bei Dover follen innerhalb eines Jahrs drei mo— 
berne Forts auf den Klippen ſowie ein neues Baradenlager im Liten 
von Dover Caſtle angelegt werden. Die Forts werden Schnellfeuer: 
geihüge erhalten und follen nicht nur den Stanal beherrichen, ſondern 
aud) den Admiralty-NationalsHafen beden. 

— In diefem Jahre follen im fübweitlihen England in 
der Salisburn- Plain unter dem General Lord Wolſeley befonders um: 
fangreihe Manöver ftattfinden. Es werden zwei Armeecorps in der 
Stärke von 50 000 Mann aufgeftellt twerden, das eine (Nord) unter dem 
Herzog von Connaught, das andere (Süd) wahricheinlich unter Sir Red— 
vers Buller, der bis Herbit 1897 Generaladjutant (Generalitaböchef) war. 

— Bom 1. Mai ab wird jämmtliden ſpaniſchen Offi— 
zieren und Militärbeamten mit einer Einnahme von wenigſtens 
1500 Peſetas bis zur Beendigung des Krieges mit Nordamerifa monat= 
lid) ein Tagesgehalt zu Gunften der nationalen Eubjcription abgezogen. 
Die eingehenden Gelder werben für Bildung eines Vertheidigungsionds 
verwendet. 

— An den bulgarijhen Befeftigungen bei Slivniga, 
Widdin und Bjelgradicit wird fortgeiegt weitergearbeitet ; auch werben im 
Süden von Philippopel in den Difilds bei Dermen-Dere, Martovo und 
Stanimala ſowie in der Dobrudicha bei Dobritich Befeitigungen angelegt. 

— Eine Anzahl alter engliiher Kriegsſchiffe ift mit 
neuem Artilleriematerial verfehen worden; jo erhielt 3. B. das Flagg— 
ichiff des Commandirenden der Reierveflotte Alerandra an Stelle feiner 
vierzölligen Hinterladefanonen ſechs Echnellfenergeihüge und die Hella 
durchweg moderne Geſchütze. 


Bandel und Gewerbe. 


— Der Bundesrath ift durch Geſetz vom 11. Mai er— 
mächtigt worden, den Angehörigen und den Erzeugnifien des vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Irland ſowie den Angehörigen und den 
Erzeugnifien britiiher Colonien und ausmwärtiger Befigungen für bie Zeit 
bis zum 30, Juli 1899 diejenigen Bortheile einzuräumen, die feitens 
des Reichs den Angehörigen oder den Erzeugnifien des meiftbegünftigten 
Landes gewährt werden. 

— Der ruffiihe Aderbauminifiter hat beſchloſſen, an 
ben Hauptplägen Europas und Norbamerifas Getreidengenten anzuitellen. 

— In Deiterreicd wird demnädjt ein ftändiger Beirath 
für dad Handels= und Aderbauminifterium organifirt, der insbeſondere 
die Vorbereitung des Materials jür den autonomen Zolltarif und die 
Emeuerung der Handeläverträge zur Aufgabe haben wird. Ferner wird 
er zuftändig fein für Anregung und Begutachtung von Mahnahmen zur 
Beſſerung der heimischen Productionsverhältnifie und zur Erweiterung 
des Erportö. Der Induftriebeirath wird ſich aus Bertretern der Handels= 
tammern und der induftriellen Körperichaften zufammenfepen. 

— Der Freundſchafts- und HSandeldvertrag zwiſchen 
dem Deutihen Reid und dem Dranje-Freiſtaat ift am 17. Mai in 
Kraft getreten. Die erftmalige Geltungsdauer des Vertrags iſt auf drei 
Yahre feitgejegt, jedoch ift von 1901 ab eine ſtillſchweigende weitere 
Geltungsdauer von jedesmal einem Jahre vereinbart. Die Beſtim— 
mungen deſſelben find im weſentlichen denen des mit der Südafri— 
taniſchen Republil vereinbarten und noch heute geltenden Handelsvertrags 
vom 22. Januar 1885 nachgebildet. 

— Die franzöfiihen Einfuhrzölle auf Schweine, 
Schweinefleiih, Wurftwaaren und Schweinefett find durch ein am 1. Mai 
veröffentlichtes Gefeg vom 5. April abgeändert worden. Die neuen 
Bolljäge betragen für Schweine 1 Fr. für je 100 Kilogr. Lebendgewicht, 
für ertel im Gewicht von 25 Kilogr. und darunter 3 rs. für den Kopf, 


für friſches Schweinefleiich 18 Fre., für Wurftwaaren 
100 rs. und im Minimaltarif 50 Frs., für Schweine 
tarif 40 Irs. und im Minimaltarif 25 Fre. für 100 4 
duftrielle Zwede beitimmtes Schweinefett wird zollfrei 
es mit andern Fetten vermiſcht und unter Nuflicht ? 
benaturirt worben iſt. 


Ausftellungswefen. 


— In der Berliner NMufilausftellung wuri 
eine jehr intereffante Sammlung von alten Militär 
aufgeitellt, die durd) das Entgegentommen des Generals 
ber Verwaltung des königl. Zeughauſes hergelichen wor 
finden ſich darunter mittelalterliche Olifante aus dem 14 
hundert, eine Trompete von dem Markgrafen Johann Fried 
(aeit. 1656), ganz in Silber gegofien, türkische Keſſelpau 
Tiürfenfriegen erobert worden find, u. a. m. 

— Die vom 30. Juni bis 5 Juli in 8ı 
findende 12. Wanderausitellung der Deutichen Landw 
ichaft wird den Beſuchern in ihrer Maichinenabtheilung 
Ueberſicht über die Leiftungen des landwirthſchaftlichen 
ſowie ein wirfiames Anregungs- und Studienmittel biet 
dort zur Ausftellung 3683 Nummern von Geräthen und 
202 Ausiteller. Davon liefern für die zum eriten n 
Sonberausftellung für Bauweſen 12 Ausfteller 75 Gege 
der allgemeinen Gerätheihau find 41 Kartofſel- und 
majchinen von 23 Ausitellern zu einer Gruppenausite 
während in einer Sonderausftellung für Schrotmühlen 
30 verichiedene Mühlen ausftellen. Zur Borprüfung | 
fteller 64 Geräthe angemeldet. Die drei Hauptprüfunge 
apparate, Echrotmühlen ſowie Heu⸗ und Strohpreſſen bei 
der Ausitellungszeit auszuführen, hat jid als unmögli 
werden fpäter zu geeigneter Zeit und an geeignetem Ort 

— Der 40000 Mitglieder umfajfende D« 
Bund der Bogelfreunde wird in der Zeit des von ihm nach & 
Internationalen Thier= und Bogelihußcongrefies (vom I 
eine große Ausitellung in der Anduitriehalle veranftalten, 
auf Thiertunde Bezug habende vorgeführt werden joll. D 
gegenjtände zerfallen in zwölf Gruppen. Es jollen 
iprechende Vögel zur Eoncurrenz fommen. 

— In der land- und forſtwirthſchaftlicher 
der Wiener Jubiläums-Ausſtellung wurden am 14. Mai 
Ausstellungen eröffnet: die Herdbuch-Rinderihau, die ' 
Zuchtſchweine, die beide von dem erichienenen Landleut 
ragende Beranitaltungen bezeichnet wurden, fowie eine | 
Frühgemüſen und überwintertem Obſt. 

— Inder norwegifhen Stadt Bergen wurd 
durch den Kronprinzen von Schweden und Norwegen die A 
jtellung eröffnet, die, ſoweit fie das Fiſchereiweſen betrifft, i 
Die Ausjtellung wird als jehr gelungen bezeichnet; fie w 
Fläche von 125000 Quadratmtr. 65 verichiedene Get 
FiichereisAusftellung ift Norwegen durch 233 und Schwi 
Ausiteller vertreten, ferner haben Dänemark (mit Färd 
Grönland), Deutichland, England, Jtalien, Spanien, Rui 
Japan und Frankreich ausgeſtellt. Nanjen fandte die Gerä 
ftände ein, die er.auf feiner Schlittenreife über das Roları 
nad) Franz-Joſephsland gebraudıte. 


Perkehrsmefen. 


— Wie der „Bote für Tirol und Vorar 
Sterzing berichtete, fuhr vor einigen Tagen der erite : 
Pferde über den Brenner, Es war ein Benzinmotorw— 
eine franzöfiihe Familie die Rundreife durch Tirol un 
Nizza und Paris macht. 

— Roitfradtftüde nad den Canariſchen F: 
Portorico und den Philippinen können infolge des $ 
Spanien und den Bereinigten Staaten von Norbamerifa £ 
nicht zugelaffen werden. 

— Die Fahrten aufder Boit-Dampfichiifli 
Kopenhagen finden ftatt: aus Stettin Sonntag, Dienstag, 
Freitag um 2 Uhr 30 Min. nahmittags und Sonnabe 
nachmittags, nadı Ankunft des Zugs von Berlin, ber 
Stettiner Bahnhof um 8 Uhr 33 Min. vormittags abgel 
hagen Eonntag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag um 
3 Uhr nahmittags. Die Ankunft erfolgt in Kopenhagen 
immer am folgenden Tage früh. 

— Der gejfammte Seeverkehr in den beutj 
plägen ftellte ſich nach dem vor furzem vollftändig geword 
der „Statiftil des Deutschen Reichs“ im Jahre 1896 a: 
Sandelszweden angelommene und abgegangene Schiffe m 
Regiftertonnen Netto-Raumgehalt gegenüber 133 830 
30 468 749 Regiitertonnen im Borjahre. Während dx 
Segelichiffe der Zahl nach um 8148 Schiffe, dem Raum 
431 958 Regiftertonnen zugenommen bat, iſt ber Dam: 
5558 Schiffe und 145 781 Regiftertonnen gewachſen. Bor 
zahl der während des Jahres 1896 ein= und auögege 
entfielen auf Segelſchiffe 51,, Proc. und auf Dampfer 48 
rend von je 100 Regiitertonnen der verfehrenden Schiffe 
15,, Proc. und auf Dampfer 84,, Proc. kamen. De 
waren unter den Schiffen 72,, Broc. deutihe und 27,, 
in Bezug auf den Naumgehalt stellte fi) das Verhältnif 
Schiffe zu denen fremder Nationalität wie 52,, zu 47, ;. 


Runſt und Runltgewerbe. 


— In Erkelenz im Rheinland ift am 10.4 
gleich, als riegerdentmal gedachte Dentmal Kaiſer Wilhel 
worden, das eine von Arnold Künne mobellirte Bronzef 
nitenem Sodel mit eingefügten Gedenktafeln trägt. 

— Am 10. Nuniwird in Barmftedt nunmehr 
holt verichobene Enthüllung des dem Dichter bes ſchleswi 
Nationalliedes Chemnig errichteten Denkmals ftattfinden. 

— Auch in Zürich follim nädjten Jahr ein 
Dentmal zur Aufitellung gelangen. Bon den beiben zu 
currenz gezogenen Entwürfen von H. Siegwart in Luzern 
aus Lugano iſt der erjtere zur Ausführung gewählt wo 
die Seftalt des Pädagogen, der den Arın auf die Schulte: 
legt, auf einem Sodel, für den ber Künſtler urjprünglich 
fallende Gruppe einer zweiten, einen Knaben unterteifen 
Figur componirt hatte. Leber einem Baſſin ſoll fi das @ 
Koften 75000 Fr8. betragen, in halbfreisförmiger Anlag 

— In Bern hat ber jhweizerifhe Bildhe 
Paris jetzt den Entwurf eines für Schwyz geplanten 2 
geftellt, das die Gruppe Werner Stauffacher's, feiner ; 
Kindes zeigt. 
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Der Aufſtand in Mailand: Am Palaqazzo Saporiti auf dem Corſo di Denezia a 


Die Unruhen in Italien. 


om Faro di Meflina bis zum Lago Maggiore hat 
während der beiden Wochen vom 26. April bis zum 

10. Mai die Flamme des Aufitands emporgezüngelt. 

Kein Landestheil der Apenninenhalbiniel ift ganz unberührt von 
diefer Grplofion geblieben, wenn es aud) in Piemont, Venezien 
und Rom nicht zur Verhängung des Belagerungszuitands 
gelommen ift. Wie im Winter 1893/94 auf Sicilien, fo 
tönte auch diesmal der Ruf: „Nieder mit der Verzehrungs— 
fteuer! Nieder mit, den verrotteten Stadtverwaltungen!“ durch 
Mittel: und Unteritalien. Freilich hatte in der Lombardei und 
der Romagna die Bewegung nicht allein in wirthichaftlichen 
Misitänden ihre Quelle; bier zeigte fie auch politisch eine ultra: 
radicale Färbung, ſchon wegen des harten Steuerſyſtems, das 
feit J troß alles Wechſels der Gabinete auf dem Volke 
laitet. das muß feitgehalten werden: es wäre ungerecht, 
ein beftimmtes Miniſterium zu beichuldigen, die Misftimmung 


des italieniihen Volks hervorgerufen zu haben. 
haben wenig genug getban, den ſchweren wirt 
adminiftrativen Nothitänden ernitlich zu Yeibe 
8 beklagen iſt es, daß die breiten Schichten der ' 
ertrauen zur Regierung wie zum Parlament 
Nicht Stimmungswechſel, ſondern Theilna 
Wähler war «8, die im April den MWahlt 
Gorteolona, den Radicalen verloren gehen 
angebracht war der Jubel derer, die damal 
fiegen der demokratischen Strömung frohlo 
nicht ſchwächer, fondern ftärfer geworden; fi 
einen andern Weg gefucht. Den Beweis ' 
brachten die Tage vom 6. bis 9. Mai in 9 
Während in Turin die Yubelfeier des 
ng er hg begangen murde, das vr 
in Oberitalien zum Giege Tehritt, halten die ( 
von Gewehrſchuſſen wider, die da bezeugt 
treibung der, verhaßten „Ledeschi“ und t 
Parlamentarismus nicht ausgereicht hatte 
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Sport und Jagd. 


zweite Renntag zu Hoppegarten bradte am 
dig dem erften reinen Gieg, und zwar im Staaläpreis 
0 ,# dem Erften, Diftanz 2800 Mir., mit dem vorjähri- 
ieger, dem prächtigen 4j. 5.5. Argwohn, von Tlageolet= 
er gegen Klaffepferde, wie En Bloc, Impuls, die todtes 
en zweiten Plaß liefen, und Condor, mühelos mit einigen 
in. Der grabdiger Joden Ch. Ballantine fteuerte ihn, und 
ichnete Berufsreiter fonnte nod im Logirhaus Handicap, 
A, Diftanz 1400 Mtr., auf Dr. Lemde's 4j. %.:H. Negen= 
en fiegen, auch im Preis von Köpenid, 4500 .#, Diitanz 
auf Hptm. H. dv. Blottnitz' 5j. br. H. Goldregen als Eriter 
hen und im Preis von Müncheberg auf dejjelben Beſitzers 
alo Alto (59 Kar.) hinter Mr. Warren’s 3j. br. ©t. Fech— 
Kar.) einen zweiten Pla behaupten. Das Dornrennen, 
A, Diltanz 2000 Mtr., brachte Hrn. W. v. Tiele-Wind- 
j. br. H. Slusohr, von Aſpirant-Sly, einen leichten Sieg, 
nrennen über 1000 Ditr., wo die neue Startmajdine 
ionirte, fonnte des Majors Faddy 3j. br. ©t. Haichetater 
mit fünf Längen gewinnen. 
n3 Friedrich Leopold nebſt Gemahlin, viele 
Herzoge jowie zahlreiches Rublitum, darunter jehr viele 
nten am 12. Mai zu Carlshorſt dem Armee-Jagdrennen, 
ıd 3600 .4 dem Eriten, ferner noch zwei Ehrenpreife und 
weitern Preijen, Dijtanz 5000 Mtr., bei. Daſſelbe ge= 
jen mit drei Längen Lieutn. Graf. F. dv. Königämard 
auf dem 6j. br. W. Muscipula (74'/, Kar.) gegen Lieutn. 
Weſtphalen (Königs-Ul.) auf Ob.:Lieutn. v. Schmidt 
H. Königsberg (74 Kgr.) als Zweiten und Lieutn. Graf 
(2. Garde-Ul.) auf dem 6j. br. W. Nichtraucher (71 !/,Kar.). 
‚Ehrenpreis und 2020 .# bem Sieger, Diſtanz 5000 Mtr., 
ieutır. dv. Berten auf des Majors H. v. Boddien a. F.:&t. 
lend mit jechs Längen. Das Offizier Flachrennen, Ehren: 
90 „4 dem Eriten, fiel an Lieutn. G. dv. Schierjtädt auf 
. Morgenftunde fehr leicht mit drei Längen über 2000 Mtr. 
Yüchterprämien gelangten zur-Bertheilung. 
Amjind Memorial zu Hamburg= Grohboritel, 
0 A, Diltanz 1600 Mir., brachte am 15. Mai Hrn. 
nann's 3j. dbr. 9. Herkomer, von Kisber-Hats off, einen 
mit anderthalb Yänge vor Hrn. ©. v. Bleichröder's 3j. 
‘, der vor dem gradiger 4j. 5.9. Argwohn um einen 


Kaijerpreis im gleihnamigen Nagdrennen zu 
Diftanz 4100 Mir., errang am 15. Mai Hptm. Frhr. 
| (7. Art.) auf feiner 5j. br. St. Cymba ſicher mit ſechs Yän= 
heiniihe Jagdrennen, Ehrenpreis und 1000 „#, holte ſich 
tr. Major v. Henden=Liden auf feinem a. F-W. Buldiri 
jen. 

Budapeit fonnte am 10. Mai den Damenpreis, 
ıd 600 Dulaten, Diftanz 2400 Mir., Hm. v. Nantovich- 
r. 9. Merges, von Phil: Margarete, leicht mit Mr. Broot 
innen. Den Staatspreis, 3400 Kronen, Dijtanz 2000 Mtr., 
t. A. v. Pechy's 3j. dbr. H. Doria nad) Kampf um einen 
m Batihyäny = Hunyady = Preis, 500 Dulaten, Diſtanz 
triumphirte des Barons G. Springer 4j, %.:9. Jnasta. 
ulius-Härolyis Memorial, Preife 40000 Kronen, Diftanz 
für Jmeijährige, gewann am 14. unter zehm Pferden bes 

Degenfeld br. 9. Rio Tinto, von Atonnent-Barbara, nad) 
um einen Hals gegen die F.“St. Anusla und die F.: St. 
ı todten Rennen eintamen. — Zu Wien jiegte am 12. im 
24500 Kronen, Diftanz 2000 Mtr., für Dreijährige, ganz 
des Grafen E. Hunyady F.:St. Wilful, von Majter Kildare— 
hartem Kampf um einen Kopf gegen bes Barons G. Sprin— 
irginie, von Primas II.= Fidelity, denen noch jieben andere 


Prix Lupin zu Paris= Bois de Boulogne, 
100, 5000, 2500 Fr8., Diſtanz 2100 Mir., für Drei— 
de am 8. Mai von Monj. X. de Bremond's br. H. Gardefeı, 
-Bougie, nad) ſcharfem Endgefecht mit des Barons v. Roth— 
Ve Roi Soleil, von Heaume-Mlle. de la Balliere, um einen 
jetvonnen. Zeit: 2:24°/,. Am 13. fonnte im Prir Go— 
000 FIrs., Diftanz 2000 Mitr., für Dreijährige, Moni. 
br. 9. Florizel, von Monarque-Fairland, den andern die 

Im Prir de Diane, 40 000 Frs., Diſtanz 2100 Mir., 
ige, fiegte über 17 Pierbe deſſelben %.:&t. Cambridge, von 
tale, um einen Hals. 

Nemwmarlet gelangten am 11. Mai bie New— 
8, Preis 40 000 M, Diitanz 2000 Mtr., für Dreijährige, 
| und wurden von E. ©. Roſe's 7.:9. Eullene, von Bona 
a, gewonnen. Zweiter wurde Sir M. Fißzgerald's F.-H. 
‚ von Ayrſhire-Roſe Maylie. — Die Worth Stafes zu 
rth 30000 .#, Diſtanz 1000 Mtr., für ZJweijährige, fielen 
ich für Capt. Machell's ſchwbr. 9. Bladwing, von Gallinule⸗ 
us. 

3 Belgijcde Derby zu Brüſſel-Boitsfort, Preis 
‚ Diftanz 2400 Mtr., für Dreijährige, fiel am 15. Mai an 
ibauconrt’S 5.9. Mignon, von Trejor oder Ornatus— 


den Trabrennen zu Wien errang am 8. Mai im 
id Preis, 5000 Kronen, Diftanz 2800 Mir., für Drei: 
Geſtlits Kaplanhof dbr. St. Trolley Girl mit 4:33 den 
Graf-Htoloman-Hunyady- Preis, 25 000 Kronen, Diftanz 
‚ trug der Herren Weidinger u. Wöh 4j. F.St. Princeh 
Prince Warwid-Neita, in 5:09,, heim, und im Elite— 
fe 6000 Kronen, Diitanz 2800 Mir., jchlug Hm. V. Sil— 
nobr. 9. Colonel Kujer mit 4 :00,, die Gegner überlegen. 
e Bereinigung ber beiden großen Radfahrer— 
3 Deutſchen Radfahrerbundes und der Allgemeinen Rad— 
hat am 8. Mai durch Beſchluß ftattgefunden. Die neue 
führt von nun ab ben Namen Deutſcher Radfahrerbund. 
ijgabe des die deutichen Reichsfarben tragenden Bundes, zu 
ahrer nicht zugelafjen werden, ift die Pflege des Wander- 
die Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen. 
r dbüäniihe Radfahrer W. Willadien hat am 
topenhagen verlaſſen und ift über Warnemünde, Berlin, 
öln und Meß nad Paris gefahren, wo eram 7. Mai wohl: 
traf. Er hat die Strede von 1818 Kilomtr. in 14 Tagen 
und meift mit ungünftiger Witterung zu fämpfen gehabt. 
tönigl. Forjt= und Domänendirection zu Stod— 
ntlichte gine Abihublifte über das im Jahre 1896 in Schwe— 
lſchwild. Es gelangten demnad) zur Strede: 434 Elchhirſche, 
re, 62 Elchkälber und 658 Stüd nichtangegebenen Ge— 
ammen 1488 Stüd, wozu nod) etwa 65 Stüd durch jchnee= 
e Wilddicbe erlegte fommen. 


ul — 


Schach. 
Aufgabe Br. 2665, 
Weiß fept in drei Zilgen matt. 


Bon Aonrad Erlin in Bien. 
Schwarz. 
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Wekterbericht. 


Die Beobachtungen find früh 6, bezw. 7 Uhr. 
b bedeckt, w=bewöllt, h=helter, — Regen, s= Schnee, n—Nebel, 
g=bewitter, st — Sturm. 
Die Beobachtungen find nad Celſiusgraden (10°—8° Reaumur) gegeben. 








Mai | Mat 




















Valentla Swi#1lb/+ilb/+1lh' +10 Tue ilr 
Breit ilw|+ 7h g9w 8b ilh 116 12b 
Baris 12w 7w Bw 7rttri+l2w+lör 
Helder i1lh 9h 10h 1lb 12b 12 r 15h 
Brüffel 12h iw 9 8b ilr 13 w|+-17h 
Neapel 16h 14h 1#r 18b/+16h 16h 18h 
Ben — 12h 165b/+15 b 16h 12h 15h 
rieft 17h +2 +9 w+-23w 2Lb| 20 h|+21h 
Wien . . 1h/|+14h/+14hb +15b/+l6w -l5w|+1öh 
u 5; 12h 15 wIi+-16 w+1?w l6r +16h löw 
annftadı 1ub 1 ish) — | +26 | 18 b 15h 
A Bhb| — — — 20h 21h 18b 
Arhangelst 8b 8h|+10h 9wr db sb 5 
&t. Petersburg 10b 8b|I+-10b 8 r| 9h 10h lön 
ranba . 6w 9 w 6w 6h + 56h +10 w 5w 
tofbolm . . - 12h\+-10h +10 b/+11 hi 12w|+12w|+liw 
Ehriftianfund . - 7w 6r 6b 9b + 9h/+-10h Bw 
DD»... + 8b 7h 8h ua] ilst 12h liw 
Kopenhagen . - 10 b Bw 8b/+-10 b/-11b/-1ILlbi+12n 
Memel . - - 14h 13wi+1lb 13b l4h 18 2 
10 b 7w 8b/I+-10b 9b +12 b +12 w 
mburg - -» » 1lb 7b 9b sb F12b +14 b/ +13 W 
tum (Sylt) - 8r 7h Th 10 wi+1Llb 12b 12h 
Wilhelmshaven . 8b Bw 8wi+t11lb 12b lin 15h 
Hannover i1lb 8b 6r 8b 1w 14b 15 w 
Leipzig - 15 b 9b ir 10 b 19 16h 15 b 
Berlin 15h gr sb 9r/i+18h +18 h|+14b 
Breslau 12 /+13w|+-1in/+18n/ +17 w-18w+15b 
Mülbaufen 1. € 1l4wi+12b 8r 9b)+1B3b +8 w|+-lir 
rlörube . 14b/+-18r 9b 118 13 w 144 
rledrichſhafen — ——6 13b 11h 13h 
nen... » 16 w/+12w|+-10b|+-17h +17 h +12 wi +12 
Broden. - - 83ni+ On/— 1st/ + dn/+10st + 6n I" 
Bäder und kilmas 
Eurorte. 
Mala u... 1 hI+iThl+Iö5h]| — — — — 
Biarcrid 14bi-1ilr|+10 ri+10 r|)+10b/+13h]| — 
Fr i — 14h 12h — 12w! — 
Lefina . $ — 17h +18 wi+21b/+193h +18h| — 
er . 2w+12w+10b/)-8w+-l5b/-17w| — 
Karlsbad 13n/+-1lw 9b/+-l4iwi+15b 16w| — 
— 16 16— ——— — — 
arlenbad 10w 9IwW 9b +-12w+l3b/14w| — 
hl. - 13b|+-12 ni +12 w|L19 bh +20 wi 4+-löw| — 
izburg 2w|+-13w+13w|+-19w-19w+12 r)| — 
Bajteln. ». » » 6w bw öw 8w 9h 6 — 
Glelhenberg - - 10h) +-12h +13 w 15w 17 w 12h) — 
$rapina a 1lh|+12 15b/+-19w-ti7w+lih| — 
Diebadla . . 13w|+l4h 15 w|i+19h 2b 7b)| — 
Helgoland . . Tr 8h 8h/+-11w+10b +12 n|+13h 
Ha ne. 9b 7b 7b 7b 12b 13 h|+15h 
Bad Reinerz (Scht.) | +17 h | +12 wi+1lb/ +13 ni +17 h + 16 w|+-13h 
Kiffingen . » 13b/+1Lb 8r 4b +20 w-t14b 13b 
Wildbad (Schwgw.) || +10 wI--10 r 7n 9n +13 r $h 8h 
Wiesbaden. . - In b/+12b 10 b l1b 18 b 14 b 13h 
Baden bei Züri. |+11h Hi h +10 r +0 w|+12w| +10 r|+ Sr 
Nachmittags 1 Uhr. 
Lugano . IF BI FEB | FI FI -IED | HI H| — 


Der Mai bradte vielfah jhwere Gewitter. So ging 
über dem obern Sottleubathal in Sachſen in der Nacht zum 18. Mai 
ein arges Gewitter mit Negengüffen nieder, infolge deren der Gottleuba= 
bach wieder in bedenklicher Weiſe anſchwoll. Noch jhlimmer traten am 
15. im der Nheingegend Gewitter mit gewaltigen Regengüfien und 
ftartem Hagelichlag auf, die Wiesbaden und Umgegend, den Rheingau 
und Rheinheffen heimfuchten. Das Unwetter richtete bedeutende Ber: 
heerungen in Gärten und auf den Feldern an. In mehrem Dörfern bei 
Wiesbaden traten Ueberſchwemmungen ein, in Dotzheim ertrant ein 
Knabe in den Fluten. In Niederfaulgeim entitand durch Bligichlag 
ein Brand, der mehrere Gebäude einäfcherte. Unterhalb Bingen hagelte 
es jtart. Im hirſchberger Thal in Schlefien entluden ſich am 17. 
mehrere heftige Gewitter, die in Hirfchberg ſelbſt großen Schaden 
verurfachten. Ferner wurde in Kunnersdorf ein Dann vom Blig er 
ihlagen, in Nammerswaldau brannte infolge Blitzſchlags eine Beſitzung 
ab, Bei Faltenhain ging ein mit Hagelichlag verbundener Woltenbrud 
nieder, ber in Schönwaldau Hochwaſſer hervorrief. Auch im Diten 
Deutfhlands traten verheerende Gewitter auf. So entlub fi am 
19. über Allenftein (Dftpreußen) ein folhes mit woltenbruchartigem 
Regen und Hageljhlag. Der Hagel wies zum Theil hühmereigroße 
Stüde auf und richtete erheblichen Schaden in den Gärten und an Ge: 
bäuden an; viele Fenfteriheiben wurden zertrümmert. Eine Schmiede 
wurde in das Allethal geſchwemmt. In Ganglau erichlug der Blig einen 
Mann. Mus Baden kamen Meldungen über die großen Schäden, 
die Wolfenbrüd)e und Hagelwetter am 16. und 19. im Hegau, im 
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Nedarthal und Taubergrund ver⸗ 
urſacht haben, namentlich in Tau⸗ 
berbifhofsheim, Großrinderfeld 
und Bammenthal. An Wür- 
temberg gingen am 20. heftige 
Gewitter in den Dberämtern 
Calw, Herrenberg und Mergent- 
heim nieder. 

Bei Sinkershauſen fiel 
am 20. Mai ein Wolfenbrud). 
Inſolgedeſſen trat die Lahn aus, 
und dad Waffer überflutete große 
Streden bei Marburg und Sieben. 
In letzterer Stadt wurden drei 
Badeanftalten weggerifien. Die 
Stadt Kirchheim ſtand unter Wai- 
jer. Auch in Iſerlohn entlud ſich 
ein ftartes Gewitter mit wollen⸗ 
bruchartigem Regen, der große 
Berwäüftungen anrichtete. Die 
Stadt war theilweiſe über— 
ſchwemmt. 

Schwere Hagelwetter 
ſuchten einen großen Theil der 
Provinz Weſtpreußen heim und 
verwüfteten vielfach bie Felder. 

Ein am 17. Mai in 
Faltenau niedergegangener Wol⸗ 
kenbruch hat in dem fruchtbaren 
Egerland bedeutenden Schaden 
verurſacht. 

Ueber Wien entlud ſich 
am 21. Mai ein verheerender 
Wollenbruch mit Hagel. 

In Graubünden rüdte 
die Schneelinie gegen Ende der 
jweiten Maiwoche immer tiefer 
an den Berghängen herunter, und 
es begann jelbit im churer Rhein⸗ 
thal ein großflodiger Schneefall. 
Das ganze Bündener Land war 
am 13. mit Schnee bededt. Bei 
Ehur haben die Objtbäume Scha = 
den gelitten. 

In Gagliari auf der 
Infel Sardinien hat am 19. Mai 
ein Wirbelfturm mit Hagelſchlag 
in erjchredender Weiſe gewilthet. 
Die Straßen glidien reibenden 
Strömen, zahlreiche Häufer wur— 
den unter Waſſer geſetzt. Der 
Hagel Tag ftellenweife 1 Mir. 
body. Die Felder der Gemeinden 
Pirri und Monjerrato wurden 
durch den Hagelſchlag ganz ver= 
wüitet, 

In veridiedenen Ge— 
genden Aufjiih- Polens gingen 
am 20. Mai Woltenbrüche nieder, 
die die Winterfaaten arg jchäbdig- 
ten und Störungen des Bahn= 
verfehrs veranlaßten. 

Nach Berichten von den 
Sunda:Anfeln hat auch dort 
vor furzem ein Wirbeljturm ge— 
bericht und auf Timor und 
Sumbawa furdtbare Verheerun— 
gem angerichtet. Biele Häufer 
wurden. zeritört, und Hunderte 
von Menjchen famen um. Die 
Bai von Bima auf Sumbawa 
war mit Leichen and Trümmern 
angefüllt. 

Verbeerende -Wirbel- 
ftürme haben am 18. Mai 
die nordamerifaniihen Staaten 
Jowa, Allinoid und Wisconfin 
heimgeſucht. Dabei jollen gegen 
70 Berjonen umgelommen fein. 
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Von der Wiener Iubiläums-Ausftellung. 
Per Seidenhof und die Weinfoflhalle, 


ie Wiener Jubiläums-Ausitellung ift theild in der Ro— 
tunde, theils in dem nördlich und meitlic an dieſelbe 
anftohenden , baumbemwachjenen Theilen des Praters, 
dem Ausitellungsparf, untergebracht. In der Rotunde, deren 
urjprünglich vertiefter Mittelraum auf das Niveau der um: 
laufenden Rumdgalerie und der Seitentranfepte erhöht wurde, iſt 
den Producten der Induſtrie eingeräumt. Der etwa 200 Special: 
bauten enthaltende Park umschließt im Norden die langgeitredte 
Landmwirtbichaftliche — mit ihren Stallungen, dem 
Vorführungsraum für Pferde, Rindvieh und Fuhrwerie ſowie 
Pavillons. Südlich von ihr erſtrecken ſich die beiderjeitg von zahl: 
reichen malerischen Bauten, darunter joldye von monumentalem 
Charakter, flankirten zwei Hauptavenuen. Die „Dauptavenue” 
dient dem Corſo ald Schauplaß; die „Avenue der Ernährunng“ 
it nahezu ausichlieglich dem feuchtfröhlichen Gultus gemid- 
met. In ihr reiben ſich in üppiger Fülle die gaſtlichen Stät- 
ten aneinander, in denen Gambrinus und Bacchus ihre 
Gaben jpenden. Die Bezeichnung „Avenue der Ernährung” 
ift jedoch infofern nicht zutreffend, als die confiitenten Ele— 
mente der Ernährung ——— den flüſſigen hier in den 
Hintergrund treten und Fäſſer, Flaſchen und Gläſer der 
Speijetarte, den Tellern und — beſteck entſchieden den 
Rang ablaufen. In ENDE Menge und Stilmannig: 
faltigfeit reiben fid bier die Räume aneinander, in denen 
dem müden Ausitellungspilger Gelegenheit — iſt, ſich 
dem vergleichenden Studium aller möglichen pirituofen hin: 
gugeben, von den Alpenkräuterichnäpfen, holländischen ——— 
öjterreichifchen, griechiſchen und deutſchen Weinen, den 
öfterreichiichen und bairiihen Bieren bis zu den Schaum- 
meinen edeljter und minder edler Marken. Auf die theilmweije 
mit großer Gleganz ausgejtatteten Champagnerpavillons, in 
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Aus der Wiener Jubiläums » Ausftellun, 


denen reizende Geben ihre: 
ftarter Procentiag, daß man 
könnte, der Champagner b 
Gisleithanier, die bisher ı 
freunde galten. ins der 
Art iſt die Weinkoithalle 
ſteiriſchen und tiroler W 
felbitveritändlic von zarten 
und luftige Bau präfentirt 
durd) eine grünberanfte ' 
an deren maleriſch decorit 
pyramiden auftbürmen. B 
Koitlogen ftehen Tiſchchen u 
Kennermiene den edeln Net 
—2* — wie aus ihrer H 
Ergebniß ihrer Studien u 
rbig aufgepußte Weiblich 
Weg: jind. Der in der miı 
Fremden nur felten erreid 
dern aud) feinem Namen 
fließt in der Weinkoithalle 
Abende die Mailen in die 
neues, interejlantes, theilnei 
dageweſenes bietet, wie de: 
geheuer an der >immelsded 
—— ſich badenden T 
Polizei⸗ Ausſtellung und die 
‚Einen der decorativen ( 
theilung bildet der GSeiden! 
den Silberhof, der Architekt 
herrliches Portal im pompö 
biemen und friesartigen Ge 
ſchichte des Seidenbaus umt 
gelangt man in eine oktog 
önte Halle. In der Mitt: 
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Typen von der Ausftellung. 
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In der Weinloſthalle. 


ung. Originalzeichnungen unfers Specialzeichners E. £immer. 


Nr. 2865. Alluſtrir 


Dr. Stanz Joſeph v. Stein, 


der neue Erzbiihof von München - Freiſiug. 


ahdem im vorigen Jahr ein plölicher Tod 

den verdienten Erzbiihof von München: 

Freiling, Antonius v. Ihoma, hinweg— 
gerafft hat, iſt im verflofienen Monat die Neu: 
bejegung diefes Erzſtuhls durch Berufung des 
Biihof von Würzburg, Franz Sofeph v. Stein, 
erfolgt. Der Neuernannte wurde am 4. April 
1832 al3 ein Kind jener Diöcefe geboren, deren 
Stab er neumzehn Jahre mit feiter Hand geführt 
hat. Nah einer Stuhlvacanz von mehr als 
drei Jahren war ihm 1879 die Leitung des 
würzburger Sprengeld anvertraut worden. Mit 
großem Eifer und vieler Umficht hat v. Stein 
feinem mühevollen Biſchofsamt obaelegen. Die 
Didcefe Würzburg zählt in etwa 435 Pfarreien 
mit 47 Guratien und Lokalkaplaneien etwa 
515133 Katholifen. Es will aljo jchon etwas 
heißen, wenn man hervorheben darf, daß der um: 
ermüdliche Oberhirt während jeined langjährigen 
biichöflihen Wirkens auf jeinen Firmungsreiſen 
und Bifitationen dreimal jeinen ganzen Sprengel 
durchgepilgert und jeden noch jo abgelegenen oder 
entfernten Ort aufgelucht hat. 

Beſondere Verdienite erwarb fih v. Stein um 
die firchliche Liturgie, für die die fanoniichen Vor: 
Ihriften durchaus maßgebend jein jollten; die 
mürdige Feier des Vottesdienftes lag ihm jehr am 
Herzen, daher aud) feine Bemühungen um Rein: 
heit und Webereinjtimmung im Kirchengejang. 
Im Jahre 1889 wurde in der alten Biſchofsſtadt 
am Main das zmwölfte Gentenarium des Marty: 
riumd der Frankenapoſtel, der Heiligen Kilian, 
Colonat und Totnan, unter Anmefenheit vieler 
Biihöfe mit großem Glanz gefeiert. Wie durch 
diefe und andere Beranjtaltungen der würzburger 
Dberhirt da3 ehrmürdige Alte mieder zu neuen 
Ehren führte, jo hat er auch bisher Vergeſſenes 





oder Ueberſehenes hervorgejogen. Die Einführung Dr. Franz Jofeph v. Steit 
neuer Seite, wie des heil. Adalbert und der der neue Erzbiſchof von München «Frei 
heil. Lioba, ift die Frucht feiner Bemühungen. Nach einer Photographie von Marz Nachfolger (Ad. Neu 


Um noch auf außergemöhnlihem Wege auf die 





Entwurf für den Wiederaufbau des Prätoriums auf der Saalburg bei Homburg v. d. H. 
Nah dem Plan des Lönlgt. Bauraths 2. Jacobi zu Homburg v. d. H. In Perfpective gefept von dem Archliekt 
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der Saalburg bei Homburg v. d. H. zu einem Reichs-Cimes-Muſeum: Aeußere Anſicht. 
irg v. d. H. in Berfpective gelegt von dem Architelten A, Haenle und gemalt von €, Nebel in Frankjurt a. M. 


aalburg-Muſeum zeigt uns ein römiſches Gewerbe— 
welches einzig in feiner Art it. Die Sammlung 
nn jeßt ſtetig und ausgiebig beiucht. Unzweifelhaft 
aber, vermehrt durch überfichtliche Zuſammenfaſſung 
em Geſammtgebiet des Limes gemachten Funde, in 
ung mit dem Naturbilde wie den Baureſten der Saal— 
Mittelpunkt des großen Verkehrs gelegen, Deutſchen 
ländern, Gelehrten wie Ungelehrten hohes Intereſſe 
e Belehrung bieten, wohl geeignet, auch in der öffent: 
jeltung die Limesarbeiten des Deutfchen Reiches 
u krönen. eleitet durch diefe Erwägungen, können 





























Btegel und — 2. Decus. Limes Aleinfunde von den 
flen und Wachtthürmen. 3. Verlityl. 4. Musgang. 5. Hypo— 
168: Aleinfunde der Gaftelle. 6. Limes Steindenfmäler. 7. Atrium. 

Limes⸗Sacrale Funde. 9. Brunnen. 10. Limes⸗Kleinfunde 

11. Limes. Starten, Pläne und Modelle. 12, Erercirhalle. 

18. Saalburg⸗Muſeum. 


iß zum Entwurf für den Wiederaufbau des 
ums auf der Saalburg bei Homburg v. d. H. zu 
einem Reichs-£imes-Mufeum. 


dedanfen Seiner Majeität, dad Prätorium der 
wiederaufjubauen und eine Geſammtanſchauung 
fie der Yimesforfhung damit zu verbinden, nur 
3 dem willenschaftlichen Intereſſe ſowol wie dem: 
allgemeinen Publikums durchaus entiprechend.“ 


STILE E* 





Die Kronzefhäte aus Benin. 


ie Hauptitadt des Königreichs Benin an der Gutneaküfte 

iſt von jeher durch die Fetiſchprieſter ſorgſam vor den 

Augen der Guropäer verborgen aebalten worden. Wenn 
auch der Europäer im Küftengebiet unbebelligt dem Handel 
obliegen durfte, jo war doch der im Umkreiſe der Hauptitadt 
liegende Theil des Landes dent Handel und ſelbſt dem Durdı 
zug verfchloffen. Anfang vorigen Jahres nun unternahm die 
Negierung des Nigerküiten:-Protectorats eine friedliche Erpedi- 
tion in das unbekannte Innere des Beninlandes; als man 
aber in das ängſtlich gehütete Fetifchgebiet gelangte, wurde 
die aus etwa 200 friedfertigen Schwarzen und mehrern eng— 
liſchen Offizieren beſtehende Abtheilung von den Kriegern des 
Beninkönigd umzingelt und graufam hingeichlachte. Nur 
zwei Mitglieder der Erpedition, beide Europäer, entlamen 
und erreichten mühſelig die Hüfte und damit europäiſche 
Factoreien. 

Infolge dieſes Ueberfalls ſah ſich die engliſche Regierung 
genöthigt, eine Straferpedition auszurüſten. Das weſtafrika 
nische Geſchwader, verſtärkt durch Schiffe vom Mittelmeer 
und den Dampfer Malakla, der noch Artillerie und Marine 
truppen aus England brachte, erhielt Befehl, unter den 
Commando des Admirals Rawſon die Hauptitadt Benin 
einzunehmen. Am Hafen der bedeutenden Sandelsitadt 
Yagos wurden noch zwei engliiche umd zwei der Sandels: 
firma Witt u. Büſch in Hamburg gehörende deutiche Dampfer 
gemiethet, und am 11. Februar begannen die Operationen. 
Am Nachmittag des 18. wurde nad beftigen Kämpfen 
die Blutitadt Benin eingenommen. Den Siegern bot ſich 
ein gräßlicher Anblid dar. Um die Fetiſche zu verjöhnen, 
von denen man glaubte, daß fie erzürnt wären und des 
balb den Weißen den Sieg bis vor die Gößenjtadt gewährt 
hätten, hatte man Hunderte von Sklaven geopfert, deren ver 
jtümmelte Leichen überall umberlagen, während auf den 
Grucifirbäumen die Opfer der Erpedition in beträchtlicer 
Höhe einen ſchrecklichen Martertod aefunden hatten. Als man 
jih in der aus Lehmbütten beftehenden, aber regelmäßig ae 
bauten Stadt umſah, fand man am Nönigspalajt einen 
Iempel und darin kunſtwolle Bronzegegenitände, von dern 
Griltenz bis dahin niemand eime Ahnung gehabt hatte. Die 
Sieger rafften diefe Schäe zufammen und brachten die zahl 
reichen Bermundeten in eins der Gebäude, das zu einem 
proviforiichen Hoipital umgewandelt wurde. WMWährendden 
dies geichab, kam eine Anzahl Beniner, durdy ihre Fetiſch 
priejter aufgereizt, auß dem die Stadt umgebenden Ur 
wald heraus und ſieckten das Hoſpital in Brand. Audı 
andere Hütten fingen euer, und während die Engländer 
damit beichäftigt waren, die Verwundeten zu retten, raffter 
die yetiichleute fo viel von den Bronzen zufammen, als fie 
tragen fonnten, und entlamen in den nahen Wald, um danıt 
mit dem König und den Priejtern ind Innere zu fliehen. 

Leider find bei dem Brande eine Menge der Bronzen 
und der ſchönen geſchnitzten Glefantenzähne zu Grunde at 
gangen. Den Reit der Gegenjtände brachten die Engländer 
zur Hüfte, von wo fie zum größten Theil in das Britiſche 
Muſeum nadı London gefommen find. Epäter gelang & 
den Bemühungen des deutichen Gonful® von Guinea, em 
Anzahl der Bronzeihäße und Elefantenzähne direct von den 
Beninern zu erwerben. Als nämlicd der König, der umaus 
geſetzten Verfolgung durch die Truppen des Nigerküiten: um 
Nigergebietes müde, ſich ergeben mußte, ließen fich feine Leute 
dazu bereden, einen Theil der Sammlung zu verkaufen, der 
alsdann in deutjchen Beſitz überging. Wie mühſelig die 
Grwerbung war, mag aus der Ihatfache erhellen, dab N 
Unterhändler über acht Monate mit den Eingeborenen u 
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Big. 1. Beonzelopf, zur Aufnahme eines geihnipten Elefantenzahns dig. 2. Der Adnig, von zwel EN 
dienend. Staatsruder. Bı 


verhandeln hatten, ehe dieje fi von ihren HeiligthHümern Krieger mit dem noch heute in 
trennten. üblichen Schwert und in vol 
Die ganze Sammlung des Conſuls Eduard Schmidt iſt Seite zwei vorzüglich modellirte 
augenblidlicd) im königl. Muſeum für 
Völferfunde zu Berlin ausgeitellt ; 
unfere nadı Photographien bergeitell: 
ten Abbildungen bringen einen Theil 
derjelben zur Anjchauung. Fig. 1 
zeigt einen großen Bronzefopf, der 
zur Aufnahme eines gejchnigten Ele: 
fantenzahns diente, ig. 3 einen mit 
einem fpigen Helm bedeckten frauen: 
fopf, deſſen Hals mit dem tupiichen 
Korallenſchnurſchmuck der Beniner 
bededt ilt. Die am Poſtament hän— 
genden Perlen find aus Eljenbein 
und bildeten einen Theil des Hals: 
fchmuds, den der König bei großen 
Dpferfeften anlegte. Die von zwei 
beniniihen Staatdrudern flanfirte 
Abbildung Fig. 2 Stellt den König 
dar, van zwei Sklaven begleitet. Der 
Bronzetopf rechts, der ſchönſte der 
Sammlung, it em vollendetes Kunſt— 
wert; er zeiat jehr ausdrudsvolle 
Zůge und joll wol einen Fullah vor: Fig. 4. rden aus dem Tempel von Benln. Silberner Stod des Ki 
jtellen. In Fig. 5 ericheint die Köni— a — 
gin, auf einem Ausgange von ihren 
Dienerinnen begleitet. Die zu beiden Seiten dargeſtellten ebenfalls eine hervorragende A 
Hähne ſind gleichfalls mit großer Kunſtfertigkeit ausgeführt. dem Tempel von Benin, dar. 
Ganz hervorragend aber iſt die Reliefplatte Fig. 6, die einen Kaiſer Wilhelm, der ſich angeleg 
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Sig. 5. Könlgln, auf einem Ausgang von Ihren Tienerinner begleitet. Hähne. Frauenlöpfe. 


Bronzefchäge aus Benin an der Guineafüfte. Aus der Sam 
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- Bon den italienifhen Alpenclubiften®.B. Devalle, mit auf bie Reife genommen, und diefer war der erite, dem bie Er: 
fi und E. Daniele, fämmtlic Mitglieder der Section Turin des ſteigung der fait unzugänglichen Spige des Aconcagua in dem Anden ge: 
Alpino Xtaliano, wurde am 20. Februar die erfte Ueberihreitung lang. Die Höhe diefes Berges wurde mit 7040 Mir. feitgeitellt. Der 
060 Mir. hohen J. Muret in den Grajiſchen Alpen (Bal Sufa) zweite Erfteiger war Hr. Bines, ein engliſcher Reifegefährte Fiß— 
hrt. Die Tonriften befanden fich in Begleitung des Trägers Ferro gerald's. Leßterm und Zurbriggen gelang es auch noch, die ſüdlicher 
U 5., genannt Volpot von Uffeglio. — Ein deutſcher Tourift, gelegene Tupungatofpige (6710 Mir.) zu erklettern, von der aus eine 
ofus B. Schufter aus Freiburg i. Br., beftieg am 23. März den Reihe trefilicher Photographien aufgenommen wurde. Bon bejonberm 
e Roſa (4638 Mtr.). Der Abſtieg und theilweife auch der Aufſtieg Intereſſe find einige Telephoto:Anfichten von entfernten Bergipigen, die 
te auf Schneefchuhen. alle durch das Teleſtop wahrnehmbaren Einzelheiten enthalten, jowie 
- Der Schweizer Alpenclub zählt gegenwärtig 5360 eine Panorama-Anficht der umliegenden Bergjcenerie, die mit einer 
ieder, die 41 Sectionen und zwei Unterjectionen angehören. Im drehbaren Camera aufgenommen wurde. Die Erpedition hat einen 
1897 hatte der Elub einen Zuwachs von 200 Mitgliedern und wahren Schatz an geographiihen und bildlihen Ergebniſſen bein: 
Sectionen. Die größten Sectionen find Genf mit 519 umd Uto in gebracht. 

h mit 471 Mitgliedern. Der Centralſitz des Vereins befindet fich — — 

900 in Neuchätel, 



































— Die grindelwalder Bergführer befhlofien einen . Ri . 
rverein ins Leben zu rufen, ber die Intereſſen der dortigen Führer— Bimmelser ſcheinungen. 
zu wahren berufen iſt. — Der Staatsrath des Cantons Wallis 
migte den Tarif für die Führer und Träger ber Station Torrentalp. Afteronomifcher Kalender. 
)ie Gejellichaft der Montblanctührer in Chamonir wählte zu ihrem TR, 
um für die Jahre 1898/99 Alfred Tairraz, der auch 1896/97 bie 2 27 | Mittag des Mondes des 
robmannftelle innehatte und fich durch fein Entgegentommen und E 50 lse8le 2 E pe 
Thätigkeit auszeichnete. 5 EvS 8 5 A * 2 | 
— Wol bie erfte Kanuwarbefteigung, die der Borab SEE | ® = a” 
5 Mtr.) erlebt Hat, wurde am 29. Januar von ſechs Mitgliedern umelbma o = 
Schweizer Alpenclubs mit dem Führer P. Koh in Flims unter- 29. ı" ” H 5 2 3 k 
nen. Der Aufftieg von Saar aus, Aufenthalt abgerechnet, wurbe H. | ı 058 
hs Stunden gemadt. Der Vorab ift am 1. Auguſt 1897 von Sat “25 62|11 07207 280 W ll om | 14 
ı jchweiger Touriften mit dem Führer H. Schiner auf neuem Wege "1. | A 3 8 u 57 86 225 16 2 a 01 Tage 12 
bi i 2. | 4434 | I 19 1 
— — BER 8 | 4474211575) 26 233%|2%7 43 227 
— Auf der erjten Section ber Jungfraubahn (Klein= 4. | 451 89!1158 4 1561-35 171252 1— 8 4 | Bölan.|am Ta 








degg-Eigergletfcher) jchreiten die Bauarbeiten nur langfam vor= Sonne: Gerade Auffteigung 69° 21°, nördliche Abwelchung 22° 6’ (den 1. 
3. Die Eröffnung dieſer Strede im Laufe des heurigen Jahres Sonnenaufgang 4 Uhr 1 Min., Sonnenuntergang 8 Uhr 15 Min. (den 1. 
ich daher nicht mit Beftimmtheit vorausfehen. Für die Fortfegung Vollmond den 4. nachmittags 3 Uhr 11 Min, 


Jahn über die Station Eigergleticher hinaus hat ſich noch feine Sichtbarkeit ber Planeten. 
gejellichaft gebildet, auch find die erforderlichen finanziellen Vor— Mercur geht ?/, Stunde vor der Sonne auf. — Benus (981° 
bisher noch nicht erfolgt. gerade Auffteigung, 243/,° nördliche Abweichung), rechtläufig im Stem: 


— In Vevey befteht ein alpiner Berein, ber fi Elub Bild der Zwillinge, verſchwindet erſt gegen 10*/, Uhr nachts am nerd: 
tagnard de Vevey nennt, und deſſen Deviſe „Immer höher“ lautet. weſtlichen Horizont und iſt bald nad Sonnenuntergang ſichtbat — 
Berein will die Schönheiten der heimifchen Alpen bekannter mahen Mars (24° gerade Auffteigung, 8°/,° nördliche Abweichung), tet: 
die Flora und Fauna ber Alpen fügen. läufig im en — rd früg = Uhr auf und kann kurze 
e f Zeit mit bloßen Augen gefehen werben. — Jupiter (181° gerade Auf: 
Am 8. April hat ein Engländer mit dem Bergit eiger fteiqung, 1 1/10° nörbliche Mbrveichung), rechtläufig im Sternbild der Jun 
a bon Thufis den 3000 Mir. hohen Piz Beverin erftiegen; ber — De : 
' = 4 frau, ſcheinbar noch im Stillſtand, iſt bereits ?/, Stunde nad Sonnen: 
ieg geftaltete fich wegen ber bedeutenden Schneelage fehr ſchwierig. J 
Bergführer Bappa war dies feit dem Jahre 1881 die 50. es untergang Im Südtveften zu finden und geht früh wor 1°/, Uhr unter 
ng diefer Spiße Eine Berfinfterung des erjten Jupitermondes findet am 4. Juni ftatt; 
B 1 g 4 u (2471/ o 
— Der Elub Eivenol verlegte feinen Centralfig von an Dr ans — — ie —— 
ic nach Paris. Als Präſident deſſelben für 1898 fungirt Mnatole 33 
Storpions, ſteht am 30. Mai vormittags 11 Uhr in Gegenſchein mit 
— an ie ee * * en ee in — zn 180 u. —— üt 
— Aufdem Basquede ron be renobie am erjten ie ganze Nacht hin zu beo ten. — Uranus (239° g is 
feiertag der 27 Jahre alte Frangois Gontard aus Lyon —— ſteigung, 20%/,° füdliche Abweichung), rüdläufig im Sternbild des 
| in einen 30 Mir. tiefen Schrund und brad das Genick, ſodaß Gtorpions, erreicht feinen höchſten Stand am Südhimmel nachts hı 
tod fofort eintrat. — Der Eifenbahnbeamte Luigi Gonfalonieri vor 11*/, Uhr umd iſt zu diefer Zeit am bequemſten zwijchen dem Sterner 
Mailand, der einen Ausflug in die Alpen unternommen hatte, it 2. Größe 4 und d Skorpion aufzufuchen. 
In einen Abgrund geftürzt, wo er tobt liegen blieb. Der Mond ift in Conjunction mit Jupiter am 30. Mai abends 
— Der jüngſt heimgekehrte englifhe Reifende Edward 6 Uhr, mit Uranus am 3. Juni abends 8 Uhr, mit bem Stern 1. Gröht 
iggerald berichtete vor der londoner Geographiſchen Gejellihaftt a Skorpion (Antares) am 4. früh 6 Uhr, mit Saturn am 4. früh 8 Uhr. 
des: Er baute auf ben Erfahrungen von Dr. Güßfeldt's Reife mit 
größern Expedition weiter, hatte ben ſchweizer Führer Zurbriggen NñN — 
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ag wollte er zum Commandeur gehen, um dieſem dienſtlich ab brach die Mufit ab, um gleich darauf mit einem 
Verlobung zu melden und gleichzeitig mit ibm wegen Tuſch einzufallen. 
einzureichenden Gonienfes Rüchſprache zu nehmen. Einen Augenblid jtand Sternberg verwundert ob diee 


Der Wagen bielt vor feiner Wohnung; er fprang fchnell kameradſchaftlichen Huldigung, mit der die Freunde ibm 
Treppen binauf, um den Waffenrod mit dem Ueberrot zu feiner Cinberufung in den Generaljtab ibren Glüd: 
ertauichen, warf einen flüchtigen Blid in das auf feinem wunſch und ibre Bewunderung ausiprechen wollten. Se 
eibtiich Tiegende Dienftbuch, um nachzufeben, was er morgen freuten fich mit ihm über die ibm zutbeil gewordene Aut: 
bun babe, und freute ſich, als er die beiden Worte „Kein zeichnung, eingedent des Wortes, dak das, was einem ame 


iſt“ las. s raden geichiebt, damit zugleih dem ganzen Offizieren: 
„Der Häuptling bätte auch wenig Glüd gehabt, wenn er widerfährt. 
für morgen früb nftruction oder fonft eine geiltreiche Dantend, winkte Sternberg mit der Hand feinen Kameraden 


bäftigung angejeßt bätte”, fagte er fröhlich lachend vor zu, dann ging er zum Commandeur, der in der Mitte der 
bin; „morgen ift Minnedienft, übermorgen ift Minnedienft, bufeifenförmig gededten, mit reihem Silberſchmuck und duftigen 


alle nächſten Tage ift ebenfalls Minnedienft.“ Blumen geihmüdten Tafel ſaß. 
„Etwas mit der Bot gelommen ?" fragte er den Burjchen. Es war nur ein furzer Weg, den Sternberg zurüduleen 
„Nein, Herr Lieutenant." hatte, und doch dauerte es lange, bis er zum Überiten ge 


„Na, denn los! Meine Handichube! Hier, Knabe, haſt langte, der lächelnd zuſah, wie ſich dem Cingetretenen an 
einen Thaler, trint auf mein Wohl, denn ich babe mih Hand nad der andern entgegenjtredte, wie fie ibm alle gratu: 
e verlobt. Menſch, wo find meine Haarbürjten? Die lirten und die Nechte fchüttelten. 

jen noch im Waffenrod jteden. — Schnell! Da ichlägt 5 „Brofit, Sternberg!" „Sternberg, bierber!“ „Hier iſt Pas.“ 
vahrhaftig ſchon jieben!“ tönte es von allen Seiten, ſodaß der Gefeierte ein glüdlihe 
Mit raichen Schritten eilte er zum Wagen zurüd, und Lächeln nicht unterbrüden fonnte, als er zum Commandert 
e Zeit darauf bielt das Coupe vor dem bellerleuchteten ſprach: „Ich bitte jehr um Verzeibung, Herr Oberit, dab id 
no, das fich im rechten Flügel der großen Kaferne befand. nicht pünktlich ericheine, es war mir bei dem beiten Milk 
Als er den Corridor durdhichritt, tönten ihm ſchon von nicht möglich, eber zu kommen.“ 

em die Klänge der Negimentsmufit und lautes Sprechen „Kann mir's denken, mein Lieber“, pflichtete diefer ihm be 
Lachen entgegen. „Vater und Mutter wollen an foldhen Ebrentagen ibr Min 
Er legte in der Garderobe Mantel und Müte ab und auch bei ich feben; ich glaubte nicht, daß Sie fich iden * 
at dann den Saal, in dem die Ordonnanzen ſchon Butter früh losmachen könnten. Nun aber bolen Sie das Verläumi: 


Käſe ſervirten. nah; an Urſache, fröhlich zu fein, fehlt es Ihnen ja bu 
Man ſchien auf ihn gewartet zu baben, denn faum batte nicht.“ PR 
ı ihn erblidt, als aus einer Ede des Saales ein lautes: Sternberg wurde von den Kameraden umringt umd \ 


ns, zwei, drei!" und dann ein langgedebntes „Ab — ab!“ nun im fröhlichen Kreife, das Glas immer wieder ler 
Igte. das die Freunde ihm füllten. 
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Gine Seciflaſche nach der andern ericbien auf dem Tiich, 
auch noch, nachdem der Kaffee ſervirt umd die Ginarren 
angezündet worden waren. Bald lagerte ein dichter blauer 
Raub in dem großen Gemach, die Unterbaltung wurde immer 
lauter und lärmender, die Wie immer freier und aewanter, 
die Stimmung immer gebobener. 

Und plötlich bereute Sternberg, das Caſino noch aufgeiucht 
zu baben. Gr war wol der einzige, bei dem der Wein noch) 
nicht feine Wirkungen zeigte. Die lärmenden Freundichafts: 
bezeugungen der Kameraden, die ibn theils umarmten, tbeils 
immer und immer wieder ihrer Anbänglichkeit verlicherten, 
wirften abitoßend auf ibn. Er war zu nüchtern, um die 
Stimmung der Kameraden veriteben zu können. 

Inzwiſchen war die Muſik, deren starte Tonwellen fait 
betäubend dur den Saal ertlangen, zu immer leichtern Weiſen 
übergegangen — Wagner batte Strauß und Suppe weichen 
müſſen, und nun verlangten einige junge Offiziere die „Eng: 
liche Miß“. Abe Wunfch wurde erfüllt, und die Tafelrunde 
ſang das allen wohlbefannte Yied mit. 

Zwei Fähnriche batten einander umfaht und tanzten; bald 
- folgten junge Offiziere ibrem Beilpiel. in älterer Premier 
hatte den Hapellmeiiter gebeten, ibm den Tattitod zu überlaſſen; 
an der großen Trommel und an dem Triangel wirkten jchon 
längſt Offiziere, und ein Hauptmann, der in feiner Jugend 
einmal Flötenſtunde gebabt hatte, veriuchte die Tüne, die er 
der Piccoloflöte entrang, der Melodie der „Engliſchen Min“ 
anzupaſſen. 

Die Sache kann heute wieder qut werden, dachte Stern: 
berg, es iſt jetzt kaum neum Ubr; vor drei Uhr gebt ja doch 
niemand nad Haus. Was diefer Abend wol noch alles zeitiat? 

Ta fühlte er plöglich eine Hand auf feiner Schulter, umd, 
jih ummendend, fab er in das von reichlibem Weingenuß 
erbitte Gejicht des langen Brachwitz. 

„Nun, Sternberg, wie füblen Sie jich denn jo als Moltfe II. ? 
Gejtatten Sie mir, dab auch ich Ihnen meinen beiten Glüd: 
wunich darbringe.” 

Brachwitz war ein im Negiment wenig beliebter Kamerad. 
In ärmlichen Verbältnifien groß geworden, ſah er mit Neid 
und Misgunjt auf alle, die es beiler batten als er. Gr war 
ein jogenannter Streber, ein Augendiener in des Wortes 
’chlimmiter und bäßlichiter Bedeutung, der an feinem Menjchen 
ein gutes Haar ließ, dabei aber gegen jedermann ven der 
nröhten Yiebenswürdigfeit und Höflichkeit war. Zugleich mit 
Sternberg batte er vor nunmehr vier Jahren das Kriens: 
atademie-Gramen „veriucht“; er war aber nicht zur Akademie 
einberufen worden und batte feit diefer Zeit einen alübenden Haß 
auf feinen Kameraden geworfen, dem er zu ſchaden fuchle, wo 
immer er nur fonnte, 

Sternberg icbüttelte die Hand, die jich ibm entgegenitredte, 
und in der glüdlicben Stimmung, in der er fich befand, ſagte 
er: „Das freut mich, Brachwitz, daß auch Sie mir aratuliren. 
Ich babe Ihnen doch unrecht netban mit der Annabme, Sie 
misgönnten mir meinen Grfolg.“ 

„Aber da denfe ich ja gar nicht daran“, erwiderte dieſer 
lachend, „im Gegentbeil, ich meine cs ja jo aut mit Ihnen, 
jo gut" — und zärtlich ſchmiegte er feine Arme um den Hals 
des Hameraden. 

Sternberg icbauderte zulammen bei der Berührung. Gr 
gedachte der Geliebten, die wenige Stunden vorber liebeielin 
an jeinem Halle gebangen batte, 

Er fuchte jib aus der Umarmung zu befrein. — „Schon 
nut — ich glaub’ es Ihnen ja auch jo. Sie rauben mir ja 
die Luft! So, nun ſetzen Sie fich bierber — bier ijt noch 
Sect in der Flaſche; ich trete Ihnen meinen Theil ab.“ 

„Sie find ja ſehr liebenswürdig”, böbnte Brachwit, „was 
Sie jteben laſſen, bieten Sie mir an! Ich joll mich begnügen 
mit den Brofamen, die von des reiben Herrn Tiſche fallen! 
Freilib, Sie find ja nun »Generaljtäbler«, und ich bin ja nur 
eine einfache Hurrabcanaille !" 

Brachwitz war dafür befannt, daß er, jo oft er etwas im 
Kopf batte, zanf: und jtreitiüchtig wurde, und fait fein Yiebes: 
mabl verging, an dem er nicht mit irgendeinem Kameraden 
zuſammenſtieß. 

Dem wollte Sternberg enlgehen. 

„Seien Sie doch nicht kindiſch“, fante er. „Wer wird 
denn eine barmloje Bemerkung fo auslegen! Wenn es Ihnen 
lieber ift, können wir ja eine neue Flaſche beitellen”, und er 
winfte eine Ordonnanz berbei, 

„Yallen Sie e8 aut jein”, wehrte Brachwitz ab, „ich trinfe 
nicht mehr — wenigitens nicht auf Ihre Koſten — ich fann 
allein bezablen, was ich verjebre — ja wol, das fann ich!“ 

Sternberg gab den Kameraden, mit denen er zuſammen 
am Tiiche ſaß, ein Zeichen: „Wollen wir nicht ins Billard: 
zimmer geben? Da iit es fübler, dieſe Temperatur bier 
bringt mich um.“ 

„Und diefer Brachwitz ärgert mich“, fuhr dieſer auf. 
„Glauben Sie, daß ich Ihre Zeicheniprache nicht geſehen babe ? 
Halten Sie mich für blind? Warum jagen Sie 8 nicht 
offen und ehrlich, wenn Sie mich los jein wollen — was? 
St das eine Art und Weile unter Kameraden ? Für wes 
balten Sie mich eigentlich <* 

Sternberg batte ſich erboben: „Sie find einmal wieder 
betrunten, lieber Freund, Sie follten ſich ſchlafen legen.“ 

In höchſter Wutb trat Brachwitz ibm entgegen! „Was 
bin ib? Betrunfen? Wer find Sie eigentlib, dab Sie mir 
fo etwas zu jagen wagen? Betrunfen? He — be — id 
und betrunfen, das wird immer ichöner !“ 

Die Kameraden ſuchten dazwiichenzutreten, aber Brachwitz 
ſchob jie zur Seite und jtand Sternberg, der auch nicht einen 
Augenblid jeine Rube verlor, ganz nabe gegenüber: „Sie, 
fagen Sie mal, wie fommen Sie eigentlib dazu, mir bier 
Norichriften zu macen? Glauben Sie, weil Sie nun General: 
ftabsitreifen betommen, ich ließe mir was von men jagen ? 
Von ſolchem grünen Jungen 2” 


Jeder Blutstropfen war aus Sternberg's Geſicht 
dennoch blieb er rubig: „Morgen iprechen wir w 
einander.” 

Abermals wollte Sternberg vorübergeben, aber r 
Brachwitz ibm in den Men. 

„Wollen Sie mir Abbitte leiten? Na oder ne 

„Sie um WVerzeibung bitten ?* ſagte Sternberg 
„ich wüßte wirklich nicht wofür?“ 

Und da neichab etwas fo gräßliches, jo unerbö 
feiner es zu begreifen vermochte, 

Brabwit batte die Hand erboben, und ebe jemc 
gedacht batte, ibn zurüdzubalten, war fie jchallend a 
berg's Wange gefallen. Dieſer war zuriüdgetaumelt, ir 
war todtenblah, duntelrotb boben fich die Spuren des Si 

Gin jäbes Intiegen läbmte alle — der Rauſch 
flogen, ſelbſt Brachwit batte feine Beſinnung wiede 
jeine Wutb war verflogen, als er ab, was er | 
hatte; der Schreden über das, was er getban, üb 
er jtierte auf Sternberg wie ein Mörder auf fein X 
todt zu jeinen Füßen liegt. 

„Selbitveritänplich jtebe ich Ihnen jede Minute 
fügung — ic gehe nad Haufe. Ihre Zeugen we 
dort antreffen.“ 

Brachwitz war gegangen, und allmäblih famen 
zum Maren Bewuhtiein deilen, was geicheben war. 

Die Nameraden umringten Sternberg, der no 
wie geiitesabweiend vor ſich binfab und das Unl 
noch immer nicht zu fallen vermochte. Mit Windes 
alle von dem Vorfall Kenntnis erbalten; aus de 
Zimmern famen die Freunde berbeigeeilt, um gen 
erfabren. Der Rauſch war verflogen, die Muſik 
einen Wink des Adjutanten veritummt, das Yachen um 
batte aufgebört; es berrichte eine fait unbeimliche 3 

„Sternberg, wollen Sie die Angelegenbeit in m« 
legen? Ich veripreche Ihnen, dab ich fie zu ei 
Ende fübren will.“ 

Sternberg fab auf und reichte Herrn von Mari 
er beionders hochſchätzte, und dejien treue Freundid 
wiederbolten malen zu erproben Gelenenbeit gebabt batte 

„Ich dante Ihnen, Lieber; bitte, arrangiren 
Meitere. Auch ich werde mich nach Haufe begeben; i 
Sie dann dort." 

„Zoll nicht einer der Kameraden Sie bealeiten 
Mariball. Sternberg lebnte aber dantend ab. 
den Kreunden die Hand, die diele tbeilnebmend m 
des Troſtes drüdten. Die Ordonnanz abwebrend, 
bebülflib fein wollte, ergriff er Müte und Mantel 
abjchiedete ſich. 

Den Blit zu Boden gejenkt, legte er den Weg r 
Wohnung zurüd. Noch immer glaubte er den x 
veripüren — die Wange brannte vor Scham und 
er fam ſich vor wie ein Entebrter, der nicht das R 
fein Haupt ſtolz und hoch zu tragen. 

Ter Burſche, der, jeinen Herrn nicht jo fri 
erwartend, es ſich in deſſen Wohnzimmer aemitblic 
hatte, war nicht wenig erſchroden, als er die Sch 
Yientenants plößlibh auf dem Gorridor vernahm. 

Nun gibt's ein beiliges Donnerwetter, dachte er; 
Wort des Tadels fam über die Yippen des Vorgeſe 

„Es ift aut, daß Sie noch wach find, Georg; S 
auch vorläufig noch aufbleiben. Die Haustbür Toll 
aeicbloflen werden; ich erwarte Beſuch, der mich u 
Umjtänden antreffen muß. Sie fünnen geben, ich 
rufen, wenn ich Sie brauche.“ 

Nun war er allein; mit großen Schritten a; 
jeinem Zimmer auf und ab. 

Seine Gedanken jchweiften in einem Streislauf 
Braut zu dem Vorfall im Caſino; er dachte nu 
was ſich im Verlaufe weniger Stunden abgeipielt b 
an das, was nun folgen würde, folgen mußte, 

„Du warit jo glüdlich, fo arenzenlos glücklich beute 
ſprach er zu ſich jelbit, „du glaubteſt die Welt ı 
fünnen, alaubteit, dab dir jet nie elwas wieder Kur 
Schmerz bereiten fünne — und nun läht du dich 
ichmettern durch die That eines Truntenen, alaubit, d 
nie wieder frob werden, bältit dein Yeben für vernic 

Und plöglib fam ibm der Gedanke: Was da 
dein Yeben nun wirklich vernichtet, wenn es am En 

Nein, nein, ſchrie es in ibm auf, ich will nic 
nicht jett, wo das Yeben vor mir liegt im rojigite 
wo ich errungen babe, wonach ich jabrelang aeitreb 
den Lohn ernten joll für meine Arbeit! Nein, 
fann der Himmel nicht wollen, meinetwegen nicht 
wegen nicht! Was würde aus ibr werden, wen 
plöglih fort mühte aus diefer Welt — um ein 
willen ! 

Gleih darauf aber tröjtete er ſich: „Aber dabi 
ja nicht fommen; Marichall wird dafür jorgen, daß 
nugtbuung wird, glänzende Genugtbuung, obne dal 
Duell fommt; er wird nicht zugeben, daß ich mich 
Menſchen ſchieße, der durch feine That ſich des Sta 
er anzugebören die Ebre bat, unwürdig gemacht bat, 
dachte der Morde, die in den Allerböchiten Beitimmu 
die Ehrengerichte enthalten jind: „Einen Offizier, t 
Stande ift, die Ebre eines Hameraden in frevelba‘ 
zu verlegen, werde ch nicht in Meinem Heere duld 

Und frevelbaft hatte Brachwitz gehandelt. Die 
föftlichite Gut eines jeden Offizierd, das rein umt 
zu erbalten fein ganzes Streben fein muß, batte er 
— feine Ehre und die feines Kameraden. 

„Marichall wird ibn nicht mebr für fatisfaction 
flären“, iprach Sternberg zu fich felbjt, „er wird ibm 
ein anltändiger Menich fich nicht mit ihm ichlagen 
ja, gewiß, das wird er." — 





—  Ecluß des rebactionellen Thells. — Zur die Redaction verantworttih: Fr 
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1897 beim Brande des Geschäfts- 
u.Wohnhauses der Firma Joh. | 
H. NoltinginDorum, Hannover. | 

1896 b. einem mehrereNächte hin- | 
durch versuchten schweren Ein- | 
bruch im Wohnhause des Herrn 
Isidor Baruch, Lodz (Russ. Pol.), 
in Abwesenheit des Besitzers. 

1894 b. Brande desRohproducten- 
lagers der Firma W. Drässe im 
Alten Amtshof zu Leipzig. 

1894 beim Brande der Mechan. 
Weberei des Herrn Louis 
Fischer in Greiz i. V. 

1894 beim Brande der Mechan. 
Weberei der Herren A. W. 
Bär & Co., Zschopau i. S. 

1894 beim Brande des Geschäfts- 
hauses d. Hrn. D.& A. Heyden- 
reich in Säo Paulo, Brasilien. 

1893 beim Fabrikbrande des 

Herrn August Paul in Relohen- 

bach i. V. 








Carl Kästner, Leipzig, 


Lieferant der Deutschen Reichshauptbank In Berlin, 


sowie deren Filialen im Reiche, und der Kaiserl. Post, 
empfiehlt sein Lager 


feuer- und diebessicherer 


Geldschränke 


mit Stahlpanzer u. unübertroffenen Schlössern, sowie Cassetten, 
Vertreter für Holland Ad. Foyer-Meyer, Amsterdam, Kalverstraat 182, 
BEE” Zuletzt bewährt: "mg (47) 













1892 beim Fabrikbrande der 
Herren Bechler & Dressel in 
Lengenfeld i, V. 

1891 beim Fabrikbrande der 
Herren Schreiber & Co. in 
Einsiedel bei Chemnitz i. 8. 

1890 beim Fabrikbrande der 
Herren J. J. Arnd & Zoonen 
in Amsterdam, 

1890 beim Brande des Gutes des 
Herrn Söhnel in Grossnaundorf 
bei Pulsnitz in Sachsen. 

1890 beim Rathhausbrande in 
Lausigk, Sachsen. 

1889 beim Rathhausbrande in 
Hartenstein, Erzgebirge. 

1888 beim Brande des Rudloff- 
schen DampfsägewerksGeorgen- 
thal in Thüringen. 

1888 beim Brande des Etablisse- 
ments der Hrn. Sundt & Co,, 
Bergen, Norwegen. 

etc, etc. 
























J.G. Schelter & Giesecke 


fertigen in ihrer mit den neuesten Einrichtungen ausgestatteten 


Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz 
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Vollkommenste Sicherheit gegen Stürzen der Bühne durch unterhalb des Bühnenboders 
befindliche unbedingt in Wirksamkeit tretende patentirte federnlose Keilfangvorrichtung. 
Ps u das Ueberfahren über die angenommene höchste und niedrigste Stellung 
ne. Präzises 


der Fahr 


Selbstthätige Abstellvorrichtung für bestimmte Stockwerke. 


Anhalten an jeder Stelle, sowie selbstthätiges Ausrücken der Aufzugsmaschine bei Schlaff- 


werden der Lastseile, 


Einfache und durchaus zuverlässig wirkende Sicherungen für die 


Schachtverschlussthüren gestatten ein Oeffnen nur — Tbür, hinter welcher die Fahr- 
a 


bühne hält; andrerseits ist ein Ingan 


tzen des F 


rstuhles unmöglich, sobald in irgend 


einem Stockwerk eine Schachtthür offen steht. Praktischer Anzeiger jeder Bühnenstellung. 
Gleich schneller und geräuschloser Auf- und Niedergang. Tadellose Arbeit und Material. 


Langjährige Erfahrungen an zahlreichen Ausführungen verbürgen vortheil- 


hafteste Anordnung bei Neubauten. 


(32) 











Menck & Hambr 





Dampfmaschinen 


k, Altona 





eincylindrig 
und compound. 


Wand- 
und 





in allen gangbaren 
Grössen auf Lager. 


-Hamburg. 









Cichorien- 


(429) 


Darren u. Cichorienfabriken bauen 
Ernst_Förster & Co., Magdeburg-Neustadt 6. 





Naeher’s rotirende Pumpen 


für jede Flüssigkeit. — Speclalität seit 27 Jahren. 
Veber 3000 Stück geliefert. (206 
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J. E. Nacher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr. 





Bureau des „Praktischen Maschinen-Constructeur“ (3%) 
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Uhland, 


Leipzig- Gohlis, 


vermittelt und verwerthet Patente In allen Ländern, Langjährige Praxis, Billige Preise, 














Prospecte und Kostenvoranschläge gr: 






> a 
nn 


stil 
;;* WASSE) 
- ? FÖRDERUNI 


D 
1 ,« 
* 
⸗ 
HR, 


IS 


Mähren (Austria). 


Grö«ste Specialfabrik der Monarch 
für Wasserleitungen und Pumpe 





ir 
















Emmericher 


Kaffeehrenn 


in Größen zu8,5,8 
bis 100 Hllogr. Inha 
A zum Röften vonstaff 
u Katao, Malz, Getre 
ulw. Bemährte 
BER Sicherheitabre 
ner ut. höchſt rental 
Sparbrenner. "IM 
ri =. > Schnellröitmaichin 
— ih, für ofsbelzung. U 
unterbrocd. Betrieb; Aberraſchende Leif 
- Bastaffeebrenner — 
für 2/,, 9, Ya bis 40 Milonr. 
Heuberit bequem, vorthellhaft und ſchn 
\arbeitend. Stets gebraucsfertig. 
Emmericher Maschinenfabrik In Emmerii 
ältefte, meiltprämiirte Specialfabri 


für Röftmafdinen. (62 











’ 
Specialfabrik für Pumpen, 


Duplex-Dampfpumpen. 
Stets grosses Vorrathslager. 
Tolegr.-Adr.: Weisens Hallesaale. 


H. Bolze & Co., Braunschwe 


Ziege 
maschinen, F 
ziegelpressen 
Hand- u, Dan 
betrieb, Wa 
werke, Aufzi 
Sohlämmerei 

compl. 


Ziegeleianlag 






der Maschinenbauanstalt Golzeı 
(vorm. Gottschald & Nötzli) (3 
Golzern — Sachsen. 


Ertangung,Erhaltung.Verwerthung 


Streng reelle Besorgung. 
GeorgKaemme 


Ingenieur und Patentanwalt 
N Frankfurt a.M. 
N 24 Bleichstr. 24 
» % Petersthor- 
. RN Ecke. 


(11) 


8 
- 
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lluſtrirke Beifung. Nr. 2865, 










—— —r — — 
Bu En LE — — 


Cacao 
fl N: Chocolade 
Vegetabile Milch 
Pflanzen-Nährsalz-Extract 
‚Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN a. Rhein. 


= u — —— ———— — 
——— ET 











irn) 


DRESDEN 
@9.707.76) 


rlangen Sie die Preisliste über 


teise-Proviant, 
CONSERVEN 
ılle Artikel für Tafel und feine Klichr 
Gustav Markondorf, Leipzig. 


se]l- und Rheinweine. 


n prüfe und vergleiche, 
eigener Kelterung, z. T. eigenes 





— 
nheimer 4 . . Flasche 55 Pig. 
enheimer . - .» ’ 2 U „, 
ner Meisel NE * BON 
1:3 AR Ar 0:5 
Ingelheimer, roıh . * — 
her, Riesling i r MN .„ 
— r ' } * 1 ,, 
im xhäuser, rath . * IN) , 
vr imer 130 


ehe P reise per Lite r im Fassbe zug. 

ine Weine bieten unbedingt das Beste 

n —— Genre geliefvrt werden kann 
ibertreffen an Preis wie an Qualität 
er meisten Keisefirmen. Zeugnisse 
eıte Lieferungen überall, Jeder Ver- 
führt zu dauernder Kundschaft. (960) 
Kiste und Flaschen frei. — 


Wilh. Heinr. Birk, 


inbau und Weingrosshandel. 
Wiesbaden. 


‚MACHOII 


all erhältlich, BE 








Berger’s 


Caracas- 














&h dem einftimmigen Urtbeil der Aerzte 
die verbefferte Kenbe-Hofenthal’iche 


"Jeischsolution 


Dr.Mirus’schen Hofapotheke 
STÜTZ)* — Jena — das leicht ver- 
danlichfte Nahrungämittel für (300) 


Hagen- und Darmkranke, 


vorzügliches Aräftigungdmittel für 
rvenleidende, Genejende, Greiſe, 
wärhl. Kinder, eine geeignete Speiſe 
Kranfheiten des Mundes, welche bie 
fnahme feſter Nahrung verbieten. Vor 
'hig in den Apotheken; nad Orten, 
Niederl. nn. vorb., verf. d. Fabril direct. 


Chocolade 


Pössneck i. Th. (Mk. 2.— das Pfund). 


Robert Berger, 





») m das  driginafpräparat zu et» 
ten, achte man wohl auf dieſe firma. 





Amlirt: Brüssel 1876, 8 art 1881, 
ırto Alegre 1#=1, Wien 1883, Leipzig 1892. 


Burk’s 
\rzneiweine 





m STurn, 
Flaschen er 7 \ RL Sleiche 
ca. 100 Gr. Preise in 
ganz 
260" Deutsch 
„700 land, 


it edlen Weinen bereitete, Appetit 
* ende, allgemein kräfti- 
e, nervenstärkende und 
hutbifdende diätetische Präparate. 
Von vielen Aerzten empfohlen: 


iurk’s Pepsinwein (Essenz). 


Verdauungsflüssigkelt. 
ı Flaschen A 4 1,—, .#2,— u..#4,50. 


Burk’s China-Malvasier. 


Ein delikates Tonieum. 

ı Flaschen A AL, —, .#2,— u. ,A4,—. 
Burk’s Eisenchinawein, 
ohlschmeckend u. leicht verdaulich. 
ı Flaschen A Al, 2, — u. .4 4,50. 
a haben in d. Apotheken Deutschlands 
und vieler grösseren Städte 

des Auslandes. (304) 


Man verlange ausdrücklich: 
Burk’s Pepsinwein', „Burk’s 
hina-Malvasier“ cte. und beachte 
pige Schutzmarke und die Firma: 
„H.Burk, Stuttgart, 
= Export nach überseeischen Ländern. 


MARAS 


weltberühmter = 
‚chiqueur2. 
überall zu haben & 
Spanischer Portwein. 


Natierreinheit garantirt. NReconvalefcenten zur Gelee 1 ri —* ea * 


sei ig empfohlen A Flaſche Mark 1,25. D Pi 
robepoftiend. IL. incl. Radung Mark 4,00. Anl „net gerkum —— 
Spielhapen,DrESÜEL, resuuuna. | — und Ber ai ae 
REES GER ———— gut, ber Fiicherei, feine 
aare. en hg re 
ıtronen. und regelmäßige See Ran! 
Sämmtlihe andere u 
Posteolli enth. ea. 508t. fr, 4 2.— vers. Eugen martnirt. Eavlar * en 
Alexander, Import v. Südfrüchten, Hamburg. ! B.Rreimeger, SE ann 


211) 





{v7) 


(206) 


igitized by (50 


Nr. 2865. 


Carl Kästner, Leipzig, 
Lieferant der Deutschen Reichshauptbank In Berlin, 
ji sowie deren Fllslon — — Kaiserl. Post, 


feuer- und diebessicherer 


i Geldschränke 


mit Stahlpanzer u. unübertroffenen Schlössern, sowie Cassetten. 
Vertreter für Holland Ad. Poyer-Meyer, Amsterdam, Kalverstraat 162, 


BEE” Zuletzt bewährt: M (47) 

1897 beim Brande des Geschäfts- mr beim Fabrikbrande der 
u.Wohnhauses der Firma Joh. Herren Bechler & Dressel in 
H.NoltinginDorum, Hannover. | Lengenfeld i. V. 

1896 b. einem mehrereNächte hin- | 1891 beim Fabrikbrande der 
durch versuchten schweren Ein- Herren Schreiber & Co. in 
bruch im Wohnhause des Herrn Einsiedel bei Chemnitz i. S. 
Isidor Baruch, Lodz (Russ. Pol.), | 1890 beim Fabrikbrande der 
in Abwesenheit des Besitzers. Herren J. J. Arnd & Zoonen 

1894 b. Brande desRohproducten- | in Amsterdam. 
lagers der Firma W. Drässe im | 1890 beim Brande des Gutes des 
Alten Amtshof zu Leipzig. Herrn Söhnel in Grossnaundorf 

1894 beim Brande der Mechan.| bei Pulsnitz in Sachsen. 
Weberei des Herrn Louis |1890 beim Rathhausbrande in 
Fischer in 6relz i. V. Lausigk, Sachsen. 

1894 beim Brande der Mechan, | 1889 beim — in 
Weberei der Herren A. W.| Hartenstein, Erzgebirge. 

Bär & Co., Zsobopau i. S. 1888 beim Bande des Rudloff- 

1894 beim Brande des Geschäfts- | schenDampfsägewerksGeorgen- 
hausesd. Hrn. D.&A.Heyden- | thal in Thüringen. 
reich in Sao Paulo, Brasilien. | 1888 beim Brande des Etablisae- 

1893 beim Fabrikbrande des| ments der Hrn. Sundt & Co,, 
Herrn August Paul in Relohen- | Bergen, Norwegen. 
bach i. V. etc, etc. 


J. G. Schelter & Giesecke 


fertigen in ihrer mit den neuesten Einrichtungen ausgestatteten 


Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz 


seit ca. 20 Jahren als Specialität: 


Sicherheits-Aufzüge oder Fahrstühle 


zur Personen- und Güterbeförderung für Transmissions-, 
elektrischen, hydraulischen und Hand- Betrieb. 





Die den gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Au e bieten folgendeVortheile: 
Vollkommenste Sicherheit gegen Stürzen der Bühne durch unterhalb des Bühnenbodens 
befindliche erg in Wirksamkeit tretende patentirte federnlose Keilfangvorrichtung. 
Verhütun das Ueberfahren über die angenommene höchste und niedrigste Stell llung 
der Fahrbühne. Selbstthätige Abstellvorrichtung für bestimmte Stockwerke. 
Anhalten an jeder Stelle, sowie selbstthätiges Ausrücken der Aufzugsmaschine bei Schlaff- 
werden der Lastseile. Einfache und durchaus zuverlässig wirkende Sich für die 
Schachtverschlussthüren gestatten ein Oeffnen nur derjenigen Tbür, hinter welcher die Fahr- 
bühne hält; andrerseits ist ein Ingangsetzen des Fahrstuhles unmöglich, sobald in irgend 
einem Stockwerk eine Schachtthür offen steht. Praktischer Anzeiger jeder ren 
Gleich schneller und geräuschloser . Auf- und Niedergang. Tadellose Krbeit und Material 


Langjährige Erfahrungen an zahlreichen Ausführungen verbürgen vortheil- 
hafteste Anordnung bei Neubauten, (32) 


Dampimaschinen 


eincylindrig 
und compound. 


in allen gangbaren 
Grössen auf Lager. 


enok Ar Hambensk, Altons- - Hamburg. 


Cichorien- 


Darren u. Cichorienfabriken bauen 
Ernst. Förster & Co., Magdeburg-Neustadt 6. 
Naeher’s rotirende Pumpen 


für ee. Flüssigkeit. — Speclalltät seit 27 Jahren. 
Veber 3000 Stück geliefert. W 


Ts pus« he: 
MNaeher Chemnitz. 

















pen, er ande 
is ö Meier. Druckhöhe bis 60 Meter. 






als Rigmenpum 
— 


— — 


J. E. West, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs, — 





Bureau des „Praktischen Maschinen-Constructeur" (30) 


W. H. Uhland, Leipzig-6ohlis, 


vermittelt und verwerthet Patente In allen Ländern. Langjährige Praxis, Billige Preise, 





Illufrirte Bereifung. 





















An hläge gratis 
-9 


TOnfR: SE 
Er 


rospecte und Kostenvo 


4IEF Seihstin. 
JE WASSER- 
? FÖRDERUNGS- 
ANLAGEN 


’ aus tief gelegenen 


} QUELLEN uBRUNNEN 


baut: 
* AnEnN- 
rleitungsuPumpenfabrik 
‚WEISSKIRCHEN. 
Mähren (Austria). 


Grö«nte Specialfabrik der Monarchie, 
für Wasserleitungen und Pumpen, 








Emmericher 


en Kaffeehrenne 


In Größen au, 5,8, 10 
bis 100 Hiloar In balt, 
zum Roſten von Kaffe 

u Rulao, Malz Beireid 


Ne 





Eyarbr enner 

s — — 
für totsbeiar 
Betrieb; überraid * iſtg 
Gaskaffeebrenuer 
für Ya bis W Ailogt 

Acußerſt beauem, vorthellhaft und ſchnell 
arbeitend. Stets gebrauchsfertig. 

|Emmericher Maschinenfabrik in Emmerich, 
ältelle, meillprämiirte Sperialfabrik 
für Röftmafcinen. (624) 


unterbrod. 















Specialfabrik für Pumpen. 


Duplex-Dampfpumpen. 





H. Bolze & Co., Braunschweig 


Ziegel: 
maschinen, Falz 
ziegelpressen fü 
Hand- u, Dampf 
betrieb, Walz- 
werke, Aufzüge 
Schlämmereien, 


comp]. 


Ziegeleianlagen 







der Maschinenbauanstalt Golzern 
(vorm. Gottschald & Nötzli) (344) 
Golzern Sachsen. 


Ertangung,Erhaltung. N Se: 
Streng reelle Besorgung. 


GeorgKaemmer 


Inzenieur und Patentanwalt 
Frankfurt a. M. 
ON 24 Bleichstr. 24 
* X» Petersthor- 

.» ge Ecke. 


Telephon 4468. 
nart uoudaıeı 





luſtrirte Zeitung. 


Nr. 2865. 








aar 


ento mori'', 
ceheinbar in 
one, welche 
lie Juwelen 
end, weich, 
je Biegsum- 
und allein 
t der Pflere 
ge als mögr- 
rend tragen, 


kt hat, be- 









LOHSE’s weltberühmte Specialitäten 


für die Pflege der Haut — — 


EAU DE LYS DE 
LOHSE 


weiss, rosa, gelb, 
seit über 60 Jahren untibertroffen als 
vorzüglichstes Hautwasser zur Erhbal 
der vollen Jugenäfrische, sowie zur 
sicheren Entfernung von Somm 
Sonnenbrand, Röthe, gelben Flecken und 
allen Unreinheiten des Teints, 


LOHSE’s Lilienmilch-Seife, 


die reinste und mildeste aller Toilette. 

seifen, erzeugt nach kurzem Gebrauchs rosig- 
weisse, sammetweiche Haut. 

Beim Ankauf meiner Fabrikate achte 
man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE Bekin. 


In allen guten Parfümerien, Drogerien etc, 
des In- und Auslandes käuflich. (217) 








Sie näheres 
‚ol ist ein 
nittel aller- 
t Seife ete,, 
"ohlthat für 
n überzeugt 
n. Preis pro 
llen feinen 
ıben, «direct 
ılt, Ostsee- 
* Porto unıl 
», und Kiste 

















ER 


KALODERMA-GEIEE :: KALODERMA-SEIFE 


Gosstzlich geschüutrl unter N? 12816. 


SIIZESIIIRETE 

















erztl. Rathgeber 
[ee ——— 


werd. schnell u. dauernd entfernt durch ein. 
nach alten Recepten hergestellte unschädl. 
Composit. 2 Theil. „42.75 fre. pr. Nachn. 
Nur echt mit dies. eingetrag. Schulzmarke. 
Röhrendamm-Apotheke, Hamburg. (73) 


— — — — 
f. Schönheitspflege, 





populär -wilienichaftL Lehr 
buch zur Hebung und Er» 
haltung der Geſichts · und 
Körperichönheit, v.Dr. med. 
Bergmann, Arzt. I. Theil 


Frauen-⸗ II. Theil Männer 
auägabe. 3. Preiſe vona IM. 
in jed. Buch⸗ u· Barfiimerie 
bandia. erbältt. od. Direft vom 
Inſtutut fiir Schönheitspflege 


Haar-Feindszirarze 


Heinr. Simons, Berlin, 
Potsdamer Platz acaen Ein 
fendung von M. 1.20 aud 
Briefmart. Broipecte gratis. 


— 
hässlichen Gesichts- u. Armhaare sicher 
sofort und unschädlich. Dose 2M. Nur 
Berlin, Leipzigerstr. 56 olonnad 


Migränin 


<WLET7Z, Name geschützt! 
— N 


Dr. Oetker’s 
Backpulver a 10 Pfg. 
Millionen 


fach bewährt, wird von den 
besten Geschäften geführt. 

Dr. A. Oetker, Bielefeld, 

Apothekenbesitzer, (137) 








&BRÜNING. a 
Te 


D.R.P. Nr. 26429, Bequeimste Dosirung. 


Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. vn 





Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 


" Gegen VERSTOPFUNG h 
ämorrhoiden, Congestion, L ; & 
aa den Ar ne 


Rocept: 3,25 gr. Tamarind. Indica, mit 0,75 gr. pulv Sennesblätter und 1 gr Vanillesucke 
gemischt, zur Pastille geformt und mit Chocolade überzogen und ü 


IEGRTTESCHTE AI TE 
Aelteste Annoncenexpedition, 


domiscilirt an allen Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Schweis, Italien «., 
liefert detaillirte Kostenanschläge unter Gewährung höchstmöglicher Babativer- 
günstigungen, sowie neueste grosse Kataloge. (&) 
Abfassung und augenfälligstes Arrangement. 
Effectvolle, originelle Clich&s und Auskunft bezügl, der wirksamsten Blätter. 





eltberühmtes Zahnwasser 
Dank seiner aromatischen und 
antiseptischen Eigenschaften (226) 


Uoberall erhältlich 





ag von J. J. Weber In Leipzig, Reubniperftraße 1-7. —— 


ed by. 


et 


Alluftrirte 


N abi 
— 


Bäver-, Butel- und Be 


finden durch die feit 1843 allmöchentlid in Leipzig ericheinende „Illuſtrirte Zeit 

Infolge feiner Vorzüge hat fi der „Bäder- und Reiſe-Anzeiger der Yluftrirten Zeitung 
eingebürgert und bildet gewiſſermaßen einen Mittelpunkt für alle diesbezüglichen Bekanntmachung 
Die Inſertionsgebühren betragen für die einjpaltige Beile oder deren Raum 1 % 











jeden Donnerstag. 
anmer 1 Mark. 


Teipiig und Berlin 


Ar. 2866. 110, BD. 













Probenummern auf Wunfd. 





gelangen, wenn deren Einjfendung bis Donnerstag 12 Uhr erfolgt, meiſt ſchon in der acht Tage 


Expedition der Allu 





tberühmte Grotte, jederzeit zu sehen. 
Adelsber vomt 15. April bis15. Oetober Vormittags gegen 
Gebühr von 5 Kronen per Person bei elektri- 


scher Beleuchtung. Sonst nach Tarif. rc 
Krain, Büäbahnstation. Auskünfte ertheilt die @rotten-Commission 
# Pfngstmontag und am 15. August grosse Feste gegen Entree von 2 Kronen, . 


—N Dr. Pilling’s 


Orthopädische u. a 
Zander-Institut, 
Sanatorium firErholungsbedürftige, 
AUE (Erzgebirge). 


Herrliche Lage. BequemeEinrichtung. Central- 
heizung. Elektr.Beleuchtung. Anwendung des 








Massage, Heilgymnastik, (47Zanderapparate). 
1. Nerven-Krankheiten (Neurasthenie, Tabes). 
Chron. Rheumatismus, Herz- und Magen- 

: krankheiten. Franenlelden. 
2. Knochen- und Gelenkleiden — rhachit. Verkrümmungen , 


Klumpfüsse, Kinder- 
lähmungen, Skollose, — Eigene grosse Bandagen-Werkstatt (künstliche Glledmassen). 
Röntgen-Cabinet. — Ausführliche Prospecte auf Verlangen. (857) 








Dr. Emmerich’s ——— 
für Nerven- „a Morphium- :. Kranke 


Entziehungskuren ohne Qualen und Zwang 


= Baden-Baden 


Siehe Dr. E., ug d. chronischen Morph. ohne Zwang und — 
Verlag H STEINITZ, Berlin. II. verm. u. verb. — 
Dirig. Arzt: Dr. Emmerich. I. Arzt: Dr. Le ST aus 


Badenweiler. 


422 Meter ü.d.M. 25 Min. mitd, Localb. v. Station Müllheim d. bad. Stantseisenbahn. Klima- 
tischer u.Terraln-Kurort; bewährtes Thermalbad (Wildbad v. 26,4°C.) mit hocheleg. Bade- 
einrichtungen. Schwed. Helleymnastik. @rosser schatt. Park, 'Wandelbahn, weit ungen; 
Waldpromenaden, schönste Ausfläge: zahlreiche Unterhaltungen, Lawn Tennis- u. uet- 
Plätze; vorzügl. Unterkunft u. Verpflegung. Ev., kath., engl. Ki rche. Den neuesten mediein. 





(216) 


Anforderungen entsprech. sanit. Einricht. Frequenz: 4000-5000 Pers. Saison vom 1.Maian. 
Auskunft, Prospecte u. illustr. Broschüre unentgeltl. durch das 


Bade - Comite£. 









KURHAUS u. FRREDRICH = UNSER UNE 





DH 


Hotel und Kurhaus 
(Wasserheilanstalt) L Ranges 


N ne Blasien 


im südl. Schwarzwald, 772 m hoch, ahrsaufenthalt, bes. geeignet bei Nerven-, 
Constitutionskrankh., 'Kreislaufstörungen agen- u. Darmerkrankungen. — 200 Zimmer. 
Terrassen, Veranden, elektr. — —— Pension bis 1. Juli, Zimmer, Bed. u. 
Bel. inbegr. 6—9!/, A, je nach Wahl der mit Anschlag d. festen Preise versehenen" Zimmer. 


St Blas ien Bad. Schwarzwald 


772 Meter üb. d. Meer. 


- Reconvalescentenhaus Villa Luisenheim 


ärztlich geleitete Anstalt zur Durchführung diätetischer Kuren 

(Diabetes, Gicht, Fettsucht, Unterernährung, Anämie, Magendarm- 

erkrankungen, Nieren- und "Herzleiden). Rubhiges Haus für Kranke 

und Reconvalescenten. Das ganze Jahr geöffnet. Lungen- und 

Geistes-Kranke ausgeschlossen. (829) 
Prospette durch den leitenden Arzt 


Dr. Schwoerer. 


Sanatorium I rachenkoff aa 


Luftkurort. Eberswalde bei Berlin. here Klima. 

Physikallsch-diätstische Heilfaktoren. Suggestions- I (677) 
Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Hö Drachenkopfes, vom Walde 
umgeben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark mit Lufthütten, nenbäder und 
Lichtiuftbäder etc. Dirig. Arzt: Dr. med. v. Qullifeld. Prospekte frei. Besitzer Q. Remele. 












Empfehlenswertle 
Hotels. &- 


Abbazia am abriat. Meer, Hotel Stefanie, 
.. Botal-Poasion Pension Wiener-Heim. 


Amfterdbam, Amstel-Totel. 
Arenftein am Biermalbfltterie. 
Baden-Baden, Holland Sr be ft Rurhaus u. 
Bädern Kart, Lift, elektr. Licht, Penſton. 
8 be —— ger * “ei. 
s.,am ein t 
ee moizerhe, IR Cente.-Gabab, Prrfonenaufjng. 
” Botel Vietoria, Cift. —— P. Dito. 
8 neuen war abıh. —— u 
(Norm Pommerenk’s orzt. 
Berlin, Grando@ddeomen: Mühling’sRestaurant, 
——— ndlung, Unter den Linden 39. 
; „dab Pr —— Mein. 
n richſtr. Beite el, Berlin. 
— enbof‘‘,. Votsdamerplatz. 
&op rb,BotelBellerue, 1. u, —— m.Gart a Rh. 
ie. Hotel duNord,I.R ‚a. Eent.-Bahnb. eleht € 
* Hotel des Alpes, altrenom.. eleftr. 2. 
Cottbus, ER 


päischer 
‚ nahe Geuptaßnde 
ag 


- Botel 4 Jahreszeiten, beftes ——— 
„ Hotel Bristol, a.&entralbahnb., Bismarkpl.5—7. 
„ Botel zum Kronprinz, vorzü 1.2age, altrenom. 
„ Hospiz, ruhige Yage, befte Küche, 3.0. 2,4aıt. 
Tuiöburg, Hotel Prinz-Regent, m.f. Neftaur.T.R. 
* bo ‚Bot, Germania,a.Ganpibahnb., elektr. €. 
tel Royal, a.Hauptbahnb. ‚Lift, eleltr.Licht. 
„ Hotel Monopol, -R., jehr empfohlen, eleltt. V. 
„ Bahnhof-Hot,g.d. Sptbhf. Gent.«d.,eleltr.2.:c. 
„ Hotel Heck, 1, 9t., einzig. ptel m. Garten. 
Elgeröbur Bad, Hotel Herzog Axercher. 
Gms,Darmstädter Hof.I.R., —— a.Ruf,Liit. 
„ Deller’s Hotel Stadt Reftaurant. 

„ Villa Bella ke Waldpart, Penſton. 
—— — —— — t.-Babnh. 
ranzenöbabd, Kopp's Königsrilla. Eig. ar. Bart. 
trreiburgi.ß,., Hot. ictoria, nächft Bahn, Yon, @elea. 
- Hot.Sommer, Zähringerhof a Gahınb. ‚Cift,elekt.£. 
Genna,HotelRoyal,ihdiit.Lage,a.Gent.-Bahnh. 
Serfau,Hotel Muller,I.R. elektr.E. Garten, Seebad. 
amburg,Park- Hot. Teufelsbrücke.1.R.1203. Park. 
annover,Hot.Teutonia,II.R.,elehtr.Bel ‚g.Betten. 
menan i.Th., Hotel und Pension zur „Tanne“, 
Nımöbrud, Hotel Tirol, 1.N., Lift, elekt.€' u 
„ Hotel del'Europe, I. R., Cift, elekt.Cicht. Bro 

„ Hotel goldene Sonne, Lift, eiekt. Licht. 

„ Hotel Kreid, II. R. Cift. 

— Victoria, St, elektr. Bel. —— 


Bo — Pension Wyder. 
Stchl,Hotel zuld.K: nsSarfteiner,Eigenth. 
„ Hotel Ka Elisabeth, Lift. ran ‚Bel. 
Hotel Austria, at der Gsplanade. 
Karlöbad, Saroy Westend-Hotel u. Villa Cleopatra. 
Stafiel, Kasseler Hof, 1 Minute vom ea 
Kopenhagen, Hotel d’Angleterre, I, Ntgs., im 
S —— der Stadt. Schul F ene 
Hotel König von Dänemark, Mäß Nge reife. 
Tarist-Botel,a. Bahnb.u. ae ar 
a ‚Hot.uden 
— —— rer — Prom. 
1, Gemitienhaus IR., Penſ. 
ER eleftr. eis, gift. 


3** —* R., eleltr. Licht. 
„ Hotel Sed —— Licht, Lift. 
Linßg Donau, R. Neubauer. 


—— Hotels —— Luzernerhof, beſte 
Tail dei . —— *— eleftr. Beleuchtung. 


Betten. 
u Bu direct am Bahnhof. 
** ‚Continental-Hotel, I. R. a. Bahnh. 
age —— ‚Lift, ‚elettr.Bel. 
us T. Ranges. 


— Hotel Bellerue, I. er 
„ Augusialictoriallotel,n.d. Bad. I.R ‚elekt. ©. Cift. 
Niederbronn i.€.,Badhotel n.VillaMatthis,mo 
Obergrund bei Bodenbach, Koch’s Pension, Hotel 
u.Villa Stark, —— Lage, vn ee 
Bier — Hotel zum I} dr gem 
nd Betten, en 


ndid — 
rag, Ha 323* ef. Welzer aus Sadjen. 
.‚renomm.‚elelt.Licht. 
Ri ee m Te u. M. gr. Vart. 
Schandau a ‚ Sendig's Botels a len. 


2 a. —* en der Elbe gelegen. 
—— , Bad-Hotel, elelit. Bel. 
— —öö Lage a Im 
s Schwarzwald-H 


Km Belleruo. 

Benedig, Hotel d’Italie u (895) 

Weimar, Hotel Elefant, I. R., gr. Garten. 
&len, Boal Mitropale Ei elelie®. immerpr. 
incl. Licht u. Service von 1 Kr. an. 
„ Botel Bimmer 1—2 Pi per Berfon. 
- Boteliäller —— —— Mer.. Perſ. 
———— bilrg millenhot. 
wiesbaden, I —— u Schwan. 


„ Vietoria-Hotel und Badhaus, Elektr. Beleuchi. 
„ Botel und Badhaus zum Engel, Kochbrunnen⸗ 
bäder, Fahrſtuhl 
„ Botal Wetropel, 1.9 R., Bäder. Neu eröffnet. 
„. Badehotel Schwarzer Bock. 100 Bimmer. Lift. 


Wildbad, Botel Post, gegenäb.d.B fp.arat, 
Wildungen Bad, zur Post en la Hoehle. 
und Villa Goecke. I. Rart 


—— Hotel — —* 3. A.Pohl. 


Alluſtrirte Zeitung. 
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Weltberühmtes Bad, in gesunder herr- 
licher Lage, durch dichtbewaldete Berge 
vor rauhen Winden geschützt. 


Prospecte u. s. w, durch das Städtische Cur-Comite. 


Billige Beifen nad) Italien, 


Riviera, Berner Oberland, © x 
Rugano, Bierwaldftätterfee, Rigi, u [77 
Königsidläfier, Salzlammergnt, 
Orient zc. mit vollftändiger BrimasBerpfig. 
veranftaltet das Reiſebureau Otto Erb 
zeris- Sn (Schweiz). Iluftrirter 
eneralprofpelt mit beiten Referenzen gratis 
und franto! (717) 





(770) 











onügungen : 
Conversations-, 
Iese- und 


mal täglich Concerte 
















Spielsäle, 
heater, x 


ın starken Philharmenischen 





Hamburg unter Direction von 

gutta, Jagd, Fischerei. Lawn 
truet,. Hauptsammelpunkt | 

fosel besuchenden Touristen, 












en Westküste. 
10 Stunden zu erreichen. 
ıter Verpflegung und 
Tellenschlag. Meilen- 
'ospecte und Auskunft 
ıK. A.Karoher, Hotel 
d. Kurhaus. u. Dcpend. auf 
ades Fand (Dänemark), 


(TO) 





Büder=Texikon. 


Darftellung aller bekannten 
äder, KHeilquellen, WBaflerdeilanfalten 
d Alimatifden Aurorie Europas und 
des nördliden Afrikas 
medlziniſcher, topographifder, ötonomifdher 
und finanzieller Beziehung, 
Bon Dr. med. X. F lechſtg. 
veite, verm. Auflage. Gebunden Preis 5 A 


Nineral-Brunnenn.-Bäder. 
in Handbuch für Kurgäfte 
Bon Dr. €. Heiurich Kiſch, 


Brunmenarzt in Marienbad, 
Preis 8 4. geb. 4 A 


Die Waſſerkur 


nd ihre Anwendungsmeife, 


Bon Sanitätsrat Dr. €. Preiler, 
reftor der Wafferhellanftalt zu Ilmenau. 


Mit 38 in den Cert gedruckten Abbildungen 
und einer Cabelle 
3reis 3 4; In Leinwand gebunden 4 A 


— — ⸗— 


erlag v. 3.3. Weber in Leipzig. 
hysikal.-diätetische Heilanstalt 


Naturheilanstalt 


von Dr. med. Baudler 
Stabsarzt d. Landwehr 


Arnstadt i. Thür. 


hagliche, nur für X Patienten eingerich- 
tete Anstalt. (Prospecte.) (486) 








„Herzoghöhe‘‘ 

Heil- und Pflege-Anstalt 
ür Gemüths- u. Nervenkranke 
beiderlei Geschlechts (213) 

zu Bayreuth. 

tegründet 1861. — Neu erbaut 18%. 

Näheres durch den Prospect. 
Dr. Albert Würzburger. 
Dr. Heinrich Knehr. 

















f : ET 
— — — — 
— [} 
uf dem Hainstein, 
Kurhaus und Pension bei der Wartburg, 
Eisenach I/Thür. (933) 


jommerfrische auch für Nichtkurgebrauchende, 
osp.gr.u.frco, Dir, Arzt u, Bes.: Dr. Köllner. 


limat. Kurort Görz, 


Hötel de la Poste. (118) 


ftfeebad Groß-Moellen 


Göslin in Pommern ift von der Natur mit 
e, Dünen u. Wald in reift. Maaße bedacht — 
ı der Kultur laum beleckt. Das fast einz. Logir⸗ 
18, die Bernadei, empfiehlt ſeine hell. luftig. 
nmer, a. rl. Schtringer iſt durch ihre vorzügl. 
rpfleg. betannt. Mäßigfte Preiſe. Must. ertb. 
ın non Schmeling, Biltergt Groß-Misellen. 
( 


> 


* 














Altberühmte Universitätsstadt, an der Mündung des Neckarthales in die Rheinebene, 
überragt von der herrlichen Schlossruine, als landschaftlich schönste Stadt Deutschlands 
anerkannt, Sommerfrische «rsten Ranges, durch den Heiligenberg gegen Nordwinde 
guschüizt, daher auch zum Winterwohnsitz besonders geeignet. 

Pferdebabn durch die ganze Stadt, vorzügliche Droschken. Wundervolle Spazier- 
gänge in der Ebene und auf ausgezeichneten Wegen durch den bis zur Stadt reichenden 
Wall mit schönen Aussichispunkten; Bergbahn auf Schloss und Molkenkur. Lokal- 
baten in das Neckartbial und an die Bergstrasse mit ihren romantischen Burgruinen. 

Vortreffliche Unterrichts- und Erziehungsanstalten, zahlreiche wissenschaftliche 
und populäre Vorträge. Reich ausgestattete Lesehalle im Museum. Grossartige Uni- 
versıtäts-Bibliothek, Auf dem Schloss höchst anziehende und belehrende Alterihümer- 
Sau rlung. Sternwarte. Englische Kolonie (englische Kapelle). 

G.ıtes Stadt-Theater. Grosse Oper in dem benachbarten Mannheim. Anerkannt 
ausgezeichnete Konzerte, im Sommer täglich auf dem Schloss und im Stadtgarten. 
Bälle. Schloss - Beleuchtungen. Gelegenheit zur Jagd und Fischerei. Ruder - Club, 
Schlittschuh-Club, Lawn Tennis-Club. Schwimm- und Bade-Anstalten. 

Vorzüg!che, zum Theil weltberühmte Aerzte, Ausgezeichnete Kliniken unter Leitung 
erster medizinischer Grössen. Heilanstalt für Nervenleiden u. andere chron. Erkrankungen. 

Häuser- und Miethpreise niedriger als an vielen anderen Fremdenplätzen, daber 
Heidelberg besond +rs empf \lenswerth als Wohnort für Rentner und Pensionirte. Unent- 
geltlichen Wohnungstuchweis, sowie überhaupt jede Auskunft ertheilt: 

er gemeinnützige Verein. 

Ausgezeichnete Hotels und Pens.ouen ersten und zweiten Rangs (die nachstehenden 
in alphabetischer Reihenfolge): 

Hotel Prinz Carl (l. Rang) Hotel Ritter (II. Rang) 

C. Eisenmann G. Hormuth 
a. Fusse d. Schloss., zunächst d. Bergbahn. |a. Markt; Schensw. d. Stadt, erbaut 15%. 
Darmstädter Hof Hotel Schrieder (I. Rang) 
H. Krall O. Sütterlin 
4 Min, vom Bahnhof am Bismarckplatz. zunäichstlieg, am Bahnhof und Anlagen. 
Europäischer Hof (I. Rang). Schioss-Hotel (I. Rang) 
Gebr. Küpfer Familien-Hote! und Pension 
an den Anlagen. am Schloss-Park. 
Grand Hotel (I. Rang) Schioss-Park - Hotel 
Schäfer & Michel A. Hirschel 
nächst der Bahn und den Anlagen. idyll. Lage nächst dem Schloss-Park 
Hotel und Pension Lang Hotel Victorim (I. Rangı 
Ph. Rübsamen C. Müller 
nächst der Bahn und den Anlagen. an den Anlagen. 
Luftkurort Kohlhof (I. Rang) 535 Meter boch. 
Geöffnet 1, Mai bis 1. Oktober. Inmitten städtischer Waldungen, 
Kurhaus „Schloss Heidelberg* (84) 
Heilanstalt für Nervenleiden u. andere chronische Erkrankungen. Leit. Arzt: Dr. Dambacher. 


Bad Kissingen 


Bayern, Unterfranken. — Dauer der Saison: 1. Mai bis 1. October. 
Bäder schon vom 15. April bis 20. Ootober. 
KohlensAurereiche, eisenhaltige Kochsalzquellen, die berühmten Trinkquellen 
Rakoczy, Pandur und Maxbrannen, die beiden kohlensäurereichsten Soolesprudel, 
Salinen- und Schönbornsprudel, Moorerde aus dem benachbarten Rhöngebirge, aus- 



















Schöne, gesunde Lage, ozonreiche Luft, allgemeine Süssquellwasser-Leitung, 
Schwemmeanallsation, ausgedehnte Waldungen. Romantische Umgebung. — Logis 
für die bescheidensten bis höchsten Ansprüche. Theater, Concerte. Sport, Jagd, 
Fischerel, Lawn Tennis- und Croquet-Spielplätze, Kinderspielplätze etc. — Prospecte 
und Aufschlüsse über alle Anfragen unentgeltlich vom 


Kurverein Bad Kissingen. 





Dr. von Sohlern’s Heilanstalt 
n Bad Kissingen. 


Aeltestes klinisch geleitetes Institut am Platze, für Magen- und Darmkranke aller Arı, 
Fettleibige — Stoffwechselkranke etc. Das ganze Jahr geöffnet. Prospecte gratis, 





Henn. Kurhaus Bad Königsbrunn. 


(Im Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz, nahe bei Presden.) (3) 
Das ganze Jahr bindurd geöffnet. — Proſpelte gratis durh Dr. Yuhar, 


ARIENBAD wei TKURORT 


M ausgezeichnet durch seine Höhenlage in —— mit dem stärksten 
sämmtlicher bekannter Blaubersalzw ‚ dem k gsten der reinen Eisem- 
wässer, dem eisenreichsten aller Mineralmoore. 

Wirksam gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Stauung im Pfortadersystem, 
Gallensteine, Blasenleiden, Frauenkrankheiten, allg. Erkrankungen, Fettleibigkeit, 
Gicht, Blutarmuth, Zuckerkrankheitete. Das „, bad“ und „„Neubad“ neuerbaut, 
zweckmässigst und mit grösstem Comfort ausgestattet, mit Kohlensäure-, Moor- 
Stahl-, Dampf-, Gas- und Heissluftbädern, Kaltwasser-Heilanstalt, und 
schwedischeHeilgymnastik in der medico-mech..Zanderanstalt. Elektr. Zweizellenbad. 


Neuerbaute Colonnade, — Salz-Sud-Werk. — Elektr, Stadt-Belsuchtung, — ge 
Theater. — Tombola. — Tanz - Reunionen. — Jagd. — Fischerei, — Reit- 
Radfahr-Club. — Gedeckte und offene Reitbahn, Pensionsstallung. — Jugend- 
spielplätze. — Lawn Tennis. — Interurb. Telephon. 
Salson 1. Mai bis 30. Sept. Frequenz 20000 (excl. Passanten). 
P fl — * Bürgermeisteramt. 
H m Hause: Kreuzbrunn, Ferdinandsbrunn, Waldquelle, 
Für Trinkkuren, '" "Rudsırqueiis, Ambroswbrunn Carolnenmruet 
Die Flaschen haben eine Grösse von ®/, Liter Inhalt, 658) 
31436 H Iv.u. 2 2 
Natürliches Marienbader Brunnensalz, 0.38; 
100 gr. Mineralwasser). In Flacons A 125 gr. u. 250 gr. oder dosirt zu 5gr. in ns. 
H 4 in Orig.- 
Marienbader Brunnen -Pastillen 1... Sr sure 


H Marienbader Moorerde, Brunnenseife, Mutteriauge und Laugen- 
Für Badekuren salz. In allen Mineralwasser-Handlungen, — und 
grösseren Apotheken erhältlich. 


Brunnen-Versendung, Marienbad. 




















































Bürgermeisteramt. 





Nr. 2866. Illufrirfe Beifung 


TIROL. INNSERT 





Die wunderbare und geschützte Lage Innsbrucks macht dieses zu einem angenehmen Aufenthalt während Der berühr 
des ganzen Jahres, und ist Frühjahr und Herbst zur Uebergangsstation von und nach dem Süden und Höhen- Das truck« 
kurorten besonders zu empfehlen ; auch ist Innsbruck als Nachkurort nach Badekuren (Karlsbader Kurgästen) ete. schwächlich Con 


losigkeit leiden, 
Universitä 
ermöglichen For 
lllustr. Br 


sehr geeignet. ——— bacterienfreies Wasser. 

Innsbruck ist der Mittelpunkt zahlreicher, prachtvoller Ausflüge nach allen Richtungen und jeder 
wünschbaren Ausdehnung, reizende Spaziergiinge in unmittelbarer Nähe der Stadt und verschiedene Steigungen 
ermöglichen Terrain- Kuren nach System Prof. Dr. Oertel, 


— Haupt-Hotels in nächster Näl 
„Hotel Tyrol, „Hötel de l’Europe*. „Hot: 














Carl Landsee. Anton Hanreich. 















® Terrain und Villen zu vermiethen und zu verkaufen. — Die 
Saison von Anfang Juni bis Ende September. — Das prachtrolle Palı 
Hochland - Aufenthalt mit Hochtouren ersten Ranges, sowie ebenen leichten Spazier 
Theatersaal, Mailänder Scala-Orchester täglich, Personenaufzug Freiluftspiele, 
Seesport, Naphtaboot and dem herrlichen Malojasee, sowie Ruder- und Segelboot 
katholischer Gottesdienst in eigenen Kirchen, Post- und Telegmphrn - Bureaux 
. r empfohlen. Mittlere Temperatur 16° C Pensionspreise mit Zimmer von Fra. 14. 
Oberengnadin,. Schweiz. Nähere Auskunft in jedler Buchhandlung: Europäisches Wanderbild „Maloja* und v 


veransta 
Regierur 
Kaisers ] 


Protecti 


J Eröffnung 7. Mi. WIEN 1898. Schluss 9. October. 


Gewerbe-, Land- und forstwirthschaftliche Ausstellung. Special-Ausstellungen: Wohlfahrt, Rotun 
— — 46 464 46 + 4 4 4 4 4 + Urania, Jugendhalle, Bäckerei-, Sport und Sport-Indu 


BE Ausstellungslose a 50 kr. m Officielles Verkehrs- und Auskunfts-Bureau —— Ei 
Haupt- 1WOQO,0009 “rn Internationale Reise- u. Verpflegungsgesellschaft „Courier“ | / — 
treffer Werth. = Mittwoch 


Jedes Los für vier Ziehungen giltig. Berlin SW., Unter den Linden 56. 


Herrliches Alpenland, Aufenthalt 
Waldreiche Soemmerstationen — 

Höhen-Kurorte, Hoch-Touren, 

Frühjahrs- und Herbst-Uel 
re mit 

(Directe Zugsverbindungen oh 


Hotel- und Bäder-Prospecte und Auskünfte jeder Art gegen Rückporto gratis durch die Fremdenverkehrs - Bureaus in 
Allfällige Wünsche oder Beschwerden in Tiroler Verkehrs-Angelegenheiten wollen an die obgenan 





















4; Hamburg-Amerika Linie 


Vergnügu — di 


d>-Narvegen, 


ey orüca? berg et 
BG mit dem 0 nach 
Doppelschrauben- 
Schnelldampfer | 


| „AUGUSTE VICTORIA“, Commandanı Ei Kaempff, 
nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau eine rder 
grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt. 


Abfahrt von Hamburg 2. Juli 1898. 
Fahrkarten vonMk. 50® an, jo nach Lage der Zimmer, 
Anme Idungen a immt entgegen die 


















[HET 


Hannover ariteieste & 


in II. Ra ‚nat 
Hotel Teutonia kumndure 
N warn Preise. Vorzügl. Betten. Solid gı 
führt. Elektr. Licht. Gutes Restaurant. (83 


Bad Kreuznach. 
Dr, Hermann’s Sanatorium, 


Privatheilanstalt für Hautkrankheiten. 
Staatlich enneessionirt. Speeialkuren 
gegen Flechten, unterstützt dureh dir 
kreuznacher Mutterlauge. — Pruspmet« 
«durch den «dlirig. Arzt Dr, E. Vollmer, (9*1 ı 


z Hotel Löwenbu 
Sanatorium Schloss Niederlössnitz. Leulslarfa. A. run © 
Natur-Heilanstalt zone ©» | Dr. Hufschmidt’s 


Anwendungaller physikalisch-diätetischen Heilmittel. Luft- u. Sonnenbäder. Prospecte frei Sanatorium (Naturheilanstalt) (67 
durch die Direction E. Röthe,2 Aerzte, Chefarzt Dr. med. 6. Beyer (früh. Ass.-Arzt Dr.Lahmann’s). ' Ottenstein-Schwarzenberg, $a. Prosp. 









höchstgelegenes (6%) 


Bad Kohlgrub stanı- una moorbaa 


Deutschlands, 


Klimatiseher Höhenkurort im ale Hochgebirge. ®0 m ü.d.M. 
Leitender Arzt des Bades: Medizinal Dr. Wewer. Aerztliche Broschüre und 
Prospekte gratis und franko durch die Badeverwaltung Kohlgrub. 





















Neuhausen ==" Hotel Cassandra. 


Neuerstelltes, mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtetes Hötel. Grosse 
Säle. — Touristen, Gesellschaften und Geschäftsleuten bestens empfohlen. [HraiT 


Der Dimetor: N. Waldkirch, Fr. Müller & Cie., Propr. 
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Diese Heilquelle verdankt ihren Ruf ihrer vorzüglichen 


kraft deren sie mit Erfolg gebraucht wird gegen 


chronische Kehlkopf- und Rachen-Gatarrhe, 


chronische und verschleppte Luftröhren-Catarrhe und 
endlich gegen Magen - Catarrhe mit grosser Reizbarkeit 


Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogen- und Mineralwasserhdlg. 


Der Erfolg, welcher mit „Warmbrunnen Nr. III“ 
erzielt wird, ist geradezu a überraschend. m 


Brunnenverwaltung Bad Soden a.T., Ph. Herm. Fay & Co. 











— lösenden Wirkung :— 


der Schleimhäute. 


Jede gewünschte Auskunft ertheilt gerne die 


sl) 





‚ilanstalt Sonneberg 3 
rg. Herri. Lage am Thür. Wald. 
ısgezeichnete Hellerfolge. "TE 

ch d. Bes, u. Arzt Dr. med. Kayser. 


‚ug. Spangenberg 
Berlin SO. 
— Strassenfahrstühle, 
Krankenstühle, Closets, 
verstellbare Kopfkissen 
in 20 verschie- 
denen Lagen, 
Tragstühle, 


Neander-Stranse 80, 
zum Schlafen 
Betttische, 


yenkrankheiten 


(alarrheu.Lungenschwindsucht! 
heilbar 


das neuentdeckte, vorzügL 
ıde und gänzlich unschädliche 


landulen“ 


dulen ist das rationellste 
wirksamste Mittel bei 
er Form der Lungenerkran- 
aß Seine glinzenden Heil- 
olge auch in vorgeschritte- 
ı Füllen sind bestätigt von 
nderten von gehellten 
anken und Aerzten, 
dulen ist kein künstliches 
ımisches Mittel, sondern 
d hergestellt aus den 
»nchilal- (Lungen-) Drüsen 
mnder Thiere, es ist der- 
ige natürliche und daher 
ıchädliche Stoff, womit die 
tur im Körper selbst die 
agenerkrankungen heilt, 
rch seine Zuführung wird 
ser dem Kranken fehlende 
ff ergänzt und das natür- 
te Heilbestreben unterstützt. 
Julen ist patentirt und der 
mischen Fabrik Dr. Hofmann 
hf, Meeranel.$a., gesetzlich 
chützt. Es wird hergestellt 
Tabletten von 0,35 Gr., ent- 
echend 0,25 Drüsensubatanz, 
chmackszusatzMilchzucker. 
n hüte sich vor Nach- 
nungen, nur Glandulön ent- 
t unverändert die gesamm- 
Heilstoffe der Drüsen. 
Jlul&ön ist erhältlich in Apo- 
en A Mk. 4,50 für 100 und 
. 2,0 für 50 Tabl. od.v. Fabri- 
ıten, welcher auch Berichte 
‚erzten u. geheilten Kranken 
Wunsch versendet. (V1148.) 


ainstr, — 
wartenstr. 29. — Salomonis- 
otheke, Grimmaischestr. (639) 


xlehner’s 
radi JAnos 


terwasser 
rin seiner Art. 


:h empfohlen. 


asser 


ste, 
ittel. 


verzte, 


jaxlehner.“ 


igen. 
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Lubeck -Kopenhagen — Malmö 


täglich Nachmittags 5'/, Uhr, 
mittelst erstklassiger Postdampfer. 


Lübeck — Kalmar — Stockholm 


mittelst erstklassiger Passagierdampfer, 
jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittags 5'/, Uhr. 


| Dampfschiff-Rundreisebillets: 
Lübeck - Kopenhagen -Gothenburg-Stockholm-Lübeck oder um- 
Ben mit Passiren des an Naturschönheiten reichen Göta- und 
llhätta-Kanals für die Zeit von Mitte Mai bis Ende September, | 
I. Kajüte A 84.4 404. (80) 


Kombinirbare Rundreisebillets 
via Lübeck, werden mit Benutzung obiger Linien auf allen am 
Verkehr betheiligten Eisenbahnstationen ausgegeben. 


Fahrkarten - Ausgabe sowie vorherige Schiffsplatzbestellung bei 
Lüders & Stange, Lübeck. 














m m Perle der 
Weinheim i. Baden Bergstrasse 


mildestes Klima Deutschlands. Eisenbstr. Frankfurt-Heidelberg, grossartige idyllische 
Lage am Eingang des romantischen Birkenauerthales. Grosse ausgedehnte und welt- 
berühmte Coniferenwaldungen (auch Mandeln und Edelkastanien) direct an der Stadt. 
Luft- und Terrainkuren. Anerkannt gute und preiswürdige Verpflegung in 915) 
Hotel u. Pension Pfülzer Hof | — ea —— Pension 

— nz elm 
alas Kuranstalt ,Wilbelmsbad“ 

Besitzer: H. Reiffel, H. Ehret. 





Kneipp’sche 
Besitzer: 





Dr. Lahmann® Sanatorıum 


auf „Weisser Hirsch‘ bei Dresden. 


Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte kostenfrei. 
Anwendung der physikalisch -diätetischen leilfaktoren. Aufnahme von Kranken 
jeder Art, für wel das Lokalklima geeignet ist (z. B. nicht für Tuberkulöse 
Ausgeschlossen sind Epileptische und Geisteskranke. — Prospekte kostenfrei, — 
Arcrzte: Drs. Lahmann, Glass, Weidner, von Marenholtz, Wilhelm, Hinz. 

In der Schweiz approbiert: Frl. Dr. Burbo,. (di 


Zur Belehrung empfehlen wir Dr. Lahmann’s neueste Schriften: 
„Die diätetische Blutentmischung als Grundursache aller Krank- 
heiten.“ VIII. Aufl. Preis geb. 2Mk. Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 
„Hauptkapitel der natürlichen Heilweise.‘‘ III. Aufl. Preis geb. 3 Mk. 
Verlag von A. Zimmer in Stuttgart. 





Die Nordseebäder auf Amrum 


Wilfdin und Salteldüne 


Illustrirte Prospecte mit Reiseplan gratis nur allein bei der 
Direction der Nordseebäder auf Amrum zu haben, 


(5) 











Au enmnose! 
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[ORDSEES 
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——— — — 


| Stärkster Wellenschlag der Westküste, 
Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
| Unvergleichlich sohöner Strand. 
Sommer- und Rundreisefahrkarten auf allen grösseren Stationen. 


Prospecte mit Angabe der Reiserouten sowie der Fahrpreise 
versendet gratis die 


SEEBADE-DIREOCTION IN WESTERLAND-SYLT. 


en) 








Handschriftdeutung.; Billige Briefmarken "3 


P.P. Leben Poycbegraphologe, Angeburg. TIL, | "Ti August Marbes, Bremen. (68) 


e Perlag von J. I. Weber in Tripjig. — 


Soeben ijt erſchlenen 


Nnvellen-Bibliothek der Illuftrirten Zeitung, 


aweinudjwanzigfier Band, 
Einzelpreis jeded Bandes 2 Mark; in Leincubaud 3 Mart. 


Prris der Bände 1-6, 7—12 und 18—18 in Krinenband und in eleganten Teinen- 
käftchen je 20 Mark. Band 1-10 und 11—20 ebenfo 30 Mark. 


Der fo oft gehörte Vorwurf, dab in Deutlhtand zu wenig Bücher gelauft würden, fft 
jept durchaus nicht mehr ganz zutreffend, denn heutzutage befipt jede gebildete Familie Ihre 
eigene Hausbibtiothet und fegt Ihren Stolz darein, dieſelbe alljährlich um fo manches qute 

Wert au vermehren. unge läßt —* die 

Anſcha ffung fehr koftfpleliger Bücher nicht qut 
mit jedem Einfommen ermöglichen, um fo 
dantbarer wird es jedoch von allen Selten 
anerfannt, wenn ein wirklich gebiegenes und 
ebaltvolles Werk fiir einen überaus mäßigen 
reis geboten wird. Und die Bereinigung 
diefer Vorzlige läßt fih wohl Taum irgend 
einem andern Unternehmen In fo gerechter 
Welſe nahrühmen wie der „Novellen-Biblio- 
thel der Jllujtrirten Zeitung”. Die in jedem 
2 Band enthaltenen 15-20 Novellen bringen 
2 in bunteiter Abwechslung eine Reihe meiiters 
haft gezelchneter Bilder aus dem vollen 
Menſchenleben, die alle ihren elgentümlichen 
fefjelnden Reiz baben, ob nun die Strand» 
dbüne des ſchlichten Flſcherdorſes, das 
Boudolr einer eleganten Weltdame, die 
Steppe im hohen Norben oder eine fonnen- 
beglübte Felslandſchaft im heiten Süden 
als Hintergrund gewählt fein mag. So 
regen die Erzählungen in vielieitigiter Weife 
das Anterefie bes Defers an und elgnen jich vorzüglich als Lektüre jür Reife oder Landaufentbalt, 
forte, ihrer geihmadvollen äußeren Austattung halber, als vornchmes Gelegenheitsgeichent. 








Jeder Band in einzeln zu haben, 





Sorben erfchienen: 


Katechismus der deutschen Arbeiter- 
versicherung von Dr. Alfred Wengier, Negierungsrat bei der 


Königl. Kreishauptmannfchaft, ſtellb. Dorfigender des 
Schiedsgerichts für die lnfall,, Jnvaliditäts- und Altersverficherung zu feipsig. 


Drei Teile. In Originalleinenband 6 Marf. 


I. Krankenversicherung. In Originalleinenband 2 Mark. 
II. Untallversicherung. In Originalleinenband 2 Mark. 


III. Tnvaliditäts-w. Altersversicherung. In Originalleinenband 2 M. 


Der Katehismus der deutfchen Arbeiterverficherung ift ein Handbuch, mit deffen Hilfe 
man fich auf bequeme Weife ohne die Notwendigfeit trodenen Gefegesftudinms ein 
anfchauliches und genaues Bild unferer AUrbeiterverfiherung zu machen vermag. 





Batehismusder Shwimmkunf. 


Von Martin Schwägerl, 
2. Aufl. Mit 111 in ben Text gebrudten Abbildungen. 


Iunhaltsverzeidynis, 
Erfier Adfdnitt. —* 5qwimmſchuſfe und ihre Aũfſsmitiel. 
Vom Unterrlichte. — ſchaſten des Lehrers u. wie er beim Unterrichte 
vorgehen foll. — nur — Bruftihwimmen. — Rilden- 
ſchwimmen. — Waflertreten. — uerfhtoimmen. — Edhwimmprobe. 
Zweiter Abſchnitt. Shmwimmkänfte aus allen Shwimmlagen. 
te ber Inen. — Shmwimmtünfte von mehreren außs 
Shwimmkünfte von ganzen Bartien. — Die verichledenen 
—— — Eprünge von mehreren zugleich ausgeführt. 
Pritter Abſchaitt. Gingelne Zweige der Shwimmäunfl. 
Tauchen. — Das Schwimmen In der Kleldung. — Schwimmen mit 
ebundenen Händen und * — Rettungs —— Schwlmm⸗ 
* — Lectlonen aus ber ————— arftellung einer 
Shwimmproduction. 


Breis in Original Leinenband 2 Mart. 








Raterhismug für Bergfleiger, 
Gebirgskouriſten und Alpenreiſende 


Aulius Meurer. 
Mit 22 In den Text gedruckten Abbildungen. — In Original-Lelnenband 3 Mart. 





Tatehismus der Bewequngsfpice 
für die deuffhe Jugend 
von I. C. Zion nd I. HD. Wortmann. 


mit 29 Abbildımgen, 


Inhalt: Begriff des Spleles. — Wert des Epleles im allgemeinen. — Einteilung ber 
Spiele in Klaſſen und vergleichende Wilrdig Bund: 7 Die Anordnung der Spielbeichreibungen. — 
Erfter Abſchnitt: Die —2* — Zwelier Abſchnitt: Die Wurfipiele. — Dritter Abſchnitt: 
Die Spiellameradichaft. — Megifter. 

Breid in Original-Leinenband 2 Mart. 





Soeben erschienen: 


- Katechismus des Radlahrsports, 


Dr. Karl — 
Mit 104 Abbildungen. 





ar 


Nr 


In Original- Leinenband 3 Mark. 





Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber in Leipzig. 


Alluſtrirke Zeitung. 
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(659) 
Zaube für Privat- u. öffentl. 
bar —— (654) 
Landschafts- 
blas · Slereozeope 
neue Original-Photographien von (128) 
in Klagenfurt. Catalog gratis u. franco, 
KUNSTL ‚AUGEN 
n.d Natural 3 u.Muster 
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Wilh. Bethge, — Jacobsstr. 7. 
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Kein streifiges Schneiden. 
von keiner Konkurrenzmaschine 
Leistung und Haltbarkeit. 


Solideste, 

erreichte 
Mit Vorrichtung zum Kanten- 
schneiden und Grasfangkorb. 


Auf allen beschickten Ausstellungen nur 
erste Preise, 


23 jährige Spezialität. 
Internationale Ausstellung Dresden 1896, 
I. Preis. Grosso silberne Preismedaille 

Grosse Gartenbau-Ausstellung 


Düsseldorf 1896, I. Treis, Staatsmedaille. 


Gebr. Brill, 


Rasenmäher- und Gartenwalzen-Fahrik, 
Barmen. 





(623) 


rirke Beilung. 


Kr. 2866, 





nicht geuug an ſchüte 









eingerhe Lehrbuch, 
rt bella ſchadlich 
ugeude — 


0 wird ebenso wie 
« Lriernung der 


uchführung w 
«e von Nulzen sen 


tehre in Fürzeiter Zelt 


(go) 





027 Ander Michaelbrüche 55 
hilicher Bücher -Revısor. % 


Tie „Erfinder- ——— 
des Verdleuſt um alle jene Verſonen, weiche angeftrennt aelitig arbeiten 
oder ſich mit der Sälumg bon irgend welchen 


— — in München d 





auch im um fer: 





Gedüchtniß. 


Müuũnchken, ſchreibt in Ar. 20 vom 15. Mal 3 


Problemen vefaffen, hat fih Gerr Ghr. Ludw. 
urch feine Gedächtnißlehre“ erworben, ein im mehrere Yeltioncı 





welches Schon Taufenden ein hochn willlommenes Mittel war, bie io 
jerfteeusheit zu betämpfen. Gin Beweis für die jteis im weitere kreile 
der Wichtlafelt der Röhlmann’ihen Gedächtniklehre ift €8 ficer 


mehrer: Sprachen itberfept wurde und täglich mehr und mehr 
w ie glauben ſichet, daß die Pphlnann ſche 
t höheren Lehranſtalten feften Fuß faſſen wird, umio 
Wachſen Der neftellten Anforderungen ſich die sübiglelt, alle 8: 

chatten, nothwendigerweiſe vermindern muB.“ IU.767 

nebſt zahlteichen HZeinıngsrecenfionen gratis und feanlo durch 
z. pöhlınann, intenftir, 2, Münden I. 4. 





J. J. 





Erlebnisse, Studien, 
Beobachtungen 


———li|: 





{ivto, 


auf einer Reise um die Welt 





Weber in Leipzig. 


ee 





De 


rnft v. Heſſe-Wartegg befigt 

die feltene Gabe, in fremden 
Cändern aus der Maſſe des 
Sremdartigen und Eigentümlichen, 
die fi dem NReifenden auf 
Schritt und Tritt entgegenftellt 
und befonders in Kändern wie 
Ehina und Japan geradezu er 
drüdend wird, vor allem das 
herauszugreifen, was für den 
deutfchen Eefer von größtem ı. 
tereſſe if. Er zerjplittert jeine 
Darftellungsgabe nicht an be 
Deutungslofen Einzelheiten, an all 
täglichen perfönlichen Erlebniffen, 
fondern fchildert in höchft anſchau 
lichen, abgerundeten Bildern das 
Wichtigite von Land und Leulen. 
Diefe Bilder umgiebt er mit 
Detailmalerei nur infomweit, als jie 
für die erfteren charafteriftiich ilt. 
Dadurch ift Ernft v, Hejje-ZDarteag 
längft zu einem der erften Kieblinge 
unferer Leſewelt geworden. 


Der prächtig ausgeftattete Band 
enthält auf56Bogen 176 Tondrud,, 
farbige und Tertabbildungen, eine 
Generalfarte Oftafiens, Fakſimile 
reproduftionen auf japanijchem 
Papiere und vieles andere. Das 
Merk charakterifiert fich in pradt: 
vollem Einbande von Krokodil 
leder mit Metalldekoration als 
ein Hefchenfwerf vornehmfter Art 
und ift durch jede Buchhandlung 
zu beziehen. 

Der Preis beträgt in feſter 
Kartonierung 18 ME.; in Krofodil 
leder gebunden 25 Me. 


— 
Ausführliche illustrierte 


Prospekte stehen kostenfrei 
zur Verfügung. 








g von A. 


x and durch jede Buchhandlung 3 


Aillen 


und 


u bezichett 





Familienhäuſ, er. 


Georg After. 
Fünfte Ruflape. 
von Wolingebänden nebſt dazugehörigen Grundriſſen und 
23 in den Bert gedruhten Figuren. 
Priginal- Teinenband 5 Mark. 


nis: Eigenhaus und Miethaus Der Baublatz. — Die Nor: 
elnzeluen Arbeiten am Baur u Ind Ratichläge fir diefelben. — Die 
inlage Die Umfaſſungsmauern Mittels und Schelde 











m dei Öntfes, Küffungsmaterial der Ballenſelder. — Die 
ı bes Baues. Die Abortanlage. Dahlormen und Tat: 
beiten. Anlage ber Fenſter. Die Aimmerthitren. 
tlanen Lage der Räu me 1 einander und zur Gimmels⸗ 

> richtiae Bewohnen bes Hauics 





til holt en wir. bi 
tanlanı r und Sprichwörter. Spruche Ar 
länen Pläne von Wohnhäufern: 





leinen Wohnhäuſern file Arbeiter, Sandwerfer, Heine Beamte ıc. 
f PRoutojten II. Abteilung: Pläne zu Leinen Willen, Land 
m Dia 12000 Markt Baukosten III. Mbtellung: Blärte 
tern. Bon T2OW bis VOM Markt Baukoiten, Anhang: 


uſer, mitt 12 Abbildungen nebit Grunbriffen 


ils jed 


* eber in Leipzig, 
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lumen. 


Terrasse, | 
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e Empfehlung für ben Wert, die Brauchbarfeit und Beliebtheit des Buche. — ——— 





Nr. 2866. Jllufrirfe Beifung. 


Aulius SBlüthne 


Königl. Sächs. Hof-Pianoforte 
Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. 
Br. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. — des Königs von Dänemark, Sr. Maj. des Königs vı 


dur Flügel und Pia, 








Besondere Bauart für alle Klimate, 
— Prämiirt mit 11 ersten Weltausstelluı 











„Matchless“-Fahrrädeı 
Beit 1876 eingeführt, nw 
erstklassiges Fabrikat, viel- 
®? fach prämirt und aus 





a » VRR gezeichnet. » Matchless ‘ 
Neusilberwaren-Fahrik Be 
Fabrik- Marke, Räder. Matchless Fahrrad. 

Werke Carl Rissmann, Hannover-Wülfel 

Gegründet 1824, Etablirt 1881. (682 


SoLid, LEICHT, ELEGANT 


SIT TW»]T 


ÖALZER- 
FAH —X 
— di 


FAHRRADWERKE SALZER &C0. 
CHEMNITZ N SACHSEN. 


BERLIN S.W. ee. 


Verkaufslager: 
Berlin. Leipzig. Breslau. 





F. Ancion & Co. 


CTCLES IMPERA 
nur Wilhelmstrasse 123, PARIS. irn hrun Bea 
Fahrräd.oh.Ketteu.mitPetrol.- 100M 
(vv) motor. Katal, Photogr. grat. 
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Angelgeräthe 


fabrieirt in bester Qualität die 


En 24mal preisgekrönte Firma 
Das * Fahrrad! Die feinste Markel H. Stork in München, "a:°3- 
„Höchste  „Ar)% „Grösste“ — Kae ae 
Auszeichnungen — Verbreitung Grösstes Lager Deutschlands. 
Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer _ | DK "ne 
Vröie Voberte. Frankfurt lee 


€. Hnquet, 
vor. * «Fifger, 


und Berlin 
„Eharlottenitrahe 68. 


tungen, Dxefen —— 
für Gass und 


UKKORDS 


ss, Nahmaschinen TIELERENILULE 


sind die 
solidesten, mn 


7 leichtlaufendsten. 
© elegantesten — 
J a) und beliebtesten TR 
x fabrika\e. 
Grösstes Efablissement derBranche. 
000 — Arbeiter. HF SCog 
69 fahr 


(ale ae 
NE hmasen!! Jahreserzeugung täder 
BIELEFELDER MASCHINEN-FABRIK 


vorm. DÜRKOPPSC® BIELEFELD. 





Transportahler 


Dampfentwickler 


— 6.mb.H 
Dampferzeugung, ohne 
direkt. Feuer, für Reini- 
gungs-,Wasserhebungs-, 
Sterilisirungs- und alle 
techn. Zwecke. Leicht 


gefahrlos, konzessions- _ 
@ r © frei, schnell" sicher. — Oentrale: 5 
Berlin W., Jägerstr. 11. Tochter. & 











Näkmaänhinenfährik und ———— eng — 
u burg i. Sachs., FETTE 
fabricirt die besten deutschen Näh- — —— 
maschinen, das ausländische Fabrikat . *—* für Sei. u. 
bei weitem" übertreffend, für alle Zwecke A Aesteichn., u.A.2 Ehrendipiome, 


zu Fuss- und Handbetrieb, speciell | * —— insbe harnberg 1000) 
Dietrich’s Familien-Maschinen, wie auch en 
Ringschiff-Maschinen für Familien, Da- 


men- und Herren - Confection und für — 1 Die sanitär best. u. doch 







Schuhmacher. billigst. Zimmer- u.Haus- 
Neuheit: „Vesta“- Familien - Ma- Closets 
schinen (System Vibrating Schuttle) die präm. m. Gold. Medaille! 
beliebtesten Maschinen der Gegenwart. F ee 
Leistungsfähigkeit - 
\ 80000 Maschinen pro Jahr. (735) ä 
Br Wo noch nicht vertreten, giebt die Fabrik ' Filiale: Si. „ Zimmerstr. ”. 
„Vesta“. die nächstgelegene Bezugsquelle an. — 


lluſtrirte Zeitung. 
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tien-Gesellschaft für Glasindustrie 


‚rm. Friedr. Siemens Dresden. 


DRP N258602u 59915 
ff — N25580 


- sinddie besten Sn 
»Verschlussgläser. Sl 


\ Aserrsch für 
% sedenHaushalf. 


—— Seren Schliessen 
eresuftdichtesAbschliessendurchHebelkraft 
Grösste Sauberkeitu. Haltbarkeit 

SY- 7, billiger | Preis! 


Zu haben in 
en Grössen vonÄltrbis 2LirInhalt in den 


Aktien-Gesellschaft fürGlasindustrie 
‚rm. Friedr.Siemens ‚Dresden. 





rt: 1 en 
=, Confervebüdhle ? 


PERFECT. 


BED wirbatten, 1 nicht reet 


shüttenmerke Adlerhütten A.: 6. 
in Pensin i. Sal. 





Kolossaler (HH) 


Unsinn 


es, werden Sir sich sagen, dass man 
"bh selbst Citronensaftnuspresst, wenn 
man nur einmal 






























Die Meinung eines Arbeiters 


ist für alle diejenigen von grosser Wichtigkeit, 
welehe mit Glüeksgeütern nicht gesegmet sind — 
und wie wenir Leute giebt es, die nicht nöthig 
haben, zu sparen! Er sagt: Wenn ich früh zur 
Arbeit gehe, so fühle ich mich erfrischt und 
vekrüftirt renugr, um widerstandsfähig zu sein. 
Ich nehme stets ein warmes, nahrhaftes Früh- 
stiick zu mir, und vor Allem sind die Kosten 
dufür nieht der Rede werth. So geht es mir 
nn seit 8 Jahren, d.h. mit dem Tage, an dem 
ieh angefangen habe, den vorzürlichen Cacao 
van Houte 'n zu trinken, dem ich so viel danke, — 
Wer Caeno van llouten trinkt, geht nicht mehr 
davon ab, Ich weiss davon zu reden, denn ich 
versuchte mit vielen Marken, weil ich glaubte, 
billiger auszukommen, Aber van Houtens Cacao 
ist wohlschmeekender, stets bekömmlich und der 
Iillierste im Gebrauch. 





WENN SIE NICHT DEN NAMEN 


‚Serring 


AUF DEM UMSCHLAG, DER ETIQUETTE UND 
FLASCHE IHRER SAUCE VORFINDEN, 50 IST 
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN 
GERINGEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT. 


LEA & PERRINS’ ALLEIN IST ÄCHT. 















SIE 
HAT WEGEN 
IHRER VORZUGE EINEN 
WELTWEITEN RUF UND 
IST_DIE BESTBEKANNTE 


SAUCE 
FÜR FISCH, FLEISCH, 
BRÜHEN, WILD UND 


















VERLANGE UND 
BESTEHE DARAUF MIT 
LEA & PERRINS’ 


BEDIENT ZU WERDEN: 
SIE IST NACH DEM ORIGINAL- 
RECEPT HERGESTELLT. 
VERMEIDE ALLE ANDEREN 
SOGENANNTEN 
WORCESTERSHIRE 
SAUCEN, 

















SIE IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLECEN. 






































Trültzsch's 2 
. farant, rein alko- w 
holfreien Citronen- 
saft aus fr.Früch- 
ten lange haltbar) 
8. Kur, versucht. F.Küche n. 4. Kur, 
Haushalt unentbehrl, ‚Arztl.empf.geg- 
“ 
Rheumatismus, 
icht,. Gallen- u, Blusenst.. Fettsucht, 
ıckerkrankh., Leber- u. Nierenlelden 
irkt wohlthuernd auf Mugen u, Darın. 
- 12 
Schreiben Sie 
mpehend, Lesern d. Zig. sende Saft v Mavroc ‚rodaphne 
{ itr. für 3 Mk, franko exkl. Verp. 47 
rer Na an { * — Mk. — Fünfjähriger feiner Desserta Medizin 
‚kl. Verp. (Nachn, 30 Pfg. mehr). In Malvasier der deutschen Weinbau. 
erlin sende 1 Kılo (Saft v. ca, suhlitr.) gesellschafi Achaia in Patras,. 9 
SMk. frei Haus; nırechtm. Plomhen- 
rschl. 4. T. MM. Trültzsch. a Sorr. 
Berlin, Boyensir. 37. 
Preisbuch grafisu.franko. 
at: Baumsu en 
litũt: 
guert annt tadelloſer Ci 
verſendet tänlidı frat tfo mit 
Werpn dt. für AT und größer 
Paul Kane, Gonbitor, 
Öoflief. Sr. Kal Hobeit des Prinzen 
Friedrid; Augufl, Ger00 }. Sachſen, 
Biſchoſswerda, Sachſen. x * 
>; \ 3 . ww ; 
—— — — — — — 
eg, Eins, v. M. 3% versende incl. Fass \ - — ze 
Liter selbstgebauten weissen (3) 
hei ü \\ \G riedr arl 9 
eınweın. \ 
»drich Lederhos, Oberingelheim a. Rh, Nenn BL” ©0655 a a a 
ahlr. Anerkennung. treuer Kunilen, 
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esgl. Oberingelh, Rothwein M. 25.— WÜRZBURG. 5 
m = 








— — — — — 





— — 


Chocolade 





— — 
— — — — —— — 


— 


- — = Seesen ge 


Vegetabile Milch 
Pflanzen -Nährsalz- Extract 


> Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN a. Rhein. 
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Jährliche Production der Nestle'schen Milchfabriken: 30 Millionen Dosca. za Ovalı 
Täglicher Milchverbrauch: über 100,000 Liter. 
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entölter, leicht löslicher u: 3: PEN... —— 
acao ::*| Spanischer Portwein. ® 
D R = 8 D a in Pulver. u. Würfelform. 384 — garantirt. Reconvaleſeenten aur 
= 2 | Stärkung empiohlen A flaide Mark 1,25. 
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Alluſtrirke Zeitung. Nr. 2866, 


Gedüchtniß. 


Die ABEND BER BETEN Winden, ichreibt in Nr. X vom 15. Mai IN08: ‚o 
ht gennug gu jcha ipend es Berdienft um ale jene Berionen, welche angeftrengt gelitig arbeite 
der ſi h nel der Lina bon irgen ıd welchen Broble emen nefaffen, bat ſich Hert Ehr. Yudw. 














Pohlmann in München durch feine „Gedät niblchre* erworben, eln im mehrere Yeltion: 
können] des »ırs vers wie elches Tauſenden ein höchft twillfommenes Mittel war, bie i 
undier | die Lriernung der u bela ig Her En Beweis filr die freis Im weitere rei 
leicht] Buchführung nr tigtelt der Pögfmann'ichen Gedächtnißlehre it eb fie 
erlumanl si von er — Spra Far iiberiept wurde und täglich mehr und metr 


dir glauben fiber, daß Die Pöhlmanı’ ſche Gedäditnik 
rı höberen Lehranſtalten feften Fuß fallen wird, uml: 


frospak! 


gralis] den it W jeſtellten Anforderungen fich bie ‚Säbigfeit, alle Br 

NIE | srrte auisunehmen und zu behalten, notwendig erwetic vermindern muß.“ ren 

BERUN.OE? Anter Mächneinrucnet. > Brojpett mit Zeugselijer mebit zahlreichen Beitungsrecenfionen gratis und feanlo burk 
j k 


4. —— Finlenſir. 2, Münden R.4 


1. 3. Weber in Leipzig. 


Tu 











rnft v. Heſſe-Wartegg befigt 
die feltene Gabe, in fremden 


| Erlebnisse, Studien, Kändern aus der Maffe des 


Sremdartigen und Eigentümlichen, 


Beobachtungen die ſich dem Reiſenden auf 


Schritt und Tritt entgegenftellt 
auf einer Reise um die Welt und befonders in Ländern wie 
China und Japan geradezu er. 
drüdend wird, vor allem das 
= - \ herauszugreifen, was für den 
deutfchen £efer von größtem In— 
tereffe it. Er zerfplittert jeine 
Darftellungsgabe nicht an be 
deutungslofen Einzelheiten, an all. 
täglichen perfönlichen Erlebnijfen, 
fondern fchildert in höchſt anſchan 
lichen, abgerundeten Bildern das 
Wichtigfte von Land und Leuten. 
Diefe Bilder umgiebt er mit 
Detailmalerei nur infoweit, als jie 
für die erfteren charakteriſtiſch iſt 
Dadurch ift Ernft v. HeſſeWartegg 
längſt zu einem der erſten Lieblinge 
unſerer Leſewelt geworden. 





Der prächtig ausgeftattete Band 
enthält auf56 Bogen 1 76 Tondrud:, 
farbige und Tertabbildungen, eine 
Generalfarte Oftafiens, Fakſimile 
reproduftionen auf japaniſchem 
Papiere und vieles andere. Das 
Wert charafterifiert fich in pradıt: 
vollem Einbande von Krokodil. 
leder mit Metalldeforation als 
ein Geſchenkwerk vornehmfter Art 
und tft Durch jede Buchhandlung 
zu beziehen. 


Der Preis beträgt in feſter 
em e Kartonierung 18 ME. ; in Krofodil 


— leder gebunden 25 Me. 


— dar 


Austührliche illustrierte 
Prospekte stehen kostenfrei 
iſtraße in Kioto. zur Verfügung. 


RURENTIERTEN VRR 











Dlung von 3.3 Weber in Leipzig. e Ze 


veben erſchlenen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Villen 





eine Samiltenhäufer. 
Son Georg Alter, w 


Fünfte Ruflane. 
Abbiſdungen von Wohngebäuden nebſt dazugehörigen Örundriffen und 
23 in den Text gedruditen Figuren. Zliier. 
In Rrigmal -Keinenbann 5 Mark. 


a — RI 









und — Der B rt. — Die Ror: 








ım Bat. — Die ein en am Rau ‚Nat ich läge Hr —— Die 
7 Die Umfaſſungsmauern. Mittel: und Scheide: 
Füllungs materia ber Ballenfelder Die 

Die Abort ai Dahlormen und Dadıs 








Tie A der jet tite Die Blmmertbilren. 
ınd Helzungsanlanen r Mume au einander und zur Himmels 
welchem Etil follen wir bauer Das richtige Vewohnen des Hauſes 

Gartenanl t. Sansinschrliten und Sprichwörter Sprilche Hir 

Ben itaen zu den Plänen Pläne von Wohnhäufern: 

Pläne au Heinen Lohnhäuſern für Arbeiter, Sandwerfer, Heine Beamte x 

bl AN Marl Bo fofter tt. II. — Hung: Bläne zu kleinen Villen, La Ind 

terhäufern. Ron O0 Bi 1200 Markt Baukoitert. I1T. Abtellung: Pläne 

ı Billen und Sandhäufern. on 1 IT, bis MO Markt Baukoften. Anhang: 
deutſche Holzuuſer, melt 12 Abbll din tnen nebſt Grundriſſen. 


shen beſſer als jede Empfehlung für den Wert, die Brauchbarkeit und Beliebtheit des Buche — — 


Nr. 2866. Illufrirte Beifung. 


eAulius ABlüthne 


Königl. Sächs. Hof-Pianoforte 
Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. 

ör. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. == des Königs von Dänemark, Sr. Maj. des Königs v 
fach prämiirt und aus 


En 20 Flügel und Pia: 


Besondere Bauart für alle Klimate, 
. . s R MM gexe 
Neusilberwaren-Fahrik —— de linie hal 


— Prüämiirt mit 11 ersten Weltausstelluı 
Gegründet 1824 Werke Carl Rissmann, Hannover -Wülfel 


Etablirt 1681. (BEZ 

















„Matchless“-Fahrräde 


Seit 1876 eingeführt, nu 
erstklassiges Fabrikat, viel 





SoLip,LEICHT, ELEGANT 
SınD DIE 


ÖALZER- 


BERLIN S.W. ss. 


Verkaufslager: 
Berlin. Leipzig. Breslau. 
Hamburg. Dresden. 
Magdeburg. 


FAHRRADWERKE SALZER &C0. 
CHEMNITZ SACHSEN. 


(zs6) 











Im F. Angion & Co. CE 
— nur Wilhelmstrasse 123, ern hear Yarkomanen 
Gin il nl Pahrräd.oh.Kette u.mitPetrol. 100M 
(700) motor. Katal. Photogr. grat. 


D * In 
fabrieirt in bester Qualität die 
24mal preisgekrönte Firma 


H. Stork in München, "dest 


Das 5 Fahrrad! Die feinste Marke! 









2 NT Verf. d. 1000 Illustr. enth. Werkes 
„Höchste“ EN RT „Grösste‘‘ Der Angelsport (.46.%). 
Auszeichnungen eh Verbreitung Grösstes Lager Deutschlands, 
G Preiscatalog 500 Illustr. (80 
Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer _ DE —— 
“irn Frankfurt aM Were 5 


€, Auhuet, 
vr Biden, 
und Berlin 


Eharlottenitraße 68. 
bril f. Sadeeinrich ⸗· * 


sch S 


— Nähmaschinen u.Diang: jahrtader 


sind die 
solidesten, 


leichtlaufendsten, 
Di elegäntesten V 
— und beliebtesten AU. 

“ fabrika\e. 








Grösstes Efablissement derBranche. 
N. 5 -4000 Arbeiter.- “ F SO 00 
fahr 





Transportabler 


Dampfentwickler 


6. m.b.H. 
Dampferzeugung, ohne 
direkt. Feuer, für Reini- 

ungs-, Wasserhebungs- 
Sterilisirungs- und alle 
techn. Zwecke. Leicht 


gefahrlos, konzessions- _ 
@ r © frei, schnell, sicher. — Centrale: 5 
Berlin W., Jägerstr. 11. Tochter. & 


00 
Jahreserzeugung !'fäde, 
BIELEFELDER MENT TANG 73-7777 


vorm. DURKOPPS&CS° BIELEFELD. 











Kähmasshinsnlanrik und ——— ———— 
Zen i. Sachs., u RT 

— fabricirt die besten deutschen Näh- i Rs, Slefen Machfichte, 
maschinen, das ausländische Fabrikat * — Jardehel.n 
bei weitem übertreffend, für alle Zwecke * Terre 
a zu Fuss- und Handbetrieb, speciell “ 7” üübeck iußb u Nürnberg 1800. 
Dietrich’s F amilien-Maschinen, N er re 


Ringschiff-Maschinen für Familien, Da- 

men- und Herren - Confection und für == Die sanitär best. u. doch 

Schuhmacher. billigst. Zimmer- u.Haus- 

Neuheit: „Vesta“- Familien - Ma- 

schinen (System Vibrating Schuttle) die 
beliebtesten Maschinen der Gegenwart. 

Leistungsfählgkeit 

50000 Maschinen pro Jahr. (735) h 8 

Wo noch nicht vertreten, giebt die Fabrik — 
die nächstgelegene Bezugsquelle an. —— 






„Vvesta“. 





lluſtrirke Zeitung. Kr. 2866, 





tien-Gesellschaft für Glasindustrie 


rm. Friedr. Siemens, Dresden. 








Die Meinung eines Arbeiters 


ist für alle diejenigen von grosser Wichtigkeit, 
welehe mit Glücksgütern nicht gesegnet sind — 
und wie wenig Leute giebt es, die nicht nöthig 
haben, zu sparen! Er sagt: Wenn ich früh zur 
Arbeit gehe, so fühle ich mieh erfrischt und 
rekräftirt genug, um widerstandsfüähig zu sein, 
Ich nelıme stets ein warmes, nahrhaftes Früh- 
stück zu mir, und vor Allem sind die Kosten 


u.Gebrauchsmuster N255810 


==) sinddie besten 
aVerschlussgläser. 
\ Auer sch fün 
seden H3u3 Ball. 


um Einleg,, dafür nieht der Rede werth. So geht es mir 
— nun seit 8 Jahren, d. h. mit dem Tage, an dem 





ich angefangen habe, den vorzürlichen Caeao 
van Houten zu trinken, dem ich so viel danke. — 
Wer ('acao van llouten trinkt, geht nicht mehr 
davon ab, Ich weiss davon zu reden, denn ich 
versuchte mit vielen Marken, weil ich glaubte, 
billiger auszukommen, Aber van Houtens Cacao 
ist wohlschmecekender, stets bekömmlich und der 
billieste im Gebrauch, 


U. Gemüsearten 
ee! 
esteHandhabungbeim Öffnenu Schliessen 
eresluftdichtesAbschliessendurchHiebelkraft 
Grösste Sauberkeitu.Haltbarkeit 
‚Sehr billiger Preis! 


Zu haben in 
ın Grössen von Xltrbis 2lirinhaltinden 
schäfter für Haushaltungs:u.Küchengerälhe 
s inder Nähe nicht erhältlich,direkt dure 
Aktien-Gesellschaft fürGlasindustrie 
rm. Friedr.Siemens ‚Dresden. 






(875) 


N —0 Warm? WENN SIE NICHT DEN —— 


iſt die beite Einmache— 


— biüchſe der Wels Die 
Pat. Perfect- 
J Conſervebüchſe? 


Weil bei derſelben der 





— — 





— In halt, wie Gemnſe, Chir AUF DEMUMSCHLAG, DER ETIQUETTE UND 

ERFECT. 1. dal — Wins im FLASCHE IHRER SAUCE VORFINDEN, 80 I8T 

die Steinbeit dei Cer DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN 

a Ben er Se GERINGEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT. 
Zs esaten sei, ge. LEA_& PERRINS’ ALLEIN IST ÄCHT. 





ſchluüß abfolut zuwerlärita 

ıd viele Jahre halten laun. 
A die Conſerven niemals dem Berderben 
ſebt und, denn im alle ungenügenden 
ira hebt ſich der Glasdeckel von ſelbſt, 
1 Boring kein anderes Glasdecel— 
in aunbeiſt. 

er Bine fit eine genaue Gebrauchs— 
na uber das Einmachen beigelegt. 
Inber in allen beiieren Glas- Borzellan: 
anshaltungsgeidhäften, wo micht, Divext 
den Erzengern una) 


shüttenwerhe — 41.6, 
in Yenzig i. Sl. 



















SIE 
HAT WEGEN 
IHRER VORZUGE EINEN 
WELTWEITEN RUF UND 
IST DIE BESTBEKANNTE 


SAUCE 
FÜR FISCH, FLEISCH, 
BRÜHEN, WILD UND 
SUPPEN. 











VERLANGE UND 
BESTEHE DARAUF MIT 
LEA & PERRINS’ 


BEDIENT ZU WERDEN: 
SIE IST NACH DEM ORIGINAL- 
RECEPT HERGESTELLT. 
VERMEIDE ALLE ANDEREN 
SOGENANNTEN 
WORGESTERSHIRE 
SAUCEN. 













Kolossaler (394) 


Unsinn 


“ werden Sie sich sagen, dass man 
olbst Citronensaftnuspresst, wenn 
man nur einmal 
. , 
Trültzsch's 
garant. rein alko- 
holfreien Citronen- 
J saft aus fr. Früch- 
ten (lange haltbar) 
r > an ap d. Kur, 
„4. Kur. versucht. F,Küche METUF: 
Haushalt unentbehrl. Arztl.empf.geg. 


Rheumatismus, 


eht. Gallen- u. Blasenst., Fettsucht, 
ekerkrankh,., Leber u. Nierenleiden 
rkt wohlthuend auf Magen u, Darın. 


4 - - 
Schreiben Sie 
gehend, Lesern d, Ztg. sende Saft v. 
60 Citr, für 3 Mk. franko exkl.Verp. 
ft v. en. 190 Clitr. für 6 Mk. franko 
<l. Verp. (Nachn. 80 Pfg. mehr). In 
rlin sende 1 Kılo (Saft v. ca. OCitr.) 
Mk. frei Haus; nurechtm. Plomben- 

schl. H. T. H. Trültzsch, 
Berlin, Boyenstr. 87. 


SIE IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLECEN. 
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ed 
Frie EN Yeine 


\ 7/2 
“ Mavrodaphne — 
fünfjähriger feiner Dessert z J — 
Malvasier der deutschen Weinbau... 
gesellschafl Achaia in Patras. 


12grosse Flaschen Mark 2160pr. 
Kiste und Packung frei,ab Würzt 
Frei sbuch — franko. 






























n anerlannt tadelloier Dual. 
veriendet täglich franfo mit 
Verpack. für „4 5.— und größer 
— ur. aa 
Hoflief > Aal do obeit des Prinzen 
Friedrich Angnft, Herzog 3.Zadıfen, 
— Sachſen. 
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vicde LanlOHh 











Eins. v. M. % versende incl. Fass 
Ker selbstgebauten weissen (508) 


lheinwein. 


drich Lederhos, Oberingelheim a. Rh. 
ıhlr. Anerkennung. treuer Kunden. 

wfässchen von Liter zu M. 16.— 
sgl. Oberingelh. Rothwein M. 25.— 


N 
ws 
es 
2 
O 







— ——— — — 
EEE — 
— — — — 


Chocolade 
Vegetabile Milch 
Pflanzen- Nährsalz „Extr: 
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YSaledıe 


Nr. 2866. 





Illuftrirte Zeitung. 
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N r en A 
35 ; n2° « 
t 
>) Fabrık Marke, 


on fhrandiplame 
Pe 


— — — — 








J Las alles, 


DLR 


5 GolseneMedaulle? As achır 
— — = Orbrech 

@Jährliche Production der Nestle'schen Milchfabrıken: 30 Millionen Dosca. 120 
Täglicher Milchverbrauch: über 100,000 Liter. & 








Marke für 
feine Spezialitäten 


CHOCOLADE 


entölter, leicht löslicher 
acno 
DRESDEN 

1. 07.70) 





in Pulver- u. Würfelform. F S 


HARTWIG & VOGEL FE T 


> Dresden 





— AM fü A de ME de A fe A Me A 





SIZ cıly Cl * 


Ener cola, 


ka 
6 r eich! | im 
Geschmack uNanr: HH 


B. ET Ce 


HANNOVER #9 


Ein Hoch 


dem Blooker’s Cacao. 





(19) 


„Spanischer Portwein. 


laturreinheit garantirt. Re onbalefcenten ur 
Erd —— entpfohlen A 5 hai ice Mark 1,25. 
Fr bepojtiend. It. in cl-Badung Mark 4, 00. 


ill. Spielhage, Dresden, rersuenepur. 


fe Beifung. Nr. 2866, 





lervorragend Es schreibt: 

blutbildendes 
räftigungs-u.Ernährungsmittl. Dr. med. H. Krüger, Frauenarzt, Osnabrück. 
t anregend und Die mit Ihrem Fleischsaft „Puro‘“ angestellten Versuche 


46 für alle Schwache, Kranke haben recht gute Resultate gezeitigt. War ich früher durch 
und Reconvalescente, 2 — iso Ieidlich zufriad hat mich In 
dp. Fl., im Ausland 2 Fl. 6. W., Valentine’s Meat Juice leidlich zufri en, so hat mi r 
Apotheken und Droguerien überall Präparat in ausserordentlichem Maasse eingenommen und ich 
ro‘, Mediein.-chemisch, Institut, » : — 
rchen-München. (18) werde es für die Praxis jetzt ausschliesslich verwenden. 


ilations-Hemden und Stoffe 


tutachten das Hervorragendste, was auf diesem Gebiete bisher geleistet worden ist. 
chäfte. — Proben und Preise auch direct und kostenfrei. 
(Gründung 1823.) 


'hlenswerth. E. F. BANCK, Bielefeld. 











(540) 











, Fein von vStahlwaaren, 


wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 
und Künste, Scheren, Taschenmesser etc. 


Für jedes das „Zwillingszeichen“: IK tragende 
Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird 
daher gebeten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 

zu achten. on 


— 
u. 


Haupt-Niederlage: BERLIN W., Leipzigerstr. nyus. 


, HAMBURG KÖLNa.Rh. WIENI 
Zweig-Geschäfte: Gr. Johannisstr. 6. Hobhestr. 131. Kärnthnerstr. 30. 





en Ei Dr. Siegert’s 
1830 erfundener 


Bitters. 
Medailie presgehit 


\ ‚Pferde l Haupt-Niederlage bei Lor. Lorenzen, Hamburg, Grosse Bleichen 3, 


algröße ut. In Meiner allein echter, im Jahre 
ensbänder u. deren 


gement empfiehlt 
ıpfe, Hofjumrlier St. Angostura- 
tu a gl.Sächſiſd 

eud Auf allen Ausstellungen 
118 3 1 1854, Magdeburg. mit dr goldenen 





ıer, Berlin NW,., 6. 


Diaphanie-Glasbilder. 


(Künstlerischer Fensterschmuck,) 

Die Bilder werden mit Umrahmungen zum Anhlingen oder 
Einsetzen in jeder beliebigen Grösse geliefert. Ausser zur 
Schmückung des Zimmers vorzüglich geeignet für Treppen- 
häuser, Veranden u.s.w. Für dieselben Zwecke auch 


künstlerische Glasätzungen. 


— 





d Parfümerle- 
ePlakate. 

ck, Berlin SW, 
Imann-Str. 18. 
n franco, (4) 








Ir Sederm. © 
ratts u. fr. 2 


en 


Fenster- und 
Kaminvorsetzer, 





Katalog gegen Voreinsendung von 50 3, Farbiger Hauptkatalog 
(Rückvergütung bei Bestellung von .430.— ab) gegen #3. 


n Namen Nicht gefallende Bilder, ausser Extra - Anfortigungen, 


il ki j en fl — 
h Plakate werden bereitwilligst umgetauscht. 7) 


nres Back- 


rıt, durch 
ichzeitig 
mitteilt, 
ihm mit 
e Zeitung 


II Kunstanstalt brimme & Hempel Act.-Ees. 
Rt Leipzig-Schleussig. 





— | — 


9 = 


—— 





Alle Rechte für sämmtliche Artikel und Mustranone 
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Der Grand-Prir de Paris. Nach einem Gemälde vor 


ing, auch Die 
ne bringt es 
yannung und 
reift es auch 
nn gleich den 
einen Marl: 
al zum Auf: 
1d Gejchäften 
dem $rand- 
tetropole ein: 
ı den fühlen 
ver Seebäder 


; den pariler 
e Summchen 
jar mit allen 
Imillion. Es 
eſer Summe 
Rennen jelbit 
r berühmten 
ne, dem be- 
ein ichönerer 
mrahmt das 
ort Mont- 
jeheuern, mit 
ht fich, Durch 
g Sagt, voll: 
ı, auf deren 
vie Taufende 
ppodrome De 
nd zu Wagen 


herrichenden 
nicht geſehen 
t den beiden 
der Avenue 
rbrochen vier 
wärtsfahren. 
ſchiffe auf der 
ahr befanden 
am Grand- 
rionen. Am 


wird jährlich 
ı ihrer Größe 
couragement 
France“ für 
hre 1883 von 
d dem Baron 
vergangenen 
13 und hatte 
i verſchiedene 
Prix benutzte 
enfläche, auf 
Nail Coaches 
bier Berline 
ſtremſer, die 
rt vornehmen 
Art zu Hun⸗ 
ehen die In— 
oben, die der 
fih die Ver: 
nd von den 
meiſenhaufen 
Volt durch⸗ 
ihrſcheinlichen 
ſich in der 
füllt die Luft 
en Menſchen. 
rt den Augen 
ris anmejen- 
nter dem ber 
ils fehlt, die 
ob im fried 
naländer oder 
ı, dann geht 
hamp. Alles 
egen an die 
Yest Dolma- 
t brauft hinter 
erichüttert ein 
vpatriotiſcher 
Pferd einem 


e parisienne 
v Mertheimer 
feinerzeit im 

Mir geben 
erde mit den 
Sodens, auf 
ichtet find — 
ir-Renner ge 
en Tribünen 


die Schweißperlen, Die er um DIE Ehre DER Vateriandes DER? 
goſſen hat. Sein Name durchfliegt wie ein Lauffeuer die 
Rieſenſtadt, der eleftriiche Drabt trägt ihn hinaus über Land 
und Meer, und in die Annalen der Geſchichte von Paris 
wird er mit goldenen Lettern eingegraben, 

Paris. Erich Körner. 


N 
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Wochenſchau. 


Entwurf eines Hupothetenbantgeiches. — Der „Reichs— 
anzeiger* veröffentlichte den Entwurf eines Önpothetenbantgefeßes, der 
gegenwärtig den Bundesregierungen zur vorläufigen Prüfung mitgetheilt 
worden it, um eine Kritik aus weitern reifen hervorzurufen. Derjelbe 
beywedt wicht nur den Erlaß privatrechtlicher oder concurörechtlicher 
Rorichriften zur Sicherung der Anfprüche der Piandbriefbefiger, ſondern 
will auch die wirthſchaftliche Seite des Gegenſtands, Errichtung, Ge= 
fchäftsbetrieb und Beauffichtigung der Oupothetenbant, regeln. Die Pfand⸗ 
briefe der deutjchen Snpotbelenbanten betragen gegenwärtig mehr als fünf 
Milliarden; der Betrag der zur Unterlage dienenden bupothefariichen 
Darlehne ift noch um mehrere hunderttaufend Mark höher. Bei der Aus— 
arbeitung ded Entwurfs find die Ergebniffe der Beratfungen, die im 
vorigen Jahre im Neichejuftigemt mit Sachverſtündigen aus dem Streife 
der Hypothekenbanten und mit Vertretern ber ntereffen des Grumds 
bejiges ftattgefunden haben, berüdfichtigt worden. Er enthält teinerlei 
Beftimmungen über bie Organijation der Piandbriefbefiger, namentlich 
nicht über die Berufung von Berfammlungen derſelben ſowie über Ve— 
jtellungen eines gemeinfamen Bertreters, da das Bedürfniß einer gefeß- 
lichen Regelung diefer Berhältnifie nicht nur fiir Hupothefenbanten, jon= 
bern bei allen Anlehnsohligationen und ähnlichen Schuldverichreibungen, 
die von Privatunternehmungen ausgegeben werden, bejteht. Auch dieſer 
Entwurf foll demnächſt veröffentlicht werden. Selbftverftändlich wird die 
Errichtung von Bobenereditanftalten im Wege einer Vereinigung der 
ereditbebürftigen Grumdbbefiger nicht gehindert. Die Entfheidung über 
die Zulaſſung neuer Hupothetenbanten foll, falls der Geſchäftsbetrieb ber: 
jelben über die Grenzen eines Bunbesitaats hinausgeht, durch ben 
Bundesrath, andernfalls durch die Landesregierung erfolgen. Der Ge⸗ 
jchäftsbetrieb ber Banken foll der jtaatlichen Beauffihtigung unterliegen. 





Die djterreihifhe und die ungarifhe Delegation. — 
In Budapeſt begannen am 23. Mai die Plenarverfammlungen der öfter: 
reichifchen und der ungarifchen Delegation, die indeb zu einem ſcharfen 
Eonflict, ben man aus Anlah des ungarischen Ausſchußberichts über die 
hanbelepolitiihen Nenherungen bes Grafen Goluchowſti erwarten fonnte, 
wicht geführt haben. In der ungariichen Delegation waren vielmehr 
lümmtliche Sprecher bemüht, den Eindrud ber vorausgegahgenen Agi- 
tation gegen die Flottenverſtürtung abzuſchwächen und ſich dem Anfchein 
zu geben, als ob man ben Werth einer kriegsbrauchbaren Flotte auch für 
Ungarn keineswegs verlenne. So fam es benn, daß nad mehrern 
Sitzungen das gemeiniame Budget und der geforderte Nachtragscredit 
von 30 Mill. Fl. für das Reichätriegäminiiterium bis zum 26. in dritter 
Lefung von der ungariichen Delegation bewilligt wurden. Auch die öfter: 
reichiiche Delegation nahm am 26. das gemeiniame Budget in dritter Be- 
rathung an, wodurch bie Mebereinftimmung der Befchlüffe mit denen der 
ungarischen Delegation herbeigeführt wurde. Am 27. erfolgteder Schluß 
ber Seifion der Delegationen. Der Neihäfinangminifter v. Källey ſprach 
denjelben bie Auerlennung des Haifers für die rafche und günftige Er- 
ledigung ber Vorlagen ans. — In der legten Sikung der Öfterreichiichen 
Delegation hatte noch der Reichätriegäminifter v. ſtrieghammer mehrere 
an ihm gerichtete Snterpellationen, unter anderm betreffs der grager 
Borgänge, beantwortet. In Graz hatte nämlich die Kriegsverwaltung, 
als ſich dort im November v. J. ähnliche Demonftrationen gegen den 
Grafen Babeni ereigneten wie in vielen andern Städten, bie öffent- 
liche Ruhe und Ordnung durch bosniſche Infanterie vertheidigen laſſen, 
wobei es hier allein zum Blutvergiehen fam. Geitdem dauerten die 
Neibungen zwiſchen den Einwohnern von Graz und ber bosniſchen 
Garnifon fort. Anjtatt die lehtere zu verlegen, wurden bei der Neu— 
jahröbeförberung verſchiedene Refervecadetten nicht zu Offizieren ernannt 
und eine Anzahl Reſerbeoffigiere auf Beſchluß des Ehrenraths ihrer Charge 
verluſtig erllart. Diefe Vorgänge riefen ſelbſwerſtändlich große Erregung 
hervor, bie noch gejteigert wurde, als die Ernennung bes Grafen v. Gieis 
dad, bes Minifters der Spradyenverordnungen, zum Präfibenten des 
grazer Oberlandesgericht$ befannt wurde. Betreffs diefer Vorgänge be— 
merkte der Reichsfriegsminifter, daß die Bevölterung der Stabt Graz von 
Studenten und einer beftimmten Gligue in Schreden verjeßt worden jei. 
Dies habe den Aulaß zu jenem großen Lärm gegeben, der ſich jüngſt bei 
zwei Goncerten erhoben habe. Was bie verlangte Verlegung bes in Graz 
garnijonirenden boönifchen Anfanterieregiments betreffe, jo würde er, 
der Minifter, weder jept noch am dem ihm gefepten Termin die Ber: 
legung beantragen. Das Regiment habe eine bewunderungswürdige 
Selbitverleugnumg gezeigt und ſich fo correct wie nur denkbar benommen. 
Die Degradirung der Neferveoffiziere und Eadetten fei von ihm betätigt 
worden, weil er das lirtheil des grazer Ehrenrath nach einer genauen 
Durchſicht für durchaus richtig befunden habe, 

Angriff auf einen ungarifhen Abgeordneten. — Im 
ungarischen Mbgeordnetenhaufe beantragte am 24. Mai ber Miniiter- 
präfident Baron Banffy die Vertagung des Haufes bie zum 6, Juni, 
was auch geſchah. Als nach beendeter Sitzung der Meritale Abgeordnete 
P, Lepfenpt, der einſt den deutichen Namen Morgenitern führte, und ber 
in dem vom ihm herausgegebenen Wochenblatt ein von zwei Geiftlichen 
berfahteg, das Andenken Koſſuth's verunglimpfendes Pamphlet zu er⸗ 
mähigten Preiſen feinen Abonnenten empfohlen hatte, was bei allen 
Parteien des Parlaments ſowie in weiten reifen der Bevölkerung großen 
Unwillen hervorrief, das Parlamentsgebäude durch eine Seitentbür vers 
laſſen und einen Wagen befteigen wollte, ftürzten die dort harrenden 
Abgeordneten Olay und Pichler, beide von ber Unabhängigfeitäpartei, 
auf ihn los und verjeßten ihm mehrere Ohrfeigen unter den Rufen: 
„Man muß den Halumlen todtichlagen!" Ein Polizeibeamter legte ſich 
ind Mittel, half Lepſenyi im den Wagen und fette fich zu ihm. Unter 
poligeilicher Bebedung wurde er darauf in feine Wohnung gebracht. 


auöfdpeiden, jedoch erft nad) Unterzeichnung de Rigerabtommens. un 
in der nädjften Beit erfolgen dürfte. 'gerabtommens, pay 


Die Franzoſen im Tfhadbeden. — In Paris maf die 
richt ein, daß der Reiſende Gentil von der franzöfifchen Eongopenwaltung 
feine im Jahre 1895 begonnene Forſchungsreiſe mach dem Dchadjet mis 
Erfolg beendigt hat und nach Brazzaville zurüdgelehrt it. fr fuhr in 
dem zerlegbaren Dampfboot Leonblot den Scharifluf; hinuntet, günden 
an den Einmlindungen der wichtigſten Nebenflüſſe in den Schari Stationen, 
befuchte und erforfchte den ganzen Tſchadſee, ſchloß mit dem Herricher 
von Bagirmi einen Schußvertrag und nahm deſſen Oheim mit, un ie 
als Gefandten nad Paris zu ſchiden. Gentil at jomit die ihm geisilte 
Aufgabe, das Tſchadbeden franzöſiſchem Einfluſſe zu unterftellen, gelök 
Hierzu bemerkte der „Temps“, dieſer Erfolg Lönne feine der intereffiriee 
Nächte beunrubigen, da die vom der Miſſion berührten Gebiete gemäj 
ber Berliner Convention von 1894 der frangöfiichen Einfluffphäge an 
achörten, 


Der Fall des deutihen Miljionars Homeyer von der 
Berliner Miſſion, der landeinwärts von Stanton (China) vertamdet ur 
beraubt worden war, hat nunmehr, twie ber „Oftafintiiche Xlond« meldett. 
auf befriedigende Weiſe ſeine Erledigung gefunden. Die Thater und dir 
ber Nadjläfjigteit ſchuldig befundenen Beamten wurden beitrajt; der 
Generalgouverneur wies eine namhafte Summe als Entihädigung ar 
und machte ſich zugleich aneiihig, den Erwerb dreier Grunditige zer 
fihern Unterkunft für die Miffionare zu vermitteln, 


Sum jpaniihsameriltaniihen Krieg. — Der ipanüd- 
amerilanifdhe Krieg war Anfang der Woce keinen Schritt toeitergerüdt. 
Der jpanijche Admiral Eervera befand fich mit feinem Geichnader ix 
der Bai von Santiago de Cuba und wurde hier von ben amerifaniichen 
Ktriegöſchiffen des Admirals Sampjon und des Commodore Schles cir: 
geſchloſſen. Am 28. Mai kehrte indeh, einer Depeſche des „New Hurt 


Journal“ zufolge, Admiral Deweh mit feiner Flotte nadı Ken Bert 
zuriid, dem Commodore Schley die Fortieung ber Blolade vom Sant: 
iago überlaſſend. — u den Bereinigten Staaten herijchte bei da 
Militärbehörden große Verwirrung. Die Abfahrt der Tranäpertitst 
in der Bat von Neuyork wurde durch verſchiedene Unfälle verzögm. 
Einmal war es die allem Anſchein mach berrihende bodenloie Wirtt- 
ichaft in der Antendantur, die es nicht einmal ermöglichte, Rationen für 
zwei Negimenter für eine Woche in kurzer Zeit zu beichafien, ſodann dir 
Nachlaſſigkeit des Oxartiermeifters, der feine Schiffe micht zeitig ar Ort 
und Stelle bringen konnte, ferner die zaudernde Politik in Waſhington, die 
fih vom Beginn des Krieges am geltend machte, und in eriter Linie 
auch die beunrubigenden Gerüchte, ipanifche Schiffe trieben fic in m- 
mittelbarer Nähe der Oftküfte herum. Babyloniſche Verwirrung herricte 
infolgebefien im Armeegebäude. Kaum mar eine Ordte eingetreten, 
wurde fie wieder caſſirt. Nachdem zumächkt die Abfahrt der Shät 
nad Tampa fiftirt worden war, hieß es, die Truppen mürben mit der 
Bahr nah Chidamanga transportirt werden. Schon follte mit dem 
Berichiffen der Truppen und dem Ausladen der Rationen begonnen tner- 
ben, als fpät am Nadymittag des 27. von Waihington mittels Teleptans 
der Befehl fam, die Soldaten auf den Transporijchiffen abzuſchiden. 

In der fpanischen Deputirtenlammer erklärte der Minifter der is: 
Ionien in Erwiderung auf eine Anfrage, ber Gouverneur der Philippinen 
fei ermächtigt, fo zu handeln, wie er es für das Beite Halte, um die Ei: 
aeborenen der Sadıe Spaniens geneigt zu machen. Amtlicher Radıritt 
zufolge hat der Marineminifter den Befehl gegeben, die Feuer in den 
Leuchtihlirmen der Ktriegshäfen Ferrol, Cadiz, Cartagena und Mahen 
fowie die Leuchtfeuer an der Hüfte in der Nadibarihaft der genannten 
Häfen auszulöichen. 


—um 
Colonial- Angelegenheiten. 


Die Schreibweiſe von chineſiſchen Ortönamen im dert⸗ 
ihen Shußgebiet. — Admiral v. Dieberichs, der Befehlshaber bei 
Weſchwaders in der Stiautichoubucht, hat einen Gejhmaderbeichl erlair, 
der unter anderm beftimmt: „3. Schreibung von hinejiihen Urtönamer 
Zur Bermeldung don Irrthümern in der Schreibung von diseis= 
Ortsnamen in dem bejeften Gebiet wird die Rechtſchreibung der widhtgert 
Orte innerhalb deifelben wie folgt feftgejetst: Zfingtan, Liuting. Tapas 
Fiautſchau, Sautichutan, Tapotur, Tſimo, Dongtichiatian, * 
Tſangtau, Tſauitau, Nulutau, Hſiapantau, Guitidienting, SE 
Tamyuen. Das norböftlidh vorgelagerte Webirge heibt Sariden _ 
auf den Starten mit Chipoſan bezeichnete Inſel heißt im Wirklichleit 2. 
tau (Chipofan ift ein Bergzug auf dem Feſtland). Im ur 
ichr ift vorftehende Schreibart zu vermeiden. Der Anterplap der St 
ift nicht als Hautfhanbucht, fondern als Rhede von Zfingtau (Cbingt> 
tao) zu bezeichnen.” — 

Bericht des Gouverneurs von Dentjh- Dfafrita Ad 
feine Reife ins Innere. — Der Gouberneur von —— 
Generalmajor Liebert hat über ſeine Anfang April 8. eg Fe 
Reife durch die Bezirte Bagamoyo, Pangani, Mafinde un su 
ndicharo einen Bericht erftattet, der die auf der Reije — 
fahrungen folgendermaßen zuſammenfaßt: 1. Die ang * 
ganzen Nordens der Colonie hängt von der en * 
Eiſenbahn ins Innere ab. Erfolgt dieſe, jo werden * re 
pare und da$ weitere Hinterland fofort fih der Kurt FIN. 
2. Die Entwidlung Weſtuſambaras ift fo weit 2* 
dortigen Intereſſen die Einrichtung eines — 5 2 
fordern. 3. Der Forftichug in den Waldungen Weſtuſam —* di 
vares ſowie die nothwendige Aufforftung anderer * er 
Anftellung von Forftbeamten. 4. Der Wegebau ift im ber te 3 
Theil der Colonie erfreulich; gefördert. Die Straße — * * 
zum Kilimandſcharo iſt bis auf einzelne chwierige S —* 


fahrbar. Die Einrichtung der Rafıhäujer —— — SDR 
Sie werden ir ch 
beiten wi® 


Anlage ſolcher einfachen Unterkunftsräume fortgefa 
Eingeborenen zeigen ſich überall willig und füglam. = 
zelnen Bezirken zum Wege: und Stationsbau, zu —— 
herangezogen und lernen auf dieſe Weiſe andauernd 








TE — WRRTERUTE BNLLIE er am Zi’. an 
und ging tagsdarauf von da nach Weishai-wei in See, 

Prinz Albredt don Preußen, Regent von Braun: 
ſchweig, begab ſich am 24. Mai von Hiffingen zu mehrwöcigen Auf⸗ 
enthalt nach Blantenburg. 

Der Prinz Regent von Baiern fehrte mit der Prins 
zeſſin Thereſe am 25. Mai früh) von Wien nach München zurüd. 

Prinz und Prinzefiin Johann Georg von Sachſen 
fehrten am 25. Mai aus Sibyllenort nad) Dresden zurüd, 

Der Großherzog von Mediendurg-Strelig begab jich 
am 26. Mai von Neuftreli nach London. 

Der yürft Reuß ä. ©. reifte am 25. Mai von Greiz zu 
einem Erholungsaufenthalt nad) ber ſüdlichen Schweiz. 

In Wien fandam 28. Maidie Beifegung des Erjherjogs 
Leopold in der Gruft der Kapuzinerkirche ftatt. Der Trauerfeierlichteit 
wohnten bei Kaiſer franz Joſeph, Prinz Friedrich Heinrid) von Preußen 
als Vertreter des Deutſchen Kaiſers, die übrigen Bertreter fremder 
Höfe, die Mitglieder des Kaiſerhauſes und andere Fürſilichteiten. 

Dergreiſe Großherzog von Luxemburgglittam 23. Mai 
abends vor feinem Schlafzimmer im luremburger Schloß aus und zog 
ſich einen Brucd des linken Schentelhalfes zu. Das Allgemeinbefinden 
Hit zufriebenitellend. 

Prinz umd Prinzejjin Chriſtian von Däncmart teijten 
am 25. Mai von Schwerin über Roftod nad) Kopenhagen ab, wo fie am 
26. vormittags anfamen und feftlih empfangen wurden. Im Ritter: 
faal des Refidenzichlofies nahmen die Neuvermählten die Glüdwünfde 
ber daniſchen Königsfamilie und ſodann in einer Cour die Borjtellung 
ber Mitglieder des diplomatifhen Corps, der Minifter und ber Mit- 
glieder der oberften Rangklaſſe entgegen. An biefelbe ſchloß ſich eine 
Frühſtlidstafel an, bei der der König einen Trinfiprud) auf die Neu⸗ 
bermählten ausbrachte. Diefe begaben fich ſodann nad) ihrer Sommer- 
reſidenz Sorgenfrei. 

Die Aronprinzeffin von Schweden und Norwegen hat 
Venedig verlafien und fam am 26. Mai in Kreuznach zum Beſuch ihrer 
dort weilenden Söhme an, 

Der Prinz und die Prinzejfin von Neapel reiften am 
24. Mai von Neapel nadı Deutichland ab. Am 26. trafen diejelben in 
Hamburg ein. 

Die Königin von Rumänien begab jih am 24. Mai von 
Bulareft madı Neuwied, vo fie am 26, anlangte. 

Der Fürſt und die Fürftin von Bulgarien trafen am 
25. Mai in Konjtantinopel ein umd ftiegen auf Einladung des Sultans 
in Yildiz-Kiost ab, 

Der Fürft von Montenegro langte 
nad London am 25. Mai wieder in Eettinje an. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeffin von Griechen 
land trafen am 25. Mai von Eronberg in Berlin ein und wurden auf 
dem Bahnhof vom Staiferpaar und von den Prinzen des königlichen 
Haujes empfangen. 


von feiner Reife 


Feftkalender. 


Das befannte chemiſche Laboratorium von Freſenius 
in Wiesbaden beging am 25. Mai feine 5Ojährige Jubelfeier. Dem im 
Eurhaus ftattfindenden Feſtact, bei dem Prof. Frefenius die Feſtrede 
hielt, wohnten zahlreiche Gelehrte Deutichlands und des Nuslands bei. 
Der Dperpräfident Magdeburg überreichte Prof. Frejenius eine vom 
Laiſer verliehene Orbensauszeihnung. Dr. W. Freſenius und Dr, 
€. Hing wurden zu Profefioren ernannt. Fir ein Denkmal des ver- 
ftorbenen Begründers des Laboratoriums Remigius Frefenius gingen 
10.000 „# ein. 

Die berliner Gefellihaft für Erdtunde feierte am 
25. Mai das Feſt ihres TOjährigen Beſtehens und verband damit eine 
Gedenkfeier an die vor 400 Jahren vollzogene Entdedung des Seewegs 
nad) Indien durch Vasco da Gama. Am ber eier nahmen die 
Staatöfecretäre Graf v. Voſadowſth, v. Tirpig und Frhr. v. Thielemann 
als Ehrengäfte theil. Der Vorſitzende der Gefellichaft, Prof. Dr. v. Richt⸗ 

‚ gab zunädft einen Neberblid über die Geſchichte des Vereins in 
den legten Jahren. Sodann feierte Prof. Dr. Sophus Ruge Vasco da 
Gama in längerer Rede, und Dr. &. Wegener ſprach über das heutige 
Indien. Die Geſellſchafi Hat folgende Medaillen verliehen: Die Goldene 
humboldt: Medaille (bereits 1897) an Dr. Fridtjof Nanfen, die Karl— 
Ritter-Mebdaille an Dr. Erid) v. Drygalſti, die nengeftiftete Nachtigals 
Medaille in Gold an Frof. Dr. Schweinfurth und in Silber an Haupt: 
mann Ramjay don der oftafrifaniichen Schuptruppe. 

Das 100jährige Yubiläumsfeftfhießen der Shügen: 
geſellſchaft in Bruchſal wurde in der vierten Maiwoche unter jtarter 
—— von Schützen aus allen Gegenden Siüddeutichlands 
gefeiert, 


Eine jhöne Ridard-Wagner: Feier fand anläßlich des 
85. Geburtätags des bereivigten Meifterd am 21. und 22, Mai in 
Magdeburg ftatt, wo Wagner am Anfang feiner Laufbahn als Opern: 
Dirigent wirite. Zwei daran erinnernde Gedenktafel wurden am 21. 
angebradit, die eine am alten Stadttheater in der Dreiengelftraße, die 
andere an der einftigen Wohnung Richard Wagner’s in der Margareten: 
frafe. Der feier wohnten unter andern der Oberpräfident d. Bötticher, 
der Oberbürgermeifter Schneider und der Stabtverordnetenvorfteher 
driße fowie viele Stadtverordnete bei. Die Feſtrede hielt Oberlehrer 
Eepevfand. Am 22. folgte mittags ein glänzend verlaufenes Feitconcert 
Im Stadttheater. Ein 100 Mufiter ftartes Orchefter unter Leitung des 
Sapellmeifters Wintelmann und hervorragende Soliften braditen Stüde 
aus Wagners Mufitdramen zu gelungenem Bortrag. 

‚ Die Feier des 100, Geburtstags des größten polniſchen 
Dichters Adam Mickiewicz wurde in der legten Maiwoche überall da, 
mo Polen ihren Wohnfig haben, feitlih begangen. In Krakau und 
Barfhau Hat man dem Dichter gewidmet Monumente enthüllt, in 
Lemberg und andern Städten wird die Errichtung von Mickiewicze 
Dentmälern vorbereitet. Allenthalben wurden Feftabende veranftaltet, 
Eine ganze Jubiläumsfiteratur it fchen vorhanden, fowol billige Kus- 
gaben von Michiewicz’icen Werten als populäre Biographien. Der 
Geburtstag des Dichters ift der 24. December. 


ee 


et ——— u mus. [Ei ELDER 
zum Nachweis giftiger Farben, beſonders von Gummiguttin und Corallin, 
und machte Mittheilungen über die Unterfuchungen von Butterfarbe, 
Dr. Ajchoff aus ſreuznach zeigte an der Hand zahlreicher wohlgelungener 
Verſuche, daß die Rontgen⸗Strahlen auch dem chemiſchen Gutachter aus⸗ 
gezeichnete Dienſte zu leiſten vermögen. Am zweiten Berhandlungstage 
ſchilderte Dr. X. Treumann aus Hannover bie Anforderungen, bie an den 
im Dienjt der Eijenbahnverwaltung arbeitenden Ehemiler herautreten. 
Dr. Bopp in Frankfurt a. M. berichtete über das Anroften der Warn: 
waſſer⸗ Reſervoire der Dampfteſſel. Dr, Forſter aus Plauen ſprach über 
Gewürze, Dr, Möslinger aus Neuftadt a. H. über bie Beinfänrebeftim= 
mung. Dr, Bob erftattete Bericht über Beheimmittel, Schließlich folgte 
die Beſichtigung der ftädtiichen Klarbecken und der Grundwaſſer⸗ Pump⸗ 
anlage im Hinlelſteiner Raufchen, 

Der Berband deutſcher Haudlungsgehülfen in Leipzig 
hat vor kurzem den Jahresbericht feiner Kranken- und Begräbnihtafie 
veröffentlicht. Danadı geſchieht bie Berwaltung ber Saite durch eine 
Hauptftelle (Deipzia) ſowie durch 53 Verwaltungsftellen und 213 Zahl⸗ 
ſtellen, die über ganz Deutſchland stwedmähig vertheilt find, da dieſe freie 
Kafie im Gegenfaß zu den Ortöfranfenfaffen ihren Mitgliedern den Bor- 
äug ber vollen Freizügigkeit fiber ganz Deutihland bietet. Kür die Ber: 
waltung find etwa 50000 „A ausgegeben worden. An Ausgaben im 
Betrage von 427 981 „4 Stehen Einnahmen in ber Höhe von 447323 „A 
gegenüber. Die Mitgliederzahl ift im Betriebsjahr von 16383 auf 
17376 geftiegen. 

Die Jahresveriam miungbdesßereins beutiherBanten, 
die am 17. Mai in Eſſen tagte, ſprach ſich einftimmig dahin aus, daß 
der Fortbeitand der Reichsbant in ihrer gegenwärtigen Organifation ala 
Regulator des gefammten Geldumlaufs im Intereſſe des Reiches und im 
allgemeinen wirtbichaftlichen Intereſſe liegt, dagegen bie Berjtantlichung 
der Reichsbant die ſchwerſten Gefahren für alle in Betracht lommenden 
Verhãltniſſe mach ſich ziehen würde, 

Der Berband der beutichen Wohlfahrtsvereine, der im 
December v. I. gegründet wurde, hielt am 14. Mai zu Berlin feine 
conjtituirende Berfammlung ab, Amtlich vertreten waren das Reich 
poftamt, der Senat von Hamburg, das Reihömarine-Amt, dad Mini- 
fterium für Eliah-Lothringen, das preußiſche Miniſterium für Handel und 
Gewerbe. Der Statutenentwurf gelangte zur Annahme. Auf Grund 
der Statuten traten ungefähr 30 Vereine fofort dem Verband bei. Geh, 
Regierungsratb v. Mafſow teferirte über die Fürforge für die aus der 
Volloſchule entlafiene Jugend. 

Die Deutſche Orientgeſellſchaft in Berlin, die die Für; 
derung der Orientwifienichaft im allgemeinen und die Erforſchung der 
alten Eulturftätten Aſſyriens und Babyloniens im beſondern ſich zur 
Aufgabe jtellt, hat feit ihrer Conſtituirung im Januar d. I. am Ausbau 
ihrer Organifation und der Werbung von Mitgliedern mit Erfolg gearbeitet. 
Das erfte, jegt herausgegebene Mitgliederverzeihnih weilt 500 Namen 
aus den verichiedeniten reifen auf, Gleichzeitig gelangte zum Berfand 
eine im Verlage der I. C. Himrichs ſchen Buchhandlung in Leipzig er- 
ſchienene Broſchüre des Profeſors Dr, FIr. DelitzſchEx oriente Iux“, die 
in feſſelnder Darſtellung die Ruhmesthaten Englands, Frankreichs und 
Amerikas auf dem gleichen Gebiet ſchildert und mit einem warmen Appell 
an Alldentichland fchlieht, das doch im Stande fein follte, wenigitens 
daffelbe aufzubringen, was einige reiche Bürger von Philadelphia zur 
Ausrüftung von drei großen Orienterpebitionen su Gunſten der amerika: 
niſchen Muſeen geipendet hätten. Meldungen zur Mitgliedfchajt Jahres⸗ 
beitrag 20 „#) nimmt der Schatzmeiſter der Gefellihaft Dr. P. Schwa⸗ 
bad) in Berlin, Behrenftrahe 63, entgegen. 


Arbeiter - Angelegenheiten, 


In Kieltratam 23. Maider Deutſche Knappichaftöcon- 
greß zufammen. 

Nadıdem das für die Arbeiter der faiferl, Werft 
in Klel erbaute Berfammlungshaus fertiggeftellt ift, ſoll in den grofien 
Berftpartanlagen ein Altersheim für micht mehr bdienftfähige Arbeiter 
erbaut werben. 

Wie aus Prag berichtet wurde, widmetessrhr.dv,Qeiten= 
berger aus Anlaß des Kaiferjubiläums 200 000 Bl. für Wohlfahrts: 
einrichtungen feiner Arbeiter, 

In Leipzig hatten die Bädergehülfen am 14, Mal der 
Bäderinnung ihre neuen Forderungen vorgelegt. Die Innung bat bie 
felben, wie fic bekannt machte, wicht rundweg abgelehnt, nur die Unter- 
handlungen mit ben in Confum= und Genoffenfchaftäbädereien arbeiten: 
ben Agitatoren. Mit dem für-die Innung allein mafigebenden Geſellen⸗ 
ausſchuß ſei fie zu einem beiderſeits befriedigenden Reſultat gelangt. — 
Die Baufhlofiergehüljen wollen in den Ausftand eintreten, wenn ihre 
Lohnforderungen abgewieſen werben. 

Ein Maurerausſtand begann am 23. Mai in Pirna und 
Umgebung. Berlangt werben zehnſtündige Arbeitszeit, ein Mindeftlohn 
von 40 J für die Stunde und Abſchaffung der Mecorbarbeit. = Bu 
Ilmenau in Thüringen befinden ſich die Tiichler wegen Lohnſtreits im 
Ausftand. — In Nürmberg und Fürth legten die Feilenhauergehälfen 
ebenfalld wegen Lohnſtreitigleiten die Arbeit nieder, — In Anklam 
traten die Zimmerleute wegen Nichtbewwilligung ihrer Lohnforderungen 
in den Ausftand ein, 

Der Maurerausſtand in Eſſen a. d. R. tft beendet; eine 
Berfammlung der Ausſtändigen beſchloß, die Bewegung zu vertagen. — 
In Eupen wurde der Ausſtand in den Lohnwebereien beigelegt. Die 
Weber erhalten auf 100 Schuß 1 4 mehr, ferner eine Vergütung bes 
balben Stopflohns und eines Theils der Stnüpfgelder. — In Darmitadt 
wurde der Ansſtand der Zimmerlente durch eine Berftändigung zwiſchen 
den Arbeitgebern und Arbeitern beendet. 

Der Ausftand der Porzellanarbeiter zu Aid) bei Karls- 
bad ift beendet, nachdem er 32 Wochen gedauert hat. Die geforderte 
Entlafjung des Directors konnten die Arbeiter nicht durchſezen. — Ju 
Innsbrud ftellten 2000 Bauarbeiter wegen Ablehnung ihrer Forderungen 
die Arbeit ein. ar 

Zu Brz5emysl in Galizien fanden am 24. Maiinfolge 
antifemitifcher Aufhegungen Nuheftörungen ftatt. Mehrere hundert be= 
IchäftigungSlofe Maurer begannen die Brotbuden und Wädereien zu plun⸗ 
dern. Militär zerſtreute die Ruheſtörer. Abends wiederholten fich die 
Ausichreitungen, fie wurden aber bald unterbrüdt. 
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Die Eonfirmation des Kronprinzen Wilhelm und des Prinzen Eitel 


Blokadebrecher. 


ie Blokade, eins der wichtigſten Kampfmittel des Gee: 
kriegs, hat zu allen Zeiten eine große, wenn auch 
in ihrer Auffaſſung ſeitens der Mächte verſchiedene 
Rolle geſpielt; es ſteht ihr aber vorausſichtlich bei den 
Seekriegen der Zukunft eine noch größere bevor, da mit dem 
Wachſen der Bevölkerungen theilweiſe bis über die Grenzen 


Nach einer Stizze von H. Luders gg 


ihres Nahrungsſpielraums einerſeit 
gewachſenen Güteraustauſch ander! 
Verhältniſſe viel complicirter und dei 
gebend geworden find. Jede Natior 
den Vorbereitungen für den Krieg d 
wichtigen Punkt im Auge zu bebo 
reichende Flotte zum mindeiten dafüt 
an den heimifchen Küften zur Unmi 


rirte Zeikung. 


Tr. 2866. 








darauf fuhr der Prinz 
ans Sand und begab fih 
am Nachmittag nad) der 
Pagode von Lungwha, 
um einem Wicdenid der 
deutichen Colonie Schang 
hais beizuwohnen. Am 
5. Mai erfolgte die An— 
funft in Kiautſchou, und 
am 13. traf Prinz Heim: 
rich in der Reſidenz des 
„Sohnes des Himmels“ 
ein, wo ihm ein glänzen: 
der officieller Empfang 
bereitet wurde. 

Aus den Tagen des 
Aufenthalts in Honglong 
nun ftammt under heutiges 
Bild, das den Prinzen in: 
mitten jeiner Offiziere an 
Bord der „Deutichland“ 
zeigt. Unfreiwillig in den 
Rorderarund geſchoben 
ericheint hing » Chang: 
Anieptang, Derfteffeliunge, 
ein Sprößling des Reichs 
der Mitte, der ſich pilicht 
vergejlenermweile an den 
Rorräthen des Steward 
vergriffen hat und nun zur 
Zühne feines Verbrechens 
die ıbm nicht ungefähr 


Prinz Eitel Friedrich von Preufen. lich erjcheinende Procedur 


ıyhlen von Eugen Kegel it Naflel. 


die Pläße für die Mitglieder des könig— 

(dern Fürſtlichleiten und die übrigen 
ftaaten, die Miniiter, die Generali: 
nur 70 Perjonen, angeordnet worden. 
ı der Gloden trafen um 12 Uhr das 
inzen ein und begaben ſich zumächit in 
un Grabe Kaiſer Friedrich's III. einige 
zu weilen. Unter Orgelipiel und dem 
vurden hierauf die Pläge eingenommen. 
Gemeindegefang. Dann hielt General: 
ander die Gonfirmationsrede. Die 
alten dem Herkommen des föniglichen 
nzen jelbit verfaßt. Mit lauter Stimme 
cr Predigt ihre Gelöbnifie vor der Ge- 
folgte die Einfegnung, und mit Tom: 
jchlichte, erbebende eier. Dantend 
rem eijtlichen die Hand und begaben 
n und zu der Großmutter, die fie mit 
fingen. Nachdem fie nochmal das 
riedrich's beiucht hatten, kehrten die 
ı das Stadifchloß zurüc, jubelnd be: 
iſendköpfigen Rublitum, das zwar bei 
anälirche feinen Zutritt zu dem Gottes: 
innen, deſſen Gedanken aber, mie die 
Volkes, in diefer weihevollen Stunde 
ıc bei dem jchönen Familienfeſte unſers 
varen. R.S. 


nt 
inrih in Hongkong. 


n den fernen Oſten traf der Bruder 
Kaiſers mit feinem Geſchwader am 
Hongkong ein, vom Donner der hier 
xritiſchen Kriegsſchiffe und der Forts 
ind alle anweſenden deutſchen Handels— 
nſchmuck prangten. Hier betrat Prinz 
hoden Chinas, wobei ihm von ſeiten 
md auch der Engländer ein warmer 
de. Schon am Abend des 9. er: 
ler Admiralguniform in Begleitung 
des deutichen Conſuls im Club Ger- 
-ächtig decorirt war. Die Kapelle der 
Heil Dir im Giegerfranz“. Tanz und 
inander, und Prinz Heinrich unterhielt 
erit gegen 1 Uhr verabichiedete. So 
- Empfang im deutichen Club getragen 
taltete fih die Aufnahme in der City 
einde der Stadt Hongkong dem Enkel 
n Weit gab, deſſen ganzer Verlauf nad) 
hend gelungen war. Überrichter John 
ı Toaft auf den fürftlihen Gaſt aus, 
der von allen Engländern verehrten 
Prinz Heinrich dankte für die ihm 
rwieſene Gaftfreundihaft und brachte 
e britische Eolonie Hongkong aus. Am 
he forderte der Redner die deutjchen 
einzuftimmen in drei herzliche Hurrahs 
Golonie, was felbitverftändlih lauten 
olgten aladann noch Toafte auf Kaifer 
seutiche Golonie, worauf der Tanz in 
chte trat. 
ging der Prinz an Bord der „Gefion“ 
e; am 16. morgens langte dad Schiff 
r Höhe der Güslaff: infel an. Tags 


der photograpbiichen Auf: 

nahme erdulden muß, die 

auf der weizengelben Ph: 

ſiognomie des jchuldbe: 

mußten Delinguenten den Ausdruck jchlecht verhehlter Anat 
hervorruft. 
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Briefwechſel mit Allen und für Alle. 


(Anonnme Anfragen werden nicht berüdfihtiat.) 


D. M. in Löbau. — Ele wundern ih, dak Sie ſowol in Ihrem Atlas wie 
auf jonitigen Karten von Norbamerila die Inſel Kcy Weit, von der jept 
jo viel die Rede ift, nicht angegeben finden und erſt durch die im Nr. 2B6l 
unferer Zeltung gebrachte Specialfarte der Inſel Euba mit Umgebung eine 
nenaue Idee von der Lage bdiefer amerifanifhen Marineftation erhalten 
fonnten. Key Weit oder Cayo Huefo, wie die ſpaniſche Benennung beißt, 
ift eben zu flein, um auf den gewöhnlichen Karten bejonders angegeben zu 
werden; es nchört zu einer ganzen Reihe von Keys oder Heinen Klippen 
inſeln, die fich ſüdweſtlich unterhalb der Halbinfel Florida binitreden. Arm 
Weſt iſt zwar nicht die größte, aber wegen ihres fichern und leicht zugang: 
lichen Hafens die wichtigfte unter den Inſeiln. Früher ein Schlupfwintel 
jür Schmuggler und Piraten, wurde fie 1823 zur Flottenſtatlon der ®er: 
einigten Staaten von Nordamerika beſtimmt und erbielt jpäter auch ftarle 
militäriiche Befeitigungen. 

N. in Braunſchweig. — Unter den Hauptfprachen der Erde nimmt die deutſche 
Sprache allerdings eine der eriten Stellen ein, wenn fie auch nicht gleidı 
nad der enaliichen kommt, wie Ste glauben, Nach den Angaben einer 
engliihen Zeitſchrift vertheilen fich die Hauptſprachen etwa in folgender 
Weiſe. Unter den 1500 Dil. Menſchen bedienen fich 125 Mill. der eng⸗ 
liihen Sprache: 90 Mill. ſprechen rufliih; 75 Mil. deutſch; 55 Min. 
ER: 45 Mill. fpaniih; 85 Mil. italienifh und 12 Mill. portu: 
gieſiſch. 

E. v. K. in Wiesbaden. — Maarten Maartens, für deſſen Werle Sie begelitert 
ſind, iſt fein Engländer, obwol er feine Bücher, wie „The sin of Joost 
Avclingh“, „God’s fool‘‘ u. ſ. w., in engliiher Sprache zu fchreiben 
pflegt. Er iſt ein Holländer, der eigentiih I. M. W. van der Poorten- 
Schwarh heißt und ein hübſches Schlößchen bei Utrecht bewohnt; man fagt, 
er made fo wenig Weſens von feiner Schriftitellerel, daß ſelbſt feine 
nächiten Nachbarn und Bekannten feine Ahnung davon haben. 

D. €. In Potsdam. — Zu 1. Im einer Serie von zehn Schlägen im Rouge 
et Noir gibt es 1024 verſchledene Bilder, in einer ſolchen von elf 2048 und 
In einer Serie von zwölf Schlägen 4096 verfchiedene Bilder. — Zu 2. Tas 
von Ihnen gezeichnete Bild (R, R, N, N) wird bet einer Serle von zwölf 
Schlägen Im neunten, zehnten, elften und zwölften Schlage unter 40% 
Serien nur einmal herausfommen. Im neunten, zehnten, elften und 
swölften Schlage gibt es 16 verfchiedene Bilder. Weiteres über dieſen 
Gegenftand finden Sie In dem vierbändigen Werk „Reerlations matht- 
matiques‘' von Ed. Lucas (Paris, Gauthler-Villars). 

2. ©. in Dresden. — Auch der Erfinder des vielbefprochenen Telektroilop 
(richtiger Telelektroflops), Jan Spzepantt, hat feinen Vorläufer und Pfad 
fucher gehabt. Es tft dieß der tönigl. preußiſche Hauptmann a. D. Mari: 
millan Pießner, der feine Ideen über die fogen. Telephotie in dem Werte 
„Die großen Erfindungen des 19. Jahrhunderts” niedergelegt und darin 
insbefjondere auf die Beriwendung des Sclens, des wichtigiten Beſtandtheile 
der Spezepanit’ihen Erfindung, aufmerkſam gemacht hat. Das Metalloid 
Selen hat nämlich die phyſilaliſche Einenihaft, dem Turhflichen des elet— 
trifhen Stroms bei völliger Dunkelheit den größten, bei heller Beleuchtung 
den geringften Widerftand entgegenzuſegen, eine Qualltät, die es en 
möglicht, mittel einer zwedmäßig angebradten Selenzelle unter Ar 
wendung elettriiher Leltungsdrähte Lichtwellen Im belleblger Ferne zur 
Ericheinung zu bringen. ferner hat Pleßner auf eine ſehr intereflante 
Nebenerfindung, die ſich bei der Telephotie fchr mohl dürfte erreichen 
lafien, hingedeutet, und zwar darauf, dab Werke der bildenden Kunſt, vor 
allem Statuen, ja fogar die Im Himmelsraun Ireifenden Welten, deren 
Sphärenmufit bisher nur der Phantafie der Dichter vernehmbar geweſen 
tft, fi In Melodien und Harmonien werden umſetzen laffen. Webrigens 
ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß Szczepanil daran arbeitet, bie mit feinem 
Teleltroftop erzeugten Bilder, die biöher gleich der Photographie nur den 
Gegenfap von heil und dunkel an ſich tragen, mittels eingefchalteter Glas 
prismen In farbige umzugeftalten, was ber Theorle nach nicht unmöglich 
ft. Welche Perfpectiven fich der Menſchhelt des kommenden 2%. Jabr: 
humderts eröffnen werden, wenn erft Telephotie und Telephonie einträdtia 
zuſammenwirten, möge fih Ihre Phantafie weiter ausgeftalten. 

Berichtigung. An dem zweiten MArtifel über den neuen Berjonenbaur: 
bahnhof zu Dresden in Ar. 2862 unferer Beltung vom 5. Mat tft als der 
Schöpfer der Medaillonbilder im Kuppelbau irrthlimlicherweije Prof. Meh: 
ling genannt worden. Der künftlerifch werthvolle Dedenfhmud rührt aber 
nicht von diefem Meifter her, jondern von dem dreädener Maler Emil Schule, 
der bie trefflichen BUder entworfen und auch ausgeführt bat. 

— Unſer Porträt des Erzbifchofs Dr, v. Stein In voriger Nummer Ih nad 
einer Photographie von Marx Nachfolger, M. Baumann (nicht Reumanı, 
wie irrthümlich gedrudt Hit) In München bergeftellt worden. 
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Bum 100. Geburtstage von Adam Mickiewig;. 


eben der Martinstirche zu Poſen erhebt jih ein Monu— 

ment, an deſſen Sodel im Yaufe dieſes Sommers gewiß 

mancher Kranz in dankbarer Verehrung niedergelegt 

werden wird. Es iſt dies das Denkmal des größten polnischen 

Dichters, Adam Mieckiewicz, deifen 100. Geburtätag in dieſes 

Jahr fällt. Allerwärts in denjenigen Kreiien, wo man 

die polniſche Nationalliteratur pflegt, wurde jchon in diejen 

Tagen der berühmte Dichter gefeiert und ihm in Lemberg, 

beute wol eins der Hauptcentren des polnischen geiſtigen Le: 
bens, eine großartige Huldigung dargebradıt. 

Und mit Recht ſieht die polntiche Nation in Adam Mickie: 
wicz den Hauptträger ihrer Literatur. Aus dem Dreigeitirn 
Miekiewicz, Slowacki und Krafinifi glänzt Michtewicz als der 
weitaus Bedentendite, der wirklich Uniterbliche, hervor, denn 
feine Balladen und NRomanzen, feine „Abnenfeier“ und vor 
allem jein Epos „Herr Thaddäus“ find nicht nur eine Lieb- 
lingslectüre feines Volles gemorden, fie baben auc einen 
dauernden Plag in der Weltliteratur erhalten. 

Als Mickiewicz in das literariiche Yeben eintrat, herrſchte 
noch die pieudoclaffiiche Richtung, die der Dramatiter Aloizy 
Feliniti und der Aeithetifer Ludwig Ofiniki vertraten; bald aber 
machte ſich der Einfluß Goethes, By— 
ron’d und Scott's bemerkbar, und cs 
entwicelte jich die romantische polniiche 
Dichtung, die ihre Hauptaufgabe in der 
Pflege der nationalen Erinnerungen und 
Hoffnungen erblidte, und deren Grund: 
ftimmung die Begeilterung für das Vater: 
land bildete. Mickiewicz gab dieſer Stim 
mung den ergreifenditen Ausdrud. Gleich 
mit jeinem eriten größern Gedicht „Kon 
rad Wallenrod“ fchlug. er diefen Ton an. 
Sein Held iſt eine Byron'ſche Kraft 
natur, ein Patriot, der für dad Vater: 
land alles wagt und alles leidet. Die 
Dichtung rief unter der Jugend einen 
wahren Sturm der Begeiiterung bervor 
und machte Mickiewiez jofort zum Stimm 
führer der neuen Richtung. Unmittelbar 
nad) der Herausgabe des „Konrad Wallen 
rod* ſchloß er einen Kranz lyriſcher Ge 
dichte ab, die Ichon erwähnte „Ahnenfeier“, 
in der er in erichütternder Weile den 
Schmerz einer unglüdlichen Jugendliebe 
fchildert. Auch dieje Lieder wurden von 
der polnischen Jugend mit Enthufiagmus 
aufgenommen. Den nadhaltigiten Ein: 
druck aber machte doch jein Epos „Pan 
Tadeusz“ („Herr Thaddäus“), das 1834 
in Paris erichien. In zwölf Gejängen 
entwirft der Dichter bier auf dem breiten 
hiſtoriſchen Hintergrunde der Jahre 1811 
und 1812 ein buntes, farbenprächtiges 
Bild von dem damaligen Treiben in Po— 
len. Napoleon hatte die Hoffnung erweckt, 
dab das Großherzogthum wieder zu einem 
Königreich würde erhoben merden, und 
in Erwartung deſſen unternahmen die 
Polen im Frühjiahr 1812 bereits einen 
feden Einritt in Yitauen. Echt polniſch 
acht es dabei zu; üppige Feſte, wilde 
Jagdſcenen, romantiiche Abenteuer mit 
ichönen rauen wechſeln ab mit jtürmi 
ſchen Kämpfen und mwagbalfigen Weber 
fällen, aber der geniale Dichter wei einen 
goldigen Glanz über alle diefe Scenen 
zu werfen; zudem geht der Zug einer ge 
bobenen, ermwartungsfroben Stimmung 
durch die ganze vielverichlungene Hand— 
lung. Man weiß, daß die Niederlagen 
Napoleon’3 auf den Eisfeldern von Ruß— 
land alle dieje Hoffnungen der Polen ver- 
nichteten; der Dichter deutet auch am 
Schluſſe an, dab es Trugbilder waren, an denen man fich be: 
raujchte, aber er läßt auch dDurchbliden, dab das, was ſich einmal 
doch vielleicht hätte ereignen fönnen, im gegebenen Falle aud) 
wirklich ereianen kann. „Noch iſt Polen nicht verloren !* 
flingt auch hier durch, wie ja in fo vielen polnischen Dichtungen. 
Das Werk rief eine wahrhaft beraufchende Wirkung in allen 
patriotiichen polnischen Kreiien hervor; e8 wurde das National: 
epo3 der Polen. Und auch in Deutichland fand es großen 
Beifall. Es wurde von R. O. Spazier, A. Weih und 
©. Lipiner überfegt und feifelt und Deutiche bejonders durch 
feine feine, echt poetiſche Kleinmalerei und den genialen 
Humor, der fi in dem Saus und Braus der polnischen 
Feſte entwidelt. 

In feinen fpätern Werfen, den „Büchern des polntichen 
Volkes und der polnischen Pilgerichaft” ſowie in feinen Dramen 
hat dann Mickiervicz nie wieder audy nur annähernd dieſe 
dichterifche Höhe wie in dem Epos „Herr Ihaddäus“ erreicht. 

Die Begeiiterung für des PVaterlandes Größe erfüllte aber 
nicht nur alle Dichtungen von Mickiewicz, jondern beberrichte 
auch jein ganzes Yeben, das infolgedeilen alle Leiden des Emi— 
granten aufweiſt. Er wurde am 24. December 1798 auf dem 
Gute Zaofie bei Nomogrödef in Litauen als der Sproß einer 
Schlachtſchitzenfamilie geboren, ftudirte auf der Univerſität Wilna 
von 1815 ab altclaffiiche Sprachen und erhielt 1819 die Stelle 
eines Lehrers in Kowno. Mittlerweile war er aber bereits 
den polnischen politiſchen Beltrebungen näbergetreten, wurde 
in eine Unterfuchung verwidelt und ſchließlich nad) einer 
mehrmonatigen Haft aus Litauen verwieien. Er wandte ſich 





Illufrirfe Zeikung. 


jest nadı Odeſſa und der Krim, dann nadı Mos 
ſich dort bereits als der aufiteigende junge Did. 
Aber auch die rufiiiche Negierung ward aufs ne 
aufınerfiam, ſodaß ihm ein einflußreicher Gönn— 
vor der Verſchickung nad) Sibirien zu retten, ſchle 
Reiſepaß nadı dem Ausland verſchaffte. Mic 
nun nadı Deutichland, brachte in Weimar Goeth— 
ehrung dar und reiite dann durch die Schweizen 
Doc kaum war er dort angelangt, als er die Ku 
großen polnischen Aufitand erbielt und nun jofo: 
Heimat zurückzulehren juchte. Als er aber im Sı 
in Poſen anlangte, konnte er den llebertritt üı 
itandsgebiet nicht ermöglichen; die Erhebung wa 
fo vollitändig niedergeichlagen, daß ibm nid 
übrigblieb, als fih den großen Gmigrantenz 
ſchließen, die fich mun über Deutichland ergoſſe 
großen Theil in Paris endeten. Dajelbit jchuf 
zchrender Sehnſucht nach dem Paterland jein ‘ 
Im Jahre 1X35 verbeiratbete er jidy mit Gelina ©; 
der Tochter einer einst viel gefeierten polntichen 
mußte mun aber fchwer um die Mittel für je 
fämpfen. Gin Lehrſtuhl für ſlawiſche Literatı 
am Gollege de France erhielt, wurde ihm nad 
von der franzöfiichen Regierung wieder entjoge 


Adam Mickiewicz. 


jchien er in rubigere und jorgenfreiere Verhältniſſe 
er erhielt 1N52 die Stelle eines Bibliothefars am Arie: 
aber bald brad) der Krimkrieg aus, und nun litt es il 
in der jtillen Studirftube. Er fuchte mit dem Für' 
Czartoryiſkieine polnische Legion zufammenzubringer 
beim Kaiſer Napoleon Snmpatbien für Polen zu ern 
grub aber hierbei feine bereits ſtark geſchwächte Ge 
krankte in Konstantinopel, wurde dort von der Chol 
und von ihr am 28. November 1855 hinweggerafft. 

brachten Yandsleute zunächſt nad Frankreich 

fie in Montmorencn bei, bis fie 180 feierlih r 
übergeführt wurde. Die Verehrung für ihn it 

möglic) noch geitiegen. Eine Mickiewicz Geſellſche 
Sig in Lemberg bat, gibt eine einzig und alle 
widmete Zeitichrift heraus und jehte ihm aud) 
Dentmal durch Beranitaltung einer kritiichen Au 
jämmtlichen Werte, Ludwig S 








Frühlingsabendſonne. 


Gemälde von Dar Pietſchmann. 


er Name des dresdener Malers Mar Pie 
weithin bekannt geworden durch das Kol 
„Der Fiſchzug des Polyphem“, das in vie 
Deutichlands und des Auslands ausgeitellt wor 
große Aufmerkſamkeit erregt bat. Der Künſtler moi 
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Ein frifcher Trunf. Nach einem 6 
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jortjeßt, gründete ein Blatt mit dem Titel „Ballan“, das für 
jedbanten eintritt. Sämmtliche orthodore Kirchengemeinden in 
und Bosnien wiefen das Blatt zurüd. 

In Erfurt tagte am 15. Maidie 9. Hauptveriamm- 
, Deutschen Vereins für Schulreform. Director Dr. Fieben aus 
ta. M. hielt einen Vortrag über die weitere Entwidlung der 
ter Reformſchule. Durch die dort gemaditen Erfahrungen hielt ex 
wände der Reformidulgegner für widerlegt und die Forderung 
tigt, noch weitere Anjtalten nad frankfurter Mufter zu fchaffen. 
mheim wurde jeit Oftern der franffurter Lehrplan eingeführt, und 
maymnafium in Magdeburg wird diefem Beilpiel folgen. Die 
r Anftalt wird das altonaer Syſtem übernehmen. 

Das fähjifhe Eultusminifterium hat auf ein Gejud 
erin der leipziger Mädchengymnaſialcurſe, Frl. Dr. Käthe Winbd- 
enchmigt, dab Schülerinnen diefer Anftalt in diefom Jahre zum 
al an den ftaatlihen Abiturientenprüfungen theilnehmen. Die 
den jungen Damen werden an dem neuftädter Gymnaſium in 
ı zur Prüfung zugelafen. 


Bochſchulweſen. 


Der Privatdocent Dr.Rich Wachsmuthin Göttingen, 
am Phyſilaliſchen Inſtitut, folgt einem Ruf als Profeſſor an 
yerjität Roftod. — Dr. Giſevius, Director der Landwirthſchafts— 
ı Dahme in der Mark, wurde zum Profeffor in der philofophiichen 
t der Univerfität Königsberg ernannt. — In Breslau ift der 
e Brofeffor der Anatomie Dr. &. Born zum ordentlichen 
profeflor in der mediciniichen Facultät der Univerfität ernannt 
— Der Profeffor an der Baugewerlicdule in Stuttgart 
tlin wurde zum Profeſſor für Eiſenbahnmaſchinenbau und Kine— 
n der Techniſchen Hochichule in Braunschweig ernannt an Stelle 
icheidenden Profeſſors Th. Mente. 

An Breslau wurde der Neubau des Phyſikaliſchen 
8 begonnen. Seine Größenverhältniſſe follen jo bemeijen werden, 
ſofern der Univerjität noch eine techniſche Abtheilung an— 
rt twird, auch für die Techniker ausreicht. Neuerdings wurde 
t Neubau der Piuchiatriihen Klinik, die bisjetzt noch mit dem 
en Irrenhauſe verbunden ift, angeregt. 

Die Univerjität Jena zählt in dieſem Sommer: 
756 Befucher, 50 mehr als im Sommer 1597 und 111 mehr 
legten Winter. 

Für die Univerjitäöt Würzburg bewilligte der 
Landtag die Errichtung auferordentlicher Profeſſuren für Geo— 
und englische Philologie, für die Univerſität Erlangen die Er- 
‚ einer außerordentlichen Profeſſur für romanische Philologie. 
An der Univerfität Halle haben diesmal nur ſechs 
die Erlaubnii zum Studium erhalten gegen 14 Damen im 
Semeſter. 

Die farbentragenden aladbemijdhen Turnerſchaften 
beſchloſſen, den Beſtrebungen für die deutſchen Nationalfeſte ihre 
thie zu befunden und alle übrigen an den deutſchen Hochſchulen 
den, bem V. C. angebörenden 33 Turmerſchaften aufjufordern, 
er Belundung anzuſchließen fowie dem Unternehmen einen nam— 
Beitrag zuzuwenden. Am 18. Mai traten die alademiſchen 
haften Berlins zu einer gemeinfamen Sigung zufammen, in der 
ſeordnete v. Schendendorff einen Vortrag über die Bedeutung der 
en Nationalfefte hielt. 

An Koburg begannen am 22. Mai die Berhbandlungen 
Congreſſes des Koburger L. C. in Anweſenheit der Vertreter 
, Landsmannichaften und der Vertreter der Alte-Herren-Ver— 
aen. Der Congreß wurde diesmal adıt Tage früher abachalten 
t. 


Gerichtsmwefen. 


Die den Abſchluß der einheitlihen Geſtaltung des 
ichen Rechts im Deutichen Reich bildenden Geſetze über die An- 
heiten der freitwilligen Gerichtöbarteit, die Menderungen des 
everfaſſungsgeſetzes und der Givilprocehordnung, die Aenderun— 
Concursordnung find mit den zugehörigen Einführungsgefeßen 
t dem Geſetz, betreffend die Ermächtigung des Reichslanzlers zur 
tmachung der Terte der verſchiedenen Neicdisgefege, vom Kaiſer 
. Mai vollzogen worden. Ihre Verkündigung im „Reichsgeſetz— 
jtcht bevor. 

Zu Darmitadt tagte in der legten Maiwoche bie 
imlung des Vereins der deutlichen Etraianitaltöbeamten, zu ber 
30 Auftizbeamte und Anftaltödirectoren ſowie aud) eine Anzahl 
aus allen Theilen Deutſchlands erjchienen waren. In der eriten 
eriammlung wurde Geh. Nath Prof. Dr. Wach aus Leipzig zum 
nden gewählt. Der Rräfident des Vereins, Geh. Rath Dr. Wirth 
ögenfee, erjtattete den Geſchäftsbericht. In der Berathung wurden 
äge angenommen, wonach der Verein mit Freuden bie vor einiger 
lafienen „Grundſätze“ als einen eriten Schritt auf der Bahn des 
ırtenden Neichögeießes über den Strafvollzug begrühte und Stellung 
m im Hinblid darauf nahm, dab die Grundfäge zur Emanation 
rafvollzugsgeſetzes zu gelten beftimmt find. Der Verein bejchräntte 
rderhand auf einige Mbänderungsvorichläge; jo eradhtete er es für 
1, dab zur Berbühung der Feſtungshaft befondere Anftalten be— 
t werben, in denen andere Arten von reiheitöjtrafen nicht zum 
g kommen. 
- Bor dem Gerichtshof in Verjailles begann unter 
orig von Perivier am 23. Mai der neue Hola-Proceh. Die Mit- 
des Kriegsgerichts im Eſterhazy-Proceß, die Civilkläger find, 
und fein Vertheidiger ſowie Perreux und Clemenceau waren an— 
. Gleich zu Beginn der Verhandlungen ſtellte der Vertheidiger 
Beſchlußanträge, die dahin gingen, den Gerichtshof von Ber- 
für nicht zuftändig zu erflären, da das Vergehen in Paris be— 
ı toorben ſei. Nach der Ermwiderung des Generaljtaatsanwalts 
ind, der die Abweiſung der Anträge forderte, zog ſich der Gerichts: 
v Berathung zurüd und Ichnte ſchließlich Labori's Anträne ab, 
er fich für zuftändig erflärte. Labori beantragte hierauf, die Zu— 
teitsfrage der Enticheidung des Caſſationshofes zu unterbreiten. 
yerichtshof berieth hierüber, und der Präfident deifelben verkündete 
eichluß des Berichts, nach dem die Verhandlungen vertagt werden 

bis der Gaflationshof über die Zuſtändigkeitsfrage entichieden 
wird. 


Gelundheitspflege. 


- Der bei der Medicinalabtheilung des preußiſchen 
sminifteriums vor einigen Jahren neu errichtete Apotheterrath 
m 25. Mai in Berlin unter dem Vorſiß des Minifterialdirectors 
. Bartich zu einer Sitzung zufammen. Gegenſtand ber Berathung 
ie Frage, welche Anforderungen an die Vorbildung der Apotheter 
len jeien. Der Wunſch nad einer höhern Vorbildung der Apo= 

iſt in Deutichland ſchon feit längerer Zeit aus Fachkreiſen Taut 
beit. 


— Am 22. Maitagte die Hauptverlammlung des Ver— 
eins zur Begründung und Erhaltung von Voltsheilftätten im Königreic 
Sachſen zu Auerbach i. ®. Die Verhandlungen bezogen ſich bauptiädhlid 
auf den Betrieb der dem Berein gehörigen Volksheilſtätte Albertäbern, 
ferner auf die Möglichkeit, den Ban einer Heilftätte für umbemittelte 
weibliche Kungentrante, die notbiwendige Ergänzung für Albertsberg, in 
nicht zu ferner Beit in Angriff zu nehmen. Anlage, Einrichtung und 
Betrieb der Anjtalt Albertsberg haben in der Hauptſache den Erwar— 
tungen entiprochen, ebenfo waren die erreichten Erfolge vecht beiriedi- 
gend. Der Bau einer Vollsheilſtätte für rauen darf ins Auge gefaht 
werben, nadıdem durch eine Reihe von Gaben patriotiicher Freunde des 
Vereins gelegentlich des Königsjubiläums das Vermögen des Bereinö 
wieder erheblich gewachſen ift, jo namentlich durch die Ueberreichung von 
100 000 „# jeitens der Stadt Leipzig an den König für den Verein, 

— Vom Reihsgejundheitsamt find im Einvernehmen 
mit dem preußiſchen Minifterium der öffentlichen Arbeiten neue Geſichte 
punkte zur Verhütung von Aranktheitsübertragungen durch Ciienbahn- 
perjonenwagen und die zum Aufenthalt der Reiſenden beitimmten 
Bahnhofsanlagen ausgearbeitet worden. Die Bundesregierungen, in 
deren Berwaltung fi Eifenbahnen befinden, und die eine Aufücht über 
Eifenbahnbeiriebe führen, haben ſich diefe Vorſchriften zu eigen gemadit. 

— Der Bejud von Bad Ems war bis zum 20. Mai anf 
1131 Berfonen, 714 Eurgäfte und 417 Baflanten, geitiegen. 

— In Gardone-Riviera geht die diesmalige Saiion 
ihrem Ende entgegen. Bis zu Anfang Mai war die Zahl der Eurgäkte 
aus aller Herren Ländern auf 2829 angewachſen. Das bedeutendite Con: 
tingent der Fremden ftellte wieder Deutichland. 


Baturkunde und Reifen. 


— Die dbeutihe Nordpolerpedition unter Führung bes 
Hm. Theodor Lerner ging mit dem DTampfer Helgoland am 26. Mei 
in See. Die Erpedition wird ſich, wie ſchon früher mitgetheilt, nadı 
Spigbergen, Jan Mayen fowie im zweiten Theil der Reife nad Nowaja 
Semlja und Franz-Joſephs-Land begeben. Der Schwerpuntt des Unter: 
nehmens liegt in der zoologiichen Erforſchung der befahrenen Meeres 
theile wie auch in der gründlichen Unterſuchung des Meeres im Hinblid 
auf praktiiche Fiſcherei⸗Intereſſen. 

— Prof. Dr. J. M. Pernter, der Director der Meteoro: 
logifhen Gentraljtation in Wien, hat beobachtet, daß die Bildung des 
Regenbogens fowie deſſen Farbenſolge und deren Yage und Breite einzig 
von der Größe der Negentropfen bedingt it. Ein Regenbogen entitebt, 
wenn die Sonnenftrahlen in die Negentropfen eindringen und nad) ein: 
oder mehrmaliger Reflerion wieder austreten. Sierbei werden bie 
Sonnenſtrahlen gebrochen und in Farben zerlegt. Dieſe Reflerion erfolgt 
nicht nur zweimal, wie e8 den Anfchein hat, weil wir nur zivei, deu 
Haupt- und den Nebenregenbogen, fehen, fondern aud) zwanzigmal, und 
ed beitehen auch ebenfo viele Regenbogen, wir können fie nur nid 
wahrnehmen, theil$ wegen der Schwäche des Lichts, theils wegen der 
Blendung durd die Sonne, Im Erperimentirfaal hingegen gelang es, 
auch noch den neunzehnten Regenbogen zu ertennen. 

— Der kaiſerl. Botanifdhe Garten in St. Petersburg 
feierte im letzten März fein T5jähriges Beitchen als Staatsanftalt. Aus 
diefem Anlaß werden im Herbſt ericheinen: eine hiftoriiche Slizze der 
Thätigkeit des Botaniſchen Gartens in den lebten 25 Jahren umd ein 
Statalog feiner Bibliothek jeit den legten zwölf Jahren. Außerdem ge 
denkt man ein foftematiiches, wiſſenſchaftlich bearbeitetes Verzeichniß der 
im Garten vorhandenen lebenden Pflanzen herauszugeben, beren es 
30000 Arten gibt, fowie einen Führer durch das Herbarium, der gegen 
2 Mill. getrodneter Pflanzen aller Länder, beſonders Rußlands un) 
Aliens, umfaflen wird. 

— Bor einiger Zeit gelangte an die Scndenberg’ide 
Naturiorjchende Gejellichaft in Frankfurt a. M. die telegraphiiche Nachridtt, 
daß Dr. Jean Balentin, Profeſſor der Geologie in Buenos Aires umd Ti 
rector der geologiichen und mineralogiichen Abtheilung am Muſeo Nacio 
nal dafelbit, auf einer wiſſenſchaftlichen Erpedition, die er im Detober des 
vorigen Jahres nad) Patagonien unternommen hatte, umgelommen je 
Sept erhielten wir nun aus zuverläfjiger Quelle durch die Dr. Valentin be 
freumdeten Herren Carlos und Federico Burmeifter, Söhne des befammnten 
Natırforichers Hermann Burmeifter, Mittheilungen über das tramrigt 
Ende Dr. Balentin’sd. Die Nachricht lautet: Dr. Valentin war au 
einer Forichungsreife in Batagonien, die er am 25. October 1897 av: 
getreten hatte, begriffen; mit dem Präparator und zwei Fußſoldaten 
war er von Buenos Aires zunächſt nadı Chubut gegangen, wo die &: 
pedition organifirt wurde. Am 10. December kam die Expedition in der 
Drte Aguada de los Reyes an, das 13 Meilen von Rawion an der Für 
bes Atlantiihen Tceans liegt. An diefem Tage früh 6 Uhr verlust 
Dr. Balentin das Lager, um eine Stelle der fteilen Küſte zu umterfube, 
two er wichtiges für jeine Sammlungen zu finden hoffte; in vier runden 
wollte er zurüd fein. Als er nad Berlauf von fünf und einer balder 
Stunde noch nicht im Lager wiedereingetrofien war, ging jein Gehälk 
Gemiani, ein junger Ntaliener, aus, um ihn zu ſuchen, und fand ihm md 
lich am Ufer auf dem Geficht liegend, von Blut überſtrömt. Die fotor 
vorgenommenen Belebungsverfuche blieben erfolglos. Um den Leichnen 
vor den Raubthieren zu jchüßen, trug ihn Gemiani mit vieler Dub 
nad) dem Lager bei Aguada de los Reyes. Die Behörden wurden jun 
von dem Geichehenen in Kenntniß geſetzt. Aus der gerichtlichen Unter 
fuchung ging mit Gewißheit hervor, dat Dr. Valentin durch einen un 
olüdlichen Zufall bei einem Abrutich eines Theiles des teilen Ufers jenen 
Tod gefunden hatte. Mit dem Sturz der Erdmaffen war er mit ort 
geriſſen worden und 50 Mir. tief in eine Schlucht hinabgeftürzt, nobe 
er ſchwere Wunden am Kopf erhielt, die jeinen Tod zur Folge hatten 


Alterthpumskunde. 


— Ein hodinterejjanter urgefhichtlicher Fund if vor 
einiger Zeit bei dem Orte Schlis auf cunnersdorfer Flur ummeit Par pt 
bei Borsdorf in Sachſen gemacht worden. Dort wurden bei Anlage =" 
Einſchnittes durch einen janft auffteigenden Hügel, der bisher als Ar 
benutzt worden tar, unmittelbar unter dem Humus Mulden vr 
50 Emtr. Tiefe und 70 Emtr, Breite eingegraben vorgefunden, dü m" 
einem aus Humus und Sand gemiſchten Boden angefüllt waren. F 
denjelben wurden menjcliche Stelete aufgededt, die mit dem Schadel m! 
Weiten, den Beinen nach Dften in gejtredter Lage fich befanden. Te 
tamen Reſte von flawiſchen Schläfenringen aus Silber zu Tage. Ex 
Schädel fowie zahlreiche jonjtige Skeletknochen wurden anfgededt. F 
unmittelbarer Nähe von den Skeleten lagen noch Thonſcherben, di T’ 
Steinen umgeben waren. Stelete und Thongefähe ftammen inder nid © 
gleicher Zeit. Was die Thongefähe anbelangt, fo rühren dieje aus gun: 
niſchen Herdgräbern her, und ihr Typus entſpricht dem ber Gräber” 
vom Älter laufiger Typus. Derartige Niederlaſſungsreſte find anh 
der Gegend von Zwenlau aufgededt worden. Die Stelete dagegen fun =" 
aus einer fpätern Zeit, und zwar, wie aus den auigefundenen Hm“ 
Schläfenringen hervorgeht, aus jlawiiher Zeit. Wir haben es bia ©" 
mit germanifchen Gerdgräbern und einem ſlawiſchen Sfeletgräberielt » 
thun. Der intereffante Fund von Sehlis wurde in dantenöme te 
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Weile von Hrn. Kretſchmann, dem Befiger ber borsdorfer Berblenditein- 
werte, dem Muſeum für Böltertunde in Leipzig überwieſen, wo er gegen= 
wärtig in der Sonderaugitellung urgeichichtlicher Funde, die das gedachte 
Inftitut veranftaltet hat, ſich befindet. 


Beer und Flotte, 


— Nadı dem ſoeben erjhienenen Geſchäftsbericht des 
deutichen Sriegerbundes zählte derjelbe am 1. April d. Y. 273 Bers 
bände, 12165 Bereine mit 1048615 Mitgliedern. 

— Die neue Rangs> und Quartierlifte für die Fönigl. 
preußiſche Armee und das 13. (Tönigl. würtembergifche) Armeecorps iſt der 
Deffentlichkeit übergeben worden. Sie ift nad) dem Stande vom 1. Mai 
verfaßt, zählt 1315 Seiten (33 mehr als im Borjahre) und macht in 
jeder Beziehung einen vorzüglichen Eindrud. Selbftverftändlich find in 
ihr die zahlreichen Organijations= umd andern Veränderungen, bie jeit 
der Ausgabe der Rang- und Quartierlifte für 1897 eingetreten find, 
berüdfihtigt worden. An Generalen und Stabsoffizieren weiſt die 
preuhiiche Armee nebit dem 13. Armeecoms auf: 3 Seneralfeldmar- 
ichälle, > GSeneraloberiten, 72 Generale, 77 Generallieutenants, 162 
Seneralmajors, 374 Dberiten, 305 Oberjtlieutenants und 1502 
Majors. 

— Bei jedem italieniihen Berjaglieriregiment wird 
eine 13. Compagnie als Radfahrercompagnie errichtet werden. 

— Nach dem legten Jahresbericht des englijhen Ge— 
neralinjpecteurs jür die Rekrutirung belief fi) die Sefammtzahl der im 
Jahre 1897 angeworbenen Refruten auf 35 015 gegen 28532 im Vor— 
jahre, Diefer Mehreinitellung gegemüber war aber aus verſchiedenen 
Gründen der Abgang ein fo grober, daß die Heeresftärte an Unteroffizieren 
und Gemeinen nur um 162 Mann zunahm. Su der Miliz ergab ſich 
gegen 1896 ein Mehr von 2834 eingeichriebenen Rekruten, indeh war 
auch hier — hauptiächlich infolge des Uebertrittes zu den regulären 
Truppen — der Ausfall jo groß, daß ichliehlich, auf das ganze Jahr 
beredjnet, die Stärte um 2347 Mann geringer war als 1896, 

— Die kaiſerl. Werft in Kiel ift mit dem Neubau des 
aroßen Kreuzers A beauftragt worden. Das Fahrzeug wird eine Länge 
von 120 Mtr., eine größte Breite von 19,, Mir. und einen Tiefgang 
von 7,, Mir. erhalten; die Wafferverdrängung wird 8560 Tommen be= 
tragen. 

— BondenahtTorpedobooten, dieimLanfederlepten 
beiden Nahre für die deutiche Flotte hergeitellt wurden, find ſechs bereits 
zur Ablieferung an die Marineverwaltung gelangt, während zwei noch 
mit ihren Probefahrten beſchäftigt ind. Die neuen Boote unterjcheiden 
ſich befonders dadurch von den bisherigen Fahrzeugen diefer Art, daß fie 
ein größeres Deplacement ımd eine erhöhte Fahrgeſchwindigleit befigen. 

— Bon den fünf Ablöjungstransporten, die den im 
Ausland jtationirten deutjchen Ariegsichifien die neuen Bejaßungen 
bringen follen, befinden jich drei auf der Ausreife. Im ganzen werden 
1567 Manı zur Ablöfung gelangen, gegen 1295 im Jahre 1897 umd 
148 im Jahre 1896, 

— Am 18. Maiwurbein SebaftopoldaszmweiteTroden= 
dod für die ruſſiſche Kriegsmarine eingeweiht. 


Bandel und Gewerbe. 


— In der am 18. Mai im preußifhen Finanzminiſte— 
rium abgehaltenen Conferenz zur Klärung der Anfichten über die ftärtere 
Beſteuerung der Waarenhäufer fiel die ſympathiſche Unterftüßung auf, 
die der inanzminifter den Beitrebungen, die Waarenhäufer zu ſtärkerer 
Beftenerung heranzuziehen, angebeihen lieh. Seine Anſicht fahte er in 
einem Vorſchlag zu einem neuen Requlativ zur Gewerbeſteuer zufammen, 
die die Kopfzahl der Angeftellten, den Raum zu Geſchäftszwecken und das 
Anlagelapital beitenern fol. Der Finanzminifter erflärte auch, daß der 
Handelsminiſter feine Anfichten teile. Gegen diefe Vorſchläge machten 
ſich allerdings aus der Berfammlung heraus ſelbſt ſolche Stimmen be— 
merkbar, bie fonft zu den überzeugteiten Anhängern der Beitenerung der 
großen Waarenhäufer zählen. Bon allen ferner gemachten Borjchlägen 
ſchienen diejenigen, die eine ftärfere Heranziehung ber Großbetriebe im all- 
gemeinen zur Gewerbeſteuer wünfchen, die meifte Unterftügung zu finden. 

— Der Präfident des Reichspatentamts erlich fol= 
gende Belanntmahung: Nah 8 24 des Gefeßes zum Schupe ber 
Waarenbezeihnungen vom 12. Mai 1894 wird für die in die gericht— 
lihen Regifter eingetragenen Waarenjeihen am 1. October d. J. bie 
Friſt ablaufen, bis zu welcher Zeit diefe Zeichen mit der in bem Geſetz 
beitimmten Wirkung zur Eintragung in die Beichenrolle des faiferl. 
Batentamtes angemeldet werden können. Die Unterlaffung der recht— 
zeitigen Anmeldung hat unter anderm den Berluft des zeitlichen Vor— 
rechts aus der gerichtlichen Anmeldung jowie der Gebührenfreiheit zur 
Folge. Die Betheiligten werden deshalb an eine rechtzeitige Anmeldung 
ihrer Zeichen erinnert. Da mit dem 1. October d, J. zugleich der den 
Waarenzeichen bis dahin gewährte Schuß erliiht, fo wird es fich em= 
vfehlen, die Anmeldungen ſchon geraume Zeit vor diefem Zeitpunkt zu 
bewirken, damit die Anmeldenden vor Nadıtheilen bewahrt werben, die 
jich aus dem Mangel des Schutzrechts in der Zeit zwiſchen dem 1. October 
und dem Tage der jpätern Eintragung in die Zeichenrolle ergeben. 

— An Leipzig ift ein dauernded Meß- und Erport= 
murfterlager im Entſtehen begriffen. In diefem foll allen Beihidern 
der leipziger Meſſe Gelegenheit geboten werben, einen bleibenden Raum 
für ihre Mujter zu mieten. Hier werden die Vertreter der auswärtigen 
Firmen, fo oft fie zur Meſſe lommen, ihren Stand in vollfter Ordnung 
vorfinden und ihre Kunden empfangen lönnen. Das Mufterlager bleibt 
auch außerhalb der Mefien dem Verlehr mit dem Publilum geöffnet, 
ſodaß von durchreifenden Fremden und ausländiichen Einkäufern jederzeit 
Ordres aufgegeben werden können. Für die auf diefe Weife auferhalb 
der Mefizeit zu Stande gelommenen Aufträge ift an die Verwaltung eine 
mäßige Gebühr zu zahlen. Sach- und ſprachenkundige Führer werden 
die Mujter erläutern und empfehlen. Auch folde Firmen können ſich 
an dem bdauemden Meß- und Erportmufterlager beteiligen, die die 
Meſſe nicht befuchen, aber bei Ausftellung ihrer Mufter in Leipzig von 
dem Fremdenverkehr auf der Mefie gleichfalls Vortheil ziehen möchten. 
Dem „Allgemeinen Deutihen Erportblatt“, dem Organ des Erportvereins 
für das Königreih Sachen, gebührt das Verdienſt, den Plan in Fluß 
gebracht zu haben. 


Ausftellungsmwefen. 


— Eine neue Gartenbau=-Ausftellung wird in Berlin 
für ben Februar 1900 geplant, und zwar möglichſt im Landes-Aus— 
ftelungsgebäude. Geh. Rath Prof. Dr. Wittmart ift bereitö ald General: 
fecretär des Bereins zur Beförderung des Gartenbaus in den preußifchen 
Staaten mit dem Decernenten des Eultusminifteriums in Verbindung 
getreten, namentlid auch wegen der Heizbarkeit des Eifenpalaftes. 

— In Hamburg findet vom 10. September biß 2. Dc= 
tober eine Allgemeine Austellung für Vollsernährung und Gejundheits- 
pflege, verbunden mit einer Eonderausftellung für Koctunft, Brauerei 


und Wirthicdhaitsiweien, jtatt. Mit der Ausitellung wird ein | 
bewerb verbunden jein, und es werden Ghrenpreife, beſteher 
denen und filbernen Fortichrittsmedaillen, jowie Diplome verli 
Anmeldungen müſſen bis fpäteftens 15. Juli an die Au— 
direction, Concerthaus Hamburg, St. Pauli, erfolgen, von der 
gramme u. ſ. ww. foitenlos erhältlich find und Auskünfte erthei 

— In Würzburg wird zu Anfang Juni die Ans 
ber älteiten Sandichriften und Ancunabeln der königl. Univerfi 
the eröffnet. Bekanntlich befigt diefe Bibliothel Manuſcript 
frühften Zeiten des Mittelalters in überrafchender Anzahl, unt 
das berühmte Kiliansbuch, das Evangelienbud St. Burkardu 

— InWientrafam 23 Mai unter Führung de 
räthe Dodel und Schanz eine größere Anzahl Mitglieder der 
Handelsfammern, des leipziger Stadtraths ſowie des Präfi 
leipziger Gewerbefammer zum Bejucd der Yubiläums- Nusite 
Am 24. beiichtigten die leipziger Gäſte vormittags und nachm 
Ausitellung, deren Präfident ihnen zu Ehren ein Feſtmahl gab. 

— Doaielbit wurde die Ausitellung illujtrirt 
farten, die der Verband öfterreihiiher Papier= und Schre 
Intereffenten veranstaltet hat, am 19. Mai im Feſtſaal der 
und Gewerbelammer eröffnet. Der Vicedirector der Hof= un 
druderei, Regierungsrath Georg Fritz, hielt einen orientivend« 
über die Herjtellung illuftrirter Poſtkarten, die nicht mehr als 
jondern als ein volfsthümliches Bildungsmittel zu betrachten 
Ausſtellung umfaßt etwa 6000 Anfidhttarten, von denen etwe 
von deutichen Ausftellern herrühren. Diefen zunächſt fommen 
reichiſchen Erzeuger. Auch die Schweiz hat Karten eingefar 
Japan. 

— Derunter dem Brotectorat des Erzherzog 
Ferdinand ftehende Defterreihifhe Hundezuchtverein veranite 
21. bis 24. Mai in Wien auf dem Plaß vor der Franz: Nofer 
eine reichhaltige Hundes Ausftellung, in ber mehr ald 800 6 
Raſſen vorhanden waren und über 100 Preiſe zur Vertheilung 


Derkehrsmwefen. 


— Die bei dem Nord-Suüd-Expreßzug überden 
beitehende Durchführung von Verona nad) Venedig hat Ende 
gehört. Zwiſchen Berlin und Verona verkehrt der Nord-S 
nad) twie vor täglicd). 

— Auf den belgiihen Staatsbahnen beiteht 
1. Juni 1597 im Güterverkehr die Einrichtung, dab dem Ber 
Antrag von der erfolgten Ablieferung der von ihm aufgegebe 
an den Empfänger durch befondere Harte Nachricht gegeben n 
Berjender hat in diefem Falle eine Harte in Form der ge 
Poſtkarten felbft auszufüllen und dem Frachtbrief beizufügen. 
Adrenjeite enthält die Harte Namen und Wohnort des Berjer 
der Nüdfeite die nähere Bezeichnung des Gutes, der Verf 
Datum der Auflieferung, Namen und Wohnort des Empfän 
der Empfangsftation wird die Karte durch Aufdrüdung des 
der Abfertigungsftelle und Beifügung des Ablieferungsdatun 
und fo der Poft übergeben. Die Benutzung diefer Einrichtung 
tativ und foftet 10 Cent. für die Karte, Die königl. Eijenbal 
zu Berlin hat die Aelteften der Kaufmannſchaft um Mittheilu 
ob fie die Einführung derartiger Empfangbeitätigungsfarte: 
deutihen Bahnen für erwünſcht erachten und ob fi ein Bed 
eine ſolche Neuerung bereits fühlbar gemacht habe. Die Aelte 
diefe Frage bejaht, jedoch dabei betont, daß die Einricht 
facultativen Charakter behalten müſſe. 

— Die Gejellihaft der Rarid-Lyon=- Mittel 
hat die Genchmigung zum Bau und Betrieb der geplanten 
Favet-Chamonix mit eleftriihem Betrieb erhalten. Es i 
Frankreich die erſte öffentliche Eifenbahn, die auf einer & 
20 Kilomtr. auöichliehlid für eleftriichen Betrieb eingeric 
Die Stromzuführung erfolgt durd eine an der Außenſeite 
Hleisftranges eingelegte Stromleitungsfchiene, aus der d 
mittels einer Drahtbürfte den Motoren zugeführt wird. Di 
erzeugung erfolgt in beiden Endftationen durch Wailerfraft. 
Betrieb erforderlihe Waflerguantum wird der Arve entnor 
durch Dampfpumpen auf 80 Mir. gehoben, von welder Si 
Zurbinen zugeführt wird, deren jede 2000 Pierdetraft liefert 


Landwirthfchaft. 


— Die 34. Wanderverfammlunga bairiſche 
twirthe fand in den Tagen vom 22. bis 24. Mai zu Roſenhein 
baiern ftatt und war mit einer Bezirfäthierichau, einer Aust 
landwirthichaftlihen Maſchinen, einer Fiſcherei⸗, Geflügel-, 
Obſtbaum⸗ und Blumenausitellung jowie mit einer Gewerbe 
duſtrie-Ausſtellung verbimden. Bereits zum Empfangsabend a 
Prinz Ludwig von Baiern in Rofenheim ein. Der Prinz bie) 
Abendverfammlung wieder eine feiner bedeutungsvollen, v 
und prattijchen Geſichtspunlten ausgehenden Reden. Er tra 
gegen die Siüterzertrümmerung auf, ftellte die Lage der bairiſe 
wirthe als keineswegs ungünftig hin und empfahl das Genof 
weſen in warmer Reife. Am eriten Berfammlungstag eritatte 
Gutsbeiiger Schneider aus Schwabhof Bericht über die Bei 
33. Wanderverfammlung. Weber die Geftaltung der Landwirth 
Berufsgenoffenichaft in Baiern jprachen Frhr. v. Freyberg 
Landtagsabgeordnete Widmann. Beide Referenten tameı 
Schluß, daß fie das Programm der geplanten Organifation nicht 
tönnten. Dan möge das bereitd Angebahnte und Erreidite ı 
achten, jondern nach Kräften ausbauen. Der Antrag des Ab: 
Wieland auf Befeitigung des Artitels 19 des Grundentlaftun 
vom 2. Februar 1598 (zwangsweiſe Ablöfung der Bobenzi 
gewerbsmähiger Güterzertrümmerung) wurde abgelehnt. Ink 
Berfammlung hielten Dr. A. Baumann, Vorſtand der Landes-M 
anftalt in Baiern, und Bezirköculturingenieur Eberfperger lehrr 
träge über Erfahrungen auf dem Gebiet der Moorcultur in Ba 
Landesviehzuchtinſpector Dr. Vogel gab fein Gutachten ab üb: 
zirtöthierfchau und die Ausftellung des Verbands für Reinzucht 
gauer Rindes in Oberbaiern. Den Schluß bildete ein Bortr 
berger’S über Alvenwirtbichaft. Die von ihm aufgeitellten Fe 
bezeichnete Minifterialrath v. Huber ald undurchführbar. 


Kunft und Runſtgewerbe. 


— Bei dem Wettbewerb um den Bau bes Rat 
zu Stolp in Pommern ift der erjte Preis von 3000 M Bar 
in Berlin, der zweite von 2000 M Schulz u. Schlidting, 
von 1000 .4 Mever u. Werle ebenda zugefallen. 

— Einen Wettbewerb zur Erlangung von En 
für ein Amtsgebäude eröffnet die Handels- und Gewerbet 
Reichenberg i.B. Die Einjendung der Skizzen wird zum 15. 


ıfrirte Bereifung. 
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mtenant Robert v. Majjow, 
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Chang-Snieptang, der Kefieljunge. 


e Umgebung an Bord 5. M. 5. Deutfchland in Hongkong. 


:iner photographlihen Aufnahme. 





nacheinander Adjutant bei der 31. Cavaleriebrigade, 
bei der combinirten Gavaleriebrigade des 14. Armee: 
corp8 und beim Detachement v. d. Golt im 14 Ar: 
meecorps. Im März 1571 murde er zum Dragoner: 
regiment Nr. 19 verjegt und am 27. Mai 1871 zum 
Rittmeiiter befördert. Nm Februar 1876 kam er in 
das Ulanenregiment Nr. 9, murde jedoch gleichzeitig 
Adintant beim Generalcommando des 5. Armer- 
corpd. Am 22. November 1877 rüdte er zum Haupt: 
mann auf, unter Verſetzung in den Großen General: 
ftab, am 25. Januar 1878 zum Major; 1879 kam 
er in den Generalitab der 3. Diviſion, 1882 in den 
des 6. und dann in den des 3. Armeecorps, 1881 
wiederum in den Großen Generalitab unter Per 
jegung zum 2. Garde-Dragonerregiment. Am 14. Fe: 
bruar 1885 mwurde er Commandeur des Pragoner: 
regiment®? Nr. 2 in Schwedt, avancirte hier am 
14. Juli deſſelben Jahres zum Oberitlieutenant, war 
im Februar 1857 Mitglied einer Commiſſion zur 
Feititellung einer }yelddienitordnung und wurde im 
März 1857 Bräfident einer Remonte-Antaufscon 
million und zugleich Chef der neuerrichteten Ga: 
valerie-Abtheilung im Kriegsminiſterium. Im je 
bruar 1888 nahm er als Mitglied einer in Berlin 
tagenden Commiſſion zur Grörterung der Trage theil, 
ob der Küraß fernerhin beizubehalten fei, und wurde 
am 17. April 1855 GCommandeur des 2. Gar: 
Ulanenregiments. Er rüdte dann am 4. Auguit 188 
zum Oberit auf, wurde am 16. April 1889 mit der 
Führung der 25. Gavaleriebrigade in Darmitadt be 
auftragt und am 15. December 18% General: 
major. Am 14. Mai 1804 murde er General: 
lieutenant und Commandeur der 30. Divifion zu 
Straßburg i. E., an deren Spitze er biäjegt getan: 
ven hat. 
J. N. Meisfert. 


— 
ZISS 
Gor.-Kapt. Lieut. z. S. Kapt.Lieut. 
Plachte. Meidinger. Graf v. Spee. 


(S. 700.) 
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Die neue Salzahthalbahn. 


nter den zahlreihen Lofalbahnen, die während der 
legten Jahre in Baiern entitanden find, ijt die jüngite 
derielben diejenige, die in einer Yänge von 77 Kilomtr. 
die Station Freilaſſing der Hauptlinie München-Salzburg mit 
der Linie München: Simbad verbindet, ſich längs der Salzadı, 
einer Tochter der Gletſcher, hinzieht, einen bisher itillen, fried: 
lihen Erdenwinkel dem Weltverkehr öffnet und ſowol in 
Bezug auf landichaftliche Schönheit ald auch dadurd) interefjant 
erjcheint, daß fie hiſtoriſch denkwürdige Gefilde berührt. Die 
Gegend trägt zwar nicht wildromantiſchen Hochgebirgscharatter, 
fondern nur die Merkmale ländlicher Idylle; doc grüßen 
aus der Ferne die Alpen des Salzfammerguts herein. 
Mährend von Feilaſſing ein kurzer Schienenitrang nadı 
dem berühmten Bade: und Luftcurort Reichenhall und nad) 
dem umnvergleichlihen Berchtesgaden führt, wendet fich die 
neue Lokalbahn in entgegengelegter Richtung dem  beitern, 


— 
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Ullufrirte Bei 


von bebuichten Höhenzügen eingeralı 
Grenze zwiſchen Baiern umd Deiterreich, 
meist auf coupirtem Terrain, durchſchneit 
wiejenreiche Gründe, blumige Triiten ın 
kreuzt Bäche und Schluchten, eilt an 
und einfamen Gehöften vorüber und cı 
einiger Heiner Stationen das zwei 
vielthürmigen Biſchofsſtadt Saljbura m 
den Wellen der Salzach umrauſchten 
alterthümliche Städtchen Yaufen. Währ 
ericheinen im Rüdblid die Wallfahrtst 
Maldesrand, daneben die hochthronent 
und dahinter der abgerundete Gaisberg, 
berg, der zmweigipielige Watzmann, dei 
Gleticher Uebergoſſene Alm, dann Staufi 

Laufen, bereit? 750 von dem Bil 
Erzſtift St. Nupert’3 erworben und 
officiell „urbs‘‘ genannt, gehörte ununt 
bis es 1816 an Baiern abgetreteı 
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Vor Zeiten ftand noch viel Yand jenfeit der Salzach unter 
dem mweiß:blauen Rautenbanner. Die Stadt ſah damals glüd: 
lihe Tage und hatte als Sit der Regierung eine Menge von 
Behörden in ihren Mauern. Al jedod; Inn- und Hans: 
rucviertel „Eaiferlich“ wurden, ging e8 mit Burghauſen immer: 
mehr abwärts; vor einigen Jahren wurde ibm jogar die 
Garniion genommen. Dem Nothitand Burgbaufens wird die 
neueröffnete Bahn abhelfen, die hinter der Stadt in eine fteil 
abfallende hohe Wand eingebaut it, einen Viaduct paffirt, 
dann die Hochebene von Pirach und bald die Station Altötting 
erreicht, in deren Wallfahrtökirche die Gebeine Tilly’3 und die 
Herzen der bairijchen Herricher beigelegt wurden. Auf hober, 
eiferner Brücke den Inn überfchreitend, endigt die Bahn in der 
Station Mühldorf der Linie München-Simbach-Wien. 

M. Koh von Berned. 


—u 


Bibliofheksmwefen, Bücher- nnd Kunflaurfionen. 


— Im Nuctiondfaal von Rudolf Bangel in Frank— 
furt a. M. kommt am 6. Jımi eine Sammlung von Gemälden älterer 
und moderner Meifter, hauptjächlich aus dem Beſitz des Grafen Ladis- 
laus Sylora in Wien, zur Berfteigerung. Der mit einer Anzahl auto: 
topifcher Reproductionen ausgeftattete Statalog führt 180 Bilder auf. — 
Am 7. folgt die Verjteigerung von Antiquitäten fowie einer vor: 
zütglichen Chinas und Japanfammlung aus dem Belig einer altirant: 
furter Familie. Der Statalog enthält 653 Nummern. 
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Don der neuen Salzachthalbahn: Kaufen, von Oberndorf 


e, wenn e8 aud) 
‚im fahre 1809 
vier Tage bier. 
‚merkte darüber: 
yaufen iſt heute 


ch einem Felſen⸗ 
be von Wällen, 
n, die der Stadt 

Die Burg zer: 
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aus gefehen. 


Nach der Natur gezeichnet von R. Pilttner. 


— Dietürzlihin Paris ftattgehabte Berjteigerung der 
Sammlung des Marquis de Chennevieres, die etwas über 200 Zeich— 
nungen frangöfifcher Sünftler des 18. Jahrhunderts umfahte, brachte 
171902 Irs. ein, * 

— In London begann am 9. Mai bei Sothebns bie 
Auction des dritten und lepten Theild der berühmten Ajbburmbam: 
Bibliothet. Die Preife waren gut, und 196 Nummern erzielten an 
biefem Tage 46270 „4, darunter „A Goodly Prymer in English“, 
auf Pergament gedrudt von Hohn Byddell 1585, 4570 .4, Blinins’ 
„Historia naturalis“, auf Pergament gedrudt von Jenſon (Benedig 
1472), prächtig illuminirt, 3875 .4 u. |. w. Am 14. wurde der Ber: 
fauf diefer werthvollen Bücherſammlung beendet. Die Berjteigerung der 
erſten Abtheilung begann am 25. Juni 1897. Im ganzen hat die Ber: 
fteigerung der 4075 Stüde umfafjenden Bibliothel den Erben des Earl 
of Aſhburnham einen Erlös von 62 712 Pfd. St. gebradıt. 

— Bei Ehriftie’s in London wurde jüngit die betannte 
Hedicher’ihe Kunſtſammlung umter den Hammer gebracht. Ihre 324 
Nummern erzielten 1319990 „4. Großer Wettbewerb trat für keit: 
bare Tabaddofen ein. Eine einzige Dofe Ludwig’® XV. von Fra— 
gouard, auf gravirtem Grund mit allerlei Rhantafiezierat, wurde mit 
3350 Pd. St. bezahlt, eine ihr, die Ludwig XIV. als Dauphin ge 
tragen hatte, mit 1120 Pd. St., eine ovale emaillirte Schüfjel, gezeichnet 
Martial Raymond, vom Ende des 16. Jahrhunderts, mit 1150 Pd. Et 
u. f. w. Ganz anſehnliche Preiſe erzielten andy die Gemälde dicer 
Sammlung. 

— In Paris wurde am 1. Mai die Bibliothek der Ge: 
ſchichte der Stadt Paris eröffnet. Die Gebäude, im denen ſich diele 
Bibliothek fowie das Hiftoriihde Mufeum der Stadt befinden, find bie 
alten Paläfte Carnavalet und Leveletier de Eaint- Fargean. 


— ⸗ 
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Illuftrirfe Beifung. 





Welterbericht. 


Aud im legten Theil 
deö Monats Mai traten wie- 
ber heftige Gewitter im ver— 
jchiedenen Gegenden Deutich- 
lands auf. Sachſen wurde 
befonders am 22, vom ber- 
heerenden Gewittern be— 
troffen, die mit wolkenbruch⸗ 
artigen Regengüſſen und 
Schloßen verbunden waren, 
auch haben mehrfach Blip- 
ſchlage gezündet. In Zſcho— 
pau haben die Waſſermaſſen 
eine Anzahl Hausgrundſtücke 
arg beihädigt. Noch ſchlim— 
mer haufte das Hochwaſſer in 
dem nahen Krumbermerädorf, 
wo der Doribady zum ver: 
berbenbringenden Schlamm - 
ftrom geworden war. Viele 
Häufer wurden durch die 
wühlenden Wogen beſchädigt, 
Wege aufgeriſſen, Bäume ent⸗ 
wurzelt, die Felder verheert. 
Auch fand ein Mann den Tod 
in ben Fluten. Im Olbers- 

dorf, Steinigtmolmsderi, 

Bertsdorf, Niederoderwitz, 
Edersbach, in der Gegend von 
Nofjen u. ſ. w. haben Regen, 
Schloßen und auch Blitzſchläge 
ebenfalls viel Schaden ge= 
than. In Heſſen-Naſſau juchte 
ein Unwetter mit Wollen- 
brüchen und Hagelſchlag einen 
großen Theil der Provinz 
beim. In Oberhefien wurden 
drei Perfonen vom Bliß er- 
ſchlagen, aud) hatte der Blik 
mehrere Feuersbrünſte ver- 
urſacht. In Stuttgart und 
Umgegend fanden am 23. 
und 24. ftarle Gewitter 
ftatt. In veridiedenen Orten 
trat Hochwaſſer ein. Nedar 
und Rems überfluteten weite 
Thalftreden. In der Um— 
gebung don Rottweil hatte 
Hagelſchlag Berheerungen zur 
Folge gehabt. Don der 

Die Gegend ſüdweſt— 
lid von Königsberg i. Pr. 
wurde von Hagelwettern und 
Wollenbrüchen heimgefucht, vielfach fanden örtliche Ueberſchwemmungen 
ftatt. Im Ruſſiſch-Litauen fand eine Anzahl Menſchen in den Hoch— 
fluten den Tod. Auch in dem jüdlichen Gouvernements Rußlands fan- 
den Wollenbrüche ftatt, die den Saaten ſehr geihadet haben. 

—ñ u 
Die Beobachtungen find früh 6, bezw. 7 Uhr. 
b=bedelt, w=bewölft, h=helter, r—Negen, s— Schnee, n—=Rebel, 
g=Genlitter, st= Sturm. 
Die Beobachtungen find nach Teljiusgraden (10°—8° Reaumur) gegeben. 
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Tri AN Re N 21wt20w-+lör +6 r| +0 wWwi rl r| — 
Tepl nau iin/+-15w+-14w--11w| +12 w Bw — 
Karls . 2wWw+15w+13w+13Ww|+-13 wW 9w — 
n bh/+15w+r13wW+-16hlLi2 ri Li Owl — 
arlenbadb 1w+-12w+i1lw+12wi+ilb 6 — 
J Uv -15 ör Plah ler 41410 — 
laburg lsw/+-14wi+l1ßr l4iw/+1l2r 12r| — 
Gafteln bw 5b 3r ö6n 4b ıb| — 
Gl 123h/+14h)+13wWw +10 h/+13p !LiIr) — 
a 5b +14w+-l3w+liwi-lsh/ 13h! — 
Mehadla 18h |+-19hi+14h +16 w/ +19 w|LITw| — 
olanb . 1w 9b/+-10n 8b g9w 9) — 
16h |+14b|+-10b 8b 9h/-+10h 8h 
Bad Reinerz (&dt.) 13h |#16 r| +12 r | +12 w Sr 7h Iw 
gen lih l4r 15b|+14w|H11b/+1l h | £13h 
—2 9w+l11ir|+11lr +10 W 7h 6h 9h 
Wiesbaden . 16h)+14b|+15b|-+-11b 9w+l0h| — 


Nachmittags 1 Uhr. 
Lugano. . . „Fir HI6b|H17 rIHISb | HOW HIT — 


— — 





neuen Salzachthalbahn: Das weſtliche Stadti 


Nach der Natur gezeichnet von R. Pilttner. 


Schaf). 


Aufgabe Br. 2666, 
Welß fept in drei Bügen matt. 
Bon C. Behting In Riga. 
Schwarz. 
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b d e f 
Welß. 


Ein geiftreihes Problem, das es verdient, in den weiteiter 
fannt zu werden. 


In Berlin trägt man jid mit bem Gedanken, 
gen Schachvereine zu einem Berliner Schachbund zur vere 
diefem Zwed traten Abgeordnete bes Berliner Schadjvereins, 
clubs Berlin Nord, Berlin Centrum, Springer, Berein 
freunde, Nordftern und des neugegründeten Schachvereins 9 
Berathung zufammen, 

An dem Großen Anternationalen Schadtı 
Wien, dad am 31. Mai begann, betheiligen ſich aus 
I W. Baird, H. N. Pillsbury, I. W. Showalter, | 
aus Deutichland: P. Lipfe, Dr. S. Tarraih, 8. A. Wa 
England: 3.6. Bladburne, A. Burn, H. Caro; aus Frantrı 
nowſti; aus Oeſterreich: A. Halprin, ©. Marco, 8. Schlechte 
land: ©. Alapin, E. Schifiers, M. Tſchigorin; aus Ungarn : 9 
G. Maröoczy. Bei diefer ftattlihen Anzahl bekannter wi 
Namen darf die Schachwelt auf das Ergebnifi des Turnie 
geipannt fein. 

Das Problemturnier der „Nuova Riviſta“ 
1895 ſchwebt, ift jegt entichieben worden. Die Preisri: 
Toloja y Carreras und Valentin Marin in Barcelona, fin 
borragende Problemcomponiften. Sie erfannten die Pre 
dungen folgender Autoren zu: 1. Preis E. Pradignat 
2. Preid W. K. Eifar in Wien, 3. Preis K. Erlin in Wi 
I. Jesperjen in Spendborg, 5. Preis 8. Kondelit in Prag 
wurde eine Reihe von Aufgaben durch ehrende Erwähnung c 
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iſtrirte Zeiktung. 
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dor Tittmoning. Nach der Matur gezeichnet von R. Püttner. 


tanziahrt Borbeaur-Parishattrogberhbülfe 
sugen und Automobilen nicht das erwartete Refultat er— 
ſchlechteres als im Vorjahr. Nivitre jiegte abermals, 
20 Stund. 39 Min. 1*/,. Sec. gegen 1897, wo er 
iuchte. Zweiter wurde Sarin mit 21:08:30. Die 
dem Mündjener Th. Robl zugeiprocden, der das letzte 
45, fuhr und im ganzen 22:20:47°', brauchte, 


alzachthalbahn: Die Eiftercienferabtei Raitenhasladı. 
Nah der Natur gezeichnet von R. Püttner, 


? grobe Polalregatta des Berliner Jachtelubs 
Scheidung der Renn= und ſtreuzerjachten zum erjten mal 
iggel audgefochten. Es eridienen 19 Jachten am Start 
neilen langen Eurjes, 15 gingen durchs Biel. Den erjten 
y die Heinfte der erichienenen Rennjachten, „Trumpf“ bes 
iger. Schnellite der Krenzerjadhten wurde „Widing“, von 
geführt. 





Die grobe Wanderpreis-Wettfahrt des Segelclubs 
Ahoi fand Mitte Mai zwiſchen Grünan und dem Seddinſee auf der 
Dahme jtatt. Alle Jachten fegelten in einer Klaſſe um bie vier eriten 
Wanbderpreife. Es ftarteten 16 Jadıten, von denen abjolut und relativ 
ſchnellſte auch diesmal wieder die von Hrn. D. fride mit großer Ge: 
wandtheit geitenerte Paula wurde, die bamit abermals den erften Wander: 
preis errang. Bmeite wurde „Tarantella* des Hrn. Rothwald, Dritte 
die „Hanſa“ des Hrn. Schön- 
wald. 

— Der Rheiniſch— 
Weſtſäliſche Schwimmerbund 
in Srefeld wird am 14. umd 
15. August zu Münjter i. ®. 
als Mitglied des Deutichen 
Schwimmverbands fein dies: 
jähriges Schwimmfeit zum 
a erften mal volfsthümlich nad 
n Tee den Erfahrungen der deutjchen 

— — Turnerſchaft geſtalten und ar 
= — en Stelle der Einzellämpie 
Mafjfenübungen treten laſſen 
Dan bringt diefem echt deut: 
ihen Feſt allfeitig das größte 
Intereije entgegen, 


— Das Frübjahrs- 
turnier des Berliner Golfclubs 
fand Mitte Mai umter regfter 
Betheiligung statt. Im Herren: 
Einzelipiel fiegte Mr. Foulis, 
der damit die Silberne Elub- 
mebdaille errang. Im Damen: 
Einzelfpiel mit Vorgabe konnte 
Mrs. Baſhford triumphiren. 
Sir Frank Lascelles, der emg- 
liſche Botihafter, der fi in 
vorzügliher Form befand, ae 
wann mit Prof. Dr. Millir 
zuſammen bas Herren⸗ Doppel: 
ipiel. 

— Daß 2.- Inter: 
nationale Latmntennis - Tur- 
nier in Wien wird vom 26. bis 
29. Juni auf den Pläßen des 
adeligen Lawntennis⸗Club⸗ 
im Prater abgehalten. Des 
Programm ift durch Bermeb: 
rung der Events weſentlich er⸗ 
weitert worden. Ausäfünite 
in Turnierangelegenbeiten er: 
theilt Hr. M. Winter zu Wien], 
Gonzagagaſſe 23. 


— Die Schau jür 
Jagdhunde aller Rafjen im 
Boologijchen Garten zu Leipzig 
am 1. Mai, die vom Nimrod-Leipzig veranftaltet war, hatte einen 
guten Erfolg zu verzeichnen. Die ausgejtellten 186 Hunde gehörten 
zu den herborragenditen in Deuticland. Das nähere über die höcht⸗ 
gelungene Schau brachte Nr. 13 der Bereingzeitinng vom 15. Mai. 
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Das mittlere Burgthor In Burghaufen. 





cr Pulverthurm in Burghaufen mit wefilihem Burgberg. 


achthalbahn. Nach der Watur gezeichnet von R. Püttner. 


Nr. 2866. 


Alluſtrirke 








Don der neuen Salzachıthalbahn: Schloß Burghaujen (Partie am 


Alpines. 

— Die Section Hamburg des Deutih. u. Deiterr. 
N.-B, plant die Herftellung eines Steiges, von der neuen Berglhütte 
(1909 Mir., Ortlergruppe) zur ranzenshöhe. — An der ortiegung 
des von der Section Prag des Deutich. u. Oeſterr. A.=B. hergejtellten 
Pfades von der Karlsbader Hütte zum Matſcher Bildftödliodh (3117 Mir.) 
nach Kurzras wird gebaut. — Vom Wildfeejoh ſoll über die Wildjee- 
ipige (2733 Mir.) ein Weg bis zum Wolfendorn (2775 Mir.) hergeftellt 
und jo eine Verbindung mit dem zur Amthorjpige (2751 Mir.) führen 
den Wege geichaffen werden. — Die Weganlage der Section Berlin des 
Dentih. u. Teiterr. A.=B. von der Berliner Hütte zur Rokridipige 
(3307 Mir.), von wo der Abſtieg zur Chemniger Hütte (2415 Mtr.) 
über den von der Section Chemnig des Deutſch. u. Oeſterr. A.-«V. im 
vergangenen Zommer vollendeten Steig genommen werden fanıt, wird 
zu Beginn der Saiſon eröffnet werden. — Die Section Nürnberg des 
Deutich. u. Ocfterr. A.«V. läht im Laufe des Sommers einen Weg vom 
Gontrinthal zur Marmolataſcharte anlegen. — Bon der Section Huf 
ftein des Deutſch. u. Dejterr. A. -B. wird die Neuanlage eines Steiges 
von der Hinterbärenbadhütte bis zu den obern Scharlingerböden an 
der Elmauer Haltipige geplant. i 

— Mitdem Bau der neuen Berfehrsftraße Scharfling— 


See durd) die Nienberger Wand wird demmüchſt begonnen werden, ſodaß — 


dieje für den Touriftenverkehr wichtige Verbindung bis zum Beginn der 
Hauptiaifon fertiggeftellt oder doc) zum mindeſten für Fußgänger paſſir— 
bar jein dürfte. 

— Die Section Trient des Deutich. u. Oeſterr. A.-V. 
beſchloß die iofortige Jnangriffnahme der Vorarbeiten zum Ban einer 
Untertunftshütte au der Bocca di Tudett, dem 2656 Mtr. hoch gelegenen 
Vebergang von Campiglio durd) Bal Perſa nadı Molveno (zwiichen der 
Eima di Brenta, Kaiſer-Franz-Joſeph-Spitze und dem Dente di Sella). 

— Der Feftausihun für die 29, bezw. 25. Generals 
verjammlung des Deutich. u. Dejterr. U.-B. in Nürnberg vom 11. 
bis 13, Auguſt bringt in Erinnerung, daß die diesjährige Generalver= 
jammlung eine ubelfeier werden wird, da vor 25 Jahren die Bereinigung 
der beiden früher getrennten Vereine Deutſch. A.«V. und Defterr. A.«V.) 
ftattacfunden hat. Für alle Theilnehmer an der Seneralveriammlung 
terden auf Namen lautende Feittarten ausgegeben, die zu allen Feſt— 
veranitaltungen, zum unentgeltlichen Beſuch verichtedener Schenswürdig- 
keiten jowie zur Eriwerbung der eine hübiche Erinnerung an Nürnberg 
bildenden Feſtgaben bereditigen. Jeder Theilnehmer erhält ferner einen 
illuftrirten „Führer durch Nürnberg“. Unter anderm wird aud) ein 
Ausilug nad Rothenburg a. d. Tauber unternommen werden, wo das 
berühmte Nothenburger Feſtſpiel aufgeführt werden ſoll. 

— Im vergangenen Jahr wurde durdı die Section 
Zillerthal des Deutih. u. Dejterr. A.«V. der Thalweg in den Zemm— 
grund vom Hochſteg bis zum Jochberg gründlich ausgebeffert und theil= 
weile umgelegt. Die anſchließende Strede bis zum Karlsſteg, deren 


gröhter Theil in ſehr jchwierigem Terr 
wird bis zum lommenden Sommer fert! 

— Turd die Section Kaſſe 
N.=B. joll bis zum Beginn der diesjät 
dem Ahmthal (Prettau) durd das Sale 
Hein gebaut werden, zu welchem Zwech 
lichen Mittel bergab. Der „Fuldaer We 
aus dem Pinzgau über die Birnlüde 
Kieferferner beiuchen wollen, eine wil 
Feruer wird durch diefelbe Section ein 
den Niejerfernern über die Antholzerichar 
thal angeleyt ſowie eine Abzweigung n 
den Staller Zattel geplant. 

— Obwol das Sciejtlhaus 
15. Mai wieder bewirthichaftet it, wirt 
diejes Gipfels vor Ende Juni abgerathe 
T. Wilauril in Weichielboden 1592 er) 
der im vorigen Sommer vom Hochwaſſ 
ſelben auf eigene Koſten men bergeitellt ı 
von dort auf den Hochſchwab wieder voll 

— Die alpine Gejelljdait ! 
heuer ihre Neihthaler-Hütte auf der 9 
Bimmermeilter Schreiner in der Prein 
Mitte des Sommers vollendet fein, 

— Tie von der Section 
reichiichen Tonriitenclubs auf dem Schör 
ranz- oleph- Warte jpll am -17. Juni 
eiiem 17 Mitr. hohen Iuftigen Eijenban 
Rundſchan genießt. Zum oberjten Plateı 
die ebenjo wie die Plattform mit Eidyem 

— Die Flagenfurter Sparta 
Strafe zum Glocknerhauſe 10 000 Fl. q' 
jiherten Beträge bereits die Höhe von Hit 

— Das Arbeitöprogramm d 
Deutſch. u. Oeſterr. A.-V. jieht für dieies 
lung des Schafbergweges von Scharfling 
firung der Steige und Wege ſowie die ? 
ber Kulmſpitze. 

— Die Shußhütte der Sectic 
u. Dejterr. A.“B. auf dem Bordernbern 
Zeptember fertiggeftellt werden. 

— Die Section Krems-Ste 
Touriitenelubs beabiichtigt ſchon jeit län 
warte auf dem Zandl zu erbauen um 
gegeben, deren Ertrag diefem Zwecd dien 
haben die von Oberſt v. Bictorin im Be 
den Zinnen der Donauwarte angebrad 
Rundſchan zeritört. 


Beifung. Nr. 2866. 





von Nupen gemwejen if. Dad: ſcharf ſich unterſcheidenden Geftalten des veritorbenen und des jegigen 
deö Textes im der Wiedergabe Herrſchers treten hier in plaftifcher, mit manchen biäher wenig belannten 

Verwaltungsbeamten und In- Bügen auögeftatteter Zeichnung hervor, während am Schluß ein Coup: 

dern vereinigt find. neipräd mit einem ruſſiſchen Politiler einleuchtende Geſichtspunkte über 
die vielumftrittene franzöſiſch-ruſſiſche Allianz zum Ausdrud bringt. 

ſiſche Staats-, Eultur- und Aus eigener Anſchauung jtammt auch Zabel's tiefergreifende Stil: 
in einem jüngjt von ihm ver- derung ber furdtbaren Sataftrophe auf dem Chodinfafelde zu Mostau 

Zaren. Büften und Bilder in den Tagen ber dortigen Krönungsfeftlichteiten, ferner die Beſchrei— 
nler's Verlag). Babel erſcheint bung einer Fahrt auf der Wolga, eines Aufenthalts in Niſchnij— 
et. Schon feit einer Reihe von Nowgorod umd in Kiew, der HeiligthHumsitadbt. Unter der Ueberſchrift 
lcberfegungen ruffiiher Dramen „Das heilige Rußland“ beleuchtet auch ein aus bem großen Wert Leroy: 
8 aber im feiner publiciftiihen Beaulieu's gefhöpfter Aufjag den außerordentlic mächtigen Einfluf, den 
ſißvolle Beihäftigung mit der fo das religiöfe und kirchliche Moment feit Jahrhunderten bis heute auf 
ewaltigen Zarenreichs belundet. das Staatsweſen, das Bolld- und Familienleben des Zarenreiches übt. 
r Hinficht bisher fhon die ihnen Nicht geringen Raum in der Sammlung nehmen ferner zehn im Titel 
rd eine ſolche vorausfihtli dem als „Büjten“ bezeichnete, mit beſonderer Sorgfalt gezeichnete Eharalter: 
bilder ein, unter denen gleich an eriter 
Stelle eine mufterhaft ausgeführte Porträt: 
ſtizze bes unheimlichen Fanatikers Pobje— 
donoſzew erſcheint, deſſen verhängnißvoller 
Einfluß noch immer ungebrochen bie Ge— 
Ichide des modernen Rußlands lenkt. Andern 
hervorragenden Perſönlichkeiten aus dem 
Bereich ber Politil, ber Literatur und unſt 
find Schöne und eindrudsvolle Denkmale er: 
richtet in ben ihrer Stennzeichnung gewibme: 
ten Artileln: Bismard in St. Peteräburg, 
Graf Walujew, Nilolai Nekraſſow, Amar 
Krylow, W. Saridin, Antololfti, Rubinitein 
und Tſchaikowſty, Katharina II. als drama: 
tiiche Schriftftellerin Wenn ber Beriafier 
auch die hinter aller impolanten Madıt und 
Pracht liegenden Schattenjeiten gelegenikih 
nicht unertwähnt läßt, jo bezeugt boch 
feiner Schilderungen eine herzliche Zumei- 
gung für bad Land und Wolf, berem viel: 
fach noch räthielhaftes Wefen er in emit: 
haftem Bemühen zu ergründen fuht. Das 
Bud) bereichert unjere nicht unbeträdhllice 
Literatur über Rubland um eine nidıt bios 
jehr inſtructive, ſondern auch bdurchweg ante: 
gend und unterhaltend wirfende Ericheimumg. 


— lieber die Thätigfeit der Frau 
auf literariihem Felde während ber legten 
zwei Drittel des 19. Jahrhunderts fehlte 
bisher ein ausreichendes Nachſchlagebuch ob: 
gleich das weibliche Gefchlecht im Reiche bes 
Geiftes, jelbft Hier und da auf bem Gebiete 
der Wiſſenſchaft, eine Stellung errungen bat, 
die benn doc nicht länger überjehen werben 
darf. Die Verhandlungen bes Internationa- 
len Frauencongreſſes, der im Jahre 1896 
zu Berlin tagte, hat bie Gattin bes Verlags: 
buchhändlers Karl Pataky dafelbit, Sophie 
Patalv, veranlaßt, ein „Zerilon deut: 
[her Frauen der Feder“ (Berlin, 
Marl Bataly) herauszugeben, beiien 1 
die Buchftaben A bis Q umfalfenber Band 
erichienen ift, dem ber 2. (Cchlub-) 
Band in kurzem folgen foll (beide Bände 
gebunden 20.4). Das Lerilon ift eine von 
Fleiß und Gewifjenhaftigteitzeugenbe, biblio: 
graphiſch erjhöpfende Zufammenftellung der 
feit 1840 erichtenenen Werke weiblicher Au: 
toren nebft den Biographien ber lebenden 
Schriftitellerinnen, Ueberſetzerinnen, Rebar: 
tricen u. j. f. Eine danfensmwerihe Beigabe 
it das Verzeichniß ber Pieubonume, das 
nicht nur bis 1840, fondern weit über zivei 
hundert Jahre zurüdreiht und recht um: 
fangreich ausgefallen ift, weil eine grobe 
Anzahl chreibender Damen, meift um einem 
verbreiteten Borurtheil zu begegnen, ihre 
Arbeiten nicht unter dem wahren weiblichen 
Namen der Deffentlichleit übergeben hat 
Der Beihafiung biographifchen Materials 
ftellen fi befanntlich nicht geringe Echivie 
tigleiten in ben Weg; mag aber auch bier 
und ba in borliegendem Hülfsmittel eine 
Lücke zu beflagen fein, jo entichäbigt bafür 
der troß knapper Faſſung nicht felten bed 
intereſſante Inhalt der biographlichen Ar 
tifel, die manchen tiefen Einblid in bie 
Frauenbewegung geftatten. Frau Vataly's 
Lexilon verdient einerjeits bie Unterftäßung 
jämmtlider Frauen von ber Feder, ander 
feit$ das Intereſſe aller Literatrfreumd 
jowie der Wortführer in der Tyrauenfrage 


— Die Bedeutung der vlämiihen 
Frage nicht mur für Belgien, jondbern für 
die Entwidlung und die Zulumft germantiden 
Vollsthums überhaupt will Harold Ar: 
juna in feiner von patriofiichem Eike 
Thomas Dennerlein. durchivehten Schrift „Die vlämiiär 

: Bewegung” (Köthen, Hans Qüftenöbe) 
nachweiſen. Der Berfaffer ftrebt vor allem 
an, beim beutihen Bublitum das Inter: 





jöhterm Maße ſich zuwenden eſſe für den verwandten Stamm ber Vlamingen zu weden das ® 
Aufiäpe aneinandergereiht, wußtſein ber Zufammengebörigleit zu fördern unb beionbers ein 
tündiger Theil eines immer: gröflere geiltige Annäherung zwiſchen Flamländern und Deuticen 


rechte Geltung erlangt, an zu bewirten. Der Autor gibt eine Kurze Neberiicht über das Biene 
ı jehen wir meiſt periönlihe wertheſte Hinfichtlih der nieberländiihen Epradhe und ihrer Ge 
en des Verfaſſers mit Er ihichte von den Tagen Heinrich's von Weldele bis auf bie Grin: 
en Berarbeitungen aus ent dung der Vlämiſchen Atademie in Gent (1886). Er fchilbert ba 
Forihungs= und Reifewerten Kampf der vlämiihen Bewegung um bie Sleichberechtigung der a 
el iſt ein Scharfer, feinſinnig erbten Spradye mit der officiellen franzdfiichen Spradie in Amt, Geridt, 
t; was er geſehen oder aus Schule und Parlament, zeigt den Weg, tvie die Deutichen dem blämi 
taftet fich in ihm zu Mar und ihen Bruderftamm Unterjtügung zu leiften vermöchten, tritt fir da 
ı Urtheilen, die er in den wenn auch noch fo loderes Bımbdesverhältnik Belgiens zum Deutise 
en beiten Journalſtils dem Reich ein und empfiehlt bem durch die Revolution von 1830 geihaftene: 
Zchwerfälligteit fomol wie Ztaat die Durdführung der allgemeinen Wehrpfliht als eine That ir 
richtlid von ſolidem Wahr Selbiterhaltung. Schließlich erinnert er an die Deutichen in ber beigiden 
fern. Welch eine fellelnde Provinz Luxemburg, die vor kurzem in Arlon einen Verein zur Pitt 
legten Beſuch des Deutichen heimischer Spradie und Eitte gegründet haben. 
eude (Fi ınäartıfel! N} 
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Die 
Flucht nad) den cubaniſchen Alpen. 


Eine Erzählung aus dem gegenwärtigen Auffttand auf Cuba 


von 


Rudolf Rabe. 


Nachdruc verboten.) 


m Hafen von Habana drängte jich ein Boot fang: 
ſam durch das Gewühl der Schiffe. Unauffällig 
war es bon der Hafenmauer der Ztadt abgeitoßen 
und fubr in Zickzachpfaden um die zablreichen 
Tampfer und Segler, die auf der leichtbewenten 
MWajierfläche vor Anter lagen, wei Männer 

in Fiſchertracht ſaßen darin, der ältere am Zteuer, wäbrend 
der jüngere ruderte. 

„seht zu den ſpaniſchen Brummbären 
jagte der Jüngere. 

Sein Begleiter nidte, und ſie alitten langlam an jwei 
ipaniichen Kriegsſchiffen vorüber, die Truppen jur Bekämpfung 
des cubaniſchen Aufitandes gebracht batten. 

„Sechs, jieben, acht — fahre langſamer, Pedro“, flüjterte 
der Nüngere, „ich muß die Nanonen zäblen; denn dieſe beiden 
Vanzer werden in wenigen Tagen unter uniern Bergen an der 
Oſtküſte kreuzen, und mein Bruder muß vorber willen, mit 
wem er zu tbun bat — To, jett hab' ich alles geſehen.“ 

„Nur Borficht, Señor Paolo Gomez!" nabm der Neltere 
das Wort. „Habt Ihr Euern Gürtel noch ?* 

„Freilich, und die Yiite der Truppen drin, die geſtern 
angetommen jind, und die du je ſchlau ausfindig gemacht 
halt. Die Buricben ſollen auf der Perle der Antillen nichts 
finden als ein Grab durch das Gelbe Fieber oder durch uniere 
Nugeln; das ſchwöre ich dir bei Zan age. Nett Mutb, 
Pedro — jur Feſtung hinüber!“ 

„Vorſicht, Señor, Vorſicht!“ mahnte der Alte. 

„Su ſollſt ja auch nicht anlegen; ich will nur den Fels— 
pfad noch einmal ſehen, den ich beute Abend wagen muß. Nur 
vorwärts!“ 
„Wie Ihr wollt“, ſagte Pedro und lentte das Boot 
hinüber zu dem boben Felſen, der die Einfahrt in den Hafen 
von Habana dedt, den die Stadt im Halblreis umichließt. 
Tiefe Höblen bat icben das Meer in den Felſen genagt, aber 
noch steht er ftrogig da. Mit Bangen flog das Auge der 
beiden vom Ufer an ven steilen Wänden zu der Feſtung 
empor, dem jebt vdielgenannten Gaijtille del Morro, das mit 
jeinen aewaltinen grauen Tuadern wie in den Felſen binein: 
gewachſen ſchien. 

„Siebſt du dort hinter den zwei Königspalmen die dicken 
Alcebiiche in der Felsrinne? Dort hinauf muß ich. Zieh 
zu, wo beute Nacht das Boot amı beiten anzulegen it.“ 

„Mird der Zergeant auch zur Stelle ſein?“ fragte der 
Alte, 

Gin triummpbirendes Yächeln alitt über das ſchöne, kühne 
Geſicht des jungen Mannes: „Gin mit Bold beladener Giel 
öffnet die Wiorten jeder Feſtung, Freund, das batte ſchon der 
Water Alerander's des Großen ertundet. In jener Rinne am 
‚selien wird beute eine aute Stridleiter bängen, und wenn 
auch der Kommandant feine Machen verdreifacht, jo wird doch 
beute Nacht ein Inſurgentenführer in die Feſtung eindringen 
und den Genoſſen, die da oben im Kerker ichmachten, Nachricht 
von ibrer baldigen Berreiung bringen.” 

„Wohl, Señor; mögen Guc alle Heiligen dazu beifen! 
Auch mein Sohn jitt droben, mein einziger, der Wadere, 
nur weil er einen ipaniichen Zergeanten niederichlug, der mit 
feiner Braut cbarmiren wollte. Hol’ fie alle ver Teufel! Uno 
ich will Euch beute Abend fabren mit dieſem Boot, Señor, 
und morgen auf dem Segler nach den Bergen. Verlaßt euch 
auf mich!“ 

„But, alio erwarte mich zur beitimmten Stunde beute 
act. Nett fahre zurück.“ 

Tas Boot glitt langſam gegen die Hafentreppe zu, ohne 
dal die Inſaſſen noch ein Wort gewecbielt bätten. Gleichgültig 
jtieg der junge Mann aus, nidte dem Alten zu und ver: 
Ychwand im Gewühl am Hafen. Wleichmütbia, als ſei er des 
bunten Treibens gewohnt, jab er auf die Haufen ichwabenver, 
lärmender Neger, die unter Geſchrei ſchwere Farbholzſtämme, 
Zucker- und Rumfäſſer, große Schildfröten und Früchte aller 
Art, die Producte der Inſel, auf die Tampfer farrten, die 
an der Hafenmauer lagen, während ernſte, magere Gbineien, 
ohne ein Wort zu jprecben, die ſchwere Arbeit des Koblen: 
tragens für die Dampfteflel der Seerieſen bejorgten. Dazwiſchen 
patrouillirte eine ſpaniſche Mache, das Gewehr im Arm und 
ſcharf Umſchau baltend; fie fchritt dicht an unſerm jungen 
Wanderer vorbei, der ihr mit ſpöttiſchem Yächeln nachſah. 
Endlich bog er in eine ichmale Gaſſe, die ihn aus dem Lärm 
des Hafens in die innere Ztadt führte; jie war fo eng, daß 


binüber, Pedro“, 


man, in der Mitte gehend, die Häuſer auf beiden < 
den ausgeitredten Händen fait berübren fonnte \ 
drängte er ſich an einer jweiräderigen Bolante vorbe 
Zuderrobr beladen war, und deren Nuticher, ein 
fluchend sein Werd unter roben Beiticbenichlänen 
zutrieb. Die Häuſer waren nur einjtödig, alt u 
vom Erdbeben zerflüftet. Hinter ven Fenſtern, 
ſpaniſcher Sitte mit jtarten Eiſenſtäben vergittert ware 
ab und zu der Klang einer Mandoline und eine 
ſtimme. 

Ziemlich am Ende der Gaſſe trat der laugſa 
ſchreitende in einen geräumigen Hausflur, der in eine 
werfitätte umgewandelt war. 

Ter Schmied mujterte den Ankömmling, der 
Taſche eine Gitrone bervorbolte und jie lächelnd mit 
Hand emporbielt. 

„Nommt, Señor“, ſagte der Schmied, den Gaſt 
und führte ibm an den Geſellen vorüber in fein Zi 
er binter ſich ſchloß. 

„Iſt alles bereit?" fragte der Wait. 

„Alles in drei Kiſten“, verietste der Schmied, „; 
(Sewehre und Degen.“ 

„Wut, bier iſt das (Weld, das Euch mein Bru 
Quittirt; beute Abend wird Pedro die Kiſten abbel 

Der Schmied zäblte die Geldrolle, unterichrieb die 
und bolte eine itrobumflochtene Flaſche Wein mit zw 
Ichentte ein und erbob fein las mit dem Ausruf: 
Freibeit, Señor Gomez!“ 

„Auf die Freiheit, Meiſter!“ 

„Macht es euch bequem und bleibt bis zur Nacht 

Der Gaſt ſchüttelte das Haupt: „Ich babe ı 
nothwendigen Weg, und die Stunden eilen. Trete 
mich heran, Meiſter, und hört, was ich Euch ſage.“ 

Die beiden flüſterten wol eine Viertelſtunde fc 
ante der Schmied laut: „Wut, verlaht euch darau 
ih bin um zehn Ubr in der Kirche Zanta Klara 
mir eine Ehre jein. — Mögen die Heiligen Euer lie 
Haupt beicbirmen, Señor!“ fubr er dann fort, 
fräftigen Hand die dargebotene Nechte des Ariitofraten 
„alle unſere Herzen beten für Guc, fir die junge 
und Euern Bruder, für Kuba und die Freiheit!“ 

Durch die Werkſtatt hindurch ſchritt der junge \ 
betrat wieder die enge Wale, den Mantel ums Kinn 
„Ich bin zwar qut verkleidet”, murmelte er, „aber 
fann jein Spiel baben, beionders wenn ich aus d 
viertel fomme." Sein Weg führte ibn in breiter 
mit anſehnlichern Häufern, die aber ebenfalls in ipa 
niedrig gebaut waren, und deren Schmudieiten nich 
Straße, ſondern nach dem innen Hof lagen. E 
er an einen freien lab. Gr zögerte einen Augenb 
was!" murmelte er dann entichlofien, „es wird m 
mand erfennen! Weiter!" 

Vor einem Haufe, deſſen erites 
war, begeanete er einem Herrn, der 
ſchritt und ins Haus trat. 

„Sr erfennt mich nicht. Der deutſche Conſul 
und bat oft genug mit mir da oben im Deutſchen Gl 
geipielt, bätte mich alio ertennen müſſen, wenn ich 
verkleidet wäre”, ſprach er, dem Deutſchen nachieben 
das Klublofal binaufitieg. „Ah, Federigo der G 
der enthuſiaſtiſche Cubaner, eine Kußhand nach der 
jweiten Deutſchen Kaiſers binaufwerfend, die durch 
Fenſter von der Straße aus jichtbar war. 

Berubiat eilte er weiter, aber er bielt ich, 
Prado erreichte, dob auf der Mitte des von 
Kandelabern und Yäpden eingerabmten Platzes. | 
jeidenen Kleidern, die Mantilla über dem dunt 
wandelten bei den Klängen einer ipaniichen Regin 
die Sefioritas im Schatten der alten Yorberbäume 
ab. Der junge Mann vermied es, der Schar d 
ZSpaziergängerinnen zu begegnen, denn ein raue 
meiſt ichärfer, als ibm lieb geweſen wäre, und ı 
darunter, die ibm recht qut kannte, die beute aber f 
fiir den bajtig borüberjchreitenden Mann in Schi 
übrig batte. Gr läcbelte höhniſch, als er an dem 
denfmal der Königin Iſabella vorbeiicritt, ſich erin 
man beim lebten Aufitand die Statue berabgebol 
Gefängniß geiperrt batte, bis die ſiegreichen Spanie 
auf ibr Piedeſtal itellten. 

Ne weiter der junge Mann ſchritt, deito errenter 
eine Augen alübten, und feine Yippen murmelten 
Worte vor fib bin. Gr ſah ſich vorsichtig um und 
feine Schritte nach der vornebmen Borjtadt Cerro. N 
dicht am Meer liegen ichöne, reiche Villen inmitten we 
im Schatten von stolzen boben Palmen und dunteh 
bäumen,  Zpringbrunnen verbreiten Kühlung, un 
pflanzen umziehen duntle, verichwiegene Yauben. 
Nillen und das Meer ergoß jich der rötblich aleihende 
des Abends, wie er den Iropen eigentbiimlich it. 

Tief Atbem bolend, jtand unſer Freund ſtill w 
um, Unter ibm lagen die Stadt und der Hafen 
drüben drobte das Caſtell Morro berüber, rechts 
weit bis. zum Horizont die Mericaniſche See, 


Ztodwerf beit 
achtlos an ibn 


Aluftrirte Beifung. 
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fubren fie zwei Tage und zwei Nächte an der Küſte 
n Angit und Sorgen entlang, Paolo im Wunpfieber 
ind ſehnſüchtig den Namen feiner Geliebten rufend, 
n jeinem Yager ſaß und die Wunden fühlte. Am 
Tage, in der Worgendämmerung, tauchten die Rieſen— 
der ſüdöſtlichen cubaniichen Küfte in der Näbe Sant: 
uf, Hart an der Küſte entlang bielt Pedro den Gurs, 
eine Heine Spalte in den Felſen erblidte, in die er 


Bergen umiclofien, lag bier eine Heine, jichere 
r Hafen der njurgenten. Schon batte man die 
emertt. Machen eilten berbei, und bald ſtand ver 
Marimo Gomez am Yager feines Bruders und be: 
mit berjlihen Worten die Schwägerin. Der Arzt 
die Wunden und ertlärte, daß der Arm jteif bleiben 
nd Paolo dem Feldzug fern bleiben müſſe. 
den cubaniichen Alpen barren Donita und der genelende 
es Ausgangs der Grbebung gegen die Spanier. Im 


Hafen den Augen ver Welt verborgen, liegt Pedro's 


or Anter. 


——— 


Rofizen. 


In Paris ericheint feit furzem eine neue Frauen 
La Fronde‘“, eine große, täglich ausgegebene Zeitichrift, bie alle 
rauenwelt irgendwie intereflante ragen behandelt und aus- 
von rauen geleitet, geichrieben, verlegt und gedrudt wird. 
teur diejes Blattes ift Frau Marguerite Durand de Valfere, 
ſchon einmal an der Zpige einer Zeitung ftand und feither 
rbeiterin an vielen großen parifer Journalen und literariichen 
en thätig war. Sie hat eine ganze Anzahl in der Frauenfrage 
end genannter Damen für ihr Unternehmen gewonnen und die 
Fächer an fie vertheilt. Die täglichen Yeitartitel fchreibt rau 
die Tagesgeſchichte it Judith Gauthier übertragen; für die 
orgen rau Georges de Benrebrun und Frau Daniel Lejueur ; 
ndes berichtet über Theater; Frau Pauline Kergomard über 
ichung; Frl. de Zainte-Eroir jcreibt Feuilletons: Frau 
Royer behandelt die Hauswirthſchaft; rl. Dorothee Klumpke 
ftliche Fragen ; rl. Dr. jur. Chauvin hat die Rechtsangelegen- 
rnommen; ran Baula Mint ichreibt über Frauenarbeit; rl. 
se berichtet iiber Kammer- und Senatsfigungen; rau Muguita 
ber Kunſt und Literatur, ‚rau de Saint-Bidal über Moden. 
värtige Lorrefpondenten hat rau Durand für „La Fronde‘ 
und gröhtentheils auf dem legten frauencongrek in Brüjiel 
en. Deuticher Correipondent ift Dr. Käthe Schirmadher, eng- 
au Claire de Prag, Schweden und Norwegen vertreten Bauline 
nd Ida Sach. — In Mlerandrien joll ebenfalls, dur das 
es eben beiprochenen parijer Blattes „La Fronde‘ angeregt, 
Dichterin eine Zeitſchrift in arabiſcher Sprache von Frauen 
n herausgegeben werden. Diefes die Intereſſen der ägyptiſchen 
At vertretende, und zwar nicht tänlich, fondern nur wöchentlich 
be Blatt iteht umter dem Protectorat ber Mutter des Chedive 
Aufſätze über die Rechte und Pilichten der Ehegattin und 
waieniſche und Ärztliche Rathſchläge, literariiche Studien, Reiſe— 
ngen ſowie Berichte über die Moden in Europa enthalten. 
Finen jchroffen Gegenſatz zu all diefen geiftig reg- 
iitten im Leben ftehenden ‚rauen bildet eine erit feit meuiter 
ankreich begründete, ganz eigenartige Verbindung von ſchweig— 
auen, eine Art weiblicher Trappiften. Dieſe Selte, deren Kloſter 
- Nähe von Biarrig befindet, ift zu ewigem Schweigen ver— 
nicht etwa zur Strafe für irgendein Vergehen, jondern aus 
hl. Etwa 40 bis 50 rauen haben ſich bereits hinter den 
ieſes Kloſters begraben und fich verpflichtet, nie ihr ſelbſigewähl⸗ 
zu verlaiien, niemals miteinander zu ſprechen und die Augen nur 
oder bei der Arbeit vom Boden zu erheben. Ihre Tracht be- 
einer langen ſchwarzen Mönchskutte, deren Kapuze ben Kopf 
d das Geſicht beichattet, und es macht einen förmlich beflem- 
indrud, die schwarzen Geitalten lautlos von der Kapelle nad) 
ctorium, von dort mad) der Zelle wandeln zu jehen, geientten 
die Arme über die Bruft gefreuzt, nur von dem einen Wunſch 
h von allem Irdiſchen Toszufagen. 
Im Milttärjpital zu Salonifi befand fi im borigen 
ter andern auch ein Soldat Namens Mehemet Kruſſa, ber in der 
von Domofos eine ſchwere Verwundung am rechten Fuß er- 
tte, Dem behandelnden Arzt war ichon längit das fonderbare 
Benehmen des jungen Soldaten aufgefallen, und er lieh ihn 
irf überwachen, worauf ſich herausitellte, dab der Verwundete 
um, Sondern ein Mädchen ſei. Daſſelbe geitand denn ein, 
Hanum zu heiken und aus der Stadt Saruchan zu ftammen ; 
hen hatte ih, ale Dann verkleidet, zum Soldaten anwerben 
d war voll Begeijterung in dem Krieg gezogen, um für den 
fümpfen zu können. 
In Nukland nimmt die Frauenfrage jett infofern 
jeres Intereſſe in Anſpruch, als es ſich darum handelt, den 
ie Befugniß zur Anwaltſchaft einzuräumen. Die Majorität in 
ern Commiſſion, die damit beauftragt worden war, die geltenden 
uten zu vevidiren, hat ſich zu Gunſten der ‚yrauen ausgeiprocen. 
es auch in Finnland eine brennende Frage geworden, ob e8 
beitcehenden Gejepen rauen geitattet werden könne, vor den 
als Anmwaltgehülfen aufzutreten, wie es in der Praxis ſchon 
rer Zeit geſchehen iſt, bis unlängſt eine jtreitende Partei ſich 
fand, gegen das Erſcheinen eines weiblichen Anwaltgehülfen 
rischen Partei Einſpruch zu erheben. 
Fin weiblicher Bogenſchützenclub, wie eö deren in 
bereits jeit Nahren mehrere gibt, ſoll nun auch in Paris von 
amen der vornehmen Kreiſe begründet werden, und die Neu— 
 aparten Sports dürfte dem Club bald viele Mitglieder zu— 
ren eifriges Bejtreben darauf gerichtet iſt, ſich eine möglichit 
vandtheit in der Handhabung von Pfeil und Bogen anzueignen. 
er Zeit beitand in Chantilly, two der Herzog von Aumale einen 
ion Plaß dazu bergab, ein Verein männlicher Bogenſchützen; 
äufig angerente Idee, einen ähnlichen Elub für Damen zu be- 
war bisher nicht zur Ausführung gelangt. In der eriten 
es neuen Vereins wurde matürlid vor allem die hochwichtige 
ige behandelt, und man entichied ſich nach vielem Ratbichlagen 
einen kurzen Rod und Norfoltjadet mit Yedergürtel, während 
pitiefeletten oder hellgraue Tuchgamaſchen nebſt einem Ziroler- 
ederftug die Imiformm der zulünftigen Bogenihüßin vervoll- 
jollen, 


— nu —— 


Moden. 


Moderne Reiſe- und Tourencoftüme. — Ju Reiſe— 
anzügen verwendet man heuer mit Vorliebe entweder glatten einjarbigen 
Wollitoff, wie den jogen. Covert Coat oder Sommerjerge und Bigogne, 
außerdem aber auch jehr viel die melirten oder mit einen verſchwom— 
menen Garreaus gemuijterten Wollitofie, die in vieler Hinſicht noch prat- 
tifcher find als die glatten Gewebe. Als Auspup dienen entweder bloh 
einfache Steppnähte, ſchwarze Salons oder die gegenwärtig fo bevor: 
zugten erhaben hervortretenden Säumchen, die ſich bejonders gut aus- 
nehmen, wenn fie im nicht zu groher Menge angebradjt werden. Von 
tadellojer Eleganz eriheint 3. B. das in ig. 1 dargejtellte Reiſecoſtüm 
aus grauer Vigogne, deiien vorn glatter, hinten faltiger, aus fünf 
Bahnen hergeitellter Rod keinerlei Auspug aufweiſt. Die im Rüden 
tnapp anjchließende, mit glattem 
Schos verfehene Jadentaille bat 
balbanliegende, durch ange: 
ichnittene Batten von redits nad) 
lints übergefnöpfte Borbertheile 
und einen breiten umgelegten 
Kragen von dunlelgrüner Taille, 
ber ebenfo wie das ganze Jade 
am Rande mit einem abge- 
jteppten GStoffftreifen eingejaht 
ift. Die engen, an ben Adjieln 
puffig erweiterten Aermel fallen 
tiitenförmig über bie Sand; zwei 
arohe altiilberne Dliventnöpie 
ichliegen das Jacket. Den Hals 
umgibt eine Xrapatte auscrme- 
weihem Tüll; das grüne Stroh 
hitchen ift mit einer Bandtoriade 
unb einem Hahnenfederbuſch ver- 
ziert. — Sehr hübſch iit auch der 
feine Reileanzug ig. 2, ber 
gleich den beiden folgenden Ab- 
bildungen aus Polich's „Deut 
icher Modenzeitung“ entnommen 
it. Das aus oliv 
grünem Covert Coat 
gemachte und mit grün 
und rother Changeant 
feide gefütterte Coitüm 
it unten um ben Rod 
mit acht Reihen hoch 
ftehender Säumchen ver 
ziert, und berielbe Aus— 
puß wiederholt ſich an 
den Schöfen, Border 
theilen und Aermeln der 
zweireihigen Jadet 
taille; nur unter dem 
vordern, ganz; glatten 
breiten Schlußitreifen und rüdwärts unter dem im einer flachen 
alte verlaufenden Schos verſchwinden die Säume. Große grünlich 
ſchillernde Berlmuttertnöpfe jchließen die Jade, die durch ein Chemijette 
oder eine Hemdblufe von hellem Foulard, Heincarrirtem Taffet oder 
Bique vervollftändigt wird. Als Kopfbededung dient ein Matrojenbut 
aus leichtem grünen Baitgefleht, mit ichwarzem Cammtband und 
Schleifen von Changeantband garnirt. — Fig. 3 zeiat einen praftiichen, 
aus grau und ſchwarz carrirtem leichten Cheviot gefertigten Reilemantel 
in verlängerter, das ganze leid bededender anſchließender Baletotiorm 
mit furzem verrumdeten Gapuchon und engen, an den Achſeln nur ganı 
wenig gebaujchten 
Aermeln. Den Ca: 
puchon halten zwei 
durd; Knöpfe be- 
feftigte Stoffpatten, 
die fich im ähnlicher 
Weiſe auch als Bär: 
tel wiederholer ; der 
hohe Stehkragen it 

oben umgennlit. 
Schwarze Strauß: 
febern und eime 
Schleifenaigıette 
ichmüden den rıms 
den Strohhut. — 
Trig. 4 ift ein leichtet 
Reife- und Staub: 
mantel aus näun- 
lichem wafjerd chten 
Beige, im Iüden 
anliegend, vom 
zweireihig und halb- 
weit gemacht umd 
mit einer au brei 
übereinanderfi Ien- 
den . Theilen zu 
fammengeie ten 
Schulterpelt tine 
ausgeftattet, « m bie 
fi) oben eim beit 
umgeroliter ITedi- 
ciöfragenanid licht. 
An der linten Seite 
des Mantels i reine 
Tafche mit ülımge: 
Inöpfter Klapı van: 
gebradıt. Da u ein 
Hut mit we iger, 
an der linken Zeite 
aufwärts gebe jener 
Krempe, auße ı mil 
einer Bandichleife und Federn, unter dem aufgebogenen Rand mit Bl ıma 
verziert. — In Fig. 5 ficht man einen Reije- und Staubmantı an 
leichtem carrirten wailerdichten Stoff, vorm zweireihig und halbanli« ıend, 
im Rüden feit anichließend, wobei die Hinterbahnen der Rocthe e in 
der Mitte in Falten gelegt find. Die glatte Pelerine ift vom md im 
Nüden mit doppelten, pattcnartig verlaufenden Achſelbändern £ jeg. 
zwei übereinanderfallende Volants bilden die Mermel, und ein ok 
Sturmtragen jchüßt den Hald. Den aus buntem Phantaſieſtroh beit ben 
ben Hut zieren Bandichleifen, Frittiche und unter dem Rand hinlan nd 
Blumen. — Fig. 6 veranichaulicht ein bequemes und praktifches fir 
Gebirgäwanbderungen geeignetes Touriftencoftüm, das wir der „E om 
Mode“ verdbanten. Der Anzug ift aus einem grünen ober bre me 























Fig. 1. Relfecoftüm aus grauer Vigogne. 





dig. 2. Relfecoftüm aus ollvgrünem engllſchen 
Wollftoff mit Säumchenverzlerung. 
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Lodenrock und einer hellen Flanellbluſe zufammengeitellt ; die Vorderbahn 
des Rocks ift unten 50, oben 30 Emtr. breit und mit angeſchnittenen 
Tafchenpatten verjehen, die durch die Batten der Schürzvorrichtung gededt 
jind; die Seitenbahnen find unten 55, oben 23 Gmtr., die beiden Nüden- 
bahnen unten je 50, oben je 30 Emtr. breit. An jede Naht find mit 
drei Knopflöchern verjehene Spangen zu befejtigen ; beim Aufichürzen des 
Rocks wird der Knopf nach Belieben durch das zweite oder dritte Knopf— 
loch geführt, wodurd; der Rod ringsum nleihmähig fürzer wird. Der Rod 
it futterlos und am untern Rande inwendig mit einem Wachstuch- oder 
Lederbeſatz verſehen. Die unter den Rod tretende, vorn kreuzweiſe über: 
einandergehende Flanellbluſe hat einen jpipigen, mit grüner oder brauner 





Neifemantel aus grau und Fig. 4. Nelfe: und Staubmantel aus 
brättnlichem wafjerdichten Beige. 


Bia- 3. 
ſchwarz carrirtem Chevlot. 


Borte eingeſaßten Ausſchnitt, der durch ein Leinen- oder Batiſichemiſette 
mit ſchwarzer Kravatte ausgefüllt wird. Die mit Borte eingefaßten 
Bruſttaſchen ſind aufgeſteppt, die Elnbogenärmel völlig glatt; das Futter 
der Bluſe ſchließt vorn herunter mit Halen. Den Kopf bededt ein weiches 
Hilzhütchen mit Federgefted. 

Seidene Unterkleidung. — Zeitdem die bigieniiche 
Wiſſenſchaft begonnen hat, ihre Aufmerkfamteit der Kleidung und ganz 
befonders der den Körper unmittelbar berührenden Leibwäfche zuzu— 
wenden, ift man bemüht, einen Stoff ausfindig zu machen, der allen 
Anforderungen, die an eine gefundheitsgemäße Unterkleidung zu ftellen 
find, volljtändig und dauernd entipricht. Die Eigenichaften, die wirklich 
praftifche Interfleider haben milſſen, beſtehen befanntlic darin, daß fich 
der Stoff gut anſchmiegt, den Schweiß leicht 
aufſaugt und fchnell trocknet; auf diefe Art 
wird dem Körper wenig Wärme entzogen, 
und jo fann fi) das Gefühl des Fröſtelno 
nadı vorhergegangener Erhigung nie ein— 
itellen, Weiter gehört dazu, daß ſich der 
Stoff leicht waſchen läßt, nach jeder Wäſche 
milder und angenehmer wird, micht eingeht 
und micht file. Zählt man bie 
bisher zur Unterfleibung verwen— 
deten Stoffe auf, fo jchmiegt ſich die 
Wolle jwar dem Körper an, nimmt 
leicht und viel Feuchtigkeit auf und 
bleibt aucd im feuchten Zuſtand 
elaftiich; dagegen befördert fie die 
raſche Verdunſtung der Feuchtigkeit 
nicht genügend, außerdem läuft fie 
jelbit beim vorlichtigften Waſchen ein, 
wird dadurch filzig und undurchläffia, 
alfo auch ſchwer und ungejund, 
Baumwolle und Leinen verlieren im 
feuchten Zuſtand die Elaſticität und 
jaugen relativ wenig Waffer auf, 
ſodaß immer Schweiß am Körper 
























dem Körper Wärme entzogen wird. 
Ztrid= und Wirkwaare ift nicht ge= 
nügend haltbar, indem fie 
nicht bloß leicht zerreißt, fon= 
dern auch nad der Wäſche 
die richtige Form und damit 
die Elafticität einbüßt. Diefen 
Uebelftänden der eben aufge= 
führten Stoffe abzuhelfen, hat 
die Firma PRohrer u. Hufcher, 
Seidenwäſchefabrik zu Aſch in 
Böhmen mit Filiale Rehau 
in Baiern, ein durchläſſiges 
Gewebe aus garantirt reiner 
naturfarbiger Seide herae- 
ftellt, da8 zu Imterfleidern aller Art verarbeitet wird, die wol als die 
beten und am meiſten allen Anforderungen der Öugiene entiprechenden 
bezeichnet werden dürien. Seide vereinigt nicht bloß alle guten, dem 
Körper wohlthuenden Eigenſchaften der Wolle und Leinwand, weil ihre 
Faſer weit größere Yuftmengen im ſich feithält als beide zufammen- 
genommen, wodurd der Körper gleihmähig erwärmt und vor Erkältung 
geihüßt wird, jondern wird auch bei langem ununterbrochenen Tragen 
weder ftarr noch übelriechend. Dabei find von allen zu Unterfleidern 
verwendeten Geweben die jeidenen die haltbarften und laufen beim 
Waſchen nicht ein. Die Firma hat ſich beiondere Mühe gegeben, ben 
Artikel für alle Anjprüce und Bedürfnifie auszuarbeiten, und eine jo 
mannigfaltige Auswahl von Muſtern und Qualitäten in Hemden, Unter- 
beintleidern, Unterjaden u. dergl., ebenjo auch in Damen-Unterkleidern 
bergeftellt, daß fi alle reife damit verjorgen können. Die Pohrer ır. 
Huſcher'ſche Seidenleibwäiche it im Sommer wie im Winter in ben 
der Jahreszeit entfprechenden Sorten gleich angenehm zu tragen umd 
hält den Körper bei jeder Temperatur im ebenmähiger Wärme. Die 


tlg. 5. Reiſe- und Staubmantel aus 
carrirtem waſſerdichten Stoff. 


Moderne Reife u. Tourencoftime. 


zurüdbleibt, zu deſſen Verdunſtung 


Illufrirte Zeiktr 


Stoffe werben alle jelbit ja 
bricirt, aus beitem, auf die 
Reinheit geſetzlich geprüften 
Material gefertigt und find 
gänzlich frei von Chemilalien 
und Mppretur, ſodaß bie 
daraus hergeitellten Unter 
Heider beſtens empfohlen 
werben können, wie fie aud) 
bereits bei ſachverſtändigen 
Autoritäten volle Anertennung 
gefunden haben. 
Yawntennis:Co: 
ftüme. — Bon den nadı= 
ſtehenden Abbildungen ber drei 
‚terlichen, ber „Wiener Mode“ 
entlehnten Lawntennis - Co= 
ſtüme iſt Eojtüm A aus weißem 
geftreiften Piqud oder Zephyr 
hergeftellt und hat einen nach 
neufter Mode gearbeiteten 
Bolantrod, wobei der etwa 
65 bis 70 Emtr. hohe Bolant 
aus jchrägfadig genommenem 
Stoff am obern Rande einge- 
reiht wird, an den Hinter: 
bahnen nod etwa 10 Emtr. 
höher fteigt und mit einem 
Rajjepoilftreifen dem obern 
glatten Rodtheilangejegt wird. 
Die unter den Rod tretende 
und durch einen weihen Leder: 
nürtel zufammengehaltene 
Blufe hat vom eine breite, 
mit Senöpfen verzierte Mittel 
falte, die den Schluß verdedt; 
der Matrojentragen beſteht 





dig. 6. Touriſten 
und 


Modernes T 


aus drei Theilen: dem in Querſäume genähte 
Adjeltheilen ; die aus ſchräg genommenem Ztofi 
ärmel find am Handgelenk mit zuzutnöpfenden B 


ben jchmalen umgelegten Kragen 
ſchlingt ſich eine ſchwarze oder 
duntelblaue Kravatte; der Aus. 
putz des Matrojenhütchens be- 
jteht aus einem um den Sutlopf 
laufenden Band und einer mädı- 
tigen, hinten angebradıten 

Schleife. — Das Coſtüm B aus 
cꝛemefarbigem Flanell hat einen 
ziemlich kurzen Rod, der mit 
Satin gefüttert wird, und deſſen 
Falten an den Kanten mit ab— 
ftechender Seide jejtgefteppt find 
Das hinten anliegende, vorn 
offene und loſe Jädchen hat an 
Border: und Rüdentheilen auf: 
gefteppte Achjelftüde ; das Nüden- 
theil hat in der Mitte eine 
Hohlialte, die durch eine an bei- 
den Seiten fejtgelnöpfte Spange 
nieberachalten wird, Die Vor— 
bertheile jind in eine je 6 Emtr, 
breite, an der ante nieder 

geſteppte alte gelegt ; unterdem 
Jädchen trägt man eine ärmel- 
loſe Wefte oder eine jeidene 
Hemdbluſe, falls das Jädchen 
abgelegt werben joll. Die fira- 
vatteaus in Säumchen genähtem 
Seidenmuſſelin geht vom Jäck— 
hen aus, wird vorn durch einen 
Ning gehalten und mit dem 
Yadledergürtel befeitigt. Dazu 
ein Matroſenhütchen aus weißem 
Strohgellecht mit ſchmalem Sei: 
denband. — Das aus dunfel: 
blauem weißgetupften Foulard 
gefertigte Eoftüm C hat einen 





A Coſtüm aui 


turzen glatten, mit Satin gefütterten Nord, der vo 
in Falten gelegt wird. Die unter den Rod treter 
in der Mitte mit Heinen weihen Perlmutterknö 





B Coſtum aus crdmeweißem € Goftümaus dunlelblauem 


Flanell. 


weißgetupften Foulard. 


Lawntennis-Coſtüme. 





— — 


Schluß des redactlonellen Thells. — Fülr die Redactlon verantı 


Iuftrirfe Zeitung. 





npf-Waschmaschine 


h N.KELCHS 
was ein ast! 


day muyds.ucr "! 





jeden Herd passend. Erspart Zelt, 
en Re SEEN: —— — Be 
räsche bei grösstmöglichster Schonung 
ben. Prospecte —* und franko, (905) 


eisesMonski Halle 


Salfabrik für Pumpen. 


plex-Dampfpumpen. 
3 grosses Vorraths 
Ir. Me: — —X 



















bstuhl- u. Maschinenfabrik 
‚May & Kühling, Chemnitz. 


Abth. Kleinmotoren: 


Heissiuftmotoren 


mit Petroleum- 
ö Unterfeuerung. 
14 TumWasserhebenfür6ärt- 
nereien, Gter, Villen ete, 
Keine Reparaturen! 
Keine Wartung! 
Kein Versagen! 
Keine Concession 
erforderlich! 
In jedem Raume 
aufstellbar! 
KeinGeräusch und 
kein Geruch! 
Ingangsetzung durch 
Kutscher oder Dienst- 
mädchen, 

. Billig in Anschaffung 
und Betrieb! 
Wisderrerkäufern 
hohen Rabatt 


Patentirt in 
n meisten Staaten. 





MÄHREN (AUSTRIA). 
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Grösste Specialfirma 
der Monarchie, 
r Wasserleitungen und Pumpen. 


(30) 





to | —— & Co. 


Magdeburg - Buckau. 
Schneckenräder, 


Zahnräder 


in Stahl und 
Eisen roh od. 
geschnitten, 
In eiligen Fäl- 
len in wenigen 
> Tagen. Modell- 
- verzeichnis 
auf Wunsch. 
















er Maschinenbauanstalt Golzern 
(vorm. Gottschald & Nötzli) (345) 
Golzern — Sachsen. 








Ernst Förster & Co., 
Magdeburg- Neustadt 6. 


Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkesseln 
von 4—200 Pfdkr, 
Dampfmaschinen von 4—1000 Pfdkr. 


Naeher’s rotirende Pumpen 


für jede Flüssigkeit. — Specialität seit 27 Jahren. 
Ueber 3000 Stück geliefert. 





(334) 





(306) 










Depesche : 
Naeher Chemnitz. 






— npumpen, rn ine 
Rioneipine a uckhühe bis 0 Mia ST en 
Zeugnisse übe? über’.bis IO jährigen Betrieb-ohne: — 
J. E. Nacher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr. 





Ernst Petzold jun., Chemnitz 


Drahtbürsten-Fabrik 


Erlangung, Erhaltung. Verwertbung 
Streng reelle Besorgung. 


Man verlangs Preisliste, 





GeorgKaemme 
Inzenieur und Patentanwalt 
Frankfurt m. M, /, 
24 Bleichstr. 24 ‘ 
Petersthor- 
Ecke. 
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besorgtund verwert‘ 
gut und schnell 


B.Reichhold Mi 


BERLIN, Luisen-Str 24 .Hamauas, Kıeı‚DÜsseıoor: 








Lehensversicherungs-Besellschaft zu Leipzig 


(alte -Seipziger) auf Gegenfeitigkeif gegründet 1830. 








Prrficherungebeltand: 
457 Mil. A; Ende 18%: 483 Mill. „A; Ende März 1808: 520 mM. 4 
DPrrmögen: 
134 Mil. A; Ende 1896: 145 Mil, „A; Ende März 1898: 160 BE X 
Grahlte Derficerungsfunmten : 
bis Ende 1895: 90 Millionen „A; bis Ende 1806: 98 Millionen A; bis Ende 
"109 Millionen A — — 
Die Verſicherten erhielten durchſchnittlich an Dividende amabif: 
1840-49: 13%, 1850-59: 16%/,, 1860-69: 28%, 1870-79: 34%, TESD-Egr ar 
— 429/, der ordentlichen Jabrespränie. 
Dei den 4 deutichen Qebensverficherungss&efellichaften waren Ende 
ſammen 6400 Millionen Mark verfihert. Diefe Niejenziffer zei b: 
die Lebensverficherung in Deutichland bereits gewonnen bat. N: b 
ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Hanfmanı, e 
Landwirtb, fein Beamter follte daher verfänmen, —— 
Die Yebensverfiherungs » Geſellſchaft zu Leipzig Aa b — 
bedingungen (Unanfechtbarteit dreijähriger Rolicen) eine der größte sen 
verfiderungdanfalten Dentichlands. Alle Neberihüfie (en bei 
Nähere Auskunft ertheilen die Gejellichaft, fomwie deren Wertret 















Ende 18%: 






Ende 1895: 
















Nr. 2866. 


Krepp-Unterkleidung 


bewährt, angenehm zu tmgen, elastisch, porös. 


Rumpf'sche Kreppweberel 


Verkauf: Act.-Ges, 


in den feineren Wäschegeschäften, 


Schwarze und farbige reinseidene Stoffe © 


in unbeschwerten soliden Qu ten für Blusen und Kostüme. 


Schwarze glatte Seidenstoffe | Farbige Kostüme-u.Blusen-Seide 


ca. 46/566 cm breit Am 1.25 .4 — 8 .4 | grossart. Effekte in den — Ausführ. 
ca. 6 4. 


46/55 em breitäm 1.4 — 
Schwarze Damass6 "Farbige glatte Seide 
ca. 46/50 cm breit A m 1.0.4 — 7A. 


ca. 50,65 cm breitä m 1.4 — 6 4. 
Brautkleiderstoffe in grosser Auswahl und sehr ni en Preisen. 


Proben und Aufträge von 15 „4 an frei. J W Sältzer DVET, 
















An dem langiäbrigen, großen 


Kleidersehutzborden- Proeesse 


a das Landgeriht dem Vorwerk'’schen Gebrauhsmufter 
46 369 volle Schugberehtigung zuerfannt. Gemäß den vers 
fhiebenen eingeforderten Gutadten, welde Haltbarkeit 
aadag Haupterforderniss be Artikels betonten, 


beißt es in bem Urtheil wörttic, daß 
„das Vorwerk’sche Fabrikat eine wesentlich solidere und 


"praktischere Befestigung der Bürstenkante mit der 
„Ansatzborde erziclt und den Gebrauchszweck erheblich 


„befördert. 
wollen in ihrem eigenen Intereſſe beachten, 
D am e n daß die echte Borde an dem a 


ftänden aufgebrudten Namen „Vorwerk“ zu erkennen iſt. 





Detail-Vertretung an allen grösseren Plätzen. 
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ndern Präparat vorge 


Ausserst angenehmen Geschmack hat und zur Pflege 


— 











ein Mittel von ganz hervorragender 


Wirksamkeit und bis heute noch unübertrolfen ist. 


_ zur Pflege 
des Mundes und 
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Zu haben In allen besseren Parfümerio-, Friseur- und Drogengeschäften, “ "ine 








weg) 


Aluſtrirte Zeitung. 





825 b) 


Herren- 


Anzug- und Paletotstoffe 


in allen Stoffarten. 
Enorme Auswahl. — Billigste Preise. 


oa IM. Sältzer, Hannover, 





—— 


wetterfest, gute Qualitäten, für Reise, 
Seebad, Gebirge, Sport und Fahrrad, in 
vielen Farben, geben wir meterweise von 
1 Mark an fürs Meter an Private ab. 

Fertige Loden-Mäntel mit Hohen- 
zollern- Pelerine Mk. 16.50, fertige 
Loden-Costüme, beste Schnelder- 
Arbeit, Mk. 18.—. — Muster und reich 
illustrirter Catalog frei, (958) 


Gebrüder Körner 
F. ALTENBURG, S8.-A. 






Deutschlands 
einziges Speztalgeihäft filr 
Matrofen: Knaben: Anzüge, 
genau nad Borfchrift der Kalferl.Martne. 


Gnutzmann & Sebelin, 
Hoflieferanten, Kiel, 
Zeichnungen u. Preislist gratis. 


Strümpfe. 


Bestes deutsches Fabrikat 


in nur garantirt sollden 





Qualitäten, 
Abgabe zu Fabrikpreisen an 
Private. (383) 
Speclalltät: 
Nahtlose 


Strümpfe, Socken, 
Radfahrer- u. Sport-Strümpfe, 


Unübertroffene Neuheit. 


Gotthardt Schröder, 


Zeulenroda. 
Bitte Preisliste zu verlangen. 


Zur 
Stadt Mailand 


Aelteste Fabrik in Köln. 
Bestes 


Rau de Cologne 


Hergestellt 
nach dem 
Originalreoept 
des Erfinders 
Johann Paul 
Feminis 
vom Jahre 1695. 


io 
Allein diese 


Originalmarke 
ist ausgezeichnet 
durch die 
Kol. Preuss. 
Staatsmedaille 


i haben in allen besseren Detail - Geschäften 
Er. direct v. d. Fabrik & Dutz. 15 M. !/, Dutz, 7',, M, 
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Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt 


Arthur Seyfarth, 


Köstritz, Deutschland 
Weltbekanntes Etablissement. 
Gegründet 1864. (&7) 


Lieferant vieler europ. Höfe, 
Prämiirt mit höchsten Auszeichnungen. 
Versand diverser Specialität. moderner 
Renommir-‚Luxus-,Salon-,Jagd-u.Sporthunde! 
Jagd- u, Vorstehhunde, Pointer, Setter, 
Schweisshde., Bracken, Dachshde., Russ, 
Windhunde, Bernhardiner, Neufundländer, 
Wolfshunde, Mastiffs, Kolossal-Doggen, 
Dänische Doggen, Dalmatiner, Bulldoggen, 
Terrier, Pudel, Rattier, Affenpintscher, 
Möpse, Zwergpintscher, Spitzer, Malteser, 

Wachtelhunde, Colleys, Schäferhunde,. 
Garantirterstklass. Qualitäten. 
Photogr. hochpräm. Rassehunde 25 Miniaturen 
N.3.-  lluste, Album u. Catalog M, 1.25 franco, 
Das interessante Werk „Der Hund und 
seine Rassen, Zucht Pflege, Dressur, 

Krankheiten“ - - Mark 6 franco. 
port nach allen Welttheilen! 












weckmässigsies 
Hausgerälh! 
Küchenholzspalter 


Knick-Knack. 


Preis 6 Mk. in einschl. Ge- 
schäften oder franco von Balduin 
f Oehme, Leipzig, Colonnadenstr. 28. 


:irfe Beitung. 


t EDLICH 


Königl. Rumänische Hoflieferanten. 


=. 000. - 


Kleiderstoffe. 


"ksendung derselben. Bei Verlangen bitten wirden gewünschten Genremöglichst genau zu bezeichnen. 


e Batist- und Nessel-Roben. 

















Nr. 1971. a2. 
Nr. 1970, Das Stück NM. 3.50, > 


Sortimente 


Wasohstoffe, glatte und gemusterte Gewebe. Schwarze und weisse Seidenstoffe, Schwarze Kleider- 
sellschafts-Kleiderstoffe. Bedruckte Woll- Mousselines u. s. w. 


en zu billig gestellten Preisen. M 
gestattetes PREIS- VERZEICHNISS, welches wir unberechnet und portofrei versenden. m 


betreffend 


Amſchlag Zeichnung 
Alte und Neue Welt, 


illuſtriertes Familienblatf, 33. Jahrgang. 
l, Preis Mt. 500.— 
„  300.— 
- 1850.— 
Eingaben müfen fpäteftens 20. Juni 1898 Bei der unterjeichneten 








unübe rtroffen PER Stelle eingelaufen fein, 


ofessoren und Aerzte, 
h Orten ohne Niederlage 
anco gegen Mk. 3.—., 














Königlicher 
Hoflieferant 


Berlin W,, 
Jäg.rstr, 46 


Specialität: 
— Euch 
isches 


Iwasser 


.d wohlthuenden 
dorganismus. * 


anterie- und Drogen- 
tes In- und Auslandes, 


Toiletpuder 


Erfrischende, 


TA 





— — — — 
nomato Stab® litogrꝰ svizzero cerca 


Artisti pittori 


tici) del genere. Camp. e pretese d’im- 
0vA.Z.N,.aRodolfo Mosse, Zurigo. (085) 


Bureau des „Praktischen 
Maschinen - Constructeur“ 


V. H. Uhland, 

Leipzig-Gohlis, m 
mittelt und verwerthet Patente In allen 
dern. Langjährige Praxis, Billige Preise, 


Friederich. 


ittel. Auf 7 Weltausstellungen prämirt. 





enehmer wie sonstige Zahnwässer. Man braucht nur wenige 


Wasser. Es ist daher viel billiger im Gebrauch. 


il in Porzellan, grosse und kleine Glasdosen. Sehr angenehm 


im Gebrauch. 


Sampher, Rosen, Stella und International in Blechdosen. 


übertroffene Zahnpulver. 
Ausstellung im Polytechnic Institute. mg 
Magazin Paris, Rue Richer 20_22. 


Parfumerieläden. “> 


„ Leipzig-Plagwitz 


Nichtgefallende Waaren 
werden bereitwilligst zurückgenommen oder umgelauscht, 


Fortlaufender Ei 
Weisse, gestickte Batist-Volantroben für Damen, 


Mtr. ca. 115-120 Cm. breitern Batist, an einer 
rei für den Rock, an der andern mit schmaler 
Stickerei für die Taille und 2 Mtr. unbesticktem Batist. 

1906, 1967. 1988, 

= 3.50, 10. 


Weiss gestickte, leinenfarbige Batist-Volant. 


roben für Damen. 
Bestehend aus 4,40 Mtr. ca. 115—120 Ctm. breitem Batist, an einer 


FERRARI ENT —— er Bestehend aus 4,40 
Kai ET Seite mit breiter Stick« 


___Nr. 1065. 
Das Stück M.e._., 





Seite mit breiter Stickerei für den Rock, an der andern mit schmaler 
Stickerei für die Taille und 2 Mtr. unbestiektem Batist, 
j A, N 988, 1970, 
— Das Stück 


Weisse, gestickte Batist-Volantkleiderfürkinger. 


Bestehend aus 2,25 Mtr. ca. 78 Cm, breitem Batist, an einer Beite 
mit breiter Stickerei für den Rock, an deranderen mit schmaler Stickerei 
für die Taille und 1 Mtr. unbesticktem, ca. 120 Cm. breitem Batist. 

197 


Futterartikel in grosser Auswahl, 


I. 








Das beste u, berühmteste 


vELOUYT 


mit BISHUTH zubereitet. 9, Ruo de In Patz, Panıs. 


Becept: 3,25 gr. Tamarind. Indica, mit 0, 
gemischt, zur Pastille geformt 

















(HR e) 


von Neuheiten. “ 





18.50, 















Genauere Bedingungen und Auffchlüffe ſowie Probehefte werden 
auf Berlangen mitgetheilt von der 


Berlagsanftaft Benzinger & Co. A.-6., 
Einfiedels (Schweiz). 


a 





INE FAY 


EXTRA POUDRE DE an 








(ro) 





abführende Fruchtpastille 


INDIEN 
GRILLON 


Gegen VERSTOPFUNG 


Hämorrhoiden, Congestion, Leberleiden Magenbes 
PARIS, 33, Ruo des Archives. — In * gel = 


75 gr. pulv Sennesblätter und 1 gr Vanillezucker 
und mit Chocolade überzogen und überzucker. 


KENINODFIITIEN WE 


(109) 





genfälligates Arrangement. 
Auskunft bezügl. der wirksamsten Blätter. 


Stellvertreterin 
der Hausfrau. 


Gebild. deutsche Kaufmannswitwer. tadel- 
losem Ruf, Mitte 30, ev., gewandt, um- 
sicht., energ., tücht. Hausfrau, der span, 
Sprache mächtig, sucht Stell. als Leiterin 
eines deutschen Haushalts u. Erzieberin 
mutterloser Kinder, gleichniel in welchem 
Erätheil. Offerten mit mögl. genauer An- 
gabe der gestellten Anforderungen u. des 
Gehalts an die Expedition dieser Zeitung 
in Leipzig unter Nr, 2866, Rückantwort 
kann erst in Wochen erfolgen. (976) 





ag von I. J. Weber in Leipzig, Reubniperftrabe 1-7. — — 












Allufteirte 


ätr. 2867. 110. Bo. 


—X — _ NR 














Erſcheint regelmäßig jeden Donnerstag. 
Ginzelpreis einer —— 1 Mark. 








— — 






| Hamburg isos „HE 


St 


10. September bis 2. October, 


-. Kochkunst, 


Anmeldungen müssen bis spätestens 15. Juli er. bei der Ausstellungs-Direetion Hamburg, Concerthaus st 
bedingungen ete. von derselben kostenlos erhi 
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Mie alljährlich bewährt befunden, werden auch in dieſem Jahre während 
ber Dauer der Bade: und Reije-Saifon, unter der allgemeinen Ueberſchrift 


++ 
Bäper- u. Reile-Angeiger 
die uns für die Hlufirirte Zeitung zugehenden Anfündigungen über 
wsäder, Trink- und SHellanflalten aller Art, 
Hotels und Reftaurationen, 
Bade- und Anterhaltungsfhriften, Neifehandbüder und Neifekarten, 
Bade. und Reife-ltenfilien, 
Meifegelegenheiten, Eifendaßn- und Pampffhifffaßrten, 


nad) Gruppen geordnet und von ben Übrigen Anzeigen gejondert, an eriter 
Stelle bed Inſeratentheils und zwar in der Beitun ge — nicht auf lojen 
Beilagen, wie in vielen andern Blättern — zum Abdrud gebradt. 

8 bietet dieje Einrichtung, beſonders aud infolge = ſyſtematiſchen 
Gruppirung, die möglichſte Si erheit für die gewünſchte Beachtung aller 
Ankundigungen, welche 


bei der großen Verbreitung der Alluſtrirten Beitung in allen 
Kreifen des öffentlichen und gefellfhaftlihen Lebens 


anerkanntermaßen von bejter ou find. Infolge diefer Vorzüge bat fi 
der Bäder: und Reije-Anzeiger der zn Zeitung längft ald bewährter 
und beliebter Rathgeber in allen Kreiſen —— und bildet gewiſſer⸗ 
maßen einen Mittelpunkt für alle diesbezüglichen Bekanntmachungen. 

Die Unterzeichnete, ſowie alle Annoncenbureaus nehmen Aufträge — 
Preis für die einſpaltige Zeile 1 Mark — entgegen. 


Expedition der Ilufrirten Feitung, Teipzig. 
3. 3. Weber. 
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Alexandersbad =: rg ee a ehrunisch 


—— reger etc., zer 
. erapie. tahl- un oorbad für 
Station: Markt Redwlitz. Fra 


ten, Blelchsucht 
- Saison bis 1. October. ->>— lose etc. (701) Dr. H. Faltin. 


N Dr.Pilling’s 


Orthopädische u. — 


Zander-Institut, 


Sanatorium firErholungsbedürftige, 
= UE —— — 










nei zung. = 1e Kir. Bele vue a: Anwe ——— 
ze KesammtenWasserheilverfahrens,Elektrieität, 
Massage, Heilgymnastik, (47Zanderapparate). 
1. Nerren-Krankheiten (Neurasthenie, Tabes). 
Chron. Rheumatismus, Herz- und Magen- 
\ krankheiten. Franenlelden, 

2. Knochen- und Gelenklelden — rhachit. Verkrümmungen, Klumpfüsse, Kinder 
lähmungen, Skollose, — Eigene grosse Bandagen-Werkstatt (künstliche Gliedmassen). 

Röntgen-Cabinet. — Ausführliche Prospecte auf Verlangen. (857) 


Badenweiler. 


4722 Meter ü.d.M. 25 Min. mitd, Localb. v. Station Müllheim d, had. Staatseisenbahn. Klime- 
tischer u.Terraln-Kurort:; bewährtes Thermalbad (Wildbad v. 26,4°C.) mit hocheleg. Bade- 
einrichtungen. Schwed. Helleymnastik. Grosser schatt. Park, Wandelbahn, weit ausged. 
Waldpromenaden, schönste Ausflüge; zahlreiche Unterhaltungen, Lawn Tennis- u. Croquet- 
Plätze; vorzügl. Unterkunft u. Verpflegung. Ev., kath., engl. Kirche. Den neuesten mediein. 

Anforderungen entsprech. sanit. Eloricht. ) Frequenz: 4000-5000 Pers. Saison vom 1.Maian. 

Auskunft, Prospecte u. illustr, Broschüre unentgeltl. durch das Bade - Comit£. 
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PALAST-HOTEL 


BERLIN W. 


Leipziger und Potsdamer Platz. 
Vornehmstes Hotel der Residenz mit jedem Komfort der Neuzeit, 





Die Direktion: H. Schlenk. v. Ostheim. alas) 


Empfehlenswerthe 
3 Sotels. 


Abbazia am adriat. Meer, Hotel Stefanie, 
.„ Hotel-Pension Wiener-Heim. 
Amfterbam, Amstel-Hotel. 
Arenftein am Vierwaldſtätterſee. 
Baden-Baden, Holland-Hotel, nicht furhaus u. 
Bädern, Bart, Lift, elektr. Licht, Benfion. 
„ Hot.d’Angleterre ‚'äönf Cage,moderuf Eomiort 
da el, Hotel 3 Könige, I. Ras., am Rhein. Lift. 
hweizerhof,T. Ernte. ahnb. Derfonenaufiug. 
- Hotel Victoria, Cift. Gentralbahnhof, B. Eito. 
„ Hot.National, Centr.-Bahnb. eng aur.Cıfl 
Vergen (Rortwegen), Pommerenk's Norge. 
Berlin, Grand Hotel de Rome u.Mühling" —— 
Weingroßhandlung, Unter den Linden 30. 
„ Hotel National und Restaurant Rosmanith am 
Bahnhof Friedrichſtr. Beite Küche i. Berlin. 
„ Hotel „Der Fürstenhof. Potsdamerplaß. 
Bopparbd,llatelBellevue,T.R ‚einziges m.Gart.a.Uih. 
Breslau, Hotel duNord,1.t ‚a. Eent.-Babnb. ‚elekt.C. 
Ghamonig, Hotel des Alpes, altrenom., elettr. %. 
Gottbus,Ansorge'sllot..renom.Gans,vorzägl.geleg. 
Darmftadt, Darmstädter Hof, G. %. Wiener. 
Dreöden, Sendig’s Hotel Europäischer Hof. 
Hotel da Nord, I. R., nahe Seuptsadudol 
Kaiserhof und Stadt Wien, a. d. Elbe. 
Hotel 4 Jahreszeiten, beites Familien Haus. 
Hotel Bristol, a.Eentralbahnb,, Bismardpl.5—. 
Hotel zum Kronprinz, vorziigl. "Tage, altrenom. 
„ Hospiz, ruhige Yage, bejtc Küche. 3.0. 2.Man. 
uisbur ‚Hotel Prinz-Regent, m.j.Reftaur.I.R. 
Tüffeldo Hot. Germania,a.hanptbahnh., elektr.C. 
= Nlotel Royal, a.bauptbahnh. ‚Lift, eleftr.Licht. 
„ Hotel Monopol, I.R., jchr empfohlen, efeltr. X. 
„ Bahnbof-Hot.g-.d.5ptbhi.Eent.»H.,eleltr.D.1c. 
Hotel Heck, I. R., einzig. Hotel m. Garteı. 
Eigersbur Bad, Hotel Herzog Ernst, Al. Merdirr. 
Ems,Darm ädter Hof.I.R. beiteQage,a.Ruf,Sift. 
„ Deller's Hotel Stadt Wiesbaden mit Reftanrant. 
„ Villa Bella Riva, Waldparl, Penſion. 
ranffurt a/Al.,Hot.Continental,T.R.Eent.-Bahnb. 
ranzenösbad, „Nopp’sKönigili. Eig. gr. Bart. 
reiburg i.d., Hot.Vietoria, nähft Gabun, Poft,Celeo. 
„ Hat, Sommer, Zihringerhof a.Bahmb. ‚Cift,elekt.l. 
Genua, HotelRoyal,ichönst.Zage,a. Gent.-Bahnb. 
(Herfau, Hotel Müller,I.R.,elektr.C. Garten, Zrebad. 
5 ‚Park- Hot.Teufelsbrücke.1..1203. Park. 
v 


Kae a Nee) 1er | 


annover,Hot,Teutonia,T1.%. ,elektr.Bel. ‚o.Betten. 
imenan {. Th., Hotel und Pension zur „Tanne“, 
nnöbrud, Hotel Tirol, I.R., Citt, elekt.C. Auufir 

— dei’ Europe, I. ®., Cift, elekt.Cicht. 

Idene Sonne, ei, elekt, Licht. 

* reid, II. R. Lift. 
Iutertaten, Victoria Ct elettr. Bel. ¶ benen 

= * u — “ 

ational — Pension — 

dat Hotel Id.Kreuz, Sans Sariteiner,Eigenth. 

Elis gift. Franztoch, Bei. 

re Austria, an der Esplanabe. 
Slarlöbad, Savoy Westend-Hotel u. Villa Cleopatra. 
Haflel, Kasseler Hof, 1 Minute vom Bahnhof, 
u agen, Hotel d’Angleterre. I. NRgs., im 
Mittelpuntt der Stadt. Schulp & Scene. 

„ Hotel König von Dänemark. Mäßige Treiie. 

„ Turist-Hotel, a. Babııh.u.Zlvoli, 8. Billiof. 

Srengnadı, ‚Hot, de l’Europe,Badeh.T.8, ‚Hot.u.Penf. 
———— g, Hotel Haufe, I. X. beſte Lage a. Prom. 

Hentschel, Zamilienhaus I. R., Beni, 

I: R., Ban, elettr. Sicht, gift. 
mbaum, I. R., 'eleftr. Licht. 

Botel Sedan, I. M., elektr. Licht, Lift. 
Yin, Donau, Hotel rother Krebs, R. Neubauer. 
Luzern, Hotels Schweizerhof u. Luzernerhof, beite 

Lage am See, Lift, elektr. Beleuchtung. 

„ Hotels de l'Euro 220 Betten. 

.„ Hotel Gotthard & erminus, direct am Bahnhof. 
Magdeburg, Continental-Hotel, I. R., a. Bahnh. 
Münden, otel Continental, I.R. Lift, ‚eleftr.Bel. 

Hotel Bayerischer Huf, aus 1. Ranges. 
Bad- Shen Hotel Bellerue, I. Ngs 

„ AuzustaVictoriallotel,n.d.0ad.,I.R, Le. Cift. 
Niederbronn i.€, Badhotel u.VillaMatthis,modern. 
Dbergrund bei Bodenbach, Koch's Pension, Hotel 

u.Villa Stark, berrl. Lage, Broip. umgehend. 
Oberhof, Wünscher's Hotel zum Alfred, I.R. 
Dftende, Splendid Hotel, a. Itrand, 300 Betten, Lift. 
®rag, Hotel Vitoria, Bei. Welser aus Sadıfen. 
ot.2.Blauen Stern, I.R. ‚renomm. ‚elett.Licht. 

8 * Staltbad, I.R., 140 Mtr. i.M., tr. Bart. 

— n,(., Sendig’s Hotels und Villen, 

Dampfschiff-Hotel, an der Eibe gelegen. 
Teina A —— ‚Bad, Bad-Hotel, elektr. Bei. 
Titifeeiöllentbalb.),Hot,Titisee, (dönf. Cage a. Fer. 
Triber a L. Bieringer's Schwarzwald-Hotel, 

„ Hotel und Pension Bellevue, 
®enedig, Hotel d’Italie Bauer. (8095) 
Weimar, Hotel Elefant, 1. R., ar. Garten. 
Wien, Hotel Metropole, Lift, elefir.Y. ‚Bimmerpr. 

incl. Licht u. Service von 1 Fl. 50 Str. an. 

„ Hotel Central, Siinmer 1—2 Hl. ver Berion. 

„ Hotellöller, Jinumeri/sl.bis> Ft. A0RT.p.Beri. 

„ Seiler’s Hotel Kronprinz, bürgerl.kamilienbot. 
Wiesbaden, Hotel u. Radhaus z. weissen Schwan, 

.„ Vietoria-Hotel und Badhaus, Elettr. Beleucht. 

„ Hotel und Badhaus zum Engel, Kochbrunnen— 

bäder, Fahrſtuhl. 

„ Hotel Metropole, I. R., Bäder. Neu eröffnet. 

„ Badehotel Schwarzer Bock. 100 Bimmer. Lift 
Wildbad,Hotel Post, aearmiüb.d. Bädern, rofp.arat. 
Wildungen Bad, Hotel zur Post und Villa Hochle, 

Hotel und Ula Goerke, I. Rang. 

Züri, br. Hotel Bellevue au Lac, Lift. F. A. Pohl. 


2 Beiflung. Ar. 2867. 











| Reichhaltige Glaubersalzquellen 
— Karlsbad, Kissingen, 
Marienbad und Vichy / 
an festen Bestand- 
theilen und Koh- , 
lensäure weit 
überlegen. — 









/ wen.—InVulpera: — 
/ Waldhausm.Dependenzen; Bellevue 
/ mit Depend.— InSehuls: Belvedere; 
“ du Parc; Post; Könz; — 










































ffon. — Die schönsten und grössten Gletschermühlen der Welt! Naturw 


Das prachtvolle Palast - Hotel Maloja bietet seinen Bewohnern den grössten Comfort eines Familier 
en leichten Spaziergängen. Meereshöhe 1811 M. — 350 Betten, grossartige Gesellschaftsräume, © 
ıg. Freiluftspiele, Golf, Cricket, Lawn Tennis. Reit- und Fahrgelegenheit. Ausgedehntester Vv 
der- und Segelboote. — Photographen - Atelier. Bäder und beste hygienische Einrichtungen. En 
raphen-Buresux. Arzt im Hause. — Als ruhiger Aufenthalt in Frühsaison, namentlich für Fam 
immer von Frau. 14.— bis 20,—, Bedienung und Beleuchtung inbegriffen, sowie Heizung an k 

Id „Maloja“* und von der Direktion J. F. Walther- Denz, Maloja Palnce, 







Krapina-Töpli 


in Croatien, 


von der Zagorianer Bahnstation „Zabok-Krapina-Töplitz“ eine — entfen 
ist vom 1. April bis Ende October geöffnet. Die 30° bis 35’ R. warmen 

sind von eminenter Wirksamkeit bei Gicht, Muskel- und Gelerz i 
Folgekrankheiten, bei Ischias, Neuralgien, Haut- und and 
chronisch. Morbus Brightii, "Lähmungen, bei chron. Get 
züindungen, bei Exsudaten im perinterinalen Bindegewebe. Grosse 4: 
Separat-Marmorwannen- und Douchebäder, vorzüglich eingerichtete 
(Schwitzkammern), Massage, Elektricität, schwed. He astik.— Comfortabie 
Wohnungen, Gute und billige Bestaurationen; ständige Ourmusik. Aus 
dehnte schattige Promenaden u.s. w. Vom 1. Mai täglich Postomnibus- Verkehr mit 
Zabok und Pöltschach. — Badearzt Dr. Ed. Mal. — Broschüren in allen Buchkand- 
lungen, Prospecte und Auskünfte durch die Bade-Direction. 


Nordseebad Lan 


„Der Führer durch die Nordsee-Insel ecogz 
giebt eingehendste Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten Nordseobades und 
wird umsonst und postfrei versandt durch Director Diedrich Becker in Esenz. (5 








jetten 50 





Hofrath 
(699) Dr. Stelabacher’s B ad Brunnthal 


Kur- una inmi 
München königl. Parkanlagen. 





Wasser- Individuelle ärztl. Behandlung. 
7 Ruhixe stnnbfreie Lnze. 
Heilanstalt tagen Badeoinrichtung, eomloriable Zimmer. 


Sommer u.Winter Trambahn, Telephon, Telegraph. 
geöffnet; stets FProspecte, betr. Preise, Behandlungsweise 
guter Besuch, u. Heilerfolge pratis, 

en o irrt u. Besitier Dr. V. Stammier (lräher Thalkirchen], 





Schroth’rme Naturheilanftalt 


in Nieder-Lindewiefe, öfterr. Schlefien, 
die einzige Ihrer Art, gegründet im Jahre 1829 von dem Naturarzt banı Schroth. 
erhöhten Stoffwerjels durch zwedmäßige ftrenge Diät und 5 nt 


gute Erfolge bei Bluf-, Derven-, Gefchlechtekrankheiten, b icht, BRhrumatiomus, 
bei Ratarchen der verfdziedenen Schleimbkäufe, dann der Derbauimge., SER- und 
RAlkmungsorgane, ſowle auch bei Irauenhrankheiten. U chloſſen find 
fuberrulofe, Berzhlappenfehler und bösartige Neugebilde. Die Mur wird bas ganze 
Jahr hindurch mit gleich günftigen Erfolgen gebraudit. Frequenz über 800 Kerjonen. 

Be Eelegraphenamt und Eifenbahnflation im Drte. (470) 


rofpecte endet gratis bie Anfltaltsleitung. 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz. 


Natur-Heilanstalt *tor, “tzchensroia on 


Anwendung allerphysikalisch-diätetischen Heilmittel. Luft- u. Sonnenbäder. Prospecte frei 
durch die Direetion E. Röthe.2 Aerzte. Chefarzt Dr, med. 6, Beyer (früh. Ass.-Arzt Dr.Lahmann’s\. 


Bonda s orthopädische Heilanstalt, *«:+-Schönnausen 


System Hessing, Staatlich oonoessionirt, Unter ärztlicher "Aufsicht. 


Rückgratsverkrümmungen, Gelenkentzündungen, Kinderlähmungen, Rückenmarkslelden ein. 

werden ohne Bettruhe vermittelst mechanischer Apparate mit Erfolg behandelt. Die 

Apparate werden für jeden einzelnen Fall angefertigt und wird die Kur neben 

peeigneter vorzüglicher Ernährung, Aufenthalt in gesunder, frischer Luft noch durch 

ellgymnastische Uebungen und Massage unterstützt. Anfertigung künstlicher Arme 
und Beine, Prospekte gratis. 


'Naturheilanstalt 

Günstugek urertolge — 

Naturheilkunde. 
Tausende Kranke verdanken dem Buche ce voll Wi 




















Haas. 








(7%) 


tes Buch der Naturheilkunde. 500000 Expl. ara 100 ten, 
550 Abbild. Geb. M. 12,50 durch Bilz’V — ——— 








— — — 400) 
durch bequeme —— 
Rudoistad. 
B) (Schwarzathal, Schwarzbi r 
R geeignet zur Sommerfrische —* 


— — — — — — — — 
schönst gelegene Stadt Thüringens, Näheres d, Stadtrath u. V 


Soolhad und Inhalatorium Salzun: 









rooge (Thüringen) Saison: Mai bis Ende September. Grosser Soolreichthum v6 
Salzgehalt, starke jod- u. bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfo 
Aufenthalt. Mässige Preise. Prospecte u. Auskünfte durch die E 
mässige 
ısuekroönt SEE 

 ‚Eisen-Moorbad-- 
stelle das —* — 
Tospecte . 
rbandes, are: und — bei Halle a·d.s· in anmuth. u. klimatisch 
-G. 


(649) 


bevorzugter Lage. Sool- und Moorbäder 
(Schmiedeberg. Eisenmoor) Kohlensäure- 
— der, Wanserhellvar fahren, Auwend, 
der bewährt. p —— Heilmethoden. 
sage, Electricität u, Diätetik, 

kuren im April und Mai. Saison bis Mitte 


an! 





October Dirig. Arzt: (4 Lange, Prospecte durch die Kuar-Verwaltung. 











Nr. 2867, Ullufrirfe Beitun: 





Verein für. 


Das Kare 


an der neuen Dolomite: 

der grossartigsten Dolomit 

gedehnter Spaziergänge ir 
uni. 


Das Trafı 


an der berühmten Stil. 
Bequemste in wenigen Min 
welche Gefahr zu den G) 
Eröffnung 15. Juni. 


mit allem modernen Comfort, 
Bäder, photographische Dunkell 


Karer: 

Von den Eisenbahns 
Omnibus) bequem zu erreichen. 

Telegramm-Adress 

Karersee 





Prospecte während des ganzen Jahres durch 


S. Pötzelberger’s Buchhan 


TYROLER gg mit Dependancen, 40 Frem« 
Stubaithal — Aipenhotel „J agerho — — 


birgswasser, Fichtenwälder, Bäder, 
——— Aussicht auf das Stubmier Gletschergebiet, ins Sıllthal, Wippthal, Innthal und — 100 Berge mit fast 3000 und übe 


35 Min. von der Eisenbahnstation Patsch entiernt, "Täglie h zwe imalige Postverbindung. Prospecte gratis bei A. Witting, .„.Ing« 






















veranstalte 
Regierung: 
Kaisers Pri 
Protectorai 





J Eröffnung 7. Mi. WIEN 1898. Schluss 9. October. Ratunde 
Gewerbe-, Land- und forstwirthschaftliche Ausstellung. Special-Ausstellungen: Wohlfahrt, 
288 2 8 4 4 EC : 2 + Urania, Jugendhalle, Bäckerei-, Sport und Sport-Industı 
BE Ausstellung-lose A 50 kr. m 22 Ein 
Haupt- 100 000 Kronen — 
Ran: 2 Mittwoch, 8 















Officlelles Verkehrs- und Auskunfts-Bureau 
Internationale Reise- u. Verpflagungsgesellschaft „Courir“ 


Berlin SW., Unter den Linden 56. 


Werth, 
Jedes Los für vier Ziehungen giltig. 








Sanatorium Cm Hannover ariisreste. 22 








Klimatischer Kurort 
























bei Neuenbürg, | Schömberg.f Ft Yertswe . | Hotel Teutonia 1,,Rane= = 
Schwarzwald. er Aufenthalt. j Vorzß Beiid 
60 mü.d M. Heil talt fü Mässige Preise. N Fig biegen orzügl. Betten. 
Prospekte gratis eilans ur tsärzte : tr. Licht. Gutes Restaurant. ( 
durch die D tion Lungenkranke. Dr.Kochu Dr.Baudach Ei 





— — — ————— — — —— 
Bel Colmar = 2 
on,“ Drei Aehren. 3 
Herrl. Sommerfrisehe der Vogesen, Alpenaussicht. Wald in nächster Nähe. ——— 


250 Betten. Höchster Comfort. Neueste Badeeinrichtung. Elekt. Bergbahn, —— — 
Sommer, Teleph,i. Hotel. Prosp. u. Touristenkarte franco. L. Petitdemange, Eigenth. 


en Le 
Vera Hotel und Bad Hohwal * Var 


Pension. — 130 comfortable Zimmer, elektr. beleuchtet. — Neueste Badeanstalt, un- 
vergleichliche Wellenbäder. Prospecte frei durch den Besitzer J. H. Kuntz. (766) 





= Idyllischer Kurort am Ein, 
Nord-Vogesen ee von Wallkencen en 


Bad Niederbronn i.E. 2: 


rühmte Oertlichkeiten. Eigener 













Hotel-W: am Bahnhof. Jede — Fe 
Hotel und Yilla Matthis. Auskunft ortheilt gerne (795) mit dem 
Neu, geschmackvoll, anhelmelnd, Ch. Matthis, Eigenthümer. Doppelschrauben- 


Schnelldampfer 
„AUGUSTE VICTOR 
nach dem eigens für s: 
grössten, schnellsten 


Abfahrt vor 
Fahrkarten von Mk. 5 


Anmeldung: 


Hamburg-Amerika | 





















Alınatorium : 


Birkenwerder 


bei Berlin. 
Stettiner Bahnhof, Vorort-Verkehr. 
— 


Auf dem Hainstein, 
Kurhaus und Pension bei dar Wartburg, 

ge —* (933) 
— — ———— Dir. Arztu. Be: Dr. Köllner, 













z —— und 
Behandlung. 


Physikalisch-diätetische tadt, ro- 
Dirig. Arzt: Dr. med, Ziegelroth. —— im Saal- 


Gebirgsquellwasser, 
Tiefkanalisation, niedrigste 
Sterblichkeitsziffer Deutsch- 
lands, Wechselvolle malerische | 
Umgebung, — —— 
Gute Sch Grösste —* e 
Lesehalle Deutschl. Gesellschaftlich 
und geistig einzigartig frisches Leben. | 
Besonders günstige Bteuerverhältnisse. ' 


Hötel de la Poste, (118) 
Villen und Wohnungen in ser Aus- 
wahl. Auskunft durch mden- 


Leutesdorfa.rn,Notel Löwenburg. | 4 Ferienr-verein. 0 


— Pension. — (678) ' sywwwwwwv‚v 





Klimat. Kurort Görz 





:fe Beilung. 


Mr. 2867. 








HNE- bLASHUTTE 


Präcisions-Taschenuhren-Industrie: * 


and Verbesserungen gesetzlich geschützt, daher eh 


) 


(Sachsen 





Uhren - Geschäfte des 
In- und Auslandes. "28 





Texikon. 


belannten 
len, Wafferbeilanflaften 
Aurorie Europas und 
sliden Afrikas 
ograpbiicher, öfonomtjcher 
sieller Bestehung. 
ed. A. Fledifig. 
ec. Gebunden Preit 5 A 


runnenu.-Bäder. 
bh für Kurgäjte 
i Heinrid Ad, 


Rarienb 


pe ZT di er 


Vaferkur 


Unwendungsweiſe. 


wat Dr.E. Prelfer, 
It zu Imenau. 
rt gedruchten Abbildungen 
einer Tabelle 

nmwand gebunden 4 A 


rhellanſta 


Weher in Leipzig. 







er und moderner Musi 
htausgaben für alle In- 
r5000 Nrn.! Vollständige 
ıtis und franko von 


Sohuberth & Cao., Leipzig. 


aler 


1. Pianino-Fabrik (BON 
Goldene Medaillen. 
Gegründet 1818, 





Verlang. Sie grat, 
u. frc. Prosp. über 
Patent-Möbel 
Zusammenlegbar, 
vearstellb, 3000 lın 
urbettVictoria v. 165. 50an 

1911 


Flemming, 
garenfabrik, Edn 
enſtein, 


Sachſen. 





rrögrün, 


lzerne Biemenfceiben, 

Haud« 
Küchen 
geräthe, 

Er Hobelbänte, 

DD Bogelfäfige. 

ırtwagen. 

te Preislilte Dr. 61:, «— 






Matchless“-Fahrräder 


ıt 1876 eingeführt, nur 
stklassiges Fabrikat, viel- 
b prämiürt und aus- 
zeichnet. „‚Matchless ‘** 
d die leichtest laufenden 
Wer. Matchless Fahrrad- 
mann, Huannorer-Wülfel. 
ıblirı 1581, 82 


TMPERATOR Faubg. St. Denis 81 
Biryeles vorzlelst.Qual, Neueste 


Katal, Foiogr. grat. LÜÜM. 


‚Handse hr iftdeutung. 
nor PP. re 5 


Augsburg vi, (Hl 


Musik- Instrumente 


man 
beiten 
billigs 
nur 
ven 
re⸗ 
mirt. 
von 


IHermann Dölling jr. 
Marfneufirchen 1.5. ir, 311. 


Akkord-Zithern 47 


Preis:;: 7—, 9.— 11.— und 18— Mark. 
Kat aloge umfonft und portofrei, 
Brachtvoll illuftr, Kataloge über m. anerfannt 
vorzugl.Yiehharmonila wolle m, extra verlang. 


cherslefee.s, 


chreibmaschine 
Vollkommenstes System! 


I60M. u. 225M. 


It .CaraLog Fee 


7». 
nd Aıchlmann, 
erlin, Köln Solingen. 








nebft allen 
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Stellung. 
Prospeoct 
gratis 











Gratis 
Prospect. 
Brieflicher prämiierter 
Unterricht. 










Rechn., Corrazpoad., Kontcrarb, 
Stenograpbie, 
Schnell - Schön- 





Gratis 
Prospesck, 
Erstos Doutsches Handels-Lohr-Institut 


Otto Siede — Elbing. 









u un 


Kunst- und 
I Kine rn —— 
Seit 1820 - 
vleifaoch 
prämlirt. F 
Tarli frei. 
Reichst 
bekannte 
Yusterwahl, —— r(0 
tt X, Faden h 

er 
durohbr.U Gram Mk. 5 






— 





12 Tafellöflel 600 60 58 65 v — 15 20 
oder Gabeln 700 64 74 80 III 18 20 22 
-Messer 160 25 28 82 
12 Dess.-Löl- 850 54 58 45 |V 9 11 14 
telod.Gabeln 400 38 48 53 | 12 15 13 
-Messer 150 22 28 91 
12 Kaffeelöflel150 183 22 24 VW 4, 8 9 
1Terrinlöffel 200 22 26 29 ii &, 9 10 
vergoldet 150 20 24 27 I 4 911 
Tranchierbest. £0 10 ı2 15 % 
12 Mokkalöftel 90 14 17 19 1 4 7 8 
(708) 
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Billige Briefmarken 
sendet August Marbes, Bremen. 8) 


feltene Brieimarlen! ®. Aufır , 
Brafil. ‚Bulg., Eap, Eenf., Epit 

x. — alle verjch. — gar. echt — 
nur 2 Mt.!! Borto ertra. Breit. 
at. ©, Dayn, Vaumbursa 3 





—— 
————— 


Geschäfts- u. Privat 


GRÖSSTE AUSWAHL inRoLL-FLAcH 
& DAMEN SCHREIBTISCHEN”, 
Frachtvolle Neuheiten. Jil. Catalog f 


GROYEN &RIENTMANN. SOLINGEN 


BERLIN. Mohrenstr. 21.KOLN, Schulder 








* 
** 


rm 
* u. [heuer bi 300 MK. 





(4) 


Ganz sergjert 


Bilder erzielt Jedermann beı Benulzung unserer 


photogr. Apparate 


einfacher bis vollendetster 


Konstruktion. 


— Rasche und sachkundige Bedienung. 
Ausführliche Preisliste mit Probebildern 20 fig. 


PETER HERE 


—- DUrkKoppS 


* — VV— — u.Diana-fahrrader 


Sind dıe 





Al 


solidesten., 
KREISE 

elegantesten 
(BT afo Bi a1 01-401 0-2-10 45) 


7 = 


\ fabrikake. 


Grösstes Etablissement der Br : nche 


66000 


hin nen. & -4000 Arbeiter.- * 
ANES! Jahreserzeugung 


* 


BIELEFELDER MASCHINEN-FAB RIK- 


VORM. DUÜRKOPPSC? sıEı 113833485 








amanl Fahrräder 


urch unerreicht leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit aus. Peinste Deutsche Marke. 


enkette zeichnen sich « 





—— — Gebr. Nevoigt, Reichenbrand - Chemnitz. 


Filialen: 


Berlin SW. 


Jerusalemerstr. 11/12; 


Breslan, Tauentzienstr, 4, 1» 








Kr. 2867. Alluftrirte Zeitung. 


X A.Henckels 
Polingen. 


I Feprik von — Stahlwaaren, 
wie Tafelmesser, Messer für alle Gewerbe 


und Künste, Scheren, Taschenmesser etc, 


Für jedes das „Zwillingszeichen“: x tragende 


Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, es wird 
daher gebeten, beim Einkauf auf dieses Zeichen 
zu achten. 2) 


— 
—. 


j 6 un Haupt-Niederlage: BERLIN W., Leipzigerstr. 117118. 
f F in un — HAMBURG KÖLNa.Rh. WIEN I 


J 99— 9 Zweig-Geschäfte: Gr. Johannisstr. 6. Hohestr. 131. Kärnthnerstr. 30. 





Leipzig 1897: 


Königl, Sächſ. Staatömedaille, 
höchſte Auszeichnung. 
BEE In der Weldichranffabritatton 
nur einmalig verlichen. Tg 


— — 


Carl Küftner, Teipsin, 


Lirferant der Deutſchen Reidhshauplbank 
in Berlin und der —— pol, 


VRLE od 
3% 
Se — 


Fer 





The Premier yele En. Lid.” 


Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen). — beftbewährte fener-, fall- und 
Engros-Niederlage: Berlin 0.27, Alexanderstrasse 274, Diebesfihere Geldſchräuke. 


mm — — 
BEE” Berlins grösstes Specialhaus für "Tg 


Teppiche, 


in Sopha- und Salongrüsse à 3,75, 
s, 10 bis 100 Mk. — Prachtkatalog rar 


reizende Neuheiten, billigst. Proben freo. 


Te a ee en An 


is 


Grösste Fahrradfabrik der Welt 
Praductionsfanıgkeit pro Tag: 
8 500 Fahrräder. 


Kein streifiges Schneiden. 
Solidest», von keiner Konkurrenzmaschine 
erreichte Leistung und Haltbarkeit 
Mit Vorrichtung zum Kanten- 
schneiden und Grasfangkorb. 


Auf allen beschickten Ausstellungen nur 
erste Preise. 


23 jährige Spezialität. 


Grosse Gartenbau-Ausstellung 
Düss« ide rt 1896, I. Preis, Staatsmodaille 


Gebr. Brill, 
Rasenmäher- und Gartenwalzen-Fahrik, 
Barmen. 





Alluſtrirke Beifung. Nr. 2867. 








Damen-Loden, "= — — Wien 1898: Goldene Medaille. | 



















. irt in allen Staaten 
'ctterfest, gute Qualitäten, für Reise, E —— Lucullus — rg lich bewährter 
eebad, Gebirge, Sport und Fahrrad, in al " 5 rat- und Back- Apparat, brät jede Art Fleisch 
ielen Farben, geben wir meterweise ‘von ss Tucullus “6 * h Wende 
E . ® 535 “ 23 ohne Butter, ohne Begiessen, Ohne e a. 
m an a = ns ab. <= = be ohne Aufsicht, Aubesgnet — — 
ertige Loden-} ın ohen- 5 Med & eitdauer ürzer. 
— © 
— ——— ee F 4 2= Der erzielte Braten ist unerreicht | 
rbeit, Mk. 18.—. — Muster und reich - Es an Ge. — gu | 
i 5 - Gewichtsverlust 20 %, geringer. — „Lucullu 
‚Justrirter Catalog frei, (958) - 
G | ü 1 Kö ! | bäckt jedes Gebäck. — „Lucullus“ steht thurm- 
> ———— Sera * er ——— hoch über allen existirenden Brat-Apparaten. 
. L 2 = “ie vohhshinunen ELTIT er LETTITT R — 
— ——y "ee Y a) A. HD. Bautz 
















— EN Breslau, Malergasse 30. Telephon 1288. 
| eg 2 1 Berlin SW, Kochstrasse 34. Teleph. IV. 8667. | 


Leonhardı’s Tinten. 


Copirtinten. 
Schreib- u.Copirtinten. 
Buchtinten. 

Atral (flüss. chin. Tusche), 


Unverwaschbare 
Ausziehtuschen, 


Flüss. Leim und Gummi. 
Stempelfarben, Stempelkissen. 
Fleischstempelfarbe, 


giftfrei, sohnelltrocknend, wasserfest! 


Aug. Leonhardi, Dresden, 


Chem, Tintenfabriken, gegr. 1826. 
Erfinder und Fabrikant der weltberühmten 
S- Aizarin-Schreid- u. Copirtinie, "On 


leichtflüssigste, haltbarste und tiefschwarz- 
werdende Eisengallustinte Klasse IL. 


=== Ueberall erhältlich ! — 


Herren- 6æ 


Anzug- und Paletotstoffe 


in allen Stoffarten. 
Enorme Auswahl. — Billigste Preise. 


on LEW Sältzer, Hannover, 














50 


‘ 


ebensteh. Gnom mit Schaukel 60 cm. 


hoch kostet mit Kiste u. Verpackung 
unter Garantie tadelloserAnkunft 41 
Nachnahme oder Voreinsendung 


— 


tie Preisliste über Schmuck für 


‚Garten und Park“ 


'eoteinfassungen, Gartensitze, Gnomen, 
'hierfiguren, Vasen u. s. w. senden wir 
ostenfrei an jeden welcher sich auf dies 

Inserat bezieht. (712) 


Etruria “ 
Neuwedell NM. (Preussen). 


Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 


vorm. Friedr. Siemens,Dresden. 


N 





u.Gebrauchsmuster N255810 


= sinddie besten 
Sm Verschlussgläser. f 


— hi’ —9— 


Lilienmilch-Seife 


EN Ascrsch Ai von lieblichem Wohlgeruch; erzeugt nach kurzem Ge- 
aD /Fae/sch für 
A vedan Haushalf 


brauche rosigweisse, sammetweiche Haut und erhält 
irsolbe bis in's Alter zart und geschmeidig. 


Nur ächt 


mit der vollen Firma des Erfinders 


GUSTAV LOHSE ser. 


In allen guten Parfümerien, Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des 
In- und Auslandes käuflich, 


7 Pre ge 
LeichtesteHHandhabungbeim Offnenu.Schliessen 
SicheresuftdichtesAbschliessendurchHebelkraft 


a Grösste Sauberkeitu.Haltbarkeit 
N Sehrbilliger Preis! _ Lu 


— Zu haben in 
allen Grössen von Xltrbis 2LirInhaltinden 
Geschälter für Haushaltungs-vKüchengerälhe 
Falls inder Nähenicht erhaltlich,direkt durc 
dieAktien Gesellschaft fürGlasindustrie 
vorm. Friedr.Siemens ‚Dresden. 





Migranin 


AWLET7Z, Name geschützt ! 







9& 





dd 
zur &rh 
en Hau 









gchut I-MA are 


| den fnolheken SI 


D. R.P. Nr. 26429. Bequemste Dosirung. 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 









4) 





Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 





f Ausgezeichnet durch Milde 


* und lieblichen Geruch, bildet IJ N D I E N 
die Ergänzung bei dem Gebrauchs 
des Hautverschönerungsmittels 
(aloderma (Glycerin-Honiggelee) 
Jı)! » D 3] f (. ( “YES: 
Judiseua Slumausall 


hochfeine Toiletteseife 50 Pf.pı. St. 


Gegen VERSTOPFUNG 


Hämorrhoiden, Congestion,-Leberleiden, Magenb 
PARIS, 33, Ruc des Archives. — In ———— & 


Recept: 3,25 gr. Tamarind. Indica, mit 0,75 gr. pulv Sennesblätter und 1 gr. Vani ? 
gemischt, zur Pastille geformt und mit Chocolade überzogen und — 













* neufral- gut-billig 
ür Familien und Kinder Das Stück 425 Pig. 
ın allen Siädten des Jn-und Auslands. 


„WOLFF& SOHN. Karlsruhe. 
Filiale: WIEN I, Köllnerhofgasse 6, 
(465) 













Wer Exnort-Geschäfle machen will, benutzt „DAS ECHO“, 1896 
Berlin SW, Wilbelmstrasse 29. Zeilenpreis 60 Pfennig. nt 
Probe-Nummern kosimloea „DAS ECHO" — das Organ 20 6 8 4J 










der Deutschen Im Auslande — bat im Auslande die weitaus 
- grösste Verbreitung voo allen in deutscher Sprache erschei- 897 
$ für Jeberm. S nenden Wochenblättern. Manche Nummer des „ECHO* enthäls | 









[> 


Erwerbskatalog EEE & 
Milh. Schiller & Co. Charlottenburg. 


BD bis 94 Seiten Anzeigen Für Export-Anzeigen ist es unent 
behrid Während semes 17 jährigen Erscheinens Ist es das 


Expori-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. Anzeinen 


[7 


Tr. 2867. 


Adolf Bleiehert & Co. Lei pzig: -Gohlis 


Aelteste und orässie Speelallahrik für den Bau vo 
x 


e Bleicherl'schen 


n Drahtseil-Bahnen. 


25jährige Erfahrungen. 


Ueber 1000 Anlagen wurden bis jetzt ausgeführt in 
"Zunuyopszeuy pun seid J048700H 


EB8T OoBsoryy Zunpjegemejro m 





einer Gesammtlänge von mehr als 1080000 Meter. 


Frage) male nn 


Kleine Dampfyachten und Naphta Pe 


erprobtestes und verbreitetstes Motorboot mit Schraube ohne bewegliche Flügel. 
— Ohne Umsteucrungs-Kuppelung. — 


Einziges bei den Marinen als Beiboot für Kriegsschiffe eingeführtes 


—— Motorboot. er hen 


kein Benzinmotor. kein Petroleummotor, 
Grosser Erfolg an der letztjährigen Pariser internationalen Motorboot-Regatta. 





Naphta Launch „Hohenzollern“ seit dem Sommer 1893 als Beiboot S. M, Yacht in Dienst, 


„tdealboot“ in Holz, galvanisirtem Stahl, Aluminium u. zerlegbar. 
In Holz sofort lieferbar während der Frühlingsmonate, 


Maschine spielend leicht von jeder Person zu manörriren. Der einfachste bis N ar 
<onstruirte tsmotor, (639) 


— ESCHER WYSS & C°- 


Zürich. 


Locomobilen 


mit 
verbesserten ausziehbaren Röhrenkesseln, 
D. R.-M.-S,, 
fahrbar und feststehend, 
n in allen gangbaren Grössen 


nn I ae auf Lager (56) 


Menck & Hambrock, 
Naeher’s rotirende PO 


Altona-Hamburg. 
für jede Flüssigkeit. — Speclallität seit 27 Jahren. 


Zuverlässig. 












(96) 


alsRi umpen, ne drum 
em öhe bis 8 Meter.Oruckhöhe bis 60 Meier 
Zeugnisse.über7:bis 10 jährigen Berrieb-ohne.Reg 


J. E. Naeher, Maschinenfabrik, Chemnitz, $: Sachs,, Beckerstr. 
Deutsche 


Windturbinen - Werke 


H. Rother, Dresden. 





Cannstatter 


Misch-u.Knetmaschinen- 


Fabrik; Cannstatter 


Stahlwindmotore eigener patent, Con- 
struction von höchster Leistung zum Heben 
von Wasser in jeder Höhe und Antriel am - al 9 el- 
von Maschinen aller Art, Projectirung 


und Ausführung von Wasserwerken jeden 

Umfanges für Gemeinden und Private. 
Prospecte, Preiscoumnmt, Anschlig: 

Besuche gratis. (9521 


Fabrik 


Werner & Pfleiderer, 


Cannstatt (Wttbg.) 
Berlin, Wien, Paris, Moskau, 
Saginaw U.S.A., London. 


—8 — 


—— 


Special-Geschaäft 
fur den Bau runder Dampf- 


"p Dıssny 


y- 


. 
7) 
* 
- 
-_ 
- 
— 
—8 
* 
* 
= 
* 
. 
⸗ 


-) 

4 
© 
5 
35 
FR 
N 
“x 

« 


"wispuyg wow ur 


er ; 
Spezialmaschinen fürChemie, 
Complete Einrichtungen für Lebensmittel. 


Referenzen auf der ganzen Erde. 


eparaturen ı hor 
hne Betisehseinst 


Kostenanschlace gralıs. 











Illufrirte Beitung. 


H. Bolze & Co., Braunschweig, 


. 
Ziegel- 
maschinen, Falz- 
ziegelpressen für 
U Hand- u. Dampf- 
betrieb, Walz- 
werke, Aufzüge, 
Schlämmereien, 
E comp]. 

& Ziegeleianlagen, 






der Maschinenbauanstalt Golzern 
(vorm. Gottschald & Nötzli) 
Golzern 


(343) 
Sachsen. 


f 
*8 7 + 
V — — — — — 
UI LLEITT 
de! undAutomobilen! 
feinste Referen „zen! 


Deutsche Kupellaber - Wa ‚tenachs DEZI TIL 


‚Friedrich LIE bera.Reuss 
TEILE 5 uPTZ IE 


Lem 


Wehstahl- u. Maschinenfabrik 
vrm. May & Kühling, Chemnitz. 


untriırter Katal 


Abth Kleinmotoren: 


».\ Heisslaftmotoren 







— 

* 

3 mit Petroleum- 

& Unterfeuorung. 

2* ZumWasserhobenfürGärt 

fl nereien, Güter, Villen ete, 

& Keine Reparaturen! 

p 

2 

* Keine Wartung! 

3 Kein Versagen! 

& Keine Concossion 

© erforderlich! 

en In jedem Raumes 
aufstellbar! 

KeinGeräusch und 

kein Geruch! 


Inzangsetzung durch 
Kutseher oder Dienst 
mädchen, 
Billie in Anschaffung 
und Betrich! 

” Wiederverkäufern — 

hoben Rabatt, 


Patentirt in 
den meisten Stanton 


AbhhbAhLAhAAAAhAAAAAAhAh AA Ah LA AA AA LARA 
Maschinenfabrik 
RichardLehmann, Dresden 


Zwickauerstr, 43. 


Knet-, Misch- u.- ·⸗ 
Teigverarbeitungs- 
“ . . . Maschinen 
Back- und Trockenöfen 


Zahlr. höchste Auszeichnungen, 
Patente in vielen Ländern. 


Specialmaschinen und Defen 


für chemische u. verwandte Industri: 





Feinste Referenzen, 


Zunsynjsuy was 


Kıe JS Ması hine. 
Vollständige Bäckereien und Brodlahriken. 


Biscuit-, Gakes- u.Waßeleinrichtungen. 5 
+ Maschinen — 
ür Wursterei, Conserren und Pharmacie. 


Ausführliche Prosperte kostenfrei, 


Ka a a a 0 0 0 0 0 A 0 0 u 2 0 a 0 a a a a AA AA A AA AA aa aaa 


anti TTTTTTTTT 


AbAAAAAAA Ah AA AA AA A AA AA A AA AA AA AHA AA AA ALLA AA AA AA AA A AA A A AA A AA AL AA AA AA aA AA Ah AA A Ah Ah Ah Ah 


Specialfabrik für Pumpen 


Duplex-Dampfpumpen. 
Stets grosses Vorrathslager 
Telegr.-Adr.: Weisens Hallesaale. 





luſtrirke Beifung. 









Chocolade 
Vegetabile Milch 


Pflanzen -Nährsalz-Extract 


Fabrikanten HEWEL & VEITHEN | in n KÖLN a. . Rhein. 





Fr der feinste 
zutter-Cakes 


akes Fabrik 
.Siprengel& (02. 
HANNOVER «s 





ah -Ehacola, Ide > 
N — —* 


HOCOLADE 











Kindermehl = 





COMPANYSZZ 


FLEISCH-EXTRAGT. 


1 
Tr . 
Nur echt. wen 
ee ze — — — 
jeder Topf den Namenszug in blauer Farbe trägt. 


Verbessert geschmacklose Suppen und Saucen. 





* anc Mange) von > —— London sind anerkannt vorzüglich 
? zu ka te mn und warmen erts en, Creams, Eis, Gelees, Suppen 
ıd Saucen. Der r "Kinder 1. Schlingespe ise —— hohem 
ri, Nährwertn. In —— ns & 20 Pfg. und Paketen A 15 Pfg. in 

N ıllen besseren Geschäften, Sf” 18 Medalllen. "ug Depo tt. Deutschland, 
— — ich u. die Schwe iz: J. F. von Minden & Co., Bremen. (1006) 
——————VV 


(ul) 





‚Schutsmarke. unübertroffenes Fabrikat ausfeinstem fteis 


FDANNOVERSCHE 
BE ESSFABRIK 


H-BAHLSEN 


HANNOVER | 





enthält beste 


Althewährteste 
Nahrung 2? 





iin trirte 





Alle Rechte für sämmtliche Artikel und Tilustrationen vo 





1. Zeipiig und Berlin 


Cuba, 


Q er Volksmund bezeichnet Cuba als die „Perle der 

Antillen“ und als das „Ichönite Juwel“ im der 

Krone Spaniens. Die 

große Antilleninjel ver: 

dient beide Bezeichnun— 

gen mit vollem Recht, denn die Natur 

hat dieſes Giland in wahrhaft ver: 

jchwenderticher Weije mit Schönheit, 

mit Fruchtbarkeit und mit Reich: 
thümern aller Art ausgeitattet. 

Allein die geograpbiiche Lage 
Gubas tit Schon von hohem Werth, 
denn fie befähigt den Beſitzer dieier 
Inſel, eine herrſchende Stellung im 
amerifaniichen Mittelmeer und damit 
in ganz Mittelamerika einzunehmen. 
Bei verhältnismäßig  beträdhtlicher 
Schmalheit, eritredt ſie fid) bogen: 
förmig in meitöltliher Richtung, 
1200 Kilomtr. von Gap Antonio 
bie Gap Maift meijend, durch elf 
Yangengrade und bildet mit ihrem 
nordweitlichiten Theil, mit der Pro: 
vinz Pinar del Rio, das Bindeglied 
zwiſchen Mittel- und Nordamerita, 
den Halbinjeln Mucatan und Florida, 
während ihre in oſtſüdöſtlicher Rich— 
tung ſtreichende Hauptmaſſe mit 
Haiti, Portorico und den Kleinen 
Antillen das Karaibiiche Meer gegen 
den Atlantischen Ocean hin abichlient. 
Eine Madıt, die über eine bedeu— 
tende Marine verfitat, könnte von 
Guba aus, deffen ganze Küſten— 
entwidlung ungefähr 3500 Kilomtr. 
mißt, von den zahlreichen jichern und 
für Fremde jchwer zugänglichen Häfen 
aus das amerikaniſche Mittelmeer 
und den Verkehr auf diefem voll: 
ſtändig beherrjchen, denn die wid): 
tigiten Straßen vom Atlantiichen 
Ocean in den Meerbuien von Merico 
einerietts und in die Karaibiſche See 
anderjeits geben im Norden und 
Oſten Cubas vorbei. Bon welcder 
Bedeutung könnte dieſe Inſel für 
ihren Beliger vollends werden, wenn 
interoceaniiche Verbindungen zwi— 
chen dem Atlanttichen und dem Stil: 
len Ocean geichaffen fein werden, 
was doch nur eine ‚Frage der Zeit 
iſt. Die cubanifchen Flotien könnten 
mit Yeichtigfeit dieje den Weltverkehr 
und Welthandel in neue Bahnen 
lentenden Waſſerwege nach Belieben 
im Kriege jchließen, im Frieden be: 
berrichen. 

Nicht weniger werthvoll und wich: 
tig als ihre geographtiche Lage tit 
die Bodenbeichaffenheit der großen 
Antilleninjel. An Flächeninhalt um: 
gefähr jo groß wie Baiern, Mürtem: 
berg und Heflen zufammen, näm— 
lich ungefäbr 11906 Kuradrat: 
filomtr. mejiend, befigt Guba im 
allgemeinen eine außerordentliche 
Fruchtbarkeit, ſodaß es nur geringer 
Nachhülfe des Menſchen bedarf, um 
den hauptſächlich aus Korallenkalk 
beſtehenden Boden die reichſten Er— 
zeugniſſe des Ackerbaus zu entlocken. 
Mit Ausnahme einiger Getreide— 
ſorten gedeihen da faſt alle Pflanzen 
der gemäßigten wie der ſubtropiſchen 
und tropiichen Zone vorzüglich, ſodaß 
fi) dort für die Bodencultur das breiteite Feld bietet. Faſt 
noch völlig unberührt find die Metallihäge der Provinz Santiago 
de Cuba und anderer gebirgiger Theile der Inſel. 

Tas Klima it an fih günftig, für den an die Tropen: 
natur nicht Gewöhnten allerdings gefährlih, und zwar um jo 
mehr, als die mweiten, an den Seeküſten ſich ausdehnenden 
Sümpfe und Niederungen Krankheitskeime entwideln, denen 





die fremden Cimmanderer in Mailen zum Opfer fc 
Scdimalheit der Inſel läßt anderjeit3 den Seemwind 
freien Zutritt, wodurd die Hitze weſentlich gemilder 
ziemlich gleichmäßige, nicht jehr bobe Temperatur erz 
Die Tropennatur verleugnet ſich darum aber auf C 
jte befindet jich befonders in jehr ſtarken Niederichläge 


Das Hans -Matart: Dentmal im wien 
Modelirt von Victor Tllguer. (3. 7% 


der Negenzeit und in der zeritörenden Ger 
Orkane und Gewitter. In kurzer ;jeit wird 
fataftrophen verjchtedener Art vernichtet, w 
müblam und unter großen Anjtrengungen 
Die ohnehin fpärlichen und jelten jehr daueı 
Yandjtragen vermögen bäufig genug nicht 
Gewalt der Wirbelitürme und Wlasgrer 


Illufrirfe Beifung. 


Nr. 2867. 





di Rudini überreichte im Namen jeiner Collegen die De— 
jefammten Cabinets dem König, der ihm mit ber Neubildung 
uftragte. di Rubdini bildete darauf am 1. Juni folgendes 
‚ das die Genehmigung des Königs erhielt: di Rudini Prü— 
ereö und interimijtiichh Aderbau, Deputirter Cappelli Aus— 
eputirter Bonacci Juſtiz, Branca Finanzen, Luzzatti Schaf, 
zano Krieg, Viceadmiral Senator Canevaro Marine, Se— 
ma Unterricht, Deputirter General Afan de Rivera öffent: 
n, Deputirter Frole Poſtweſen. Hierzu bemerkte die 
Das neue Eabinet jei gebildet worden mit Hintanfegung 
yen Barteirüdfichten. Die Regierung wolle nicht zur Dis— 
de8 Parlaments beitragen, ſondern zur Zerſtörung ber 
perfönlihem Ehrgeiz und krankhafter Eitelfeit beruhenden 
ie unzweifelhaft den moralifchen und politifchen Ruin des 
iſchen Syitems herbeiführen würden. 


sfifhe Kammerpräfidentenwahl. — Die neu— 
mzöſiſche Deputirtenfammer trat am 1. Juni zufammen. 
Deputirte, ber Radicale Boyſſet, hielt unter anhaltenden 
Infpradhe, im der er die Rolitit des Minifteriums Meline 
te und Reformen im nationaliftiihen Sinne fowie Maß— 
n bad Monopol der Kosmopoliten ſowie gegen die Ngiotage 
Darauf fchritt die Kammer zur Wahl eines provijorifchen 
Es erhielten Deschanel, ein Regierungsrepublifaner, 277, 
Rräfident Briffon 276 Stimmen. Der Schriftführer Jourde 
; Bırreau wolle das Ergebnik der Wahl nicht proclamiren, 
el zur Erde gefallen fei, und überlafje der Kammer hierüber 
t. Nach längerer Debatte und unter großem Lärm wurde 
m andern Tage die Wahl vorzunehmen. Zu Vicepräfidenten 
Radicale Sarrien und der Republifaner Laygues gewählt. 
ten Sigung wurde die Präfidentenwahl durch Namensaufruf 
n. Bei 562 Mbftimmenden wurde Deschanel mit 282 
wählt, Briffon erhielt 278 Stimmen. Deschanel nahm 
dem Präfidbentenfig Pla und ſprach einige Worte des 
feine Wahl, die mit Beifall im Centrum umd mit einigen 
ebungen auf der äußeriten Linten aufgenommen wurden. 
Sigung fand am 6. ftatt. 


yanifh-amerilanifhen Kriegsihanplag. — Der 
Geſchwader vor Santiago de Cuba befindliche Admiral 
ruchte am 31. Mai, am Morgen des 3. Juni und am 
die Spanischen Batterien und die Edhiffe des Abmirals Cer— 
ießen, jedoch ohne einen Erfolg zu erreihen. Das Gefecht 
dauerte nur ®/, Stunde und endete damit, baf die amerifa= 
je wieder in See gingen. Ob dieſelben dabei beſchädigt 
darüber war nichts fiheres bekannt geworden; die Ameri= 
ten, daß fie feine Berlufte gehabt hätten. Weniger glüdlic 
juch, in der Frühe des 3. Juni ein amerilanifches Panzer- 
ı Hülfsfreuger Merrimac in den Hafen von Santiago ein= 
fien. Beide Schiffe wurden von den Beobachtungspoſten, 
hung des Hafeneinganges aufgeftellt waren, fofort bemerft. 
ie des Forts Morro, die des Spanischen Kreuzers Reina 
ne Batterie dieſes Kreuzers, die auf dem Fort Socapa auf: 
e Torpebojäger und die Torpedoftation gaben Feuer auf den 
amerilaniſche Hülfskreuzer wurde durch bie fpanifchen Echiffe 
8 zum Ginten gebracht und der große amerilaniiche Panzer 
e gezwungen. Die Safeneinfahrt iſt frei geblieben. An 
ina Mercedes befanden ſich ald Gefangene ein Schiffölieute- 
ben Mann des untergegangenen amerilanifchen Kreuzers; 
hichſal der Übrigen Mannſchaft wurde nichts bekannt, fie ift 
h ertrunfen. Die Spanier hatten feinen Berluft und keine 
Yie Zahl der feindlichen Schiffe vor Santiago betrug 20. 
brud diefer Thatfache abzuſchwächen, behaupteten die Ameri— 
tten abfichtlich ben Merrimac preißgegeben, damit berfelbe, 
gebracht, den Hafeneingang verfperre. Diefe Angabe ift 
htig. Es mag zwar die Abficht der Amerilaner geweſen 
t Steintohlen und mit Steinblöden beladene Schiff in dem 
eneingang finten zu laffen, indeß die Spanier haben es bereits 
8 Hafens zum Sinfen gebracht, als die Mannſchaft ſich noch 
ind, Much das Bombardement am 4. verlief ergebnihlos, 
ur 45 Minuten, doch erreichten die Geichoffe die Batterien 
halb das Feuer gar nicht erwibderten. Das zweite jpanifche 
unter Admiral Cämara, das ſich mit bemjenigen des Ad— 
era vereinigen joll, ift am 3. aus dem Hafen von Cabiz 
— Wie Telegramme des „Evening Journal“ aus Kingston 
igten, follten bei Punta Cabreza, weſtlich von Santiago, 
000 Amerifaner gelandet und ſich mit 3000 Aufftändigen 
ı bereinigt haben. Es wurde noch behauptet, die Amerikaner 
eringe Schwierigkeiten bei der Landung gehabt und Samp= 
enboote bewachten die Gehölze am Land. Auch jollen einige 
erungsgeihlüige mit gelandet fein. Dieje aus ameritanijchen 
mende Nachricht bürfte indeß mit Vorficht aufzunehmen jein. 





Colonial- Angelegenheiten. 


eutſch-Südweſtafrika. — An Smwalopmund iſt am 
18 Hotel Stadt Hamburg, das erit vor einem Nahr erbaut 
- und 15 Fremdenzimmer enthielt, total miedergebrannt. 
den fommten nur einige Mobilien aus den obern Räumlid)- 
hiedene im Hotel wohnende Perjonen haben ben gröhten 
Sachen verloren. — Die Eiſenbahn ift jept bis zum Kilo— 
ollendet. Der neue, am Hallnoasberg gelegene Bahnhof 
nannt nad dem Commandeur der Eifenbahnbrigade, ſollte 
i dem Berlehr übergeben werden. Die Station fommt 
für die Verbindung nad) Omarurn und den andern Plägen 
in Betracht. 

anganigefellihaft. — Der „Reichsanzeiger“ ver: 
en Beſchluß des Bundesraths vom 19. April, wonach der 
$ in Berlin errichteten Panganigeſellſchaft auf Grund des 
anzler genehmigten &ejellichaftövertrages die Befugniß er— 
rechte, insbeſondere Eigenthums- und andere dingliche Rechte, 
den zu erwerben und Berbindlichkeiten einzugehen jowie vor 
agen und verllagt ju werben. 

ge in Uhehe (Deutſch-Oſtafrika). — Im Uhehe 
uerillakrieg fort. Die dortigen Bewohner, die Wahehe, hatten 
erzeit mitgetheilt worden, nad) ihrer Befiegung unterworfen, 
here Sultan Quawa wollte fic nicht kurzweg abſetzen laſſen, 
irte feinen Bruder, ben Weihnachten 1896 eingeſetzten 
ira, und deffen Boll zum Aufftand an, bei dem Soldaten— 
allen und ermordet wurden. Obwol Pangira und vier 
räthe Mitte Februar dv. J. wegen dieſes Verrathes nehängt 
te diefe Maßregel doch nur kurze Zeit Eindrud auf das Volt 
ng December vd. J. entbrannte ber Berzweiflungsfampf auf 
Tod aufs neue. Die latholiſchen Mifjionen in Jringa find 


ber Anſicht, dab das Boll zwar unterworfen fei und fi nimmermehr 
gegen die Deutichen erheben könne, dab aber Ruhe nicht eintreten werde, 
folange Quawa noay frei jei. Hauptmann Prince hege mit eifermer Aus 
dauer und mit den arößten perfönlihen Opfern den alten Sultan wie 
ein angeſchoſſenes Wild von Berg zu Berg, und nur die gebirgige Ge— 
jtaltung des Landes ſei Schuld, daß diefer Räuber noch Berjtede finden 
tönne. Die Miffionare fürchten jegt nicht mehr in derſelben Weile mie 
früher überfallen zu werben, doch ift ein militärifcher Poſten von fieben 
Mann nod für nothwendig gehälten. Jringa, die frühere Sultandftadt, 
bevöltert ſich allmählich wieder, indeß ift die frühere Bevölkerungsziffer 
von 5000 Seelen noch nidht erreicht, da nad) Pangira’8 Hinrichtung 
alles geflohen war. Das Ruahathal ift aber nad wie vor gut bewohnt 
und cultivirt. 


lien _ —— 


Mannigfalfigkeiten. 
Bofnamridten. 


Kailer Wilhelm trat am 2. Juni abends eine mehr— 
tägige Reife nach dem Dften der Monarchie an. Er langte am 3. früh 
in Marienburg an, befihtigte die Arbeiten am Schloß und fuhr dann 
weiter nad) Danzig. Daſelbſt verweilte er mittags bei den Leibhufaren 
in Langfuhr umd befuchte hierauf die Werft, wo eben mehrere Kreuzer 
für die deutſche Flotte im Bau find. Auch bejichtigte er das Schiff 
Freya fowie die Maſchinenwerkſtätte ber faiferl. Werft und begab ſich 
hierauf an Bord jeiner im Hafen von Neufahrwaſſer liegenden Jacht 
Hohenzollern, mit der er am folgenden Morgen in Swinemünde eintraf. 
Bon da fuhr er an Bord des Torpebodivifionsbonts D 3 am 6. vor- 
mittags nad) Bredow a. d. Oder, wo er auf der Werft des Bulkan den 
der Bollendung entgegengehenden Kreuzer Hertha befichtigte. Bon 
Bredow reijte der Naifer alsdann nad) Stettin. Hier nahm er auf 
dem Safernenhof des 2. Grenabdierregiments König Friedrich Wil: 
beim IV. (1. pommer'ſches) die Parade über das Regiment ab, begab 
ji zum Frühftüd in das Offizierscafino des Regiments und lehrte nadj= 
mittags nad Berlin zurüd. 

Prinz Heinrih von Preußen traf mit den Schiffen 
Deutihland und Kaiferin Augufta am 30. Mai in Wei-haiswei und am 
1. Juni in Kiautſchou ein. 

Das ſächſiſche Königspaar reifte am 28. Mai zum Be— 
fuch des Herzogs und der Herzogin v. Ratibor nad) Schloß Raudten und 
fehrte am 30. von dba nad) Sibyllenort zurüd. — Dorthin begaben ſich 
am 3. Juni aud) Prinz Georg mit der Prinzeſſin Mathilde und am 6. 
Prinz Friedrich Auguft. 

Prinz Leopold von Baiern, Generalinfpecteur der 
4. Armee-Jnfpection, traf zu Truppenbejihtigungen am 3. Juni in 
Magdeburg ein und fuhr am 4. nad) Berlin. 

Der Großherzog und bie Großberzogin von Baden 
jiedelten am 1. Juni von Karlsruhe nad) Schloß Baden über. 

Der Großherzog und die Grokherzogin von Hefien 
trafen am 1. Juni zum Bejuch der Kronprinzeffin- Witwe Stephanie 
von Defterreich in Schloß Larenburg bei Wien ein. 

Der Großherzog von Oldenburg fam am 28. Mai von 
Münden in Kiſſingen zu mehrtägigem Bejud) der verwitiweten Königin 
von Hannover an. 

Der Herzog von Sadhjen- Altenburg reijte am 1. Juni 
zu einer mehrwöchigen Cur nad) Kiffingen. 

Der Herzog von Sadijen=- Meiningen fehrteam 5. Nuni 
nad) längerm Aufenthalt im Süden nad Meiningen zurüd. — Prinz 
und Prinzeſſin Friedrich trafen am 31. Mai von Breslau in Dresden ein. 

Herzog Ernft Günther zu Schleswig-Holftein reifte mit 
dem Prinzen Philipp von Sachſen-Koburg und Gotha und deflen Tochter, 
Brinzeflin Dorothea (der Verlobten des Herzogs), am 2. Juni von Schlob 
Primkenau nad) Wien. 

Der Kronprinz und bie Kronprinzeffin von Italien be— 
finden ſich auf einer nordifhen Reife. Sie trafen auf ihrer Jacht am 
2, Juni don Hamburg in Ehriftiania ein und fegten die Reiſe über 
Bergen und Hammerfeſt nad Spigbergen fort. 

Der Kronprinz und bie ronprinzeffin von Griechen— 
land verliehen Berlin am 1. Juni und kehrten nad) Schlob Friedrichshof 
in Eronberg zurüd. 

Der Großherzog von Quremburg, ber jih in feimem 
Palais zu Yuremburg einen Schentelhaläbrud; zugezogen hatte, befindet 
fi) auf dem Wege der Beilerung, und es fit begründete Hoffnung auf 
völlige Wiederherftellung vorhanden, 

Der König von Dänemark hatte wieder einen Anfall 
feines alten Leidens, der ihm auch verhinderte, an der Galatafel zu 
Ehren des Prinzen und der Prinzeffin Chriftian teilzunehmen. Er hat 
diejen Anfall num glücklich überftanden, bedarf aber nod großer Ruhe 
und Schonung. 

Der Fürft und die Fürftin von Bulgarien trafen am 
28. Mai wieder in Sofia ein. 

Prinzefjin Beatrice, die jüngite Toter der Königin 
von England und Witwe bes Prinzen Heinrich von Battenberg, befindet 
ſich zur Eur in Kiffingen. 


Perfonalien. 


Prinz Friedrih Auguſt von Sachſen, Generalmajor 
und Gommandeur der 1. Anfanteriebrigade Nr. 45, wurde unter Be- 
förderung zum Genevallientenant zum Befehlshaber der 1. Divifion 
Nr. 23 ernannt, deren bisheriger Commandeur Generallieutenant 
db. Raab unter Beförderung zum General der Infanterie zur Dispoüition 
geftellt wurde. 

Der General der Eavalerie von der Armeev. Krojiat 
und der Generallieutenant Müller, Inſpeeteur der 4. Cavaleric- 
Iufpection, wurden in Genehmigung ihrer Abichiedsgeiuche zur Die: 
pofition geitellt. — Der Commandeur der 5. Divifion Frhr. v. d. Golf 
wurde ald Nachfolger des Generals der Infanterie Vogel v. Falcenſtein 
zum Chef des Ingenieur- und Pionniercorps und zum Generalinipecteur 
ber Feitungen ernannt. 

Derzu Wiesbaden wohnende Contreadmirala. D. Rein: 
Hold Werner ijt in Anertennung feines Eintretens für das Flottengeiek in 
Wort und Schrift zum Viceadmiral befördert worden. 

Zum Senatspräjidenten beim Reichsgericht an Stelle 
des verftorbenen Dr. Kayſer wurde der Reichsgerichtsrath Dr. Karl 
Frhr. v. Bülow befördert. Sein Nachfolger wurde Kammergerichts 
rath B. Spahn. 

Der Legationsrath Prinz Alexander zu Hohenlohe, 
der jüngfte Sohn des deutichen Reichslanzlers, wurde zum Bezirtäpräli: 
denten im Oberelſaß mit dem Sitz in Kolmar ernannt. 

An Stelle des Geh. Legationsraths Dr. Krauel, der 
auf feinen Wunſch in den einftweiligen Ruheftand verjegt wird, murde 


in Linz. —— Zum TOICHDERTERTER WE MEAETESRRETA MEERE DER de Be 
Landweirr wurde ber Feldmarichall-Lientenant Schmidt, Landwehr⸗ 
divifionär in Wien, befördert. 


Ehrenbezeigungen. 


Kaifer Wilhelm ernannte zum ſtimmberechtigten Ritter 
des Ordens pour le merite für Wifienfchaften und AUnſte den Profeſſor 
der Botanik an der Univerfität Berlin Geh. Regierungsrat Dr. Schwen⸗ 
dener und zum ausländifchen Ritter befelben Ordens den Director des 
Britiſchen Naturgeſchichtlichen Muſeums in South Keniington (London) 
Eir William 9. lower, Präfidenten der londoner Hoologiichen Ges 


schaft. 

Mepemiiäe Alademie ber Naturjoriher in Halle hat 
ihre Goldene Cothenius- Medaille weiterhin den Geb. Negierungsrätben 

. Dr. Volhard in Halle, Prof. Dr. Yandolt in Berlin und Prof. 
Dr. Emil Fiſcher in Berlin zuerkannt. 

®rof. Dr. Hilgenfeld in Jena ift von derichottifchen Uni— 
verfität St, Andreivs zum Ehrendoctor ernannt worden. 

Der Herzog von Sadhijen- Meiningen verlieh den Uni— 
verfitätöprofefforen Loening, Biedermann, Knorr und Gaedechens in 
Jena das Rittertreug 1. Klaſſe des Erneſtiniſchen Hausordens. 

Der Hiftorifhe Berein von Oberbaiern ernannte den 
Sairifhen Juſtizminiſter Dr. Frhr. v. Leonrod zu jeinem Elwenmitglied. 

Dem würzburger Univerfitätöprofefior Dr. Konrad 
Nöntgen it eine meue Ehrenerweilung zutbeil geworden. Das Frantlin⸗ 
Inſtitut in Philadelphia hat ihm die Elliot-Ereffon- Medaille zuerkannt. 

Die londoner Society of Arts verlich die Albert- 
Medaille für dieſes Jahr mit Zuftimmung ihres Prülidenten, des Pringen 
von Wales, dem Profeffor Dr. Robert v. Bunfen zu Heidelberg in Ans 
erfenmung feiner großen Berbienfte um die Anwendung ber Chemie und 
und PHyfit auf Kunſt⸗ und Induſtrie-Erzeugniſſe. 


Jeſtkalender. 


Das königl. Doppelgymnafium Friedridiscollegium 
zu Königsberg i, Pr. feiert vom 25. bis 28. Juni das Feſt feines 
200jährigen Beitehens. 

Der Zeitplan für das 25jährige Jubiläum bes Mittels 
deutſchen Schüpenbundes, das vom 2. bis 10. Nuli zu Leipzig in 
Verbindung mit dem 17. Mitteldeutihen Bundesichiehen geieiert 
wird, ift nunmehr feftgeftellt. Am 2. findet der Empfang der Schüpen 
auf den Bahnhöfen und ſodann eim Begrühungss und Feſtabend km 
Theaterſaal des Kryſtallpalaſtes ftatt. Am 3. trifit König Albert, ber 
Protector des 17. Mitteldeutichen Bundesiciehens, ein. Gin glän- 
zender Feftzug, zu dem bereits zahlreiche leipziger Vereine, und Cor⸗ 
porationen ihre Betheiligung zugefagt haben, wird an diejem Tage vor 
dein König vorüberziehen. Am Rathhaus erfolgt die Uebergabe bes 
Bundesbanners durch die geraer Schligen an die Schüpengelellihait 
Leipzigs. Nachmittags ift ein Bejuch des Königs auf dem Feitplap in 
Ausfiht genommen. Ein Concurrenzſchießen auf Stand» mb Feld— 
ſchelben um die von der Leipziger Schüßengelellihait neftiiteten acht 
Ehrenbecher eröffnet das allgemeine Schießen. Vorher findet ein Felt: 
mahl im Saal des Schüßenhofs ftatt. Zur Unterhaltung find mannig= 
fache feftliche Veranftaltungen geplant, neben zahlreichen Bergnügungen 
auf der Fefttwieje täglich Borftellungen der freien Bühne auf der Terrafie 
des Bordergartens, Concerte im Park und Garten, Preistegeln, geiellige 
Vereinigungen fowie für den 7. ein großes Feuerwert. Die Scyiehen 
nehmen acht Tage in Anipruch; insgefammt beſtehen 35 Scheiben. Am 
lepten Tag ift Feſtmahl und dann Preisvertheilung. 

In Klaufenburg wurde der 30. Mai anlählid der 50. 
Wiederkehr des Tages, an dem die BVerlündigung der Bereinigung 
Siebenbürgens mit Ungarn erfolgte, feitlih begangen. Als Bertreter 
der Regierung war der Handeläminifter Daniel anweſend. Der Ober 
geipan Graf Beldi hielt die Feſtrede. Es wurde eine Huldigungsabreie 
an den König abgeichikt. Nachmittags fand ein grobes Vollsfeſt, abends 
eine Feftvorftellung im Theater ftatt. 

Lifſabon ftand im der dritten Maiwohe unter dem 
Zeichen der Vasco⸗ da⸗Gama⸗Feier.‘ Die Stadt war feſtlich geihmüdt, 
der große Fremdenvertehr verlieh ihr einen ganz eigenartigen Anſtrich. 
Im Hafen lagen neben dem portugieſiſchen Kriegsichiiien aud) die ber 
fremden Mächte, darunter das deutiche Panzerfchifi Oldenburg. Ruder 
regatten, auch ſolche von den Booten der Striegsichiiie, wurden abaehalten. 
Eine Feira Franca (freier Markt) wurde am Ende der ſchönſten Strafe 
Liſſabons, der Freiheitd-Avenue, eröffnet und jollte eine Ausſtellung 
beimifcer Producte mit einem Jahrmarkt vereinigt daritellen. Den 
Mittelpunkt der Feier bildete der Feitzug, am dem die Gorporationen, 
Gewerke, Schulen u. |. w. theilnahmen, und der von prächtig geihmüdten 
Seittwagen begleitet war. Ein Ball in den Räumen dev Geographhſchen 
Geſellſchaft, Balavorftellungen in den Theatern, ein Stiergefecht, Feuer— 
wert und eine allgemeine Illumination der Stadt bildeten die weitern 
Hauptfeſtlichleiten. 


Vereinsnachrichten. 


Die 19. Generalverſammlung des Bereins deutſcher 
Spediteure fand am 23. Mai zu Hamburg ſtatt. Der wichtigſten Punlt 
der Tagesordnung bildete die vom prenhiichen Minifter ber öffentlichen 
Arbeiten zum 1. October d. I. angekündigte Einführung des Stafieltarits 
für Städgäter. Im Hinblid auf die dadurch hervorgerufenen vieljeitigen 
Schädigungen des Speditionägefchäfts wurde mit Einftimmigteit der 
Beſchluß gefaht, nachftehendes Telegramm am den Mintiter v. Thielen 
zu richten: „Die zum 19. Spediteurtag in Hamburg auweſenden 
deutichen Speditenre erklären wiederholt, daß durch die in Ausſicht 
genommene Ermähigung des Tarifs für Stüdgüter im der bisjept 
befannt gewordenen Form der Sammelvertehr, abgejehen von unerhebs 
lichen Ausnahmen, unmöglich gemacht wird. Sie hegen das feite Ver⸗ 
trauen, dafı e8 Euerer Ercellenz gelingen werde, Mittel und Wege zu 
finden, um den Sammelladungsverfehr im gemeinjamen Intereſſe der 
Eifenbahnen und aller Verkehrsbetheiligten aud ferner aufrecht au er 
halten.“ Is Borort wurde Leipzig und der biäherige Borftand 
wiedergewählt. 

Der Verband reifender Kaufleute Deutihlandbs mit 
dem Vorort Leipzig hielt in Nürnberg am 22. und 23. Mai feine 





vr il REIHE RRRETEE ERREGT enten EDEN. RS SSETINDIEN DES Berbdande 
belief fich beim legten Jahresſchluß auf 1164 131.4. Als Ort ber 
nächften Generalverfammlung wurde Hannover gewählt. 

Der Bund deuticher Tanzlehrer, eine Bereininung 
zur Wahrung der Interefien jehhafter Tanzlehrer im Deutichen Reich 
und jur Organifation des Tanzunterrichts ber Jugend, fordert alle an— 
fäfjigen deutſchen Tanzlehrer zum Beitritt auf. Die Bundesiagungen 
find gegen Einſendung von 50 I in Marten von der Gefchäftsftelle, bem 
Tanzlehrer Geißler⸗Meves in Brandenburg a. H., zu beziehen. Der 
Bund wird auch ein eigenes Organ, „Deutiche Tanzlehrer- Zeitung”, 
herausgeben. 
re Ein Internationaler Siitorilercongrek wird Anfang 
September im Hang zufammtentreten. Die erjte Anregung dazu bat das 
niederlandiſche Minijterium gegeben. Die parifer Socidtt b’Hiftoire 
Diplomatique bat die Ausführung des Plans in die Hand genommen, 
Mit Eifer Hat das parijer GentralcomitE mit dem Prüfibenten der ge— 
nannten Gejellichaft, de Maulde de la Klaviere, an ber Spige die Bildung 
einer befondern beutichen Section auf bem baager Congreß in Anregung 
gebracht. Die Vorbereitungen dazu find bereitö im Gange. Anfragen 
fowie Anmeldungen von zu haltenden Borträgen find zu richten am 
Prof. Dr. Erdmanndbörfier in Heidelberg, Prof. Dr. M. Lenz in Berlin 
oder Brof. Dr, v. Below in Marburg. Auch die Theilnahme von Rechts⸗ 
hiftorifern und Staatsrechtälehrern ift envänict. 

Den Allgemeinen Deutihen Schulverein in feinen auf 
Erhaltung des Deutichthums im Ausland gerichteten Beſtrebungen wert: 
tätig zu unterftügen, läßt fich eine finttliche Zahl deuticher Städte ans 
aelegen jein. Dieſen Gemeintwejen hat ſich jeit auch die Reichshaupts 
ftadt Berlin angereiht, indem fie dem Verein einen Jahresbeitrag von 
500 „4 bewilligt hat. 

Der Verein für SandIungscommis don 1858 (Kauf— 
mänmiicher Berein) in Hamburg hatte nach feinem foeben veriandten 
39. Jahresbericht in der foftenloien Stellenvermittlung im verfloffenen 
Jahr jo grohe Erfolge aufzuteilen wie nie zuvor. Er bejegte im letzten 
Gejchäftsjahr 5516 offene Stellen, am 2. April 1898 bie 67 000. über: 
haupt. Die Geſammtzahl der Mitglieder ftellte fih am 31. December 
v. J. auf 53951. Als umterftügende Mitglieder gehörten bem Verein 
249 Handelslammern, Firmen und Oefellichaften an. Der Gefammt- 
überichuf belief fich auf mehr ald 100000 .M. Die Benfionstafje mit 
6987 Mitgliedern hat ein Bermögen vom mehr als 4 Mil. 4. Die 
Krankenkaſſe gewährt für ein volles Jahr Krankengeld und erzielte trog= 
dem tm feßten Jahr einem Ueberſchuß von 24672.#. Auch alle 
fonftigen Einrichtungen des Vereins, wie Handelsihule und Vortrags: 
wejen, Abtheilung für nothleidende Handlungsgehälfen u. f. f., erfüllten 
ihren Zwed vorzüglich. 

Der im vorigen Herbft zur felbftändigen Wahrung der 
Intereſſen der Forſtwirthſchaft gegründete, von Oberforftmeiſter Mey in 
Mek, Prof. Dr. Schrappadı in Eberöwalde und Oberförjter Dr. Näger 
in Tübingen geleitete Reichsforjtverein bat feine eriten Erfolge zu ver⸗ 
zeichnen. Das Reichsamt des Innern bat den Vorftand aufgefordert, 
einige Mitglieder des Vereins namhaft zu machen, die bei den künftigen 
Berathungen des twirtbichaftlichen Ausſchuſſes für die Bolltarifreform 
als forftlihe Sahverftändige gehört werden jollen. Faſt gleichzeitig ift 
das Landesdirectorinm der Provinz Hannover dem Verein mit einem 
Waldbeiik von 4834 Heltar als Deitglied beigetreten. 

Der 3. Verbandätag der deutſchen Baugenofjenihaften, 
ber türzlich in Hamburg ftattiand, änderte bie Berbandäitatuten babin 
ab, dah an Stelle des einen Berbandödirectors ein aus brei Mitgliedern 
und drei Stellvertretern beitehender Borftand treten folle, im dem bie 
Baugenoſſenſchaften, die Meine Käufer zum Erwerb für ihre Mitglieder 
bauen, ferner diejenigen, die große Miethähäufer, die im gemeinfamen 
Befige bleiben, und endlich folche, die nach beiden Richtigen Hin ihätig 
find, gleichmäßig vertreten fein follen. Als Boritandamitglieder wurden 
gewählt: Director Schrader aus Berlin, Andreien aus Hamburg und 
Landratb Berthold aus Blumenthal. 


Stenpgraphie. 


Der preußiſche Handelsminiſter hatte vor furzem eine 
Anzahl Sacdveritändiger zur Prüfung der Lehrpläne ber taufmänmifchen 
Kortbildungs- und höhern Schulen nach Berlin berufen. Die be— 
treffenden haben ſich dafür ausgeſprochen, daß die Stenographie nur als 
wahlfreier Gegenſtand zu behandeln jei. Das bedeutet einen Rüdichritt 
gegen die braumfchtweiger Bufammentunft von Vertretern taufmanniſcher 
Fortbildungsichulen vom October 1895, die widerfpruchslos die Kurz⸗ 
ichrift als pflichtiges Lehrfach empfohlen hatte. 

Auf Grund eines im November 1896 zu Großbreiten— 
bach in Thüringen abgehaltenen Gabelsberger'ihen Unterrichtscurſus 
hat fich die dort blühende Borzellaninduftrie die Stenographie dienftbar 
gemacht, indem fie Bfeifentöpfe und Eigarrenfpigen für Sabeläbergerianer 
in verfchiedener Ausführung in den Handel bringt. Beltellungen find 
zu richten an ben Gabelsberger ſchen Stenographenverein zu Groß: 
breitenbach (Borfigender Cantor Bühl). 

Der Aififtent bei der Handelstammer zu Mainz, Paul 
Meesmann, Mitglied des dortigen Gabelsberger ſchen Stenographeu⸗ 
dereins, ift zum Stenographen der erſten heſſiſchen Ständefammer er⸗ 
nannt worden. 

Der Gemeinderath der Stadt Met tbeihloffen, dem 
Mabelsberger ſchen Stenographenverein daſe vom Rehnungsjahr 
1898.99 ab eine jährliche Beihülfe von 100 „A zu gewähren. 


Arbeiter - Angelegenheiten. 


In Magdeburg war der 13. Verbandstag der Hirid- 
Qunder'jchen Gewertvereine in den lepten Zagen des Monats Mai vers 
fammelt. Die meiften Reduer hoben hauptfächlich die guten Wirkungen 
der freien Bereinsbildungen hervor und warnten vor Zwangsorganiſa⸗ 
tionen und Beeinträhtigung des Coalitionsrechts der Arbeiter. Ein 
hierauf bezüglicher Antrag bes Dr. Mar Hirſch, ber Annahme fand, pro⸗ 
teftirte gegen jebe Beeinträchtigung bed Arbeitercoalitionsrechtd und 
forderte als unentbehrliches Mittel zur Abwehr von Drud und Elend 
forte zur Herbeifühtnng befferer Zuftände für die Arbeitermaſſen bie vollſte 
Coaluions⸗ und Bereinigungsfreiheit ſowie die Rechts fahigteit ber Arbeiter⸗ 
berufövereime durch lediglich gerichtliche Eintragung. Ferner beichäftigte 
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Gommando des Contreadmi⸗ 
rala Gämara von Cãdiz aus: 
gelaufen. Ob diejes Geſchwa⸗ 
der für die Philippinen, nad) 
Guba oder auch für die Dit: 
füfte der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika beitimmt 
ift, bleibt vorerft ungewiß; 
angeblich) ſollte es zumächit 
einige Tage auf hoher See 
mandpriren, um erit dann 
die Beitimmungdordre von 
der fpanischen Regierung zu 
erhalten. Möglichermeife tt 
aber auch diefe Nachricht 
amtlich nur verbreitet wor⸗ 
den, um den Gegner irrezu- 
führen. 

Die Escadre Cämara’s 
jept fich auß folgenden Schiffen 
zufammen: Panzerthurmſchiff 
Pelano, 1886 vom Stapel 
gelaufen und im vorigen 
Jahre umgebaut, von 9917 
Tonnen, 102 Mir. Länge, 
7,1; Mir. Tiefgang, 16 Meilen 
Fahrgeſchwindigleit, mit 38 
Geſchutzen, 7 Torpedolancir⸗ 
rohren und 650 Mann Be: 
fagung; Panzerthurmichift Emperador Garlos V., 18% 
vom Stapel gelaufen, von 9235 Tonnen, 116 Mir. Länge, 
Tu; Mir. Tiefgang, mit einer Marimalgeichwindigkeit von 
X Meilen, mit 24 Geichügen, 6 ZTorpedolancirrohren und 
GH Mann Befagung; Banzerfregatte Vitoria, 1895 vom 
Stapel gelaufen und im vorigen Jahre umgebaut, von 7250 
Tonnen, W Mir. Länge, 8,, Mir. Tiefgang, mit einer Fahr: 
geicdnoindigfeit von 11 Meilen, 24 Gejchüsgen, 4 Torpedo- 
fancirrohren und ISO Mann Belagung; Panzerkreuzer AT: 
fonjo XIII, 1891 vollendet, von 4826 Tonnen, %,, Mir. 
Länge, 6 Mir. Tiefgang, mit einer Geichwindigleit von 20 
Meilen, 24 Gefhügen, 5 Lancirrohren und 400 Mann. Dazu 
kommen noch der Aviſo Giralda und ſchließlich die Torpedoboot: 
zerftörer Audaz, Oſado und Projerpina, von denen jeder 
330 Tonnen, 65 Mir. Länge und eine Martmalgefdiwindigkeit 
von 30 Meilen in der Stunde hat. Neuern Nachrichten zufolge 
follten auch die Kreuzer Patriota und Räpido dem Contre— 
admiral Caͤmara unterftellt worden ſein. 


Bolliwer! San Aguſtin. 


Eniabrt In den Hafen von San Juan be Bortorico. 


San Inan de Portorico und das Bombardement 
am 12. Mai. 


ie im Jahre 1514 von den Spaniern gegründete Haupt: 

jtadt von Portorico, San Yuan, liegt an der Norb- 

füfte diefer großen Antille auf einer ſchmalen Inſel, 
die mehr oder weniger fteil nad) Norden zum Meer abfällt 
und an ihrem füdöftlichen Ende durch die Brüde von San 
Antonio mit dem Hauptlörper Portoricod verbunden it. 

Die Hafenbuht von San Yuan breitet ſich weitlih und 
füdlich der Stadt weit aus, doch find der weltliche Theil der 
Einfahrt umd der füdliche Theil der Bai fo feicht, daß hier 
die Annäherung großer Kriegsſchiffe nicht in Frage kommt. 
Dagegen hat die ſchmale Einfahrt zwiſchen San Juan und der 
der Bucht vorgelagerten Heinen Inſel Gabras, ebenfo der eigent: 
liche Hafen auf der Südfeite der Stadt 8 bis 12 Mir, Tiefe. 
San Juan, das eine Bevölkerung von 26: bis 27 000 Einwohnern 
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Das Bombardement von San Juan de Port 





Dom fpanifch-amerifanifchen Kriegsfchauplat. 


orico am 12. Mat. Nah einer Skizze gegeldinet von A. be ( 





hindurch währte das VBombardement. Auf amerilaniſcher Seite fiel 
angeblih nur em Mann, während fech® verwundet wurden; 
Neuyork und Jowa wurden getroffen. Die Spanier wollen bemerkt 
haben, daß ein der größern fahrzeuge der Nordamerifaner ſchwere 
Havarien erlitten habe, da & ind Scylepptau genommen wurde, 
Auf ſpaniſcher Seite foll e8 nur zwei Todte und drei Verwundete 
gegeben haben. Jedenfalls fand fich der Generaltapitän Don Ma: 
nuel Macias veranlaft, der Freudigkeit und dem Enthuſiasmus 
aud; der Givilbevölkerung San Juans warmes Lob zu fpenden 
und jeiner Genugthuung darüber Ausdrucd zu geben, dat Soldaten 
wie Bürger eine zuverfichtliche Haltung bewahrt hätten. Die Nord- 
amerifaner zollen dagegen der Bedienungsmannſchaft der jpanifchen 
Küftenartillerie nur geringe Anerkennung und glauben eine ftarke 
Erichütterung der Fortificationen von San Juan erreicht zu haben. 
Mag dem num fein, wie ihm wolle, Contreadmiral Sampfon jtellte 
nach dreiitündigem Kampf das Feuer ein und nahm feinen Curs 
nad) der Weſtküſte von Portorico. 


u To 
Santiago de Cuba. 


§ it dem Tage, da es dem ſpaniſchen Contreadmiral Cer— 
vera y Topete gelang, mit feinem Geſchwader glücklich 

den Hafen von Santiago de Cuba anzulaufen, zwang 

er die nordamerikaniſchen Gtreitfräfte zur Theilung, jofern diefe die 
Blofade von Habana aufrecht erhalten wollten. Die Forcirung 
der Bucht von Santiago iſt keineswegs ein leichtes Unternehmen; 


hat doc ſchon der amerikanische Commodore Schlen fo viel erkundet, 
daß die Batterien an der Hafeneinfahrt viel ſtärker und die hier 
verjenkten jubmarinen Minen zahlreicher find, als bisher vermuthet 
werden konnte, 

Der Zugang zu dem fiordartig geitalteten Hafen, der ſich 
9 Kilomtr. weit ind Land himeinzieht, iſt an der engiten Stelle nur 
170 Mir. breit, aber 20 Mir. tief. Ueberhaupt vermag der Hafen 
Kriegsſchiffe bis zu größtem Tiefgang aufzunehmen. Die älteite, 
den Hafeneingang vertheidigende Befeitigung iſt das Gajtell Morro 
öftlich, daS aber durch moderne Neubauten ergänzt it. Weſtlich 
gegenüber liegt das Fort La Socapa. An beiden Stellen find 
mehrere Batterien errichtet, die ihre front gegen das offene Meer 
vor dem Hafen kehren. Nördlich vom Gaftell Morro folgen auf der 
Ditfeite die beiden Batterien von Eftrella und das Fort Santa 
Gatalina. Auch Cayo Smith und die nördlich gegenüberliegende 
Sandzunge Punta Gorda find mit Fortificationen verjehen. Un: 
mittelbar füdlich der Stadt beftreicht jchließlih die Blanca-Batterie 
die nordöftlichite Ausbuchtung des Hafen?. 

Majeftätiih aufiteigende Waldberge überragen die fichere Bai, 
geitalten aber den Verkehr von Santiago nach dem Innern etwas 
ſchwierig. Eine etwa 15 Kilomtr. lange Eifenbahn führt nach dem 
inzwischen aufgelaffenen Kupferbergwert EI Cobre inmitten einer 
großartigen Berg: und Felſenwildniß. Gin unterfeeiiche® Kabel 
verbindet den Hafen mit Jamaica. 

Die Stadt Santiago de Cuba iſt eine der älteſten fpantichen 
Niederlaffungen in Weitindien und baut ſich füdlich der Einmündung 
des Arrono Cascön amphitheatraliichh am Bergedbang auf. Santiago 
hat eine Bevölkerung von etwa 60000 Seelen ſowie Ausfuhrhandel 


mit Tabad, Kaffee, Cacao, Zucker und Rum; fie iſt Sit eines 
Erzbiſchofs und eine deutichen Gonfuls. Die flachgededten Häufer 
find wegen der häufigen Erdbeben nur einftöcig erbaut. Die Stadt, 
1514 gegründet und 1522 an ihre heutige Stelle verlegt, wurde 
ion 1523 Si eines Bisthums und galt bi8 1607 als Haupt: 
itadt Cubas. 

Die dortige Kohlenniederlage hat dem Gontreadmiral Gervera 
mol geitattet, jeine Bunker aufs neue zu füllen; da aber Santiago 
fein Kriegshafen ift, jo gibt e8 hier aud) keinerlei Marine-Etablifie- 
ments und daher wenig Hülfsauellen für eine Kriegsflotte. Das 
Geſchwader Gervera’s darf es vielleicht wagen, wegen der den Gegner 
übertreffenden Fahrgeſchwindigkeit der ſpaniſchen Schiffe bei Nacht 
die Blofade zu brechen, kann aber nicht daran denken, vor dem 
Eintreffen des Reſervegeſchwaders unter Cämara den offenen Kampf 
mit dem Gegner aufzunehmen, 


— — 


Das Makart-Denkmal im wiener Stadtpark. 


m 3. October v. J. waren dreizehn Jahre veritrichen, ſeit der 
große „Farbenzauberer“ Hans Makart in blühender Mannes: 
fraft vom Tode ereilt wurde. Ebenſo viele Jahre gingen 

ind Yand, bi8 das ihm von jeinen Verehrern, Freunden und Kunit: 
genofien gewidmete Denkmal zur Enthüllung gelangte. Wie bei 
allen öffentlichen wiener Denkmalen, bereitete auch diesmal die 
Platzfrage große Schwierigkeiten. Schließlich entſchied man ſich 


für die Aufitellung im Stadtpart, wo es, dem Gewühl des groß— 
ftädtifchen Verlehrs entrüdt und doch nur ein paar Schritte von 
ihm getrennt, mitten im Grün unmeit de8 Schubert:Monuments 
eine zur ruhigen Betrachtung einladende laufchige Stätte gefunden 
hat. Es iſt eins der legten Werte feines Freundes Victor Tilg- 
ner, der darauf beitand, Makart nicht in der banalen und un— 
monumentalen modernen Gewandung, jondern in dem malerifchen 
Renaifjancecoftüm auf den Sodel zu ftellen, dad er am glängenditen 
Tag feines Lebend, als künſtleriſcher Schöpfer und Führer des 
Feſtzuges anläßlich der eier der GSilberhochzeit de3 Kaiſerpaars 
(24. April 1879) getragen hat. An diefem Ruhmestag der mwiener 
Kiünftlerjchaft verkörperte Makart in feiner Ericheinung und in 
feiner führenden Stellung einen Malerfüriten im Stile Tizian's und 
Nubens’, und Tilgner hat wohl daran gethan, den genialen und 
idealen Zug von Makart's Kunſtſchaffen dur die Wahl eines 
maleriih und künſtleriſch wirlſamen Coſtüms zu charakterifiren, 
das im Hinblid auf den Feſtzug auch hiſtoriſch und thatjächlich 
gerechtfertigt it. So fteht denn Mafart als fünftleriicher Grand: 
jeigneur — ein folder war er ja in der That — vor dem Beſchauer. 
Gr trägt in feiner prunfenden Gemwandung, die den Farbenglanz 
feiner Palette miderfpiegelt, die ungezwungene, elegante Haltung 
zur Schau, die ihm eigen war. Wie ein Makart'ſches Gemälde, 
eritrahlt da8 Denkmal in beiterm Glanz und fröhlicher Pradıt. 
Der große Farbenzauberer ift in einem von Freundeshand ge 
ichaffenen Denkmal verewigt, das feiner würdig ift. 
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Ir. 2867. 


Friedrich Geſelſchap. 


n Friedrich Gefelichap, der am 1. Juni in den Büſchen 
der nördlichſten Hügelabhänge Roms bei Acqua Acetofa 
einem durch körperliche und geiſtige Qualen heimge— 

fuchten, faum noch erträglich gebliebenen Yeben freiwillig ein 
Ende machte, hat Deutichland einen ebenſo hochbegabten wie 
in feiner Art völlig einzig daſtehenden Meifter der monu: 
mentalen Malerei verloren. Nicht zu denen freilich zäblte er, 
die an den erregten Nämpfen der Gegenwart lebendig be: 
theiligt find und einft unter den Mitbegründern eines neuen, 
aus der Zeit geborenen und von ihren Strebungen redenden 
Stild genannt jein werden, fondern er war ein Cinfamer, 


der jene Wege mit rückwärts gewandtem Auge ging und. 


die Kreiſe, in denen er als Künſtler jich glücklich fühlte, nicht 
geitört jehen wollte durch das ihn rings ummogende malerische 
Parteigetriebe unferer Tage. Nicht zu den modernen Metitern 
zählte er, aber noch meniger zu den Schwädhlingen, die 
lügneriich die eigene Blöße mit geſtohlenen Fetzen decken. An 
künſtleriſchem Gefühl und Geſchmack, an Können und Wiſſen 
über die große Menge der Genoſſen weit hinausragend, war 
er einer der lebten nicht bloß überzeugten, fondern auch fraft- 
vollen und fjchaffensfähigen Nachfolger der gewaltigen Kunſt 
der italienischen Renaiſſance, und jo wird er auf dem Fried— 
hof an der Pyramide des Geitius in dem Boden ruhen, dem 
er mit ganzer Yiebe angehörte, und in dem ſeine höchſten 
fünftleriichen Ideale wurzelten. 

Am 5. Mai 1835 zu Weſel am Niederrhein als Sohn 
eines Kaufmanns und als jüngerer Bruder des 1858 ver: 
itorbenen düsjeldorfer Genremalers Eduard Geſelſchap 
geboren, hatte der jett dahingeichtedene Meifter jene 
erite künſtleriſche Ausbildung auf der Akademie zu 
Dresden erhalten und jeine Studien dann in Düſſel— 
dorf fortgefegt, wo ihn zuerit Mintrop und dann Bende: 
mann beeinflußten, obme ihm jedoch das zu bieten, 
was er eigentlich fuchte. Erſt 1566, als er den Boden 
Noms betrat und zu den Echöpfungen Raffacl’s und 
Michelangelo'3 emporblidte, jand er die „alte und 
ewig neue Kunſt“, von deren Bann er nun umfangen 
blieb. In Florenz vertiefte er ſich weiter in fie, und 
während er in landichaftlihen und figürlichen Natur: 
ftudien feithielt, was die Umgebung bier und dort 
ihm bot, ftrebte er in freien Gompofitionen immer 
wieder zu der Größe und Ruhe der alten Meijter, in 
deren Bewunderung er aufging. Was ihm von dred: 
dener und düſſeldorfer Erinnerungen geblieben war, 
jtreift er fortan im Yaufe jeiner Entwiclung mehr und 
mehr von fih ab, und in feinen reifiten Schöpfungen 
wandelt er ſchließlich ähnliche Wege, wie jie vor ihm 
Gornelius ging; mur tt er im Gedanken mie in der 
form minder herb und jtreng als dieler, und mie 
er nach möglichit unmittelbarer finnlicher Anſchaulichkeit 
der an innern geiltigen Bezügen oft überreichen Dar: 
ftellung ringt, jo ſucht er, ohne je im eigentlichen 
Sinne des Worts Goloriit zu fein, doch auch der 
Farbe, die dabei jtets unter dem Einfluß feiner claſſi— 
ſchen Muster steht, in höherm Maße ıhr Necht zu 
geben. 

Lange währte ed, bis Gejelfchap, der fich 1571 
in Berlin niederließ, in mweitern Kreiſen zur Geltung 
gelangte. Für öffentlihe und private Gebäude, 
namentlich für die Billa Heckmann, componirte er in der 
Reihshauptitadt verfchiedene decorative Daritellungen 
in Malerei und Sgraffito, von denen der Cyklus der 
in gewandeten Frauengeſtalten vertörperten vier Jahres: 
zeiten, ein anderer, der die Yebensfreuden in jugend: 
lichen, in Fruchtgehängen ruhenden Figuren ſchildert, 
und die Berberrlihung der Muſik durch architektoniſch 
umrahmte, gleich jenen andern in ein phantaitisches Re— 
natjjancecojtüm gekleidete Niichenfiguren am befannteiten 
gervorden find. Bei friicher und liebenswürdiger Er: 
findung und ſicherm decorativen Gefühl tit hier die Nachwirkung 
der fühlichen düſſeldorſer Romantik doch noch unverkennbar. 
Einen weit höhern Flug aber nahm das Talent des Künſtlers, 
als er 1877 ſich im Verein mit Bleibtreu an dem Mettbewerb 
um die Nusmalung des Kaiferhaufes zu Goslar betheiligte und 
den realtitifchen, rundbogig abgeichlojienen Hiſtorienbildern 
ſeines Genofjen in den Zwidelfeldern ideale, auf Goldgrund 
gemalte Geitalten von großem und vornehmem Wurf der Er- 
findung gejellte. Gejelihap ward bald darauf mit der Aus: 
führung der Gartons für die Mofaikbilder im obern Fries 
des berliner Gewerbemuſeums betraut, die in figenden rauen: 
geitalten die Entwiclung der europätichen Kunjt verfinnlichen, 
und fait gleichzeitig 1579 zur Ausmalung des Kuppelraums 
des Zeugbaufes berufen, die das Hauptwerk ſeines Lebens 
werden jollte. Den rings um die flache Kuppel laufenden 
breiten Fries bildete der Künſtler als einen Triumph: und 
Siegeszug ſchön bemwegter, auf Wolfen dahinreitender und 
fchmwebender Geitalten. In die Zwickelfelder der Eden fügte 
er in Medaillonbildern die fitenden weiblichen Figuren der 
vornehmſten Herrichertugenden, der Weisheit, Gerechtigkeit, 
Tapferfeit und Mäßigung, ein. Für die im Bogen ge 
ichlofienen obern Flächen der vier Seitenwände componirte er 
die in der wechjelnden rhythmiſchen Bewegung harmoniſch fid) 
entfprechenden Schilderungen des mild entfejjelten Kampfes, 
des glüdlich bejeligenden Friedens, der von den Walküren 
nah Walhall in die Verſammlung der Unjterblichen empor: 
getragenen Krieger und des vor der ftrahlend aufgehenden 
Sonne dem jubelnden Bolt mit dem Siegesprei3 in der Hand 
entgegentretenden Barbarofja, der die Wiedereritehung des Deut: 
fchen Reiches verfündet. Wohin man jchaut, fühlt man fich im 
Linienzug, in den Einzelgeitalten und in den durch Michel: 
angelo’8 Vorbild bedingten Farben an die Compoſitionen der 


Illufrirte Beitun 


funitgeichmücdten Räume des VBaticans erin 
Blid auf dieſe Bilder beitätigt aud) wieder 
Ueberzeugung, dab faum ein anderer deutiche 
Tage diejer monumentalen Wucht der Form 
ſichern arciteftoniihen Raumgefühls, dieſe 
Harmonie der Gliederung fo reicher, in die qı 
far, beitimmt und ausdrudsvoll ſich einfügent 
fähig geweſen wäre. 

Während Geſelſchap an dieſen Bildern | 
reits durch einen unglücklichen, das Knie 
Sturz dem Leiden verfallen, das ihn für 
Lebens nicht mehr losliek, ihn wiederholt a: 
lager warf und ihn Schließlich angelichtö der m 
die an ihn berantraten, zur Verzweiflung 
deitomweniger fchuf er weiterhin in den Ga: 
feniter mit den Darftellungen des auferita 
und der Evangeliiten für die Gnadenkirche 
in denen der Halbfigur Chrifti und der mu 
die für den Chorabſchluß derielben Kirche 
aeführt wurden, in den Apoitelfiguren für de 
und in der Daritellung der Anbetung der 
Kaiferloge der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtnißk 
von Werken kirchlicher Kunſt, die fich an mon 
der Gonception jenen Malereien des Zeugha 
reihen. Mit ähnlichen Entwürfen für die | 
Potsdam und mit den Farbenſtizzen für die 
hamburger Rathhauſes war er beichäftigt, 
gewählte Tod feinem Leben cin Ende jeßte. 
beraubte Hoffnungen auf eine weitere Entwi 
Kunſt find durch ihn freilidy nicht vernichtet n 





Sriedrich Gefelfhap, F am 1. 


Nach einer Photographie von Wilh. Fechner 


hat das traurige Ende des Künſtlers wm 
beraubt, der mit der lebendig von ihm e 
lieferung alter Kunſt zu jchalten und zu wal 
ein anderer neben ihm. 


— — 


Der neue Iufizpalafk in 


ie Nummer 2797 der „Illuſtrirte 

bruar v. J. bradıte eine Abbi' 

von dem Aeußern des neuer 
Spätrenaijfance ausgeführten müncher 
folgt zur VBervollitändigung eine Ar 
halle nebit emigen Worten über dir 
Gebäudes. 

Betritt man vom fjüdlichen, ' 
Terrafjenbau gededten Haupteinge 
artigen Monumtentalbaus, jo gela 
Karyatiden geſtütztes Veſtibül, d 
nirende, ſich durch die ganze F 
Gentralhalle führt, der die dar 
von 30 Mir. zu 25 Mir. dedfent 
Tageslicht jpendet. Dieje pompi 
lihe Gommunicationsmege mü 
gangspunkt für die Treppen, ' 
Kuppelraum geführten Gorrit 
von Säulen röthlihen Marmo 
Studarbeit ziehen ſich in fö 
Halle herum, und auf den dur 
Ireppenlaufes jind reijende 
goldete Bäume tragen, der 
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1. Bundesfeit des Deutſch-albademiſchen 
1 Dresden nahm am 1. Juni feinen Anfang mit einem 
id im Concerthaus des Zoologiſchen Gartens, zu dem 
ihe Alte Herren der betreffenden Vereine eingefunden 
oße FFeitconcert des Sängerbundes fand am 2. abends 
Evangelifchen Vereinshauſes ftatt und hatte einen 
(a. Es betheiligten fi) an den Aufführungen gegen 400 
ger. Die Bundeächöre erzielten unter ber Leitung des 
zugo Jüngft in Dresden und des Dr. Klengel aus Leipzig 
d nachhaltigen Eindrud, ebenfo die Einzelvorträge der 
jangbereine Erato in Dresden und Arion aus Leipzig. 
men die alademiihen Sänger einen Ausflug zu Schiff 
’ ihnen die Einwohnerichaft einen anmuthenden Empfang 
Siebzig Ehrenjungfrauen begrüßten die Gäfte mit 
tem Trunf meißener Weins; die bewilllommnende An= 
of. Reinhardt. Dann ging e8 zunächſt in ben Dom, 
urde, und hierauf nach dem Burghof, wo fid) bald ein 
d Treiben entfaltete. Gin Tänzchen in der Geipelburg 
1. Auf den Weg zum Bahnhof konnten die Feitgenoffen 
lit der bengalifch beleuchteten Albrechtsburg und ihrer 
ven. 
slau hatte fihdiefandsmannihaft Malaria 
 K.L.C. hervorgetretenen Spaltungen vertagt. Jetzt 
deranfgethan, gehört aber nit zum K.L.C. — Die 
t Teutonia in Bonn fuspendirte; gleichzeitig that ſich 
onia auf. Es ift dies bereits die fünfte Ummmandlung, 
ı burchmadht. 
orps Dnoldia in Erlangen veranftaltete am 
100. Kahrestag feines Beftehens, an ber freiherrl. 
Gruft im Friedhof zu Ansbach eine Gedächtnihfeier für 
mitglied Karl Frhr. dv. Poellnik, an der zahlreiche 
iiter des Corps theilnahmen. Hierauf vereinigten fich 
zu einem jwanglofen Frühſchoppen im Hotel Zirkel. 
m durch großherzoglihe Entjhliefung dem 
verein der Burſchenſchaft Germania in Sieben die Rechte 
Perſon verliehen worden find, ift, wie die „Burſchen— 
er“ meldeten, der durd) den Borjtand erworbene Bauplap 
ı Beiig des Vereins übergegangen. Dort wird ſich in 
das eigene Heim der Germania erheben. hr voraus 
Errichtung eigener Häuſer find die drei Corps und ber 


Gerichtswefen. 


ndige Deputation bes Deutjchen Juriitentags 
sjährigen Juriftentag vom 12. bis 14. September in 
1. 
roceß wegen der vielbejprodenen „Ichenden 
Fronleichnamsproceſſion zu Alberſchweiler gelangte vom 
i vor der Straflammer des Landgerichts Zabern im 
erufungsinſtanz zur Verhandlung. Der protejtantiiche 
bert in Saarburg, gegen den der katholiſche Pfarrer 
erſchweiler wegen feiner in der Berfammlung des Guſtav—⸗ 
egebenen Schilderung der in Alberihweiler vorgeführten 
° Klage erhoben hatte, war im November v. J. vom 
fengericht wegen einiger an die Erzählung gefnüpfter 
uberungen zu 500 M Gelditrafe verurtheilt worden. 
rtheil hatten beide Parteien Berufung eingelegt. Zu 
tanz waren 108 katholiſche Priejter der Diöcefe Mep 
ter von Alberſchweiler als Nebenkläger zugelaſſen. Der 
66 Nebentläger, Landgerichtsrath a. D. Rechtsanwalt 
1, hielt einen Vortrag zur Begründung der Klageltellung, 
* gegen den Proteitantismus und den Guſtav-Adolf- 
t, die ben Redner häufig mit dem Borfigenden in Con— 
Das am 3. Auni verkündete Urtheil erlannte gegen 
. Gerbert wegen Beleidigung in zwei fällen auf 30..4#, 
elditrafe, auch wurden die Koften des Verfahrens dem 
egt. Die Nebenlläger wurden koftenpflichtig abgewieſen. 


Gelundheitspflege. 


tMedicinalreform in Preußen wird es ernit. 
ter hat den Regierungspräfidenten den Entwurf eines 
end die fünftige Dienftleiftung des Streisarztes, ber als 
her des Landraths fungiren fol, und die Bildung der 
niliionen, die in allen Städten mit mehr als 5000 Ein- 
oriich jein jollen, zur Begutachtung zugehen laſſen. Die 
icinalcollegien, die Kreisphyjitats= und Kreiswundarzt= 
ch den Gefegentwurf, der dem Landtag in feiner nächſten 
dürfte, aufgehoben werden. Der Landrath ſowie die 
de follen nach den in dem Entwinf enthaltenen Bes 
rt Erlaß von Polizeiverordnungen und fonftigen all= 
nungen, bie das Geſundheitsweſen betreffen, den Kreis— 
us) hören. Bei Gefahr im Berzug kann der Kreisarzt, 
iges Berftändigen mit ber Polizeibehörde nicht angängig 
yütung, Feſtſtellung, Abwehr und Unterdrüdung einer 
neheit erforderlichen vorläufigen Anordnungen trefien. 
wiſt der Vorſteher der Ortſchaft verpflichtet, den Anord= 
Sarztes Folge zu leiften. 
esjährige deutſche Aerztetag findet am 28. 
ı Wiesbaden ftatt. Auf der Tagesordnung ftehen ſol— 
be: 1. Die Entwidlung der Organifation des ärztlichen 
ſchland (Referent Dr. &. Merkel aus Nümberg). 2. Das 
der Frauen (Referent Prof. Dr. Benpoldt aus Erlangen). 
ib der Aerzte zu den Privat-Unfallverjicherungsgejell- 
t Dr. Löbker aus Bochum). 4. Revifion der Statuten 
öbler). 
rabburg i. E. tagte vom 31. Mai bis 2. Juni 
der Deutichen dermatologiihen Gejellibaft, an dem 
zrofeſſoren und Merzte betheiligten, darunter ſolche aus 
Schweiz, Italien, Holland und Rußland. 
eue ftädtifhe Bad Auliushall in Harzburg 
ıni in Gegenwart zahlreicher dortiger und auswärtiger 
en ſich auch der Etaatsminifter v. Otto befand, eröffnet. 
jielt Paſtor Eyme. Nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt. 
id Langenſchwalbach mehrt ſich die Zahl der 
rgäfte von Tag zu Tag, die der Ruf der heilfräftigen 
ührt. Auch für die Unterhaltung der Säfte ift in der 
t, in erfter Reihe durch die Concerte der Eurfapelle und 
1 des Eurtheaters, das feine Borftellungen am 15. Juni 
mg des Hofſchauſpielers Schreiner vom wiesbadener 
eginnt. Außerdem werden Reunions, Künftlerconcerte, 
vergl. miteinander abwechfeln. 
Nitte Mai eriheint wieder das „Berniſche 
vom Dfficiellen Verkehrsbureau der jchweizerifchen 


Bundesjtadt herausgegeben, mit dem Verzeichniß der jih in Bern auf: 
haltenden Fremden, Theaters und Goncertanzeiger, Angabe der Sehens- 
würdigleiten fomwie lohnender Touren und mancherlei andern für den 
Schweizreiſenden nüglichen Hinweiſen. 

— Bon der Broſchüre „Kärntens Sommeraufenthalts— 
orte nach dem Stand vom Frühjahr 1898* wurde ſoeben der 15. Jahr— 
gang vom Küärntener Verein in Klagenfurt (Burg) herausgegeben, reich 
mit Anfichten ausgeftattet. Die in Schrift mitgetheilten Daten beruhen 
au; den zu Beginn jeden Jahre den Gemeindevorjtehungen des Yandes 
zugejendeten Fragebogen. 


Naturkunde und Reifen. 


— Das 18090 gegründete Cartel der deutſchenund öſter— 
reichiſchen Akademien der Willenichaften hielt jeine gemeinichaitliche 
Sitßzung an den Pfingfttagen in Göttingen ab. Gegenjtände der Ver— 
handlung waren: 1. die Organilation für die Herausgabe des mit 1900 
beginnenden Statalogs der naturwiſſenſchaftlichen Literatur der ganzen 
Welt, der von der londoner Noyal Society eingeleitet und mit Hülfe 
aller gebildeten Nationen der Welt durdigeführt werden foll; 2. die 
Fortführung der Publicationen einer Enchllopädie der Mathematik; 
3. die Organifation von Erdbebenjtationen über Mitteleuropa; 4. bie 
Organifation eines groben Netzes von Pendelbeobachtungen, um die 
Berichiedenheiten der Erdichwere fejtzuftellen. Ferner jollten Verab— 
redungen getroffen werden über die regelmäßige Beichidung des berühmten 
botaniſchen Gartens, den die niederländiihe Regierung in Buitenzorg 
auf der Inſel Java unterhält, durch junge Botanifer aus Europa, um 
dieſe mit den Eigenthümlichteiten der tropijchen Flora befannt zu madıen. 

— Bon Gothenburg ging in ber legten Maiwoche eine 
ſchwediſche Polarerpedition unter Leitung des Profeſſors Nathorſt ab, 
die in dem nörbliden und öftlihen Theil von Epipbergen fowie auf 
Königsftarld-Yand und Neu-JIsland wiffenihaftlihe Unterjuchungen 
und Forſchungen vorzunehmen gedentt. 

— Die Erforfhung der Nordlidhter iftnad einer Mel— 
dung der Harvawd:Sternwarte zu Cambridge Maſſ., Amerita) durch 
photographiiche Erzielung des Spectrums gefördert worden. Am April 
vorigen Jahrs gelang es Edward Kling zum erften mal, ein Spectrum 
von vier hellen Linien zu erhalten; über ihre Bedeutung innerhalb des 
Spectrums herrjchte aber noch volllommene Unklarheit. Am 15. Märzd. J. 
erhielt man wieder ein Spectrum, diesmal mit zwei hellen Linien, und 
die Wellenlänge der hellern der beiden Linien wurde durc Vergleich mit 
dem Sonnenſpectrum auf 3892 bi8 3925, die der zweiten Linie auf 
4285 beftimmt. Ob dieje Beitiinmungen dazu führen werden, die Stoffe 
zu erfennen, von denen bie Lichterfcheinungen ausgehen, iſt noch ab= 
zuwarten. 

— Ein heftiger Erdſtoß wurde in ber Nacht zum 
3. Juni in Athen und in den meijten Städten des Peloponnes veripürt. 
In Tripoliga find mehrere Gebäude beſchädigt worden. 


Beer und Flotte. 


— Die Borjigenden der preußiſchen Remontirungs= 
commiſſionen, die ihren dienftlichen Wohnfig bisher ſämmtlich in Berlin 
hatten, erhalten vom 1. October d, I. ab ihren Standort in dem An— 
faufsbezirten, und zwar die Borjigenden der eriten und ziweiten Com— 
million in Königsberg i. Br., der Vorjigende der dritten Commifjion in 
Danzig und der Vorjigende der fünften Commifjion in Hannover; der 
Borfigende der vierten Commiſſion bleibt in Berlin. Die betrefienden 
Boripenden haben nach einer neuen Beitimmung auch außerhalb der Zeit 
des Antaufs enge Kühlung mit der Pferdezucht ihres Bezirts zu halten 
und bereijen zu dieſem Zwed alljährlicdy die Haupt= und Yandgeitüte, die 
auf diejelbe Einfluß Haben, jowie einige Privatgejtüte und Aujzuchts- 
anitalten, Ebenſo jollen die Genannten zugegen fein, wenn außerhalb der 
Zeit des Ankaufs Belichtigungen des Pferdematerials in den Remonte— 
depots ihres AnlaufsbezirtS oder bei Truppeniheilen des Corpsbereichs 
ftattfinden, in dem fie ihren Standort haben, oder Remonten in den 
Depots ihres Ankaufsbezirls durch den Remonte-Inſpecteur gemnitert 
oder Befichtigungen der Remonten bei den Truppentheilen ihres Stand= 
orts abgehalten werden. Ferner ift der Remonte-Inſpecteur berehtigt, 
Reifen der Borfigenden anzuordnen zu Truppentheilen, foweit dies nöthig 
ift, um ihnen einen Ueberblid über die weitere Entwidlung der angeluuften 
Pferde zu ermöglichen, jowie nach Remontedepots zur Befihtigung der 
Remonten. 

— Bon den preußijhen Kriegsfhulen beginnen <inen 
neuen Curſus: Kafjel am 2., Hersfeld am V., Potsdam am 16., Danzig 
am 23. und Neiffe am 30. October fowie Hannover am 6. Novi mber. 

— Für die preubifchen Offiziere außer Dienft, die die 
Ulanenuniform tragen, ift ein Schärpengürtel, der zum Gala: und 
Paradeanzug ſowie im Frieden zum Dienjtanzug anzulegen ift, einc eführt 
worden. Die Farbe des Schloffes entipricht derjenigen der Knöpfı. 

— Bei jedem bairijhen Armeecorps findet fırtan 
jährlid; eine von dem Chef des Generaljtabs des betreffenden Co ps zu 
leitende Generalftabsreife, bezw. alle jechs bis fieben Jahre eine Fef ungs- 
Generalitabsreife ftatt. 

— Die Generalärzte der bairijhen Armec haben, wie 
die Generalärzte in Preußen, fümmtlid den Rang des Oberiti 1, die 
Divifionsärzte die Chargenbezeihnung Generaloberarzt, die A; iftenz- 
Ärzte eriter Stlaffe die Bezeichnung Oberarzt und diejenigen zweiter Klaſſe 
bie Bezeihnung Affiitenzarzt erhalten, Die Scheidung der Obe ſtabs— 
ärzte in zwei Klaſſen hört nach Durchführung der Gehaltsregulirung auf; 
dagegen bleiben für die Generalärzte zwei Gehaltstlaffen aud fe nerhin 
beftehen. Der Generaloberarzt trägt die Chargenzeichen des bis erigen 
Divifionsarztes; lepterer Titel ift in Zukunft nur Stellenbezei mung. 
Die Stellenbezeichnungen der Militärärzte, wie Corpsarzt, Regi ıentö- 
arzt u. ſ. w., bleiben unverändert. 

— Indem kürzlich erihienenen Nachtrag zur Raı glüite 
der kaijerl. deutichen Marine für das Jahr 1898 ift zum erjten m I auch 
dad Gouvernement Kiautſchou aufgeführt. Demfelben find unt teilt: 
dad Marine: nfanteriebataillon Hiautfhou mit einem Majo , vier 
Hauptleuten, drei Premier und zehn Secondelieutenants, zwei erzten 
und zwei Bahlmeijtern, dad Matrofen-Artilleriedetahement mit einem 
Kapitänlieutenant, zwei Lieutenants z. ©., zwei Premierlieut mants, 
einem Gecondelieutenant und einem Arzt, das Gamifonlazarı b mit 
zwei Merzten fowie einem Kaſernen- und Lazarethinipector, die Zivil: 
verwaltung mit einem Eivilcommiffar (Viceconſul) und einem aiierl. 
Richter, dad Vermeſſungsdetachement mit einem Kapitänlieutenar , zwei 
Premierlieutenants und einem Lieutenant 5. ©. 


Bandel und Gewerbe. 


— Der Bundesrath des Deutfhen Reichs afte 
am 26. Mai den Beihluf, von bem Borrath der Reichsbank ar halben 
Kronen 22 Mill, M zu Kronen umzuprägen. Ferner follen dv ı dem 
Baarvorrath an filbernen 20-Pfennigftüden 8 Mill. 4 um eprägt 
werden, umd zwar °/, der Summe in Fünf und ®/, in Zweime Früde. 


- 
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— Der Öjterreihiihe Finanzminiſter bradte am 
1. Juni ein Geſetz betrefis Aufhebung des Zeitungs: und Kalender: 
ftempels vom 1. Januar 1899 ab im NReichörath ein. Der Kalender— 
ftempel ſoll ſchon in diefem Jahre nicht mehr erhoben werden. 

— Zwiſchen den Vereinigten StaatenvonNordbamerila 
und Frantreich wurde ein Reciprocitätsübereintommen abgeſchloſſen, 
das am 28. Mai von dem franzöfiihen Botichafter Cambon und dem 
nordameritaniſchen Bevollmächtigten Kaſſon in Walhington unter: 
zeichnet wurde. Die der Union von feiten Frankreichs eingeräumten 
Bergünftigungen beziehen fi beionders auf Fleiſchwaaren, Sped, friſche 
Früchte, Conferven und Holz. Die Frankreich bewilligten Zugeſtändniſſe 
betrefien vor allem Branntwein, Altohol, nicht mouflirende Weine und 
Kunitgegenjtände,. — Ende Mai wurde aud) ein Handelövertrag zwiſchen 
Frantreich und Ecuador in Quito unterzeichnet. 

— Die Hüttenbejiger Belgiens beſchloſſen einftimmig 
bie Errichtung eines Syndilats mit einem einzigen Bertaufscomptoir für 
das In- und Ausland. 

— Die Nürnberger Bank bat fih am 28. Mai miteinem 
Actientapital von 5 Mill. „4 conftitwirt. Den Borftand bilden Julius 
Ulmer, Hand Neumeyer und ©. Kugler, die feitherigen Inhaber des 
Bankhauſes Julius Ulmer, dejjen Geſchäft auf die nene Bank übergeht. 


Ausfellungsmefen. 


— Au Frankfurt aM. findet von Juni bis September 
auf dem Gelände der vorjährigen Allgemeinen Roſen-, Blumen= und 
Bilanzenausitellung an der Forithausitmaße wieder eine große Roſen— 
ausjtellung ftatt. Sie wird das geſammte Gebiet der Rofencultur um— 
faſſen, und es wird keine Verwendungsart für Rofen geben, die dem 
Publikum nicht zur Anficht vorgeführt werden fol. Zugelaſſen find fer- 
ner alle Bilanzen, die zur Decoration dienen, ſodann Garten: Pläne, 
-&eräthe, = Anduftrie und =Yiteratur. Dem Ausitellungscomitd über- 
mittelte der rufiiche Generalconiul eine vom Zaren zur Verfügung ge— 
ftellte qroße goldene Stantsmedaille für die hervorragendſte Leitung 
auf dem Gebiet der Roſencultur. 

— Eine Allgemeine deutſche Kochkunſt- und Nahrungs— 
mittel⸗Ausſtellung für Bäckerei, Conditorei, Fleiſcherei, Conſerven, 
Gemuͤſe, Früchte, Fiſche, Delicateſſen, Mollereiproducte, Producte 
des Vereins der Brauereien von Hannover und Umgegend, Weine und 
Liqueure, Erzeugniſſe deutſcher Colonien, Küchengeräthe, Tafelzeug, 
Kochmaſchinen, Volke nahrung und einſchlägige Literatur veranſtaltet der 
Verein hannover'ſcher Wirthe im Concerthaus an der Goetheſtraße und 
im Palmengarten zu Hannover vom 26. bis 30. October. Proſpecte 
find zu beziehen durch das Ausitellungsbureau im Münchener Bürgerbräu 
zu Hannover, Iheateritraße 14. 

— Gelegentlich des Congreſſes des Bereins deutſcher 
Rojenfreimde in Gotha wird dort eine Rofenausftellung im Rahmen der 
groben Thüringiſchen Gewerbe-Ausſtellung in den Tagen vom 10. bis 
12. Juli ftattfinden. Das Nähere wird durd das Localcomite in Gotha 
und die Geihäftsführung des Bereins deuticher Rofenfreunde belannt 
gemacht werden, von wo aud Programme zu erhalten find. 

— Der Berband der deutſchen Berufsgenofjenihafiten 
wird auf der Pariſer Weltausitellung 1900 vertreten fein. Es foll die 
geſammte deutiche Arbeiterverfiherung, als Unfalle, Kranken-, Alters- 
und Invaliditätsverliherung, einbeitlih und ſelbſtändig dargeitellt 
werden. Die Ausitellung wird in eine ftatiftifch-wilienichaftliche, eine 
technifche und eine therapentiiche Abtheilung zerfallen. 

— Eine Ausjtellung der fiämmtlihen, aus Anlah des 
70. Geburtstags und des Zöjährigen Regierumgsjubiläums des Königs 
Albert don Sachſen gewibmeten Glückwunſchadreſſen, 86 an der Bahl, 
ift für die Zeit vom 5. bis 19. Juni durch den Gentralverein für das 
gefammte Buchgewerbe mit königlicher Genehmigung im Großen Saal 
des Buchhandlerhauſes in Leipzig veranftaltet worden. Es befinden ſich 
unter diefen Huldigungsadrefien Kunftwerte eriten Ranges. 

— In der Univerfitätsbibliothet zu Würzburg wurde 
die bereits erwähnte ftändige Austellung von intereffanten Druden, 
werthvollen Bücereinbänden und fonftigen bibliographiichen Seltenheiten 
diefer Bibliothel am 5. Juni eröffnet. 

— Eine Ausftellung von Hunden aller Raffen, vom 
Berein Hundefreund, der deutſchen kynologiſchen Geſellſchaft in Leipzig 
veranftaltet, wurde am 4. Juni in Trojahn’s Schügenhaus in Leipzig- 
Eellerhaufen eröffnet. Im ganzen weilt jie rumd 600 Nummern von 
etwa 500 Ausftellen auf. Der Internationale Bernhardiner-Eiub, 
der Berein Hundefreund, der Barfoi-Club in Berlin umd der Verein 
Heltor in Berlin hatten ihr Möglichites gethan, um die Ausitellung mit 
einem hervorragenden und reihen Material zu verjehen. Zwei große 
Abtheilungen charalterijirten die Schau, die eine mit Hunden, die zur 
Jagd, die andere mit Hunden, die nicht zur Jagd verwendet werben. 

— Ueber die im Haag (Niederlande) geplante Inter— 
nationale Ausftellung für Miüllerei, Bäderei, Conditorei, Chocoladen= 
induftrie, Kochtunſt und alle verwandten Gewerbe finden fich in dem 
Maiheft des „Deutihen Handelsarhivs“ nähere Mittheilungen. Die 
Nusitellung wird vom 4. Juli bis 2. Auguſt im dortigen Thiergarten 
abgehalten. Anmeldungen zur Betheiligung find an das Ausitelungs- 
bureau, Dierentuin zu "3 Gravenhage, zu richten. Die Ausftellung wird 
umfaffen: 1. Grunditofie (Getreide, Hülfenfrücte, Hefe, Butter, Eier, 
Käſe, Del, Fett, Schmalz, Eſſenzen, Seife, Zuder, Sirup, Honig, Gly— 
tofe, Saccharin, Obſt, Salz, Gewürze, Kaffee, Cacao, Thee, Conierven, 
Fiſch⸗ und Fleiihtwaaren, Baiteten, Suppen, Saucen, Getränte, Heizungs— 
ftoffe u. f. w.). 2. Producte (Mehl und Waaren daraus, Zuckerwaaren, 
Ehocoladewaaren u. f. w.). 3. Werkzeuge, Wertzeugtheile, Geräth- 
ſchaften (für Mehliabriten, Vädereien und GChocoladefabrifen, Defen, 
Kücengeräthe, Dampfmaſchinen u. ſ. w.). 4. Hülfsmittel (Berpadungs- 
mittel, Ladengeräthe, Beleuchtungstörper, Tifchgeräthe, Transports 
mittel, Wäge- und Mehmwerkzeuge, Druchſachen u. a.). 5. Andere 
Gegenftände, die dem Comite zur Comcurrenz oder zur Erhöhung des 
Intereſſes der Ausftellung geeignet erſcheinen. 


Verkehrsweſen. 


— Die Lokalbahnſtreckevon Marxgrünſnach Bad Steben 
im bairiſchen Reglerungebezirk Oberfranken mit dem Halteplatz Höllen- 
thal wurde am 1. Juni dem öffentlichen Verkehr übergeben. 

— Bei den größern Abfertigungsftellen der Eiſen— 
bahnen entjtchen dadurch erhebliche Unzuträglichleiten, daß Stüdgut 
großentheils erit in den Abenditunden zur Einlieferung gelangt. Der 
preubiiche Minifter der öffentlichen Arbeiten hat deshalb an die königl. 
Eiienbahndirectionen einen Erlaß gerichtet, in dem es heißt: Zur Ab- 
hülfe wird es dienen, wenn die zwedmäßigſten Aufgabezeiten für Eil- 
und Städgut für die verſchiedenen Hauptrihtungen ded Verkehrs auf 
jeder größern Station überſichtlich feftgeitellt und in fachgemäßer Weile 
(durd) Aushang an verjchiedenen Stellen, durch Beröffentlihung im ge= 
eigneten Lotalblättern, unter Umftänden auch durch befondere Mit- 
theilung an die größern Berfender) umter Bezeichnung der Abgangäzeit 


ber betreffenden Züge befannt gemacht werben. Shierbei 
ſonen- und Eilgüterzüge befonders erfihtlich zu machen, d 
gabe der befondern Borjchriften der Staatsbahntarife zu 
leicht verderbliher Waaren bei Aufgabe als Frachtgut 3 
Zugleich iit in der Veröffentlichung darauf aufmertjam zu 
die Annahme von Stüdgut nadı Ablauf der befannt gema 
Dienititunden nicht mehr beanfprucht werben lann. 

— Die Erdifnung der eleltrifhen Bergbe 
Pöftlingberg (540 Mir.), einen der ſchönſten Ausſichtspun 
reihe mit Wallfahrtöfirche, fand zu Pfingiten ftatt. 

— Der Wien-Nizzaer Erpreßzug wird im 
Winter bis Ct. Petersburg ausgedehnt werden. Außerde! 
möglicht, die Fahrtdauer des genannten Zuges zwiſchen Wi 
um volle zwei Stunden zu kürzen. 

— Die ihweizeriihen Hauptbahnen haben 
zwei bedeutiame Neuerungen im Tarifweſen durdhgefüh 
längerung der Gültigleitsdauer der Rüdfahrlarten auf | 
den Berfehr auf Entfernungen von mehr ala 10 Kilomtr. 
führung von Generalabonnements für beliebige Fahrten 
tigften fchweizeriihen Bahn- und Dampfbootitreden unter 
Bergbahnen, wodurch die beitehenden Abonnements zum 
Fahrkarten erjegt werden follen. Solche Seneralabonne 
werden zu folgenden Preifen ausgegeben: für eine PBerio: 
feitädauer von 15 Tagen erfte Klaſſe zu 60, zweite Klaſſe 
Klaſſe zu 30 rs,, mit Gültigkeit für 30 Tage zu 100, 70 
mit Gültigkeit für drei Monate zu 240, 170 und 120 % 
Monate zu 380, 270 und 190 Fre., für zwölf Monate 
und 300 Fre.; für zwei Perjonen in derſelben Geſch 
Gültigkeitsdauer von zwölf Monaten zu 800, 560 und 4 
Abonnements find bei den Billetlaiien der Hauptftation 
zwei Stunden, bei den übrigen Stationen mindeſtens 
voranszubeitellen unter Beilage einer unaufgezogenen Phı 
Perjon, auf deren Namen das Abonnement ausgeftellt we 

— Die von dem Rorddeutichen Lloyd und der 
Amerifalinie gemeinfam betriebene Frachtdampferlinie naı 
Japan wurde am 2. Juni in Bremen mit dem Dampfer ( 

— Die Poſtdampfſchiffe der Halland'ſche 
ihiffahrtsgeiellfchaft verkehren täglich zwiſchen Lübeck, Nor 
Malmö mit Anſchluß nach und von Gothenburg, Ehriftian 
holm. Zwiſchen Lübeck und Stodholm über Kalmar finde 
RBaflagier-Dampfihiffahrt in etwa 42 Stunden ftatt mi 
Sven = Ahederei = Aetiengefellihaft in Stodholm gehöre 
Salondampfer Gauthiod und Svithiod ftatt; Abfahrt von 
30. September in Libel jeden Mittwoch und Sonnaben 
um 5 Uhr 30 Min, in Stodholm jeden Sonntag umd | 
10 Uhr vormittags. Auf diefer Route werden die Schären ! 
fowol auf der Hin- als auch auf der Niüdreife in den 
paflirt. Die Halland’shen und ftotholmer Dampficifie 
Rundreifeverkehr aufgenommen. 

— Die fpaniijhen Poftdampferfahrten nad 
Rortorico find eingeftellt. Gegenwärtig ‚bieten mur bie c 
Monats von Bordeaur nadı Weftindien und die am 21. j: 
von St. Nazaire nad Merico abjahrenden franzöſiſchen Pe 
Möglichleit einer Briefbeiörderung nach den genannten ' 
Brieffendungen werden daher, wie das Reichspoſtamt be 
fortan fämmtlich der franzöſiſchen Rojiverwaltung zur Weit 
zugeführt werben. 

— Bei Poftpadeten nad Algerien und Tuni 
eine Wertbangabe bis zu 400 „4 fowie Nachnahme bis zum 
trage zuläfiig. 


Runf und Runfigemwerbe. 


— An Prenzlau wird gegenwärtig bie 
Heiligengeiftfirche zu einem Udermärkiſchen Mujeum umge 
Udermärtiiche Muſeums- und Geſchichtsverein zu begründen E 

— Für das in Hildesheim zu errichtende K 
mal ift jetst endgültig die Form einer Reiteritatue in Bron; 
worden. Als Heritellungstoften find 80000 M feſigeſet 
langung von Entwürfen wird ein Wettbewerb eröffnet, bei 
beften Arbeiten Preife von je 1000 „# erhalten follen. 

— Das zur Aufftellung auf der Brühl’iche 
in Dresden befrimmte, am 19. Juni zu enthüllende Den 
Richter's ift nach dem Entwurf des Bildhauers Kircheifen 
ſchweig in der dortigen Rinfleben’schen, ehemald Howaldi'ſe 
jept in Supfertreibart fertiggeftellt. In anderthalbfacher 
zeigt es die auf einem von Farrnkräutern belebten Felsblo— 
ftalt de8 Malers, die auf den Knien die Zeichenmappe 
Blick des aufgerichteten Kopfes in die Ferne ſchweifen läßt. 

— Für das Dentmal des Bürgermeifters 
Charlottenburg iſt jeiten® der Stadtverwaltung ein Betrag 
bewilligt worden. Die Ausführung hat man dem jünger 
übertragen. Gejtaltet wird es als ein Obelist mit dem M 
des Beritorbenen. 

— Bon dem Bildhauer Berwald-Shmwerin 
Aula der berliner Univerfität die Büfte des verftorbenen : 
Beſeler mobellirt worben. 

— Im Sandwehrdienftgebäude auf dem Te 
Feld zu Berlin haben in dem beiden Sälen die Büſten F 
helm’s III. von Damman, Wilhelm’s I. von Götz, Kaiſe 
von M. Wolff und Wilhelm’3 II. von Unger, im Beftib 
die Bismarck's von Unger und die Moltke's von Pfanm 
Platz erhalten. 

— In Wien ift vor dem Bollötheater am 7. Ju 
bem Bildhauer Franz Vogl geichaffene Raimund: Denkmal ent 
das, in laafer Marmor gearbeitet, den auf einer Bant fig 
mit einer hinter ihm ftehenden Feengeſtalt zeigt und vom ' 
den lügelipigen der Idealfigur 5 Mir. mißt. An weitern 
ftehen ber öfterreichiihen Hauptitadt für die nächfte Zeit ir 
Reiterftatue bed Erzherzogs Albrecht von Zumbuſch, bas Goe 
von Hellmer, das Makart's von Tilgner und die neuerdings 
Dentmäler des Malers Canon umd des Tonkünſtlers Brahr 

— Die in Frankreich veranftaltete Samı 
Stiftung einer Ehrenmedaille für Zola hat 15000 Frs. er 
Charpentier in Gold ausgeführt, auf der Borberjeite das 
zeigend, auf der Rüdjeite auf das „J’acceuse‘‘ Zola's hind 
fie diefer Tage dem Gefeierten übergeben werben, während 
Nachbildungen in Bronze an die Theilnehmer der Subieript 
theilung gelangen follen. 

— Die eben verftorbene Witwe Meiffonier’ 
Louvre bie in ihrem Beſitz befindlichen Gemälde, Aquarelle: 
nungen des Künftlers teftamertariich vermadht, nter ay 
ber „Belagerung von Paris“, für das noch fürzlih 8000 
boten wurben. 

— Am 1. Juni ift in Münden die Jahresa 
der Kunftgenoffenihaft mit einem Beftand von 1875 Aumr 


Zeitung. Nr. 2867. 





folgendes Bild „Die Auferwedung von Jairi Töch— 
terlein“, das im folgenden Jahre, 1864, auf der 
Ausstellung des Kunjtvereins erichien, zeigte einen 
bedeutenden Fortſchritt. Auch hier ift Die Dertlidy- 
feit fein erdachter orientaliiher Raum, fondern eine 
niederdeutiche Bauernitube, in der Chriſtus das 
Töchterlein des Jairus zum Leben mwiederermedt. 
Um es zu verftehen, wie Eduard v. Gebhardt 
dazu kan, die Begebenheiten der heiligen Geidjichte 
nicht nach den Borbildern der idealen religiöien 
Htitorienmaler, fondern in Topen und im Cojtüm 
des Zeitalters der Neformation darzuftellen, mus 
man jich den Lebens: und Werdegang des Hünit- 
lerö vergegenmwärtigen. 

Seine Wiege ftand in einem lutheriſchen Pfarr⸗ 
haufe in Ejtland. Zu St. Johann, wo fein Vater 
Paitor war, wurde Eduard v. Gebhardt am 13. Juni 
1838 geboren. Hier verlebte er feine Jugend bis 
zum zwölften Jahre und beiuchte dann dad Gum: 
nafium zu Neval. Seine Herkunft und Erziehung, 
in der Ueberzeugung des pofitiven, orthodor-luthe- 
riichen Bekenutniſſes wurzelnd, machen e8 erflärlich, 
wie Eduard v. Gebhardt’3 ftarfe8 Temperament, 
von lebendigem Glauben erfüllt, ihn dazu drängte, 
der religiöfen Malerei eine neue Bahn zu eröffnen, 
diejenige einer deutichnationalen, ſozuſagen prote: 
itantiichen Kunst. Die war daß Streben und Ziel 
des in der ruſſiſchen Oftfeeprovinz geborenen Deut: 
ichen, der feine Stammegzugehörigfeit ftark und tief 
empfand, und was er bis heute in den Beitraum, 
den man ein Menfchenalter nennt, geichaffen bat, 
jeiat, mit welch heiligem Ernit und leidenichaft: 
liher Begeiiterung er diefe Miſſion zu erfüllen 
getradhtet hat. Nachdem Gebhardt dad Gumnafium 
zu Reval verlafien hatte, ging er nad) St. Peters: 
burg, wo er die Kunſtakademie bezog umd 
feine erite künſtleriſche Ausbildung erhielt. Drei 
Jahre verblieb er dafelbit und benutzte eifrig die 
ihm dargebotene Gelegenheit, ſich im Zeichnen, ins: 
befondere auch im Actitudbium eine große Sicherheit 
zu erwerben. Dann aber zog e8 ihn nadı Deutic: 
land. Nach einer Reife durch Belgien und Holland 
und einem Beſuch von Düffeldorf, München und 
Mien entichted ſich Gebhardt für Harlörube, um 
an der dortigen unter der Leitung des von Düſſel⸗ 
dorf berufenen Profeflors Johann Wilhelm Schir: 
mer jtehenden Runitichule feine Studien fortzujegen. 





an Be Hier blieb er ungefähr zwei Jahre und fam dann 
uard v. Gebhar nad Düſſeldorf. In der rheiniſchen Kunftitadt hat 
stographie von Konitantin Luck in Difjeldorf. er die Stätte feines fünftleriichen Schaffens Sau 


Wirkens gefunden. 
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des deutſchen Kaiſerpaars, in das I, Garderegiment 3. F. in Potsdam am 27. Mai. 


; einer Momentphotographie von M, Biesler In Berlin. 
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Der Pfingftl in Oberbaiern. 


Die Berhältnifie in der Afademie waren zu der Zeit, 1860, 
ala Gebhardt anfam, nicht derart, daß fie den ſtrebſamen 
jungen Künjtler veranlafjen konnten, auf diefer Kunſtſchule 
feine Ausbildung zu vollenden. Er ſchloß ſich Wilhelm Sohn 
an, der jhon damals ein fertiger und angejehener Meiiter 
war und als ein ungemein geiftig anregender und zufunfts: 
voller Maler von der jungen Künſtlerwelt befonders geſchätzt 
und verehrt wurde. Das Verhältniß Gebhardt's zu Wilhelm 
Sohn, mit dem ihn innige Freundichaft und künſtleriſche 
Kameradichaft fürd Leben verband, ift für beide in hohem 
Grade ändernd und gewinnbringend geworden. Auf Geb: 
hardt hat Wilhelm Sohn’s außerordentlich feiner Natur: und 
Farbenſinn ſehr anregend gewirkt. Er war es auch, der 
Gebhardt zu dem befondern Studium der alten vlämijchen 
und altdeutichen Meifter veranlaßte, da er die geiftige Ver: 
mwandtichaft Gebhardt’3 mit diejen erkannte. 

Aus der eriten Schaffengzeit Gebhardt's ift al3 ein hervor: 
ragended Werk feine „Rreuzigung Chriſti“ zu nennen, die er 
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Nach einer Seich 


für die Domfirche zu Reval malte, von mel 
hamburger Galerie eine Wiederholung mit n 
änderungen befigt. Seinen Weltruf begründet 
jeinem großen Bilde „Das lette Abendmahl“ 
tionalgalerie in Berlin ankaufte. Diefes Bild, i 
damals erit zmweiunddreißigiährigen Meiſter 
Höhe feiner Kunft zeigt, wird als fein ch« 
geſehen, und fo viele bedeutende Werte er 

hat, dürfte doch fein diefes Bild in der Tie 
dung, der Stärke des Ausdruds wie der S 
treffen. Im Jahre 1872 wurde die düſſelde 
dad alte furfüritlihe Schloß, durch eine Fe 
ftört; ein Theil der Unterrichtsklaſſen und Ateli 
viſoriſch anderweitig eingerichtet werden. 2 
datirt eine neue Aera der düſſeldorfer Kunſtſchi 
einer Meifter: und Malllaſſe, die in einem H 
Ateliers eingerichtet worden war, wurden Wilf 
Eduardo. Gebhardt berufen, und beide erhielten di 


Illufrirte Beifung. 
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zur Pfingſtzeit als poetiiche Volksüberlieferung 
und den Einzug des Sommers ſymboliſch dar— 
iſt der Pfingſtl oder Pfingſtlümmel. Am Pfingſt— 
h der Vesperſtunde bewegt ſich ein ſeltſamer Zug 
Dorf, gebildet aus Burſchen und Bauermädchen 
idſamen Volkstracht. An der Spitze des Zuges 
n greulich maskirter, vom Kopf bis zu den Füßen 
Zaubmwerf und Bänder eingewidelter, munderlicher 
Schöpflöffel in der Hand; das ift der jogen. Pfingitl. 
bewegt ſich unter Gejohle und Geſang von Trutz— 
Haus zu Haus, betritt die Stuben und umtanzt 
längen einer Ziehharmonica den Pfingitl, der als 
er Mitte fteht. Das nennt man nun „Pfingſt— 
ı der die Iuftige Gejellichaft Geld und Nahrungs: 
den Inſaſſen der Häufer einfammelt, um dann in 
ipe das ganze Bettelerträgniß zu verzechen. Al 
ng für die gehabten Strapazen und erduldeten, 
buſten Neckereien — in einigen Gegenden wird er 
Baffer getaucht — erhält der Pfingftl nicht nur ein 
; Geſpendeten, jondern darf auch mit der ſchönſten 
teigen eröffnen. In den Bauen hat er die Pilicht, 
den zu neben, wobei er heimtüdiich die Füße und 
der Burfchen und Mädchen zu begießen jucht. 
ment hat der Zeichner im Bilde feitgebalten; man 
frig die ländliche Jugend ihren ſchmucken Sonn: 
en den naflen Strahl zu ſchützen jucht. 
M. Koh von Berned. 


oe — 
Prelle und Buchhandel. 


Karl Guſtav Andreſen's Werl Sprachgebrauch 
htigkeit im Deutſchen“ iſt ſoeben die 8., neu durchgeſehene 
erlag von DO. R. Reisland zu Leipzig erſchienen. 

er dem Titel „Ein Beitrag jur Burpurfunde“ 
ınder Dedelind im Berlag von Mayer u. Müller zu Ber: 
Buch heraus, in dem eine Fülle bisher dunkel gebliebener 
urpurftellen bei Homer und andern griechiichen ſowie römi- 
tellern aufgehellt, der Nachweis der Lichtempfindlichleit 
ırmalerei als Schlüſſel zur Erflärung der Grumdbedeutung 
ı erbracht und Goethes, Grillparzer's, Schiller's, aſſyriſcher 
', deö afiyriihen Großherrn Sanherib Liebhaberei des 
n Purpurwolle, der aus der Apoitelgeichichte befannten 
erin Lydia, weiber Negenbogen, des im Talmud erwähnten 
ars und zahllofer anderer auf Purpur bezüglicher Punkte 


i bewährte Nadhidhlagebüder, die als werth— 
agen für die jpätere Geſchichtſchreibung aufzufaffen find, 
zlich auf den Büchermarkt. Es find dies der 38. Bd. von 
Furopätichem Geichichtötalender* (Münden, E. 9. Beckh'ſche 
andlung Oskar Bech) und der 31. Bd. von Wilhelm 
olitiicher Seichichte der Gegenwart“ (Berlin, Nulius 
Während der eritere mehr eine documentariiche Chronif 
öbejondere nad) den parlamentariichen Verhandlungen und 
erworbenen amtlichen Nctenftüden oder Nundgebungen ab- 
tet Müller's „Seichichte“, die von Dr. Karl Wippermann 
ird, jchon eine Fritiihe Beſprechung der Ereigniſſe ſowie 
‚ der politiſchen Tagestritif der Blätter. 

dem im Verlag von U. W. Sijthoff in Leiden 
nden Wert „Codices Graeei et Latini photographice 
 Seatone de Vries, Bibliotheene Universitatis Lei- 
fecto‘“ wird ald tomus III. „Plato Codex Oxoniensis 
39 saee, IX, (an, 895)‘, mit einer Einleitung des Pa— 
rof. Thom. W. Allen in Orford, nunmehr auch ericheinen. 
der etwa 830 Geiten umfaflen wird, enthält zwei ungefähr 
‚ von denen der eritere im Laufe dieſes Nahres, der zweite 
es nächſten Jahres veröffentlicht wird. Der Preis jedes 
gt 200,4 für ein nadı dem Muſter der früher erichienenen 
ände gebundenes Eremplar. 

der in Georg Lang's Verlag zu Yeipzig er— 
ammlung „Geographiicde Bücherei“ ijt vor kurzem das 
;ler bearbeitete 6. Heft, betitelt „Deutich-Niaotihau“, zur 
ngt. Es enthält eine auf Grund zuverläfiiger Quellen aus: 
zehn Abbildungen und einer Karte veranſchaulichte Be— 
n Stiautichon und defien Bewohnern. 
ifer Wilhelm II. und feine Erziehung“ iſt der 
n London erfolgten deutichen Ueberſetzung des franzöſiſchen 
Franz Ayme, dem ehemaligen franzöfiichen Lehrer des 
r3, die joeben im Berlag von Schmidt u. Günther zu 
een iſt. Das Buch ift in feinen Anſchauungen und Ideen 
mzöſiſch, wenn auch die nationalen Borurtheile durch den 
es Verfaflers im Ausland etwas gemildert worden find. 
nidhanuungen über den Fürſten Bismard iit, wie im Bor 
wurde, weder die Berlagshandlung noch der Ueberſetzer ein 
eide hielten es aber im Anterejie des Buches nidıt für 
'apitel ganz zu unterdrüden. 
gs- und Friedensbilder aus dem Jahre 1870/71 
zlich veritorbenen Pfarrer in Fröſchweiler Karl Klein find 
tel „Fröſchweiler-Chronik“ in dem E. 9. Beck'ſchen Verlag 
zu München erihienen. Das Buch, das recht anichaulich 
‚bat Ernſt Zimmer illuftrirt. 

dem im Berlag von Ernit Siegfried Mittler 
terlin herausfommenden gröhern Wert Dr. Alfred Yimmer- 
ie europäiſchen Golonien“, ijt foeben des 2. Bandes „Die 
if Großbritanniens“ 1. Theil erichienen, der von den An— 
der Eolonialpolitit bis zum Abfall der Vereinigten Staaten 
erifa handelt, und dem drei farbige Karten in Steindrud 
)e 
 „Lehrbud der geſammten wiifenihaftlihen 
Stammbaum und Ahnentafel in ihrer geichichtlichen, 

und naturwiſſenſchaftlichen Bedeutung“ von PVrof. 
Lorenz bringt der Verlag von Wilhelm Hertz Beſſer'ſche 
g) in Berlin zur Verſendung. Das Wert ſteht auf dem 
der aenealogiichen Unteriuhung von fragen, die die bio- 
hung der Neuzeit in Hinficht auf die Bererbungslehre als 
owol pinchologiicher wie phyſiologiſcher, vor allem auch 
* Erfahrungen ertannt hat. 
t Vertrieb im Bırhbandel des in der Staats— 
Sofia bergeitellten Wertes „Annunire International de la 
08“ par Durastel, Direeteur de la Banque Imp£riale 
aben Ruttlammer u. Mühlbrecht zu Berlin übernommen. 


Das Werk ift im bulgariicher und franzöfiiher Sprache geichrieben und 
bietet zum eriten mal ein vollitändiges Bild der Einrichtungen von 
Bulgarien, es gibt eine Daritellung der Berwaltungsorganifation und 
der Staatsfinanzen, enthält ferner eine Bearbeitung der wirthſchaft 
lichen Berhältnifje aller Bezirke, insbefondere der Bodenproduction, der 
Eultur, Induftrie und des Handels. Zum Schluß werden die Adreſſen 
der bedeutendern Anduftriellen und Kaufleute mitgetheilt. 

— Ein Rolititer, Militärs und alle diejenigen, bie 
an ben großen ragen unferer Zeit theilmehmen, intereflirendes Bud) 
von Paul Rohrbah „An Turan und Armenien auf den Pfaden ruffiicher 
Weltpolitit“, mit einer Ueberſichtslarte des ruffiichen Gebiets zwiſchen 
bem Schwarzen Meer und dem Pamir, hat der Berlag von Georg 
Stilfe in Berlin zur Verſendung gebracht. Werth und Eigenart 
des Buches beitehen in ber Darlegung der Machtitellung und des erfolg: 
reihen Vorgehens Rußlands in Mittelafien forwie der Ziele feiner neuen 
Weltpolitik, die in Europa fo qut twie unbelannt find. 

— Die langjährige Mitarbeiterin der Monatsidhriit 
„De Eelbom*, die plattdeutihe Schriftitellerin Margarete Nereje, läßt 
ihrer hinterpommer’ihen Dorfgefhichte „Kinnerjtreet“ (Leipzig, Dito 
Lenz) jept eine größere Sammlung in Reuter'ſcher Sprache geichriebener 
nieberbeutfcher Erzählungen folgen, die als Gefammttitel den Wahliprud) 
des Allgemeinen Plattdeutjchen Berbandes „Holt jait“ tragen und im 
Verlage von Herman Wolter in Anklam ericheinen werden. 


—— — ⸗ 
Bücher- und KTunſtaurtionen. 


— H. Lempertz' Antiquariat in Bonn wird im Laufe bes 
Monats Juni die von Prof. Dr. Rappenhöner nachgelaſſene Kunftfamm - 
lung, die etwa 1000 Nummern umfaßt, verſteigern, ebenjo die von Prof. 
Dr. Rappenhöner und Pfarrer Stinshoff nachgelaſſenen Bibliothelen mit 
Werten über Geſchichte, Literatur, Philologie, Naturwifjenichaften u. f. m. 

— Die jehr reihhaltige Collection Georg Hirth, bie 
in zwei Abtheilungen Kunſtwerle der Keramik, Metallotednit, Zertil- 
induftrie u. ſ. w. ferner Delgemälde, Schabtunft- und Yinienftihe, Bücher 
und Einbände u. a., im ganzen 2086 Nummern, enthält, gelangt vom 
13. Juni ab durch Hugo Helbing in München zur öffentlichen Beriteige: 
rung, der nur die mit Katalogen verfehenen Perjonen beimohnen bürfen. 
Der von ©. Hirth's Nunftverlag dafelbit herausgegebene umfangreiche, 
mit zahlreihen Illuſtrationen, Lichtdrud- und autotppiichen Tafeln aus- 
geitattete zweibändige Katalog ift auch im Buchhandel erihienen. 





— — 


Sport und Jagd. 


— Dpberlandftallmeifter Graf vd. Lehndorjf hat den 
auftraliihen Derbyfieger von 1894, den 8j. %.:5. Garnage, von 
Nordenfeld- The Meriey, als Erſatz für den vor kurzer Zeit eingegangenen 
Dedhengit Chamant für 220 000 „4 in England, wo er im Cobham⸗ 
Geſtüt augenblidlich weilt, erworben. Carnage ijt durch feinen Bater 
ein Entel des berühmten Muster, wol des beiten Hengites der Welt. 
Seine refpectable Höhe von 1,,, Mir. Bandmah, fein ungewöhnlich 
ftarfer Knochenbau, große Gurtentiefe und gerade Stellung qualificiren 
ihn, abgeiehen von Abftammung und Leiftungen, zu einem Dedhenaft in 
ganz hervorragender Weife. Hoffentlich zieht die deutiche Vollblutzucht 
aus ihm den größten Nupen. 

— Garlöhorft hieltam 26. Mai einen jhönen Renntaga 
ab, dejien Stern in der Germania, Handicap- Jagdreiten über 5000 Mtr., 
Preiſe 5000 .#, beftand. Das Rennen wurde heiß bejtritten, doch ber 
Favorit, Hm. 3. Kühn's 5j. 3.9. Cadet, konnte nicht feine Kraft ent- 
falten, da er im Endkampf von Meteor gelreujt und darum abgeitoppt 
wurde. Somit ging Graf K. v. Holnftein’s 4j. F.“W. Herold III als 
Sieger gegen Cadet hervor. Das Märkiſche Jagdrennen, Trinthorn dent 
Sieger nebft 2305 „4, Diftanz 5000 Mir., gewann nad) jhönem Lauf 
Graf v. Seidlig-Sandregzti's 5j. F.:St. Neſſel unter Graf J. Weftpbalen 
überlegen mit einer Länge. Das Mai-Flachrennen über 1600 Mtr., 
Preiſe 2750 .#, holte Hrn. Nemo's 35. br. 9. Saint: Vincent überlegen. 

— Das Preisreiten ber Bairifhen Campagne-Reiter: 
aefelichaft fand am 23. Mai in der Neitbahn zu Riem bei Münden 
ftatt. Prinz Leopold, Prinzeß Gifela, die Prinzen Alfons, Fran;, die 
Herzoge Siegfried und Chriftoph, Prinz Heinrich von Heflen, "Prinz 
Friedrich von Hohenzollern nebſt vielen hohen Offizieren wohnten dem 
ſehenswerthen Feſt bei. Im Preisreiten für eigene Pferde, Ehrenpreis 
des PrinzsRegenten und 500 .# ſowie andere Ehren= und Geldpreiſe, 
fiegte Rittmfir. Frhr. v. Feilitzſch (4. Chev.) auf feinem 4j. br. W. 
Troubadour. Den Ehrenpreis bes Prinzen Ludwig von Baiern im 
Preisreiten für Chargenpferde holte ſich Lieutn. Böd (2. ſchw. NR.) auf 
dem a. ſchwbr. W. Veit, und im Preisipringen für eigene Pierde, Ehren: 
preis des Prinzen Leopold von Baiern und 400 .#, fiegte Rittmirr. 
Frhr. v. Gebjattel (1. UI.) auf der a. br. St. Geige. Bon ganz \refjon- 
derm nterefie war der Sieg bes öfterreichiichen Lieutn. F. Dreßler 
(2. öfterr. UI.) im Preisfpringen für Pferde im Befig und geritten von 
Offizieren, Ehrenpreis der Prinzeß Gifela und 800 .#, auf feiner pracht⸗ 
voll vorgeführten, elegant und ſchneidig jpringenden a. br. St. Ba! entia. 

— Der dritte Tag bed Meeting zu Leipzig am Pfingſt— 
montag bradıte abermals jhönen Sport. Leider ſchrumpfte das Er rigmik 
des Tages, das Abolf-Robbah: Rennen, Werth 5750 4, Giftanz 
2000 Mtr., zu einem Wettlampf zwiſchen nur drei Pierden zufar ımen, 
von denen der einft jo thener als Jährling in Harzburg bezahlte 5i. 
br. 9. Nelion des Hptm. R. Spielermann die Oberhand behielt. Im 
Preije der Stadt Leipzig, Werth 2320 4, Diſtanz 3000 Mtr., Hi rden- 
rennen, fiegte jehr leicht mit zwei Längen Hm. A. Rohrbeck's <j. br. 
St. Yovebird, 

— Zu einem großartigen Triumph für den Stal und 
die Zucht des Fürſten Hohenlohe: DOchringen geftaltete ſich das DM eeting 
am 31. Mai zu Hoppegarten. Bier herrlich errungene Siege ton te der 
Fürſt verzeichnen. Trainer: 9. Brown sen., Soden Warne. Nochdem 
dieſer vorzüglihe Reiter den Staatspreis 4. Klaſſe, für Dreiji hriar, 
Diftanz 1600 Mir., auf dem Derbycrad des Stalles, dem br. H. Bali, 
von Chamant =» Mosque, im geradezu blendendem Stil gelandet hatte, 
rang er im Yubiläumspreis, Ehrenpreis und 12550 .# dem witen, 
6600 „# den nächſten drei, Diftanz 2200 Mir., auf der 3j. !;-2r. 
Willis (48'/, Star.), von Trachenberg-Tririe, in fchärfitem Sam »f den 
bereits wie den ſichern Sieger ausfehenden 3j. br. H. Sluſohr (48 ar. , 
von Aſpirant-Sly, um einen Kopf nieder. Als Dritter folgte de vor 
jährige Derbyfieger, der 4j. br. 9. Fluntermichel (65 Kar.), der umter 
diefer jehr hohen Bürde vorzüglich lief. Daß zwei noch lange n cht zu 
den Beiten des Jahrganges gehörende Pierde ald Erite enden ke mteı, 
wirft auf unjere Dreijährigen ein jehr gutes Licht. Ferner gew nn cı 
dad Boris-Rennen über 1600 Mtr. mit dem 35. br. 9. Walamiı , vor 
Souverneur-Sazelle, und das Saphir-Rennen, Werth 4000 „4, 5 iftanz 
1800 Mir., auf dem 5j. %.:6. Ulan (64 Sar.), von Chamani Rhra 
Eylvia, mit einer halben Länge gegen den gradiger 4j. br. 9. Leb mann 
(62 Agr.). Gradig, das wenig vom Glüd in diefem Jahre beg nitint 
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iſt, konnte aber wenigſtens den Preis von Hoppegarten, 4100 ,#, 
Diltanz 1600 Mir., mit der bisher recht mäßig gehaltenen 3j. br. St. 
Amazone, von Saint Satien-Ahnenprobe, einheimien. 

— Der Defterreihiihe Stutenpreis, 23000 Kronen, 
für dreijährige Stuten, Diftanz 2400 Mir., wurde zu Wien am 26, Mai 
von nur fieben Pferden beftritten. Des Barons H. dv. Königswarter dbr. 
St. Kommaflzony, von Saint Serf-Toughtleh, ging ficher mit andert= 
halb Länge als Erite durchs Ziel. Am Pfingftmontag lonnte zu Wien 
im Buccaneer:Rennen, Preiſe 17000 Kronen, Dijtanz 3200 Mtr., 
Hm. %. v. Jantowich:Belan’s 3j. br. H. Merges, von Phil-Marga= 
rete I, die andern fieben leicht fchlagen mit drei und einer halben Länge. 
Die Große Wiener Steeplehafe, Breife 12000 Kronen, Diftanz 
6400 Mtr., fiel an M. Eiterhazy’s 4j. %.:W. Eins ind Andere, von 
Stronzian=Biceverja, mit drei Längen. 

— Die Dals States, das engliihe Stutenrennen, zu 
Epiom am 27. Mai, für Dreijährige, brachte unter elf andern Mr. W. 
T. Xones’ br. St. Wird and Graces, von Ayrſhire Lady Alwyne, den 
Sieg em. Preis 90000 ,#, Diftanz 2400 Mitr. Zweite wurde Sir 
J. Blundell Maple’s br. St. Nun Nicer, von Common: Priefteh, Dritte 
Mr. Faire's br. St. Cauliflower, von Common-Ethel Agnes III. Dauer 
des Rennens 2: 45%/,. 

— Die Große Barifer Steeplechafe, ein ſportliches Er— 
eigniß erften Ranges, bem der Bräfident Faure, die Minifter, die Gene— 
ralität, der deutſche Botichafter u. ſ. w. beiwohnten, gelangte am 29. Mai 
zur Entſcheidung. Ehrenpreis und 116085 Fr8. dem Erjten, 14000, 
7006, 2000 F18. den Folgenden, Jockey A. Roberts fteuerte Monf. 
Faider’s 5j. br. St. Marife, von Loeffler oder Begonia-Deveine, mit 
drei Längen vor des Barons J. vd. Finot's 4j. br. 9. Arbent IT zum 
Eieg. Diftanz 6400 Mtr. 

— Den Preis von Lilienhof, 8000 .#, Diitanz 3200 Mtr., 
für Dreijährige, auf der Traberbahn zu Berlin-Weftend, konnte Sm. 
C. Schmidt's ſchwbr. St. Jdylle, von Dart Night-Illuſion, mit 5:34, , 
vor des Grafen v. Griebenow br. 9. Teufelädborn (3500 Mir.) in 
5:36,, heimtragen. 


— Das Radrennen zu Friedenau am Pfingſtfeſt ge— 
jtaltete fich zu einem großartigen Bolköfeft, das im Matd) zwiſchen Bou— 
hourd und M. U. Chaſe über 50 Kilomtr. mit Schrittmachern gipfelte. 
Bouhours rannte ganz hervorragend. Er fiegte nicht nur in 59:50'/,, 
jondern ſchlug auch nocd den Weltrecord (1:01:09) in beiter Weife. 
Auch Willy Arend bewies fein Können im Friedenauer Hauptfahren, wo 
er im Entiheidbungslauf über 2000 Mir. mit 3:45?/, überlegen 
Büchner, Sudepfi u. a. abfertigte. Im Tandem=Hauptfahren über 
10000 Mtr. konnten nad jchönem Rennen Miündner-Bederd mit 
13:07*/, ben Sieg fehr jicher erringen. 

— Das 48: Stundenrennen zu Roubair in yranfreid 
an den beiden Pfingfttagen, ohne Schrittmadjer, bradjte ein ganz enormes 
Rejultat, da der Sieger, Stöphane, nicht weniger ald 1268 6 Kilomtr. 
zurüdlegte. Th. Robl aus München lief auch ausgezeichnet und brachte 
es als Dritter auf 1110, 450 Hilomtr. Ein anderer Deuticher, Müller, 
wurde mit 1257, 50 ſehr guter Zweiter. 

— In Münden: Nymphenburg fand am 30. Mai das 
Pfingfthauptfahren ftatt, in dem de Beder vor Berheyen und Dirrheimer 
eintam. 

— Die Pokal-Regatta des Berliner Seglerclubs auf 
der Müggel am 22. Mai verlor viel durch den ſchwachen Wind, wes— 
halb der Eurs aud) von 13 auf 9 Seemeilen zurüdgefegt wurde. Den 
Polal errang diesmal die einzige Jacht 1. Klaſſe, Oberjpree des Hrn. 
Karchow. Gleichzeitig wurde der Prinz-Friedrich-Karl-Pokal auf dem 
Wannfee ausgefegelt. Hier fiel ber Siegespreis der Meinten der Jachten, 
dem Kolibri des Hrn. Fritze aus Werder, der auc mit feiner Jacht 
Hedwig den erften Preis der Klaſſe mittlerer Jachten errang, zu. 

— Beideram 28. Mai bei Kiel ftattgehabten Regatta 
des faiferl. Jachtelubs errangen erſte Preife: die Jacht Nidelmann des 
Hm. dv. Rojen-Bunze, Dinghy des Lieutn. Adelung und Gighs des 
Prinzen Friedrich von Baden. 


— An dem großen Fehtturnier zu Wien im Urania— 
theater der Ausftellung, das vom 18. bis 21. Mai ftattfand, war bie 
Betheiligung eine ungemein große. Es ſochten auf Fleuret 54 Amateure, 
auf Säbel 84, auf Fleuret 24 Meifter, auf Säbel 27. An der Degen: 
Foule (&p6e de combat) nahmen 27 echter heil. Dieſe inter: 
eſſante Goncurrenz fand, um dem Charakter deö Degenduelld möglichit 
nahe zu fommen, im Freien auf einem Raſenplatz ftatt. Es fochten bei 
biejer Gelegenheit Meijter und Amateure miteinander, und zwar nur 
auf einen Treffer. Am 21. fanden die Schlußakademie und feierliche 
Preisvertheilung durch die Prinzeſſin v. Thum u. Taris ftatt. Außer 
den officiellen goldenen, filbernen mit Goldrand und jilbernen Medaillen 
gelangten prachtvolle und foftbare Ehrenpreife zur Bertheilung, die aus 
Pruntvaien, Pokalen, Tabatieren, Weinjervicen u. j. w. bejtanden. 

— Im Fußball-Wettkampf zu Braunſchweig zwiiden 
dem berliner Fußballelub Fortuna und dem braunfchweiger Fuhball- 
und Gridetclub Eintracht jiegten am 30. Mai die Berliner ganz über- 
legen mit 7:2 Goals. 

— Bei den Frühbjahrsfhliefenzugammi.®. am 14, 
15. und 16. Mai errang im offenen Schliefen den erjten Preis, Ehren 
preis und die Goldene Medaille, Forjtverwalter Mar Reinhold’s zu 
Beligheim (Würtemberg) Dachsrüde Schlupfer, den zweiten Preis und 
Ehrenpreis beijelben Dahshündin Bergine und der Rüde Hallo vom 
Jägerhaus des Hrn. C. Jiermann zu Sonderöhaufen. Im Neulings- 
ſchliefſen erhielt Baron Schneidig, Tedelrüde des Hrn. P. Pönsgen zu 
Blumenthal in der Eifel, den erften Preis, Ehrenpreis und die Goldene 
Medaille. 

— Der Elub Kurzhaar veranftaltete ein Derby- Preis- 
ſuchen, bei dem 32 Hunde liefen, von denen ben erften Preis und 
Züchterpreis Tellus-Forſt des Hm. Härtel zu Forft i. 2. und Jutta— 
Stendal des Hm. Köppen zu Stendal erhielten. Der Ehrenpreis fiel 
durch Los an Jutta. 

— Das im Bezirk des Lönigl. preußifhen Hofjagd— 
amtes 1897/98 erlegte Wild und Raubzeug betrug: 595 Rothhirſche, 
2300 Stüd Dammwild, 892 Saunen, 292 Rehe, 1079 Fajanen, 4719 
Hajen, 2897 Rebhühner, 428 Gänfe und Enten, 205 Reiher und Cor— 
morane, 257 Füchſe, mehrere hundert Stüd Meineres Raubzeug, 508 
Raubvögel, 2566 verjchiedenes, zufammen 17127 Stüd. 

— Die Schußliſte bes Fürſtenthums Pleb und der Freien 
Standesherrſchaft ürftenjtein betrug vom 1. April 1897 bis 31. März 
1898 223 Rothhirfhe, 177 Stüd Damwild, 598 Rehe, 31 Sauen, 
3668 Fajanen, 120 Birkhähne, 4978 Rebhühner, 1626 Enten, 86 Füchſe, 
315 Jltiffe, 2219 Eichhörnchen, 16 Adler und viele hundert Raubvögel, 
1146 jagende Hunde und wildernde Kapen, zufammen 19376 Stüd 
Nupmwild, 8741 Stüd Raubwild. 
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Weiß fept in drei Bügen matt. 
Lon A. M. Dahl in Kopenhagen. 
Schwarz. 
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In dem telegraphiſchen Correſpondenzwett 
ſchen Wien und St. Petersburg hat die ruſſiſche Reſide 
erften Partie im 34. Zuge die Waffen ftreden müſſen. 
Partie glänzend geführt. ES geihahen folgende Züge 
burg: Weiß, Wien: Shwarz) 1.e2 —e4,e 7 —ı 
— {3 9bs— ec63.8%.11 e4,8.18 —<c 
b4,2.0e5—b4:5.02 —e3, d.b4—a56.( 
d67.d42 — d 4 “a5 —b6 8a? — ad, ! 
9.8%.c4—bb5,27— a6 10.28.65 — ch, 
11.24 —25,%.b6 — 2712. D.di1 — 44 
13.03 —d4,We8— d7T1i14.e4d4—e),! 
15.%.c1—23,0—016.D.24 —c46d) 
geli—h1,.28.d7—e618.D8D.c4—ec1,6©f1: 
überraſchendes Opfer, das das Schidjal der Partie entjc 
h1—g2:.,%e6—d5 20.4.2 —g3,f7- 
b1—d2315—f4r722.8.2g83 — 2, D.dS8 — 
e2—h1,2.e25 —h524.D.ce1l—ec3, 8%.a7- 
e3—d3,2%.d4 — u1:26.T.fti—al;:D. 
27.7. a1 —gl,T.a8s—b8383.T.gl—g2,' 
29.8.h1 —g1,8.d45 — f3:30.5.d2 — 3:2 
31. D. d 3 — ce3, T.b8 -—b1 Tr 32.8.13 —e 
d4!33.2%.3— b23,c6—e5. Weiß gibt die P 

In einem Problemturnier des „Auftrums‘ 
züger fielen die Preife an M. Feigl in Wien (erfter), D. 
(zweiter), 5. Rumml in Riga (dritter), M. Karftedt in st 
Preis). 

Die „Tidsſtrift for Stal“ ſchrieb kürzlich 
aus, um eine hübjche Aufgabe zu erhalten, die als Nr. 
Blatt ericheinen jollte. Der Preis wurde dem folgende: 
Problem, bei dem nur bie unangenehme Bauernhäufung 
ftört, zugeſprochen. 


Weiß: 
Schwarz: K. e 5. 
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Weiß. Schwarz. 
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», 8.28 —b6 ... 2 2:22: beliebig 
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Eingejender von St. — in De I. Paul 

I. Richter in — 5* 2. Brest Dr. ®. Marburg” 


Dr, Walp in Sei 

Dr, Th. a I x 
Florenz, U. de Hell in Trient 5 Kovät In Eifernes Thor, 3 
Wien, 9. Oppenheim in Senefa R. Aneſchle in Roclip. 
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— in Emden, J. S 
— I. Wiedemann in Vregen;, 
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= u. |. w. Anderes kürzer. 
Eingejendet von J. Paul, in Schönberg, Dr. 
9. Eirömer in Stettin, 8. Yauer in Schwein rt, Kneſch 
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2. T. 
h T. e s—a as u. * 
Eingeſendet von Th. Thalheim in Hirſchberg. Dr. F. Bind 
st. — n Schweinfurt, I. Paul in Schönderg, Dr. J. 
Dr. in Wiesbaden, I. Nichter in Brünn, J. J. Warli 
H. eine in Stettin, Dr. R. Marburg in Wiesbaden, Dr, 2 
ber; Sr 9. Ham. In Stendal, €. 9. Yottmann in — U. de 
Binz in Wien, R . Anejchte in Rochlih, &. M. in Le 
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leicht. 
zu von R. Stneichte in ned, ©, B. in Leipzi N; 
in Welmar, 8. Leuer in Schmweinfu I. Buſch in Wir 
— Strömer in Stettin, Dr. Etoitovit in Bramn⸗ 
Goslar, E. Walg in Heidelberg, €. 9. Lottmann in En 
in Stendal, Dr. R. Marburg in ——— J. Richter in Brü 
in Trient, Dr. M. in Wiesbaden, &. M . In Leipzig. 


te Mafchinengalerie. 


ißig am 1. Mai erfolgen, wobei der 
orjigender des Ausitellungscomites 
Abtheilung der Künste zählt allein 
aterausitellung umfaßt aud) inter: 
cher Bühnengrößen. Die firchliche 
nitände der kirchlichen Kunſt und 
genden Kunſtgewerbes ſowie eine 
veien. Im Mufiffaal ertönen die 
; Maeitro Verdi. Allabendlich wird 
rain feitlich beleuchtet. 

> bauliche Anlage zeigt die vom 
entworfene Maſchinengalerie oder 
eine Länge von 210 Mir. und eine 
it. Das Innere iſt als kreisförmig 
ihrt, in dem zu beiden Seiten des 
Maſchinen Aufitellung gefunden 
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Tach einer Seichnung von A. Beltrame. 


haben, die ununterbrochen im Betrieb find. Das Geräuſch 
der arbeitenden Majchinen, jo mannigfaltig es auch iſt, ver: 
jchmilzt zu einem Getöfe, das dem Summen eine® ungeheuern 
Bienenitods nicht unähnlich ericheint. Das bier zur Ber: 
wendung gekommene Schmiede: und Gußeilen, Stahl, Meſſing 
und Kupfer lajien jelbit eine gewiſſe Farbenwirkung nicht 
ganz vermijien in dieler Halle, wo alle8 nur von dem er: 
findungsreichen Geilt des Maſchinenconſtructeurs ſpricht. Unter 
den bier vertretenen Majchinenfabriten zeichnen fich unter 
andern Tofi in Mailand, Bollito in Turin (typographiſche 
Maichinen) und Giovanni Servettaz in Savona (hydro-duna: 
miſche Apparate) aus. Im obern Stockwerk, das zu beiden 
Seiten der Galerie läuft, hat die Hugiene-Ausitellung ihren 
Plaß gefunden, eine derjenigen Abtheilungen, die am Er: 
öffnumgätage auch nicht die geringite Lücke mehr aufmieien. 
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Dr. Sven Hedin’s Reifen durd Tentralafien und 
Cibet. *) 


ngemein reich an Abenteuern und Entbehrungen, aber 

auch durch ungemein wichtige Nejultate für die geo- 

graphiiche Wiſſenſchaft ausgezeichnet waren die drei Kreuz: 
und Querfahrten Dr. Sven Hedin's durch Gentralafien und Tibet. 
Wiſſenſchaftlich aufs vortrefflichite vorbereitet und von echtem 
Forſchermuth bejeelt, unternahm Hedin im Frühjahr 1894 eine 
Durchquerung des Pamir:Hoclands, des „vor den Winden fich 
biegenden Daches der Welt“, das im Süden an den Hindukuſch, 
im Norden an das Gebirgsmaſſiv des Tienſchan fich anlehnt; 
dem Muitag-ata, dem „Water der Eißberge“, und der Wüſte Tatla- 
Makan wurden Befuche abgeitattet und bis zu den Quellitrömen 
des Amu-Darja vorgedrungen. Ende 189 ward Chotan die 
Operationsbafis des kühnen Forſchers, von wo Anfang 1896 
die Erpedition ausging, die nach einem Marjch durch die Wüſte 
zur Löfung der vielumitrittenen Trage nadı dem Räthſel des 
Yop:nor führen jollte. Cine zweite, von Chotan ausgehende 


*) Die beigegebenen Illuftrationen find nad den und von Dr. Sven Hedin 
In Stodholm freundlichit aur Berfilgung geftellten Originalphotographien her» 
aeſtellt. ©. „Iluftr. Bra.“ Nr. 2840 vom 2. December vorigen Jahres, in 
der auch Porträt und Biographie Sven Hedin's enthalten find. . 
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Karte weſentlich verbeſſern. Eine ſpärliche Fauna gedeiht in 
dieſen Gebirgen Nordtibets, wo die Nachttemperatur bisweilen, 
im Sommer, ſelbſt an den Seen bis zu — 10° C. ſinkt. Ein 
ſolcher vom Weititurm gepeitichter See bei Mondlicht gewährt 
einen zauberhaften Anblid. Bachlteljen, Möven, Pulane, das 
Argyl und die ftarfen Malz bilden die Ihierwelt in diefem 
Hochgebirge, woſelbſt die Reijenden fait zwei Monate hindurch 
feinem Menſchen begegneten. In nordöftlicher Richtung, längs 
der aus: dem Arkatag ftrömenden Flußläufe vordringend, 
ward das von Mongolen als Weideplatz benußte Tſaidam 
erreiht. Anfang November lagerte die jchon ſtark zufammen: 
geſchmolzene Grpedition am Ghara:nor, wo fie durch ihre 
Feuerwaffen und ihre felte Haltung einem lleberfall tungufi: 
ſcher Jäger entging. Diefe Charatungufen ſehen ebenfalls 
Lhaſſa als ihren religiöjen Gentralpuntt an, wohin ſie gleich 
den Mongolen alljährlich wallfahren: der heutige Dalai Yama 
foll ihres Stammes jein. 

Nicht weit vom Kuku-nor, 1600 Kilomtr. von Peking, 
wurde der dort befindliche Tempelbezirt Kumbum bejucht. 
Das Bild des Gottes Zinkabä thront im Gentraltempel von 
Zirkan dafelbit und wird von zahlreihen Pilgern beſucht. 
Einen eigenthümlichen Anbli gewährten den Neijenden die 
auf der Mauer der chinefiichen Grenzfeite gegen Tibet befind: 
lichen abgeſchlagenen Rebellenköpfe aus dem dort jüngit nieder: 
geworfenen Dunganaufitand, als man Ende Noveniber dieje 
Feſtung erreichte. Die Dunganftämme find mohammedaniſche 
Chineſen. Bon Tiangichufu aus, dad mit Schanghai tele: 
graphifch verbunden it, konnte Dr. Hedin den König Oskar 
von Schweden und Normegen durd den Telegraphen be: 
grüßen und als Weihnachtsgruß deilen Dank empfangen. 
Nach zweimaligem Uebergang des bei — 33° C. feitgefrorenen 
Hoangho wurde Peling erreicht, woſelbſt der ruſſiſche Geſandte 
Paulow und Li⸗Hung-Chang dem unerfchrodenen jungen 
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yon drei Tagereijen aufmweiit. Auf 


Tas Nachtlager der Erpedition Alstam am Uſer des Großen Kara-⸗Kul (Ramtr). 


> diefe Seen nicht vorhanden. Hedin 


: Gebirgäfenel und auch ſonſt die 





amir). 


ibet. 


Forſcher einen ehrenvollen Empfang bereiteten. Glücklicher 
als einſt Dutreil du Rhins, hat Hedin unſere Kenntniſſe vom 
Innern Centralaſiens bedeutſam gefördert. 

Berlin. Georg Stamper. 


VEREINS BERENHER: 
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Vom Bücherkiſch. 


— Unter dem Titel „Blographiſches Jahrbuch und 
deutſcher Nekrolog“ iſt jüngſt ein von der berliner Verlagsfirma 
Georg Reimer begründetes, von Anton Bettelheim geleitetes 
Unternehmen ins Leben getreten, das ſchon im Hinblick auf die Namen 
des Berlegers wie des Herausgebers eine gediegene und folid vorbereitete 
Nusführung erwarten läßt. Wenn freilic in der Ankündigung als einer 
der Beweggründe angeführt wird, daß die deutiche Nekrologie in immer 
ärgern Verfall gerathen fei, fo kann dieſe Behauptung in fo fchrofier 
Faſſung nicht aufrecht erhalten werden. Zeigt doch namentlich unſere 
periodiſche Preſſe fat jeglicher Art fort und fort das eifrige und unermüd⸗ 
lich wachſame Beſtreben, jener Pflicht pietätvoller Würdigung in ent- 
ſprechenden Darlegungen nachzulommen. Much ſtehen ihr überall begabte 
jchriftitelleriiche Kräfte zur Seite, die dem bezüglichen Aufgaben gewachſen 
find und ihnen jederzeit mit anerfennenswertben, nicht jelten alänzenden 
Leiftungen zu genügen wiſſen. Bon einem Berfall unferer Netrologie 
lann alſo nicht die Rede fein. Dennoch ift nicht zu verfennen, daß dieic 
Weije jporadiiher Erledigungen allerdings einige Nachtheile mit ſich 
führt. Unter den drängenden Imftänden, von denen gegemvärtig alle 
Zeitungsthätigkeit beeinflußt ift, muß fie auch den Todesfall ald Tages 
ftoff behandeln, es müfjen die Nachrufe möglichft ſchnell dem Hinſcheiden 
folgen, und dabei können Unvollftändigleiten in der Ermittlung mander 
Thatſache nicht immer vermieden werden. Im übrigen haben felbit die 
beiten Zeitungsnefrologe nur ausnahmsweiſe auf dauemdes Nach— 
wirfen zu rechnen, mit ber weggelegten Zeitungsnummer entichwinden 
fie dem Auge und Gedächtniß der meiften Leer, und fo wird der Imed 
eines für die Dauer feftftchenden, gegen Hinwegſchwemmen und Greianik- 
flut der Zeiten geſchützten Dentmals nicht durcdhgreifend erreicht. Um 
eine derartige Sicherung zu ermöglichen, fehlte e8 feit dem Erlöfchen 
des einftmals dreibig Jahre hindurd in Weimar beftandenen „Deutſchen 
Nekrologs“ an einer einheitlih und planmäßig organifirten Centrel- 
und Bewahrungäftelle, die den geeigneten Stoff zu ſammeln und fodann 





Nach photographifchen Aufnahmen des NReifenden. 
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den Todeszjug jedes abgelaufenen Jahrs 
in geſchichtlich zuverläfiigen, zugleich an— 
ziehenden Charakterifirungen der Nadıwelt 
zu ruhiger Betrachtung und überfichtlidyem 
Nüdblid darzubieten vermag. Gewih hier 
war eine Lüde in unjerer Literatur, und 
diejer von lange her als mislid) beflagte 
Mangel ift es, den die oben angezeigte 
Beranftaltung nunmehr für die meitere 
Zukunft ausgleichen will. Als Probe 
ihrer Abſicht, Auffaſſung und Leiſtungs— 
jähigleit hat fie auch gleich dem erſten 
Jahrgang dem Urtheil der Deffentlichkeit 
unterbreitet, einen ftarlen elegant aus= 
aejtatteten Band von 463 Seiten hohen 
Lexikonoctavs, anf deiien Titelblatt aus 
der beträdtlihen Schar der Mitarbeiter 
eine impojante Reihe vertrauensmwürdigiter 
Namen aller wiſſenſchaftlicher Fächer ver- 
zeichnet it. Der umſaſſendſte Raum des 
Bandes iſt im feiner zweiten Abtheilung 
den in jarbenreicher Mannigfaltigteit ein— 
herziehenden Netrologen der im Stalender= 
jahr 1896 verftorbenen „Deutſchen von 
Bedeutung“ gewidmet, 274 felbitändig 
entworfenen und im ſich abgerundeten Le— 
bend= und Charalterbildern, die nad) In— 
halt und Form ſämmtlich Geihmad und 
Sorgfalt bezeugen, und unter denen nicht 
wenige als vollendete Meijterwerte mo- 
derner biographiicher For⸗ 
ſchung und Darſtellung 
hervorragen. Beiſpiels⸗ 
weiſe ſeien hier nur die 
Artilel über Curtius, 
Du Bois-Reymond, 

Rohlfs, Treitſchle und, 
um nur ein einziges Bei⸗ 
ſpiel aus dem Bereich der 
Kunſwwelt anzuführen, 
das treffend und überaus 
draſtiſch gezeichnete Por— 
trät des hamburger Thea⸗ 
terdirectord Maurice er= 
wähnt. Den erjten Ab 

ſchnitt der Überdies durch 
ihöne Heliogravurebild⸗ 
niſſe Treitſchle's und 
Du Bois-Reymond's ſich 
auszeichhnenden Samm 

lung füllt die nicht an ein 
bejitimmtes Jahr gebun— 
dene Rubrit „Biographi— 
iches Jahrbuch“ mit fünf 
interefianten Beiträgen 
aus der neuem Zeit: 
geſchichte. Bejonders vers 
dienſtlich ift hier eine mit 
wiſſenſchaftlicher Gründ- 
lichteit hergeitellte Ueber⸗ 
fiht der bionraphiichen 
Literatur von 1896. Je— 
der Artikel des ganzen 
Bandes trägt die Unter 

ſchrift feines Verfaflers. 
Denkt man ich die voraus: 
jichtlih folgenden Jahr— 
gänge zu einer gewiſſen 
Anzahl erwachſen, jo 
würde Deutichland mit 
diefer Neufhöpfung, da 
es ja leider an Material 
niemals fehlen wird, eine 
alljährlich ſich erweiternde 
Monumentgalerie von 


nationaler Bedeutung ge- Dr. Sven Hedin's Reifen durch Lentralafien und Tibet. 


wonnen haben, nicht bloß 

ein umentbehrliches Nach⸗ 

ichlagewert, ſondern zu 

gleich einen fortlaufenden Quell gehalt= und weihevoller Belehrung für 
jeden Gebildeten. 


— „Ladende Wahrheiten“ nennt Karl Spitteler eine 
ftattliche Neihe feiner Efjais, die er zu einem Bande vereinigt und unter 
dieſem Gefammttitel fürzlic) (bei Eugen Diederichs, Florenz und Leipzig) 
veröffentlicht hat. Der Verſaſſer ift unfers Willens bisjegt in Deutſch— 
land noch wenig befannt, jebenfall® weniger als in feiner ſchweizeriſchen 
Heimat ; man darf aber erwarten, dab ein Buch, wie das uns vorliegende, 
dieſem kerndeutſchen und vollauf ftimmberechtigten Schriftiteller aud) in 
unjern gebildeten streifen die ihm gebührende Beachtung erwirken wird, 
Unter neun Abtheilungen — betitelt: Zum Schuß, Zum Truß, Literas 
tur, Allotria, Mufit, Natur, Sprache, Bolt und Menih, Drama — 
gruppirt es nicht weniger als 63 meift furz abgerundete Aufſätze, die in 
der That eine Fülle eingreifend anregender „Wahrheiten“ enthalten 
und jelbit da, two man nicht unbedingt zuftimmen kann, die Aufmerk— 
ſamleit des Leſers durch reichlich hervorbligende Goldkörner feſſeln. Die 
faſt ausſchließlich auf äſthetiſchem Gebiet ſich bewegenden Aeußerungen 
Spitteler's zeigen ihn als einen ſelbſtändigen Denter, in dem ſich ein 
aründliches vielfeitiges Wilfen, eine hohe Bildung und umfaiiende Be— 
lejenheit mit bejonderer Schärfe des Geiftes und nicht gewöhnlicher 
Schlagkraft des immer prägnanten, durchſichtig Maren und gemeinver= 
ftändliden Musdruds verbinden. Die Art feiner Anſchauung und Aufs 
faſſung ftellt ihm im entſchiedenen Gegenjag zu herrichenden Meinungen, 
Lehren und Traditionen, zu Richtungen und Strömungen, beliebten 
Schlagworten, Kampfrufen und lärmenden Fehden des Tages. Die 
Grunditimmung und Grundabſicht feiner Erörterungen ijt alfo friegerifcher 
Art. Wie feit und fampfesfreudig er aber gegen Zuſtände, Doctrinen 
und Theorien, gegen hergebrachte Adeentreife und geltende Annahmen 
im heutigen Xiteratur= und Stunftgetriebe zu Felde zieht, die ihm als 
thöricht und abgeſchmadt, ala pedantiihe und philiftröfe Yähmungen des 
ihöpferiihen Aufſchwungs erjcheinen, fo fünnen wir doch nicht glauben, 
daß dieje Meberzeugungen und Urtheile des freimüthigen Schweizer 
irgendwo abſtoßend wirken follten. Er verfüht feine oft mit derbitem 
Nahdrud geführten Angriffe nicht, und doch ift uns faum jemals eine 
Polemik begegnet, in der ein erjichtlich erniter und mannhafter Eifer für 
die hohen Aufgaben der Roejie und Kunſt mit jo viel Licbenswürbdigteit 
des Tons und der Wendungen, einer ſolchen Friſche ſprühenden Humors 


Alluſtrirte Beitung. 








8. Atturlyk-ata-Masar. Ein Helligengrab in Ta 


Zach photo 


und jatirifchen Wiges zu anziehendem und erheiterndem 
ſchmolzen wäre. Wenn Spitteler alfo feine „Wahrheit 
Rügen und Einwände, als „lachende* antündigt, fo ha 
durchaus entfprehende Bezeichnung gefunden. Auch bed 
ringer Aufmerkſamkeit, um alsbald herausjufühlen, d 
pointirte, munter belebte Stilweife feine erfünftelte M 
urüchliger Erguß einer temperamentvollen Eigenart, e 
ſprechen berufenen und gerüfteten Originalität ift. Ein 
die Einzelheiten des Inhalts müſſen wir uns wieder ei 
da es ein vergebliches Bemühen fein würde, aud) nur ? 
Gefichtöpunfte und Kerngedanken der fo zahlreichen, die 
Ihemen behandelnden Artitel in einigen kurzen Sätz 
harakterifiven zu wollen. Den Zwech diefer Hinweiſun 
daher als erreicht anfehen, wenn fie den für derartige Schr 
lichen Theil unferer Lejer veranlafjen follte, ſich zum 
Inhaltöverzeichnii zu Überzeugen, welche beträchtliche Su 
oder weniger brennenden Fragen in dem interejlanten Bu 
Beleuchtung unterworfen ift. Daß jedermann ohne Bed 
wurf mit jedem feiner Brotefte übereinjtimmen joll, wird 
nicht verlangen. Gewiß aber ijt, dab ein Stüd beherzti 
Reformdranges, mamentlic zur Reinigung unſerer liter 
iphäre, in diefem Mutor arbeitet, wenn wir auc die Hoffn 
greifende Lefjing’ihe Wirkungen bisjegt aus der Art 
jeiner Beweisführungen nicht zu Schöpfen vermögen. 


— Die fiebenbürger Sachſen begehen dei 
wichtige Nationalfeier. Am Jahre 1498 wurde näml 
mator Nohannes Gras, befannt unter dem Namen 
„Apoitel des Ungerlandes“, wie ihn Yuther nannte, geb 
joll zur 400. Wiederlehr feines Geburtsjahres in der alt 
Kronſiadt ein Dentmal errichtet werden, wozu im ganz 
und aud im Deutſchen Neid) Geldbeiträge gefammelt 
der Ausführung des Standbildes ift der berliner Bildhau 
nuſſen betraut worden. Damit die Hohe Bedeutung jene 
und Bollsmannes ins rechte Licht geftellt werde, find b 
Schriften über Honterus erjchienen, der als der eigentl 
der jiebenbürgiich-fächfiichen Landeskirche betrachtet wert 
eine diefer Schriften führt den Titel „Johannes Hoı 
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theilnimmt, erweiſen. Pferde, die ſchwer 
en ſich aber ihren leichtfüßigen Collegen 
ie jedoch fpäterhin bei einiger Bertrautheit 
» und etwas Aufmertjamteit auf die Reiter 
ermöglichen jein, freilich wol kaum bei jehr 


em de Liagre — Wie ärgerlich 
ion und Werkzeuge erit aus allen Eden zu— 
nm Schnell ein Boftpadet oder -Kiſtchen ver— 
tt, hat wol ſchon mancher erfahren. Wil 
sertehrenden Verdruß beiwahren, jo kann man 
lem Nothwendigen ausgeftatteten Werkzeug: 





Packaſten, Suftem de Llagre. 


nd einen Padetportotarif. Sogar ein Feder— 
vorgeſehen. Unſere Abbildung zeigt die Anordnung 

in dem dauerhaft gearbeiteten Kaſten, dejien Preis 
malt 10.4 beträgt. ir bezichen ift der Padlaiten, 
dur Schumann u. Schmidt in Leubsdorf in Sadjien. 
5", Fleiſchröſt- Brat: und Bad: 
ı8 Braten in der gewöhnlichen Bratpfanne erfordert 
ıtter oder Felt. Dieſe zu erfparen und gleichwol einen 
ju erhalten, wohlichmedender und befömmlicdher noch 
hen Subereitungsart, klingt für die Hausfran gewiß ver: 


EINEN — II — — 
ULLI RD 
lus“, Fleiſchröſt⸗, Brat: und Badapparat. 





ietet die Möglichkeit dazu, denn er ift fo eingerichtet, daß in ihm 
ı eigenen Saft geröftet oder gebraten wird. Wie die vorftehende 
igt, befteht der Apparat im wejentlichen aus einem auf Füßen 
tertheil mit darin angeordnetem Wafjertaften und an diefem 
19 geführten Gasrohren. Der Wafjerlaften ift bis auf den 
der Außenſeite vollitändig neichlofien. Auf ihm fteht der 
zanze wird durch einen gewölbten Dedel geſchloſſen. Die 
Int durch Gas, das mittels eines Gummiſchlauches aus der 
führt wird. Die Handhabung it ſehr einfah. Nachdem 








man den Wafferkaften mit Waſſer gefüllt hat, legt man ben in der üb- 
lien Weiſe mit Salz eingeriebenen Braten auf den Roſt, zündet bie 
tequlirdaren Gasflanımen an und jchließt den Dedel. In ganz kurzer 
Zeit ſammelt jih in dem Apparat die nöthige Brathige an, die Poren 
des Fleiſches Ichliehen fich und verhindern jo das Heraustreten bes werth: 
vollen Fleiſchſaftes. Die herabtropfende Sauce (äußere Fetttheile des 
Fleiſches und der in den erſten Minuten noch ausflichende Saft) jammelt 
ſſch in einer Vertiefung des Waſſerkaſtens. Ein ganz wefentlicher Bor= 
theil ift bei alledem noch, dak man den Apparat völlig ſich felbft über: 
laſſen kann, alſo viel Mühe und Zeit erſpart. „Lucullus* empfiehlt jich 
daher namentlid) für Hotels, Neitaurants, aber aud) für größere Haus— 
haltungen, und zwar wie zum Braten jo aud) zum Röften und Baden. 
Der Apparat wird von A. E. Baup in Breslau, Malergaiie 30, und 
Berlin S.W., Kochſtraße 33/34, in fünf verichiedenen Größen zum Preije 
von 60, 80, 110, 140 und 360 „4 in den Handel gebradjt. Auf einer 
Reihe von Ausftellungen wurde er bereits prämürt und von zahlreichen 
Fachleuten als praktiſch anerfannt. 

Bierjipben „Perfect“. — Unter dieſem Titel bat 
die Deutſche Siphongejellichaft zu Berlin einen Bierjiphon in den Handel 
gebracht, der ſowol hinſichtlich der Conftruction wie ber äußern Geftaltung 


don dem in Nr. 2852 der „Illuſtr. Ztg.* beichriebenen grundverichieden 


iſt, das Bier aber ebenfalls wochenlang in gleich guter Qualität erhält, 
wie es friſch vom Faß geboten wird. Nadjitehende Abbildung veranſchau⸗ 
licht dieſen Bierſiphon. Derſelbe beſteht im weſentlichen aus der 
mit Bier zu füllenden Glasflaſche, dem Kohlenſäurebehälter, der Arma: 
tur mit Zapfhahn, Glasdrudrohr und Gummipfropfen und bem Kühler, 
der nad; Belieben in oder außer Gebraud genommen werben kann. 
Der Kohlenfäurebehälter iſt bei diefem Siphon unter der Glasflaiche 
angeordnet und bie eine der beiden im Fußgeſtell befeſtigten, bie Dedel⸗ 
armatur auf die Flaſche luſtdicht aufpreiienden Stangen (im ber Abbildung 
die linke) ald Zufuͤhrungsrohr für die Kohlenjäure ausgebildet. In diejem 
Rohre ſteigt bie Kohlen⸗ 
fäure bis in das Hahn 
aehäufe empor. Durch 
Drehen des Hahns nad) 
linfs öffnet ſich nun das 
an ber hintern Geite 
des Hahngehäuies anz 
geordnete Sperrventil 
ſowie gleichzeitig auch 
der Hahnkonus, bie 
Kohlenſäure ſtrömt im 
das Innere der Flaſche 
ein und treibt durch 
ihren Druck das Bier 
in dem Glasdruckrohr 
empor und zum Bier= 
auslak des Hahnes 
hinaus. Beim Schließen 
des Hahns bleibt in dem 
bierleeren Raum ber 
Flaſche Kohlenfäure zu⸗ 
rüd, die auf das Bier 
conjervirend wirkt. 
Während des Durch 
trittö durch den Hahn 
rebucirt und regulirt 
ſich der Kohlenſäure— 
druck, der im Reducir⸗ 
ventil der Kohlenſäure⸗ 
Füllflaſche 5, im Koh— 
lenjäurebehälter des 
Siphons 3'/, Atmo- Bierfiphon „Perfect“ 
iphären beträgt, auto- der Deutschen Siphongeſellſchaft in Berlin. 
matifh auf etwa '/, 
Atmofphäre. Die Anordnung eines beſondern Rebucirventils iſt bei 
diefem Apparat alfo vermöge der eigenartigen Geftaltung des Hahn— 
tükens entbehrlich geworden. Mit metalliichen Theilen, die den Ges 
ihmad des Bieres beeinträchtigen könnten, kommt Iegteres nicht in Bes 
rührung. Der stühler wird, wenn erforderlich, zwiſchen Drudjteg und 
Flaſche eingejegt und zicht fi beim Einjhrauben der Armatur von 
ſelbſt feft. Der Bierfiphon „Perfect“, dem neben leiter Reinigung, 
bequemer Augänglichteit aller Theile und einfacher Füllung aud ber 
Vorzug eleganter Ausftattung eigen ift, wird, wie bereits oben bemertt, 
von der Deutſchen Siphongejellihaft &. m. b. H. in Berlin S. W., 
Alerandrinenitrahe 25, hergeftellt und vertrieben. 
Stabl:Windturbine. — Während in Amerita Wind: 
räber fich zu Taujenden in Thätigleit befinden und ihre Kraft nicht nur 
zum Waflerpumpen, fondern auch zum Betrieb von Mahlmüblen, 
Dreſchmaſchinen, Futterihneiden, Steinbrehern u. ſ. w. vortheilhaft 
Verwendung findet, wird bei ung die Kraft der Quftbewegung, von den 
Windmühlen abgejehen, deren Zahl jedoch ebenfalls feine verhältnig- 
mäßig große ift, noch fehr wenig ausgenugt. Es erflärt ſich dies mol 
daraus, daß die bisher meift aus Holz gebauten ſchwerfälligen Wind- 
räder nur geringe Arbeit Teiften und oft nach furzer Zeit unbrauchbar 
werden. Eine auf langjährige Verſuche 
gegründete völlige Neuconftruction, die 
Etahl-Windturbine der Deutihen Wind: 
turbinenwerte, Heinrich Rother, in Dres- 
den, bejeitigt diefe Mängel in volllomme— 
ner Weije. Durch die Anwendung der ber 
Firma patentirten Wellblechflügel, deren 
Eonjtruction die beite Ausnutzung der 
Windtraft gemwährleijtet, und durch bie 
Bejeitigung faft jeder Reibung, indem 
alle Lager in Rollen und Kugeln laufen, 
if die Energie dieſer Räder gegenüber den 
ältern Conſtructionen bedeutend gefteigert 
worden. Eine auf Gentrifugaltraft be- 
gründete Selbjtregulirung garantirt gleid) 
mäßigen Gang und Sturmficherheit, wäh— Stahl-Windturbine. 
rend größte Haltbarfeit dadurch herbei— 
geführt worden iſt, daß zum Bau lediglih Stahl verwendet wird. Der 
Nutzwerth der von H. Rother gebauten Etahl-Windturbine erhellt am 
beften aus der Thatſache, dab der Motor auch bei ſchwachem Wind leicht 
anläuft, ſodaß man zum Ausjeßen der Arbeit felten gezwungen jein 
wird. Nach Aufzeichnungen der meteorologiihen Stationen kann man 
im Zahre auf 250 Wind-, aljo Betriebstage rechnen. 











Briefmedhfel. 


8.55. In Stiel. — Um zu Ihrer geplanten Vergnügungsteiſe nad Südamerite 
fich die erforderlichen Netje-Ausrüftungsgegenftände anzuſcha Men wollen Sir 
fih an die Firma A. Beinhauer Söhne in Hamburg wenden. Diejet nad 
den groben eig open Englands, Frankreichs und Amerifas eingerichteie 
Geihäftshaus führt eine große Auswahl von Ausftattungsgegenftänden aler 
Art, und haben von ihm die befannten Afrikafpricher de v. Wißmann, 
Schr. v. Soden, v. Buttlammer, Zittgraff u. v. a. ihren Bedarf bezogen. 
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Alpines. 


— Die Section Schwarzer Grat des Deuticd. m. Oeſterr. 
A.:B. plant in den Lechthaler Alpen die Erbauung einer Hütte im 
Sulzthal am Fuß der Wettajpige (2898 Mir... — Die Section 
Barmen des Deutſch. u. Oefterr. A.:B. übernimmt am Hohen Göll den 
Bau der miprünglid von der Section Ealzburg bdeijelben Vereins ge— 
planten Hütte am Gderfirft (etwa 1700 Mtr.). Der alademiide 
Alpenverein Münden beabiichtigt, ein Schutzhaus im Wetterjteingebirge 
zu errichten, umd zwar im Oberreinthal am Fuß der Dreithorjpigen. — 
Die Section Berlin des Deutſch. u. Defterr. A.«V. bat an der Berliner 
Hütte (2056 Mir.) in den Zillerihaler Alpen einen nenen Speiſeſaal 
erbaut, ber im Sommer ber Benußung übergeben wird; außerdem 
wurden im alten Haufe zwei neue Schlafzimmer eingerichtet. Die diefer 
Section von einigen Mitgliedern anläßlich des 2djährigen Sections 
jubiläumsd verehrte Hütte im Habachthal ıBenedigergruppe) wird im 
fünjtigen Sommer eröffnet. — Ein Um- und Ausbau des der Section 
Berlin gehörigen Furtſchagel-Hauſes (2040 Mir.) ift für das Jahr 1899 
in Nusfiht genommen. — Die Section Salzburg will das Zittel-Haus 
am Hohen Sonnblid (3103 Mtr.) erweitern, doch ift bisher mit der 
Meteorologifhen Geſellſchaft eine Einigung noch nicht erzielt worden. — 
Der Defterreichifche Touriftenclub gedentt dad Monte = Piano - haus 
(2313 Mtr.) umzubauen. — Die Societä degli Alpinifti Tridentini 
plant die Erbauung einer Schutzhütte im Val Dalgone. 

— Die Mainzer Hütte des Deutfd. u. Oeſterr. A.«V. 
hat im verfloffenen Winter dur Yawinen etwas gelitten. Bom Dad) 
über dem Eingang zum Führerraum wurde die Dachpappe zur Hälfte 
mweggeriffen. An der Seite gegen die Käferleite muß eine Windlamine 
angefahren fein, denn vom Maulthieritall ragen die vier Edjäulen 
mehrere Centimeter über den tiefen Schnee empor, die hölzernen Fenſter— 
ballen von mehrem Räumen find zertrümmert und felbft die eiferuen 
Angeln gebogen. Im Innern der Hütte iſt alles in befter Ordnung, der 
Lawinenſchutz hat ftandgehalten und ift volllommen unbeichädigt. 

— Einer der hbervorragenditen Berg- und Gletſcher— 
führer, der Führerveteran Ehrijtian Almer Vater, der im Juni 1896 aufdem 
Gipfel des Wetterhornd inmitten jeiner Familie feine Goldene Hochzeit 
feierte und im vorigen Sommer noch mehrere Hochnebirgstouren aus: 
führte, ift am 17. Mai im Alter von 72 Jahren zu Grindelwald ge— 
ftorben. Almer, der jeit dem letzten Herbſt an Rheumatismus gelitten 
hatte, beſtieg während jeiner langen, gefahrvollen Führerlaufbahn alle 
belannten Sochgipfel der Alpenwelt. 

— Am alpinen Rettungsausihub Mündennehmentheil 
die Alpenvereinsfectionen München, Baierland und Mittenwald, Mit 
aliedihaft Münden, das Turner-Alpenkränzchen und der akademiſche 
Alpenverein München. Die Koſten der Nettungsarbeiten werden vom 
alpinen Rettungsausſchuß beitritten, inſoweit nicht hierzu verpflichtete 
Brivatbetheiligte vorhanden find. Als Beiträge find, vorläufig für 1898, 
10 X für das Mitglied der münchener alpinen Bereiniqungen feſtgeſetzt 
und aud Sammlungen in Ausjiht genommen. Der Borg im 
Rettungsausihuß fällt für diejes Jahr der Section München des Deutſch. 
n. Oeſterr. A.⸗«V. zu. 

— Die 2250 Mtr. hoch gelegene Bettelwurſ-Hütte der 
Section Annäbrud des Deutſch. u. Defterr. U.=B. im Karwendelgebirge 
wurde kürzlich erbrochen und beraubt vorgefunden. Die Hüttenlafie 
war aufgeiprengt und ihres Geldinhalts entleert, außerdem wurden eine 
Uhr, wollene Deden, Conſerven u. f. w. geftohlen. Der Schaden bes 
läuft fih auf mindeftens 40 Fl. Der Einbruch wurde wahrjcheinlic) 
ion im April verübt. Die Diebe find noch nicht ermittelt worden. 
Die Hütte wurde fofort wieder volllommen in Stand geießt. 

Die Section Kigbühel des Deutic. u. Deiterr. UV. 
plant für diefes Jahr eine Weganlage von der Griejeneralpe über das 
Große und Kleine Grieſenerthor zum Kleinen Thörl im Kaiſergebirge, 
die fpäter auf der Sübdieite fortgefegt werden foll. — Im Schofe der 
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Am Frühlingstag. 


Eine Erzählung 


von 


Ruf Julius Wolf. 


Nachdrud verboten.) 


in gejegneter Früblingstag. Reich konnten alle 

Menicben fein, denn die Sonne jtreute ibr Gold 

verichwenderiich überall bin, für jeden dufteten die 

blauen Beilcben, einem jeden fangen die Vögel 

ibr ſchönſtes Lied, und das junge faftige Grün 

auf Zweig und Wieſe wollte allen, allen Menjchen 
eine rechte Augenweide jein. 

Es mochte darım auch feiner zu Haufe bleiben. In der 
Stadt waren die Straßen wie von allem Leben entblößt, 
draußen aber auf den Promenaden zwiſchen den boben Alazien: 
bäumen, den fmaragdgrünen Naienflächen und den bunten 
Blumenrabatten ging es unabiebbar bin und wieder: Männ— 
lein und Weiblein, in allen Größen, did und dünn, reich und 
arm. Und alle batten jie vergnügte Gejichter, und feinem 
ging ein unrechtes Wort über die Lippen. 

Es gab aber auch etliche Mugenpaare, die von der jungen 
Herrlichkeit feinen Schimmer faben. Ta war zumächit der 
alte blinde Nidert aus der Bezirksanitalt, der alle vierzehn 
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Section Eillian des Deutich. u. Deiterr. A. ®. wu 


eined Weges von der Ahrenhöhe in Innervillgrat: 
angeregt. 

— Das vom ir. . Major v. Pelilan iı 
gefertigte Relief „ Zaljtammergaut*, das der herausge 
des Salztanınergqutes als Grundlage diente, iſt im d 
Inbi! insausſtellung zu Wien ausgeftellt. Ein zweit 
Abbazia mit dem Monte Maggiore u. f. w., bringt 
Curanſtalten von Abbazia in derielben Ausitellung zu 

— Am Berlage der I. Lindauer’fhen 
(Schöpping) zu München erichien joeben der „Naleni 
Deiterr. 9.8. für das Jahr 1808*, 11. —3*8 
dem Generalſecretär des Deutſch. u. Oeſterr. A.“«V. Dr. 
Tas überaus praltiſche Buch, das bis April 1800} 
Alpentouriiten willlommen fein. 

Mehrere Studbirende der Univerſi 
unternahmen am 15. Mai unter der Yeitung des Proi 
eine Ercuriion auf die Dent du Midi (3260 Mir. ). 
prädtig und die Tour in jeder Beziehung gelungen. 7 
widerfuhr dem Studenten Clare aus Sachſen ein id 
Tiefer war nämlid auf einen Schneeabhang geratheı 
unglücdlich auf feinen Eispidel, daß ihm der ganze lin 
wurde. (Eine Biertelitunde darauf war Clarc todt; di 
er nicht mehr erlangt. Der verunglüdte Student wı 
des Sommeriemeiters in Lauſanne. 

— Die Section Rofberg bes 
plant im tommenden SHerbit eine größere 
veranftalten. 

— Der Berlehröverein in Glarus hat v 
rungen der Cantone Glarus und Uri den Auftrag erhal 
Eröffnung der Klaujenftrahe einen ‚Führer für diefen ne 
herauszugeben. Die Baurechnung der Klauſenſtraße w 
aufwand von rund 1050000 Fra. auf, Bis Ende 18 
900000 Fre. verausgabt. 
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Bimmelserfcheinunge 


Aſtronomiſcher Ralender. 
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Sonne: Gerade Aufiteigung 83° 48’, nördliche ee N 
Sonnenaufgang 3 Uhr 54 Min., Sonnenuntergang 8 Uhr 2 


Sichtbarkeit der Planeten. 


Mercur geht nahe 1 Stunde vor der Sonne a 
(116!/,° gerade Aufſteigung, 23° nördliche Abweichn 
im Stembild der Zwillinge, bleibt bis nachts 10'/, ihr 
im Dämmcerungsbogen fidhtbar; ihre Entfernung von t 
jegt 27°, Mill. Meilen. — Mars (34° gerade Aufit 
nördliche Abweichung), redtläufig im Sternbild des Wi 
gegen 1° , Uhr auf und kann etwas über !/, Stunde Iı 


es ao ale nl ao 


A} 
u) 


als 


222222 
es jr 5» ol» 6707 


Tage feinen Ausgebe:Sonntag battle, und der n 
auf feiner Yieblingsbant am Ufer des Schwanı 
ftill, fait renungslos, die welten Hände über 
jeines Stodes gefaltet und den bocbaufgerichten, 
Kopf mit den eigenartig witternden Zügen des 
wenig bintenübergeneigt. Nur die Lippen bewe 
im jtummen Zelbitgeipräb, und auch die weil 
äpfel glänjten in der Sonne beller als gewöhr 
nicht ein einziger Strabl die farbloie Iris durd 

Gr batte es gern, fo im ‚Freien und unter 
zu fiten und ſich die liebe Sonne recht warm 
auf das Geficht icheinen zu laſſen. Sonne a 
Anstalt zwar auch, und Geſellſchaft hatte er gen 
die Yeidensgefährten murmelten immer nur träg 
fie jchlürften und tappten, und überall börte mi 
fällig bantieren, dazwiſchen railonnirte der Aufis 
tbüren flappten rubelos auf und zu, und beit 
man den läftigen Geruch der an die Stube ge 
Leute. Tas war ſo itumpf, jo troitlos; wie 
Druck lag fortwährend das Gefühl auf einem, ba 
und balb zwiſchen diden Mauern ein ewiger € 
jein. Hier war's freilich anders, bier in ver co 
Natur. Hier atbmete er die reine Yuft, von 
börte er nichts als Lachen und Pfeifen und Zin 
verjüngte ſich auch feine nachtumfangene Seele ı 
im Atbem des ‚Früblinas, in dieſem Hauch der , 
fühen, würzjereichen Knoſpenduft, der unjere Her 
Ahnungen erbeben macht, und der uniere See 
Träumen einer kommenden glücklichen Zeit erfül 

Und dann ſaß neben ibm noch ein ziemlich jun 
Mann auf der Bank, der die Elnbogen auf die 
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läße, wo die Tollars gar nicht jpärlich klimperten, ja, 
ner, Kuticher, Hausmann — alles bin ich geweſen. 
julegt in einer Billa bei Neuvort, wo ich von der 
und den Arm brach, gerade den rechten. Wu, er 
vieder, aber jteif blieb er, und das war grad fein 
Tob meine Herricbait hatte das Herz auf dem 
ed; fie aingen bin und verichafften mir eine Stellung 
fenpfleger im St. Marv:Hoipital. Dort batt ich's 
ichlecht, und es war dir wabrbaftig noch nicht drei: 
br berum, da fonnt ich ſchon an die Yina ſchreiben: 
Heiratben wäre da, vielleicht auch noch ein bischen 
enn fie alio noch Luſt veripürte — da in Amerila 
, der fünnte die Zeit nicht enwarten, bis jie die 
ert geworden. 
as Herz in der Jugend! 

fomme«, jcbrieb fie obne groß drum und dran jurüd, 
ätte gleich närrifch werben fünnen, jo freute ich mich 
Mädel, das ich ein ganzes Jahr bald nicht geieben, 
n vier Mochen meine ‚Frau werden iollte. 

das Yeben! 
en jie da eines Tages einen Fiebertranfen in meine 
ıen, der aus dem Süden jugereijt war. Und keiner 
ibm eigentlich fehlt — bm. 
am! ſagle am dritten Tag der Arzt zu mir. 
Achtung! Ter Mann bat die ſchwarzen Poden.« 
bwarzen Boden — freilib. Nun nimm dich in 
ert! Jawol, in Acht nebmen; der Mann war faum 
da batte ich fie auch, die ichwarzen Boden. 

'mal, Ziegler: Ta bat das Mädel wegen mir die 
rlafien, will meine Frau werden, und ich liege wie 
im Bette — ja, und bab die ichwarzen PRoden. 
warte nur, es fommt noch dider. 
e Grube jollte der Nidert noch nicht fabren — nein, 
nocb ganz andere Sachen erleben. Alſo es batte 
derb-in der Mache gehabt, das ſchwarze Verderben, 
ing doch vorüber. Bloß das Fieber rumorte noch 
"rum, fo ſchnell wollte das nicht weichen. Hm, ja, 
un jo it, wenn man im Fieber liegt: bald itredt 
jteif wie eine Yeiche, bald raſt und brüllt man, wie 
Teufeln beſeſſen. Und ‚gerade ich, ein jo voll: 
tenich, ich tobte dir manchmal jo ſtark, daß ſie mich 
; Bett feitbinden muhten, oben und unten. Und da 
mich denn unter den Striden, \chrie nach dem Mädel, 
ich ſie ſah im Fiebertraum, wollte ich mit aller 
u ihr. Gin Fiebernder bat dir bölliiche Kräfte, 
is icb denn einmal jo wild wurde, daß ich die 
riprengte mit einem Nud. Und der Wärter war 
per Aufieber auch nicht und da — ich aus dem Bette 
Sat, in die Kleider binein und fort — fort zu ihr. 
t mich niemand aufgebalten, 
er Straße war mir’s, als ginge die Welt unter. 
Erdbeben wanften die Häufer, die Menichen torfelten 
der, und alles, was ich ſah, drebte ſich in blutig: 
bein. Der Kopf war ſchwer und bei, da in den 
ing es wie ein Hammer: poc, poch! und immer 
mer toller. Nur die Fühe — merkwürdig — und 
waren fo leicht, jo federleicht, ich merkte fie gar 
auf Wolten ſaß ich und fuhr dabin, und doch trappte 
einen Schuben über eine gepflaiterte Straße. 
inmal war da ver mir ein beller Streifen — ja, 
ger, gleichmäßiger beller Streifen. Der fam mir fo 
t. Ja, du liebe Zeit, war das nicht die Landſtraße 
Die Landſtraße, freilich, weiß vom Staube und zu 
jen die Kirſchbäume. Dann fam der Dorfteih und die 
nd das erite Häuschen und die Yina, die Yina, da — 
weinte und winfte und tanzte immer bor mir ber. 
t', jetzt fomm ich«, ſchrie ich. bin mit ſchäumendem 
Wie ein Pferd ſchoß ich dir vor, mit einem Sat 
die Landſtraße erreichen und fiel — ins Mailer. 
ieberwahn batt ich dir den Kanal für die Landſtraße 
Ziegler, für die Yanditrahe von dabeim — o jeb! 
vie 's gefeben batten, wie ich ins Waſſer plumpite, 
) wieder raus. m Hofpital hatten fie ſich derweil 
brt; eine balbe Stunde ipäter, nachdem ich fort: 
ar, lag ich wieder auf dem alten Yager, jtumm und 
in Todter. 
ib ich lange gelegen, ganz ohne Beſinnung. Als 
ite mal wieder zu mir fam und die Augen auf: 
Ziegler, das war dir recht jonderbar. Ich börte 
in der Stube und fab doch nichts davon, nicht die 
Bett und feinen Stubl. ch taftete auf den Kiſſen 
b mir die Augen — es blieb je. 

lies, ruf ich verwundert, »Gbarlie, warum bringjt 
mpe nicht? Es iſt ja Nacht.« 

du alter Ausreißer, was mwillft vu? Heller Tag 
Ubr hat's gleich geichlagen, drei Uhr nachmittags.: 
ih bin doch nichte — 
nem Ruck ſaß ich aufrecht, ichüttelte mich, taitete berum, 
den Augendedeln; die Angſt ichnürte den Hals zu: 
ch ſchrie um Hilfe, ich zitterte, fluchte, und dann fam 
‚ und der jagte nach zwei Minuten, daß ich blind wär. 
Sturz ins Waſſer war dran ichuld geweien, ja, weil 
ber war. 

tt, und vor zehn Tagen batte ich den Brief ge: 
das Mädel ſchwamm fichen auf dem Mailer, in drei 
[lte Hochzeit fein, und ich war blind, unbeilbar blind! 
yird fie ’S aufnehmen? Was wird fie ıbun ? 

ie fam. 

als ich das zweite mal aufgeitanden war. ch ſaß 
rt im Sonnenicein, da ging die Thür, und der 
agte lachend: »Guten Tag!« Hinter ibm war noch 
getreten; es raſchelte wie Krauentleider. 





>Wo, wo ift er denn?« fragte eine ungedulbige, wohl: 
befannte Stimme. Mir ichblug das Herz bis an die Kehle. 
»Na, der dort am Fenſter, Jungfer.« 


»Was — der? Ab machen Sie doch feine jchlechten 
Spähe! Bitte, führen Sie mid zu Heinrich Ridert.« 


Ich bielt es nicht mebr aus. 

»Yinas, ſchrie ich, »Yina, fennjt du mich nicht mebr? 
Ab, Yina, endlich!« 

Ich tappte auf die Thür zu, ich ichwankte, weil ich ganz 
jitterig war. Da jchrie e8 auf ver mir, ein Schrei voll Efel 
und Entiegen, ein Schrei, der mir wie ein Mejler durch die 
Seele ging. Die Thür krachte ins Schloß, und ich ſtieß mit 
den ausgebreiteten Armen gegen die leere Want. 

Eh, du armer Kerl!« jagte der Aufieber nachber. »Ver— 
dammt, wir bätten warten jollen, bis die verwünjchten Pocden 
verbeilt find; es ift wahr, fie haben dich ein wenig entitellt, 
mein unge Wa, jei getroit, fie wird ſchon wiederflommen.« 

Sie fam aber nicht wieder. Sie bat nachher einen Lands— 
mann in Neuyork gebeiratbet. Er war nicht weit von uns 
zu Haus und war drüben auch zu Anſehen gefommen. 

Nun blieb mir nur noch mein Bruder, Ziegler, mein 
einziger Bruder. Als ich wieder jo weit war, ließ ich mic 
zu ibm bringen. Der aber war Amerifaner geworden, ſo ein 
richtiger Nantee, wie man die Leute nennt. Da paßte der 
blinde, bülflofe Bruder freilib nicht mebr in jein tbätiges, 
aelobungeriges Leben; die Schwägerin hat's mich auch aleich 
füblen laſſen. Solchen Yeuten foll man nicht zur Yait ein; 
alio ließ ich mir mein Geld auszablen, mein geipartes, und 
machte mich nach der Heimat auf, wo ja noch die Mutter lebte. 

Die Reife, Ziegler, das war dir ein jhweres Stüd. Kann 
man jich denfen, wenn einer erjt ein paar Wochen blind it. 
Endlich, nad allen Müben, allen Beichwervden, die der Menſch 
durcbmachen kann, kam ich daheim an. Dabeim war inzwiichen 
die Mutter gejtorben — wir batten drüben feine Ahnung 
davon gehabt — unier Häuschen war in andern Händen, den 
podennarbigen, jieben Menichen fannte feiner wieder, mein 
Geld ging auch drauf — ein Blinder ſieht's ja nicht, mas 
er bingibt. So jtand ich denn allein in der ganzen großen 
Melt, feine Mutter, feinen Bruder mebr, mein Liebites auf 
Erden war mit Gfel von mir gewichen, fein Haus, feinen 
Herd, nirgends eine Nubeitatt, nichts in der Taiche, nichts im 
Yeibe, arm, bettelarm, allen Menichen — mir jelber eine Yait, 
Hunger, Kälte und die ewige, ewige Nacht vor den Augen — 
ja, Ziegler, und nun glaubjt du, dir jei allein unrecht ge: 
icheben, dir allein? Da wüblit vu nun in deinem Unglück 
berum, du hauſt alles gleich in Stüde, du fluchit über vie 


Ungerechtigteit; aber ich ſage dir, ſei du gerecht, Ziegler. 
Haft du nicht das Beſte noch von der ganzen Welt? Deine 


Kinder, deine Frau, Ziegler, eine treue Seele, die ſich um 
dich jorgt, die dich pflent, die zu dir balt in aller Wotb? 
Sind nicht auch deine Brotberren da, die das ibrige tbun, um 
dein Unglüd zu mildern, die für deinen Unterhalt ſorgen, 
wenn du wieder geſund biit? Wein, Ziegler, verſündige dich 
nicht, jei du gerecht, nimm Vernunft an und gib dich zu— 
frieden. Dent an den alten Ridert, der das Schwerite bat 
durchmachen müflen, und der immer noch lebt, still und frob 


über das Wenige, was noch geblieben it — wei Gott! Gib 
mir deine Hand, Ziegler, dent an meine Neve..... Tie Zeit 


wird wol bald um fein, ich ſpür's, die Sonne jcheint nicht 
mehr jo warm." — — 

Nie die Spaten lärmten in den Afazienbäumen und die 
Bucfinten und ganz oben die Staare auch, wie beiter noch 
immer die Menichen unter der jintenden Sonne wandelten, und 
wie bell die Soldaten blieien drüben im Inſelſchlößchen! Ad 
freilich, für dieſe ganze glüdliche Welt gab es feine Nacht in 
diefem Augenblid, teine Notb und nichts von jenem über: 
quellenden Gram, der jich ſtöhnend um die zu graujigen Feen 
jerriliene Weltordnung mübt. 

Der große jtarfe Mann auf der Uferbank bielt noch immer 
die welte Hand des Alten umfaßt, wortlos, im Kampfe mit 
den finitern Mächten, die das Unglück ausgebrütet batte. 

So ſaß er regungslos, bis ein zanbafter Schritt ſich 
näberte. 

„Jakob, ich bin’s. 
zu werben." 

Es war die Stimme jeiner rau, ſanft und beſorgt. Sie 
zog ibn ſacht an der Hand empor und batte auch für den 
alten Ridert ein paar freundlibe Worte dabei. Der nidte 
lächelnd und erbob laufcbend den blatternarbigen Kopf. Ta 
bat er 's denn gebört, wie der bewegte Mann jein Weib 
ichluchzend umarmte, und wie er, nach langer ‚Zeit vielleicht, 
zum eriten mal wieder voll Yiebe zu ibr ſprach. 

„Komm beim, Jalob“, ſagte die Frau, „auch die Kinder 
wollen ibr Theil haben.“ 

Als jie langiam von dannen gingen, ichlenderte gerade ein 
Yiebespärcen vorbei, ichäfernd, Arm in Arm. 

„Ach, jieb nur, Richard!” ſagte das Mädchen, ein hübſches 
rotbblondes Ding, plöglich ernſt werdend, „ſieh nur, wie traurig 
muß das jein, wenn die Frau geſund und der Mann erblinvet 
ift — und das Yeben iſt doch jo ſchön!“ 

„sa, Schatz, ich glaube, ich würde wahnſinnig, wenn id 
dir nicht mebr in die lieben Augen ſehen fünnte.“ — 

Sie ſchwatzt eben immer nad ibrem leichten Sinn, dieie 
glüdlicbe Jugend! 

Auch den alten Ridert batte der Heine Yaufjunge aus der 
Bezirksanitalt längit in fein Veriorgungsitübchen zurüdgetübrt, 
die Menichenitröme in den Promenadenmwegen wurden dünner 
und dünner, leiſe rauichend zog der Abendwind durch vie 
Alazienbäume, und auch diefer geſegnete Früblingstag aina, 
in Ichwermütbiger Röthe verdämmernd, zur Rüſte. 

Sie bleibt ja nie aus in der Welt, die Nacht; aber sie 
bat tröſtliche Sterne. 


Komm mit beim, es fängt an, kühl 
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Das Plakat. 


u denjenigen Hilfsmitteln, die im Geichäftsleben eine 
ungeahnte Bedeutung gewonnen haben, gehört das 
Plakat. Aus primitiven, fait roben Anfängen beraus, 
bat jich fein Ghbarafter immer mehr vervolltommnet, 

it fein Ausſehen immer mannigfaltiger und künſtleriſcher 
geworden. Won der einfachen, in einfarbigen Yettern aus: 
geführten Anzeige ausgebend, bat die Kunſt auch auf dem 
Gebiete der Reclame ibre verichönende und verſöhnende Hand 
angelegt, um nicht allein durch in bilvliber Form draſtiſch 
zum Ausdrud gebrachte Ideen die Aufmertiamteit des Die 
Straßen burcheilenden PBaflanten zu erregen, jondern auch 
einen wobltbuenden und erfreuenden Gindrud auf das Auge 
dellelben hervorzurufen: mit einem Wort, dem Beſchauer ein 
möglichit wirtiames . und ſchönes Bild vorzjufübren, das in 
jeiner Erinnerung baften bleibt. 

Mäbrend vordem die bilvlibe Taritellung als Beigabe 
und Erläuterung neben dem Tert des Plakates eine recht 
ſchüchterne und untergeordnete Stellung einnabm, bat jich 
im Yaufe der Zeit eine völlige Wandlung vollzogen; das 
Bild beberricbt heute den für das Plakat beitinunten Naum 
nanz, und die beigefünte Schrift muß fich der bildlichen 
Wiedergabe unterordnen. — 

Freilich gab es in dieſer Entwickelung 
auch eine Periode, in der der Kampf 
zwiſchen Bild und Schrift ein ſo heißer 
geworden, daß er für den Eindruck des 
Geſammtbildes der Anzeige kein glüdlicher 
zu nennen, ja recht ichädigend war, Ws 
war die Zeit, als man ſich nicht genug 
tbun fonnte, auf dem Wlatat nicht allein 
den zu empfeblenden Hanvelsartifel, ſondern 
auc ſogar noch das Aeußere und Innere 
ſeines Urſprungsortes zu jeinen, die erdenk— 
lichſten Beigaben in Geſtalt der verſchieden— 
ſten Artikel aufzuzählen und daneben noch 
eine höchſt umfangreiche Textbeigabe hinzu— 
zufügen, ſodaß Fabrikanſicht, Handels: 
artikel, ſymboliſche ‚Figuren, ornamentale 
Umrahmungen und übermäßige Schrift: 
reiben, ein buntes Durcheinander von 
Normen und Karben darboten und man 
beim Anblid eines ſolchen Machiwertes 
verfucht war ausjurufen: man ſieht den 
Wald vor lauter Bäumen nicht! Die auf: 
gewandten Koſten und darauf verwendete 
Mübe waren fait vergebens, da der eigent: 
libe Zwed des Ganzen, durch ein wirf: 
fames Aeußere die Aufmerkſamkeit auf ſich 
zu Ienten, gänzlich verfeblt und ſomit 
werthlos war. 

Zeit jener Zeit ijt jedoch ein unver: 
tennbarer Umſchwung zum Belleren ein: 
getreten. Die Erkenntniß von dem boben 
Mertb des Plafates, der im Auslande 
längit erfannt war, bat auch in Deutic: 
land mebr und mehr an Boden geivonnen. 
Und mit Recht wird desbalb ver intelli: 
gente Geichäftsmann jein Budget für ſolche 
Ausgaben vergrößern und die für feine 
Zwecke verwendeten Plakate immer künit: 
leriicher zu geitalten streben. Denn er 
weiß beute, daß ein minderwertbines oder 
gar völlig unkünſtleriſches Plakat, für fein 
Unternebmen aub eine dementiprechende 
Empfehlung ift, und gewiß vor den Augen 
des Publikums unbeachtet bleibt, mitbin 
der beabfichtinte Erfolg nicht eintrifft. 
Ferner weiß jett der umſichtige und weit: 
blidende Geichäftsmann, daß der Erfolg 
feiner Reclame um fo jicherer und größer 
fein wird, je ſchöner und vornebmer er 
feine Anzeigen ausitattet. Daber wird er 
auch gern bereit jein, für diefe gewiß nicht 
niederen, aber notbiwendigen Speien mit 
Freuden Opfer zu bringen, da er gewiß iſt, daß dies bier 
angelegte Kapital vielfältig Zinien trägt. 

Die Wertbibätung, die beute diefem Propagandamittel 
zu Theil wird, iſt die Veranlaſſung, daß fich beute wol alle 
Theile unſerer weitverzweigten Geichäftswelt feiner bedienen. 
Aus diefem Grunde feben wir von den Flächen der Plakat— 
jfäulen und Tafeln die reizvolliten und anziebenditen Bilder 
uns entgegenleuchten. Reizende Kindergejtalten mit lieblichen 
Gefichtern lachen uns zu und erinnern uns an die mannig: 
faltigiten Süßigkeiten des Yebens, die jie uns auf die ber: 
fchiedenite Meife zu empfehlen icheinen. Da zeigen fie uns, 
wie ſüß die Gonfitüren ichmeden, wie köſtlich ihnen die 
Ghocolade mundet, und fie jeigen uns an jich jelbit, wie vor- 
trefflib jie bei diefem oder jenem Kindernäbrmittel gedeihen. 
Andere Kinder wieder erfreuen ſich an Spielzeug aller Art, 
oder jie ſtellen fib uns in aeicbmadvoller Garderobe vor, 
um ein Gonfectionsbaus zu empfehlen; fchneidige junge Damen 
und Herren zieben auf eilendem Stablroß an uns vorüber 
und winfen uns freudig noch einen Gruß zu; vornehme 
Damen in eleganter Morgentoilette find beichäftigt, ven Ofen 
mit PVreffoblen zu beizen, obne dabei in die Lage zu fommen, 
ſich ihre Hände und Toilette zu beſchmutzen; ſtolze Schünen 
mit tadellofer Hautfarbe empfeblen allerlei Schönbeitsmittel 
und wohlriechende Parfüms; ſchmucke Hausfrauen und bübjche 
Köchinnen verratben uns, wie man leiih:, Suppen: u. a. 
Grtracte vortbeilbaft in der NKiüchbenfunjt verwendet. Mit 





Nennermiene atbmet der Raucher den Tuft der do 
Havanna ein, in buntiarbige seidene Gewänder 
Odalislen, Türfen, Araber x. geben ſich dem G 
woblichmedenden Ginarette bin, ja ſelbſt junge Do 
ſchöner Figur verichmäben es nicht, ſich uns in 
Goriets, die ibre Figur noch vortbeilbafter erichein 
zu zeigen, wäbrend wiederum andere anmutbige bel 
lichleiten uns zum Genuß des pridelnden Ghampar 
laden; wogegen es ältere Herren vorzieben, ſich « 
träftigen Liqueur zu ſtärlen. Zelbjt das geiftine 6 
nutzt beute bereits die Reclame. Zeitungen, bei 
Schriften und Nomane werden durch bildliches Beiwe 
Deffentlichteit empfoblen. So zieht die Bedeutung des 
immer weitere Kreiſe, wäbrend die Kunſt darüber ji 
es jeböner und anziebender zu geitalten it. 

Wie es bei dem Geſchäftsmann feine Zeit gen 
um bei ibm den Wertb des Plakates nach der rein | 
Seite bin zu weden, zu fördern und zu voller Si 
bringen, ſo bat es auch neraumer Zeit bedurft, den 
Harzulegen, welches erſprießliche Feld ibm die P 


bietet, ſein Können zu entfalten und in der manı 
Weiſe zu betbätinen, ja, wie es ibm jonar eine 
bietet, geicbmadbildend auf die Maſſen zu wirfen. 

daber nicht zuviel gelant fein, wenn man annehmen 


das Plakat ganz beionders mit berufen fein wird, 1 
welche unfere Zeit auf dem Gebiete der Kunſt entit 
zu ichnellerem Verſtändniß zu bringen, zu popular 
zum Gemeingut zu machen. Dadurch, daß fi « 
Anzabl moderner und bedeutender Künstler weit meh 
etliben Jahrzehnten den decorativen kunjtaewerbli 
gaben — denn zu dielen zählt die Plakatkunſt vorne 
wieder zuwenden, ijt auch jweifellos ein weiterer Schri 
veränderten Anichauung von dem Wertbe und der Bedeu 
Arbeiten getban. Wieder ‚jteben wir daber wie ande 
in früberen ‚Zeiten, in weldben die Kunſt in Blü 
vor der erfreulichen Thatſache, daß der Künitler ni 
trachtet, was er ſchafft, jondern wie er ſchafft. D 
nicht blos darum zu thun it, Werke fogenannter bh 
zu vollbringen, fondern daß er bemiübt it, jein Schü 
auf die verichiedenartigiten Dinge zu übertragen. Je zi 
jib die modernen Künjtler diefen Beitrebungen 
deito reicheren Segen werden jie an ermeitertem \ 
in allen Vollsſchichten ernten. 

Auf Ddiefem Wege wird der Künſtler auch w 
welangen, die Zwedmähigteit mit der Schönheit zu 
und gleichzeitig andere daran erinnern, daß unier 
Praftiichen allein nicht beichloflen iſt, und dab da: 
ichließlih nicht einmal Zwed, ſondern nur Mitte 
wird mit der jtet3 weiter aufblübenden Aunjt au 
an ihr zumebmen, und damit fie ſich nach allen 
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Von wissenschaftlichen Autoritäten 
geprüft und empfoblen. » » » ® 


Unentbehrlich * 
für jeden aushalt. 


Handhabung einfach und absolut gefahrlos, 


Frisch-Erhaltung von Nahrungsmitteln 
durch Aufstellung der Lampe in Speise- 


kammern etc. 


Gründliche Zerstörung aller dumpfigen 


und schlechten Gerüche, 


Rasche und sichere Vernichtung 
der Keime ansteckender Krankheiten 
(Diphterie, Tuberkulose, Typhus etc.) 
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"Hygiea“ 
Preis für 
Deutschland 
6 Mark incl 
2100 Stuck Des- 
infect-Pastill 


ifskeime 












Nach dem Urtheil der ersten Autoritäten 
auf hygienischem und bakteriologischen Ge- 
biet werden bei Anwendung von 


2 Formalinpastillen 
pro Kubikmeter Zimmerraum 


die Krankheitserreger der Diphtherie, 
Tuberkulose, Typhus, Scharlach, 
Masern etc, etc, sicher abgetödtet, 


PITTERETSTEITUITE ET AT; PETE, 


ichtet alle Hrankhe 















„Aesculap“ 
Preis für Deutschland 
13 Mark incl. 200 St. 
Detinfect.-Pastillen, 


Goldene Medaille 
Berlin 1897. 





Vern 


Zur Desinfection grösserer Räume bediene man sich des Apparates 
— „Aesculap" %— 
Central -Verkaufsstellen: 


Für Deutschland: 
J. E. Schwarzlose Söhne, Berlin SW., Markgrafenstrasse 29. 


Für Grossbritannien und Colonien, sowie für China und Japan: 


The Formalin Hygienic Co., Limited, London, 9—10 St. Mary-at-Hill, 


Chemische Fabrik auf Actien (vorm. E. Schering) 


170-171 Müller-Strasse. BERLIN N. Müller-Strasse 170-171, 


Bunysajrupson Jzjnysge 
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Gott mit uns! «om 

Ein schwedischer Herr, Dr, med. und 
Zahnarzt, Ende 30, von liebenswürdigem 
Chameter, evangelisch, sucht eine 


Lebensgefährtin. 


Vermögen beanspr, M. 500 Mille, Nach 
event. Wunsch bereit, Wohnort zu wechseln. 
Off. in deutsch, engl. od, franz,, möglichst 
mit Bild u. „Ernst und Charactervoll 98“ an 

Haasensteln & Vogler A.-@., BerlinSW. 19, 
Strengste Discretion nul Ehrenwort. Begegn, 
in einem Badeorte kann armngirt werden. 


Lostenvorans hläge gratis. 


Selbstth. 
WASSER 
FORDERUNGS: 
ANLAGEN 


austiefgelegenen 


QUELLEN 
baut: 


A.KUNZ 
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Rinomato Stab" litogr® svizzero cerca 


Artisti pittori 


(pratiei) del genere. Camp. e pretese d’im- 
piegoA.Z. N’ a Rodolfv Mosse, Zurigo, (485) 





Grösste Specialfabrik der Monarchie, 


für Wasserleitungen und Pumpen. lieb hat un Vz 
Austria, neuen Puttercontroll- £ 8 

kastens D. G.-M. 7135. 
(928) Prospecte frei. H. Hauptner, Berlin NW... 6. 


Vertreter überall gesucht. (675) 





enehmigt in Anhalt, Lippe (beide), Lübeck, Mecklenburg (beide), Königreich Sachsen, $.-Altenburg, S.-Coburg-Botha, 
S. -Meiningen, $.-Weimar-Eisenach, 'Schwarzburg- -Rudolstadt, Schw. -Sondershausen, Waldeck-Pyrmont. 


I. Thüringische Kirchenbau- 


Geld- |; 
Lotterie Brster Hanptgewinn 25 000 


sor Restaurirung der 
I. „ 
‚ose üä MK. 3.30, 


empfiehlt und 
versen.det 


Kirche zu Stadtilm 

I. Ziehung am 7. Juli 1898 
„14.u.15.Septbr.1898 
die für beide Ziehungen gültig sind (Porto und Liste 30 Pfg. extra) 


Carl Heintze, 







Gewinne 
zusammen 


8000 150000 M 
79000 


50 000 


Grösster Gewinn ist 
günstigsten Fall 


Eine Prämie von 


Auf 10 Lose ein Gewinn! 


Lotterie-Einnehmer 
in Gotha. 
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einbereitung «: 


Mofinen, BA — nadı Zujähr. 
erıh. Anleitung und Epecial- 
desgl. für Branntweine. äth. 
Effengen, Eifiafprit. Seen, 

ungs- und Genußmitiel. (8 


s-Katalog fu yacpan 
Iler & Co., Charlottenburg. 


EERTTSCHLE A I IT er 


Aelteste Annoncenexpedition, 


domicilirt an allen Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Schweiz, Italien «ir. 
liefert detaillirte Kostenanschläge unter Gewährung höchstmöglicher Rabatteer- 
günstigungen, sowis neuests grosse Kataloge. (87) 
Abfassuny und augenfälligstes Arrangement. 
Effeetvolle, originelle Clichea und Auskunft bexügl. der wirksamsten Blätter. 
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en 
3 Sotels. &- 


bazia am adriat. Meer, Hotel Stefanie, 
Hotel-Pension Wiener-Heim, 
afterbam, Amstel-Hotel, 
enſtein am Rierwalbftätterfee. 
ıden-Baben, Holland-Hotel, nähft Burhaus u. 
Büdern, Bart, Lift, elektr. Licht, Venfion. 
Hot.d’A ———— modtruſt Comfort. 
aſel, Hote 3 Könige tg3., amMhein. Lift. 
Schweizerhof,I. —2 ahub. Perfonenanfzug. 
Hotel Victoria, Sift. Gentralbahnhof, B. Otto. 
Bot.National, Eentr.-Babnb. Tertaſſe· Neſtaut. Lift 
—— (Norwegen), Pommerenk’s Hotel Norge. 


nd Hotel de Rome u,Mühling’s 
Weingroßhandlung, Unter den Linden 89. 
. Hotel Nati und Restaurant Rosmanith aut 


—A— —— —— Berlin. 
enhof". Potsdamerplap. 
jopparb, HotelBellerne,I.R. ‚einziges m.Gort.a. fh. 
Ireölau,Hotel duNord,I.R, a. Cent.-Bahnb. ‚eleht.L. 
fhamonig, Hotel des Alpes, altrenom., elettr. 2. 
fottbus — sHot. —— — 
Yarmftadt, D iener 
dresden, Sendig’s Hotel Europ scher Hof, 
„. Hotel du Nord, 1. N., une — 
„ Kaiserhof und Stadt Wien, a.d. Elbe. 
„ Motel 4 Jahreszeiten, beites Familien aus. 
„ Hotel Bristol, a. &entralbahnb., Bismardpl.5—7. 
„ Hotel zum — —5 Lage, altrenom. 
Hospiz, ruhige Lage, beite stüche. 8. v. Man. 
duisbur ‚Hotel Prinz-Regent, m.f.Reftaur.I.R. 
Düfleldo ' Hot. Germania,a. Gaunptbahnh., elektr.E. 
„ Botel Royal, a.Sauptbahnh.,Lift, elektr. Licht. 
„ Botel Monopol, 1.R., fehr empfohlen, efektr. L. 


„ Bahnhof-Hot.g.d.Hptbbf.Cent.sh.,eleftr.2.xc. 
„ Hotel Heck, 1. 9., einzig. Hotel m. Garten. 
Elgersburg Bad, Hotel Herzog Alerker. 
Ems,D 


Adter Hot.l. R. —— ‚a. Ruf, gift. 
„ Deller’s Hotel Stadt Wiesbaden mit Reftaurant. 
Yilla Bella Riva, Waldparf, Penfton. 
Frankfurt WR: Hot.Continental,l. RCeul. Gahuh. 
ranzensbad, K = Königsvilla, Eig. en art. 
reiburg i.ß., Hot. — 

„ Hot.Sommer, Zährin ofa.Bahnh fluelekt €. 
Genua, HotelRoyal,ihhönit.Lage,a. Eemt.:Bahnh. 
Gerfau, Hotel Müller, 1 .B.,elektr.£, Garten, Ieebad. 
Hamburg, ‚Park-lot.Teufelsbrücke.I. R.1203. Park. 
‚Onnuover,Hot.Teutonia,II.R. elehtr.Bel ‚g.Betten. 
yimenan .Th., Hotel und Pension zur „Tanne“, 

nnöbrud, Hotel Tirol, 1.98. , Cift, elekt. €" Zunſtt. 

— dei’ Kerr I. a elekt, go 

ene Sonne, elekl. 

er 3264 II. R. jer af, 

Iuterlafen, Victoria, eift, —— 


„u du — — — 

Uotel National — Pension Wyder. 
si {,Hotel gold.Krenz, Haı 18Sarfteiner, Ei a 

otel Kaiserin Ei Lift. Franzẽeto 

, Hotel Austria, an der Esplanabe. 
Karlsbad, Saroy Westend-Hotel u. Villa Cleopatra, 
Kaſſel, Kasseler Hof, i un - zn. 
Kopenhagen, Hotel d’Angleterre. „u ‚im 

Mittelpunkt der * t. Eh sent. 

„ Hotel König von Dänemark, Mäß : reife. 

", Turist-Hote ‚a. Bahnh.u.Zivolt, p illigft. 
El ‚Hot, del’ a MR ‚Hot.u.Peuf, 

zig, Hotel Haufe, I befte Lage a. Bront. 
otel Hentschel, Syamilienhaus I. R., Peni. 

”. Kaiserhof, I. R., Brom., elektr. Licht, gift. 

„ Hotel Palmbaum, I. R., elektr. Licht. 

„ Hotel Sedan, I. R., elettr. Licht, Lift. 
Linz, Donau, Hotel rother Krebs, 9. Neubauer. 
—— Hotels Schweizerhof u. Luzernerhof, beite 

age am Gee, Eu eleftr. Beleuchtung. 
tels de I" . 220 Betten. 

- Aal Gotthard & Terminus, direct am Bahnhof. 
Magdebu ee: «Hotel, I. R., a. Bahnh. 
München, Hotel Continental, I. N. ‚Lift elektr. Bel. 

Hotel Bayerischer Hof, Haus I. Manges. 
Bad-Nau um: Hotel Bellevue, I. * 

Augus.iav ĩcloriallotel.n.d.Bãd. I.Ryelekl. C. Eiſt. 
Niederbronni.E. ‚Badhotel u. YillaMatthis, modern. 
Obergrund bei Bodenbach, Koch's Pension, Hotel 

u.Villa Stark, herrl. Sage, Brofp. umgehend. 
—* of Wünscher’s Hotel zum ee IR. 
Splendid Hotel, a. Strand, 300 Betten 
lie 1, dt Nietoria, Bes. Welzer aus Pr 
auen Stern, I.R. ‚renomm.,eleft.Licht. 
Ki —— IR., 1450 Mtr. it. MM, r.Bart. 
Schandau a/ ‚ Sendig’s Hotels und Villen 
- Dampichif Hotel. an der Elbe gelssen.. 
Kurhaus, Hotel und Pension zum 
Teinach Admwarım.-Gad, Bad-Hotel, elektr. Bei. 
Titi 423 — —————— 
Triber "u Bieringer's Schwarzwald-Hotel, 
"und Pension Bellevue, 
Venedig, Hotel d’Italie Bauer, (895) 
Weimar, —* eg * x. Garten. 
en, ötropole, Lift, elettr. merpr. 
incl. Licht u. Service von 1 oe an. 
Hotel Central, Zimmer 1—2 Fl. per Berfon. 
” Hotelßäller —— ble2gl. adtr. p. Perſ. 
er’s Hotel Kronp ——— Familienhot. 
Wiesbaden, Hotel u. Badhaus z, weissen Schwan, 
Vietoria-Hotel und Badhaus, Elettr. Veleucht. 
„ Hotel und Badhaus zum Engel, Kochbrunnen⸗ 
bäder, Fahrſtuhl. 
„ Botel Metropole, I.R., Bäder. Neu eröffnet. 
x Badchotel Schwarzer Bock, 100 Blünmer. Lijt. 
Wildbad ,Hotel Post, argenüb.d.Bädern,Profy.aral. 
Wildungen Bad, Hotel zur Post en Villa Hoehle, 

Hotel und Villa Goecke, I. Rarı 

Zürich, er, Botel Bellevue au Lac Seife, 9 A Vohl. 


Schandan, 





Auf dem Hainstein, 


Kurhaus und Pension - der Wartburg, 
rg ür. (933) 

Sommerfrische auch für hende, 
Prosp.gr.u.frco. Dir, Arzt u. Bes.: Dr. Köllner. 





Klimat. Kurort GörZ, 


Hötel de la Poste. (18) 


Hannover iriteriastr. 22. 
Hotel Teutonia 1, Fang rabe 


Niedrige Preise. Vorzügl. Betten. Solid ge- 
führt. ‚Licht. Gutes Restaurant. (832) 








Badenweiler. 


422 Meter ü.d.M. 25Min. mitd. Localb. v. Station Müllheim d. bad, Staatseisenbahn. Klima- 
tischer u. Terrain-Kurortz; bewährtes Thermalbad (Wildbad v. 26,4°C.) mithocheleg. Bade- 
einriehtungen. Schwed. Helleymnastik. Grosser schatt. Park, 'Wandelbahn, weit ausged. 
Waldpromenaden, schönste Ausflügez zahlreiche Unterhaltun Lawn Tennis- u. Croquet- 
Plätze; vorzügl. Unterkunft u. Verpflegung. Ev., kath., engl. Kirche. Den neuesten mediein. 
Anforderungen entsprech. sanit. Einricht. Fre quenz: 4000-5000 Pers. Saison vom 1.Maian. 
Auskunft, Prospecte u. illustr. Broschüre unentgeltl. durch das Bade - Comit£, 


Borkum, een 3 


(genannt die grüne Insel). 
1. Juni bis 1. October 
Tägl. Dampfschiffsverbind. von Emden, Leer und Bremerhafen resp. Ham 
Feste Anlegebrücke. Insel-Eisenbahn. Grossartigste Warmbadeanstalt. Bedeuten 
Miichwirthschaft. Schönster Strand, starker Wellenschlag; nur reine, ozonrelche See 
lafti. Allen hygienischen Anforderungen ist genügt. (Canalisation, Röhrenbrunnen ete.) 
Frequenz: 189%: 11349, 1896: 12945, 1897: 14535 (unter allen Bädern bedeutendste 
Zunahme). Prospecte, Fahrpläne gratis. Die Badecommission. 


(z16) 





Kursaal, grosser Kurpark, Ben Concerte. 

Neues Städt. Kurhaus im 1-Olga-Bad. 
Milch- und Molkenkuren. Billige Preise. (925) 

Gymnasium. Realanstalt. Höhere Mädchenschule. 


Prospecte gratis durch den Brunnenverein. 


Gannstatt 


Bad und klimatischer 
Kurort (Württemberg). 
Kochsalz-Säuerling. 


Clausthal im Oberharz. 


ochebene. 600 Meter fi. d. M. Schöne Lage. Naher Wald. Erholungsitation für 
48 und Kranle. ee Babdeanftalt. Gute —— gr —— 
Vroſpecte durch das „Auskunffsburrau fü 


Grand-Hotel Hospiz. 


(eis 





LI 95 OpuszuIZ 


Dresden-A. 





von Rm. 2 aufwärts einschliesslich Heizung und ——— 


Zimmer mit 1 Bet 
Keine Trinkgelder, Porsonen-Aufzug. Bäder in jedem Stockwerk. Im Winter Pensio 
(4 Paul Neumann, Hoteldireetor 





Glau’s Muster-Naturheilanstalt 


Johannisbad !isenach 6. 


d. höchsten hygienisch. rien ent- 
sprechend. Ausserordentl. Erfolge b. chron. 
Leiden, bes. Frauenleidend. Thure-Brandt- 
Massage. Aerzte u. Aerztin i. d. Anstalt. 
Illustr. Prospekte und Kurberichte gratis 
durch die Direktion Joh. Glau. (745) 





entralheizung d. Bade- 
Röume 


DRS 


hi; 9% 0% 








= 
Dr. Brehmer's 
Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Rud. Kobert. 
Prospekte durch die Verwaltung. 


Nordseebad 


(335) 
Kühler Sommer. 


— Helgoland: 


Ingd, Fischfang, Segelsport, Theater, Concerte, Rönnions ete.— Ausführl.Prospecte i.d. Bureaux 
des Kordsoeblder- erbandes u. Haasenstein & Vogler A.-6. Näh. Auskunfterth. d. Bade-Direction. 




























Bad JIlmenau in Thüringen. 


Vorm. Banitätsrat Dr. Prellers Wasserheilanstalt für: Nerven-, 
Frauen- und chronische Krankheiten. Gesamtes Naturheilverfahren auf 
wissenschaftlicher Grundlage. Glänzende Heilerfolge. —— ENG durch die 
Direktion. irigirender Arzt: Dr. Ralf Wichmann, Nervenarzt. 


Dr. von Sohlern’s Heilanstalt 
n Bad Kissingen. 


Aeltestes klinisch geleitetes Institut am Platze, für Magen- und Darmkranke aller Arı, 
Fettleibige — Stoffwechselkranke etc. Das ganze Jahr geöffnet. Prospecte gratis. 


(919) Dr. Freiherr von Sohlern. 












Ausgedehnte Park- und Gartenanlagen. 
11000 Kurgäste. 


Auskünfte und 
Prospecte dureh die Bade-Direktion. 
Gentrals= 


Entar Kurhaus Bad Köniasbrunn. Beleg 


(Im Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz, nahe bei Presben.) 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. — Profpelte gratis durch Dr, Ba 
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Bad Homburg: 


im Taunus, 25 Minuten von Frankfurt a.M. Altberühmtes Heilbad. 5 Mineralguellen. Wirksamste Trınk- 




















und Badekur bei Magen-, Darm- und Rachenkatarrhen, Hämorrhoidal-, Frauen- und Leberleiden, Gicht, Zuekerkmnkbheit, 
Skrophulose und Herzleiden. Zwei Eisenquellen gegen Blutarmuth, allgemeine Schwäche und Folgen der Influenza 
Luftkurort ersten Ranges. Gut eingerichtete Badehlluser mit nattrl. kohlensäurereichen, eisenhaltigen Koch- 
salzbädern, S00l-, Fichtennadel- und Moorbädern. Douchen, Piseinen, Inbalatorium. Wasserheil- und Massage-Anstalten, 

Grosser Park. Ausgedehnte Waldungen unmittelbar bei der Stadt, Prächtiges Kurhaus, Grosse Plätze für Tennis (36 Courts), 
Golf Cricket, Croquet. Internationale Tennis- und Golf-Turniere, Radfahrbahn (Bennen.) Vorzügliche Kurkapelle. Opern, 
Lustspiele, Ballets, Feuerwerke, Leuchtfontaine, Blumenkorso, Bälle. Frankfurter Pferderennen. Hoch- und Niederwild-Jagıl 

Wohnungen mit jeglichem Comfort in allen Preisiagen, Mai, Juni, September billigste Preise. 

Sommer-Saison 15. April bis 15. October, Winterkur, Für dauernden Aufenthalt schr geeignet ; niedrige Communal-Steuern ; 
gute Schulen, Kaiserin-Friedrich-Gymnasium ; gute sanitäre Einrichtungen; Schwemm-Canalisation,. Mineralwasservrersand 
während des ganzen Jahres. — Prospecte und illustrirte Brochüren durch die Kurverwaltung. 

Hotels und Pensionen in alphabetischer Reihenfolge. 
Hotel Adler, H. Ruppel. Hotel Bristol, H. Meurer. Kurh.-Restaurant J. Tappert. Royal Victoria-Hotel, J. Bach. 
Albion Haus, Familienhotel Hotel Central, Gebr. Weckel. Quisisana Privat-Hotel, Hotel de Russie, F. A. Laydig. 
J. Fuchs. Englischer Hof, R, Weber. Ed. A. Zachmann. | Scheller's Hotel Mötropole, 
Hotel Bellevue, W. Fischer, Freyberg’s Privat-Hotel, Riechelmann's Savoy-Hotel, | L.. Scheller 
Blum’s Hotel, Ph. Blum. H. Freyberg. ©, Riechelmann. | Strassburger Hof, P. Schmidt. 
Hotel Braunschweig, Grand Hotel Vier Jahreszeiten, Ritter’s Park-Hotel, Hotel Windsor, M. Müller. 


J. Braunschweig. J. C. Schweimler. Conrad Ritter. | Hotel Scheller, Dornholzhausen, 












TIROL. INNSERU 


® Die wunderbare und geschützte Lage Innsbrucks macht dieses zu einem angenehmen Aufenthalt während Der berühmte f 
des ganzen Jahres, und ist Frühjahr und Herbst zur Uebergangsstation von und nach dem Süden und Höhen- Das trocken k 
kurorten besonders zu empfehlen ; auch ist Innsbruck als Nachkurort nach Badekuren (Karlsbader Kurgästen) etc, schwächlich Constitu 
sehr geeignet. Hochquellenleitung, bacterienfreies Wasser. losigkeit leiden, von 

Innsbruck ist der Mittelpunkt zahlreicher, prachtvoller Ausflüge nach allen Richtungen und jeder Universität, 
wünschbaren Ausdehnung, reizende Spaziergänge in unmittelbarer Nähe der Stadt und verschiedene Steigungen ermöglichen Fortsetz 
ermöglichen Terrain-Kuren nach System Prof. Dr. Oertel. Ullustr. Brosch 

* 2 — m 
— Haupt-Hotels in nächster Nähe 
„Hotel Tyrol‘. „Hötel de l’Europe“. „Hotel 3 





Carl Landsee, Anton Hanreich. 4 








ji mit dem 
Doppelschrauben- 
Schnelldampfer 


„AUGUSTE VIETORIA“, coansacını Capt. Kaempfl, 
nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau einer der 
grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt. 


Abfahrt von Hamburg 2. Juli 1898. 
Fahrkarten vonMk. 500 an, je nach Lage der Zimmer, 


Anmeldungen ‚nimmt entgegen die 


Nach 400 


Norwegen, 
Spitzbergen 
und dem ewigen Eise 


mit dem Nordpolfahrer Capt. Bade, auf dem 

“ Salondampfer Kong Harald. Abfahrt von Ham- 

= — burg am 30, Juli, Reisedauer 30 Tage, woron 
— etwa 5 Tage auf Spitzbergen. — Prospecte gratis 
5 in sämmitl. Filialen der Firma Rudolf Mosse, sowie 


von Capt. W. Bade, Wismar I. Meckl. 


— 





17 heilt Prof. Bud. Den- 
arnemünde _Pstseebad_ | Stottern 53:5: 
Einzige Anstalt, die 

4 mehrf. staatlich aus- 
Ab Berlin und Hamburg 4'/,Stund. — Frequenz ca. 12000. Prospeot | Suzeich., zuletzt d. 8. M. Kalser Wilhelm Il. 
mit Ansichten und Ortsplan gratis durch die Badeverwaltung. (576) Prospocte gratis. Honorar mach Heilung, 


8 ⸗ — 
Dr. Lahmann‘ Sanatorium BaH Krauznach 




















Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte kostenfrei. Privatheilanstalt für Hautkrankheiten. 
Anwendung der physikalisch-diätetischen Heilfaktoren, Aufnahme von Kranken Staatlich eoncessionirt. Speeialkuren 
jeder Art, für welche das Lokalklima geelgnet ist (z. B. nicht für Tuberkulöse). geren Flechten, unterstützt durch die 
Ausgeschlossen sind Epileptische und Geisteskranke, Prospekte kostenfrei, Krenznacher Mutterlauge. Prospecte 
Acrzte: Drs. Lahmann, Glass, Weidner, von Marenholtz, Wilhelm, Hinz, durch den dirig. Arzt Dr, E. Vollmer. (981 

In der Schweiz approbiert: Frl. Dr. Burbo. (45) 





Zur Belehrung empfehlen wir Dr. Lahmann's neueste Schriften: 





„Die diätetische Blutentmischung als Grundursache aller Krank- Dr. Hufschmidt’ Ss 
heiten.“ VIII. Aufl. Preis geb.2 Mk. Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 
„Mauptkapitel der natürlichen Heilweise.‘ III. Aufl. Preis geb. 3 Mk. Sanatorium (Naturheilanstalt) (57 


Verlag von A. Zimmerin —— Ottenstein- Schwarzenberg, $a. Prosp " 
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| zu verkaufen. — Die schönsten und grössten Gletschermühlen der Welt! Naturwunder! 


tember. — Das prachtrolle Palast - Hotel Maloja bietet srinen Bewohnern den grössten Comfort eines Familienheims nebst 
s, sowie ebenen leichten Spaziergingen, Meereshöhe 1811 M 30 Betten, grossartige Gesellschaftsräume, Conoert- und 
Personenaufzug. Freiluftspiele, Golf, Crieket, Lawn Tennis. Reit- und Fahrgelege nheit, Ausgedehntester Velo-Grund. 
ie, sowie Ruder- und Segelboote, — Photographen- Atelier. Bäder und beste hygienische Einrichtungen. Englischer und 
ıst- und Telegraphen - Bureaux. Arzt im Hause, Als ruhiger Aufenthalt in Frühsaison, namentlich für Familien warm 


nspreise mit Zimmer von Fre. M.— bis 20,— , Bedienung und Beleuchtung inbegriffen, sowie Heizung an kalten Tagen. * 
sches Wanderbild „Maloju* und von der Direktion J. F, Walther- Denz, Maloja Palace, Engadin, Schweiz. (917) 
LT — — 


Stottern || Jerusalem. = 


heilen dauernd Dir. C. Denhardt’s 







ı 1898 





Anstalten Dresden - Loschwitz und — — — — 
Burgsteinfurt, Westf, Herrliche Lage. Einweihung der deutschen Kirche 
>. Honor, nach Heilg. Prospecte gratis. am 31. Oktober in Anwesenheit 
Nee } Aelteste staatl. durch S. M. Kaiser Sr. Majestät des Deutschen Kaisers. 
WilhelmI. ausgezeichn, Anst. Deutschl, Grosse Sonderfahrt 
ke ——————— ls ? 
ken 5 mit elegantem Salondampfer nac h = 
3 = Aegypten, Palüstina, Syrien, * 
pa la st. Heilanstalt für = Konstantinopel, Griechenland, = 
Hautkrankheiten. 5 ‚ausgeführt von. 
äglich geöffnet Sorgfält. speziallirztl. Behand. Beste =, Palmer, Kappus & Cie., Orientreisen. 3 
* nz ’ Verpflegung, Schöner Aufenth.(Park- & Preis „#800 bis 4 1700, = 
n_ grundstück). Ausf. Prosp. frei. (560) Br je nach Kabine. = 
-Genossenschaft. ( Leipzig-Lindenau, Dr. med. Ihle. 7 Abfahrt Gb. Oktober. > 
(7 





Il, Progmmme kostenfrel durch & E 
die Genemivertretung A. Klett 
in Stuttgart, Eberhandstr, 11. 















Vom 10. Aug. bis9. September Sltägige, 
billige Sommerferien-Beise für 
1775-10) A je nach Kabine, 





veranstaltet aus Anlass des 50 jührigen 

Regierungs - Jubiläums Sr. Majestät des 

Kaisers Franz Josef I. unter dem höchsten 
a * I * 
TE 


Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des Herrn 
Erzherzogs Otto. (856) 
s 9. October. z 
lungen: Wohlfahrt, _ROUNd und Park im K. K. Prater, 
Sport und Sport-Industrie, Luftschifffahrt- Abtheilung. 


uskunfts-Bureau — Eintritt 40 kr. — 


sgesellschaft „Lourir“ 
en Su Mittwoch, Sonn- und Feiertage :3O kr. 





Billige Beifen nuch Italien, 


Riviera, Berner Oberland, Genferiee, 
gugano, "Bierwalpftätterfee, Rigi, a 
Königsihlöfler, Salzfammergut, 
Drient ıc. mit vollftändiger re 
veranftaltet das Reifebureaun Dtto Erb 
Bartdı- Gnge (Schweis), Sluftrirter 
eneralprofpelt mit beiten Referenzen gratis 
und franto! (717) 


Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger casseı, 


— > neu hergerichtet und durch Pferdebahn mit Cassel verbunden. Aufenthalt auch für 
7) R Sommerfrischler und Reconvalescenten, Näheres durch Prospekt. Dr. Brenssell. (589) 
u 
— — 


serei-, 



















Handschriftdeutung. In jeder Budbandlung if 


Näh. kostenfrei durch d. Meister d w portofrei u. umfonft zu haben: 


Psychogr, P. P. Liebe, Augsburg VIII. (175) do Bejeni Aneippfur, 


Don Stabsarzst W. fi 


Bider: Texikon. ‚u. Mitein.kur. Biographie Äneipp's 


und einem Berichte über defien 
Darftellung aller befannten 1 grohartige Erfolce. of. Adfel’Icdie 


Bäder, Heilquellen, Waferdellanflaften Suhhandiung. Kempten: Banern). 
und &limatifhen Aurorie Europas und 
des nördfiden Afrikas 
in medtziniicher, topographiſcher, öfonomifcher 
und finanzieller Beziehung. 


Ron Dr. med. A. Slechſtg. 
Bwelte, verm. Auflage. Gebunden Preis b .M Jede Nr. 20 PT. Yu rer. Aufl. Voragl. 


Stich u. Druck, starkes Papier. Elegant 
Albums &1,50. Gebd. Werke. Heiters 


Mineral- Brunnenu.Büder. era una Hanke vom 
2 R Verlag der Musikalischen Universal-Bib 
Ein Bandbuch für Kurgäfte Leipzig 

Bon Dr. E. Heinrich Kiſch, 


Brunnenarzt Marlenbad. Bi 3 Preisliste 
illige Briefmarken 
Preis 3.4, geb. d A gratis 
m sendet August Marbes, Bremen. (58) 


Ostende Gee)d,. Die Manerhur | — 


UrteriSalsan: und ihre i Anwendungsweiſe. Teitfaden der Photographie. 


Bon Santtätsrat Dr. E&. Preffer, 


München 






hoͤtel 
Continental 


Allerersten 
Ranges 






(1081) 





Pireltor der Waſſerhellanſtalt zu Ilmenau. Anleitung 
Club Prive du Kursaal, Mit 38 tn den Eert gedruckten Abbildungen zur Erzeugung photo graphiſcher Bilder 
mit denselben Zerstreuungen wie zu Monte Carlo. und riner Cabele. Dr. Juli a 
r n Preis 3 ‚ In Lelmwand gebunber u na . 
das ganze Jahr hindurch geöffnet, | rs #4; In Seimwand gebunden 44 Sünfte, — —— 
Man schreibe an den Herrn Seerétatre Mit 41 Abbildungen. 
wegen der Aufnahmıformalitäten, (223) Verlag v.3 J.Weberi ın Leipzig. In Original» Leinenband 2 Marl 50 BE. 









ung von 3. 3. Weber in Leipzig. 


ven erfchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


n und kleine Familienhäuser 


JJ— 
Georg Aster. Sechſte Auflage Mit 112 Ab. 
ungen von Wohngebäuden nebft dazugehörigen 
indriſſen, 25 in den Tert gedrudten figuren, und 
yang: Schwedifche und deutiche Holzhäufer. 
Originalleinenband 5 Marf. 


ilienbäuser für Stadt und Land 


Fortſetzung 

„viillen und kleine Familienhäuſer“ von Georg 
er. Mit 110 Abbildungen von Wohngebäuden 
t dazugehörigen Grundriſſen und 6 Tertfiguren. — 
Originalleinenband 5 Mark. 


— — — 8. 


den Dergleichung | häufern für Arbeiter, Handwerfer, Pleine Beamte ıc. (Preislage: 2200 bis 5000 Marf), 
erftändlicher Weife | Fleineren Dillen, Kand- und Sommerhäufern (6 bis 12000 Marf), größeren Dillen und 
ung, einſchließlich Landhäufern (12 bis 50000 Marf) an, welche in der Regel im Hauptgrundriß und einer 
aber erfhöpfender | Anficht (Front) daraeftellt find, während die übrigen Stodwerfe durch beigegebene Be- 
en, fondern einen | fchreibungen erläutert werden. Es wird dadurch jeder Bauherr in den Stand geſetzt, 
Diefen allgemeinen | den Plan, bezw. Grundriß zu feinem Haufe nad feinen Gefhmade und feinen Bedürf- 
zu kleinen Wohn- | niffen in den Hauptzügen felbft zu entwerfen. 
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PR ULTERS:' 
Konversations - Lexikon 


Jıegt vollständıg vor. 


10 406 Jubiläums - Ausgabe. 1 0 3 9 
Abbildungen. Tafeln. 


Perlagsbuchhandlung I. I. Weber in Teipzig. 
Katechismus der Shwimmkunf. 


Bon Martin Schwägerl. 
2, Aufl. Mit 111 in ben Text gebrudten Abbilbungen. 


Inhaltsverzeidis. 
Erfier Adfanitt. Ron Söwimmfdule und ihre Hülfsmitter, 
Bom Unterriäte. — Eigenfchaften des Lehrers u. wie er beim Unterrichte 
vorgehen joll. — Geſundheitspflege. — —— — Rücken⸗ 
ſchwimmen. — Waſſertreten. — —E chwimmen. — Schwimmprobe. 
Zweiter Abſhniti. Shwimmhünfte aus allen Shwimmlagen. 
Schmwimmtlinfte der Einzelnen, — Shwimmtinfte von Ayers aus· 
eführt. — —— nfte von ganzen Bartien. — Die verſchledenen 
Errumgerien — Epringe von mehreren zugleich ausgeführt. 
Pritter Auranit. Einzelne Zweige der Shwimmäunfl. 
Tauchen. — 3 Schwimmen in der Klelbung. — Schwimmen mit 
ebundenen ——* und Füßen. — Rettu —— Schwimm ⸗ 
tele. — Lectlonen aus der Schwimmtun ritellung einer 
Schwimmprobuction. 


Breis in Driginal-Leinenbans 2 Marl. 


Kafehlems für Berglieiger, 
Gebirgstourilten und Alpenreilende 


Aulius AAleurer. 
Mit 22 In den Tert gebrudten Abbildungen. — In Original» Lelinendband 3 Marf. 


Katechismus der Bewegungsfpiele 


für die deutfhe Zugend 


von I. C. Zion md I. H. Wortmann. 
mit 29 Abbildungen. 
Breid in Original-Leinenband 2 Marl. 


(god) 

















Soeben erschienen: 


Dr. Karl — 
Mit 104 Abbildungen. 


In Original- Leinenband 3 Mark. 








Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber in Leipzig. 


Gedächtniß. 


Pöhlmann's Gedächtnißlehre heilt Serftreutheit und ftärkt das Gedächtniß. Lelchtes 
Erlernen von Sprachen x. — Borddruffche Allgemeine Beitung: „Ein —* und, 
was noch mehr fagen will, als erfolgreich au betrachtendes Verfahren. . . .” amburger 
Badırichten: „... dem Lernenden wie dem praktiihen Manne eine gleich gute Stüpe. . 
Berner Schulblatt: „... Seite Uebun ” zur Hellung von Berfteutheit find unüber« 
trefflich.“ Wiener F remdenblatt: „... eine Lehre zeigt uns, wie wir auf eine natürliche 
und ungelünftelte Weife eine Auffaflung und ein Gcbächtnik beranbilden fönnen, * == 
Anforderung gewachſen find.“ 029) 

Vroſpelt mit Zeugniffen nebit zablreihen Beltungsrecenfionen gratis und kant * 

J. Pöhlmann, Finlenſte. 2, uchen 





ensfreude bereitet eine Brief · Taſche mit 
Screibeinr. Papier, Umſchläge Halter, 

Blel, Tinte ꝛc. boa Taſche f.d.Schreibti —8 
ieb’: haber von Anſichtskarten lafien fich ein 
Sammelblatt zu 16 Starten firdo4 fr. 
fenden. 4&t. 110 4 fr. geg.Mart.all.Länd. Bros 
fpecte. Edwin Bauer, Madedeuf-Dresden. 


Fabrik photographischer Apparate 


vorm. R. Hüttig & Sohn, Dresden. — 


— 


blas- -Stereoscope, on 
Aloın a Beer, * von 


Catalog gratis u. en 
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Soeben erschieneni 


„Jugend‘- -Fosikarten 


Künstler-Postkarten 
der Münchner Illustr, Wochenschrift „Jugend“. 
Nach Originalen v. Mitarbeitern d. ‚Jugend‘, 
I. a. II. Serie in feinstem Farbendruck, 
Preis Jed.Serie (25 Blatt ; Blatt in Umschlag) W.2.50, 


‚Jugend‘ INestriorte Wochenschrift 


für KUNST u. LEBEN. 
Quartal 2 Nrn.) Mk, 3.—, Monat (4—5 
Nena.) M. 1.—, Einzelnummer 30 Pfg. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
Postämter und Zeitungsverkäufer, sowie 
durch den unterzeichneten Verlag. 
Für Inserenten Ist die „JUGEND" 
eines der ersten und bedeutendsten Publi- 


kations-Organe. 
München. 6. Hirth’s Kunstverlag. 
(1025) 


das wırd ebenso wıs 
können die Erlernung der 
jeicht Buchführung w- 

Sıe von Nutzen sen 3 





* 

60 Spanien... Mk. 1,50. 
30 Australien . ‚,, 1,25. 
Wr. 6 

25 Griechenland „‚, 1,25. 
26 Japan.... , 1,25. 
12 Uruguay . , 1,25. 
Verschiedene ‚,20,—. 





Gegr. 1866. Preisl. über1735 Serien gratis, 


W. Künast, Berlin W. 64, Unter den Linden 15. 
(1036) III 


chreibma- 


schine. Das neue Modell 2 der 


Hammond 


vereinigt alle Vorzüge der besten 
Maschinen (61) 

F. Schrey. Berlin BW. 
Kommandantenstr. 89, Ecke Leipzigerstr. 








(998) 


Photogr. 
Apparate 


Mi 


lo 


less 


NEL Bedarr 
gig? &: iM) fahr, 


(hr. — 58 


LEIPZIG Schillerstr. N°5. 
JIlustr. Preisliste kostenlos 
(569) 


„Matchless“-Fahrräder 


Seit 1876 eingeführt, nur 
erstklassiges Fabrikat, viel- 
fach prämiirt und aus- 
gezeichnet, „,Matchless ‘' 

> sind die leichtest laufenden 
Fabrik-Marke. Räder, Matchless Fahrrad- 

Werke Carl Rissmann, a 
(682) 


Sattler. Wiesbaden. 











Etablirt 1881. 
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t-Motor-Wagen „Benz 


Sr Zi 
ıtz für Pferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. er X — 


Preis von M. 2000.— an. = 


[anuar 1898 wurden 1200 Wagen abgeliefert. 


„ Paris - Bordeaux ‘ 
— „‚Marseille-Nice‘‘ glänzende Resultate erzielt. 

n und Lager in Berlin, Dresden, Crefeld, Paris, London, Brlissel, 
„ Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Mailand, Basel, Copenhagen, 
3uenos-Aires, Singapore, Mexico, Bombay, Capetown. 


ettfahrten 
0 si 


Co., Rheinische Gasmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). 


— „Paris - Marseille‘ 


(661) 


wol) 








SoLip, LEICHT, ELEGANT 


SınD DIE 


ZULLEWULERTSTTE LEE 
CHEMNITZ ; i. "SACHSEN. 





(456) 







(325 b) 


Herren- 


Anzug- und Paletotstoffe 


in allen Stoffarten. 
Enorme Auswahl. — Billigste Preise. 


= Es * J; W. Sältzer, Hannover, 


Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 


vorm. Friedr. Siemens, Dresden. 


erConServegläs,. 


— 


as) sinddie rc er 
— wre 


y Mraohrsch für 
——— 


LeichtesteHandhabung bein ffnenu Schliessen 
SichenesiuftdichtesAbschliessendurchHiebelkraft 


N Grösste Sauberkeitu. Haltbarkeit 
N ‚Sehrbilliger Preis! Pi. 


; Zu haben in 
allen Grössen von Xltrbis 2Utrinhalt inden 


die Aktien-Gesellschaft fürGlasindustrie 
vorm. Friedr.Siemens ‚Dresden. 





Deutsche 


Windturbinen - Werke 


H. Rother, Dresden. 


StahlwIndmotore vigener patent, Con- 
truction von höchster Leistung zum Helen 
om Wasser in jeder Höhe und Antrieh 
on Maschinen aller Art. Projectirung 
nd Ausführung von Wasserwerken jeden 
'mfanges für Gemeinden und Privat 

Prospecte, Preiscourint, Anschläge, 
'esuche gratis, 52) 


C. Hnguel, 
vor. Tipemsky: Fifcher, 
— 

Berlin W., 

Cha lo tenſtt he 63. 

abrif f Badeeinride 
tungen, Seien | 

fü EG und 
Koh enbel Bun 4. 
Bannenlı t Bine 
und Stupfer. 
Klinderwannen, Sit- und Fußwannen ꝛc. 



















Für jede Familie! 
eignet sich das (601) 


Triumph-Wiegenbad und Wellenbad, 


Interessante Beschreibung und 
Preisliste gratis! 









tı 
— der prasiien 


Preis 40 Mark nit Schwizenehtng b 
Louis Krauss, Neuwelt 
bei Schwarzenberg 1. 8. 

In fast allen Städten sind Verkaufsstellen, 







Grösste Fahrradfabrik derWalt 
IN froductionsfätigkeil * Tay: 


\ 


(HILAGO \ 


OÖ - F 
IN NARCH (fcıe Mr6.® —— 


Wirkſamſter —— beim Rudern, Schwimmen 


— u.bei Seefahrten! Unterfinken im tief: 
Ren u. unrnbiaften Waller unmöglich! 


S Frranfenber s  patentirter Rettungs · 


ür OcceanReiſende! 
Frankenbergs Rettungs-, Schwimm- 
und Babchofe! 

Frankenbergs patentirte® Schmwimm- 
. und Rettungskifien. (a4) 
= Zahle.Anerkennungen vom In⸗ ir. Huslande, 
En London 18971. Medaille und goldeurr Ebrrupteis 
Ze 2 Profpecte umgehend aratis und france. 
Ed. Frankenberg, Hannover und London, 


Cm und farbige reinseidene „Stoffe 2 


In unbeschwerten soliden Qualitäten für Blusen und Kostü 


Schwarze glatte Seidenstoffe | FarbigeKostüme-u. Blusen-Seide 


ca. 46,66 cm breit äm 1.25 4 — 3 A | grossart, Effekte in den neuest. — 


ca. 46/55 cm bretäm1.4 — 6 4. 
Schwarze Damassö Farbige glatte Seide 
ca. 46,60 em breit A m 1.0 4 — 7 AM. 


ca. 50/55 cm breitäm 1.4 — 6 4. 
Brautkleiderstoffe in grosser Auswahl und sehr izer Han 
AnnOYET, 


Proben und Aufträge von 15 4 an frei. J W Sältzer 
. [ ’ 
















Anzug 











ist das beste baumwollene Strickgarn, wird aus dem edelsten Material hergestellt und 
in allen Farben echt geliefert, 


Neger-Estremadura Neger-Doppelgarn 
ist in allen besseren Geschäften zu haben. 
Man verlange nur Negergarn oder Strümpfe mit dem Negergarn-Etiquett, 


Diamantschwarz Lederfarben 
absolut echt und nicht — ———— 
Reizende N⸗ↄuheit: — 


Carlshütter Irische Mantelöfen 


mit Rippeneinsatz. 


Sparsamste Dauerbrandöfen. 
Vortheilhafte Heizung, 
Elegante Ausstattung. 


Carlshütter Amerikaner Oefen. 


Beste Dauerbrenner. 
Wenig Brennmaterial. 
Grosse Heizkraft, 
Die Oefen kommen zum Gebrauch fertig zusammen 
gebaut zum Versand, 7) 
Eigene Emaillir- u. Vernickelungs-Anstalt, 


Billige Preise. — Prompte Bedienunz. 
Katalog gratis. — Vertreter gesucht. 


De Eisenwerk Carlshütte 
er Alfeld a. d. Leine. 


(mi) 
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Zu Haut 


Vor Ankauf von Toiletteseife lese man die Aeusserungen der Professoren und Aerzte, 


Ueberall, auch in den Apotheken das Stück zu 50 Pfg. käuflich. Nach Orten ohne Niederlage 
sendet die Myrrholin-Gesellschaft m. b. H. in Frankfurt a.M. 6 Stück franco gegen Mk. 8.—. 





LOHSE’S 


delveilchen 


Der köstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich. 
Parfüm — Puder — Brillantine — Toilettewasser — Seife — Riechkissen 
GUSTAV LOHSE =: 
BERLIN W., Jäger -Strasse 45/46. 


Käuflich in allen Parfümerie-, Galanterie- und Drogen - Geschäften, 
sowie Dei allen Coiffeuren des In- und Auslandes. 


(oT) 





















(sent) 


Schöne Zähne 

















B 's Zahnseifen ): 
ergmann 8 sel en = erhält man durch Reinigen der Zahnfugen und 
amtlich geprüft, bewährt, unübertroffen und welt- | & Bejeitigung dort haften gebliebener Speijerefte, 
bekannt als das angenehmste und billigste aller E welche Ale Mundgeruch —— ähne 
. 0.0 . hervorrufen: möglich nur durch ung 
Zahn-u.Mund-Reinigungsmittel | 3 | | minein 3ehnfansareiierts. Hreneosutensun 
& =] nach Einiendung vor „& 1.20 tn Briefm. dur 
Ksuflich in Apotheken Drogerien u. Parfümerienfs A. Walla/d, Berlin, Elifabethätr. 44. 
— 
en an — 
* ee d ) Ersatzstücke Nr. 2404 = 
„» 5 ‚, Steingutdose à 1 4 * „8226041,— 
Parfümerie- u.Toilette- 4 I 4 B 
Seifen-Pabrik „Alslks eTEMam. 






(AM 


Ed£rhaltung derZähne.E 


Dr. Valentiner's 
MALARIN 


I ea ——— — — 
E Er 7 
F WOLEFEOSO| 
EB ER hin non. * Fin 
Patentirt (D. R.-P.87 897) und Name geschützt 4 = 3 — 
beseitigt schnell und sicher — — 
Verkaufs-Niederlagen In allen besseren Par- 


Nervenerregungen aller Art REF ‚ Frissur- u. Drogen-Gesch. (466) 
wie Herzklopfen und Schlaflosigkelt, ferner Migräne, Influenza, Kopf- 
schmerzen u. 5. w. ohne jede schädliche Nebenwirkung. 
In Röhrchen- und Tabletten- Packung zu haben in den Apotheken. 
Valentiner & Schwarz, Chemische Fabrik, 
Leipzig- Plagwitz. 





(266) 





yELOUTINE FAT 


mit BISMU'TH zubereitet. — 9, Rus de la Patz, PARIS. 





Erfrischende, abführende Fruchtpastille Strümpfe. 


TAMAR — 
in nur tirt sollden 





Abgabe zu Fabrikpreisen an 
Private. 
Speclalltät: 








ahtlose 
Strümpfe, Bocken, 
N Radfahrer- u. Sport-Strümpfe, 
Unübertroffene Neuheit. 
Gegen VERSTOPFUNG = Gotthardt Schröder, 
Hämorrhoiden, Congestion, Leberleiden, Magenbeschwerden.. 8 —— 


PARIS, 33, Rus des Archives. — In allen Apothekan, — — — 
Becept: 3,26 gr. Tamarind. Indica, mit 0,75 gr. pulv Sennesblätter und 1 gr Vanillezucker 
ge 


t, zur Pastille geformt und mit Chocolade überzogen und überzuckert Achtung! 


2 n 5 
Erlangung, Erhaltung.Verwerthung 


Streng reslie Besorgung. 
GeorgKaemme 


Ingenieur und Patentanwalt 
Frankfurt a. A. 
R Bleichstr, * 
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Vüthnen Leipzig. 





l. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik. 
Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, 
nemark, Sr. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Königl. Hoheit der Princessin yon Wales. 


"und Pianinos 


‚ndere Bauart für alle Klimate, 


. ersten Weltausstellungs-Preisen. — 





2 
(al) 





nckels 
ngen. 


tahlwaaren, 
ser für alle Gewerbe 
1, Taschenmesser etc, 


szeichen“: x tragrende 


(Gewähr geleistet, es wird 
inkauf auf dieses Zeichen 
ıchten. 483) 








— — 


— 


LIN W., Leipzigerstr. n7}118. 
KÖLNa.Rh. WIEN I 


Hohestr, 131. Kärnthnerstr, 30, 


Dampi-Waschmaschine 


GEgetz\ich 


desthütz 


BKELCHS 
sl ıasch Ib, 


. MH. Kelch, Erben 
day neyos.aıcı u 





auf jeden Herd passend. Erspart Zelt, 
Kohlen n.Waschküche. Absolute Reinigung 
der Wäsche bei grösstmöglichster Schonung 
derselben. Prospece und franko. (906) 


Damen-Loden, 


wetterfest, gute Qualitäten, für Reise, 
Seebad, Gebirge, Sport und Fahrrad, in 
vielen Farben , geben wir meterweise von 
ı Mark an fürs Meter an Private ab. 

Fertige Loden-Mäntel mit Hohen- 
zollern-Pelerine Mk. 16.50, fertige 
Loden-Costüme, beste Schneider- 
Arbeit, Mk. 18.—. — Muster und reich 
illustrirter Catalog frei, (958) 


Gebrüder Körner 
F. ALTENBURG, 8.-A, 


Fort mit den Sofenträgern! 
—— are Ieber fern, gs, Zu -Rugienng I doel⸗· 


bene Diem 


© 
a Glafen-Madhtlihte, 
bewährt seit 1808, ‚chlon ; Ale 
beste tung für Schlaf. u. 
Krankensimmer, Zwölf höchste 
Auszeichn., v-A.2 Ebhrendiplome, 
4 sliberne u. 2 goldene Medaillen 
Wäbeck 1805 u. Nürnberg 1899. 





—* 


wi 


0. Poppe, Kirchberg 1.8. 
Ideal-Aborte .. 


D. R.-P., 
das Beste der 
Neuzeit für | 
Zimmer, Haus J 
und Fabrik. 5% 


u 
* 






Proapéeete 


— 
kostenfrei. E 





7 Die sanitar best. u. doch 
billigst. Zimmer- u.Haus- 


Closets, 
präm. m. Gold. Medaille ! 
m Bidets in maskirt. Forın, 


liefert die Special-Fabrik 
H. Backhoff & Sohn, 
Berlini4280,,0ranienstr.188. 
Filiale: SW., Zimmerstr, 79. 
Preisliste gr. u. fr, 





Diaphanie-Glasbilder. 


(Künstlerischer Fensterschmuck.) 

Die Bilder werden mit Umrahmungen zum Anhängen oder 
Einsetzen in jeder beliebigen Grösse geliefert. Ausser zur 
Schmückung des Zimmers vorzüglich geeignet für Treppen- 
häuser, Veranden u.s.w. Für dieselben Zwecke auch 


künstlerische Glasätzungen. 


—— m 


——— 


a, en —— 
— 


Fenster- und 
Kaminvorsetzer, 


Katalog gegen Voreinsendung von 50 4. Farbiger Hauptkatalog 
(Rückvergütung bei Bestellung von .430.— ab) gegen A 3.—. 


Nicht gefallende Bilder, ausser Extra - Anfertigungen, 


werden bereitwilligst umgetauscht. (1084) 


Kunstanstalt GRIMME & Hempel Act.-Ges. 


Leipzig -Schleussig. 





Lehensversicherungs-Besellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenfeifigkeit gegründet 1830. 





= 
sum |, 
LU 
Fi 


ar 


Prrfisjerungsbrftand : 
Ende 1895: 457 Mill. A; Ende 18%: 483 Mill. A; Ende März 1898: 520 Mit. A 







gen: 
Ende 189: 134 Mill, „A; Ende 1896: 146 Min. A; Ende Mär, 1898: 160 Mill. „A 
Grrahlte Derfichrerungsfummen: 
bis Ende 1895: 90 Millionen „A; bis Ende 1896: 98 Millionen A; bit Ende März 1898: 
109 Millionen A 


Die Prerficherten erhielten durchfchmittlich an Dividende argahlf: 
1810 49: 13%, 1850—59: 16%/,, 1860-69: 28%,, 1870-79: 34%, 1880-89: 41%, 
1890— 98: 429%, der ordentlichen Jabresprämie. 

Bei den 44 deutichen LebensverfiherungssWefenichaften waren Ende vorigen Jahres zu ⸗ 
fammen 6400 Millionen Mark verfihert. Dieje Niejenziffer zeigt, welche Ausdehnun 
die Febensverjicherung in Deutjchland bereits gewonnen hat. Die Vehensverficherun 
ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, fein Gewerbtreibender, fein 
Landwirth, fein Beamter jollte Daher verfäumen, feinen cherungsantrag zu ftellen. 

Die Lebendverficherungs +» Geſellſchaft zu Eeivale tit bei günftigiten Verſiche rungs · 
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens · 
verfiherungsdanftalten Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Berjicherten —* 
Noahere Auskunft erthellen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter. (239) 















lluftrirte 
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Alle Rechte tür sämmtliche Artikel und Tilustrationen 


tee Jeipig und Berlin 
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Das am 5. Juni enthüllte Raimund.» Denfi 


Nach einer photographtihen Aufnahine von Heydenhauß u. M 
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hin, dab, nachdem im der tagszuvor ftattgehabten Gonferenz 
inner der Minderheit dieſe ſich gegen jede pofitive Arbeit, alfo 
n die Erledigung der wichtigen Regierungsvorlagen aus: 
haben, er nicht in der Lage fei, dem Haufe ein ſolches vor— 
Zu der Zigung am 14. fam es jedod nicht, da ber Reichs— 
Yrumbd eines kaiſerlichen Erlaffes inzwifchen vertagt wurde. 
ländlidhe Arbeiterfrage im ungariihen Ober— 
— Am ungarischen Oberhaufe beantwortete der Aderbaumtinifter 
nyi am 8. Juni die Interpellation des Barons Vecſey betreifs 
iſtiſchen Agitation dahin: Die Entnahme von Arbeiterlegitima= 
tens ber Feldarbeiter verlaufe im großen und ganzen glatt und 
h durch die von dem Befig der Legitimationen abhängigen Eiſen— 
nftigungen ber Arbeiter vortheilhaft gefördert. Ernteverträge 
och immer im ganzen Lande abgeichloffen, nur ausnahmsweiſe 
derbauminifterium um Aushülfsarbeiter angegangen worden. 
könne jede Nachfrage nach Arbeitern befriedigen. Die Ein— 
er Emteverträge und die Durchführung derielben ſeien gefeß- 
ert, er, ber Minifter, made jedoch die Grundbefiger darauf 
m, auch ihrerfeitd das Geſetz einzuhalten. Ferner theilte er 
auch Arbeiter noch um Arbeit jid) an die Regierung gewandt 
ıd diefe iiber 40000 Arbeiter verfüge. Er glaube nicht, dab 
zerwicllungen eintreten werben, wobei die Regierung negebenen= 
größter Entichiedenheit vorgehen würde. Das Haus nahm bie 
des Minifters zur Kenntniß. 


berufungbdesitalienifhen Parlaments. — Ein Decret 
78 Humbert beftimmte den Wiederzufammentritt des italieni= 
lament3 auf den 16. Juni. — Wie die „Opinione* für wahr- 
hielt, würde die Regierung dem Parlament folgende Anträge 
ten: 1. die Genehmigung der außerordentlichen Mahregeln, die 
er legten Ruheſtörungen ergriffen wurden; 2. die Ausfüllung 
tigen Gefegen, namentlich in denjenigen über die Bereine, über 
und über die adminiftrativen Wahlen, vorhandenen Lücken, 
tiachen der unheilvollen Propaganda zu befeitigen; 3. die Er- 
wirthichaftliher Maßregeln, namentlich Wohlfahrtseinrid)- 
m für das zu forgen, was an den Urſachen der Unzufriedenheit 
snäbig und berechtigt fein könnte; 4. den Budgetvoranſchlag 
Ergänzung, die durch die mit dein Budget zufjammenhängenden 
en Fragen nothwendig geworben ift. Das genannte Blatt bes 
ch hierzu, dab der Budgetvoranſchlag zweifellos unmittelbar 

Debatte über die Mittheilungen der Regierung vorgelegt 
yürde, * 


Präſidentenwahl in ber franzöſiſchen Deputirten— 
. — In der Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenlammer vom 
die der proviſoriſche Vicepräſident Sarrien leitete, beantragte 
aliſt Jules Bretan die endgültige Präſidentenwahl zu ver— 
bis alle Abgeordneten der Colonien eingetroffen ſeien. Ribot 
gemäßigten Republilanern bekämpfte den Antrag, weil er mit 
merbeihluß vom 7. im Widerſpruch ftehe, und die Hammer 
darauf die Verfchiebung mit 314 gegen 220 Stimmen. An 
betheiligten fi) 567 Abgeordnete, 14 fehlten, von denen fieben 
nien angehören. Descanel wurde mit 287 Stimmen wieder— 
Briffon erhielt 277 Stimmen, und drei Zettel waren leer. 
 Bicepräfidbenten wurde George Leygues mit 315, zum zweiten 
mit 298 und zum dritten Krank mit 272 Stimmen gewählt, 
8 vierten Vicepräjidenten war Stichwahl erforderlih. Bei der 
me bed Präfidiums in der Sitzung am 13. hielt Deschanel 
race, in der er alle Parteien feiner Unparteilichkeit verficherte 
Hoffnung ausſprach, dab Höflichkeit bei der parlamentariichen 
a obwalten werde. Sodann ſprach er zu Gunſten einer 
teformatoriihen Politit und betonte die Nothwendigleit, die 
ftlichen, fiscaliihen und Arbeiterfragen ſorgſam zu prüfen. 
fident ichloß, indem er fagte, die Kammer werbe das große 
‚nationalen Bertheidigung fortjegen, und indem er feiner tief- 
tpathie fir die Armee zu Lande und zu Waffer Ausdrud gab, 
Sicherheit Frankreichs und der Stolz des Landes fei. Der 
Millerand bradte eine Anterpellation über die Politik des 
ein und forderte den Miniiterpräfidenten Meline auf, ſich über 
ichten zu äußern. Redner betonte den Patriotismus der So— 
und ſprach ſich aufs fchärfite über den Antifemitismus aus, 
n Minifterpräfidenten Meline vor, daß er mit der Rechten 
ind erklärte jchliehlich, die Socialiften würben jebes republifa= 
binet unterftügen, das zu Reformen geneigt jei. 


hbandlungen Frankreichs und Englands über die 
tage. — Wie dad „Reuter'ſche Bureau” unterm 9. Juni 
e, ſollen, obwol die Verhandlungen Frankreichs und Englands 
weſtafrilaniſchen Streitigleiten noch nicht zum endgültigen Ab— 
ommen find, alle ragen über das ftreitige Gebiet in ber Rege— 
iffen fein, und nichts ftehe einer bejricdigenden Beilegung der 
nbeit im Wege. Es blieben nur noch Dinge nebenſächlicher 
r Schlihtung übrig. 

lifhe Gebietserwerbungen beisonglong (China). 
Abtommen zwifchen England und China wurde am 9. Juni in 
nterzeichnet, nach dem England auf 99 Jahre rings um Hong= 
um Gebiete in einer Gefammtausdehnung von 200 Duadrat= 
n Pacht erhält. In diefes Gebiet find auch die Landftreden 
r Halbinfel Kaulung und die Inſel Lantao inbegriffen. China 
e Küftengebiete nördlich der Mirs- und Deepbai. Die Wailer- 
beiden Buchten wird aber an England verpadhtet. 

eblihe Forderungen der Japaner von China — 
„Times“ meldeten, beanfprucht Japan von China ald Nieder- 
rte Landftriche in Futſchau, Wufung, Schafhi, Juning, Jo— 
nd Tſchinwantas ſowie eine Entihädigung von 15000 Pfd. 
bei den Aufjtänden in Schaſchi dem japanischen Eigenthum zu— 
Scaben. 


 Spanifheamerilanifhe Krieg. — Auch in der ver— 
Woche lauteten die Nachrichten über ben ſpaniſch-amerikaniſchen 
iberfprechend. Bon den Amerilanern aufgebaufchte Sieges— 
en wurden von biefen felbft jpäter desavouirt. Thatfache ift, 
tage ber Spanier auf ben Philippinen für die Spanier jehr ver— 
oll geworben, jeboch nicht durch die Amerilaner, fondern durch 
indigen Eingeborenen. Der fpanifche Sriegäminifter erhielt am 
von dem Generalgouverneur ber Philippinen folgendes Tele- 

Die Lage ift ehr ernft. Aguinaldo gelingt e8, dad Land für 
jtimmten Tag zum Aufftand zu bringen. Da bie Eifenbahn= 
Telegraphenlinien abgeichnitten find, bin ich mit allen Pro— 
her Verbindung. Die Einwohner der Provinz Gavite haben 
taffe erhoben. Städte und Dörfer werben befchoffen und von 
en bewaffneten Banden bejeßt. Eine Truppenabtheilung ver: 
ie Linie von Zapote, um bad Eindringen bes Feindes in die 
Manila zu verhindern; ba der Feind aber auch Über Bulacan, 
und Moron vordringt, wird die Hauptftabt von ber See= und 
feite her eingeihlofien und angegriffen werden. Ich ſuche den 
Bevölkerung zu heben und werde alle Mittel des Wideritands 
t, mistraue aber ben Freiwilligen, denn zahlreiche Defertionen 


find bereits vorgelommen. Bacolor und Imus find ſchon in ber Ge 
walt des Feindes. Der Aufitand ijt mächtig, und wenn ich nicht mi 
ber Unterftügung des Landes rechnen kann, werben die zu meiner Ber : 
fügung ftehenden Streitfräfte nicht genügen, zwei Feinden die Stim 51 
bieten.“ 

An Anbetracht diefer traurigen Ereigniffe traten vor ber Sigung dir 
Deputirtenlammer am 8. die Führer ber Minoritätöparteien zufammeı . 
Der Minifterpräfident Sagaita forderte fie auf, im Hinblid auf den Emmt 
ber Lage jofort das Budget zu bewilligen und die Kammer in Permo : 
nenz zu erflären. In der Sammer gab darauf Sagafta eine Erflärur 
ab, in der es heißt, das ſpaniſche Bolt müſſe die ſchlechten Nadrichte ı 
mannbaft umd gefaht aufnehmen. Die Regierung habe nad) der Be— 
ſchießung von Cavite drei Telegramme aus Manila erhalten. Im deiı 
eriten habe der Generalgouvernenr nach der Vernichtung der ſpaniſchen 
Flotte verfichert, er fei im Beſitze genügender Bertheidigungsmittel um > 
rechne auf die Unterftügung der Eingeborenen ; in ber zweiten habe der— 
felbe gemeldet, Aguinaldo gelinge es nicht, die Bevölferung zur Erhebun 
zu bringen; die dritte Depeiche ſei die oben mitgeiheilte. Silvela un) 
Romero Robledo boten darauf der Regierung ihre Unterftügung an. Aıf 
den Proteft Robledo's, daß eventuell ein unehrenhafter Friede geichloffe ı 
werde, erwiderte Sagaſta, die Regierung fei weder für die Ereigniffe ar f 
den Philippinen noc für den von Admiral Gervera eingeihlagenen Wej 
verantwortlich. Cie habe Schritte gethan, die er nicht mittheilen fönn«, 
weil es nicht patriotifc fein würde. — Neuern Nachrichten zufolge fo I 
auf Manila die Lage bejier geworben fein. Die Meldung der Ameritane , 
daß fie den jpaniichen Torpebobootzerftörer Terror in den Grund gebohit 
hätten, hat fich nicht beftätigt. Auf Cuba lagen die Dinge nicht ungünitiy. 
Enticheidende Kämpfe haben dajelbit nicht ftattgefunden. Die Schiffe 
Sampfon’s befanden ſich fieben Meilen vor Santiago. Die Behauptung 
der Spanier, daß deren Geſchoſſe wegen der großen Entfernung in Sant: 
iago feinen Schaden anrichteten, dürfte der Wahrheit entfprechen. 


Die Frage eines auftralifhen Staatenbundes. — Ja 
Auftralien ift am 3. und 4. Jumi über die Frage eines auftralifche: 
Staatenbumdes abgeitimmt worden. Dieſes Tonföberationsproject war 
in diefem Frühjahr auf einer Gonferenz von Delegirten in Melboume 
zu Stande gelommen. Daffelbe bezwedt eine Bereinigung der durch bie 
verſchiedenen Steuerfuftene, Verfaffungen und eine große Buntichedigteit 
von wirthichaftlichen Intereſſen bisher auf ein Sonderleben angewiejener 
Einzelitaaten Auftraliens. An dem Entwurf find aud die Sonder: 
interefien der Staaten nad) Möglichkeit getwahrt geblieben, jebocd war 
eine gemeinfame Regierung, ein aus Oberhaus und Unterhaus beftehen: 
des Parlament, ein Bundesgerichtshof u.f. iw. vorgefehen, ſodaß im ber 
äußern Verwaltung und der Rechtspflege Einbeitlichleit erzielt wirt. 
Der Zufammenhang mit dem Mutterland fjollte durch die Ernennung 
eines Generalgouverneurs ſeitens des englischen Throns gewahrt werder 
Bu diefem Entwurf verjagte Queensland rundweg feine Zuftimmung, 
Weftauftralien, das anfänglich zögerte, wollte jeine Abſtimmung ert 
fpäter vornehmen. Das Ergebnih der Bollsabftimmung in den übrigen 
Staaten Auftraliens an den obenerwähnten Tagen war ein negatives, 
da die Wähler von Nenfüdmwales gegen den auftraliihen Staatenbund 
auf Grund diefes Entwurfs ftimmten. Darauf richtete der Premier: 
minifter von Neufüdwales ©. H. Reid an die andern auftraliichen 
Premierminiter telegraphiich das Erjuchen, die jogen. Commonwealth: 
Bill derart abzuändern, daß fie den Wählern von Neuſüdwales mehr 
genehm werben würde. 


— 7 


Mannigfalfigkeiten_ 
Bofnachrichten. 


Nah einer Meldung aus Kiautſchou vom 10. Juni 
kehrte Prinz Heinrih von Preußen von einem fünftägigen Ausflug in 
das Innere des deutſchen Schutzgebiets nad Tjintan zurüd. 

Die Prinzejfin Albredt von Breußen trafam 10. Juni 
aus Karlabad in Blankenburg am Harz ein, wo ihr Gemahl bereits feit 
mehrern Wochen mweilt. 

Prinz Georg von Sadien und Prinzeifin Mathilde 
lamen am 7. Juni, Prinz Friedrich Auguſt am 8. von Sibyllenort nad 
Dresden zurüd; letzterer begab ſich am 10. nad) Berlin, um ſich als neu 
ernannter Generallieutenant beim Saifer zu melden und bann einer 
Uebung der Garde:Cavaleriedivifion beizmmohnen. In der Nacht zum 
12. fehrte der Prinz wieder nad) Dresden zurüd. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden 
trafen am 7. Juni nadhmittags zum Beiuch der Kaiferin Friedrich in 
Eronberg ein und wurden von biejer fowie von dem griechiichen Kron— 
prinzenpaar und dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen nebft Gemahlin 
am Bahnhof empfangen. Abends fehrten die großherzoglichen Herr— 
ichaften nadı Baden⸗Baden zurüd. 

Die Prinzeffin Eduard von Anhalt, aeborene Brinzefiin 
von Sadjen-Altenburg, wurde am 10. Juni in Schlob Ballenftedt von 
einer Tochter entbunden. 

Die Kaijerin von Defterreih verlieh Brüdenau nad 
beendeter Eur am 12. Juni und reijte über Würzburg und München 
nad Wien. Am 13. früh traf fie auf der Station Penzing ein und 
begab ſich mit dem Kaiſer nach dem Schlofie zu Lainz. 

Erzherzog Karl Stephan von Defterreidh, der ji be- 
fanntlich in Berlin einer Operation unterzogen hatte, konnte am 3. Juni 
zum erjten mal das Bett verlaſſen. Seine Genefung machte in den 
nädhften Tagen derartige Fortſchritte, daß er am 10. der Staiferin Auguſte 
Victoria im königlichen Schloß einen Beſuch abftatten konnte. 

Wie aus Luremburg beridtet wurde, nimmt dic 
Heilung der Bruchitelle beim Großherzog nad) wie vor einen ganz 
normalen Berlauf und ift das Befinden des greifen fürftlihen Herm 
recht befriedigend. 

Die Hronprinzeffin von Schweden und Norwegen trai 
am 2. Juni abends von Kreuznach in Schloß Baden zum Beſuch ihrer 
aroßherzoglichen Eltern ein und begab fih von da am 6. zum Gur- 
gebrauch nach Franzensbad. 

Großfürſt Wladimir von Rußland reiſte am 6. Juni 
abends von Warihau nach Marienbad, wo er am 7. nachmittags 


anlangte. 
Perfonalien. 


Dem Univerfitätsprofeffor Dr. Riedinger in Wärz— 
burg wurde die Berdienitmedaille der Japaniſchen Gefellichaft vom 
Rothen Kreuz verliehen. 

Der berühmte Biolinfpieler Prof. Dr. Joachim in 
Berlin wurde von dem Prinz-Regenten von Baiern mit dem Mari- 
milians-Orbden für Kunſt und Wiffenichaft ausgezeichnet. 

DerBerlagsbuhbändler Karl Trübner in Straß— 
burg i. E., der es hauptſächlich durchgejegt hat, dab die berühmte Ma- 
neſſe ſche Liederhandichrift gegen Umtaufch anderer Handichriften wieder 
nad) Deutſchland gelommen ift, wurde von der philofophiichen Facultät 
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Illufrirte Beifung. 





der Ilniverlität Straßburg zum Ehvendoctor ernannt. Trübner hat ſich 
überhaupt durch die Begründung einer der herborragenbditen wiſſen— 
Ihaftlihen Berlagäunternehmungen in Deutichland große Berdienfte 
erworben. 

Die evangelifhstheologiihe Facultät in Wien pro— 
movirte den #, f. Oberkirchenrath Ferdinand Schur und dem ordentlichen 
Profeffor der evangeliichen Theologie Dr. Raul Feine, beide in Wien, zur 
Ehrenboctoren der Theologie. 

Die Geographiſche Geſellſchaft in Wien beſchloß, dem 
norwegiſchen Nordpolforſcher Dr. Nanſen die Goldene Auer-Medaille 
zu verleihen. 


Ehrenbezeigungen. 


Die Alademie ber Wifjenfhaften in Wien wählte zum 
Präfidenten den bisherigen Bicepräfidenten Prof. Dr. Eduard Suef, 
zum Bicepräfidenten Hofrath Heinrich Siegel. Inter den gewählten 
correfpondirenden Mitgliedern im Ausland befinden ſich Prof. Dr. 
vd. Cornelius in Münden, Prof. Dr. Tobler in Berlin, der Profeſſor 
ber ſlawiſchen Philologie Dr, Lestien in Leipzig und ber Profeſſor der 
Botanit Dr. Cohn in Breslau. 

Die Alabemie ber Wifjenfhaften in Budapejt wählte 
zu correfpondbirenden Mitgliedern ihrer Htitorifchen Klaffe den Grafen 
Apponyi und ben frühern Dinifter Grafen Julius Andräſſy. 

An Stelledbes Herzogs von Aumale wurde zum Mitglied 
der Academie Francaiſe in Paris der Director der Franzöſiſchen Schule 
in Rom Guillaume, ein berühmter Bildhauer und SKunftichriftiteller, 
aewählt. 

Die Schwediſche Alademie der Wiſſenſchaften in Stod= 
holm ernannte ben Stifter und Leiter der Zoologiichen Station in Neapel 
Dr. Anton Dohrn zum auswärtigen Mitglied. 

An Franfreih wurde General de Garetö zum Com— 
manbdanten bed 2. Armeecorps an Stelle Bugere's ernannt, ber mit 
einer Specialmiffion betraut ift. General Faure-Duquet ift Comman— 
dant des 4. Corps geworden. 


Preisausfchreiben. 


Ein Preis von 2500 4 ift vom preußifhen Landwirth— 
ichaftöminifter für das einfachfte und erfolgreichite Verfahren zur Be— 
tämpfung des Heu= und Sauerwurmd ausgefeßt worden. Die Preis- 
bewerbungen müffen bis fpäteftens 1. December 1899 eingefandt wer— 
den. Das Preisausfchreiben verlangt ein die ganze Entwidiung bes 
Schadlings umfaffendes Berjahren. 

Das lönigl. fähfifhe Bergamt in Freiberg [hreibt zur 
Erlangung einer zwedentjprechenden Borrihtung behufs Verhütung des 
harten Aufſetzens der Schadhtförbergeftelle (Förderſchalen) einen Preis 
von 1000 .4 aus. Die Vorrihtung muß jelbitthätig fein und fich leicht 
in und außer Betrieb fegen laſſen. Sie ſoll in Wirkſamkeit treten, wenn 
das niedergehende Fördergeftell mit fo großer Geſchwindigleit am Füllort 
anlommt, dab ohne ihre Anwendung beim Auffegen ein für die auf dem 
Geftell befindlichen Perſonen gefährlicher Stoß zu befürchten wäre. Ihre 
Benugung darf die Zeit des Aufzugs nicht weſentlich verlängern. Die 
Uebereinftimmung der Höhenlage der Gleiſe auf Geſtell und Füllort foll 
möglichſt gewahrt bleiben. Die Bewerbung ift bis zum 1. December b. J. 
bei dem königl. ſächſiſchen Bergamt in Freiberg einzureichen. Es muß in 
ihr die Vorrichtung unter Beifügung von Zeichnungen fo genau befchrie= 
ben fein, daß danad) die praltiiche Ausführung leicht möglich ift. 

Die Rebdbaction bes Fachblattes „Der dbeutihe Kauf— 
mann“ fchreibt einen Preis von 500 „# für bie bejte nachahmenswerthe 
taufmännifhe Idee aus, die möglichſt vielen Kaufleuten nügt. Die 
Arbeiten follen bis 1. Juli an die Redaction des „Deutichen Kauf: 
manns* in Berlin O. 27, An der Michaelbrüde 1, eingejandt werden, 

Die von der Internationalen criminaliftifhen Ver— 
einigung gejtellte Preisaufgabe: „Iſt die Deportation ald Strafmittel 
prattiſch verwendbar? * fand ſechs Bewerber für den zum eriten mal 
zur Bertheilung gelangenden Preis der Holpenborff - Stiftung von 
2000 Fr8., ber dem Rechtsanwalt beim berliner Kammergericht Dr. 
Alfred Korn zuerfannt worden ift. Die preißgelrönte Arbeit verneint 
die criminaliſtiſche Verwendbarkeit der Deportation. 

Die belgijhe Regierung fhreibt einen Preis von 
50000 Fr8. für die Erfindung einer ungefährlichen Zündmaffe, ohne 
Phosphor, aus. Der Wettbewerb ift ein internationaler. Die Maſſe 
fol widerftandsfähig gegen Stoß und Reibung fein und bei der Her— 
ftellung feine Gefahren für die Geſundheit der Arbeiter bringen. Be— 
werbungen um ben Preis müfjen bis zum 1. Januar 1899 eingelaufen 
jein. Nähere Aufſchlüſſe ertheilen die beigiichen Confulate. 


Feftkalender, 


In Zwidan finden am 27. und 28. Juni größere Feſt— 
lichteiten ftatt zur Erinnerung an bie vor 350 Jahren erfolgte Ein 
weihung bed Gumnafialgebäudes. In der Schule wird am 27. vor: 
mittags ein Actus abgehalten, nahmittags werden Schüler bes Gymna— 
ſiums im Gewandhaus „Die Kriegägefangenen“ des Plautus aufführen. 

In Wien wird vom 26. Juni bis 6. Juli das Kaiſer— 
jubiläums:Bundesfchieben ftattfinden. Der wiener Centralausfhuß hat 
jeine Einladungen ſchon vor mehrer Wochen an die Bundesftädte, an 
alle deutſchen Schügen, unter ben ſüchſiſchen Schlitzen inäbefondere an 
den Wettinſchützenbund, ergehen lafien. Man erwartet in Wien, das 
Vorbereitungen in großem Mafitab- für diefes Aubiläums-Bundes- 
ſchießen (da8 5. öfterreichifche) trifft, eine lebhafte Betheiligung feitens 
der beutihen Ehügen. — Die im Deutſchen Reid) lebenden Defterreicher 
und Ungarn haben eine glüdliche Form gefunden, das 5Ojährige Re— 
nierungsjubiläum ihres Kaiſers und Königs zu feiern. Sie veranftalten 
im Auguft einen großen Huldigungszug nad Wien auf Anregung eines 
Ausichuffes aus der Mitte der berliner Colonie. Diefer Plan findet in 
Wien lebhafte Sympathie ſowie feitens der öfterreihiich-ungariihen Bot⸗ 
ihaft und der Geſandtſchaften im Reich jede Förderung. Mit ber Aus- 
führung dieſes Huldigungszugs wurde die Reifegejellihaft Courier in 
Verlin, Unter den Linden 56, betraut. 


Vereinsnachrichten. 


Die 18. Hauptverſammlung der Deutſchen Reichs— 
fechtſchule tagte am 5. Juni in Magdeburg. Das Geſammtergebniß 
der Sammlungen betrug bis zum 31. März d. J. 1484 756 4 90 4, 
der verfügbare Beitand 222721 .4 13 4. Das vierte Reichswaiſen— 
haus wird in Salzwedel erbaut werden. Die Grundfteinlegung Toll 
ſpãteſtens im Auguft ftattfinden, damit das Haus im Juli 1899 belegt 
werden kann. Die näcitjährige Generalverfjammlung wird in Salz— 
wedel ftattfinden und mit der Eröffnungsfeier des vierten Reichswaiſen— 
hauſes verbunden werben. 

Der Berband der beutfchen Poſt- und Telegraphen= 
Unterbeamtenvereine, der am 30. Januar gegründet wurde und jeßt 
11 Bezirks: und 81 Ortövereine mit 3808 Mitgliedern umfaßt, hielt 


am 4. und 5. Quni in Berlin feinen erften Verbandstag ab. 7 
band bezwedt ftatutengemäh die Verbeſſerung der wirthichaftlid 
der Unterbeamten durch Gewährung einmaliger Unterftügunge 
Mitglieder, die durch Schidjalsfhläge und undorhergeiehene U 
fülle in Bedrängniß gerathen find, und durdy Errichtung einer $ 
und Waifenunterftügungstaffe, die nad) Maßgabe der verfügbare 
ben Witwen und Waifen der diefer Kaffe angehörigen Mitglie 
fortlaufende Unterftügung gewährleiftet. Der Name des I 
wurde in Verband der deutſchen Poſt- und Telegraphen-Unter 
abgeänbert. 

Die Delegirten- Berfammlung bes Verbands de 
Journaliſten und Schriftfteller, die am 31. Mai in Wien tag 
handelte unter dem Borfig von Dr. Guſtav Steinbach. A 
bon Wlerander Giefen aus Frankfurt a. M. eritatteten Beri 
hervor, daß ber Berband gegenwärtig 20 Bereine mit etwa 161 
gliedern umfaßt. Kab aus Münden berichtete über ein 
von Miöftänden des geridhtlihen Verfahrens gegenüber de 
und fritifirte namentlich den ambulanten Gerichtsftand, die Aus 
der Verfolgung bis zum Seßerlehrling, den Zeugnißzwang, das 
tigungöverfahren, die Härten beim Strafvollzug und die Anr 
bed Paragraphen über den groben Unfug. Dr. Steinbady 
das in Defterreicdy beftehende objective Verfahren, das Strafen 
und vollitredt, ohne daß überhaupt ein gerichtliches Verfahren anc 
wird. Die von beiden Rebnern auf Grund ihrer Ausführun 
antragten Refolutionen fanden einftimmige Annahme, ebenfo ei 
von Dahms aus Berlin, im Sinne ber Refolution Knab eine 
an ben beutfchen Neichötag zu richten. Hans Paftner aus S 
wenbete fich gegen jeden Verſuch, die Preife zum Gegenitand fi 
Maknahmen zu machen. Die Berfammlung beichloß im ©i 
Redners. Als Vorort des Verbands wurde Berlin gewäßlt ı 
Berein Berliner Preſſe die Führung der Verbandsgeſchäfte übe 

Die Seneralverfammlung ber Goethe-Geſellſe 
Weimar am 4. Juni war fehr gut beſucht. Der Großher 
Sahjiens Weimar, bie Erbgroßherzogin- Witwe und ber Erbgr 
wohnten ihr bei. Prof. Dr. v. Rilamowig-Möllendorff hielt bie 
über Goethe's „Pandora“. ES folgten die Berichterftattung 
Goethe: Bibliothel, das Goethe-Schiller- Archiv und das Goethe 
nalmufeum durch deren Leiter ſowie die Erftattung des Finanz 
Die genannten Anftalten haben durch Zuwendungen beträchtliche S 
rung erfahren. Der Borftand ber Goethe-Gejellichaft plant die Hei 
eined groß angelegten Wörterbuchs, das ben Sprachſchatz von 
Schiller und Herder enthalten fol. Der gefammte literarijche 
Victor dv. Scheffel’8 wurde vom Sohn des Dichters dem Gr 
zum dauernden Eigenthum bes Goethe-Schiller- Archivs liberget 

Der Deutihe Verband faufmännifher Berein 
am 6. und 7. Juni feine Jahresverfammlung in Hamburg 
unter dem Borfiß von E. 2. Schäfer, Präfident des Kaufmö 
Vereins in Frankfurt a. M. und des Verbands, tagte. G. V 
aus Mainz berichtete über bie frage der Regelung der Arbeits 
niffe im Handelsgewerbe und der Errichtung von Schiedögerid 
Shlihtung von Streitigkeiten aus dem faufmänniichen Anſt 
verhältuiß. Director Schmidt vom Kaufmännifchen Verein in 
furt a. M. ſprach über die praftifche Ausbildung der Handlungs! 
und bie fi daraus ergebenden Anforderungen an bie Gejet 
Ueber die Herausgabe einer Monatsfhriit ald Organ bes T 
hatte Magiſtratsrath Edmund Log aus Koburg, Ehrenmitg 
Berbandsvorftandes und Vorfteher des Deutfhen Vortrage 
des, bie Berichterjtattung übernommen. Ueber die Abänder 
Prüfungsordnung für die Berechtigung zum einjährigsfrei 
Militärdienft ſprach A. Helms, Geihäftsführer des Vereins fü 
lungscommis von 1858 in Hamburg. F. Möller, Verſich 
mathematiter und Borfteher der Penſionskaſſe des Bereins fü 
lungscommis von 1858 in Hamburg, hielt einen Vortrag i 
Berfiherung gegen Stellenfofigtsit. Oswald Backaſch aus Zwi 
richtete über Beitellung faufmännifcher Eoncuröverwalter. € 
band umfaßt heute 94 Vereine mit 125000 Mitgliedern. 
Berhandlungen bes Deutichen Verbands kaufmänniſcher Berein 
am 5. Juni diejenigen des Deutfchen Bortragsverbandes um 
Vorſitz des Magiſtratsraths E. Log aus Koburg voraus. 2 
handlungen diefes fi aus 216 Vereinen mit über 138000 Mit 
zuſammenſetzenden Verbandes, die ben Zwedc hatten, bie Rebne: 
1898/99 beizuftellen, waren vertraulih. — Die nächſtjährige 
verjammlung beider Verbände findet in Eiſenach ftatt. 

Der3. Berbandstag des Deutſch-öſterreichiſch-zu 
ihen Verbandes für Binnenichiffahrt fand vom 1. bis 3. Juni 3ı 
berg in Anweſenheit des Prinzen Ludwig von Baiern und unte 
des nürnberger Bürgermeifterd Dr. v. Schuh ftatt. Der erfte P 
Tagesordnung betraf die Normalmefjungen für Kanäle und den 9 
Binnenſchifftstyp für die Berbandsländer. In der zweiten Sitzur 
Berbandsjecretär Dr. Zöpfl aus Nürnberg über die finanzielle $ 
lung der Verkehrsmittel; er befürwortete bei den Eifenbahnen, 
Telegraphen und Kanälen Entwidlung zum Princip des Entgel 
der Dedung bed Eigenkoften der Bertehrsanftalten, dagegen 
Landſtraßen und natürlichen Wafjeritraßen, feien fie regulirt od« 
lifirt, das Princip der Unentgeltlichleit. Prof. Dr. Lo aus 9 
erörterte die nmeuften Argumente für Abgaben auf ben na: 
Wafferftraßen und tam dabei zu dem Ergebnif, daß möglichite & 
der jegigen Abgabenfreiheit auf den Wafferftraßen anzuftreben | 
fonft die Gefahr nahe liegt, daß dem Arbeiter das Brot, bem 
nehmer bie Kohle künſtlich theuerer gemacht wird. Oberingenient 
aus Düffelborf hielt einen rein technifchen Vortrag über die Ent 
ber Schiffähebewerle, Oberbanrath; Prof. Delwein aus Wien £ 
über ben Stand dei Donau-Dder-Kanalprojectd. In der dritten 
eritattete Bürgermeifter Dr. v. Schuh aus Nürnberg über ber 
des Donau-Main-Kanalprojects Bericht. Kreisbau-Aſſeſſor 
aus Speier ſprach über die Geftaltung der Waſſerfrachten au: 
Donau-Main-Großfhiffahrtsweg unter befonderer Berüdfihtig 
Rohftofftarifs der Eifenbahn. Hofrath Kareid aus Wien bericht 
den Stand des DonausMoldau=Stanalprojectd, Baurath Mr, 
Prag Über die unter feiner Leitung vorgenommene Moldau=Elbe- 
firung, Schiffahrtö-Oberinfpector v. Keneſſey aus Budapeſt und Regi 
rath Schromm aus Wien über die Frage ber geſetzlichen Regel 
Nachtruhe im Schiffahrtögewerbe. Der Antrag der beiden zul 
nannten Referenten, eine gefeßliche Regelung der Nachtruhe im % 
ſchifſahrtsgewerbe für unangebradt und gefährlich, für eine unbere 
Schädigung der Intereſſen des Schiffahrtöbetriebed, der Induſt 
des Handels zu erflären, fand einftimmige Annahme, 


Stenographie, 


Die Zahlder&abelsberger’fhen Stenographenv 
in Dänemark iſt in neuerer Zeit von 4 auf 7 geftiegen; es mi 
fach Unterricht ertheilt, und die Gründung weiterer Vereine ift 
erwarten. Seit bem 1. April erfcheint eine eigene Zeitichrift fü 
tärifche Kreiſe, „Der Militärftenograph“, unter ber Leitung des P 
lieutenants Beterfen in Malborg. In Dänemark arbeiten als y 
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urzer Zeit eine Tembenniederlaſſung 
allzu große Vertrauensſeligkeit dieſer 
nicht am Platze fein. 


r 9 — 


in den Kleinen Karpaten. 


ich zwiichen deren Zuflüfien Miava 
d noc darüber hinaus bi8 an die 
iiugzga aus Ungarn heraufiteigende 
ab ziehen fich die fanft gemellten 
en Nüden die Grenze Mähren gegen 
Dichter Wald bededt die Hänge der 
hteten Bergfetten, jaftige Wiejen be- 
Wafleradern der Ihalgründe. Das 
yer nur ſpärlich bevölfert. Die Dörfer 
auch die Gehöfte der einzelnen Ge: 
gs eng zuſammen, fondern jtreben 
e Berge hinein und verlieren. fich in 
ta auf den Maldblößen abgeholjter 
en. Nicht jedes Dorf vermag ſich 
ühmen. Die zumeiit aus Holz auf: 
n oft jo fern, die Mege dahin find 
yüffen jo wenig gangbar, daß es die 
nern Gehöfte und Weiler vorzieht, die 
der Nähe bei einem Bilde des Gekreu— 
ommer Sinn in die Einöde geitiftet hat. 
fen Grenzitrichen der Marfgrafichaft 
) in der Gemeinde Karlovic an der 
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n. 1. Paliffaden. 2. Temben mit Erddad, 
zwei Reihen in Pfetlrichtung. 3. Geſchütz— 
ft. 4. Eingänge. 5. Magazin. 6. Meile. 
ſechs Neitibiere und Zebras. 10. Ujſtari— 
13. und 14. Einzelwohnungen mit einer 
areth. 16. Zrägerraum. 17. Maum für 
jellen, 20, Guropäerhaus: a. Wohnraum, 
raum. 21. Zugbrücken. 


ion Jdunda in Ybena. 


Imfreis ung heute Franz Zvefina führt, 
uftrirten Zeitung“ fchon manches an- 
nd Yebensbild aus ſlawiſchen Gebieten 
eitet ſich mit feinen Siedelungen über 
jwiichen verlaufenden Bergrippen aus. 
Sigulaberg find in jchneegejegneten 
ſenlang auf fich allein angewieſen, da 
je jeden Verkehr aufheben. Weil die 
über eine fläche eritredt, die faft dem 
adt Wien gleichlommt, jo ericheint es 
dab diefer Harpatenfleden fich dreier 


feßt ums nad) den Maciuolywieſen, 


hattete alte Zollhaus erhebt, auf deſſen 
rings oberhalb der kleinen Fenſter 
IE getünchten Kreisſcheiben, „die Zoll— 
Rechts der hinanführenden Steinſtufen 
auf die kleine Hirtenſchar, die auf 
es Glöckleins ſich hier inmitten ihrer 
n Gebet zuſammengefunden hat. 
‚ an diefer Stelle jo friedlich aus wie 
nem halben Jahrhundert erfchallte hier 
sile, wüſtes Kampfgeheul und mol 
rwundeter, das Aechzen Sterbender. 
3 von unſerm Standpunkt aus zogen 
S in ziemlich gleichen Abitänden folche 
e dieſer jtattlichen Holzbauten find bis 
erhalten und erzählen von jener Zeit, 
ii, eine volksthümlich gefleidete und 
organifirte Grenzwache, ihr Stand: 
ven Schmugglern da3 Handwerk zu 
ı diefen unfichern Landſtrichen die Po: 
var eine anitrengende und aufreibende 
3 mwahrhafte Raubzüge der Slowaken 


von jenfeit der Grenziteine in die Dorfichaften der friedlicher 
gefinnten mähriichen Walachen an der Tagesordnung waren. 
Die Portäli allein waren faum im Stande, dieſem 
Brigantenthum zu ſteuern, das es ganz bejonders auf die 
Nichheerden der Walachen abgefehen hatte; daher juchten die 
jo ſchmählich Ausgeplünderten fich jelbit zu ſchützen und blutige 
Vergeltung zu üben. Außgeftellte Vorpoſten kündeten das 
Herannaben der fredyen Eindringlinge an, Sturmgeläute und 
Böllerfhüffe riefen die bedrohten Dörfer zu den Waffen. 
Um die Sonnenwende des Jahres 1847 kam es auf den 
Maciuskywieſen zu einem erbitterten Kampf zwiichen den 
feindlichen Nachbarn, bei deilen Beendigung 42 Todte den 
Heidegrumd dedten. Mit blutigen Köpfen waren die ungari- 
ichen Räuber heimgeſchickt; nie kehrten fie feitdem wieder zurüd. 
Zum Andenken an jenen heißen Tag erhob ſich hier bald 
das Kreuz. Por ihm beugt das mähriiche Hirtenvölfchen der 
Umgebung mit Vorliebe das Knie. Höhere Andacht durch— 
flutet aber das Herz der andäctigen Beter um die Zeit der 
erinnerungsreichen Sonmenmwendfeier im frommen Gedenfen 
an die wadern Altvordern, die auf den Maciuskywieſen ſich 
und ihren Nachlommen in blutigem Strauß ein friedvolles 
Dafein eritritten. W. 
— — re r i 


Todtenſchau. 


Dr. Julius Baron, ordentlicher Profeſſor an der juriſtiſchen 
Facultät der Univerſität Bonn, deſſen Hauptfächer römiſches und preu= 
ßiſches Recht waren, und deſſen gelehrte Arbeiten faſt ausſchließlich der 
Dogmatik des gemeinen Rechts angehörten, in weiten Streifen durch fein 
bereit in 9. Auflage erichienenes Lehrbuch „Pandekten“ befannt, am 
1. Januar 1834 zu Feſtenberg i. Sch. geboren, + in Bonn in der Nacht 
zum 9. Juni. 

Edward Bellamp, amerilanifher Schriftfteller, durch feinen 
focialiftiihen Juhunftsroman „Looking backward, 2000 1887“ (Ein 
Nüdblid aus dem Jahre 2000) auch in Europa allgemein befannt ge= 
worden, am 29. März 1850 zu Chilopee Falld (Staat Mafjachufetis) ge— 
boren, 7 dafelbit am 22. Mai. 

Wladimir Graf Bobrunfti, der bedeutendite Zuder-Großindu= 
ſtrielle Rußlands, mit feinen beiden Brüdern Befiger der großen Bobryn= 
jti’jchen Güter im Gonvernement Kiew, unter Kaiſer Alerander II. eine 
Zeit lang Vertehräminifter, + in Kiew am 7. Juni, 

Bodo Borchers, großherzogl. fähfliher Hofopernfänger a. D. und 
Gefangslehrer, ein ausgezeichneter Iyriicher Tenor, ber nacheinander am 
Stadttheater in Hamburg, an den Hoftheatem in Wiesbaden und 
Weimar jowie zulegt (von 1882 bis 1883) am Stadttheater in Leipzig 
thätig war, Mitbegründer der Genofienichaft deutſcher Bühnenangehöri— 
ger, am 12. Nanıtar 1835 zu Nordheim geboren, + in Leipzig am 6. Juni. 

Dr. Friedrich Klopfleiſch, Hofrath, außerordentlider Profefior 
der Archäologie und der Kunſtgeſchichte an der philofophiihen Facultät 
der Univerfität Jena, Begründer des dortigen Germaniihen Muſeums, 
am 12, Auguft 1831 zu Jena geboren, + daſelbſt am 31. Mai. 

Dr. Georg Köberle, angejchener Dramaturg und Bühnenfchrift- 
jteller, von 1872 bis 1873 Director des farläruher Hoftheaters, ale 
welcher er einen vergeblichen Verſuch zur Reformiung der deutſchen 
Schaubühne madıte, am 19. März 1819 zu Nonnenhom am Bodenjce 
geboren, + in Dresden am 7. Juni. 

Ernit Miliger, Auftizrath und Lönigl. Advocat in Hof, der ältefte 
active Anwalt Baierns und wol aud des Deutschen Reidys, F in Sof 
am 4. Juni, 92 Jahre alt, 

Lord Lyon Playfair of Saint Andrews, vor feiner 1892 er= 
folgten Berujung ins Oberhaus als Dr. Lyon Playfair befannt, englifcher 
Ehemiler und Rolititer, der einftige Lehrer der äÄlteften Söhne der 
Königin in der Chemie, früher Vertreter der Univerfitäten Glasgow und 
St. Andrews fowie des College von Leeds im Unterbaufe und mehr— 
mals Mitglied der Minifterien unter Gladitone, ein Förderer des tech— 
niſchen Unterrichts und der Wohljahrtspolitif, ber er die Ergebniffe der 
Wiſſenſchaft dienftbar machte, am 21. Mai 1819 zu Meerut (Bengalen) 
geboren, F in London zu Ende Mai. 

Dr. jur. Richard Rätzſch, Profeffor, feit 23 Jahren Mitglied 
des königl. Stenographiichen Inftituts in Dresden, der auf dem Gebiet 
der wiſſenſchaftlichen Forſchung wie als ftenographiicher Praftiter bedeu⸗ 
tendes geleiftet hat, + in Dresden am 26. Mai. 

Lothar dv. Reuß, königl. bairischer Major a. D., einer ber 25 
noch lebenden Paladine des bairishen Mar: Joleph- Ordens, ein aus— 
gezeichneter Artillerieoffizier, der ald Commandant der bairijchen 8. 
fahrenden Feldbatterie im Deutich-franzöfiihen Kriege von 1870 71 
mehrfach, beionders aber am Schlachttage von Sedan ſowie im Gefecht 
bei Le Plejiis-Piquet am 19. September (bei der Einihliekung von 
Paris) ebenjo tapfer wie erfolgreid) in den Kampf eingrifi, am 28. Ja= 
nuar 1829 zu Obernburg geboren, F in Weilheim am 3. Juni, 

Hermann dvd. Schkopp, General der Infanterie z. D., in ben 
achtziger Jahren erft Commandeur der 12. Infanteriebrigade, dann In— 
jpecteur der 1. Landwehrinſpection, 1886 Commandant von Span— 
dau, von 1887 bis 1891 Gouverneur von Köln, am 20. November 
1833 zu Breslau geboren, F in Heidelberg am 8. Juni. 

-Dr. med. Heinrich Shmalg, Hofrath, einer der beliebteften und 
befannteften Merzte Dresdens, + dafelbit am 7. Juni, 52’ Jahre alt. 

Wilhelm Schüße, ein trefiliher Maler, dem eine ſtattliche Reihe 
von anfprechenden Bildern zu danken ift, die Thierſtücke, Genre und 
Landſchaft in ftetem Wechjel vereinigen und meift durch Photographie 
und Holzſchnitt vervielfältigt worden find, F in Münden am 31. Mai, 
50 Jahre alt. 

Karl Friedrid Grafv. Stadion-Stadion-Thannhauien, 
Chef der Philippinifchen Linie des Haufes, Herr der Standesherrichait 
Thannhanfen und des Gutes Siegertöhofen in Baiern, der Herrichaften 
Stadion, Mosbeuren, Alberweiler und Emerlingen in Würtembera, 
Fideicommihherr auf Kauth, erblider Reichsrath der Krone Baiern, am 
13. December 1817 zu Wien geboren, F auf Schloß Veſſeli bei Klattau 
am 24. Mai, 

Dr, Felix Stieve, orbdentliher Profeffor an der Technifchen 
Hochſchule in München und Mitglied der dortigen Akademie der Wiſſen— 
ſchaften, tüchtiger Seichichtäforicher, der 1867 bei der Hiftoriichen Com— 
miflion in München als Mitarbeiter bei den „Wittelsbacher Correipon- 
benzen zur Geſchichte des 3Ojährigen Krieges“ eintrat, Berfafier zahl: 
reicher Schrijten über die bairijche und deutſche Politik in der Zeit vor 
Ausbruch des 30jährigen Arieges, am 9. März 1845 zu Münjter i.®. 
geboren, + in Münden am 10. Juni. 

Ludwig Turban, badiiher StaatSminifter a. D., von 1876 bis 
1893 Präfident des Staatäminifteriums, bis 1881 zugleich Präfident 
des Handeldminifteriums, dann des Minifteriums des Innern, zulegt 
Oberpräfident der Oberredhnungslanmer, längere Zeit auch Mitglied des 
badiſchen Landtags und als ſolches zur nationalliberalen Partei zählen, 
am 5. October 1821 zu Bretten geboren, + in Karlöruhe am 12. Jımi. 
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Tanzende Here. 


Statue von Bittorio Büttner. 


as der heutige Sprachgebrauch ala Here bezeichnet, 
$ iſt das gebüct am Stabe dahinjcyleichende häßliche 
alte Weib, das im entlegenften Dorfwinkel oder in 
einer verfallenen Waldhütte hauft und da fein verborgenes We— 
ſen treibt. Man munkelt von ihr, daß ſie mit Todtengebein, mit 
allerhand widerwärtigem Ge⸗ 
thier und mit wunderkräfti⸗ 
gen Kräutern ſich zu ſchaffen 
macht, ſeltſame giftige Tränte 
braut und durch ihr gehei⸗ 
mes Willen zu nügen und zu 
ihaden, zu bezaubern und 
zu beiprechen weiß. Im Hin: 
dermärchen lebt Diele Gere 
ihr dauernde Dafein, und 
aus dem Dunkel des Märs 
chend tritt fie hier und da 
einmal in das Yicht der bil: 
denden Kunit, mo der Maler 
da3 Märchen illuftrirt oder 
in freier Erfindung den Ton 
deilelben anſchlägt. Erhalten 
hat fid damit nur ein harm 
lojer Reit des einjtigen Deren 
glaubens, der in ganz anderer 
Weiſe von einem todedwür: 
digen Bündniß des Meibes 
mit dem Satan zu berichten 
wußte und auch in junger 
Kraft und Friſche prangende 
Seren kannte. Gie find es, 
Die und in den capriciöfen 
Blättern eines Goya, in den 
linienfhönen Gompofitionen 
eined Genelli und bier und 
da noch bei dielem oder je 
nem andern Künſtler begeg: 
nen, den es lockte, einen ge- 
willen dämoniſchen Zug im 
Weſen des Weibes in phan 
taftiicher Ausgeftaltung zu 
verlörpern. An Daritellun: 
gen ſolcher Art aber reiht die 
„zZanzende Gere“, mit der 
Vittorio Güttner im vorigen 
Fahr auf der münchener Aus 
itellung erfchien, ihrem gan: 
zen Charakter nach fich nicht 
unmerth an. 

Das Motiv, das der Bild: 
bauer in der für den Bronze: 
guß gedadhten Figur behan 
delt, ijt ein in doppelter Hin 
ſicht intereffanted. Nicht bloß 
um die rein fünitleriiche Mir 
fung der bewegten Körper 
form war es ihm zu thun, 
jondern mindeitend ebenjo 
ſehr auch um eine pincholo: 
giihe Schilderung von eigen 
artigem Gepräge, die fich in 
Geberde und Bewegung des 
üppigen, nadt gebildeten, von 
wirr gejträhntem Haar um 
flatterten Meibes zum Aus 
drud bringt. Nicht eine ge 
funde, urwüchſige MWildheit 
etwa iſt e8, die der Künſtler 
zu veranichaulichen fucht, ſon 
dern von einem Taumel, der 
an Irrſinn jtreift, ericheint 
die Geſtalt ergriffen, die fich 
neben der aufzüngelnden 
Schlange tanzend um ſich 
jelbit dreht und des hölli— 
ihen Bauberwert3 ſich freut, 
das fie mit beſchwörend aus: 
geitredten Händen zum Scha 
den derer, denen es gilt, zu 
vollbringen mwähnt. Yu der 
Here des Märchens, die ala 
weile rau in kühler Ueber 
legung Unheil brütet, jteht 
dieſe Here im denkbar größ— 
ten Gegenſatz. Gie iſt das 
vom Teufel beſeſſene, in 
toller Raſerei der eigenen 
Sinne nicht mächtige Weib, 
und gleich einer modernen Ueberſetzung des alten Gedan 
kens verkörpert ſie in ihrem Tanzen und Lachen einen 
weſentlich pathologiſchen Zuſtand in einer kinftleriichen 
Faſſung, die den Eindruck hervorruft, als ob der Bild 
bauer ihn nad der Natur beobachtet und mit fcharfer Er 
innerung in feinen bezeichnenden Bügen feitgehalten habe. 





Vom ode ; 


Gemälde von 


och liegen die Tage nich 
man auf unjern Ausit 
Inhaltloſigkeit beflagecı 
unter der Herrichaft von Natu 
verfallen ſei, und fchon hat jem 





Statue 


Tanzende Here. 


Linie derer, die nur die altbem 
längit gewohnten Melodien höre 
Gegentheil verkehrt. An den B 
nachwuchſes, die man jeit dem 
idealiſtiſcher und ſymboliſtiſcher 
wird jetzt nicht mehr die innere 
vielmehr ein Uebermaß neuer od 
ſich kleidender Ideen getadelt, di 
hängenden Auge oft genug un 
Wie aber jene frühere Beweg 
das unbefangene Studium der 
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Auf die an dem Kaiſer gefandte telegraphiiche Begrüßung er- 
© herzlich dantende Antwort des Monarchen. Auch am den 
;ismard und an das nun 100 Jahre beitehende Corps Onoldia 
en gingen Telegramme ab. 

Das heidelberger Corps Gueftphalia begeht vom 
30. Juli das Feſt feines SOjährigen Beſtehens. Aus diefem 
rd am 29. Quli eine Schloßbeleuchtung veranftaltet. 
Ritbem 41. Stiftungsfeft ber farlöruher Burjden= 
tonia an Pfingften war die Mebergabe des von Alten Herren 
ichenfchaft erworbenen Haufes in der Kaiſerſtraße verknüpft. 
tungsfeit und die Weihe des neuen Teutonenhaufes wurden 
teffen begangen. 
ie tehniihen Burfhenihaften Teutonia in Karls— 
mannia in Braunſchweig und Germania in Hannover haben 
ai zu Hannover ein Freundichaftsverhältnig abgeichloiien. 
Wie den in Wien eridheinenden „Mittheilungen 
andes alter Burfchenichafter Wartburg“ zu entnehmen iſt, ge— 
leichzeitig mit der Mai-Nummer des Blattes das Alte-Herren— 
iß 1808 und eim Burfchenichafter- Handbuch zum Verſand. 
enthält eine überfichtliche Zufammenftellung der Entwidlung 
ichen Hochichulen und ihres Studentenwejens, wobei die deutiche 
haft ausführlicher behandelt wird. Der Anhang bringt drei 
An mit den Cirkeln jämmtlicher Burichenichaften. 
rHohe- Salzburger: Senioren- Conventö=-Berband 
.C. V.) hielt im den Tagen vom 25. bis 27. Mai in Salz— 
feiner im März d. J. erfolgten Gründung den 1. ſtatuten— 
Congreß ab, der von allen dem Berband angehörigen Corps 
hö zahlreich befchidt war. Nach Schluß des Congreſſes machten 
rebtheilnehmer gemeinfam mehrere Ausflüge, unter anderm an 
‚öfee, und waren überall der Gegenftand der herzlichften Ovationen. 


Geridhtswefen. 


Die Landbesgruppe des Deutihen Reichs ber Inter— 
n criminaliftiihen Bereinigung hielt am 2. und 3. Juni ihre 
munlung in München ab. Die Verhandlungen fanden im 
erichtsſaal des neuen Auftizpalaftes ftatt und wurden am 2. von 
riſchen Juſtizminiſter Frhr. v. Leonrod eröffnet. Ueber die 
‚Sollen für die Bedrohung, Verfolgung und Beitrafung der 
ertretungen befondere Grundjäge gelten?“ ſprach zunächſt Prof. 
at aus Gießen, ſodann als Correferent Aſſeſſor Dr. Roſenfeld 
e a. S. Nach lebhafter Erörterung, in der auch der Paragraph 
ben Unfug eine Rolle ſpielte, einigte man ſich auf Einſetzung 
jenen Commiſſion, die die Vorberathungen zur Beantwortung 
n Frage unter dem Borfit von Prof. Frank zu pflegen und der 
Jahresverfammlung Bericht zu eritatten hat. Zweiter Gegen— 
Berathungen war die frage: „Welche Wege find einzuichlagen, 
ftrafrechtlichen Unterricht eine angemejjene Stellung neben dem 
htlichen zu fihern?* Referenten waren Minifterialrath Stadler 
burg und Oberftaatsanwalt Dr. Schmidt aus Mainz. Die 
ahme gelangten Theſen empfehlen, die praktiſchen Uebungen im 
jt während der Univerfitätszeit den privatrechtlichen Uebungen 
ellen, in&befondere in Bezug auf die Borausfegung für Zulaffung 
n juriftifchen Prüfung, die Referendare während des Vor— 
jödienftes längere Zeit bei der Staatsanwaltichaft eines Land— 
zu beichäftigen ſowie devem wiſſenſchaftliche Weiterbildung zu 
yen und zu fördern, namentlich durch Einführung von ftrafrecht= 
rlefungen und Lehrgängen für Referendare; ferner in den beiden 
en Prüfungen neben den privatrechtlihen Aufgaben je eine 
e Aufgabe aus dem öffentlichen Recht zu ftellen, ſchließlich zur 
ing jüngerer Quftizbeamten im Gefängnißweien Lehreurje an 
Gefängniffen einzurichten. Eine nod) angenommene Refolution 
es für wünſchenswerth, dab im Neid eine Uebereinftimmung 
chriften wenigftens für die erite juriftiiche Prüfung herbeigeführt 
Ueber die von den deutſchen Landesregierungen vereinbarten 
be über den Vollzug der Freiheitsſtrafen berichteten Director 
elberg aus Mannheim und Director Baumgärtl aus Nürnberg. 
ihnen vertretenen und von der Berfammlung angenommenen 
jefagen, daß diefe Vereinbarung zwar nicht im Stande jei, die 
ch eine Strafrechtöreform herbeizuführende Berbeiierung des 
lzugsweſens zu erzielen, wol aber zur Schaffung einer größern 
im Strafvollzug ſich eigne, doc, habe die Vereinbarung diefes 
t völlig erreicht und laſſe die Regelung vieler Principienfragen 
t. Es fei dringend geboten, dat die Regierungen fich noch über 
e der einheitlichen Zeitung des Gefängnißweſens in den Einzel- 
des Strafvolljugs in den jogen. Heinen Gefängnifien und der 
ung rüdfälliger ſowie geiftesfranfer Gefangener, ferner über weis 
erichiede in der Behandlung der Gefüngniß- und der Zuchthaus— 
', über ben Unterricht und die Seeljorge einigten. Die Präfenz- 
Berjammlung wies ſechs Negierungsvertreter, 38 auswärtige 
mänchener Theilnehmer auf. 
In Braunfhweig hat die Staatsanwaltfdaft ihre 
[= Proceh eingelegte Berufung zurüdgezogen. Die Freiſprechung 
ber Seidel ift alfo rechtäfräftig geworden. 
Der Spionageproceh gegen den Bildhauer Friedrich 
; und den Reijenden Dufjard wird am 6. Juli vor dem ver- 
2, und 3. Strafjenat des Reichögerichtd in Leipzig verhandelt 
Die Verhandlung gegen den Wirth Peter Mindorff aus Ver— 
egen Landesverraths wird erit nad) den Gerichtsſerien vor 
t. 


Gefundheitspflege. 


Bon Berlin ergehtein Aufruf zur Gründung einer 
e für minderbemittelte Nervenkranke ohne Unterſchied der Gon= 
Zu diefem Zwech ift die Stiftung eines Vereins beabfichtigt, 
'eitung außer dem gejchäftführenden Borftand noch einem be= 
Euratorium unterftellt werden fol. Geijtestrante und Epilep- 
RNausgeſchloſſen; für diefe ift genügende jtaatliche Fürforge vor= 
Zum Bau einer Anjtalt für vorläufig 70 Kranke tft bereits ein 
von 232000 „4 geitiftet. Ein vorziglic geeignetes Grundftüd 
enbdorf in der Nähe Berlins, auf dem Landwirthichaft, Garten 
. io. getrieben werden lönnen, wurde als Schenkung übermadt ; 
ſich ein ſachmänniſch gebildeter Arzt bereitwillig in den Dienft 
n Sache gejtellt. Anmeldungen zum Beitritt für den zu gründen: 
ein nehmen entgegen: E. I. Meyer, Berlin W., Voßſtraße 16, 
wig Berl, in Firma C. H. Kregihmar, Berlin W., Jägeritraße 9. 
wird, wer einen einmaligen Beitrag don mindeitens 200 .# 
en jährlichen Beitrag von mindeitens 6 „4 leiftet. 
In Ems war der Verlauf der Frühcur, troß des 
gen Maitvetters, als ein günftiger zu bezeichnen. Die Eurlifte 
Juni wies einen Geſammtbeſuch von 4489 Perfonen auf, von 
260 Eurgäfte waren. Am 1. Juni öffnete das neue Eurtheater, 
a 500 Sitzplätze enthält, feine Pforten ; es befindet fich in einem 
Gebäude, das die Curcommiſſion einjtweilen in Pacht genommen 
ie von Alb, Edert geleitete Iheatergefellichaft gibt wöchentlich 


vier Vorftellungen. Außer den Tagesconcerten bes Philharmoniſchen 
Orcheſters aus Hamburg werden Symphonieconcerte, Kammermuſil⸗ 
aufführungen, Künſtlerconcerte, Militärconcerte u. ſ. w. dargeboten. 

— In dem ſchleſiſchen Bad Salzbrunn waren bis Ende 
Mai 950 Eurgäfte eingetroffen. Die Aerzte empfehlen dieſen Curort 
nicht nur bei Erkrankungen der Athmungsorgane, des Magens, der 
Nieren, ſondern auch bei Stoffwechſelerklrankungen, wie Gicht und Zucer— 
krankheit, ebenſo zur Nachcur bei acuten Erkrankungen. Diefe um: 
fafienden Heilwirkungen erflären die fteigende Zumahme der Frequenz 
wie auch des Verfands des Oberbrunnens, von dem im vergangenen 
Jahre 1000477 Flaſchen zur Berfendung gelangten. Gegenwärtig wird 
eine neue Badeanftalt errichtet, die allen Anforderungen an Bequemlid- 
keit und moderne Hygiene entipredhen wird. Mancherlei Verbeſſerungen 
und Verſchönerungen find im Badeort und in feinen Promenaden vor⸗ 
genommen worden. Die Gurgelhalle wurde vergrößert, das Brunnen⸗ 
veriandgeichäft in ein großes, zwedmäßig eingerichtetes Gebäude im 
jogen. Neuhof verlegt u. ſ. w. 

— Der Beſuch der großen böhmiſchen Babeorte wächſt 
raſch. In Starlöbad verzeichnete die Eurlifte vom 11. Juni bereits 
16083 Eurgäfte, in Marienbad waren bis zum 12. Juni 4515 Pers 
fonen zur Cur eingetroffen, in Teplig- Schönau bis zum 12. Juni 1200 
und in Gießhübl Sauerbrunn bis Ende Mai 41 Perfonen. — Tas 
ungariiche Bad Piſtyan hatte bis zum 3. Juni bereits 1075 Curaäfte, 
— In Gräfenberg-Freiwaldau betrug die Zahl der Eurgäfte bis zum 
9. Juni 385 Perfonen. Auch aufder jchleswig’ichen Inſel Sylt trafen Bades 
gäfte ein. Die Eurlifte vom 10. Juni wies insgefammt 596 Perfonen auf. 

— In Bilin-Sauerbrunn fand am Pfingitfonntag bie 
feftliche Enthlllung des den beiden Naturforfchern Franz Ambros Reub 
umd Auguft Emanuel Reuß gewidmeten Denkmals ftatt, die beide einit 
ald Brumnenärzte in Bilin gewirkt haben, der Vater bis zu feinem Tode 
und der Sohn bis 1848, wo er als Profeffor der Mineralogie nadı 
Prag und fpäter nad Wien berufen wurde. Dem Enthüllungsact 
wohnten etiwa 200 Aerzte, Deputationen der Univerfitäten Prag und 
Wien, der Afademie der Wiflenfhaften und der Geologiſchen Reichs: 
anftalt in Wien, Prinz Zdento Loblowig und Gemahlin fowie noch andere 
Ehrengäfte bei. Die das Wirken der beiden Forſcher fhildernde Feſtrede 
hielt Prof. Dr. Guftad Laube aus Prag. Das Denkmal beſteht aus 
einer 8 Mir. hohen reichverzierten Pyramide von franzöſiſchem Stalfitein 
mit den Bronzemedaillons der Gefeierten. Errichtet iſt das Dentmal 
von der Gefellihaft zur Förderung deutiher Wiſſenſchaft, Kunſt umd 
Literatur in Böhmen im Verein mit dem Fürſten LCoblowig, bem Central: 
verein deuticher Aerzte in Böhmen und der Stadt Bilin, 

— Im Deltaland des Miffiffippi am Mexicaniſchen 
Meerbufen brach das Gelbe Fieber aus. Man befürchtete, dab es ſich 
nad) dem Süden ausbreiten werbe. 


Beer und Hlofte. 


— Die italienifhe Regierung bat im vergangenen 
Jahre 1687 volljährige Pferde und 3210 Fohlen für die Armee an- 
getauft. Die Fohlen wurden in die Remontedepots zu Groſſeto, Perjang, 
Palmanova, Rortovechio, Scordia und Bonorva eingeftellt. Alle ſechs 
Depots zufammen enthielten Ende 1897 5768 Nemonten. 

— Bei der däniſchen Feitungsartillerie ift ein gußeiſer— 
ner bereifter 19-Cmtr.-Mörjer von 1550 Kilogr. Rohrgewicht mit Laffette 
aus Gußftahl von 1400 Kilogr. eingeführt worden. Die Laffette kann 
auf Transporträder gefegt werden. Es find zweierlei Geſchoſſe, eine 
aufeiferne Granate von 61,3; Kilogr. und ein jtählernes Schrapnel von 
75 Stilogr. Die größte Gefhwindigkeit der Granate ift 222 Mitr., des 
Scrapnels 201 Mir. und die größte Schußweite 4000 Mir. 

— Durd die Theilung des 6. franzöſiſchen Armee— 
corps haben umfangreiche Berichiebungen in den betreffenden Standorten 
ftattgefunden, von denen die Vermehrung der Befagung von Verdun um 
10 Infanterie= und 3 Pionniercompagnien die wichtigite ift ; ber genannte 
Waffenplatz hat nunmehr eine Bejagung von 16 Anfanteriebataillonen, 
2 Sufarenregimentern, 6 fahrenden Batterien, 2 Zußartilleriebataillonen, 
1 Pionnierbataillon und 1 Traindetachement. 

— In Berlin bat fih ein Berein zur Berforgung 
deuticher Offizierätöchter gebildet, der den Töchtern activer und activ 
geweiener Offiziere unentgeltlich Rath und Hülfe zu gewähren bezwedt. 
Borjigender des Vorſtands ift Generallieutenant 5. D. Küper; die 
Geſchäftsſtelle des Vereins befindet jich vorläufig in Berlin W. 66, Mauer: 
ftraße 86/88 I. 

— Am 1. Juni ift im Wilhelmshaven ein nad dem 
kieler Borbild eingerichtetes Seemannshaus für Mannſchaften der faiferl. 
Marine eröffnet worden. Die Befucher erhalten dort unentgeltlich qute 
Lectüre ſowie Briefpapier, Couverts und Schreibmaterial und find nicht 
gezwungen, etwas zu verzehren, 

Die deutſchen Kriegsſchiffe werden nad einer meuen 
Beitimmung ftatt der bisherigen Abjtufungen fortan nur vier Gattungs— 
bezeichnungen führen: Linienſchiſſe, Küftenpanzer jowie Kreuzer eriter 
und zweiter Klaſſe. 


Bandel und Gewerbe. 


— In Stalien ift die Bollfreiheit für die Getreide: 
einfuhr durch königlichen Erlaß bis zum 15. Juli verlängert worden. 

— Der ruffiihe FKinanzminifterWittehatbeim Reichs— 
rath folgende Ermäßigungen von Jnduftriegöllen durchgeſetzt: der Zoll 
auf Handelsihifie, die im Ausland gebaut find und die rufjifche Flage 
führen follen, wird von 30 Proc. bes Werthes auf 10 Proc. herabgeiest; 
alle Maſchinen und Ausrüftungsftüde, die zum Bau von Handelsſchiffen 
auf ruſſiſchen Werften beftimmt find, können zollfrei nah) Rußland en- 
geführt werden; landwirthſchaftliche Maſchinen erhalten eine Zols- 
ermäßigung von 50 Proc. ;. alle Mafchinen und Geräthſchaften, die jur 
Einrihtung von Boldbergwerten in Sibirien bejtimmt find, können ns 
gefammte Reichsgebiet zollfrei eingeführt werden; auf dem Waſſerwege 
durch dad Nördliche Eiömeer können frei eingeführt werben Iandwirib- 
ihaftlihe Maſchinen und Geräthe, Mafchinentheile für fonftige Fabrik: 
anlagen, Dlivenöl zur Heritellung von Fiihconferven, Steinkohlen ınd 
chineſiſcher Ziegelthee. Diefe Beftimmungen treten mit 1./13. September 
in Kraft und gelten vorläufig für ein Jahr, body hat der yinanzminiiter 
die Befugniß, einzelne oder alle Ermäßigungen noch vier Jahre in Gel: 
tung zu laſſen. 

— Die Correfpondenten des franzöjijhen Handels: 
minifteriums und des neuerrichteten Dffice National du Commerce (tr: 
terieur werden auf Vorichlag des Handeldminifterd mittels Decrets ır: 
nannt. Dieſe Eorrefpondenten, die den Titel Conſeiller du Commerce 
Ertörieur de la France führen, werden aus der Reihe foldyer franzöfticyer 
Induftrieller und Gewerbetreibender des In= und Auslandes gewählt, 
die eine hervorragende Fachlenntniß befigen und perjönlich an der Ent: 
widlung des auswärtigen Handels betheiligt find. Die Obliegenbeiren 
des Erportrathes find unentgeltlich auszuüben. Nach je fünf Jahren 
erfolgt eine allgemeine Durchſicht der Lifte; nad zehnjähriger Thätigteit 
lann diefer Titel als lebenslänglicher Ehrentitel verlichen werben. 


Nr. 2868. 


Illufrirfe Zeikung. 





— Die Anwendung des $ 15 des Waarenzeihengeießes 
(unberechtigte Verwendung einer Ausitattung, die im Berfehr als Kenn— 
zeichen gleichartiger Waaren eines andern gilt) wird einer Entſcheidung 
des Reichsgerichts zufolge dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß in Bezug 
auf die Ausjtattung lediglich ein eingetragenes Waarenzeihen eines 
andern in frage fommt. Eingetragene Waarenzeihen, mit denen eine 
Waare verjehen wird, gehören gleichfall® zu deren Ausftattung, und es ift 
ſehr wohl denkbar, dab es bei der rechtswidrigen Benutzung des für einen 
andern eingetragenen Waarenzeihens an einer VBorausfegung für An— 
wendung der Strafbeftimmung des 8 14 gebricht und anderjeits doch 
alle Thatbeftandsmertmale eines Vergehens gegen 5 15 gegeben find. 

— Bon Kelley’s „Welt-Ausfuhr-Adreßbuch“ ift die 
12. Ausgabe erſchienen, die in gedrängter Kürze eine Zufammenftellung 
derjenigen Firmen enthält, die an der engliſchen Ein= und Ausfuhr bes 
theiligt find; zugleich find die hervorragenden Firmen aller Länder auf- 
geführt, die Bedarf an ausländifhen Waaren haben. Das wiederum 
weſentlich erweiterte, überſichtliche und praltiiche Handbuch ift 3200 
Seiten Start. 


Ausftellungswefen. 


— Bei Gelegenheit der in Braunihweig vom 23. bis 
26. Auguft tagenden 9. Allgemeinen Iutheriichen Conferenz, zu der ein 
Bejuch von 500 bis 600 austwärtigen Gäften zu erwarten it, wird im 
Fejriaal des Altjtadt-Rathhaufes eine Ausitellung von kirchlichen Gegen= 
ftänden ftattfinden. Umfaſſen foll diejelbe Aunft- und Ausjtattungs= 
genenitände für evangeliiche Kirchen fowol aus Älterer als aud aus 
neuerer Zeit, Altäre, Kanzeln, Tauffteine, Geftühl, Vaſa Sacra, Para— 
mente, Altarbibeln, Kirchenfenſter, kirchliche Malereien, Entwürfe zu 
Kirhenbauten und kirchlichen Einrictungsgegenitänden, firdylicdye Alter— 
thümer. Es wird gewünſcht, dab die Ausjtellung möglichſt von allen 
Fabriken, Ateliers und Gejchäften für kirchliche Kumftgegenftände befchidt 
werde. Die Gegenftände, für deren Aufftellung "eine Plaßmiethe nicht 
erhoben wird, find bis zum 15. Auguſt an den Buch- und Kunſthändler 
Hellmuth Wollermann in Braunfchweig, Bohlweg 13, einzuliefern. Bei 
demielben find auch die nähern Bedingungen zu erfahren. 

— Auch in Münden wird jegt eine Internationale 
Ausjtelung illuftrirter Poſtlarten und Albums mit Anfihten der Welt 
veranftaltet, die vom 1. bis 30. Juli in den Räumen des Hotels Broker 
Kellergarten, Schwanthaleritraße 18, ftattfindet. 

— In der miener Jubiläumsausftellung fand vom 6. 
big 12. Juni eine bosniſch-hercegowiniſche Thierausitellung ftatt, die 
von der bosnifch-hereegowinifchen Regierung eingeführte prächtige ara= 
bijche Hengfte und Pferde der Landeszuht, dann Mauleiel, Rinder, 
Schafe und Ziegen enthielt. — Am 7. hatte der Kaiſer den bosnifchen Pa— 
villon zwei Stunden lang befichtigt und fi) höchſt anertennend über die 
culturellen Fortichritte und die Verwaltung Bosniens ausgefprocen, 
das durd) diejelbe viele Millionen Gulden an Nationalvermögen gewon— 
nen habe. Dabei hatte der Monard) dem Reichsfinangminiiter v. Kallay 
über die gelungene Austellung jeine volle Anerkennung ausgedrüdt. 


Verkehrsweſen. 


— Der Ueberlandtelegraph der Engländer von Cap— 
ſtadt bis zum nördlichen Theile des Njaſſa iſt jetzt bis auf etwa 160 
Kilomtr. vollendet. Nördlichſter Punkt dieſer Telegraphenlinie iſt bis 
auf weiteres Mirini Miranda an der Straße vom Njaſſa zum Tangan— 
jitafee. 

— Galciumcarbid gehört zu den Gegenftänden, deren 
Beförderung mit Gefahr verbunden iſt, und darf deshalb zur Berfendung 
mit der Poſt nicht aufgegeben werben. 

— Die Beneraldirection der bairifchen StaatSbahnen 
hat behufs Hebung des fühlbaren Mangels an Wagenmaterial an zwei 
bairiſche Anduftrie-Etabliffements die Anfertigung und Lieferung von 
1089 verfchiedenartigen Perjonen= und Güterwagen vergeben, die bis 
fpäteftens 1. März 1899 zur Ablieferung gelangen müſſen. Der Koften- 
aufıwand für jänmtliche 1089 Wagen wird fich auf mehr ald 6 500 000.# 
belaufen. 

— Bon der britifjhen Uganda-Eijenbahn in Ditafrita 
find die erften 160 Kilomtr. dem Verkehr übergeben worden. Der Dienft 
wird vorläufig noch mit einem einzigen Zuge verſehen, der von Kilindini 
am Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonnabend jeder Woche abgeht. 
Bis zur Endftation Voi dauert die Hinfahrt 8 Stund. 40 Min., die 
Rüdreife dagegen erfordert nur etwas über 6 Stund. bei neum Zwiſchen— 
ftationen. Die Fahrt der ganzen Strede foftet in der erften Klaſſe 38, 
in der zweiten 19, in der dritten 8 .# 50 d. 

— leber die Einführung eines neuen Staffeltarifs 
für Stüdgüter auf den preußiſchen Staatsbahnen, die zum 1. October 
beabjichtigt ift, Tiegt die erfte amtliche Ankündigung vor. Die Lönigl. 
Eifenbahndirection zu Breslau hat vor kurzem folgende Belanntmachung 
erlajien: Im Gruppen= und Gruppenmwechielvertehr der preußiſch— 
heſſiſchen Staatseifenbahnen tritt vom 1. October 1898 ab auf Ent— 
fernungen über 50 Stilomtr. eine allgemeine Ermäßigung der Fracht für 
gewöhnlices Stüdgut und für Eilftüdgut ein. Den neuen Frachtſätzen 
der allgemeinen Stüdgutllafie liegt eine fallende Staffel zu Grunde. Die 
Fracht für Eilſtückgut beträgt das Doppelte der Fracht der allgemeinen 
Stüdgutllaiffe. Bei einer Entfernung von 727 Kilomtr. ab werden 
die Frachtiäge des Specialtarifs für beftimmte Stüdgüter auf die neuen 
Frachtſäße der allgemeinen Stüdguttlaife herabgefegt. Ueber die Höhe 
ber Frachtſätze ertheilen das Verkehrsbureau, die Verkehrsinſpectionen 
und die gröhern Güterabfertigungsitellen fotwie das Auskunftsbureau in 
Berlin, Bahnhof Aleranderplag, Auskunft. Die allgemeine Kilometer: 
Zariftabelle der preuhiich: Hefftichen Staatäbahnen wird neu aufgelegt und 
deren Erſcheinen bejonders befannt gemacht werden. 


Landwirthfchaft. 


— Der 8. Verbandstag der landwirtbichaitlihen Ge— 
noſſenſchaften im Königreih Sachſen nahm am 5. Aumi in Dresden 
feinen Anfang mit dem Zufammentritt des Verbandsausſchuſſes. Am 
6. vormittags hielt die Landesgenoſſenſchaftslaſſe (e. G. m. b. H.) ihre 
erite Generalverfammlung ab, nachmittags tagte die zur Förderung des 
genoſſenſchaftlichen Bezugs gegründete Landwirthſchaftliche Central: Ein= 
und Berlaufägenofienichaft. Diefe wurde biöher als ein reines Com— 
miſſionsgeſchaft geleitet, fol aber jegt zu einem Großhandelsgeſchäft 
ausgeftaltet werden unter Zeitung eines daufmänniſchen Geichäftsführers. 
Am 7. wurde der Verbandstag eröfinet. Es gehören der Bereinigung 
der landwirthichaftlichen Genoſſenſchaften Sachſens gegenwärtig 97 Ge: 
noſſenſchaften an; ein weiterer Zuwachs fteht in Ausſicht. Nach Er— 
ftattung des Jahresberichts wurde über eine Aenderung der Verbands— 
fagungen berathen, nad) der umter anderm als Zwed des Verbands die 
Forderung dergemeinfamen Beſchaffung landwirtbichaftlicher Berbrauchs = 
ftofe und des gemeinfamen Verlaufs landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
gepflegt wird. Für die Bücherreviſionen beſchloß man in Zukunft eine 
ftändige Hülfskraft anzuftellen. Ueber das Spargejchäft bei den länd- 
lichen Ereditgenofjenfchaften verbreitete fi Lehrer Hempel aus Klotzſche, 


über das Thomasphosphatmehlgeihäft Dr. Wicdfeldt in Dresi 
Ausichui der Bezugsvereinigung deutfcher Landwirthe wird a 
Verein deutichölterreichiicher Thomasphosphatfabriten wegen 1 
bruch® zur gerichtlichen Stlage ſchreiten; bis zu deren Enticheid: 
an die Landwirthe der Appell gerichtet, fein Ihomasmch! 
laufen. 

— Eingehende Unterſuchungen über die Noftfr 
bes Getreides hatte der ſchwediſche Forſcher Erilſon in den letzte 
angeſtellt, deren Ergebniſſe den preußiſchen Landwirthichaftömi 
wogen, bie Nadprüfung am berliner Inſtitut für Pilanzeni 
zuordnen. Es ergab jich hierbei die wichtige Thatſache, daß di 
des Reſtes nur keimfähig bleiben, wenn fie den Winter hini 
freien Luft anönefept find. Die Eporen, die mit dem Ge 
Scheumen überwintern, gehen fämmtlich zu Grunde. Ferne 
Caatzeit von Einfluß auf das Auftreten des Roſtes. Bei Cor 
iſt cs rathſam, möglichit früh zu ſäen, bei Winterfaat thut maı 
fpät ala nur möglich zu jüen. Eine Düngung von Chilifalpe: 
ſich als fchädlich heraus, weil fie die Wahsthumszeit des ( 
ausdehnt und jo dem Roftpilz längere Zeit Gelegenheit ſchafft, 
äufiedeln. Bon Bedeutung ift endlich die Sortenmwahl, dba die 
Getreidevarietäten fih dem Roſt gegenüber ſehr verichieden ver 

— Inder Beingegend des arader Comitats in! 
verbreitet fid) die Rebenmotte in fo arger Weile, daß der ganze 
ernte Vernichtung droht. Es werden Berathungen gepflogen, 
weitern Umfichgreifen des Inſects zu ſteuern ift. 


Runſt und Kunfigemwerbe. 


— Fürbdas Haifer-Wilhelm-Dentmalaufber: 
ſyburg find die erforderlihen Summen jegt bis auf einen 
125000 .# verfügbar. In feinen architettonifchen Theilen 
Wert vollendet da. Dem Neiteritandbild des Kaiſers und ben 
Bismard’d und Moltke's, die von Donndorf auögeführt wer 
man nachträglich noch die des Kaiſers Friedrich und die des 
Friedrich Karl hinzuzufügen beichlofien. 

— Die Ausführung des Doppelftandbilds der 
Wilhelm I. und Friedrich in Sorau ift nach engerer Wahl zwi 
berliner Bildhauern Boeje und Wefing dem legtern übertragen 

— Zur Erlangung des Entwurfs für dad a 
Paulsplatz in Frankfurt a. M. zu errichtende Denkmal ber 
Einheitäbeftrebungen eröffnet der dortige Magiftrat jept eine 
bewerb für in Frankfurt geborene oder dort lebende Künſtler, zu: 
Einiendungen bis zum 1. December zu erfolgen haben. 

— Am 5. Juni find zu Wien im Mrcadenhof db; 
verfität die Denkmäler des pathologiihen Anatomen Rofita 
Swoboda und des Miniters Sloda von Kundmann enthüllt wo 

— In der Koller-Ausftellung zu Zürich find 
Antäufe im Betrag von S0000 Frs. erfolgt. Ein Dutzend 
die den Meiſter nach jeder Seite feines Schaffens hin daral 
hat die Eidgenöfftiche Kunftcommisiton erworben. 

— Am 29. Mai wurde in Düfjeldorf die diesj 
don Vertretern der verichiedeniten Richtungen reichbeſchidte Mı 
des jet TO Jahre beitehenden Kunftvereins für Rheinland un 
falen eröffnet. 

— Eine Nusftellung moderner franzöfifcher ! 
die in der Nationalgalerie zu London nur außerordentlich ſchw 
treten find, ift gegenwärtig in der dortigen Guildhall eröffnet. 
geführten Arbeiten entftammen zumeift den legten 40 Jahren: 
auch die Zeit der Watteau, Lancret, Greuze u. ſ. w. aus englifd 
vatbeſitz bemerfenswerth vertreten. 

— Auf der Aubiläumsausftellung zu Wien 
Ehrendiplom Schönleber, Fritz Thaulow und Chaplain verliehen 
Dazu nelangten.20 große und 39 Heine goldene Staatömebda 
Vertheilung, von denen an beutiche Künftler, nämlich an Bödlin, 
Madenfen und Mar Koner, vier große und an H. am Ende, X 
macher, Frig Hausmann, 9. Kaufmann, Langhammer (Berlin), 
Garlos Grethe und Karl Binnen acht Meine fielen. 


Cheater und Muſik. 


— Die Dramatijche Sejellichaft in Berlin bra 
Reſidenztheater ein neues Lujtipiel „Magere Jahre“ von Julic 
zur Aufführung, die freilich nicht günftig ausfiel und mit ent 
Ablehnung des Stüdes endete, — Im Ihaliatheater eröff 
Reiter = Grafelli’fche Enjemble aus Wien fein Gaftipiel mit den 
bild „Die Ablöfung* von ©. Schleſinger und der Poſſe „Der £ 
idiwindler* von B. Buchbinder. — Ein fchon fait veraltetes 
von Sardou „Flatterſucht“ erlebte im Lönigl. Schaufpielhaus 
Aufführung mit günftigem Erfolg. — Das im Schiller Theater au 
Luftipiel „Ihielemanns“ von Hans Dlden fand beim Rublilum 
freundliche Aufnahme, 

— Kleiſt's Luftfpiel „Der zerbrodene Krug“ e 
im Hoftheater zu Dresden lebhaften Beifall, der vornehmlich d, 
renden wiener Hofihanfpieler Hugo Thimig in der Rolle des 
Adam galt. — Am Refidenztheater brachte es das Schaufpiel 
Thiele“ von Ad. L'Arronge zu einem Achtungserfolg. 

— Im Alten Theater zu Leipzig wurde das ne 
actige Drama „Ein pietätlofer Menſch“ von 3. Schaumberger 
haftem Beifall, der fid) nad dem tragiihen Schlufie mod; ſteig 
Aufführung gebracht. — Auch das Heine poffenhafte Luftfpiel 
vor der Schwiegermutter“ von Clara Ziegler hatte günftige $ 

— Zu Ehren der zur Generalverjammlung 
menen Mitglieder der Goethe = Gejellichaft aing Schiller’s Tr 
„Die Räuber* im Hoftheater zu Weimar in Scene und errea 
Beifall. Am meiften zeichnete fih der wiener Hofſchauſpieler 
als Fran; Moor aus. 

— Im Wilhelm= Theater zu Lübed gefiel de 
vieractige Shwant „Der neue Theaterarzt* von Marie ( 
Brauer. 

— Am Bollsjpielhaus auf dem Kahlenberg be 
wurde das neue Vollsſtück „Fünfzig Jahre“ vom Publitum 
haften Beifall aufgenommen. 

— Dad Ddblons Theater in Paris erzielte m 
neuen Drama „Le Chion de Garde“ von Richepin ftarteı 
Der Held, ein Soldat Napoleon’s I., hatte fih, um die Eh 
Oberſten zu retten, an Stelle des unwürdigen Sohnes bes le 
den Galeren verurtheilen laſſen. Nach der Rücklehr ſchießt 
Teigling, der den Selbftmord ſcheute, nieder und rechtfertigt fe 
mit den Worten: „Niemand foll willen, dab der Sohn meine 
Oberften ein Feigling war“. — Im Antoine: Theater führte de 
des Echoliens ein neues dreiactige® Drama, „Contident 
A. Picard mit günftigem Erfolg auf. 

— Das Teatro d’Arte in Turin bradte ein neue 
fpiel „Eeleftine* von Marco Leſſona zur Aufführung. — Der 
Ludovico Muratori wurde für fein Luſtſpiel „Die Fran eines 
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ankommt, raſtet dort aus verſchiedenen Gründen 
gewöhnlich längere Zeit, und hier beginnt die Thä— 
tigfeit der Kuriere. Selbſt wenn die Karavane 
ihren Meg fogleich fortiegen könnte, würde fie 
einen Monat brauchen, um Tripolis zu erreichen; 
der Kurier dagegen durcheilt auf feinem ſchnellen 
Thiere die Strede in 17 Tagen, ja — unter 
beſonders günftigen Umftänden, die von der Jah— 
reszeit abhängen — ſchon in 12 bis 14 Tagen. 

Den in Tripolis anſäſſigen Großkaufleuten 
liegt natürlich daran, von der Ankunft einer Ka— 
ravane in Murfut fobald als möglich unter: 
richtet zu fein; und fo ift denn das erjte, was 
der Chabir (Karavanenführer) bei feinem Ein: 
treffen in Murfut ihut, ſämmtliche mitgeführte 
Brieffchaften einem Kurier zur augenblidlichen 
Beförderung nad) Tripolis zu übergeben. Der 
Kaimalam (Gouverneur) endet zwar jeden Monat 
eine Poſtkaravane unter militärischer Bedeckung 
nad) Tripolis, diejelbe läßt ſich aber gewöhnlich 
io viel Zeit auf ihrem Wege, daß die Kaufleute, 
außer bei Geldiendungen, ſelten diefe langiame 
Gelegenheit benugen. 

Schon oben war erwähnt, da die Kuriere 
durchaus ficher reifen, denn daß dieje fein Geld 
bei ſich führen, willen ihre Stammesbrüder ganz 
genau. Auch noch zwei andere Gründe gibt es, 
die den Kurier ſchützen: eriten3 in dem Maktub, 
dem Gefchriebenen, das er trägt, könnte etwas 
heilige stehen, und der Räuber würde eine 
ichwere Sünde auf fid) laden, wollte er dieſes 
Maklub ftehlen oder gar vernichten. Zweitens 
aber jagt fi das Gefindel, nach den Briefen 
fommt die Waare; dann gibt’3 wenigſtens etwas 
Charlotte Huhn. — ai allermeiitens freilih nur blutige 

öpfe. 

Bei der Ankunft eines Kuriers entwickelt ſich eine 
Scene, wie ſie auf der untenſtehenden Abbildung ge 

ſcchildert iſt. Der Ort der Handlung iſt ein Cafe. Der 
rücklegen. Die große Karavanenſtraße greife Vorſteher der Corporation der Kuriere, der aus 
r Murjut nach Bornu (Kuka). Ebenfo Nugenderinnerungen mol aud) die Leiden und Freuden 
selöcentrum Rhat über Murfuf erreicht, eines folchen kennt, nimmt die Poit entgegen, vom Schreiber 
ach Weiten abbiegt. Der fürzere, aber wird jeder einzelne Brief notirt (als Tuittung) und das bald 
eg von Tripolis nad) Ahat, der Murſuk mehr, bald weniger betragende ‘Porto für denjelben bezahlt. 
er zu durchichreitenden großen Dünen: Da dieje Kuriere fait alle jparfame Leute find, genießen fie 
vegen felten gewählt. Jede Karavane meiſt ein von materiellen Sorgen freies Alter. 
ihrem Mege nad) Tripolis in Murfut Rich. Fuchs. 





ographie von W. Höffert in Dresden. 
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m. Originalzeichnung von Rich. Fuchs. 





Die Lömwenbändigerin Miß Claire Beliot im Soologiſchen Garten zu Leipz 
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zwei kniende Engel die 
ve Inſchrifttafel, auf der 
ı Plag finden, vor einem 
mme der Liebe auflodert, 
von Roſen durchflochtene 
hrift trägt: „Sei getreu 
ntalen Umrahmung ver: 
n Wrlügeln der Engel das 
ı äußern, jternenbejeßten, 
das Jenſeits hindeuten: 

Auf dem Reverd er: 
jein Weib die Stufen zu 
ende See bereitliegenden 
m oben ber ein Engel 
. Die den Raum ge 
durch eine breitere und 
Linien maleriſch angeord: 
indrud gewonnen haben, 
Idfeite der Medaille von 
mäßige Höhe des Reliefs 
hier die leife befangene, 
Beitalten, die vor einem 

vor den gleichfam zu 
chſenden beiden ſchlanken 
me eingefügten Inſchrift: 
llein fei* in treuem Gelöb⸗ 
cklich verbindet mit dieſem 





ner Photographle von Eugen Kegel In Kaſſel. 





Photographie von Dtto Kemnip In Charlottenburg. 
miirten Hochzeitsmedaillen. 


edaille, die einen ähnlichen, 
ahlten Landichaftsgrund als 
ingförmig in den Schwanz 
ıbol der Emigfeit, umrahmt 
ı verfchlungene Zweige und 
bildet: „Darum wird ein 
fen und an feinem Weibe 
Fleiſch fein“. 
Fendler. 


—ttñt — 


neun drefiirten Löwen. 


Leipzig hat nicht nur einen 
Löwenzucht gewonnen, er 
Zeit zu einer ganz bedeut- 
geworden. In ihm fand 
pteure der Gegenwart, der 
ı, auf? neue das geeignete 
id gelehrig machte, und mit 
n Auftreten den europäifchen 
ieſem reichen Löwenbeſtand 
wengruppe hervor, mit der 
eine anmuthige weibliche 
eußern und liebenswürdigem 

Sie hat mit ihrem erſten 
der Löwendreſſur im Zoolo— 
ramen in dem von ihr frei— 
telangem Ueben und Arbeiten 
Iſt es ihr doch gelungen, 


zweien ihrer bemähnten Lieblinge ein ganz neues, bisher noch 
nicht dageweſenes Kunſtſtück beizubringen und fie zu Seil: 
tänzern abzurichten. Bon ihren neun Löwen find Saſcha 
und Nero hierzu bereit. Es wird zu dieſem Zweck ein aus 
mehrern miteinander verbundenen Schiffstauen gebildetes 
Seil mitten durch den Gentralfäfig gezogen, um dann auf 
dieſem ſchwankenden Boden die Löwen balanciren zu lafien. 
Grit fteigt der eine behend die zum Geil führende Treppe 
empor, läuft ficher das Geil jelbit entlang, dreht fih auf 
demfelben und fchreitet dann langiam rückwärts zurüd, wenn 
ihm der andere auf feinem Wege begegnet. Es ilt dies ein 
Kunftftüc, das, einzig in feiner Art, monatelanges leben der 
tühnen Dompteufe mit ihren gelehrigen Zöglingen bedurfte. 
Auf der Schaufel find Cäfar, Nero und Ralph die 
Meiſter; erfterer fteht mit Emft und Würde in der Mitte 
und regulirt im Vormwärtd: und Rückwärtsbewegen das Gleich: 
gewicht des mit den andern ruhig in ihrer Stellung ver: 
barrenden Löwen beſchwerten Apparate. Wie an das von 
A. de Courten meifterhaft gemalte Bild „Kraft und Liebe“ 
gemahnt Mit Claire Heliot, wenn fie fich zwiſchen die ſtärkſten 
ihrer Lieblinge als anmutbige VBezwingerin der Gtärfe am 
Boden lagert und fie liebkofend umſchlingt. Doch auch ſich 
felbjt ftellt fie als die Starte hin, indem fie das vollbringt, 
was bisher nur robuiten Löwenbändigern möglich geweſen: 
ſie ladet den zwei Centner ſchweren Saſcha auf ihre Schultern 
und ſchreitet mit dieſer Laſt dem Käfig ihres geduldigen Lieb: 
ling® zu. Aus der Reihe der einzelnen Nummern ragt weiter 
das Lömendiner hervor, jener intereflante 
Moment, da Mit Heliot fünf der Lö— 
wen zur Mahlzeit um fid) verammelt 
und fie mit Fleiſchſtücken bewirthet. Es 
folgen dann einige Nummern, in denen 
deutiche Doggen zur Mitwirfung beran: 
nezogen werden. Go fpringen zwei der 
legtern bald über die beiden hodh: 
ftehenden Löwen Ralph und Gäfar, 
bald über Nero und feine Gebieterin 
in flottem Tempo, um darauf zwijchen 
drei, auf kräftigen Poltamenten in 
monumentaler Ruhe verharrenden Lö— 
wen in Gerpentinen über Kreuz bin: 
durchzufchlüpfen. Cäſar und Nero flan: 
firen fodann eine Barriere, während 
die Doggen darüber jegen und Auguft, 
der fchlaue Löwenkomiker, gefchidt hin: 
durchzufriechen weiß. Auf der Walze 
weiß Nero meilterlidh die Balance zu 
halten; Auguft fchiebt fie nur. Am 
Schluß des ungemein feffelnden Schau: 
ſpiels erflettert die gefammte Löwen— 
gruppe in haftigem Vorwärtsbewegen 
eine hohe Leiter, kriecht unter der auf 
deren Spite außgeitredten Dogge bin: 
durch und kehrt, herabiteigend, zu glei: 
chem neuen Spiel zurüd. In ihren 
durchweg das Gepräge der Bornehm: 
heit tragenden Vorführungen erreicht 
Miß Claire Heliot die bisher erreichte 
höchſte Stufe der Dreſſur; es iſt Dies 
eine um fo anerkennenswerthere That, 
als fie ihre Arbeiten auf dem ihr 
völlig neuen Gebiet nicht mit jungen 
Löwen, fondern mit bereit3 einjährigen 
männlichen Löwen begann, die fie aus 
dem reichen, jet nicht weniger ala fünf: 
unddreißig Löwen umfajlenden Raub: 
thiermaterial de3 leipziger Zoologifchen 
Gartens für ihre Zwecke auszuwählen 
mußte. Hat doc) der letere jeit feinem 
Beſtehen die gemaltige Zumachsziffer 
von rund zweihundert im Garten ge: 
borenen Löwen aufzumeifen. Mit Claire 
Heliot's Dreffur felbit bewegt ſich in 
den mildeiten Formen, frei von jeder 
abftoßenden Strenge, und diefer vornehme Charakter der 
Dreſſur aibt dann den Vorftellungen einen eigenen Reiz, ver: 
leiht dem Auftreten der mit Muth und Vertrauen ihre ſchwie 
rigen Aufgaben löfenden freundlichen Dompteufe jene An: 
muth, zu der die fraftuollen unbändigen Löwen den grelliten 
Gegenſatz bilden. Volkmar Müller. 


———— a —e — 


Bücher- und Kunfaurtionen. 


— Mehrere Sammlungen von Werten aus allen Ge— 
bieten der Wiljenichaften fommen in den Tagen vom 27. bis 30. Juni 
in Oswald Weigel’3 Auctionslolal zu Leipzig, Königsftrabe 1, unter den 
Hammer. Der hierzu veröffentlichte Katalog weift 2401 Nummer auf. 

— Bu der Berfteigerung der hinterlafjenen Samm- 
fung des Conſuls E. Beder in Frankfurt a. M., bie durch X. M. Heberle 
in Köln ftattfand, hatten ſich zahlreiche Kaufluftige eingefunden. Es 
wurden fait durchweg überraichend hohe Preife gezahlt. Im ganzen er: 
zielte die 280 Nummern umfaffende Sammlung 265000 .4. Statt: 
liche Preife waren in jeder der zehm Abtheilungen zu verzeichnen. Am 
höchiten bezahlt wurde ein Wandteppic mit funjtvoll eingewirkter Dar: 
ſtellung aus Chrifti Leibensgeihichte, TAddeutiche Arbeit aus dem 
15. Jahrhundert, mit 17200,4. Ein großer italienischer Renaifjance: 
Aufſatzſchrauk erzielte 8000 „4. — Die im Anſchluß daran zur Ber: 
jteigerung gebradhte Kunſt- und Wafſenſammlung von Berthold bradıte 
101000 .# ein. — Da ber berühmte ungariishe Maler Muntadu 
unbeilbarer Geiftestrantheit verfallen ift, fo wurde ber Inhalt feiner 
parifer Werlſtatt verfteigert. Der höchſte Preis wurde für einen 
„Eeece homo“ mit 15100 re. erzielt. Die Studie für einen Ge 
freuzigten brachte 1050, ein Bildniß Liſzt's 4980, der „Sterbende 
Mozart” 3000, ein ‚jrauenktopf 1500, ein Männerbildniß 1520 Frs, 
außerdem „Blühende Apfelbäume* von Daubigny 4150 Frs., „Wan: 
dernde Eänger und Mufitanten“ von Ribot 4000 Fre. u. f. m. 
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Sport, 


— Dem DOberlandftallmeijter Grafen v. Lehndorff ge= 
lang es, außer dem berühmten Auftralier Carnage noc einen andern 
wichtigen Enverb für Bradig zu machen, nämlich die 1898 von Mr, R. Pet 
in England gezogene %.:&t. Dorcas, von Bend Or-Little Siſter, die ein 
Stutfohlen von Carnage bei Fuß hat und wieder von diefem Hengſt gededt 
ift. Die Abftammung der Stute ift durchaus eritklaffig, wie es ebenfalls 
ihre Rennleiftungen waren, nicht nur in Bezug auf ihre Schnelligteit und 
Ausdauer, jondern auch auf die Fähigkeit, hohe Gewichte ſiegreich durchs 
Biel zu tragen. 

— König Wilhelm von Württemberg wohnte am 30. und 
31. Mai troß fchlechten Wetters dem Meeting zu Stuttgart = Weil bei 
und hatte bie freude, zwei Pferde jeines Privatgejtüts Weil ald Sieger 
durchs Biel gehen zu ſehen, nämlich den 4j. %.:W. Blondin im Bes 
grüßungssszlachrennen über 1500 Mir. und die 3j. br. ©t. Scylla im 
Redarpreis über 1500 Mir. Das Hauptrennen, den Subfcriptione= 
preis, 4800 „4 dem Erjten, Dijtanz 1500 Mir., trug Hm. P. Pad: 
heiſer's 3j. F.⸗“St. Quäterin (53 Kgr.), von Arditelt-Queen Grove, 
gegen des Geſtüts Weil 4j. br. 9. Irrthum (63 Kar.) mit einer Länge 
heim. Am 2. Juni beftritt das Würtembergiiche Offigierjagd-Rennen, 
Ehrenpreis und 1500 .#, Diſtanz 3500 Mir., Lieutn. Graf v. Staufen: 
berg auf feinem 4j. %.:W. Damöt erfolgreich mit drei Längen. 

— Die Berliner InternationaleSteeplechaſezu Carls— 
horſt, EhrenpreiS ımd 19600 .# dem Erften, Handicap, Diftanz 
5000 Mtr., hatte am 3. Juni eine zahlreiche Zuſchauermenge nad) diefem 
vollsthümlichen Rennplatz hinausgelodt. Das Beite von Reitern und 
Pferden trat in Wettbewerb, vier engliiche Herrenreiter ftiegen in den 
Sattel gegen ſechs deutſche Offiziere, und zwei deutſch gezogene Pierde 
wagten gegen fieben Engländer den Strauß zu bejtehen. Bon den Deutichen 
behielt des Hrn. J. Kühn 5j. 5.6. Cadet (73%/, Sar.), von Fulmen— 
Carquois, aus der berühmten Zucht des Grafen dv. Redern zu Görlädorf, 
nad) jehr ſchönem Rennen unter Lieutn. vd. Berden gegen Lieutn. Suer— 
mondt auf der 5j. 5.:©t. Charley's Aunt (74'/, Kgr.), in Defterreid) 
gezogen, mit etwa zwei Längen bie Oberhand, Als guter Dritter folgte 
der zweite Deutiche, Hrn. U. Kaſten's 5j. %.:W. Albert Edward (70 Kgr.), 
von Basnäs oder Botſchafter I-Lodet, unter Mr. Ripley. Der Reit war 
abgeichlagen. 

— Im Großen Preis von Hamburg, 118000 „# dem 
Eriten, Dijtanz 2000 Mitr., vermochte Frhr. v. Münchhaujen einen 
großen Triumph mit einem Product feines Gejtüts Bodjtadt (Thüringen) 
zu feiern, indem der 3j. br. H. Sperber’8 Bruder, von Kisber-Pitarba, 
unter Joden Harvey mit drittehalb Länge gegen zwölf bewährte Pferde 
gewann. Der Hengjt ift ein reell gutes Pferd, dem, gleich feinem Bruder 
Sperber, Derby-Ehren zu erringen möglicd fein wird. Zweite wurde 
Hm. Balduin's 4j. br. St. Lodvogel, Dritter ganz überraichend Hrn. 
G. v. Bleihröder's 3j. br. H. Alert. Beide Dreijährigen trugen 44 Ntar., 
die 4j. Stute dagegen 60!/, Kgr., eine großartige Leiſtung derjelben. 
Das Nennen wurde aukerordentlic gut geritten. Bon nterefie war 
noch das Alfterborfer Rennen, Diftanz 1000 Ditr., Preife 2700 .#, für 
Zweijährige, das dem ſchnellen Potrimpos-Prisca-Sohn, dem 7.9. 
Mei Pundit des Hrn. H. Lücke, mit einer halben Länge den Sieg bradıte. 

— Die ArmeesSteeplehaje zu Wien, Ehrenpreis und 
6000 Kronen, Diftanz 2400 Mtr., gewann am 2. Juni Lieutn. 
Fr. d. Barczay's 4j. br. St. Feleiiy, von Pandur-Ferro, ſehr leicht mit 
fünfzehn Längen. Das Oeſterreichiſche Derby, Preiſe 114 000 Seronen, 
Diftanz 2400 Mtr., brachte am 5. eine große Ueberraichung, indem des 
Barons H. v. Königwarter 3j. 5.5. Arulo, von Baga-Artleh, in einem 
Feld von vierzehn Pferden den Sieg errang. Der Favorit, des Grafen 
€. Batthyany 3j. F.⸗H. Mindig, von Gaga-Mutiny, wurde weiter, 
während des Barons G. d. Epringer 3j. dbr. 9. Lulu, von Harveiter- 
Arlette, ald Dritter eintam. Zeit des Rennens: 2:39 %/,. 

— Die Grande-Courſe de Haies d’Autenil, Breife 
62045 Frs., 11055 Frs. dem beiden Nächiten, Diftanz 5000 Mtr., 
zu PBaris-Autenil wurde am 1. Juni von zehn Pferden beftritten, von 
denen Monf. X. Bouſſad's 4j. 5.9. Grandlieu, von Little Dud-Glencara, 
als Erfter mit dreiviertel Yänge den Siegespfoften paſſirte. Noc höheres 
Interefje erwedte am 5. der Grand-Prix be Paris, 200 000 Fro, für 
Dreijährige, zlachrennen über 3000 Mir., im Bois de Boulogne, an 
dem bie Elite bes Derbyjahrgangs theilnahın, und der dem Hauptfavoriten, 
dem br. H. Le Roi Soleil, von Heaume-Mademoiſelle de La Valliere, 
leicht mit einer Länge den Sieg über ſechzehn Altersgenofien bradıte. 
Dem Hengit des Barons v. Rothſchild folgte Monſ. I. de Bremond's 
br. 9. Garbdefeu, von Cambyſe-Rougie, dem ſich Monf. E. Blanc's 
5:9. Eazabat, von Nueil-Elementine, anſchloß. Zeit: 3:24. Die 
englifchen Pferde, darunter der ehemalige Derbyſavorit Disraeli, blieben 
umplacirt, ein abermaliger Beweis für die Minderwerthigteit des dies- 
jährigen englüihen Dreijährigen- Jahrgangs. 

— Der Mankefter Cup, Werth etwa 63000 ,#, Diſtanz 
2800 Mtr., wurde am 3. Juni zu Mandefter von Mr. Vyner's dj. 
dbr. 9. King Crow, von Eromwberry-Uueen of Hearth, mit anderthalb 
Länge gewonnen. Dauer deö Rennens: 3:12?/,. Zwei Tage vorher 
fam die Summer Breders Foal Plate, Werth 30000 ,#, Diftanz 
1000 Mtr., für Zweijährige, zum Austrag, die fich Yord Dunraven mit 
jeinem br. 9. Desmond, von Saint Simon-L'Abeſſe de Kouarre, leicht 
mit drei Längen holte. 

— Die Trabrennen zu Berlin = Weftend waren am 
6. Juni ſehr befucht und brachten ftarke Felder. Das Hauptinterefic 
wandte ic) dem Jugend-Handicap, Preiie 3700 .4, Minimaldijtanz 
1600 Mtr., für Ziweijährige, zu, das von Mr. W. Cruit's br. St. Nadıt- 
diole, von Independence⸗Nitouche, überlegen in 3: 09, , über 1650 Mir. 
gewonnen wurde. 





— Der Große Bierer-Fliegermath über 1000 Mtr. 
mit je zwei Läufen fand am 5. umd 6. Juni auf der Bahn Kurfürften- 
damm in Berlin ftatt. Die Vertheilung folgte nad) Punkten, und zwar 
1 Bunkt für dem Erjten, 2 Punkte für den Zweiten u. ſ. to.; Preiſe 
2000, 1000, 500 und 300 .#. Den eriten Lauf gewann P. Bourrillon 
aus Paris mit 1:53,,. Willy Arend hatte leider beim Endipurt das 
Bedal verloren und mußte aufgeben, wogegen er beim zweiten Fahren 
vor Bonrrillon, Eingrofii aus Mailand und Bübmer aus Graz mit 
1:30®/, fiegte. Der dritte Lauf wurde für ungültig erflärt, und im 
vierten feierte Bourrillon mit 1:18?/, einen nur ganz knappen Sieg. 
Dennod) erhielt der legtere mit 6 Punkten den Siegerpreis, Arend mit 
9 den zweiten. 

— Aus ber Meifterihafts-Concurrenz im griechiſch— 
römifchen Ringlampf zu Kopenhagen, an dem mit je ſechs Mann die Ath- 
letenclub8 Hermod, Thor, Dan und Kjöbenhavne Athletclub theilnahmen, 
blieben am 22, Mai Frederik Ehriftenfen und 2. ®. Jenjen übrig, von 
denen ber legtere nach ſchwerem aufregenden Kampf feinen Gegner be= 
fiegte. Jens ChHriftenfen errang ben dritten Preis. 

— Das Internationale Lawntennis-Turnier zu 
Berlin ift am 2. Juni nad) fechstägiger Dauer beendet worden. Der 
Zuſchauerraum zeigte ſich ſtets Übervoll. Im Herren-Einzelipiel um bie 


Meifterichait von Berlin fiegte Hr. Arnold, während Frau 
Scyulenburg gegen Miß Nadion die Meiſterſchaft für Dan 
vorigen Jahr, errang. Die Meifterihaft von Preußen 

Georg Andre. Hr. v. Gordon, der berühmte Tennisfpieler, 
wohlgelungene Feſt mit einem Siege gegen Mr. Lee. Die 
fonders der der Meifterichaft von Berlin, eine herrliche j 
erregten allgemeine Bewunderung. 


— + 
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Aufgabe Br. 2668. 
Welß fept In vier Zügen matt. 
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Lorftchendes ausgereichnetes® Problem iſt eine der hen 
Schöptungen der modernen Problemtunft des Auslands. Naı 
für den bedeutenditen Problemeompontiten Spanlens gelten. ' 
Jahren macht ibm indeß fein talentooller Schiller B. Marin t 
folgen mag: 
Von B. Marin In Barcelona. 
l: ?. Be ge2,0e8;6.d6,8g4;8%. .. 


Bon Dr. 3. Tolofa y Garreras in Barcelona. 
m 
Be 
von NAurello Abela in Malaga durfte Dr. 3. Tolofa y Earrern 
den Rang ftreltig, von dem nachitehend noch eine originelle Aufa 
;&.bLe1;8a6,d43,d! 


33 ſeßt in drei Zügen matt. 


Pt 
Auflöfungen. 
Nr. 2654. 
Bon Dr. H. v. Gottſchall In Börlik. 
Welß. Schwarz. 

. 2. — 4 1. 2. 3326 
2. . 83 ———— . . 2 2 0 0. 2. beiiebig 
3. S. 2 — d4 oder fir 

Auf 1. „betiebig folgt 2. D.h4—edtru.f.w. 

Ein eiendet von Dr, Walp in Seibel „U. de Hell in Tı 


ai, Di F. Binder in Welmar, stu . theol. . Schrödt 
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* ” und plaftiiche Daritellungen führen 
— die Typen der Polizeiſoldaten frühe— 
* rer Zeiten vor. Auf einem großen 
— 4 Stadtplan iſt die räumliche Ver— 
Ze —— theilung der polizeilichen Commiſſa⸗ 

—06 riate, Rayons, Rettungsanſtalten, 

A — Polizeilafernen und Sicherheitswach⸗ 
ur H > ftuben erfichtlih gemacht fomie die 
Ausbreitung des polizeilichen Te- 
legraphennetzes und der Straßen: 
tafter. Auf einer Tafel im Tele: 
graphiitenzimmer werden fortlau: 
fend — felbitveritändlih in gelich: 
teter Auswahl — die aus allen 
Richtungen telegraphiich bei der Gen: 
trale anlangenden polizeilihen Mel: 
dungen der „Vorfälle des Tages“ 
in Bulletins angetündigt. Ein am 
Fuße des Kahlenbergs aufgefundenes 
außgefegtes Kind und ein am Naſch— 
marft geitohlener Handkarren er: 
icheinen „brühwarm“ auf dieſer Ta- 
fel, die ſich über andere, intereifan- 
tere Dinge pflichtichuldigit aus 
jchmeigt. Recht behaglich für den 
Beichauer, wenn auch nicht für den 
„Betreifenden“, fiebt ſich das Anits— 
zimmer eines Griminalbeamten an, 
mit dem Verbrecher, Gauner:, Ein: 
brecheralbum auf den Regalen des 
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anichaulicher Norm zur 
Vorführung zu  brin: 
gen, Die Ausführung der 
dee war dem Polizei— 
Obercommiſſar Windt 
anvertraut, der jene 
ichmwierige Aufgabe in ge: 
Iungenjter Meije löſte, ob: 
ichon er ſich dabei an fein 
Vorbild anlehnen fonnte, 
da 08 zum eriten mal ge: 
ichab, daß die Wolizei 
als  Ausitellungsgegen: 
itand ericheint. 

Die Bolizei: Ausstellung 
umfaßt acht Räume. Den 
Empfangsraum ſchmücken 
eine Büſte des Kaiſers 
von Johannes Benk und 
die Vorträts der ſeit dem 
Regierungsantritt Franz 
Joſeph's im Amte ge— 
weſenen wiener Polizei— 
directoren. Der anſtoßende 
Saal enthält eine Samm- 
lung von etma 80 eis 
gens fir die Ausitel: 
lung ausgeführten Oel— 
gemälden, Aquarellen und 
Yeichnungen bervorragen- 
der mwiener Maler, von 
denen wir eine Anzahl 
uniern Leiern in Nad): 
bildungen vorführen. 
Dieſe Bilder charaltertii- 
ren das humanitäre Wir: 

„ten der Sicherheitswach— 
leute und Scenen aus dem 
Rerbrecherleben. Bildliche 
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Kettelzieher. Nach einer Zelchnung von Auguſt Steininger. 


Schreibtiſches. Einen wenn 
auch nur ſchwachen Begriff von 
der Organiſation des Central⸗ 
meldungsamtes, in dem ſich 
die Wohnſtätte aller in Wien 
hauſenden ehrlichen Leute 
und polizeilich Geſuchten er: 
mitteln läßt, gibt eine Samm⸗ 
fung von Gartond® mit den 
Meldezetteln der mit „S“ an: 
fangenden Namen. Das 
Gentralmeldungsamt iſt, bei: 
läufig geſagt, eine Einrich— 
tung, die wol Die beite 
ihrer Art in der Melt üit. 
Wer überhaupt in den letzten 
30 Jahren in Wien als an: 
wejend gemeldet wurde — 
und dies geſchieht in der un- 
endlichen Mehrheit der Falle 
— jei es in einem Hotel, jei 
e3 in einem Privathauſe, den 
hat das Gentralmeldung®: 
amt, an deſſen Bettelmirtb- 
- — ſchaft über 100 Tochter 

— — — und Waiſen von Volizei— 
RAN He ——— * angeſtellten betheiligt ſind, 
Fa TE a — unfehlbar am Wickel. — 
Einen großen Raum nimmt 
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der Wachſtube. Nach dem Aquarell von Joſeph Straka. 


Jubilãumsausſtellung. Wach photographiſchen Aufnahmen. 
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verdientermaßen die Anthropometrie ein, die der Polizei zur Ent: 
larvung unbelannter Verbrecher fo wichtige Dienite leiſtet. An 
lebensgroßen Figuren find die Vorgänge der Körpermeſſung 
dargeitellt. Ein eigenes Schulzimmer, mit allen möglidyen 
anthropometriihen Behelfen ausgellattet — Glasaugen und 
Haare in allen Farben und die das fofortige Auffinden eines 
jeden irgendwo Gemeſſenen ermöglichende Regiſtratur — 
weiht den Beichauer in die Geheimmiffe der für die namen: 
lofen Berbredyer verhängnißvollen Bertillonage ein, die, wie 





et, ee | ein eigenartiges Intereſſe. 


Ein Fund. Nah dem Gemälde von Karl Zewy. 


eine Ueberfichtsfarte lehrt, nicht bloß in allen europäiichen 
Gtaaten, jondern aud in Britiſch-Indien, in ganz Auitralien, 
in einigen Staaten Nordamerikas, auch ſchon in Südafrika 
und in Argentinien zur amtlichen Anwendung nelangt. Andere 
Abtheilungen führen die Mikroſtopie und die Photographie 
in ihrer Verwendung für die polizeiliche Erhebung des That: 
beitandes von Verbrechen vor. Cine Reihe derartiger Auf: 
nahmen bezieht fih auf Raub: und Mordfälle, die in den 
legten Jahren in Wien begangen wurden. Ueberaus belchrend 





Illufrirte Zeitung. 


ift die Samm- 
lung von Ein: 
bresherwertzeu: 
gen, angebohr: 
tn Wand⸗ 
fchränfen, von 
angeblich ein- 
bruchfichern 


Kaſſen und von 





Gegenftänden, die die 
Verbreher am Thatort 
zurüdgelafien, und die zu 
ihrer Entdedung geführt 
haben — darunter die in 
ihrer Art clafftihen Man: 
ichetten des ohne dieje un 
faßbar gebliebenen Die- 
bes Groſchl — die ge: 
fälichten und geipaltenen 
Banknoten. Mit Erſtau— 
nen chen die Wiener aus 
einer Sammlung beichlag: 
nahmter allen und sang: 
apparate, dat im Prater 
Milddieberei und verbo: 
tene Jagd ſchwunghaft ge: 
trieben wird. Sentimen- 
talen Gemüthern bieten 
die eigenhändigen Briefe 
und Gedichte, darunter 
warmempfundene Lie— 
beslieder, von Verbre— 
dern und Hingerichteten 


Rom Polizeipavillon 
läßt ſich mit vollem Recht 
jagen: Greift nur hinein 
in diefe Ausitellung, und 

was ihr padt, das iſt aud) intereffant! 
Der Beſucher verläßt den von hodhfinni- 
ger Liberalität mit jo intereſſantem Stoff 
gefüllten Polizeipavillon mit der beruhi- 
genden Ueberzeugung, daß die wiener 
Polizei in der Auffaſſung und Durchfüh— 
rung ihrer Aufgaben als Schutzwehr der 
Geſellſchaft und ald moderne Wohlfahrts: 
einrichtung auf der Höhe der Zeit fteht. 








Escortirung eines Trunlenboldes. Nach dem Gemälde von Hans Schlleßmann. 


Die Polizei-Ausftellung auf der wiener Jubiläumsausitellung. 


g. 
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erſter Linie zu ſein, 
ſowie das Cambium 
It und unſere Eichen 
ubt werben. Meift 
ies herum ab. Bei 
19 können die Stellen 
von neuem, ſodaß 
ıchr an Ausdehnung 


Olmũtz. 


chartig durchſcheinen⸗ 
hergebogenen Perl⸗ 
idter des Pilzes der 
in den Zuckerfabrilen 
ſſe in gallertähnlichen 
domyces Magnusii, 
Rinde betheiligt find, 
u ber großen Abthei⸗ 
torcheln, Schüffelpilge 





und die zahlreichen baumfeindlichen Kernpilze gehören, bie ihre Sporen 
zu vier oder acht in geichloffenen Schläuchen bilden. Während aber die 
meiften Vertreter diefer großen Abtheilung des Pilzreichs die Schläuche 
in complicirten Fruchttörpern bilden, ift unfer Pilz eine ber niedrigften 
und einfachiten Formen. Er bildet, wie dies nur noch von den Urhebern der 
„Narrentafchen“ der Pllaume, ber „Herenbejen“ ber Birken und ber Kirſchen 
u... w. befannt ift, feine Schläuche frei, und zwar an ben Enden eines 
reichlich ftarr verzweigten Myceliums, Er fpielt diefer einfachen Schlauch⸗ 
bildung halber in dem neuen, von D. 
Brefeld aufgejtellten natürlihen Syftem 
eine wichtige Rolle. Er hat nod eine’ 
zweite Art der Fortpflanzung, die Dibien= 
form, und bildet in diefer mit einigen an= 
dern Pilzen zufammen, was die Bota= 
niter früher als bie einheitliyge Species 
Oidium lactis bejchrieben, den Milch— 
ihimmel der Milchleller. Nicht minder 
beadytenswerth ift die erwähnte Allohol⸗ 
hefe, die mit allen „echten“ Bier: und 
Weinhefen die innere Sporenbildung und 
die Fähigkeit gemein hat, Zuder in Al— 
tohol und Kohlenfäure zu fpalten — fie 
verdient jogar, wie €. Chr. Hanjen in 
Kopenhagen nachgewieſen hat, wegen ihres 
Bermögend ſehr reicher Altoholbildung 
techniich bejondere Beachtung. Sie umter- 
ſcheidet fich aber von den befannten Hefen 
dadurch), dak ſowol ihre Sproßzellen wie 
ihre Endoſporen fid) zu verzweigten My— 
celien entwideln, die mit denen bes 
Endomyces große Aehnlichleit haben. Da 
ich num anderjeitö diefe Hefe an deſſen My- 
celien entſpringen fah, fo ift e8 mehr denn 
wahrjcheinlich, daß jie nur ein Entmwid- 
lungszuſtand defjelben ift. Damit wäre 
aber ber Beweis geliefert, daß die bisher 
einer befondern Pilzgruppe zugewiefenen 
Sacharompceten, alfo auch unjere Bier- 
und Weinhefen, feine felbjtändigen Pilze 
find, ſondern nur Entwidlungsformen 
höherer Bilze und eine Stellung haben, die 
ihnen ſchon Brefeld auf Grund des Bor: 
tommens hefeähnlider Pilzformen in ber 
Entmwidlung der Brandpilze und anderer 
Rilzabtheilungen angewiejen hatte. Der 
hiernach jowol für den Forſtmann und 
Pflanzenpathologen als für ben Gärungs= 
techniler und ben Mytologen wichtige, mit 
Altoholgärung verfehene Schleimfluß tritt 
vorwiegend an Eichen auf und wurde an 
joldyen von mir in Thüringen und Sad): 
jen, von Hanſen in Kopenhagen gefunden ; 
ich fand denjelben aber aud in ergiebigem 
Maß an Bappeln, Weiden, Birken, Eichen, 
und ich vermuthe, dab er cine weitaus 
größere Verbreitung hat. 

ALS Butterfäurefluß oder braunen 
Schleimfluß der Bäume bezeichne ich im 
Gegenjag zu jenem nur vom Juni bis 
Anfang September fließenden Schleim 
einen dad ganze Jahr über aus der Rinde 
und dem Holz ber Bäume ausbrechenden 
braunen oder gelbbräunlichen Schleimfluß, 
ber gleid; jenem einen etwas herben Ge— 
ruch nach ranziger Butter hat, indem er 
auch Butterläure enthält, aber keine 
Scaumbildung zeigt. Er tritt befonders 
an Apfelbäumen auf, unter denen er gqro= 
ben Schaden anrichtet. Ich fand ihn aber 
auch ſehr Häufig an Nofkaftanien, von 
benen er in Thüringen ganze Alleen zu 
Grunde gerichtet hat, an Birken, Schwarz = 
pappeln, Eipen, Ulmen, Eichen. Treleaſe 
fand ihn aud in Kolorado (Nordamerila), 
und Hanfen fcheint ihn in Dänemark mit 
beobachtet zu haben. Auch er birgt eine 
beſondere Fauna. So findet fi) in ihm — 
bem Eichenälchen entſprechend — eine be= 
fondere Aelchenart (Rhabditis lirata), 
eine jonft jeltene Milde (au in dem 
Eihenfluß traf ih Hupopusformen von 
Milben), und zahlreihe Inſecten. Die 
Bilzelemente biefes braunen Schleimflufjes 
find ganz andere als die des Altoholfluffes 
der Eichen; die Haupturheber ber Krank⸗ 
heit und bes Schleimerguffes find Bakte— 
rien (Micrococeus dendrorhous), bie 
braune Färbung des Fluſſes wirb jedoch 
durch einen höhern Pilz, Torula moni- 
lioides Corda, verurfacdht, deſſen weitere 
Entwidlung und Betheiligung an ben 
hemiihen Wirkungen noch zu ermitteln 
find. Eine gewiffe Achnlichteit mit dem 
braunen Schleimfluß unferer Apfel= und 
Chauſſeebãaume jcheinen auch die verheeren: 
ben amerifaniichen Kranfheiten der Obft: 
bäume „Apple blight“ und „Pear 
blight“ zu haben. 

Sind in den beiden oben behandelten 
Baumflüffen bie Pilze tief in das Leben 
der Pflanze eingreifende und bafjelbe ge- 
fährdende Schädlinge, jo gilt dies nicht 
oder doch in geringerm Maße von ben fol= 
genden Pilzen, die fi) infolge gewöhn: 
liber Blutungen (nad) Abäftung ober aus 
Froftrifien u. f. w.) der Bäume einftellen, 
dann aber einen das ganze Jahr über an- 
dauernden Pilz⸗ und Saftfluß erzeugen, ber 
ein Bernarben hindert und Wundparafiten Eintritt in die gefunden Gewebe 
neftattet. Der Moſchusfluß ſcheint befonders an Linden (aber au) an Bu: 
chen, Birlen u. ſ. w.) aufzutreten. Er ift weiblich gallertig, zuweilen aber 
auch rofenroth und wird durch die mafjenhafte fchnelle Vermehrung des 
ſich im Baumfaft anfiedelnden Moſchuspilzes, Fusarium aquaeductuum 
(Rbh, et Rdik.) Zagerh., verurjaht. Er ift an einem eigen- 
thiimlich jodoformähnliden oder aromatifchen Geruch und mikroſtopiſch 
an den jihelförmigen, meift viertheiligen Sporen zu erfennen, die an den 
bünnfadigen verzweigten Mycelien entitehen. Es ift möglich, daß auch 
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hier Bakterien ſtete Begleiter des Fadenpilzes find, wenigſtens fand ich 
meift einen leptothrixähnlichen Spattpilz im feiner Begleitung. Auf 
Nährböden entwidelt der Fadenpilz einen penetranten Moſchusgeruch, 
beionders auf Beptonnährgelatine, wo er röthlicd gefärbte, igelfürmige 
Pilzrafen bildet. Der hier in Betracht fommende, aud) als Seleno- 
sporium aquaeduetuum und Fusarium moschatum beſchriebene Pilz 
wurde früher in mafjenhafter Entwidlung in den Abgängen von Braue— 
reien und Zuderfabriten von Radllofer in Münden beobachtet. B. Eyierth) 
bat ihn vor einer Reihe von Jahren um Braunjchtveig an den Wafferrädern 
ber Mühlen beobachtet, wo er ſowol an den hölzernen Rädern als audı in 
den eilernen Turbinen, befonders im Epätherbit und Anfang des Winters, 
läjtig wurde. „Die vom Waſſer befpülten Flächen bededen ſich mit einer 
faſerig gallertigen Maſſe von gelblichgrauer bis bräunlicher Farbe, die 
ſo anwächſt, daß ſie den Gang der Räder erſchwert und die Leitſchaufeln 
der Turbinen veritopft. Er entwickelt dann einen ſehr intenfiven aroma= 
tiichen Geruch, der aus ben Turbinen fo ftark in die Mühlen eindringt, 
dab die Müller Kopfichmerzen davon befommen.“ Bayer fand den 
Pig in den Nutzwaſſern von Upfala, G. vd. Lagerheim in graue 
weißen Schleimmajlen und bleichrothen Kiſſen in dem Zinkrohr einer 
Waſſerleitung dafelbft und im einer folhen zu Würzburg. Später ftu- 
dirten der japaniſche Mykolog Kitafato und J. Heller feine Entwidlung, 
jeinen Moſchusgeruch ſowie feine gefundheitsfhädlichen und bei Thieren 
pathogenen Eigenichaften. 

Wieder andere Rilzelemente find es, die im eriten Frühjahr eine 
mafjenhafte Schleimentwidlung auf den Gtümpfen der Birken und 
an lebenden ausgeäfteten Hainbuchen von den frischen Schnittſtellen aus ver= 
urſachen. Ich habe dieje Ericheinungen als Milhflub und als Roth— 
fluß beichrieben. Der erjtere wird vorwiegend bon einem Bilz, 
den id) Endomyces vernalis genannt habe, der letere von einem 
Rhodomyces dendrochous verurfaht. Mit dem erjtern treten 
wiederum Hefeformen auf, die an wärmern Frühlingstagen den Birken 
jaft in Gärung verfegen und eine Art Birkenmwein bilden. Dieſe Flüſſe 
babe id) 1891 und 1892 in einer fold auffälligen Häufigkeit und mafligen 
Entwidlung angetroffen, daß ich faum annehmen fan, daf fie früher in 
diefer Ausdehnung vortommen konnten, ohne bemerkt und befchrieben 
worden zu jein. Wo auch immer um Greiz Birken gefällt wurden, da 
trat eine dide rahmähnliche Maſſe auf, die literweife am Stamm herab 
zur Erde floh. Nein einziger Stod blieb frei davon. Anfangs auf der 
jaftigen Schnittfläche nur Heine weihliche Röschen bildend, bededte der 
weiße Bilzichleim die Schmittläche bald mehrere Gentimeter hoch, ſodaß 
diefelbe weithin durch den Wald leuchtete. Bon den geäjteten Hainbuchen 
waren nur etwa 20 Proc. von den Pilzen befallen ; bei ihnen aber floß und 
tropfte vom Gipfel herab aus allen Ajtwunden oft ftodhwerthocd die 
weiße, bei einzelnen die rothe Pilzmaſſe. Bei mancden der mächtigen 
Hainbuchen hatten ſich mehrere Stromrichtungen am Stamme herab ge= 
bildet, und es fah aus, als ob ſich mächtige Ströme von Mild oder Blut 
aus allen Afıftümpfen ergöffen. Der rothe Fluß ift auch von J. Beh— 
rens an Hainbuchen bei Karlsruhe in der gleichen Weife beobachtet wor 
den. Ich habe den Urheberpilz Rhodomyces benannt, weil er einem von 
R. v. Wettjtein ald Rhodomyces Kochii benannten Pilze gleicht, der 
von diefem Forfcher in dem Auswurf an Pyrofis (Sodbrennen) leidender 
Magentranten gefunden und als Urjahe des Magenleidens betrachtet 
wurde. 

Ein ſchwarzer dider Fluß, der wie Stiefelwichſe ausficht, ift bei 
Buchen, Ulmen u. ſ. m. beobachtet worden und verdankt feine wol erft jpä- 
ter auftretende Schwarze Färbung einer eigenthämlichen Algenflora (in 
einem Fall enthielt derſelbe neun verichiedene Algenjpecies, in einem andern 
nur eine, Seytonema Hofmanni), die fi) in frühern Saft- oder Pilz: 
flüſſen etablirt hat, doch bieten auch die infolge anderer Pilzkrantheiten 
auftretenden Gummiflüffe der Eiche, Haftanie, Buche ein Ähnliches Bild. 
Brefeld fand in einem rothen Schleimfluh einen nad) Entwidlung und 
inftematifcher Stellung merkwürdigen Pilz, Ascoidea rubescens, 
Sorofin einen glei merkwürdigen Spaltpilz, Spirillum endoparagogi- 
eum, als Schleimbildner. 











Polytechniſche Mittheilungen. 


Kübl: und Butterfhränthen „Triumph“. — In 
dem Sühl- und Butterichränthen „Triumph“ Taffen fih Speifen und 
Getränte durch den normalen Waſſerverbrauch ohme Eis friſch und fühl 
erhalten. Wie beiftehende Abbildung zeigt, wird das Schränfchen über 
bem Ausguß der Wailerleitung 
inftallirt und mit dem Hahn der= 
felben durch ein Mundſtück mit 
Korlanlage oder Schlauch ver— 
bunden. Nach Aufdrehen des 
Wafferleitungähahns fteigt das 
Wafjer durch das Auleitungs- 
rohr in dem im Butterichräntdhen 
befindlichen, aus Zinkblech her- 
geftellten Kühlbehälter empor. 
Das am Dedel dieſes Behälters 
angebrachte Abflukrohr führt es 
Hu in ben Ausguß zurüd. Der 

; Künlbehälter ift ftet3 mit Waſſer 
gefüllt, letzteres macht, folange 
bie Zeitung aufgedreht it, immer 
den beichriebenen Lauf. Bei 
Einfhaltung eines Durdlauf- 
rohrs mit Mblaufhahn kann man Xrint- 
waſſer auch direct aus der Leitung erhalten, 
Das Schräntchen ift in jeder Beziehung fauber 
und folid gearbeitet, außen Eichenholz, fein 
ladirt und bie Füllungen gemalt, innen 
mit Zinkblech befchlagen, ſodaß es jeber Küche 
zur Bierde gereicht. Der Preis des Kühl: 
ſchränlchens „Zriumph*, deſſen Größe 
48><34><28 Emtr. beträgt, ftellt ſich mit 
Schlauchverbindung (ohne Ablaßhahn) auf 
20 M, mit Rohrverbindung und Ablaß— 
bahn für Trintwaſſer auf 22.4 50 4. Ser: 
geftellt wird es von der Eisihrant-, Waſch-, Wring: und Mangel- 
mafchinenfabrit Paul Haniſch in Leipzig. 

Scheller's Patent:Shwimmlernapparat. — 
In einer großen Anzahl von Orten ift entweder überhaupt feine oder 
doch nur ungenügende Gelegenheit geboten, das Schwimmen regelrecht 
zu erlernen. Für derartige Verhältniffe ift der von Rudolf Scheller in 
Hildburghaufen conftruirte Schwimmlernapparat (D.R.-P. Nr. 88997), 
mit Hülfe deffen die Kunſt des Schwimmens aud) außerhalb des Waſſers 
durch entipredhende Uebungen erlernt werden kann, in erfter Linie be- 
rechnet. Die der Erfindung zu Grunde liegende dee ift durchaus nicht 
neu, denn fhon in den fünfziger Jahren find fowol in der preußifchen 
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Kühl» und Butter« 
ihränthen „Zrlumph“. 


wie in der franzöſiſchen Armee nach diefer Richtu 
geitellt worden, die von beitem Erfolg begleitet wan 
jedoch noch immer an einer geeigneten Borrichtun 
freifchtwebend in der Luft auszuführenden Schwi 
Scheller's Apparat iſt diefem Mangel nunmehr « 
nachſtehende Abbildung zeigt, befteht der Apparat i 
Vorriditung, durch die ber Störper des Lebenden in 
wird. Ein Baudigurt und zwei Oberichentelgurte 
zwei quer miteinander verbundenen Eifenjtäben be 
an zwei mittels Schrauben an einem Ballen ber 
feftigenden ftarten Hanfjeilen aufgehängt werden. 

in faum einer Minute von dem Uchenden ohne jed 





Scheller'8 Patent » Schtwwimmiernappe 


abgelegt werden, fodak inmerhalb einer Stunde 

fonen die Uebungen abwechſelnd an einem und demſe 
holt vornehmen können, und zwar kann dies ebenfe 
twie im Badeanzug erfolgen. Der Apparat wiegt 
ift durchaus Folid gearbeitet umd elegant ausgeftattet 
20,4. Bu beziehen ift er durch die Fabrik von ı 
fernapparaten in Hildburghaufen i. Thür. Gebram 
naue Anweiſung für das Erlernen des ſchulgerechten 
durd Zeichnungen erläutert, werden jedem Appara 

Brünner's Kippteiiel. — Ginge 
namentlich größerer Dimenfionen find Schwer zu entl' 
Außerdem befteht dabei der Nachtheil, daß die Waı 
brauch befindlichen eifernen, emaillirten und fupfeı 
bei der Entleerung erforderlihen Handhaben, al 
Eimer, Gabeln u. f. w., leicht befhädigt werden u 
zeitiger Abnußung umterliegen, Mit Brünner's fi 
Otto Brünner in Artern ift durch ihre Futterdämp 
reits vortheilhaft befannt geworden — find bie 
bejeitigt. Der Herd 
zu diefem Keſſel iſt 
aus widerſtands— 
fähigem Gußeiſen 
bergeitellt, leicht 
transportabel und 
überall aufitellbar, 
wo cin Schorn⸗ 
ftein vorhanden iit. 
Wärme - Ausitral: 

lungen werben 
durh eine Aus 
manerung von 
Chamotte⸗ 
ſteinen und 
Asbeſtonit 

thunlichit 
vermieden. ı - 
Als Brenn 

material 
dienen Hola, 
Kohle oder 
Torf. Der Keſſel beiteht aus beitem Tafeltupfer vor 
mäphiger Wandſtärte. Die Kippvorrichtung iſt jo ei 
Hinweis auf vorstehende Abbildung einer Erläuterum 
Ihre Handhabung iſt leicht und bequem. Durd) das 
gegenüber ben fonft üblichen Methoden der Entleer 
offenbar bedeutend gejchont, um fo mehr, als er um 
neringer Mühe reinigen läßt. Durch die Kippe if 
Ablaßhahn, der fic leicht zerſetzt und feftbrennt, i 
Brünner’s Kippkeſſel eignet fich ebenfowol zum So: 
von Kartoffeln, Obſt, Wurft u. f. w. Mit feftjchli 
einem durchbrocherren Einlageboden verjehen, dient 
dämpfer. 

Fleiſchſaft „Puro“. — Der bob 
die leichte BVerdaulichleit des rohen geſchabten 
aber des baraus gewonnenen Fleiſchſaftes haben f 
Kranlen und Reconvalefcenten zu neuer Straft um 
verholfen, allein es hätte im noch weit auögebehn! 
trefflichen Eigenjchaften des rohen Fleiſchſaftes Gebr 
tönnen, wenn nicht feine leichte Zerjeßbarteit die M 
erfchwert hätte, In neuſter Zeit ift ed num im Medic 
von Dr. 5. Scholl zu Thallirhen- Münden gelungen 
ohne Zufaß von Confervirungsmitteln durchaus halt 
dern ihm auch noch unzerſetzt dreifach einzudiden. 
Product enthält nad der Analyje des Geh. Raths 
baden 21 Proc. natürliches, unverändertes Eiweiß 
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photographiihen Driginalaufnahmen von Emil Terſchak und kojtet 
6 Fl. 


— Im Berlage von Friedrich Vieweg u. Sohn zu 
Braunſchweig iſt John Tyndall's bekauntes Wert: „The glaciers of 
the Alps‘ unter dem Titel „Die Gletſcher der Alpen“ als erite autori= 
firte deutjche Ausgabe mit einem Vorwort von Guftad Wiedemann er— 
ſchienen. Zahlreiche Slluftrationen erläutern den interefjanten Tert bes 
um 10 4 vertäuflichen Wertes. 

— Da Prof. Jenni, ber für die Section Rhätia bes 
Schweizer Alpenclub8 das Calandapanorama aufnimmt, im vergangenen 
Jahre durch fchlechtes Wetter in feiner Arbeit oft geftört worden war, 
benöthigt er zur Vollendung des Panoramas noch den heurigen Sommer. 

— Für die Neuausgabe von John Ball’S berühmter 
„Alpine Guide‘ bildete ih im Echofe des Alpine Elub zu London ein 
Ausschuß, der einen Bericht über den Fortfchritt und die materielle 
Unterftügung der Arbeit (hierfür find fchon mehr als 700 Pid. St. ges 
zeichnet) gibt und um weitere finanzielle Unterſtützung bittet. 
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Bimmelserfcheinungen. 
Altronomilder Kalender. 
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Sonne: Gerade Aufitelgung 91° 5°, nördliche Abweldhung 23° 27° Den 22). 

Sonnenaufgang 3 Uhr 54 Min., Sonnenuntergang 8 Uhr 29 Din. (den 22 ). 

Sonne In größter nördlicher Abweichung am 21. vormittags 11 Uhr. Sommers 
Anfang. Längfter Tag. 

Mond in Erdferne den 19. nachmittags 3 Uhr (Abftand 406400 Silomtr.). 

Neumond den 19. früh 5 Uhr 19 Min. 


Sichtbarkeit der Planeten. 


Mercur geht nahe °/, Stunde vor ber Sonne auf. — Benus 
(125*/,° gerade Auffteigung, 21%/,° nördliche Abweichung), rechtläufig 
im Sternbild des Krebfes, verihwindet nachts 10'/, Uhr am nordweſt⸗ 
lien Horizont. — Mars (39° gerade Aufiteigung, 14*/,° nörbliche 
Abweichung), rechtläufig im Sternbild des Widders, geht 2'/, Stumden 
vor der Sonne auf und ift den bloßen Augen ®/, Stunde lang fichtbar. — 
Jupiter (181°/,° gerade Auffteigung, */,° nördlihe Abweichung), 
bleibt nur noch die erite Hälfte der Nacht über dem Geſichtskreis und fteht 
zur Zeit feines Hervortretens im Südweiten. Eine Berfinfterung des 
dritten Jupitermondes findet ftatt am. 21., der Eintritt erfolgt nachts 
10 Uhr 41 Min. — Saturn (245°/,° gerade Auffteiqung, 19*/,° ſüd⸗ 
liche Abweihung), rüdläufig im Sternbild des Storpions, ijt noch bie 
ganze Nadıt hindurch zu beobachten, da er früh 2°/, lihr umtergeht; 
jeinen höchſten Stand im Süden erreiht er nachts 10'/, Uhr. — 
Uranus (238%/,° gerade Aufiteigung, 20° füdliche Abweichung), rüd- 
läufig im Sternbild des Skorpions, ift gegen 10 Uhr abends im Süden 
aufzufinden. 


Der Mond ift in Eonjumction mit Benus am 22. früh 5 Uhr. 


14 ° r 2 — — 
Krk 





neweien, und der tiefen Abneigung zum Troß, die Demeter 
gegen dieſes Weib „mit dem Tigerblid“ empfand, batte fein 
eiierner Wille die beiden verlobt: Tudora follte dereinjt ala 
Herrin in Rafala einziehen. 

Damit war’ nun auch vorüber, denn wenige Tage nad 
Grigore's Tod ritt Marian, des Fürſten Haidude, in Palanga 
ein, in der Hand ein Briefben, am Sattelfnopf aber einen 
ichweren Beutel, in dem die Dukaten Hlirrten. Das war der 
Abiagebrief Demeter's, mit dem er dem Boſaren das Wer: 
löbniß kündigte, und das Löſegeld zur Linderung des Schmerzes _ 
für die Selbitbefreiung aus den ibm aufgeswungenen Banden. 

Von Stund an füllte nur noch flammender, wilder Haß 
wegen Demeter Tudora's ganzes Denken und Füblen aus, und 
diefer Haß, der für die angetbane Schmach nach Rache ichrie, 
war eine Erlöfung von dem ichweren Alp wneingeitandener 
Zuneigung zu dem Träumer, dem fie mit allen Reizen ibrer 
verfübreriihben Schönheit jo wenig begebrenswertb erichien. 
Aber was fie auch in zehrendem Grimm erfann und erfann: 
der heißerſehnte Augenblid zu vernichtender That wollte nicht 
lommen, denn aus Nafala drang feine Hunde über Demeter’? 
Thun und Treiben in die Außenwelt. 

Und fo waren jeit dem Tode des alten Fürften zwei Jahre 
vergangen, zwei Jahre unbefriedigten, aber lebendigen Rache: 
gefühls; die aber hatten genügt, um die zjeritörenden Linien 
vorzeitigen Alters in Tudora’s jugendliches Antlig einzugraben. 
Da trat eines Tages, als fie aedantenverloren in dem ver: 
wilderten Garten von Palanga auf: und abichritt, mit demütbig 
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ſtummer Werbenaung und ihre Hand zum Kuſſe ergreifend, 
der Haidude Marian auf ſie zu. 

„Du bit von Rafala?“ fragte ſie erichroden über die 
plögliche Gribeinung „Was ſuchſt du bier ?* 

„Nimm mich, Bojarin, in deine Tienite, denn mit Nafala 
wird es bald ein ſchreckliches Ende nehmen.” 

Tudora horchte bob auf, und ibre zitternden Finger zer: 
pflüdten eine Früblingsblume; der Haidude aber, aus deſſen 
Heinen ſtechendſchwarzen Aunen es aufbligte, ſchwieg be: 
rechnend. 

„Nun, Marian?“ 

„Tu weißt, Bojarin“, begann er wieder zögernd, „wie 
treu ich meinem Herrn, dem alten Fürſten — Gott hab' ibn 
ſelig — jugetban war. Tu weiht auch, Herrin, wie er dich 
liebte, und wie er den Tag berbeilebnte, wo Tudora Turbure 
an Demeter's Seite“ 

„Schweig, Burſche!“ herrſchte ſie ihn an. Marian aber 
verneigte ſich nur noch tiefer und fuhr unbeirrt fort: 

„In Rafala schalten und walten Sollte. Da ſchrieb ver 
Fürſt Demeter den Abſagebrief“ — 

„Frecher Wurm, wie darfſt du es wagen, ſo zu mir zu 
ſprechen?“ Tudora ſtürzte auf Marian zu, der ruhig einen 
Schritt zurücktrat: 

„Um einer — Zigeunerin willen!“ 

Er blickte raſch auf und ſah mit Befriedigung in Tudora's 
farbloſes Geſicht, in dem die ſchmalen Lippen judten. 

„Einer Zigeunerin?“ fragte ſie mit gezwungen ſpöttiſchem 
Lächeln. „Mein Gott, warum denn nicht? Die Männer ſind 
ja doch nicht jo wähleriſch in ihrem weiblichen Spieljeun. 
Morgen, übermorgen, wenn er ibrer überdrüflig iſt, jagt er 
fie fort; dann fommt eine andere, vielleicht wieder eine 
Zigeunerin, und jo geht's weiter, bis jich das verruchte Blut 
ausgetobt bat. Solange du mir nicht andere Kunde von 
drüben bringen fannjt, wirft du dir feinen Lohn verdienen.“ 

„Nun wohl, Bojarin, fo werde ih an dem Tage wieder: 
fommen — umd er ift nicht fern — wo Djala, die Jineunerin, dem 
Fürſten Demeter angetraut wird!" Gr wandte jich zum Geben. 

„Halt! Bleibe, du Narr!“ Tudora fuhr ſich über die 
Stim, als müſſe fie einen Traum vericheuchen; dann wandte 
lie Jih einer naben Bank zu, auf der ſie ſich niederlieh. 
„Wie — wie jagteit du doch? Gine Zigeunerin, eine leib- 
baftige Zigeunerin?“ 

„Wird nun in Nafala gebieten; ja, fo it's. 
fein Narr. 

Wohl flirrte es ibr vor den Augen, und ihre Bulle flogen, 
aber mit eilernem Willen kämpfte fie den innern Aufrubr 
nieder, und gelaſſen Hang es, als jie Marian befabl, ibr alles, 
aber alles zu erzäblen. Die Arme über der Brust gefreust, 
den Kopf hochmüthig zurüchgeworfen und die ſchmalen, bebenvden 
Yippen balbaeöffnet, richtete Nie «den fcharfen Blid auf den 
Haiduden,. Und der begann im langiamen Tone einer wohl: 
erivogenen Erzählung: 

„Es war in den fetten Titerfaiten. Da fübrte der Zufall 
oder das Unglück eine Zineunerfamilie, Keſſelputzer, in den Hof 
unjer® Bojarenbaujes, Wir gaben ibr das jinnerne Küchen: 
werätb zu icheuern, wie 's bei den Chriſten eben Brauch it. 
Tas Tiebsaeiindel fauerte um jeinen Blaſebalg; ein Alter 
mit weißem Bart, jein fmochiges mageres Weib, das da bei 
irgendeinem Raufbandel ein Auge verloren hatte, dann ein 
jerfeßter Buricbe mit feiner Fiedel und eine Tirne von kaum 
ſechjehn Jahren. Während nun die Alten ihr Stoblenfeuer 
anfacbten, schlib Tiala — Diala beißt ſie — umber und 
bob die Speifenreite auf, die der Koch fir die Schweine vor 
die Ibür geworfen hatte. Als ſich die Dirne nun juſt drüben 
beim Stalle nach einem Stüd Maisbrot büdte, da hetzte ich 
— wabrbaftia nur zum Spaß — die große Dogge, den 
Paſcha, auf fie. Der fing nun freilib das Mäpchen ab wie 
ein Wild, rih es zu Boden und bielt es kunſtgerecht im Naden 
jet. Im nächiten Augenblick aber krachte ein Schuß, und der 
tbeuere Hund, den der alte Herr aus England batte bringen 
laſſen, brach todt zuiammen. Fürſt Demeter hatte ibn vom 
Fenſter aus niedergeitredt. Gleich darauf ftand er im Hofe, 
und nachdem er mich mit einer Kraft, die ich ihm nimmer 
jugetraut bätte, zu Boden gneichlagen, bob er die Yigeunerin 
in jeinen Armen auf," 

Gin höhniſches Lächeln umipielte Tudora’s Mund, und im 
Ione von Marian's Erzählung unterbrach jie im: 

„Da blieb des Fürsten Blid auf der wunderbaren Gejtalt 
der Kleinen baften; ibr zarter Buſen bob ſich beftig unter 
dem groben, zerrifienen Hemd, die ichwarzen Yoden fluteten 
über das bleiche, ſchöne Antlitz; zwiſchen den balbaeöffneten 
üppigen Yippen blidten blendendweiße Heine Zähne bervor, 
und wunderſame dichte Wimpern umichatteten die dunkle 
Augenpract. Nicht wahr, Marian ?* 

Jetzt lachte ſie laut und Hanglos auf; die griünlichen 
Augen ichillerten raubtbierartig. 

„Bei Gott, Bojarin, fo war es! 
die Here ?" 

„Weiter !* befabl fie raub, „ich will alles willen!" 

„Ich verſtehe.“ Marian ſchwieg einige Augenblide in 
berecbnender Zurüdbaltung; dann zudte es ihm bämiib um 
den Mund, und wie im Selbitgeipräch ſagte er: 

„Ob der Herr ſich wol der alten Zineunerin auch fo 
angenommen haben würde, wenn die der Hund aepadt hätte ?” 
Sein Blid begegnete verſtändnißinnig dem Tudora's. „Die 
Alten”, jo fubr er dann in gewöhnlichem Tone fort, „merkten 
natürlib auch allſogleich, daß bier etwas zu bolen wäre. Sie 
boten meinem Herrn die »Hräbe« kurzweg zum Haufe an, und 
fie wollten nichts dafür baben als ein Schwein, ein fettes 
Schwein, und einen Sad Maismebl. Der Fürſt aber" — 

„Warf ihnen feine Börſe mit Dukaten zu ?* 

„Die feidene Börſe, jawol, mit den Dukaten drin." 

„Das Zigeunerpad wurde zum Thor binausgejagt, natürlich, 
und die Dirne — die Dirne blieb im Pojarenbaus; nicht 
jo, Haiducke?“ ; 


Ich bin 


Tu bait fie alio aejeben, 


>» Tenn«, meinte mein Bolar, »io elende Eltern 
Mind Fir ein Schwein und einen Zad Mehl ver 
tönnen, die Find jeden Werbrecbens an dem Mädcher 
Und dann wer weiß, ob es auch die Eltern warı 

„Nur und aut: Deine Zigeunerin blieb alle im 
Bei ibm? Nicht ſo?“ 

„as beißt”, antwortete Marian ausweicbend, „) 
nur eine Stunde, wol wegen des Weredes der Leule, 
die Köpfe zuſammenſteckten. Sie befam ein buntes 


Kleid, rotbe Schuhe, eine Schnur Perlen — alles Za 
des Herrn veritorbener Schweſter — und da fab sie, 


wundericbön drin aus. Dann wurde der Pope Atban 
Saimanale gerufen; der nabm das Ting mit ſich, 

Yelen und Schreiben umd Zingen und Weten bein 
denn eine Herrin von Nafala mul doch leſen und 
fünnen, Den armen Bopen bätteit du eben ſollen, 

als ibm die Here übergeben wurde. Wie der ſich be 
wie der ſeufzte!“ 

„Und nun?” fragte Tudora klopfenden Herzens. 

„Zeitdem it das Tina bei dem Popen. Der Kür 
jeden zweiten Tag nach Haimanale und überjeugt ſich, 
dert gebalten wird, und ob jie auch brav lernt. Aue 
er ibr da allerlei Sacben mit; bald ein Ibrgebäm 
ein Armband. rüber, da küßte je ibm, wenn er fa 
acbtungsvoll die Hand; jettt — jebt iſt fie ſchon wei 
umichlinat ibm den Naden und ichmient ſich an ibn 
leibbaftigne Braut. Sie it's ja aber auch!“ 

„Und er?“ 

„Nun, er it jo alüdielia, und er ſieht ibr ſo tie 
Teufeldaugen, und dann küßt er fein Naturkind Na 
jagt er — ſo leidenſchaftlich“ — 

Tudora iprana auf, und unbeimliche Freude leuch 
ibren Augen. „Alto alüdielia iſt er, ſagſt du? B 
auch, Burſche, was das heißt? Und ich habe dich de 
verſtanden: du ſagteſt, Tiala, die Zigeunerin, wird 
von Rafala werden?“ 

„zo it es! Am St. Helenentag Toll Parinte A 
in aller Ztille die Trauung volljieben.* 

„Gi, ei”, ipottete Iudora, „das »Naturfind«e mul 
teufelt ſchnelle Kortichritte aemacht baben. Nun, deit 
für uns.“ Sie ſchwieg eine Weile nachdentlih. — „M 
begann ſie dann wieder, „du ſagleſt, er hätte dich 
niedergeichlagen, der Zigeunerin wegen 7“ 

„Und bei der Schwarzen Muttergottes, das Toll i 
vergeſſen bleiben !* 

„Nun wirt du aud bald von der Zigeunerin die 
zu koiten befommen, alter unge, wenn ſie nur erit die 
im Haufe it!“ 

Tie Kauft des Hatduden umfahte den Griff des ) 
deſſen Ztabl bervorblintte, und Hohn erwiderte er mil 

„Und nun wird es bei uns wieder lebendig wer 
in den Initinen Tagen des ſeligen Fürſten Grigore.— 
jie icben alle fommen zu Roß und zu Wagen, all die 
— hundert Meilen in der Hunde; auch die Gutsber 
Palanga wird fommen, die der alte Herr jur Gemahli— 
Sohnes auserieben batte, und dann wird die Jigeunerfür 

„Nein Wort weiter!“ berrichte fie ibm an, und ib 
fubr nach dem Meſſer in feinem Gurt. „Nein Wort 
wenn du noch leben willit! Wie wagt vu es, Hu 
jo zu mir zu ſprechen?“ 

Marian lieh in knechtiſcher Demuth den Kopf jinf 
Blid ſcheu jeitwärts aewendet. 

„Verzeihung, Herrin, aber — jeder bat feine Ehr 
ein Haidude, und ehe Marian der Zigeunerin zu Dien 
eber geſchieht etwas, daß er lebenslänglib im Zalil 
Sträflinastetten trägt !* 


* * 


* 


Zeitvem war es Sommer geworden, und der 3— 
heiligen Helene fam heran. Marian, im Ginverjtänd: 
Tudora in Demeter's Dienst zurüdgelebrt, war mitt 
oftmals nab Palanga geſchlichen, und jetzt brachte er 
Nachricht, Parinte Atbanafiu wäre in die Stadt aeriti 
Diala allein zu Haufe. Dann verichwand er, von and 
geieben, wie er aetommen war. Cine Stunde jpäte 
Tudera in ihrem Magen dem Torfe Haimanale zu. N 
begleitete jie außer Dan, dem taubjtummen Roßtnecht, 
Zügel des Viergeſpanns führte. Die Sonne neigte zum 
gang, als das Gefährt in die menichenleere Dorfſtraße 
und vor dem ärmlichen Geböft des Parinte Athanaſi 
das neben der Kirche binter einem hoben Breterzaun berv 
Tjala trat an das trübe, einzige Fenſter der Stube und 
es neugierig, als jib Tudora im Wagen erbob, 

„Iſt der Parinte Atbanafiı nicht zu Haufe ?“ 

„Nein, Bojarin, er iſt fortgeritten, weiß nicht, ı 

„Zo tomm ein wenig heraus, Kleine!“ 

„Ich kann nicht; er bat mich ja eingeiperrt.“ 
Tudera ſtieg baitig aus dem Magen und trat 
mit Striden zugebundene Hofthor, an dem jie ärgerlich : 

„zo ſteige doch durchs Fenſter!“ 

Das war leichter geſagt als gethan, denn das 
war ſehr ſchmal, ſehr klein. Aber Tiala’s geſchmeidiger 
wand ſich doch durch die kleine Deffnung, wenn er aud 
über auf dem Erdboden ankam. 

„Schön, mein Kind“, lächelte Tudora, „das bait 
gemacht. Nun fomm und öffne noc das Iber oder 
über; ich babe dir etwas zu ſagen.“ 

„Das darf ich nicht, Bojarin. 
böre ja alles, was du ſprichſt.“ 

Tudora's Blid umfahte mit neidiicher Bewunderu 
friiche Mäpchengeitalt und baftete dann wie gefellelt a 
jeltiam schönen Zügen der Yigeumerin. Das war a 
zufünftige Herrin von Nafala! — Hätte Djala nur ein 


Zieh, da jtebe i 


» Beifung. Tr. 2868. 





Kollern, Revers, Epauletten und Bejägen aller Art, deren Mannig: 
faltigfeit unendlich groß ift. Die Aermel werden von unten aus bis 
zum Oberarm immer enger und find nur auf der Achjel mit Epauletten, 
Pliſſes oder Volants verfehen, die den Schultern etwas mehr Breite 
geben follen. Jedenfalls ift die Zeit nicht mehr fern, wo man wieder 
ganz zu dem dor zehn Jahren modern gewejenen völlig engen Aermel 
zurücklehren wird. 


Das in Portugal üblibe Lawntennis-Coſtüm it 
ebenfo maleriſch wie praktiich, denn die junge Damenmwelt von Lifjabon, 
wo das anregende, der Geſundheit fo zuträgliche Epiel mit wahrer Yei- 
denſchaft betrieben wird, will nicht nur zierlih und anmuthig gekleidet 
fein, fondern legt des heißen Klimas wegen auch großen Werth auf die 
Leichtigkeit und Bequemlichkeit ihrer Tracht bei einem Spiel, das jo raſche 
und ausdauernde förperliche Betwegung erfordert. Das Tenniscoftüm der 
Rortugieiin dürfte freilich wenig Anfpruch darauf machen können, ein Stleid 
genannt zit werden, denn was man hauptjächlich unter diefer Bezeidh- 
nung verſteht, der Stleiberrod, fehlt nänzlih. Der Eportanzug bejteht 
aus weiten, jorgiam am Fußgelent befeitigten Beinkleidern, wie fie die 
Türtin trägt, einer faltigen ärmellojfen Blufe und einer um die Taille 
geſchlungenen breiten „Banda* oder Schärpe. XTheilweife ift diejes 
Eoftüm der Nationaltradjt entlehnt, die heute noch in einzelnen Gegen- 
den Portugals, wo fich der mauriſche Charakter noch nicht ganz verloren 
hat, von den Frauen des Volls getragen wird. Auch beim Radfahren 
erweilt ſich das eigenartige leichte Gewand überaus angenchm, wird 
aber dann im weniger hellen und lebhaften Farben gefertigt ift als zu 
den Gartenipielen. 

Der ſpaniſche Toreadorhut gehört zu den Neubeiten 
ber wärmern Saiſon, und die Beliebtheit dieler Hutform darf wol den 





Dig. d. Schwarzes Votlelleld mit Auspup 
von Etiderel oder Paſſementerie. 


zerippter Seide hergeftellt it. Die Aermel 

: SHalstraufe und Manjchetten beitchen aus 

zeidenmusielin gefertigte Toquet iſt mit rofa 

Heibefraut, weißen Spigen und 

» Jetfedern geſchmüdt. — Das prin: 

* zeßförmige Kleid Fig. 8 beſteht aus 

* cyclamenrother Bengaline, und der 

lints angebrachte Schluß iſt von oben 

bis unten mit crömefarbiger, roth 

und ſchwarz geitidter Paſſementerie 

oder Guipure gamirt. Die vorn 

rımd, im Rüden jpigig ausge— 

jchnittene Taille wird durd einen 

toller von cremefarbiger jetgejtidter 

Paſſementerie oder Guipure ergänzt; 

der Ausichnitt ijt rechts mit einem 

doppelten Bolant von weißem Zei: 

denmuffelin verziert, wie auch die 

Evandetten, die Halstraufe und die 

Manjcerten der engen Aermel aus 

weihem Zeidbenmuffelin gefertigt find. 

Den runden jdhwarzen Strobhut 

ichimiden weiße Blumen und ſchwarze 
Ztrauhfedenn. 

Tie neufte Form der 

Kleiderröde ift leider 

wiederum wenig praf- 

tiſch oder bequem jür 

die Trägerin; die obere 

Sälfte ericheint glatt um 

den Körper gejpannt, die 

untere fällt in großer 

Weite loſe herab und iſt 













tg. 7. Kleid aus weiß und braun 
carrirtem Wollftoff und weißer Taille. 


Fla. 5. Kleld aus cuclamenrother 
Bengaline mit Gulpurebeiag. 


Elegante Befudstolletten. 





dunfelrothem Seidermohair 
‚ von Chenlllegalon. 


us einzelnen Nodbahnen 
ı muk aus dem obern, 
bten mehr oder minder 





3. Kleld aus lederbrauner Etamine 


mit Galonbeiap. 
legante Befjudhstoiletten. 


dabei viel zu lang, ſodaß 
e8 eine schwierige Aufgabe 
ift, ſich leicht oder gar 
mit Anmuth in fol 
einem Rod zu bewegen. 
Selbſwerſtändlich Tann 
dieſe Rodjorm nicht, wie 
in der Länge des Rocks 
enganliegenden Theil und 
hohen und weiten Bolant 
zufammengejtellt werben, 
was natürlich in ben leichten 
und gejchmeidigen Sommer: 
itoffen weit beſſer ausficht 
und fih auch mit weniger 
Mihe ausführen läßt als 
aus fchiweren Geweben, die 
indeß trotzdem ganz ebenfo 
verarbeitet werden. Man 
fümmert fi) auch nicht da⸗ 
rum, dab man hierzu weit 
mehr Stoff als zu den jonit 
üblichen Schnitten braudt, 
dab der Stoff verſchnitten 
wird und die Form nie mehr 
neändert werden kann, denn 
die Mode begünftigt eben 
diefe neue Form ganz bor= 
zugsweiſe. Zum Glüd 
herrſcht fie jedoch nicht aus⸗ 
ihlieplih, und man trägt 
daneben auch die prinzeß= 
jörmigen Kleider, die vorn 
offenen Redingoteanzüge 
jomie die Röde mit gleich 
darangejchnittener Mieder⸗ 
taille, die durch ein blu— 
jenartiged Chemifette er: 
gänzt werben und 
jugendlich ſchlanken 
Geſtalten jo qut klei— 

den. Welchen Schnitt 

aber auch der Rod 
haben mag, die dazu 
gehörige Taille muß 

ſtets in ihrem Ober— 

theil ſehr reich ver— 

ziert fein mit Berthen, 


politiſchen Ereigniſſen zugeſchrieben werden, die ja ſiets auch auf die 
Mode zurückwirken. Der aus Seidenſtroh, ſchwarzem Tüll oder Paillet⸗ 
ten hergeſtellte toquetartige Hut wird an der Seite mit Roſetten von 
Tüll oder Federn, häufig auch mit einem Blumentuff, namentlich aus 
rothen und gelben Nelten, verziert und kleidet jugendlichen Geſichtern 
vortrefflich. Bei diefer Gelegenheit wollen wir zugleich erwähnen, daß 
man heuer nicht mehr die großen Blumen bevorzugt, die voriges Jahr 
jo modern waren, fondern weit mehr Heine Blüten zu tragen pflegt, wie 
z. B. Vergißmeinnicht in verichiebenen blauen Schattirungen, Prime, 
Aurikel, Beilden, Maiblümdyen, Heine Stiefmütterhen, wilde Nelten, 
Reſeda, gelbe Ranunleln, Heidelraut, Heine Rofen, Kornblumen und 
ähnliche graziöfe Blumen, zu denen man gern eine Aigrette von Epheu— 
blättern fügt. 

Moderne Sonnenſchirme. Von den bier dar: 
neftellten modernen Sonnenſchirmen, deren Abbildung wir der „Wiener 
Mode* entnehmen, it Fig. A ein hocheleganter Promenaden: und 
Wagenihirm aus elfenbeinweihem Liberty-Atlas, der in feine Falten 
plifiirt und abwechſelnd mit vieredigen Einfägen bon geftidtem Surah 
umd gezogenen ſchmalen Stoffrüichen reich verziert if. Den Rand um 
gibt ein gereihter Bolant, der Stod aus Elfenbein oder weisladirtem 





Moderne Sonnenfhirme. 


Holz ift kunſwoll geſchnitzt. — Fig. B ift ein jehr häbicher Schirm aus 
weiß und hellgrün carvirtem und nemuitertem Gazeitoff mit weißem 
Seidenfutter. Den Rand gamiren zwei Rüſchen, von denen die fchmale 
aus weis und grün gemnfterter Gaze, die breitere aus weihem Seiden- 
jtoff befteht. Der grüne Stod hat als Handgriff einen Knopf, der eine 
grüne Nuß mit halb aufgeiprungener Schale daritellt. — Der Sonnen 

ſchirm C ift einfach glatt aus lederjarbigem, grünem oder rothem Atlas 
bergeitellt und bloß mit einer gleichfarbigen Bandrüſche garnirt. Der 
Stod paht zur Farbe des Schirms und ebenſo die Bandichleife. 
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Als einzig zuträgliches Gebäck 


empfehlen erste Ärztliche 
Autoritäten 


Magenleidenden 
Günther’s 


Aleuronat-Gebäcke 


in Blechdosenpackung. 
Versand von 


(unter ständiger chem. Controlv) 

Aleuronat: M*%, Pflanzen - Eiweiss.) 
Aleuronat-Brot, Zwieback, Biseuit undPräpamten nach allen 
Ländern. (Gräfin R. schreibt: „Bitte mir sofort schicken per 
Nachn,. wie immer 1 Dose Aleuronat-Zwieback ohne Zucker- 
zusatz, wie mir von Geheimrath Prof. K. bwfohlen ist. 21) 


F. Günther’s Aleuronat - Gebäck - Fabrik, Frankfurt a. M. 


Zu haben in München: Alois Dallmayr, Hofl.; Würzburg: (ig. Volkenstein; 
Regensburg : Jos. C, Strauss; Mannheim: Alfr. Hrabowsky ; Wiesbaden: Aug. Engel; 
Darmstadt: Friedr,. Schäfer, Hofl,; Giessen: J. M. Schulhof. 


( von — 
Motott OHLERaPiſ 


in |ausan NE 


"Marke für 
SCHWEIZ 


feine Spezialitäten 





Sparsamste — 
für Jndustrie 
u. no 


comoP 


Bedeulendste 


jocomobilfabrik 
Deutschlands. 


(929) 
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entölter, ieleht löslicher F 

in Pulver- u. Würfelform. | - 5 
HARTWIG & VoGEL BEE 
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ist 
1,08 im 
k u. Nahrwerth 
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HANNOVER € 


Be, Specia- aumk 
r tät: u en 
. in anerfannt tadbellofer Dual 
verjendet täglid) franlo mit 
Rerpad, für 4 5.— umd größer 
2 Lange, Eonbitor, 
Hioflief. Ar. Ag Hohelt des Prinzen 
Ftiedrich Angufl, Herzog ;. Sahfen, 
Biihoföwerba, Sachſen. 













die aus „Monopol Bubding - Pulver 

410, 15 oder 20 PBfg. ohne ter ber 
PA ng wohlſchmedenden, nahrhaften, 
gefunden, billigen Ruddinge. Nur cdıt 
mit dem Namen „Monopol“ auf jedem 
Mecepte aratis im den durch 


Pauͤckchen. 
Blakate lenntlichen Niederlagen, ev. durch 
SB. Steed, Würzburg 3, welcher gleich 


zeitig die nächſte Verlaufsftelle mittheitt, 
und jeder Hausfrau, welche ihm mit Boit 
farte unter Bezug auf dieſe Heitung ihre 
Adreſſe aufpiebt, 1 Driginatpädgen gratis 
u. franco aujendet, damit fich Jedermann 
don der Borzüglicdhtelt des Artikels über: 
zeugen kann. Agenten und Proviftons 
reiſende geſucht. (863) 





Spanischer Portwein. 


Naturretnheit garantirt. Reconvalefcenten zur 
Stärftung empfohlen A Flaſche Mark 1,25. 
Brobepojtiend. 3 751. Incl.Badıng Mark 4,00. 


G.Spielhauen, Dresden, rerinnapez. 
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BERLIN, Lulsen-Str24.Hameuns, Kıeı ‚Olssceioe 
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1 Königl. Rumänische Hoflieferanten. 
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„ Minge in Cm. Bade-Pantoffeln. Weisse — gekräuselte Badelaken. 

tz M.190. 3._—, 25. 2,50 Nr. 5093. Aus weissem Kräusel- Preis bei Ent- 

„1.70. %—, 2.90. 2.0 stoff imit Patent - Sohlen, Grösse in narko Preis für nahme von 
ph 2 2. 228. as Panr M. 1.40. Can. das Stück $ Stück 
mit ir. H. R * - Star 

„20. 3:0. 870, 40. Maigpk, Aumgrauem Krämer mon 83 MB Stück M. 4.00 
tem Betz. . Mh. 4.0b. Das Paar M. 1.60 165x220 550, m 5.76 „ nn 560 
BR I BAU 165=2%0 ıı 5073 | „ 6825 | » m 6— 
J A — 

Frottir-Riemen. Leinene berstenkorn -Badelaken 


* * * * * J jr * 43 res J 
— Nr. 5088. Von K mit rother Borlüre gesäum 











stoff, 5 Cın, lang, 12 Cm. Ind) 5076 | M. 4.25 | Stück M.4. 
Länge in Cm. breit, Das Stück |. 1.—., 160200, 5057 1 m 4.70 450 
110 140 160 
M. 4.50. 6.75. 7.50. “ 
in TE Weisse haumwollene gekräuselte Handtücher 
Deo 9. 10. init bunten Streifen und Frangen. 
.„ — 1.2. 12.25 j ER Preis bei Ent- 
= — tirösse in Preis für - sn 
„ 778 5.30. Um, Marke das Stück ee 
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———— marine- a Ba EL; Weisse baumwollene gekräuselte Handtücher 
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—40. 50 0 0 86. or >10 5050  M. —.75, Stück M. —.70 
En M><1l0 5300 — . 5 » = 
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Schumann's Blektrieitätswerk, C.-Ges, 


Leipzig-Plagwitz. 

Gegr. 1885. Telegramm-Adr.: „Energie, Leipzig-Plagwitz.“ 
Dynamo- u. Maschinen-Bau-Anstalt. 
Specialitäten: 

| Elektro-Generatoren, 

\ Elektro-Motoren, 

Elektrische Specialmaschinen, 
Elektrische Apparate, 

Elektrische Krane, 

Elektrische Aufzüge. (875) 
Elektrische Beleuchtung, Kraftübertragung u. Galvanoplastik. 







Dynamo- 







:hinenbauanstalt Golzern 
rm. Gottschald & Nötzli) (344) 
zern Sachsen, 









Anlagen für: 













k für Pumpen 


ampfpumpen. 
$ Vorrathslager 
Weisens Hallesaale. 


Wehstuhl- u. Maschinenfabrik 
asserbeschaf- || wa. May & Kühling, Chemnitz. 


fungs anlagen pP _Ahth Kleinmotoren: 
aus entiernt u ‚s Ada \ Heissioftmotoren 


mit Petroleum- 
Unterfeuerung. 
' TamWasserhebenfürkärt- 
nereien, Güter, Villen etc. 
Keine Reparaturen! 
Keine Wartung! 
Kein —— 
Ka ine Co IC essl on 
erfor rderli: h I 
In jedem Raum 
aufstellbar! 








rertreterin 
der Hausfrau. 


sche Kanufmannswitwev., tadel- 


Vertreter überall eesocht. 


für Wadserleitungen 











Mitte SU, ev., gewandt, um- KeinGeräusch und 
z., tücht. Hausfrau, der span. und Pumpen der kein Geruch! 
ehtig, sucht Stell. als Leiterin Monarchie. Aprox. Ingangsetzung durch 
‘hen Haushalts u. Erzieherin — t —— — * Kutscher oder Dienst- 
Kinder, — in . Kostenvoranschläge BR j mädchen, 
fferten mit mögl. genauer An- ET ER zz t * 
stellten Anforderungen u. des und Prospekte HE aan Billig gi — 
die Expedition dieser Zeitung — — — — > ——— 
ınter Nr. 2866. Rückantwort gratis & franco, — J — 
ı Wochen erfolgen. (976) — — — — Patentirt in ulert B 
den meisten Staaten, Böhlen Rabatt 2 
anehmigt in Anhalt, Lippe (beide), Lübeck, Mecklenburg (beide), Königreich Sachsen, S.-Alte —— 


S. -Meiningen, S.-Weimar-Eisenach, "Schwarzburg-Rudolstadt, Schw.-Sondershausen, W. 


rein Kenn 000 „= 160000 
Geld- :::; 75000 
e _ | Eins Prämie vn 50000 

Lotterie |. Hapteewin 25000 


zur Aestaurirung der Kirche zu Stadtilm, 


Zi ‚Juli 1898 A DL i ß r 
‚Ziehung am z. mie | Auf I Lose ein Gewinn! 


ose A Mk. 3.30, die für beide Ziehungen gültig sind (Porto und Liste 30 Pfg. extra) 


fiehlt und Lotterie-Einnehm 
ee Carl Heintze, in Gotha. ” 





m 








”- Wer seine 

iene sich des 
srcontroll- er P 

. G.-M. 7135. 
ei, H. Hauptner. Berlin NW.. @. 
reter * gesucht. (675) 


Haasensteing Vogler A.G. 


Aelteste Annoncenexpedition, 
‚AUGEN domieilirt an allen Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Schweiz, Italien «e., 
liefert detaillirte Kostenanschläge wnter Gewährung höchsimöglicher Rabattrer. 








BETTEN | günstigungen, sowis neueste grosse Kataloge. 5 
L El "7ale Abfassung und uugenfälligstes Arrangement. 
Effectvolle, originelle Clich6s und Auskunft bexügl. der wirksamsten Blätter. 





J. I. Weber In Leipzig, Reudnigerftraße 1-7. —— 
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Ar. 2869. 110. Bd. 


DEREERREREREREREREBE ER BRBTE 


1 Abon 


trirte 


Erſcheint regelmäßig jeden Donnerstag. 
Cinzefpreis einer Nummer 1 Mark. 














BEE ꝛuit übernächſter Nummer (2871 vom 7. Juli) 


nement auf die Alluft: 


Beftellungen auf das III. Buarfal 1898 bitten wir baldigfi aufzugeben, fo 
Ale Buchhandlungen und Pofämter nehmen Beftellungen entgegen (viertel; 
Pirect unter Kreuzband von ber Erpebition ber Illuſtrirten Zeitung in Leipzig bezogen Toftet bie „Illuſtr 


vierteljäßrlih: für Deutichland und Defterreih-Ungarm 9 M 25 4 (= 11 Kr. 60 9. 
Beftellungen fönnen nur gegen vorherige Einſendung bes Betrages ausgeführt wert 


Expedition der Aluſtrirten Beitung (1. 


jt BERRBEEERBEBEENEFTTE 











Hamburgs ı898 


10. September bis 2. October. 












ingungen etc. von de 





Volksernährun 


Sond 
Kochkunst, Bı 


Anmeldungen müssen bis spätestens 15. Juli er. bei der Ausstellungs-Direetion Hamburg, Concerthaus St. Pa 


rselben kostenlos erhältlie 





TECHNIKUM HILDBU 


Das Technikum 


ist eine Öffentliche unter 

stantlicher Oberleltung 

stehende technische 

Mittelschule und glıc- 
dert sich in eine 


Maschinen- und Elektro- 
Techniker -Schule 


zur Heranbildung von dereinstigen 
Maschinen- und Elektro- 
Technikern etc. (Lehrgang 4 
resp. 5 Semester bei einem Honorar 
von je 9% Mark) und in eine 


Baugewerk- und Bahn- 
meister-Schule 


zur Heranbildung von dereinstigen 

Baugewerk«- und Bahn- 

neistern etc. (Lehrgang 4 Se- 

mester bei einem Honorar von je 
85 Mark). 


Beide Schulen sind nicht nur 
in sämmitlichen Lehrgegenständen 
vollständig getrennt, sondern &s 
hat jede derselben ein eigenes 
Gebäude. 


An Beiträgen für die Kranken- 
fürsorge, die Bibliothek und das 
Lesezimmer, sowie für die Ver- 
sicherung gegen Unfall und Brand- 
schaden werden in Summa pro 
Semester 5 Mk. erhoben. 





Aufnahmebedingungen. 


Der Aufzunehmende muss 

1. eine mindestens zwei- 
Bemestrige Praxis haben, 

2. imstande sein, geläufig 
zu schreiben, kleinere Abschnitte 
ohne wesentliche Verstösse gegen 
die Orthographie und Grammatik 
wieder zu und geläufig mit 

zen Zahlen, gemeinen und 

malbrüchen zu rechnen, also 
mit Erfolg eine gute Bürger- oder 
Volksschule absolviert haben. 
Läcken In dieser allgemeinen Yor- 
bildung werden am geeignetsten 
dureh einen Unterricht im R Rech- 
nen und Deutsch bei Lehrern in 
dem derzeitigen Aufenthaltsort 
vorher beseitigt. 
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Theoret. Ausbildung: 


Dieselbe wird in der I. oder 
untersten Klasse, ohne sonst 
Welteres vorauszusetzen, 
begonnen. Der Unterricht wech- 
selt, um geistige Ueberanstrengung 
zu verhüten, zwischen Vorträgen 
und Uebungen ab. Es werden in 
der Woche vierzig Unterrichts- 
stunden ertellt. 


Ein kostenfreier 


Nachhilfe - Unterricht 
sucht das Studium auch der weniger 
begabten Schüler erfolgreicher zu 
gestalten. 

Die Heranbildung der- 
einstigerElektrotechniker 
wird durch ein grosses, 


zeitgemlss eingerichteten 


Laboratorium, verbun- 
den mit Werkstatt, in 
zweckdienlicher Weise 
gefördert. 

Die Schüler,die dereinst 
Bahnmeister od. Strassen- 
bauaufseher werden wol- 
len, bereitet die Anstalt auf die 


‚betreffenden staatlichen Prüfungen 


durch einen besonderen 
Unterricht im Erd-, Wege- 
und Eisehbahnbau vor. 
Durch fakultativen Un- 
terricht ist den befähigteren 
Schülern, welche keiner Nachhilfe 
bedürfen, Gelegenheit geboten, in 
einem oder mehreren der nach- 
stehenden Lehrgegenstände ihr 
Wissen zu bereichern, so in Geo- 
grapbie, Geschichte, Litteratur, 


Ausführliche Programme durch den 


4! 11 
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(Beginn dt 


Stenographie, Vervielfälti, 
verfahren, doppelte Ruchfü 
Aquarellieren, Französisch 
Englisch. 

Ebenso ist für diese ein ] 
zur Vorbereitung auf das E 
zur g der Berech 
zum einjährig-freiwilligen N 
dienst nach den Bestimm 
der Deutschen Wehrordnung 
ohne fremdsprachliche Kent 
eingerichtet. 


Die Reifeprüfung 


finden am Ende des Stu 
nach staatlich festgesetztei 
fungsordnung vor besoı 
Kommissionen statt, Es 


Herz 


Alluſtrirke Zeiktung. 
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tel- und Reife Anʒeiger. — 





Billige Beifen nad) — 


Riviera, Berner Oberland, G 
Lugano, Bierwaldftätterfer, er, Rip, —— 
—— — Berne 
rient ꝛc. ollftändiger 
veranftaltet das Seinbiger rina, &r * 
ũrich · GEnae (Schweiz). luftrirter 


t mit beften en gratis 
eneralproſpel = u an 





a: 
—3 Sotels. &- 


Abbazia am re, Meer, Hotel Stefanie, 
„ Hotel-Pension Wiener-Heim. 
Amfterdam, Amstel-Hotel. 
Arenftein am Rierwalbdftätterfee. 
— Bolland- nächft KCurhaus u. 
zn Bart, Lift, ele “ Licht, Venfion. 
ſchön * e,moderufl Comfort. 
Sl Bu ea —— am Rhein. Lift. 
—— chih exſonrnaufzug. 
Motel Vietori Kin GEentralbahnbof, B. Otto. 
„ Bot.National, -Bahnb. Kerr: afe-Keflanr.Cift 
der en (Ronegen) Pommerenk’s Hotel Norge, 
— — —* dl — — den Linden 80. 
ngroßhandlung, Unter nden 
„ Botel otel National und Kslserını am 
———— Beſte Küche. Berlin. 
otsdamerplap. 
Fopparsit ee RL ‚einziges m.6art.a. Uh 
Breslau,H jotel duNord,I.R. a ent -Bahıb, ‚elekt E 
un Hotel _ Alpes, —— —— * 
ottbud,Ansorge'sHot.,renom. Haus, vor; e 
Darmftabt, Da Darmstäd ®. — 
reöben, s Burspkischer Bat 
„ Hotel du er I. R., nahe Sauptbafufef 
„ Kaiserhof und Stadt Wien, a 
„ Motel 4 Jahreszeiten, beftes — — 
„ Hotel Bristol, a.Gentralbahnh., Bismarkpl.5—7. 
„ Botel zum Kronpriaz, vor alone, altrenom. 
—S — — befte 8.0.2,4an. 
Tuisbur Prinz- —— — N. 
Düfleldo In et er elektr. E. 
“ ee Bay, en. ‚gift, eleftr. Licht. 
Monopol, 1.9t., jebr empfohlen, efeltr. 2. 
= Babe —** d dptbi cent· Haeietie vce 
—5 otel m. Garten. 
dinee = — Kr der, 
burger R, ‚eteta, ‚a.Ruf,Lift. 
— Hotel Stadt Wiesbaden m —— 
„ Villa Bella Ih Waldparf, Penſio 
—— — 2* vi eg 
ra a a. Gig. art. 
Freibnrgi.ß., jdn ia, naht Bahn, 
„ Hot.Sommer, rn 


Gemua,Hotelkoyal,ich er Lage,a. * 

Gerſau, Uotel Nller. . R., clekit. E Garten Serb 
Hamburg, Fark· Het. A. .le0o 
annover,Hot.Teutonia,II.R. eicktr.Bel,, 
Imenau 1.2 Hotel und Pension zur 

Smöbrud, Tirol, I.R., Eift, cieceſ a. 
„ Hotel del’ —* R., Cift, iei Licht. era, 

n Kai 


” Hotel National — Pension W 


Ri; 1,Hotel m 2. ent 
Lift. Thea 
« fota Klara — a 


—— ed Hotel u. Villa Cloopatra, 
Kaſſel, 1 Minute Br. —5* 
"klei Eu Nas. 4 on 
Mittelpunkt der ex t. A 
Hotel König ron nn“ eife. 
„ Tarist- Motel... Bahnh.u.Tivolt,I illigf. 
ach,Hot.del” Badeb.I.R. ‚Hot.u.denf, 
Br 3; Heil ben uii hir TR. ae. 
miltenhau 
rom., elettt. Licht, Lift. 
= = Hotel .R., elektr. as 
„ Hotel erg I. R., elettr. 9. ift. 
Linz, Donau, Hotel rother Neubauer. 
ern, Hotels —— rk Lazernerhof, 
—* e am Ger, * eleltr. Beleuchtung. 
„ Hotels de PEarope. 220 Betten. 
—— * 


„ Hotel —— 
—— en 
het ler el. 
*8 us F — 
Bad- SL. — 

AugustaVictoriallotel,n.d. Bid. T. x Me en 
Niederbronni.E. ‚Badhotel n. YillaMa Ele ebene 
* bei Bodenbadh, er —2* Hotel 

——— Zi Sage, — en. 


Fa later Splendid en m, I 
Prag, —* u . Weljer aus Sadıfen. 

„‚renomm.,elelt.Licht. 
Ri — MR.. ü.M., rl An 


Goninena 


Schandau 


bam —2* — F Ge - 
53 Pension zum Bad Schandan, 
Hotel, eleltr. Bei, 


En SR 
E I Ta 


Venedig, Hotel d’Italie Bauer, (896) 

Bien Beeren tie ei —— 
ien, t, elelır. mmerpr. 
incl. Licht u. Serie von 1 {. m 
„ Botel Central, Zimmer 1—2 5 Beri — 


— Hotelier 2 
rgerl.izamilienhot. 
güichbehen I Hotel b. Badhaus Y —— 5 
Hotel und Badhaus, Giettr. — 
iüa und —— Engel, nen ⸗ 


jr Be Weir 1.8 J. R.. u. gun. Neu eröffnet. 


Bock, 100 Simmer. Lift. 
gButdbab DotelFest an enüb.d.Bädern,Profp.grat. 
Bildungen Bad, zur Post a ila Hoskle. 
„ Hotel und Villa Goecke, I. Ran 


Sürich, 6r. Hotel Bellevue au Lae, &ift- h2 A. Vohl. 


* * 





Auf dem Hainstein, 
Kurhaus und Pension bei der — 

Eisenach I/Thür. 33) 
Sommerfrische auch für Nichtkurgebrauchende. 

Prosp.gr.u.frco. Dir. Arzt u. Bes.: Dr, Köllner, 


Glau’s Muster-Naturheilanstalt 


Johannisbad Eisenach 6. 


d. höchsten hygienisch. ———— ent- 
sprechend. Ausserordentl. Erfolge b. chron. 
Leiden, bes. Frauenleiden d. Thure-Brandt- 


—— und Kurberichte gratis 
Direktion Joh. Glau. (745) 


Friedrichroda. 


(778) 
Klimat. u.Terrainkurort,besuchteste Sommerfrischei.Thür. Walde. 


Fichtennadel-, Sool- u. alle med. Bäder. Frequenz 1897 : 10086 Personen exel. Passanten. 
Auskunft u. Prospekte kostenfrei. Das Badeeomits. Sanitätsrath Dr. Weidner. 


Dr. von Sohlern’s Heilanstalt 
n Bad Kissingen. 


Aeltestes klinisch geleltetes Institut am Platze, für Magen- und Darmkranke aller Art, 
Fettleibige — Stoffwechselkranke etc. Das ganze Jahr geöffnet. Prospecte gratis. 


(919) Dr. Freiherr von Sobhlern. 


— ini — J. 











Klushügel 
bei Osnabrück. 


Naturheil- und Kneippkur-Anstalt. Das ganze Jahr geöffnet. 


Königsborn, 
Sool- und Thermalbad 


unten, bei Unna in Weitfalen. . Sl sser. 


Ausführliche Profpecte und Auskunft unentgeltlich. 


Actien-Gesellschaft Königsborn, 
Unna-Königsborn i. Westf. (857) 


Dr. med, 4 
Grosskopff’s Sa Mi ato rı u m 














Gentral- 
heizung. 


Kurhaus Bad Königsbrunn. Beleuchtung 


(Im Mittelpunkt der Sächſ. Schweij, nalre bei Presden.) 
Das ganze Jahr hindurch; geöffnet. — Profpelte gratis durch Dr. — — 





Bis 1. Juni und vom 1. September Wohnungstarif um 25 Procent herabgesetzt. 
Kurort 


Krapina-Töplitz 


in Croatien, 


von der Zugorianer Bahnstation „Zabok-Krapina-Töplitz" eine Fahrstunde — 
ist vom 1. April bis Ende October geöffnet. Die 30° bis 35° R. warmen Akratothermen 
sind von eminenter Wirksamkeit bei Gicht, Muskel- und Gelenkrheuma und deren 
Folgekrankheiten, bei Ischias, Neuralgien, Haut- und Wundkrankheiten, 
chronisch. Morbus Brightii, Lähmungen, bei chron. Gebärmutter-Ent- 
— bei Bxsudaten im perinterinalen Bindegewebe. Grosse Bassin-, Voll- 
arat-Marmorwannen- und Donuchebäder, vorzüglich eingerichtete Sudarien 
& witzkammern), Massage, Elektricität, schwed. He astik.— Comfortable 
obhnungen. Gute und billige Bestaurationen; ständige Curmusik. usge- 
dehnte schattige Promenaden u. s.w. Vom 1. Mai täglich Feessuzaibus- Verkubr mit 
Zabok und Pöltschach. — Badearzt Dr. Ed. Mai. — Broschüren in allen Buchhand- 
lungen. Prospecte und Auskünfte durch die Bade-Direction. 


Nordseebad Langeoog. 


„Der Führer durch die Nordsee-Insel ngeoog“ 
giebt — Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten Nordseebades und 
wird umsonst und postfrei versandt durch Director Diedrich Becker in Esens. (854) 


BAD LIPPSPRIIGE 


Arminiusquelle, unübertroffenes Heilmittel gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Grosser Park, milde, beruhigende Luft. Kurgemässe, feine Verpflegung im 


Pensions-Hötel „Kurhaus“. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst die Brunnen-Administration. (7%) 
am Rheinfall 


Neuhausen 3*" Hotel Cassandra. 


Neuerstelltes, mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtetes Hötel. — Grosse 
Säle. — Touristen, Gesellschaften und Geschäftsleuten bestens empfohlen, (979) 


Der Director: N. Waldkirch. Fr. Müller & Cie., Propr. 


Schroth'ſche Waturcheilanfalt 


in Nieder-Lindetwiefe, öfterr. Schlefien, 


bie einzige ihrer Art, gegründet im Jahre 1829 von dem Naturarzt ann S . Anftrekum 
erhöhten — zweckmaßige —* Diät und faule Gipadungen, j 
A bei B Be Berven-, Gefchlechteh ten, bei Gicht, matismus, 
irdenen leimhãute, dann ber Prrdauungs-, arn- um 
Altmunasergan, | omwie aud bei Wrauenk eichloffen find ungen- 
tuberculofe, appenfehler und bösartige Neugebilde. e Kur wird das ganze 
Jahr — mit gleich nt uns 6i Erfolgen gebraucht. Frequenz über 800 Berfonen. 
hy — und Eiſenbahnſtation im Örte. (470) 


endet gratis Anftaltsleitung. 


Niederlöhnitz, Fnmilien-Denfion Alt-Fricdftein, 


RPoſtamt und Eifenbafnftation Köhſchenbroda, Telephon Nr. 37. Eifenbahn u. Dampfjdtt 
—— mit Dresden ca. 8Omal täglih. Herrliche, geſchühte ſchattige 2 Borzügl. 
erpflenung. Gelegenheit zu Obft-, Trauben» und Terrainfuren. Eigene M — 
Fred che Beleuchtung. Bäder. Eautvagen im Haufe. Aerzte und Mpothefe am Plage. 
Ausführliche Profperte auf Verlangen gratis. - Samehbadr 3%) 


> 
.. Son:mer- n.Winterkurort. Station der Linien 
9 pl. 4 en ausen Berlin-Köln u. Löhne-Hildesheim. Heilkräft. 

" Thermal- u. Soolbäder. Medico-mechanisch. 

Zander-Institut. Röntgen-Kammer. Saison vom 15. Mai bis Ende September. Winterkur 
1. October bis Mitte Mai. Vorzügliche Molken-u. Milchkur-Anstalt. Allgem. Wasserleitung 


u.Schwemmkanalisation. Bade- u.sonst. Einrichtung. I.Rgs. Besuch 1897/98 : 8853 Kurgäste, 
207% Passant., 128248 Bäder. Prosp. u. Beschreib. übersend. frei die Kgl. Badeverwaltung. (3%) 


8 

























Nr. 2869. Illuftrirte Beifung. 




























Berühmter hochalp. Kurort, 
1800 m ü.M. — Vortreff- 
liche Eisensäuerlinge, Mineral- | 
bäder, Hydrotherapie | 
Gegen Anaemie, 


E 
— 8 Hotels: 
, ns Kurhaus; Neues Stahlbad; 
Neurasthenie, Victoria; du Lac; Engadiner 
—8 Hof; Bellevue; Central (türgerl.Baus). 


Nachkurstation 
für Tarasp, Karlsbad eto. 


.ı. 





Schwäche- 
zustände 
— Elektrische Beleuchtung. ⸗— 
Diese Hoto!s sind Im Winter sämmtilch geschlossen. 








Saison: 15. Juni bis 15. September. chweilz 
Terrain und Villen zu vermiethen und zu verkaufen. — Die schöı 
Salson von Anfang Juni bin Ende September. — Das prachtvolle Palast - Hote 
Hochland - Aufenthalt mit Hochtouren ersten Ranges, sowie ebenen leichten Spaziergängen. 
Theatersaal, Mailinder Scala-Orchester täglich. Personenaufzug. Freiluftspiele, Golf, C 
Seesport, Naphtaboot auf dem herrlichen Malo ‚ sowie Ruder- und Segelboote. — PI 
katholischer Gottesdienst in eigenen Kirchen. Post- und Tel phen - Bureaux. Arzt im 


—— Mittlere Temperatur 16° C. — Pensionspreise mit Zimmer von Fre, 14.— bis 3 
‘ähere Auskunft in jeder Buchhandlung: Europäisches Wanderbild „Maloja* und von der D 





Oberengadin, Schweiz. 








Hötel de Russie — Bad Kissingen. j 


here pe RussIEe. 


BAD KıssıngENn. So | 


——— 
EHRE ; 


u: aibr 














⁊ 
‘ 
Hötel I. Ranges. 
Diesen Winter von dem neuen Besitzer umgebaut, vergrössert, renovirt. 7 
Elektrische Beleuchtung. — Lift. 
Fr. Haas. 
m 
L: 
bx 
Lı 
# 





Verband 


Deutscher Nordseebäder. 


Helgoland, Borkum, Sylt, Norderney, 
Wyk-Föhr, Büsum, Juist, Cuxhaven, Wangerooge 


zeichnen sich durch ozonreiche Luft, heilkräftige Bäder, gleichmässige 
und milde Temperatur aus. 













m 
& 
„Nähere Auskunft geben die jeweiligen Badedirectionen und die Central-Auskunftsstelle des 7 
Verbandes Karl Riesel’s Reise-Bureau, Berlin NW., Unter den Linden 57. Prospecte 
über die Bäder und Reiseverbindungen gratis in den Auskunftsstellen des Verbandes, 
sowie in allen Filialen der Annoncen-Expedition von Haasenstein & Vogler A.-G. 
Villa Vittoria. Viale Amede 2 





durch bequeme Bahnverb., günstigste sanit, 
8 Di i sta dt, Verhältnisse u.hervorrag. schöne /mpebung 

J (Schwarzathal, Schwarzburg ete.), vorzügl. 
sn nn ignet zur Sommerfrische u. Ansledelung. 
schönst gelegene Stadt Thüringens, Näheres d. Stadtrath u. Verkehrs-Verein, (924) 





Florenz. 


Internationales Institut und Englische 
Hochschule für junge Mädchen. Sprachen, 
Musik, Gesang, Malerei. Prospecte sc ndet 
die Vorsteherin Frau Miglietta. (1043) 








Soolbad und Inhalatorinm Salzungen 2 3 


Oringen) Saison: Mai bis Ende September. Grosser Soolreichthum v. 5 u. 7’ 
halt, starke jod- u. — ger Gute — — 
Mässi k on. 


JUBILAUMS-AUSSTEI 


Eröffnung 7. Mi. WIEN 1898. Senlus 


Gewerbe-, Land- und forstwirthschaftliche Ausstellung. Special-Ausstel 
se 8 46 86 4 4 4 6 6 $ 4 + Urania, Jugendhalle, Bäcl 


BE Ausstellungslose a 50 kr. 4 Officielles Verkehrs- und A 
Haupt 100,000 Yors® | Internationale Reise- u. Verpfegung 


Jedes Los für vier Ziehungen giltig. Berlin SW., Unter deı 





Klimat, Kurort GörZ, 


Hötel de la Poste, (118) 









mann ana nun 


Universitäts- und 4 
Aeize: ro- | 
Aa: im Saal- 14 
thale, sanitär vor- | 
züglich, sehr gutes 
Gebirgsquellwasser, 








Tiefkanalisation, niedrigste 
Sterblichkeitsziffer Deutsch- 

lands. Wechselrolle malerische 

d Umgebung, bequeme Spaziergänge. 
Gute Bchulen. Grüösste öffentliche 
 Lesehalle Deutschl, Gesellschaftlich 

| und geistig einzigartig frisches Leben. 

| Besonders günstige Steuerverhältnisse. 

| Villen und Wohnungen in grosser Aus- 
4 wahl, Auskunft durch Fremden- 
4 verkehr-Verein. (702) 
AUT CET TTTEETETE TE GEETEET 
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Alluſtrirke Zeitung. 








Nach 


gen, 
itzbergen 
ı ewigen Eise 


‚olfahrer Capt. Bade, auf dem 
iong Harald, Abfahrt von Ham- 
ıli, Reisedauer 9) Tage, woron 
! Spitzbergen. — Prospecte gratis 
‚len der Firma Rudolf Mosse, sowie 
W. Bade, Wismar I. Meckl. 





ırdseebad Wilhelmshaven. 


enso wirks. als Inselbäd. Ungezw. Keine 
rtaxe etc., ges., reine Seeluft, Gr.Kriegsh. 
ıön. Park, Warme Seebäd. 4 wöch. Auf- 


halt @-100 M. Näh,d. Hauptl. Ulrichs, 
2) 


(1042 


dıtonSchuberth 


rlag classischer und moderner Mualk) 
billigen Prachtausgaben für alle In- 
"amente,. Uober6000Nrn.! Vollständige 
rzeichnisse zu. und — von 








lag von €. Regenhardt in Berlin W, 35. 
16. Auflage eines vortrefflichen Buches: 





vn F.D. Scdılöffing. 
Ein Lehrbuch in 6 Abichnitten: 


Beichichte d. Handels 4. Kaufm. Rechnen 
tontormwiffenihaft 5. Buchfilhrung 
jJandelöforrejpondenz 6. Handelögeograph. 
Lieferungen je 50 Pf. gebunden 6 Mt. 


orziglihe Werte zum Selbitunterridt: 
Dr. £oewes 


VE Kalk 


ſchnellen und leichten Erlernung frember 
cahen, nach neuer natürlicher Methode. 


fish, 10 —* + ‚geb. 6m, 
ınzönfd, 10 Li ., geb. 6 mt. 
. 50 * geb. > 5 


ıftenifd, 10 Li 
anifh, 10 Liefer. je 50 Bf., geb. 6 





»ben erschien die 6, Aufl. von 


Hahn, die wunderbare Heilkraft 


. frisch, Wassers. M. Vorw. v. Prof. 
'internitz. A 3,—; geb. 3,60, 


Adolf, die Gefahr. d. künstl. Sterili- 


it bes.f.d. Nervensystem. 4. Aufl. „41,50. 


Birnbaum, d. practische Hausarzt. 


Bde, 1801, Geb, wie neu statt 8,— für, 44, —. 


ıll. Buchh. oder gegen Einzahlung (ev. 

'ken) sofort fr. von Kriger & Co. in Leipzig 6. 

Ankauf v. Büch.-Med.-Katg. 14 grat. 
(10621 


Iandschriftdeutung. 


ı. kostenfrei durch d. Meister d. w. 
chogr. P. P. Liebe, Augsburg VIII. 


(175) 


die Lrlernung der 
Buchführung wr 
nf sie von Nutzen sem 


BERLN,O27 Ander Michastäröchet. 
Gerichllicher Bücher -Ravisor. 


)< Schreibm 
Vollkommenstes System! 


160M. u. 225M. 


Iıı. ehe Fe 
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Berlagsbuchhandlung I. I. Weber in Teipzig. 


Soeben erjchlenen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Katehjismus des Buder- und Segelſports 


Otto 


Gufti, 


Mit 66, Abbildungen und einer Muder: und Segelfarte von Deutichland. 
Breis in DOriginaf-Leinenband 4 Marl. 





Bei diefer Gelegenheit bringe in erneute Empfehlung: 






vorgehen Toll. — 


ſchwimmen. — Waffertreten. — u 


Katechismus der Ihwimmkunf. 


Bon Martin Schwägerl. 
— 2. Aufl. Mit 111 in ben Zert gebrudten Abbilbungen. 
Inhaltsverseidmis. 


Erſter Abſchniti. Pie Shwimmfhule und ihre Hülfsmittel. 
Bom Unterrichte. — Ei 


enſchaften des Lehrers u. wie er beim Untexrichte 
undheitspflege. — rn ug — Biden, 
Kwimmen. — Schwimmmprobe. 


S e 7 Zweiter Abiänitt. Shwimmäkünfte aus allen Shwimmlagen. 
4 — der Einzelnen. — Schwimmklinſte von mehreren aus 





Zauden. — 


ebumdenen Händen und Filßen. — Rettungsverfu 
Biete. — £ectlonen aus der Shwimmtunfl. — 
Schwimmproductlon. 


Breis in Original · Leinenband 2 Mart. 


— Schwimmkunſte von ganzen Bartien. — Die verſchiedenen 

—— — Sprunge von mehreren zugleich ausgeführt. 
Pritter zn Einzelne Zweige der Shwimmäunfl. 

Dos Schwimmen in ber Stleldbung. — Sätoimmen mit 


Shwimms 
arjtellung einer 





Rafeıhismus für Bergfteiger, 


Gebirgstourilten 
Aulius 


und Alpenreiſende 


Aeurer. 


Mit 2 In den Tert gedruckten Abbildungen. — In Originals2elnendband 3 Mart. 





Katechismus der Bewegungsfpiele 


für die deuffhe Iugend 


von I. C. Zion und 


2.9. Wortmann. 


mit 29 Abbildungen. 






A, 







Billige Briefmarken ":" 


sendet August Marbes, Bremen. (58) 















Stellung. 
Prospeoot 
Eratis 


Existenz. 
Probstrigt 
franco. 






Gratis 
Prospect. 
Brieflicher prämiierter 
Unterricht. 










Rochn., Corrarpond,, Loaterarb. 
Stenographbie. 
Schnell- Schön» 







Erstos Doutschos Handels-Lehr-Institut 


Otto Siede — Elbing. 





Breis in Original-Leinenband 2 Mart. 


ne „Katechismus des Radlahrsports, 





Dr. Karl euro 
Mit 104 Abbildungen. 


In Original- Leinenband 3 Mark. 





Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber in Leipzig. 


‚emler 


Flägel- u. Pianino-Fabrik (50) 
Hoflieferant. Goldene Medaillen. 
Leipzig I. Gegründet 1818. 


SEE” Berlins grösstes Specinlhaus für V 


Teppiche. 


in Sopha- und Salongrüsse A 3,75, 5, 6 
s, 10 bis 100 Mk. — Prachtkatalog gratis! 


reizende Nenheiten, billiest. Proben freo. 
Teppich- . 2 Berlin 8.. 
Haus Emil Lefevre, Oranienstr, 158, 








Leonhardi 


Specialität: 
——— -Tinten. 


Infolge besonderer Herstellung 
unübertroffener Güte 
billig, weil bis zum letzten Tro 





Ehren- u, Verdienst- Diplome. 


Aug. Leonhardi, Dresden, 


Chem. Tintenfabriken, gegr. * 


9" Alizarin-Schreid- u. Copirtinte, ⸗ 


leichtfilissigsto, 


— Ueberall erhältlich! um 


's Tinten. 


— ge 
begl ber 







von 
und 







klar und verschreibbar. 


Das Beste z Aktem, 


— Schriften aller Art. 
Goldene Medaillen, 








Erfinder und Fabrikant der weliberühmien 





haltbarsto und tiefschwars- 
werdende Eisengallustinte Klasse I, 






(549 b) 
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8* LBER Bestgaben, 
unst- und 
Zr — Kire hensach en 
Beit 182U 
vielfach z 
prämlirt,. © 
Tarli frei. 
Reichst 
bekannte 
Yusterwahl,. 
GlattX, Faden B| Echt Silber Alpacasliber 
Rokoko 0|800 x. 
durchbr.U GOram Mk. ir re. eMk,. Mk. Mk 
12 Tafellöffel 500 50 58 65 |V 12,, 15 %0 





‚Ganz ee oder Gabeln 700 64 74 80 li 18 20 22 


ulzung ur IN «Messer 150 25 28 82 | 
12 Dess.-Löl- 8350 84 988 45 |V 9 11 14 


photogr. Apparate ww ES 





er 12 Kaffeelöflel 150 18 22 24 IV 4 8 9 
‚a 1e und 53C hund * Bedienung. —— —* 2 = 97 em * 
bet 4 Tranc ierbest. 50 10 2 5 | 4 5 6 
Mokkalöffel 90 14 17 19 IN 4 7 9 
Hess a Sattler. Wiesbaden. Si 


Diamant-Fahrräder 


mit neuer Rollenkette zeichnen sich durch unerreicht leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit aus. Peinste Deutsche Marke. 


Diamant-Fahrradwerke Gebr. Nevoigt, Reichenbrand - Chemnitz. 


Fillalen: Berlin SW., Jerusalemerstr. 11/12; Breslau, Tauentzienstr. 4. arı) 





Ein Vortheil 
kettenlosen Columbia-Fahrrades: 


Wo man bisher gezwungen war, 
bergauf zu schieben, kann man nun- 
mehr mit dem kettenlosen Columbia 
hinauf fahren. 

Vollkommen — 
— unerreicht. 






Die Qualität und Preise der 
Columbia- Räder — mit oder ohne 
Kette — Hartford- und Vedette- 
Fahrräder sind garantirt. 

Catalog gratis durch Columbia- 
Vertreter. 


Markt & Co. Ltd, Hamburg, London, Paris. 
Pope Mfg, Co., Hartford. 





Das beste Fahrrad! Die — Markel 






„Höchste“ „Grösste‘‘ 
Auszeichnungen Verbreitung 








Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer _ 
ve Ya  Frankfurta.M Werne 5 


Kein — Schneiden. 
Solideste, von keiner Konkurrenzmaschine 
erreichte Leistung und Haltbarkeit, 
Mit Vorrichtung zum Kanten- 
schneiden und Grasfangkorb. 
Auf allen beschickten Ausstellungen nur 
erste Preise. 

23 jährige Spezlalltät, 
Internationale Ausstellung Dresden 1896, 
I. Preis. Grosse silberne Preismedaille., 
Grosse Gartenbau-Ausstellung 
Düsseldorf 1896, I. Preis, Staatsmedaille, 


Gebr. Brill, 
Rasenmäher- und Gartenwalzen-Fahrik, 
Barmen. 6 








* * _-Dünkopps 










aschinen u. Diand: ee 


sind die 
solidesten. 
ſeichtlaufendsten. 
elegantesten 
und behebtesten 


pr) . 
X fabrika\e. 

Grösstes WEINEN: der ee 
‚000 - nen. -4000 Ar oX-I1 4-1 es 500g en 
yöhmast" AINZITITTITTRE fahr täder 0.Poppe, Kirchberg 1.8. 

BIELEFELDER MASCHINEN-FABRIK 3 Ideal-Aborte ... 


vorm. DURKOPPSCS° BIELEFELD. 
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Zimmer, Haus 
und Fabrik. 


— 





Ein „Hand- und Hilfsbuch beim Gebrauch von Bädern und 
Wasserkuren“ hat soeben die Presse verlassen. Es bietet mit F; 
seinen mehr als 300 Abbildungen nebst ausführlichen Be- Zur abrikation aller 





schreibungen ein Bild der grossen Fortschritte auf dem Gebiete Branntiweine, üther. Dele, Effenzen auf 
der Badetechnik. Aus den Beiträgen von ärztlichen Autoritäten warmem und kaltem Ziege, ertheilt —* 
ersieht man gleichzeitig wann und wie man baden und die Ap- Bun und — 

arate am rationellsten benutzen soll. Interessenten erhalten Sal — —2 — 
— Vademekum der Wasserheilkunde kostenfrei von Moos- ga eefurrogat —— ——— 8 
dorf & Hochhausler, Fabrik für Badeeinrichtungen, Berlin 124, Genußmitt 


Erwerbs-Katalog (gern u. * 
Bilh. Schiller & En, Charlatteaburg 


Köpnicker Landstr, 


\gpuL) 
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Cacao 

Chocolade 
Vegetabile Milch 
lanzen-Nährsalz-Extract 
HEWEL & VEITHEN in KÖLN a.Rhein. : 


u u 
— — 




















int das beste baum wollene — wird una dem edelaten Material hergestellt und 
; Neger-Estremadura eger-Doppelgarn 

F ist in allen besseren Geschäften zu haben. 

5 Man verlange nur N oder Strümpfe mit dem Negergarn-Etiquett, = 
© iamantschwarz Lederfarben F 
3 absolut echt und nicht gesundheitsschädlich. 


Reizende Neuheit: Izpr Hakelznrn. 


ze) VRR 


Inomen, 


Er <NBLEI7Z, Name geschützt ! 


„9 Be a, 
1 Kopfwehh 
99 Zi 


’ Yedel NOTTMA Re 






ssen), 












—— 80 


Ohhälllich in 
den fnolhelen 
D.R.P, Nr. 26.429. Bequemste Dosirung. 
| Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 


LOHSE’s weltberühmte Specialitäten 


für die Pflege der Haut: — — 


EAU DE LYS DE 
LOHSE 


weiss, rosa, gelb, 
seit über 60 Jahren unübertroffen als 
vorzüglichstes Hautwasser zur Erhaltung 
der vollen Jugenäfrische, sowie zur 
sicheren Entfenmung von Sommersprossen, 
Sonnenbrand, Röthe, gelben Flceeken und 


allen Unreinheiten des Teints. 


LOHSE’s Lilienmilch-Seife, 


die reinste und mildeste aller Toilette- 

seifen, erzeugt nach kurzem Gebrauche rosig- 
weisse, sammetweiche Haut, 

Beim Ankauf meiner Fabrikate achte 
man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE Erin: 


In allen guten Parfümerien, Drogerien etc. 
des In- und Auslandes käuflich. 1207) 





























Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 


Gegen VERSTOPFUNG 
Hämorrhoiden, Congestion, Leberleiden, Magenbeschwerden.. 
PARIS, 33, Rue des Archives. — In allen Apotheken, 
Recept: 3,25 Br. Tamarind. Indica, mit 0,75 gr. pulv Sennesblätter und 1 gr Vanillerucker 
gemischt, zur Pastille geformt und mit Chocolade überzogen und Überzuckert 


(109) 


H. Bolze & Co., Braunschweig, 





a von Franz 

aar- ein Schwarziose 
ent 
bAsslichen Gesichts- u. Armhaare sicher 


sofort und unschädlich. Dose 2M. Nur 
Berlin, Leipzigerstr. 56 (Colonnaden). 





Specialfabrik für Pumpen 


Duplex-Dampfpumpen. 





Stets grosses Vorrathslager 
Telegr.- Adr.: Weisens Hallesaale. 








eeial-Unternehmung 
für Einrichtung und Umbau rn 


Ticker, SYFUp=, 
ee L 
Dextrin- Fabriken 


W.H.Uhland, Leipzig. 
Bewährte Apparate, Prosp. gratis. 





Tr. 2869. 


Jllufrirte Beitung. 





Prämiirt: Brüssel 1576, —* 1581, 
Porto Alegre I581, Wien 1383, Le 


Burk’s 


Arzneiweine 
In Flaschen a” — 


pzig 102 


— * Gleiche 

} Preise in 
gunt 

nn 260" Po Er Deutsch- 


„ m 700 


à ca. 100 6r. 


Mit edlen Weinen bereitete, Appetit 
erregende, allgemein kräfti- 
ende, nervenstärkende und 
lutbildende diätetische Präparate. 
Von vielen Aerzten empfohlen: 


Burk’s Pepsinwein (Essenz). 


Verdauungsflüssigkeit. 
In Flaschen A „4 1,—, .#2,— u..% 4,50, 


Burk’s China-Malvasier. 


Ein delikates Tonicum, 
In Flaschen 4.4 1,—, .#2,— u, A4,—. 


Burk’s Eisenchinawein, 


wohlschmecekend u, leicht verdaulich. 
In Flaschen 3 AL, —, .#2,— u. .#4,50. 


Zu haben in d. Apotheken Deutschlands 
und vieler grösseren Städte 
des Auslandes. (so) 


Man verlange anusdrlicklich: 
„Burk'’s Pepsinwein‘, „Burk’s 
China-Malvasier“ etc. und beachte 
obıge Schutzmarke und die Firma 
CC. H.Burk, Stuttgart. 
== Export nach überseeischen Ländern. 


SYKAUCRE 
Union 


ist der feinste 
Bufltler-Gakes 


Cakes Fabrik 
B.Sprengel& 02. 
HANNOVER «% 





Underberg-I 


Zur Aufl] 


Das Kaiserliche Patentamt hat die Waaı 
„Occidit qui non servat!“, unter denen sich mı 
Weltruf erworben hat, zu Freizeichen erkli 

Um das Publikum vor Nachahmunpgen : 
mein Fabrikat fortan mit der Bezeichnung 


Underberg- 


Maag 


unter der 


zu versehen. 


Die Fabrikation des Underberg-Boonek 
der unterzeichneten Firma. 


Rheinberg am Niederrhein, den 


I. Underbei 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kai 
Gegrün: 











Spanischer Portwein. : 


Naturreinheit garantirt. Reconpaleicenten zur 
Stärkung empfohlen A Flaſche Mark 1,25. 
BProbepoftjend. 3 51. Incl.Badung Mark 4,00. 


G.Spielhagen,Dresden, rersuneneu. 


Nach dem einftimmigen Urtbeil ber Aerzte 
tft die a eube-Nofenthal’iche 


Fleischsolution 


der Dr. Mirus’schen Hofapotheke 
S )* — Jena — bas leicht ver- 
daulichſte Rabrungdmittel für (300) 


Magen- und Darmkranke, 


ein vorzägliches Aräftigungdmittel für 
Nervenleidende, Genejende, Greiie, 
hwädhl. Stinder, eine geeignete Speife 
ei Stranfheiten bed Diundes, welche die 
Aufnahme feiter Nahrung verbieten. Bor- 
——— in den Apotbelen; nad Orten, 


wo Niederl. n. vorh., verſ. d. Fabril direct. 


*) Um das ; Originafpräparat u er» 
halten, achte man wohl auf dieje Firma. 





arum? 
‘ 
ift die beite Cinmadhe 


— * büchſe der Welt die 
— Yyat. Perfect- 
— Conſervebüchſe? 


Weil bei derſelben der 
Anhalt, wie Gemllſe, ODbſft 
xt. Dal. nur mit Glas ir 
Beriibrung lommt, fomit 
hi die Reinheit des Ge 

Ihmads der Gonferven 
| erbalten bleibt 

Meil der Perfect⸗Ver 
ſchluß abfolut zwerlüſſig 
iſt und viele Jahre halten kann, 

Well die Conſerven niemals dem Verderben 
nusgefept find, denn im Falle ungenügenden 
Eintohens hebt jich der Glasdeckel von jelbit, 
welchen Vorzug fein anderes Wilasdedel 
Syſtem aufweiſt. 

Jeder Büchſe iſt eine genaue Gebraucht 
anweiſung über das Einmachen beigclent. 

Zu haben in allen beſſeren Glas⸗ Porzellan 
und Haushaltungegeſchaͤften, two nicht, ** t 
bon der Erzeugern 


a Adlerhütten A. 6. 
in Yensig i. Schl. 


Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 


vorm. Friedr. Siemens ,Dresden. 







v.Gebrauchsmuster N255810 


5) 
Ey sind die besten — 





— *e⸗· 
COONAC -BRAERNEREI 
AT ern 
MÜNCHEN 
——— 
Veberall erhältlich. 





——— — 
—— 


—E— — — FfnenuSchliess 
SichenesuftehchtesAbschlessendurchHehelkraft 


Grösste Sauberkeitu Haltbarkeit 
N SELLER Preis! Fr 


Falls inder Nähe nicht erhältlich,direkt durc 
die Aktien Gesellschaft fürGlasindustrie 
vorm. Friedr.Siemens ‚Dresden. 


DRESDEN 
@9.707.76) 
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Reise-Proviant, 
CONSERVEN 
und alle Artikel für Tafel und feine Küche 
offerirr Gustav Markendort, Leipzig. 





[FIT PZWEN 


cite Zeitung. Nr. 2869. 





ipzig ericheinende „Illuſtrirte Zeitung“ bie weitefte und wirkſamſte Verbreitung. Die Injertionsgebübren 
1 Marl. Die für die „Illuſtrirte Zeitung“ beftimmten Inierate gelangen, wenn deren 
Ausführliche Iniertions- 


deren Raum 
tfolgt, meift ſchon im ber acht Tage darnach ericheinenden Nummer zur Aufnahme. 
Expedition der Iluftrirten Zeitung (3. 3. Weber) in Leipzig. 








„Schiedmayer, Pianofortefabrik“ 


vormals J.& P. Schiedmayer, Kol. Hoflieferanten, Stuttgart. 


Flügel » Pianinos » Harmoniums 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. 


Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedi Hans von Bülow, 
Vorzüglichste Leistungen dieser ruhmlichst bekannten 'abrik. Eduard Grieg. 
Was Klangfülle und Spielart betrifft, Instrument I. Ranges. Alfred Grünfeld, 
Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. Adolf Henselt. 





Deren hervorragende Eigenschaften mir seit lange rühmlichst bekannt. Franz Liszt. 
Unübertrefllich und aussergewöhnlich. P. Mascarni. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. Anton Rubinstein, 
Ausgezeichnet, kräftig und gesangreich zugleich. C. Saint- Sans. 
Ihr Flügel war bei Parsital-Interpretation vorzüglich. F. Mottl. 


Grosse Goldene Hedaille für Kunst und Wissenschaft. 


vojnepon pun ouoidiq·vonia BE 


(gr2) 


« Genaue Adresse: Neckarstrasse 12. * 














enleur-, 
ist.!r-Sehule, 
unenbau, 


techn 





Vvenbnan. 3 Wer seine 


t, bediene sich des 
Euttercontroll- 
ns 
te 

Vi 





kum Neustadt i. Meckl. 


Techniker-, 


Künstlerisch ausgeführte 


Plakate 


für alle Branchen. 


4. 
rast Baugewer k- 
Bahnmrister- 1B- 


Tisehler-Fach- Se 


— = Pferde 


frei, H. Hauptner, ——— > 


rtreter überall gesu: f 


wat: 





( FÜRDERUNGS- 
/ANLAGEN 


/ » ausliefgelegenen 
QUELLEN 


EN baut: 


.A.KUNZ 


N;SHESSURCHEN, 








nckels 
ıngen. 








GEORG SR KÖLN-LINDENTHAL | 


Neue Specialität: 


Glasplakate 


Stahlwaaren, 
fesser für alle Gewerbe 
‚ren, Taschenmesser etc, 


in modernsten Ausführungen, transparent und gerahmt. 


Kunstanstalt 


Grimme & Hempel a-c. 


Leipzig-Schleussig. 


1060) 


— — 
— 


llingszeichen“: 
agte Grewähr geleistet, es wird 
im Einkauf auf dieses Zeichen 





: } tragende 


(189) (Blanc Mange) v. W.Q.Clarke & Sons, London, i. Carton A 20 Pfg., 





* Glarke's Englische Puddingpulver 


a 15 Pfg. sind anerkannt vorzüglich zu kalten und warmen Dessert- 
Der Kinder 


Packet, 


zu achten. 


— 
.— 








3ERLIN W., Leipzigerstr. 117/118. 
IRG KÖLNa.Rh. WIEN I 


Kärnthnerstr. 30. 


tr. 6. Hobestr. 131. 





| Sachsen, 8. —— 8. —— Aotha. 
sondershausen, Waldeck-Pyrmont. 


nn 190000 M. 
"u 79000 , 
m 50000 


serin 25000 
.ose ein bewinn! 


Porto und Liste 30 Pfg. extra) 
Lotterie-Einnehmer 

4 

©; 





in Gotha. 





PER 


Damen-Loden, 


wetterfest, Gerfere, Qualitäten, für Reise, 
Seebad Sport und Fahrrad, in 
vielen Bro en wir meterweise von 
1 Mark an fürs Meter an Private ab. 

Fe Loden-Mäntel mit Hohen- 
zollern- Pelerine Mk. 16.50, —— 
Loden-Costüme, beste Schneider- 
Arbeit, Mk. 18.—. — Muster und reich 
illustrirter Catalog "Irei, (958) 

Gebrüder Körner 


F. ALTENBURG, S.-A. 








speisen, Creams, Eis, Gel&es, Suppen und Saucen. 
Lieblingsspeise von hohem Nährwerth. 

Clarke’s „Omelin“genannt: Die Blame aller Maixmehlprüparate, 
i. Pack. à 15, 30, 60 Pfg. ist v. höchster Ausgiebigkeit u.delicatem Wohl- 
eschmack. Unübertrefflich zu Pudding, Mehlspeisen, Torten ete. 


Veberall erhältlich. SEX” 13 Medaillen. Etablirt 1851. "ung General-Dk porf 
Deutschland, Oesterreich u. die Schweiz: J. F. von Minden & Co., Bremen. 


Haasenstein & Vogler A.G. 
Aelteste Annoncenexpedition, 


(1006) 





Heirath. 


Kaufmann, Anfang Ser, bemittelt, 
evangelisch, gediegener Character, Inhaber 
eines Import- und Export - Geschäfts in 
reizend gelegener mitteldeutschen Gros- 
stadt, schnt sich nach einem glücklichen 
Heim. Vermögen erwünscht. 

Offerten unter L. L. 3290 befürdert 
Rudolf Mosse, Leipzig. (105 





domicilirt an allen Orten Deutschlands, auch in Oesterreich, Schweis, Italien sie. 
liefert deiaillirte HKostenanschläge unter Gewährung höchstmöglicher" Rabattver- 
günstigungen, sowis neueste grosse Kataloge. (a7) 
Abfassung und augenfälligstes Arrangement. 
Eifectvolle, originelle Clich6s und Auskunft bezügl. der wirksamsten Biätter. 






Iuftrirte 


> 





Alte Rechte tür sämmtliche Artikel und Tiiustr 


Mr. 2869. 0. Se Zeipig und Be 








Karl Alcrander, Großherzog von Sadjfen. 


—— 


m 24. Juni vollendet Großherzog Karl Alexan⸗ 
der von Sachſen⸗Weimar-Eiſenach das SU. Le: 
bensjahr, wenige Wochen fpäter, am 8. Juli, 

a das 45. Jahr feiner Regierung — der Ev: 
nior der deutſchen Fürſten ſowol dem Alter 
wie der Regierungszeit nad). Der greife Herr hat im Hin: 
blitd auf die dunfeln Schatten, die der Tod der Groß: 
berzogin Sophie, feiner Gemahlin, auf Fürſtenhaus und 
Land geworfen hat, gebeten, von allen unmittelbaren öffent: 
lihen Huldigungen abjujehen: er will den 24. Juni im 
Kreiie der Mitglieder feiner Familie in dem Schloſſe 
Wilhelmsthal bei Eiſenach verbringen. Doc; regen fich 
überall in den mweimartichen Landen die Hände für eine 
feftlihe Begehung des feltenen Gedenktages, und in ganz 
Deutjchland wird man am diefem Antheil nehmen, ja in 
allen Mittelpuntten geiſtigen Lebens werden erlefene Kreiſe 
feiner gedenken. Denn der Großherzog Karl Alerander it 
nicht nur wohlvertraut mit allen chöngeiftigen und künſt— 
leriſchen Strömungen, jondern auch mit vielen hervorragen: 
den Männern der Kunſt und Mijfenichait, die natürliche 
Folge feines lebhaften Intereſſes für geiitige Arbeit. Goethe 
läßt in feiner Dichtung zum Maskenzug von 16. December 
1S1S die Künjte das Fürſtenkind in der Wiege begrüßen: 


„Sein erfter Blid begegnet unferm Kreiſe, 
Er merkt ſich einer wie der andern Blid, 
Gewöhnet ſich an einer jeden Weife.* 


Ein Wort, dad im Leben des Fürſten feine volle Be: 
ftätigung gefunden hat: er ijt aufgewachſen noch unter den 
Augen und dem Einfluß Goethe'3, in der geiltigen Atmo— 
iphäre, deren Vertreterinnen ihm jenen Weiheſpruch ſpra— 
hen; er hat ald Mann mit feltener Treue die Ueber— 
lteferungen der Jugend feitgehalten.- Iſt hierin ein im 
edeliten Sinne ded Wortes fosmopolitiiher Zug feines 
Weſens begründet, der bewirkt, dab er wie für die geis 
itigen Bethätigungen der Deutſchen fo auch für die der 
andern Gulturvölfer jenes feine Verſtändniß beſitzt, das die 
Frucht einer außerordentlich gepflegten Bildung und forg: 
fältiger Studien ift, jo ilt er darum doch nicht weniger ein 
echter deutjcher Fürſt, der tief und warm für die Größe 
jeiner Nation, für das Reich und dejien Bedeutung empfin: 
det. Er hat dieje Gefinnung bezeugt in der gemiiienhaften 
Sorgfalt, mit der er als Yandesfürjt die politiiche und 
wirthichaftliche Entwidlung feines Landes fördert, wie in 
der Umſicht und Entjchiedenheit, mit der er für die Er— 
füllung der nationalen Bejtrebung eingetreten iſt. 

Der Großherzog übernahm die Regierung 1853. In 
welchem Geiſte er fie führt, bezeugt die ihm (1866) vom 
Landtag am Gedenktage des Mhährigen Beitehens der Ver: 
faſſung überreichte Adreffe: „Iren hat Karl Auguit das 
gegebene Wort erfüllt, treu find feine hohen Nachfolger 
itet3 beſtrebt geweſen, das beitehende Recht zu bewahren 
und im Geift ihres Ahnherrn fortzubilden. In nie ge: 
itörter gejeßlicher Entwidlung hat unfere Staatsverfaſſung 
den Forderungen, welche fortichreitende politifche Bildung 
an fie jtellte, entiprochen. Frei entfaltet fich der Gewerbe: 
tleiß, und frei bewegt fi) der Bürger in den Grenzen 
unfer3 Landes. frei und gleichberechtigt ſtehen neben: 
einander die Glieder aller Religionsgefellichaiten. Daß 
wir einer folchen ftaatlichen und gefeglichen Entwidlung una 
erfreuen, verdanken wir vor allem den erhabenen Fürſten, 
welche, freidentende Nathıgeber zur Seite, ſtets aus eigenem 
Antriebe die Bahn des Fortſchritts betraten.” Die ſeitdem 
verflojjenen Jahre haben daran nichts geändert. In dieſem 
Zeitraum find viele wichtige Reformen auf allen Gebieten 
der innerjtaatlichen und particulargeleglichen Bethätigung 
in Gelbitverwaltung und GErmwerböleben, in Kirche und 
Schule durchgeführt worden, die die klare Einficht des 
Fürſten und feiner Räthe in die Aufgaben erkennen laſſen, 
die der Einzelitaat zu erfüllen hat, um feiner jelbit, aber 
auch um der Gejfammtheit willen, denn die Blüte des 
Reiches wird doch zuletzt bedingt von der Wohlfahrt feiner 
Glieder. Aber aucd unmittelbar iſt Großherzog Karl 
Alerander ftet3 auf das Wohl des Neiches bedacht geweſen: 
er hat an feiner Begründung lebhaften Antheil genommen, 
in den Kämpfen mit ‚sranfreih und in den Berathungen 
der Fürſten, an der Geite Kaifer Milhelm’3 und im Per: 
fchr mit dem Fürſten Bismard, der ſtets mit Wärme 
der patriotiihen Ginflußnahme des Großherzogs gerade Karl Alerı 
auch in den verfailler Tagen gedenft. Und auch in den feit 
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nt Entgegentommen Wege betrete, um die deutjchen Parteien 
dnetenhauſes zur Mitwirkung an der parlamentarifchen Arbeit 
en. Damit würde ſich auc die Nusficht eröffnen, daß die 
Intereſſengemeinſchaft zwiſchen beiden Heichshäliten, die den 
Oeſterreichs wirthſchaftlich und politisch am Herzen gelegen 
Durchbruch fomme. Ohne den ſchweren Stand der Regierung 
en, müſſe die Conferenz erwarten, daß jene unter Einhaltung 
ungsmähigen Grenze aus dem Stadium des Ermwägens zu 
gen Snitiative jchreite. 

(uflöjung des grazer Gemeinderaths im wiener 
erath. — Anläßlich der Debatte Über die Stellungnahme 
be Wiens zur Auflöfung des grager Gemeinderaths beſchloß 
Gemeinderath auf Antrag des Vicebürgermeiſters Neumair 
ni, an das Parlament und den niederöſterreichiſchen Landtag 
wegen eines wirffamen Schußes der Freiheit der Meinungs— 
t den Gemeinden zu richten. Der von den Deutichnationalen 
Zufaß, das Bedauern wegen der Auflöfung des grazer Ge— 
5 auszudrüden, wurde indeh abgelehnt. 


dini's Vorlagen in der italieniihen Deputirten= 
und fein Nüdtritt. — Der Minifterpräfident di Nudini 
italieniſchen Deputirtentammer, die am 16. Juni wieder 
jetreten war, die Bildung des neuen Cabinets mit und legte 
rt von zeitweilig zu ergreifenden Mahregeln behufs Aufrecht: 
er Öffentlichen Ruhe vor. Diefe Mahregeln waren folgende: 
jierung foll die Befugniß gegeben werden, die Verhängung des 
jözuftandes bis zur Annahme eines bejondern darauf bezüg- 
ges in Anwendung zu bringen; 2. fol das Gefeg vom Jahre 
das Zwangsdomieil wieder in Kraft geſetzt werden; 3. follen 
ung befondere Befugniffe bezüglid der Preſſe zugeſtanden 
. bie Wiederberitellung aufgelöiter Gejellichaften joll verboten 
die theilweile adıninifirativen Wahlen jollen bis zum Jahre 
hoben werden ; 6. die Regierung foll ermächtigt werden, mili— 
° Beamte der Eiſenbahnen, Poſten und Telegraphen ein= 
fie aber in ihren Stellungen zu belafien. Weiter wurden 
irfe vorgelegt über den Schuß der öffentlichen Dienite, über 
erung des Preßgeſetzes, Über die Bereinigumgen, Menderungen 
s Über den Öffentlichen Unterricht und Beſtimmungen betvefis 
tungen militärpflichtiger Perfonen, die dem Perjonal der 
n, der Poſt- und Telenraphenverwaltung angehören. Dieſe 
ollten an eine Commiſſion von neun Mitgliedern verwieſen 
erner bradıte di Nudini mehrere Vorlagen wirthſchaftlichen 
‚ellen Charakters ein, die an eine andere neungliederige Com: 
angen jollten, und jchliehlich beantragte er die Bewilligung 
getproviſoriums für ſechs Monate jowie Verweiſung diejes 
ı die Budgetcommiflion. Hierauf forderte er die Sammer auf, 
Debatte iiber die allgemeine Bolitit des Minifteriums zu be— 
) fich der freiheitlicdyen Emrichtungen Italiens würdig zu er— 
achdem die Negierungsvorlagen an die betreffenden Com— 
eriwiejen worden waren, wurde die Generaldiscuſſion eröffnet. 
rach Sonnino dagegen. In gleihem Sinne äuferten ſich in 
olgenden Sikung de Marinis und Mafi, worauf in die Be- 
r Tagesordnungen eingetreten wurde. Es waren deren 28 
‚ worunter ſich eine von anardelli befand, in der das Pro— 
Cabinets nicht gutgeheißen wurde. Da di Rudini einfah, 
ſein Miniſterium nicht die Mehrheit in der Kammer habe, 
° die Demiſſion defielben dem König ein. Dielen Entichluß 
m 18, der Kammer mit der Erflärung mit, daß der König 
ntichliehung hierüber vorbehalten habe. Das Minifterium 
em Plage bleiben, um die laufenden Geſchäfte der Verwal 
edigen umd für die öffentliche Ordnung Sorge zu tragen. Er 
ammer möge die Sitzung aufheben, worauf großer Lärm ent= 
ließlich erfuchte di Rudini die Kammer, deren Präjidenten die 
zu geben, fie, die Hammer, wieder zufammenzurufen, wenn 
er glaube, dak dies nothiwendig fei zur Bewilligung eines 
anzproviſoriums. Der Nepublifaner Vendemini wideriprad 
ung der Sigung und gab fein lebhaftes Bedauern fund über 
er Militärberrichaft. Darauf entitand ſtürmiſche Unruhe, das 
; mit Ausnahme des ertremen Flügels der äußerſten Linten 
en Pläpen auf und bradıte donnernde Hochs auf das Heer 
Präfident erhob unter großem Beifall nachdrücllich Wider- 
ı die Auslafjungen Bendemini's. Sonnino ftellte feit, er habe 
ardnung eingebracht, die feine Hochachtung und jein Lob gegen: 
ührung des Heeres bei ben jüngften bellagenswerthen Ereig— 
wicht. Giolitti betonte, daß alle auf dem Boden der Ver: 
nben Barteien einmüthig die Haltung des Heeres bewundern. 
minijter erflärte, die Armee habe bei den beflagenäwerthen 
ofme Leidenfchaftlichkeit ihre Prlicht getban. Die Armee, in 
1 daijelbe Blut fließe wie in denen der übrigen Bevölkerung, 
dem Volk in der Wahrung der hohen Intereſſen des Landes. 
"Debatte, an der auch Fortis, Crispi, Janardelli und Son- 
ahmen, wurde der Vorſchlag di Rudini’s genehmigt und die 
achoben. — Auch im Senat madıte di Rudini an demielben 
zechende Mittheilungen. Die Senatoren Bitelleschi und Negri 
h hierbei fehr beifällig über die Beitrebungen di Rudini's und 
ſteriums und beglüdwünfchten die Armee. Schließlich vertagte 
$ der Senat. 


tertrifis in Frankreich. — And in Frankreich iſt es zu 
ertriſis gekommen. Der Hergang war folgender: Auf die Inter— 
3 Cocialiften Millerand iiber die Politit des Miniſteriums 
13. Juni widerlegte der legtere das focialiittiche Programm 
achen Unterbrechungen. Der von den Socialiiten vorgeichlagene 
Militärdienft jei gefährlich, auch die Einfommenitener un— 
rt. Die Gefahr rege nicht auf der Rechten; die Nepublit 
lei Gefahr, das Land wolle eine verftändige und feite Regie— 
feine Nevifion der Berfaffung. Handel und Induſtrie hätten 
e nöthig, es fei der Augenblick gelommen, fich mit Colonials 
chend zu bejchäftigen. Man müſſe Geſetze machen, die ſich 
jeitenden Klaſſen beſchäftigten, das fiscaliſche Regiment ver— 
> Problem der Decentraliſation in Angriff nehmen und die 
eife des Arbeitens im Parlament umgeitalten. Man bedürfe 
htbaren Streites, jondern ein ftarfes, durch ein fejtes Bünd— 
gemachtes Frankreich. Bonrgeois nannte die Rolitit Miline's 
Republik gefährliche. Man verſuche das Lard mit dem Pro— 
focialiftifchen Partei zu ſchreden; das letztere bedrohe jedoch 
Vorrechte. Den Ralliirten warf er vor, daß fie dem Rath 
tung des Bapites folgten, und wollte mit ihnen fein Bündniß. 
jnete Meline in der Sigung am 14., feine Regierung fei ftets 
lichkeit geneigt; wenn aber der Socialismus ans Ruder 
de er den Ruin der Nepublit und Frankreichs herbeiführen. 
adelte daranf Meline, daß er fid) nicht von der Rechten trennen 
ot hielt eine Lobrede auf den legtern und warf den Rabdicalen 
ruchtbringende Thätigteit verhindert zu haben. Gafjaignac 
Meline, die Rechte verleugnet zu haben. Xronillot bean 
Tagesordnung, durch die die jeit zwei Jahren befolgte Rolitit 


gutgeheißen wurde, die aber Meline ablehnte und die Kammer verwarf. 
Dagegen nahm Miline folgende von Ribot eingebradhte Tagesordnung 
an: „Die Kammer billigt die Erklärungen der Regierung und ift ent— 
ichlofien, eine Politit demofratiiher Reformen durchzuführen, die ge= 
gründet ıft auf die Bereinigung der Republikaner.“ Die Nadicalen ver— 
langten eine Iheilung diefer Tagesordnung. Der erite Theil derſelben 
nelangte mit 295 gegen 272 Stimmen, der zweite mit 527 gegen 
5 Stimmen zur Annahme. Hierauf beantragte Henri Nicard der Tages: 
ordnung die Worte hinzuzufügen: „und die ſich fügt ausſchließlich auf 
die republifanijche Mehrheit“, welcher Zuſatz von Meline befämpft, jedoch 
mit 295 gegen 246 Stimmen angenommen wurde. Die von dem 
Eocialiften Dulan beantragte Einichaltung „außerdem aud) anf die focia= 
liſtiſche Partei“ wurde mit 492 gegen 36 Stimmen verworfen und 
aledann die gefammte Tagesordnung, die Méline billigte, mit 284 gegen 
272 Stimmen angenommen, worauf Schluß der Sigung erfolgte. — 
Tansdarauf fand ein Minifterratb ftatt, in dem die Demiſſion des 
Minifteriums befdjloffen wurde. Der Präfident verhandelte darauf mit 
einer Anzahl von Politifern, worumter Briffon, Dupuy, Bourgeois, Des: 
chanel, Peytral, Ribot und Sarrien. 


Die hinefiihe Frage im engliihen Dberhaus. — Am eng— 
liſchen Oberhaus richtete am 16. Juni Connemara an die Regierung Die 
Anfrage, ob von dem engliichen Gejandten in Peling, Macdonald, eine 
Antwort eingegangen ſei auf die Depeche des Premierminiiters Lord 
Salisbury vom 4. April betrefis des Wunſches der chineſiſchen Regie 
rung, die Lande und Seeſtreitkräfte Chinas zu reformiren, und ob ferner 
Macdonald auf die telegraphiſche Anfrage geantwortet habe bezüglich Der 
vor einiger Seit einem belgiichen Syndikat ertbeilten Conceflion zum Bau 
einer Bahnlinie, die Peling mit dem Rangstfestiang verbinden foll. Lord 
Saliobury erwiderte, er habe auf die Depeiche keine directe Antwort cr= 
halten. Die Verhandlungen zwiſchen der engliihen und der chineſiſchen 
Negierung wegen einer Neorganijation des Heeres md der Flotte würden 
fortgeießt. Hinſichtlich der Flotte feien die Verhandlungen weiter vor 
geichritten, und es beitehe alle Hoffnung, daß ein ausgezeichneter Chrizier, 
der bereits in der chinefiichen Flotte Admiralsdienjte getban babe, mit 
der chineſiſchen Negierung zu einer Berftändigung gelangen werde. Bis- 
jeßt beftehe die Schwierigkleit nicht darin, daß China die Unterſtützung 
Englands nicht annehmen, fondern darin, daß es den zu entjendenden 
Offizieren eine hinreichend unabhängige Stellung nicht gewähren wolle. 
as die befriedigenden Gefinnungen betreffe, denen vom chineſiſchen 
Thron Ausdrud gegeben worden, müſſe man erit fchen, wie weit auch 
der große, amtliche Regierungstörper von ihnen durhdrungen fei. Ob— 
wol er, Salisbury, nicht vorausjege, dab irgendeine Kataſtrophe drohe, 
ſtimme er dod darin mit Gonnemara überein, daß alle dieje Borfälte, 
ſoweit das chineſiſche Neid; betroffen twird, nur ein Ende und einen Aus 
gang haben können, wenn die Land⸗ und Eeevertheidigungsmittel nicht 
in foldyem Umfang entwidelt werden, dab darin eine volljtändige Reform 
einbegriffen it. Betreffs der Eifenbahnen fei Macdonald vom Tſung— 
li-Hamen benachrichtigt worden, daß hinſichtlich der in Frage ftehenden 
Eiſenbahn leine Aenderung eingetreten ſei. Es ſei einigermaßen zu be— 
ſorgen, daß die große Furcht, die die meiſten Mächte beſeele, den Bau 
von Eiſenbahnen überhaupt verhindere. Er könne nicht verſprechen, daß 
die chineſiſche Regierung England ſtets mehr Conceſſionen bewilligen 
werde als andern; man dürfe aber feine Anſtrengungen unterlaſſen, den 
Beitrebimgen der englischen Sapitalijten die fchuldige Anerkennung zu 
verichafien. 


—— 








Mannigfalkigkeiten. 
Bofnachrichten. 


Das Kaiſerpaar reiſte am 18. Juni früh nach Altona 
ab, um der Enthüllung des Kaiſer-Wilhelm-Denkmals beijumohnen. 
Nach beendeter Enthüllungsfeier begab fi) ber Kaijer auf den Aviſo 
Hela und fuhr nad Cuxhaven zur Theilnahme an der Regatta, die 
Kaiferin reifte nach Schloß Grünholz bei Edernförde zu ihrer Schwejter, 
der Herzogin Karoline Mathilde zu Schleswig = Holftein = Sonderburg- 
Glüdsburg. 

Die Prinzen Auguft Wilhelm und Oskar, der vierte 
und ber fünfte ber Söhne des deutſchen Kaiferpaars, tamen am 15. Jumi 
zur Eur in Kreuznach an. 

Das ſächſiſche Königspaar traf am 16. Juni vormit= 
tags aus Sibyllenort in der königlichen Billa Strehlen ju Dresden ein, 

Prinz Albert von Sachſen trat am 16. Juni eine Reiic 
nadı Schweden, Norwegen und Dänemark an, von der er Mitte Juli 
zurückzulehren gedentt. 

Der Herzog und die Herzogin Karl Theodor in Baiern 
trafen nad) fiebenmonatiger Abwefenheit am 17. Juni wieder in Mün— 
chen cin. Die Herzoginnen Sophie, Elifabeth und Marie Gabriele, die 
zuletzt bei ihrer Schweiter, der Herzogin von Urach, verweilten, kamen 
am 20. von Stuttgart in Minden an. Auf die Gefundheit der Her: 
zogin hat der Aufenthalt in Bisfra günftig eingewirkt. Gleichzeitig wurde 
befannt gemacht, dab fich die am 22. Februar 1875 geborene Herzogin 
Sophie mit dem Grafen Hans-Beit zu Törring-Fettenbah, Graf zu 
Gutenzell, Frhr. dv. Seefeld verlobt hat. Diefer iſt als ber Sproß einer 
Familie des bairiichen Uradels am 7. April 1862 geboren, einer der 
eriten Grundbeſitzer des Königreichs Baiern umd auch in Würtembera 
ftandesherrlich begütert. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden 
werden am 27. Juni zu mehrwödigen Aufenthalt zu Et. Blajien im 
Schwarzwald eintreffen. Der Großherzog litt in letzter Zeit am der 
Anſchwellung des einen Nugenlids, die jedocd durch einen einfachen 
operativen Eingriff gehoben wurde. Immerhin aber muß das Auge 
noch jehr geſchont werden. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Hejfien 
tehrten am 14. Juni aus Wien nad Darmitadt zurück. 

Die Vermählung des Herzogs Ernftßüntherzu@chles- 
wig⸗ Holſtein, des Bruders der Deutichen Kaiſerin, mit der Prinzefiin 
Dorothea, der Tochter des Prinzen Philipp und der Prinzeſſin Luiie 
von Sachſen-Koburg und Gotha, geborenen Prinzeſſin von Belgien, iit 
auf den 2. Auguſt feitgejeßt worden. Da die Braut fatholiicher und der 
Bräutigam lutheriſcher Confeſſion ift, fo wird, nach einer Meldung der 
„Neuen Freien Preſſe“, die Trauung ſowol nad) katholifchem wie auch 
nad) proteſtantiſchem Ritus zu Koburg vollzogen werden. Zu den Hoch- 
zeitsfeitlichleiten werden daſelbſt das deutiche Kaiſerpaar, der König der 
Belgier und der Erzherzog Joſeph von Defterreich eintreffen. 

Der Fürſt Reuß ä. 2. fchrte Mitte Juntausdem@üden 
nad) Greiz zurüd und reifte am 18. zur Eur nad) Teplip. 

Prinz und Prinzejlin Karl Anton von Hohenzollern 
trafen am 18. Juni in Sigmaringen ein. 

Erzherzog Karl Stephan von Defterreid begab jidh von 
Berlin nad) feiner Beiigung Saybuſch in Mähren. 
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Die Königin von Schweden und Norwegen reiite am 
14. Juni nad) Beendigung ihres Curaufentbalt3 zu Honnef a.Rh in 
die Heimat zurück. — Die Berichte über das Befinden der in Harlsbad 
zur Eur weilenden Kronprinzeſſin lanteten günftig. Ihre drei Zöhne, 
die Prinzen Guſtav Mdoli, Wilhelm und Erich, begaben ſich am 15. von 
Kreuznach nach Baden-Baden. 

Herzogin Maria Antonia von Parma wurde am 
14. Juni in Schwarzau am Steinfeld in Niederöfterreih von einer 
Tochter entbunden. Es iſt dies das 18. Kind des Herzogs Nobert von 
Rarma, der aus feiner eriten Ehe mit Prinzeſſin Pia von Bourbon drei 
Söhne und ſechs Töchter und aus der zweiten Ehe mit Prinzefiin Maria 
Antonia von Braganza nun vier Söhne umd fünf Töchter hat. 


Perfonalien. 


Der Kaiſer vollzog eine Reihe militäriſcher Beförde- 
rungen und Ernennungen. Generallieutenant dv. Napmer, Commandant 
von Berlin, ift Kommandeur der 5. Divijion geworden. Generalmajor 
Hahn, commandirt zur Vertretung des Commandeurs der 9. Divifion, 
murde unter Beförderung zum Generallientenant zum Commander 
diefer Divijion ernannt, Generalmajor Köpte, Commandeut der 58. In— 
fanterichrigade, unter Verleihung des Nanges eines Diviſionscomman— 
deurs zum Generallieutenant befördert, Generalmajor v. Maſſow unter 
Beförderung zum Generallientenant zum Commandeur der 12. Dwiſion 
ernannt. Generalmajor Rothe, Oberquartiermeifter, wurde zum General= 
lieutenant befördert, Generalmajor v. Haberling unter Beförderung zum 
Generallieutenant zu den Offizieren von der Armee verjept und zur Ver— 
tretung des Commandeurs der 10. Divifion nad Poſen commandirt 
ſowie Generalmajor Frhr. d. Gayl, Oberquartiermeifter, zum Generals 
lieutenant befördert und zur Vertretung des Commandeurs der 20. Di— 
viſion nad) Hannover commandirt. 

Die berliner Alademie der Wiſſenſchaften wählte ben 
Profeſſor der Zoologie an der Univerfität Münden Dr. Richard Hertwig 
zum correjpondirenden Mitglied in ihrer phyſilaliſch- mathematiichen 
Klaſſe. 

DerReichsgerichtsrath Dr. Raſſow inLeipzig, ein her— 
vorragender Juriſt, tritt mit dem 1. Juli in den Ruheſtand. 

DerGroßherzog vonHeſſen ernannte den Miniſterial— 
director Dr. Dittmar zum Präſidenten des Juſtizminiſteriums. 

Bevorjtehende Perfonalveränderungen in ben höhern 
Dienfrftellen der Generaldirection der lünigl. jüchfiihen Staatseiſen— 
bahnen wurden von dreödener Blättern angelündigt. Der jeßige 
Director der 3. Abtheilung im Yinanzminifterium, Geh. Rath Menfel, 
voriragender Rath im Sefammtminifterium, fcheidet zu Ende des Jahres 
aus dem activen Etaatsdienft aus, und fein Nachfolger foll Geh. Rath 
Hofimann, Generaldirector ber Etaatöbahnen, werden. Deſſen jegiger 
Stellvertreter, Geh. Finanzrath dv. d. Planig, ift zum Prüäfidenten 
der königl. Oberrechnungstammer auserichen. Als künftiger Generals 
director wird Seh. Finanzrath v. Kirchbach von der 3. Abtheilung im 
Finanzminifterium bezeichnet, deffen Nachfolger wieder Oberfinanzrath 
v. Seydewitz von der königl. Generaldirection werden ſoll. 

Zum Präjidenten des evangeliih-reformirten Con— 
ſiſtoriums in Warſchau wurde Wilhelm dv. Gonfioromffi ernannt. 

Als Präfident der Argentinifhen Republit iſt Ge- 
neral Roca gewählt worden. 


Preisausfchreiben. 


Der Alldeutihe Verband veröjfentliht in Gemein— 
schaft mit der Berlagsbuchhandlung von I. F. Lehmann in Münden 
ein Preisausfchreiben für vaterländiidhe Jugendſchriften, die im den 
Herzen der Jugend Liebe zu Kaiſer und Reich fowie zum deutichen Bolt 
weden follen. Die Aufgabe fann in Form einer Erzählung, in Lebens 
bildern, in einer geſchichtlichen Darftellung, in Profa oder in Gedichtform 
aelöjt werden. Drei Preije in Höhe von 2000, 1500 und 1200 4 
find ausgelegt. Die nicht preisgefrönten Arbeiten lönnen zum Preife 
von 800 „#4 oder zu 60 4 für den Drudbogen erworben werden. Der 
höchſte zuläffige Umfang ift 20 Bogen im Format der „Alldeutichen Flug— 
ſchrijten“, der letzte Einlieferungstermin der 1. April 1809. Weitere 
Mirtheilungen find durch die Gejchäftsftelle des Alldentichen Verbandes 
in Berlin W. 35, Lützowſtraße 85 b, oder durch die Verlagshandlung 
3: 3. Lehmann in Münden, Landwehritraße 70, zu erhalten. 

Der Berein deutiher Eifenbahnverwaltungen jept 
alle vier Jahre Preiie aus im Gefammtbetrag von 30000 ,# für 
wichtige Erfindungen und Berbeilerungen im Eiſenbahnweſen. Diesmal 
werden Preife ausgeſchrieben für Erfindungen und Verbeſſerungen in den 
baulichen und mechaniſchen Einrichtungen der Eiienbahnen, für Erfin= 
dungen und Berbefferungen an den Betricebsmitteln oder an ihrer 
Umterhaltung, ferner für Erfindungen und Berbefferungen in Bezug auf 
die Berwaltung und den Betrieb der Eifenbahnen und die Eifenbahnftatiftit 
ſowie für hervorragende jchriftitelleriiche Arbeiten im Eifenbahnwefen. 


Feltkalender. 


In Altona fand am 18. Juni nahmittags bie feierliche 
Enthüllung des Denkmals für Kaijer Wilhelm I. ftatt, zu der der Kaiſer 
und die aiferin gelommen waren. Unter den Anweſenden befanden jid) 
inter anderm Oberbürgermeiiter Gieſe, Oberpräfident v. Köller, ber Erjte 
Bürgermeiſter von Hamburg Dr. Lehmann, Seneraloberit &rafv. Walder⸗ 
ice, der commanbirende General v. Maſſow. Auf dem Feſtplatz waren 
36 Mädchen in jchleswigeholfteiniichen Trachten aufgeitellt. Das Kaiſer⸗ 
paar jchritt die Ehrencompagnie ab und begab jich in das Kaiſerzelt. 
Nach dem Geſang der Bereinigten Männergefangvereine und ber Feſt— 
rede des Oberbürgermeiſters Gieſe gab der Kaiſer das Zeichen zur Ent— 
hüllung. Während die Hülle fiel, intonirten die Mufitcorps „Nun danlet 
alle Gott”, und die Menge brach in lebhafte Hurrahrufe aus. Die Gloden 
läuteten, die Artillerie fenerte 101 Kanonenſchüſſe ab. Das von Prof. 
Eberlein in Berlin ausgeführte Denkmal ift ein Neiteritandbild. Das 
Kaijerpaar befichtigte dad Dentmal, worauf der Vorbeimarſch ber Gar— 
niionen von Hamburg, Harburg, Wandsbechk und Altona erfolgte. 

Die Lönigl. privilegirte Schüßengefellihaft in 
Aſchaffenburg begeht in den Tagen vom 19. bis 26. Juni das Nubis 
läum ihres 450jährigen Beftehens. Der Feſtzug vom 19. Juni enthielt 
eine correct durchgeführte hiftoriiche Gruppe mit über 400 Perſonen in 
Coſtum, 110 Pferden und einer Anzahl Feſtwagen, die Brauteinholung 
Hermann’s von Henneberg (1491) darftellend. 

Eine Goethes Feier it für ben 26. Juni zu Sefenheim 
in Ausficht genommen. Die ftraßburger Germaniften, an ihrer Spitze 
die Profefforen Dr. Martin und Dr. Henning fowie der Privatdocent 
Dr. Zofeph, werden an dieſem Tage dafelbit eine Aufführung der 
Fiſcherin“ von Goethe mit der für Corona Schröter geidriebenen 
Mufit veranftalten. Die Studentenfchaft wurde zu ber originellen Feier 
eingeladen. Die Theilnehmer werden fid mit Ertrazug nad) Seſenheim 


begeben, wo zunächſt eine ‚eier auf dem Goethehügel und ein ‘ 
Garten des Gaſthofs ſtattfinden. Abends erfolgt der gemeit 
Syug nad) der Mobderbrüde zu der oben erwähnten Aufführung. 


Pereinsnadhricten. 


Ter Berband deuticher Elektrotechniker hielt 
eriten Juniwoche jeine 6. Jahresveriammlung in Frankfurt 
Nach dem vom Generaliecretär G. Kapp eritatteten Nahresber 
Mitgliederzahl des bereits fünf Jahre beiichenden Verbands 
gejtiegen. Der preußiſche Handelsminiſter hat eine Durdiicht 
gänzung der vom Berband anfgeftellten und von den meilten 
Regierungen angenommenen Zicherheitßvorichriiten gewilnicht 
der betreffende Ausſchuß beaufirant worden ift, einen Mac 
„ichwierige Betriebe* auszuarbeiten. Für Lichtmeſſung bei St 
und für Normalgewinde wurden beitimmte Vorſchriften aufac] 
Einſeßung eines wirthichaftlichen Ausſchuſſes von 21 Mitglied 
beſchloſen, der die Sandeläverträge durch Aufitellung genauer 
derzeichnifie vorbereiten, Eingaben an die Behörden madıen umi 
lich auch Angriiie des Auslands auf die deutiche Anduftrie zu 
joll. Hieran ſchloß fich eine Neihe von Vorträgen. Dr, R. Ha 
twortete, daß deu groben Elektricitätswerken das Enteignungs 
lichen werde; hierbei wurde der Erwartung Ansdrud 
dab die Entwendung von leltrieität für ftraibar altär 
möge. X. Berliner führte ein verbeijertes Grammonhon t 
Dr. Aron Eleftricitätszähfer für Accumnlatorenbetrieb, Di 
einen Phaſenmeſſer, von dein man unmittelbar ablejen kann. Dr 
ner machte die Mitteilung, dab es ihm gelungen it, reine M 
mittelbar aus ihren Erzen im großen auf elettrolntiichen W: 
winnen. Brof. Dr. 9. Dubois aus Berlin ſprach über eleftrom 
und mechaniſche Schirmwirkung. NR. Hundhaufen und Dr, ‘ 
Oberingenieure von Siemens u, Halste und der Berliner Ele! 
werte, führten neuere Inſiallationsſtoffe vor, die auch bei Sau 
mit höherer Epanmıng als der bisher üblichen die nöthine 
bieten. Dr. Mar Levy aus Berlin zeigte einen tragbaren Mr 
Höntgen-Strahlen vor, Dr. Kallmann aus Berlin ein Iſolatio 
inftem, das Stromentweichungen unmittelbar anzeigt und vo 
triebsipannung mmabhängig ift. Prof. Sengel aus Darmitadı 
eine Schaltungsanordnung zur Erregung von Gleichtrom-Ne 
maſchinen mit halber Bürftenipannung; Dr. Th. Beil in Frant 
ſprach über Schaltungen von Regelungs Eleltromagneten bi 
lampen. Wilhelm v. Siemens wurde zum Borfigenden für d 
zwei Jahre, Hannover zum nächſtjährigen Berfammlungsort 

Der 3. Deutihe Conarek für Volks- und Auge 
findet am 2. und 3. Juli in Bonn ftatt. Ueber den verbindi 
juch der Augendipiele an den höhern Lehranftalten und die dri 
ftunde referiren Gymnaſialoberlehrer Widenhagen aus Rende 
Director Prof. Randt aus Leipzig, über den Einfluß des 
Lebens auf die Boltägefundheit Prof. Dr. rufe in Bonn, übe 
jpiele für Mädchen Frl. Bertha Thurm aus Srefeld und Tur 
Hermann aus Braunſchweig. Der Schwerpuntt des Gongr 
jedod auf die Vorführung der Spiele gelegt werden. Schule 
Spiel- und Sportvereine fowie Mitglieder der Studentenſche 
ſich an den Vorführungen betheiligen. Programme veriende 
ichäftsführer des Ausſchuſſes, Prof. Ravdt in Leipzig, Yöhritre 
über örtlihe Berhältniffe in Bonn gibt Auskunft der ftellt 
Borfigende, Dr. med, F. A. Schmidt in Bonn, Soblenzeri 
Anregungen allgemeiner und grundjäglicher Natur wird der 
figende, Abg. dv. Schenckendorff in Görlig, gern entgegennehm: 

Die 39. Hauptverfammlung des Bereins denti 
genieure fand vom 6. bis 8. Juni zu Chemnitz ftatt. Nach dem 
bericht, den der Bereinädirector Th. Peters erftattete, ift die D 
zahl im abgelaufenen Jahr auf 12700 geftiegen, das Verein: 
anf 456000 .4 angewachſen. Das vom Verein in Berl 
Gharlottenftraße mit einem Koſtenauſwand von 600000 „A 
Haus ift im verfloiienen Jahr in Benugung genommen worder 
wichtige Arbeit hat der Berein im lepten Gefchäftsjahr fortgefü 
Angriff genommen, fo Aufnahmebedingungen an technijchen H 
mathematiiher Unterricht an techniichen Hochſchulen, die 
Sherrealichule in Preußen, einheitlihe Sicherheitsvorichriften 
züge, Einrichtungen für dad Materialprüiungsweien durch 
Es ſprachen der königl. ſächſiſche Geh. Rath Köpde über 
Bahnhofsanlagen in Dresden und Regierungsrath Prof. Dr. $ 
die Theorie der Elafticität und die Bedürfnifje der Feitigkeitsl: 
zweite Sigung am 7. führte zu Beſchlüſſen über verfchieden 
duſtrie und Technik wichtige ragen, unter anderm Beitritt des 
Reichs zur Internationalen Patentunion, Mbänderung des Gh 
Schuß der Gebrauchsmuſter, Einrichtungen zur Materialprüf 
das Reich, einheitliche Sicherheitsvorichriften für Aufzlige, E 
der Oberrealſchulen in Preußen. Die von Berein für herr 
Leijtungen auf dem Gebiet des Angenieurweiens alljährlich 
Srashof=-Dentmünze wurde dem Maſchinenfabrikanten Hugo 
Braunſchweig zuertannt, der die grohartigen Arbeiten zur 3 
der Donau am Eifernen Thor geplant und ausgeführt hat. 
Weltausftellung zu Paris 1900 wird ſich der Verein in ähnl 
wie 1893 in Chicago betheiligen und vor allem eine ausged 
rihterjtattung über das ngenieurwejen auf der Ausftellu 
Wege leiten. NIS Ort für die Hauptverfammlung des nächſt 
wurde Nürnberg beftimmt. In der dritten Cigung am 
Oberingenieur Gerdau von der Firma Haniel m. Lueg in 
über das kürzlich vollendete Schifiähebewert zu Henricher 
Director Rohn aus Chemnig über die Bedeutung ber Ter: 
für die allgemeine Technik. 

Der Deutihe Drogiftenverband beging vom 
13. Juni in Leipzig, wo er 1873 begründet wurde, die F 
25jährigen Beitehens. Im Kryſtallpalaſt, wo der Berband 
eine überaus reichhaltige Fachausſtellung veranſtaltet. Am db 
verfammlung entipann ſich eine lebhafte Ausiprache über 
angelegenheiten, beionders hinfichtlich des Handels mit Heiln 
Biften. Der Verkehr mit Heilmitteln joll in einer Weil 
werben, die ben Zeitverhältnijien mehr entſpricht und Stı 
mit ben Apothefern auf ein Mindeſtmaß verringert. 

Die 27. Jahresverfammlung desHanſiſchen G— 
vereins und die 23. Jahresverfammlung des Vereins für nie 
Sprachforſchung tagten am 31. Mai und 1. Juni in Einber 
Ichrer Dr, Adolf Elliffen von der einbecker Realichule hielt « 
trag über bie Hauptepochen der Geſchichte Einbeds; Prof. D 
Frhr. dv. d. Nopp aus Marburg beiprad) den Reichöfrieg gega 
Kühnen während der Jahre 1474 und 1475. Im Verein f 
deutiche Sprachforſchung hielt am 1. Juni Dr. Bordling aı 
einen Vortrag über mittelniederdbeutiche Handichriiten des nor 
Deutichlands. In der darauffolgenden gemeiniamen Eifı 
Vereine ſprach Prof. Roethe liber die gereimte Vorrede des 
ſpiegels“; in der Gonderfikung des Hanfifchen Geichichtäver 
Prof. Dr. Hoffmann aus Lübed einen Vortrag über die auf d 
tagen von 1417 und 1418 beichloffenen Geſetze des Hanfabın 


rirke Bereifung. 





jreiwiligenregiment In Batalllonsfront. 


unter Aguinaldo überlajien worden, 
ı liegen wird, fich der faum errungenen 
‚niten der Nordamerifaner mieder zu 


el Luzon die Aufitändischen für Dewen 
vor der Ankunft der nordamerikantichen 
hoden gewonnen, fo find Sampfon und 
en Cubas und Wortoricod auf einen 
tand der Spanier geitoßen, daß alle 
Landungsverjuche mit 
einer einzigen Aus: 
nahme bisher ergeb: 
nißlos geweſen find. 
Die Beſchießungen von 
Matanzas, Santa 
Glara, Gardenas, 
Gienfuegos, San 
Juan de Mortorico, 
Cabañas und Sant: 
iago de Cuba haben 
zwar nicht jelten ein— 
zelne Kititenbefeitigun: 
gen zeritört, nieaber die 
Uebergabe des bom: 
bardirten Platzes im 
Gefolge gehabt. 

Es erübrigt, auf 
die geglücte Landung 
in der Bucht von 
Guantänamo zurück— 
zukommen, die aber 
gleichfalls nutzlos ver⸗ 
laufen dürfte, falls 
nicht das von Tampa 
aufgebrodyene Corps 
unter dem General 
William R. Shafter 
noch rechtzeitig an der 
Sinfüjte Cubas ein: 
trifft. Am 7. Juni 
morgens zwang ein 





m Süden aufbrechenden Freiwilligen. 
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von fünf amerikaniſchen Kriegsſchiffen unterhaltenes Feuer 
die Spanier, Caimanera, den an der Bucht von Guantänamo 
gelegenen Hafen der Stadt Santa Gatalina, ſowie die dortigen 
Küftenbefeftigungen zu räumen. Am 10. gingen einige hun: 
dert Mann Marine:nfanterie unter Oberit Huntington an 
Land und ergriffen von einer günftigen Poſition im Nord: 
weiten Caimaneras Beſitz. Unterdeß hatten ſich größere 
Truppenmaſſen der Spanier gegen die Stellung der Ameri— 
faner in Bewegung gelegt und unternahmen am 11. und 12. 





Reiterübung. 





‚ dem Sreiwilligenlager Camp Bla, Hempftead Plains, bei Weuyorf. 
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fortgeſetzt jo heftige Vorſtöße, dab Huntington ſich genöthigt 
ſah, den vorgeichobenen Poſten aufzugeben und jich näher an 
die Küfte unter den Schuß der Schiffsgeſchütze zurückzuziehen. 
Sehnſüchtig wird bier dad Eintreffen des Generals Shaiter 
von Tampa her erwartet. 

Inzwiſchen hatte daheim der Congreß verfügt, die Stärke 
des ftehenden Heeres auf 61000 Mann zu bringen. Außer: 
dem jtellte die Bundesregierung die Stärke des freimilligen 
Aufgebot auf 125000 Mann feit. Präfident Mac Kinley 


unterzeichnete am 11. das Striegsfoftengeieh, wonach das 
Schatzamt eine Subjcription auf 200 Mill. Doll. dreipro: 
centiger Schuldverichreibungen eröffnet. 





Generalmajor Wesley Mlerritt, 


Oberbefehlshaber der nad den Philippinen bejtimmten norbamerifantfhen ° 


Erpeditionsarmee. 


Die Regimenter des ftehenden Heeres werden zu drei 
Bataillonen formirt. Jedes Bataillon hat je vier Compagnien, 
jede Compagnie einen Sollbeitand von 4 Mann. Die Ge- 
fammtjtärte der regulären Armee wird nad) erfolgter Ver: 
vollitändigung folgende fein: 25 Snfanterieregimenter von 
31800 Mann, zehn Cavalerieregimenter von 12000 Mann, 


Alluſtrirte Beifung. 


fieben Artillerieregimenter mit zufammen 16457 M 
genieurbataillon von 752 Mann. Faſt zwei Dritt 
den Heeres find in Neuorleans, Mobile und Ta 
Küſte des Golfs von Merico jufammengezogen, d 
und ein Theil der Artillerie find in der Nord 
Staate8 Georgia im Chidamauga National P 





General Neljon Appleton Mliles, 


SHöchfteommandirender der norbameritanifhen Arme: 


Ghattanooga concentrirt. Hödhitcommandirender iſt Ge 
jon Appleton Miles, militärischer Rathgeber des Präſid 
Generallieutenant Sohn Mac Altifter Schofield, vom ( 
frieg ber als Führer des 23. Armeecorps vortheilha 

Eine hauptjählich für den Erſatz nah Cuba 
Armee von 5000 Mann, 27 Anfanterieregimente 
Escadrond und zwei Batterien, wird unmeit dei 
hauptitadt Wafhington zufammengezogen. Cine dr 
die zunächſt für die Küſtenvertheidigung beitimmt 
Verfügung der Departementäbefehlöhaber bleiben jo 
zufammen aus 50 Negimentern Infanterie, einem 
und fünf Schwadronen Gavalerie, einem Regiment 
Batterien ſchwerer und fünf Batterien leichter 





£andungsverfuch amerifanifcher Truppen bei Lienfuegos. 





Dach ei 


* 
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Soldaten der großen Republik des Weſtens nicht 
mpferprobten und gut bisciplinirten ſpaniſchen 
yemübertreten, fondern auch auf den Antillen wie 
lippinen das tückiſche Klima der Tropen zu er: 
n werden, deilen unheimlicher Bundesgenoſſe das 
sr iſt, das bereit3 auf dem vor Santiago de Cuba 
deſchwader der Union Opfer gefordert — 


m 
olonial- Angelegenheiten. 


Wohltmann über die Pilanzungsperhältniije in 
Oſtafrita. — Prof. Dr. Wohltmann von der Landwirth- 
Akademie zu Poppelsdori bei Bonn war vergangenen Herbſt 
‚ der Reichöregierung nach Deutih-Ditafrifa entjandt worden, 
ie dortigen Pilanzungsverhältniife zu berichten. Er hatte 
yer zweimal Camerun zu gleihem Zwed erforiht. Dr. Wohlt⸗ 
chte fpeciell Uiambara und aud das Rufidihi-Delta, das 
tiger beachtet worden war. Sein Urtheil iſt nadı dem 
anzer“ ein günftigeres, als die früher von ihm veröfient- 
rachtumgen erwarten liehen, Namentlich rühmt er den 
nd üppigen Stand der meilten Naffeegärten in Uſambara, 
auch Deutſch-⸗Oſtafrila in feiner Weile mit Camerun ver- 
me. Aber in Oftafrita jei bisjegt mit weit größerm Kapital 
worden, ſodaß dieje Colonie durchweg bereits höher entwictelt 
nerun. Nach jeiner Anficht müfje die Düngung der fräftig 
Kaffeeculturen im allgemeinen in Oſtafrika nad) der dritten 
n Ernte beginnen. Auf welde Stoffe fie ſich zu erſtrecken 
en jeine vielfad mit allen in Frage fommenden künſtlichen 
eln angeftellten Verſuche alsbald ergeben. Ueber die An— 
t von Liberiasfiaffee ipradı er ſich jehr ſteptiſch aus, ja, er 
- Miserfolge in Ausſicht. 
dem Colonial-wirthſchaftlichen CKomite — as 
irtbichaftliche Comite hielt am 6. Juni zu Berlin jeine Haupt⸗ 
ng ab. Es wurde unter anderm beichloffen, eine Eingabe an 
anzler zu richten, in der gebeten wird, in den Etat für Deutſch— 
‚899 eine Summe von 100000 „4 zum zwech der Errid)- 
des Betriebs einer Beriuchöftation für Tropencultnren in 
einzuftellen. Im der dem Geſuch beigefügten Dentichriit 
3 weientlichite Geſichtspunkte hervorgehoben: Neben der zu 
oxdergrund ftehenden Kaffeecultur iſt die Rentabilität anderer 
Tlantagenculturen nachzuweiſen. Für die praftiiche Aus— 
uticher Tropenlandwirthe iſt die bisher fehlende Gentralitelle 
Aus den Verhandlungen war ferner von Anterefle: der 
7 eriten conjervirten Ananas aus dem Regierungs-Verſuchs— 
Victoria zum Zweck der Feſiſtellung der Verwerthung dieſer 
m beutichen Handel ; die Preisbewerbung eines deutichen Land- 
Siüdmwejtafrita auf jelbftgelelterten Wein ſowie auf jelbits 
nd hergerichtete Feigen ; die Verwerthung der Kolosfaſer zu 
die deutſchen Fabrilen geeigneten Rohmaterial durd eine 
werthungägejellidhaft, die die Errichtung einer Fabrilanlage 
von Dar:ed:-Salaam beablichtigt. Den Schulen bewilligte 
omite für das Nahr 1898/99 einen Betrag bis zu 1000 4 
iß zur Beichaffung von Sammlungen deutiher Golonial- 


Anfiedelungsverhältnijie in Deutſch-Südweſt— 
- lieber den Stand der Anfiedelungsverhältniife in Deutich- 
rifa gab die dortige kaiſerl. Landeshauptmannicaft folgende 
die zur Information für Auswanderungsluſtige genügen dürfte. 
ben Anfiedler, d. h. Leute, die fi dem Landbau umd der Bich- 

wibmen wollen, ofme Bermögen geringe Ausfihten. Zu 
ed find mindeitens 10000 „4 erforderlih. Tüchtige Hand— 
ſonders vom Baugewert, haben, auch ohne im Beſitz größerer 
zu fein, immer Ausſicht auf Arbeit und Verdienft. Auch beim 
werben noch weiße Arbeiter gegen einen monatlichen Lohn 
/£ und freie Verpflegung angenommen. Kaufleuten, die nicht 
jenügender Mittel find, um jelbjtändig zu arbeiten, kann die 
ung nur dann angeraihen werden, wenn jie mit einem feften 
nt fommen, zumal Kaufgefhäfte bereits reichlich vorhanden 
x Binnenhandel nad der Rinderpeſt betrüchtlich zurüdgegangen 
chtige Leiftungen werden, befonders an Handwerter, hohe Löhne 
eshalb der Lebensunterhalt bementiprechend zwar theuerer zu 
mt, jedoch den in Südafrifa nur wenig überfteigt. Neuer— 
das Gebiet von Berſeba als öffentlihes Schurfgebiet erklärt 
Leber die Erfolge, die die Schurfer haben werden, und über 
mmen von Gold und Ebelfteinen u. f. w. kann indeß noch nichts 
jagt werden. Für den Landerwerb gelten nachſtehende Be— 
: 1. Bei der Berfteigerung von armen (10000 Hektar, auf 
ud; Heinere) wird der Zuſchlag nadı Wahl der Landeshaupt— 
t einem ber drei Höchitbietenden ertheilt, wenn das Angebot 
; die Höhe von 1 bis 2 „A für dad Heltar erreidht, 2. Der 
fann in einer Summe auf dem Berfaufstermin oder in Theil- 
erlegt werden. 3. Im Berkaufstermin muß mindeftens ein 
ed Kauſpreiſes angezahlt werden, ein zweites Zehntel ift 
nad) einem Jahre zu erlegen. Das Neitlaufgeld muß birmen 
1 getilgt und inzwijchen mit 4 Proc. verzinft werden; es wird 
Hypothet auf der Farm im Grundbuch eingetragen. 4. Die 
hloften und die often für Vermeſſung und Grenzfteinießung 
bie Beſitzurlunde hat der Käufer zu tragen. 5. Die Bewirth— 
des Grundſtücks ijt jpäteftens ein Jahr nad dem Kaufe in An— 
ehmen, auch ift es zehn Jahre in eigenem Beſiß und eigener 
haftung zu halten. 6. Wenn die Bedingungen unter 3 bis 5 
[lt werden, jo füllt das Grundjtüd an die Regierung zurüd. 
(blauf von zehn Kahren vom Kauf ab wird eine Grundftener 
ih 200 .# auferlegt. Die Einführung einer Gebäubdeiteuer 
durch nicht berührt. 8. Leber die Farm führende oder noch zu 
ber die Grenzen berührende öffentlihe Wege find vom Beſitzer 
gabe der darüber nod) zu erlafienden Anordnungen in Stand 


onalien. — Der zur Vertretung des Chefs der Gentralver= 
von Deutich-Dftafrita dv. Bennigjen bejtimmte Legationsrath 
ten ift in Darses-Salaam eingetroffen. (Ebendorthin ift der 
yermumerar Mall abgereiſt. Der Renierungsarzt beim kaiſerl. 
ment Dr. Plehn aus Tanga, der Gouvernementäfecretär Seid 
tzollamtsvorſteher Ewerbed, Zollamtsaſſiſtent Firnftein, Bureau— 
ramm, der Zeichner Landwehr und der Referendar Zache ſind mit 
Deutſchland eingetroffen. — Daſelbſt langten auch auf Urlaub 
Samerun der Slipmeiſter Milleck und ber Hafenmeiſter Klein 
Togo Aſſeſſor Dr. Gleim und Stabsarzt Dr. Döring. — Der 
jentenant Frhr. v. Seefried hat die Neife nach Togo angetreten, 
ie dortige Schußtruppe einzutreten. Der frühere Mifjionar 
ift in den Dienft des laiſerl. Gouvernements zu Togo getreten 
Station Kete-Kratſchi als Afiftent übermwiefen worden. — Der 
aöbaumeifter Born, der die Hafenbauten in Swalopmund 


(Deutih:Südweitafrita) leiten joll, ift zumächit zur commifjariihen Be— 
ihäftigung bei der Eolonialabtheilung des Auswärtigen Amts in Berlim 
eingetreten. — Der commifjariihe Landeshauptmann der Marſchall⸗ 
inſeln Brandeis hat die Reiſe nad) Jaluit über Sydney angetreten. 


— — — — 


Todkenſchau. 


Dr. Karl Böhmert, Landrichter in Dresden, als jocialpolitiiher 
Schriftfteller thätig und durch eifrige Mitwirkung bei gemeinnügigen 
Beitrebungen verdient, ein Sohn des bekannten voltswirthichaftlichen 
Schriftjtellers und Statiftiters Geh. Regierungsraths Prof. Böhmert in 
Dresden, + dafelbft zu Aniang der zweiten Juniwoche, 36 Jahre alt. 

Sir Edward Burne-Jones, englifher Maler der romantiſch— 
idealen Schule Roſſetliſs, durch feine allegorifhen und idealen Dar— 
ftellungen im clafifchen Stil und mit zartem Golorit von Auf, + in 
London laut Nadyricht vom 17. Juni, 65 Jahre alt. 

Heinrich Dahite, Geh. Oberfinanzrath, vortragender Rat im 
preußiſchen Finangminifterium und Mitglied der Hauptverwaltung ber 
Staatsichulden, + in Berlin am 6. Juni im 63. Yebensjahre. 

Adolf Danner, Buchhändler, Inhaber der jeit 1795 zu Mühl: 
haufen i. Th. bejtehenden Buchhändlerfirma 6. Danner und Herausgeber 
des „Mühlhaufer Anzeigers“, + dajelbft am 5. Juni, 73 Jahre ait 

Dr. Adolf Dronte, Director des Kaifer- Wilhelm. Gymnaſiums 
in Trier, trefflicher Schulmann und pädagogiſcher Schriftſteller, ferner 
rühmlich bekannt als Gründer und Leiter des Eifelvereins, der viel für 
die Hebung der Eifelgenend gethan und den Touriſtenſtrom aucd nad 
dem an landſchaftlichen Schönheiten reichen Gebirgsland gelenkt hat, am 
7. März 1837 zu Koblenz geboren, + in Neuenahr am 11. Juni. 

Dr. Karl Wilhelm v. Gümbel, königl. bairiicher Geheimrath 
und Oberbergdirector, zugleich Honorarprofeſſor an der philofophifichen 
Facultät der Iniverfität München, lange Jahre Profeflor ber Geognojie an 
der dortigen Technifchen Hochſchule, Mitglied der Bairiſchen Alademie der 
Wiſſenſchaften, ausgezeichneter Geolog, am 11. Februar 1823 zu Dannen⸗ 
fels (Rheinpfalz) geboren, F in München am 18. Juni. 

Wilhelm Hampel, Gartenbaudirector in Koppig, dem Schloß 
des Grafen Hans-Ulrich Schaffgotfch, der bedeutendite ſchleſiſche Gärtner, 
Verfaſſer zahlreicher Fachwerte, + dajelbft laut Nachricht vom 13. Juni. 

Joſeph Edler v. Hermann, k. u. k. Feldmarſchall-Lieutenant 
des Ruheſtandes, zufegt Sectionächei im Reichskriegsminiſterium, Fin 
Stein (rain) Mitte Juni. 

Leopold Hibeau, Geh. Negierungsrath, Director der Reichsbant- 
bauptftelle in Poſen, + daſelbſt am 5. Juni. 

Dr. Sytie Hoclitra, früherer Profefior der Theologie an der 
Univerfität Amſterdam, Verfaſſer zahlreicher theologiiher Schriften, 
auch als Kunſtkenner von Ruf, F in Ellecom (Gelderland) am 13. Juni, 
76 Jahre alt. 

Jacquet, belgiſcher Bildhauer und Lehrer des Modellirens an der 
brüfieler Atademie der ſchönen Künſte, gleich bedeutend als Künftler wie 
als Lehrer und von hervorragendem Einfluß auf die belgiſche Bildhauer— 
ſchule, + in der brüfjeler Borftadt Schaerbeet am 10. Juni, 76 Jahre alt. 

Joſeph Ritter v. Jafinfki, früheres Mitglied des öfterreichifchen 
Reichsraths und Yandesgerihtäpräfident im Ruheſtand, 1828 zu 
Rodzwadow (Galizien) geboren, + in Kralau am 12. Juni. 

Anton Merz, Commerzienrath aus Greiz, einer der eriten, ber 
die mechaniſchen Webftühle dort einführte, von 1878 bis 1881 beutich- 
confervativer 'Bertreter von Reuß ä. 2. im Reichsſstag, F auf jeinem 
Rittergut Cangenhennersdorf in der Sächſiſchen Schweiz am 10. Jumi 
im 66. Lebensjahre. 

James Rayner, engliiher Schachmatador, der zweimal die 
Meijterihaft von England (1889 und 1890) gewonnen Hatte, + in 
Yonbon vor kurzem. 

Philipp Roth, ein Tonkünftler, der ji ſowol ald Violoncell= 
virtuos wie auch ald Mufilichriftfteller einen Namen gemacht hat, Mit 
begränder des Verlags der Freien mufitaliihen Bereinigung in Berlin 
und Herausgeber der berliner „Signale“, 1853 zu Tamomwig (her: 
fchlefien) geboren, + in Berlin am 9. Juni. 

Osbert Salvin, namhafter englifher Ornitholog, + in Hamts= 
head am 1. Juni. 

Otto Scherel, Cberiorjtmeifter in Morigburg bei Dresden, eine 
in forftlichen Kreifen über Sachſens Grenzen hinaus befannte Perſönlich— 
keit, + daſelbſt am 12. Juni. 

Karl Schubert, kaijerl. Rath, Director ber f. f. Gartenbaugejells 
ſchaft in Wien, eine in den Kreijen der Gärtner und Gartenfreunde jehr 
befannte Berjönlichteit, F in Rodaun in der Nacht zum 16. Juni im 
55. Lebensjahre, 

Serrure, belgiiher Numismatiter, eine Autorität in Münzfragen 
und Berfaffer von Arbeiten über die galliihen, Ichnäherrlichen flan— 
driichen und brabanter Münzen fowie einer rühmlich befannten galiichen 
Grammatik, + in Brüffel am 6. Juni, 68 Jahre alt. 

Fhilipp Frhr. v.Sivfovid, öfterreihiich: ungarischer Generalmajor 
und Commandant der 50. Anfanteriebrigade in Wien, am 28. Numi 
1839 zu Trieft geboren, F im Bruder Lager in der Nacht zum 4. Juni. 

Dr. Georg Stähr, Profeſſor für politiide Oefonomie an ber 
Univerjität Kaſan, Beriajjer einer Reihe werthvoller wiſſenſchaftlicher 
Arbeiten über Entftehung und Weſen des ruſſiſchen Artjels, ein Deutich- 
Sivländer, F in Kaſan am 2. Juni, 42 Jahre alt. 

Wilhelm v. Toth v. Zekely, Geh. Rath, der Präfident des unga= 
riihen Magnatenhauſes, von 1869 bis 1873 Minifter des Innern, 
1879 zum Präjidenten des gemeinfamen Oberſten Rehnungshofs er- 
nannt, ein treuer Anhänger des Cabinets Tisza und ein entjchiedener 
Berfechter der Dccupationspolitit im ungariihen Abgeordnetenhauie, 
1895 in ben Ruheitand getreten und zum Mitglied, 1896 zum Präſi— 
denten des Magnatenhaufes ernannt, am 28. Auguſt 1832 zu Neutra 
geboren, + in Nyitra-Joanka am 14. Juni. 

Pierre Vaucher, ordentlidier Profeſſor der Geſchichte an der 
Univerjität Genf, deſſen Hauptarbeitögebiet mittelalterlihe Schweizer: 
geichichte war, Herausgeber einer Sammlung von Lebensbeichreibungen 
ichweizeriicher Geſchichtsforſcher und Staatsmänner der Gegenwart, am 
2. December 1833 geboren, F in Genf in ber zweiten Juniwoche. 

Heinrich Muguft Boltening, belannter Verlagsbuchhändler in 
Leipzig, am 16. Juli 1834 zu Minden geboren, + in Leipzig am 
13. Jimi. 

Dr. med. Karl Eduard With, Conferenzrath, bis vor wenigen 
Jahren Dänemarks angejehenfter Kliniker und gefuchtefter Arzt, nament- 
li hervorragend in der Behandlung von Magenleiden, + in Kopen— 
hagen am 14. Jumi, 71 Jahre alt. 

Joh. Bapt.v. Babuesnig, Commerzienrath, Befiger der klerikalen 
„Landshuter Zeitung“ und ber Thomann' ſchen Buchhandlung, Buchbrude- 
rei und lithographifchen Anstalt, + in Landshut Mitte Juni, 78 Jahre alt. 

Dr, Friedrichv. Zenter, ordentlicher Profeſſor an ber mebdicini: 
ihen Facıltät und Director des Pathologiih-anatomiihen Inſtituts 
der Univerfität Erlangen, ber Entdeder der Trichinenkrankheit, am 
13. März 1825 zu Dresden geboren, + in Reppentin (Medienbura) 
am 13. Juni. 
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Das Brucner- Denkmal in Steyr. 


$ ie mancher Gelebrität, die frühzeitig vollen Ruhm 
erlangte, blieb jahrzehntelang die verdiente monu: 
mentale Ehrung verjagt! Yange mußte der große 
Tonmeiſter Anton Brudner auf Anerkennung und Ruhm 
warten, dafür eritand um fo rafcher fein Denkmal, das kaum 
zwei ‘jahre nad) jeinem Tode am Pfingitfonntag in der ober: 
ölterreichtichen Stadt Stenr auf feierliche Weiſe enthüllt wurde. 
Es erhebt ſich in der Nähe des Pfarrhofes, in dem er oft 
zu Gaſte war und mehrere feiner bervorragenditen Merte 
ihuf, unfern der Pfarrkirche, auf deren Orgel’ er jo gern 
feine herrliche Kunſt ertönen ließ. Den Hauptichmud des 
Denkmals bildet die überlebensgroße Bronzebüſte Brudner's 
von Tilgner, die der veritorbene Kunſtkritiker Ilg als 
deiien beites Wert und als 
das hervorragendite plaſtiſche 
Kunſtwerk der Porträtiftil un: 
jerd Jahrhunderts bezeichnet 
bat, das fich ebenbürtig an die 
unvergänglihen Schöpfungen 
der clafitichen Zeit anreihe. 
Dem wiener Bildhauer Fritz 
Zerritſch, einem hochbegabten 
Schüler und Mitarbeiter Tilg— 
ner's, fiel die Aufgabe zu, für 
die Büſte eine monumentale 
Ausgeſtaltung zu ſchaffen. Er 
hat dieſe Aufgabe im Geiſte 
ſeines verewigten Meiſters ge: 
löſt. Büſte, Sockel und die den 
letztern flankirenden reizenden 
Putten verſchmelzen ſich zu 
einem harmoniſchen Ganzen, 
das wie von einer einzigen 
Hand geformt erſcheint. Mit 
erhobenem Haupt, wie von 
einer erhabenen muſikaliſchen 
Inſpiralion durchſchauert, die 
linte Hand lebhaft erregt, als 
wolle er die erhafchten Harmo— 
nien fejtbannen, jtellt die Büſte 
Bruckner auf der Höhe feines 
künſtleriſchen Schaffens dar, 
weltentrüct, losgelöit von den 
Menjcheneigenichaften, die in 
ihren eigenartigen Gegenſätzen 
nicht immer die Größe des 
Meiiterd ahnen ließen. Im 
fühngeichnittenen Gäfarentopf 
Brudner’3 fommt jeine mäd)- 
tige künſtleriſche Kraft zum 
Ausdrud; kein Zug in ihm 
verräth den im Jammer des 
Dajeins grau gewordenen Dorf: 
fchulmeifter und darbenden Or- 
gantiten, der Uniterbliches ſchuf 
und erſt in feinen legten Jah— 
ren die jteile Ruhmeshöhe er: 
ſtieg. Der linfe Butto, der in 
freudiger Erregung dem Mei: 
fter den Lorber reicht, ſymbo— 
liſirt Bruckner's freudeichäu: 
mende Scherzi, ſeine jubelnd 
aufiauchzenden Hallelujas. Der 
in naiv-ernitem Hinſinnen ver: 
junfene, Leier und Noten hal: 
tende Putto zur Rechten ver: 
förvert ein® der leidvollen, 
ihmerzbewegten Adagios des 
großen Tondichters. 

Die Koſten des Denkmals 
wurden aus Beiträgen der 
Verehrer Bruckner's, der Stadt 
Steyr und der ſtädtiſchen Spar— 
kaſſe beſtritten. Um ſeine Er— 
richtung hat ſich in hervor— 
ragender Weiſe K. Almeroth 
verdient gemacht, der durch 
Freundſchaft mit den zwei Mei: 
ftern Brudner und Tilgner 
verbunden war. 
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Frühlingsidylle. 


Gemälde von Mar Pietſchmann. 


nders al3 wir fanden die Alten der Natur gegenüber. 

Uns ladıt die Au, uns grollt der Donner, neckiſch 

über die glatten Kiefel dahin hüpfend grüßt uns 
der Bad, kurzum für und lebt die Natur, wie fie ift. Anders 
die Griechen und Römer. Sie brauchten zur Vermittlung 
zwiihen Natur und Menſch die Götter und Halbgötter ſowie 
ihr zahlreiches Gefolge; um mit ihr verkehren zu können, 
mußten fie fi) die Natur in menjchliche Geftalten auflöfen. 
Satyrn und Nymphen, Droaden und Naiaden, Tritone und 
Nereiden belebten ihnen Flur und Wald, Fluß und See, und 
dieje Berförperungen der Natur mit ihren Stimmungen 
famen vor allem der Kunſt zugute. Als längit fchon die 
polytheiftiiche Naturreligion ihren Zauber für die aufgellärten 
Völker verloren hatte, bildeten die Künstler noch immer mit 
Vorliebe die alten liebgewonnenen Geſtalten, mit denen einst 


die jugendlidye Phamaſie der Vo 
hatte, und in den Mufeen zu N 
und Dresden und wo jonit Be: 
Sammlungen antiker Götterbilde: 
diefen Yieblingsgeitalten der alt 
Vergnügen. Schon die Renaiſſa 
erwedt; in der Neuzeit aber hat ı 
mit diefen Geftalten vertraut gen 

Zu jenen Naturgottheiten ge 
aöttliche, halb thieriſche Waldweſen 
idnlle Mar Pietſchmann's entgeg 
Zeus und einer Nymphe: gehörr 
ſchwänzt und bocbeinig fam er ; 
erichroden vor ihm floh. „Er mwı 
Bergen und in Ihälern umber, 
Numphen Tänze aufführend, er ii 
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Das am 29. Mai enthüllte Bı 


und ein Iuftiger Näger auf Wild 
jonjt oft derb und ausgelaſſen erj 
Gelächter an cinfamen Orten cine 
vorruft, jchildert ihn der Künſtle 
friedlihen Bewohner des Thals, 
ſonnenſchein fih am Spiel erg 
weißitämmigen Birke figend, blä 
Doppelflöte; eine nadte Nymphe 
Boden und hört, blühende Fri 
mwindend, den melodijchen Tönen 
hat es der Künftler verftanden, 
geihöpf glaubhaft zu machen, d 
mwürdiger Weife gib. Mit Ver 
einem foldyen Idyll in der Natın 
ſind längit vorüber. So müſſen 
Mar Pietſchmann's hübichem B 
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Nach dem Gemälde von Mar Pietichmann. 


IIe. 





Illufirirfe Zeitung. 





Bochſchulweſen. 


‚er Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Slaby an der 
u Hochſchule in Berlin-Charlottenburg, der Seh. Regierungs- 
. Launhardt an der Technischen Hochſchule in Hannover und 
Regierungdrath Prof. Intze am der Techniſchen Hochſchule in 
irden zu Mitgliedern des Herrenhaufes auf Yebenszeit berufen. 
r theilte den neuen Herrenhausmitglicdern ihre Berufung in 
ber Weife telegraphiicd mit; er habe damit einen Beweis feiner 
htung vor den eracten Wiſſenſchaften geben wollen. 
n der Univerfität Halle beträgt die Zahl der in 
Ibjahr eingeichriebenen Stubirenden 1604; mit Einſchluß von 
Befuch der Borlefungen beredhtigten Perfonen (darumter fjechs 
teigt die Zahl der Hörer auf 1700. — Die Univerfität Greifo— 
t jegt 864 Studirende und 15 fonftige Hörer, zuſammen 879, 
15 Ausländer. — Die tönigäberger Umiverfität ift diefen 
von 733 immatriculirten Studirenden beſucht; unter den 57 
zum Beſuch der Borlefungen berechtigten Hörern befinden ſich 
n. — Die Zahl der gegenwärtig an der Univerfität Straßburg 
benen Stubdirenden beträgt 1040; es ift dies die höchſte 
requenz, die je zu verzeichnen war. Unter diefen 1040 Stu— 
d 950 Angehörige des Deutfchen Reichs und von diefen wieder 
n Wohnort in Elſaß-Lothringen felbit liegt. — Die Univerfi: 
gen hat einen Beſuch von 1070 immatriculirten Studirenden 
onftigen Hörern aufjuweifen, die Umiverfität Tübingen einen 
n 1377 Stubdirenden und 29 Hörern. Aus Wiürtemberg felbit 
von den tübinger Studirenden 842, — An der Alademie in 
ind gegenwärtig 537 Studirende immatriculirt. 
Begen der Aulafjung der in Elfab-Lothringen ge- 
echtscandidaten zum preubifchen Juſtizdienſt waren in jüngfter 
jerungen entitanden, die nun durch eine mündliche Ausſprache 
om preufiichen Juftizminifter Schönftedt und dem reichsländi— 
eritantsiecretär Dr. Petri raſch und glatt befeitigt worden find. 
izminiſter Schönjtedt hat alle preußiichen Oberlandesgerichts= 
n ermädtigt, preußifche Rechtscandidaten, die während des 
d mindeſtens eines frühen Semeſters dem Rechtöftudium an 
urger Univerfität obgelegen und vor der Prüfungscommiflion 
rlandesgericht in Kolmar die erfte juriftiiche Prüfung bejtanden 
ım Borbereitungsdienft für den höhern Auftizdienft zuzulaſſen, 
ht aus den Prüfungsacten oder fonft betannt gewordenen That= 
er aus ben periönlichen Verhältnifien des Candidaten ſich be— 
tedenten ergeben. 
Der 1. Garteltag des Berbands neuphilologiſcher 
beuticher Hochschulen war vom 3. bis 5. Juni in Leipzig ver— 
und bereinigte eine ftattliche Anzahl von Vertretern dieſer 
Der Gartelverband, der am 28, Juli 1879 gegründet wurde 
ntliche neuphilologifchen Vereine an den deutichen Univeriitäten 
hat ſich im Lauf der Jahre zu immer ftrengerer corporativer 
nbeit herangebildet. ine Hebung der „Neupbilologiichen 
(Organ des Cartelverbandes) jowie die Gründung neuer Ver— 
den ins Auge gefaht. Für den nächſten Carteltag wurde Berlin 
e vorgeſchlagen. 
Die Landsmannſchaften Budiſſa und Plavia in 
Cimbria in Kiel, Ghibellinia in Tübingen, Pomerania in 
uevia in Jena und Thuringia in Berlin waren vom 28. Mai 
mi unter dem Präfidium der Romerania in Koburg verfammelt 
indeten einen Verband alter Landsmannſchaften. 
{In der Bergalademie in Jreiberg hat ji ber 1875 
arbentragender wiſſenſchaftlicher Verein begründete alademiſche 
lüd-auf! am 24. Mai in eine gleichnamige Burſchenſchaft um— 
t und ift in den B. D. C. aufgenommen worden. Die farben 
| Burichenichaft find fhwarz-roih-gold. Das Farbentragen, der 
; unbedingter Genugthuung und der Reifegrundiag waren jchon 
nn dem Verein angenommen tworbden. 
der ſchwediſche Studentenchor Orphei Drängar aus 
af am 16. Juni mittags in Berlin auf dem Lehrter Bahnhof 
wurde von den berliner Studenten feierlich eingeholt, die den 
en Gäften im Saal des Hotels zu den vier Jahreszeiten einen 
nentrunt darboten. Am 17. fangen die ftudentiichen Sänger 
Kaifer und der Kaiferin und jobann vor einem geladenen 
tim Saal Bedjitein, am 18. gaben fie ein Concert im königl. 
18, am 19. und 21. Goncerte im Neuen königl. Operntheater 


Gefundheitspflege. 


Seh. Rath Prof. Dr. Koch erjtattete über die Ergeb— 
er ärztlichen Beobadytungen und Forihungen in den Tropen 
vor einer von der Deutichen Golonialgeiellichaft in Berlin ein= 
ı Berfammlung. Er erllärte, er babe ſich die Erforichung des 
$, der Malaria und der Thierfeuhen zum Ziel geſetzt, er halte 
Malaria für das Uebel, deſſen Bekämpfung für die coloniale 
ung von höchſter Wichtigfeit jei. Was dem eigentlichen Krank— 
ger der Malaria anlangt, fo iſt Kod mit feinen Borgängern 
m Forſchungsgebiet darüber einig, daß es ſich um einen Bacillus 
deffen Art genau feftgeitellt werden konnte. Was die Art feiner 
ung betrifit, jo nimmt Koch an, daß er durch Mosquitos über: 
perdbe. Der Foriher hatte in den Eolonien Gelegenheit, das 
per bei den Rindern zu ftubiren, und jand dabei zwilchen dem 
ber ber Thiere und der Malaria der Menſchen große Aehnlich— 
i dem Terasfieber konnte er feſiſtellen, daß die Verbreitung durch 
‚ bie Jeden, erfolge; diefes Fieber bradı nur dann aus, wenn 
eden einftellten, während zedenfreie Gegenden auch vom Zeras- 
rihont blichen. Dieſe Entdedung führte dazu, auch bei dem 
nad) einem ähnlichen Berbreiter der Krankheit zu ſuchen. Da 
efunden, daß die Malaria ſich nur da einftellt, wo Mosquitos 
en find; bei einer beftimmten Bodenerhöhung, etwa 1200 Mtr., 
den Mosquitos aud die Malaria auf, und wenn ſich dort Fälle 
,„ſo läßt ſich ſtets nachweiſen, daß die Anſtecung auf dem Weg 
er Höhenlage erfolgte. Was die Art der Behandlung betrifft, 
oc aus, fo bewähre ſich zunächit das befannte Mittel Chinin, 
rationell verwendet werde. Wirliam fei Chinin nur, wenn es 
gen Augenblid gegeben werde. Bemerkenswerth ift, daß Kranke, 
Ralaria einmal ohne Behandlung mit Chinin überftanden haben, 
ıb immun jind, während bei durch Chinin erfolgter Heilung ein 
eintreten kann. Als vorbeugende Mahregel empfiehlt Koch jolche 
die die Mosquitos und ihre Stihe vom Menſchen fernhalten. 
e iſt noch immer dad Mosquitoneg. Der größte Werth jei da= 
legen, dab eine genügende Anzahl von in der Tropenhugiene 
beten Merzten zur Verfügung ftehe. Er hielt es für möglid), mit 
die Malaria zu überwinden, und zeichnete als Zulunftsziel eine 
nde Behandlung durch Schutzimpfung. 
Wie ſchon mitgetheilt, wurde Anfang Nunidasnen= 
nunmehr jtäbtiiche Badeetabliſſement Juliushall in Harzburg 
Das nene Badehaus ift ein ftattliher Monumentalbau, der 
n Verbeſſerungen ber Neuzeit veriehen wurde, Neben den 
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Solbädern werden Fichtennadelbäder, eleltriſche, Malz-, Dampf= urd 
Heißluftbäder u. ſ. w. verabreicht. In einem geſonderten Anbau befindet jüh 
das Anhalatorium. Die erfte, umfangreiche und forgfältig ausgeftatte e 
Nummer der amtlichen Fremdenliſte (Verlag von Rud. Stolle in Har; = 
burg) erichien zugleich als FFeitichrift zu der Eröffnungsfeier. Sie enthält 
unter anderm eine Reihe facjimilirter Ausſprüche befannter Perjönlid - 
keiten über Harzburg, fo von Prof. dv. Bergmann, Prof. v. Bramann, Prei, 
Fürbringer, Major v. Wißmann, Julius Stinde, Frida Schanz u. ſ. r>, 

— Elfter begeht am 25. Juni mit dem Brunnenfeit zu - 
gleich fein 5Ojähriges Beſtehen als Staatsbad. Das fähliiche König: - 
paar wird der Feitlichleit beiwohnen, die aus einer kirchlichen eier cn 
der Marienguelle, Feſtmahl im Eurhaus, Vorführung eines alten wog! = 
ländifchen Hochzeitszugs und eines Kinderreigens, einer die Entwidlun q 
Elſters daritellenden Ausftellung, einem Feſtſpiel, Jlumination und 
Feuerwerk beftchen wird. 

— Die Fremdenliſte des oberbairijden Eurortö Gar— 
miſch hat wieder zu ericheinen begonnen und verzeichnete bis Ende Mıi 
114 Beſucher. 

— In Bad Weſterland auf Sylt fommen jept täglich 
nene Gurgäfte an. Am 9. Juni trafen der Cberpräjident der Provinz 
vd. Köller nebit Gemahlin, der Regierungspräfident Zimmermarn 
und andere Herren von ber Regierung mit ihren Dama auf Suiten 
und blieben bis zum 11. Die Gäjte befihtigten das neue Curhaus, die 
alte evangelifhe Kirche, die latholiſche Kapelle und die vorhandenm 
wohlthätigen Anitalter. ‘ 

— Indem fhlefifhen Bad Salzbrunn waren bis Mitte 
Juni 1529 Eurgäfte und 1060 fonitige fremde, insgeſammt 2559 Pe: 
fonen, eingetroffen. 


Pafurkunde und Reifen, 


— Der Führer der ſchwediſchen Erpedition zur Mufs 
ſuchung Andree's hat aus Irkutsl an die ftodholmer Zeitung „Afton— 
bladet“ ein Telegramm gejendet. Aus demſelben geht hervor, daß die 
Erpedition ſich am 26. Mai von da nad) dem Oberlauf ber Lena begob. 
Nach den in Irkutsk eingetrofienen Nachrichten ift der Winter in Nord— 
fibirien, vornehmlich im nördlichen Gebiet der Flüſſe Lena und Jana, 
überaus rauh gewejen. Der Dampjer werde im diefem Jahr faum 
zum Robben= und Fiſchfang nach dem Nördlichen Eismeer geben, aus 
welhem Grunde die Erpedition wahricheinlic genöthigt fein merbe, 
zur Erreidiung der Lenamündung ein Segelfahrzeug oder Boote zu be— 
nutzen. Nilfon wolle dort zu botanischen und geographiihen Forichungen 
bleiben, während Stadling längs der Hüfte weitlich und öftlich von ber 
Lenamündung nach Andree ſuchen will. 

— Es iſt neuerdings für Deutſchlands höchſten Berg— 
gipfel, die Zugſpitze, die Anlage einer meteorologiſchen Station in Aus— 
ſicht genommen, zu welchem Zwed neben dem Zugſpitzhauſe ein feſter 
Thurm erbaut werden ſoll. Die auf 20000 .4 beredineten Koſten 
würden zur Hälfte vom Staat, zur andern Hälite vom Deutſch-öſter— 
reichifchen Alpenverein getragen werben. 

— Au fieben gröfern Städten Europas wurden am 
8. Juni gleichzeitig zu wiſſenſchaftlichen Zweclen Ballonfahrten unter: 
nommen. Der in Berlin vom Sportpark in Friedenau morgens 2 Uhr 
38 Min. allein aufgejtiegene Meteorolog Berion erreichte 5500 Mtr. 
Höhe und landete um 4"/, Uhr nachmittags bei Hagenow in Mecken— 
burg. Morgens 6 Uhr war Hauptmann Groß von der Lurtichiffer- 
abtheilung mit zwei andern Offizieren aufgeftiegen ; er erreichte 4200 Mtr. 
Höhe, beobachtete 8° Kälte umd landete bei Wildnad, 113 Kilomtr. 
mweitnorbieitlich von Berlin. Um 9 Uhr fticg Dr. Cüring vom tönigl. 
Meteorologiichen Anftitut im Friedenauer Sportpark auf, erreichte 
5200 Mir. Höhe und landete nadymittags bei Echmergow. Der mittags 
mit zwei Offizieren aufgeftiegene Premierlieutenant v. Sigäfeld von der 
Luftichifferabtheilung landete abends bei Rathenow. In Etrahburg 
ftiegen früh zwei Ballons auf, um 8%/, Uhr ein unbemannter mit regi— 
ftrirendem Baro=- und Thermometer, um 9'/, Uhr ein Ballon mit 
Hauptmann Mocdebed und Prof. Hergeſell; Tepterer ging nadı Erreichung 
von 1700 Mir. Höhe mittags in Wittersheim in Lothringen nieder. 
Sleichzeitig wurden während der Nacht zum 8. Juni und an diefem Tag 
ſelbſt in einem Feſſelballon in 750 Mir. Höhe metcorologiidhe Be— 
obadıtungen ausgeführt. Paris betheiligte fi mit zwei Regiitrirballons 
und einem bemannten Ballon; in leßterm befand fi Hermitte. Weber 
ihre Landung lag eine Nachricht noch nicht vor. Der von Brüffel auf: 
gegangene Regiftrirballon landete nad) neunftündiger Fahrt bei Sotteghem 
in Flandern; durch eingetretene Regengüſſe behindert, erreichte er mur 
eine Föhe von 3600 Mir. In Wien jtiegen fünf Ballons auf, darumter 
ein ımbemannter, der jedod einen Riß erhielt und herabftürzte. Ein 
anderer mit zwei Offizieren bemannter Ballon hatte gleihfalls Mis 
aeihid. Er ftieg 700 Mir. hoch, jan? dann aber zur Erde, da feine Hülle 
ihadhaft geworden tvar. Bon zivei andern mit Offizieren bemannten 
Ballons landete der eine bei Prebburg. In der Anbiläumsausftellung 
waren früh Dr. Tuma und Oberlieutenant Hinterftoißen mit eimem 
Ballon aufgeitiegen, der nachmittags bei Bardfalva landete. Die er: 
reichte Höhe betrug 4500 Mir., die niedrigite Temperatur — 8° E. 
Beim Ballonaufitieg in St. Petersburg erreichte der um 91/, Uhr mor— 
gens aufgeftiegene Ballon mittags die Höhe von 4500 Mtr., die Tem: 
peratur war — 12'/,° E., die Feuchtigkeit 12°. Der zweite Ballon, 
der nur ein Inſtrument mitführte, ging 9000 Mir. hoch, der Thermo- 
graph zeigte eine Temperatur von 40°, 

— In eldlird und Umgebung (Borarlberg) wurde am 
14. Jumi früh 5 Uhr ein ziemlich frartes Erdbeben wahrgenommen. 
Man beobachtete zwei wellenfjörmige Stöhe. 

— Ein ftarles Erdbeben wurde in ber Nacht zum 
12. Juni in Lagonegro und in Lauria (italienische Provinz Potensa, 
veripürt. 

— lieber das zu Anfeng Juni in Griechenland ftatt= 
gehabte Erdbeben liegen nähere Berichte vor. Es fand am 2. Juni 
abends 11 Uhr 43 Min. ftatt und hatte eine Dauer von 6 Sec. Das 
Erdbeben wurde verſpürt in Athen, Lamia, Challis, Levadia, Theben, 
Megara, Negina, längs der ganzen Peloponnesbahn bis Patras und 
Pyrgos, im ganzen füdlihen Peloponnes und auf der Infel Seripbos. 
Am ſchlimmſten jcheint es in Tripolis im Peloponnes aufgetreten zu 
fein, wo viele Hänfer einftürgten. Der dort angerichtete Schaden mwird 
auf 300000 Tradımen angegeben. Auch in Ehaltis (Euböa) hat das 
Naturereignis Schaden verurſacht. 


Beer und Flotte. 


— Anläßlich des 10jährigen Regierungsijubiläums 
des Deutihen Kaiſers iſt dem Leibgrenadierregiment König Friedrich 
Wilhelm III. (1. brandenburgifches) Nr. 8 zum Helm der Gardeadler 
ohne Stern verlichen worden; aud) haben die Offiziere diejes Regiments 
eine Stiderei und die Mannjhaften weise Ligen zu dem Kragen und 
Nermelpatten erhalten. 

— Das Tragen der Litewfa mit Ahfelftüden ijt den 
bairiihen Offizieren für die Folge nicht mr außer Dienft auf Truppen: 
fbungs= und Schiehplägen, in der Ortsunterfunft (außer in Städten) 
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und im Bivnaf gejtattet worden, fondern aud) innerhalb der Kaſerne und 
der damit zufammenhängenden Neitbahnen, zum Dienſt mit Mann— 
ihaften jowie zu demjenigen außerhalb der Kajerne jedod) nur, wenn die 
Mannichaften Litewla oder Drillidhjade tragen. 

— Für die bairifhen Stabshoboiiten, Stabähorniiten 
und Stabstrompeter find nach preußiſchem Vorbild bejondere Schulter- 
jtüde, eine Leibbinde und ein Unterichnallfoppel zur Einführung gelangt. 

— Die franzöliihe Marine: Infanterie ift mit einem 
tragbaren Zelt von waſſerdichtem Baumwollſtoff verichen worden. 

Seneralde Négrier, der bie diesjährigen großen 
Manöver der franzöfiihen Armee leiten wird, hat für diefelben ein— 
schende Anjtructionen erlafien. Die Herausgabe folder Manöver: 
beſtimmungew iſt eine der franzöfiichen Armee allein eigenthümliche Ein= 
richtung, jomweit darin taktiihe und ftrategiihe Grundſätze behandelt 
werden 

— Der Berein franzöfiiher Frauen zur Pilege 
tranter und verwundeter Eoldaten zählt gegenwärtig 236 Zweigver— 
eine mit 36000 Mitgliedern und verfügt über ein Vermögen von etwa 
3 Mill. rs. ſowie über das Material für 19 Feldlazarethe mit 19000 
Yagerftätten. 

— Die Zuſpitzung der Berhältnifie auf den Philippi— 
nen, insbejondere vor Manila, hat die deutiche Regierung veranlaft, 
vom Kreuzergeſchwader in Ditalien drei Schiffe in der Bai von Manila 
zuſammenzuziehen; eim viertes, der Kreuzer 1. Klaſſe Kaiſer, ift nad) 
dorthin unterwegs. Admiral v. Diederichs iſt auf dem fchnellen Kreuzer 
2, Maſſe Kaiſerin Augufta jeinem Flaggſchiff Kaifer vorangeeilt. Ferner 
dürfte inzwijchen der Yloyddampier Darmjtadt mit einem Ablöſungs— 
transport von 1400 Mann in Manila eingetroffen fein, jobah dort das 
Deuticye Reich demnächſt durch vier Areuzer und 3005 Mann vertreten 
jein wirb. 

— Von der deutſchen Marine befinden ſich gegenwärtig 
auf der oftafiatiichen Station der Kreuzer 4. Klaſſe Cormoran, anf der 
anftraliihen Station die Kreuzer 4. Klaſſe Buflard und alte jowie das 
Vermeſſungsſchiff Möve, auf der oftameritaniichen Station der Kreuzer 
4. Klaſſe Geier, auf der oftafrifaniihen Station die Kreuzer 4. Klaſſe 
Schwalbe und Condor, auf der weitafrifanischen- Station die Nanonen= 
boote Habicht und Wolf und auf der Mittelmeeritation das Stationsicifi 
Yorelei; die weitamerifaniiche Station iſt unbeſetzt. 

— Die diesjährigen großen Flottenmanöver derengs 
lichen Darine werden voraussichtlich am 9. Auli beginnen ; hierbei jollen 
den Auftlärungsſchifſen ganz beionders fchwierige Aufgaben gejtellt 
werden. 

— Aufden Weriten zu Elswick in England iſt kürzlich 
der portugieſiſche Kreuzer Dom Carlos I. vom Stapel gelauſen. Das 
Schifj hat eine größte Länge von 360 (engl.) Fuß, eine Breite von 
47 Fuß 3 Zoll, einen mittlern Tiefgang von 17 Fuß 6 Zoll, eine 
Wailerverdrängung von 4100 Tonnen, eine Armirung von vier jechs: 
zölligen, acht 4,,zölligen umd zwölf Dreipfünder- Schnellfeuergefhügen, 


vier Maſchinenkanonen jowie fünf Torpebo-Yancirrohren. Die fahr: 


aeihwindigleit beträgt 20 Knoten bei natürlihem und 22 Nnoten bei 
torcirtem Zuge. 


Handel und Gewerbe. 


— Die Internationale Zuderconferenz zu Brüjiel hielt 
am 7. Juni ihre Eröffnui ta. Nach der Begrüßung durch den 
belgiſchen Staatominiſter Baron Lambermont und einer Anjprache des 
beigiichen Finanzminiſters De Smet de Nayer bildete ſich das Burcan. 
Te Smet be Nayer wurde zum Präfidenten, der deutſche Geſandte Graf 
v. Alvenöleben ald Doyen des diplomatischen Corps zum Vicepräſidenten 
gewählt. Die jachlihen Berathungen begannen am 10. und werden 
vorausſichtlich bis Ende dieſes Monats dauern. 

— Ueber die deutjh=engliihen Handelöbezichungen 
veröffentlichte der Reichslanzler folgende Belanntmachung vom 11. Juni: 
Auf Grund des Geſetzes, betreffend die Sandelsbezichungen zum britiichen 
Reich, vom 11. Mai 1898 hat der Bundesraih beichlofien, dab den An— 
aehörigen und den Erzeugniſſen des Vereinigten Königreichs von Groß: 
britannien und Irland ſowie der britiichen Kolonien und auswärtigen 
DVefigungen mit Ausnahme von Canada vom 31. Juli d. J. ab bis auf 
weiteres diejenigen Bortheile einzuräumen find, die jeitend des Reichs 
den Angehörigen und den Erzeugniſſen des meiltbegünftigten Landes 
gewährt werben. 

— In Hildesheim tritt an Stelle der jegt beftehenden 
Neichsbant-Nebenjtelle eine Neihsbantitelle, von der die NReichsbant- 
Nebenitellen in Alfeld und Hameln abhängig find. Am 1. Juli wird zu 
Unna in Weſtſalen eine Nebenftelle der Neicysbant errichtet werben. 

— DiepreufifheRegierungerwirbtdasBernfteinberg-= 
werk der Firma Etantien u, Beder in Königöberg mit allen dazu gehören= 
den Lirgenichaften für 10 Mill. „4. Regierungsafjeiior v. Bartich vom 
Handel3minijterium traf nadı Abſchluß des Kauſvertrages aus Königs— 
berg in Danzig ein, um mit den Bernftein-nterefienten Fühlung zu 
nehmen und über die zulünftige Geftaltung des Geſchäftövertehrs nad) 
erfolgten Uebergang der Bernſteinwerte auf den preufiichen Staat zu 
verhandeln. 

— Die Bildung von Handwerkerkammern jür die 
Negierumgsbezirte Poſen, Bromberg, Breslau, Liegnig, Aachen, Koblenz, 
Düfjeldorf, Köln und Trier hat bereits die Genehmigung des preuhifchen 
Handelsminifterd erhalten. Dieje Gandmwerlerfammern werben ihren 
Sig in den Hauptftäbten der betreffenden Regierungsbezirte haben, mit 
einziger Ausnahme der Handwerlerfammer für den Regierungsbdezirt 
Trier, die in Saarbrüden ihren Sit hat. Der Hammer in Saarbrüden 
toll das oldenburgiiche Fürſtenthum Birkenfeld auf Antrag der olden— 


burgiichen Landesregierung in der Weiſe angeichloffen werden, daß für’ 


Birkenfeld eine Abtheilung errichtet wird. Für die Hammer des Regie: 
rungebezirtd Düſſeldorf jollen ſechs Mbtheilungen gebildet werden, die 
ihren Eig in Düſſeldorf, Duisburg, Eſſen, Elberfeld, München-Gladbach 
und Krefeld erhalten. Für die Provinz Wefrfalen hat der Minijter die 
Bildung von vier Handwerkerlammern angeordnet, und zwar in Münſter 
für den gleihnamigen Regierungsbezirk, in Bielefeld für den Negierungs= 
bezirt Minden, in Arnsberg für die Kreiſe Arnöberg, Brilon, Meichede, 
Olpe, Wittgenjtein, Iſerlohn, Altena und Siegen, ferner in Dortmund 
jür die Kreife Dortmund-Stadt, Dortmund-Land, Hörde, Bochum— 
Stadt, Bochum-Land, Geljentirchen, Hattingen, Hagen-Stadt, Hagen= 
Land, Schwelm, Lippfiabt und Soeſt. 


Ausftellungswefen. 


— Aus Anlaß der 25jährigen Zubelfeier bed Deutihen 
Drogiftenverbands in Leipzig hatte der Leipziger Progiftenverein 
eine Fachausitellung in zwei Sälen des Aryitallpalaftes veranftaltet, 
die am 11. Juni eröffnet wurde. Sie war von 76 Ausftellern be= 
ſchidt, an Umfang nicht groß, aber ſehr lehrreich und vielfeitig. Unter 
den Ausjtellern befanden ſich angefehene leipziger und auswärtige 
Firmen, der Deutſche Drogiitenverband jelbft, die Drogiſtenalademie 
in Braunſchweig ſowie die Fachſchule des Leipziger Drogiitenvereins. 


— Tieam 11. Juni in München eröffnete 2. nı 
Arbeitsmafchinenausitellung bot fi den Beſuchern am Erofi 
als fait vollendet dar. Die Haulichfeiten auf dem Eiland an 
brüde find in impofantem ariehiichen Stil gehalten und ı 
mächtigen Thurm mit ariechiichen Säulen überragt. Bielfeitig 
eſſe erregen die Nusitellungen des Stadtgemeinderaths Miündıe 
faiferl. Reichsverfiherungsamts. Leßtere liefert den Ber 
Deutſchland in der Fürſorge für den arbeitenden Etand an 
marſchirt. Das Erdgeihoh des Ausftellungsgebäudes birgt in 
lihen Querhalle Nähmajchinen, Aufzüge, Schnellpreiien, A 
Pumpen, Buchbindereimaichinen, in der nördlihen Yängähe 
binderwerkftätte, Zinngicherei, Kühlmaſchinen, Müllereimaſchin 
rettenfabritation, Glühlampenfabrifation, im Thurmbau Porzı 
fation, Sleiichermaichinen und Branereiartifel; im ber füdlich 
halle Metall= und Holzbearbeitungsmaichinen, in der füdlichen 
Benzin, Petroleum:, Gas- und Eleltromotoren. Auf der G 
untergebracht in der nördlichen Querhalle Städte und Hygie 
nördlichen Yängshalle Tertilinduftrie, Fabrilation von Schm 
und Echleifmaichinen, im Thurmbau Materialien und eleltriſch 
in ber jübdlichen Längshalle Mabinftrumente ſowie in der jüdlid 
halle Haushaltungs- und Moltereimajdinen und Gebläje. 
jtellung im freien, in der eine bedeutende Anzahl großer Fi 
treten iſt, ericheint nicht minder ſehenswerth. Der hier entitant 
Bart wird der Bairiſchen Gartenban- Austellung Raum zu re 
faltumg acben. Auc dem Bedürfniß des Vergnügens und der 
fit ausgiebig Rechnung getragen. 

— An Prag wurde am 15. Juni eine Ingenie 
Architeltenausſtellung in Anweſenheit des Statthalters eröffn 


Perkehrsmefen. 


— lim die Benupung bes Fernſprechers für die 
mittlung von Telegrammen an die Theilnehmer der Stadt: 7} 
einrichtungen und für die Aufnahme der Telegramme von 
erleichtern, hat der Staatsjecretär des Reichöpoftamts durch! 
für dieien Verkehr, zunächſt verſuchsweiſe, eine Reihe neue 
mungen erlaffen, die unter Ermäßigung und Abrundung der b 
Gebühren am 1. Auli in Araft treten. Die Gebühr für das | 
eines angelommenen Telegramms an den Theilnchmet betri 
ohne Nüdficht auf die Wortjahl 10 4. Die Gebühr für das ; 
eines Telegramms wird nicht erhoben, wenn der Aufgeber das 
lohn vorausbezahlt hat. Bei Aufnahme abgehender Telegramm 
die Gebühr 1 5 für das Wort, mindeitens aber 20 4. Ueber 
Beträge find auf die nächſthöhere durch 10 theilbare Summe ab 

— Derihweizeriihe Bundesrath beichlon einst 
ben Bau des Schmalipurbahnneges in Graubünden mit 800 
zu ſubventioniren. 

— Zwiſchen Curhaven und Helgoland wird vom 
bis 30. September eine tägliche Pojtverbindung mittels ber 
Hamburg einerfeits und Helgoland, bezw. Norderney, Borkum, 
Wyl und Eylt anderjeits verichrenden Schnelldbampfer un 
Abfahrt von Eurhaven nadı Ankunft des 9 Uhr 5 Min. vor 
Gurhaven eintreffenden Zuges; Ankunft in Helgoland zwiſch 
20 Min. und 3 Uhr 10 Min. nahmittagd. Abfahrt von 
zum Anſchluß an Werktagen an den 7 Uhr 45 Min, an © 
Feſttagen an den 11 Uhr 57 Min. abends in Hamburg eintreffe 

— Nadı Belanntmahung der franzöjiihen 9 
waltung bietet fich gegenwärtig aud) für die frangöfiichen Poſtda 
bisher noch allein eine Verbindung mit Cuba unterhielten, te 
lichteit mehr, Briefiendungen nach Cuba zu befördern. Die f 
Rofiverwaltung wird daher die ihr zugehenden Sendungen ı 
fo lange zurüdbehalten, bis die Umftände die Weiterbeförderung 


Runft und Runllgewerbe. 


— Vom berliner Bildhauer Felderhoff ift bas 
des in Dortmund zu errichtenden Bismard-Dentmals vollende 
Keichstanzler mit über dem Pallaſch zufammengelegten Hände 
pelter Lebensgröße zeigt. 

— In Augsburg wird im Juli ein Bismard-% 
enthüllt werden, das am Stadtgraben feinen Pla erhält und 
Gefammthöhe von 3!/, Mir. aus der von bem Bildhauer A 
in Münden mobellirten Büjte auf granitenem Eodel beftcht. 

— Bildhauer Harro Magnuſſen in Berlin 
Dentmal des fiebenbürgiichen Neformators Honterus vollendet 
21. Auguft auf dem Plap vor der Kirche in Kronſtadt enthül 
joll. Den Dargeitellten zeigt es in anderthalbfacher Lebens 
Magijtermantel auf einem Eodel, deſſen Reliefs die Darreii 
Abendmahls und die von Honterus begründete Buchdruderei 

— Zu der für bairifhe Künftler ausgeſchrieben 
currenz um ein Denkmal für Kaiſer Ludwig den Baiern in W 
liefen 18 Modelle ein. Den in dem Auftrag jelber beitehen: 
Preis erhielt der Bildhauer Emil Dittler in München, den zw 
1500 „# Balthafar Echmitt, den dritten von 1000 „# bie & 
dem Motto „Ludwig ber Baier“. 

— Dem TComponiften Robert Shumann wird be 
in feiner Baterjtadt Zwiclau auf dem Hauptmarkt oder dem © 
plag ein Dentmal errichtet werden, für das 35000 „4 gelam 
Der Erlah eines Preisausfchreibens jteht bevor. 

— Zur Ehrung feines frübern Gommanden 
Grafen vd. Walbderjee, hat dad 9. Armeecorps die Heritellung ei 
deſſelben beichlosien, deren Ausführung dem Bildhauer Bruno 
Berlin Übertragen wurde. 

— Dem Begründer des älteiten preußiſchen 
Ichrerieminars Julius Heder beablidhtigt man im Schloßpark zu 
ein Dentmal in Geftalt eines Chelisten mit Mebaillonporträt zu 

— Aufdem Friedhof von Evere iſt am 12. Juni 
deutſchen Colonie das 1879 bajelbit errichtete Denkmal der ir 
ſiſchen Feldzug auf belgiſchem Boden gefallenen deutihen Air 
neuem geweiht worden, nachdem die das Monument befrönen! 
Frauengeftalt. von E. Herter in Berlin, die urfprünglicd aus 
beitand, nun bank der Mimificenz des Conſuls Müſet in Bronze 
geführt ift. 

— Die für den regierenden Haifer und für die & 
Friedrich beftimmten, von R. Siemering mobdellirten und vor 
u. Pilging in Silber gegofienen Gedenktafeln zur eier des 
tigen Beftchens der berliner Kunſtalademie find jept vollendet ı 
reicht worden. Aus je zwei Reliefplatten beftehend, zeigen ſi 
einen in ardjiteftonifcher Umrahmung die Hermenbildnifie Kön 
rich's I. und Kaiſer Wilhelm’s II., auf der andern die aus einen 
beitrahlten Hain hervortretende Zdealfigur der Kunſt, die ihren 
herren ben Lorber reicht. Adıt Eremplare in Bronze find für die 
jelber, für deren Ehrenmitglieder und für den Eultuöminifter 

— Auf der mündener Ausftellung im Glasp 
das große Gemälde Löfftz' „Orpheus und Eurydike“ von ber | 
Regierung angelauft worden. 








Kornhausbrüde in Bern. 
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nfchaft: Das Hoch auf den Kaifer im Hofe des königlichen Schloffes. 


en Aufnahme von M. Zieeler. 








Aus der leipziger Hu 


1. Sannover'icher Schweinhund. 2, Surshaariger deurfcher Vorftehhund. 3. Lan 
8. Kurzhaariger Dahshund. 9. Langhaariaer Dahshund. 10. Gtatthaariner 
16. Langhaariger Bernhardiner. 17. Deutſche Dogge. 18. Schottiiher Schäfer! 
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tt. Selbjtverjtändlich nimmt das Publikum innigiten Au— 
er claiitichen Prüfung, es ſtrömt in zahllofer Menge hinaus 
icht mit Beifall. Diesmal, am 13. Juni, hatten ſich nur 
am Ablauf cingeiunden, von denen der Leibgardehuſar Graf 
smard und der Königsulan Graf J. v. Weitphalen ſowie der 
dem Diitanzritt Berlin Wien, Hpim. Frhr. v. Reigenftein, be 
on Ziegesritt in Hoppegarten gethan hatten. Bon den jünnern 
der Herzog Adolf Friedrich von Medlenburge Schwerin, Bru— 
jenmwärtigen Megenien, Secondelieuin. der Gardeküraſſiere, 
uf. Derjelbe, befannt als jchmeidiger Reiter, als pajlionirter 
und geſchäßt als ungekünſtelt liebenswürdiger Herr, hatte 
3. dr. W. Chautry Fojt (731, Kyr.), von Bird of Free— 
bereits manchen ſchönen Nitt gemacht und gedachte diefen 
der bairiichen Armee vom 22. Mai, wo ihn Graf zu Eulen: 
ert hatte, nun jelbjt als Erjier durchs Fiel zu bringen. 
wurde, nachdem die Parade und der Aufgalob vor dem 
ehr, vom Starter entlajien. In tadellofer Manier wurden 
iprung und die Steinmauer genommen, mit Graf dv. Weſi— 
dem 6j. dbr. W. Bob (74 Star.) an der Spiße. Am eng— 
ng famı Lieuin. dv. Lewinſti (Gard. Art.) mir dem Gj. der. 
It zu all, dann ging es abermals herum, Chantry Poſt 
eilt Kopf an Hopf, am lich brad) Starliaht unter Lieutu. 
mingen aus. Nubbulpnre unter Lieutu. 6. dv. Bülow und 
rt Lieutn. v. Zißewiß ermüdeten und fielen zurüd, Graf 
ard aber vüdte auf dem Favorite, dem gefürdteten 6j. hbr. 
ula (78 Sigr.), allmählich aber jicher auf, Chantry Poſt, vom 
großer Ruhe und Umſicht neftenert, hatte nun die Tete ge— 
nd bog in den Einlauf als Erſter unter dem athemloſen 
der Menge, die nun einen hartnädigen Endkampf zwiſchen 
Nidytraucher und Muscipnla erwartete. Da ftürzte plöglid) 
Jahn der Leibhufar, die Beine waren Museipnla durd) irgend= 
[ weggegangen, und nun lan das Nennen nur noch zwiſchen 
er, von denen der chemalige gradiger Nichtraucher unter dom 
sulenburg fih vergeblich bemühte, Chantry Poſt gefährlich zu 
ver Herzog vitt ihm unter tojendem Beifall der Menge mit 
Länge als Eieger durchs Biel, Am feiner Beſcheidenheit 
unge Fürft einen Theil der TCoarionen ab und betonte auch 
jelm gegenüber, dat das Glüd ihm zur Seite geitanden und 
ihrlicye Gegner, wie Starlight und Muschpula, kampfunſfähig 
te. Doch jei den, wie es wolle, des Herzogs Sieg war cin 
dienter und durchaus vollkethümlicher. Das deutiche Bolt 


ol; darauf jein, deutſche Fürſteu und Fürſtenſöhne untler den 
id Förderern des edeln Sports zu Sehen, und der Herzogs— 
claſſiſchen Armee wird im Volt mit Recht unvergeſſen ſein. 
ulenburg auf Nichtraucher und Graf J. vd. Weftphalen er— 
der Hand der Kaiſerin dem zweiten, bezw. dritten Ehrenpreis. 
gelungene Augenblidsanftahme des Photographen Frauz 
erlin jtellt den Herzog dar, wie ev vom Nennen zurüdtehrt. 





fieger Herzog Adolf Friedrich von Medlenburg auf feinem Wallach Chantry Pojt- 
Nad) einer Momentphotographle des Photographen Franz Kühn in Berlin. 


as Unmionmecting zu Hoppegarten vom 9. bis 
nit feinen bedeutſamen clajjiichen Prüfungen hat nod) nie feine 
trat verfehlt, und jo pilgerte denn and) diesmal zahlreiche 
jun deutſchen Newmarket. Mit begreiflicher Spannung ſah 
usgang des Rennens entgegen, zu dem Oeſterreich-Ungarn 
Bertreter, des Barons G. Springer 31. 5:9. Pavolin, vou 
hief⸗Pavana, neihidt hatte. Graditz entfandte feinen mäch— 
r. H. Vollmond (55 Sigr.), von Chamant-Bijion, der zum 
in diefem Nahr gegen bereits bewährte Pferde, vor allcın 
Hendelfieger, den 3j. 3:9. Altgold, die Bahn betrat. Vor 
tigen Gradiger aber erblid and der Ruhm Altgold's, denn 
zog Über ſechs Alteregenoſſen, darunter den cigenen Stall— 
den nur als Pacemacher mitgeichidten dor. 9. Nohannisberg, 
hinweg und wehrte einen verzweifelten Angriff Altgold's in 
e Art ohne Mühe mit drittchalb Länge ab. Dritter wurde 
Längen des Fürjten zu Hohenlohe: Ochringen br. 9. Nival, 
enbergsRatticheh. Preiie:20700, 4700, 1700, 700 4; 
ante Summe fiel dem %.:9. Riif Raff des Majors Faddyh zur, 
00 Mir. Auch das erſte Nennen des Tages, das Verſuchs— 
Stuten, 3390 M dem Erjten, Dijtan; 900 Mir., gewann 
t der 2j. ſchw. St. Friedenspfeife, von Delphos⸗F. F., ge— 
Uteregenoſſinnen. Am Cilbernen Pierd, Ehrenpreis und 
Diitanz 3200 Mitr., ging des Lieutn. Grafen dv. Hoffmansegg 
Shotley, von Warlaby- Wild Ehot, als Erfter durchs Ziel. 
Tag brachte den Preis der Diata, die claſſiſche Stutenprüfiung 
hrige, Werth 10950 „A# dem Eriten, 2050 „4, 800 .4 deu 
chſten, Dijtanz 2000 Mir., in dem Frhr. dv. SHarlogenfis' 
ne br. St. Gubdrum, von Whiljriar-Gouvernante, zum eriten 
er Saiſon heraustam und verhalten mit einer halben Länge 
darf anägerittene br. St. Wollenhuhn des Fürſten zu Hoher 
ngen jiegte, Die Favoritin, br. Et. Nicofia, war durch eigene 
$ der Bahn heransgedrängt worden. Am Großen Berliner 
iber 2000 Mir, Werth 15450 .4, konnte Hrn. Balduin’s 
ucifer 15 andern die Eifen zeigen. Im Staatöpreis 3. Klaſſe, 


3505 .4 dem Sieger, Dijtanz 2200 Mir, eritritt, zum eriten mal ir 
dieſem Jahre laufend, der Derbucrad des gradiger Ztalles, der 31. F-:%- 
Habenichts, von Chamant-Hajelnuß, obgleich er nod fange nicht auf der 
Höhe feiner Rennverfaflung jtand, einen ganz mühelojen Erfoly mit einer 
halben Länge gegen den mit aller Energie geritienen vorjährigen Derby— 
fioger Fluntermichel, dem, volltommen geſchlagen, nadı zehn Längen En 
Bloc folgte. Am dritten Tage war Gradig das Echidjal nicht jo hold, 
da im Botichafterrennen, 5194 „#4 dem Eieger, je 538 .4 den beide 
Zweiten, jein 4j. F-H. Mrgwohn (63! Kgr.) mit dreiviertel Länge im 
todten Nennen mit Hrn. W, v. Tiele-Windler's 3. ſchwbr. W. Miftigri 
(49 Kar.) gegen beifelden 3j. br. 9. Sluſohr (50 Kar.) nach äußeiſt 
idjarfem Nennen über 2800 Dir, geichlagen wurde. Auch im Unſchulds— 
rennen fonnte Graditz nur einen halben Sieg auf fein Conto bringen, da 
die 3j. br. St. Habichtaburg, von Dandin: Hausfrau, im todten Rennen 
nit Der. 6, Johnſon's 3j. 3.9. Candidat, von Trachenberg:PBeq Sleddle, 
über 1400 Mir. anf dem erjten Platz endete. Da Gradig auf einen 
Enticheidungslauf verzichtete, weil Habichtoburg überhaupt zum erſten 
mal ein öffentliches Rennen bejtritten hatte und noch unfertig war, ging 
Gandidat für den erjten Preis, 3230 „4, Über die Bahr, Am Siers— 
torpfi- Memorial, 10750 ./4 dem Eriten, Diſtanz 1000 Mir, für Zwei— 
jährige, jiegte unter zwölf Pferden ganz überlegen Hrn. B. Naumann's 
br. St. Namouna, von Fulmen-Minnehaha, mit anderthalb Länge. 

— Der erite ſerbiſche Diftanzrittvon Niſch nad Belgrad 
fand unter Theilnahme von 37 Offizieren am 2. Juni jtatt. Die Wege 
waren von Gewitterregen ſehr ichlecht, und mehrere Offiziere litten 
durch Ueberauſtrenqung. So erkrankte der Sieger, Oberlicutn. Schwabitidh, 
bald nach Feiner Antumst,ebenio Lieuin. Andouowitſch, Sohn des Minifters, 
und Rittmeiſter Milirisich farb fogar eine halbe Stunde nad) feiner An— 
tunft in Belgrad. 

— Zu Wien lonnte am 7. Juni bas Taurus-Hanbicap, 
Preiſe 6000 Sironen, Diltanz 2800 Mir., des Geftüts Millosfalva 4j. 
3:9. Palnatoti (56%/, Kgr.), von Etronzian-Palmflower, heimtragen. 
Der Zweite aus dem vorjährigen Deutſchen Derby, der 4j. %.:9. States— 
man, konnte es troß der hohen Bürde von 65 Kgr. nod) auf einen guten 
dritten Plag vor fieben leichter gewichteten Mitbewerbern bringen. Das 
Haftings: Nennen, Preife 4400 Kronen, Diſtanz 1000 Mir., eine größere 
Früfung für Zmweijährige, fiel leicht mit anderthalb Länge an Gapt. 
Gaſion's br. St. Ladra, von Fenek-Lady Eaton, gegen nenn andere, Der 
Meiropolepreis, 23 000 Aromen, für Zweijährige, Diſtanz 1100 Mtr., 
jah am 9. in Hrn. 3. v. Jankovich's F.:©t. Anusfa, von Balvany- 
Ama, die Siegerin. 

— Der Prir Ridard Henneſſy, 20000 Fr8., Steeple= 
chaie, Handicap, Dijtanz 5000 Mir., zu Paris-Auteuil wurde am 
6, Juni Moni. ©. Haiders dj. 9. Prejet, von Fra Diavolo: 
Polydor, zur Beute. Am 12. beivies im Prir de Seine:et: Marne, 
25000 Ars, für Dreis und Bierjährige, Diſtanz 2400 PVitr, 
Monf. 3. Prar’s 4j. Sch.e⸗-H. Chambertin, von Ye Eancy-ChHopine, 
den audern feine Ueberlegenheit. 

— Der Prir du Prejident 
de la Republigue, 50000 Fr8., Trab: 
reiten, Diftanz 3200 Mtr., für Drei: 
jährige, wurde von Monſ. 3. Thi— 
bault's F.⸗St. Reclame, von Fuſchia— 
Miß Cherbourg, in 5:18 vor nem 
andern errungen. 

— Der Wiener TSommerpreis 
ber Trabrennen zu Wien, 5800 Aroncır, 
Diſtanz 1609 Mir., wurde am 9. Mai 
bed Geſtüts Millosfalda 87 ber. 
H. Due Allen, von Champ Medium: 
Lady Raven, in 2:10,;, und in 2:10,, 
in zwei aufeinanderfolgenden Stechen 
negen des Geftüts Grünberg 6j. idw. 
H. Athanio, 2:12, 2:10,;, als guten 
Zweiten gewonnen, 


— Der Große Preis von 
Deuticland, der auf der Nadbahn Kur 
fürjtendamm in Berlin zum Austrag 
gelangen foll, wird durd) Beiträge aut 
gebradjt werden. Es jind bereits über 
6000 „A gezeichnet; weitere Spenden 
nimmt die Erpedition der täglidı erichei : 
nenden „Radwelt* in Berlin S.W, 
Lindenjtraße 16 17, an. 

— Alfred Köder, der Mei: 
fter-Dauerfahrer, gewann am 5. Juni 
die Diſtanzfahrt Dresden- Berlin in dir 
ſchönen Zeit von 6:46:00, 13 Min. 
unter der Necordzeit. Zweiter wurde 
A. Bracben mıt 7:11:35. 

— Franz Verheyen zeigte zu 
Tarmjtadt am 5. Juni eine ganz vortreflliche Form, indem er das 
PBrämienjahren über 5000 Mir., das Hauptiahren über 2000 Ditr. 
gegen Dehamps aus Paris gewann und im Mehrſißerfahren übe. 
2000 Mir, mit Herty zufammten ſiegte. 

— Bouhoursaus Paris ſchlug im 50:-Kilomtr.-Rennen 
zu Köln am 5. Juni alle Gegner mit 1:05:19,, überlegen. Dutricur 
wurde nadı einer Runde Zweiter. Champion brauchte an demfelben 
Tage zu Antwerpen in einem Mat über 50 Kilomtr. gegen Jules 
Fiicher, der neun Runden verlor, nur 1:00:55. Aud im Monadyia: 
Preis für Halbdauerfahrer, Diſtanz 80 Kilomir., zu Münden-Numphen: 
burg konnte Bouhours am 9. die 30 Kilomtr. des erjten Tages jiegreid, 
allerdings nur eine Yänge vor Lesna in 37:53,, beenden. Am zwerten 
Tage fiegte er mit 1:39:02 wieder gegen Lesna. 


— Ein Internationales Lawntennig- Turnier joll 
in Wien vom 26. bis 29. Juni mit verfchiedenen Wettlämpfen, Einzel- 
ivielen der Herren und Damen und insbeiondere dem Wettlampf der 
Herren um die Meifterfchaft von Wien abgehalten werden. 


— Die ailerregatta zu Grünan am 12. Juni, der das 
deutiche Kaijerpaar nebſt großem Gefolge beiwohnte, verlief borzüg- 
lih. Im Kaifervierer über 2000 Mtr., Preis Silbener Wanderpotal 
Kaifer Friedrich's III. nebit fünf Ehrenzeichen, fiegte der Ruderelub 
Favorite Hammonia aus Hamburg mit Röhl, Caritens, Körner, Möller, 
Epladher in 7 Min. 30 Sec Um den Wanderpreis Kaiſer Rilhelm’s Il. 
gab e8 im Alademifchen Vierer über 2000 Mtr. ein ichönes Rennen, 
das der alademiſche Ruderclub Berlin = Spandau mit Scherichmidt, 
Michael, Kühne, Rojenbaum, Goslih in 8:26 zu feinen Gunften ent: 
ſchied. Der zweite Einer, Diftanz 2000 Mtr., fiel an Hm. Arno Fries 
vom Berliner Rubderclub mit 9:20. 


— — 
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Schachaufgabe in Typen von Premierlieutenant Klieſch (50. Nat.). 
Rd: 9.47. T.cd,e3 L. h2, 8B.n4,d3,02,g3. 
Schwarz: 8. dd. B. d4, 8 4. 
Weib jept in drei Zügen matt. 





Der Schachelub Augsburg beging in den Tagen des 11. 
und 12. Juni fein 25jähriges Jubiläum in den Räumen der Geſell— 
ſchaft Schiehgraben. Das für die Schachfreunde Intereſſanteſte war 
eine in qlänzender Austattung von dem Bereinsmitglied und Heraus 
geber „Geijtreiher Schachpartien alter und meuer Zeit” (Ansbach, 
C. Brügel u. Sohn) Ludwig Bachmann redigirte Feſtſchrift, betitelt 
„Das 2djährige Jubiläum des Schachclubs Augsburg, ein hiſtoriſcher 
Nüdblid auf das augsburger Schachleben“. Außer den Verichten über 
die verſchiedenen Borgänge und Feſtlichkeiten jeit der Grümdung des 
Clubs am 7. Mai 1873, über das Vereinsleben, den Bairiichen Schach— 
bund, die Reunion mit dem Münchener Schachelub u. j. w. enthält das 
Werl 63 Schahpartien und 16 Schahaufgaben, unter anderm vier Etüd 
von dem am 27. Januar 1888 verjtorbenen, rübmlich befannten Prof. 
Auguſt Oeffner, dem Problemmeifter des Schadiclubs Augsburg, vorber 
in Sweibrüden, das Verzeichniß der Gründer des Clubs und des 
fih am 1. Juni d. 3. auf 61 Namen belaufenden Mitgliederbeitandes. 
Einen von dem Glubmitglied Hugo Häusler dem Verein zum Jubiläum 
aewidmeten Dreizligler geben wir hier in Typen wieber: 

N: 8.82. Del. T.g806.%e7. S. o 2, d8 89.53, b4d2. 
Schwarz: K. d 5. T.b5. E.a5.n8 B. 44. 5, 16, 35 
Weiß ſeht in drei gZügen mar. 
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Wekterbericht. 


Die Beobachtungen find früh 6, bezw. 7 Uhr. 
b=bebelt, w=bewöllt, b=heller, r—= Regen, s= Schnee, n=Nebel, 
g= Gewitter, st — Sturm. 
Die Beobachtungen find nad) Celſiusgraden (10° = 8° Reaumur) gegeben. 














Stationen * Juni Junie Juni | Juntd Juni Junt 
14 15 1 17 18 19 
Valentla Pur" +ich| ich! 14b 416h 4156 14 w 4116 
VBreſtt 12b ih 1b'+11b/+13n ilh 13 b 
Bald . 2... iin -+12w|+12h 13n|+13h lb 15 6 
Helder » » . . +12 b|+12b 12 w| 12w|+H1ih +12b +14 h 
Brüflel . » . „I F1Ob 44116 1 b'/+-12b 14h 1lb 15 b 
Neapel . . -2- BI +2Lw| 17T w|£19h| +19 h 
Tlorenz - OU WO h +17 Tr +19 h +8 w|+ 15h 
Ice». . kan t22rltBwWllisshten L2iwlt2ew 
Sen . os 16w+15h 15 b 1lb 15h 13w+liw 
Vubapejt —F 161— ure tr h 
—— 19h +19 h +15 b +19 w-20h ur 1646 
* .7Tusbd — 18h 7w/+l4ib! — 17 w 
Ardangelät . . — 4v— 1ah 4166 — 1s 
St. Betersburg . | +16 b|H11b+10h +13 h +13 w +14 h +10 w 
para — 13h FIh +14hb —6 — 
toccholm. 9r 12s+-14h/+-17h 13 b fen 12 st 
Ehrt —T 1ub +10 w+-liw-+-1lb 10 r 9r 12 w 
er... .. 15h 414hn 16h 17h 13 b/+16h liw 
Kop en . l5w|+-15h|--14h 16h/+14b Tsd 12 r 
wem .. 15 w 12b 14 414 h 12b'+15h l!n 
Biel. . . 14h +13h/ +15 h +löw + l5wi+lib/ +12 
Sambur #126) H12w| +4 bh +H16h +1 hI +13 6 + 14 I 
Keltum teyıı) +12 ia b +14 5 | +12 6 +12 0 
Wilhelmshaven . Ilbi+-13b liwi+-14b 14h+12b/+14b 
„Hannover Fer‘ 10b/ +12 b/ FB w| 13h) +12 w|Hllb/Hlör 
Colrjlg » .. 1lwpi3h/+-14b/ +13 w|+1öh 14h 4166 
Berlin WR — 12b 4415hk 416h 13h! +13 wi+-17w|+-16 b 
rel ... 5 w+13h +13 w+10h 13h ilh itr 
wriithan . 17h/i+16h 12 r 13 b lth 14w/+löw 
Narläruße . » » 13h +l5w-12b/+-12b/+-1öh 12w|+-17b 
Friedrichshafen . 16h 1w-+l3r 11b/+13h 13wW|+-1bw 
nhen . .» - 1 w+17h #12 r 8r|+liw/H1l bi - uw 
Vroden . 17 w 8 6W aw 3w wit sn 
Bäder und fı 
tiiche Cuxorte. 
Blarrid . . 18b/+-17 r +17 b/ +15 wi#1T h/+16w|+18 h 
N 18 w|+20h +19 h bw +19w|+löb/ +20 
Leſina 2ihl+21h wi+2lhb/ +2 h 
Tept 5 w/+lis5w lb) -1?wW-Bwi-l3w| — 
Starlsbad . . lsw'+-l5w+13b 12wi+1lb Bw — 
ranzensbad . Tw-l7w+-lbi+iiw+-13b/L13w — 
artenbad. . 3wi+-13w+-liri$l0r| tor) ti — 
dl... 15 41 9r 9b/i+l1w| — 
ljburg .» » 5w+l5r +5 r +0 r)-lÜr)-HBW — 
Gaitein. .» . 6w 7w ir dr lb zw — 
Gl 13h 6k412 Itu 3wi — 
Ri Er 4w-+löh -l6r/+i1öh ilr 15hl — 
M a .. 15b!+-17hi+-16b +19 h | +12 r 1Äw — 
—— 1i1n/+11b/+183b+12b 13w|+12h 12n 
Qu . 1Wb/+10b+10b 9w+lib/+12h'+i6n 
Bad Reinerz (Schl. 15w'+13h +10b 8wr12hlF13h/l +1 
giſſingen . . . 1Ew+-lhi+löw-+i1ib/ 15 b/ +18 5 iür 
Wildbad (Schwyw.) +12 h +18 h +11 w| +10 b +12 w|+10h +16 bh 
Wiesbaden . -. . 17 h/+-14h +15 bh +14 wi+ 13 hi +15 w|-F- 16 b 
Jlınenau .. 15h)+13b/+15b bI+-13b/+21bi+13b 
bei 13h)+l14h/+12r illwi+1l0h 10h 12h 
Nachmittags 1 Uhr. 
Lugano . +36 IH FIWFOb FH IE H | FU h | — 





Sn Berlin herrſchte am 18. Juni ein be 
wind, der in den Anlagen wie auch in den Forſten der 
Schaden gethan hat. 

Inder Gegend von Piirt (Chbereliah) I 
cin mit ſchweren Regengüſen verbundenes Ummwetter a 
zur Folge gehabt. Die Felder waren überſchwemmt 
vernichtet. 

In Temesvar, Mohacs und Balmaz-1I 
am 16. Juni heftige Wollenbrüche nieder, die gre 
richteten. Am 17. wütheten im ganzen arader Co 
die Zaaten ſchädigten. Ueber Temesvar entlud ſich w 
bruch. In Obad und Cſakovar vernichtete ein Hagel 
Theil der gut entwidelten Zaaten. 

Su Tirol war zu Ende ber zweiten Nın 
mehrfaher Woltenbrüce der Inn ſammt jeinen Net 
aeihwollen. Die Fluhniederungen waren bis zur bai 
überſchwemmt, die Heuernte war verloren. Au 4 
4Sjtindigem Negen ftarter Schneefall ein, auc ir 
geſchneit. An Lienz lag der Schnee am 16. Juni 36 
Tüchern, cbenjo war auf den Bergen um Innsbrud 
Schnee zu ſehen. Sämmtliche Gebirgsilüiie waren ir 
falls im Gebirge und des Negens in ben Niederungen 
und haben Verwüſtungen angerichtet. 

In Sydney undander ganzen Küſte vor 
hauſte im den legten Tagen der eriten Maiwoche ci 
wetter, das zu Lande, namentlid; aber auf der Sce a 
urſacht hat. Der zwiſchen Sydney und Newcai 
verkehrende Poſtdampfer Maitland ſcheiterte bei Cap 
bei 28 Menſchen das Leben einbüßten. Auch der Mohl 
worth ſant im Sturm; jeine Mannichaft hatte jich in 
doch itarben vor dem Eintreffen an Land acht Mam 
Ebenjo ftrandeie das Vollſchiff Herevard, und eine 
Küftenfahrzeuge it zu Grunde gegangen. 





Bimmelserfiheinung 


Altronomiſcher Ralender. 
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l. 638612 
2. |642 2112 346 + 316 —23321 20 |— 25 
Sonne: Gerade Auffteigung 95° 21”, nördliche Abweichın 
Sonnenaufgang 3 Uhr 57 Min., Sonnenuntergang 8 Uhr 
Sonne in Erdierne den 2. nachmittags 4 Uhr. 
Mond: Eritcs Viertel den 27. früh 5 Uhr 54 Min. 
Sichtbarkeit der Planeten. 


Mercur hat am 30. vormittags feine obere 7 
der Sonne; am 26. abends 6 Uhr fommt er in feine 
Eonnennähe, — Venus (134° gerade Aufſteigung, 
Abweichung) bleibt bis kurz nach 10*/, Uhr nacht i 
treife. — Mars (44° gerade Aufjteigung, 15°/,° nöri 
rechtlänfig im Sternbild des Widders, ericheint früt 
am nordöſtlichen Horizont; jeine Sichtbarteitädauer £ 
eine Stunde. — Jupiter (1821/,° gerade Aufite 
liche Abweichung), rechtläufig im Sternbild der Junafı 
Beginn feiner Sichtbarkeit im Südweſten zu finden 
Mitternaht unter; am 27. nachmittags 1 Uhr befint 
wahren Bahn in Sonnenferne. Am 27. wird ber 
verfinftert, dev Austritt erfolgt um 9 Uhr 21 Mi 
(245'/,° gerade Aufiteigung, 19?/,° ſüdliche Abwe 
im Sternbild des Storpions, ift in feinem höchſte 
10 Uhr; man findet ihn über dem hellen Stern An 
an Helligleit übertrifft. — Uranus (235° gerade 
füdliche Abweichung), rüdläufig im Sternbild des St 
vor 1°/, Uhr unter. 

Der Mond iſt in Conjunction mit Jupiter am 
mit Uranus am 1. früh 5 Uhr, mit Saturn am 1. n 
mit dem Stern 1. Größe a Skorpion (Antares) a 
5 Uhr. 


Neuer Komet. 


Am 11. Juni abends 9 Uhr 13 Min. wurde vo 
der Lid-Sternwarte (Californien) ein neuer Komet 
Slorpions aufgefunden. Derſelbe jtand zur Zeited 
248° 30° gerader Aufiteigung und 26° 54° fübdliche 
wird als hell angegeben ; die Richtung der Bewegung 


Ende’iher Komet. 


Mr. Tebbutt in Windfor (Neufüdwales) hat c 
periodiſchen Encke'ſchen Kometen, der in dieſer Erſche 
ſüdlichen Halbkugel zu beobachten ſein wird, aufgefund 
hat von allen unſerm Sonnenſyſtem angehörigen per 
die fürzefte Umlaufszeit: 1207 Tage, zuerit erkam 
der vierten Erjcheinung im Jahre 1819. 


 ——. 
Die Trachten- und Coftümausftellung 


u 4. uni wurde i im Neubau des füri 
< zu Meumied eine Ausitellung von 
Coſtümen aller Völker und Jeiten 
Unternehmen verdanlt feine Entſtehung einer J 
Mutter zu Wied, ſeine großartige Bedeutung, « 
tive Garınen Snlva’s, die mit wahrem ‚yeuereift 
ihrer Mutter aufgriif und für jeine Verwirk! 
jreundeten Fürſtenhöfe zu gewinnen wußte. 
die urjprünglich in beicheidenem Rahmen geplı 
allmählich au einer Veranftaltung von cultu 
deutung aus, die in nahezu lüctenlofer Folge 
Auswichie der Mode von den Zeiten der alte 
Perſer bis auf unfere Tage an Puppenmode 
licht. Es iſt Aussicht vorhanden, daß die Aus 
itens in ihren bauptjäclichiten Gegenftänden, 
fehrsreichern Plate danernd erhalten bleibt. 




















Abnlgin Elifaberth von Rumänien, 17 Jahre alt. 





en Bojaren» Ehepaar und jeln Secretär nebit deffen rau, 
ten altrumaniiche Mujiler (Lautari). 





Teutihe Männertradt mit Gugel Deuiihe Dame in Schellentracht, 
und Schede Im 14. Jahrhimbdert. 14. Jahrhundert. 


n des Hofphotegraphen Karl Schipper in Wiesbaden. 
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Die Etſchwerke der Städte Bozen und Aleran. 


berhalb des arünen Reſchenſees, 1571 Mr. über dem 

Meer, entipringt die Etich. In ihrem Laufe nimmt 

fie Iints die Abrlüffe der Südabdachung der firn— 
reichen Dezthalergruppe, rechts Bäche, deren Quellen in 
Graubünden liegen, auf. Hier eilt ihr vom Nordabhang des 
Ortlers der jchäumende Suldenbady zu, ſich mit den dunlel- 
grauen Kalkwaſſern der Heiligen drei Brunnen vereinend. Die 
wilde Plima aus der Yaafer und Martellergruppe fällt in ihr 
Bett. Mit geringem Gefälle durchmißt die Etich ihr oberites 
feenreiche® Quellengebiet, jtürzt rafch über die Schuttflächen der 
blumenreichen Malfer Heide und mäßigt num im Pintichgau, 
eingeengt durch Schuttlegel, ihren Yauf. Deshalb ift die 


| ten 


Seichiebeführung bier gering. Bei der Töll, dem Thore zum 
Thal der „Venoſten“, hat die Etſch nach einem Laufe von 
64,, Kilomtr. die Zuflüffe eines 1550 Quadratkilomtr. großen, 
mit vielen ©letichern bedeckten Niederfchlaggebietes auf: 
genommen, jhäumend nagen ihre Fluten an der Felſenbarre 
von röthlich grauen Phylliten, die, einem natürlichen Wehre 


aleih, den Fluß durch: 
auert, um dann in vielen 
braujenden Gascaden den 
Hang hinabzuftürzen. 
Unten breitet fich die 
fruchtreiche Thalſohle des 
Burgarafenamtes aus. 
Das Flußgefälle beträgt 
bier bei 2, Kilomtr. 
Stromlänge 170 Mtr. 
Bei der Römerbrüde auf 
der Töll bietet fih dem 
Auge ein entzjüdendes 
Bild. Gemaltige Fels 
gipfel, echte Hochgebirge, 
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Majchinenhaus und Ueberlauf aus dem Wafferleitungsti 


umichließen einen weiten Thalkeſſel, an den fich 
mild geformte Thalabhänge anlehnen; im Thal ei 
füdlih anmutbende Vegetation. Ein reijvoller Cor 
der ſchönſten Gegenden aller deutichen Yande! G 
Breterfäge itand hier viele Jahre lang. An di 
wurden die Etichwerfe der Städte Bozen und Mera 





Siauwehr und Kanal aus dem Etſchbett auf der Toll zu. dem Eleltrlelis 
Das Eleftricitätswerf Bozen Meran. 
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Reichthum bedeutendere zoologiiche Gärten auf. Jedoch umfaßt 
der Jardin des Plantes nicht nur den eigentlichen zoologiſchen, 
fondern, wie jchon fein Name befagt, auch den botanifchen 
Garten und die naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen, Biblio: 
thef, Yaboratorien u. ſ. w. 

Auch Borlefungen finden bier — für jedermann unentgelt: 
lih — ftatt. Seine erjten Anfänge reichen in das Jahr 1626 
zurüd. Um 1635 folgte unter Guy de Labroſſe, einem der 
eriten Botaniker feiner Zeit, die Ausführung, der den Garten 
Jardin royal des Plantes m&dicinales nannte. Buffon ges 
ftaltete ihn ein Jahrhundert fpäter volllommen um. Er legte 
Sammlungen aus allen Naturreichen an und gab dem Ganzen 
den Namen Jardin du Roi. Der Name Musée d’Histoire 
naturelle ftammt aus dem 
Jahre 1793, nachdem die 
wilden Thiere aus Den 
königlichen Menagerien in 
Verſailles und Raincy 
dorthin verſetzt worden 
waren. Unter Napoleon J., 
der ganz beſonders das 
Studium der Naturwiſſen— 
ſchaften begünitigte, wur: 
den die Sammlungen we— 
ſentlich vermehrt, beſonders 
im Jahre 1805, in dem 
Alerander v. Humboldt 
feine aus den Tropen: 
gegenden Amerifad mit: 
gebrachten Herbarien 
ſchenkte, eine Sammlung 
von über 4500 Pflanzen, 
morunter 3000 bis dahin 
unbefannte. 

Seiner Berwendung 
gelang e8 im Jahre 1814, 
nah dem Ginmarjch der 
verbündeten Truppen, zu 
erreichen, dab der Jardin 
des Plantes unberührt 
blieb. Lange Zeit war 
dann der berühmte Che 
mifer Chevreul Director. 
Während der Belagerung 
von Paris im Deutich 
franzöfiihen Krieg hatte 
der Garten viel, nament: 
lih durch das Bombarbde: 
ment, zu leiden. Zu dieſer 
‚Seit, wie fpäter unter der 
Commune, waren hier Ya: 
zarethe eingerichtet. Bon 
den Thieren der Menagerie 
wurde, ala über die be: 
lagerte Stadt die Hunger®: 
noth hereinbradh, ein gro: 
ter Theil geichlachtet. Die 
verjchiedenen Galerien, 
die die naturbiftoriichen 
Gammlungen enthalten, 
gehören zu den reichiten 
der Welt. Nur ließ wegen 
Mangels an Plaß die 
Aufitellung der einzelnen 
Abtheilungen manches zu 
mwinjchen übrig. Daber 
trug man fich ſchon lange 
mit dem Plan zu Neu: 
bauten. Immer fehlte es 
aber hierzu an Geld. Bor 
zwei Jahren konnte end— 
lid mit der Errichtung 
eine3 neuen Gebäudes be- 
gonnen werden, und vor 
furzem wurde dieſes zum 
Theil eingeweiht. Es ent» 
hält die Abtheilungen An- 
thropologie, vergleichende 
Anatomie und Paläonto- 
logie und liegt gleich links 
vom Haupteingang des 
Jardin des Plantes an der 
Rue Buffon. Das Gebäude 
it etwa 100 Mir. lang 
und bildet den linken Fluͤ— 


Zotalanficht. Originalzeichnung von Tony Grubhofer. gel zu einem großartigen 


erien des Mujeums in Paris. 


‚m bezeichnet der Parijer kurzweg das 
d’Histoire naturelle oder den Jardin des 
„der auf dem linken Ufer der Seine gegen: 
Austerlitz zwijchen dem Orléans-Bahnhof 
ıx Vins, den großen Weinlagern, liegt und 
aturwiſſenſchaftlichen Anstalten von Paris 
fremden erbliden in dem Jardin des Plantes 
den parifer Zoologifchen Garten und finden 
der franzöfiichen Hauptitadt nicht würdig. 
ın hätten fie recht, denn viele andere Heinere 
8 Deutichlandse, weiſen in Anlage und 


Bau, der nady und nad) 

noch bergejtellt werden joll, 

und deſſen rechter Flügel 
fid) an die gegenwärtige Galerie de Mineralogie anſchließen 
wird. Im Erdgeſchoß befindet fich der mächtige Saal für die 
vergleichende Anatomie. Was hier jet vereint iſt, war früher 
in 14 verfchiedenen Zimmern untergebracht. Gegründet wurde 
diefe hervorragende Sammlung von dem Hoologen Cuvier 
Zum eriten Stockwerk führt eine prächtige Treppe mit reich 
verziertem Cifengeländer hinauf. Hier betreten wir von dem 
geräumigen Borplag aus den Saal für Anthropologie und 
Paläontologie, von dem wir durd die Güte des bekannten 
Paläontologen Prof. Albert Gaudry unſern Leſern eine Ab: 
bildung vorführen können. Hier find nicht nur alle Menſchen— 
raſſen durch Skelete, Schädel, Gipsabdrüde, Mumien u. j. w. 
vertreten, ſondern auch die großen vormweltlichen Thiere, das 
Megatherium, da® Gilyptodon, Mastodon, Leiodon, ver 
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Rieſenelefant, der Iriſche Hirſch, der Höhlenbär, koloſſale 
Schildkröten, das Palaeotherium magnum und die zahlreiche 
Familie der Echſen (Saurier), befannt vor allem durd den 
Ichthyosaurus. Das Gebäude ift von dem Architelten Dutert 
erbaut und von den eriten lebenden Künftlern außen und 
innen prächtig geſchmückt. Im diesjährigen Salon erregt 
das für den großen, amphitheatraliihen Hörſaal bejtimmte 
Dedengemälde des befannten Malers Cormon Bermunderung, 
auf dem der Zug aller Menſchenraſſen nad dem Yicht und 
dem Fortichritt meifterhaft dargeftellt ft. Um die zweckmäßige 
Anordnung der Sammlungen haben fich die Profefjoren 
Baudry für die Paläontologie, Hamm für die Anthropologie 
und Filhol für die vergleichende Anatomie bedeutende Ber: 
diente erworben, jodak die neuen Galerien dem Jardin des 
Plantes neue Zugkraft fichern. 

Paris. Erich Körner. 


— — 


Vom Bücherkiſch. 


— Die ichte der Literaturen 
des Drients wird mit befonderer Sorgfalt in 
den eriten beiden Bänden ber vom Jeſuiten 
Alerander Baumgartner in Angriff ges 
nommenen, auf fech® Bände berechneten „Se = 
ihidhte der Weltliteratur“ (Freiburg 
i. Br., Herder’iche Berlagsbuchhandlung) be- 
handelt. Der die Schriftwelt Weltafiend und 
der Nilländer darftellende 1. Band begnügt 
ſich nicht damit, im hergebraditer Weile nur 
die Stammvölter der älteften Bildung im 
Morgenlande, die Sfraeliten, die Aeghpter 
und die welterobernden Nationen ber Euphrat⸗ 
Tigrid:Ebene jowie die Literatur der Mraber 
und Perſer ins Auge zu faſſen; zum erjten mal 
gibt er außerdem in größerm Rahmen eine 
eingehende Charalteriftit der altchriftlichen 
Literaturen des Drients, ded Talmuds und 
der neuhebräiichen Dichtung, der Barbenpoefie 
der Afghanen und ber Vollsdichtung ber altai- 
fhen Turkſtämme. Ein Abichnitt über das 
neuperjiiche Bollsdrama (Ta’zieh) führt die 
Geſchichte der perfiihen Literatur bis auf die 
Gegenwart. Noch bedeutendere Ausbeute lie— 
fert der 2., dem Schrifttum Indiens und 
Dftafiens gewibmete Band. An die Darftellung 
der Sanskrit- und Pali-Literatur reihen ſich 
Abſchnitte über die indogermaniſchen Volls— 
ſprachen Nordindiens (Hindi, Hinduſtani, 
Bengali, Sindhi, Gujarati, Marathi, Konkani) 
und die dravidiſchen Idiome Güdindiens 
(Zamil-, Telugu⸗, Kannada⸗- und Malaya⸗ 
lam⸗Literatur). Darauf folgen die Schrift⸗ 
werte der Hauptländer des Buddhismus 
(Geylon, Burma, Siam, Tiber; die Mongo— 
len, Kalmüken, Mandſchu) An die dine= 
ſiſche Literatur find die Abzweigungen der= 
felben in Annam, Korea und Japan angefügt. 
Ein Abriß des Schriftiwefens im malaiiſchen 
Sprachgebiet ſchließt diefe umfaſſende Litera= 
turgeſchichte des Drients, die im Anſchluß 
an die bewährteften Autoritäten die wich— 
tigſten geſicherten Forichungsergebnifie zu 
einem Gefammtbilde vereinigt und zu ſelbſtän⸗ 
biger Nachprüfung und weiterm Studium 
überall auf zuverläffige Specialwerte vermeift. 
Dem Autor ftand bei feinen Worarbeiten in 
den Bibliotheten des India Office und bes 
Britiſh Muſeum als Berather der inzwiſchen 
verſtorbene univerfelle Sprachenlenner Dr. 
Reinhold Roſt, Oberbibliothelar des India 
Dffice, zur Seite; Wegweiſer auf dem weiten 
Felde der ſemitiſchen Literatur war ihm fein 
Ordensbruder P. Straßmaier. Daß der 
Berfafjer den kirchlichen Standpunkt vertritt, 
darf nicht überrafhen, doch wird der kriliſche 
Leier dieſen Umftand wol nur jelten als jtö- 
rend empfinden. Band 1 und 2 find in je 
acht Lieferungen erjchienen, jebe zum Preiſe 
von 1.4 20 d. Der 3. Band foll fi der 
griehifhen und Tateinifchen Literatur bes 
claffiihen Alterihums und ber fpätern Zeiten, ber 4. den romaniſchen 
Böltern, der 5. den Norbgermanen und Slawen, der 6. der deutſchen 
Literatur zumenden. 


— Seinem gröhern Werte „Was lehrte Jefus?“ (Berlin, 
Ferd. Dümmler’s Verlag) hat Wolfgang Kirdbadı bald einen in 
demielben Verlag erjchienenen, mehr für weitere Leſerkreiſe beftimmten 
Auszug folgen laffen unter dem Titel „Das Buch Jeſu. Die Ur— 
evangelien, neu nadgewiejen, neu überjegt, geordnet 
und aus ben Urfpraden erflärt*. Beide Schriften werben ent: 
fchiedene, aber erklärliche Ab⸗ und Auflehmung bei allen erfahren, die 
fih im Seithalten an der Glaubenslehre ihrer Kirche beglüdt und be= 
ruhigt fühlen. Die Auffafiungen und Borausfegungen des Verfaſſers 
wurzeln nicht in dem Boben ber kirchlichen Ueberlieferungen, wenn feine 
Darlegungen auch eine milde Objectivität zeigen und birecte Angriffe 
auf religidfe Empfindungen oder gar frivole BVerfpottungen dabei ver— 
mieden find. Die gegenjeitige Bekämpfung biefer beiden Standpunkte 
bat ja eine lange Entwidlungsgefhichte hinter ſich und übt feit David 
Strauß und den Arbeiten der ſogen. Tübinger Schule einen jo tief 
bewegenden Einfluß auf die Anfchauungswelt, das Geiftes- und Ge— 
müthöleben unſers Beitalters, daß fein Dentender, zu welcher Richtung 
er ſich neigen mag, einer Berüdfihtigung diefer unleugbaren Thatſache 
ſich entziehen kann. Für Kirchbach ift Jeſus, was der madhtvolle Ver— 
fünder im Grunde jhon den alten Rationaliften war: ein mit unver— 
gleichlicher Wunbderfraft feines Wortes die Seelen gewinnenber, für alle 
Beiten wirfjam gebliebener Lehrer reinſter, edelſter, erhabenfter Sittlich— 
keit. Bertraut aber mit den inzwiſchen -erfolgten gewaltigen Fort— 
ichritten in den Bereichen der geſchichtsphiloſophiſchen Erkenniniß, der 
Altertfumsds und Drientlunde, der Sprachwiſſenſchaft und Eregeie ber 
bibliichen Bücher, faht er die weltgefchichtlihe Ericheinung viel tiefer in 
Bezug auf bie Perſönlichkeit bes Hohen Meifters wie auf den Charakter 
feiner Lehren und Grundjäge. Doc würde bied nur in den Haupt— 
zügen eine abermalige Wiederholung ſchon vieliah angeftellter 





GErörterungen fein, wenn bier nicht als der 
Unterfuchung eine neu erjcheinende Entdedum 
zunächſt nur als intereffante Hypotheſe beze 
iſt nämlich davon überzeugt, das als verlc 
gefunden zu haben, nicht auf dem Wege 
jondern einzig in dem ofen daliegenden Yet 
geliiten bes neuteftamentlichen Kanons darge 
richte. Nachdem er diefe zahlreihen Rede 
Lieder, Bleichniffe u. ſ. w. von der Umrankun 
losgelöft hatte, fünten und gliederten ſich vor 
ſtücke bei vielfach neuer Deutung und Ueberſe 
Ganzen: er überfah den künſtleriſchen Anfbaı 
philofophiihen Syſiems, ein großartiges 

größten, bilderreiciten, phantafievolliten & 
deſſen Schöpfer der tiefjinnige jüdiiche De 
wanbernde Religionslehrer Jefus von Nazaı 
wäre aljo der Urſprung des Ehriftenthums 

tung zu juchen, und man barf ſich micht wund 


Der Saal für Anthropologie und Paläo 


Aefihetiter Kirchbach in diefer Bezeichnung 
einer Geiſtesthat und feinerlei Profanirun 
wahricheinlich ift es auch, und feine Aue 
daß jein Blick gerade in Bezug auf die I 
frändnik der alten Stunftformen und der 
geſehen hat als andere Foricher, denen dic 
Selbſwerſtändlich führt er für feine Anii 
nrändungen ins feld, auf die wir im Re 
nicht eingehen lönnen. Das und vorlien 
bietet im SHaupttert nur den Wortlaut d 
ftellen in der Berdeutichung bes Berfafier 
gefligten Erllärungen ihres Inhalts. Au 
Standpuntt, wird eine foldye Zufammeı 
erhebend wirlen. 


Plön“, 2. Theil 1898, 119 Seiten um 
Nägele). — Nachdem das 1. Heft, bas wir 
die Zufammenftellung der Ergebniffe e 
unternommenen Ercurfion an die Hodıı 
hat, bietet diefer 2. Theil ſechs verichied 
durchweg neues enthalten und den offenkur 
wir noch weit davon entfernt find, das 
in unfern heimatlichen Gewäſſern vollitä 
interefienten genügt e&, wenn wir hier mu 
Stapitel mittheilen, in denen ber Reihe n 
werben: 1. Unterfuchungen über das Ph 
plantton) von Dr. Dtto Zacharias; 2 

Kreböthiere in der Provinz Brandenb: 
3. Ueber die Lebensweife der Waijerichn 

Dr. H. Brodmeier (Gladbach): 4. Ueber 

fiiher; 5. Eine biologifche Studie Über 

€. Yemmermann (Bremen) und 6. 1lebı 
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die Genfer Convention nur das Schießen mit Sprengladungsgeſchoſſen 
aus Handfeuerwaffen verbietet, jo bezwedte fie doch zweifellos, ben 
Menihen vor zu graufamen Geſchoßwirtungen zu ſchlitzen, und hätte 
man damals bereitö geahnt, welche exrplofionsartige Wirkung die Erpanfion 
weicher Gefchoßferne im Körper herbeiführen kann, jo wäre dies ficher- 
lich bei der Abfaſſung der Convention berüdfichtigt worden. 

Haben unfere heutigen Bollmantelgeihoffe thatfächlih eine zu ges 
ringe Verwundungsfähigkeit, fo ift es durchaus noch nicht nöthig, die jo 
gefährlich wirkenden Halbmantelgefhoffe einzuführen, jondern es würden 
entweder Berfuche mit Vollmantelgeſchoſſen mit abgeflachter Geſchoß— 
pie vorzunehmen fein, oder man müßte, da bei Anwendung diefer 





c 


dig. 2. 


Geſchoſſe die Anfangsgeihwindigteit, bezw. Raſanz herabgefeht wird, 
zur Conftruction eines ganz befondern Geſchoſſes jchreiten. Der Ver— 
faffer de von uns erwähnten Aufſatzes über die Dum-Dum-Geſchoſſe 
bringt nun als joldes die aus Fig. 3 erfennbare Eonftruction in Vor— 
ſchlag. Es befteht hierbei das Geſchoß aus dem Gefchohlern (a), dem 
Geſchoßmantel (b) und der aus Blei beftehenden Haube (ec), die auf dem 
eigentlichen Gejchoß durch bie 
in dieſes an der Epige ein= 
geprehte Nuthe Halt findet. 
Der Berfaffer meint, dab ein 




















4 
dig. 3. Big. 4. 


berartiged Geſchoß, ohne in feiner Geſchwindigleit beeinträchtigt zu 
werden, bie Luft dirrchfliegt, daß es fich beim Einfchlagen in ben menſch— 
lien Körper nicht jo fehr wie das Halbmantelgeſchoß deformirt, viel- 
mehr nur beim Aufihlagen in ber Spige eine pilzartige Verſtärkung 
(Fig. 4 e) erhält und deshalb im menſchlichen Körper einen großen Schuß— 
tanal verurſachen wird, ohne eine übermäßige Zerreißung der umliegen- 
ben Muötel= und Gewebetheile herbeizuführen, und dab es endlich eine 
aute Durdiichlagätraft haben wird, dba umter ber ſich beim Auftreffen leicht 
beformirenden Haube die intenjiv harte Spige hervortritt. ebenfalls 
behalte man die Engländer mit ihren Dum = Dum -Geſchoſſen im 
Auge! P. 0. 





Er rannte wie beieflen den Dorfweg entlang; die Bauern 
varen noch alle auf dem Feld, und die wenigen finder, die 
uf dem Wege fpielten, vermochten ibm feine Auskunft zu geben; 
wur die alte einäugige Paraschiva wollte einen Wagen mit 
wei unbelannten rauen zum Dorfe binausfabren geieben 
yaben. 

Nach ſchlafloſer Nacht machte er fih am nächſten Morgen 
wf den jchweren Gang nad Rafala, aber ftundenlang ſchlich 
vr um bad Bojarenbaus herum, ebe er einzutrefen wagle. 
Von Fürft Demeter mit gewohnter Güte empfangen, wurde 
3 ibm doppelt ſchwer, diefem die ichlimme Nachricht von Djala’s 
Berjchwinden zu bringen, und wiederholt betbeuerte er, fie wäre 
en während er in ber Kirche den Gottesdienft ver: 
ichtete. 

Demeter ſtand wie gelähmt, und aus ſeinem Antlitz ſchien 
illes Leben gewichen. Aber er faßte ſich ſchnell. 

„Das hätte fie nicht thun ſollen“, ſagte er halblaut, den 
ieftraurigen Blick zu Boden geſenlt. „Sie konnte ja geben, 
venn fie wollte, denn mit Gewalt hätte ich jie nimmer zurüd: 
yebalten. Sie bat ihr Glüd nicht verjtanden, das thut mir 
eid — bon Herzen leid.” 

Mit einer Handbewegung entließ er den Popen, und der 
hlib böfen Gewillens davon. Draußen jtand der Haidude: 
rt ließ den Popen ungefragt borübergeben, denn er wußte 
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alles: er batte an der Thür gelaufcht. Demeter aber warf 
jih, als er ſich allein jab, ſchluchzend in einen Seſſel; mit 
Diala’s vermeintliher Flucht war ibm ver lette Glaube an 
das Menichenberz und jtilles, reines Liebesglück eniſchwunden. — 

Diala batte, als die erften Sterne aufleuchteten, den 
durchdringenden Blid der großen Augen unverwandt auf den 
Hof binabgerichtet, und wie ein Reh lauichte fie auf das ge- 
ringite Geräuſch. Endlich — es mochte wol Mitternacht 
fein — ging fie Mopfenden Herzens ans Werl. Sie band 
den Gürtel an das FFenfterfreug, dann zwängte fie den ge: 
ichmeidigen Leib durch das Fenſter und lieh fich hinab. Aber 
der Gürtel war um vieles zu kurz, und fie mußte den Sprung 
in die Tiefe wagen. Gie ſprang und ſank in die Knie; 
fogleih aber war fie mit latzenarliger Geichwindigfeit wieder 
auf den Beinen und über den Breterjaun, der in den Garten 
und bon da ins Freie führte. Wie ein gebettes Wild, von 
kläffenden Hunden verfolgt, lief fie in die Nacht hinaus, ziellos, 
mit fliegendem Aibem und aufgelöitem Haar, Nur fort! 
Nur fort! 

Am nächiten Morgen ſetzte Tudora die ganze Dienerichaft 
auf die Fährte der FFlüchtigen; fie jelbit, auf ibrem Rappen 
und begleitet von zwei riefigen Wolfshunden, leitete die Ver: 
folgung. Sie mußte jih Djala’s wiederbemächtigen um jeden 
Preis, denn wenn es vieler gelang, zu Demeter zu entlommen, 
jo lag wunauslöichlibe Schande auf Tudora's Namen. Und 
es war gewiß, daß die Zigeumerin zu diefem flieben würde. 
Sie ließ alio das Bojarenbaus in weitem Bogen umitellen 
und diefen zu durchbrechen, follte der Here unmöglich gemacht 
werden. Die Bauern von Palanga trafen da auf ihrer Wacht 
mit dem Popen Atbanafıu zufammen, der wieder ſuchen 
gegangen war, denn Djala's Werichwinden lieh ibm doc 
feine Rube. 

„Ich küſſ' die Hand“, ſagte einer. „Biſt du vielleicht 
einem Zigeunermädchen begegnet, fo ungefähr von fünfzehn 
Jahren?“ 

„Mit rothen Schuhen?“ 

„Ja, Parinte.“ 

„Mit Perlen um den Hals?“ 

„Ja, ja! Wo ſtedt das Geſchöpf?“ 

„Hab' nichts geſehen; ſuche ſie auch. So hat Euch Fürſt 
Demeter auf die Suche geſandt?“ 

„Nein, nein! Unſere Bojarin, des Tulbure Tochter. 
ift entiprungen!" 

„Die Bojarin ?" 

„Rein, die Jigeımerin. Gejtern nachts ift jie dem Fräulein 
aus Palanga entwiicht.“ 

„Und mir aus Haimanale." 

Bauer und Pope faben ſich an wie zwei Narren; der 
eine veritand den andern nicht. 

„Nun ſtehe ich ſchon den ganzen Tag bier”, begann der 
Bauer wieder, „und gebe Acht, daß fie nicht nach Rafala 
gelangt. Und zu Haus warten Weib und Kind auf mich, und 
die Feldarbeit. Die Tulbures baben feine Herzen. Wer weiß, 
wo die Bigeunerin derweilen ftedt; vielleicht chen in der 
Türkei !* 

„DJa, warum soll jie denn nicht nach Rafala gelangen ?“ 
fragte Atbanafiu immer verwirrter. 

„Da mußt du meine Herrin fragen, das verſtehe ich nicht.“ 

„Ich auch nicht. Behüt' dich Gott!“ 

Der Pope befreuzte ſich und aing Fopfichüttelnd wen. 
„seht wäre es mir wahrhaftig fchon recht“, jprach er zu fich 
felbit, „wenn fie zu den Türken gegangen wäre auf Nimmer: 
wiederfehr; da hätte doch die ewige Angſt vor weitern dummen 
Streichen dieſes Geihöpfs ein Ende!” 

Mit vergeblibem Suchen verging nun ſchon der zweite 
Tag und die zweite Nacht. Demeter aber, durch Djala's 
Verſchwinden in feiner Menichenicheu beitärtt, betrauerte in 
ftillem Schmerz den Verluſt des fchönen Parialindes; in die 
riefige Kluft, die er zwiſchen fich und der „Geſellſchaft“ ae: 
— hatte, warf er nun noch ſein erſtes und ſein letztes 

ieben. 

So ſaß er, in trübe Gedanken verſunken, am Abend des 
dritten Tags nach Djala's Verſchwinden an dem geöffneten 
Fenſter, den umflorten Blick in die Wolken verloren. Da 
drang ein gellender Schrei aus der Ferne zu ihm herüber, 
und noch einer, und noch einer. Es waren Rufe verzweifelnder 
Angſt von der Stimme eines Weibes. Demeter fuhr empor 
und lauſchte der Richtung entgegen. Da zitterte noch einmal, 
wol näher, aber jchwächer, der Hülferuf durch die Abenpluft, 
und jebt kam, verfolgt von einem Bauern und von PBarinte 
Athanafiu, eine weibliche Gejtalt in rafendem Laufe daber: 
geflogen. Den alten Bauer jchien die Kraft zur Verfolgung 
zu verlajien, denn er blieb mehr und mebr zurüd. Parinte 
Athanaſiu aber hatte fein faltiges Gewand hoch aufgehoben 
und ſetzte ihr in gewaltigen Sprüngen nad. Und vielleicht 
bätte er die Fliebende, als fie eben durch das Hoftbor ftürzte, 
ereilt, wenn er nicht über einen Holzklotz geſtolpert und feiner 
ganzen Länge nach bingefallen wäre. Als er fich erbob und 
Demeter ertannte, rannte er davon wie vor dem Haupt der 
Medufa. 

„Dülfe, Demeter! Hülfe! Ich bin es!“ 

Ya, fie war es, Dijala war es. Kraftlos ſank fie zu 
Demeter'3 Füßen nieder. 

„Dijala! Um Gottes willen, was iſt da geicheben?" Gr 
bielt fie in den Armen und blidte drobend um fich, als müſſe 
er fie gegen eine ganze Welt vertbeidigen. Aber da war 
niemand mehr, der ihm Rede gejtanden hätte. Alles batte 
fih vor ibm jcheu zurückgezogen. Er ſah ſich allein, bis er 
den Haiduden rief, der aus der Stallthür bervorlugte. 

„Was ift bier geicheben ?” berrichte er den Mann an, als 
abne er in ibm den böfen Geiit. 

„Weiß ich es, Herr? ch ſehe nur, daß die Krähe wieder” — 

Er vollendete nicht, denn ein beftiger Fauftichlag veriette 
ihm die Rede. Demeter, defien Hand fich jonft nie an einem 


Pr 
Sie 


Diener vergriff, mußte hier zum zweiten mal die 
züchtigen. Aus des Haiducken Geſicht war alles Blut 
und ſeine Augen funkelten wie die einer Hwäne, A 
die Fauſt, und während er auf Demeter’ Befehl vi 
Bimmertbür öffnete, ziichte er eine ichwere Trobung 
den Zähnen. 

Mie damals, ala er Diala durch den alüdliche 
gerettet hatte, blidte Demeter jetzt in die ichönen, bleid 
der Miedergefundenen. Sie atbmete ſchwer, als er 
auf den Divan niederließ. Endlich ſchlug fie die fir 
Augen auf, und als er fich zu ibr niederbeugte, umſe 
feinen Naden wie in Todesangit. 

„Mein armes, armes Sind, was bat man dir < 
rief er fchmerzlich bewegt und jab auf das von Entbehr 
Furcht angegriffene Antlit, auf die zerrilfenen Kleider, 
noch die Domen bingen, und auf die zerrifienen Sch 

„O, laß mich bei dir, Demeter“, bat fie mit ‘ 
Stimme; „liefere mich nicht der ichredlichen Frau « 
dem Vlad. ch will ja arbeiten wie ein Yajttbier, 
mich bier bei dir, ſonſt tödte ich mich. O, ſchütze mi 
fie fommen und mich juchen, jchüte mid. Und — ı 
Brot!" 

Wohl ſah Demeter, daß etwas außerordentliches vor, 
fein mußte, aber jett war nicht die Zeit, mit Fragen 
zu dringen. Gr lieh ibr Nahrung reichen, die fie ı 
ſich nabm. Dann ſank fie in tiefen Schlaf, den er 
überwachte, bis jie endlib nab bangen Stunden t 
bewimperten Lider bob. Was jie ibm nun erzäblt bal 
das muß ibm entjegt baben, denn von Stund an er 
wie umgewandelt. Die freundliche Nube, die berigei 
Milde wichen mistrauiicher Aufgeregtbeit und feindielig 
genen feine Umgebung; wie eine Wetterwolte lag es a 
Stim, unter der die ſonſt jo janften Augen in faſt 
"euer bervorblitten, und nur, wenn fie auf Djala 
waren, nabmen jie den alten liebevollen Ausdrud wi 

Der Haidude wurde gerufen. Den troßigen 8 
Erde gelenkt, trat er vor jeinen Herrn. 

„Warum bajt du den Popen von Haimanale ı 
Stadt gelodt ?* 

Keine Antwort. 

„Nun, Burihe? Soll ich dir ven Mund öffnen 

Der Haidude jchwieg bartnädig. Demeter ariff r 
Glodenzug. 

„Warum baft du den Parinte Atbanafiu in d 
aelodt ?“ 

„Wenn er jo dumm war und hinging“, ante 
achſelzuckend. 

„Unterdeß wurde Djala aus des Parinte Wohn 
führt, und zwar von einer Dame, die dich wol gern 
Dienſte nehmen wird. Um deinem Glücke nicht i 
zu ſtehen, entlaſſe ich dich und — ungeſtraft. G 
Palanga!“ 

Mit einer höhniſchen, ſtummen Verbeugung a 
Haidude. Draußen ver der Thür aber erbob er w 
geballte Fauit. 

„Ich werde wiederlommen, o, ich werde wieder 
Bojar, und dann — dann follit du an mich denken! 

Die Entlaffung des Haiduden erregte unter der 
ihaft des Hauſes großes Aufſehen. Noch mebr al 
wunderten fich die Yeute, als am nächſten Morgen ds 
Reiſewagen, mit ſechs Rappen beipannt, vor dem 
bielt und Demeter mit Djala davonfuhr, niemank 
wobin. Nach drei Tagen kehrte er zurüd, allein, und a 
wurden in dem Bojarenbaufe mertwürbdige Veränt 
vorgenommen; da wurde gebaut und gemalt, koſtba 
ftattungsitüde wurden berbeigeführt und alle Räume i 
baft fürſtlicher Pracht eingerichtet. Für wen? Ma 
es wol, aber niemand wagte zu fragen, und nieman 
zu jagen, wo die Zigeunerin geblieben war. 

Und jo ging der St. Helenentag vorüber und He 
Winter, Djala aber war noch nicht zurüdgelehrt ; 
unter den Leuten das Gerede, Demeter bätte fie ins ‘ 
gebracht, wo fie zur großen Dame erjogen würde 
Bäuerin aber, die in das ferne Nonnentlojter von T 
gelommen war, ſchwor bei ibren Augen, jie hätte Di: 
im Nloitergarten geieben. Es war fur vor Dite 
Demeter wieder in dem Neilewagen davonfuhr. Diesm« 
er, das Haus, das jich in einen feenbaften Palaſt ve: 
batte, für feine in drei Tagen bevorſtehende Nüdt 
Blumen zu ihmüden. Und nad drei Tagen fam er 
Die Nappen jagten im Galop durch das meitgeöffnete 
und als er aus dem Magen geiprungen war, da r 
einem feltiam ichönen Weibe den Arm. Die zierliche, 
Geſtalt war, leicht verfchleiert, in fürſtliche Pracht 
und in dem langflutenden ſchwarzen Haar ftrablte ein 
von blitenden Diamanten. 


„Die Zigeunerin!" riefen die Leute. „Bei G— 
Bigeunerin !* 
a, fie war &, Diala, die Zigeunerin. Sie bi 


zu einer märchenbaften Blume entfaltet. Die gebräunten ' 
waren freilich bleicber geworden, die feinen Züge ernit 
vornehm, Aber wie fie jet jo frob lächelte und in f 
Freude die Zauberaugen nah allen Seiten jtrablen I 
war fie noch das Sind der Natur, unverfälicht w 
Munter eilte fie in das Haus, aber vor der fchweren 
die ihr überall entgegenleuchtete, trat fie fait erichred 
und ſchmiegle fihb an Demeter. Er geleitete fie bi 
den Pruntiaal, wo die Abnenbilder auf ihn berniederjal 
ließ es geſchehen, daß das Volt ibm nachbrängte. 7* 
bot er durch eine Handbewegung Ruhe, um nur die 
Morte an die Neugierigen zu richten: 
„Ihr febt vor euch die Fürjtin, euere Herrin, die 

Gott und der Welt rechtmäßig angetraut ijt. Ihre 
find die meinen, ibr Wille euch gegenüber ift der mei 
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Piquöwefte ift in ben Schul⸗ 
ter= und Seitennähten mit 
ber Jade vereinigt und wird 
linls mit Stofflnöpfen ges 
ſchloſſen; die Jade ift auf 
beiden Borbertheilen mit je 
zwei fchöncifelirten Stahl- 
ndpfen geſchmückt und hat 
glatte, nicht allzu enge Eln⸗ 
bogenärmel. Den Muss 
fchnitt der Wefte füllt ein 
Ehemijette aus weißem 
Batiftleinen mit fchmalen 
Säumdyen und geſtickter 
Mittelfalte, um den um— 
gelegten Stehlkragen ſchlingt 
ſich ein ſchmaler weißer 
Bindeſchlips. — Fig. 6 ift 
ein Kindertleid aus rother 
Sommerſerge oder anderm 
leihtern Wollitoff, deſſen 
furzer Rod in Zwiſchen— 
räumen mit ſchmalen 
ihwarzen Salons bejeßt ift. 
Die kreuzweis fibereinan: 
dergehende loſe Schosbluſe 
wird durch einen ſchwarzen 
Sammtgürtel zu— 
ſammengehalten und 
hat vieredig ausge⸗ 
zadte, mit ſchmalen 
ſchwarzen Salons ein- 
gefaßte Schöschen; in 
ühnlider Weife iſt 
i auch die den Aus— 
ıit Bolantbefag fchnitt  begrenzende 
Idenmuflelin. und auf den Achſeln 
Epauletten bildende 

die Aermel find glatt und anſchließend. 
ırze Paſſementerieagraffen gefchloffene 
Blufe über einem pliffirten 
Ehemifette von weißem Surah. 
Den Matrofenhut aus rothem 
Strohgefleht jchmüd ein 
ſchwarzes Sammtband nebft 
einem Federgeſted. — Die ele⸗ 
gante Toilette der jungen 
Frau Fig. 7 befteht aus ſchwar⸗ 
zem Seidenmuſſelin oder jehr 
dunnem Boileftoff über einem 
Unterfleid von blauer Seide, 
das unter dem im Bund ein 
gereihten, aber nicht zu falten= 
reihen Rod trefflich zur Gel⸗ 
tung fommt. Die in eine kurze 
ftumpfe Schnebbe verlaufende 
Zaille ift mit einem geſchmad⸗ 
vollen Koller von ſchwarzem 
Atlas mit Stahl- oder ©il: 
berftiderei verziert, der born 
in drei fpigen jchmalen Eden 
bis zum Taillenſchluß Herab- 
läuft. Das plifjirte Chemifette 
mit ben beiden unter dem Kol⸗ 
ler hervorfallenden Jabots ijt 
aus elfenbeinmweißem 
Geidenmuffelin ge: 
fertigt; die faltig ge— 
zogenen Mermel von 
geftidtem ſchwarzen 
Tüll Haben an den 
Achſeln Puffen von 
— ſchwarzem Seiden⸗ 
muſſelin und ſchwarze 

RER Atlasepanletten mit 
Silberftiderei. Hals- 

ı elfenbeinweißem plifjirten Seiden= 
etflüneln und Rofen gefhmüdte Hüt⸗ 
den. — Das Kinderlleidchen 

dig. 8 ift aus plifjirtem, in der 
Taille viermal eingenähtemn fil- 
bergrauen Voileſtoff gefertigt 

und mit einem jpigengarnirten 
Schulterkragen von kirſchrothem 

Taffet verziert, deſſen Revers 

mit Silbertnöpfchen beſetzt ſind; 

die an den Achſeln ein wenig 
gebauſchten Elnbogenärmel ha= 

ben Aufſchläge von rothem Taf⸗ 

fett und Spitzenmanſchetten. 

Der graue Strohhut iſt unter 

dem wellenförmig gebogenen 

2 Rand mit rother Seide gefüt— 
tert und mit einem hochſtehen⸗ 

den Büſchel aus grau und 

roth geſtreiften Bandſchleifen 
verſehen. — Das für ein Mäd⸗ 

chen von 14 bis 15 Jahren be⸗ 
jtimmte leid Fig. 9 iſt aus 

». lavendelblauem Mohair oder 
Alpala gemacht und unten mit 

einem vorm breiten, nad) hinten 

zu ſchmälern Plifjevolant gars 

nirt, über dem drei Reihen 
Steppnähte hinlaufen. Diedurd 

einen breiten drapirten Atlas— 

gürtel zuſammengehaltene 
Bluſentaille hat ein glat— 

tes Rückentheil und ſchräg 
übereinandergehende Vor⸗ 

Be bertheile, von denen das 
rechte umtertretende in 

ftoff mit jchmale Falten plifjirt, das 
linte glatt ift; längs des 

a und schrägen Schluſſes laufen 
eine trausfallende pipe 

(bes, mit Schleifen beſetztes Tavendel- 
om Gürtel durchgehende Enden rechts 
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lang herabfallen. Ueber die Heinen Adfelpuffen der engen Aermel 
legen ſich ſchmale pliffirte Stoffepauletten. Hierzu ein runder weiber 
Stroh: oder Bafthut, am Rand mit einer Puffe von Seidenmuſſelin 
garnirt und mit ebenfoldem weißen Seidenmuffelin geflttert, während 
eine lavendelblaue Schleifenaigrette und blakrofa Blumen den äußern 
Auspuß bilden. 





+ 6. Aindertleld aus . 7. Held aus ſchwarzem 
— Wonftofl. De über blaufelde: 
nem Unterffeid. 


Kriegeriihde Shmud- und Gebraudsgegen: 
ftände. — In Nordamerika hat das Kriegsfieber aud) in das Jumwelier= 
geihäft feine Anftedung getragen. Die dortigen Damen tragen nad) 
neufter Mode ald Bro= 
fhen und Gchnallen 
sierliche Miniatur- 
Büchſen und -Flinten 
von Gold oder Fahnen 
aus Gold und Email. 
Ebenſo ſind auch die 
Manfchettentnöpfe und 
Streichholzbüchſen ber 
Herren mit ähnlichen 
Abzeihen geihmädt, 
wie bie Herren⸗ und 
Damenwelt auch auf 
den Aufichlägen des 
Rocks oder Jackeis zier⸗ 
liche Nadeln mit der 



















8. Kinderkleld aus Fig. 9. Lavendelblaues Mohairkleid 
——— Bolleftoff mit mit Bandauspup. 
titſchrothem Taffetbejap. 


Sommertofletten für Damen und Kinder. 


amerikanischen Flagge in Email oder einen Knopf mit dem Bild- 
nib des Abmirald Dewey zu tragen licht. Bleiſtiſte Haben die Form 
bon Schwertern, Notizbücher präfentiren ſich als Tomifter, Schreib- 
zeuge als Feldflafchen 
— frz, man jucht 
alle Heinen perfönlichen 
Gerätbichaften und 
Schmudjachen in directe 
ſymboliſche Beziehung 
zum Krieg zu bringen. 


Neue Gürtel: 
ſchnallen. — Diebier 
abgebildeten, kunſtvoll 
gearbeiteten _ Gürtel- 
ihnallen find aus cife- 
lirtem Eilber gefertigt 
und zum Theil vergol⸗ 
det. Die Schnalle a, im 

Renaiffancegefhmad 
gehalten ſowie mitaller: 
lei Arabesken und be- 
raldifchen Figuren ver⸗ 
ziert, ift aus Silber cife- 
lirt und in Mattgold 
vergoldet. — Die 
Scnalleb, aus cijelir- 
tem Silber in durch⸗ 

Neue Girteljhnallen. brochener Arbeit ber- 

gejtellt, hat die Form 

einer Namenschiffre oder eines Monogramms und ift 8 Emtr. hoch. — 

Die reih mit Blumen verzierte, 9 Emtr. hohe Schnalle e zeigt 

* modernen Stil und wirkt durch ihre Vergoldung noch beſonders 
effectvoll. 
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Errichtet 1872. 


= „Ur. 


Volleingezahltes Grundkapital: 
3,000,000 Mark. 
® 
Reserven-Anfang 1898: 
31,132,508 Marl. 


"INT 


Geschäftszweige: 


Lebensversicherung. "13:5: 


Dividende der nach Gewinn -Vertheilungsplan B. Versicherten 1898: 3.6 Procent 
der bis Ende 1895 insgesammt eingezahlten Prämien. 

Hiernach erhalten die Versicherten, welche die erste Jahresprämie gezahlt haben im Jahre 

1895 1894 1893 1892 1801 1890 1889 1888 1887 1886 1855 
3,6 7,2 10,8 14,4 18,0 21,6 25,2 28,8 32,4 36,0 39,6 
1834 1883 1882 1881 1880 1879 
43,2 46,8 50,4 54 57,6 61,2 
Procent einer Jahresprämie als Dividende. 

Grösste Mannigfaltigkeit von Versicherungsformen, welche jedem wirthschaftlichen 
Bedürfniss Rechnung zu tragen geeignet sind. Liberale Bedingungen. Billige Prämien, 
Bei verschiedenen Versicherungsarten hört die Prämienzahlung auf, sobald der 
Versicherte dauernd erwerbsunfähig (invalide) wird; daneben kann für 
den Invaliditätsfall auch noch die Zahlung einer Rente bedungen werden (voll- 
kommenste aller bestehenden Arten der Lebensversicherung). 


Mit zahlreichen Behörden, wie namentlich dem Reichs- Postamt, 
Eisenbahnen, Industriellen Unternehmungen und Vereinen, worunter Ins- 
besondere der Deutsche Privat-Beamten-Vereln, bestehen besondere 
Verträge, welche den danach Versichernden wesentliche Vorthelle sichern. 


Kriegsversicherung Be mässige Extraprämien. Diese Prämien werden mit 


insen zurückerstattet, wenn die Kriegsversicherung aus 
irgend welchem Grunde vor Ausbruch eines Krieges aufhört. 


Aussteuerversicherung in den verschiedensten Formen, auch mit Aufhören der 


Prämienzahlung, wenn der Versorger vorzeitig stirbt. 


aller Arten auf ein oder zwei Leben, Versicherung von Witwen- 
Rentenversicherung und Waisen-Pensionen, von Invaliditätsrenten u. s. w. 


Keine ärztliche Untersuchung. 
\ spers c erun Wöchentliche —— Reiche 
% Auswahl von Lebens- und Kinderver- 


m sicherungsformen; besonders zu beachten: 
frühzeitige Lebensversicherung für Kinder. Kurze, klare Bedingungen; 
weitestgehender Schutz der Rechte der Versicherten. Nach 3jährigem Bestande: 
Unanfechtbarkeit und bei mangelnder Prämienzahlung selbstthätige Aufrecht- 
erhaltung der VAN ANSERAg durch Verwendung der für die Police vorhandenen 
Prämienreserve. Gewinnbetheiligung vom zweiten Jahre ab; für jeden Gewinnantheil 
wird eine neue, beitragsfreie, unbedingt unverfallbare Gewinn;solice ausgestellt, 


Wilhelma in | 


Allgemeine Versicherungs. 





Wilhelma-Haus in Magde 


Uni 


v 
unter güt 
Rückgew: 
die Gesell 
dem Todı 


Eisenb 
Seereis 


Aufenthal 


Bafı 


Pferden ur. 
Regelmä 


Crat 


Versich 


nach übers 


Aus 


Curswerth ı 
nach Wahl « 
Gewährun 


Für den Betrieb der Auslosungs-Versicherung hat die Gesellschaft eine eigene Subdire 


Zur Ertheilung von Auskünften über alle vorgenannten Geschäftszweige, zur Verabfolgun 
Versicherungen jeder Art sind alle Vertreter und Agenten der W 








Anleitung zur Beantragung 


einer 


Eisenbahn-Unfallversicherung aufLebenszeit. 





]) Der umstehende Antrag ist auszufüllen und an Jie 


Wilhelma ın Magdeburg 


Aligemeine Versicherungs- Actien- Gesellschaft 


Magdeburg, 
Wilhelma-Haus 


einzusenden. Nach Eingang des Antrags fertigt die „Wilhelma in Magdeburg‘‘ die Police aus, 
die dem Antragsteller unter Nachnahme der für die gewünschte Versicherungssumme nach 
umstehendem Tarif sich ergebenden einmaligen bexw. Vierteljahrsprämis und Mk. 1.50 für Police- 
und Portokosten durch dis Post zugestellt wird. Die Versicherung tritt in Kraft, sobald die 
Nachnahmesendung Einlösung gefunden hat. 

2) Wird gleichzeitig mit dem Antrag die tarifmässige einmalige bezw, Vierteljahrs- 
prämis nebst Mk. 1.50 für Police- und Portokosten an die „‚Wilhelma in Magdeburg‘‘ posifrei 
abgesandt, so tritt die Versicherung schon vom Zeitpunkte der Absendung des Antrags und des 
Geldbetrages ab in Kraft. 





"eK Antrags-Formular zum Ausschneiden 4 
auf der Rückseite. 
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Allgemeine Versicherungs- 
bur$ Actien-Gesellschaft. 


‚PECT. 
herung auf Lebenszeit. 


it einmaliger Prämienzahlung. 








ahre haben aufs Deutlichste die Gefahren veranschaulicht, denen bei Benutzung der 
zt ist. Niemand sollte es daher versäumen, eine 


cherung auf Lebenszeit |=— 


schaft, unter ausserordentlich vortheilhaften Bedingungen gewährt wird, zu 
gedruckte 


ner Police 


ft, gewährt hiermit unter solidarischer Mitverbindlichkeit der Kölnischen Unfallversicherungs- 


































en für die Folgen aller körperlichen Beschädigungen, die er auf irgend einer dem Öffentlichen | 
Pferdebahnen, elektrischen Bahnen, Drahtseilbahnen, Hochbahnen, Untergrund- 
dem benutzten Eisenbahnfahrzeuge selbst ein Unglück irgend welcher Art zustösst, insofern die erlittene 
ler die Erwerbsunfähigkeit des Versicherten ttelbar herbeigeführt hat. 

von Mark .......... un; Welche zu entrichten ist -. ——— —— — 

er Eisenbahn-Unfallversicherung ausgeschlossen. Tritt der Versicherte im Laufe der Versicherung in 
rufsstellung. 


ın Gegenden, in denen bekanntermassen Krieg oder bürgerliche Unruhen herrschen. 


5-Bedingungen. 


2) Wird infolge eines in die Versicherung ein- | erneute ärztliche Untersuchung oder entzieht er sich 
- | geschlossenen Unfalles die Erwerbsfühlgkeit des Ver- | derselben, so erlischt jeder Anspruch auf weiteren 
ı | sicherten sofort oder binnen Jahresfrist dauernd voll- | Bezug der Rente. 
- | ständig auf, ben (Ganzinvalldität) oder dauernd Die „Wilbelma in —— ist — — 
vermindert lweise Invalidität), so hat die Gesell- | sich über ihre ng icht zu 
r | schaft im der Ganzinvalldität eine Jahresrente | erklären, und zwar, soweit Änsprüche nach Ziffer 1 
- ‚ von 100% der Versicherungssumme, im Falle tbeil- | oder 3 erhoben werden, binnen 4 Wochen, nachdem 
- | weiser Invalidität den dem Grade der Invalidität ent- | ihr der Eintritt des Todes oder die Beendi der 
I | sprechenden verhältnissmässigen Theil dieser Jahres- | ärztlichen Behandlung angezeigt ist, und soweit An- 
- | rente zu leisten. sprüche nach Ziffer 2 erhoben werden, spätestens binnen 
ı Bei wiedereintretender erhöhter oder gänzlicher | Jahresfrist nach Eintritt des Eisenbahnunglücks. 
» | Erwerbsfüblgkeit wird die Jahresrente entsprechend Sind durch die Erklärung der ,, Ima in 
- — oder deren Gewährung vollständig ein- | Nagdeburg der Versicherte oder die Rechtsnachfolger 
- | gestellt. desselben nicht befriedigt, so müssen sie bei Vermeidung 

3) Unabhängig von der etwalgen Entschädigung | des Verlustes ihrer Ansprüche, soweit sie nicht von der 
nach Ziffer 1 und 2 wird für Kurkosten und Erwerbs- | ,„.Wilbelma in M burg '* its anerkannt worden 
verlust wührend der durch ärztliche Bescheinigung | sind, innerhalb Monaten, nachdem ihnen die Er- 
nachzuweisenden Kurzeit (ärztlichen Behandlung) für King mitgetheilt worden ist, den Rechtsweg betreten, 
r | die Dauer von höchstens %0 Tagen vom Ui tage $ 6. Etwaige Rechte oder Ansprüche des Ver- | 
+ | an gerechnet eine tägliche En von 3/3 vom | sicherten oder seiner Rechtsnachfolger an die Eisen- | 
Tausend der Versicherungssumme Veran bahnverwaltung oder irgend wen sonst auf Schaden- 
e Der Rentenempfänger ist verpflichtet, sich auf | ersatz für einen erlittenen Unfall geben nicht auf | 
t — der N 'ilbelma in Magdeburg ** jederzeit | die Gesellschaft über, ! 
- | einer ärztlichen Untersuchung zu unterwerfen, sobald & 7. Alle Rechtsstreitigkeiten aus diesem Vert | 
- | seit der letzten diesbezüglichen Untersuchung minde- ören vor das ordentli Gericht der Hauptstadt 

stens 6 Monate verflossen sind. Verweigert er die esjenigen Landes, in welchem der Versicherte wohnt, | 





.. 








ür eine Versicherung 





















auf den Todesfall in | einer lebenslängl, jährl. Rente im auf Tages- beträgt die nur einmal | in 4 Vierteljahrs- 
— Höhe von _ Falle gänzlicher Invalidität von Entschädigung von | zu zahlende Prämie beiträgen von je 
#4  50000.— M 5000.— | A 16% | A 160.— | ft 41.60 
| ,„ 100000.— „ 10000. — |. 3 |. 320. „83.20 
| ;. 200000.-- | „ 20000.- | 56% | 560 |, 166.40 
ı 


Rücksicht auf Alter, Geschlecht und Gesundheitsverhältnisse und ohne 
ng eines der nachstehend abgedruckten Antragsformulare abschliessen. 


b) ' 








Zum Ausschneiden. 
FUWETETTTT 





Antrag auf Eisenbahn- Unfallversicherung auf Lebenszeit 


Wilhelma in Magdeburg 


| | Allgemeinen Versicherungs- Actien-Gesellschaft. 
Der Endesunterzeichnets beantragt hiermit bei der ‚„Wülhelma in Magdeburg‘, Allgemeinen 





Versicherungs - Actien- Gesellschaft, eine Eisenbahn-Unfallversicherung auf Lebenszeit 
| in dem Umfange und unter den Bedingungen, wie dies aus dem vorstehend abgedruckten Muster 


einer Police ersichtlich ist, in Höhe von : 
—E — 
| 


3 

3 

i 

i 

4 — 

und verpflichtet sich, für diese Versicherung eins Prämie im Gesammtbetrags von 
3 














Q Hank 
| zu entrichten, 


Die Prämis soll gexahlt werden 
einmalig — in vier Vierteljahrsraten. 
——— icen- Nicht zutreffendes u 
Den Betrag der — y; — nebst Mk. 1.50 Policen { zutreffi gef. | 
l sende ich gleichzeitig ein. 
und Porlokosien urn con pr. Nachnahme au erheben. 


zu durchstreichen.) 





Die Versicherung tritt in Kraft, sobald dieser Antrag, genau ausgefüllt und vollzogen, sowie | 
| die für die gewünschte Versicherungs - Summe nach obigem Tarif sich ergebende einmalige bezir. | 
\ Vierteljahrsprämie und Mk. 1.50 für Police und Portokosten postfrei an die „Wilhelm in Magdeburg‘ | 
' abgesandt worden sind. Te A ee een 


— — — —————— ‚den . R . 189 


Wohnort: ... — FREE SEES 


| 
| ie ee E 
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Geburiatag und TE 3 hg 


F 








ber in Lelpzig, Meubniperitraße 1-7. — 
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— — m, — 


Erſcheint regelmäßig jeden Donnerstag. 
Einzelpreis einer Anummer 1 Mark. 


Ar. 2870. 110, Bd. 


Thöringi 


1. Höhere Fachschule 
Elektro- u. Maschinen-Ingenieure 


(5 Semester). 


2. Mittlere Fachschule 


für 


Elektro- u. Maschinen - Techniker 


(4 Semester) und 
-Werkmeister (2 Semester). 


Jimenau 

liegt an der Bahn 

Neudietendort — Plaue, 
Plaue — Jimenau, 

Jimenau-Grossbreitenbach. 

































Jahresfrequenz: 
1142 Techniker. 


Telegramm -Adresse : 
Direktor Jentzen. 


Leipzig 1897: Goldene Medaille, 


1 Organisation. Das Technikum steht 

. unter Staatsaufsicht, 

die im Au des hohen Grossherzogl. Ministe- 

riums durch Herrn Prof. Dr. Leidenfrost, Gross- 

herzogl. Oberschulrat a.D, zu Weimar, als Staats- 
kommissar ausgeübt wird, 

Die Aufnahme findet 


2. Aufnahme, zweimal im Jahre - 


Mitte April und Oktober — statt, Wer die Anstalt 
besuchen will, muss mindestens 16 Jahre alt 
sein und ein Jahr praktisch gearbeitet haben. 


Ferien finden statt: Um den 

3.Ferien. 1. April und 1. Oktober 2-3 

Wochen, vom 15. Juli bis zum 15. August, Weih- 
nachten 14 Tage und Pfingsten 8 Tage, 


4. vie Lebensverhältnisse ''' 


Jlmenau nicht teuer; für Wohnungen mit voller 
Kost zahlt man im mittleren Preise moratlich 
40—50 Mark. Mit ca. 450 Mark lassen sich 
bei sparsamer Einrichtung die Kosten eines 
Semesters bestreiten. 


* Im Schuljahre 1847,48 
5. Prüfungen. beteiligten sich 251 Ab- 
solventen an den Diplom- u, Abgangs-Prüfungen ; 
hiervon bestanden: 31 mit Auszeichnung, 42 mit 


Nr. 1 (recht gut), 106 mit Nr. 2 (gut), 82 mit 
Nr. 83 (genügend). 


Schuljahr 1894,95: 374, 
6. Frequenz. 1895/46 664, 1896/97: 
956 und 1897,98: 1142 Techniker. 


Leipziger Michaelismesse 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


— Sonntag, den 28. August, 
Sonntag, den 18. September. 


Die Ledermesse wird jedoch erst Montag, den 5. Sep- 
tember, und die Messbörse für die Lederindustrie Dienstag, 
den 6, September, Nachmittags 2—4 Uhr im Saale der „Neuen 
Börse“ abgehalten. (1055) 


Leipzig, am 7. Juni 1898. 
Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Georgi. L. 


Schreibkrampf. 


etc, heilt die Anstalt „Hephata* bei 
Halle a8. Prosp. und Vortrag, mit 
Vorw. von Prof. Dr, Hennig gratis, (1078) 


Handschriftdeutung. 


Näh. kostenfrei durch d. Meister d. w. 
Psychogr, P, P. Liebe, Augsburg VIII. (175) 


Ja 2816, 





Dir. ©. Denhardt’s Heilanstalt für - 
Stotterer ctc. Dresden-Loschwitz 3 
u. Burgsteinfurt, Westf, Prospect gratis, & 


heilt Prof. Bud. Den- 
Stottern 73: 


mehrf. staatlich aus- 











gezeich., zuletzt d. 8. M. Kaiser Wilhelm Il. 
Prospecte gratis. Honorar nach Heilung, 
1650) 






Lage der Industriestadt Jimenau im T. 


Teipiig un 


sches Technil 


mit elektrischer Beleuchtur 












Pr 





Villa Vittoria. Viale Amede 

Internationales Institut und Engli 
Hochschule für junge Müdehen, Sprac 
Musik, Gesang, Malerei. Prospecte secı 
die Vorsteherin Frau Miglietta. (1 


* das wird ebenso wie 
können die Erlernung der 


leicht} Buchführung nr 
au FSıe von Nulzen sem 


® U 


BERLUN,O27 Anger Michseltrüchet, by" 
Gerichllicher Bücher -Revisor 





Tenichaftl. u. prakt. erprobter Weiic 

Ziebert's „Antehismun ber Athletih‘ 

Verlag von Max Pehmitedt, Weihenfelsa 2 

Driginalbd. mit ten: d. a. Buchhdi⸗ 
(1071) 


feltene Briefmarlfen! v. Auitr 
Brafil., Bulg., Cap, Ceyl., Chi 
ꝛc. 1C. — alleveridh. — gar. edit - 
nur 2ME.!! Borto ertra. Preis) 


grat. E. Hayn, Naumburg 2. 
(1080) 


in me Athlet 3m werben“ Ichrr i 
„Di 








er freien H: 


(Baugewerk-, Maschinenbau-, Schiffsb: 


versendet auf Verlangen kostenlos Programme aller Abtheilungen. — Baugewerkschule: Obı 


namentlich für Elektrotechnik, daher ausgezeichnete legenheit zur Ausbildung alı 





eifung. 


Nr. 2870. 


Reife-Aneiger, ses 






ühmtes Bad, in gesunder herr- 
ige, durch dichtbewaldete Berge 
r rauhen Winden geschützt. 


Sanatorium Dr. Hans Lehrecke 


Kyl. Bad Rehburg 


(Hannover). Heilanstalt für Hals- u. —— 
leidende, sowie für Reconvalescenten und 
holungsbedürftige. Prospecte gratis, 1006) 













u. s. w. durch das Städtische Cur- Comite. (770) 





BadReichenhall 


comfortable home. Bes. Director Koch. (968) 

















tel de Russie — Bad Kissingen. 








58 pe RusSiE,, —— 


BAD Kıssınsen 






a — J F 


Fam 


urn — 





en j A a 
ä * 9 


[TITTEN ni, 
2 a; — — 





Hötel I. Ranges. 


Diesen Winter von dem neuen Besitzer umgebaut, vergrössert, renovirt. 


Elektrische Beleuchtung. — Lift. 








ırort GÖrZ, 


de 1a Poste, (115) 


VET Artillerioste. 22. 


tONIiA Barchefu Post 


Vorzügl. Betten. Bolid en 
cht, Gutes Restaurant. ( 





(reuznach. 
nann’s Sanatorium, 


stalt für Hautkrankhelten, 
ncessionirt. Specialkuren 
ten, unterstützt durch ur 
r Mutterlauge. — Prospec 

irig. Arzt Dr, r E.Vollmer, 83 


Pfa,Rn,Notel Löwenburg. 


— Pension. — (673) 








Gontinental . 


Allerersten 
Ranges 


Schönste u.ruhıgste 
Lage 
am Maximilianspl. 


ande (Belgien). 


Winter-Salson. 


o Jahr hindurch geöffnet. 


reibe an den Herm 


Seer6talre 
Aufnahmeformalitäten. (228) 


Hufschmidt’s 


torium (Naturheilanstalt) (578) 
1ı-Schwarzenberg, 8a. Prosp. Ir. 












Fr. Haas. 
veisuns. ‚Kurhaus Bad Königsbrunn. Beleuchtung 


Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz, nahe b 
Das Pen Jahr hindurch geöffnet. — Profpelte gratis — EN 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz. 


Batur-tellanstait a = 7 ee 
physikalisch-diätetischen Heilmittel. 


Anwend Luft-u ———— Prospecte frei 
durch die —*Xx Böthe.2 Aerzte. Chefarzt Dr, med. 6, Beyer (früh. Ass.-Arzt Dr.Lahmann’s). 


Ausstellung 


für Architectur, Ingenieurwesen, verbunden mit einer Aus- 
stellung von Motoren und Arbeitsmaschinen für das Klein- 
gewerbe und einer Fachausstellung der Klempner. 


PRAG 
vom 15. Juni bis 15. October 1898. 


—— 30 Musterwerkstätten im Betrieb, >— 


Uraniatheater — Panorama — Fontaine luminsuse — Künstlerkneipe — 
Kammermusik-Concerte — Militärkapellen. (1044) 


othenfelde 


Teutoburger Wald 


Eifenbahnft. Dissen-Rothenfelde, Dauer der Saljon v. Mitte Mat bis Mitte October. 
Starte kohlenfaure Soole, —* —— peoen Rheumatismus u. Lähmungen 
aller Art, Ecrofutofe, Nafen u. Obrenleiden ihren mannigfaden Erfrantungs- 
formen. Aupalatorium. Ice gewünſchte Auskunft durch bie Babeverwaltung. (893) 


oolbad 





Eisen-Moorbad=-"- 
NRZ TAN BEE 


@a.Oder. Schönste Lage. (581) 


N —— nz — —— durch 
anatorium SChWe —— 
—— — Arat leere, Lahmazn). 


Todtmoos 


Südl. bad. sin che (870) 


900. Meter Unvergleichliche ee nen hohe Lage 
üb.d.M. haben den ausgezeich es Kurortes ——— ale begründet. 
Hotel & Kurhaus Todtmoos, im herrlichsten Hochwald gelegen. Zum zwanglosen Kurzebeuuch 
mit dem Kurhause verbunden: „Kurbad und Wasserheilanstalt Luisenbad“, Medico- 
mechanisches Zander-Institut‘“(leit.Ärzt: Dr. Hälsemaun), Prosp.frei, — Be Er 
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Illuftrirte Beifung 





TIROL. 


INNSERT 





Die wunderbare und geschützte Lage Innsbrucks macht dieses zu einem angenehmen Aufenthalt während Derberüh 
des ganzen Jahres, und ist Frühjahr und Herbst zur Uebergangsstation von und nach dem Süden und Höhen- Das tmek 
kurorten besonders zu —— auch ist Innsbruck als Nachkurort nach Badekuren (Karlsbader Kurgästen) ete. schwächlich Cor 
sehr geeignet. Hochquellen —_— bacterienfreies Wasser. losigkeit leiden, 

Innsbruck ist der Irre punkt zahlreicher, prachtvoller Ausflüge nach allen Richtungen und jeder Universiti 
wünschbaren Ausdehnung, —— Spaziergänge in unmittelbarer Nähe der Stadt und verschiedene Steigungen ermöglichen Fot 

System Prof, Dr. Oertel. Illustr. Bı 


ermöglichen Terrain -Kuren nach 


—— > Haupt-Hotels in nächster Näl 


„Hotel Tyrol“. „Hötel de I’Europe“. 





„Hot 





Anton Hanreich, 





a mu 
3 Sotels. = Ele 


Abbazia am adriat. Meer, Hotel Stefanie, 
Hotel- Wiener-Heim, 
Amfterdam, Amstel-Hotel, 
Axenſtein am Wierwaldftätterfee, 
— Bolland-Hotel, nachſt Qurhaus u. 
Kart, gift, eteftr. Licht, Benfion. 
—— fhöufl Cage,moderuft Comfort. 
Ge ef, l 1. N98., am Rhein. Lift. 
zerhaf,I.&, Eentr. abnh. Perfonenaufzug. 
55* 
ot.National, 


ai ae B.Dtto. 
abnb Eerraffe-Re aur. eift 
gern in 55 —— s Hotel Norge, 
* —F Hotel de Rome n.Mühling’sRestaurant, 
ein roßbandiung, Unter ben Linden 39. 
“ Ba Kal uud rant ith am 
— eier Beite Küchel. Berlin. 
ahof“, Potsdamerpfap. 
op arb,HotelBellerue, 1. ‚einziges m. Gart a Rh 
8 fan, Hotel duNord,T. Ra. Ent.-Bahnb. ‚eleht. €. 
Ghamonig, Hotel des Alpes, altrenom., elettr. 2. 
Gottbus,Änsorge'sHlot..renom. Haus, ‚vorzäglgeleg. 
Darmftadt Darmstädter Hof, &. 2. Wiener. 
Dreöden, Send ' Mel Europäischer Hof, 
„ Hotel du M., nahe — 
Kalserhet und Biadt Wenn. d. Elb 
„ Hotel 4 Jahreszeiten, beites Eamitienaus. 
„ Botel Bristol, a.Eentralbahub., Bismarkpi.5— 7. 
„ Botel zum Krom nz, vorziü al-Lope, altvenont. 
„ Hospiz, ruhige Dage, befte düce 8.v. Man. 
Duisburg, Hotel Prinz-Regent, m.f.Reftaur.1.R. 
a ‚Hot.Germania,a. Ganptbahnb., elektr. € 
otel Royal, a. Hauptbahnh. ‚Lift, elektr. Sicht. 
Monopol, 1.R., jehr empfohlen, eleltr. X. 
- Bahnhof- Hot.g.d. — Cent. H. eleltr. L.ꝛc. 
Voetel Heck, I. R. einzig. Hotel m. Garten. 
Eigeröburg Bad, Hotel Herzog Ernst, A. Aleriker. 
Ems, Darmstädter Hof.I.X. „beitelage,a,.Ruf, gift. 
„ Deller’s Hotel Stadt Wiesbaden ın tNeftaurant. 
Villa Bella Riva, Waldpark, Penſion. 
Franffurt a/ At. ‚Hot,Continental,T.R. Eent.-Sabıh, 
ranzenöbad, —*9 Königsvilla. Eig. gr. Part. 
reiburg 1.6., Hot.Vietoria, nädıt Sahn,Bon,&elen. 
Not.Som mer, Zährin rhof a. Bahnlı. ‚Lift,eieht. € 
Genua ‚HotelRoyal,ihönft.Qage,a. Gent.»Bahırh. 
Gerfan,lotel Müller I, RK elektr.2. ‚Garten, Zrebad. 
amburg,Park-Hot.Teufelsbrücke 1. 8.1203. Parlı. 
annoder,Hot.Teutonia,II.N.,elchtr.Bel ‚o.Getten. 
menan +, Hotel und ion zur „Tanne“, 
Sbrud, Ho —8 £itt, eekt-E| Zuanr. 
— del’ ——— ER, elckt Licht, ? 
Fe er el elekt, eidt. |pr- 


Sutertaten, Hi, Sk eftr.Bel. „Aö0Betten, 


a — — Frasion Wyder. 

si u wir Id.Kreaz, HansSariteiner, Eigenth. 
rin Blis Lift. Franz toch, Bei. 

“u Austria, an der erg 
Hariebad, Savoy Westend-Hotel u. Villa Cleopatra, 
Kaffel, {, Kasseler Hof, 1 Minute vom Bahnhof. 
— agen, Hotel d’A eterre, 1. Rat, Im 
—— —— t. Schul eene. 
„ Hotel König von Dänemark, Mäfı : reife. 
„ Turist-Ilotel, a. Bahnh.u.Ttvolt, I.R. Billigft. 
nach, Hot.del’Europe,Badeh.1. R,SoL.n. Yenf. 
Leipzig, en Haufe, I. N., befte Qage a. Prom. 
Bamitienhaus I. R., Benf. 
© Kalserhef I, tom., eleltr. Sicht, gift. 


— Palmb ————— eielt. — 
—— —— elektr. Licht, Lift. 
Einz, —— re Neubanter. 


Luzern, Hotels re her Lazernerhof, befte 
Lage am Gee, Lift, eleltr. Beleuchtung. 
„ Hotels de I" % 220 Betten. 
Hotel Gotthard & Ines, direct am Bahnhof. 
Magdeburg, nt nental- — IJ. R. a. Bahnh. 
— Continental 1. .‚Qift elektr. Bel. 


us % —* 9. 
— —— 


dar Kent 
—— F Die ‚eilt. 
— LE€,, Badhotel n.VillaMatthis,m odern. 
—— bei — — Pension, Hotel 
u Stark, herr age p. um — 
Oberhof, Muecher s Hotel cs fr 
Dftende I ee en —— en. 
Prag, f. Melzer aus Sadıien. 
re ‚renonm. eleft.Qicht. 
si —S Im 1450 Mtr. il. M., t.Bart. 
„ Sendig’s Hotels und Villen 
Hotel, an —— Elbe gelegen. 
— Hotel und —— zum Bad Schandan, 


— er. 


8 Pension Belleruo. 

Venedig, Hotel d’Italie Bauer, (895) 

Be Hotel rn * x. Garten. 
en, Miötropole, Lift, eleftr. Imm A 
tnel. Licht u. Service von 1 Sl. Sp 
x —— erst Hg i 
P mmerifst. [.4Öfr. MBerf. 
jer's Hote! —5 


— Hotel u, 2. we Schwan. 
ctoria-Hotel und Badhaus, @Eieftr. Beleucht. 


u und Badhaus z Kochbrunnen: 
—— — rn 


„ Botel I tropole, 1. N., Bäder. Neu eröffnet. 


arzer Bock. 100 Bimmer. Lit. 
Kilpbad „Botel Post, gegenüb.d. Bädern, Drofp.grat. 
Wildungen Bad, zur Post und Villa Hoshle, 


„ Hotel und Villa Goecke. I. Rang. 
Zürich, fr. Hotel Bellevue au Lar, Qtft, 9 A.Pohl. 


rn. * 






BILAUMS-AUSST 


J Eröffnung 7. Mi. WIEN 1898. : 


Gewerbe-, Land- und forstwirthschaftliche Ausstellung. Special-. 
2 6 6 HH As LS Ss A A * Urania, Jugendhalle 


BE O Ausstellungslose Aa 50 kr. ms 


Haupt- 1 00.000 Kronen 


treffer Werth. 
Jedes Los für vier Ziehungen giltig. 






Officielles Verkehrs- 


Internationale Reise- u. Ve: 
Berlin SW., Un 














Billige Beifen nad) Italien, 


Riviera, Berner Oberland, Gienferfer, 

Lugano, Bierwaldftätterfee, Rigi, ba ea 
Röntgöfglöfler, Salsfamımergut , 

Drient ıc. mit vollftändiger PrimasBerpfle 
veranftaltet das Meifebureau Otto Obrb {ı 
ürid)- Enge (Schwels). Juuſtrirter 
eralprofpelt mit beiten Meferenzen gratis 
und franfo! (717) 


6. Aufl. von 


Dr. Hahn, die wunderbare Heilkraft 


d. frisch. Wassers. M. Vorw. v. Prof. 
Winternitz. „4 3,— ; geb. 3,60, 


Dr.Adolf, die Gefahr. d. künstl. Sterili- 


tt bes,f,d. Nervensystem. 4, Aufl. „61,50. 


Dr. Birnbaum, d. practische Hausarzt. 
4Bde, 1891. Geb. wie neu statt 8,— für.44, 
In all. Buchh, oder gegen Einzahlung (ev, 


Marken)sofort fr. von Krilger & Co, in Leipzig 6. 
Ankauf v. Büch. — Med.-K: atg. 14 gernt. 


Soeben erschien die 





Kaiserlich Deutsche 


u.Muster 


LEIPZIG 


an Fahrten * 








Dr. Lahmann‘’ Sanatorium 


auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 


Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte kostenfrei. 
Anwendung der physikalisch - diätetischen Heilfaktoren. Aufnahme von Krankı 
jeder Art, für welche das Lokalklima geeignet ist (z. B. nicht für Tuberkulös: 
Ausgeschlossen sind Epileptische und Geisteskranke. — Prospekte kostenfrei. 
Drs. Lahmann, Glass, Weidner, von Marenholtz, Wilhelm, Hin 

In der Schweiz approbiert: Frl. Dr. Burbo, (4 


Aerzte: 





Zur Be lehrung empfeblen wir Dr. Lahmann's neueste Schriften: 
„Die diätetische Blutentmischung als Grundursache aller Krank- 
heiten.“ VIII. Aufl, Preis geb. 2 Mk. Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 
„Hauptkapitel der natürlichen Heilweise.“ III. Aufl. Preis geb. 3 Mk, 
Verlag von A. Zimmer in Stuttgart, 








bei Halle a.d.8., In anmuth. u. klimatisch 
bevorzugter Lage, Sool- und Moorbäder 
(Schmiedeberg, Elsenmoor) Kohlensäure- 
Soolbäder, Wasserhellverfahren, Anwend. 


Soolbad und Sanatorium 
derbewährt. physikal. Heilmethoden. Mas- 
sage, Electricität u, Diätetik, Frühjahrs- ; 


M 
/] y kuren im April und Mai. Saison bis Mitte : 


October Dirig. Arzt: Dr. Lange, Prospecte durch die Kur-Verwaltung. 


Kur- und Wasserheilanstalt Bad-Wolfsanger cass= 


neu hergerichtet und durch Pferdebahn mit Cassel verbunden. Aufenthalt auch ft 
Sommerfrischler und Reoonvalesoenten. Näheres durch Prospekt. Dr. Brenssell, (58! 





zu — 


ı. = BA) 
ENGLAND 


über HOEK VAN HOLLAND 
von und nach Nord-Deutschland 


über 
SALZBERGEN-ALMELO, 


Von und nach Süd-Deutschland 


über 
VENLO — NYMEGEN. 
Näheres durch: Ober-Inspector (889) 
E. Osswald, 14 Domhof, Köln a/Ehn. 


















Iuftrirte Zeikung. Tr. 2870. 











BEREITEN eleleiolelei 





mer (2871 vom 7. Juli) beginnt ein neues 


— * + 
die Alluftrirte Zeitung, 
n wir baldigft aufzugeben, foweit dies nicht ſchon gefchehen if. 


el frei ins Haus 7.4 25% Much alle Poſtämter nehmen Bejtellungen entgegen. 


ig im Leipzig bezogen koſtet die „Iluftrirte Zeitung“ Bei wöchentlicher frankirter Zufendung 
Ungarm 9.4 259 (= 11 Kr. 60 9. De. W.), für das Ausland 11 A. 


infenbung bes Betrages ausgeführt werben. Probe- Nummern gratis. 


rirten Beitung (1. I. Weber), Leipzig. 


IDEE EBREREER I) 



















IPREERTREERRRRRRR RER ae: 
a 
ünchner Neueſte Nachrig/, 
WwZ 
¶einen täg lid; 4 gponnementpe; On, 
zwei Mal mt. 2.50 
in je Inſeratenpreis 
NMooo vuſlos⸗ Pro Zeile 30 Pis 


8 





Class.u.mod.2= u. Ihde. 
Ouvt.,Lieder, Arienetc. 
alische Universal- 
Bibliothek. Xrn 
e Vr. 20 Pf. Neu rer. Aufl. Vorzg! 
ıu.Druck, — Papier. Eleg. ausgest 














Photogr. 
EN EREIT: 


ul 


— —— 


nums AL,W,.Gebd.Werke en ik. 
erzeichnirse gratis und franko vo 
ax der Musikalischen Universal - Bibliothek, 


börnenstr, 1 





(lusl) 


055 # Sattler, Wiest 





3J damerica du — 

25Türkel:.. . 2... 1,75. 

20 Argentinien . . ‚, 1,50. 

17 Montenegro . . „, ,—. 

re ET 
» 2,00. 


rin ed verschied. Porto extra. 
ndet 1966. Preisl. üb. 1735 Serien gratis. 
ünast, Berlin W. 64, Unter den Linden 15, 
(1037) 1 








Spesialhaus eb Bar 
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blas-Stereoscope, „=. ’ 
neue ÖOriginal- — hu 12s) hr. R Wins: & — 0 F N 
Alois Beer, K.u Hof- Photograph 


LEIPZIG Schil lerstr. N *) 


in Klagenfurt. Catalog gratis u. franco. ! 
eJllustr. Preisliste k 






















hienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


nd kleine Familienbäuser 


- 


9 Aster. Schfte Auflage. Mit 112 Ab- 
ı von Wohngebäuden nebft dazugehörigen 
jen, 25 in den Tert gedrudten Figuren, und 
Schwedifhe und deutiche Holzhäufer. 
inalleinenband 5 Marf. 





nbäuser für Stadt und Land 


— — 
rtſetzung 

llen und kleine Familienhäuſer“ von Georg 
Nit 110 Abbildungen von Wohngebäuden 
ugehörigen Grundriffen und 6 Tertfiguren. 
inalleinenband 5 Marf. 

— — 





Dergleidhung 
licher Weiſe 
einschließlich 
richöpfender 
ndern einen 
allgemeinen 
nen Wohn- 


häufern für Arbeiter, Handwerfer, Pleine Beamte ıc. (Preislage: 2200 bis 5000 Mare), 
Fleineren Pillen, Sand» und Sommerhäufern (6 bis 12000 Marf), größeren Dillen und 
Kandhäufern (12 bis 50000 Marf) an, welche in der Regel im Hauptgrundrig und einer 
Anficht (Front) dargeftellt find, während die übrigen Stockwerke durch beigegebene Be 
fchreibungen erläntert werden. Es wird dadurch jeder Bauherr in den Stand gejekt, 
den Plan, bezw. Grundriß zu feinem Haufe nady feinem Gefhmade und feinen Bedürf- 
niffen in den Hauptzügen felbft zu entwerfen. 


Alluſtrirke Zeitung. 


% Julius Blithne 


Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. dı 
Sr. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. — des Königs von Dänemark, Sr. Maj. des Königs von 


Ware Füge! una Pan 
Diamant-Fahrräder 


mit neuer Bollenkette zeichnen sich durch unerreicht leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit aus. Feinste Deutsche Marke. 











Diamant-Fahrradwerke Gebr. Nevoigt, Reichenbrand-Chemnitz. 


Filialen: Berlin SW,, Jerusalemerstr. 11/12; 


Breslau, Tauentzienstr. 24. (71) 


SANRGIMES NE 
\SCHREIBTISCNE 


—— W "u, Tri — 





Das beste Fahrrad! Die — Markel 
„Höchste“ Ur „Grösste‘“ 

Auszeiohnungen 7 Verbreitung 

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 


"fir Yard. Frankfurt a. ee. 10 PIE Ports-Marke- 





(78) 





GRÖSSTE AUSWAHL inRoLL-FLACH 
& DAMEN SCHREIBTISCHEN., 


— u. Diana: fahrader 


sind die 
solidesten, 


leichtlaufendsten, 
elegäntesten ONE 


N) und beliebtesten 

VEN febrika\e. 
Grössres Efablissement der — he. 
000 J '-4000 Arbeiter.- SO0g 
J —— J 
BIELEFELDER MASCHINEN-FABRIK 


vorm. DÜRKOPPSC® BIELEFELD. 
F. Ancion & Co., 


BERLIN SW., Wilhelmstrasse 123. 
Fabrik von (1023) 


Garten- u. Balkonmöbeln 


aus Rohr, Bambus und Congo- 
⸗ ——— 
Kinderwagen zuFabrikpreisen. 






f) Ill 
a U 


HH In 


Grösste Fahrradfabrik der Walt 
groductionsfätigkeit pro * 


(157) 





Prachtvolle Neuheiten Jil.Catalog fco. 


GROYEN &RICNTMANN.SOLINGEN 


BERLIN, Mohrenstr. 21. KOLN, Schilderg 78 





(BO) 





Dieser Gnom mit Pfeife, 74 cm lang, kostet 
inel. Kiste und Verpackung „4 17,00. 
Die Preisliste über Schmuckgegenstände für 


„Garten und Park“ 


Beeteinfassungen,, Gartensitze, —— 

Thierfiguren , Vasen u.8. w, 
kostenfrei an jeden, welcher sich — de 
Inserat bezieht. (651) 


Etruria We! 
Neuwedell N/M. — 













Zuhaben 
3 Jin allen besseren 
——_Papierläden. 


d rer 


Wo) 


rirke Beifung. 


Nr. 2870. 





‚hreibma- 


ıine. Das neue Modell 2 der 


Hammond 
reinigt alle Vorzüge der besten 
Maschinen. (öl) 



















k für Pumpen. 


ampfpumpen. 
sV thslager- 
Weisens | Hallssaale. 





hl- u. Maschinenfabrik 
y & Kühling, Chemnitz. 


Abth Kleinmotoren; 


p-\ Heissluftmotoren 


mit Petroleum- 
Unterfouerung. 
ZumWasserhehenfürbärt- 
nereien, Güter, Villen ete, 
Keine Reparaturen! 
Keine Wartung! 
Kein Versagen! 
Keine Concession 
erforderlich ! 
In jedem Raume 
aufßstellbar! 
KeinGeräusch und 
kein Geruch! 
Ingangsetzung durch 
Kutscher oder Dienst- 
mädchen, 
Billig in Anschaffung 
und Betrieb! 


uf 


en Wiederverkäufer = 
boben Raball = 


itentirt ın 


wisten Staaten, 
» und Kostenvoranschläge gratis. 
— 
—— m 
—— Hl 
ER 


* As na 
; /WASSER- 
S- 7 FORDERUNGS- 


_ /ANLAGEN 
wg i; aus tiefgelegenen 


: QUELLENoBRUNNEN 
: baut: 

* -ANT. KUNZ 
N.WEISSKIRCHEN. 


Mähren (Austria). 






sste Specialfabrik der Monarchie, 
Wasserleitungen und Pumpen, 


HN 


to Gruson & Co. 
Magdeburg - Buckau 

— Magnetgestelle, 
Polgehäuse 


aus Flussstahl 

v. höchst. electr. 
Nutzwirkung. 
Magnetisirungs- — 


diagramm auf !> 
jr - 





— ee 
er 
r Maschinenbauanstalt Golzern 


(vorm. Gottschald & Nötzli) 1349) 
Golzern — Sachsen. 


> Kameelhaar- 





Als Hauptriemen, 
a sowic in Nässe, 
4 Hitze, Dampf etc, 
unerreicht. 












rwerbskatalog ( ihm 3 








ih. Schiller & Co., Eharlottenburg. E 


Köhler’s Reitfalz-Ziegel 


aus Cement und Sand 
ist das Dach der Zukunft! 


Unübertroffen! Concurrenzlos! 
Patente In 23 Staaten. 


Schöner, farbenreicher, effectvoller,leich- 
ter, solider, baltbarer, wetter- und sturm- 
sicherer, vorallem aber beträchtlich billiger 
als jedes andere Dach. Amtlich und fach- 
männisch auf’s Glinzendste begutachtet. Grossartige Erfolge überall: 9) Licenzfabriken 
im In- und Auslande, Geringe Capitalanlage — Grosser Gewinn. Fabrikation einfach 
und überall leicht ausführbar. — Maschinelie Fabrikationseinrichtungen, Nachweis der 
nächstgelegenen Licenzfabrik für den Bezug von Reitfalzziegeln, sowie Prospecte und 
alles Nähere durch den Patentinhaber Theodor Köhler, Limbach, Sachsen. (850) 


Wie soll ich baden? 


Nicht jedes Bad zur beliebigen Tageszeit ist der Gesundheit 
zuträglich. Wie man am besten badet ist aus Beiträgen ärzt- 
licher Autoritäten ersichtlich, welche dem reichhaltigen, soeben 
herausgegebenen Katalog aber Badeeinrichtungen beigefügt 
sind. Interessenten erhalten denselben kostenfrei von Moos- 
dorf & Hochhäusler, Berlini24, Köpnicker Landstr. 


(Hop) 








be. Garlshütter Irische Mantelöfen 
N 


3 Vorthellhafte Heizung. 
Elegante Ausstatlung. 
9 


a, 


777 


Carlshütter Amerikaner Oefen. 


Beste Dauerbrenner. 
Wenig Brennmaterlal. 
Grosse Helzkraft. 
Die Oefen kommen zum Gebranch fertig zusammen- 
gebaut zam Versand, (RT) 


Eigene Emaillir- u. Vernickelungs-Anstalt. 


Billige Preise. — Prompte Bedienung. 
Katalog gratis. — Vertreter gesucht. 


er Eisenwerk Carlshütte 
Be Alfeld a. d. Leine. 


—— — 





Stehende geschweisste 


Querrohrkessel, 


allein und mit stehenden 
oder liegenden Dampfmaschinen 


eombinirt 


halten in allen gangbaren Grössen 


auf Lager (53) 


Menck & Hambrock, 
Altona-Hamburg. 


J. G. Schelter & Giesecke 


fertigen in ihrer mit den neuesten Einrichtungen ausgestatteten 


Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz 


seit ca. 20 Jahren als Specialität: 


Sicherheits-Aufzüge oder Fahrstühle 


zur Personen- und Güterbeförderung für Transmissions-, 
elektrischen, hydraulischen und Hand- Betrieb. 


Die den gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Aufz bieten folgendeVortheile: 

Vollkommenste Sicherheit gegen Stürzen der Bühne d unterhalb des Büähnenbodens 
befindliche unbedingt in Wirksamkeit tretende patentirte federnlose Keilfangvorrichtung. 
—— gegen das Ueberfahren über die angenommene höchste und niedrigste Stellung 
der Fahr e. Selbstthätige Abstellvorrichtung für bestimmte Stockwerke. Präzises 
Anhalten an jeder Stelle, sowie selbstthätiges Ausrücken der Aufzugsmaschine bei Schlaff- 
werden der Lastseile. Einfache und di us zuverlässig wirkende Sicherungen für die 
Schachtverschlussthüren gestatten ein Oeffnen nur derjenigen Thür, hinter welcher die Fahr- 
bühne hält; andrerseits ist ein Ingan des Fahrstuhles unmöglich, sobald in irgend 
einem Stockwerk eine Schachtthür offen steht. Praktischer Anzeiger jeder Bühnenstellung. 
Gleich schneller und geräuschloser Auf- und Niedergang. Tadellose Arbeit und Material. 








Langjährige Erfahrungen an zahlreichen Ausführungen verbürgen vortheil- 
hafteste Anordnung bei Neubauten. (32) 


Naeher’s rotirende Pumpen 


für jede Flüssigkeit. — Speclalität seit 27 Jahren. 
Veber 3000 Stück geliefert. 


A 





(306) 





Depesche: 
Naeher Chemnitz. 








J. E, Naeher, Maschinenfabrik, Chemnitz, Sachs., Beckerstr. 


Tr. 2870, 






Er 





Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Alluſtrirte 3 








” — — — — 
Gern rer 
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daher gebeten, 


Zweig-Geschäfte: 








II. Internat. Kochkunst-Ausst. Wien 1898: Goldene Medaille. | 
66 patentirt in allen Staaten 

Lucullus au vorzüglich bewährter 
rat- und Back- Apparat, brät jede Art Fleisch | 
ohne Butter, ohne Begiessen, Ohne Wenden, 
ohne Aufsicht. Anbrennen ausgeschlossen. 

Zeitdauer 1}, kürzer. 
2=Z” Der erzielte Braten ist unerreicht 
an Güte, 

Gewichtsverlust %0 9%, geringer, — „Lucullus‘ 


bäckt jedes Gebäck. — „Lucullus“ steht thurm- 
Zi hoch über allen existirenden Brat- -Apparalen, 


i 
Ä 


Breslau, Malergasse 30. Telephon 1288. 
Berlin SW., Kochstrasse 84. Teleph. IV, 














— 

— * Spanischer Portwein. ® 

* 6; Bio ‚ber NRtaturreinheit garantirt. Reconvaleicenten zu x 
Stärtung empfoblen à Flaſche Mark 1, 

Vrobepojtiend. 3 Incl.Badıung Mark 4, ‚00. 


Hygiene fir — und —— 


von Dr. X. Bfeuffer zu München. 


Preis 1 Mt. SO Br. * portofreler Iuſendung. Erhaältlich von Dr, Pfeuffer zu 
Mũ — Auenſtraße 12/0 


Gegen Blutarmuth!::: 


. 
Dr. Bfeuffer’s Häamoglobin: 
(Geflandtheile: 1 gr Hämogloblin, — gr in Baftillenform u. mit Chocolade überzogen) 
D. Erf. 07 vom 10. Junt 1882, (ft ein — — egen Bleich fucht und Blunt» 
armuth für Erwachſene, aber auch für jchwächliche Stinder zur Krä —— Der durch Tropen · 
Fieber und Influenza - Fieber erzeugten ſehr gefährllchen Kraftloſigkelt wirlt Hämoglobin⸗ 
gebrauch entgegen. «ir Miſſionen und Krankenanſtalten in den Tropen auf Anſuchen 
Gratis: @aben von Dr. Pieuffer in Münden erhältlich. 








nif. 
Ter von Dr. Bfeuffer (zu RA überfandte Hämoglobin-E; — wurde 
In Hunderten von Fällen bet blutarmen oder In Reeonvaleken, be berinblichen Kindern 
angewandt und war der Erfol 2 ein fehr günſtiger, Indem ſich meil tens eine beträchtliche 
Steigerung des Nahrungsbebärfnifies und Be jerung des fubjeltiven Befindens zeigte. 
Tas Präparat wurde jehr gern genommen und ftet$ qut vertragen. 
Münden, 16. April 1890, BAniverfitäts-Profefor Dr. A. Bogel 
Kal. Politlinit für Stinderkrankheiten, (falj. ruſſiſcher Staatsrath ” = 
Und jo noch —* inet —*— 


Preis: Bämonlobimeitayen pi, Lo ein Kopf — 
ã moalobinte itchen ober A (80 Beitdhen) 
ausreichend v8 eher 


In befonderer Präparation zur Umterftägung von Garlöbaber Guren a3 =. 
Ludwigs » Apothele in Münden, Hanbner’s Engelapothele in Wien zc. 


Bei Einlauf ahte man auf die Bezelhnung Dr. Pfeuffer's Erfindung 20 927. 


von > 
Aneoee KOH LER&Fıs 


” Jausanne 
SCHWEIZ 


“ Marke für 
feine ORE ANKER 








— 





Gr. Johannisstr. 6. 


r 2 A.Hencke 
Solin gen. 


FR Fern von elablrası 


wie Tafelmesser, Messer für alle Gey 
und Künste, Scheeren, Taschenmesse 


— 


Für jedes das „Zwillingszeichen“: tr: 

Stück wird unbedingte Gewähr geleistet, 

beim Einkauf auf dieses 7 
zu achten, 


ni 


En 


Haupt-Niederlage: BERLIN W., Leipzigerstı 
HAMBURG KÖLNa.Rh. WI] 


Hohestr, 131. Rärntl 


Aktien-Gesellschaft für Gl 


vorm. Friedr. Siemens 


u. Gebrauchsmuster! 
"SE sinddie beste 


a Verschlussgläse 
mr. 


u. Gemüsearte 


üge 
Leschtesteh achalungbeimü 4 
Sicheres luftdichtesAbschliessen d 


Grösste Sauberkeitu Halt 
D ‚Sehr billiger Pr e 


Zu haben in 
allen Grössen von lrbis 21 


[Falls inder Nähe nieht erhältlich 
dieAktien Gesellschaft fürG| 
vorm. Friedr.Siemens ‚| 
















— * 
Feinſte 
Kuchen 
„Monopol.Badpulv 
Beſſer al 2 Sehe Euziges unl 
Backpulver. Aue echt mit 
„Bonoyol“ jedem Bürt 
a ts in den da dı Blalate 
Nicderlageit, eb. durch S. St 
Burg 3. welcher aleichseitin 
Verkanfsſtelle mittheilt und | 
fran, welche Ihm mit Polka 


se anf Diele Heitung Ibre 
giebt, 1 Criginaipädhen * 
* 8* damit ſich Je 

rAial (ichteit des Artiteis über 
Haeiıten u — de 


lung. Nr. 2870. 


\ekamp. 


ne. 
„Boonekamp“ und die Devise 
mehr als fünfzig Jahren einen 








» ich mich demnach veranlasst, 


ekamp 


I 





PARFÜMERIE. 
Violetta odoratissima vera 


wie ein frischer Strauss dieses 
edelsten aller Veilchen 
köstlich und anhaltend duftend. 
Parfüm in Rocoeofl. 1.9, 2.-, 3, D.-, 
Haaröl und Brillantine 1.-, 1.50, 
Pomade, Puder und Riechpulver 1.50, 
Essig und Kopfwasser 2.-, 
Zimmer-Parfüm 1.-, (468) | 
Lanolin-Cräme 1.50, 2.-, 
Lanolin-Cräme-Seife -.60 bis 2.-, 
Dr. Müller’s neutrale hygien. Beife -.60. 
Gegründet 1873. Preislisten kostenfrei. 
In allen Parfüm- und Drogenhandiunzen, 

















Damen-Loden, 


wetterfest, gute Qualitäten, für Beise, 


Seebad, Gebirge, Sport und Fahrrad, in 
vielen Farben , geben wir meterweise von 
ı Mark an fürs Meter an Private ab. 
= Fe Loden-Mäntel mit Hohen- 


zollern-Pelerine Mk. 16.50, fertige 
Loden-Costüme, beste Schneider- 
Arbeit, Mk. 18.—. — Muster und reich 
> r illustrirter Catalog frei, (958) 
es, streng gewahrtes Geheimniss Gebrüder Körner 


Teelt, 


‚önigs Wilhelm II. — — 
Gotthardt Schröder, 


— eulenroda. 
(1068) Bitte Preisliste zu verlangen. 








Strümpfe. 


Bestes deutsches Fabrikat 
in nur sollden 








nberg 


Strasse 3 
ihrstühle, 

la, Clasets, 
Kopfkissen 


Diaphanie-Glasbilder. 


(Künstlerischer Fensterschmuck.) 


Die Bilder werden mit Umrahmungen zum Anhäingen oder 
Einsetzen in jeder beliebigen Grösse geliefert, Ausser zur 
Schmückung des Zimmers vorzüglich geeignet für Treppen- 
häuser, Veranden u.s.w. Für dieselben Zwecke auch 


künstlerische Glasätzungen. 
— — — 
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;t. u. doch 
r-u.Haus- 


ts, 
Medaille ! 
irt. Form, 
al-Fabrik 
& Sohn, 
nienstr.i88, 
ımerstr. 79. 
u ir 
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Fenster- und 
Kaminvorsetzer. 


” 


Katalog gegen Voreinsendung von 50 4. Farbiger Hauptkatalog 
(Rückvergütung bei Bestellung von .430.— ab) gegen #3.—. 


Nicht gefallende Bilder, ausser Extra - Anfertigungen, 
werden bereitwilligst umgetauscht, (1077) 


Kunstanstalt GFIMME & Hempel Act.-Des. 


Leipzig-Schleussig. 





(1021) 





Iuftricte 


—*& 


| 


Alle Rechte für sämmtliche Artikel und Tiiustrationen vor 


Erſchei äßia jeden De — 3 
— De Sprauiieg Teipig und Berlin 


* 


Dor dem Gnadenbilde in Kevelaer. ai 
Bhot 





Illuftrirte Zeitung. 


Nr. 2870. 





26. September 1864 zu Aachen geboren und 
mit 15 Jahren auf die düſſeldorfer Kunſt— 
, er regelrecht die verichiedenen Klaſſen abjolvirte 
jeifterfchüler des Profeſſors Peter Janſſen, jetzigen 
- Akademie, wurde. Schon vor einigen Jahren, 
jugendlichem Alter, wurde der begabte Künſtler 
x Akademie und erhielt den Profeflortitel. Gleich 
riten Bilde „Die legte Ausſage“, 1856 gemalt, 
ir Kampf Auffehen. Von feinen inzwiſchen ge: 
deutenden Bildern befitt die münchener Neue 
Im berliner Dom in der Nacht vom 13. zum 
383“, die berliner Nationalgalerie „Die Wolf: 
Jahre 1813*, die düffeldorfer Städtifche Galerie 
Friedrich's des Großen an feine Generale in 
Oder“. Am Haufe des Fabrikanten Peill in 
Kampf ein großes Frescobild „Gebet nach der 
Leuthen“ (aus den Mitteln der Frhr. v. Biel'ſchen 
hervorragendes leiitet der raſtlos Schaffende auch 
und Aquarelliit. Gegenwärtig ift Prof. Kampf 
führung von Bildern für den Sitzungsſaal des 
äudes in Burticheid-Aachen beichäftigt. 
L. Schüße. 








ee, — — 


Wochenſchau. 


ab des Staatsſecretärs des Reichspoſtamts 
i. — Das „Amtöblatt des Reichspoſtamts“ verdffent— 
Erlaß des Staatsſecretärs des Reichspoſtamts v. Pod— 
. Juni: „Wiederholt iſt neuerdings der Verſuch gemacht 
hörige der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung für 
m ber Socialbemofratie zu gewinnen; aud) find mehrere 
x Kenntniß gelangt, in denen außerhalb der Verwaltung 
oren in Verſammlungen von Beamten das Wort geführt 
jufriedenheit zu erregen, die Maßnahmen der Behörden in 
fe zu Mritifiren und Zwietracht unter den verjchiedenen 
rien zu ſäen. Wenngleich ich überzeugt bin, dab der Geiſt 
in der Beamtenschaft aud für die Zukunft ein Vollwert 
ringen focialdemofratifcher Beftrebungen bilden wird, fo 
ch für meine Pflicht, ausdrücllich darauf hinzuweiſen, daß 
reits im Reichstag erflärt habe — jede Betheiligung an 
ſchen Beftrebungen mit den durch den Dienfteid gelobten 
unvereinbar ift, und daß deöhalb Beamte, die derartigen 
Ausdrud geben, nicht Im Dienjt geduldet werden können. 
es jerner, dab gewerbömäßigen Agitatoren in Beamten 
n Gelegenheit geboten wird, Durch aufreizende, die Organe 
erung und in&beiondere die vorgelegten Dienjtbehörden 
Reden die Einmüthigkeit vertrauensvollen Zuſammen— 
die Arbeitäfreudigkeit in der Beamtenichaft zu untergraben. 
jolche Agitation beeinfluffen läht, kann nicht erwarten, 
zertrauen geichentt wird, das für die Verwendung in ver— 
Stellung unerläßlich ift. Es ift die Pflicht der einſichts— 
ıte im den einzelnen Beamtenllajien, allen die Dienftzucht 
die Intereſſen des Standes ſchädigenden Einflüffen 
genzumirten und im ihren Kreiſen mit allem Emite dafür 
aß der Beamtenfchaft das gegenjeitige Bertrauen und die 
eit erhalten bleiben, die zur Löfung ber großen und wich— 
n ber Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung ument- 


neilterwahl in Berlin. — Die berliner Stabt- 
ihmen in ihrer Sigung vom 23. Juni die Wahl des Erften 
> an Stelle des am 1. October in den Ruheſtand tretenden 
iſters Zelle vor. Die Wahl fiel, wie nad) den Beſchlüſſen 
nden Ausſchuſſes vorausjufehen war, auf den Bürgers 
er, auf ben ſich von 86 gültigen Stimmen 76 vereinigten. 
r ber focialdemofratiihen Gruppe hatten weiße Zettel ab— 
Ausfall der Wahl wurde von lebhaftem Beifall begleitet. 


er Sonnenwendfeier in Deutjhböhmen. — Als 
heinung im nationalen Leben der Deutihböhmen können 
ndfefte betrachtet werden, die faſt in allen Orten Deutſch— 
ehalten und im feierlicher Weife begangen wurden. Die 
ın benjelben war namentlich in Deutihböhmen maſſen— 
ı.berg und Aſch nahmen z. B. 6000 Perjonen theil. Dies 
manchen Behörden ein Dorn im Auge, und fie verboten 
tungen als die öffentlihe Ruhe und Ordnung gefähr 

3 nationale Demonftration. Soldy: Verbote erfolgten 
jeitend der Bezirlshauptmannſchaft Reichenberg. Diele 
natürlich nur neue Verbitterung im den beutichen Krei— 
ıfen umd dürfte wol im Reichsrath zur Sprache gebradjt 


acknfeier in Brag. — An Prag wurde vom 18. Quni 
tige Geburtstag des am 14. Juni 1798 zu Hodoflawig 
orenen czechiichen Hiftorilers und Bortämpfers flawifcher 
Balacty feftlidy begangen, welche Feier indeh ein durchaus 
räge mit durdhichlagender panjlamiftifcher Tendenz trug. 
waren unter andern erſchienen 50 Polen, 25 Rufen, 
‚ 7 Serben, 6 Slowalen, 3 NRuthenen und 1 Bulgare. 
rag hatte Flaggenſchmuck in den Landesfarben angelent, 
iche Univerſität prangte in den Reichöfarben, während die 
erfität und die Häufer der Deutichen keinerlei Flaggen— 
|, obwol der eritern von ber Statthalterei dies anbefohlen 
achmittag des 19. wurde der Grundftein zu einem Dent- 
cky gelegt. Hier feierte der Jungezechenführer Dr. Herold 
Großſlawen, der die Solidarität aller Slawen angeftrebt 
zeichnete den Weltlampf des Slawenthums gegen das 
als einen Kampf für Yortichritt und Licht gegen Rüdjchritt 
;, für Wahrheit gegen Lüge, des Rechtes gegen bie Gewalt. 
ndfteinlegung begann der Eongrek jlawifcher Journaliſten. 
fid) ein Bantet, an dem ber Statthalter von Böhmen, Graf 
e, mit theilnahm. Der ehemalige Vicepräfident des Ab- 
iſes unter der Aera Babeni, Dr. Kramarz, führte in feiner 
ab der Kampf, der jet geführt werde, ſich nicht um die 
rdnungen drehe, jondern ein Kampf zweier Welten jei, von 
', nämlic die ſlawiſche, Billigkeit, Recht und Gleichberech— 
idere die Oberherrihaft anftrebe. Herausfordernder war 
frühen Altezechenführers Dr. Rieger, bes Schwiegeriohnes 
r bie Slawen ald Hort der Dynaſtie feierte, die ben von 
nthum auf die Gefammtmonarchie unternommenen Sturm 


zurüdichlagen müſſen. Den Mittelpunkt der Zeitlichteit bildete der Ber: 
treter der Slawiichen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft in St. Petersburg, 
General Komarow, der in ruffiiher golditrogender grüner Generals: 
uniform erfchien und eine die Deutfchen äußerſt beleidigende Rede hielt, 
in der er das Auftreten der Deutichen Böhmens als das Heranichleichen 
bes Feindes mit Wolföichritten bezeichnete. Die Czechen haben int 
Slawenthum immer einen hervorragenden, aber gefährlichen Platz ein: 
genommen. &o ſei e8 ſchon vor 1000 Jahren geweien, als das ger: 
manifche Element unter Karl dem Großen folhen Einfluß in Europa 
errang, dab es ſchien, als ob die germanifche Flut alle Welt ver: 
ſchlingen follte, Später habe die deutſche Ausdehnungsfucht einen neuen 
Angriff gegen die ſlawiſchen Stämme unternommen, fie wollten ba: 
baltiiche Uferland wegnehmen, und die Deutichen Ritter wollten in days 
nördliche Rußland eindringen. Das jei zu der Zeit gemwefen, da ſich das 
ruſſiſche Volt der Litauer mit den Polen vereinigt und noch feine Feind— 
ſchaft zwiſchen den letztern beftanden habe, Am Schluß feiner Ned: 
fante Komarow: „Wir mwilfen, wofür wir ben Gzechen verbunden find. 
Wir find uns deſſen bewußt, daß unſere ſlawiſche Bewegung, die jetzt 
Rußland von der Hütte bis zu den Paläften des Zaren ergriffen hat, 
ihren Urſprung in Böhmen hat.“ Bu diefem Redeerguß gefellte jic) 
noch eine andere ruffifche Kundgebung. Als Präfident der faiferl. Alta: 
demie der Wiffenichaften jandte Großfürſt Konjtantin ein Telegramm 
an den Feſtausſchuß, in dem geſagt ift, daß die Alademie ſich mit beſon— 
berer Bejriebigung der 100jährigen Geburtstagsfeier des berühmten 
czechiſchen Geſchichtſchreibers anſchließe, der durch feine berühmten Ar: 
beiten zur Wiedergeburt und Befeftigung ber Selbftänbigteit des czechi— 
ſchen Volles beigetragen habe. Mögen das Land Böhmen und das 
Slawenthum ftet8 eine große Anzahl folder berühmter Männer haben. 
Auch ließ Komarow in jeinem Organ, dem „Stwjet”, einen Preßfeldzug 
gegen das Deutihthum führen, ſodaß ſich die prager Polizeidirection 
genöthigt fah, ihm das Tragen der Seneralsuniform zu verbieten unh 
durch einen Polizeibeamten unter Hinweis darauf, daß in Defterreid) 
auch Deutfhe wohnen, die Aufforderung ergehen lieh, die ihm gewährt? 
Gaftfreundichaft zu achten und fich künftig derartiger Ausfälle zu ent - 
halten. — Diefe Borgänge haben in Defterreic) vielfach peinlich berührt. 
Selbſt die Meritalen Blätter, die anfänglih von dem dynaftifchen uni) 
patriotiihen Verlauf der feier ganz entzüdt waren, fanden, daß ber 
unheimliche ruſſiſche Aug, der fih da und dort geltend machte, ben 
grelliten Miston im diefem Jubelfeſt gebildet habe, Auch die Polen 
wollen von den rufjiihen Brüdern nichts willen. Verſchiedene galiziiche 
Polenblätter ſprachen ſich jharf gegen die panflamiftiichen Verbrübe: 
rungen in Prag aus. In Ungarn bat ebenfalls die Theilnahme 
ungarischer Staatöbürger an den prager Demonftrationen bie jchon 
früger beftandene Abficht zur Reife gebracht, gegen derartige feindliche 
Umtriebe im Wege der Gefeßgebung Abhülfe zu fchaffen. 


Ein Trintiprud bes Königs don Dänemark. — Bei der 
Eröffnung der mehrtägigen Erinnerungsfeier für das Jahr 1848 zu 
Kopenhagen am 23. Juni bradjte König Chriftian IX. einen Trinkſpruch 
auf das Heer umd die flotte aus, in dem es hieß: „Ich bin feſt über- 
zeugt, daß, falls das Land wieder in Gefahr fäme, die Jugend unſerer 
Zeit mit derjelben Tapferkeit und Opferwilligleit fämpfen werde wie bie 
Männer im Jahre 1848. Ich würde mit Genugthuung die Jungen wie 
die Alten wieberanführen, wenn ich diefen Tag erleben ſollte. Es fei 
ihnen aber and Herz gelegt, es gilt bereit zu fein ; wenn die Gefahr ein— 
tritt, mügt es nicht, Sich im legten Augenblid vorzubereiten.“ Stürmiſche 
Hurrahrufe folgten den Worten des Königs. 


Die fretifche Frage. — Nach einer ber „Pol. Corr.* aus Lon— 
don zugegangenen Meldung ift in den Beſprechungen, die in letzter Zeit 
zwiſchen dem englifchen Premierminifter Lord Ealisbury und den Bot— 
ſchaftern Frankreichs, Italiens und Nuflands in London bezüglich der 
tretiihen Frage ftattgefunden haben, ein Einvernehmen über die zu be= 
folgenden Schritte erzielt worden. Obgleich die Einzelheiten des verein= 
barten Plans geheimgehalten werden, verlautete doc) jo viel, daß die 
provijoriiche Verwaltung der Inſel einem Comité anvertraut werben 
fol. Diefer Plan fol demnächſt der Pforte zur Kenntniß gebracht 
werben. Webrigens hat es fajt den Anfchein, als wenn die Candidbatur 
bes Prinzen Georg don Griechenland für ben kretiſchen Gouverneurpoſten 
in den Hintergrund tritt. Bemerkenswerth ift, dab peteröburger Blätter 
von dem Gerücht Notiz nehmen, es ſei neuerdings Prinz Waldemar von 
Dänemark bafür in Ausſicht genommen. 


Deripanifheamerilanifhe Krieg. — Die Kriegsoperationen 
um Santiago de Tuba find endlicd) in vollen Gang gelommen, und die 
Entiheidungsihladt um den Befig der vielumftrittenen Stadt bürfte 
num, nachdem die Ameritaner am 20. Juni größere Truppenmafien ge= 
landet haben, unmittelbar bevorjtehen. Eine Depeſche des Gouverneurs 
von Santiago meldete, dab der Angriff des amerikanischen Geſchwaders auf 
bie Ortichaften Siboney und Daiquiri bis Einbrud der Nacht gedauert 
habe. Die Amerikaner wurden auf der ganzen Linie zurüdgerworfen, nur 
auf dem linken Flügel bei Daiguiri mußten die Spanier weichen, da ame— 
ritaniſche Truppen, die 9 Kilomtr. öftlih von Daiquiri gelandet waren, 
eine Umgehung ausgeführt hatten. Die Spanier zogen fi in voller 
Ordnung in die Berge zurüd. Die Ortichaften Sibonen und Dai— 
quiri wurden burch die Geichoffe der Amerikaner zerftört. Die in 
Madrid eingelaufenen Nachrichten haben dort einen guten Eindrud her— 
vorgerufen, da fie zeigen, welchen Schwierigkeiten die Amerifaner begegnen 
werben. Die Landungsftelle ijt jehr ungefund und vom Gelben Fieber 
heimgeſucht. Marſchall Blanco jchidte nad) Santiago fünf Bataillone 
Berftärtung, ſodaß jetzt zwölf Bataillone dort die Bejapung bilden. 
Auch die Amerikaner verjtärkten ihre Landungdtruppen vor Santiago. 
Vie aus Newwport News (Birginia) gemeldet wurde, ift der Hülfstreuzer 
Yall mit Truppen an Bord, die nad) Santiago beftimmt find, am Abend 
deö 23. in See gegangen. Bei den Operationen ber Amerifaner machte 
jich das Bedürfniß nad) Pferden geltend. Es jind nicht genug Pierde 
vorhanden zur Beipannung der Artillerie, geſchweige denn zur Fort— 
ihaffung der Zraincolonnen. Der ameritanifche General Miles äuberte 
fi) dahin, man müſſe auf die Cubaner rechnen und den jpaniichen 
General Bando verhindern, bie in Holguin angefammelten 10000 Mann 
nad; Santiago zu führen. Der Anfurgentenführer Garcia erhielt den 
bejondern Auftrag, dafür zu forgen, dab feine Verbindung zwifchen 
Holguin und Santiago möglich fei. 

Admiral Camara iſt mit feiner Flotte nach den Philippinen unter- 
wegs. Er hat bereits den Suezlanal paſſirt. Infolgedeſſen beſchloß bie 
amerilaniiche Regierung, ein Gefhwader unter Eontreadmiral Schlen an 
bie Küfte Spaniens zu entfenden, um die jpaniichen Häfen zu befhiehen. 
Darauf werde es die Verfolgung Camara's aufnehmen. Nach einer 
Meldung der „Agencia Fabra“ hat die fpaniiche Regierung bereits 
dringende Mahnahmen ergriffen auf die Nahricht, daß amerikanische 
Schiffe nad) Spanien kommen würden. Die Leuchtfeuer in gewiſſen 
Häfen find gelöicht, Torpedos gelegt und neue Batterien errichtet worden. 
Der amerilaniſche General Merritt beabfichtigte am 29. an Bord des 
Schiffes Newport nad den Philippinen in See zu gehen. Im übrigen 
lauteten die Nachrichten einander widerfprechend. 


abſichtigt Umdurman bis aufs Auberite zu vertheidigen. 





Mannigfaltigkeiten. 
Bofnachrichten. 


ſtaiſer Wilhelm traf am 21. Juni nachmittags an Bord 
der Jacht Hohenzollern von Cuxhaven in Helgoland ein und befichtinte 
am 22, morgens die Buhnenarbeiten auf der Düne. Hier erwartete er 
die Ankunft der an der Jachtwettſahrt Dover-Helgoland betheilinten 
Yachten. Durch den Kaiſer⸗Wilhelms-Kanal jegte er alsdann die Fahrt 
nach Kiel fort, wo er am 23. mittags eintraf. Die Kaiferin war an 
demfelben Tage aus Schloß Grünholz abgereift. Kaiſer Wilhelm fuhr 
ihre auf der Jacht Meteor entgegen. Bei Friedrichsort traf das Sailer: 
paar zufammen. Der Saifer begab ſich auf die Jacht Iduna, an beren 
Bord die Haiferin ji) befand, Um 5'/, Uhr kamen beide auf der JIdung 
aus See nad) Kiel zurüd und gingen fpäter auf die Hohengollern. 
Am 24. wohnte das Kalſerpaar nebft der Prinzeſſin Heinrich an Bord 
der Iduna der Binnenregatta bei. Am folgenden Tage begab fid) der 
Kaifer an Bord der Jacht Detcor zur Theilnahme an der Seerenatta 
des Norbdeutichen Regattavereind. Am Abend veranftaltete der Staijer- 
liche Jachtelub einen Blumencorfo. Am 26. folgte die Seeregatta bei 
Kaiſerlichen Jachtelubs und am 27. eine Binnenregatta des Nordbeut- 
ſchen Regattavereins in Gegenwart der Staijerfamilie. 

Die Brinzeifin Albrecht von Preußen verlieh Schloß 
Blankenburg am 23. Juni und begab fich nad) Hannover, Bon da reifte 
fie am 26. nad) Gamenz i. Schl. 

Der Großherzog von Sadıfen-Weimar-Eifenad feierte 
am 24. Juni jeinen 80. Geburtstag in Wilhelmsthal bei Eiſenach 
Glüdwünide, Adreifen und Blumenfpenden trafen in Hille und Fülle 
ein. Der Sailer, deutſche und auherbeutiche Höfe, Fürſt Bismard, zahl 
reihe Gelehrte und Künftler befundeten dein greifen Fürſten ihre ver- 
ehrende Theilnahme. Das Yandtagspräfibium überreichte die Geburts 
tagsftiftung für Yandeswohlfahrtäzwede, die das Land feinem Fürſten 
gewidmet hat. 

Großherzogin Alice von Toscana, Mutter der Prin> 
zeſin Friedrich Auguſt von Sachſen, langte am 21. Juni in Dresden au, 
von wo fie am 26. nad) Lindau reifte. 

An Wien fandam 26. Junidie Firmung ber Erzherzogin 
Elifabeth, der Tochter des verftorbenen Kronprinzen Rudolf, in Gegen— 
wart des Kaiſers und der Mitglieder des Kaiſerhauſes ftatt, 

Die Königin von England fehrteam 21. Junivon Bal> 
moral nach Windior zurück. 

Die neuern Berichte über das Befinden des an den 
Folgen eines Falles Teidenden Großherzog von Quremburg lauteten 
nicht günſtig. Danach waren Fiebererſcheinungen infolge redhtsjeitiger 
Lungenhupoſtaſe vorhanden, der Appetit war gering, der Aräftezuitand 
lieh zu wünſchen übrig. Der am 26. Juni ansgegebene Krantbeits- 
bericht meldete ziwar eine Belierung des Allgemeinbefindens und Ab 
nahme ber Qungenerfcheinungen. 

Die Königin von Rumänien lehrte am 25. Juni aus 
Neuwied nad) Einaia zurüd, 

Der junge König Alfons von Spanien nahm am 
23. Jumi das erjte Abendmahl und empfing hierauf in Gegenwart der 
Minifter und höchſten Würdenträger die Firmung. 


Feltkalender. 


Prof. Dr. Albreht Weber, der berühmte Sanstrit- 
foriher und Indolog, beging am 19. Juni das 5ojährige Jubiläum als 
Lehrer ber berliner Univerfität. Die jeltene Feier gab Anlaß zu mannigs 
jachen Ehren= und Theilnahmebezeigungen. In Vertretung der Iniver- 
fität erjchten der Nector Prof. Dr. Schmoller, für die philofophiiche 
Facultät deren Detan Prof. Dr. Bahlen bei dem Jubilar. Die Glüd- 
wünſche der Alademie der Wiſſenſchaften überbrachte ber erjte Vorſikende 
Srcretär Prof. Dr. Waldener. Im Namen der Schüler und Fach— 
genofier des Jubilare jprady Prof. Dr. J. Schmidt. 

Dem Bildhauer Geh. Hofrath Prof. Dr. Johannes 
Schilling in Dresden verlich der König von Sachſen aus Anlaß feines 
70. Geburtstages am 23. Juni Titel und Rang als Geheimrath. Die 
berliner Akademie der Künfte ſandte ihm eine Blüdwunichadreiie. Die 
Mitglieder des Ratho der dresdener Stunftatademie gaben zu Ehren des 
Meifters ein Feftmahl im Belvedere der Brühl’ichen Terrajie. Hierbei 
übermittelte Ztaatsminiſter v. Metſch dem Gefeierten die Ernennung 
zum Geheimraih und die Glücwünſche der Staatsregierung. Prof. Dr. 
Woermann überreichte als Ehrengabe des alademiſchen Naths einen 
Torbertran; mit goldenen Beeren und maſſiv getriebener vergoldeter 
Schleife. Das Kapitel des Ordens pour le merite in Berlin jandte 
durch jeinen Kanzler Adolf Menzel eine telegraphiiche Begrühung. 
Noch mancerlei andere Ehrungen wurden dem berühmten Künſtler 
dargebracht. 

Bad Elſter hatte am 25. Juni einen feſtlichen Tag; es 
beging fein Brunnenſeſt in Verbindung mit dem 5Ojährigen Jubiläum 
feines Beſtehens ald Stantsbad, und die Anweſenheit des Königs Albert 
verlich dem Feſt befondern Glanz. Der König traf mittags 1 Uhr ein, 
anf dem Wege vom Bahnhof zum Badeplap überall feſtlich empfangen. 
Vom Eingang des Babeorts bis zum Badeplatz bildeten die Schullinder 
Epalier. Im der die Quellen umlchließenden Mittelhalle hatten ſich die 
Beamten der Badeanjtalt, die Vertreter der Behörden und des Streifes, 
die vogtländiiden Candtagsabgeordneten, die Babeärzte und die Geift- 
lichteit aufgeftellt. Die hier abgehaltene Feier beitand aus dem Bortrag 
eines Chorals durch die Eurfapelle und einer Anfpradie des Pfarrers 
Hãnel. Diefer Feier folgte die Königliche Tafel im Eurhaufe. Nach 
deren Beendigung näherten ſich ein wogtländiiher Hochzeitszug und ein 
Bug Meiner Mäddjen in der Tracht der eljterer Bademädchen, die einen 
Reigen ausführten. (8 fchloh ſich daran die Vorführung eines finnigen 
Feſiſbiels „Mus grauer Vorzeit bis zur Gegenwart“, nad) deſſen Ge— 
endigung der König nad) {yra: abreifte, wo er ber Erzherzogin 
Maria Joſepha und der Sronprinzefiin von Schweden und Norwegen 





dad Dffigiercorps wurde reich mit Ordensauszeichnungen bedacht. Die 
Feſtmenage der activen Unteroffiziere und Mannſchaften des Jubel⸗ 
tegiments erfolgte in der Kaferne, bie Speifung der ehemaligen Regie 
menisangehörigen aus dem Unteroffizierö- und Mannſchafteſtand in 
verſchiedenen Etabliffements der Etadt. Das Feftmabl des Offigiers 
corps fand im Goldenen Saal des Rathhanfes ftatt. Der Prinz-Regent 
brachte den Trintipruch auf das Jubelregiment aus. 

Eine dem Kaiſer Franz Joſeph aus Anlaf feines 
Negierungsjubiläums bereitete Huldigung der wiener Schuljugend nahm 
am 24. Juni, vom jhönften Wetter begünftigt, einen gelungenen Berz 
lauf. Bor dem äußern Burgthor war für den Kaiſer und bie Erz: 
herzoge ein Zelt errichtet, an dem die 70000 Schüler und Schülerinnen 
borüberzogen. Gegenüber dem Staiferzelt befand ſich eine Tribline für 
1000 Eänger und Sängerinnen, die beim Erfcheinen bed Monarchen 
die Bollshyumme anftimmten. Der Zug der Kinder dauerte über 
anderthalb Etunde; ihre ftürmiichen Zurufe beantwortete der Kaiſer 
durch freundliches Grüßen. Derjelbe zeigte fich tief gerührt über diefe 
Huldigung, er Iprad) dem Bürgermeifter feinen innigen Dant aus; bie 
Sinder Wiens möchten jeßt und fortan im Treue und Vertrauen zu 
ihrem Staifer aufbliden. Diefes Feſt fei ihm ein Troft in dem Shummer 
dieſes Jahres. Dann dankte er and) den Kindern und dem Sängentior. 
— Ein nicht minder eigenartiges Huldigungsfeſt fpielte ſich am 25. 


im Bark von Schönbrumm ab. Hier waren 4000 öfterreichiiche Weid⸗ 


männer aus allen Theilen der Monarchie verfammelt, um dem taifer= 
lichen Jagdherrn aus Anlaß des 5ojährigen Regierungsjubiläums ihre 
Treue und Hingebung zu befunden. Im malerischen Jagdgewand waren 
fie erſchienen und hatten, in Gruppen geordnet, am ber Zerraffe bes 
Schloſſes Aufftellung genommen. Als der Kaiſer im Jagdkleid auf der 
Zerraffe erſchien, hielt der Erzherzog Franz Ferdinand nad) einem drei⸗ 
maligen Hoch auf ben Kaiſer eine Anfpradye und überreichte die Feſtgabe 
ber Weidmänner, einen aus ſchwerem Gold getriebenen Eichenbruch, 
unter ben Klängen ber Nagbmufil. Der Kaiſer drüdte feine freude fiber 
diefe Kundgebung ber Männer des edeln Weidwerls and. Wie reine 
Berg: und Waldluft muthe ihn das Ericheinen von Taufenden von 
Jagern an, bie von nah und fern herbeigeeilt feien, um ihn durch dieſe 
Huldigung zu Üüberraichen. Er rufe ihnen allen Weidmannsheil und Weid⸗ 
mannsbdant zu. In Begleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand trat 
fodann der Kaiſer unter Jagdfanfaren ben Rundgang zu den Gruppen 
an, wobei er am zahlreiche Jagdherren und Jäger freundliche Worte 
richtete. In Reih und Glied ber Weidmänner befand ſich auch eine Ans 


zahl Erzberzoge. 
Pereinsnarhrüchten. 


Der Berband deutſcher Beamtenvereine tagte am 
10, Juni zu Erfurt unter bem Borfig bed Directors im Reichsamt des 
Innern, Geh. Oberregierungsraibs Dr. v. Wödtle. Inter den Theil 
nehmern der Verjammlung befanden fih auch der Oberpräfidbent ber 
Provinz Sadfen, Dr. v. Bötticher, und Regterumgspräfident d. Brau⸗ 
itich im Erfurt. Oberpräfident v. Botticher erinnerte in längerer 
Rede an den Werdegang des nun 25 Jahre alten Berbands, den er, der 
Redner, felbit in feiner damaligen Eigenſchaft als Landrath in Hannover 
mit ins Leben gerufen habe. Geh. Rath Dupend aus Berlin berichtete 
über bie Epar- und Darlchnätaffe bes Verbands, die 1897 einen Um⸗ 
fag von faft 10 Mill. „A aehabt hat und eine Dividende von 4 Proc, 
vertheilen fan. Geh. Regierungsrath Dr, Bedmann aus Berlin erſiat⸗ 
tete Bericht über die Verficherungsfaffe, Geh, Rechnungsraih Räte aus 
Berlin über den Stand der Verbandékaſſe Der Borfipende forderte zu 
energiicher Fortſetzung der Sammlung zu Gunften hütisbedürftiger 
Hinterbliebener auf; der Hilfsfonds beträgt gegenwärtig 21000 4, 
ſoll aber auf 50 000 „A gebradjt werben, alddann erit wird Beſchluß 
über die Verwendung zu jafen fein. In den Berbandsvorftand wurden 
für die Dauer von drei Nahren die Vereine von Erfurt, Magdeburg, 
Hamburg, Stettin und Altona gewählt. Oberpräfident v. Bötticher 
wurde einftimmig zum Ehrenvorligenden bes Berbands ernannt. Zum 
Ort der nachſten Berbandsverfammlung wurde Kiel gewählt. Gegeu— 
wärtig achören dem Verband 129 Bereine mit 86204 ordentlichen 
Mitgliedern an. 

Die Deutsche Sejellfhaft zur Rettung Schiffbrüdiger 
hat im Juni zu Köln ihre 32. Jahresverfammlung abgehalten. Nah 
den Rechenichaftäbericht für 1897,98 zählt die Geſellſchaft in 61 (da= 
runter 24 füften= und 37 binnenländtichen) Bezirtövereinen 52 106 Mits 
glieder; feit dem Gründungsjahr 1865 hat fie eine Gefammteinnahme 
von 6370392 .4 42 5 achabt, im verflofienen Rechnungsjahr eine 
ſolche von 298 054 „4 66 d, der eine Geſammtausgabe von 203 640,4 
32 9 gegenüberfteht. Im letzten Jahre find 60 Schiffbrüchige ‚gerettet 
worden, und zwar in 14 fällen durch Rettungsboote, in zwei Fällen 
durch Rafetenapparate, während bie Gefammtzahl der jeit 1865 Geret⸗ 
teten ſich auf 3044 beläuft; von diefen wurden 2703 in 374 Stran⸗ 
dumgsfällen durch Boote, 341 in 75 Strandungsfällen durch Raleten⸗ 
apparate gerettet. An Stiftungen find im Laufe des letzten Jahres 
eingegangen 57 453.4 40 9. Ort ber mächiten Jahresverfammlung Hit 
Roſtoch 

Auf dem Congreß des Vereins deutſcher Chemiler, ber 
Anſang Juni in Darınftadt tagte, nab Prof. Dr, Boltard eine ers 
ſchöpfende Darftellung des Lebens Liebig’s, feines Wirfens und der Be: 
denung feiner umfajlenden Arbeiten für bie Wiſſenſchaft, Induſtrie und 
Landwirihſchaft. Bon allgemeinem Intereſſe waren ſerner die Demon⸗ 
ftrationen des Profeſſors Munch ans Darmitadt über bie Berflüfiigung von 
Luft nach Linde und bie Ausführungen des Proſeſſors Dr, Erbmann aus 
Halle a. S. über die Platingewinmumg im Ural. Die während bes Con⸗ 
greſſes in der Technifchen Hochſchule veranftaltete Ausjtellung elettro⸗ 
chemiſcher Apparate und Producte war zahlreich beſchidt und gab ein 
getreues Bild ber heutigen Entwidlung ber elettrochemifchen Induſtrie 
und ihrer Bedeutung für bie Wiſſenſchaft und bas prattiſche Leben. 

Der 7. Internationale Shiffabrtscongren wird vom 
25. bie 30. Juli unter dem Protectorat König Leopold’s II. in Brüsfel 
abgehalten werben. Fünf Abtheilungen befafien fich mit den Berathungs⸗ 
gegenftänden : fanalifirte Fläffe, Binnenfhiffahrtstandte, Flaſſe im 
Ebbe: umd Flurtgebiet jowie Seelanäle, Sechäfen und Schiffahrtsabgaben. 
Für die geftellten 18 ragen find Neferenten ernannt worden. Fur ben 
26, iſt ein Ausflug nach Brliage, Heyft und Ditende geplant zur Beſich⸗ 
tigung der Hafenarbeiten in Brügge und Heyit, des im Bau begrifienen 
Seelanals zwiſchen diefen Städten ſowie dev Hafenanlagen in Dftende, 
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ins Grab gegangen. — Felix 
Stieve, der beſte Kenner der 
bairiſchen Geſchichte im Zeit— 
raum von 1580 bis etwa 1630, 
war nicht, wie wol mandjer 
gemeint hat, Baier von Gebunt; 
er entitammte dem Meitfalen- 
lande, wo er zu Müniter am 
9. März 1845 ala Sohn des 
Gymnaſialdirectors Friedrich 
Stieve das Licht der Welt er— 
blickt hat. Das Gymnaſium 
beſuchte er in Breslau, wohin 
fein Vater, der vor 20 Jahren 
al3 vortragender Rath im preu⸗ 
ßiſchen Unterrichtsminiſterium 
geſtorben iſt, inzwiſchen verſetzt 
worden war. Auch die erſten Uni⸗ 
verſitãtsſemeſter brachte Stieve 
in Breslau zu; dann wandte er 
ſich nach Innsbruck, Berlin und 
ſchließlich nach München. Hier 
feſſelte ihn vor allem Karl Adolf 
Cornelius, der Hiſtoriler des 
münfterjhen Wiedertäufer⸗ 
thums; weniger Geſchmack 
konnte er Gieſebrecht, dem Ge—⸗ 
ſchichtſchreiber der Kaiſerzeit, 
abgewinnen. Im Jahre 1867 
errang ſich Stieve die philo— 
ſophiſche Doctorwürde, und 
unmittelbar danach begann er, 
von Cornelius dazu angeregt, 
damit, fih dem Studium jener 
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intereflanten Zeit zu 
widmen, die die Keime 
zum Dreißigiäbrigen 
Nriege birgt. Die erite 
Frucht der Arbeiten 
auf diefem Gebiet war 
die 1870 erichienene 
Abbandhıng über „Die 
Reichsitadt Kaufber: 
ren und die bairtiche 
Reftaurationspolitif *. 
Auch nad) außen bin 
zeigte ſich Stieve jeit 
1567 als Gomelius: 
Schüler: er ſtand ſeit— 
dem im Dienfte der 
bairiſchen Hiftoriichen 
Commiſſion und war 
im bejonden Mit: 
arbeiter feines Lehrers, 
der mit der Heraus: 
nabe der „Briefe und 
Acten zur Geichichte 
de3 Dreißigiähriaen 
Kriegs in den Zeiten 
des vormwaltenden Ein: 
ſluſſes der Wittels- 
bacher“ betraut mar. 































General von Tfining. Der Gom 





Ehrenpforte in Klautſchou. Infchrift: „Mein Bruder fit Doctor geworden”. 


Bilder aus Kiautfhou. Nach fpeciell für die „Jlluftrirte Zeitung“ ve 


ifung. 
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ihn Omen, der englifche 

in der Belchreibung lieh 

Stieß man irgendwo auf 

en Befund, aber man hielt 

B. in Musteln, für etwas 

Diefe Anſchauung änderte 

er feine grundlegende Be: 
ergab. Er hatte eine Er: 
ihrem Fieberverlauf in die 

en zu rechnen war. Benter 

n auf. Bei der Leichen: 
tusfeln des Veritorbenen mit 
brachte dieje Feſtſtellung mit 
ngen in Verbindung, die er 
nommen hatte. Daraus er: 

3 Borhandenfein von Trichinen 
armlojed, wie man bis dahin 
mwanderung von Trichinen ruft 

t tödtliche Erkrankung hervor. 
3 durchaus neues und wichtiges. 
jehr eingehender Bearbeitung. 
tauchte auf, die zu beantworten 
it geichafft wurde. Nächit Zenter 
der berliner pathologifche Ana: 
leipziger Zoolog, und Friedrich 
reöden, dieſe Arbeit auf ſich. 
ı denen fie einander aufs bereit: 
e die Verbreitungsmweife der Tri- 
deren Mandelungen feitgeitellt. 





Damen » Beamten. 


nal die Trichinenkrankheit erfannt war, kamen 
ıber ihr Vorkommen aus nah und fern. Viele 
‚Fälle der Trichinenkrankheit gejehen. Dieſe Er: 
waren aber irrig ald Tuphus, Mußtelichmerz, 
ius gedeutet worden. Ja es fam fogar zu Tage, 
ded mangelnden Wiffens von der Trichinenkranf: 
en zu Unrecht ſchweren Beichuldigungen verfallen 
er Apotheker eine Eleinen Ortes hatte die Hono— 
ı fih zum Frühſtück geladen. Es gab Schinken 
jogen. Apotbeferichnäpfe. Die meilten Theilnehmer 
Nahl erkrankten jchwer, einige ſtarben. Der Gaſt— 
ı in Berruf; man jagte ihm nadı, daß feine Apo— 
ipfe nicht einwandfrei gemejen ſeien. Man mied 
er ging wirtbichaftlih zu Grunde Als fi) nad 
iner der überlebenden Gäſte des Apoihefers einer 
 unterzog, fand der Arzt in einem der Halsmuskeln 
Trichinen. Damit war der Vorgang erflärt; nicht 
eferfchnäpie, ſondern der trichinenbaltige Schinken 
Gaſtgeſellſchaft des Apothefers zu Schaden gebradıt. 
nein intereffant it, dab ſich aus der genauen Er: 
der Naturgeichichte der Trichinen und aus der Er: 
ihrer Bedeutung für die menjchliche Pathologie die 
ıen zu einer erfolgreichen Bekämpfung der Trichinen: 
ableiten ließen. Es ergab fich, daß die Trichinen: 
vermeidbar ift, wenn man jich verfichert, daß die 
ung beitimmten Schweine und das Wild trichinen- 
Daraufhin wurde in allen Gulturitaaten eine 
che Fleiſchbeſchau eingerichtet. Was ſie für die 
Geſundheitspflege leitet, das erhellt daraus, wie ſel— 
raleich zu früher die Trichinenkrankheit geworden ift. 
uffindung der Trichinenkrankheit iſt Zenker's wiſſen— 
Hauptleiſſung. Aber noch mancherlei andere 


Nach einer ſpeciell für die „Illuſtrirte Zeitung“ 
le-Wartegg aufgenommenen Photographie. 


ſchãtzenswerthe Arbeit rührt von ihm ber. Man verdankt ihın 
neue Aufichlüfje über den feinern Bau der gefunden und kran— 
ten Lunge, über Mustelentartung beim Typhus, über Herz: 
veränderungen bei Lungenleiden, über Erkrankungen der 
Leber, der Speiferöhre u. a. m. Wichtig find feine Studien 
über die Lungenleiden, die durch Einathmung ſchädlicher 
Stoffe, bejonders von Gifentheilchen, entitehen. Dieje For— 
ichungen find für die Gemwerbehngiene wichtig geworden. 

Friedrich Albert Zenfer wurde am 13. März 1825 zu 
Presden geboren. Er jtudirte in Leipzig und Heidelberg. 
Seine praftijche Thätigfeit begann er als Hülfsarzt am alobs: 
hofpital in Leipzig. Nach kurzer Zeit wurde er Profector am 
Stadtkrankenhaus zu Dresden und zugleich Docent und fpäter 
Profejlor der pathologiichen Anatomie an der dortigen Medi: 
cintich-chirurgiichen Akademie. Im Sabre 1862 wurde Zenter 
als ordentlicher Profefior nadı Erlangen berufen, wo er 
bis 1895 erfolgreich wirkte. Im Jahre 1887 war er unter 
Verleihung des Bairiſchen Kronenordens in den perjönlichen 
Mdelitand erhoben worden. 
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Bilder aus Kiauftſchon. 


ür die neue deutiche Eifenbahn in der fo reichen chine— 

fiichen Provinz Schantung wird die Stadt Kiautichou, 

obſchon fie nicht zu dem eigentlichen deutſchen Gebiet 
gehört, immer eine wichtige Station bleiben. ‚Freilich ift fie 
durch die jüngste Beſetzung durch die wackern deutichen See— 
foldaten zu einer Berühmt: 
heit gelangt, die nicht 
ganz gerechtfertigt iſt; 
Kiautfchou ift ein chine⸗ 
fifches Brügge; einft eine 
der widhtigiten Handels: 
jtädte und Seehäfen der 
chineſiſchen Oſtküſte, iſt es 
durch die raſche Berfan: 
dung und Verſchlam— 
mung der Bucht zu einer 
trockenen Inlandſtadt ge: 
worden, und was an 
Handel zurückgeblieben 
war, hat durch die fürch⸗ 
terlihen Verheerungen 
der Taiping: Wütheriche 
in der Mitte de3 Jahr— 
hunderts eine fo große 
Einbuße erfahren, daß 
Kiautſchou kaum jemals 
wieder ſeine alte herr— 
ſchende Stellung einneh⸗ 
men wird. Niemals wird 
es auch wieder ein See— 
hafen werden. Meine 
kleine Chineſendſchunke, 
die mich von dem auf— 
ſtrebenden deutſchen Tſin⸗ 
tan quer durch die Bucht 
nach Kiautſchou bringen 
ſollte, blieb ſchon etwa 
30 Kilomtr. von dort ent- 
fernt im Schlamm fteden 
und konnte jelbit bei Hodı: 
flut nur mit Noth nad) 
dem heutigen Hafen von 
Kiautichou, dem Dörfchen 
Zapotur, gelangen. Bon 
dort hatte ich noch einen 
zweiltündigen Weg über 
einstigen Meeresboden zu: 
rüdzulegen, ehe ich die Stadtmauern erreichte, und e8 würde aljo 
eines Meinen Suezlanals bedürfen, um aus Kiautfchou wieder 
einen Seehafen zu machen. Indeß iſt dieſes wichtige Empo- 
rium immer nod) eine anſehnliche Stadt geblieben mit hübſchen 
öffentlichen Gebäuden und einer wieder im Aufblühen be- 
griffenen Kleininduftrie, die durch die Eifenbahn weitern Auf- 
ſchwung nehmen wird. Auf meiner Reife durch die neue 
deutiche Intereſſenſphäre in China, Schantung, habe ich fait 
in allen 26 Städten, die ich bejuchte, allerlei Artikel aus 
Kiautſchou gefunden, hauptjächlich Eiſen-, Meſſing- und Silber: 
mwaaren, von denen beſonders die letztern reizende Formen und 
hübſche Detailarbeit zeigen. Auf meinen Spaziergängen durch 
die Stadt hatte ich alle Gelegenheit, die Induſtrie kennen zu 
lernen, denn Fabriksbetrieb iſt in China nur wenig vorhanden. 
In der Provinz Schantung fand ich ſolchen nur in Tfining, 
dem Hauptſitz der deutjchen katholiſchen Miſſion am Kaiſer— 
fanal. Alles it Hauginduftrie, und in jedem Kaufladen, der 
gewöhnlich die ganze Breite des Haufes einnimmt und nad) 
der Straßenjeite weit geöffnet ift, konnte ich die Art der Arbeit, 
die einfachen Mittel, mit denen fie ausgeführt wird, und die 
außergemöhnliche fyertigkeit der Arbeiter wahrnehmen. Nirgend3 
ſah ich europätiche oder gar deutiche Werkzeuge, Geräthichaften, 
‚induftrieproducte. Schantung bietet noch ein ganz jungfräu: 
liches ‚yeld für die deutiche Einfuhr dar, und wenn der Hebel 
richtig angeſetzt wird, kann ſich dieſe Einfuhr ſchon in den 
nächſten Jahren zu einer ſehr beträchtlichen geitalten. 

Der ichönfte Bau der alten, mit einer hoben Rinamaner 
umgebenen Stadt iſt der prächtige Nian:Niantempel, der 
„heiligen Mutter“ von China geweiht und von den Kauf: 
mannsgilden von Schanghai und Ningpo hier vor einigen 
dreißig Jahren erbaut. Er bildet durch jeine prächtige Archi: 
teftur, durch den Reichthum und die Art der Ausſchmückung 
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wieder einen Beweis dafür, daß die Tradi: 
tionen der alten hohen chinefiihen Kunft im 
Reich der Mitte noch fortleben und durch die 
ichredlichen Werheerungen des Taiping:Auf: 
ftande® nur zeitweilig unterbrochen worden 
find. Wie fo viele andere Tempel in China, 
enthält auch diefes Schatzkäſtlein in einem 
feiner Höfe ein Theater. Im Hinterhaus thront 
die Göttin auf einem mit vergoldeten Holz: 
ichnigereien geihmüdten Altar, und vor ihr 
hängen zahlreiche Modelle jonderbar geformter 
chinefiicher Dichunfen von der Dede, denn die 
Göttin ſoll beſonders der Schiffahrt Schutz 
gewähren. Rings um den Altar find Gongs, 
Glocken und große Trommeln aufgeitellt, die 
von den Gläubigen vor dem Gebet angeichla: 
nen werden, um die Göttin auß ihrem Schlaf 
zu ermeden und die Gebete anzuhören. Aber 
fo itart die Schiffer von Kiautſchou auf die 
Särminftrumente lostrommeln mochten, dieſes 
chinefifsche Domröschen jchläft feinen Zauber— 
ichlaf weiter, und die Dſchunken liegen mie 
todte Yilhe auf dem Trodenen. Man könnte 
beinahe glauben, die Chineſen fpielten jet aus 
Rache dafür, dak die Seegöttin ihren Sechafen 
troden legte, in ihrem Tempel Theater. Weniger 
prunfvoll, aber immerhin von großer Schönheit 
iſt der zweite Haupttempel von Kiautſchou, dem 
Gotte Kwang-⸗tai gervidmet, zu dem eine mit 
Ehrenbogen und hohen Flaggenſtangen ge: 
ihmüdte Straße führt. Kiautfchou iſt über: 
haupt eine mit Chrenbogen reich gejegnete 
Stadt. Nach der großen Zahl diefer aus 
frühern Zeiten ftammenden Steindentmäler zu 
ichließen, follte man glauben, Kiautſchou müſſe 
die Geburtsſtadt der Hälfte aller großen Staats- 
männer, Gelehrten und }yeldherren von China 
fein. Aber die Chinefen errichten derartige 
Monumente nicht verdienten Männern mie 
wir, jondern ihren Müttern, Schweitern, Brü— 
dern, einfach, weil vielleicht die Mutter eine 
audnehmend brave rau war ober die Schwe— 
fter, als fie Witwe geworden war, allen weitern 
Bewerbungen tapfer widerftanden hat oder der 
Bruder fleißig in die Schule gegangen iſt. So trägt beiſpiels 
weife der abgebildete herrliche Steinbogen die Inſchrift: „Mein 
Bruder ift Doctor geworden!” 

Wenn man fi) in China jo leicht Denkmäler erwirbt, jo 
verdient der gegenmärtige Präfect von Kiautihou gewiß auch 
ein ſolches. Er ift den Deutichen ſehr freundlich gefinnt, läßt 
die Straßen der Stadt täglich fehren und bedrüdt die Be: 
völferung nur in geringem Mafe. Aber Mandarine werden 
in China nicht durch Denkmäler geehrt. Als ich auf meinem 
Meg in das Innere der Provinz wieder aus Kiautichou 
heraußritt, gewahrte ich unter dem nördlichen Stadtthor an 
der Wand drei große hölzerne Vogeltäfige. In diefen befanden 
ſich ebenfo viele Paare von Stiefeln! Es waren die Etiefel 
früherer Mandarine, die die Stadtälteften ihnen von den 
Füßen gezogen und hier zum emigen Andenken an ihre Herr: 
ichaft aufgehängt hatten! Ernft v. Heſſe-Wartegg. 


—mmmmmm —— 


Die Flottille des Kaiſerlichen Jachtclubs. 


8 find jetzt ſechs Jahre her, daß der Kaiſerliche Jacht— 

club zu Kiel ind Leben trat. Die Mitglieder rekru— 

tirten fich zum größten Theil aus dem ehemaligen 
Marineregattaverein, der feit 1887 ald eine Gründung von 
Seeoffizieren beftand. Protector des Verein? war der Prinz 
Heinrid von Preußen. Wenngleich die Mitgliederzahl, es 
waren etwa 300, gar nicht fo gering erfcheint, fo verfügte 
man doch immer über eine recht beficheidene Flottille. Als 
unübertroffene Segler jtanden die beiden Marinejachten Luft 
und Liebe und Carlotta an der Spitze. Letztere, ein englifches 
Boot, gleich den übrigen ala Yawl getalelt, war längere Zeit 
im Beſitz des Kapitänlieutenant3 Arenhold, mol des bedeu- 
tendften Segler? im Club, der jpäter vom Kaifer mit der 
Führung des neuen „Meteor“ betraut wurde. Die dritte 
aroße Jacht der Marine Wille war weniger Renn: als 
Tourenboot. Diefen vier größern Auttern reihten ſich gegen 
dreißig andere Boote von JO Kubikmtr. abwärts an. So 
ungefähr mar der fchwimmende Beltand des Bereins, als 
unfer Kaiſer fein reges Inlereſſe, daß er immer für den Segel: 
fport empfand, bethätigte, indem er fich ald Commodore an 
die Spitze deffelben ftellte; von da an führte der Marine: 
regattaverein den Namen Kaiferlicher Jachtelub. Im Laufe 
der fech® Jahre, auf die er nun zurücblidt, hat fich der Nacht: 
club an Mitgliederzahl ungefähr verdreifacht, feine ‚Flotte aber 
erftaunlich vergrößert. Noch können wir uns nicht mit den 
großen engliichen Clubs meffen, aber auch dahin dürfte es 
in nicht zu langer Zeit fommen. Wir haben jet eine Kieler 
Woche, wie der Engländer jeine Cowes week. Volle acht 
Zage herricht dann jedes Jahr in Kiel ein reges Leben. Auf 
wei, drei und noch mehr Seeregatten und einigen Binnenrennen 
im Hafen jelbit treten die großen und Heinen Goncurrenten 
einander gegenüber, und auf die Neubauten, die im ver: 
floffenen Winter entftanden find, richten ſich die Augen aller 
Sportdleute. In diefem Sommer wird es bei den Rennen 
in Kiel ganz befonder3 heiß zugehen; als eine angenehme 
neue Einrichtung begrüßt man allgemein die Errichtung einer 
bejondern Klaffe für die Kreuzer des Clubs, die, ihrem Zweck 
al3 Tourenboot entiprechend, weniger Chancen den eigentlichen 
Rennern gegenüber haben. E3 gibt im Club eine ganze 
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Reihe jolcher Seeboote, auf denen der Eigner 
feine Erholungs: und Bergnügungsreifen in © 
den erſtklaſſigen Rennern ftehen natürlich „Met 
und „Komet“, der der Marine von ihm ge 
an der Gpite. Der „Meteor“, der auf de 
unferer Zeichnung dargeftellt iſt, gehört feit de 
dem Nachtclub an. Der Kaiſer lieh dieje Ja 
bei dem berühmten achtconftructeur ©. L. 
um den mittlerweile entitandenen englischen Ne 
der alte „Meteor“ nun nicht mehr gemadhl 
Goncurrenten entgegenzuitellen. Als folder, 
ein unüberwindbarer hat fid) „Meteor“ audı i 
Ron der enormen Größe diejer Jacht kann fid 
Begriff machen, wenn er fih den Flächeninhe 
berechnet; diefer beträgt 1159,,, Quadratmtr 
bierbei nur die Leinwand in Betracht gezogen 
bei dem Winde trägt. Im Nachtclub iſt natürli 
und „Komet“ fein Gegner vorhanden, fie bilde 
fammen eine Klaffe für fih. Ganz bedeuten 
immerhin noch fehr ſtattliche Kutter find die 
derfjelben Abtheilung. Am erfolgreichiten war 
Nennen die „Baruna“ de3 Fürften zu Sch 
Ebenfalld von Watſon conftruirt und auf 
D. u. W. Henderfon and Co. in Glasgow im 
fertiggeitellt, ging fie, nadıdem fie in Englar 
mit dem beiten Erfolg gejegelt hatte, 1894 in 
jeigen Eigners über. Neben „Mücke“ iſt „L 
lichfter Gegner, ein hamburger Kutter von um, 
Größe und demjelben Alter. Hatte „Barum 
beiten Erfolge bei flauem Winde zu verzeichn 
bei „Lais“ gerade umgekehrt. Die in das Bill 
Jacht iit eine von den beiten Kreugern des Glı 
Maris“ des Kammerherrn Grafen v. Hahn. € 
netalelt und wurde auf der rühmlich befanı 
J. ©. Fay and Go. Lv. in Southampton im I 
erbaut. Es mürde zu meit führen, die ſäm 
einer jeden Klaſſe aufzuführen, mir beichrän 
darauf, von allen nur die wichtigften zu nenr 
der Kieler Moche von ſich hören laffen werden 
beifpielämeife „Hertha“ ald zweiter Neubau 
gejellichaft und als ein rein deutſches Erzeugnik 
Vorgänger, der etwas kleinere „Commodore“ d 
Großherzog von Medlenburg-Schmwerin, dei 
Wulſikieler, madıte in feinen eriten Rennen 
rore. Nicht unerwähnt fei ferner der fleine 
Gontreadmirald® Rittmener, der fih jahrelang 
feiner Klaſſe hielt, bis ihm in „Witta“, ebenfall 
fieler, ein noch fdnellerer Segler an die Se 
Wie fih der neue Schoner Iduna der $ 
Kieler Woche machen wird, ift zunächſt nod) eiı 
MWirflihe Chancen dürfte er mol nur dann 
Wind und See möglichft ungenirlic find. | 
noch einen mehr oder meniger guten Namen 
des Jachtelubs hat, findet der Leſer auf 
itration. Zu erhoffen ſteht, daß ihrer imn 
den, dab namentlih die größern Klaſſen 
dak noch viele, die e8 im Stande find, dem X 
Anregung unfers Kailers folgen. Cinzig umt 
Jachtelub e3 ihm zu verdanken, daß er zu feinen 
Höhe gelangt if. Seine überrafchend ſchne 
































hrigen Krieg ftanden. fie im Feuer, im lebtern ge: 
rc) die Gapitulation auf dem Lilienftein am 17. Oe⸗ 
in preußiiche Gefangenichaft, der fie zumeift ent: 
ann öfterreichiiche oder ruffische Dienite zu nehmen. 
lagerung von Mainz in dem Krieg gegen die 
Republit waren Sachſens techniiche Truppen ebenjo 
ie an den napoleoniſchen Feldzügen im Anfang 
yundertd. Ganz befonder8 bededten fich die jäch- 
onniere in dem unglücklichen Feldzug gegen Ruß: 
uhm durch ihr geichichtes, die Truppen vor den 
| ojaden bewahrendes Brückenſchlagen über den 
den Augen des franzöfiichen Oberbefehlshabers 





Die Slottille des Kaiferlichen Jachtel 


General Reynier. In jener Zeit führten auch auf Befehl 
Napoleon’3 ſächſiſche Angenieuroffiziere, für die 1742 eine 
Akademie in Dresden errichtet worden war, die Befeitigung 
der ſächſiſchen Reſidenz ſowie der Stadt Torgau aus. In dem 
Feldzug von 1814/15 nahmen die ſächſiſchen Sappeure und 
"Pontonniere, die im Iehtgenannten jahre zu einer Compagnie 
vereinigt wurden, rühmlichen Antheil an der Belagerung ver: 
fchiedener feiter Plätze. 

Im Jahre 1843 wurde der Name Pionniere ftatt Sappeure 
in der ſächſiſchen Armee eingeführt, und fech® Jahre ſpäter 
leifteten diefe in dem Maiaufitand zu Dresden die eriprieß- 
lichjten Dienfte durch Löſchen der von den Aufrührern gelegten 
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Originalzeichnung von G. Martin. 


Brände, Herbeifhaffung von Munition und Pulver, Ver: 
blenden gefährdeter Orte und andere Arbeiten. Eine Pion: 
nierabtheilung war auch 1849 mit in Schleswig, ebenfo in Hol: 
ftein 1863/64. Bei Königgräg, 1866, führten die ſächſiſchen 
Pionniere im feindlichen Geſchützfeuer die Befeitigung der 
ſächſiſchen Stellung Niederpfim:Problus aus. Im Deutich: 
franzöfifchen Krieg 1870/71 blieben fie auch nicht hinter 
ihren Kameraden der andern Waffen zurüd und leifteten 
namentlih vor Met und vor Parid ausgezeichnete Dienfte, 
mie ihr Gefechtäfalender ausweiſt. Diejer findet ſich mit: 
getheilt in dem anläßlich der Jubelfeier der Truppe kürzlich 
beraußgegebenen, für die ſächſiſche Militärgeichichte überaus 


werthvollen Werte „Geichichte des fönigl. fü 
genteur» und Pionniercorps (Pionnierbataillon | 
Benugung handichriftliher und urkundlicher Q 
trag des Bataillon bearbeitet von Hanſch, Pre; 
Am Selbitverlag des Bataillons erfchienen“. 
Aus der Regierungszeit König Albert’3 
allem hier nody drei Thatſachen erwähnt zu 
Verſtärkung des Pionnierbataillons auf ſechs Gi 
Errichtung von zwei ſächſiſchen Eifenbahncomz 
Stamm da3 Pionnierbataillon zu geben hatte, 
Berlin in Garnifon famen, ſowie endlich die 
ſache dur ſächſiſche Ingenieur- und Genieof 


Alluſtrirke Beifung. 


Nr. 2870. 





ı mit ber Bitte, auf ben Bau einer Fecht- und Turn= 
verjität Göttingen hinzuwirken. 

langen hatten die vom Studentenausſchuß 
efterd eingereichten Saßungen zur Bildung eines neuen 
sichuffes die Genehmigung bed Senats nicht gefunden. 
n Prorector Prof. Dr. Eheberg im Auftrag des Senats 
ıgen ausgearbeitet worden, die in geichidter und qlüd- 
Bevorzugung oder Benadhtheiligung der verichiedenen 
ermeiden. An ihrer Genehmigung ift nicht zu zweifeln. 
iche farbentragende Turnverein Palatia in Erlangen iſt 
rt Mitgliederzahl ſuspendirt worden. 

rband der nidtjarbentragenden fatholiidhen 
Deutſchlands umfaßt jept 28 Vereine. Dieje zählen 
erſchienenen „Jahrbuch“ 1257 Netive und Inactive 
e Herren. Unter leptern bejtchen wieder bejondere 
tel und Philiftervereinigungen, an Babl 106. Die 
279 Theologen, 274 Juriſten, 301 Mediciner, 152 
Mathematiter und 167 Studirende der verſchiedenen 
t. — Das officielle Organ des Verbands, die „Alade- 
Hlätter“, ericeinen im 10. Jahrgang bei J. P. Bachem 


eiburgi. Br. ift die frühere K.L. C. Lands— 
: Silejia dem A. D. C. als Burſchenſchaft beigetreten. 
Tehniihen Hochſchule in Darmſtadt haben 
örperichaften aufgethan. Die 1861 in Hannover ge⸗ 
tannichaft Obotrita hat fich, nad kurzem Aufenthalt in 
armjtabt ald freies Corps conftituirt. Außerdem find 
Berbindungen neu auf der Bildfläche erichienen: Haſſo— 
artenburgia. 
em und zugenangenen Berionalverzeihnif 
Jaſel zählt dieje Hodjichule gegenwärtig 450 immatri- 
de (darunter 52 aus dem Deutichen Reich) und 79 
ögefammt 529 (darumter 12 Damen). 
 Univerjität Wien ift der außerordentliche 
h. Vogt Ordinarius für Pädagogif und der außer— 
for Dr. Fr. Bede in Prag Ordinarius für Mineralogie 


Gerichtsmwefen. 


Rublilum vor dem Handel mit entwertheten 
ı ſchützen, hat der preußiſche Juſtizminiſter eine Ber: 
erichte eriaffen, worin es ald wünſchenswerth bezeichnet 
ıvorjtände von dem Eintritt der Liquidation oder des 
e Unternehmungen, deren Werthpapiere zum Handel an 
fen find, und die Bahlungsftellen der Börfen von ber 
Eoncurfes direct zu unterrichten und von dem Ergebniß 
ng durch bie Gerichte von Amts wegen in Kenntniß zu 
ug hierauf wird den legtern empfohlen, die erwähnten 
m die Borftände und die Zahlungeftellen derjenigen 
die Werthpapiere zum Handel zugelaffen find, gelangen 
die Liquidation oder die Eröffnung oder Beendigung 
ngetreten ift. 

Vjährige Waldprocek zwifhen ben Herren 
d der Gemeinde Burgfinn wegen des burgjinner Ge— 
nunmehr endgültig zu Gunften der Gemeinde Burgfinn 
en. Die Berufung der gefammten Familie v. Thüngen 
il des Landgerichts Würzburg, durch das der Wald der 
ſinn zugefprochen war, wurde vom Oberlandesgericht 
ällig verworfen. Die der Gemeinde Burgfinn zuges 
ungen umfallen 2600 Seltar. 

veizerifhe Nationalrathbefhloßam 17. Juni 
24 Etimmen, in die Berathung der Borlage über die 
ınbeöverfaffung bezüglich ber Einführung eines einheit- 
), und mit 106 gegen 23 Stimmen, in die Revifion ber 
lich der Einführung eines einheitlichen Strafrechts ein= 


parifer Eaifationshof hat bie Beſchwerde 
eur’ gegen ben Beſchluß, woburd das Schwurgericht zu 
ihrer Angelegenheit für zuftändig erklärte, abgewiefen. 
[a wird aljo am Schluß der nädjften Tagung bes ver- 
richts, die am 7. Juli beginnt, zur Berhandlung lommen. 


Gelundheitspflege. 


ſchlüſſe des preußiſchen Mpothelerraths find, 
maceutifche Wochenſchrift“ mittheilte, zu Gunften des 
jefallen. Es fol aljo das Reifezengnik als Vorbedingung 
in die pharmacentiiche Laufbahn verlangt werden. 

18 war bie Frequenz am 22. Juni J 6918 
en. Unter den Curgäſten befinden ſich viele hervor— 
ichleiten des In= und Auslands, Die Curcommiſſion 
müht, durch gelungene feftlihe Veranftaltungen ber ver- 
für anregende Unterhaltung der Fremden zu forgen. 

db Langenfhmwalbad herridt gegenwärtig ein 
hr von Eurgäften und Paffanten. Wenn ſich die Eur 
entwidelt, wird das biäherige Ausbleiben der amerila- 
niger verjpärt werden. Schwalbachs Stahlquellen und 
gen find in der legten Zeit häufig-von Antereffenten aus 
dem Ausland befichtigt worden. Die Waflerverjendung 
t ftarter Nachfrage. 

rlsbad war bas neue Kaiſerbad bald nach dem 
jergeftellt worden und erfrent ſich eines außerordentlich 
8. Die darin eingerichtele ſchwediſche Heilgymnaftit 
‚wird von ben Eurgäften ftart benußt, ebenfo die Moor= 
3 macht ſich an ben Brunnen bemerkbar, daß einige ber 
ifigten Quellen, wie Elifabeth:, Bernharbquelle, Neu— 
auf Ärztlihe Anordnungen jet mehr beſucht find, wo— 
quellen, wie Mühlbrunn und Marltbrunn, entlaftet 
) Neubauten ift für Unterkunft hinlänglich geforgt. Die 
'. Quni verzeichnete einen Befuc von 21 608 Perfonen. 
arienbad war ſchon zu Anfang der vierten 
Mehrbeiuh von 1000 Perſonen gegenüber der gleichen 
ı Jahres zu verzeichnen. Inter ben Curgäften befinden 
fürftliche Perſonen, jo Prinzeſſin Luife von Preußen und 
imir bon Rußland. Neben vielen Verbeiferungen im 
Neuerrichtung zweier Gasbäder und zweier elektrifcher 
Bau der neuen Marftballe und der neue Mufilpavillon 
le hervorzuheben. Bid zum 24. waren in Marienbad 
eingetroffen. — In Teplitz⸗Schönau war die Zahl ber 
m 25. Juni auf 2305 geftiegen, in Gießhübl- Sauer: 
8 zum 13. 78 Eurgäfte und 5070 Raffanten zu vers 
Gräfenberg-Freiwaldau wies die Eurlifte bis zum 23. 
aus, in dem ungariichen Eurort Pifiyan bis zum 21. 


— Das Sanatorium Königsbrunn bei Königftein im 
der Sächſiſchen Schweiz, vor 50 Jahren von dem Rater des jegigen 
Beligerd, Dr. Putzer, begründet, zählt bereits viele Beſucher. Alte 
Freunde der Guranftalt, neu hinzugelommene Arante und Reconvale- 
jcenten haben ſich in anfehnlicher Zahl eingefunden. Anfolge der vor= 
trefflihen Leitung und ber zur Anwendung gelangenden geeigneten 
GEurmittel werden jehr gute Heilerfolge erzielt. In Königsbrunn wird 
namentlich der Krankheit unjers Jahrhunderts, Nervenerihöpfung, 
gründlich entgegengearbeitet. Gute Verpflegung, anmuthige Umgebung 
und ozonreiche Luft ziehen auch ſolche Bejucher an, die die günftige 
Lage für Ausflüge in der Sächſiſchen Schweiz benutzen wollen. 

— An Wefterland auf Sylt fand am 19. Juni die Ein— 
weihung des neuen Curhauſes ftatt. Letzteres iſt in friefiihem Charakter 
gehalten und macht in allen feinen Theilen einen vornehmen und doch 
durchaus praftiichen Eindrud. Der Befichtigung der Räumlichkeiten des 
Haufes folgte ein Feſtmahl und abends Ball. 


Baturkunde und Reifen. 


— Die Sperdbrup’ihe Rolarerpeditiongingam 24. uni 
auf dem Schiffe Fram von Ehriftiania in See. Das Schiff läuft zu= 
nächit drei Stellen in Grönland an, um ich mit Hunden zu verfehen und 
Kohlen einzunehmen. Darauf geht die Fahrt nad Melvillebai und 
Smithſund ſowie weiter aufwärts durd den Kennedytanal und das 
Hallbaſſin, fo weit wie möglich gegen Norden an der Nordweſtklüſte 
Grönlands. Hier bleibt die ram dann liegen, und die Schlitten 
erpebitionen beginnen. 

— Anterejjante wijfenihaftlihe Berjude jind am 
17. Juni während ber Freifahrt, die von Offizieren der königl. Luft 
ichifferabtheilung in Berlin ausgeführt wurbe, mit kinetographiſchen 
Aufnahmen gemacht worden, wie berliner Blätter mittheilten..- Auf 
Reranlafiung bes Kriegsminifteriums befand fi der Inhaber der Firma 
Eduard Meeiter in dem Ballon Condor, ber am Tempelhofer Feld unter 
Leitung bes Premierlieutenants v. Sigsfeld, des Erfinders des Draden= 
ballons, aufitieg. Während des Aufjtiegs ſchon und während der Fahrt 
wurden nun von verſchiedenen Höhen finetographiiche Aufnahmen erzielt, 
jo eine foldje in der Höhe von 2600 Mir. unweit des Scharmützel⸗ 
feed bei Beeslow. Dieſe vorzüglich gelungenen kfinetographiihen Auf 
nahmen jollen akronautiſchen Zweden dienen, da fie in der Projection 
bem Beichauer baffelbe Bild geben werden, wie ein folches während ber 
Fahrt im Ballon zu fehen war. Uebrigens wurden in biefen Tagen 
aud; während ber Probefahrten bes neuerbauten Panzers Baden ſowie 
bei denjenigen de3 umgebauten Torpeboboots G. 88 von einem Begleit= 
dampfer aus finetographifche Aufnahmen in ber Bewegung ber Kriegs— 
ſchiffe erzielt. Der Kinetograph wird daher in einigen Wochen bereits 
unfere Kriegsichiffe während der Fahrt (bei 26 Sermeilen in ber Stunde) 
fowie ber Schiffsmanöver zur Darftellung bringen. 

— Die Hilenifhe Erpedition zur Erforihung des 
Corcovadofluſſes in den weitpatagonifchen Gorbdilleren unter Dr. Baul 
strüger und Dr. Ernſt Rethwiſch ift Anfang April nad) Santiago in 
Chile zurüdgelehrt. Ihre Arbeiten waren vom beiten Erfolg begleitet. 

— In ber Bezirksſtabt Kusnezf(GouvernementTZomät) 
fanden am 19. Juni früh und mittags Erdbeben ftatt, durch die zahl— 
reihe Staats⸗ und Privatgebäude fowie aud) Kirchen ernfte Beſchädi— 
gungen erlitten. In Barnaul machte fi) das Erdbeben nur in leichter 
Weiſe bemerklich. 

— Prof. Ramſay und ſein Mitarbeiter Morris Travers 
haben ſeit der Entbedung des Kryptons abermals zwei neue Safe in der 
Atmofphäre aufgefunden. Eine ganz reine Darftellung der beiden neuen 
Elemente ift ihnen noch nicht gelungen, doch ift deren Erüftenz unzmweifel- 
haft fichergeftellt. Die Entdedung wurde gemadıt, ald Ramſay flüſſiges 
Argon verdbampfen ließ. Das eine der neuen Sale benannte der Ent= 
beder Metargon, das andere, bas einen unendlich Heinen Theil ber At= 
moiphäre bildet, Neon. 


Beer und Flotte, 


— Für das deutſche Marines Anfanteriebataillon in 
ſtiautſchou ift eine befondere Tropenuniform verjuchöweife eingeführt 
worden. Diefelbe befteht aus Rod und Hofe aus Sihalandrell jomwie 
Zropenhelm aus Gummiftof. Daſſelbe Bataillon hat den Namen 
3. Seebataillen, das in Kiautſchou befindlihe Matrofenartillerie= 
Detahement den Namen Matroſenartillerie-Detachement Kiautſcheu 
erhalten. 

— Zu den Salutftationen der deutſchen Küjte iſt als 
neue Salutftation Tſintan hinzugetreten, dagegen iſt die frühere Saluf— 
ftation Menado auf Eelebes eingegangen. 

— Die von Theilen ber Shußtruppe für Camerun in 
den Jahren 1805 und 1896 gegen die Jaundes unternommenen Er— 
peditionen find ben daran betheiligt Geweſenen als Siriegsjahre zu rechnen. 

— Die fürzlid verfuhsmweije unternommene Durd= 
fchleppung des beutichen Panzerſchifſes Wörth durch die curvenreichite 
Strede des Kaiſer-Wilhelm-Kanals von Holtenau bis zum Audorfer 
See hat erwiefen, daß ein im Kriege mandvrirunfähig gewordenes erit= 
Haffiges SKriegsihiff in zwölf Stunden durch den Kanal befördert 
werden fann. \ 

— Der franzöfifhe Kriegsminifter hat beftimmt, deß 
jeder Soldat vor dem Antritt eines Urlaubs ärztlich unterfucht und 
niemand auf Urlaub entlaffen werden joll, ber auch nur an einem ge⸗ 
ringen Unwohlſein leidet, und bei bem die Beſorgniß nicht ausgeſchloſſen 
ift, dab er eine anftedende Krankheit weiter verbreiten könnte. 

— Bon ben 11317 Offizieren, bie das ftehende Herr 
Frankreichs im Range vom Oberſten bis zum Hauptmann zählt, befign 
1477 das Zeugnik der Befähigung für die Verwendung im Generals 
ftab und damit die Berechtigung, fich brevetirte Tffiziere nennen und 
ichreiben zu dürfen. 

— Im Aprild.Y%.ift in St. Petersburg das mit einem 
Hotel verbundene Dffiziercafino für bie Offigiere der Armee und Floite 
in feierlicher Weiſe eröffnet worden. Die Einrichtungen des bis 2 Uhr 
früh ben Mitgliedern zur Verfügung ftehenden Cajinos find großartiy; 
alle Räume find elektriſch beleuchtet und mit Dampiheizung verjehe:; 
neben groben fyeiträumen, einem Speifefaal, Leſe- und Spielzimmecn 
find eine Bibliothet und ein Damenzimmer vorhanden. Alle Mitglieder 
ber faiferlihen Familie, die Generalfeldmarfchälle und der Marinemini- 
fter find Ehrenmitglieder ; Ehrenvorfteher find ſämmtliche in St. Peter 3: 
burg ftehenden Generale und Admirale vom Range des Divifionscor ı- 
manbeurs aufwärts. 


Bandel und Gewerbe. 


— Die drei in Sübamerila beftchenden beutidhın 
Banten find die 1887 von ber Discontogeiellihaft Berlin und ter 
Norddeutichen Bant Hamburg ins Leben geruiene Brafilianifche Bant 
für Deutichland, die Deutiche Ueberſeeiſche Bank, die 1892 von ker 
Deutſchen Bank Berlin gegründet wurde und ihren Wirkungskreis in ter 


— 
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Argentiniishen Republit und in Chile hat, und die 1805 ebenfalls von 
der Discontogeiellihaft Berlin und der Norddeutihen Bant Hamburg 
gegründete Bank für Chile und Deutſchland. Gejchäftsitellen hat die Bra - 
filtanifche Bank für Deutichland in Rio de Janeiro, Santos, Cäo Paulo 
und Porto Alegre, die Deutſche Ueberjeeiihe Bank in Buenos Aires, 
Balparaiio, Jquique, Santiago de Chile, Santiago Ejtacion, Concepcion 
und Baldivia, die Bank für Chile und Deutſchland in VBalparaijo, Sant: 
iago und Concepcion. Die drei genannten deutſchen Banten in Süd- 
amerifa verfügen zuſammen über ein Actienlapital von 40 Mill. „A. 
An Dividende haben nad) Ablauf des legten Geſchäftsjahres vertheilt 
die Brafilianifche Bank 12, die Deutfche Meberfeeifhe Bant 8, die Bant 
für Ehile und Deutichland 5 Proc. 

— Das dauernde Meß- und Erportmufterlager zu 
Leipzig im Kaufhaus Reichshof, Ede der Grimmaiſchen und Reichsſtraße, 
wird bereitö während der nächſten Michaelismeſſe feinen Zwed erfüllen. 
Das Mufterlager bat bei ausgezeichneter Gefchäftslage inmitten des 
Meßverkehrs vornehme, der Neuzeit entſprechende Säle. Durch bie 
dauernde Aufjtellung der Mufter und Waaren fommt das Tätige Hin— 
und Herjenden derſelben vor und nad; der Mefje in Wegfall. Weitere 
Bortheile find: die öffentliche Aufftellung auch außer der Zeit der Meffen, 
Borzeigung der Mufter u. j. w. durch ſach- und ſprachtundige Berfonen, 
mithin vollftändige gefchäftliche Vertretung während ber Abwejenheit ber 
Theilnehmer; Förderung der Seichäftsinterefien der Theilnehmer durch 
Mittheilung geeigneter Abfapgebiete, Zumeifung von Kunden, Warnung 
vor zweifelhaften Firmen und fonftige Austunftsertheilung; Gratis- 
äufendung bes „Allgemeinen Deutichen Exrportblattd", Organs bes Er- 
portvereins für das Königreich Sachſen. Anmeldungen zum dauernden 
Meß⸗ und Erportmufterlager werden entgegengenommen von dem „Als 
gemeinen Deutichen Erportblatt* (Leipzig, Elfterftraße 9.) 

— Der preußifhe Minifter für Handel und Gewerbe 
bat fich damit einverftanden erflärt, daß auch für die Provinz Hannover 
vier Handmwerlertammern gebildet werben, und zwar in Hannover für 
den Regierungdbezirt Hannover, ben Kreis Rinteln des Regierungs— 
bezirts Kaſſel und das waldedifche Fürjtentfum Pyrmont, in Hildesheim 
für den Regierung&bezirt Hildesheim, in Harburg für die Regierungs- 
bezirte Lüneburg und Stade fowie in Osnabrüd für die Regierungsbezirte 
DOsnabrüd und Aurich. — Auch hat ſich im Auftrag des Handeläminifters 
der Geh. Regierungsrat Simon nad) Wien begeben, um über bie in 
Defterreich zur Hebung des Kleingetverbes getroffenen Maßnahmen und 
deren Erfolge Ertundigungen einzuziehen. 

— Das Geſetz, betreffend den Verkehr mit künſtlichen 
Sükftoffen, dem der deutfche Bundesrath im feiner legten Sitzung bie 
Buftiimmung ertheilte, enthält folgende Beitimmungen: Künſtliche Süß— 
ftoffe im Einne diefes Geſetzes find alle auf Lünftlihem Wege gewonnenen 
Stoffe, die ala Sühmittel dienen können, eine höhere Süßfraft als rafli- 
nirter Rohr⸗- oder Nübenzuder, aber nicht entiprechenden Nährwerth 
befigen. Die Verwendung folcher fünftlihen Sühjtofie bei der gewerbs— 
mäßigen Herftellung von Nahrungs: und Genußmitteln ift als Ber: 
fälfhung im Sinne des $ 10 des Gefepes über den Verlehr mit Nah: 
rungs⸗ und Genußmitteln anzufehen. Die unter Verwendung von 
fünftlihen Süßitoffen hergeftellten Nahrungs= und Genußmittel dürfen 
nur unter einer dieſe Verwendung fennbar machenden Bezeichnung ver- 
fauft oder feilgeboten werben. Es ift verboten: 1. künſtliche Sühftoffe 
bei der Herjtellung von Bier, Wein oder weinähnlichen Getränten, von 
Fruchtfäften, Conferven und Liqueuren ſowie von fünftlic erzeugten 
Buder= oder Stärtefirupen zu verwenden; 2. die unter 1. genannten 
Stoffe, denen künſtliche Sühftoffe zugefegt find, zu verlaufen oder feil- 
zubalten. Zuwiderhandlungen unterliegen der im $ 10 ober, foweit die 
vorstehend unter Ziffer 2 bezeichnete Handlung aus Fahrläffigleit be— 
gangen worben ijt, der im $ 11 des Gefeßes vom 14. Mai 1879 vor: 
geichriebenen Strafe. 


Ausflellungsmwefen. 


— Die Deutfhe Landwirthſchaftsgeſellſchaft eröfinet 
igre 12. Wanderausftellung am 30. Jımi in Dresden auf dem vor dem 
Großen Garten gelegenen Pla mit dem fräbtifhen Ausftellungspalait. 
Es gelangen zur Ausftellung 247 Pferde, 1056 Rinder, 453 Schafe, 
437 Schweine, 105 Ziegen, 602 Stamm Geflügel, eine Anzahl Kaninchen, 
1383 Nummern landwirthichaftliche Erzeugniffe und Hülfsftoffe, 3692 
Nummern landwirihſchaftliche Maſchinen und Geräthe. Der Aus- 
ftellungsplag wird durch die Lenneſtraße in zwei Theile getheilt. Im 
norböftlihen Theil, dem Ausitellungspart, find im Ausitellungspalait 
die Erzeugniiie und Hülfsmittel, befonders auch die Geſammtdarſtellung 
der Landescultur des Königreihs Sachen, auch die Saaten-, Dünge- 
mittel=, Futtermittel⸗, die FiichereisAußftellung u. ſ. w. untergebradit; 
außerhalb befindet ſich das Geflügel, ferner befinden ſich da die Bienen 
und die Mafchinen theild im Freien, theild in Schuppen fowie bie 
Sonder: und Gruppenausftellungen von Mafchinen und die neuen zur 
Borpräfung ſowie die zur Hauptprüfung angemeldeten Geräthe. Zn 
dem andern, jüdweitlichen Ausitellungstheil ift zumächft der übrige größere 
Theil der landwirthichaftlihen Mafchinen im Freien, dann die gefammte 
Thieransftellung untergebradit. Zwiſchen der Thier- und Mafchinen= 
abtheilung haben die Butter- und Säfenusftellung mit Molterei-Koft- 
halle fowie die Traubenmwein- und die Objt- und Schaumwein-Koſthalle 
Platz gefunden. An Preifen find ausgejegt in der Thierabtheilung: 
111247 ,4, 19 Preismänzen, 118 Preidgaben; in der Abtheilung 
Erzeugniffe: 8913 „4, 295 Preigmünzen, 16 Preisgaben; in ber 
Maſchinen- und Gerätheabtheilung: 1950 „#, zufammen 122110 M, 
314 Preißmünzen und 134 Preiögaben. 

— Die 70. Berfammlung deutjher Naturiorjcher und 
Aerzte in Düuſſeldorf wird mehrere Ausftellungen wiſſenſchaftlicher In— 
firumente, Apparate u. ſ. mw. bringen, ferner eine Ausitellung „Die 
Photographie im Dienſt der Wiſſenſchaft“, eine Neubeitenausitellung 
und endlih eine phufifalifche und chemiſche Lehrmittelſammlung. Zu 
dieſen am 17. September zu eröffnenden Ausftellungen find bereits zahl- 
reiche Anmeldungen eingelaufen. 

— Unter dem Namen „Fünfzig Jahre öfterreihifcher 
Malerei” wird von Anfang October bis Anfang December im wiener 
Künftlerhaufe der zweite Theil der Jubiläums-Kunſtausſtellung ftatt- 
finden. Diejer joll ein volljtändiges Bild des Schaffens verftorbener 
Öjterreihiicher Meifter in dem Zeitraum von 1848 bis 1898 zur An- 
Ihauung bringen. Die Bejiger einichlägiger Werte werden gebeten, 
dieje für die Ausitellungsdauer zur Verfügung zu ftellen. Die Genoffen- 
fchaft der bildenden Künſtler Wiens behält ſich Sichtung des Materials 
vor umd trägt die Iransport- und Berfiherungstoiten. Anmeldungen 
find zu richten an das Secretariat des Künſtlerhauſes in Wien, 1. Bezirt, 
Zothringerftraße 9. Die Einjendung würde Anfang September er— 
folgen müſſen. 

— Zu Auſcha in Böhmen wird eine Hopfenausftellung 
in der zweiten Hälfte des Monats September jtattfinden. 


Perkehrsmefen. 


— Betrejfsder Telephonanſchlüſſe zwuiſchen der Schweiz 
und dem Deutſchen Reich, die bei Baſel und Konſtanz erfolgen ſollen, 
hat der Staatsſecretür des deutſchen Reichspoſtamts mit deu ſchweizer 
Zelegrapgenverwaltung einen Vertrag abgeſchloſſen. Bon der Schweiz 


twird eine directe Linie von Zürich nach Konftanz hergeftellt w 
Gebühren werben nadı diefem vorausfichtlih zum 1. Janu 
Kraft tretenden Vertrag namentlich für den Grenzverkehr be 
mäßjigt. 

— lieber bie Unterhaltung beutfher Poſtdam 
verbindungen mit Dftafien und Auftralien hat der bdeutiche ! 
in Ausführung des Dampferfubventionsgefepes ben neue 
Norddeutſchen Lloyd abgeichlofienen Vertrag genehmigt, dun 
Lloyd verpflichtet ift, während eines 15jährigen Zeitraums t 
nuar 1899 ab folgende Poſtdampfſchiffslinien zu unterhalten 
Verkehr mit Oftafien eine Hauptlinie von Bremerhaven ode 
nad China über einen nieberländiichen oder belglichen Hafı 
Neapel, Port Said, Suez, Aben, Colombo, Singapur, Hon 
Schanghai ; eine Hauptlinie von Bremerhaven oder Hamburg 
über biejelben Häfen bis Hongfong und von da über ol 
zurüd über Hiogo, Nagafali, Hongkong und die übrigen auf d 
angelaufenen Häfen; eine Anſchlußlinie am bie zweite Hau) 
Honglong nad) Schanghai und zurüd ſowie eine Anfchlußlinie x 
pur nad dem beutichen Neuguinea Schupgebiet über Batav 
Häfen des Sunda-Archipels, Berlinhafen, Friedrich-Wilh 
Stephansort, Finſchhafen, bezw. Langemalbucht, Herbertshöl 
tupi; für den Verkehr mit Auftralien eine Hauptlinie von Bi 
nad bem Feſtland von Auftralien über einen nieberländiiche 
giihen Hafen, Genua, Neapel, Port Said, Suez, Aden, 
Adelaide, Melbourne nad) Sydney. Bezüglich der chinefiichen 
linie wird der Lloyd verpflichtet, auf Verlangen des Reichöl 
Fahrten diefer Linie über ihren Endpunft bis Kiautſchou au 

— Bei PBadeten nah und aus dem Ödjterr: 
Dreupationsgebiet (Boänien, Herzegowina und Sandſchal 
find vom 1. Juli ab Nachnahmen bis zum Betrag von 40 
200 SI. zuläffig; ausgenommen find nur foldhe Padete nad) i 
pationsgebiet, auf denen bad Verlangen der Eildeftellung aus 

— Die Harzquerbahn ift am 14. Juni in de 
ftreden Wernigerode-Gignalfihte und Gignalfichte-Schierte 
abgenommen und am 20. dem Betrieb übergeben worden. 
Strede Scierfe-Ederlodh jo im Laufe diefed Sommers e, 
Reititrede der bis auf die Brodenkuppe in unmittelbare Nähe 
führenden Brodenbahn im gleichen Zeitraum vollendet wer 
füdliche Theil der Harzquerbahn, Nordhaufen=Jlield-Neptat: 
feit dem letzten Frühjahr im Betrieb. 

— Ueber die erweiterte Zulaifung don Si 
grammen hat der Staatsfecretär des Reichspoftamts am 13. 
Verfügung erlaffen, nad) der vom 1. Juli ab Stadttelegram 
Orten mit nur einer Telegraphenanftalt zur Beförderung in 
Grenzen bes Ortöbejtellbezirtö angenommen werden. Bom qle 
punft ab jind ferner Telegramme nach dem Landbeftellbezir' 
lieferungsortes gegen die für Stadttelegramme feitgefepte | 
ſolche Empfänger zugelaffen, die Theilnehmer an ber örtlich 
fernſprecheinrichtung oder an öffentliche Fernſprechſtellen dei 
geichloffen find und das Zuſprechen ber für fie eingehenden T 
beantragt haben. Für das Aufprechen diefer Telegramme 
Beitimmungen der Verfügung vom 4. Juni (f. die erfte I 
„Berlehrsweien“ in Nr. 2869 vom 23. Juni). Die Einrich 
folgen zunüchſt verſuchsweiſe. 

— Die berlinerFirma Siemens u. Halske hat vo 
eine Zuſammenſtellung der von ihr ausgeführten eleltriſchen Be 
nad) dem Stande vom Januar 1898 herausgegeben. Danadı 
erite eleftriiche Bahn der Firma im Mai 1881 zu Lichterfelde 
eröffnet, die zugleich überbaupt die erfte öffentliche eleltriſche 
Berfonenbeförberung war. In den Jahren 1883 und 1884 
Bahn in Mödling bei Wien und die von Frankfurt a. M. nach 
beide mit oberirdiiher Stromzuführung mitteld geichligte 
Erit 1889, ald Siemens u. Halte die bubapefter Stabtbahnen 
nahmen, begann eine regere Thätigkeit auf dieſem Gebiet 
bieten infofern erhöhtes Intereſſe, als bei ihnen 1889 zum erfi 
unterirdiihe Stromzuführung nad) dem Syſtem Siemens 
in Anwendung gelommen iſt. Außerdem befigt Budapeſt 
eröffnete Saifer- Franz: ofeph:Elektrifche Untergrundbahn, | 
einzige in Europa. In der eriten Hälfte der neunziger Ya 
durch bie Firma der elektriſche Betrieb in Gannover, Dresden 
Mülhanfen i. E., im Bezirt Bochum-Gelſenkirchen, in Bular 
Lichterfelde und in Berlin eingeführt. Bon neuern Anlage 
Bahnen in Serajewo, Baiel, Kopenhagen, Bahia, Berlin-G 
burg, Oberhaufen, Darınftadt, Olmüg und Wien fowie der 
Ausbau des gefammten Trambahnneges in Graz zu erwähnen 
mwärtig find im Bau Straenbahnanlagen in Berlin, im Bezir 
Gelientichen, Waldenburg, Bonn, Hagen, Kaſſel, Frankfu 
Düffeldorf- Krefeld, Wien, Bubapeft, Teplip: Dur: Offegg, Slogan 
wien, Bozen=&ries, Meran: Obermais, Weimar und Peking— 
Befondere Erwähnung verdient noch die von Siemens u. 
Berlin in Angriff genommene Bleltriiche Stadtbahn (theils He 
Unterpflaiterbahn). 


Runſt und Kunfigewerbe, 


— Zudem Wettbewerb um das Kaiſer-Wilhelr 
mal in Nürnberg find von 31 Künftlern 34 Modelle eingelicfe 
Unter Abftandnahme von der Ertheilung eines eriten Preife 
Jury dem Entwurf des Bildhauers Eberle und des Architet 
mann zu München, den fie mit gewiſſen Abänderungen zur A 
empfiehlt, einen Preis von 4000 .4, dem von Schwabe in 
einen Preis von 2500 „A zuertannt. 

— Am 18. Juni ift in Altona das von Suftav( 
in Berlin ausgeführte Reiterdbentmal Kaijer Wilhelm's I. fei 
hüllt worden. 

— Bon Donndorf in Stuttgart ift das Mo 
Bidmard = Statue, die in einer Ausführung von 5 Mir. Hö 
Haifers Wilhelm: Denkmal auf der Hoheninburg ihren Plak f 
vollendet und in der Kunftichule ausgeftellt worden. 

— In Balelplant man die Errichtung eines D: 
bes berühmten Bürgermeifters Wettitein, der im Weftfälifche 
die Anertennung der Unabhängigkeit der jchweizeriichen Ei 
ſchaft durchſetzte. Bon dem Bildhauer Mar Leu in Paris lie 
Ausführung im Ausficht genommener Entwurf vor, für de 
130 000 }5r8. beredineten Koften zum größten Theil bereits a 
find. Betreff der Aufftellung ſchwankt man zwiſchen dem | 
und dem Wettſteinplatz, für den die Verfechter des erjtern ein 
mentalen Brunnen in Ausfiht nehmen. 

— Als QJubiläumsgeihent der öfterreihiich 
herzoge an ben Kaifer von Deſterreich führt Zumbuſch im Wi 
wärtig ein bronzenes Reiteritandbild Rudolf's von Habsburg 

— In dbem Bettbewerb um einen monum 
Marktbrunnen für Göttingen ift unter 46 Bewerbern der e 
bem Architelten Claus Mehs im Berein mit dem Bildhauer 
Frankfurt a. M., der zweite Stödhardt in Berlin, der dritte B 
in Dresden zugefallen. 


ifschen Pionnierbataillons Nr. 12 am 30. uni. 





Feanier 


(©. 831.) 


welfer Benugung von Orlginalen im Beſit des Pionnierbatatllons. 


erſt gegründeten Univerfität ſich mit un: 
It und begünjtigt von einem geradezu 
einzigartige Syſtem von Anitalten ent: 
»ute überall als Muſter gepriefen wird. 
lichkeit und den Charakter Auguit Her: 
ſchte ebenjo wie über die Anfänge feiner 
ıenigen Jahrzehnten noch manches Duntel; 
chung, die ſich gründlicher in die Ardjive 
rientte, blieb es vorbehalten, diejes Dunkel 
izubellen. Heute fteht die Lichtgeitalt des 
etiiten“ Francke in größerer Klarheit vor 
wir uns vieled aus feiner Ihätigfeit und 
bejier erflären. Wir begreifen jo auch den 
‚ vieler Widerſacher auf Kirche und Schule 
ı vermochte. Es iſt heute nicht der Anlaß 


gegeben, dem Einfluß Francke's auf die firchlichen Bewegungen 
jener Tage nachzugehen. Dieje Seite jeiner vielumfaflenden 
Thätigkeit tritt bei dem gegenwärtigen Jubiläum mehr in den 
Hintergrund. Die Feier gilt vornehmlich der jocialen und 
erzieheriichen Thätigkeit Francke's, feiner Bedeutung auf dem 
Gebiete der Waijenfüriorge und bejonderd der Schule in 
ihrer vielumfajienden Gelammtheit. Dieje Thätigkeit Francke's 
it es beſonders gemeien, die der Stadt Halle dad Ge- 
präge einer Schulſtadt verlieh), das fie auch heute noch 
mit Ehren trägt. Die umfangreihen, audy äußerlich weit— 
hin fichtbaren halle'ſchen Schöpfungen Francke's aus 
feiner zweiten Lebenshälfte aber jtehen auch heute noch in 
volliter Blüte, fie fünden laut feinen unvergängliden Ruhm 
für alle Zeiten, fie zeugen von feiner unaudgeiegten Arbeit, 
feiner hingebenden Fürſorge, feinem jcharfen und praftiichen 


Nr. 2870. 


Alluſtrirke Zeitu 





Blick. „Francke beſaß“, wie einer ſeiner Bio— 
graphen, Frick, ſchreibt, „eine faſt myſtiſche Ge— 
fühlsinnigkeit und daneben eine ungewöhnliche 
Verſtandesſchärfe und Klugheit, eine ungeheuchelte 
Demuth und natürliche Schlichtheit und daneben 
doch ein ſtarkes Vollgefühl ſeiner Kraft, das den 
Fernſtehenden als Stolz erſcheinen konnte; einen 
faſt überſchwenglichen Idealismus und daneben 
die größte Nüchternheit in praktiſchen Dingen; ein 
fortwährendes Sinnen und Weben in den hoch— 
fliegenditen, unausführbar jcheinenden Entwürfen 
und doc) die rührendite Fürſorge für die Heiniten 
Dinge der Alltäglichkeit; eine auönehmende Yeut- 
feligteit und beredte Freundlichkeit und daneben 
oft eine große Rückſichtsloſigkeit, ja Schroffheit. 
Er war ein Mann der größten Paſſivität und 
daneben doch der äußeriten Entichiedenheit, Energie 
und Thatkraft; ein Mann jtrenger Aſtkeſe, ja fait 
der MWeltflucht, und daneben doch ein Mann im 
Brennpunkt des außgedehnteiten Menjchenverfehrs 
und der vielleitigiten Menjchen: und Weltkenntniß; 
ganz ein Mann Gottes und dod ein Mann der Welt 
im erlaubten Sinne; durch und durch ein Theolog 
und gar jehr aud ein Geihäftsmann, ja Gründer 
im großen Stil; ein Mann der Wiflenichaft jo 
gut wie irgendeiner der damaligen Zeit, und 
wieder ein Mann, dem alles Willen doch riur 
ftand im Dienſt des Glaubens und des fittlichen 
Lebens; ein Univerfitätsprofefior und daneben ein 
Armenichullehrer; eine geborene Herrichernatur, 
ja zu Seiten ſelbſt herriich und doc ganz ein 
Knecht im Dienite feines Gottes wie der Menid)- 
beit; den Aermiten und den Waijentindern ein 
Bater; mit aleih warmem, lebendigem, ihn ver: 
zehrendem Intereſſe ald Theolog gerichtet auf die 
Kirche, als Pädagog auf die Schule, ald Social: 
polititer auf das ſociale Leben des eigenen Volkes 
wie der ganzen Menſchheit.“ 

So parador und diejed Bild der Perjönlichkeit 
Francke's erfcheinen mag, jo jelbjtveritändlicdy dünft es uns 
wieder, wenn wir feine reiche ſchöpferiſche Thätigkeit eingehender 
betrachten. Ein Mann, der an ſich jelbit jo hohe Anforderun: 
gen jtellte, verlangte natürlich auch von feinen Mitarbeitern 
am Werte ein Gleiches. Und er hatte das Glück, ſolche Mit- 
arbeiter zu finden, die ganz in jeinem Sinn thätig waren, 
deren jo beicheidene und anſpruchsloſe Perjönlichkeiten darum 
allerding3 vor dem Geiſtesrieſen Francke vollitändig zurüd: 
traten. Aber der belebende und befruchtende Geiſt, der einmal 
von Francke ausging, ift feinem Wert verblieben, er iſt auch 
feinen Nachfolgern zutheil geworden, und jo fann ein Rück— 
blit auf die zweihundertjährige Geichichte der Francke'ſchen 
Stiftungen nur dad Gefühl befriedigter Genugthuung er: 
zeugen. 








Auguft Hermann $rande. 


Bis zu welcher Höhe dieſe Stiftungen heute o 
mögen einige Ziffern näher darlegen, die auch auf d 
organismus derielben ein helleres Licht werfen. 
Minterhalbiahbr 1897.98: die Lateiniihe Haın 
Schüler (jeit der Gründung im Sabre 1697 2: 
ler); das Realaymnafium 483 (feit 1835 777 
die Höhere Mädchenichule 334 (feit 1835 3275) 
nen; das Lehrerinnenjeminar S1 tjeit 1879 379) 
nen; die Bürgerfnabenichule 574 (jeit 1695 2450 
die Vorjchule 180 (jeit 1845 3050) Schüler; d 
Mädchenichule 477 (ſeit 1695 1700) Schülerinnen 
jchule wurde von ihrer Gründung 1695 bis zu ihre 
1894 von 9550 Knaben und 9750 Mädchen beſue 
diejen Unterrichtsanitalten gehören ferner zu den F 








Die Srande’fchen Stiftungen zu Halle a. 5. Zur zweihu 


ufrirte Beifung. 
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Wilibald Aleris. 


Koland von Berlin“, „Der taliche Waldemar“, 
3 Herrn von Bredomw“, „Ruhe it die erite 
und „Iſegrimm“; zugleich begründete er mit 
E. Hitzig den „Neuen Pitaval“, eine Samm— 
ſanteſten Griminalgeichichten aller Yänder aus 
ıerer Zeit. 

nadı Vollendung des „Iſegrimm“ den Dichter 
nichlag, der feine Geiſteskräfte lähmte; um 
jiedelte er 1859 nad) dem anmuthigen Arnſtadt 
über, allein er fand feine Heilung mehr; 
verfiel er in ein ſchweres Siechthum, aus dem 
. December 171 durch den Tod erlöit wurde, 
sude in treufter Hingabe von jeiner Gattin 


rländischen Romane hatten ſich unterdei mehr 
n großen Leſerkreis erworben; heute aelten fie 
r einen werthoollen Theil unierer National: 

die Erinnerung an den Dichter wieder leben- 
iſt ein Comité hervorragender Perjönlichkeiten 
ten, das ihm in Arnitadt, dicht vor feinen 
n einer ftillen, von der Gera beipülten Garten: 
ntmal zu errichten plant und zu Beiträgen auf: 
jendungen nehmen entgegen die Herren Bantier 
ener:Gohn in Berlin (Unter den Linden 11), 
tb Elwin Paetel in Berlin (W., Lützowſtraße 7) 
Wilhelm v. Külmer in Arnitadt, während bezüg: 
n an Hrn. Dr. Mar Emwert in Arnitadt zu 

Ludwig Salomon. 


— — 


Sport und Jagd. 


end zu Hoppegarten glanzvolle Feſte gefeiert 
man aud in der Provinz und in den Bunbdesitaaten 
So zu Frankfurt a. M. am 12. Juni, wo den Kaiſer— 
laiferpreis : Steepledhhafe iiber 4000 Mir. Lieutn. Graf 
ı auf Lieutn. Wolff's 5j. F.:©t. Freude II. leicht mit 
eritritt. Ebenfo gab es in Bremen am 11. und 12. 
ber im Hanſa-Flachrennen, Preiie 4300 4, Diſtanz 
ipfei.e. Hr. ©. Dehlfchläger rik hier nach erbittertem 
m. E Manste's 4j. %.:&t. Queen of the Nord gegen 
Hrn. Balduin’s 5j. br. H. Luftichiffer das erſte Geld um 
‚ dem Feuer. Am Dreihundertiten Nennen, bem Großen 
ennen, drei Ehrenpreife und 5000, 900, 500 „4 ben 
ıte noch 600 „# drei andern, Diftanz 4500 Mtr., Herren: 
p, lag der Stern bes Tages. Es gewann Lieutn. Graf 
en (Gard.=du=Eorps) auf Hm. Hecht's a. br. W. Rhadoſt 
Yängen. Zu Stoppenberg i. W. und zu Kottbus wurden 
leetings abgehalten. 
Derbymeeting zu Hamburg-Horn begann am 
er Glanzpunkt des Tages lag im Großen Hanfapreis, 
ft 30.000 „4, 5600, 2600, 600 .#, Diftany 2000 Mtr., 
’»e an den Start gingen. Grm. ®W. vd. Tiele: Windler's 
». Slusohr (55 Agr.), von Aſpirant-Sly, fiel unter Joden 
n des Fürſten zu Hohenlohe 3j. F.“St. Willis (54 ar.) 
tndlampf um eine Länge der Sieg zu. Die Silberne 
1650 „4, Diſtanz 1800 Mtr., konnte Lieutn. Graf J. 
auf Hrn. ®. dv. Bleichröber's 4j. br, St. Plaftic erringen, 
preis im Großen Hamburger Offizier: Jagbrennen, Preiſe 
anz 4800 Mir., trug Yieutn. Schr. v. Heinge auf ber a. 
enia heim. 

dbresdener Renntag am 19. Juni zeigte troß 
Witterung guten Beſuch und Sport. Lieutm. Frhr. v. 
ann das Ehrenpreis-Flachrennen über 2000 Mtr. auf 
Aglmacliffe und das Chemniger Jagdrennen, Ehrenpreis 
Diſtanz 4500 Mtr., auf dem a. br. W. Hailftrom IL., 
m Hptm. Schmidt gehörig. 

Grobe Preis von Frankfurt a. M., drei 
ebft 6000, 2000, 1000, 600 und 400 4, 





Steeplechaſe, Diftanz 5000 Mir., gelangte am 19, Juni 
zum Mustrag. Ihn erjtritt im beftechender Art 
Lieutn. Graf dv. Stauffenberg auf Lieutn. Wolff's 5i. 
F.⸗St. freude II. gegen Mr. Lord auf Mr. B.'s 5i. 
br. &t. Mula. Rittmftr. v. Eynard, Lieutn. vd. Suer- 
mondt, Lieuim. d. Kayſer und Mr. Lord konnten auch 
noch den Siegeslorber in einigen Rennen erringen, 


— Herzog Wolf Friedbrih von Medlen= 
burg: Schwerin iſt anläßlich feines Sieges in ber hoppe⸗ 
gartener Armee zum Rittmeifter ernannt worden und 
feierte alö folcher bereitö zu München zwei neue Siege 
auf grünem Rajen. 

— Zu Krakau vermodte ber Stall bes 
Barond G. Springer drei Siege an fich zu reißen. Am 
16. Juni legte im Weichfelpreis, 11 000 Kronen, Dis 
ſtanz 1400 Mtr., fein 3j. %.:9. Pavolin, befanntlidy 
in der Union zu Hoppegarten nicht einmal placirt, die 
andern in den Staub. Im Breife des Jodceyclubs für 
Orfterreih, 5000 Kronen, für Bmweijährige, Diſtanz 
1000 Mir, fiegte fein br. 9. Leander, von Pauzerſchiff⸗ 
Lenke, leicht mit anderthalb Länge. Am 18. fam im 
Directoriumäpreis, 10000 Kronen, für Zweijährige, 
Diſtanz 900 Mir., feine br. St. Feerie, von Fenek— 
Dreamland, nad) Kampf mit einer Länge als Erſte ein, 
und am 19. zeigte im Preis von Lobzow, 10 000 Kronen, 
Diftanz 1800 Mir., des Hm. A. Dreher 3j. br. Hengit 
Gagerl in Gemeinichaft mit Bavolin, die im todten Ren— 
nen eintamen, fieben Längen vor bem Dritten den andern 
den Weg. 

— In den Adcot Stakes zu Mscot am 
14. Juni, Fladırennen über 3200 Dir., Werth etwa 
60000 „#4, Handicap, ftarteten ſechzehn Pferde, von 
denen Mr. X. Hammond's 4j. br, 9. Herminius, von 
Lavland Chief-Herminia, mit vier Längen überlegen ge— 
wann. Tagsdarauf konnte Mr. L. de Rothſchild den 
Royal Hunt Eup im Werth von 10 000 M und 30 000.%# 
Preis, Handicap, Diftanz 1600 Mir., mit dem 4j br. 9. 
Jacquemart, von Martagon= air Lady, gegen zwanzig 
Verde gewinnen. Am 16. holte ſich Monf. I. de Bre= 
mond mit feinem 5j. F.⸗H. Elf II den Gold Cup im Werth 
von 20000 „4 nebit 60000 „4, Tlachrennen über 
4000 Mir. Am 17. legte der Duc of Wejtminfter mit dem 3j. br. 9. 
Eollar, von Saint Simon: Ornament, die Hand auf die Hardwicke States, 
Werth 50 000 .4, Diftanz 2400 Mir. Die Alexandra Plate im Werth 
von etwa 45 000,4, Diftanz 4800 Mir., wurde ſehr leicht mit ſechs 
Längen von Mr. G. M. Inglis' 55. 3:9. Pietn gewonnen. 

— Der Prir Wild Monarh zu Paris-Auteuil am 
16. Juni, 20 000 Fr8., Hürdenrennen für Dreijährige über 2800 Mtr., 
fiel an Moni. W. Brodwell’s br. 9. Dagnet mit einer halben Länge. 
Den Prix de France, 20 000 Fr8., Steeplecafe, Handicap, Herrenreiten, 
Diltanz 4000 Mtr., holte ſich Monf. 3. Tiſſot auf feinem a. dbr. 9. 
Fenillage mit zwei Längen. 

— Das Aubiläumsrennen zu Barfhau am 4./15. Nuni, 
Preis 5000 Rub., Diftanz 2300 Mtr., wurde von Hm. ©. F. Wo- 
towſtiſs 3j. F.:©t. Yavallitre mit einer Länge gewonnen. 

— Auf dem Sportplag Friedenau fand am 12. Juni 
ein wahrhaft internationales Turnier auf dem Rabe ftatt, dem minde— 
ſtens 6000 Berjonen beimohnten. Es liefen erjte Größen, wie Arend, 
Morin, Büchner, Deshamps, Houben, die Tandempaare Rafini- Tommas= 
jelli, Comet - Permac, Miindner = Bederd und Breitling = Freudenberg. 
Bruno Büchner aus Graz befand ſich namentlich in großer Form, denn 
er ſchlug im Friedenauer Hauptfahren über 2000 Mir. mit 3:43,. 
Deshamps um eine halbe Länge, dem Arend in gleihem Abftand folate. 
Der Grand-Prir: Sieger Morin entſprach gar nicht den Anforderungen, 
er ſoll nicht bei Laune geweſen ſein. Im Tandenfahren über 3000 Mtr. 
feierten Rafinis Tommafelli mit 4:50, „ einen Inappen, aber jihern Sieg 
mit 25 Emtr. Boriprung gegen Cornet:Permac. 

— Die 3!/,jährige Rablerin Elje Landau in Mainz, 
deren nachſtehendes Porträt wir dem bortrefflich redigirten und aus— 
geitatteten, in Berlin ericheinenden Sportblatt der radjahrenden Damen 
Deutichlands und Deſterreich-Ungarns „Die Nadlerin“ entnehmen, lentt 
ichon feit *, Jahren ihr Etahlroß und macht feit einiger Zeit ſämmtliche 





Tie 3 Ysjährige Radlerin Elie Landau, die Kleinfte Ehrenpreis: 
trägerin der Welt. 


Touren und Ausflüge ihres Vaters und ihrer Geſchwiſter in ausdauern: 
der Weife mit. Beim Snaljahren des Tourenclubs Darmftadt am 
1. Mai wurde fie nebft ihrer Gjährinen Schweſter und ihrem Sjährigen 
Bruder mit der Ehrenmedaille ausgezeichnet. 

— Das Defterreihifhe Nadfahrderby zu Wien gewann 
am 12. Juni Bourrillon gegen Grogna, Pontechi, Momo u. a. m. in. 
beitechender Art. 
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— Den Match Huret-Cordang über 100 Kilomtr. zu 
Paris auf der Prinzenparlbahn gewann am 12. Juni Cordang über- 
legen mit neun Runden Borfprung in 2:01:58, 

— Bei ber eriten offenenRegattadesfaiferlihen Jacht— 
clubs zu Kiel am 17. Juni fiegten in ihren Klaſſen Marina, Beowulf, 
Schneewittchen und Didchen. 

— Während ber Regatta zu Curhaven am 19. Juni 
hertſchte Weftnordweititurm, was mehrere der 29 gemeldeten Yachten 
von der Theilnahme zurüdhielt. Meteor, des Kaiſers Jacht, ftartete 
aud nicht. Der Große Preis von Hamburg gelangte nicht zur Ver- 
theilung, da die relativ jchnellfte Jadıt der 2. und 3. Klaſſe, Johanne, 
nicht den Bedingungen entiprad. Senta gewann außer bem Kaiſer— 
preis noch ben Genatöpreid und den Klaſſenpreis für 1b. Bon den 
Nennjachten 2. Klaſſe gewann Zohanne, 3. Klaſſe Marolga, 4. Klaſſe 
Thea. Bon Sereuzern 1. Klaſſe fiegte Atalanta, 3. Klaſſe Iſa, 4. Klaſſe 
Attila. Bom Komet riffen die Sturzivellen fieben Dann über Bord, 
von denen einer leider umlam. 

— Eine Prüfung von Kriegähunden — eine jolde fand 
zum erjten mal gelegentlich einer Hunde-Ausftellung in Dresden ftatt — 
wurde am 12. Juni zu Del! i. ©. im Anſchluß an eine Schau von 
ſchottiſchen Schäjerhunden (Eollies) abgehalten. Die Koften diefer hoch— 
interefianten militärifchen Prüfung, an der fih 23 Hunde betheiligten, 
trug Kaijer Wilhelm, dem auch ein genauer Bericht überſandt werben 
mußte. Fünf Hunde leifteten ganz hervorragendes, der befte von dieſen 
aber war umbeftritten der Schäferhund Blig der 4. Compagnie bes 
Jägerbataillons Nr. 5 in Hirihberg. Hoffentlich folgen dieſer erjten 
officiellen Prüfung recht bald mehrere, 
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Schar). 


Aufgabe Br. 2670, 
Weiß fegt in fünf Bügen matt. 


Bon Karl Eggert in Hamburg. 
Schwarz. 
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Auflöfungen. 


Nr. 2657. 
Von W. Pauly in Bulareft. 


Welß. Schwarz 
8L.e8—d2 2 8 200008 1. 8.d6—e5 

2. 6.d5—-14....2 2 2 020 2. beliebig 

3. 814 — d3Bodert.h4— höf 
Auf 1. Po ELTERN .d2—fiuj.w 


de 
Eingejendet von 3. "San in Schönberg, jun de Eng Baflage % 
U Optra in Paris, J. I. Walfer in Bühler, Dr. in Seidelberg, 
L. Wening in Meran, U. de Hell in Trieft, Dr. Th. Fern n Ehafibaufen, 
3. Sturm in Wien. 


Nr. 2658. 
Von D. Remo in Wien, 
1. DE ei 5 1. ©.b2—c4 
2 Bo —— T 5 5 neo 2. Ke4—db 
8. 2. a6 —b7f 


Auf LIFE 2 cs folge 2. D.e5—-cirufm & 


d4Yr 
Sinne Er von U. de Hell in Trieit, J. Sturm in Wien, Dr, Th. 


Schaad it Emmen: 9. v. Bilnau in Braunſchweig, Dr, €. Walg in 
Heidelber I Buſch in Wien, J. I. Walter in Bühler, G. M. in Lelp⸗ 
äia, J. ul N in "Schönberg, A. Berger in Meerane. 
Nr. 2659. 
Bon 2. N. de Wong in Utrecht. 

1. ar Bet an er el 1. 8&.h2 —g3: 
2. T. a 6 —h ı 2% beliebig 
3 8. hd — g 4 oder 7. b6—g6 +, 

Aufl...,„8.b2— hlfola2.T.d6 diu.f.w 


Eingefender — G. M. in Leipzig, Dr. E. Walß in Seibelberg, Dr. 3. 


Build in Wien, M. hüdiger in Brieg, $ Nichter in Brünn, Dr. F. Binder 
in Weimar, s Si Walſer in Bühler, J. Paul — Schönberg, Dr. Marc in 
Wiesbaden, m. in Stendal, ©. Wenin in Meran, 9. v. Bilinau in 
Braunſchweig, 3. Sturm in Wien, A. Rojenteld - Wien, Dr. Th. Schaad 


in Scaffbaufen, Ehr. 9. Cottmann in Emben, 


A. Müldner in Gablonz, 
2. Neumann in Steglig, U. de Hell.in Zrieft. 





Wetterbericht. 


Berlin wurde in der Nacht vom 22. zum 23. Juni von 
‚einem jurchtbaren Unwetter betroffen. Ein mit Sturm, Hagel und 
Wolkenbruch verbundenes Gewitter brach abends nad) 11 Uhr los, das 
bejonders im Norden und Dften ber Stadt großen Schaden verurjadhte. 
Binnen kurzem waren die Straßen ber am meijten betroffenen Stadt= 
theile überſchwemmt, alle Keller der tiefer gelegenen Straßen ftanden 
unter Waller. Bon allen Seiten wurde die Hülfe ber Feuerwehr an— 
‚gerufen. Der orlanartige Sturm hat arg gewüthet; Glasdächer wurden 
durchſchlagen und dadurch mehrfach die obern Stodwerte überſchwemmt, 
"Bäume entwurzelt und abgebrodyen. In mehrern Fällen trugen Pers 
fonen Berlegungen davon. Stark gelitten haben die Baumanlagen und 
‚Gärten durd) den Hagelihlag. In den nördlichen Bororten wurden bie 
Felder durch den Hagel völlig vernichtet, die dortigen Gärtner haben 
‚große Verlujte erlitten. 


Auch für viele andere Gegenden Deutidlan 
der 22. Juni überaus jchwere Gewitter. Im Vogtland 
ftarte Gewitter mehrfach beträchtlicher Schaden auf Feldern 
bäubden verurſacht. Südlich von Poſen herrichte ebenjal 
Unwetter, das verheerend auftrat. Aus vielen Theilen 
Rofen famen Meldungen über die von dem Unwetter anger 
heerungen. In Haniſch bei Runig wurden eine Arbeiterfr 
Cohn jowie in Modzielowo ein junges Mädden vom B 
Am jchlimmiten wol haben Gewitter mit woltenbruchartiger 
ftartem Hagelichlag im Gebiet des Niederrheins und im Dite 
provinz gehauft. Weber Köln entlud ſich ein Gagelwetter, i 
von Fenſterſcheiben zertrümmerte. Eisftüde von etwa 25 bi 
Durchmeſſer fauften fait zehn Minuten lang wie Büchſenkug 
Luft. Aus Siegburg, Eustirhen, Düren, Machen, Bon und ı 
der Rheinprovinz liefen Meldungen über den von dem Ha 
den Regengüffen angerichteten Schaden ein, ferner aus einig 
Weſtfalens. 

Ein furchtbares Hagelwetter entlud ſich am 
abends über dem Mainthal und ridıtete von Rodach bis 
großen Schaden an. 

An Siebenbürgen wurde vor furzem bie Drt 
trehem im Comitat Torda-Aranyos don einem Dılan jı 
Boden mweggeweht. Der Sturm, in feinem Zerſtörungsw 
durch einen Wollenbruch unterjtügt, legte nicht nur ſämmtl 
häufer in Trümmer, fondern verwandelte auch das uralte f 
Schloß der freiherrlihen Familie Kemeny in eine Ruine, 

Zzwiſchen Krakau und Oswiecim ging in der 
14. Juni ein Gewitter nieder, da$ von orfanartigem Stu 
tigen Regengüfien begleitet war. Der Sturm trug Däd 
Eifenbahnwagen um, zerftörte die Telegraphen= und Telept 
entwurzelte Bäume u. f. w. Auch fanden drei Menſchen 
wetter den Tod. Die Getreidefelder und Obftgärten haben 

An Ärgfter Weife trat das Unwetter vom 2 
Lüttich und Umgegend auf. Die ganze Stadt war überſch 
dem Theaterplag ftand das Waſſer 40 Emtr. hoch, mehr: 
häufer ftürzten ein. Im Bezirk Condroz wurde die ganz. 
nicht. Der Hoyour war ausgetreten, und die Garnifı 
arbeitete mit Aufopferung an der Rettung der Uferbetwohne 

DieLlombardbeiund Benetien wurdbenam 23. ur 
von ſchweren Gewittern betroffen, die in den Provinzen Br: 
und Trevifo großen Schaden an Häufern Brüden und yelden 


Die Beobachtungen find früh 6, bezw. 7 Uhr. 
b=bededt, w=bewöllt, h=helter, r—Megen, ı= 
— Gewitter, st = Sturm. 


_ Die Beobachtungen find nad d nach Gelfinägraden (10°=8" Raum (10° = 8° Rkaumı 
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Sonne: Gerade ufftelgung 105° 84 *, nördliche Abweldiung 22° 
Sonnenaufgang 4 Uhr 2 Min., Sonnenunter ana 8 Uhr 26 Mt 
Mond in Erdnähe den 3. nahmittags 8 Uhr (Abitand 35720 
Vollmond den 3, nachts 10 Uhe 12 Min, 
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Hürich. 


Intereſſanten und des Vehrreidhen genug, genug für den 
Gelehrten wie für den Laien, eine Sanımlung, auf die die 
Schweiz mit Recht ſtolz fein darf. 

Was Wunder, dab man bei der Einweihung des Haufes 
auch den um jein Gntitehen verdienten Männern große Hul: 
digungen bereitete, insbejondere dem jekt amtirenden Director 
H. Angſt, deſſen Umſicht und Gmergie das Hauptverdienit 
tür das auf langem und bejdiwerlidiem Wege errungene 
Kleinod zufällt. Die ganze Organijation leitete er mit fach: 
fundiger Dand, und lange bevor der Grumditein zum Haufe 
aelegt wurde, hatte er jchon über viel werthvolles vergangener 
Zeit die Hand geichlagen und jest mit Einverſtändniß des 
Bundes den ſchönen demokraliſchen Schlußitein eingefügt: den 
freien Beſuch des Mufeums für jedermann. Sean Nößli. 





erifche Eandesmufenm in Sürich. 
erg: Zürlc. 





Bilder aus der Hohen Tatra: Der Fiſchſee. Or: 


Aus der Hohen Tatra. 


arpaten: an diefem Worte haftet für und Deutfche etwas 

von Harzgeruh, von urmwaldiger Wildheit und von 
naturmwüchfigen Zuftänden; dennod) finden wir unſere 
Erwartungen in alledem noch weit übertroffen, wenn mir 
jene Berge kennen gelernt haben. Beſonders wer die Hohe 
Tatra in den Gentrallarpaten zu befuchen das Glüd hatte, 
wird fich eingeftehen, daß feine Phantafie ihn früher gänzlich 
-im Stiche ließ, wenn fie fich mit diefem Gebirge befchäftigte. 
Aber die Ungarn und die Galizier wiffen auch, was fie 
‚an diefem an Umfang jo Heinen, aber an inhalt jo reichem 
Gebirgsftod beiten; beide Völker find feit Jahrzehnten be- 
mübt, ihn dem Fremdenverkehr zugänglicdy zu machen, und 
die Ungarn find hierbei mit aller und an ihnen bekannten 
‚Energie und aud mit viel Geichid vorgegangen. Die 


Eijenbahnen, Straßen und Berbindungen 
Tatra find ausgezeichnet; der ſich in eine 
Höhenlage von 800 bis 1200 Mir. bemege: 
vom Gjorber See über Schmeds nad) Höhlı 
padn führend, im Dreiviertelfreife den un: 
Hohen Tatra umgibt, weiſt in feiner ganzen 
60 Kilomtr. fast keine nennendmwerthen Curven 
auf. An dem Theile diefes Weges von Cſorb 
nah Höhlenhain liegt eine ganze Reihe 
Sommerfriichen, wie Cjorber See, Mariäſſy-⸗Ha 
Neu:Schmeds, Alt: Schmed3, Unter-Schmedi 
Kesmarker Tränke, Höhlenhain, die fait all 
Nadelwald umgeben find. Bon ihnen aus wer 
der vielen, auf den höher gelegenen Thalituf 
Thaljchlüffen glänzenden Heinen Bergfeen, Meer 
fowie die Touren auf die zadigen Grate ur 
Spiten unternommen. Wer in den Hochalp 


davg AT 


In ARIN IK 


N 
N 


im 


9— I) | 





nz 1 Google 


Nr. 2870. Alluſtrirke Beifu: 





den Tourijten dienende Bezeichnungen größtentheild® nur in ganzen Tatra ziehenden Kiefernwaldes, und 
magyarifher Sprache bergeitellt. Die Führer in der unga- liche Gaſtſtätte Kesmarker Tränke nad) i 
riihen Hohen Tatra fprechen durchweg deutich, die auf der ſchönen Gtabliffement Höhlenhain. Hier n 
galiziſchen Seite dagegen meiſt nur polnisch. und am andern Tage nadı Befichtigung i 
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Nach Befichtigung der alten proteftantiichen Holzkirche in Iropfiteinhöhle nad) Podspady meitergefahren. ' 
Kesmark wanderte ich, die lomnitzer Gruppe immer dicht vor Nordoſten der Tatra gelegene Ort, der von der ( 
mir, über Tätrahäza, eine Heine Sommerfriihe am Saum flation Bela in etwa 2'/, Fahrſtunde erreicht wer 
de3 fid) wie ein dunkelgrünes Tuch um den Mittelbau der bildet den beitgelegenen Ausgangspunlt für de 
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Karl Reifner). Kapitel, wie die über die Golbgräber in den Felſen— 
gebirgen und den Seehundsfang im Beringsmeer, werden zwar gerabe 
jet befonders interefiiren, aber auch die Schilderung von der Entftehung 
der Prairieftanten des Weſtens vermag ben Leſer zu jeffeln, war dad) 
die Gründung diefer Gemeinweſen die Folge der größten und frieb- 
lichſten Völterwanderung aller Zeiten. Das rapide Wahsthum von 
Kanſas Eity drängt jelbft das Chicagos in Schatten. Die Erſchließung 
der Petroleumregion Pennſylvaniens ift eins der feltiamften Kapitel 
der an Sonbderbarteiten doch wahrlich nicht armen amerifanifchen Ge— 
ſchichte. Das Buch Hefje-Wartegg’& ift voll von überrafchenden Auf: 
ſchlüſſen; fo wird bier der Nahmeis geliefert, daß die Prairien des 
Weftens feinesivegs das Paradies der Viehzucht find, daß Baiern mehr 
Pelzwerk liefert ald das ganze große Canada, daß der Eifenbahnverfehr 
längs des Mififfippi weit bedeutender iſt als der Schifſsverkehr auf 
diefem Bater der Ströme. Genug, ber fundige Verfaſſer vermittelt 
in diefem Werk in angenehm unterhaltender Weife eine den Thatiachen 
entiprechende genaue Kenntnib der Neuen Welt. 





Alpine. 

— Aus dem Feitprogramm ber diesjährigen Generals 
verfammlung bes Deutſch. u. Defterr. A.«V. in Nürnberg fei folgendes 
mitgeteilt: Donnerötag den 11. Auguft: Empfang ber Feſtgäſte, Be— 
grüßungsabend in ben Anlagen des Stadtparls. Freitag ben 12. Auguft: 
Borbefprehung, Rundgänge durch die Stadt, Frühſchoppen auf dem 
Köchertszwinger; nachmittags Befichtigung induftrieller oder gefhäft- 
licher Etabliffements, Gartenfeft auf der Rojenau. Sonnabend ben 
13. Auguft: Generalverfammlung im Großen Rathhausjaal, Früh— 
ſchoppen auf dem Marienthorzwinger, nahmittags Feſtmahl im Hotel 
Strauß. Den Schluß der feftlihen Beranitaltungen bildet ein Ausflug 
zum Dutzendteich, woſelbſt bei günftiger Witterung der Abend verbracht 
werben fol. Bei ungünftiger Witterung ift bie Abjchiebsfeier im Hotel 
Strauß. Bom 14. Auguft an, theilweife auch ſchon am 13. Auguft, 
beginnen die Ausflüge, von denen auch einer nad) Rothenburg in Aus— 
ficht genommen ift, wo das eine Epifode aus dem Dreibigjährigen Krieg 
behandelnde Feſtſpiel „Der Meiftertrumt* von den Bürgern aufgeführt 
werben fol. Weil aber die Seftipielleitung ſchon Anfang Juli wiſſen 
muß, ob der geplante Ausflug mit genügender Betheiligung ftattfinden 
wird, fo ergeht an die Mitglieder des Alpenvereins das Erfuchen, bis 
längftens 6. Juli dem Feſtausſchuß zur Vorbereitung ber Generals 
verjammlung ihre Betheiligung an dem Ausflug nad Rothenburg ans 
zeigen zu wollen. 

— Das Hotel auf bem Hochſchneeberg ift ſeit Anfang 
Juni fo weit fertiggeftellt, dab Küchen- und Reftaurationsräume bem 
Bollbetrieb übergeben werben fonnten. 

— Die Eröffnung der feit mehrern Jahren im Bau 
begriffenen und nun endlich vollendeten Straße von Dimaro nad Ma= 
donna bi Gampiglio fand diefer Tage ftatt. Die neue Alpenftrabe ftellt 
eine Verbindung von der wichtigen Tonalftraße mit Judicarien her und 
bildet die Lürzefte Verbindung von der Bahnftation San Midyele nad 
dem vielbefuchten Madonna di Campiglio. 

— Die Hannover’jhe Hütte am Eljchejattel (Ankogel— 
gruppe) wird vom 15. Juli bis 1. September bewirthichaftet. 

— Das Blodnerhauß der Section Klagenfurt bes 
Deutfh. u. Defterr. A.=B. auf ber Pafterze ift am 13. Yund eröffnet 
worden. Daſſelbe hat durch die Ueberwinterung nicht gefttten und 
wurde von außen und innen underfehrt vorgefunden. Der Almboben 
in der Umgebung ift ganz fchneefrei, die Vegetation jedoch noch jehr 
ſchwach entwidelt. Auf der Lehne der Freiwand im Anftieg auf bie 
Franz-Joſephshöhe Liegt noch viel Schnee, der bei eintretender wärmerer 
Witterung bald verihwunden fein dürfte. Der Uebergang über ben 
unterjten Pafterzenboden hat fich gegen das Vorjahr verſchlechtert, indem 
bie Gletſcherzunge, die dort in eine Schlucht bes Möllurfprungs ab= 
ftürzt, fo fteil wurde, daß der Weg nur mit Steigeifen betreten wer— 
den kann. Borläufig wurde die Einfchneidung eines Steigs in bie 
Böſchung des Gletſchers veranlaft und diefer Weg an der fteilften Stelle 
durch Eifenjtifte und Drähte verfihert. Der Wegebau von der Straße 
über ben Zlapper Riegel bis auf die Höhe bes Schulerbichls dürfte nun— 
mehr jeiner Vollendung entgegengehen. 

— Die von ber wiener alpinen Gejellfhaft D'Vois— 
thaler auf der Oben Dullwig am Hochſchwab erbaute Voisthaler Hütte 
wird am 10. Juli eröffnet. 

— Gelegentlich des 5. Stiftungsfeites des alademi= 
{chen Alpenclubs Innsbruck wurden am 10. Juni folgende bemertens= 
werthe Hochtouren ausgeführt: Eine Gruppe von 13 Perfonen, darunter 
Prof. Dr. Frhr. v. Myrbach, beitieg den 3007 Mir. hohen Ziſchkeles, 
neun Mitglieder des Clubs erfletterten das Hornthalerjoc und die Hohe 
Billerfpige (3104 Mir.), eine dritte Gruppe von drei Perfonen führte 
die Gratwanderung zur Lifenfer Villerfpige (3037 Mir.) aus, mol 
eine der ſchwierigſten Touren jenes Gebiets. 

— Die Direction bed Trafoi-Hotelö gewährt fünftig 
ben Mitgliedern der alpinen Vereine vom 15. Juni bis 15. Juli und 
vom 5. September bis zum Hoteljchluß bedeutende Ermäßigungen der 
Wohnungspreife. 

— Dr. Adolf Dronke, Gymnaſialbirector in Trier, 
der im Jahr 1888 in dem Eifelbad Bertrid) den Eifelverein gründete, 
tft in Neuenahr im Alter von 62 Jahren geftorben. Dr. Dronte war 
beitrebt, auf bie reichen Naturfhönheiten der Eifel in Schrift und Wort 
aufmerfjam zu maden, und wurde vom dankbaren Eifelvolt, das mit 
unendlicher Liebe an ihm hing, „Eifel-Bater* genannt. 

— Die Herren Paul Shorr, Alfred Kuhn und Wil— 
helm Schlefinger bearbeiteten im Auftrag des Verkehrsausſchuſſes des 
Beslidenvereins eine Tourenkarte für die Besfiden von ber Babia Goͤra 
bis zum Smrt. Die ſämmtliche Markirungen im Bereindgebiet erficht= 
lich machende Karte im Mabftabe 1: 150000 enthält zahlreiche, ſehr 
jhägenswerthe Erläuterungen und ein Nebenlärthen, Das Gebiet 
bes großen Jawornik u. f. w., und ift vom Bestidenverein Teihhen, dem 
Herauögeber und Verleger, um ben Preis von 20 Kreuzer zu beziehen. 
Der Beslidenverein befigt in ben Bestiden folgende Vereinshäufer: 
Erzherzog: Albreht-Schughaus auf der Lyſa Hora (meteorologifche Sta» 
tion), Erzherzog: Friedrih-Schuphaus am Jaworowy, Touriftenhaus 
auf der Kamiger Platte (Telephon und meteorologiiche Station) und 
Hadaszcol-Hütte auf ber Huta Slawicz, die erften drei mit voller 
Sommers und beihränfter Winterwirthichaft, letztere mit voller Sommer: 
wirthichaft. 

— Bier mündener Studenten überfhritten am1. Juni 
zum eriten mal das Bildftödljod (3286 Mir.). Unter der Führung 
von zwei Ortslundigen gelangten fie troß ded hohen Schnees in zehn 
Stunden glüdlich hinüber. 

— Zwei Arbeiter ber Gornergratbahn wurden dburd 
eine Lawine in die Tiefe geriffen ; einer war fofort tobt. 


— 
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Fortfchpritte auf dem Gebiet der Röntgen-Strahlen. 


ie fortwährenden Bervolllommnungen der Röntgen Technik haben 
erfreulicherweife die Einführung der Röntgen: Photographie und 
Durhleuchtung in immer weitere Ärztliche Kreife und in eine 
große Anzahl Krantenhäufer zur Folge gehabt. Die Mei- 
nungen über die zunächit möglichen Ziele find gellärt worden, und die 
Methoden haben eine beftimmte Grundlage angenommen. Wenn wir 
die Fortſchritte furz zufammenfaffen, fo find e8 dieſe: 1. erhebliche Ab— 
fürzung der Erpofitionszeit durch Berbefferung der Zunteninductoren und 
der Nöntgen-Röhren, durch Einführung der doppelt gegoffenen Röntgen 
Platten und Films und durd; Verwendung von BVerftärtungsihirmen ; 
2. SHerftellung contraftreiherer Bilder durch Abhaltung zeritreuter 
Röntgen=Strahlen und 3. Bervolllommmung der Apparate in Bezug auf 
leichte Handhabung und leichten Transport. 

Zur Erzeugung guter Röntgen PBhotographien ſowol als aud für die 
Qurdleuchtung des Bruftlorbs und des Beckens find vor allem ein 
leiftungsfähiger Funkeninductor und eine gute Röntgen-Röhre Haupt 
bedingung. Die Funleninductoren haben feit der Entdedung ber Röntgen 
Strahlen erhebliche Verbeſſerungen erfahren, namentlich hat fich die 
Firma Mar Kohl in Chemnig, bie jeit 22 Jahren Funkeninductoren als 
Specialität baut, erfolgreid) bemüht, ihre Funkeninductoren auf eine 
hohe Stufe der Volllommenheit zu bringen. Die neuen Inductoren 
don Kohl geben ſelbſt bei der hohen Unterbrehungszahl von 1500 bis 
1800 im der Minute kräftige Funken der marimalen Funkenlänge bei 
jeder Unterbrehung. Schnelligteit der Unterbrechungen bewirkt Ab— 
fürzung der Erpofitiondzeit und erzeugt bei Durchleuchtungen auf dem 
Leuhtihirm ein ruhiges Bid. Die Unterbrechungen werben be— 
wirft durch ben rotirenden Unterbrecher, ben ig. 1 zeigt. Ein Heiner 





Fin. 1. Rotirender Unterbrecher mit Tachometer. 


Eleftromotor laucht einen Platinſilberſtift in ein zum Iheil mit Qued— 
filder gefülltes Glasgefäh ein und zicht ihn dann wieder zurüd. Die 
Form des Ducdjilbergefähes verhütet das Herausſchleudern des auf das 
DQuedfilber gegoffenen Betroleums. Der Eleltromotor fteht mit einen 
Tadjometer in Verbindung, das direct ohne Juhülfenahme einer Uhr die 
Unterbrehungszahl auf die Minute abzulejen geftattet. Der Zeiger des 
Tahometers ftellt jih auf die der Tourenzahl des Unterbrechers ent- 
fprechende Zahl bes Zifferblattes ein und bleibt auf derfelben ruhig 
ftehen ; daher genügt ein Blid, um fich zu überzeugen, ob man die richtige 
Anzahl der Unterbrechungen erreicht hat. Durch diefe Einrichtung ift es 
erit möglich geworben, die Anzahl der Unterbrechungen feftjuitellen, 
während man bei jämmtlicdhen andern Unterbrechern auf Bermuthungen 
oder ganz rohe Schäßungen angewieſen iſt. Die Interbrehungszahl 
läßt fidy mittels eines Stromrequlators in weiten Grenzen verändern. 
Das Quedjilbergefäh ann während des Ganges durch einen Zrieblnopf 
bequem höher und tiefer geitellt werden. Der Unterbrecher ijt zu 
Hunderten im Gebrauch und wird als vorzüglich anerfannt. 

Die Funkeninductoren (. Fig. 2) jind im ihren Abmeſſungen mad) 
eingehenden Berfuchen hergeftellt, jie befigen eine jehr lange primäre 
Spule, durch die die Leiftung erhöht und die zum Betrieb nöthige Strom 
ftärte vermindert wird, Die Sfolation der jecunbären Spule tit eine 
außerordentlich jorafältige, damit diefelbe die Svannung von 150000 
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3. Bleillfte v 


Kohl’ihen Funkeninductoren bei größern Leiftungen 
groß und halb jo ſchwer find als andere, fo iſt auch di 


port erleichtert. 


Die Funteninductoren laſſen ſich o 


Bebenten an jede Gleichſtrom-Lichtleitung anſchließen, 


Stromauelle bietet. 


Wo dieſer Anſchluß nicht möglid 


transportable Accumulatoren, die nur in mehrwöchent 


faden zu werben brauchen. 


Die neuen Accumulator 


Blatten, die in mit lederhartem Gummi ausgelfeibdete 


aebaut find, bieten volllommene 
Sicherheit gegen Bruch und können 
gefüllt und geladen, fertig zum Ge— 
brauch, auf bie meitejten Entfer— 
nungen verjchidt werden. Da die— 
jelben nicht die geringiten Säure— 
dämpfe entwideln und nur wenig 
Raum beanspruchen, jo ift deren 
Aufſtellung in jedem Zimmer mög: 
ih. Das Laden der Accumula— 
toren läht fich auch mit einer Ther- 
mojäule bewerlitelligen, die Tag und 
Nacht ununterbrochen tm Wetrieb 
bleiben fanın und feiner Auſſicht be- 
darf, Die Mccumulatoren müſſen 
in legterm Fall mit einem Padın 

trop verjehen fein. 


Die neuen Nöntgen » Röhren 
zeichen fich durch Fräftige Wirkung 
und lange Haltbarkeit aus. Die ab 
gelürzte Erpofitionszeit fommt der 
Haltbarkeit der Röhren ſehr zu ftat 
ten. Da man zur photographlichen 
Aufnahme einer Hand oder eines 
Fußes nur 20 bis 40 Sec., eines 
Armed oder Schenfeld 40 bis 
60 Sec., eines Bruftlorbs 1'/, bie 
1'/, Min. und eines Bedens nur 
2 bis 4 Min. braucht, jo lann 
man mit einer guten Röntgen— 
Köhre einige Dupend Aufnahmen 
machen, che diejelbe unbrauchbar 
wird, Die voritehenden Beitanga- 
ben verjtchen fih unter Berwendung 





Fig. 2. 


bis 300000 Bolt, die bei großen Inductoren erzeugt wird, unbeſchadet 
auszuhalten vermag. Die primäre Spule ift in ein beionderes Hart⸗— 
aummirohr eingeſchloſſen und läßt ſich ohme weiteres aus der fecumdären 
Spule heraugziehen. Die fecundäre Spule ift auf dem Eondenfatorkajten 
nicht befeitigt, fondern nur auf zwei Holzftügen gelegt. Durch dieſe An— 
ordnung ift der Funkeninductor leicht tran&portabel geworden. Da die 


Aunfeninbuctor von 600 Mmtr. Funkenlänge mit rotirendem Unterbrecher. 





Funleninduc 


eines 
250 bis 300 Minn 
länge und Schleuß— 
ohne Berjtärtungsid 
Verſtãrkungsſchirme 
tonblätter, die auf e 


mit einer glei 
Schicht von wolfn 
Calcium überzogen 
Schirme werden 

Schichtfeite auf bir 
feite der photog 


Platte gelegt und erhöhen durch ihre Fluoreſcenz die Wü 
Strahlen auf die Platte erheblih. Durch Verwendung di 


gegoſſener Platten zwiſchen zwei Verſtärkungsſchirmen läßt fich d 


aufnahme einer mittelftarfen PBerfon in 2 Min. erzielen, 
man früher hierzu 45 Min. brauchte und dann noch unsicher 


befam. 


Die photographifche Aufnahme ftarter Körpertheile 





eingenommen. Um zehn Uhr war ihr von der Kammerjungfer 
ein großer Strauß mit einer Karte vom Rittmeijter üiberbracht 
worden. Blumen und Karte lagen unbeachtet auf dem Tiiche. 

Seit einer Stunde ſchon wanderte fie raftlos auf und ab. 
Ihre Gedanken fchwirrten durcheinander, und dennoch kam jie 
zu feinem Gntichluß. 

Die beleidigenden Worte, die geitern zwiſchen den beiden 
Männern gefallen waren, batte fie zwar gebört, aber Scham 
und Aufregung batten fie davon abgehalten, dem Sinn jener 
Worte Beachtung zu fchenten. Erjt in den fchlummerloien 
Stunden der Naht war ihr die Grinnerung daran und 
damit die Bedeutung des Wortwechiels zum Bewußtſein ge: 
fommen. 

Die beiden würden alfo im Zmweilampf einander gegenüber: 
treten, überlegte fie. Das bätten fie infolge einer andern 
Veranlaſſung wabricheinlih auch getban. Sie wußte ja, daß 
zwiſchen ibnen eine zwar verbedte, aber beftige Nebenbubler: 
ichaft beitand, die nur auf eine Gelenenbeit zum Ausbruch 
der Feindfeligteiten wartete. Als ob fib noch nie zwei Män- 
ner einer Frau wegen duellirt hätten. Das war doch ein io 
einfaches Nechenerempel, nur das Reſultat bebagte ibr nicht, und 
jwar um fo weniger, je mehr fie daran dachte, denfen mußte. 

Was ihr Barndorf von dem Welitſchießen erzäblt batte, 
drängte fich immer wieder in ihre Gedanten. Danach war 
der Ausgang faum zweifelbaft. 

Sie verluchte ibrem TDenten eine andere Richtung zu 
geben. Das Bild, das ihr foeben vor Augen getreten war, 
wollte jie bannen. Aber es aelang nicht. In ibrer Mädchen— 
zeit war fie einjt zeitig vormittags in das Zimmer ibres 
Bruders getreten. Gr war ſchon ausgegangen. Als fie ver: 
wundert umbergeblidt batte, war ibr aufgefallen, dab der 
PBiftolenfaften feble, der jonjt auf dem Nauchtiich feinen Platz 
batte. Cine Stunde jpäter brachte man den Bruder. Gr war 
todtenbleich, mit einer Kugel in der Bruft. Nett war er ein 
Krüppel, der feiner jiechen Yunge wegen jeit langem ſchon im 
Süden weilte. 

Sie blieb jteben. In nervöſer Erregung ballte die Hand 
das Taſchentuch. 

Sollte es bier auch jo fommen?... Und das war ja 
noch der günftigere Fall. Der Jorn, den fie gegen Barndorf 
begte, verſchwand vor dieien Erwägungen mebr und mehr. 

Anfangs batte fie in ihrem Innern gegen diefen Mann 
gewütbet. Es war rob geweien, im höchſten Grade... brutal... 
und gegen fie, die feiner, wie aller Männer, fo jicher zu fein 
glaubte. Stolz und Scham batten ſich gegen die leiie Anklage 
gewebrt, daß fie die Schuld an feinem Ausbruch trage. 

Die Selbitvorwürfe famen wieder, immer ſtärker. 

„Ja, ja", ftöhnte fie laut... „Ach, ih"... Sie ſank 
auf einen Seſſel. Aber fie iprang wieder auf. 

Nein, nein. Er batte kein Recht dazu, es anders als 
einen Scherz aufzufafien. War es denn aber von ibr als 
Scherz gemeint geweien? Was batte fie überhaupt dabei ge: 
dacht, als fie ihm die Erlaubniß gab, als fie ibn io geradezu 
beraus... jawol, berausforderte ... 

Dab er es nicht wagen würde?... Um alio einen fo 
Hleinlihen Triumpb zu feiem! Over war es etwas anderes 
geweien? Neugierde ... Troß ... gegen ibn? Gegen ibn, 
ver fich bisher jo tadellos betragen batte? So, wie es feine 
treuberzigen blauen Augen verbieben ... 

Und dann plößlich diefer gewaltiame Gefüblsausbruch .. . 
Sie jchauerte zufammen, da fie an die Glut jeiner Küſſe 
dachte. Ginen Augenblid ſchloß jie die Augen. Ein leiſes 
Yächeln flog über ihr Geſicht. So mag die Verzweiflung 
füffen, wenn jie von ihrer Liebe auf ewig Abichied nimmt. 
Und er liebte fie... Desbalb follte er nun fterben ? 

Es wurde ibr auf einmal zur Gewißbeit, dab das Duell 
mit feinem Tode enden würde. Das durfte nicht fein! 

Was aber tbun? Ihm fagen, daß er fich nicht duelliren 
ſolle? . . . Er fomnte ja gar nicht anders als dieſe Zu: 
mutung ablehnen... Mit dem Nittmeifter fprechen, ibn be- 
wegen, die Beleidigung zurüdzunehmen? Mit welcher Be: 
gründung denn, da er fie in des andern Armen geſehen und 
aejeben, wie ſie fich gewehrt... . Ihm die ganze Wabrbeit 
berihten? . . . Aber das wäre geradezu läcerlih. In 
welchem Yichte würde fie ihm da ericheinen! Und künnte er 
ibr nicht emwidern, daß Barndorf trotzdem fein Recht gebabt 
babe, ich fo zu betragen?... Wie er & ja in der That 
auch nicht hatte. Natürlich würde jener ihr das entgennen. 
Selbitverftändlid ..... ganz ſelbſtverſtändlich. 

An diefen Gedanten klammerte jie fich, ibn wiederholte fie 
immer bon neuem. Schien doch darin für ſie die Be— 
rechtigung zu liegen, auf Koſten des andern zu fchweigen und 
die Dinge ihren Lauf nehmen zu laſſen, ohne daß fie fich 
bloßitellte. 

Noh einen Augenblid jann fie finfter vor fih bin. „Er 
oder ich”, murmelte fie, „io mag er es denn fein. Vielleicht 
wird e8 auch gar nicht fo fchlimm.“ i 

Sie Elingelte, 

„leiden Sie mich an", befabl fie der eintretenden Kammer: 
jungfer, „Ich will ausgeben.” 

Als fie das Hotel verließ, traf fie Barndorf. Gr grüßte 
tief. Der erite Groll erwachte wieder in ihr. Mit hoch: 
miütbigem Dank fchritt fie an ibm vorüber. 
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Sie wandte fich rechts ab nach dem einfamern Theil 
des Strandes. Die wenigen Spaziergänger, die ihr begegneten, 
wandten fich verwundert um. Man war gewöhnt, fie immer in 
Begleitung mebrerer Herren zu eben, und beute fo allein? ... 
Die Leute ichüttelten die Köpfe. Was batte das nun wieder 
zu bedeuten? ... Die in jedem Badeort rege Hlatichiucht 

- batte die Baronin bisher immer mit jcheelitem Blid betrachtet. 
ine junge Witwe — das 'zeigle die Halbtrauer — die allein 
reiſt . .. Nun, man konnte fich ſchon venten, daß .. . 

Die Sonne jtreute ibr Gold über die blauende Flut. Ein 
friicher Erdgeruch entitieg dem Boden. In Heinen, ſchräg 
auflaufenden Wellen befäumte die See den weißen Sand im 
Takte, als ob Perlenichnüre aneinandergerieben würten. Tas 
„Frou-Frou des Meeres" battle dieſes Spiel der Wellen 
Barndorf einmal genannt und es mit dem durch das Geben 
bervorgerufenen leiſen Rauſchen ihrer feidenen Unterkleider 
verglihen. Da war jie chen wieder mit ihren Gedanten 
bei ibm. 

Sie ſchritt baftiger aus. Plötzlich blieb fie fteben . . 
Natürlich würde es in vielem Heinen Nefte befannt werden — 
ging es ibr durch den Kopf — natürlich würde man es mit ibr 
in Verbindung bringen. Finſter zudte es ibr übers Geficht. 
Marum batte er fie vorhin auch nicht angeredet; vielleicht 
wäre irgendein Ausweg zu finden geweien. Hatte er es nicht 
gewagt? And warum fie ihn nicht? .. Aber das war ja 
unmöglih. Nun, fpäter, wenn die Sache vorüber fein würde; 
unter den' Augen der Leute Spiehrutben zu laufen, batte fie 
feine Luft. Alſo fort, heute noch! 

Gntichloffen machte fie kehrt. .Diejer Ausweg erichien ibr 
wie eine Erleuchtung. — 

Sie jtand dor dem Spiegel. Die Nechnungen waren be: 
lichen, die Koffer gepadt. Um fünf Uhr ging der nächite, 
um acht Uhr ein zweiter Zug. Sie hatte ſich für den eritern 
entichieden. 

Es war noch viel zu zeitig. In ihrer Aufregung batte 
jie getrieben und gedrängt, um nur fortzufommen. Und nun 
mußte fie fich felbit jagen, daß es tböricht fein würde, jeßt 
ſchon auf den Babnbof zu geben. 

Sie waren alle erjtaunt geweien, die Betannten, die Nach: 
barn, der Wirth, der Oberfellner, als jie an der Table:d’höte 
laut erflärte, daß fie abzureiien gedenfe. Lachend hatte fie die 
Bebauptung erfunden, dab fie es ftet3 jo made, und den 
alten Mönchsſpruch binzugefügt: „Wir fommen zulammen 
und fennen uns nicht, wir leben zuiammen und lieben uns 
nicht, wir fterben zufammen und betrauern uns nicht.“ Vor 
den letten Worten batte fie gejtußt, es kam ibr einen Augen: 
blid vermefien vor, jie gerade jet zu fagen, dann fübrte fie 
den Spruch aber doch zu Ende. 

Man batte von den verjchiedeniten Seiten zugleich Cinipruch 
erbeben wollen. Dadurch war die Unterhaltung ſehr lebhaft 
geworden. Cine der Yautelten war jie jelbit geweien, ganz 
gegen ibre Gewobnbeit. Ihr Gegenüber, ein alter, penfionirter 
General, batte das Glas erboben und zu ibr aelagt: „Frau 
Baronin glänzen wie die Sonne beim Abſchied am ſchönſten, 
um fo berber wird der Verluſt für ung," 

Daß Barndorf und Salten feblten, dazu noch zwei andere 
Herren, näbere Belannte derfelben, ichien außer ibr niemand 
zu bemerten. Wielleicht hatten fie ibr Ausbleiben mit einem 
größern Ausflug erklärt. 

Der Aſſeſſor hatte feinen Platz ibr ſchräg gegenüber gehabt. 
Mie oft waren jeine Blide von dort zu ihr geglitten. Möglicher: 
weile würde er morgen und übermorgen nicht . . . vielleicht 
nie mehr dort ſitzen. Das batte fie plötzlich verftummen laſſen. 
Noh vor dem Kaffee war fie aufgeitanden und battle den 
Saal verlafien. 

Daran dachte fie, während fie in den Spiegel jchaute, um 
fih die Bänder ihres Capotehütchens zu fnüpfen. 

Sicher ſchrieb er jet Briefe, die Briefe, die nur anfommen, 
wenn ibr Schreiber aus dem Leben gefchieden ift, und die an 
die liebjten Werjonen aerichtet find. Ob auch an jie einer 
darunter fein würde?.. Kaum . . . Und der Nittmeifter ebenio. 
Die Secundanten unterbandelten, der Arzt wurde verjtändiat, 
der Wagen beitell. Als ob fie das nicht alles ganz genau 
wüßte. Welch eine Farce! 

Sie blidte ihr Spiegelbild ſcharf an, mit Falter Neugierde. 
Sie hatte Nänder unter den Augen... der Schleier würde 
es deden, 

„Meine Flucht ift feige”, kam es plößlich ſchwer von ibren 
Lippen. Und dabei jtarrte fie fich immer noch an, unbe: 
weglich. 

Gin thränenloſes Schluchzen durchzuckle plötzlich ihren Körper. 
Entſchloſſen ging ſie zur Thür, die zum Nebenraum führte, 
und öffnete ſie handbreit. 

„Anna, erkundigen Sie ſich, ob Herr von Barndorf da iſt; 
wenn ja,“ ſo laſſe ich ibn bitten.“ 

Sie blieb mitten im Zimmer fteben und wartete. Gin 
Wort nur wollte fie ihm fagen, ein Wort zum Abſchied. Nach 
zwei Minuten fam die Zofe zurüd und meldete, Herr von 
Barndorf babe das Haus vor furjem verlajien. 

Einen Augenblid überlegte fie... Schreiben? .. Sie fonnte 
es jebt nicht, fie fühlte jich dazu nicht im Stande. Dann 
iagte fie rubig: „Es ift gut. Ich gebe auf den Bahnhof, 
benuten Sie den Omnibus und geben Sie auf das Gepäd Act." 

Als die Baronin den Bahnſteig betrat, grüßte ſie der 
Portier ihres Hotels, Ob er der Frau Baronin bebülflich 
fein fönne, fragte er, es ſei noch eine balbe Stunde Zeit, 
erit müſſe nob ein Zug einlaufen, dann erit könne Frau 
Baronin einfteigen. 

Sie wies ibn an, der Hofe beim Gepäd zu belfen, und 
jete jich auf eine der Bänke, die in der Mitte des Bahn: 
fteiges aufgeftellt waren. 

Sie fab den arılommenden Zug in einer großen Gurve 
einbiegen, fauchend: :ollte die Maſchine heran, zwei, drei weihe 
Raucmwolten ſtieß | noch aus, dann Stand fie leiſe röchelnd ſtill. 


Die Aufregung batte die Baronin verlaflen, nur 
dumpfen Drud füblte fie noch im Kopfe. Gleichaültia 
fie auf das Gelriebe ringsum. Plötzlich zudte fie zula 

Herr von Barndorf war an ihr eilig vorbeigeichritte 
trat an ein Goupe des nächiten Wagens. Gin Herr 
berab und jchüttelte dem Aſſeſſor lächelnd die Hand 
ſprachen ein paar Worte miteinander. Da wurde das 
des joeben Kingetroffenen ernit. Noch einmal drüdte er 
die Hand, dann wandte er ſich in den Abtbeil zuriid in 
etwas beraus, etwas ſchweres. 

„Ab“, entfubr es der Baronin. Dieſen länglichen 
aus hellgelbem Eichenholz mit den funtelnden Metallbeſe 
fannte jie ja. Bei ibrem Bruder auf dem Rauchtiſ 
batte ein gleiber neitanden. 

Der Fremde winfte einem Gepädträger. „Warte 
vorn am Ausgang, wir fommen nach“, börte jie ibn 
Ter Mann nabm den Kaſten und entfernte jih. Der ; 
ſchob den Arm unter den feines Freundes; fie wollten 

Die Baronin trat dicht vor fie bin. Barndorf fubr 
dann ariff er nach dem Hut. 

„Einen Augenblid, Herr von Barndorf“, jagte jie 
fällig; fie war ganz rubig geworden. Gr reichte ib 
Arm und führte fie elwas zur Seite, der andere ging 
fam boraus. 

Sie machte jib los und blieb jteben. 
ſchießen“, fagte fie und ſah ibn voll an. 

Gr lächelte bitter. „Wenn ich nein jagte, würden 
Baronin es mir docb nicht alauben.“ 

„Nein“, bejtätigte fie furj, „aber es darf nicht fein 

Gr verbeugte ſich, obne ein Wort zu erwidern. 

„Ich will nicht abreiien mit dem Gedanken an ein U 
mit dem Bewußtſein einer Schuld.“ 

„Wenn von Schuld geiprochen werden foll, meine an 
Frau, fo bin ich derjenige, der jie allein auf ſich gelade 
Ach durfte mich nicht hinreißen laſſen, jelbit nicht durch 
Spott. Nur die Verzweiflung überkam mich plötzich 
ib die Gewißbeit zu haben alaubte, daß . . . dal i 
gnädigiten rau nichts gelte.“ Tas letzte batte er leii 
iprochen, wieder lauter fubr er jett fort: „Und deshalb 
Sie mich darum bitten, mir nicht mebr zu zürnen.“ 
war jein geſenkter Blid auf dem Boden bin und ber ge 
nun fab er ibr zum eriten mal frei in das Gejicht. 
Augen wurzelten einen Moment ineinander, die ibren f 
die feinen fragend. 

„Herr von Barndorf“, 

Gr jab wieder weg. „Wollen Frau Baronin, daß i 
Feigling ericbeine *“ meinte er rubig. „Aber ich glaut 
quälen ung . Laſſen Sie mich Ihnen eine glüdlich 
wünſchen . . . und... und geitatten Sie, daß ich ı 
Freund aufluche ... er wartet!" Seine Stimme bebte 

Fr machte eine Bewegung nad der Seite. 

„Nun qut, reiben Sie mir den Arın, jo werde ik 
Nittmeifter die Wabrbeit lagen.“ 

Gr trat dicht vor fie bin, jeine Augen blitten. 
dürfen Sie nicht.” 

„Warum nicht?“ Ihre Brauen zogen jich zuſamn 

„Weil Sie das compromittirt, und zwar in böberm 
als das, was ich Ihnen geitern getban babe. Keine 
ift davor ſicher, daß die robe Gewalt des Mannes 
einmal die Schranfen niederreift. Dagegen bat die Ara 
Macht, und daraus trifft fie fein Vorwurf; aber we 
ſelbſt . . . felbit . . . ja"... Er ftotterte und führ 
Sat nicht zu Ende. 

„Ab, Sie meinen, wenn ich erzäble, was ich jelbit fi 
Nolle dabei geipielt babe, meine Provocation, jo fünn 
das ſchaden?“ 

„Nicht doch ... ichaden .. 
unrichtiges Urtheil“ ... 

„Pah, nur beim Riltmeiſter.“ 

„Auch bei dem nicht“, fuhr er auf. 

So wollte er alſo nicht das Opfer, vor dem ſie ſo 
zurüdgeichredt, das ihr fo ſchwer erſchienen war. Sie 
dabei nur an fich gedacht und er — nur an fie. W 
ihämend! br Stolz bäumte fich nicht mehr gener 
Erkenntniß auf; es war eber ein Glüdsgefübl, das fie 
drang. Noch eine Weile jann fie vor ſich bin, dann 
fie auf und lächelte leile. 

„Alio Sie wollen nicht, 
Wabrbeit ſage?“ 

„Nein!“ 

„Gut. Und ich will nicht, daß Sie ſich ſchießen. 
einigen wir daher beides. Und nun reichen Sie mir Ihren 

Er zögerte und lab ſie fragend an. 

Doch fie lachte nur, faſt frob: „Kommen Sie nur, ! 
Freund wird die Zeit lang werden.“ 

„Aber Sie wollen doch abreiien.“ 

„Gewiß, beute Abend mit dem nächiten Zuge." 

Dann ichritten fie zu dreien — der Neuangelomme 
der Gerichtsafjeflor Wegner, ein Corpsbruder Barndor 
nacb dem Ausgang. 

Als Wegner ſich an den wartenden Gepädträger ı 
winfte die Baronin. „Laflen Sie nur, Herr Aſſeſſor!“ 
rief den Vortier beran. „Hier, nebmen Sie dielen Kaſte 
fagen Sie meiner Zofe, fobald fie fommt, fie Soll ibn 
andern Saden legen. Wir reiſen erit mit dem nächiten ; 

Tann wandte fie fib an Wegner. „Seine Angit, 
Herr, ich weiß mit dielen Dingen Beicheid. Cr bleibt zu 
Verfügung.” 

Diefer, der nicht wußte, was er jagen follte, want 
an Barndorf, aber der zudie die Schultern. So für 
jener wortlos. 

Als fie die große, jet leere Glasveranda des Hot 
reicht batten, fragte die Baronin den Oberfellner, ol 
von Salten anweſend fei. 


„Sie woll: 


bat jie. 


. nein, nur... faliches Li 


daß ich Herrn von Salt 
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tlich im Leipzig ericheinende „Illuftrirte Zeitung” die weitefte und wirkſamſte Verbreitung. Die Infertionggebühren 


eile oder deren Kaum 


1 Darf. 


Die für die „Illuſtrirte Zeitung“ beftinunten Juſerate gelangen, wenn 


12 Uhr erfolgt, meiſt ſchon in der acht Tage darnach ericheinenden Ninmmer zur Auinahme. Ausführliche Se 





Wunſch. Expedition der Iſſuſtrirten Zeitung (J. J. Weber) in Leipzig. 
saf Hervorragend — 
blutbildendes Dr. med. Stanislaw Kudra, Stadtarzı, 


ngs- und Ernährungsmittel 


Kranke und Reconvalescente. 


ache, 
is In Deutschland Mk. 2.50 p. Fl. 


ad erien überall erhältlich, oder direet durch 


-che sch. Institut, 


(toll, Thalkirchen-München. 


Netolice, 


Die mit Fleischsaft „Puro“ angestellten Versuche be- 
friedigten vollkommen und ist Ihr Präparat „Puro“ ähn- 
lichen Erzeugnissen, wie z. B. Brand’s Fluid Beef, unbe- 


186) . 
dingt vorzuziehen! 
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das Taſchentuch der 
- 
Königin 

alle feine wie aud geflärfte Wäſche, 
en, ragen, Manjchetten, Kleider, Blou: 
[ättet man fauber und elegant bei ges 
er Mübe in ber halben Zeit mit ber 
reffliben, felbiiheigenden Hanbpfätt- 
„Dalli’’, weiche wie ein Plaͤtteiſen 
vendet wird, aber das Doppelte leiftet. 
fürs Martin Dausgeräth- u.Eifenwaaren» 

Dlungen fäuflich. Kennzeichen ber Echtheit; 
lame Dali im Dedel eingeprägt, Wo nicht 
rhältlich, directer Berjandt durch Deutſche 
Blähftoff:@efeuihaft, Dresden 0, (1074) 























erd. schnell u. dauernd entfernt durch ein, 
ıch alten Recepten hergestellte unschädl. 
ymposit. 2 Theil. „4 2.75 fre. pr. Nachn, 
ur echt mit dies. eingetrag. Schutzmarke. 
öhrendamm-Apotheke, Hamburg. (725) 


Enangung,Erhaltung.Verwerthung 


Streng reelle Besorgung. 
GeorgKaemmer 


Ingenleur und Patentanwalt 
Frankfurt m.M. 
24 Bleichstr. 24 
Petersthor- 
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(911) 





0 
ıtellvertreterin 


der Hausfrau. 


bild, deutsche Kanfmannswitwer. tadel- 
sem Ruf, Mitte 30, ev., gewandt, um- 
ht., energ,, tücht, Hausfrau, der span, 
rnche mächtig, sucht Stell. als Leiterin 
os deutschen Haushalts u. Erzieherin 
itterloser Kinder, gleichviel in welchem 
dtheil. Offerten mit mögl. genauer An- 
be der gestellten Anforderungen u. des 
Iınlts an die Expedition dieser Zeitung 
leipzig unter Nr. 2866. Rückantwort 
nn erst in Wochen erfolgen. (976) 





tlag von I. J. Weber In Leipzig, Reubniperftraße 1—7. 


GUSTAVY LOHSE 


empfiehlt seine altberühmte Specialität: 
Iohse’s balsamisches 


Mund- und Zahnwasser 


unübertrefflich durch seine hervorragend wohlthuenden 
Eigenschalten auf den gesammten Mundorganismus. * 


Originalflasche zu M, 1.50 und M. 3.—, die Literflasche zu M. 10.—. 


ur 





Königlicher 
Hoflieferant 


Berlin W,, 
Jägerstr, 4 





Käuflich in allen Parfümerie-, Galanterie- und Drogen- 
Geschäften, sowie bei allen Coiffeuren des In- und Auslandes, 


(02) 


Lehensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenfeifigkeif gegründet 1830. 
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Derfuhrerungsbrftand: 
(Ende 1895: 457 Mil. A; Ende 1896:-483 MI, A; Ende März 1898: 520 MU, A 
Dermögen: 
Ende 1895: 134 MM. „A; Ende 1896: 145 Mil. A; Ende März 1898: 160 Mil, A 
Grahlte Prrficherungsfummen : 
bis Ende 1505: 90 Millionen „A; bis Ende 1896: 98 Millionen A; bis Ende März 188: 
109 Millionen A 
Die Perficterten erhielten durchſchnittlich an Dividende grrahli: 
184049: 13%, 1850-59: 16%, 1860-89: 28%, 1870-79: 349%,, 1880—89: 41%, 
1800-98: 42%, der ordentlichen Jabresprämie. 

Bei den 44 deutichen Debensverfiherungss®elellichaften waren Ende vorigen Jahres zu⸗ 
ſammen 6400 Millionen Markt verfihert. Diefe Riejenziffer zeigt, welche Ausdehnun 
die Yebeneverficherung in Deutſchland bereits gewonnen hat. Die Lebensverſicherun Mi 
ein Segen fir Jedermann; Niemand, fein aufmanı, fein Bewerbtreibenber, 
Zandwirth, fein Beamter follte daher verfänmen, feinen Berfiherungsantrag zu ftellen. 

Die Lebensverfiherungs - Beiellichaft zu Leipzig tit bei günftigften WVerficherungss 
bedingungen (Unanferhtbarteit dreijähriger Roltcen) eine der größten In billigften Lebens» 
berficherungsanftalten Deutichlands. Alle Neberichüife fallen bei ihr den Berficherten zu. 

Nähere Auskunft ertbeilen die Geſellſchaft, fowie deren Vertreter. (239) 


Erfrischende, abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN 
GRILLON 


" —— „ERSTOPEUNS 
iden, Congestion, L & 
PARIS, 89, Re dos Archiven Indien Ansckem 


Recept: 3,25 gr. Tamarind. Indica, mit 0,75 gr. pulv Sennesblätter und 1 gr Vanillezucker 
gemischt, zur Pastille geformt und mit Chocolade überzogen und ü 












Sämmtliche 


Trag- und Fahrbahren 


(mehrf. m. gold. 
u, silb,Med, pri- 
miirt), sowiealle 


Bureau des „Praktischen (1049) 


Maschinen - Constructeur“ 


W. H. Uhland, 


Leipzig-Gohlis, (40) 
vermittelt und verwerthet Patente In allen 
Ländern. Langjährige Praxis. Billige Preise, 


SEERNTISCHITE AGENT WE 


Aelteste An — 


domicoilirt an allen Orten Deutschlands, auch in 
liefert detaillirte Kostenanschläge unter Gewährung höchs “öglicher Rabattver. 
günstigungen, sowie neueste grosse Kataloge, # (87) 
Abfassung und augenfälligstes Arrang« ıont. 
Eifectvolle, originelle Clichds und Auskunft bexügl. der wir zsamsten Blätter. 
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‚Schweiz, Italien etc, 
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andes. — Hierzu Titel und Inhaltsverzeihnif. 











